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Neue Bollversrbnungen. Crrichtung eines Land⸗ und 

eined Niebderlage- Zolamts auf der Inſel der Feſtung 

Libertabor, unter Befchränkung ber Befugniffe der Zoll- 

ämter zu S. Carlos (Maracaibo) und La Bela (Falcon) 21 498 


Geſetzgebung über das Zollwefen; neuer Taf . . . 24 Beil. 
Vereinigte Staaten von Amerika. 
Geſetz, betrefenb Wiederaufnahme ber Baarzahlungen. 6 121 


Danbeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen den Vereinigten 
Stanten von Amerika und ber Republik Peru . . 18 422 


v 


— 4— 
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Argentinifche Repnblit. 


Schiffabericht aus Gualeguahchü für 1872 und 1878 . 
Handeld- und Schifffahrtsverkehr an Jahren 1870 
bis 1873 und fpeziell im Sabre 1 78.... 
Schluß... 
Handelsverkehr ber Provinz Entre Rios in den wichtigſten 
Waaren und infa briorerehr ber Häfen dieſer Provinz 
im Jahre 1872 ® ® [} 0 0 0 ® L} ® “ ‘ 
SHanbelönerlehr ber Provinzen Son Yuan und Mendoza 
mit der Republik Chile im Sabre 1878. . 


“ “ e ‘ ® “ v 0 0 0 


Belgien. 


Schiffobericht aus Antwerpen für 187443... 
Hantelöberiht aus Lüttih für 1873. . 0 02. 


Handels⸗ und Schifffahrtsberiht ans Oftende für 1873 


Neberficht des Belgifchen Handels, befonbers in feiner Be- 
aiehung zum Solerein, währen der Jahre 1874, 1873 
und 


en 


“ “ “ 0 “ ® “ 0 


Brafilien. 


Schifffahrt in ber Provinz Santa Catharina in ben 
zabıen 1872,73 und 1873/74 und Berlehr Deutfcher 
Schiffe in Deſterro im Jahre 1874 . . oo. 


Schiffobericht aus Rio be Janeiro für 1874 000. 
Schifffahrtobericht ans Porto Alegre für 1874 . . 


Chile. 


Die Deutfäe Kolonie in ber Provinz Valdivia; Induſtrie, 
Landwirihſchaft und Viehzucht dieſer Provinz; beren 
Handel, fpeziell mit Deutſchland, und Verkehr Deutfcher 
Schiffe in Balbivia in 1874. . . 2. 2 oe. 


Bericht über bie Ausfihten ber nächſten Weizenernte in 


I U) 0 . L e % ‘ « ‘ ‘ ® % ® ‘ +‘ 


Chine. 
Ueber birefte Beziehung Shinefläer Rohſeide näch Deuiſch⸗ 


m . 2.2... ee 
Handel und Bedeutung von goochon . 


—— und binfahet von n Riutſchuang, namenilich im 
a Te . ® 9 % ® 0 « ®. .uv.o 


vn 


I. Statiftif. 


6 


10 


15 
16 


14 
18 
23 


18 
19 


25 


348 
447 
564 


446 


Columbien. 
Schifffahrt auf dem Mrado- «Blue und Verkehr in beffen 


ebiete. . . oo . eo. 00.0 .. 
Die Dampficifffahrt auf dem Magbalena-Eirom ..o 
Der Kaffee und fein Anbau in Eolumbin. . -. . » 
Verkehr Deutfcher Schiffe im Hafen von Sabanilla . 


- 


Danemark. 


Schiffsbericht aus Fand für 1874... ı 2 2 
Schiffobericht aus Horfens für 1874. . . + 


Hanbels- und Saifiehriäberiht aus St, Thomas —2* 
indien) für bas Jahr 1873 . .*, 


Hanbeleberihgt aus Aalborg für 1874 . » 2. « 


Wirthſchaftliche Verhültniſſe Dänemarks; Handel und 
Schifffahrt des Landes In den Jahren 1869-70 bis 
1873—74 und Ropenhagens im Sabre 1874. . . 


Borfegung - 0 0 2 0 20. 

Kortfegung . 

Sdhluf - - oe. rn 
Schiffebericht aus Rönne für 1874. nen 
Schiffsbericht aus Thifkeb für 1874. . » . . 
Beriche de ber Deutſchen Schiffe in Kopenhagen Im Sabre 


0 0 0 “ 


® ® ® ‘ ‘ ‘ L 0 0 % ‘ 


‘ ‘ ® ® ® ®. “ “ ® ® L} 


Hanbels- und Schiffobericht aus Korſör für 1874 .. 
Handel und Schiffsverkehr von Frederilshavn in 1874 . 
Hanbelöberiht aus Fridericia für 1874. . : 2... 


Deutfched Reich. 
Im Allgemeinen. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemein- 
fhaftlihen Steuern im Deutſchen Reihe für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum Scluffe des Monats No⸗ 
vember 18974, 2 0 0 eK Kr ı 


— bie zum Schluffe des Monats Dezember 1874 . . 
— für das Rechnungsjahr 1874, 2 2 00. 


— für bie Zeit som 1. Januar bie zum Sqhluſe de⸗ 
Monats Januar 18706.... .. 


— bis zum Schluffe bed Monats Februar 1875. .. 
— bis zum Scluffe bes Monats März 1875 . . . 
— bis zum Schluffe des. Monats April 1875 . . . 


13 
18 


19 








Ein- und Ausfuhr des Deutichen Zollgebiets in Betreff 
ber im 1. bis 3. Quartal 1874 in den freien Verkehr 
getretenen und aud dem freien Berfehr ausgeführten 
Waaren . 00T 1 00—64 0 

Fortſetzunng. 
Schluß 0 ‘ L 2 . ® 2 o 0 0 0 4— — — 


Niederlageverkehr des Deutſchen Zollgebiets mit den 
wichtigeren Nieberlagegütern im 3. Quartal 1874. . 


— im 4 Quartal 1874. oo 2 2 2 1 1 0. 0 

— im 1. Ouartal 1375 2 2 : 2 2 2 Er 

Die Deutfche Rhederei am 1, Januar 1871, 1872 und 
1873... 


+ ® ” 0 ® ® ® “ ® 


Vergleichende Weberfiht der Menge und bes gefchäpten 
Werthes der Waaren- Ein- und Ausfuhr für das 
Sahr 1873 . ee Tr LT 1 1 1 2 1 1 € 

Schluß . ® . ‘ ‘ . “ 0 “ ® . + ‚ 


Ueberficht über ‚bie Produktion uud Beſteuerung von in 
Jändifchem Tabak im Deutfchen Zollgebiete für das Jahr 
vom 1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874, unter Ber- 
gleihung mit dem Erntejahr vom 1. Juli 1872 bis 

873. 


0 . 0 0 0 . ® . 0 0 0 0 . 


Borläufige Ueberficht des Betrages der feſtgeſtellten Tabaks⸗ 
ſteuer im Deutſchen Zollgebiete für das Erntejahr 
1874/75 . 


0 [2 “ ‘ ® 0 e ® “ . “ ® [2 


Probultion und Beſteuerung des inlänbifchen Rübenzuders, 
ſowle Einfuhr und Ausfuhr von Zuder im Deutigen 
Bollgebiete für bie. Zeit vom 1. September 1873 bis 
31. Auguf 1874. oo 0 een nn 


Baaren- Ein- und Ausfuhr bed Deutſchen Zollgebiets 
im Sabre 1874, unter Vergleihung mit bem Vorjahr 


Kortfeßung © . » a 
Fortfegung © - 0 ne een. 


Fortſetzung Fan DE ee Pe Ser SEE GE SE er" 
® Schluß e + " ev ı 1 .ı 8 0 


Einzelne Staaten 
Elſaß⸗Lothringen. 
Handels⸗ und Gewerbebericht aus Mühlhaufen . . . 


Hamburg. 


Weberficht bes Srhiffsverkehrs an den Dunianlagen 1874 
Schiffsverkehr und Handel Hamburgs, namentlich im Jahre 
187 . 


[ . e . ® . [2 ® ® 0 — . e 


Fortſetzungg... 

Schluß . ® . ® 0 — — . . 
Zübed. 

Schifffahrt und Handel von Lübeck im Jahre 1873. . 


Preußen. 
Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultake 
der Sparkaſſen für pas Jahr 1873. . 2...» 


Die Ernteerträge des Jahres 1874 in ber Preußiſchen 
Monarchier.. 


17 


17 


13 


vm 


50 
72 
92 


78 
429 
615 
154 


203 
227 


398 
400 


401 


451 
478 
501 
520 
550 


196 


157 


875 
404 
430 


306 


122 


Nachweiſung ber Schifffahrtö- Frequenz auf dem Berlin- 
Spanbauer und dem Landmwehr- und Louifenftäbtifchen 
Kanal für das Jahr 1874, im Vergleich mit dem 
vorhergehenden Sabre . . > 2 2 2 0 2 0. 

Zufammenftellung der im Sabre 1874 aus ben in ber 
Nähe der Stationen Merfeburg, Weißenfels, Teuchern 
und Zeig belegenen Mineralölfabrifen zum Berfanbt 
gelangten Probufte er et re 0 


&if; eine Provinzen. 
I, Provinz Preußen, 


‘ 
“ 
* 


Handels⸗ und Gemwerbeberihte aud Danzig 


bin... | 


Memel. ... 
Zilfit. ® . ® ® 


” ” ” ” 


JG „ ” ” 


A „ M Mm 


IL Provinz Brandenburg. 


Ausfall der Martinimeffe zu Fraukfurt a. O. in 1874 . 
Ausfall der NReminisceremefle zu Frankfurt a. D. in 1875 
Verbrauch an Brennmaterlal in Berlin im Jahre 1874 


Hanbels- und GBewerbeberihte aus Lanbsberga, W. 


⁊ 


DIL Provinz Pommern. 


Hanbels⸗ und Gewerbeberichte aus Stettin... 


„ Stralfund. . 
IV. Provinz Poſen. 


Handels⸗ und Gewerbeberihte aus Bromberg. .». 


V. provinz Schlefien. 


Schiffsfrequenz auf ber Ober an ben Schiffsſchleuſen zu 
Bıleg und Ohlau, und Wanrentransport auf ber 
Oberiölehigen Bahn in den Jahren 1865 bis ini. 
1874 


« e® % 0 0 % “ « ® % ® ® % . v 


20 


21 


fund 


Down w 00 O1 


28535 


6 


485 


129 








Hanbels- und Eewerbeberichte aus Breslau. . » 


Glogau 00 


" M) 
” ". M mn Börlie . 


GSleiwiß. 0. 


2 ” n " „ 


"VL Provinz Sadfen, 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Magdeburg. . | 


Halle ad. ©. 


” ”n „ „ 


VI Provinz Schleswig-Holfein. 


Seeſchiffeverlehr in Altona in 1873... 2 0. 
Direfte Ser-Einfuhr in Altona in 1873 . x. 2... 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Altona . , » 


VOL Provinz Hannoyer. 
Schiffsverlehr im Hafen zu Harburg Im Sabre 1874 und 
Neberficht deſſelden feit 1868 . ... .. 
Direlte See⸗Einfuhr in Harburg in 1873. 00.0. 
Sqhiggtbrtebewegung im Hafen zu Geeſtemünde im Jahre 


‘ ‘ ® v ‘ ® ‘ ‘ 2 0 0 0 eo 


** ber Leggeanflalten und Lage des Leinen- und 
Serzhanbeie im Landdroſteibezirk Osnabräd im Jahre 


® eo U ..o. 0 0 + “ 0 0 ® U) “ 


IX, Provinz Weſtphalen. 


Schifföoverkehr auf ber Ems im Jahre 1874 . . » 
Br über ben Leggeverkehr des Kreiſes Lübbede in 


“ ‘ ‘ “ “ + “ ® ® 0 0 ‘ — 0 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Bielefeld . 


Dortmund. » + 


[2 „ „ „ 


X, Provinz Heffen-Raffem 


Hanbelde und Bewwerbeberihte aus Frankfurt a. M. 


XI Rheinprovinz. 


Shifepafa, } durch bie Rheinſchiffbrücke w Däffelborf im 
Sabre 1 ee 8 ee 12 0. 00 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Köln.... 


Frankreich. 


Schiffsbericht aus Algier für 1874. . . 2.20. 
Säiffsberiht aus Have für 1874. .» 0... 
Shiffeberiht aus Eaen für 1874 . . . © .. 
Schiffobericht aus Toulon für 1874 . - . . 0. 
Hanbels- und Schiffeberiht aus Nizza für 1874. . . 
Sciffeberiht aus Marfeille fü 1874. . - . . . 
Schiffobericht ans Saigon (Cochinchina) für 1874 . . 
Handels⸗ und Schifffabrtöbericht aus Honfleur für 1874 


Geſellſchafts⸗Inſeln. 


Des Deutfhe Handel auf Tahiti, Erhöhung ber Zölle, 
—* Tahitis und Berkehr Deutfcher Schiffe in 
Ole 0 er re. 


Griechenland. 


. ® ® 


Hanvelöberiht aus Galamata für 1874 . . . . 


Großbritannien. 


Großbritanniens Hanbel im Sabre 1873 . . » . 
Handel und Säifiehrt von Canada im Fiökaljahre 1872 
big 1873 } “ ®. [} 0 0 “ L} ® “ “ 


—* Hrorution und Steinkohlenverbrauch Groß⸗ 
britanniens im ‚Sabre 1873 . . . 0000. 


Hanbeld- und Schifffahrtabericht aus Georgetown, Br. 
Guiana, für das Sabre 1873. . - oe 0 ee. 


Schifffahrt und Handel von Grimsby Im Jahre 1873 . 
sm und Handelsbericht aus Swanſea für bad Jahr 


‘ ‘ . “ ® ‘ ® ® 0 “. 0 * ® 2 


saifeberigt aus La Balletta (Malta) für da⸗ Jahr 


0 0 . 0 0 “ 2 “ “ “ ‘ “ 


Schiffsbericht aus Weymouth für das Jahr 1874 .. 
Schiffobericht aus Jerſey für das Jahr 1874 ... 


Schifffahrto⸗ und dandelebericht aus Peterbeab Sqon- 
land) für 1874 eo... 


Schiffsverkehr in Hort Louis (Mpuritius) in 1873; Ban. 
belöbewegung ber Inſel Mauritius in ben Jahren 
1863 bis 1872 und AZuderausfuhr berfelben in ben 
Jahren 1812 bis 1872 oe, 000 040 0 

Schiffobericht aus Rocheſter für 1874038... 


Schiffobericht aus Montrofe für 1874. oo 0.» 


Schiffsbericht aus Harwid für 1874. . 


Sciffsberiht aus Dunbee für 1874 . . 020%. 
B 
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17 


22 
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19 


24 


So o © 


472 


153 


200 
200 
200 


212 


214 
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221 
221 
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O chiffobericht aus Sanbwih für 1874... 0.0. 
Sdhiffsbericht aus Cork für 1874. 2 0 000 e 
Schiffebericht aus Perth für 184. 2 2 200. 
Schiffsbericht aus Ramsgate für 1874, . 2. 
Schiffobericht auß Seily für 1874. 22 20. 
Schiffsbericht aus Shlelde für 1874. . 2... 
Schifsberiht aus Wil für 1874... 2 20. 
Schiffabericht aus Sunderland für 1874... . 

Säiffsberiöt aus Waterforb für IE 2 2... 
Sqhiffsbericht aus Lerwid für 874 2 2 00.» 
Hanbels- und Schifebericht aus Aberdeen für 1874. 
us Newport (Monmouth- 


"für 1874 um 1973. . 
mouth für 3874. . 0. 
17 20 
84.202000. 
BA... . 
Mama Briſtel für 1074 . 
bt aus Cardiff für 1874. 
BA. 00000. 
Schiffsbericht aus Newcaſtle on Tyne für 1874. . » 
Schiffsbericht aus Portsmouth für 1874. . . . - 
Säifsberiht aus Miramigl (Neubraunfgweig) für.1874 
Handel und Schifffahrt von Britifh-Burma in 1874 . 
Schiffsbericht aus London für 1874 und 1873 . . 

Schiföheriht aus Shoreham für 184... .. 
Schiffsbericht aus Dublin für 1874... 2... 
Schiffsbericht aus Dundalk für 1874... 2 0. « 
Schiffsbericht aus Newory für 1874. " 
Schiffebericht aus Drogheba für 1874. . 
Schiffsbericht aus Gibraltar für 1874. . . . 
Scäiffsberiht aus.St. Georgea Bermuda für 1874 . 
Schiffsbericht aus Naſſau (New Provibence) für 1874. 
Sdiffobericht aus Hongfong für 18794. . 0... 
Shiffsberiht aus Falmouth für 1874. 0. 2 00.» 
Schiffebericht aus Mibblesborough für 1874... . 
Säiföberiät aus Stodton on Tees für 1874... 
Sdhiffebericht aus Sunderland für 1873 und 1874. . 
Schiffobericht aus Point de Galle Cedlon) für 1874 . 


Schiffiahrts und Handelsverleht von Blasgon und 
jrangemiouth im Jahre 1873. . oo... 


Säifeberiht aus Loweſioft für 1874 . . ._« 
Schiffsbericht aus Brisham für 1874. . 
Säiffeberidt aus Bringemater für 1874. . 0. 
Säifs- und Handelsbericht aus Amble für 1874 , . 
Säifeberiht aus Atbroath für 174... 2 >» 
Säiffsberiht aus Melbourne (Rictoria) für 1874 + . 
Handels - und Scifföberiht aus Gibraltar für 1874 


Bericht über Handel und Vonaminhſchan der Kolonie 
Victoria in 1873, .° . . or. 


A 


— 


o α— 





Protultion und Handel Neuſee lands und ins beſonbere 
der Prodinz Canterbury im Sapre 1873774 uud 
den Borfahren . 2. . 


Handels- und Schifffahrtöbrricht aus Sun für 1874 . 
Scqhiffsbericht aus Limerid für 184... 0.0. 
Schiffebericht aus Lynn fir 1874. 2 2 2 00 e 
Säiffeberiät aus Southampton für 1874. . . . » 
Schifffahrt und Handel von Cardiff in 1874. . . » 


Hanbels- und Schiffobericht aus St. Johns (Neufund- 
land) für 1874... . 


Ganbelhericht aus Toronto für 1874 . 
Schifffahrtoverhaͤltniſſe in Slyth und Verkehr biefes 90 

fens mit Deutfhland im Jahre 1874... 0. 
Hanbelsberiht aus Moulmein für 1874 


Hanbele- und Schifffahrtöbericht aus Alyab für 


ver teen 


das Jahr 


Sciffahrteberiht. aus geh für 1874. ; . , . . 
Dandelebericht aus Brabford für 1874 . 


Ouatemala. 
Sander u ehe | ber Republit Guatemala in 1872 


Hayti. 
Nachrichten über die Republit Hapti, ihre Probultion, ihre 
natürlichen und Werkehröverhiftniffe 


eier 000. 


. Japan. 
Winperiht aus Dfafa für das mit 31. Juli 1874 
endende aht . . . 


Bericht aus Jedo über bie nme Siermine und bes 
neue Papiergeld . 


Italien. 


Italiens Spezialhaadel in den Jahren 1873 und 1872 
und in&befonbere derjenige mit Deutfhland in ben 
Jahren 1869 His 1873 . 

Saiftaheisnenfit des Konigreichs Italien für das Jahr 
1 een . er. 


rer. 


Haubel Galipelis in 1874 2 2 2 200 e - 

Schiffobericht aus Livorno für 1874 

En © Gunbeieberkät aus Ende für das 
dal 


oo re. 
Der Spezialhanbel Zialiens in den ichtigeren Amnten 
mährend des Jahres 1874, verglichen mit dem Bor- 
jahre... * 


Schlaß . . 


Liberia: 
Handel-und Schifffahrt der Republit Liberia in 1874 . 


Mexiko. 


Wirthſchaftliche und Tommerziele Verhältniſſe bes Staates 
Guanajuato · . . + 


8ð8 rn ESSSSN 


E88 


381 


142 





Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Mazatlan für 1874 
Schiffsbericht aus Laguna de Terminos für 1874 . . 
Schifföbericht aus Minatitlan für 1874... » 

Hanbeld- und Schiffahrtöbericht aus Tampico für 1874 


Viederlamde. 


Handel and Schifffahrt von Amſterdam Im sahıe 1873 

Schu . « oe... . oo... 
Schiffobericht aus Midvelburg für 1874 ee... 
Schiffed ericht aus Retternem für 1874 . on . « 


Schiffsbericht ans -Anfierbamn, Haslingen und Niemvebisp 
für 1874 .. 0.0.0.0 ® ...,„. ..» ee. 6 


Schiffsbericht aus Samarang für 1874. 2 0 0.0 


Handel und Schifffahrt von Jada ums Mabura im Jahre 
1873, verglichen mit dem Borjahte © «ve. . 


Öecfterreich « Ungarn. 
Handel und Schifffahrt von Triek in den Jahren 18% 
und 1873 


as 8 ee 0  r 4 31 ı v 2 eo u  o 


Hanbel nbel nb sriftabet von Ragufe in deu Jahren 1878 


ver er oo er dd 60 0 0 


—8 bes allgemeinen Deſterreichtfch⸗ Ungariſchen 
Ben ebiets wit dem Aufande und ben —** 
ahre 1874 . eo 0 Tr er ee ed 


em vom Trieſt im Sabre 187%... 2.0.» 


Oranit: Sreiflast. 
Handelsbericht aus Bloemfoniein für 1874...» 


Peru. 
Ausbeutung ber neuentbeäten Guanolager im Süden von 


Deru . ® ® . ‘ 0 0 0 0 ‘ 


Schiffaboricht aus calla⸗ für 13974 . 0.0000 


Portugal, . 
Sciffeberiät « aus St. Ubes für 874 . . 0... 
Panbeie- u und Sgtffahrierigt aus Porto für das Sept 


. % 


Hanbels- uinb — au Sana für 1878 
unb 1874 


‘ [2 o “ “ ® v 


Rumänien. 
Handels- und Schifffahrtsbericht aus Giurgevo für 1874 


Rußland. 


Rarvas Handel mit bem Auslande im Jahre 1874 . 


Die Meffe von RNiſhnij Nowgorod. Ihre gegenwärtige 
Wichtigkeit für den Welthandel und ihre Zukunft. . 


Fortiehung © > 0 0 2 0 ee. er. 
Shui -. . » . . . . 
Hanvels- und Schiffsverkehr in Areneburg im Jahre 1874 
Schiffsbericht aus Björneborg für das Jahr 1874 .. 


xt 


525 


67 


97 
129 
160 
200 
200 


ueberfcht bes Schiffsverkehrs in Kronſtabt und St. Pe⸗ 
—8 ſowie der Ausfuhr von St, Peteröburg in 
1874 . 


. 2.0.0. ... .,9.0 ... 0 ,e., 


Waarenausfuhr von Roßoff am Don nach dem Anslande 
während ber Schifffahrt bes Sahres 1874. » . » 


Ausfuhr der Häfen am Azowſchen Meere im Jahre 1874 
und in ben Jahren 1866 bis 1873 ... 0... 


Daubeläbenegung sn von Binlanb und ſpejet von Belfingfors 
Sabre 1 .. . . 


Hhandel und Schiffahrt von Berkind und Reripe im 
Sabre 1874 


‘ ® ® ® e o % 


Handelsb ericht aus Wonan für 1874 . a er 


Handel und Verkehr in den Sousernemenis Wina, Kowno 
and Erodno, namentlich iu den Jahren 1878 und 1874 


HMandelsdericht aus Widoig für 1874. 0. = ie 
Hasvelsheriht aus Mchanzel für 3874 - . . +. 
Sanbelsbericht aut Dramas file 1874 .» et ee 6 


- Sandwich: Infeln.- 


Handelsverlehr der Sandwich⸗FJInſeln, insbeſondere mit 


ven Vereinigten Staaten von Amerila, im Jahre 1878 | 


Schweden und Korwegen. 


Ganbelähericht aus. Hernüfand für has. Jahr 1874. .. 

Schiffs⸗ und Hanbelöbericht ans Hunlisnel für 1874 

Schiffsbericht aus Landolrona für 18974 . x. oe. >» 

Verkehr Dendſcher Schiffe in Chrikfunie im Jahre 1874 

Hanvels- mb Ssiffahriebeidt aus Namfos für das 
Sabre 1874 


. 0'012 0. .» oe _ ı od © 


Hanbelsberiht aus Molde für 1876 rer.‘ 
Schifffahris unb Hanbelsberit aus Weſterrik für 1874 
Handels- und Schiffebericht aus Moß für 1874 . . 
Scifffahrts- und Hanbelsberit aus Aaleſund für 1874 
Schifffahrts⸗ und Hanbelsbericht aus Helfingborg für 1874 
Schiffsbericht aus Auleh für 1874... . 

Schifffahrts⸗ und Hanbelöberiht aus Stellefteä für 1874 
Schiffobericht aus Lillefand für 1874 . - 2 oe. 
Schiffebericht aus Frederikehald für 1874... . . 
Schiffobericht aus Norrlöping für 1874 ., 0...» 
Shiffsberiht aus Walbemarevik für 1874...» 


Shifeberiit « aus poragrurd, Skien, Brevig und Lange⸗ 
fund für 1 Fe ER 


Schiffsbericht I Bobs für ) 1: £ EEE 
Br nichtdeutſcher Sdiffe in Chriſtiania im Jahre 
® ® ‘ ® © . . 0 0 — . 


Schiffsbericht aus Stavanger für 1874 ... 
Schiffsverkehr und Handel in Pitea im Jahre 1874 . 
Hanbeld- und Schifföbericht aus Chriftianfund für 1374 
Handels- und Schiffeberiht aus Laurvig für 1874. . 
Handels⸗ und Schiffäberiht aus Vadſo für 1874 . 

Hantel von Kragerö im Sahre 1874 . . 2... 
Hanbelsberiht aus Kalmar für 1874 . . 


219 


305 


493 





Handels⸗ und Schiffsbericht aus Carlshamn für 1874. 
eoflahrts- und Hanbelsberiht aus Chriftianfand für 


oe ı eo Dr Vo ‘ .e 9% 


Hanbeld- und Schiffsberiht aus Sundsvall für 1874 . 
Hanbeld- und Schiffebericht aus Söderhamn für 1874 
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amt ju Ronfantiaopd, 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





A]. Serlin. 


Berlag der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 


1. Januar 1875. 





Inhalt: Seiengehung: Deutſches Neicht Betanntmachung, 
betreffend bie Mußerkourdfepung verfdiebener Landes - Gilber- und 
Kupfermünzen. Bom 19. Dezember 1874. ı. — Seſterreich⸗ 
Ungarns Kundmachung der K. K. Minifterien ber Finanzen und 
des Sandels vom 11. Movember 1874, betreffend bie Mufhebung 
wehrerer Nebenzolämter, dann Hafen und Set- Sanitätdämter in 
Dalmatien. 3. — Rundmagung ber K. K. Minifterien ber Finanzen 
und des Hanbe vom 11. November 1874, betreffend bie Verlegung 
bes Mebengoflomerß II. Riaffe und der vereinigten Bafen- und Ger 
Sanitätßagentie von Caſtel Bitturi nad) Caſtel nuovo bi Traü. 2 — 
Runtmadung des N. R. GinanyMinifteriums vom 12. November 
1874, betreffend bie Ermächtigung des Königlich Ungariſchen Haupt: 


golamts in Arab zur Anwendung des abgefürzten Yollverfahrene im 
Eifenbapuvertehte. 2. — Tarkei: Gafenzeglement für Konſtanti - 
mopel. 3. 


Statittit: Deutſches Meichs Nachweiſaug der Einnapmen 
on Zölen und gemeinfdjaftlicen Steuern im Deutfeen Reiche für bie 
Zeit vom 1. Januar biß zum Schluſſe des Monats November 1874. 0. 
— Großbritanniens Großbritanniens Handel im Jahre 1873. 6. 
— Niederlandes Handel und Schifffahrt von Amfterdam im 
Jahre 1873. 10. 


Mittheilungen: Altona 23. Stettin 23. — Das Gothaiſche 








Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 


Bekanntmachung, betreffend die Außerkoursſetzung ver- 
ſchiedener Landes Silber- und Kupfermünzen. 
Vom 19. Dezember 1874. 

Geichgeſehbl. Nr. 30.) 


Auf Grund der Artikel 8, 13 und 16 bes Münzgefepes vom 
9. Juli 18731) (Reichtgeſehbl. S. 233) hat der Bundesrath bie 
nachſtehenden Beftimmungen getroffen: 

$. 1. Bom 1. Januar 1875 an gelten nicht ferner ald gejch- 

liches Zahlungsmittel: 

1) bie anf Grund der Zmölftheilung des Is Thalerflüdes 
ausgeprägten Smwei- und Vierpfennig · Stüde Deutſchen 
Gepraͤges / 

2) bie Zwei⸗, Vier- und Achltheller · Stüde Kurheſſiſchen Ge- 
praͤges / 

3) die nach dem Leipziger oder Torgauer Smölfthafer- oder 
Actzehugulden- Fuß ausgeprägten fegenannten Raffen-Ein- 
drittel- und Zweidrittel · Siũde Sannoverſchen Bepräged; 

4) nachſtehende Silbermungen Schledwig · Boiſteiniſchen (nicht 
Daniſchen) Gepraͤges: 


ij Vergl. Sand. Ar. 1873 IL ©. 97. 
Prexf. Gandeld.Mihio 1876. L 


Genealogiſche Taſchenbuche für das Jahr 1875. 24. 


% Spejiesthaler oder Hol. Sälesw.-Holftein. Rour., 
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5) nachſtehende vor dem Jahre 1840 ausgeprägte Münzen 
Kurfürftlic oder Königlich Sächſiſchen Bepräges: „5 Thaler- 
Stüde, 25 Thaler-Stüde (Sechſer), Achtpfenniger, Dreier 
und Einpfenniger in Silber und Dreier in Kupfer; 

6) bie in ben Jahren 1828 bis 1831 außgeprägten Ein- 
Bunbertfreuger - Stüde und Zehnkreujer · Stüde Badiſchen 
Gepraͤgeb. 

Es iſt daher vom 1. Januar 1875 ab, außer ben mit ber 
Einlöfung beauftragten Kaffen, Niemand verpflichtet, diefe Münzen 
in Sahfung zu nehmen. 

$2. Die im Umlaufe befindlihen, im $. 1 bezeichneten 
Münzen werden In ben Monaten Januar, Februar und März 1875 
von ben burd bie Landes · Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen 
derjenigen Bunbeöftaaten, melde biefe Münzen geprägt haben, 
begiehungsweife in deren Gebiet biefelben geſehliches Zahlungs- 
mittel find, nad dem in dem & 3 feftgefeßten Werthverhältniſſe 
für Rechnung bes Deutſchen Reiche ſowohl in Zahlung angenom- 

ı 


men, ald auch gegen Reichd- beziehungsweife Landesmünzen, jeboch 
nur in Beträgen von mindeftens 12 Pfennigen Preußiſch ober 
3% Kreuzern Sübdeutfh gleih 10 Pfennigen Reihemünze, oder 
in einem Bielfachen dieſes Betrages umgewechfelt. 

Nah dem 31. März 1875 werben derartige Münzen aud 
von diefen Kaffen weder in Zahlung, noch zur Ummechfelung an- 
genommen. 


F. 3. Die Einlöfung der im $. 1 bezeichneten Münzen erfolgt 
zu dem nachftehend vermerkten feſten Wertbverhältniffe: die unter 
Siffer 1 erwähnten Iweipfennig - Stüde zu 1% Pf. Reihsmünze, 
bie ebenbort aufgeführten Vierpfennig - Stüde zu 33 Pf. Reichs⸗ 
münze, die Zweiheller⸗Stücke Kurheſſiſchen Gepräges zu 1% Pf. 
Reichſsmünze, bie Vierheller-Stüde Kurheſſiſchen Gepräges zu 3% Pf. 
Reihsmünze, die Achtheller⸗Stücke Rurbefliihen Gepräges zu 6% Pf. 
Reichsmünze, die fogenannten Kafjen- Eindrittel- Stüde zu 1 Marl 
15 Pf. Reihsmünze, Die fogenannten Saffen-Smeibrittel-Stüde zu 
2 Mark 30 Df. Reichſsmünze, die ’; Speziesthaler oder 60 Schil⸗ 
linge zu 4 Marl 50 Pf. Reihtmünze, bie % Speziesthaler oder 
40 Schillinge zu 3 Mark — Pf. Reihdmünze, die % Spezieötbaler 
oder 20 Schillinge zu 1 Mark SO Pf. Reihömünze, bie  Spezieb- 
thaler oder 12 Schillinge zu — Mark I0 Pf. Reihsmünze, bie 
% Speztedthaler oder 10 Schillinge zu — Marl 75 Df. Reichs⸗ 
münze, die % Spegiesthaler oder 5 Schillinge zu — Marl 373 Pf. 
Reichſsmünze, die — s Opezieöthaler oder 4 Schillinge zu — Marl 
30 Pf. Reichömünze, die z5 Spezieöthaler oder 24 Schillinge zu 
— Mark 184 Pf. Reihemänze, das Zweiſechbling ·Stück oder 
I Schilling zu — Mark 75 Pf. Reichsmünze, die „; Thaler. -Stüde 
Sächſ. Gepräges zu — Mark 12 Pf. Reihsmünze, die  Ihaler- 
Stüde Sächfifchen Gepräged (Sechſer) zu — Marl 6 Pf. Reichs⸗ 
münze, die Achtpfenniger Sächſiſchen Gepräges zu — Mark 8 Pf, 
Reichsmünze, die Dreier In Silber und Kupfer Sächſiſchen Gepräges 
zu — Mark 3 Pf. Reihemünze, die Einpfenntger Sächſiſchen Ge- 
präge8 zu — Mark 1 Pf. Reichſsmünze, bie Einhundertkreuzer- 
Stüde Badiſchen Gepräges zu 2 Mark 85% Pf. Reihsmünze, die 
Sehnkreuzer - Stüde Badiſchen Gepräges zu — Mark 28% Pf. 
Reichſmünze. 

F. 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch 
($. 2) findet auf durchlöcherte und anders, als durch den gewöhn⸗ 
lihen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleihem auf verfalſchte 
Mänzſtücke keine Anwendung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Kundmachung der K. K. Miniſterien der Finanzen und 
des Handels vom 11. November 1874, betreffend die 
Aufhebung mehrerer Nebenzollämter, dann Hafen⸗ und 

See⸗Sanitätsämter in Dalmatien. 
(Austria Nr. 51.) 
Die Nebenzollämter II. Klaffe und vereinigten Safen- und 
See-Sanitätsämter von Boboviſchie, Dervenif, Nona, Novegrabi, 


Novaglia und Solta, dann die Nebenzollämter II. Klaffe in Sinj 
und Megline wurben mit 31. Oktober 1874 aufgehoben und gleid- 


zeitig Die Beforgung der nachbenannten zollamtlihen Verrichtungen, 
dann bie See. Sanitätögefchäfte mit dem, Wirkungskreiſe einer 
Sanitäts - Egpofitur in Bobovifhie, Dervenik, Nora, Novegrabi, 
Novaglia und Solta, ferner die Einhebung der Verzehrungsfteuer 
in Boboviſchie, Nona, Novegradi und Solta den in den genannten 
Orten exponirten Finanz Wachpoften übertragen. Die Einhebung 
bee Verzehrungsſteuer in Sinj wird das dortige K. K. Steuen 
amt beſorgen. Die erwähnten exponirten Finanz ⸗Wachorgane wer- 
ben zur Erledigung ber Cirkulationsſendungen und Eirkylations- 
bolleten, dann zur zollamtlichen Abfertigung ber nach dem allge- 
meinen Tarife zollfreien Ein» und Ausfuhrgüter, und zwar aud) 
folder mit Urfprungscertififaten für zollbegünftigte Behandlung 
bei ber Einfuhr in das allgemeine Sollgebiet ermächtigt. 


Kundmachung der K. K. Minifterien der Finanzen und 
des Handels vom 11. November 18374, betreffend bie 
Verlegung des Nebenzollamtes II. Klaſſe und der ver- 
einigten Hafen. und See-Sanitätdagentie von Caſtel 
Vitturi nad) Caftel nuovo di Traü, 
(Ebentaf.) 
Das K. K. Nebenzollamt II. Klafje und die damit vereinigte 


Safen- und See-Sanitätdngentie zu Caſtel Bitturi wurde mit 
1. November 1874 nad) Eaflel nuova bi Tratı verlegt. 


Kundmahung des 8. K. Finanz-Minifteriums vom 
12. November 1874, betreffend Die Ermächtigung des 
Königlih Ungarifchen Hauptzollamts in Arad zur An- 
wendung de abgekürzten Sollverfahrens im Eifenbahn- 
verkehre. 
(Ebendaſ.) 
Nach einer Mittheilun des Koͤniglich Ungariſchen Finanz⸗ 
Miniſteriums vom 31. Oftober 1874 iſt das Koͤniglich Ungariſche 
Hauptzollamt II. Klaſſe in Arad zur Anwendung bed Zollverfah⸗ 


rens für den Eiſenbahnverkehr nach der Vorſchrift vom 18. Sep⸗ 
tember 1857 ermächtigt worden. 


Türkei. 
Hafenreglement für Konſtantinopel. 
(Nah amilicher Mittheilung.) 

Die feit 10./22. Mai 1869 vereinigt geweſene internationale 
Hafenkommiſſion bat in ihrer lehten Sitzung vom 27. Juli / 8. Au⸗ 
guft 1874 das folgende Reglement für ben Hafen von Konftan- 
tinopel angenommen: 

Art.1. Unter Hafen von Konftantinopel werben ber ganze Safen 


von Galata und ber bis über die Brüden hinausreichende Theil bes 
Goldenen Horns verftanden. Unter Hafen von Balata wird ber- 





jenige Theil bes Goldenen Horns verftanden, welder zwifchen ber 
Brücke von Karaköi und der von Sali-Bazar und ber Spike bed 
Seraild ausgehenden Reihe der äußerſten Bojen gelegen ift. 

Art. 2. Alle in ben Bereich bes Hafens von Ronftantinopel 

eingehenden Schiffe find ber folgenden Abgabe unterworfen: 

1) Alle Schiffe, welde Sanbelsoperationen machen, zahlen 
4 Dora für bie Türkifche Tonne für einen Aufenthalt von 
nicht mehr ald 4 Tagen, und 8 Parä für einen längeren 
Aufenthalt. Die Tage, an benen das Zollamt gefchloffen 
ift, zählen bei Berechnung ber gefammten Uufenthaltszeit 
im Safen nicht mit. 

2) Die Schiffe von mehr als 800 Tonnen zahlen zunädhft für 

bdie 800 Tonnen, je nah ber Dauer ihres Aufenthalts 
4 ober 8 Para. Für die über 800 Tonnen hinausgehende 
Laftigkeit wird die Abgabe um bie Hälfte ermäßigt. 

3) Die Schiffe, welche Brennholz und Holzkohlen transportiren, 
zahlen 4 Para für die Tonne. 

4) Die Schiffe, welche bie Küſtenfahrt zwifchen dem Eingange 
ber Darbanellen unb bis nad) Karaburnu und Tſchili bes 
treiben, zahlen 4 Para für die Tonne. 

5) Die Schiffe unter 5 Tonnen find abzabenfrei. 

6) Die Dampffciffe, welche bie Beförderung der Paſſagiere 
innerhalb bes Goldenen Horn vermitteln, zahlen 9 Türkifche 
Lire jährlid. 

7) Die Schiffe, welche bie Beförderung ber Pafjagiere im 
Bosphorus, nad Kadikdi, ben Prinzen-nfeln und S. Ste- 
fano vermitteln, zahlen 18 Türkifche Lire jährlich. 

8) Die Schleppfäiffe zahlen 12 Türkifhe Lire jährlich. 

9) Die Dienfleiftungen ber Schleppſchiffe ber SHafenbirektion 
find unentgeltlid. 

Bemerkung. Drei Jahre nad) Inkrafttreten des gegen- 
wärtigen Tarif wird berfelbe einer Revifion unterzogen. 


Art. 3. Wenn eine Strafe zu erlegen ift, fo wird ber 
Kapitain des Schiffes, welches biefelbe verwirkt Bat, durch das 
Tonnengelder-Einnahmeamt ſchriftlich davon benachrichtigt. 

Jeder Kapitain bat fi mit dem genannten Umt in Vernehmen 
zu fegen und, ehe er den Hafen verläßt, eine Quittung über bie 
von ihm für Tonnengelder und Strafe bezahlten Beträge entgegen- 
zunehmen. Sollte ein Schiff ausgehen, ohne bie Abgaben und 
die ihm auferlegten Strafen bezahlt zu haben, fo benachrichtigt 
das Einnabmeamt die Hafenpräfeltur bavon, wenn das Schiff bie 
Dsmanifche Flagge führt. 

Führt das Schiff eine frembe Flagge, fo benadridtigt das 
Einnahmeamt den Konſul ber Nation, welder das Schiff angehört. 
In diefem falle werben bie Strafen und die Abgaben verdreifacht: 

Das Einnahmeamt der Tonnengelder iſt täglihd von 9 Uhr 
Morgens bis eine Stunde vor Sonnenuntergang geöffnet. 


Art. 4. Alle Benachrichtigungen, Weifungen ıc., überhaupt 
jebe Mitteilung vom Liman Obaffi an ein Schiff, erfolgen ſchriftlich 


und werden bem Kapitain oder feinem Vertreter zugeftellt, welcher- 


fie in ein zum Ausſchneiden ber Blätter eingerichtetes Regifter ein- 
trägt, unter Ungabe ber Stunde, zu welcher bie Mittheilung ihm 
gemacht worden if. Im Negifter wird auch die Stunde ange 
geben, zu welcher der Safenfchlepper unentgeltlich zur Verfügung 
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bes Schiffes geftellt werben foll, welches die Weifung erhalten bat, 
feinen Platz zu wechſeln. 

Der Kapitain fann den Hafenſchlepper ablehnen; in biefem 
Falle muß er aber, fobald er die vorgängige Weifung zur Wed- 
felung bes Platzes erhalten Hat, darauf bedacht fein, felbft ein 
Schleppſchiff zu wählen, denn wenn er zu ber Stunde, zu welcher 
ber Hafenſchlepper ihm zur Verfügung ftehen follte, feine Bewe⸗ 
gung nicht begonnen hat, ift die Strafe fällig. 

Urt. 5. Jedes Dampfſchiff, welches in ben Hafen von Kon- 
ftantinopel einläuft, deſſen Grenzen im Ürtileb 1 angegeben find, 
um zu laden oder zu löfhen, muß am Vorbder- und am Hinter 
theile zwifchen zwei Bojen oder am Vorbertheile an einer Boje 
angelegt werben. Die Schiffe, welde kommen, um Ordres ab- 
zuwarten, und Diejenigen, welde nur fommen, um Waffe einzu- 
nehmen, koͤnnen nicht in den Bereich des Hafens einlaufen. 

Urt. 6. Die Schiffe, welde-in den Hafen von Konftanti- 
nopel einlaufen wollen, mäffen, fobald fie in Sicht bes Hafens 
find, an einem ihrer Maften fo fihtbar ald möglich die weiße und 
zothe Flagge des internationalen Hanbelsgefegbuhs aufhiffen. 

Es begiebt fi, wenn fie vom Marmorameere fommen, bevor 
fie im Oft oder Weſt bes Leuchtthurms ber Serailfpipe anlangen, 
und wenn fie vom Schwarzen Meere kommen, bevor fie im Oft 
ober Weit von Kabataſch anlangen, im Dienfte bes Hafens ein 
Bahrzeug zu ihnen, welches einen Beamten des Ciman Dbdufli am 
Bord bat. 

Wenn dad Schiff keiner der Geſellſchaften gehört, welche einen 
regelmäßigen Dienft unterhalten und benen eine beftimmte Sahl 
von Bojen überwiefen ift, fo behändigt der Safenbeamte dem Ka- 
pitain eine fchriftlihe Weifung, welche ben Plab angiebt, ben er 
einzunehmen bat. 

Urt. 7. Es ift allen Schiffen verboten, ehe fie bie fchrift- 
liche Ermädtigung bazu erhalten Haben, im Hafen zu ankern, außer 
im alle Höherer Gewalt. Uebrigens verfteht es fi, daß im Falle 
ſchlechten Wetters die Kapitaine der an ben Bojen angelegten Schiffe 
immer ankern koͤnnen, wenn fie e8 ber Sicherheit ihrer Fahrzeuge 
wegen für nöthig erachten. 

Die Schiffe, welche außerhalb des Hafenbereicht ankern, müfjen 
ihre Unter fomweit auslegen, bag fie fih bei feinem Schmeien ben 
Außerften Bojen auf mehr als 300 Fuß nähern können. Jede 
Zuwiderhandlung wird mit einer Strafe von 1 bis 5 Türkifchen 
Lire geahndet. 

Falle der Zuwiderhandelnde höhere Gewalt zur Entfhulbi- 
gung bätte, würbe ex in bie Strafe fallen, wenn er auf vorauß- 
gegangener Weifung babei beharrte, auf feinem Ankerplatze zu 
bleiben. 

Art. 8. Die weiß angeftrichenen Bojen von Sali-Bazar find 
für die Schiffe beftimmt, welche nur 24 Stunden verweilen, um 
Kohlen einzunehmen; fie find unentgeltlih. Diefe Bojen können 
zum Anholen (de bouées de hälage) benugt werben. 

Nah Ablauf ber 24 Stunden muß das Schiff unverzüglich 
diefe Stelle verlafjen , widrigenfall® es in eine Strafe von 1 his 5 
Türkiſchen Lire verfällt. 

Die Fahrzeuge, welche reſervitte Bojen im Hafen haben, 
können, wein fie zu ſpät in ber Nacht ankommen, um ihren Platz 
einunehmen, ſich an dieſe Bojen anlegen, falls dieſelben frei find. 
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verbringen. 

8 Falles höherer Gewalt, 
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frei laffen. Sie können aud an ben ihnen gemäß des Art. 15 
zugewieſenen Bojen anlegen. 

Urt. 17. Die flationirten fremden Kriegsſchiffe ankern vor 
dem Rai des Arſenals von Tophane im Often des Landeplahes 
St. Kaiſerlichen Majeftöt bes Sultans. . 

Das am öftliften liegende Schiff befindet fi auf ber Höhe 
bes Leinen Candeplages des Arſenals. 

Die Osmaniſche Behörde läßt feſtſtehende Eylinder ober Unter 
am Lande ein, fo daß jene Schiffe mit bem Hintertheil am Lande 
anlegen koͤnnen. 

Zwiſchen allen Fahrzeugen wird Raum genug fein, baß fie 
ihre Breitfeiten freuen Lönnen. 

Die in biefer Weife angelegten Kriegsſchiffe lönnen immer " 
und zu jeber Stunde Leute auf ben Kai fhiden, um ihre Tane zu 
verboppeln oder zu unterfuden. 

Die einmal angelegten Station. Schiffe müſſen ihren Klüver- 
baum einziehen. 

Art. 18. Den Hall höherer Gewalt ausgenommen, ift es 
allen anderen Fahrzeugen als ben ftationirten Kriegefhiffen aus- 
drüdlich verboten, an ben beiden vor Tophane befindlihen Bojen 
anzulegen. Jedes Schiff, welches biefem Artikel zuwiderhandelt, 
verfaͤllt in’eine Strafe von 1 bis 5 Tuͤrkiſchen Lire. 

Diefelbe Strafe wird über jedes Schiff verhängt, welches e8 
fi beigehen laſſen follte, in ber Weife zu anfern, daß es an bem 
den fremden Kriegsſchiffen vorbehaltenen Orte vor Anker ginge. 

Urt. 19. Alle Segelſchiffe, welche in den Safen einlaufen, 
um zu laden ober zu loͤſchen, müſſen, nachdem fie ihre Anker ein 
gelaffen Haben, mit bem Sintertheile am Lande anlegen, wofern fie 
feine Bojen vorfinden,Y an welchen fie mit dem Vordertheile an- 
legen könnten. 

Das Einlaufen in ben Bereich bed Hafens von Konftantinopel 
if nur denjenigen Schiffen geftattet, welche ihre Operationen Binnen 
4 Tagen beginnen mäffen, bei Strafe von 1 bis 5 Türkiſchen Lire. 

Art. 20. Alle Segelſchiffe müffen, bevor fie fih in die 
Neihe legen, ihren Klüverbaum, Außenklüver, Giekbaum einziehen, 
die Braffen an der Spihe bes Badbords anholen unb die Schlitten 
(Reibpölger) auswärts fehen. . 

Art, 21. Es ift ben Segelſchiffen erlaubt, an dem Löfd- 
plage des Sollamts von Balata anzulegen, vorausgeſeht, baß fie 
die fegriftliche Ermächtigung dazu vom Liman Odaſſi erhalten Haben. 
In feinem Hall dürfen bafelbft mehr als drei Schiffe nebeneinander 
anlegen. 


Art. 22. Die Segelfgiffe müſſen, wenn nit Wetter und 
Wind es verhindern, 48 Stunden nah Beendigung ihrer Lader 
ober Loſchoperationen, ben Ballaſt inbegriffen, aus dem SHafen- 
bereihe auslaufen. 

Die Zuwiderhandelndew verfallen in eine Strafe von einer 
Türkifhen Lira für jeben Tag, welden fie nad Beendigung ihrer 
Dperationen länger verweilen, 


Art. 23. Wenn der Unker eines Schiffes zwiſchen diejenigen 
ber Nahbarfahrzeuge gerathen ift, fo müſſen biefe lehtern alle 
Arbeiten verlaffen, um ihm zu Hülfe zu kommen, bei Etrafe 
von zwei 5iß fieben Türkliſchen Lire. 
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Die Schiffe müfen beim Ankern «8 nah Möglichkeit ver- 
meiden, bieß über bie benadhbarten Fahrzeuge hinweg zu thun. 

Art. 24. Jeder frembe Sciffsfapitain, welcher mit feinem 
Schiff die Brüden paffiten will, bat fih an ben Hafenkapitain 
feiner Nationalität zu menden, um dazu die Erlaubniß der Lokal⸗ 
behörben zu erhalten, welche darauf die Vorzeigung eines Er- 
laubnißſcheins ber Yollverwaltung verlangen werben. 

Rah Erfüllung dieſer Hormalitäten haben die Hafenbeamten, 
foviel im ihrer Kraft ſteht, das Einlaufen des Schiffs zu ben 
vorfchriftsmäßigen Stunben zu erleihtern, ohne daß fie berechtigt 
find, irgend eine Vergütung zu beanfprucden. Jedes berartige 
Verlangen ift ungefehlid). 

Urt. 25. Den Fall Höheren Gewalt ausgenommen, müſſen 
bie Segelfchiffe, melde die Brüden zu pafficen begehrten, an ben 
zu diefem Swede angebrachten Bojen anlegen. 

Sie müfjen ihre Durchfahrt in der Naht nad ihrer Ankunft 
bewerfftelligen , bei Strafe von einer Türkiſchen Lira täglid. 


Art. 26. Diejenigen Segelſchiffe, welche mit Getreide be- 
frahtet find ober eine Ladung biefer Urt nehmen follen, müſſen 
zwifhen ben Brüden, auf ber Seite von Stambul, ungefähr 
x Kabellängen vom Ufer vor ben Holzmagazinen anlegen. 


Art. 27. Es ift feinem Schiffe geftattet, ben Hafen zu ver 
fperren. Jedes im Prozeß oder unter Sequefter befindliche Fahr⸗ 
zeug bat fi) außerhalb bes Hafens zu begeben, um an bem ihm 
bier angewiefenen Dite feine Sade abzuwarten. 


Art. 28. Die Fahrzeuge, welche die Brüden paffiten, um 
bafelbft zu laden, zu löſchen, in Reparatur zu gehen, ober um 
zu kielholen, können in biefem Hafen einen Monat lang verweilen, 
chne daß fie andere Abgaben zu zahlen haben, als die Tonnen- 
gelder. 

Nah Ablauf biefer Zeit haben fie fih ber Zahlung einer 
Abgabe ven 10 Piaſtern täglich zu unterwerfen; es fei denn, «8 
würde durch eine Sachverftändigen. Koimmiffion nachgewieſen, daß 
die Reparaturen eine beträchtlihere Aufenthaltszeit beanſpruchten. 
Nah Beendigung ber Reparaturen müſſen die Schiffe auslaufen 
oder die obenerwähnte Ubgabe zahlen. 


Art. 29. Jedes Fahrzeug, weldeß nad) feiner Uusfegelung 
aus dem Hafen von Eeefhäden betroffen würde, welche ed nöthigten, 
zurückzukehren, um in Reparatur zu geben, ift feiner nochmaligen 
Entrihtung der Tonnengelder unterworfen 

Urt. 30. Alle Kaifen, Baleafjen, Lichter ıc., welche unter 
der Brüde von Karaldi paffiren, müſſen, um zwiſchen ben 
Brüden einzulaufen, bie Seite von Stambul fegeln, bagegen um 
auszulaufen, die Seite von Balata. 

Es if dieſen Fahrzeugen unterfagt, fich zwifchen den beiben 
Brüden umd dem Ende bed Goldenen Horns ber Segel zu be 
dienen, bei Strafe von 25 Piaſtern das erfte Mal, von 50 im 
Wicderhelungsfalle, und endlich von einer Türkifhen Lira für bie 
dritte Uebertretung. 

Art. 31. jebesmal, wenn ein Schiff in den Gewäſſern von 
Konftantinopel die Unter lichte, die Ketten aufnimmt ober ver- 
laſſene Bahrzeuge ober irgend einen andern ihm nicht gehörigen 
Begenftand birgt, muß der Kapitain bes Schiffes unverzüglich bie 


AP. 


Behörden bes Liman Obaffi davon benachrichtigen, welches biefe 
Gegenftände an fi nehmen laffen wird, damit ber gefegmäßige 
Eigentümer fie reklamiren und unter Entridtung ber hertömmlichen 
Bergelöhne zurüdnehmen kann. 


Art. 32. Die Lieferung bed Ballaſts an die im Hafen vor 
Anker gegangenen Schiffe ift ein Vorrecht ber Regierung und wirb 
durch das Liman Obaffi verwaltet, welches ben Ballaft zu 
10 Piaftern die Tonne liefert. Den Schiffen, welche außerhalb bed 
Hafenbereichs liegen und fein Tonnengeld bezahlt Haben follten, 
wird die Tonne Ballaft zu 13 Piaftern geliefert. 


Art. 33. Alle mit Ballaſt beladenen Galeafjen müffen eine 
auf das Hintertheil gemalte Reiben-Nummer tragen. Außerdem 
müſſen fie ein rothes Dedleiftchen führen, welches bie Linie bes 
Außerften Tiefganges angiebt, und auf dem Vorbertdeile aufgemalt 
bie Nummer, welche ihren Tonnengehalt bezeichnet. 

Die Kapitatne können diejenigen Galeaſſen, welche die vor- 
erwähnten Zeichen nicht tragen follten, zurüdwelfen und das Ballaft- 
Amt von diefer Uebertretung bed Reglements benachrichtigen. 


Art. 34. Es ift den in Ballaft anfommenden Schiffen nicht 
erlaubt, ihren Ballaft unmittelbar an andere Schiffe zu überlaffen, 
vielmehr müſſen, wenn fie denſelben zu löfhen wünſchen, Die Ka⸗ 
pitaine das Ballaft-Amt Davon benachrichtigen, welches gehalten 
ift, ihnen unverzüglich Galeaffen zu fenden, um ihn in Empfang 
zu nehmen. Der auf folde Weife von der Regierung übernom- 
mene Ballaft wird mit 5 bes reglementämäßigen Preifes bezahlt. 
Die dieſem Artikel des Reglements Zuwiderhandelnden verfallen 
in eine Strafe von 5 bis 20 Türkiſchen Lire. 


Urt. 35. Die Kapitaine ober ihre Stellvertreter müſſen fich 
perfönfich beim Balaft-Umte im Liman Obaffi vorftellen unb ihr 
fchriftlihes Anſuchen 24 Stunden vorher einreihen. Nah Ablauf 
biefer Zrift wird eine Entf hädigung von 20 Para für die Regifter- 
Tonne für jeden Tag bed Ausftanbes an ben Kapitain bezahlt. 
Die Kapitaine mülfen zugleih den Ankerplatz ihres Schiffe an- 
zeigen und fi), bevor fie das Ballaſt ⸗Amt verlaffen, darüber ver- 
gewiffern, daß ihr Anſuchen regelrecht einregiſtrirt worden ift. 

Das Ballaft-Amt ift, die Sonntage audgenommen, täglich 
von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 


Art. 36. Den Fall einer Feuerdbrunft ausgenommen, ift es 
jedem einen Lokaldienſt verfehenden Schlepper oder andern Dampf- 
fhiff verboten, von einer Stunde nah Sonnenuntergang an bie 
eine Stunde vor Sonnenaufgang ohne befondere Ermächtigung ber 
Hafen- Präfektur zu cirkuliren. Jede Zuwiderhandlung gegen biefen 
Artikel zieht eine Strafe von 20 Türkiſchen Lire nad) fid), vorbe- 
haltlich ferner der Vergütung aller durch jene Fahrzenge an Scif- 
fen, Galeaſſen, Barken, Kaiken oder irgend welchem Eigenthum an- 
gerichteten Schäden. 

Es iſt feldftverftändlich, daf innerhalb ber gedachten Seitgrenzen 
ber gegenwärtige Artikel von Rechtömegen in Unwendung kommt, ohne 
daß man irgend eine Einrede, wie bie einer außerhalb der unter- 
fagten Stunden begonnenen Bewegung, geltend machen, ober irgend 
welchen anderen Umftand dagegen einwenbden könnte. 


Urt. 37. Sede Reklamation von Seiten ber Rapitaine muß 
unmittelbar oder duch Bermittelung bed Hafenlapitains ber Na⸗ 


tionalität bes Rellamanten an bem Chef bes Liman Ddaffi gerichtet 
werden. 

Art. 38. Das Liman Obaſſi bat immer eines ber Hafen- 
dampffhiffe unter Dampf, weldes auf ben erften Befehl den in 
Gefahr befindlichen Ediffen Schlepptaue zuwerfen und SHülfe 
leiften kann. 

Art. 39. Yu jeder Zeit werben zwei ſchnell heizbare Dampf- 
fhaluppen, welde ſehr kräftige Dampfiprigen an Bord Haben, 
im Yuftande unverzägliher Dienftleiftungsfähigkeit gehalten. 


Diefe Schaluppen haben bezeichnete und leicht erfennbareSta- 
tionen, Die eine beim Liman Obaffi, die andere zwifchen den beiden 
Brüden zu Kürktſchü Kapuffu. Sie werden buch befonbere Offi- 
ziere und Mannfchaften bedient. Wöchentlich wenigftend einmal 
werben die Mannfchaften eingeübt und das Material unterfudt. 

Art. 40. Jeder, welcher ber nädften Station bie erſte Nach⸗ 
richt vom Beginn einer Feuersbrunf überbringt, bat den Unfprud 
auf eine Belohnung von 50 Piaftern. 


Statiſtik. 
Deutſches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutſchen Reihe für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats November 1874. 


(Centralbl. f. d. Deutfche Reih Nr. 52.) 


Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn | Bonifilationen Einnahme in Differenz zwifchen 
bes Jahres bis auf Bleiben bemfelben Zeitraume ſden Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Schluſſe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Tblr. Thlr. her. 

1. 2. . 4. | 5. 6. 
EEE üü 
Eingangs⸗(für 1873 auch Ausgangs⸗) Zoll 34,788,685 16,756 34,721,929 41,060,530 —  6,338,601 
Rübenzuckerſteuer ................... 12,874,097 1,204,752 11,669,345 10,028,157 + 1,641,188 
Salzfteuer ........ DEELTEITERTETE ZEIT 10,067,119 2,306 10,064,813 9,759 011 + 305,802 
Tabaks ſteuer ...................... 343,982 110,005 233,977 147,651 + 86,326 
Branntweinfteuer ....-socnserrornunnnnn 14,383,190 2,457,544 11,925,646 10,513,970 + 1,411,676 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 30,568 — 30,568 31,375 — 807 
Brauflener ........... 5,313,729 44,535 5,269,194 4,839,750 + 429,444 
Uebergangsabgaben von Bier ........ 261,950 — 261,950 256,274 + 5,876 

Großbritannien. Auffwung, ben Handel und Verkehr in biefen Jahren genommen, war 
u auch in 18571 ein fletig anhaltender, begleichen in 1872, obwohl Anzeichen 
Großbritanniens Kandel im Jahre 1873. verfchiebener Art bereitß einen Stilftand als nahe in Ausſicht verlünbeten. 


Einleitung. 


Die Jahre 1866, 1867 und 1868 waren Seiten fommerzieller 
Depreffion. In 1869 machten fi Merkmale, bie auf Wieberbelebung 
bes Geſchaͤfts fchließen ließen, wahrnehmbar; ebenfo und vermehrt, unge 
achtet des Ausbruchs bed Deutſch⸗Franzoͤſiſchen Krieges, in 1870, Der 


Manche biefer Umftände Elieben in 1873 zu Schädigung ber Entwidelung 
bes Nationalwoplftandes wirffam unb bauern nod) jetzt fort. Die Weizen 
ernte de& “Jahres 1873 war mit Ausnahme ber Gegenden Englands, wo 
fie früh begiunt, unzulänglich ber Menge und untergeordnet ber Dualität 
nad; obwohl belangreihe Zufuhren von außerhalb eintrafen, hielten ſich 
bie Preife das ganze Jahr hindurch hoch. Die materiellen beiben Haupt⸗ 





quellen des Nationalvermögens in England, Eifen und Kohlen, erfuhren 
in ber gewöhnlichen Zunahme ber Produktion Rüdfchläge durch unaus⸗ 
gefehten Zwiſt zwifhen Kapital und Mrbeit; als Folgen machten fi 
Erhöhung ber Preife und erhebliche Stodungen in all ben Gewerbözweigen 
geltend, welche von Berwenbung jener beiben Artikel abhängig find. 

Verglichen mit 1872, war ber Werth bes Geldes in 1873 um ein 
Weniges höher; in den Monaten DOltober und November aber, als ber 
Minimalbetrag bed Diskonts bei ber Bank von England zwifchen 5 und 
9 pct. war, traten geitweilige Störungen des Vertrauens in finanziellen 
Kreifen ein. Zu Aufang bed “Jahres 1873 hatte ber bis bahin vielleicht 
großartigfte Kampf wilden Kapital und Urbeit, ben das Lanb je erlebte, 
feinen Hohepurkt erreiht. Ungefähr 50,000 bis 60,000 Kohlen, unb 
Eifenarbeiter in Säb-Wales hatten — bie meiften wohl drei Monate bin- 
durch — bie Arbeit eingeftellt, dadurch bem Lande Verlufte zufügend, 
die auf 2 Millionen Pfund Sterling veranfchlagt werben können; bie 
Einbuße ber Urbeiter an Löhnen beziffert fi auf 800,000 Pfb. Stri. 
Alle dieſe Verhältniffe haben zweifellos dazu beigetragen, ben Aufſchwung 
bes Landes in Wohlſtand unb Bermögenderwerb zu hemmen; fie haben 
ihn entfprechend vermindert. Wenn indeſſen Menge und Werth von 
Exrporten unb Importen zufammen unb bie Revenüenbeträge aus biefen 
beiden Quellen, bie bei ihrem Ueberfizömen für bie Naſſe ber Bevölle⸗ 
rung leihten Erwerb und fläffiges Gelb zur folge haben, als zuver- 
läffige Anzeichen gedeihlicher Verhältniſſe gelten, fo fält ber Vergleich 
zwiſchen dem Jahre 1873 und bem Borjabre zum Vortheil bes erite- 
m aus, j 

Nur burd) Annahme und Anwendung eines Werthmeflers läßt fich 
im Großen und Ganzen zwifchen zwei beftimmten Perioden ein Bergleich 
aufftellen, unb aus ber Summe ber Werthe muß Zu⸗ ober Abnahme, 
ber Menge nad, gefolgert werben. Menge läßt fich ber Natur ber Sadıe 
nach nicht nach einer allgemeinen Einheit, fondern nur nach befonberen 
Einheiten, je nach Befchaffenheit des beireffenben Gegenſtandes — Gewicht, 
Maaß oder Stückzahl — beſtimmen. Bei jahrweifem Vergleich bes 
Wertdes von Exporten unb Importen unb Verwerthung biefes Vergleiche 
zu Ermittelung ber fortfchreitenden Entwidelung bes Verkehrs eine! 
Volles iſt angezeigt, von ben Unfägen bie Einfuhr und Ausfuhr von 
Ebdelmetallen auszuſchließen; biefelben finb wefentlich beflimmt, einen 
Werthmeſſer abzugeben unb durch ihre Ein- unb Ausfuhr die Hanbels⸗ 
bilanz auszugleihen. Ebenfo muß ber Werth ber Tranfitwaaren unbe 
rückſichtigt bleiben; fie fellen Werthe vor im Verkehr zwifchen fremben 
Ländern, und bad Durdgangsland ift babei nicht anders als burch ben 
Gewinn betheiligt, welcher aus ber Durchbeförberung unmittelbar in ber 
Geſtalt von Transportgebühr und Agenturſpeſen ſich ergiebt. 


Bei Ausſchluß des Werthes der Edelmetalle und der Durchfuhr⸗ 
waaren ſtellt ſich für das Vereinigte Koͤnigreich in dem Werthe ber Im⸗ 
porten und Exporten des Jahres 1873 im Vergleiche zu 1872 ein Mehr 
von 13,008,679 Pfd. Strl. heraus. Die Zahlen find 

1873..... 682,292,137 Bfb. St. 
1872.....  669,282,458 » 
In Projenten audgebrädt iſt das Mehr pro 1873 1,9. 


Die Einnahme aus Zöllen und inneren indirekten Steuern hängt von 
bem Verzehr folcher abgabenpflicgtigen Gegenftände ab, welche in ftetigem 
und algemeinem Gebraud find. Wahsthum ober Minderung biefer 
Einnahme läßt mithin einen ſicheren Schluß auf die größere ober geringere 
Befähigung ber Mafle zur Verausgabung von Gelb zu, unb biefe Be 
fähigung wieberum iſt abhängig bavon, ob ber Arbeitslohn ben Betrag 
befien, was unumgänglich zur Erhaltung von Leben und Arbeitskraft 
erforbert wird, überfteigt ober Dahinter zurüdbleibt. 

Hieraus ergiebt fich fpegiell betreffs der Sollverwaltung Folgendes: 

Die Brutto-Revenüen ber Britifhen Yollverwaltung haben in 1872 
betragen: 21,011,276 Pfd. Strl., in 1873: 21,999,260 Pfb. Strl., 


Ag I. 


mithin im lehterem Sabre 4,7 pEt. mehr. Für beibe erwähnte Jahre 
macht das Mehr ber Zunahme ber Bevälferung Englands nur 0,0 pEt. 
ans. Wohl zuläffige Folgerung ift mithin, bag bie Mittel zu kaͤuflicher 
Beſchaffung von mehr ald zu Briftung ber Eziſtenz nothwendig ift, in 
1873 in flärferem Maaße fi) vermehrt haben, als bie Zahl ber Bevöl⸗ 
terung, und daß, wenn nicht jedes einzelne Sinbivibuum, fo doch bie Maffe 
ber Nation in befjerem Verhältniß als im Vorjahre ſich befanb. 


Tabellarifhe Zuſammenſtellung. 


1872: 1873: Mehr in p&t.: 
Bevölkerung des Vereinigten 
Koͤnigreichs ........... 31,835,757 32, 131,488 0,9 
Dfd. Stil.: Pfd. Strl.: 


Werth ber Importen und Er- 

porten nad) und von bem 

Verein. Königreich, exit. 

Edelmetalle und Tranfit- 

verkehrt ................. 669,282,458 682,292,137 1,9 

Brutto-Revendten aus Zöllen 21,011,276 21,999,260 4,7 

Die einzelnen fremden Staaten und bie Engliſchen Kolonien, mit 
welchen Großbritannien im Handelsverkehr fland, ben Werth ber Einfuhr 
aus benfelben und ber Ausfuhr nach ihnen, fowie Mengen und Wert 
ber widhtigeren Ein- und Ausfuhrartikel weifen für die Jahre 1872 und 1873 
bie S.461—473 biefer Zeitfchrift (1874) mitgetheilten Ueberfihten fpezieller 
nad. Nach biefen Aufftelungen zeigen fich verſchiedene Hauptartikel be 
ftänbigen und zuweilen recht beirächtlihen und rafchen Preisſchwankungen 
unterworfen. Auf die Mengen ift ber Preis ſelbſtverſtaͤndlich nicht ohne 
Einfluß, allein die Wirkung zeigt fich keineswegs ſtets fofort, und manch⸗ 
mal bleibt fie Hinter dem, was erwartet ober gefolgert werben konnte, 
zurüd. Werben bie Exporten eined Jahres mit benen eines anderen 
unter Sugrunbelegung ber Werthe verglichen, fo find — wenn nicht Ber 
gleihung der Mengen damit ſich verbindet — Trugfchläffe möglih. Ein 
geringerer Export der Menge nad kann einen größeren Export bem 
Werthe nad in einem und bemfelben Jahre aufweifen,; wünſchenswerth 
ift daher, daß Mittel wicht fehlen, um ſich ein Urtheil barüber bilden zu 
tönnen, ob bie Fluktuationen in beiben belangreidh gewefen find. Dies 
gilt im Befondberen von denjenigen Urtileln, welche im Sinblid auf ben 
Umftand, daß fie von England ausgehen, zu einem für bie gebeihliche 
Entwidelung bes Vollswohlftanded günfligen ober ungünſtigen Schluffe 
führen Fönnen. 

Zur Beachtung empfehlen fich deshalb einige bemerkenswerte Bei 
fpiele von Schwankungen bei Artikeln, bie flarfe Nachfrage haben. 

Alkalien, von benen jährlih bem Werthe nad für 2>—3 Mil. 
Pfd. Stel. ausgeht, zeigen eine Zunahme ber Menge nad um 6,8 pCt., 
dem Werthe nad) von 17,8 pEt. 

Landwirtden, Malzfabritanten und Brauern wirb angenehm fein, zu 
bören, daß ber Export von Bier, welder In ber Menge um 12 pCt. 
geftiegen ift, bem Werthe nach noch mehr, nämlih um 16,1 pEt. ge 
fliegen ift. 

Cement — ein Artikel, ber, nebenbei bemerkt, immer größere Be 
beutung erlangt — bat in Menge um 5,9 pEt., im Werthe fogar um 
31 pEt. zugenommen. 

Für Englifhe Kohlen hat bad Ausland, welches um 4,4 pCt. 
weniger erhielt, 26,3 pCt. an Gelb mehr zu erlegen gehabt. 

Bon Glas aller Urt wurde dem Wertbe nah um 19,7 pCt, 


mehr exportirt. 


Mafhinen und Mafhinentheile find um nicht weniger als 
22,2 pCt. dem Werthe nad) mehr ausgeführt worben. 

Von Eifen, roh und bearbeitet, wurben in 1872 mehr als breit 
Millionen Tonnen zum Werte von ungefähr 36 Millionen Pfd. Strf. 


— —— 
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exportirt. Das Jahr 1873 zeigt bei ber Menge einen Abſchlag von 
12,6 pCt.; allein biefes geringere Quantum realifirte einen Werth, ber 
um’ 4,8 pCt. höher, als im Vorjahre war. 

Eine fehr bemerkenswerte Minderung ift bei ber Menge der zum 
Export gelangten Qumpen und anderen Materialienzur Papier- 
fabrilation eingetreten; nur wenig mehr ald die Hälfte des Exports 
in 1872 fam in 1873 zur Ausfuhr; anſcheinend ift ber Preis Diefer 
Waaren etwas gefallen. Das fertige Prodult Papier und Papier- 
bänblerwaaren (stationery) Hat in Menge und Werth eine kleine 
Steigerung erfahren. 

Beachtenswerth ift bie Zunahme in ber Menge bes erxportirten 
Salzes (11,8 pEt.), mehr noch bie im Preife, welche ſich auf 47,9 pCt, 
fielt. Weitaus das Meifte bavon ift nah Britifh- Indien und den 
Vereinigten Staaten von Amerika gegangen. 

Bon, Telegraphendbraht und Telegrapbenapparaten be 
ziffert fi die Ausfuhr in 1873 auf 2,359,223 Pfb. Stel. Werth gegen 
405,318 Pf. Strl. in 1872, 

Auf die ungünftige Seite ber Rechnung müffen Diejenigen Artikel 
geftellt werben, welche fowohl ber Menge wie dem Werthe nach einen 
Abſchlag aufweifen; darunter find an erfter Stelle Wolle, Wollgarn 
und Wollwaaren zu nennen. ie zeigen eine Abnahme in der Menge 
um bezüglich 7,5, 12,6 und 16,2 pCt., im Werthe um bezüglich 1,3, 
11,7 und 21,7 pCt. 

In gleiher Weife bat fi der Export von Leinengarn und 
Reinenwaaren vermindert unb zwar Garn um 7,9 pEt. und nad 
Darbe angegebene Waaren (Piece goods) um 15,1 pCct. in, Dienge, 
während nur Nähzwirn und bie lebiglih dem Werthe nad) vermerkte 
Gattung Leinenwaaren eine Zunahme und zwar um zufammen 9,9 pEt, 
im Werthe aufweift. 

Eine eingehenbere Erörterung ber Einfuhr, Ausfuhr und bes Der 
brauchs im Inlande mag ſich biefen allgemeinen Betrachtungen anreihen. 


Import. 
Der Gefammtwerth aller aus dem Auslande und Britifhen Kolo⸗ 
nien nad dem Vereinigten Königreihe eingeführten Waaren war 
in 1871 331,015,480 Pfb. Stel, mehr gegen das Vorjahr 9 pCt., 
„ 1872 354,693,624 » » „>  », 7, 


„1873 371,287,372 » » » 45, 
"Bon ben Importen entfielen bem Werthe ach auf 
nicht Britiſche Laͤnder Britiſche Beſitzungen 
in 1871 258,071,062 Pfb. Strl., 72,944,418 Pfb. Strl., 
„ 1872 275,320,771 » 79,372,853 » 
„ 1873 290,277,250 » 81,010,122 » 


Anlangend Britifhe Befigungen, fo bat ber Verkehr in 
Werten ber Importen ungenommen: 
bei Auftralien.....onoc..... um ca. 1$ Mill. Pb. Etrl., 
„ Eanaba „ec np 2X > » 
„Britiſch⸗ Guiana. 480,000, 
„Kap ber guten Soffnung » » 3%0000 , 
Dagegen abgenommen 


bei Oftindien.......:.-o0... » >— XMU „ 
„ Wellindien ....o........ „» » 4000 , 
„Mauritius ............ 270,000 


Bemerkenswerth ift die Steigerung in bem Werthe er Importen 


aus Ceylon von 3,160,000 Pfb. Stri. in 1872 auf 4,330,000 Pfd. Sttl. . 


in 1873 (37 pEt), der hoͤchſten Siffer, welde die Einfuhren von bort 
bisher überhaupt erreicht haben. Der Grund beruht in ber vermehrten 
Einfuhr und in dem höheren Preife von Kaffee, dem Hauptpunkte ber 
Inſel; die KafferEinfuhr aus Eeylon betrug 


in 1372 in 1873 

der Menge nah 690,000 Ctr., 850,000 Er. + 23 p£t., 
bem Werthe nad) 2,340,000 Pfb. St, 3,692,000 Pfb. St. 58 > 

Was bie nicht Britifhen Länder angeht, von benen, wie oben nad» 
gewiefen, für 15 Mil. Pfd. Stel. mehr eingeführt wurbe, fo entfällt bie 
Zunahme Hauptfählih auf Schweden, Norwegen, Deutſchland, Holland, 
Frankreich, Portugal, Spanien, bie Europäifche und Aſiatiſche Türkei, 
bie Vereinigten Staaten, Centralamerila, japan, Peru und ben Argen⸗ 
tinifhen Sreiftaat; fie war weniger bedeutend bei Rußland, Dänemarf, 
Belgien, Italien, Oeſterreich, Griechenland, Egypten, java, Ehina, Chile, 
Brafilien und Uruguay. Am bebeutenditen ift bie Junahme bed Werths 
bei den Importen aus ben Vereinigten Staaten; fie macht im 
Ganzen mesr als 164 Mil. Pfb. Sterl aus, bei 714 Mil. Gefammt- 
einfuhr des Jahres 1873, unb zwar hauptſächlich in folgenden Artifeln: 


Schinken und Sped .....uuu.... mehr 1,733,000 Pfd. Stti., 
gefalzenes Rinbfleifh .........- . 101,000 
Käfe...... Sunssurnnononsnnrnne . 652,000 » 
Weizen in Körnern ....... ..... zn 7,300,000 » 

» gemablen ............... » 764,000 » 
Baummolle, rohe .....“....00... „  5600,000 > 
Deiroleum ....-....--oosunennene » 570,000 » 
gefalzenes Schweinefleifh ....... > 167,000 N 
Talg und Stearin ............. » 300,000 > 
Tabak.......................... 1, 086,000 > 
Holz, roh vorgearbeiteteß ....... » 283,000 


Wie viel von biefen Artikeln auf Canada fällt, mithin auf den. 
jenigen Verlehr, bei weldem bie Vereinigten Staaten nur als Durch 
gangsland betheiligt find, läßt fi nicht angeben. Schinken und Sped, 
Baumwolle, Weizen, Weizenmehl und Tabak machen in vorftehender 
Zufammenftelung allein 16% Mil. Dfb. Stel. Werth ber Mehreinfuhr 
aus. Mbgenommen bat, und zwar um 2,200,000 Pfb. Strl., der Werth 
ber Einfuhr von Maid; unbebeutende Abnahmen find ferner eingetreten 
Bei Früchten, Fiſchen, Hopfen, bearbeitetem Eifen und Stahl, Wallfifch- 
thran und Terpentinöl. 

Bei dem Verkehr ber Einfuhr aus Frankreich ift vor Allem zu 
bemerken, daß das Land nach ber Beendigung bed Krieges fi dauernd 
wieder in feiner Produktion zu erholen ſcheint. Die vermehrten Ein« 
fuhren von dort, wie foldhe i in folgender Tabelle nachgewiefen find, machen 


bies — 1872 1873 Junahme in pEt. 
Butter... u... Er. 355,089 446,550 26 
Eier.......... o.... Hundert 3,380,842 4,307,468 27 
Fiſche ............. CEtr. 60,520 97,206 60 
Glaswaaren ....... » 78,288 124,840 59 
Rartoffeln......... „  2,149,236 2,584,627 2 
Sämereien ...... .. 2 63,786 114,626 80 


Seide, gefponnene.. Pfd. 31,371 90,112 187 
Spirituofen, Cognac Cal. 3,408,774 6,378,398 87 
Suder, raffinirter... Etr. 1,138,278 1,489,214 31 
Schweine .......... Stüd 2,954 41,798 1315 
Wein ........... . Gall. 5,108,819 6,242,856 22 


Beachtenswerthe Abnahme ift eingetreten bei ber Einfuhr von 
Weizen und Gerfte 24 Mil. Pfd. Stel weniger im Werthe als in 1872, 


Delfaaten „....... 150,00 , > » » 
Delluden ........ 6700 5, » » » 
Seide, robe und 

Abfall.e........ 50000 , » » 
Seidenwaaren.... 300,000 „ > » » 
QJuder, roher ....-. 42000 , » > » 
Wolle, Wollmaaren, 

wollene Lumpen 350,000  „ » » » 


Die Einfuhr aus Deutfhland, welde in 1872 eine geringe Ab⸗ 
nabme zeigte, bat fi in 1873 dem Werthe nah um 700,000 Pfd. Strl. 
gehoben; dieſes Mehr herbeizufüh:en, haben beigetragen: Holzwaaren, 
Schinfen und Sped, Zuder, Schaf. und Lammmolle, Wollengarn. Das 
Mehr in undrdeutenderen Artikeln, die zufammen etwas über eine Million 
audmahen, ift hauptſächlich bemerfenswertb bei Delfant (Raps unb 
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Leinfaat), Samendl und Zink. Bon Deutfdland find weniger nad) 
England gebracht worden: Weizen unb Gerfle, Weizenmehl, baummollene 
Waaren, Häute, gefalzenes Schweinefleifh, Lumpen, Felle und Pelzwerk, 
Wollwaaren; abgenommen bat ferner bie Einfuhr von boriher in Vieh 
(Ochſen, Schafen, Rämmern), 


vB 1. 


Die nachſtehende Ueberſicht weiſt den Geſammtwerth be8 Britiſchen Einfuhrhandels aus Deutſchland während ber letzten fünf Jahre mit 


Angabe des Werthes der hauptſächlichſten Artikel im Einzelnen nach: 





und Laämmer................... ................ 
Schweine und Eber 
Schweinefleiſch, geraͤuchertes 
Borſten 
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Chemiſche Waaren und Probdufte 
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Gerſte 
Bohnen und Erbſen 
Weizenmehl 
Baummolle, oe - 
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Flachs, roher und gehecheiter 
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Häute: 


Hopf 

Delfarben und Pigment .................. 
Papier und Pappe... ......-.2ucreeneseneensnonrnennnensunnnnne .... 
Shweinefleife, gefalgened ................................. .......... 
Lumpen und andere Stoffe zur Papierfabrikation ..................... 
Samen: Klee und Gras⸗ 


Miden und Linfen 
Selle und Delzwerk aller Art ........::022:-0nereononnonnenenennennnn 
Epiritucfen, nit geiuderte edassee 
Zuder, raffinirter und Kandis .....nuunere-scneneenonensunnnessnnune 

tcher 
Spielwaaren......-ne-0esonennereernen en not en su nen essen nennen nennen 
Hölzer: bebauene 
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Wollwaaren . 
Mollene Lumpen.................... enannennnsrenvannnansenren anne 
Webegarn ....uurennnersnnennonennnnennnnnnnensennenen ............. 
Sonſtige Waaren ...................... —BR — ........... 


Zuſammen 


Daß bie Einfuhr aus Rußland nachgelaſſen, findet Begründung 
in ber geringeren Korneinfuhr; dieſe machte im Jahre 1872 zwei Mil- 
lionen Etr. mehr aus, als in 1871; auch von Hanf, Leinfaat, Schaf 
wolle fam in 1873 von borther weniger als in 1872, 

Die Vermehrung bed Werthes ber Einfuhr aus Spanien um 
etwa zwei Millionen Pd. SEtrl. berußt auf ber ftärkeren Beziehung von 
Weizen, Eifenerz, Oel und Wein; als nambaftere Abnahme (300,000 
Pfd. Stel.) it diejenige bei Kofinen bemerkenswerth. 


Preuß. Hanbel8-Arhiv 1875. I. 


1869 1870 1871 1872 1873 
Did. Stel. | Pfb. Stel. | Pfb. Stel. | Pfd. Strt. | Pfo. Strl. 
1,376,869 777,930 951,256 917,269 891,233 

243,313 152,813 372,829 157,393 305,538 

442,217 312,587 890,863 929,791 761,119 

23,656 69,795 128,155 4,711 20,307 

790,487 573,880 581,017 523,927 739,210 

46,061 114,7 134,403 120,752 135.953 

807,365 998,120 917,239 708,511 746,771 

89,248 88,34 149,756 127,233 169,573 
3450018 | 1,949,805 | 2419,367 | 2,648,792 | 1,547,.88 

699,822 533,04 485 860,1 572,640 

394,309 510,691 356,535 290,978 | . 384,573 

767,733 653,463 913,235 969,323 684.019 

19,081 115,777 209,899 31,104 120,106 

169,515 193,340 256,492 226,127 194,891 

295,139 594,012 514,668 434,228 468,622 

121,369 122,989 164,180 194,832 162,201 

40,528 45,202 125,905 115,915 151,102 

72,505 70,948 148,062 189,467 167,250 

35,845 35,112 118,650 229,228 226.084 

125,020 132,335 336,590 231,617 936,104 

‚285 86,987 110,600 131,850 170,042 

57,282 59,483 92,996 129,898 136 039 

187,558 195,784 124,972 56,264 34,491 

133,233 149,311 147,089 96,976 84,023 

394,706 174,905 299,051 242,023 235,102 

146,087 210,946 169,676 93,436 161,512 

101,196 114,695 103,280 67,262 56,327 

128,025 32,047 200,446 238,921 191.683 

150,464 146,509 114,424 55,746 72,895 

55,641 88,907 216,144 1,103 32,457 

482,488 546,436 | 1,319,647 451,358 848,745 

105,531 104,015 151,633 182,175 176,043 

556,259 508,78 841,243 841,469 | 1,009,868 

111,602 113,933 172,875 200,674 250,343 

188,338 258,224 230,589 268,409 345,672 

461,270 310,334 558,644 366,815 565,784 

390,571 420,470 520,249 572,945 463,994 

105,006 107,787 178,597 172,549 137,788 

474,797 299,02 282,382 471,519 527,412 
3,917,5%5 | 3,329,798 | 3,626,146 | 4,684,114 | 5,742,552 
18,854,014 | 15,404,218 | 19,263,319 | 19,231,873 | 19,926,451 


Von Ihee wurbe aus China für ca. 1,600,000 Pfb. Strl. weniger 
importirt; dem fteht aber eine Yunahme im Werth ber eingeführten Rob. 
feide gegenüber, fo baß die Abnahme der Einfuhr aus jenem Lande netto 
nur 1,000,000 Pfdb. Strf. beträgt. 

Die Hier folgende Tabelle (1.) zeigt Diejenigen hauptſächlicheren Waaren, 
in deren Einfuhr in 1873, verglihen mit 1872, ber Menge nad Zu⸗ 
nahme ftattgefunben hat: 
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W. 
Bert, der wichtigeren Einfußrgegenflände, welche eine Abnahme 
aufweifen: 
1872. 
PP. Sht. 
gorinthen und Rofinen. | 2,733,410 | 1,944,235 | 789,175 | 28 


Hanf und Jute, 6.056,68 | 5041845 | 110023 | 2 
@einengarn ”. .. 257,667 50,409 | 207,258 | 80 


1873. | &snapme. 
Did. Strl. | Pid. Etrt. 





| var 















Reit, gefcälter. . 351821 | 394534 | zragez | 7 
Seite, rohe. 7,835,180 138 | 1,067,042 | 13 
Quder, zoher. 18,044,898 | 17,066,026 | 978,872 | 5 

her... 12,933.143 | 11,372,595 | 1,560,548 | 12 








Provifionen (geräuchertes Schweinefleiſch, Butter und Käſe) Haken 
banad) in der Menge wie im Werihe ungefähr gleichmäßig gugenemmen ; 
Eier um 24 pCt. in Menge, um 33 pCt. im Werthe. Kartoffeln zeigen 
in biefen Beziehungen eine vergleichImeife unbedeutende Differenz; ebenfo 
Thee und Reis, weiche in faſt gleichem Mafe der Menge wie bem Werthe 
mad} abgenommen haben. Mehr bem Werthe nad) ais der Menge nad) 
Hat bie Einfuhr von Korinthen und Rofinen fid vermindert. Mohe 
Baumwolle hat der Menge nad) in 1873 um 8 pCt. gegen 1872 zuger 
nommen, dem Werte nad) indeſſen nur um 2 pCt. Den größten Theil 
des Jahres hindurch zeigte biefer Artifel einen namhaften Preisabfhlag; 
ber durchſchnittliche Importpreis pro Pfund war 8% Pee. in 1873 gegen 
9% Pee. in 1872, während bie Durchſchnittoöwerthe ber Exporte in ben 
nämligen Zeiträumen 7% Pre. tefp. 7% Pee. waren. Hanf und Jute 
geigen gufammen eine Zunahme um 14 pCt. der Menge nad, eine Ab ⸗ 
dahme um 2 pCt. dem Werthe nad; für Jute feilte ſich der Werth 
durchſchnittlich pro Centner in 1873 auf 15 Sh. 8 Pre. gegen 19 Sh. 
7 Pre. im Vorjahre. Holz zeigt dem Wertfe nad; eine Steigerung, 
welche über das Verhältniß ber Zunahme in ber Menge hinaus geht. 
Getreide und Mehl Haben zufammengenemmen um 7 pCt. in Menge ab» 
genommen, um 1 pt. im Werthe zugenommen. Die bemerfenswerthefte 
Dariation ind · hen if bei Kaffe eingetreten; bieer Atifel erweift 10 pCt. 
mehr ber Menge nach, 37 pCt. mehr bem Werthe nach. 


Wiqchtigere Einfuprartitel im Befonderen. 

Rohe Baumwolle. Nachdem im Vorjahre (1872) ein bebentene 
der Abfchlag eingetreten- war, ift die Sunahme um 8 pEt. bei ber Ein- 
fuht von scher Baumwolle (12,578,906 Etr. In 1872 gegen 13,639,252 Ctr. 
in 1873) fehr befriedigend. Das Baummolgefcjäft hat ſich in 1873, 
nachdem im Vorjahre bie Verbäliniſſe in ben Manufattur-Difkriften fich 
ungänfig gefaltet Hatten, gebeffert; freilich gilt feines ber beiden Jahre 
für ein foldes, weldjes bie Jabritanten ober Spinner einen Durafchnitte- 
gewinn hätten erzielen lafen. Orünte dafür find ebenfowoßl in ber 
Unterfhägung ber, Amerifanifen Ernte in 1872, als aud) in ber ger 
ringeren Qualität bes Erjeugniffes zu ſuchen Mus ben midhtigeren, 
Baumwolle yredugirenden ändern wurben je in den lehten brei Jahren 
folgende Mengen nad) England importirt: 


Mehr | Weniger 


im Vergleich ber 
legten beiden Jahre. 


Er. Er. Str. |: Er. | Et. 


9273910] — — — — 
769,275] 1,004.552| 647,150) 357,402 
Be aaa | Ta V 

1,872915| 1,585,551| 1.830,15] 244,602] — 

37843,491| 3,934,546| 3,278,086| — | 655,560 
351,436] "370,100 a7 — | 20381 









1871. 1872. 1873. 








Verein. Staaten. 





Loypt 
er Oftindien . 
Andere Länder... 


Usbeifaupt.. 











Detroleum, hbauptfählih aus ben Vereinigten Staaten, finbet 
ebenfcwohl zu Beleuchtungszwecken, wie ald Schmiermaterial fleigende 
Verwendung. Die Einfuhr it in 1873 von 6,399,710 Gallens auf 
16,661,340 Gall: (160 pEt.) gefliegen; weitere Zunahme bes Verbrauchs 
ift wegen ber Woblfeilheit bes Artikels wahrſcheinlich. In ben legten 
5 Jahren wurden angebracht: 


1860........ 5402,705 Gall. 
1870.......... 68390 388, 
1871.......... 8,980,526 , 
ernennen 6,399,710 , 
1873.......... 16,661,340 , 


Worin der Abſchlag in 1872 beruht, ift nicht befannt. 

Spirituofen aller Urt weifen eine vermehrte Einfuhr auf; von 
Cognac wurden 6,483,486 Ball, ober 84 pEt. mehr als im VBorjahre 
(3,05,295 Gall.) angebracht. Die Einfuhr von Rum beziffert fi auf 
6,931,311 Sal. gegen 6,537,273 Gall, in 1872, ober 6 pt. mehr. 
Während ber Import von Branntwein in zehn “Jahren (1863— 1873) 
fid verdoppelt Hat (in 1863 wurben 3,132,293 Gall. eingeführt), zeigt 
derjenige von Rum wenig Schwanktungen. Im Durchſchnitt ber legten 
zehn Jahre gelangten jährlich 6,710,710 Ball. zur Einfuhr. 

Kaffee nnd Kakao. Bei Kaffee haben unzweifelhaft bie hohen 
Dreife, welche während bes größten Theiles bes Jahres 1873 gezahlt 
wurten, ba8 Mehr in ber Einfuhr nad) England zur Folge gebabt; bie 
Differeng in ber Zufuhr ber beiben Jahre 1872 und 1873 madıt 
152,978 &tr. ober 10 p&t. aus. Die Länder, aus denen hauptſaͤchlich 
da3 Sefammtquantum von 1,637,523 Etr. eingeführt wurbe, waren: 

Ceylon.......... 849,911 Eir., 


Britifh Oftindien . 164,423 „ 
Brofilien -...-.2.--000n00n. .. 143,749 , 
Eentralamerila .... ...... .... 197,720, 
Britiſch Weſtindien.........-. 60,33111, 
Straits’ Settlements.......... 37011 , 
Hayti..... .......... ......... 49,601, 
Sonft.......... ou. 134,797 
überhaupt ..... 1,637,523 Eitr. 


Namentlih Ceylon und Ceutralamerika lieferten verftärkte Jufuhren, 
Britiſch⸗Oſtindien und Brafilien zeigten Rüdgang. 

Nur ein wenig bedeutender Theil bed Geſammtquantums (etwa %) 
gelangıe in England zum Verbrauch; ausgeführt wurben 1,379,457 Etr. 
oder 84 pEt. bes Importo. 

Ton Kafao war bie Einfuhr ftärker als jemald zuvor in einem 
jahre, nämlih 19,370,625 Pfb. (ia 1872 nur 15 Mill. Pfund, mithin 
in 1873 28 pEt. mehr). 

Zuder. Nur 3 pCt. Robzuder mehr wurden in 1873 im Vergleich 
mit 1872 eingeführt; bie Zahlen find -13,776,696 Etr. in 1872 und 
14,241,328 Etr. in 1873. Eine Zunahme weifen die Anfuhren von 
Britifh-MWeftindien und Guiana (360,000 Er.) auf, beögleichen bie aus 
den Spaniſchen Befigungen in Weftinbien (ca. 160,000 Etr.) und aus 
Bıafilien (134,000 Ctr.). Wud aus Deutſchland und Egypten wurde 
mehr als ſonſt angebracht. Vermindert bat ſich bie Unfuhr aus Java 
und von den Philippinen-Infeln. 

Bei raffinirtem Zuder ijt die Zunahme noch beträaͤchtlicher; fie macht 
im Gergleich ber beiben Jahre 1872 und 1873 544,188 Er. oder 31 pEt. 
aus. Die Länder, auf welche das Mehr ber Zufuhr entfällt, find mit 
den baneben angegebenen Mengen folgenbe: 


Spanisch. Weftinbifche Infeln „.......--- 26,106 Eentner, 
Deutfhland.......... Knnorensnenncee ... 18,682 » 
Holland ............... —RR ...... 629,183 , 
Belgien................... ............ 93,178 , 
Frankreich .................. .......... 1,489214 , 


M I. 


Egypten ou... .... 


13,393 Eentner, 


Außerdem „uneonorronunnennen: Dannannnen 3,734 » 
zufammen..... 2,2738,4%) Gentner. 
Tabaf. Die Einfuhr von Rohtabak war 81,382,733 Pfd. mehr 


als überhaupt jemals angebracht wurde, und 35,733,033 Pfb. (78 pCt.) 
mehr als in 1872; das Mehr entfällt ausfcließlih auf die Importe 
aus den Vereinigten Staaten (23,700,000 Pit. in 1872, 57,500,000 Pfb. 
in 1873). Aus Japan kam mehr als boppelt fo viel wie in 1872; aus 
Bengalen wurben in 1872 922,772 Pfo., in 1873 2,855,893 Pfd., aus 
China 1,844,739 Pb. in 1872, 2,136,637 Pid. in 1873, ans Frank⸗ 


reich 3,126,803 Pfb. in 1872, 1,436,985 Pd. in 1873 angebradt. 


Das Verhältniß der Unfubr von Tabaf, mit Stengeln und ohne foldye, 
in ben beiben jahren 1872 und 1373 zeigt folgende Zufammenftelung: 


1872, 1873. Mebr in 1873. 

Pfb. Pfd. Did. 
11,473582 35,712,28 24,238,616 
34,0,6,118 45,670,505 11,594,337. 


Bon verarbeitetiem Tabak wurden in ben legten drei Jahren einge- 
führt: in 1871 3,852,237 Pfb., in 1872 3,667,585 Pfd., in 1873 
3,834,199 Dip. 

Wein Hat in ber Einfuhr um 10 pCt., nämlich 21,682,356 Galle. 
in 1873 gegen 19,660,127 Galls. in 1372, zugenommen. Die Bermehs 
rung war am nambhafteften bei Franzoöſiſchen Rothweinen und Sherry 
(ca. eine Million Gallons mehr bei jeder Sorte), ferner bei Weißwein 
aus Frankreich (ungefähr 200,000 Gall). Von Epanifchen Rothweinen 
tamen 80,000 Balls. mehr an ald in 1872, Kine nicht belangreiche 
Abnahme zeigt fih im Gefchäfte mit Deutſchland, Holland, Mabelra und 
Italien. 

Holz, Wird bie Einfuhr biefes Artikels nach den zwei großen 
Gruppen, Holz im behauenen Suftande und Holz zerfägt (Bretter) unter 
Ausſchluß von Dauben, getheilt, fo ergiebt ſich unter Berückſichtigung 
der Herlunftslänber folgende Tabelle: 


1871. 1872, 1873, 

Behauenes Holz: 28, Ld8. übs. 
Rußland..... .......... ....... 191,081 258,283 338,088 
Schweben und Norwegen ...... 463,352 510,976 702,280 
Deutfhlandb.........-0nr0r0 u... 334,366 273,959 263,261 
Vereinigte Staaten »..---u. sr... 117,621 162,635 182,547 
Britifh Nordamerika ....-..... 462,946 450,207 371,109 
anbere Länber.....» .......... 89,528 133,514 220,697 
jufammen..... 1,658,894 1,789,576 2,077,982 

Serfägtes Holz: 

Rußland ............... neun 516,448 633,130 755,236 
Schweden und Norwegen ......» 1,494,804 1,523,476 1,535,882 
Deutihland....... ............. 72,813 69,402 71,558 
Vereinigte Staaten ....-. nun 42,035 47,952 70,798 
Britifh Nordamerika „........: 709,867 795,291 971,417 
andere Ränder ..onenunconnrere. 21,800 21,682 29,269 





zufammen..... 2,857,777 3,.093,933 3,431,160 

Die ftelenweife fhwierigen Urbeiterverhältniffe zeigten fi ohne Ein- 
wirfang auf das Holsgefhäft, welches im ganzen Verlauf des jahres 
1873 lebhaft war. 

Wolle. Der Jmport vermehrte fih nur unbedeutend, um 3 pCt, 
Bon Auftralifder Wole kamen in 1872 refp. 1873 an 173 reſp. 
186 Mil. Pfd. Seit 1871 nimmt die Einfuhr von Wolle aus Euro- 
päifchen Ländern fletig ab. Vom Kap liefen 6% Mill. Pfd. mehr ein 
als in 1872, 

Getreide und Mehl. Bei beiden Artikeln zufammen zeigt fich 
in 1873 eine Abminderung um ca. 8 Mill. Centner oder 7 pCt. ; werben 
inbeffen die Details geprüft, R ergiebt fi bei ber Einfuhr von Weizen 

2 * 
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ein Mebr von über 1% Mill. Eentner und bei Weizenmehl ein beögleichen 
von 2 Mill. Eentner; die Abnahme entfällt mithin auf verminderte Zu⸗ 
fuhr in anderen Getreide refp. Mehlarten. Bon Gerfte und Maid wur- 
den je ca. 6 Mill, Eentner weniger angebradyt. Für bie im Ganzen um 
3% Mill. Eentner vermehrte Einfuhr von Weizen und Weigenmebl liegt 
ber Grund in bem Ausfall der Ernte von 1873, bem britten in Hinter 
einanderfolgenden jahren, in welchem England ben eigenen Bedarf nicht 
beden konnte. Die Bereinigten Staaten und Rußland ergänzen ſich 
gegenfeitig in ber Verforgung Englands; fie fieferten 26bis 29 Mil. Etr. 
oder 65 pCt. des Geſammtbedarfs. In 1872 kamen aus Rußland 
17,800,000 Etr., aus den Vereinigten Staaten 8,700,000 Etr.; in 1873 
trat ein umgekehrtes Verhältniß ein: Zufuhr aus ben Vereinigten Staaten 
19,800,000 Etr., aus Rukßland 9,500,000 Etr. Aus Deutfchland, Frank 
reich, Rumänien und Egypten kam weniger, aus Ehile und Britifh Nord- 
amerifa dagegen mehr als fonft. 

Bon Gerfte kam in 1873 ungefähr ebenfoviel wie in 1871, nachdem 
in 1872 plößlich eine Zunahme um 72 pCt. eingetreten war. Angebracht 
wurden 9,241,063 Etr. 

Die Yufuhrländer waren: Rußland 1,119,094 Etr., Schweben 
182,004 Etr., Dänemark 850,011 Etr., Deutfchland 1,138,737 Eir., 
Frankreich 1,970,958 Etr., Türkei 2,905,646 Etr., Rumänien 836,606 Ctr., 
fonft 238,007 Ctr. Die Einfuhr von Safer zeig!e eine wenig vermehrte 
Menge. 

There. Zum erſten Male feit 1869 Bat bie Einfuhr in biefem 
Artikel fi vermindert; fie it von 185 Mil. in 1872 auf 164 Mill. in 
1873 ober um 11 pEt. gefallen. Das Weniger entfällt ausſchließlich 
auf Ehinefifchen There; Indiſcher Thee Hat bei ber Einfuhr um 12 pCt. 
(164 Mill. gegen 18% Mill.) zugenommen. Gründe für bie verminberte 
Einfuhr find einerfeitd bie durch den Suezkanal und bie Vervollftändi- 
gung ber telegraphifchen Verbindung mit China. berbeigeführten Erleich⸗ 
terungen in ber Verforgung des Englifhen Marktes, bann aber wahr- 
ſcheinlich auch der Umftand, bag jetzt mehr Thee als früher direft nad) 
Rußland und den Häfen am Mittelmeer gelangt. Aus japan famen 
311,849 Pfb. Bon dem Gefammt- Import nad) England im Betrage 
von 163,765,269 Pfd. kamen auf ben Hafen von London 163,128,916 Pfb. 
ober 99,61 pCt., auf Liverpool 354,035 Pfb. ober 0,22 pEt., ber Reſt 
(282,318 Pfd.) auf bie übrigen Häfen Englands. 

Bon Rofinen und Korintben verminderte fi) bie Einfuhr um 
21 pet. 

Rode Seide wurbe um 11 pCt. weniger angebradt; ber Werth 
bat eine noch größere Abıninderung erfahren. Die Stagnation im Seiden⸗ 
geſchäft wird als bisher faft nicht dageweſen bezeichnet; fie wurbe wahr- 
ſcheinlich durch verftärfte Einfuhr von Seidenwaaren noch vermehrt. Von 
legteren wurben angebracht zum Geſammtwerth von 10,065,378 Pf. Etrl., 
db. i. 6 pet. mehr als in 1872, in welchem Jahre ber Werth fi auf 
9,429,121 Pfd. Strl. bezifferte. 

Reis. Einfuhr in 1872 7 Mil. Eentner, in 1873 64 Mil. Etr., 
mithin in 1873 7 pEt. weniger; ber Durchſchnittswerth Hat fi in dem⸗ 
felben Maße verringert. 

Von lebendem Vieh gelangten 1,132,896 Stück in 1873 zur 
Einfuhr gegen 998,915 Stüd in 1872. Die Zufuhr in den [ehtverflof- 


fenen drei Jahren war folgende: in 1873 
1871: 1872: 1873: mehr als 
in 1872; 
Ochſen und Stiere.. 135,133 110,631 121,220 10,589 
Kühe ............... 73,339 28,840 36,244 7,404 
Kälber ............. 40,139 33,522 43,338 9,816 
Schafe und Lämmer. 917,076 809,822 851,116 41,294 
Schweine .....0..... 85,562 16,100 80,978 64,878 


Ueberhaupt..... 1,251,249 998,915 1,132,896 183,981 


Bei ausgefhladhtetem Fleiſch if für ben Hafen von London 
eine Abminderung um 44,003 Eir. bemerfenswerth. Für alle Häfen des 
Landes zufammen zeigt fi eine Zunahme im Import biefes Artikels um 
37,584 Etr. Die Zufuhr von präfervirtem Fleiſch aus Auſtralien ift 
eine nicht unerheblich geringere geworben. 

Die nachſtehende Tabelle zeigt die in Lonbon während ber drei 
legten Jahre eingeführte Menge ausgeſchlachteten Fleiſches: 


1871: 1872: 1873: 
Etr. Ctr. Ctr. 
Rindfleiſch, geſalzenes............ . 63,013 49,884 46,248 
friſch, reſp. wenig ge⸗ 
ſalzen........... ............ . 20366 35,247 44,714 
Schweinefleiſch, geſalzenes......... 90,486 105,210 131,482 
» frifches „2.2.00... . 27,835 5,971 18,720 
Anderes Fleiſch, gefalzen ober frifch 
(fpeziel friſches Schaffleifh).... 15,425 13,008 14,375 
beögl. präfervirtes (nicht gefalzenes) 247,134 329,762 239.540 
jufammen..... 464,259 539182 495079 
In ben Vereinigten Königreiche wurden eingeführt: 
1871: 1872; 1873: 
Ctr. Ctr. Ctr. 
Rindfleiſch, geſalzenes............. 280,075 193,327 215,777 
friſch, reſp. wenig ge | 
falgen.......... ................ 22,004 35,585 44,777 
Schweinefſeiſch, geſalzenes......... 265,526 212,030 265,321 
ftifhes ..... oo. 80,618 6,20 24,374 
Underes Fleiſch, gefalzen ober frifch 
(ſpeziell frifches Schaffleifch)..... 42,340 55,354 79,841 
beögl. präfervirtes (nicht geſalzenes) 254,833 350,729 260,749 
jufammen..... 895,396 853,255 891,834 


Im Ullgemeinen läßt fi) bad Smporigefchäft bes Jahres 1873 
als charakterifirt durch eine generelle Zunahme in denjenigen Artikeln 
bezeichnen, welde zu Nahrungszwecken dienen, desgleichen zeigt fich eine 
Zunahme in Robftoffen für Fabrikate, verbunden mit Preisminderungen 
für Rohmaterialien, — eine Geſchäftslage, der nur gänftige Erwartungen 
für gedeiglihen Aufſchwung bes Landes entnommen werden fönnen. 


II. sErport. 
a. Britiſche und Jrifhe Probufte. 

Bei Vergleich bes Geſammtwerths Britifcher und Iriſcher Exporte 
in den Jahren 1872 und 1873 zeigt fi in runden Zahlen eine Differenz 
von nur einer Million, und zwar zum Vortheil bed Jahres 1872 ein 
Minus für 1873, welches, an ſich fhon nicht belangreich, ohne reelle 
Bedeutung ift. In einem Außenhafen waren nämlich von Seiten einiger 
Sciffsagenten gewifje rregularitäten vorgefommen; fie haben zur Folge 
gehabt, daß in 1872 die Ausfuhr von Worjted-Stoffen überfchägt wurde. 
Wird dies in Berückſichtigung gezogen, fo können für praktiſche Zwecke 
bie Zahlen beider Jahre als ganz gleiche angefehen werden. 

Die nachſtehende Ueberfiht zeigt bie Export-Werthe, getheilt in bie 
beiden großen Gruppen „benannte“ und „nidt befonders benaunte Gegen» 


ftände*.!) Benannte Nicht bef. benannte 
Gegenftände: Total: 
Pfd. Stil. Pfb. Strl. Pfd. Strl. 
1871..... 205,986,076 17,080,086 223,066,162 
1872..... 240,146,056 16,111,291 256,237,347 
1873..... 237,473,587 17,692,016 255,164,603 


1) Diefe Ausdrücke beziehen fi) auf bie monatlichen Handelsaus⸗ 
weife der Britiihen Zollverwaltung „Benannte Artifel* find Diejenigen, 
welche in den Monatsnachweifungen ſich fpeziell aufgeführt finden, „nicht 
benannte“ Diejenigen, welche evendafelbft folleftiv vorfommen. In dem 
im Monat Juli jeden Jahres zur Veröffentliyung geiangenden „Annual 
Statement of Trade* ift jeder Artikel einzeln für fid) aufgeführt. 
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Sie erweift für 1873, verglichen mit 1872, ein Weniger von nit ganz 
+ pEt., dagegen im Vergleich mit 1871 ein Mehr von 14,4 pet. Wuf 
bus Ausland entfallen 188,836,132 Pfd. Strl., auf Britifche Befigungen 
66,323,471 Pfd. Strl. Im Vergleid mit den Vorjahren ergeben fid 
folgende Zahlen: 


Werth Britifher und Iriſcher Exporte. 


1371: 1872: 1873: 
Did. Etrl. Pfd. Stel. Pfd. Strr. 
Nah dem Yuslande....- 171,815,949 195,701,350 188,836,132 


» Britifh. Befigung. 51,250,213 60,555,997 66,328,471 

In 1873 hat mithin, verglichen mit 1872, der Ausfuhrverkehr mit 
dem Auklande dem Werthe nah um 7 Millionen — 3,5 pEt. abge 
nommen, ber mit den Britifhen Befisungen um ca. 6 Milliinen = 
9,5 pEt. jugenowmen; 1873 verglichen mit 1871 zeigt im Verkehr nad) 
beiden Richtungen eine Zunahme, und zwar in bemjenigen mit bem 
Undlande ein Meyr von 10 pEt., in dem mit ben Britifchen Befigungen 
ein Mehr von 29 pCt. 

Länberweife behandelt, ift betreffs bed Exportgefhäfts Folgendes zu 
bemerken: 

Die bedeutendſte Abnahme im Werthe Britiſcher Exporten zeigt 
das Geſchäft mit ben Vereinigten Staaten, welches 334 Millionen 
in 1873 gegen 40% Millionen in 1872 betrug, mithin in 1873 17 pEt. 
weniger. Der Grund bavon berußt unzweifelhaft in ben in Amerika 
neuerlih eingetretenen Finanzzuſtaͤnden. 

Die Hauptartifel, welche ihrer verminderten Mengenausfuhr wegen 
jenes Reſultat herbeigeführt haben, finb: Weniger in 1873, 

verglichen mit 1872. 


Baumwollme Stüdgüter....vere ........... 776,000 Pfd. Stil. 
Irdene und Porzellanwaaren................ 138000 , 
Dofamentier- und Pugwaaren .........:.... 92,00 , 
Mefierftimiede- und Kurzwaaren ..... onen. 154000  , 
Beinene Stüdgüter ........................ 679,000  , 
Eifen und Stahl aller Art (ausfchließlih Guß⸗ 

ober bearbeitet) .................... ...... 3,697,000 
Seidenwaaren aller Urt ................... 209,000, 
Schaf⸗ und Lammwolle.......... .......... . 114,000, 
Wollene Tuche, Stoffe und Teppiche ........ 860,000, 


Die wenigen Urtiel, bei benen ein Mehr in ber Ausfuhr einge 
treten, find Wllalien, Bier und Ale, Baumwollenzwirm , Gußeifen 
und Salz. \ 

Demnädit kommt Deutfhlanb; ber Werth Britifher Exporte 
bortbin Hat um beinahe 44 Millionen oder 14 pCt. abgenommen. 

Die von England bauptfählih für Deutſchland gelieferten Artikel 
und ihre Wertäbeträge finden fi in nachftehender Zufammenfteflung für 
ben Zeitraum ber lebten fünf “Jahre aufgeführt: 

(jieße die folgende Seite) 

Egypten weilt um eine Million weniger auf; hierin fpricht ſich 
inbeffen nur dad naturgemäße Ergebniß einer ungehinderten Verbindung 
mit bem Orient vermittelft bes Suez⸗Kanals aus. Der Handel mit 
biefem Lande bat ſchon in früheren Jahren als wefentlih entfernteren 
Gegenden angebörig gegolten. 

Das Erportgefhäft mit China inkl. Hongkong zeigt eine Abnahme 
um ungefähr 1,200,000 Pfb. Strl., und zwar hauptſächlich in baumwol⸗ 
men Städgütern, von denen in 1872 dorthin 402 Mil. Yarbs zum 
Werthe von 6,370,000 Pfb. Strl. zur Ausfuhr gelangten, während in 
1873 die Menge fih auf nur 350 Millionen Yarbs belief und ber Werth nur 
wenig mehr als 5,200,000 Pfb. Strl. ausmachte. Auch bei Wollwaaren 
trat eine Ubminderung ein um ca. eine Million Yards und 32,000 
Pfd. Stel Werth. 


Weniger von ca. 300,000 Pfd. Stel. 


Ag 1. 


Japan zeigt in bem G:fammiweribe ber Ausfuhren borthin ein 
Diefe Abnahme ift vornehmlich 
eingetreten bei bauımmwollenen Städgütern mit 82,000 Pfd. Etrl., bei 
Baumwollgarn mit 309,000 Pfd. Stel. und bei Reinenwaaren mit 7000 
Dfd. Stel. WUndererfeitd wurde mehr borthin ausgefandt von Woll- 
waaren für 20,000 Pfd. Strl., von Eifen, roh unb verarbeitet, für 27,000 
Dfd. Stel. und von Mafhinen aller Art für ca. 20,000 Pfd. Stel. 
Nch ift Verminderung in bem Werthe bes Britifhen Export- 
geſchäfts eingetreten im Verkehr mit der Europäifhen Türkei, mitben 
Spanifhen, Niederländifhen und Dänifhen Befigungen 
in Weftindien und mit Peru; Beſonderes ift hierbei nicht zu bemerfen, 
Was bie Sunabme im Belauf von etwa 6,000,000 Pfd. Stel. 
im Ausfuhrhandel mit Britifhen Befigungen betrifft, fo ift an 
eriter Stelle Auftralien zu nennen. Der audgehende Verkehr dorthin 
ift, dem Werthe nach, von 14,141,673 Dfb. Str. in 1872 auf 17,610,152 
Pfd. Stri. in 1873 ober um 24,5 pCt. geftiegen. Die Summe vertheilt 
fi auf Die einzelnen Kolonien wie folgt: 


Werth Britifher und Iriſcher Exporte nah Auftralien. 


1872 1873 Zunahme 
Pfd. Stel, Pfd. Strl. in pCt. 
Weſtauſtralien.............. 153,457 167,368 9 
Südauſtralien.............. 1,413,542 2,016,843 42,7 
Victoria .................... 5,941,379 6,643,544 11,8 
Neufübwaleß .............. 3,569,559 4,333,719 21,4 
Queensland ................ 675,388 815,638 42 
Taßmanien.......... ....... 183,205 271,478 44,2 
Neufeeland ................. 2,300,143 3,361,562 46,1 
Zufammen ..... 14,141,673 17,610,152 24,65 


Gebe einzelne Kolonie hat hiernach ihren Antheil an der Gefammt- 
fleigerung bed Verkehrs. Die Artikel, welche zu biefem Refultate geführt 
haben, find: 

Das Mehr von 14,000 Pfb. Strl. bei Weitauftralien ift durch 
arößere Ausfuhr von rohem und verarbeitetem Eifen, Kurz und Meſſer⸗ 
waaren veranlaßt. 

Die Zunahme um 600,000 Pfb. Stel. bei Sühauftralien beruht 
auf mehr borthin ausgeführten Mengen Kleidungsftüde und Pofamentier- 
waaren, Baumwollwaaren, Eifen, roh und verarbeitet, Seidenwaaren 
und Wollwaaren. 

Die Mebrausfuhr nad Victoria mit im Ganzen 700,000 Pfb. Stel. 
feßt fih zufammen aus 130,000 Pfd. Stel. für Kleibungsftüde und 
Dofamentierwaaren, 130,000 Pfd. Stri. für Wollmaaren, 67,000 Drb. 
Sterling für Lokomotiven und landwirthfchaftlihe Maſchinen und 60,000 
Pfd. Stel. für Bier und Ale. 

Im Verkehr mit Neufübmales (+ 777,000 Pfb. Stel), Queens⸗ 
land und Tasmanien (+ refp. 240,000 Pd. Strl. und 80,000 Pfd. 
Sterling), fowie Neufeeland (+ ca. 1 Mill. Pfd. Etrl.) treten bie naͤm⸗ 
lihen Artikel wie bei ben ſchon erwähnten Auftralifhen Kolonien befon- 
ber8 hervor; fie find: Kleibungsftüde, baummollene, leinene und wollene 
Woaren, Bier und Ule, Eifenwaaren, Kurz und Mefjerwaaren. Yu 
erwähnen find ferner Eement, Leber, Mafchinen, Sattlerwaaren und 
Saaten. 

Die Mengen aller nad ben Auſtraliſchen Kolonien zuſammen ent- 
fenbeten Hauptartikel find folgende: 


Waaren. 1872 1873 
Baumwoll ⸗Stückwaaren .......---. Yards 46,745,632 46,379,122 
Eifenwaaren ............ .......... Tons 118,245 131,581 
Leinene Stüdwaaren exkl. Segeltuch Yards 8,232,380 9,842,950 
Seidenwaaren (broad stufis)...... » 254,885 246,258 
Spirituofen ...................... Gall, 402,552 436,765 
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Waaren. 1872 1873 Die Zunahme im Werthe Britiſcher Exporte nach Oſtindien 
Woll⸗ und Worſtedwaaren, nämlich: macht 2,600,000 Pfb. Stri. ober 11,0 pEt. im Vergleiche mit dem 
Tuche ⁊........... ............. Yards 2,284,731 3,026,210 | Vorjahre aus. In Prozenten ausgedrückt, betrug bie Steigerung in 
Worſted Stuffs (aud Kammgarn) . » 15,615,200 15,725,296 | 1872, verglichen mit 1871, 4,7. 
Teppiche ....................... » 456,900 790,300 
Britifhde Ausfuhr nah Deutſchland. 
1873 im VBergleid) 1e73 im Vergleich 
1869 1870 1871 1872 1873 mit 1872 t 1869 
mehr weniger mehr weniger 
Pfd Stel. Pfd. Stri. | Pfd.Strt.| Pfd. Stil. | Pfd. Stel. |Pfd. Strl. Pfd. Etrt.| Pfd. Strl |Pfd. Etzl. 
Alalien, Soda .............................. 155,258 249,138| 329,348] 421,92 33 — 267,427 — 
Kleidungstüde und Dofamentiermaaren .. 112,760) 123,880] 100,412 50,5 50, 1681 — 15,43833 — 
Säde, leere .................................. 89,475| 164,258| 152,811} 136,609 — 16,202] * 32862] — 
Rauffhulmaaren ............................. 71,642) 108,554 122,192] 139,922] 17,701 — 60,50] — 
Chewifche Erzeugniffe und Präparate .......... 127,7700 271,9381 3037681 315,33: 9564 — 17423]| — 
Kohlen und andere Breunſtoffe ................ 678,647| 1,012,804| 1,538,957| 1,684,38#i 145,429 — 1102240) — 
Baumwollen⸗Garn ........................... 2843,471 — 3,930,323| 3,045,798 88,525 — 501,821 
> Piece goods........ ............. 1,333,843| 1,792,2251 2,036,388| 1,272,473 7391 — 419,654 
» gewirkte Waaren ................. 191,97 328,304| 316,949| 655,896 338,947 — 90,9051 — 
ee und Porzelanwaaren ................. 84,624| 112,183 93,108 ° 146,693 4858 — 49,709 — 
iſche: Heringe ................. .............. 312,4731) 654,5 03,844| 823,943] 120,099) — 332356] — 
Kurze und Mefferwaaren ...................... 293,418] 336,395| 348,886] 365,489] 16,603] — — 11,146 
Leder, roh und bearbeitet ..................... R 538,435| 599,686) 353,633 — 246,053] 129,505 — 
Reinen- Garn ................................. 674,295| 711,301| 624,499) 670,920) 464301 — — 75,097 
» Piece goods ........... .... ........... 339,869| 370,051} 307, 0510 304,7571 — 229 — 129,663 
» ſonſt ................................... 37,581| 161,3166 71,250| 128,5961 57,33466 — 83,990 — 
Jutewaaren aller Urt ......................... 244,699| 396,6881 399,494| 488,61 In — 193,615 
Dafhinen, Dampfe auun-onnoosennunnennnnnn nen 200,182| 225,570| 418,797] 512,485] 9,688 — 350,106) — 
andere zuuceunonuonnunnnennen nn nee 406,659| 497,592] 804,709] 1,243,7961 439,057) — 654,721 — 
Metalle: 
Eifen, roh und verarbeitet ———ö⸗— —— 1,853,418 3,269,519 3,654,87 385,35) — 2,323,955 — 
Kupfer, roh und verarbeitet .. 225,552] 407,259| 419,754| 4174861 — 2,268 184,932 — 
Blei in Blöcken, Röhren und Blättern..... 63,963 74,839) 103,208 81,929 — 18,279 36,249 
Delfaaten -oorasaonasneronenenusenen nenn ennnne 363,519| 406,051] 415,738] 402,4: — 13,308 145,841 — 
Seide, gezwirnte, Twiſt und Garn ............. 69,183) 99,052) 118,597] 67,75 — 50.838)1 — 48,497 
Seidenwaaren . EEE Er EEE EEE EEE ..... 78,172 121,318 122,14 1 148,015 25,874 — 56,865 — 
Häute und Felle aller Art ................. 93,097| 123,201| 142,168 06,383] — 45,75 — 21,471 
Sinn, roh'................................... 44,481 92,445 115,369] 818931 — 30,476] 24810 — 
wolle, Schafe und Lamm⸗..................... 92,959) 151,779) 159,143) 262,7811 103.638 — 107,9394 — 
oũ.n. und Worftebgarn (Streichaarn und Kamm⸗ 
KAM) ................ Snonnenseoennenunene 2,907,997| 2,806,793| 2,933,309| 2,593,907) — 339,402 — 253,475 
Mollenwaaren: 
Tuch, Coatings 2C....--eesenenenonnunrnenne 212,413] 470,032| 753,407| 948,1 19,699 | — 708,428 
Morfted ftuffs (Zeuge aus Rammgarn) ... 4,853,988 6,990,599| 7,905,629| 2,857,377 5,048,252) — 2,863,024 
Flanell und Teppiche ................... 44,7541 59,462)1 67,9871 92,429 442} — ‚984 
aubere Moflenwaaren ...................... 50,291 6,635] 243,930| 123,832] 390,75 267,418 — 340,459 — 
Andere Waaren .......................... ...1 1,378,758| 1,250,422| 1,632,180| 1,759,976| 2,306,3771 546,401| — 927019 — 
2,841,745|20,416,168|27,434,520 31,618,749127,270,342 ‚113,190|7,461,597] 8,788,69414,360,097 
| 3,113,190] 4,360,097 
Netto Netto- 
Abnahme Zunahme 
in 1873, 4,348,407] 4,428,597 in 1873, 
verg'ichen verglichen 
mit 1872, mit 1869 
Bon ben nachſtehenden beiden Tabellen zeigt bie erſte den Werth 1872 1873 -Fober— in 1873 
Britifher und Iriſcher Exporten, georbnet nad den Prälidentjchaften Hd. Strl. Pfd. Stel. in pCt. 
Ditindiend refp. Oftinbifchen Befigungen, wohin die Waaren gingen, bie Bombay und Ekinde ..... 4,917,567 6,4678 + 31,5 
zweite bie hauptſaͤchlichſten Artikel, welche ber Verkehr mit Jndien in Mabraß ................ « 1,407,825 1,985903 + 4lı 
ausgehender Richtung erfordert: Bengalen und Birma..... 12,146,002 12,900,412 + 6,2 
Straits' Settlementd...... 2,420,072 2,105,223 — 13 
J. Ceylon ..... ............. 1,017,753  1,052072 434 


Aus Großbritannien und Irland nad): 


21,909,219 24,511,50 -F 11,0 
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11. 
Britifhe und Iriſche Artikel nah Oflinbien: 
1872 1873 
Kohlen x. .............. ....... Tons 519,486 540,706 
Baummwollgern und Twift.......- Did. 24,741,80  28,493,001 
»„  Güdwaarem........... Darbs 995,625,225 1,108,064,448 
Eifenwaaren „..oosoren-enenanneee Ton 71,082 80,537 
Leinene Stüdmaoren exkl. Segeltuch Yarto 1,753,815 2,381,800 
Eeidenwoaren (broad stufls)... , 384,191 442,030 
Wollen. und Worftebwaaren, nämlid: 
Tuche x. 222000000000 00000 . Darbs 1,108,361 1,659,095 
Worſted Stuffs (aus Rammgaıı) „ 2,7841,014 2,213,270 


Unbere Britiſche Befigungen, welche eine Zunahme bed Exportver- 
kehrs aufweifen, find das Kap ber guten Hoffnung (ca. $ Million 
mehr in 1873), Ratal (+ 70,000 Pfd. Stel.) und die Weftindi- 
fen Infeln (+ 20,000 Pfd. Stel), Kanada allein zeigt eine 
bemerfenswerthe Abnahme, nämlich über 14 Mil. Pfd. Stri. 

Kohlen. Die Hoden Kohlenpreife haben eine Rüdwirkung auf ben 
Export zu Aufern nicht verfehlt. Die überhaupt ausgeführte Menge 
betrug in 1872 13,198,494 Tone, in 1873 12,617,566 Tons ober 
4,4 pCt weniger; ber beflarirte burdjchnittliche Preis ber egportirten 
Kohlen war in 1873 1 9fb. Sterl. 11 Pee. per Ton gegen 15 Sh. 
9% Dee. in 1872 unb 9 Sh. 94 Pce. in 1871. Deutſchland erhielt 
ungefähr 450,000 Tons weniger; aud Rußland, Dänemark, Italien 
und bie Europäifche Türkei bezogen entfprechend geringere Mengen. 


Bon Baumwollgarn wurden 2,300,0C0 Pfd. oder 1 pEt. mehr 
als in 1872 exportirt. italien bezog 7 Mill. Pib. davon mehr als 
im Vorjahre, Deutfhland dagegen 9% Mil, Pfd. weniger, Japan 4 Mill. 
Dfd. weniger. 

Die Gefammtmenge exportirter baummollener Stüdalter ift unge, 
fähr die nämliche wie im Vorjahre gemwefen, nämlid 3480 Mill. Yarbs 
gegen 3500 Mil. in 1872, 

Länder, nad) benen weniger audgeführt wurbe, waren: 


Mi. Hs. Mill. Yds. 
in 1872 in 1873 
Deutfchland ........... .......... .... 94 52% 
Dereinigte Staaten .........» eroneun. 131% 109$ 
China und Hongkong ................ 402 350 
Brafilien ...... Sennanunsunesesunen 186 159 
Richtbritifche Befitungen in Weſtinbien 95 73 
Uruguay. .oeransenennunnnnce nenn 21% 17% 
Argentiniſcher Fiaſicet ...... ........ 638 514 
Egypten ............... ............. 261 230 
Mehr wurde ausgeführt nach: 
Holland ............................ 36 54 
Frankreich .... ...................... 106% 108 
Dortugal ........................... 72% 76 
Italien...... ......... ............. 73 85% 
Türkei ....... .............. ......... 281 284 
Deru ............... ................ 26 33 
en Bombay ....................... ... 208 286% 
Oinbien Mabrab ... — 333 481 
Bengalen ...o-nnorsonsennener nei 619% 654% 
Mexito..................... ......... 19% 37 


Rurz- und Mefferwaaren wurben in ben beiben letztverfloſſenen 
Jahren zu faft gleichem Werthe, nämlih 5 Mill. Pfb. Strl., ausgeführt; 
in 1871 Eesifferte fi ber Exvort auf nur 4 Mill. Dfb. 

Eifen- und Stablwaaren. Die Störungen, mit benen bie 
Eifeninduftrie in 1873 zu fämpfen hatte, führten in verminderter Aus⸗ 
fuhr und Höhe von Preifen Refultate herbei, welche vorausgeſehen wer 
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ben fonnten. Die Totalımenge ber ausgeführten Eifen- unb Stahlwaaren 
aller Art blieb in 1873 um 424,949 Tons ober 12,06 pEt. gegen das 
Vorjahr zurüd; ber Werth nahm um 5 pEr. zu. Die in 1872 unb 
1873 erportizten Mengen waren refp. 3,382,762 und 2,957,813 Ton. 
Bei ben einzelnen Artiteln it ba8 Weniger folgendes gewefen: 


Tons 
Roheiſen ............ .................. .. 189,078 
Stangeneiſen, Stab⸗, Ed» x. Eiſen....... 26,755 
Schienen aller Art ..................... 160,406 
Draht ................................... 4,095 
Reifen, Platten, Keſſel, Schi ifföpanger ..... 5,925 
Altes Eifen für Wieberverarbeitung ..... . 47,182 
Stahl, unverarbeiteter................... 5,551 
Stahlwaaren.................... ........ 905 


Bon Zinn in Platten wurden 2555 Tons mehr ausgeführt, von 
Bußeifen 12,393 Tons mehr. 

Unter ben Rändern, welche von biefen Gegenftänden weniger bezogen, 
ftehen bie Vereinigten Staaten (975,421 Tons in 1872) mit 492,762 
Tons oder mit 482,659 Tone (49,5 pCt.) weniger an erfter Stelle. Die 
Ausfuhr nad Deutfhland hat um 9,8 pEt., bie nad Britifch-Norb- 
ameritsa um 43,3 pEt., die nad Peru um 66,1 pCt. abgenommen. Mehr 
dagegen erhielten Rußland um 60,5 pE&t., Schweben und Norwegen um 
111 pEt. unb Italien um 46,65 pCt. 

Mafhinen und mehanifhe Vorrichtungen aller Urt 
wurden ausgeführt in 1672 zum Werthe von 8,201,112 Pfb. Strl., in 
1873 10,019,929 Pfb. Etrl., mithin in 1873 mehr 22,2 yEt. 

Don Leinenwaaren ex. Segeltudy war ber Export um 15,6 p@t. 
geringer. Die Zahlen find: 241,236,278 Yarbe in 1572 und 203,601,793 
Darbe in 1873; imöbefondere nad) ben DVereinigten Staaten gingen 
14 pCct. weniger. 

Bei Woll- und Worfteb- Stoffen aller Art, einſchließlich 
Deden, Flauell, Teppiche, gewirkte Waaren, ift eine Abnahme im Werthe 
rechnungsmäßig um ca. 7 Mill. Pfd. Etrl. eingetreten. In Wirklichkeit 
dürfte nad) dem, was oben Eingangs bes Abfchnittd „Ausfuhr“ gefagt 
wurbe, das Minus geringer fein. Die belangreichfte Abnahme zeigen bie 
Exporte nad) den Vereinigten Staaten und Britifh-Norbamerifa; von 
Morfteb-Etoffen bezogen namentlid Deutfchland, Holland, Belgien und 
die Vereinigten Staaten weniger. 

Noch if der Ausfuhr von Pferden Erwähnung zu thun; bie 
nachfolgende Tabelle zeigt die Einfuhrläuder, fowie die Stüchzahl in ben 
legten drei Jahren. Es gingen Pferde nad: 


1871 1872 1873 

Stüd Stud Stück 

Deutſchland. ................. 546 524 315 
Holland ..................... ...109 525 403 
Belgien..eosonsconnonnnennene 290 377 656 
Frankreich .................... 5821 1651 1135 
Anderen Qändern........... 406 312 307 
Sufammen ..... 7172 3389 2816 


B. Ausfuhr von Waaren nihtbritifhen Urfprungs und 
aus den Kolonien. 
Verglichen mit bem Jahre 1872, war ber Gefammtwerth ber expor- 
tirten Waaren nichtbritifchen Urfprungs und aus ben Kolonien in 1873 
folgender: 


1872 1873 weniger in 1873 
Pfb. Eterl. Pfb. Sterl. Pfb. Eterl. in pet. 
58,331,487 55,840,162 2,491,325 4,2 


Bel Sonberung dieſer Werthe zwifhen Ausland und Britifchen 
Kolonien ſtellt ſich Folgendes heraus: 
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1872 1873 weniger in 1873 
| Pd. Steel. Pf. Sterl. Pfd. Stel. in pEt. 
Waaren aus bem 
Auslande ..... 53,278,266 51,020,926 2,257,340 ca. 4 
Maaren aus Bri⸗ 
tifchen Kolonien 5,053,221 4,819,236 233,985 »5 


An dem Verkehr in Waaren nichtbritiſchen Urfprungs nahmen in 
1873 gegen 1872 Pfd. Eterl. 


Deutſchland ......... um ungefähr 2,000,000 
die Vereinigten Staaten > 2,000,000 
Rußland ............. » 300,000 
Holland ... .......... » 292,000 
Britifh-Norbamerila .. » 377,000 
Peru ................ 256,000 


weniger Theil. 
Umgekehrt, von Waaren nichtbritiſchen Urfprunge, gingen aus Eng- 


land in 1873 mehr als in 1872 nad) Did. Eterl. 

Frankreich für ..... 1,880,000 

Belgien Dorn 429,000 

Schweden und Norwegen » ..... 498,000 

Auftralien v .... 274,000 

Namhaft abgenommen bat ber Export in folgenden Artikeln: 
weniger 
1872 1873 in 1873 
Node Baumwolle ..... Er. 2,437,545 1,964,288 473,257 
Nohfeide ..........-- Pfb 3,213,057 27,786,305 426,752 
Pfeffer ............... > 17,891,620 12,386,469 5,505,151 
Thee................. » 39,387,206 33,.801,588 5,585, 618 
Wein ................ Galls 2,036,277 1,887, 938 148,339 
Schafwolle ..... ..... Did. 137,507,126 123,246,036 14,261,090 
bagegen zugenommen in folgenden: mehr 

1872 1873 in 1873 
Kakao ............... Pfb 5,912,964 7,713,389 1,800,425 
Getreide, Weizen ....- Ctr. 213,179 1,027,594 814,415 
Korinthen....- ....... 100,781 141,098 40,317 
Guano ............... Tons 6,274 43,663 37,389 
Roſinen ............. Ctr. 55,273 126,372 71,099 
Reis, gefhälter....-.. . 2 3,133,701 3,280,503 141.802 
Tabak, roher ........ Pf. 15,553,320 15,705,302 151,982 
»  verarbeiteter.. » 1,930,738 2,007,920 77,182 


Die Differenz von faft zwei Millionen im Minus bes Werthed ber 
nah den Vereinigten Staaten audgeführten fremdländifchen und 
KRolonialwaaren ift auf bie bahin gefandten geringeren Mengen Kaffee, 
Opium, Reid, rohe Schafhäute, Farbſtoffe und Schaf- und Lammwolle 
zurüdzuführen; bie weitaus größte Abnahme ift bei bem letztgedachten 
Artikel eingetreten, vou weldhem in 1872 30,354,618 Pfb., in 1873 
aber nur 4,270,252 Pfb. oder 86 pCt. weniger nach Amerika gingen; 
die Wertbabnahme dabei macht ca. 87 pEt. aus, nämlich Werth 1,666,104 
Pfd. Sterl. in 1872 und 222,845 Pd. Sterl. in 1873, Eine Zunahme trat 
ein bei auslänbifchem Stangeneifen, von bem von England nad) Amerika für 
72,000 Pfd. Sterl. in 1873 mehr al8 in 1872 egportirt wurde (die Zahlen 
find: 83,167 Pfd. Stri. in 1872 und 155,050 Pfb. Sterl. in 1873), bes. 
gleichen bei Eifen- und Stahlwaaren um 22,000 Pfb. Eterl. (41,849 Pfb. 
Sterl. in 1872 und 64,795 Pfd. Sterl. in 1873), aud) bei Kupfer, roh, 
um 20,000 Pfb. Sterl. (55,419 Pfd. SterL in 1872 und 75,482 Pfb. 
Sterl. in 1873). 

Die Abnahme im Werthe des Exports von Waaren ber bier in 
Nebe fiehenden Art nah Deutfchlanb beziffert fih auf ungefähr 
2 Millionen Pfd. Sterl. und rührt hauptſächlich Her von verminderter 
Ausfuhr von Robbaumwolle, Kupfer, Pelzwerk, There und Schaf- refp. 


Lammwolle. Um mehr ald eine Viertel. Million Pfb. Sterl. bat auf 
ber andern Seite bie Ausfuhr aus England borthin zugenommen bei 
Kaffee; fernere Werthzunahmen find eingetreten bei Indigo, Harz, Ro- 


finen und Reis. 


Nah Rußland ging für ca. 250,000 Pfb. Sterl. weniger Roh—⸗ 
Baumwolle unb für ca. 50,000 Pfb. Sterl. weniger Thee; nah Hol. 
land — das zumeiſt ald Durdgangslanb in Betracht kommt — war 
Die Ausfuhr in Rohbaumwolle um 90,000 Pfd. Sterl. geringer, ebenfo 
um 100,000 Pfd. Sterl. in Palmöl, dagegen, ben Werthe nach, nicht 
unerheblich größer in Kaffee, Indigo, There, Wolle und Kupfer. 

m Ausfuhrverkehr mit Frankreich ift in 1873 gegen 1872 eine 
Wertherhöhung um 1,880,000 Pfb. Sterl. eingetreten; fie beruht zu⸗ 
meift auf gefteigertem Bezug von Schafwolle; auch Kupfer, Weizen, 
Kaffee und Guano gingen nicht unbebeutenb mehr borthin aus. 


II. sin und Ausfuhr von Edelmetallen. 

Nachdem feit 1860 und 1861 zum erften Male im Jahre 1872 
mebr Edelmetall ausgeführt als eingeführt worden war, ift in 1873 bas 
frühere Verhältniß, wonad bie Einfuhr größer if als bie Ausfuhr, 
wieder eingetreten. 

Der Import war: 

Golb .......... 20,611,165 Pfd. Sterl. 
Silber ........ 12,988,066 » » 

jufamnen..... 33,599,231 Pfd. Sterl. 

Der Export war: 

Gold .......... 19,071,220 Pfd. Sterl. 
Silber ........ 9,8283,065 » 

zufammen..... j Did. Sterk, 

mithin Ueberfhuß der Einfuhr über bie Ausfuhr 4,699,946 Pfb. Sierl. 

Nah Deutfhland wurden ausgeführt: Gold 7,202.5814 Pf. 

Sterl., Silber 279,698 Pfd. Sterl., zufammen 7,542,282 Pfb. Sterl. 


IV. Durchfuhr. 


Der Gefammtwertö der über Häfen bed Vereinigten Königreichs 
im Durchgangsverkehr beförberten ausländifhen Waaren bezifferte fich, 
wie folgt: 1872 1873 


Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. 

Werth beſonders € Spirituofen.............. 1,191,949 1,194 850 
genannter Artikel Tabak und Eigarren .... 1,017,390 1,187,849 
desgl. nicht beſonders genannter Ürtikel...... 11,687.421 11,381,701 


im Ganzen ..... ‚896,760 13,764,4U0 
m Bergleihe mit dem Vorjahre ergiebt ſich hiernach für 1873 eine 
Eleine Differenz im Minus von 0,9 pCt. 


V. Refultate. 


1872, 1873. 
Werth ber mporte: Pfd. Strl. Pfd. Strl. 
aus dem Auslande .................... 275,320,771 290,277,250 
„ ben Britiſchen Beſitzungen ....... " 79,372,853 81,010,122 
Edelmetalle........................... 29,608,012 33,590,231 
in Summa..... "384,301,636 404,880,603 
Werth ber Experte: 
Britifhe und Iriſche: 
nah dem Auslande ................ 195,701,350 188,836,132 
„ ben Britifhen Befitungen ..... 60,555,997 66, 328,47 1 
Ausländifhe und koloniale: - 
nah bem Auslande ................ 53,278,266 51,020,926 
» ben Britifhen Befidungen ..... 5,053,221 4,819,236 
Edelmetalle......................... 30,3353,861 2R,809,285 
in Sımma..... 344,924,695 339,904,050 
Wert der Tranſite ..................... 13,896,760 13,764, 400 


Total von Import, Export und Tranfit 743,123,091 +58,555,053 
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VL LKonſum im Inlande. 

Die nachſtehende Tabelle giebt eine Ueberfiht ber wichtigeren zum 
Verbrauch im Inlande deflarirten Waaren nah Menge für die beiben 
Jahre 1872 und 1873, mit Nachweiſung ber Zu oder Abnahme in 
Drozenten. 





Ralao.....ecnenennen... | Pb. | 7,853,165 8,311,022] 58| — 
Kaffee............ ·4 Etr. 232,5 288,659 2,0 — 
Korinthen .......... .... 5 906.201 866.441 — | 4,0 
Rofinen ................ » 448,67 366,277) — | 18,0 
Epirituofen, näͤmlich: 
um ............... alle.J 4403,4361 5,029,034 14,0) — 
Cognac............... 3,944,9761 4,276,893| 8,0| — 
andere (nicht fühe) ...| „ 630,902] 918,148] 30,0| — 





Totol Epirituofen (nicht 







gefüßte) ............. » 9,031,314| 10,224,073 _ 
Suder: 
roher ooneornaunnunnn. Etr. 13.527,74 
raffinirter ............ 
Total Zucker ..... , 14,306, 150 15, 23, 9,9 
Thee................... Dfo. 1127,792,2991132,021, 30| — 
dat 
—— r ................ » 42,915 9571 44,719, 7561 4,0] — 
it ẽ 
ar m Schnupf 1,083,842 1,224,782| 12,0| — 
Total Tabal ..... > 44,0 9 45,944, 38 4,0 — 
ein: 
1. BP ./ Galle. | 7,719,868% 8,788,6501 13,8 | — 
—2* un In 9,158,:351| 9.238.449] Oo| — 
Total Wein..... y 16,878,219] 18,027,308| 6,8] — 


Nur Korinthen und Rofinen zeigen hiernach im Begenfage zu fämmt. 
fihen übrigen Artikeln eine Abnahme. 

Im Einzelnen ift Folgendes zu bemerken: 

Der Mindeiverbrauh von Korinthen if chne Belang und kann 
den gewöhnlichen Verkehrsſchwankungen beigemeffen werden. Daß von 
Rofinen weniger zum Konſum beflarirt wurbe, beruht wahrfcheintich in 
den Umſtande, daß davon in 1872 mehr, als ber regelmäßige Verbrauch 
erfordert, vom Lager entnommen wurde. In jedem Ber letztverfloſſenen 
fünf Jahre wurden von Roſinen für ben inländiſchen Verbrauch folgende 


Mengen beflarirt: 1869 .......... 353,195 Etr., 
1870 .......... 337610 , 
1871 .......... 370,312 „ 
1872 .......... 448,672 » 
1873 .......... 366,277 „ 


Die Zunahmerate in 1872 war, wie ſich hieraus ergiebt, eine ben 
Durdfcdpuittefag beträchtlid; überfteigende und ift auf 1873 mit zu übertragen. 
Bon Spirituofen und Tabak war bie prozentuale Zunahme bes 
Verbrauch im Inlande während ber leptverfloffenen fünf Jahre, und 
zwar jedes “jahr mit dem vorhergehenden verglichen, folgende: 
j Zunahme in Progenten: 


Tabat Spirituoſen 

1868 .............................. 0,5 0,6 
1869 .....222222000nonnnunsoren nun 1,0 — 
1870 .............................. — 3,0 
I871 ........ ................. on... 2,2 5,8 
1872............................ 2,0 1,5 
durchſchniitlich jährliche Zunahme in” 7 

biefen 5 Jahren......... ....... I,14 2,18 
Zunahme in 1873, verglichen mit 1872 4,0 13,0 
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Diefe Verhättnißgahten, in denen fidh unter Mnberm bie Befähigung 
ber Arbeiterklaſſen zur Beſchaffung der beiden in Frage ftehenben Genuß⸗ 
mittel ausfpricht, fönnen vom zein finanziellen Standpunkte aus als ſehr 
befriedigende bezeichnet werden. 


Das Gleiche gilt nicht von Thee, einem Artikel, der, wie die fol⸗ 
gende Zuſammenſtellung erweift, ſowohl in 1873 wie in 1872 keineswegs 
betrachtlich mehr, in Beiden Zeiträumen vielmehr verhältnigmäßig weniger 
ale in ben Vorjahren zur Vergehrung im Inlande gelangte. 


Menge. Sunabme 
Jahr. Pfd. in Projzenten. 
1869............... 111,887,458 4,6 
1870............... 117,622,575 5,1 
I871............... 123,529,642 5,0 
1872............... 127,792,299 8,4 
1873...... FR 132,021 ,887 3,3 


Dein. Bon ausländifhem Wein aller Art gelangten in 1873 
1,149,089 Galle. ober 6,8 pCt. mehr zum Konfum in England- als in 
1872, Davon entfallen 80,298 Balls. oder 0,0 pCt. auf Weißwein und 
1,068,791 Galle, ober 13,8 pet. auf Rothwein, eine Zunahme, melde 
weientlich dem Umftande beigefchrieben werden muß, baß leichte Franzd⸗ 
ſiſche Rothweine mehr und mehr in England fich einzubürgern anfangen. 

Zum inländiſchen Konſum gelangten: 


1872. 1873. Mehr. Mehr in 
Galls. Gallo. Galls. Progenten. 
Dein aller Art ....... 16,878,219 18,027,308 1,149,089 6,8 
Speziell: 
Weißwein............. 9,158,351 9,238,649 80,298 0,0 
Rothwein aus Frankreich 3,256,593 4,099,799 843,206 25,8 


Desgl. anderer........ 4,463,275 4,688,860 225,585 5,0 


Länderweife vertheilt war Der in Englaud während ber Iehten brei 
Jahre fonfumizte Wein folgender: 


1871. 1872. 1873, 
Galls. Galls. Galls. 
Aus Frankreich: 
Rothwein.......... nor. 3,383,658 3,256,593 4,099,799 
Weißwein ................ 1,083,9410 1,517,370 1,614,637 
Aus Portugal: 
Rothweiun ................ 3,170,607 3,274,384 3,451,740 
Aus Epanien: 
Rothwein........... PR 889,469 995,375  1,057,257 
Weißwein................. 5,669,413 5,930,458 6,034,257 
Aus auderen Ländern ....... . 2,041,199 1,903,939 1,769,618 
jufammen Wein..... 16,237,756 16,878,219 18,027,308 
Darunter: 
Rothwein .................... 7,629,151 7,719,868 8,788,659 
Weißwein ................ 8,608,605 9,158,351 9,238,649 


Zuder. Zu erwarten ſtand, baß bie im Mai 1873 eingetretene 
Ermäßigung ber Zuderzölle eine bemerkenswerthe Zunahme im Verbraud 
zur Folge haben würde. Diefe Annahme hat ſich vollſtändig bewahr⸗ 
heitet. In der nachſtehenden Tabelle iſt die Einwirkung erſichtlich ger 
macht, welche die Zollgeſeggebung auf den Kouſum dieſes Artikels geäußert 
bat. Sie erfcheint um fo intereffanter, als bie im Jahre 1374 erfolgte 
gänzlihe Aufhebung det Abgabe von Zucker bie Gewinnung zuverläffiger 
ſtatiſtiſcher Anhaltpunlte für ben Verbrauch inskünftige ausſchließt. Die 
Yufammenftellung geht bis zu dem Jahre 1864 zurüd, zu welcher Seit 
bie erſte betraͤchtliche Zollreduktion eintrat. 
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9,452,794 


Durch⸗ 
Veranſchlagte ſchnittlicher 
Zollſatz pro Eentner. Bevölkerung Groß | Konfum per 
britanniene. | Ropi,ver Omdl 










nen 18 Sh. 4 Pre. bis 12 66. 8 Pee. 36 
9,736,657 2 , 10, „ 8,2, 37 

— 29,862,000 40 
1866 .....onserunnnnnonnrnnennenc ee 11,065,239 » 30,077,00 41 
1 Linnniinn 11.692.519 12 Sh. Bis 8 ©. 30,335.000 43 
1868 ..... - | —1 ‚479,706 3 30,6 18,000 42 
1869 .............. ............... 11,739,094 > 30,914 43 
1870 IIIIILER 13,148,236 6 €. bis 4 6b. 31,205,000 47 
187 LLLIIIIIITERZL. 13,166/890 , 31/513,000 47 
1872 .................... 13,465,989 » 31,836,000 47 
1873 nun IIIIIIN 14,790,751 3 Sh. bis 2 Sb. 32,131,000 52 


Niederlande. 
Handel und Schifffahrt von Amfterdam im Jahre 1873.') 


Der Jahresbericht ber Amfterdbamer Handels⸗ und Gewerbefammer 
für 1873 erfüllt in ber Einleitung bie unerfreuliche Aufgabe, bie Thatſache 
bervorzußeben, daß auch das Jahr 1873 im Ganzen wenig befriedigende 


. Refultate geliefert hat, ba fi im Verlauf befjelben bie volle Reaktion 


von 1871 abfpielte. Mit Ausnahme einzelner Hauptartikel ift im Waaren- 
banbel rüdgängige Preisbewegung vorherrfhenb gewefen, und ganz be⸗ 
fonders Hat fih im Fondshandel bie zur Beliebtheit geworbene Anlage 
in Spelulationspapieren als ruinds erwiefen. 

Was bie feit Jahren im Werke begriffenen dffentlihen Bauten 
betrifft, mit beren Beendigung bie Bläthe des Amſterdamer Handels enge 
zufammenhängt, fo wurden foldhe zwar mit aller Energie betrieben, jedoch 
liegt bie Ausführung noch in weiter Ferne; bie Werke des neuen Norbfee 
Kanals werben noch über zwei “Jahre in Anſpruch nehmen. 

Die Verbefferung des Waſſerweges nad) dem Rhein ift fortwährend 
ber Gegenſtand des Andrängens von Geiten ded Hanbeldftandes bei ber 
Regierung, welche ſich die Aufgabe, allen noch beftehenden Uebelftänden 
abzuhelfen, um fo näher legt, als burh Aufhebung der Differential 
zölle in ben Oftindifhen Befitungen ber letzte Reft von Protektion in 
Wegfall gelemmen if. Man giebt ſich fomit aud ber Hoffnung bin, 
baß demnächſt einer der vielen vorhandenen Pläne zur Ausführung ge 
langen wirb. 

Eine birefte Dampferverbindung zwifhen dem biefigen Hafen unb 
ben Vereinigten Staaten von Norbamerifa ift noch immer nicht zu Stande 
gefommen. Dagegen nimmt bie Fahrt nah Java, von zwei Gefell- 
fhaften betrieben, an Umfang zu; dieſe Kompagnien haben in regel- 
mäßiger Fahrt 5 Dampfer mit 9179 Tonnen Laberaum und 5 von 
4000 Tons jebes. 

Der befchloffene Bau ber Eifenbahnen Arnhem -Nymmwegen und 
Zwalume-Zevenbergen für Etaaterehnung ift von Wichtigkeit als 
eine Erweiterung bes Eifenbahnnetes, welche, wie erwartet wird, zur Ber 
befjerung bes Poftverfehrs, ber viel zu wünfchen übrig läßt, beitragen wird. 

Don einigen Handelskammern ift ber Wunſch ber Wiebereinfekung 
von Handelsgerichten laut geworben, jedoch Bat berfelbe nicht all. 
gemein Anklang gefunden und wird wohl unerfüllt bleiben, obgleich eine 
Revifion des Handelsgeſetzbuchs fehr wünſchenswerth ift. 

Der in ber zweiten Kammer eingebrachte Gejegentwurf zur Annahme 
bed Gold⸗Standards wurbe bebauerlicherweife verworfen. 


1) Wegen bed Vorj. f. Sand. Ard. 1873 IL. ©. 306, 








I. ganbel. 

Hervorzubeben ift, daß ber Artikel Kaffee eine brillante Rolle ge 
fpielt und einen exzeptionellen Preißftand erreicht hat; auch das Tabaks⸗ 
gefhäft war ein günftiges, und vom Handel in Häuten gilt bad Näm- 
lihe. Baummolle dagegen Bat fehr verloren, und es betrug bie Ein- 
fuhr davon nur % berjenigen bed “jahres 1872. Ein Gleiches gilt von 
Detroleum. Noch ungänftiger war ber Preisgang bes Juders. Ein 
Umſatz und Abzug, wie ihn im Jahre 1873 Noggen aufzuweifen hatte, 
ift feit Jahren nicht erzielt worden; allerbingd wurbe biefer fo lebhafte 
Verkehr durch die Heine Ernte bed genannten “Jahres hervorgerufen. 
Sinn und Indigo vermocten noch nicht, fich einen befferen Stand. 
punft zu erobern. Die übrigen Hauptartikel hatten bei durchſchnittlich 
mäßigem, jeboch geregeltem Bebarfsabzug weniger hervorragende Erſchei⸗ 
nungen aufzuweifen. Reid an Kontraften auf dem Gebiete des Waaren- 
banbels, zeigt das verflofiene Jahr merkwürdige, höchſt interefjante 
Erfheinımgen und Yuftände, wie fie in früheren Seitabfchnitten nur 
vereinzelt und felten vorgelommen find. 


Bin: und Ausfuhr der hauptſächlichſten Jandelsartifel in 1873. 
Raffee-Einfuhr in ben Niederlanden. 
1872: 1873: 
Ballen Fäſſer Ballen Faſſer 
Durd bie Nieberlänb. Handels⸗ 

gefelichaften (1) .......... 523,481 — 

durch Private aus Oſtindien (2) 222,516 794 271,363 1753 

„Weſtindien (3) 874 — 3,635 135 
Zufammen..... 6 


882,389 — 


von Java....... . 506,289 — 852,180 — 

(1) | » Pabang ..... 4,025 — 14,852 — 
» Maeaffar..... 7,500 — 400 — 

» Menabo ..... 5,667 — 14,657 — 

von Japa........ 191,877 16 204,557 — 
Padang ..... 11,529 — 30,348 — 

(2) 66, Macaffar.... 13,089 — 28,798 — 
„Cehlſon ...... 744 778 1,060 1753 
„Afrika..... .. 5,277 — 6,600 — 

8 von Curaçao ..... 404 — 24 — 
HI, Sumanı.. — — 7 135 
Santos ...... — — 3,604 — 
Zuſammen von Java........ 698,166 — 1,057,037 — 
>» Padang ..... 15,554 — 45,200 _ 
> » Macaffar....- 18,756 — 43,455 — 





19 AB. 
Kaffee-Einfupr in Amfterbam unmittelbar aus See, Rohjuder- Einfuhr. 
Den 1872; 1873: An Rotterdam, 
Eurapas ...... ....... Ballen 318 2,084 Dordrecht, Schiedam 
— In Amſierbam und Middelburg 
Surinam ........... Her — 249 Millionen Kilogramm 
Oflindien ............ Ballen 343,662 616,117 Sorten. 1872: 1873: 1872: 1873: 
England ..... ........ Faſſer 1,856 1,631 Surinam ............ Fäſſer 5,674 4,564 — — 
—............ Ballen 8,024 6,338 Tava ... Kranjangs u. Körbe 243,652 180,138 201,052 216,253 
Hamburg ............ » 8,275 4,323 Havand.............. Kiften 1,718 — — — 
Dortugal ....... ..... 2 3,491 118 Braſiliſcher .......... ’ 730 305 — — 
anderen Rändern ...... Kolli 208 689 Diverſer ............. Fäßchen — 3,373 — — 
>» oneoo. Matien u. Saͤcke 7,261 15,915 9,913 _ 
Suder-Ein- und Ausfuhr in ben Nieberlanben. 57,1 42,8 43. 46,6 
MU, Kilogr. Robzuder-Einfuhr in Amfterbam zur See. 
1872: 1878: Bon 1872: 1873: 
Rodzuder-Einfuhr ..... PN 100,5 89,8 Oftindien........ Rranjangse 234,556 168,936 
„ Ausfuhr. * 19,0 27,9 lin Körbe 5,995 2,690 
Ausfuhr von raffiniritem Zuder . 100,4 87.2 Surinam........ Faͤſſer 7,577 — 
Havana.......... Kiſten 1,718 7810 
Brafilin ....... Säde 3,564 7,225 u. 305 Kiſten 
England......... » 2943u.295 Jäffer 10,830n,233 , 
Hamburgee...... 7 1,592 1,083 u, 50 „ 
Sranfıeid ....... > — 14,164 u.656 „ 
anberen Pläßen.. Faͤſſer 129 1,066 Kranjangs. 
Suder-Einfuhr in Amfierbam zum Verbraud im Jahre 1873. 
Außergewöhnliche 
1) Robzuder: Alaſſe. 1. Klaſſe. 2 Klaſſe. 3. Klaſſe. 4. Klaſſe. 
Herkunft. Einfubrhäfen. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Java ...... oo... Amſterbam.......... 10422 162,415 6,043,110 253,739 7,848 
D oansnunnennnersnrnnsnncennne Rotterdam .......... 24A96 2,206,913 13,470,419 612,08 231,837 
Englanb.....- Saunennenunsnnancnen Amferdam..crsun... — — 89,046 20,095 283,675 
Do ocnensoneeo .......... ..... Rotterdam. ......... — — 30,324 — — 
| DE .......... Amſterbam.......... 70,734 17,005 127,159 — — 
Frankreich ................... —— ..... — — — 1,732 28,088 
Bremen... .-ouonnnnnsenncerennenn PD onenonucne 1 — 8,358 11,130 40,685 
Andere Länder ............... Do ocean un — 83 58 79 23 
Bufamwen ..... 105,653 2,386,416 19,763,474 898,873 592,156 
2) Rübenzuder: 
Hamburg, zur Eee .....eeussenconnnner Soensnnnnennnen . — — — 110,895 — 
Belgien, zu Lande..................... .......... — — 105,222 50,060 18 
Fraukreich 2 ......... ........... ...... — — 169,146 _ _ 
Drußen ... ......... ................ ..... — — 278,029 789,631 39,672 
Auf ben Hlüffen: 
Belgien, in Segelfchiffen u.oo..-runornonereonnonneunn« . — — 497,401 202,051 — 
»in Dampfſchiffen............... .............. — — 986,314 467,125 — 
Zuſammen ..... — — 2,036,112 1,619,762 39,690 
3) Ranbiezuder: 
Belgien......suoenesonnoee Lannuennnne Senunonnontannune 242,513 — — — — 
ZuckerEinfuhr in Amſterbam aus ter Nieberlage zum Verbrauch im Jahre 1873. 
2) Robzuder: Uußergewößnl. Klaſſe. 1. Klaffe. 2. Klaſſe. 3. Klaſſe. 4. Alaſſe. 
Herkunft. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Java......... ............. ........... 8,172,522 7,046,392 32,226,146 2,679,472 827.173 
England ..... PPPEPFPPREFTERUPPPRRETTELTILLTT . _ 6,301 10,727 90,161 220,907 
Surinam....... ........ ..................... — — 29,162 705,736 380,250 
Macaflar.....-- Koennnussensenacere ........... — — 768 84 18,481 
Brafilien ........... ......... ............... — — — 5,738 667,446 
Bremen.......................... ......... ... — — 6,097 77,354 140,896 
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Außergewöhnt. Klaſſe. 1. Klaſſe. 2. Klaſſe. 8. Klaſſe. 4. Alaſſe.. 
Herkunft. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Dänemark............... ........ ........... 3,595 9,470 188 — — 
Hamburg..... ................................ — — 18,560 — — 
England .................... .......... nun . 64,397 8,607 15,101 — — 
Frankreich ............................ ...... — — ˖ 572 44,620 384,683 
Sufammen ..... 3,240,514 7,070,770 32,307 321 3,603,165 2,639 841 
2) Rübenzuder: 
Hamburg, zur Ser ............... ............ — — 156,133 — — 
Preußen, zu Lande ............. ............. — — 1,661,665 2,020,264 47,877 
Frankreich 9% ......... ...... ........... 31,485 9,907 2,922,028 485,134 161,570 
Belgien, PP erernonne ....... ........... — — 946,852 65,120 — 
2 auf den Flüuſſen .................... — — 3,878,686 692,470 5,027 
> P Do oeneoone ............ 238,148 — 6466/422 1,582,119 4,797 
Zufammen ..... 269,633 9,907 16,031,786 4,745,107 219,271 
Ausfuhr von raffinistem Juder (Melis) im Jahre 1873. Ausfuhr von Baftard-Yuder. 
pr. Segelſchiff. pr. Dampfer. 1. Klaffe. 2. Klaſſe. 3. Klaſſe. 4. Klaſſe. 
Nach Kilogr. Kilogr. Zur See nad Kilogr Kilogr. Kilogt. Kilogr. 
aAfrika ................ 7,876 — Java ......... 10,480 4,343 - — 
Amerika ............... 10,406 — Bremen. ....... 19,800 — 42,500 — 
der Aſialiſchen Türkei .. — 157545 Norwegen ...... 2,056,782 106,595 2,201 200 
Bremen. .onnonenenenee . . 3,057 50,995 England ....... 1,603 600 41,173 — 
Canada ............... 40,104 — Schweden ...... 20,203 — — — 
Curaqao ....... ........ 65,419 — Frankreich ...... 200 — — - 
Danemark........... . — 142,223 Amerika ....... 400 809 410 200 
Egypten .............. _ 2,116 Canada ....... . 257 — — _ 
England‘...-.. ........ 2264625 89,297,739 Rio be la Plata — 207 — — 
Engliſch Oftinbien...... — 927 Hamburg ...... — 1,000 10000 — 
Frankreich .....00...» .. — 25,200 Sufammen 2,109,725 113,654 96,284 400 
Griechenland ........... 733,539 _ Auf den Fluſſen: 
Gibraltar ............. 459,500 — Belgien ...... — 104,500 92,800 52,500 
Hamburg ............. — 319,026 Zu Lande: 
Java...... ...... 7,770 1,593 Bremen.....-.. 15,300 — — 10,000 
Italien................ 2,773,434 16,177 ,484 Belgin......-. — 28,500 1,000 — 
Malta .......... ...... 99,177 98,000 Schweiz . — 2,500 10,500 249 
Norwegen ............ — 488,725 Preußen ....... — — 1000 — 
Oeſterreich ............ 344,978 65,130 Sufammen 2,125,025 249,054 201,584 63,149 
Portugal .............. 252,170 — 
Dreußen ....... sonen — 4402 Ausfuhr von Kanbisynder. 
. Rußland s—ooecennenn..e 122,229 214,120 Sur See nad): 
Rio de la PDlata....... 5521465 — Bremen .......... .......... 5,006 Kilogr, 
Schweben ............. 958,106 1,847,211 England.................... 160,853 2 
Surinam ............. 78,203 — Norwegen ..... ............ 17,221 2 
Spanien ............. 46,700 — Dänemark.................. 33821 > 
bev Türkei ............ _ 5,685,189 anberen Rändern. ........... 1,154 > 
Zufammen ..... 13,814,458 64,077,626 Zufammen ..... 217,555 Kilogr. 
pr. Segelfiff: pr. Dampfer: Zu Lande nad: 
Im Flußtransport nach Kilogr. Kilogr. Preußen ————— 7,966 2 
Belgien............. 50,000 257,355 ber Schweig ................ 21,596  , 
Dreußen ........ .... — 43,344 
Su Lande nad) Melaffe von weniger als 10 pE&t. feftem Zuckergehalt. 
Belgien............. 23,673 —_ Diret. Aus dem Entrepot. 
Bremen............. 41,648 — Einfuhr aus: Kilogr. Kilogr. 
alien ............. 10,000 _ England zur See ............ 16,490 137,664 
Draußen ............ 959,557 — Eurntam .... 510,792 286,153 
ber Schweiz......... 2,345,316 — Cuba | Be 38,617 83,590 
Preußen zu Lande....... on... 484 


Qufammen ..... 566,383 507,407 














Direft. Aus bem Extrepot. 
Unsfuhr nad: Kilogr. Kilogr. 
England zur Eee .......00..- 51,687 _- 
Surinom > ........ .... 92 — 
Somburg > .......... 3,000 _ 
Java } 437 — 
Belgien auf den Flüffen......- 57,930 — 
Preußen zu Lande........ 21,581 — 
Zuſammen ..... 134,727 — 
Durchfuhr von Surinam nah Preußen. 1,416 — 
Thee. Einfuhr in Amſterbam unmittelbar aus Ste 
1872: 1873: 
Kiften Kiften 
Aus Oftinbien . .ooonsanncnencn. 27013 36,715 
China..................... 8,075 — 
England ................. 4,722 8,419 
Hamburg ................ 55 1,158 
Sinn Einfuhr durch bie Niederländiſche Handels⸗ 
geſellſchaft. 
1871: 1872: 1873: 
Blöde Blöde Blöde 
An Umfterdam .......- 64,811 80,815 91,780 
Rotterbam.......... 51,425 53,357 91,880 
Einfuhr zufammen 116,236 134,172 183,660 
Ausfuhr aus Nieberländ. Häfen 200,813 98,927 150,005 
Einfuhr von Billiton-Sinn in ben Niederlanden. 
1871: 1872: 1873: 
41,995 Blöde, 71,016 Bläde, 75,787 Blöde. 
Einfuhr von Sinn in Umfterbam unmittelbar auß See. 
1871: 1872: 1873: 
Aus Oftindien...... Schuitjes 90,972 118,556 156,324 
England ...... Blöde 687 1,115 849 
Häute-Einfuhr in Amfterbam. 
Bon Bon 
Buenosd-Uyres ıc. Bon Java. Britiſch Oſtindien. 
Stüd . Gtüd Etüd 
Sa 1871 ...... 1,279 243,599 23,837 
1872 ..... 9485 251,880 85,546 
1873 ..... 23,672 294,397 83,204 
Barbwaaren-Einfuhr in Amſterbam. 
1871: 1872: 1873: 
Indigo, Bengale......... Kiften 365 77 1756 
Javpa- .......... 2,604 2134 2860 
Holz: Blanu⸗............. — — — 
> Gelb⸗.............. 134 490 353 
» Santa Martha⸗ und per 
Bonaire⸗........) 1000 Kilogr. 48 64 110 
»Lima⸗............. à Tonne. — — — 
»GSandel⸗........... 10 10 — 
>» Sapan⸗............ 270 470 15 
Quereitron ........ ...... . Faͤſſer u. Ballen 1200 5002300 
Curcuma................. Ballen 2525 1696 584 
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Einfuhr von Jubigo in Amfterbam unmittelbar aus See. 
1872: 1873: 
Aus Oftindien ...... Kiften 1160 1300 
„ England ...... >» 105 u 137 Seronen, 888 u. 19 Koi, 
„ Norbamerila... >» . — 1100 
» anderen Ländern » 12 und 2 Seronen 6 


Einfuhr einiger ber hauptſächlichſten Drognen x. In 


AUmfterbam. 
1871: 1872: 1873: 
Eaffia vera.........- Pitule 559 875 1,790 
Eubeben .....o000... > 265 0 186 
Damarharz.......... Kiften 7,826 3,956 7,461 
Guttapercha ..... ... Dituls 4,663 4,143 6,240 
Kampher .......... Kolli 1,240 — 1,163 
Kautfhud .......... Pituls 179 258 682 
Stuhlrohr .......... » 31,872 27,444 34,335 
Reis⸗Einfuhr unmittelbar aus See. 
1872: 1873: 
Reis: Ballen Ballen 
aus Japan ....... .......... — 28,963 
Britifh Oftindien...... . 121,956 136,791 
bem übrigen Djlindien .. 57,839 32,694 
Bamburg ............... 25 160 
Bremen....zonnoenenerne 2,168 235 
England ................ 106 17,371 
anderen Ländern ........ 70 160 
Reisabfall: 
aus Hamburg ............... — 1,400 
Bremen..... ............ 41,497 30,331 
Einfuhr von Bewärzen in Amſterdam. 
1871: 1872: 1873: 
Mustamäffe .........- Sul. 1560 2080 2800 
Mustlatblüthe.......... » 1280 70 1200 
AUmbolna-Gewürznelten. Ballen 1170 — 1600 
Bourbon-Zimmet ..... . Matten 14 70 60 
Dfeffer, fhwarger...... Ballen (664 2 3200 3922 
Baumwoll-Einfubr in Amſterdam. 
1871: 1872; 1873: 
Ballen Ballen Ballen 
Nordamerllanifche ........... 119,976 59,763 42,519 
Eurate, Bengal ac. .......... 42,074 102,431 23,803 
Verſchiedene Eorten .........- 1,138 933 365 
Zuſammen ..... 163,188 163,187 66,687 


Einfuhr von Baummolle in Amfterbanm unmittelbar 


aus See. 

1871 1872 1873: 
Bon Ballen Ballen Ballen 
Norbamerila ........... 104,342 50,637 52,204 
Surinam ............... 176 39 30 

Nieberländifh Oftinbien . 260 5 — 
England ................ 28,410 38,673 808 
Britiſch Oſtindien ....... 9,761 47,281 12,975 
anberen Rändern ........ 568 954 124 





22 
Woll-Einfuhr in Amſterbam unmittelbar aus See Einfubr von Tabak in Umfterdbam unmittelbar aus See. 
1872: 1873: Von 1872: 1873: 
Ballen Ballen Nieberlänbifh Oſtindien. Paden 73,219 149,956 u. 12 Kiſten. 
Aus Curacao „nur... ......... 146 — Nordamerika............ Faͤſſer 4882 5,315 
» England .......nacneoaoce 3 — ZELTE Kiſten 74 61 
» Hamburg .....- .......... 38 6 Curaqao ................ Packen 23 — 
» anderen Länbern.........- 40 2 Hamburg .......... or... Ballen 2A0l 4,643 
.............. Seronen 1,586 372: 
Tabaks⸗Einfuhr in Amfterbam. } Kiſten 1,071 — 
1871: 1872 1873: } Fe Körbe 2484.20 Faͤſſer 17 u. 6 Koͤrbe. 
Maryland ........ Fäſſer 7,140 5,768 6,134 Bremen .............. Säffer 596 200 
Kentudy ...... ou. » 947 6 146 > — — — Ballen 760 2,261 
Sumatra......... Packen 1 ‚822 3,268 5817 Door oener on nnnnn. Kiften 146 u. 11 Körbe 263 u. 59 Körbe. 
Geebleaf .......... Seronen — 444 92 p.......... ...... Seronen 1,347 134 
Havana........... _ 184 _ England ................ Faͤſſer 5 — 
Rio Grande... > — 5890 2,109 2 ernennen len a7 7109 
Virginia .......... äffer 92 80 140 AI —_ 
Braflifer en —* SL 150 ——— . Ballen 1,792 1787 
‘ ürkei ..... ............ — 
Japa........... ....» 73,928 90,124 140,431 Griechenland nn Daden _ 1,020 
anderen Länbern........ Kofi 51 . 1,110 
Getreibe-Einfuhr in Umfterbam unmittelbar auß Ser. 
Roggen. Weizen. Gerſte. Buchweizen. Erbſen. 
Aus Hektoliter. Hektoliter. Hektoliter. Hektoliter. Hektoliter. 
1872: 1373: 1872: 1873: 1872: 1873: 1872: 1873: 1872: 1873: 
Rußland .......... . 299,214 312,843 90V 17,736 1,080 14,280 12,978 — — — 
Dreußen ........... . 17,412 14,460 166,400 118,536 — 6,700 2,860 2066 12,231 11,506 
Dänemark........... — — — — 6,615 1,800 720 1,590 115 — 
Mecklenburg ....... — — — 105 — — — — — — 
Hamburg .......... 690 7,655 12,258 9,435 8480 16,215 4,440 1,095 — — 
Bremen.......... ... — — — 1,284 — — — — — — 
England ........... — — 45 4,515 — — — — — — 
Frankreich ..... non — 1,138 — — 1,710 2,040 10,378 8,296 — — 
Spanien ........... — — — 3,426 — — — — 80 470 
ber Türkei ......... — — 300 — — — — — _ _ 
Rumänien .......... — 11,900 2,620 5,76 — 7,140 — — — — 
Tripolis ............ — — — 120 — 7,200 _ — — _ 
Norbamerila ........ — — 8520 132,346 — — — — — — 
Zuſammen ..... 317,316 347,996 191,043 293,263 17885 55,375 831,376 13,047 12,426 11,976 
Mebl-Einfuhr in Umfterbam unmittelbar aud See. 
Roggenmehl: 1872: 1873: . 1872: 1873: 
aus Preufen........ „oo. Ballen 5,774 2,100 aus Hamburg ...... verein Ballen 12,365 2,899 Säde 
Rußland............. 7 1,270 — u. 487 Fäaſſer. 
Dänemark ............ » 5,732 3,360 Bremen ............... Faͤſſer — 218 
Hamburg ............. 2 35 — 2,0000 10,491 
Weizenmehl: 208 Los England ............... Ballen 1 200 
aus Dreufen ..oercrrerecen- > 5, „1 > 510 — 
Rußland .............. 2 484 — Frankrelch ou... Faͤſſe 50 — 
Danemark...... ....... 3,134 1,106 Nordamerika ........... — 330 
Samereien⸗-Einfuhr in Amſterdam unmittelbar aus See. 
Ropsfaat. Leinfaat. Dobdderfaat. 
1872: 1873: 1872; 1873: 1872; 1873: 
Aus Settoliter. Hektoliter. Heltoliter. Hektoliter. Hektoliter. Heltoliter. 
Danemark —.............. ..................... 3,110 — — — — — 
England ............... ......... ... 660 — 15,010 36,041 — — 
Hamburg .......... ................ ............ 10,059 18,515 755 2,1% — 2605 
Preußen.......... ............... ....... ........ 6,330 68,606 25,777 34,715 — 640 
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Rapsfaat. Leinſaat. Dodberfaat. 
1872: 1873: 1872: 1873: 1872; 1873: 

Aus Hektoliter. Hektoliter. Hektoliter. Heltoliter. Hektoliter. Hektoliter. 
NRußlanb.................... .............. — 1,800 175,604 124,001 2280 — 
Mecklenburg ................... ....... — 590 _ — — — 
Bremen ............. ... ....................... — 41 — — — — 
Frankreich .................. .................. — — 2,850 — — — 
Italien............... ......................... — — 24,906 15,390 — — 
Britiſch Oftindin................ ............... — — 120 — — — 

Don Kleeſamen aus Hamburg 30 Hektol., aus Fraukreich 232 Hektol., aus Portugal 290 Ballen. 
Rapsfaat und Rübfen. 
Einfuhr. Verkäufe. 
Anländifcher. Uusländifcer. Zufanmmen. Zur Yusfaat. Yur Verfendung. 
alter Laſt. neuer Laſt. alter Laft. neuer Laſt. Laſt. Laft. Laſt. 
I870 ................................ onen 60 350 400 635 1,445 1620 1890 
11 1 ................................... . 7% 690 645 1810 3,125 1750 550 
1872 ................... .................. 100 4005 100 75 4,680 2701 1162 - 
| 1 1 360 1308 200 5235 7,103 4900 800 
Leinfaat. 
1870 5. .--euserannneonnnsnnonnenaen sun en ne —_ — 6420 80 6,530 63% 1380 
I871 ..................................... _ 30 6405 50 10,365 4170 945 
1872 oooeccnennonnnnnnnononnunnnnununnn nn — — 5890 500 6,3% 6205 ° 525 
I 1 £ Saononeuunnueen. — — 4500 200 4,700 5585 510 
Berner wurde in 1873 in Amſterbam eingeführt: Dottafche, St. Petersb..... 763 Faͤſſer, 
Robbenthran......ne..0... . 2,800 Träffer, * Toskaniſche ...... 183 » 
Leberthran „..eorannnon ne. . 3,200 Tounen, ........... . Tonnen 4,495 ganze u. 704 halbe, 
Ganf neuere... ........... 873,000 Dfb., Pech ...................... 625 Tonnen, 
Salpeter ........ ......... . 4,645,000  » Fleiſch................... . 7,000 Faßchen. 
Terpentinoͤl............... 5,3875 Faͤſſer, (Schluß folgt.) 


Mittheilungen. 


Altona, 15. Degember. In folge ber andauernden Stille fanden 
im vorigen Monate feine wefentlihe Veränterungen im Hamburger 
Baarenhanbel ftatt. 

Bezäglid der maßgebenden Artikel hat namentlich für Kaffee ber 
Begehr nachgelaſſen, ohne jebod eine Preisermäßigung herbeizuführen; 
für Detroleum ſcheint jeht, nachdem bie Preife auf ein Minimum 
gefunfen find, ſich Kaufluft einzuftellen. Die Zufuhren von Stein. 
tohlen waren in ledterer Zeit nicht bebeutend, und es veranlaft biefer 
Umftand bie Sjmporteure, an ihren forderungen feftzubalten. 

Der Ausfuhrhandel ruht gänzlih, ba bie ſchwierigen Geld⸗ unb 
Gefchäftsuerhältnifie an ben überfeeifhen Plähen weder Waarenbezie- 
hungen geftatten, noch zu ausgebehnteren Krebitgewährungen ermutbigen. 

Nachdem nun auch ber Schiffsverkehr mit den Ruffifhen Plägen 
eingeftellt ift, wird eine Belebung bed Handels fürs Erfte nicht zu er- 
warten fein. 

Am Sufammenbange mit ber wenig befriedigenben Tage bes Waaren- 
handels fleht die Stimmung auf bem Geldmarkte. Das Kapital wendet 
fih nur ben fiherfien Anlagen zu, am liebften auf kurze Zeit, und es 
find deshalb Diskonten befonders begehrt; ba aber unter ben obwalten- 
den Berhältnifien ber Wechfelverkehr fhwächer geworben ift, fo müffen 
fi die Nehmer mit geringen Zinsraten begnügen und beträgt gegen 
wärtig bie Differenz zwifhen bem Privat. und bem Bank⸗Diskonto 
2 pCct.; felbft 10. Tage-PBapier auf größere Pläge findet im Privatverkehr 
wohlfeilere Unterbringung, ald bei ben Banken. 


Stettin,. 16. Dezember. Der Handelsverkehr bewegte fi, wiewohl 
ber Seeweg während bes verfloffenen Monats noch offen war und aud 
beute noch nicht als völig gefchloffen zu erachten if, in fehr engen 
Grenzen. Die Chancen für ben Getreibeegport waren bei ber fortbauernben 
Flauheit ber auswärtigen Märkte überaus ungünftig und es ift wenig 
Ausſicht, Daß fi bie Verhältniffe in deu OftfeeProvingen in biefer Be- 
ziehung zum Frühjahr Hin weſentlich günftiger geftalten, ba fich den⸗ 
felben, namentlid auf den Englifhen Märkten, in ben reichlichen Ameri⸗ 
kaniſchen Yufubren eine nieberbrüdenbe Konkurrenz entgegenftellt. Die 
MWeizenzufuhren an unferem Markte waren im Allgemeinen unbebeutenb, 
befto umfangreicher, namentlih ab Ruffifher Häfen, waren bie von 
Roggen; bei einer Gefammtzufuhr in biefem Jahre von ca. 300,000 Wifpeln 
fommen auf Roggen, unb zwar meiftens NRuffifche Waare, ca. 70 pEt. 
Die Preife waren nur geringen Schwankungen unterworfen und ftanben 
Ende vorigen Monats notirt: 


Weizen loko für 2000 Dfb.: 


gelber ............ nun 56—60 Thlr. 
weißer..... Snnennennne 60—63 » 
per November ................ 62 „ 6b. 
» November/Dezember....... 62 » Bf. 
61% „ ©. 
»Frühjahr ..... ........... 187 Rt. bez. 
Mai / Juni.......... ...... 188 GBld. 
„Juni / Juli .......... soon 191 „ 6b. 
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Roggen loko für 2000 Pfb.: 


Muffifher ........0... . 4951 Tölr. 
inländiſcher -....00..... 5254 » 
per November ............... . 50% „ be}. 
„ November/Degember ..... . 9 , be 
» Brübjahr ............... 147 ME. Brf. 
„Mai / Juni ................ 1454 „  Bıf.u Old 
„Juni / Juli ........... u... 146 Gld. 
Gerfte loko für 2000 Pfo...... 5660 Thlr. bez. 
Hafer loko für 2000 Pfb. ...... 5660 » 
per Frühjahr................. . 70 ° Mt. bey. u. Brf. 
Erbfen Lolo für 2000 Pfd. ..... 62—64 Thlr. 
per Frühjahr Hutter-.......... 182 ME. Brf., 
181 „ @lb. 


Die Zufuhren beliefen fi auf 


ca. 2,010 Wifpel Weizen, 
. „ 1,110 „ Roggen, 
„ 3160 , Gerſte, 
„ 190 „ Safer, 
» 590 ,„ Erbjen 


An Beftand verblieben 
c 4,050 Wifpel Weizen, 


„ 9600 „Roggen, 

» 590 , Gerſte, 

120, Safer, 
80 „ Erbhſen. 


* 

Spiritus. Auf die in der letzteren Zeit vorherrſchend geweſene 
Flauheit im Spiritushandel iſt allmälig eine etwas feſtere Stimmung 
gefolgt, da der Bedarf der Spritfabriken ſich ſehr ausgedehnt und bie 
anſcheinend ſehr geringe Halibarkeit der Kartoffeln die Kaufluſt weſentlich 
gefoͤrdert hat. Die Zufuhren gingen groͤßtentheils ſofort in bie Hände 
der Fabrikanten über, jo daß fi ein größere Cager von roher Waare 
biöher noch nicht bilden konnte. Die Preife find im Laufe des Monats 
um ziemlich einen Thaler geftiegen und waren am Gchluffe befjelben 
notirt: 


foto für 10,000 Eiterprogent ohne Faß 18% Ahle. bez. 


per November ................. 18% » Bf. 

„ Rovember/ Dezember ..... ... 18% „ be. 

„ anuar/februar........... . 56 ME Gl. 

„ Frühjahr ............... ... 58,23 - 58,6., be. 

„ Mai / Juni .............. 59 Br. u. Gb. 


0 
Der Handel mit Rübol verlief ziemlich ruhig, indeſſen 


RübdL 
find die Preife im Laufe vorigen Monats beunod um ca. % Thlr. ge 
ftiegen : . 
toto für 200 Pf. ................. 18 Thlxr. Br. 
per November, November/Dezember 
and Degember/ Januar ....... 17% » duBr 
„ Zanuar/gebruar ....- „nur .e. 52 Mi. Br. 
April / Mai ................. .. 55 „ Br. 
„ September/öftober ........... 59 » Br. 
Waaren. m Waarenhandel drehten ſich auch im verfloffenen 


Monat-bie größeren Umfäge bauptfählih um Amerikaniſches Schweine⸗ 
ſchmalz; nebenbei war zwar auch in Petroleum, Hering, Kaffee und Lein⸗ 
ſaat ein etwas lebhafterer Verkehr, im Allgemeinen verlief das Geſchaͤft 
aber ſehr ruhig und nahm der Verſandt nach dem Inlande allmälig ab. 


zu draͤngen. 


Zuder. Die Preiſe für Rohzucker gingen im Laufe bed Menats 
etwas zurüd, und ed wurben erfle Qualitäten ſchließlich mit 11%— 11% Thlr. 
pr. Ctr. gehandelt. Naffinirter Zuder dagegen war ehr geſucht und 
fand anbauernb Iebhaften Abfap. 

Metalle... Die Zufuhr. von Euglifhem und Schottifchem Roheifen 
belief fi im Monat Nevember auf ca. 285.000 Etr.; das Befchäft darin 
war Bier wicht von großer Bebeutung und bie Preife waren nur geringen 
Veränderungen unterworfen. Zinn und Blei ſchienen fehr geſucht und 
wurben etwas höher bezahlt. . 

Steinkohlen wurden ber hohen Frachten und Affefuranz- Prämien 
wegen, welche in England und Schottland zu zahlen waren, nur nod) 
wenig zugeführt, und ba die Preife fid) feft behaupteten, fo hatten bie 
Inhaber von Lagern bier keine Veranlaffung, fi damit an ben Marlt 
Die Umfäge blieben unter biefen Umſtänden Hier ziemlid) 
beſchränkt. 

Holz Das Holzgeſchäft geſtaltete ſich auch im verfloſſenen Monat 
wieder günſtiger, und dad noch offene Waſſer geſtattete bie Ausführung 
der eingegangenen Aufträge, zumal es an freinden Schiffen zu mäßigen 
Frachten nicht mangelfe. Eichene Plançons zu Eifenbahnzweden waren 
allerding3 weniger geſucht, um fo befjer war aber ber Abfat in Schiffe 
und Cuatrathößern, fowie in Stabhölzern, und zwar zu etwas Höheren 
Dreifen, 

Bon kiefernen Ballen gingen nur einige Ladungen aud dem Marlte, 
dagegen war der Abfa von Fiefernen und taunenen Mauerlatten, befon- 
berö nach Berlin bin, fehr rege. . 

Rhederei. Das Rhedereigefihäft ſcheint im vorigen Monat wenig 
befriedigt zu haben. Wenn aud bie Frachten gegen bie norbergegangenen 
Monate eine Heine Steigerung erfuhren, fo war dDiefelbe doch zu unbe 
beutend dem größeren Rifito gegenüber, bem die Schiffe in ben Winter 
monaten ausgeſeht find, und es traten baber nur wenige bielige Rhede⸗ 
reien bei den November-Befrachtungen nody in Konkurrenz mit den fremd. 
länbifhen Schiffen in unferem Hafen. 


Das »Gothaifhe Genealogifche Taſchenbuche für bag Jahr 1875 ift 
vor Kurzem erfchienen und ftelt fid) feinen Vorgängern würdig an die Seite. 
Wenn auch an biefer Stelle auf dad Werk aufmerkſam gemacht wird, 
fo gefchieht e8 in ber Ueberzeugung, Daß fi daſſelbe ben Lefern des 
Preuß. Handelsarchivs insbeſondere im Auelande von Rutzen erweiſen 
wird, und zu dem Zwecke, den Intereſſen, denen auch dieſes Blatt dient, 
förderlich zu ſein. Bei den immer engeren und regeren Beziehungen 
zwiſchen den einzelnen Welttheilen und Länbern iſt eine Kenntniß der 
Eintihtungen und ber Statiftit fremder Staaten gerade für bie Kreife 
unerläßlid, welde bie Pflege und bie Ausbreitung jenes Verkehrs ſich 
zur Aufgabe geftellt haben. Daß das Gothaifche Jahrbuch in Liefer 
Beziehung eine reiche Fulle des Materiald enthält, und daß es baffelbe 
ans ben beften und zuverläffigften Quellen fhöpft, ift fein anerkannter 
Dorzug. Jeder neue Jahrgang, und fo aud) der vorliegende, läßt 
erfennen, daß bie Verfaſſer unermüdlich beftrebt find, der fortfchreitenten 
Entwidelung zu folgen, das Alte zw ergänzen, zu berichtigen und die 
einzelnen Staaten, foweit dies durch das Mittel der Statiftif möglich 
ift, in ihrer letzten Geftalt zu zeigen. Welche Ziele in ber neueften 
Bearbeitung des Werkes hauptſächlich verfolgt fiud, ift in dem Vorwort 
näher dargelegt. Es kann demjelben nur die weitefte Verbreitung ge 
wünfcht werden. 


Der heutigen Nummer liegt Titel und Inhalt der zweiten Hälfte des Jahrgangs 1874 bei. 
——— Eee —r t— — — — — — — — 
Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. | 
Gebrudt in ber Rönigliden Beheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Juhalt: Seſebgebung: Deutſches Neich: Geſeh, betreffend 
die Auegobe von Banknoten. Vom 21. Dezember 1874. 25. — 
Preußen: Sinanzminifterial-Erlap vom 26. Dezember 1874, betreffent 
bie Umwegölung der durch bie Belanntmahung bed Reichskauller - 
Amts vom 19. Dezember 1874 außer Kurs gefegten Deutſchen Müny 
forten. 26. — Spaniens Verbot ber Ausfuhr von Eifenerz aus 
ben Gruben ber von ben Karliſten befepten Diftrifte aus ben Häfen 
ber Provinzen Santander, Viscaya und Ouipuzcon. 26. 


Stat iſtik: Niederlande: Handel und Schifffahrt von 
Amfterbam im Jahre 1873, (Schluß) 20. — Großbritanniens 
Handel und Schiffahrt ven Canada im Sisfaljapre 1872— 1873 
(eubigend am 30. Juni). 36. — Chinas Ueber bivefte Beziehung 
Chineſiſcher Rohfeibe nach Deutfhland. 44. — Vereinigte Staaten 
von Nordamerifas Ueberfichten über Handel und Schifffahrt in 
ben Jahren 1872 und 1873. 47. 





Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 


Geſetz, betreffend bie Ausgabe von Banknoten. 
Bom 21. Dezember 1874, 
(Reipsgefegbl. Nr. 32.) 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuter Kaiſer, König 
von Preußen x. 
verorbnen im Namen bes Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuftim- 
mung des Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 

Art. 1. Die Beftimmungen in ben 66.1 bis einſchließlich 5 
bes Geſehes über die Ausgabe von Bankımten vom 27. Mär; 
1870!) bleiben bis zum 31. Dezember 1875 in Wirkjamteit. 

Art. II. Zur Ausführung ber Anordnungen, welche im 
Art. 18 des Münzgeſehes vom 9. Juli 18732, über bie Ein- 
siehung ber nicht auf Reichswaͤhrung lautenden Noten ber Banken 
und über ben Mindeftbetrag ber auf Reihswährung lautenden 
Noten getroffen find, wird folgendes beftimmt: 

$. 1. Eine Bank, melde zur Ausgabe von Banknoten 
befugt ift, barf vom 1. Juli 1875 ab Banknoten, welche auf 
Beträge von fünfzig Mark oder darunter lauten, wenn biefelben 
don ihr außgeftellt find, nicht ausgeben und, wenn fie von einer 
anderen Bank auögeftellt find, nur an bie leptere in Zahlung 
geben ober bei berfelben zur Einlöfung präfentiren. 


') Vergl. Hand. Ah. 18701. ©. 305. 
*) Bergl. Hand. Urd. 1873 II. ©. 97. 


Preuß. Bandels-Uchiv 1875. I. 





$. 2. Die Mitglieber des Vorſtandes einer Bank werden, 
wenn bie Bank ben Vorſchriften des $. 1 zuwider Noten aus- 
giebt, mit einer Geldſtrafe beftraft, welche dem Vierfachen bes 
gefepmwibrig außgegebenen Betrages gleidhtommt, mindeftens aber 
eintaufend Mark beträgt. 

$. 3. Die Banken find verpflichtet, bis fpäteftens ben 
30. Juni 1875 dem Reichskanzler nachzuweiſen, daß fie alle bie- 
jenigen Unorbnungen getroffen haben, melde in Gemäßheit ber 
für fie maßgebenden landetgeſehlichen und ftatutarifhen Beftim- 
mungen erforderlich find, um bie Einziehung ihrer ſaͤmmtlichen 
nicht auf Reihswährung, ſowie ihrer auf Reichswährung in 
Veträgen von weniger als einhundert Mark lautenden Noten 
Längftens biß zum 31. Dezember 1875 herbeizuführen. 

F. 4. Die Banken find ferner verpflichtet, dem Reichs · 
tanzler behufs ber Veröffentlichung fpäteftend am fiebenten Tage 
eines jeden Monats ben am [epten Tage des voraudgegangenen 
Monats vorhanden gewefenen Betrag ber umlaufenden — ber 
in ben Bantkaſſen (einfhließlih ber Filiale, Ugenturen und 
fonftigen Zweiganſtalten) befindligen — eintretendenfals auch 
ber nach erfolgter Einlöfung vernichteten — Noten, nad ben 
einzelnen Abſchnitten (Appoints) gefondert, anzuzeigen. 

Art. III. Das gegenwärtige Geſeh tritt mit dem 1. Januar 
1875 in Wirkfamteit, 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und 
beigebrudtem Kaiferlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, ben 21. Deyember 1874. 
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Preußen. 
Finanzminiſterial Erlaß vom 26. Dezember 1874, 
betreffend die Umwechslung der buch die Belannt- 
machung des Reichöfanzler- Amts vom 19. Dezember 
1874") außer Kurs gefeßten Deutfhen Münzforten. 
(Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1874 Nr. 305.) 


Sur Ausführung der in bem Neichögefegblatt für 1874 
Seite 149—151 publizitten Bekanntmachung wird zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß unter den voraufgeführten Bedingungen 
die nachftehbenden Münzen in den Monaten Januar, Februar und 
März 1875. innerhalb des Preußifhen Staates bei den unten be- 
zeichneten Kaſſen nach dem feftgefegten Werthverhältniffe ſowohl in 
Zahlung angenommen, als auch gegen Reicht, beziehungsweiſe 
Landesmünzen, jedoch nur in Beträgen von mindeftens 12 Pfen- 
nigen Preußiſch gleih 10 Pfennigen Reichsmünze, oder in einem 
Vielfachen dieſes Betrages, umgewechfelt werben: 

1) die auf ®rund ber Zwölftheilung des - Ihalerftüdes aus- 
geprägten Zwei⸗ und Bierpfennig-Stüde Deutfchen Gepräges, 
ſowie die Swei-, DVier- und Achtheller⸗Stücke Kurheffifchen 
Gepräges: 

a. in Berlin bei ber Kaffe ber Königlihen Direktion für 
die Verwaltung ber birelten Steuern, dem Saupt-Steuer- 
amt für inländifhe Gegenſtaͤnde, bem Haupt Steueramt 
für ausländifhe Gegenftände, der Staatsfchulden. Til- 

gungskaſſe und ber unter dem Vorfteher ber Minifterial-, 
Militair und Baufommiffion ftehenden Kaffe; 

b. in den Provinzen bei den Negierungs -Hauptlaffen, 
ben Bezirks - Hauptlaffen in ber Provinz Sammover, ber 
Landeskaſſe in Sigmaringen, den Kreitfaflen, ben Kaſſen 
ber Steuerempfänger,, ben Forſtkaſſen, den Haupt. Zoll: 
und Saupt-Steuerämtern, ſowie den Neben-Zol- und den 
Steuerämtern; 

2) die Kaffen-Eindrittel- und Zweibrittel-Städe Hannoverſchen 
Gepräged bei ben Bezirks⸗Hauptkaſſen und den Kaffen ber 
Steuerempfänger in ber Provinz Hannover, 

3) die in der Belanntmahung aufgeführten Silbermünzen 
Schleswig ⸗Holſteiniſchen Gepräges bei der Regierungs-Haupt- 
kaſſe in Schleswig und ben Kaſſen ber Stenerempfänger in 
der Provinz Schleswig - Holftein. 


— — 





Spanien. 

Verbot der Ausfuhr von Eifenerz aus den Gruben 
der von den Rarliften befegten Diſtrikte aus ben Häfen 
der Provinzen Santander, Viscaya und Guipuzeoa. 
(Gaceta de Madrid vom 1. Dezember 1874.) 


Dekret bes Finanzminifters. 
Art. 1. Es wird Biermit verboten, Eifenerz aus ben Gruben, 
welche in von Karliften befegten Diftrikten fidy befinden, aus ben 


2) Siehe Sandels-Arhiv 1875 I. ©. 1. 


bem Verkehr geöffneten Häfen der Provinzen Santander, Viscaya 
und Buipuzcca auszuführen oder durch Kabotage zu verfrachten. 

Art. 2. Eifenerz aus Gruben genannter Provinzen, welde 
in nit von Karliften befehten Theilen berfelben ſich Befinden, 
können nad) wie vor ausgeführt und von einem Dunfte der Halb- 
infel zum anderen Punkte im Wege der Kabotage verfradhtet 
werben. 

Art. 3. Hu dieſem Swede bat der Altalde bes Ortes in 
zwei Exemplaren eine Befcheinigung außzufertigen, welcde bie vor- 
erwähnte (Urt. 2) Borausfegung beftätigt und die Zahl der 
Tonnen angiebt, welche im gegebenen Falle zur Ausfuhr be- 
ftimmt ift. 

Urt. 4. Die zuftändigen Zollbehörden Haben die Ausfuhr 
der erwähnten Erze erft dann zugulaffen, wenn vorher bie frag- 
lichen Beſcheinigungen vorgewiefen, geprüft und in Orbnung be 
funden worden find; fie haben das eine Exemplar in Verwahr zu 
nehmen, auf beiden Exemplaren aber bie Thatfache ber Vorwei⸗ 
fung zu beflätigen und das Siegel des Sollamts beizubruden. 

Art. 5. Die in den Cantabriſchen Küftengewäffern ſtatio. 
nirten Kriegsſchiffe und die Wachtfchiffe haben innerhalb ber Grenze 
der Küſtengewäſſer die Ladung der den Transport von Eifenerz 
vermittelnden Schiffe aller Gattungen zu unterfuchen und biejenigen 
Fahrzeuge mit Beſchlag zu belegen, welche nicht bei fich führen 
das odenerwähnte Zeugniß des Alkalden und den Ausfuhr-Erlaub- 
nißfchein ber zuftändigen Sollbehörde, auf welchem legteren ver- 
merkt ift, daß die Steuer für die Labung und — bei ber Ausfuhr 
aus ber Flußmündung oder der Bucht von Bilbao — die Ge- 
meinde-AUbgabe entrichtet worden find. 


Mabrid, 20. November 1874, 


Statiftik. 


Niederlande. 
Handel und Schifffahrt von Amſterdam im Jahre 1873. 

(Schluß) 

Hanf-⸗Einfuhr unmittelbar aus See. 

Aus 1872: 1873: 
Rußland....................... Bunde 1324 1685 
Preußen ............... nennen. Ballen 5913 3990 
Italien.................... .... 25 10 
England ....................... 108 129 
anderen Ländern. ....-uoseuuescn , 206 — 

Talg- Einfuhr unmittelbar aus See. 

1872: 1873: 
Aus Faͤſſer Faͤſſer 
Nußland ..................... ..... — 55 
England .......................... 4749 3544 
Buenos⸗Ayres ................... 1252 4280 

den Verein. Staaten von Nordamerika 1275 — 
anderen Rändern .................. 814 2531 














— 


Detroleum-Einfahr aumittelbar aus See, 


Von 1872: 1873: 
New⸗NYork........... Faͤſſer 17,154 u. 11,981 Aiſten 27,300 
Dpiladelphia > j — 
Bremen ............ Kiſten 450 400 
Holz-Einfuhr in Amſterdam unmittelbar aus See. 

Mit ungebrocener Lat: 1872: 1873: 
aus Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen. 
Dreußen .................... 19 2,775 2 3,154 
Rußland ............... eu... 176 55,493 127 854,974 
Schweben.......-.- ......... 30 13,829 23 8643 
Norwegen ....- ............. 17 27,010 45 14,972 
Großbritannien............. — — 2 417 
Daͤnemark .................. — — 3 682 
Samburg................. — _ 1 68 
Spanien ....- konnonneneunnen — — l 70 
Britiſch Ofinbien ........... 1 682 3 3,8317 
den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ............. — — 2 1,262 
Neugranabda................. 1 496 — — 
Qufasımen ..... 314 100,285 272 87,669 
Mit gebrochener Laſt: 
aus Norwegen............. 80 22,021 100 27,351 
Schweben............ 7 2,470 4 1,372 
Dreußen ........... oo. 6 1,341 19 2,752 





Einfuhr zum Verbraud in Amſterdam unb ben Nieber- 


landen in 1873. 
Maapftab. Amfterbam. 


Artikel. 

Rartoffelmehl ....-.-02n0n 002000 Kilogr. 
Dorzellan ...... ............... Gulden 
Steingut....................... 
Töôpferwaaren.................. 
Aſche (Pottaſche ⁊tc.)............ Kilogr. 
Bier .......................... Liter 
Butter, eßbare ................. Kilogr 
Cacao.......................... 
Chemikalien ....-..- nor... .... Gulden 
Droguen, nicht befonbers genannte „ 

» Ehinarinde............ Kilogr. 

» Kokobnußol ........... » 


»  Dplum ...o.eocerencn: 
Mafchinen, auch Dampfmafhinen Bulden 
Garn: v. Hanf, z. Verweben, rohes Kilogr. 


» > » gb. , 
>». Glas und Werg, zum 
Verweben, rohes ....-...... » 
„ von Flachs unb Werg, zum 
Derweben, gebleichtes....... » 
„ von Hanf, Flachs und Werg 
Nahgam)er..- ur. ron 0. ... 
„von Baummolle, ungezwirntes , 
gezwirntes (in 
ber Kette geſchorenes ıc.)... » 


» v. Baumwolle, ungebleichtes, 
jweibrähtiges, gezwirntes... » 

‚ von Baumwolle, gezwirnte® 
(gefärbtes unb ungefärbtes) Gulben 


50,000 
95,000 


49,000 


Nieberlanbe. 


99,000 
18,775,000 


29,000 
3,458,000 


379,000 


Artikel. 


„ von Wolle ob. Sahette, rohes 
und ungefächte® v.......... Rilogr. 

„ von Wolle ober Sayelte, un- 
gefärbte u. ungeſchwefeltes 
(zweidraͤhtig gezwirnte).... » 

„ von Wolle ober Sayette, ge 
jwirntes (gefärbt und unge 


färbt) ..................... Gulben 
Spirituofen, au Liqueure, wohl⸗ 

riechende Effengen ıc.....-. . Hektol 
Glas: Fenſterglab............... Qufben 

»  Spiegelglaß ............. » 

»  Blaswaaren ......... ey 
Golbwaaren .................... » 
Silberwaaren .................. » 
Getreide: Weizen ....- .......... Hektol 

Noggen............... 
» Gerſte .............. 
„Buchweizen......... 1.0 
» Weizenmehl ........:-. Kilogr. 
NRoggenmehl......-.-.. » 
Banf, ungehechelter............. 
Sonig ......................... 


Holz: Schiffsbau⸗ u. anberes Bau⸗ 
holz, zur See mit ungebroche⸗ 
ner Cast eingeführt, ungefägt Tonnen 


„ beögl. gefägt ............. 
„ jeder anbexen Art, ungelägt Gulden 
⸗ geſaͤgt.. 
feines Tifchlereiholh, ungefagt 
„ Farbholz, nicht beſ. genannt Kilogr. 
Brafil- u. Sapan⸗ 
holz ............ 
Blauholz ....... » 
Häute: ungegerbte, frifche.....- Kilogr. 
getrodnete... » 
» gefalgene...... 


> 
» gegerbte, nicht bef. genannte Bulden 
» „lackirte u. Sämiſch⸗ 

leder ............. ......... 


» 
Eifen: rohes Bußeifen.........-. Kilogr 
„ Schmiede, Band⸗,⸗Blech ꝛc. » 
„ Eifenbahnfdienen .......- » 
»„  Basleitungsröhren 2c....-- » 
» Eifenwaaren ............. Qulben 
» » Unter u, Anker⸗ 
ketten ......... .......... 
„Nugel ac. .............. Rilogr. 
ALLITTPPPRSOREPRFPFRELTTRLRPTTE 
Inſtrumente, mufifal. ( (Pianob) . Salben 
Lichte (Wache⸗, Stearin- ⁊c.).... » 
Baumwolle, rohe «..--oe-nronen» Rilogr. 
1) (LPORERFERRERTRFLFTLRERTTTET » 
Steinkohle......----ere-nen ern. Ton. von 
1000 Kit 
Rupfer, rohed .................. Kilogr. 


„geſchlagenes ober geſtrektes , 
„Kupferwaaren.......... Gulden 


4° 


Maaßſtab. 
Bar son Baumwolle, auf Spulen Gulden @ 


Amſterdam. 


44,000 


83,000 


33,000 


. 43,375,000 


10,000 


102,000 
160,000 


M 2. 


Niederlande. 
356,000 


1,072,000 


3,479,000 


« 
1,401,000 


12,880 
647,000 
470,000 
915,000 
262,000 
133,000 

1,581,000 
1,785,000 
1,208,000 
110,000 
17,126,000 
1,433,000 
7,073,000 
972,000 


265,940 
49,4% 
2,894,000 
822,000 
425,000 
4,549,000 


98,000 
2,489,000 
5,000 
8,819,000 
4,502,000 
600,000 


256,000 
396,346,000 
61,717,000 
35,040,000 
9,918,000 
1,848,000 


46,809,000 
104,894,000 


6,185,000 
1,114,000 
578,000 





Artikel. 
Kramwaaren ........... @::.. Gulden 
Blei, rohes .................... Kilogr. 
Manufakte: won Seide .......... Gulden 
„Baumwolle, roh 
und gebleiht ...... . 
> von Baumwolle, ge 
., färbt und gebrudt.. , 
5 von Leinen, roh und 
gebleicht ............ 
2 . bon keinen, Segeltuch, 
» v. Wolle, Tuch, Bucks⸗ 
fin . ............. 
von Wolle (alle ande⸗ 
ven nicht beſ. genannt.) 
von Wolle (Deden). , 
» » » (&landu. 
Boi) ........... eg 
> Strumpfmaaren unb 
<  Kleidungsftäde...... V 
Spitzen und Tüll... J 
Poſamentierwaaren.. 
Seidenband ........ 
Baumwoll⸗ u. Leinen⸗ 
band ............... 
gemiſchte Stoffe..... 
von Kautſchuck, Baſt, 
Eiſendraht ⁊c........ 
Krapp: Alizarin u. getrockn. Wurz. Kilogr. 
» feiner unberaubter .. 5 
» Garancine u. Eolorine .. » 
Guano ..................... eg 
Modewaaren................ .... Gulden 
Del: Olivenöl................. . Kilogr. 
» Samendle P.............. > 
„ Erd u. Steindle(Detroleum) » 
»Palmoöl .PP...P............ 
Papier aller Art .......... oo... Gulden 
Möbel, Batronen- ı. .. » 
Dfeffer ......................... Rilogr. 
Reis, gefchälter und ungefhältr „ 
Ruß, Talg ꝛ⁊c. ................. » 
Flechtrohr..................... 
Roſinen ............ ........... 
Salpeter, roher................ . 
gereinigter............ 
Rinden, ungemahlene ...... ey 
Gewürze: Cassia lignea u. Cassia 
vera ................. Gulden 
» Mus katnüſſe —X 
„Muskatblüthe......... 5 
„ Zimmet ............... 
»Nellen..... ........... 
Zink, rohes.......... —R— Kilogr 
» in Tafeln ................ 
Stahl in Stangen ............. » 
Steine: bearbeitete Quaber- ..... Bulden 
»  Sement, Traß 2c........ Kilogr. 
Syrup (Melafle), worin 10 p&t. 
ob. weniger fefter koͤrniger JZuder „ 


Maaßſtab. Amfterdam. 


849,000 
2,761,000 
105,000 
1,126,000 
2,524,000 


136,000 
2,660 


1,232,000 
1,996,000 


25,000 
4,023,000 


1,081,000 


28 


Niederlande. 


3,930,000 
13,661,000 
2,005,000 
4,461,000 
8,624,000 


1,329,000 
18,040 


4,384,000 


7,200,000 


15,000 . 


59,C00 
926,000 
382,000 
834,000 
1,018,000 


348,000 
2,185,000 


30,243,0C00 


1,445,000 . 


Artikel, Maaßſtab. Amſterdam. Nieberlanbe. 

Zucker: roher, der verſchiedenen 
Klaſſen zufammen ...... Kilogr, 80,999,000 125,409,000 

außergewoͤhnliche Klaſſe 
(Nr, 19 u. 20) 25,38 Fl. » — 4,837,000 

erſte Klaſſe (Nr. 15--18) 
25,388 Fl.............. _ 11,744,000 

»„ Jjweite Klaffe (Nr. 10—14) 
roder 23,76 Fl.............. — 88,624,000 

titte Klaffe (Nr. 7—9) ' 

21,60 Fl.............. » — 12,663,000 

vierte Klaſſe (Nr. 7) 
VIE Fl. ............... — 7,541,000 
Tabak in Roll. u.Blätt.(Ameril). „ 3,016,000 7,943,000 
» sr» + » (Cup). ,„ 109,000 813,000 
„» 3» » (Gewlde) , 1,873,000 3,519,000 
» vr + » (len) „ 340,000 1,728,000 
Cigarren....... ......... 22,000 57,000 
Tapeten, nicht befondb. aufgeführte Gulden 49,000 169,000 
» von Wolle u. Rubhaaren „ 173,000 631,000 
Theer ...... ............ ........ Kilogr 2,368,000 5,719,000 
Terpentinöl .................... . 1,435,000 2,370,000 
Thee........................... 774,000 1,945,000 
Sinn, rohes .................... 4,952,000 8,093,000 
Thran ....... .................. 517,000 4,925,000 
Taſchenuhren, goldene und filberne Gulden 77,000 729,000 
Hering, gejahzener....... ........ Kilogr. — 4,162,000 
Stockfiſch ..................... 414,000 3,326,000 

Flachs, unbearbeiteter, ungeröftet 
und ungefhwungen ..... » 22,000 1,026,0C0 

»roher, geröftet und ge 
ſchwungen ............. — 406,000 

Fleiſch: alle nicht befond. aufgef. 
Arten, friſch u. gelaken , 10,000 186,000 
»„ Schafu. Schweine⸗, fi „ — 12,000 
» >» »geſalz. , 1,087,000 5,350,000 

» » ’ * 
cheries u. getrodnetes . » 11,000 165,000 
Früchte, alle frifhe ac. ........-. Gulden 308,000 971,000 
Wachs, rohes, und Pflanzgenwahs Kilogr. 104,000 924,000 
Mein in Gebinden.....uuueee... Hektol. 36,290 108,630 
„ » Vlafden ............... » 670 4,4% 
Wolle, rohe .................... — 63,000 9,214,000 
Rübfen- und Rapsfamen... . Hektol. 248,000 391,000 
Leinfamen ...-- 00.0. ........... | 206,000 925,000 
| Seide, rohe und unverarbeitete . , Rilogr. 85,000 166,000 
| Sal, tehes... , 631,000 44,174,000 
| Schwefel, roher ................ 0. 971,000 5,037,000 
| . raffinirter ............ 68,000 510,060 


Ausfuhr aus dem freien Verkehr in Aufterbam und ben 
Niederlanden in 1873. 


Artikel. Maaßſtab. Amſterdam. Niederlande. 

Kartoffelmehl .......... ........ Kilogr. — 9,369,000 
Porzellan ...................... » 10,000 241,000 
Steingut....................... 1,035,000  2,555,000 
Aſche (Pottaſche 2c.)............ 156,000 6,140,000 

| Effig von 2 Gr. Stärke od. darunter viter 58,000 90,000 
Bier.......... ........... 1,111,000 1,570,000 
| Butter, eßbare ................. auͤogr. 359,000 186,882,000 
Chemikalien ........... ......... Gulden 623,000 5,509,000 





Artikel. Maaßſtab. 
Eichorien, präparirie —oronnor.. . Kilogr. 
Droguen: nicht Befonberd genannte Gulben 
» Ehinarinde ........-.. Kilogr. 
»  Roboanußßl........... » 


Mafhinen, au Dampfmafhinn „ 
Garn: v. Hanf, z. Verweben, che ,„ 


» » gebl. 

W Blade. und Werg, zum 
Berweben, rohes .........- » 

» von FJIlachs und erg, zum 
Berweben, gebleichteß ..... » 


„v. Flachs u. Werg(Nähgarn) „ 
> » Baumwolle, ungezwimte , 
» » gezwirntes (in 
ber Kette gefchorenes x)... z 
» 2. Baumwolle, ungebleichtes, 
jweidrähtig gezwirnteß.... » 
„ von Baumwolle, gejwirntes 
(gefärbtes und ungefärbte) „ 
„ von Baumwolle, auf Spulen „ 
» 9». Wolle od. Sayette, rohes 
und ungefärbtes ..... ep 
„ 9. Wolle od. Sayette, (un. 
gefärbteß u. ungefchwefeltes 
jweibrähtiges, gezwirntes). » 
„» von Wolle ober Sayette, ge- 
zwirntes (gefärbt und unge 
färbt) ............. ....... 


> 

Spirituofen .........ueresoncc» Heliol. 
Liqueure ........... Liter 

wohlriechende ....... 

Hefe ........................ Kilogr 
Glas: Fenſterglas.............. 
„Spiegelglas ........... .. 3 
„BZSlaſchen................ 
»SGlaswaaren............ . 
Silberwaaren.............. . 
Getreide: Weizen .........- .... 3 
Roggen............. . 3 
> Gerfſte................ 
Hafer. ..... —R& 
> Weizenmehl. .......-. .. 
Roggenmefl .........- » 
Sanfı, ungebechelter............. » 
Honig.......................... 


Holy: Schiffebaubolz und alle an⸗ 
dern Arten Bauholz, unge- 


fügt ..................... » 

„ desgl. gefägt-............ 

> feinesTifchlereiholz,ungefägt , 

» BarbHolz, nicht def. genannt „ 
» »„ Brafll- u. Sapan- 

holz ........... u. 

„Blauholz ....... » 

Hänte: ungegerbte, frifde... ‚ Alloge 

» » getrodnete.. » 

> » gefalgene..... » 

» gegerbte,uichtbef.genannte „ 
> „lacdkirte u. Saͤmiſch⸗ 


Amfterbam. 


317,000 
617,000 


29 


Miederlanbe. 


5,904,000 


‚10,000 
2,139,000 


132,000 
1,000 


1,293,000 


2,483,000 
1,265,000 
5,000 
31,156,000 
27,751,0C0 
19,911,000 
2,578,000 
185,000 
1,501,000 
60,000 


47,264,000 


Artikel. 
Eifen: rohes Oußeifen .......... 
„ Schmiede, Band⸗,⸗Blech⁊c. 
Eifenbadnfdienen.......- 


, 
„  Gasleitungsröhren x. ... 
» Eifenwaaren.....u.....0. 
» »  (Anteru. Anker⸗ 
ketten) ................. 
Nägel ic. ............... 
Iubigo. Sernnonenonunennnennnnenn 


Inſtrumente, mufilaf. (Dianoß).. 
Lichte (Wachs⸗, Stearin⸗ ıc.) ... 


Baumwolle, rohe ...........0... 
Raffte...... Kenssonenensnnnneers 
Steinkohle ..................... 


Kupfer, rohes .................. 
„geſchlagenes od. geſtrectes 
»„  NRupferwaaren .......... 
Kramwaaren. ................... 


Lumpen: uicht beſond. aufgefüßrte Kilogr. 


»weollene, unvermengte .. 


Ss u u % 


3 
» altes Tauwerl ........ » 
Blei: rohes ................... 
„Draht und bearbeitetes., 
Bleiweiß ....................... 
Manufalte: von Seibde.........- » 

> » Baumwolle, roh 
und gebleidt....... » 

» von Baumwolle, ge 
färbt und gebrudt.. , 

» von Leinen, roh unb 

gebleit............ 

» v. Wolle, Tuch, Buder 
fin d. ............. 

von Wolle (alle ande⸗ 

vennichtbef.genannt) „ 
» von Wolle (Deden). » 

‚ » (&lanellu. 

Boi)............... 

Strumpfwaaren und 
Kleidungeſtücke ..... 

baumw. Spitzen und 
WA ............ 
Poſamentierwaaren. 
Seidendand ....... 3 
» gemiſchte Stoffe.... 

» von Kautfhud, Baſt, 
Eifendraßt ıc. ...... » 
Kropp: Alizarin u. getrodn. Wurz., 
„ feiner unberaubter ıc... » 
» Garancine u, Eolorine... , 
Guano .................... .... » 
Mobewaaren.................... » 
Del: Olivenbl.................. ’ 
„ ain........... Kernen » 
„ Samendle .....uacnsoncee» » 
„ Erb u. Steinöle (Petroleum) » 
» Dalmdl ............... 0 


Maaßſtab. Amſterdam. 


3,488,000 
896,000 


1,381,000 
74,000 
1,254,000 
19,000 


80,000 
1,000 


M 2. 


Nieberlande. 
322,758,000 


25,321,000 
24,313,000 
2,945,000 
4,223,000 
111,000 
1,381,000 
1,211,000 


' 


8,969,000 
24,890,000 


2,338,000 
1,000 


8,157,000 
1,487,000 
2,630,000 

31,000 


7,000 
39,000 


263,000 


12,000 


1,426,000 





Arten, frifh u. gefalzen Kilogr. 


» Schaf u. Schweine, friſch 
gefalz. 


Artikel. 
Papier aller Art ....... ........ Kilogr. 
„Moöbel⸗, Patronen⸗ ⁊x.... 
Pfeffer ......... ............ 
Reis, geſchälter und ungefhälter „ 
Auf, Talg 26. .......... ....... » 
Flechtrohr .........: ........... 
Roſinen ........... 
Salpeter, roher ........ . 
gereinigter............ 
Rinden, ungemahlente ........... 
Schlachtoieh Stiere, Ochſen, Kühe 
u. fe w. ........... Stück 
ahber ........ ng 
» Schweine .........- » 
» Schafe ............ » 
, Lämmer ....-oru 0. . » 
Gewürze: Cassia lignea u. Cassia 
vera ................. Kilogr 
Muskatnüſſe ......... 
Nelken .............. 
.Dink, rohes .................... 
„ in Tafeln ..... ..... ..... 
Stahl in Stangen ............ > 
Steine: bearbeitete ı. .........- » 
„Cement, Traß ı0....... » 
Syrup o...-2erreren nennen nen » 
Zuder: Toben ................. » 
„ raffinirter (Melib)...... » 
» » (Kandis) ..... ‚ 
» » (Baftarb)..... » 
Tabak in Roll. u. Blätt. (Amerik.). » 
una» > (Cup). }) 
>» nn» » (gpavaſcher) » 
» ss» sr (em) , 
» fabrigirter ................ » 
„ Eigrren..... ............ > 
Tapeten, nicht befonb. aufgefühtte „ 
» von Wolke u. Ruffaaren „ 
Theer..... ....... ........... 
Terpentindl .................... » 
Thee..:.............. 
Zinn, rohes ..... .......... ey 
Ihrau WERRRPTERTLTITTERRRELTERT » 
Fiſche: frifche Seefifehe .......... 
„geſalzene Garneelen ..... „ 
„geſalzener Hering ....... » 
» „ Rabeljau...... , 
»  Büdling.-.--uu....... » 
» Stodfifh.....»-.--:r.: „ 
» Anchovis............... 
Flachs: unbearbeiteter, Angeroͤſtet 
und ungeſchwungen ....- » 
»  sober, geräte © unb Bu 
[hwungen .. .. » 
»  Gehechelter ............. » 
Fleiſch: ale nicht beſond. aufgef. 


Maaßſtab. Amſterdam. 


167,000 
25,000 
5,000 
3,865,000 
435,000 
1,131,000 
16,000 
96,000 
47,000 
143,000 


3,000 
27,000 


34,000 
179,000 
281,000 


257,000 


143,000 


81,623,000 
245,000 
2,642,000 


& 


Nieberlande. 


1,183,000 


82,450 
80,520 
99,880 
304,320 
1,290 


3,000 
14,000 
159,000 
6,976,000 
446,000 
4,071,000 
2,667,000 
2,960,000 
4,507,000 
6,610,000 
85,498,000 


Artikel. 
Fleiſch: geräuch and getrockn... 
Früchte, alle friſche u. -......... 
Wachs, rohe u, Pflanzenwachs. 
Mein in Gebinden ............. 


Leinfamenoosooscrnrarene ...... 
Seide, rohe und unnerarbeitete.. 
Salz, gereinigted ............... 
Schwefel, roher ................ 


raffinirter ............ 


Amſterdam. 


26,000 
77,000 
27,000 
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800 
232,000 
7,000 


133,000 
126,000 
43.000 


Niederlande. 


364,000 
3,055,000 
3,406 
4,510 
6,394,000 
3,229,000 
5,209,000 
57,000 
2,023,000 
3,930,000 
84,000 


Bon Amfterbam in 1872 unb 1873 nad) dem Rhein unmittel- 


bar zu Schiff verfandbte Waaren. 


. 1872 
MWaaren Kilegr. 
Kakao ........................ 35,691 
Droguen ........................ 73,179 
Spirituoſen .................. .224,063 
Getreide: 
Weizen ........... ............ 847,056 
Moggen ................ ................... 8,004,770 
Buchweizen ............................... — 
Bohnen ........ Sennnurenuenuonneoenunnnne — 
Mehl............................ ....... 165,414 
Diverſe ......................... —R 11,359 
Hering ........................ 33,504 
Fleiſch ......................... ......... „518,993 
Hoͤrner .......... .................... run 7 
Häute, trodene oneronnnneenenennennennnrennen 83,833 
naſſe ........................... ..... 28,230 
Bauholz ............................. ..... 18,445,195 
Räfe ......................... 3,346 
Baumwolle .............................. 1,635,729 
Kaffee ..................... 3,223,189 
Kupfer ................... 125,336 
Korinthen ................. 2,061 
Spegereiwaaren ............. 34,871 
Qumpen .............................. 60,172 
Bleimeiß...--0u-ssenensennnennneronun nenn nen 10,096 
Dele: 
Rüb- und Leindl.....ursreonseonereonenene ‚718,336 
Baumdl -........................... 318,515 
Terpentindl ..... Lnunnnnssseneunnrer nennen. 145,836 
Dapier ...--noneronnereensnnnennnennnanenenn 2,105 
Pottaſche.................. 7,432 
Roſinen........................ 54,678 
Reis ................................. 684,076 
Salpeter ................. ........... 152,150 
Soda .................... ..... ... 18,059 
Gewürze: 
Piment ........................... ..... ... 601 
Mußlatnüffe -..---nerenocnsnnsurnunnnnnnen 14,837 
Muskatblüthe........................ 1,670 
Nelken.................. PR 8,346 
Dimmet .................... ......... 20,171 
Pfeffer .............. 33,817 
Steingut .........- Doeusensnunnonenanunnenene 6,141 
Stolfifh........--urnneoesenennennnerrnnnene 6,787 


1873 
Kilogr. 

57,411 
414,931 

38,350 


1,178,638 
13,691,275 


17,528 
91,500 
8,157 
44,904 
2,644,228 
81,174 
19,864 
39,948,576 


20,378 
19,511 


2,030,584 
395,098 
134,348 

7,098 
187 
46,908 
1,193,911 
69,131 
34,659 





31 AB 2. 
1872 1873 1872 1873 
Waaren. Kilogr. Kilogr. Waaren Kilogr. Kilogr. 
Zucker: Mehl ................................ . 816,750 929,850 
rohet ...-Senereunssnanonnanunnnnenn nen enn 604,737 88,526 Diverſe ................................... 22,151 10,900 
Melid ................................... 82,433 29,979 Haare ...................................... 42,566 18,349 
EN VOR anensnnnsnsenensennenennn _ 103 | Holz ........................................ 2,381,398  1,574,697 
Tabat: Kaſe ................................ 162,439 187,520 
inlaͤndiſcher .......................... 9,524 — Kupfer ..................................... 1,544 8,322 
Amerikaniſcher........................... — 50,990 Kramwaaren .. ......................... 115,285 109,763 
Java⸗ M. ................... ............ 117,399 133,905 Ledber ....................................... 1,063 1,233 
Stengele ....orunaroonnsanennenerenenen. . 998 — Blkei ER 2,296,410 3,062,348 
fabrizirter und Eigarren .................. 1,399 1,087 Manufakte................................. . 22,317 43,658 
E 1.7 .......... 1,464 1,907 | Mineralwäfler .......-<ransonanensenesennnnne 1,634,755 1,678,058 
n 1) > Be 876 4,484 | Dapier ..................................... 283,762 449,078 
Sinn ....seaensoenunenenn .................... 72,671 31,998 ESyrup................................... 16,535 2,127 
Thran: Walfifh- ..... Bnnnsensornennennnen ne 13,533 30,527 | Steine: 
Leber⸗............................. 245,707 271,401 1) 1] 912,372  1,126,177 
Farbwaaren: Pflaſter ⸗......... ....................... . 3,442,100 2,963,500 
Indigo ............... .................... 3688 6,421 Traß und Trafftein ...................... 3,983,917 4,748,000 
Krapp ................................... — 1,163 Schiefer und Scieferftifte. ................ 2,785 2,175 
Sumad)........-.norsonnnennenensnrnnunnen 8,285 5,234 Diverfe ................................ 542,824 353,664 
Farbholz .......... Besen nnnenonsnnnenee une 372,158 318,574 | Steinbohle...eunsasseoennonennonnnnnnennnn nee 29,438,400 29,604,750 
Diverſe ....................... PN 554,663 502,033 | Zucker ............... .......... ............. 3,332 271 
Flachs .................................. 153 1I,010Tabak ............. ........................ 120,309 85,797 
Wolle -....20000nnnnennurnnnnnennurnnnenan en 432 — Farbwaaren................................ 1,486,546 1,389,369 
Wein ..................................... 716,106 706,622 | Fruͤchte .................................... 159,732 31,225 
Eifen, rohes................... . 1,650,030 439,749 | Wein ............................ ». 926,725 702,243° 
Eifenwaaren ............... 80,293 54,900 | Eifen, Eifen und Stahlwaaren............... 6,077,889  3,045,897 
Sämereien................................... 732,805 185,079 | Sämereien .................................. — 320 
Schwefel........... 286,440 119,626 | Salz ....................................... — 1,785 
Verſchiebene Waaren........................ 1,683,600 1,9045201 Säuren (Salz und Schwefel⸗ ıc.)............ 42,175 — 
Zuſammen ..... 44,991,653 71,439,805 | Schwerſpath ................ 59,757 43,067 
Hiervon gingen nad): Kilogr. Kilogr. Diverſe .... ............ ** 1,412,396 960,329 
Mannheim. ...-...--noosnonnnnnneennnenen ne 3,028,904 7,491,462 Sufammen ..... 65,443,746 63,661,146 
Mainz....-..... ............................ 496,888 1, 183,778 
Koblenz·.............................. 80,000 200,990 In 1873 in Umfterbam mit der Rheinifhen Eifenbabn nad 
Köoln.................... ......... ......... 4,557,527 12,003,570 Deutſchland verſandte und von Deutſchland angekom— 
Duſſeldorf................................. 6,142,012 7,310,329 | mene Waaren. 
Duiöburg .................... Peuennenuenenee 15,371,0565 26,166,555 Verſandt Angekommen 
Weſel ee 803,100 1,447,750 Waaren. Ctr. Kil. Ctr. Kil. 
Uerbingen und Neuß.................. 3,008,987 1,644,800 gartoffeln ......................... 1,655 25 15,688 45 
Eumerid — REN .onontneueanane — 1,092,750 Poꝛr zellanerden Thon Porzellan⸗ 
Per Dampfſchiff nach dem Rhein ...... ...... 11,462,280 12,817 ,821 waaren, Steingut unb Töpfer. 
QYufammen .... 44,991,663 71,439,805 WARTEN ............... .......... 1,667 15 14,920 45 
Eſſig ..... ............... ......... — — l 45 
In Amſterdam in 1872 und 1873 vom Rhein unmittelbar —* ............. .............. 26 20 3,265 25 
zu Schiff angefommene Waaren. . Blech ............................ 331 5 213 28 
1872 1873 Blumenzwiebeln und Pflanzen .... 7,392 30 209 15 
Woaren. Kilogr. Kilogr. | Butter .......................... . 4975 60 — 
KRortoffeln....-onsenoonneenunennenennnonnunnn 708,800 270,000 | Ehemilallen und Droguen ........ 27,048 15 . 7888 — 
Vorzellanerbe und Thon..................... 6,204,958 7,573,548 | Dienfügitere........-00.:- ........ 400 — 112 40 
Dorzelanwaaren, Steingut und Töpferwaaren, Eier ...................... 1. 25 6,062 40 
leere Krüge x........................... . 702088 1,013,010 | Garn, Twiſt.................... 1,134 25 -1,864 35 
Bher mad Effig....................... u... 20,905 108,413 | Spirituoſen .....eesssrnnennrner0n 6,359 35 392 45 
Ehemißılien und Draguen...... .............. 612,205 372,039 | Sefe .....erucsnnnereneenenunnn nn 15 722 10 
Gab. ...2crcrcnnie Gnossuuneonunneonnsurnuee 83,610 72,194 | @la8 ......................... yo. 195 15 13,817 30 
Oetreibe Getreide .......................... 87,322 35 115 20 
Weien ....-.. ................ ............ 181,696 654,470 | Bemüfe .......................... 3,600 30 58,175 20 
Noggen ............... 87,200 — Haare............................ 102 35 94 30 
Gerſte .................... ...... 484,050 395,000 Fleiſch ......................... 1,018 15 68 5 


32 
Verfandt Angelommen | fenen ein wenig niedriger, bie ber audgelanfenen dagegen etwas größer), 
Waaren. Ctr. Kil. Eir. Kil. | fo daß die Schiffe, die den Hafen von Umfterbam beſuchten, im Allge⸗ 
[111 BERPERPRFURFPRRERTTLELTERET TE 223 5 1,2834 10 | meinen jebt größer waren. 
Hopfen ...................... . 66 15 1,344 10 Die durchſchnittliche Laſtigkeit ber Schiffe war bei ben einllarirten 
IT] PORPEFEEREPEPESPEEREELERLE TER 14,622 15 27,893 30 | 366, bei ben ausllarirten 357 gegen bezüglich 354 und 334 in 1872. 
Häute und Lebder..... ............ 17,472 15 2,59 — | Die Verminberung hatte vorzüglich bei ben Segelſchiffen ſtatt und unter 
Indigo ............... 4,878 10 160 25 | ifnen am meiften bei benjenigen unter frember Flagge (die erwähnte 
Käſe ........ ...... 8,053 45 1,858 25 | Vermehrung ber Tonnenzahl ber außgelaufenen Schiffe dagegen bei den 
Kalt und Cement ................ 104 45 3,867 25 | Dampfern unter frember Flagge). Dagegen war bie Bewegung der 
Baumwolle ....................... 99,005 40 322 30 | Slußfahrt im Jahre 1873 Bei ben Schiffen frember Flagge größer. 
11, U PERERRERERSFFRRLTERTEREREREE 197,006 10 26 20 
Kupfer »....... ..... 73 40 120 20 
Kramwaaren ..................... 875 35 17112 5 Sefammt-Schifffahrt in 1872 unb 1873, 
Epaeeinaaren ..... .............. 12,909 — — 1872 1873. 
ei ............................. — — 
Gein- und Räbludien . 17 15 1656 15 | Sieetit Anal Tonnen Arjehl Tonnen 
kturwaaren................ 2,790 35 24,686 3 Deren iſche: 
Fr 897 0 MB 45 Sehelfchife ............. 419 133,936 402 123,396 
ehl ................ 7 EEE } 9 
——— 2528 45 3,628 a 192 82,198 191 87,564 
Dineralwäfler nn 038 D 1 ı Ergelſchiffe.............. 536 186,130 488 163,568 
Del ann. een * a as Danpffchiffe.. . 182 69011 207 95,52 
Papier .... ...... ...... — Qufammen. 1399 771.270 1789 770052 
Dec und Theer ................. 7336 — 506 Matirt: . 
Pollaſche ...................... 259 5 310 10 Austlatirt 
Reis ................. 29,763 46 532 35 Nieberlänbifge: 
5 Segelſchiffe.............. 447 132,459 434 133,918 
Salpeter...... .................... 302 30 5 30 Danpffäiffe 192 81.904 150 . 81119 
Me ...................... 651 5 2450| 50T. Re " ' vu 
Steintogl und Kokes ..... ....... — — 3.220.960 — Fremde: 
zum Dienft- Segelfhiffe.........-...- 597 191,306 520 167,599 
WER Un gEung ol _ Dampffhiffee.......--... 180 67763 206 95,482 
gebrauch ....................... 1,000 
Soba ......................... 199 20 1,284 20 Sufammen..... 1416 473432 1340 478,111 
Zucker...................... 66,999 — 56,482 10 Vergleicht man die Ziffern der Einklarirung mit denjenigen von 
Tabak und Cigarren............ 138,187 30 7,790 30 1871, fo findet man im Jahre 1873 feit zwei Jahren einen Minber- 
1 TU ................... 5,709 15 4 35 | eingang von 336 Segelſchiffen und 82,252 Tonnen ihrer Laftigfeit. 
Sinn Par ER ER EEE EEE Eee 22,627 15 1 10 In Ballaft famen im Jahre 1873 ein: 2 Niederlaͤndiſche Segel⸗ 
Thran ......... nenn 776 35 3 5 ſchiffe von zufammen 756 Tonnen Laſtigkeit, 4 fremde Segelfdiffe von 
Webern .......-cmnennennnnennene. 235 15 697° 5) zufammen 162 Tonnen, 3 Niederländifhe Dampfer von zufammen 1782 
Farbwaaren, Farbholz ............ 14,859 40 7807 45 | Sonnen, überhaupt alfo 9 Schiffe von zuſammen 2700 Tonnen. Es 
Fett onen 682 40 2,334 45 | gingen in Ballaft aus: 155 Nieberlänbifhe Schiffe von zufammen 
UL ERZEZESEEEIZSZEZELEZEZZZZZZZE 40,448 15 18 10 | 62,104 Tonnen, 414 fremde Schiffe von zufammen 177,532 Tonnen, 
Flachs .......... [en 4 10 36 15 | überhaupt alfo 569 Schiffe von zuſammen 239,636 Tonnen Gehalt, ober 
Fleiſchwaaren . ............2****4 158 25 731 25 | 79 Schiffe und 41,351 Tonnen mehr als in 1872, bie in Amſterdam 
Fruchte · onen Bo ir 751 25 | feine Ladung finden konnten ober folche nicht abwarten wollten. 
Dein un BESSERERESEEEEEEE 81895 10 Bon den nah Arrfterbam einklarirten Schiffen löfchten im Ganzen 
Wolle ............... .... .... 2,298 45 1,560 35 145 0 d Seneliciffe ihre Cab im Nieumebi 
Eifen, Eifen- und Stahlwaarten.... 39,134 40 43,483 25 | 145 Dampf und Segelſchiffe ihre Ladungen im Nieuwediep. 
Sämereien .............. ......... 17,114 10 52,747 45 Die Handeloflotte Amſterdams beſtand am 31. Dezember 1873: 
Kleie......................... ... 17,839 25 — — aus 192 Segelſchiffen mit 93,987 Tonnen 
Dink .................... .......... 104 30 12,377b65 und 39 Dampffchiffen „ 40530, 
Schwefel...........0..- ........... 101 35 3411 15 | ſonach aus 6 Schiffen (worunter 1 Dampfer) mit 1751 Tonnen weniger 
Diverfe.....- ................... 20,881 — 9,157 25 al im — Eh Laufe bes a 2 Segel- und 6 Dampf. 
Yufammen ..... 1,060,912 30  .3,702,063 10 | f&iffe mit onnen neu in bie Fahrt. 
In 1872 ..... 1,030,984 45 3,216,433 15 Der Dampfbootverkehr ber hieſigen Rhedereien zeigt eine Ent- 


11. Schifffahrt. 

Die Anzahl ber ein- und ausklarirlen Schiffe war im Jahre 1873 
wieberum kleiner al8 im vworbergegangenen Jahre. Die Geſammiheit bes 
Tonnengehalts biefer Schiffe war aber ungefähr bemjenigen ber im Jahre 
1872 ein- unb andgelaufenen Schiffe gleich (bie Tonnenzahl ber eingelau⸗ 


widelung, welche zu guten Erwartungen für bie Zukunft berechtigt, unb 
ber Umſtand, daß für Rechnung beider Oftindifhen Dampffdiffgefell- 
fhaften immer noch neue Dampfer im Bau find, beweift, baß gänftige 
Ansfihten für weitered Gebeihen beftehen. Es kamen im “jahre 1873 in 
Amfterdam 395 Dampffdiffe an, bavon 189 Nieberlänbifhe und 206 
frembe (gegen 371, wovon 189 Nieberländifhe und 182 frembe im 
Sabre 1872). 








Eine regelmäßige birelte Dampfboot »- Verbindung mit beu Nieberl. 
We ſt indiſchen Kolonien tonmte noch nicht zu Stande kommen. Die Heine 
Fahrt und namentlich bie auf ber Oſtſee war fehr lebhaft. 

Die Rheinſchifffahrt Hatte, obgleidh gegen das vorgehenbe “jahr 
jurüdftehenb, große Lebhaftigkeit. Die Konkurrenz ber Eifenbahnen, bie 
Hohen Steinkohlenpreife, Die Schwirrigleiten auf bem Waſſerwege benach⸗ 
theiligten ben Umfterbamer Verkehr mit dem Rhein mehr ober weniger. 


Schiffeverkehr in 1872 und 1873 nad beu Rlaffen ber 
Schifffahrt, ber Herkunft und Befimmung. 


Einklarirt. 
1872. 1873. 
Große Fahrt: Schiffe Tonnen Schiffe Tenuen 
Küſte von Guinea ........-- Segelſch. 2 244 — — 
Britiſch⸗Oftinbien......... ı 16757 24 17,228 
nosonanee Damfid. 2 2020 1 139 
Java unb Sumatra onsanen Segelſch. 111 87,238 105 74,550 
» >» » .. Daupfſch. 5 10,699 21 34,258 
China „on.noenannonunnnnene Segelſch. 1 4422 — — 
Gapan .................... » 1 579 2 1,367 
Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerila.................. 5 32,200 58 33,810 
Reugramaba ............... » 1 46 — — 
Chile...................... — — 1 455 
— Inſeln.......... 1 71 — — 
—E— ————— — —— 2 411 1 121 
Gars .......... .......... 6 1,092 6 1,124 
Surinam............. » 4A 5275 21 4,960 
Brafilien ................ 6 1,127 2 523 
Rio be la Plata (Bueno& 
Uires)................... 3 599 8 1847 
eosasnnnnseuenunnre 1 2300 — — 
242 150,701 250 171,637 
Mittelländifches, Mbriatifches 
und Schwarzes Der: 
Mittellänbifches Meer. ...... Dampf. 15 8543 13 6,802 
Italien..................... Segelſch. 12 2978 10 2,312 
Oeſterreich................. 2327 — — 
Joniſche Infeln ............ 5 798 4 576 
Teipoli ................... — — 1 526 
Türkei „un seoueonunnennune » 2 578 2 402 
p ... ................. Dampf. 2 1124 — — 
Rumänien ............... Segelſch. 6 1,709 4 1,298 
.. .. Dampfſch. 2 1,271 2 1,864 
Rußland, Shwares Meer. Segelſch. 36 15,554 11 4,782 
> » » Dampfid. 1 1,117 1 995 
48 19, 
Belgien ..... Senanannonannne Dampf. 1 13° — — 
Oroßbritannien............. Segelſch. 43 6,026 58 6,814 
............ Dampfſch. 156 56,982 132 51,728 
Graukeeih ......- .......... Segelſch. 33 3,949 16 2,085 
................ Dampfſch. 22 6,200 35 9,865 
Spanien.................... Segelſch. 4 777 4 573 
2———— Dampfſch. — — 4 1,716 
Portugal ..... PPPFFFERRRRRE See. 8 1,058 6 492 


BD Unonnnenunennnnnnn Dampfſcqh. 1 258 — 
4,45 / 


Preuß. Sanbeld-Mrchiv 1876. L 


— — 


AR 2. 
1872. 1873. 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Schweben.........-..--000.- Segelſch. 40 15693 35 11,913 
................. Dampfſch. 3 9062 718 
Norwegen................. Segelſch. 174 49,285 146 38,485 
» Loneeonensorenncnen Dawpfſch. 16 4511 5,555 
‘ 5 
Offer, Weißes Meer unb 
Heine Fahrt: 
Medienburg ................ Seld. —- — 1 25 
Preußen.................... 37 4308 48 6,580 
.................... Dampffch. 57 2953 54 25,062 
Rußland (Offen) ........--. Segelſch. 245 66,101 259 70,614 
» 2 eennnnnnnen Dawmpfſch. 16 8,788 34 17,812 
Bremen ................... Segelſch. 65 4,267 36 2,263 
enrsosnennnnsnunun Dampfſch. 6 1,407 9 2,263 
Hamburg Snnsaunnenusereeen Segelſch. 4 217 -3 170° 
BD keneerenenenrenene Dampfid. 64 22,478 65 233,025 
Dänemark ............... Segelſch. 5 49 1 113% 
BD ernanenannnennenn Dampfſch. 2 584 1 254 
mut 131,602 523 148,698 
Küftenfahrt: J 
Dampfſchiffe.......................... 3 1,157 3 782 
Ausklarirt. 
1872: 1873: 
Grohe Fahrt. Schiffe Tonn. Saifk. Tonn. 
Käfte von Guinea .....- 0... Sell. 5 1,363 
Britifh Oſtinbien „o.......- >». 2 104 2 1,043 
Java und Sumatra........ > 59 44,236 49 837,873 
»..» Do ununeen Dampfſch. 5 10099 8 16,264 
Mexiko............. .... Segelſch 1 186 1 339 
Euba ..................... 2 A — — 
Verein. Staaten von Norb- 
amerika ................. 4 192 11 7,242 
Curaçao................... 9 1,600 13 2,275 
Surinam .. ... » 17 4185 235 5,584 
Rio be la Plate Bunt 
Are) .. .... » 8 4151 17 41289 
Weſtkuͤſte von ufrita. ...... — — 1 305 


122 69,077 127 7504 
Mittellänbifhes, Abriatiſches 
und Schwarzes Meer: 


Mittellänbifches Meer ...... Dampfih. 19 10461 10 6,080 
Italien .................... Segelſch. 20 4,418 10 1,690 

.... ............... Dampfſch. 1 516 — — 
Oeſterreich ................ GSegelſch 2 342 1 153 
Joniſche Inſeln............ 4 610 4 637 
Maroklo ................ — — 1 62 
Turkei..................... Dampffi 1,199 2 1,659 
53 17546 28 10,281 
Großbritannien o.....0....» Segelih. 278 110,226 229 95,215 
... Daupfſch. 163 63,910 174 86,649 
Frankreich .Segelſch. 23 2,589 11 1,752 
» Snonnnnunnunnnen. Dampfſch. 24 46,53 32 8,988 
Dortugal.......... ........ Segelſch 7 642 7 631 

PP Dampfſch. 1 4 — — 
Spanien Segelſch. — — 2 181 
} Dampfſch. — — 1 563 
496 184,392 456 192,986 

5 








1872: 1873: 1878: 1878: 

Sciffe. Ton. Schiffe Ton. : Säife. Ton. Ehife. “Ton. 
. Segelſch. 61 12406 63. 9688 276% Alb 3407 
. Dompif. 5 1585 4 1,689 5805 21 9,929 
. Segel. 233 72825 185 59,675 3907 14 27% 
. Dampffö,_14__3542 4 __6,958 1400 9 2077 
= 318 90808 276 77,905 5,375 72 19,045 













r 
Hamburg. 


Oftfee, Weißes Meer und — Dempffh. 65 22617 60 20094 
Dänemark 40 11,186 63 15,985 
485 4 230 7 00 6 887 
5 3 19 _— — 
sw 0 3807 #31 111,977 488 121,935 
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Ausflarirt. 






Befimmung 


ragen 


ittellänbifches und Mbriatifhes Meer Daupf[hi 
Segelfciffe 





Oefterreidg ... 
aunifde infeln . » 

Arki .. Dambffgiffe 
Marofto . Segelfäiffe 
Befttäße von ® D 
Britif)- Oftindien , 
Java unb Sumatr , 

>» ” Dampffciffe 
Vereinigte Staaten von Rorbamerita Segeliciffe 
Mezico » 
Euragas. > 
Surinam 2 
Rio de ia Plata (Buenos- , 


Segeifciffe 
Dampfihiffe 


ni. Induftrie, 

Unter ben hieſigen Jabtiken Hatten fi mamentlih bie Birr- 
branereien, welde fogenannte® Bayerifches Bier fabrhieen, eine 
Tapetenfobrit, bie fämmtlihen Diamantenfdleifereien, bie 
beiden Basfabrifen, bie Dampfholzfägereien,. bie Ligueur, 
fabriten, bie Rönigl. Wacstergenfabrik, bie Mehl: und Brod- 
fabriten, bie Tabat- und Eigarrenfabriken, bie Mafdinen- 
fabriten und bie Dampf-Quderraffinerien einer ſchwunghaften 
Thatigkeit zu erfreuen. 

IV. Sonds- und Aktienhandel. 

Das verwidene Jahr iſt in deu Gefhictsbügern ber finanziellen 
Welt al6 eines ber unfeilvollften verzeichnet, unb e8 hat in ber That im 
Vermögen großer und Heiner Rapitaliften erheblichen Schaben angerichtet. 
Manche Hoffnung. wurde vernichtet umb- mande auf bie gehoffte Ber 
feRigung von Krebit und Vertrauen geflügte Berechnung ſtürzte jufammen. 
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dange noch werben bie Nachwehen gefühlt werben. Die Richenandiſchen 
Stantöpapiere behielten eine fefte Faltung wmb litten verfältnißmäßig 
wenig darch ben Reitg gegen Michinz bie 2 prog, weldhe mit 55 eröffneten, 
fOloffen mit 58, bie Aprog, weldie wit 87 eröffneten, fäloffen mitt 91 p@t., 
und eö fanden im Baufe bed Jahres ſeht wenig Rowöfhmantungen ftatt. 

Ein flüiitiger Ueberblid Aber bie Koursbewegungen ber übrigen 
Papiere zeigt, daß daß nationale‘ Wermbgen der Niederlande im Laufe 
der fepten Monate bes Jahers 1873 fi; erheblich vermindert hat: ein 
ernfler Glagerpig. ber e8 überbieß ſeht mahelegt, auf bie Sofißitäf, ber 
SAuldner zu achten. Richt mit Undech befcnlbigt man ben Mieber- 
Länbifcjen Kapitaliften, baf er fid) zu fehr zuräßhaltenb zeigt, wenn dee 
Gelbbegehren für ein inlänbifcje8 Unternehmen an ihm Herantritt; wihrend 
ex alöbetb bereitgefunben wirb, fein Gelb in auslänbifcien Anleihen an- 
qulegen. Daß Jahr 1873 erhebt in biefer Müdfiht eine wernmbe 
Stimme. Mit Öemsgthuung nimmt main übrigens wahr, baß in ber 

5 


3 


legten Zeit auf finanziellem Gebiet eine ernftere Prüfung fi kunbgiebt 
und laut ausfpridt. . oo. 

Mit 1. Juni 1873 ift die Veränderung ber Börfenzeit in Kraft 
getreten, welche nun 1% Uhr (ftatt, wie früher, 3 Uhr) beginnt. 

Speziell über die Stabt Amſterdam ift wefentlih Neues nicht 
zu berichten. Durch Anbau neuer Viertel dehnt fi) bie. Stabt bebentenb 
aus, jeboch bleibt immer noch frage nad) guten Wohnungen für ben 
Mittelftand beftehen, die aber über kurz ober lang befriedigt fein wirb, 
ba bie weiter projektirten Straßen eine bebeuteube Fläche einnehmen. 

Der allgemeine Gefunbheitszuftand war befriedigend und bie Zahl 
ber Benöllerung am 31. Dezember 

1873: gegen 
130,771 mänäiliche, 
151,174 weibliche, 148,942 weibliche, 

231,945 Seelen. 277,766 Seelen. 

Unter ben vielen Wohlthätigleits-Anftalten, welche bier bereitd von 
alter Zeit ber beftehen und durch das gegenwärtige Gefchleht in Ehren 
‚erhalten werben, fowie denjenigen, welche bie Neuzeit geftiftet Hat, ver- 
dient das Seemannshaus befonderer Erwähnung. Diefe zwedmäßige, 
bem Seemann für feine Sittlichleit, wie für feine Mittel fo überaus 
nüglige Einrichtung, welde ſich einer vorzüglichen Verwaltung erfreut 
und von ben GSeeleuten, bie bort Wohnung genommen, nur ge 
rühmt wirb, leibet einigermaßen durch ben Umſtand, daß ber Biefige 
Hafen durch große Seeſchiffe und transatlantifhe Dampfer nicht beſucht 
wird. Die Zahl ber Gäfte nimmt baburdh eben nicht zu; daß aber feine 
Abnahme, zu konſtatiren ift, kann als ein günſtiges Zeichen betrachtet 
werben, unb es verbient biefe Unftalt in hohem Maafe bie Theilnahme 
ber großen feefahrenben Nationen, beren Söhne gute Aufnahme und forg- 
fältige Pflege, fowie bie Gelegenheit zu angenehmer unb nüglicher 
Unterbaltung in berfelben finden. 


1872; 
128,824 männliche, 


Großbritannien. 


Handel und Schifffahrt von Canada im Fiskaljahre 
1872—1873 (endigend am 30. Juni).) 


(Tables of the Trade and Navigation of the Dominion 
of Canada. 1874.) 


Die Ergebniffe ber betreffenden Statiſtik zeigen eine fortfchreitenbe 
Zunahme in Handel und Gewerbe bed Landes. Diefe Thatfache wirb 
buch die folgende vergleichende Aufftellung bes Werths der Aus- und 
Einfuhr, dann bes Werths der zum Verbrauch in Eanaba importirten 
Waaren während ber 6 Jahre bed Befiehens ber politifchen Vereinigung 
ber Provinzen belegt. 
Gefammt, 
Ausfuhr. Einfuhr. 

Doll. Do, 
57,567,868 73,459,644 
60,474,781 70,415,165 


Gefammt- Einfuhr zum 
Verbrauch. Sölle, 
Doll. Doll. Ets. 
71,985,306 8,819,431 63 
67,402,170 8,298,909 71 
73,573,490 74,814,339 71,237,603 9,462,940 44 
74,173,618 96,092,971 86,947,482 11,843,655 75 
82,639,663 111,430,527 1U7,709,116 13,045,493 50 
89,789,922 128,011,231 127,514,594 13,017,730 17 


Fiskaljahr 
1867—68.... 
1868-69... 
1869-70... 
1870—71... 
1871—72... 
18R—73... 
Sufammen in 

ben 6 “Jahren 
1867— 73... 438,219,362 554,223,927 532,796,271 64,488,161 20 


1) Wegen bes Jahres 1870—71 f. 5. A. 1873 I. ©. 63, 


Das einzige Jahr, in welchem bie Einfuhr etwas unter biejenige des 


‚nochergegangenen Jahres berabgegangen, war 1868—69. Es war has 


ohne Zweifel eine {folge ber Vermehrung ber Einfuhr ber Küftenprovinzen 
in 1866-67, welde flattfand, weil: man ben Höllen bed Eanabifhen 
Tarifd ausweichen wollte, welche nicht unbeträchtlih höher waren, als 
bie Zölle von Neubraunfchweig und Neufcottland ; bie gedachte Ver⸗ 
mehrung aber ühte einen herabdrückenden Einfluß auf bie Einfuhr bes 
Jahres 1868—69. 

Die vorftehende Ueberficht zeigt, daß in ben 6 Jahren bie Ausfuhr bes 
Landes fi) um 55,95 pCt. vermehrt Hat, bie Einfuhr zum Verbrauch um 
77,13 p&t., ber Betrag ber Zölle um 47,50 pEt. ; ferner, baf während jene 
Zeitraums ber burchfchnitiliche jährliche Ueberfchuß bes Werths ber Einfuhr 
über den Werth ber Ausfuhr 19,334,094 Doll. war, ber burchfchnittliche 
jährliche Ueberfhuß bed Werths der Einfuhr zum Berbraud allein 


| 15,762,818 Doll. In biefer letzteren Summe ift ein Durchfchnittäbetrag 


von 6,015,091 Doll. zollfreier Büter enthalten, von denen wiederum ein 
Durchſchnittsbelauf von jährlich 1,100,000 Dod. in bem Wertbe bes 
Eigentums befteht, welches Einwanderer unter dem Namen Unfiebler- 
Effekten in das Lanb mitbringen; biefe ledtere Summe fann, wie man 
annimmt, vom Ueberfchuffe bes Werths ber Einfuhr ohne Weiteres in 
Abzug gebracht werden, wodurch fich biefer Ueberfhuß auf-14,662,818 Doll. 
vermindert, 

Ein wichtiger, für Eanaba gewinnbringenber Poften, welcher in ber 
Hanbelsftatiftit nicht in Zahlen erfcheint, ift ber Werth bes Britifchen und 
fremden Zwiſchenhandels, der faft ausſchließlich in den Hänben ber. Cana⸗ 
bifchen großen Schiffsrheber ift, deren prächtige Tampf- und Segelfchiffe bie 
Erzeugniffe frember Länder an bie Küften Eanabaß bringen und von bier 
bie Eanadifhen Produkte nad ausländifhen Märkten führen. Die 
Canadiſche Schifffahrts-Statiftil zeigt ben großen Belang ber im Zwiſchen⸗ 
handel zur See occupirten Schiffstonnenzahl, und ed läßt fih daraus 
einigermaßen ein Schluß auf Die Bedeutung dieſes Handelszweiges ziehen- 

Den Wertb der Eanadifhen Ausfuhr nah Großbritannien unb 
fremden Ländern für die mit dem 30, uni 1872 unb 1873 enbigenden 
beiben Fiskaljahre zeigt Die nachſtehende vergleichende Ueberfiht. Die 
Verrheilung auf die hauptſächlichen Artikel findet ſich weiter unten. 


Werth der Ausfuhr. 


1872: 1873: 

Länder Dollars Dollars 
Großbritannien. ........................ 25,862,940 31,486,571 
Vereinigte Staaten.................. 36,232,939 40,554,655 
Frankteich oou-.-00 ................ 102,242 31,907 
Deutfchland .......................... 36,232 76,553 

Spanien Doom mono oe nee En — 25,084 25 8 
Portugal ........... —ER— 122,225 191,156 
alien ............................... 209,189 177,232 
Holland ............ .................. 6,376 13,142 
Belgien ............................... 60,777 17,754 
Britifh Norbamerila.......... ........ 1,767,866 2,283,638 
Britifch Weftindien .........-nocnencr.. 2,319,702 1,939,733 
Spaniſch aresrornernenenunnnn 1,632,681 1,614,312 
Franzoöſiſch ................. 273,547 299,060 
Andere Weftindifhe Infeln .........:.. 100,222 91,630 
Sübamerila....- Sonnen nunnnenennnenen. 782,854 1,259,266 
Ehina und Japan anccosonsscreer- non. 49,711 46,389 
Auftralien. 200200000000. ............. 30,823 40,965 
Südafrikas... osrurcnsoncnnnnennnenenene 5,618 - 4,978 
Andere Länber.................... er. 220,453 229,991 
Nicht In Canaba erzeugte Waaren...... . 12,798,182 9,405,910 
Yufammen ..... 82,639,663 89,789,922 
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Der Geſammtzuwachs ber Unsfuhr des jahres 1873 über biejenige 
bed (jahres 1872 ift 7,150,259 Doll. Diefer Zuwachs ift am anfehn- 
lichſten in den Bergwerlsprobuften, von denen in 1573 für 6,471,162 Doll. 
ausgeführt wurden, gegen 3,936,608 in 1872. Die Ausfuhr von gold 
haltigem Quarzſtaub unb von dergleichen Neftern, welche tın “Jahre 1872 
for nominel war (nur für 50 DoA.), flieg im Jahre 1873 auf 
1,035,254 Doll. ; die Ausfuhr von Eilbererz wuchs von 1,087,839 auf 
1,379, 380 Doll. Die Zunahme ber Ausfuhr von Mineraldlen ift gleich 
falls bemerfenswerth: im Jahre 1872 wurden 7,897,054 Gallons im 
Werthe von 1,341,049 Doll. exgportirt, im jahre 1873 9,355,325 Gallons 
im Werthe von 1,819,183 Doll. — Die Ausfuhr der übrigen Waaren⸗ 
Haffen zeigt folgende Vermehrung in 1873 gegen 1872: 


AR 2 
Aunabme: 
Hichereiprobulte.........20000-.. 430,769 Doll, 
Walbdprodukte................... 4,901,434., 
Thiere und thierifche Produkte... 1,826,404, 
Ackerbauprodukte ............... 1,616,778 , 
Manufalte..... PEPPER 532,367 „ 


Den Werth ber Einfuhr zum Verbrauch und den Betrag der darauf 
erhobenen Zölle, ſowie die Herkunftsläaͤnder zeigt für bie Fiskaljahre 
1871/72 und 1872/73 die nadyfolgende Aufſtellung, and welcher fi er- 
giebt, daß der Werth ber in bem letzteren jahre zum Verbrauch einge 
führten Güter denjenigen ber im erfleren zu gleichem Zwecke inmportirten 
um 19,805,478 Doll. überfteigt. 


Werth ber zum Berbraud einge 


Hertunftslänber. führten Waaren. Erhobene Zollbeträge. 
1872: 1873: 1872: 1873: 
Doll. Doll. Doll. Cts. Doll. Eis, 
Großbritannien... .enneesonesaeennnennnen. .  63,148,736 68,522,776 791746 1 7,398,460 17 
Bereinigte Staaten .......-cuueraeunenen en 35,639,586 47,735,678 2,410,401 89 2,966,119 34 
Sranfreih.....-oocnconernononenunennnenn ne 1,827 858 ‚2,023,288 582,968 12 627831 95 
Deutfhlaud ......0..-0ensonnuonnenn. .. 941,691 1,099,925 300,696 86 334,415 51 
Spaniem.......... genonnunenenennennonnnnee 434,158 477,886 93,587 80 102,711 21 
Dortugal ..................... Snnennsenn oe 67,430 75,032 241 75 21,245 21 
Italien.......................... 33,605 52,425 9,717 53 9,320 80 
Sofanb ..... Sonnen nunnenuunonnennennn ..... 194,712 216,628 313,368 24 294,569 2 
Belgien ..... Kensnnnnunnunnnenne nnnscan nee 204,314 346,702 53,835 40 94,504 87 
Britifh-Norbameritanifhe Provinzen ....... 1,968,587 1,808,997 162,744 13 97,147 31 
Britifch- Weftinbien.........- ............... 1,123,236 964,005 427,327 55 401,444 24 
Spaniſch⸗Weſtindien „....-..--nusccon000. . 1,278,361 1,143,241 512,362 3 412,117 42 
Franzofiſch⸗ Weſtindien .................... 35,906 43,412 + 640 9 9,049 77 
Undere Weſtindiſche Infeln................ . 6,934 24,274 3,883 44 9319 43 
Südamerika ....oooncsunennnunnernennenenne 81,176 416,199 39,819 37 182,660 79 
Ehina mb japan ..... Kensannennuensnuener 388,359 1,663,390 144,990 54 157 95 
Schweiz ................ Densoensnnnsurnune 110,982 120,514 15,445 98 15,994 95 
Uuftralien........... Snsnnnnnennnnnnnnerene 1,103 388,352 10 3 — — 
Sũbafrika ................. ............... — 97,999 — — — — 
Unbere Bänder ......................... 217,352 293,871 25,691 23 35,533 31 
Beträge, hinfichtlich deren die Behörbe feine 
Hertunfto·Ausweiſe erbielt............ . 4,464 22 5,126 92 
Qufammen ..... TOTTATIE 127, 517, ‚94 13,045,495 13,017,730 17 
Der Befammtihanbel Eanabas in Einfuhr und Ausfuhr mit ben Srfammthanbel. 
nacherwähnten Länbern während ber Fiskaljahre 1871/72 und 1872/73 1872: 1873: 
zeigt, wie bie beigefügte Zahlenaufftelung ergiebt, eine fletige Aufrecht⸗ Ränder. Doll Doll. 
erbaltung ber SHandelöverbindungen mit bem Mutterlande unb einen Britiſch ⸗ Nordamerikaniſche Provinzen 3,736,453 4,609,552 
beträchtlichen Zuwachs bed Handels mit ben Vereinigten Staaten. Die Britiſch⸗Weſtinbdien ................ 3,447,938 2,933,548 
Zunahme im Verkehr mit Großbritannien hatte im “Jahre 1871/72 gegen Spaniſch ⸗ Weſtindien .............-- 2,911,042 2,767,432 
1870/71 19,85 pE&t. betragen; fie ift mehr als aufrecht erhalten geblieben, Franzoſiſch ⸗ Weſtindien ............ 309,453 343,221 
denn fie betrug im “Jahre 1872/73 gegen 1871/72 20,5 pCt. Im Handel Andere Weftindifche Infeln........ 107,156 119,224 
mit den Vereinigten Staaten hatte bie Zunahme im Jahre 1871/72 Sädamerifa ..... ............... . 864,030 1,701,633 
gegen 1870/71 nur 10,19 pEt. betragen; im Jahre 1872/73 Betrug fie China und Japan ............... 438,070 1,709,856 
gegen 1871/72 24,9 pi, Gefammthandel. Schweiz .................... ... 110,982 120,514 
1872: 1873: Auſtralien........................ 31,926 430,174 
Länber Doll. Doll. Süvaftika.......... .............. 5,618 102,977 
Großbritannien.......... .......... 89,011,676 107,266,624 Andere Ränder ...... ............. 437,805 566,847 
Vereinigte Staaten. ......... ...... 71,872,525 89,808,204 Exportirte nit Eanadifche Probulte 12,798,1821) — 
Frankreich. .............. ........ 1,930,100 2,055,195 Sufammen..... 348, 17,304,5 
Deutfhland .................... 977,923 1,176,478 
Spanien·. . .......*..22202.2 *2**2* 459,242 502,966 1) Die Bertheilung dieſes Betrages würbe bie Zunahme des Handels. 
Portugal... | _—_ |-_— 189,655 266,188 mit Großbritannien und ben Vereinigten Staaten um etwas minbern, 
Jtalien........ un encore ‘ 242,794 229,657 bie für die anderen Länder angegebenen Summen aber nicht erheblich 
Solland ..................... un 201,088 229,770 verändern. 
Belgien „oennonsennonsennnen ...... 265,121 364,456 
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Nach Vorfiehendem betrug in 1872/73. ber Verkehr in Einfuhr zum 
Verbrauch und in Ausfuhr zufammengenommen allein mit Großbritannien 
und ben Bereinigten Staaten 197,074,828 Doll, was 90,73 pCt. bes 
gefammten Handels von Canada in bem gebachten Jahre ausmacht. 

Die einzigen Britifh-Norbamerilanifhen Provinzen, welde Enbe 
uni 1873 ber Canadifchen Ronföberation nicht angehörten, waren Neu- 
fundlanb und Prinz Eduarda⸗JIufel. Der Canadiſche Handel mit 
biefen beiben Kolonien nimmt ben nächſten Pla ein, indem bie Einfuhr 
von dort und die Ausfuhr dahin während bed Fiskahjahres 1872/73 zu 


ſammen 4,609,552 Doll. an Werth betrugen, jo daß fie fich wie in vor. 


bergegangenen Sjahre ſtellten. Rechnet man ben Handel Eanatad mit 
Britifch- Weftinbien binzu, welcher 2,933,548 Doll. beträgt, fo ergiebt 
fi für das gedachte Jahr als Werthbetrag des Handels zwifchen Canada 
und Großbritannien und zwifchen Canada unb den anberen Britifchen 
Befigung:n in Amerika ein Gefammtbetrag bes alfo ausfchließlich Britifchen 
Handels von 114,809,724 Dol., fomit 20,128,326 Doll. mehr als im 
vorbergegangenen Jahre. 

Der Werth ber unter Sollverfchluß in den verſchiedenen Eanabifchen 
Häfen Ende juni 1873 Iagernden Waaren betrug 6,7104%0 Doll; 
diefe repräfentirten zugleich nach dem gegenwärtigen Tarif einen Boll- 
Betrag von 2,523,449 Doll. 11 Eis. Bon dem erfteren Betrage kamen 
auf bie einzefnen Provinzen wie nachſteht: Ontario 1,782,215 Doll, 
Quebec 3,334,212 DoB., Neufhottland 863,718 Doll., Neubraunfchweig 
730,275 Doll. 

Die Nachweife über bie in dem GSeehäfen ber Provinzen Queber, 
Neufholtland, Neubraunfhweig und Britifd-Eolumbien feewärts ein⸗ 
und ausgelaufenen Schiffe zeigen eine Vermehrung ber dieſem Zweige 
des Zwifchenhandel® gewibmeien Tonnenzahl, wie bie nachfolgenden Auf- 
ftellungen darthun: . 


Anzahl und Tonnengehalt ber ein- umb aud- 
gelaufenen Seefdiffe. 


Eingang. 
1871—72. 1372 — 73. 
Nationalität ber Schiffe: Anzahl Tonnengeh. Anzahl Tonnengeh. 
Britifche ................ 8,218 2,188,372 8,620 2,132,250 
Fremde or sonne enneeenne 2,140 801,421 2,469 900,496 
zufammen Eingang IO, 2,939,7 2,74 


Uudgang 
1871—72. 1872 — 73, 
Nationalität ber Schiffe: Anzahl Tonnengeb, Anzahl Tennengeh 
Britiſche on.cr00-- 000000. 7,933 2,168,392 8,250 2,190,753 
renbe.....u0o-znuncn0n. 1,965 788619. 2,268 . 862,033 


zufammen Uusgang 9,598 2,956,911 10,508 3052,79 
Eingang unb Huhgang of 20,250 5,096,7% 21,597 675535” 

Im Tonnengehalte ber im Binnenhanbel zwifhen den Proninzgen 
Ontario und Quebec und ben Vereinigten Staaten befchäftigten Schiffe 
refultirt aus ben Nachweiſen, wenn fie korvekt find, eine Abnahme, bie 
ſich nicht wohl erllären läßt, wenn man fie mit ber Thatſache einer be⸗ 
trächtlichen Vermehtung des Canadiſchen Handels mit ben Vereinigten 
Staaten zufammenhält. Man nimmt an, baß bie Zunahme ber Erleich- 
terungen im Waarentransport.. zwiſchen ben beiben Länbern durch ben 
Eifenbabndienft die Anomalie theilweiſe erklären, und bie Bebeutung 
feiner Vermittlung ergiebt ſich in verſtärktem Maße bei Betradhtung der 
anfehnlichen Erweiterung, die nach ben amtlichen Uufftelungen im Jahre 
1872/73 ber Berkehr ber großen Canadiſchen Eifenbahnlinien erfuhr, 
welde bie internationale Grenze kreuzen oder berüßren, ober in beren 
nächiter Näbe laufen, 

Die im Binnenhandel befhäftigte Schiffstonnenzapl, auf welde vor- 
bin Bezug genommen wurbe, war in ben Fiskaljahren 1871/72 und 
1872/73 die folgenbe: 

1871—72, 1872—73, 


Schiffe: Tonnen Tonnen 
Britifche, eingegangen »....0..... 1,975,572 1,644,721 
» ausgegangen »...-..... 1,822,566 1,481,858 
Fremde, eingegangen .......-.-. 1,606,576 1,349,713 
» ausgegangen .........« 1,456,742 1,187,170 
Eingang und Ausgang zufammen 6,861,456 5,663,462 


Die Nachweiſe über Die Zahl und ben Tomengehalt ber während 
bes Tisfaljahres 1872,73 in ben einzelnen Eanabifchen Provinzen ge 
bauten Schiffe, welche nachſtehend im Auszuge wiedergegeben. find, belegen 
bie Neigung zur Erbauung von Schiffen, größerer Klaffe als zuvor. Eine 
Vergleihung diefer Nachweiſe mit denen bed vorbergegangenen “Jahres 
ergtebt, ba im Jahre 1872/73 zwar nur 2 Schiffe mehr gebaut wurben 
ala im Jahre 1871/72, baf aber bie Tragfähigkeit ber in erfterem Jahre 
gebauten Schiffe um 26,305 Tonnen größer war als biejenige der in 
Ießterem Jahre gebauten. 





Gebaut 1871 — 72. 











Dampffciffe. Segelfciffe. 


Gebaut 1872— 73. 

















Provinzen. Zuſammen. Dampfihiffe | Segelſchiffe. Zuſammen. 
Zahl Tonnen—/ Zahl TonnenZahl | Tonnen JKZahl Tonnen— Zahl | Tonnen | Zahl Tonnen 
| | | | 
Outario ............. .................... 25 | 4915 | 30 5,374 | 55 | 10,289 | 29 | 6682 | 33 7,263 I 62 | 13,945 
Quebe ...C .VACCLLALLLLELLLLLLA. dis | 68 | 133611 743 1200| 7| ol 6201168 72 | 20,536 
Meufhottland ....--...onuucnneens ...... .. Il — 188 | 52,882 | 188 | 52 1 33 | 175 | 62,968 | 176 | 63,001 
zaunfhweig....-een-oonrennnesrennnne 5 I: 434 88 | 36,043 I 93 | 36,464 7ı 7741 97 | 41,927 | 104 | 42,701 
Bctifch- Eolumbien........n0osscoonnenccn 1 156 3 74 4 230 1 139 1 48 2 187 
Zufammen..... 37 | 6408 | 377 | 107,657 | 414 | 114,065 | 45 | 8048 | 371 | 132,322 | | 140,370 





Die Aufftelung der Ausfuhr Canadas zeigt als Werth der nad 
fremden Märkten gefandten Canadiſchen Manufalie bie vergleichswelfe 
niebrige Zahl von 2,921,802 Doll. Wenn bied nun aud) eine Vermeh⸗ 
zung von 532,367 Doll. gegenüber ber betreffenden Summe bes vorher: 











gegangenen Jahres tft, jo glaubt man, baß die Zollbefreiung. ber Ma- 
fhinen unter ber Geltung der im Jahre 1871 pafficten Alte 34 Vikt. 
Kap: 10 dahin wirken: wird, der Fabrikthätigkeit des Landes einen Im⸗ 
pul® zu geben, welcher eine beträchtliche und rafche Vermehrung. ber be⸗ 


zäglichen Ausfuhr zur folge haben muß. 


Der Wert) ber im “Jahre 


1870/71 eingeführten Mafhinen und Maſchinentheile war 524,113 Doll, 
wovon für 15,318 DoH. zollfrei; im “jahre 1871/72 war ber betreffende 
Weib 829,568 Ooll., wovon für 259,021 Dell, zollfrei; Im Jahre 
1872/73 war ber Gezügliche Werth 1,336,275 Doll., wovon für 419,853 


Dollars zollfrei. 


Das Verhältniß, im welchem jebe ber 6 Provinzen im Sabre 1872/73 
zu ben Solleinnahmen beitrug, war gegen das Vorjahr nicht beträchtlich 


verämbert, wie bie nachſtehende Ueberſicht ausweift: 


1872. 
Ontario .................... 29,04 pet. 
Quebet..................... 47,84 >» 
Reufhottlanb............... 10,25 , 
Nenbraunfhweig .......... 9,78 , 
Britifd) - Columbien ........ 2,03 „ 
Manitoba.......... ........ O6 , 


1878, 


33,01 pEt. 


45,15 
9,56 
9,87 
2,83 
0,88 


* 
3 
» 
> 


Der um 3,37 pCt. gewachſene Antheil Ontarios, welcher die An⸗ 
theile ber anderen Provinzen mehr ober weniger verringert bat, giebt 
einen augenfcheinlichen Beweis des raſchen Emporblübene umb ber daraus 
folgenben Hanbeldentwidelung biefer Provinz, welche boppelt beachtens- 
wertb find inmitten des allgemeinen Wachsſsthums bed Verkehrs und bes 


fommerziellen Fortſchrittes Gefammt- Canabas. 


Ueberfißt ber hauptſächlichſten im Fitkaljahre 1872/73 für 
ben Berbraund in Eanaba eingeführten Baaren Britiſchen 
unb fremben Urfprungs nebft ihren Zollerträgen. 


Urtikel. 
Waaren, welche nur Gewichts⸗ 
zoͤlle zahlen. Mengen 
Brauntwein .............. . God. 565,039 
Genever ................... 610,095 
Num ...................... 243,889 
Whiſkh ................... 172,038 
Mineralöle (Detroleum, Kero⸗ 
fin, Benzol, Naphiha), > 
und raffinirt ac. o..ucoon.. 2 489,301 
Cigarren................... Pfd. 486,255 
Speck und Talg........... 591,710 
Steifey, frifd), gefalgen und 
geräudhert..... ... 14,031,420 
Hopfen............. Re » 286,175 
Neis ...................... „ 8,802,757 
Waaren, welde augleich Ge⸗ 
wichts⸗ u, Wertdzölle zahlen. 
Ale, Bier u. Porter in Faͤſſern Gall. 138,720 
»  „Vlafhen „ 301,155 
Tabat, fabrizirier, u. Schnupf- Di. 1397,77: 
Beine aller Garten .. „ Gall. 867,656 


Quder von und über Mr 9 
Sol. Probe ............. 
Zucker unter Re. 9 Holl. 


Dfb. 76,306,735 


Probe . ..nu00....- ...... 5 15,060,540 
Zuderrobr, Melado x. ..... » 2,492,099 
Kandiszucker u. Zuderwaaren „ 281,553 
Waaren, welche BpCt. Werth» 
zoll zahlen. 

Nedbizinen ........... Kolli 4,406 
Melaſſe, andere als zum Raf⸗ 

finivem .................. fd. 43,006,840 


Werth 
Doll. 
686,860 
271,271 
110,369 
153,843 


119,489 
569,775 
67,068 


892,490 
74,966 
248,971 


43,798 
156,519 
64,467 
624,529 


4,374,459 


657,515 
63,936 
56,873 
67,384 


737,034 


Dollertrag 


DoE. 
444,034 
488,079 
195,111 
1 37,032 


66,649 
218,816 
5,917 


180,320 
14,308 
88,028 


11,316 
36,733 
47,616 
242,901 


1,856,678 


17,383 
31,559 
17,538 


16,844 
184,268 


Artikel. Mengen 
Waaren, welche 15pCt. Werth⸗ 
zoll zahlen. 
Runfttifchlereiwaaren ...... . Koi 32,041 
Bichle.....oonennunnnnenenn. np. 324,447 


Teppiche und Geerbbeden . . Rolli 4,270 
Rutfen.... .............. Ctüd 967 


Satilerarbeiten ............ . Rolli 2,789 
Beleubtungdgerätße ........ , : 2,415 
Porzellan, Steingut u, Töpfer- 

WARTEN ................. » 54,838 
Wanb- und Tafelubren ..... » 6,625 
Kleibungsftüde ....-........ » 4,731 
Tauwerk. .................. — 
Pfropfen .................. 3,543 
Baummollmaaren ........... » 55,365 
Getrodnete Fruͤchte aller Art 

und Nüfſe ............... — 
Droguen, nicht beſonders be⸗ 

nannte .................. 24,812 
Stiche, Lithographien unb 

Drudwerle ...... ......... 1,931 
Luxusartikel................ 19,945 
Auſtern, friſche............. — 
Schießpulver ............... Pfo. 444,799 
Feuerwaffen aller Urt ...... Kolli 711 
Spiegelglas .... ........ ... 9 2,199 
Fenſterglas aller Urt....... 155,821 
Glaswaaren ............... 97,108 
Hüte und Mähen.......... N 12,092 
Strumpfwaaren ...... ...... > 1,559 
Mefierfhmiebwaaren ...... » 9,309 
Radirte Blehwaarenn. Woeeren 

aus Britannia⸗Metall..... 2,207 
Eiferne Werkzeuge .. .3 8,044 


. Spiker, Nägel, Stiftene » 27,688 
»  Defen unb andere Guß⸗ 


woaren aller Urt....... . — 
Unbere Eifenwaaren ...... .. 149,461 
Bijonterien u. Taſchenuhren, 2.887 
Bauholz, gefägtes, u. Bohlen 
(nicht Mabagoni, Roſenholz, 
Nuß⸗, Kaſtanien⸗ u. Kirſch⸗ 
baumholz), nicht aus Bri⸗ 
tiſch ⸗ Nordamerika ........ — 
Leber ...................... 7,317 
Schaf-, Kalb», Ziegen⸗ unb 
Bemöfelle, zubereitet ...... > 801 
einenwaaren ............... r 5,096 
Lokomotiven u. Eifenbaßnwagen Stüd 313 
Marmorwaaren............. Kolli 12,651 
Kautſchuck und Guttapercha⸗ 
WARTEN ............... oo, 3,636 
Pelzwaaren ................ 1,513 
Waaren von Haar u. Mohair , 689 


» „ Grad, Weiden⸗ 
geſlecht, Palmblättern, Stroß 
und Fiſchbein, nicht befon- 
ders benannte........... ., 7,625 


Werth 
Doll. 


55,796 
758,971 
66,384 
140,476 
57112 


575,134 
101,087 
876,865 
86,415 
59,135 


10,076,214 


862,210 
456,358 


62,666 


8,274,889 


154,761 
45,386 


85,373 
480,332 


66,367 
967,388 


1,823,908 


58,791 
212,713 


332,985 
64,065 


70,851 


AB 2. 


Sollertrag 
Doll. 


34,163 
8,870 
113,880 
9,956 
21,070 
8,567 


1,511,481 


129,331 


65,307 
47,912 


5,273 
13,769 
28,172 


62,710 
538,5 10 
130,184 


13,806 
72,049 


9,985 
145,108 
243,585 

8,818 


31,908 


49,947 
9,609 


10428 











Artikel. 

Gold⸗ u. Silberwaaren, Waaren 
aus Neuſilber und ähnlichen 
Legirungen, plattirte u. ver- 
goldete Waaren aller Urt. Rolli 

Mefling- und Kupferwaaren.. , 

Leberwaaren und Waaren aus 
initirtem Leder..... np 

Reberne Stiefel und Schuße. „ 

„Eecſchirr⸗ u. Sattler 
waaren ................ 

Holzwaaren, nicht beſonbers 
benannte ........ .. ....... 


malhinen ................ Städ 
Muſikaliſche Inftrumente, ein- 

ſchließlich Spielbofen und 

Spieluhren .....- —RR Kolli 


Maſchinen u. Maſchinentheile, 
nicht beſonders benannte.. Kolli 
Wachstuch ....- ............ 
Oele, rektifizirte ober präparirte, 
nicht beſonders benannte.. 
Fuſtagen .................. 
Malerfarben 
Papier aller Urt „onen... » 
Dapiertapeten.....-... no... » 
Regen und Sonnenfhirme.. „ 
Stud und Cement ........-- 
In Effig Eingemachtes und 
Saucen ................. » 
Praſewirtes Fleiſch, desgl. 
Geflügel, desgl. Gemüfe ⁊c. 
Gebruckte, lithographirte und 
geftocdene Rechnungen und 
Unzeigen....-eeoneneren- » 
Shawls ........ er. nen: » 


Gall. 


Pr. 
Gall. 


Gewärze, nicht gemahlene ... 
Terpentin-Spirituß.......- -- 
Buchbinberwaaren, Schreib⸗ 
materialien, Rartonnagen . Rolli 
Dampfmafchinen, außer Lolo- 


motiven.................. Stück 
Banbwaaren .............. Kolli 
Tabakspfeifen....... 
Spielwaaren........ 
Firniß, anderer als durchfich⸗ 

tiger und fwarger....... 
Wollwaaren ............ » 
Unbenannte Artilel......... 

Waaren, welche 10 pEt. 

Werthzoll zahlen. 

Sohl⸗ und Oberleber........ Kolli 
Dferbe ....-....- ........... Städ 
Horwwieh » 


2,93 
263 


3,976 
604,473 
262,585 


9,712 


82 
18,293 
2,077 
1,254 


Doll. 


180,146 
55,452 


326,799 
198,616 


53,056 
383,213 


63,250 


666,248 
68,103 


816,422 
147,890 


450,797 
438,157 
313,781 
273,970 
236,933 
102,653 

73511 


156,992 
195,017 


56,189 
87,959 


2,266,511 


78,771 
126,934 


533,249 


. 48,818 
2,292,128 


57,043 
40,448 


91,394 


11,194,927 


536,247 


40 


Wert Bollertrag 


Doll. 


1702 
8,318 


49,019 
29,7N 


7,958 
57,480 


9,487 


99,936 
10,216 


122,463 
22,182 


67,619 
65,722 
47,067 
41,096 
35,541 
15,398 
11,926 


23,549 
29,253 
8,428 
13,194 
339,976 


11,817 
19,040 


Artikel. Mengen 
Schafe ..................... 5,770 
Friſches Obſt aller Art..... — 
Sämereien ............. Koli 20,890 
Gemũſe ..................... — 
Bäume, Strucher u. Pflangen — 
Thee, grüner, nur aus ben 
Berein. Staaten bezogen... Pf. 820,184 
Thee, [hwarzer, nur aus ben 
Verein. Staaten bezogen... z 147,919 
Waaren, welche 5 pEt. Werth» 
zoll zahlen. 
Gedruckte Bücher, Brofhären 
und Beitfchriften........-- Kolli 18,739 
Eifen.........-00nsarnuen00. — 
Lettern ..................... 1,233 


Sollfreie Waaren. 


Artikel. 

Kunft und Wiſſenſchaft. 
Anatomifhe Präparate, Buͤſten, Statuen, 
Gemmen, Medaillen, antile Münzen :c., 
Gemälde, Stüde für naturhiftorifche 

Sammlungen, Mobelle............... Kolli 

Droguen, Farbſtoffe, Farben und Oele, 

nicht anderweit aufgeführte. 
Säuren, Alaun, Spießglanz und Thon. 
Vorzüglih zum Faͤrben benugte Höfer, 
Rinden, Nüffe, Beeren, Blätter u. a. 


Dflangentbeile „........-onersnerern. 
Bleihpulver und Borag ....-..--.....- nn. 
Kryſtall tartari ................. > 
Mennige und Bleiweiß -..-----rruc rn. Ctr. 
Salpeter, Salmiak, Sodaſalze ıc. ....-. Kolli 
Kokosſnuß·, Palm⸗ und Terpentinoͤl, un⸗ 

gereinigt... .............. Gall 

Manufakte uud Materialien ſolcher. 
Baumwolle .................... Dr. 
Baummwoll- und Flachsabfall ........... » 
Fiſchangeln, Nebe, Leinen u. a. Fiſcherei⸗ 
geräth ................. en... Kolli 


Werg und abgenutztes Tauwerl ...... 
Bauholz, gefägtes, und Bohlen von Ma- 
hagoni, Roſenholz, Nußbaum, Kid 
baum, Kaſtanienbaum unb Yichte..... 
Materialien für Hüte, Stiefel und Schuße 
(außer Leber) „ou... .uunrernnreneee » 
Maſchinen ⸗ Leinenzwirn und Maffinen- 
Seidengarn -.......-cereeeneenneenen » 


Lumpen ............... 
Säiffsgeräthe. 
Unter, Ankerketten, Luken⸗ und Pforten 
ringe, Schlagftänber und Rollen...... 
Blöde, Kompaſſe, Steuerapparate, Pum⸗ 
pen und Pumpengeräth ıc...... 
Flaggentuch und Draßttalelage ........ 
Eiferne Maften und Knie ꝛe .......... » 


Werth 
Do. 

1 6, 1 34 
345,192 
199,453 

46,075 

75,658 


208,157 


40,152 


934,004 


4,842,148 


. 40,176 


Mengen. 


820 


1,251,287 


209,572 
23,416 
102,023 


95,177 


1,982,848 


769,454 


3,405 


3,465 


“ 214,518 


319,194 


265,290 
85,621 
99,588 


325435 
62,181 


77,968 
47,467 








Werth. 
Urtikel. Mengen. Doll. Artikel. Mengen. 
Kabel von Hanf und Chinagras, anderes Getreide (ausgenommen Weizen und Mais) Buſh. 1,343,357 
Tauwerl und Segeltud zum Schiffs⸗ Bettwaaren.....nenneenee. esreromeere. Did. 1,809,913 
gebrauch ..... 222202 @eeneenannnnn nn — 793,586 | Haare ..................... ......... — 
Metalle. - oo. Häute, Felle und Hömer....-........-- 
Meifing in Stangen, Blehen und an Mais ........................ Buſh. 8,833,643 
derer Form .................. ...... — 41,368 | Marmor, unbearbeitet ................. Kolli 18,815 
Kupfer in Bänfen, Stangen, Blöden und Harp ................................ . Fäffer 18,675 
Blechen und zum Berhäuten........ . Er. 5,363 164,319 | Sala ................................. Buſb. 2,022,616 
Eifen: Abfälle, Stangen, Bänje, Blöde ıc. — 3,243,865 | Stein, unbearbeiteter, und Sciefer....-. — 
Lokomotivengeſtelle, Uchſen, Kurbeln, Theer und De ..................... Faſſer 22,819 
eiſetne und ſtählerne Radreifen ı.... — 329,252Thee, grüner und apansfifeher ........ Pfb. 14,898,114 
Blei im Mulben und Tafeln und Blei. ſchwarzer ............... ........ 8,310,309 
glätten... -uenenenreoneneenen nenn: — 166,271 | Weizen .............................. Buff. 5,804,330 
Eifenbahnfchienen ꝛc., fchmiebeeiferne unb Holz, unbearbeitetes.................... Bu 
Stahlſtühle, Maftwangenbefgläge und Wolle ................................ Dfd. 6,326,309 
Wagenachſen ....................... — 6891,861 Speziell zollfreie Waaren. 
Zink in Blöden, Mulden und Tafeln... , 15,337 89,555 | Thiere zur Hebung ber Zucht ......... Stüd 597 
Stahl, geſchmiedet und gegoflen, in Stan- Ürtikel zu Staatözweden ............... Kolli 5,732 
gen, Stäben und Platten, zur For⸗ Artikel für Armee und Flotte (Waffen, 
mung geſchnitten, aber nicht geformt.., 68,772 754,319 Bekleidung, mufitalifhe Inſtrumente, 
Zinn in Stangen, Blöden, Mulden und Proviant).......................... 9— 8,747 
gefämt.......... Soruonenunanenasenen » 7249 132,120 | Effeften von Einwanderern ........... — 
Röhren von Meffing, Kupfer und Eifen — 531,139 | Eiſen für die internationale Eiſenbahn.. Tons 57,963 
Eifen-, Meffing- und Kupferbraht, runb Tabak in Blättern zur Berfteuerung... fd. 6,869,525 
und flach ........................... — 211,341 | Durch Rathsbeſchluß zollfreie Waaren. 
Gelbmetall in Blöden, Stangen und zur Papier zu Halskragen ................. Kolli 693 
Schiffeverhäutung .........- oo... » 21,672 265,088 | Baumwollgarn, weiß und farbig, nicht 
Raturprobufte. . unter Nr. 20 ....................... » 179 
Zudermoorbirfe (Darrgraß) ............ — 67,768 | Baumwollgarn, Keitengarn, nicht unter 
Kautſchuck und Guttaperha, zöh....... — 234,954 Nr. 40 ............................ — 
Steinlohle und Kole ................. Tons 574,300 2558,723 | Mafchinen und Maſchinentheile zum Ge 
Kaffee, feifcher..---aueoenncusnnenuneren Did. 2,642,890 407,769 brauh in Eanabifhen Fabriken und 
Fibrilla und andere vegetabilifche Spinn- nicht in Canada angefertigt .........- » 3,733 
« floffe (außer Baumwolle, Flachs und Erzeugniffe Britifh- Nordamerikas. 
Hanf).......... ................. Ctr. 6,770 93,384 Thiere aller Art ..................... Stuͤck 8,322 
Fiſche, friſche ..................... — 59,923Fleiſch und Geflügel, friſch, geräuchert 
hs, Hanf und Werg, unverarbeitet.. 7 40,309 395,504 und geſalzen........................ Pfo. 1,515,160 
Weizen und Roggenmehl............... Safer 273,265 1,815,133 } Sifche u. Erzeugniffe daraus, fowie Thran — 
Mehl aller anderen Arten.......... 258,183 690,448 | Bemüfe ............................... — 
Pelze, Häute (ausgenommen von Seethie⸗ Gelb. 
ren) und Schweife, unverarbeitet..... Kolli 3,671 278,040 | Müngen und ungemünztes Edelmetall... — 
Geſammt ⸗Einfuhr Einfuhr zum Verbrauch 
Rekapitulation der Werthe, die oben nicht mit aufgefuͤhrten Artikel von Werth Werth Sollertrag 
geringeren Werthbeträgen einbegriffen, und ber Bollerträge. Dog, Doll. Doll, Ets. 
Waaren, welche nur Gewichtözölle zahlen „.....-- ren -cnenneen- 4,211,882 3,455,566 1,860,823 23 
„ welche zugleich Gewichte und Wertbzölle zahlen ....... 6,812,518 6,047,579 2,522,808 98 
» » 25 pCt. Wertbgoll zahlen ................... 891,824 899,942 224,984 51 
» ,‚, 25, » ..................... 52,895,211 ° 32,616,682 7,892,502 36 
» ‚, 0%, 4 ..................... 2,809,051 1,511,261 151,129 56 
» . 5, ’ ................ 5,857,160 5,816,328 290,819 70 
Sufammen vergollbare Waaren..... 73,477 ,646 70,347,358 12,943,068 34 
Zolleinnahme in Parıy Sound, Außenhafen von Penetanguifhene — — 912 75 
„Port Mulgrave ............. — — 4,214 17 
Waaren, eingeführt in Mooſe Factory, Außenhafen von Sault 
St. Marie, 4 pCt. Werthzoll zahlend. ................... .... 32,708 32,708 1,308 32 
Dollfreie Waaren .....enennanuenenennennnneennnunnnnenensnenene 50,573,194 53,096,001 — 
Münzen und ungemünztes Edelmetall...........2.44 3005,465 3,005,465 — 
Zuſammen ..... 127,089013 126,481,532 12,949,503 58 
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NZ 2. 


Werth. 
Do. 
551,477 
110,640 
46,610 
1,410,621 


780,046 
66,397 
62,562 


19,798 


419,853 
149,608 
113,688 
643,361 
133,333 


3,005,465 


Srfammt-Einfubr Einfuhr zum Berbraud 
Wert Werth Bollertrag 
u Doll. Doll. Doll. Ets. 
Frembe Nachbtücke Britiſcher Bücher ....................... .. 3,982 3,982 _ 
Ausfuhrzoll auf Sägehölger at:. -...-.--mrunneronennueneneennene — — 20,152 14 
JZuſammen ...- 127,092,945 126,485,464 12,969,655 72 
Dazu Waaren, in der Provinz Manitoba eingeführt und zum 
Verbrauch vergollt .............................. ............ 918,336 1,029,130 48.074 45 
Gefammtbeirag ..... 128,013,281 137,514,594 13,017,730 17 
Ueberficht der Hauptfählihften im Fistaljahte 1872/79 Artikel. Menge, 
ausgeführten Canadiſchen Produkte. Eiſenbuhnſchwellen (Sleepers) und Eifen- 
A ti fe L Menge. Wert. bahnbalken — — ——— — 4 Sthd 1,659,738 
Bergw erkaprobickte. Doll. Audere ‚Hölger ...... —B — 
Goldquarz, Golbſtaub x. ............. — 1,035,254 | Thiere und thieriſche Produkte. 
ſupferer... we Tons 25688 168,525 | Pferden... .. en Or 8,782 
Sübererg aeeeenenenenenennen we _ 1,879,380 |; Boramieh .....unnuennnnnnn een rn 8687 
Steinlohle ............. 404,787 687 886 rweme ...........22.222224.5 8,836 
Eiſenerz .. ITRO 112366 I Shaferoenennneennnnnenennen nenne » 315,88 
Roß- und Bruceifen ........... , 26000 752,682 | Geflügel ....... nennen. — 
Steine ..... ......... — 199,032 | Eped imd Säinten................... Cr. 350,088 
Mineraldle .............. Cal. 9,855,825 7,819, 183 Rindſleiſch „nennen 2 14,374 
Bautter .......... ........... PR Pſd. 15,208,633 
Fiſchereiprodukte. | Käfe 19,482,211 
Fiſch (namentl. Stocfiſch), trocken geſalzen Ctr. 677,077 2,664,395 ei — ——— “......... . » f 
FD neun Op. 3.,753,781 
nf - 5, » 14,475 59,764 } elze, zugerichtet _ 
otrelen gepdtelte .......... .......... Faſſer 18,402 686,202 , * ET ” _ 
Hering, frifch ............... ......... Pfo. 8350 BR ee j 
» gepdlelt (Büdling) ........... Fäſſer 114,320 315,851 — anb Felle....... ERBE u ar 
Be Ped...--enennuenssneeennnunnnnnnne . Pf. 2.353,34 
»gerauchert .................... Pfd. 987,792 25,815 Säweinefleifd &tr 44,537 
Auftern, eingemadhte.........- ....... > 408,583 45,329 Echaffide acasnannenenneemen. . Stüd 97.905 
Seekrebſe, eingemachte................. 1,564,793 277,691 een nn 3 IM. 72 
Lache frifen.eeenennnanenenneeennnn 2 BE 760 | een Pſid.  3,130,8 
»  geräucherlen ............... ep 76,040 8,623 | Aceerbauproduktte. | 
» In Rannen .P................... » 488,923 62,847 | Roggen und Gerſte................... Buff. 4,346,928 
gepoͤlelter............... ....... Faͤfſer 4747 67,692 | Bohnen ........................ . » 90,366 
Andere Fiſche, friſche ........ ae — 145 ‚033 Flachs ————— —— Ctr. 8,124 
> geplelte .............. , 5,590 20,767 Weizenmehl ................... Safer 474,202 
Thran: Wallfiſchthran ................ Gall. 2276 1,138 | Obft, ſtiſches M......... 61,243 
»  Reberthran....n..... ......... ., 148,476 77894 | DEU ................. Tons 36,385 
.anderer ...................... 111,240 47,572 | Bopfen...................... Pfb. 503,355 
Pelzwerk und Häute von Fiſchen unb Maid ................................ Buff. 706,619 
anberen Seethieren Duo nenune. ...... — 53,027 Malz — ernennen nenn. 5 374,994 
Waldprobukte. —* anderes als Beien- ........... Faͤſſer 47,653 
Pottaſche ............. —R Faſſer 14518 616,819 dofer onmnnen nennen nennen Sup. 629,467 
Perlaſche .......... Sonne “ 1,767 72,797 Erbſen Pa ER Vorsnononeee ...... > 11128,027 
Bauholz, Eichen ...... Kennsuurnonsenn Tons 6,075 66,297 | Gemäle ............2...2.....0.2* 
, Birken⸗.. ................ » 30,7 50 242,064 Weizen uuonueeeneen een een ner nme ne \ 43% 9,741 
Ulmen⸗.PPPP................. 22,401 267,576 Fabrikate, Bücher, Salz x 
„Eichen⸗ ..................... 83,174 1,242,484 | Bücher............................... — 
„Weißtannen⸗.............. . 380,554 3,973,518 | Scierlingstannenrinden-Exträft ....... Faͤſſer 13,629 
» Rothtannen ⸗ — ——— 40,959 N Gyps, Stuck, Kalk ⁊c....... — 
Stäbe .............................. Tauſend 11,693 790,275 | Eifen, Eifen- und Stahlwaaren ....... — 
Werkholz, gugefänittenes.. ..... Stück 5,674,470 251,107 | Leber ............................... . — 
Dielen ......................... St. Hort. 252,889 6,141,960Maſchinen und Maſchinentheil⸗ ....... — 
Dielenenden .......................... 11,972 230,653 | Delluchen ........................... — 
Planken und Bretter ................ Tauſ. Iß. 901,734 11,857,099 | Nähmeſchinen.... Süd 34,558 
Latten ............................... Tauſend 183,232 209,837Zuckerdoſen.......... ................. 1,194,3783 
Brennholz .......... .... nr... Cord 263,140 719,742 | Tabat ...... ........... .............. ni. 374,389 
Schindeln .......................... Tauſend 118,939 303,064 | Solzwaaren .. ....................... — 


42 





206 106 


72,329 
86,879 


6,023,876 


44,832 


Bergwerköprobulte............... 
Sifchereiprobufte .......... TER Dannaneenennnen 
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Werth. 
Artikel. Menge Doll. 

Wollwaaren .........n..0.r..”_e.........e — "52,780 
Spirituofen .......-»- Onenunannnnnnone Gall. 92,343 136,309 
Salz ....-onasosoresonsnonnnnnnerenn . Bufb. 801,853 135,. 80 
Schiffe, in Quebec gebaut.........-... jour 15 9* 782,900 
Münzen und nugemünztes Ebel- 

metall u........ m... .......... — 3,815,987 


Retapitulation ber Werthe, 


bie oben nit mit aufgeführten Artikel von geringen 


Werthbeträgen inbegriffen. 


6,471,162 Dot. 
4,779 


’ > 


M 2. 
Waldprodukte .................... ...... nor. 28,586, 816 Doll. 
Thiere und tbierifche Produkte ..... ........... 14243/017, 
Atckerbauprodukte........................ on. 14995,340 
Fabtitate ic...... .................... ....... . 2,921,802, 
Verfchledene Urtilel ....................... 465,292, 
Schiffe, in Quebec gebaut ............. 782,9000, 
Summe ber Canadiſchen Waaren..... 73,245,606 Doll 
Müngen und ungemänztes Edelmetall .........- 3,845,9897 , 
Waaren, nit in Canada probmirt............ 9,405,910 , 
Aus Eanabifhen Häfen zurüdgefanbte Waaren, 

geſchatzt auf .............. ............... 3,292,419 ,„ 
Gefammtfumme..... 89,789,922 Doll. 


Uederſicht ber Sefammt-Ausfubr, ber Geſammt⸗Einfuhr, der Kinfuhr für ben Verbrauch und ber Zollerträge ber 


einzelnen Provinzen in ben Zislaljahren 1871—72 und IBTR--TB. 


Fistaljahr, endigend am 30. _ uni 1871. 








Yisfatjahr, enbigend am 30. uni 1872, 



















Geſammt · Gefammt- Einfuhr zum Boll. Geſammt⸗ Geſammt ⸗ Einfuhr zum Fol. 
Wusfubr. . Einfuhr. Verbrauch. erträge. Ausfuhr. Einfapr. Verbrauch. erträge. 
Provinzen. Doll. Doll. Doll. Doll. Doll. Def. Doll. Doll. 
Ontario ..... ............... 25,560,410 37,523,354 36,878,137 3,867,287 29,483,158 49,040825 48,245,440 4, 208, 169 
Quebec...................... 41,823,470 49376,175 47,738,687 6,176,329 44,408,033 53,715,459 54,281,158 5,878,003 
Neufchottland ................ 75383401 12433,747 11,158,591 1,336,951 7,372,086 11,578,252 11,052,717  1,245,097 
Neubraunfhmeig .... - 5,719,734  9,266,6552 9.146461 1,275,685 6,487,315 10,567,398 10,849,673 1,246,238 
Manitoba................. 85,541 942,247 1,020,172 46,840 246,983 918,836 1,029,130 48,074 
Britif-Eolumbien........... 1,912,107_ 1,790,352 1,767,068 342,400 1,792,347° 2191011  2,076,476 302,148 
Zufommen ..... 82,6389663 111,430,527 107,709,116 13,045,492 89,789, 128,011,81 127,514,594 13,017,729 
Anzahl und Tonnengehalt der in ben einzelnen Provinzen im Fiokaljahre 1872-1873 ein. unb ausgelanfenen Schiffe. 
®ingelaufen. 
Britifche. Frembe. Zuſammen. 
Unsahl ber Anzahl ber Unzahl ber 
Prosinzen. Schiffe. Tons, Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. 
Daebec.............................. ................... 1,165 894,316 330 178,016 1495 1,073 342 
Neuſchottlanb ..... ................................. .... 4,836 793,039 776 261,089 9,612 1,064,128 
Deubraunſchweig·....................... ................. 2,557 414,060 1017 331,812 3,574 745,872 
Breitifch-Eolumbimn.........-...--unenssensensersennenu une 62 30,835 346 129,579 408 160,414 
Sufanmen feewärts ..... 8620 2,132,250 2469 200,496 11,089 3,032,746 
Im inneren Verkehr gwifchen Ontario, Ouebee, Manitoba und 
ben Bereinigten Staaten befchäftigte Schlffe....-........ 11,456 1,644,721 7504 1,349,713 18960 2,994,434 
Zufammen ..... DOTE 3,776,971 73 2,250, 30,049 6,027,180 
Kusgelanfen. 
Britifche. Fremde. Zuſammen. 
Anzahl der Anjahl ber Anzahl der 
Provinzen. Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. 
Dueber......................... .......................... 1,308 950,574 320 168,201 1,628 1,118,775 
Neufhottland... <ennnssnnsnonnnennuunnnenenen nenn ennn nen 4,908 735,638 592 238,653 4,998 974,288 
Menbraunfäweig....-..-- nennen nennen nenne ....... 2,478 477,995 1008 328,185 3,486 806,180 
BritifEolambien ...--....-.enennnnennnesnennenennnnnnn ne 58 26,549 ° 338 126,997 396 153,546 
Sufammen feewärts ..... 8,250 2,190,753 2258 862,036 10,508 * 3,052,789 
Im inneren Verkehr zwifhen Ontario, Quebec, Manitoba unb 
den Vereinigten Staaten befhäftigte Schiffe. ...- ....... 11,035 1,481,858 6457 1187,170 17,402 2669,028 
Zuſammen ..... 19,985 3,672,611 8715  2,049,206 23000  5,721,817 
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Relapitulation bed Tonnengehaltb. 


Ein- und audgelaufen. 


Britifhe Schiffe Eingang. ........-«---srenennenerennnns .......... 3,776,971 Tons, 
Ausgang ...............* 3672611 5 
7,449,582 Ton. 
Fremde » Eingang »..--nersnneronenusenunernennesnennnn ne 2,250,209 Tong, 
J » » Audgang oerennunneonnennennennnnsenunnennnnonnne  2049,206 » 
4,299,415 
Sufammen Ein unb Ausgang .............. 11,748,997 Tons. 


China. 
Ueber direkte Beziehung Chineſiſcher Rohſeide nach 
Deutſchland. 


Bei dem Intereſſe, welches ber Gegenſtand hat, wollen wir nicht 
unterlaſſen, eine Darlegung des in Shanghai lebenden Deutſchen Kauf: 
mannd U. 5. Maertens über bie gegenwärtigen Verhältniſſo ber Uus- 
fuhr Ehinefifher Seide nad; Europa ben Lefern biefes Blattes mitzu- 
theilen. Die Betrachtung ber Thatfachen hat ihm bie frage nahegelegt, 
ob nit auch für Deutfchlanb bie Zeit gefommen fei, feinen Bedarf an 
Rohſeide unmittelbar aus China zu beziehen und fi bamit vom Londoner 
Markte unabhängig zu machen. Er glaubt biefe frage bejahen und jener 
direkten Verbindung das Wort reden zu müffen, welche bisher nicht 
egiftirte. Der Verbraud ber Nheinifchen Webereien ift erheblich genug, 
‚um bie Bebeutung ber Sache für bie heimiſche Induſtrie erfennen zu 
laffen. Die an den Ankauf ſich knüpfenden Gelb-Transaktionen würben 
ſich nad) jenem Vorſchlage buch Vermittelung eines vaterländifchen In⸗ 
ftitut vollziehen unb die regelmägig zwifchen Shanghai und Hamburg 
laufenden Dampfer ben Transport zu mäßigen Sätzen vermitteln. 

Herr Maertens bat feinem Bericht einen Vorfchlag zur Einführung 
Europäifher Spinnapparate in China und zur Betreibung ber Seiden- 
fpinnerei bafelbft Durch Deutſche Unternehmung beigefügt. Mag es bahin« 
geftellt bleiben, ob fi zu biefen Zwecke Deutſches Kapital beranziehen 
und die Verwirkiichung des Gedankens ermöglichen laſſen wirb, fo bleibt 
doch auch biefe Ausführung, ſchon ihres pofitiven Inhalts wegen, be- 
achtenswerth. 

Der Bericht lautet, mit unweſentlichen Aenderungen, wie folgt: 


Der jetzige Export Chineſiſcher Seiden und ſeine Stellung 
zum Europäiſchen Konſum. 

Bei ber feit einigen Jahren eingetretenen bebeutenben Ummälzung, 
welche ber Export Ehinefifher Seiden erfahren, ift e8 wohl angemefjen, 
Die Deutſchen Konfumenten auf bie verfchiebenartige Tage ber beiben be- 
deutenbften gegenwärtigen Sjmportpläge jenes Artikels, London unb Lyon 
zefp. Marfeille, aufmerkfam zu machen, ba das jeßt beftehenbe Verbältniß 
in nicht mehr langer Zeit nur nachtheilig auf den Deutfhen Konfum 
einwirken kann, folte diefer nicht felbft bald thätig mit in bie Speichen 
des Rades greifen. 
| Während noch bis vor wenigen Sjabren London allein ber Haupt. 
Stapelplag für Ehinefifche Seiden war und baburd bie Preife mehr oder 
weniger beberrfchen fonnte, fie auch Häufig bei ber Vorliebe bes Engli⸗ 
{hen Charakters zur Spekulation zum Rachtheil des Ronfums in bie 
Höhe trieb, haben bie Franzoſen feit Veendigung bes letzten Krieges ſich 
auf das Aeußerſte angeftrengt, fih vom Londoner Markt zu emanzipiren, 
inbem fie begonnen haben, ihren. Bebarf direlt von China nad Frank⸗ 
zeich zu impoxtiren. 


Ihr Verſuch ift ſchon jeht, in ber furzen Zeit von 4 jahren, mit 
bem beften Erfolg gekrönt, wie folgende Tabelle zeigt: 
Swölfmonatliher Export nad 


London: Frankreich: Italien: Amerila: 

Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. 

1871 (31. Mai) ........ 25,728 5,960 305 1,774 
1872 (, ,) 34,63 10,022 1,443 2,755 
1873 (5) >----0.. 838,867 10,748 2285 3,810 
1874 0, )....... 35,055 14,376 2953 2,841 

» (vom 1. Juni bis 

19. September)... 18,214 13,845 988 1,286 


Unterftügt durch bie in London zum Nachtheil der Importeure ein- 
gerifienen Migbräuche, bie ſchweren, aber gut zu vermeidenden Spefen 
ber Londoner Lagerhäufer ıc. und durch bie Situation, bie’ fie ſich durch 
fahfundige Agenten auf biefigem Platze gemadt, können fie jeht ihre 
Einkäufe zum wenigften um einen Shilling pro Pfund mwohlfeiler nad 
Frankreich legen, als fie, nach Rondon gefanbt, geloftet haben würben. 

. Dabei kaufen bie Franzoſen nur Seiden, welche für ben Bedarf ihrer 
Zwirner und Fabrikanten paffen, was zur Folge haben wird und theil- 
weife ſchon jegt bat, daß 

1) die Franzöfifhen Zwirner und Fabrikanten zuerſt unb fo fange 
in Lyon faufen werben, bis der Vorrath bafelbft erfhöpft ift, und 

2) viele, von den Franzoſen Hier als für fie nicht brauchbar befun- 
dene Seiden nad) London gefandt und dort dem Deutfchen Konſumenten 
angeboten werben. 

Durch diefes Verhältniß wird die alte Klage über fchlechte Ehinefifche 
Seide in London nur zunehmen, unb ber Deutfche Fabrikant von England 
aus ſtets ſchlecht bedient fein. 

Bei den jegigen billigen Preifen und ben großen Ernten, welde 
jährlid progreffive fleigen werden, kann und wird biefes Verhältniß zu 
Ounften des Franzoöſiſchen Marktes nur wachen, London wirb das wirk 
lid werden, was es jetzt bereit3 von Vielen genannt wird: ein ein» 
faher fupplementirendber Markt für ben Kontinent, und «8 
werben ſich die Deutfchen Konfumenten in ber folge vollkommen abhängig 
von den Franzoſen finden. 

Daß dies ebenfowenig wünfchenswerth für ben Deutſchen Konfum, 
liegt Mar auf ber Hand. 

Londoner Häufer, weldhe obigen Wechſel voraußgefehen, haben, mit 
bem Strom fhwimmend, bereit8 Kommanbiten in Cyon errichtet ober bort 
berartige Verbindungen mit Franzoͤſiſchen Häufern angelnüpft, welche 
jenen gleihlommen, wodurd ber Londoner Markt natürli um fo ſchneller 
feinen Rüdgang machen wird. 

Diefes alles find unbeftrittene Thatſachen; benfelben aber entgegen. 
juarbeiten, fi von der erwähnten Suprematie für bie Zukunft frei zu 
halten, unb zu gleicher Zeit gute Seide zu billigeren Preifen, als 
in London erlangbar, zu fihern, liegt lediglich in den Händen bes Deu 





45 


fen Konſums felbft. Diefer mag daher aufgeforbert fein, fih nach dem 
Franzöfifchen Vorbilbe zu organifiren und feine Bezüge bireft von hier 
zu machen. . 

Obgleich in Deutſchland Zwirnereien noch fehlen, ſo werden die hier 
getauften Seiden, ſelbſt wenn die Groͤgen vorläufig in Italien verar⸗ 
beitet werben ſollten, durch die Erſparniß vieler Kommiſſionen, welche 
Loudon verlgugt, dennoch wohlfeiler fein, als unter ben bis jetzt beſte⸗ 
henden Berhältniffen. 

Zu gleicher Zeit aber ſollten Suüddentſchland und das Elſaß, wo bie 
Arbeitslöhne verhältnigmäßig noch billig, ermuthigt werben, bie bißherige 
Lüde in jener Hinſicht auszufüllen. 

Kleine Berfuche würben fchnell ben Beweis ber audgefprochenen 
Behauptungen liefen. Durch bie Etablirung ber Deutfchen Bank bier 
find jett Wechſel auf die Rheinlande, zahlbar in Berlin ober an irgend 
einem anberen, näheren Plabe, wo bie Deutfche Bank eine Filiale befikt, 
teicht zu begeben; bie gleidhe Erleichterung bietet bie Hongkong and 
Shanghai Banking Corporation, welde eine Yweiganftalt in Lonbon 
befikt. In allen fällen aber müflen fih bie Krebitausfleller bei ber 
einen oder anberen ber obigen Banfen, am beften bei beiben, bekannt 
machen, welche bann “Inftruftionen berausfenben, Wechſel auf bie betref- 
fenden Häufer zu kaufen, Die Wechſel werten auf 6 Monate nad Sicht 
gezogen unb bie Waare wird gemöhnlid nad Zahlung ber Wechfel ge 
liefert; anbere Privatarrangements mit ben Banken finb aber nicht aus⸗ 
gefhloffen. 

Sur genauen Berechnung ber Preife habe ich ausführlide Tabellen 
und zur ferneren Beförderung bes Befchäftd einen telegraphiſchen Code 
ausgearbeitet, welche unter folgenden Titeln: 

Silk tables, showing the cost of silk per pound avoirdupois 
and Kilo, as purchased in Shanghai (tefp. Dolohama) and laid down 
in London und Lyons by Aug. H. Maertens, Publik Silk Inspector, 
unb Merdtile telegraphic Code by Aug. H. Maertens, 2. edition, 
revised and enlarged, bei Serm Effingham Wilfon, 11 Royal ex- 
change, London EC ober bei meinem Agenten Gern Heinr. Nierhauß, 
79 Coleman street, London EC zu Haben find. 

Eine telegraphiſche Depeſche, ob aus einem ober aus zwanzig 
Worten beftehend, birelt von London nach bier gefanbt, koftet 6 Pfd Stri. 
Dur Reuters Telegraphic Office in London jebodh, wo bie Namen 
ber Teiegrapbirenden regiftrirt werben, wirb ber Preis um ein Bebeu- 
tendes rebuzirt, worüber mein Agent in London bie nöthige betaillirte 
Auskunft geben wirb. 

Bei Benugung meiner Tabellen bietet bie 9proz. Tabelle volle 
Deckung aller Spefen inkl, meiner Kommiffion von 2% pEt. Bei ber Be- 
rechnung von 9 pCt. find 4 pEt. Gewichtsverluſt angenommen, welder 
im Londoner Markt durch bortige Mißbräuche vorkommt, in Frankreich 
bis jet aber no nicht wahrgenommen worben ifl; man fand benfelben 
in Frankreich im Durchſchnitt zu 2% pEt, hoͤchſtens 3 pEt. 


Zu größerer Verbeutlihung füge ich eine fingirte Faktura bei. 


Saltura 
über 10 Ballen EHinefifcher Robfeibe, per Steamer...... nad ....... für 
Rechnung unb Gefahr der Herren ....-. verſchifft. 
10 Ballen Tfafu Nr. 4 8 Pikuls à 350 Taeld...... 2800 Taels. 


Speſen. 

Lagermiethe, Packen, Matten, 1 Tael 

pr Ballen —.................. .. 10 Waels 
Jeuerverfiherung, F pt. ...-....... 7 

Munizipalzoll, 35 Cts. per Ballen... 3,50 
Fracht, 3 Taels per Ballen.......... 30 

Seever ſicherung mit partilularer Haverei 

3500 Taele à 1% pct. ............ 


52,50 , 


Ag 2. 
Telegramm bo. 10 Pfb. à 74 €... 7,40 Taels 
Dorto ı...... nun. Snnnnnannenrnune 0,60 
— — 111 Vaels, 
2911 Taels. 
Kommiffion, 2% pEt. 72,717 , 
" 2983,77 Taels, 
Wechſel⸗Ktourtage auf 2987,50 Taels a 4 pCt. 3,713 , 


2987,50 Taels. 


Dagegen ziehe ih für 2887,80 Tarld A 6 Sh. 896 Pb. Stri. 
5 Sh., 6 Monate nad) Sit. Orbre: Dentiche Bank, ober in Reichs⸗ 
mark zu bem korreſpondirenden Kourſe. 


Berbefferung bes Befpinnfes Ehinefifher Seiden durch 
Einführung Europälfher Spinnereien. 


In Folge ber fortgefehten Klagen, welche während ber letzten Jahre 
von allen Konfumplägen über bie nadhläffige Spinnung Chinefifcher 
Seiben bier eingelaufen, habe ich e® mir zur Aufgabe gemacht, bie Chi⸗ 
nefifhe Regierung zu bewegen, Ronzeffionen zur Einführung Europäifcher 
Spinumafdinen in bie Seidenbiflritte zu bewillign. Dank ber Theil. 
nahme, welche bie Deutfche Vertretung für die Sache gezeigt, babe ich 
von der Ehinefifchen Regierung bie Verſicherung erhalten, daß ber Eta⸗ 
blirung einer Europäifhen Seiden-Spinnerei im Innern Ehinas nichts 
enigegenftehen würde, fobalb id) das dazu nöthige Kapital würbe auf 
weifen Lönnen. 

Daß bie Ehinefen nicht gegen Neuerungen find, fobalb fie überzeugt 
werben, baß biefelben zum Beften des Landes gereichen, unterliegt keinem 
Zweifel mehr ; es beweifen dieſes die jeht errichteten Arfenale, bie Anlage 
von Telegraphen und Eifenbabnen und die Etablirung einer Ehinefifhen 
Dampffchiff-AUltiengefellfchaft. 

Die Urfenale beftehen ſchon feit mehreren Jahren und finb in voller 
Thätigkeit; ber erfte Telearaph wurbe für Regierungdzwede vor Kurzem 
in folge des augenblidlihen Konflikts mit Japan von Fuchow nad, ber 
Küfte gelegt, und ber Ingenieur zur Inangriffnahme einer Eifenbahn von 
Shanghai nad Wufung (eine Diftanz von 10% Engl. Meilen) ift bereits 
von England unterweget. Die Dampffdifffahrts -Gefelfchaft hat ſchon 
eine lohnende Dividende bezahlt. 

Diefe Vemerkungen nur in Parenthefe, um zu beweifen, baß bie 
Regierung meinen Abſichten feine Schwierigkeiten in ben Weg legen wird, 
fobalb ich ihr zeigen kann, daß id) im Stande bin, Ernſt in ber Sache 
zu madden. 

Das Boll ift willig wie in allen anderen Laͤndern; es arbeitet, 
wenn es verbienen fann. 

Ein früherer Verſuch wurbe vor einigen “Jahren von einem Engli- 
fhen Haufe gemadt und reüffirte infofern, als er bewies, baß bie befjere 
Spinnung, welde troß ben unter den Umſtänden gegwungenerweife be- 
nubten, mit Seibenfpinnerei völlig unbekannten Händen erzielt wurde, in 
Europa anerkannt, unb das Probuft um 30 pEt. beffer verlauft wurte, 
ala das gewöhnliche Gefpinnft. Die Spinnerei mußte aber aud Mangel 
an Kapital von den Unternehmern gefchloffen werben. 

Ein fehler bei biefem erften Verſuche war es, bag die Spinnerei in 
Shanghai (dem tbeuerfien Plage ber Welt) felbft angelegt wurbe, wo 
die Leute vom Spinnen nichts verfichen unb ber Arbeitslohn im Ver⸗ 
gleih zu bem im Innern Ehinas zu zahlenden ganz außer Verhältniß 
ftebt. 

Unbers würbe e8 mit der Anlage einer Spinnerei in ben Seiden- 
diftriften fein. Tort ift nicht eine vollkommen neue Schule durchzu⸗ 
machen, fondern daß bereitd Beftehende nur zu verbeffern, wobei natürlich 
genaue Aufſicht eine Sauptrolle fpielt. 
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Nach meinen Beobachtengen bin id} zu ber Ueberzeugung gelommen, 
baf da8 fhfete Spinnen, neben ber Eile, mit welder bie Seide produr 
dirt wird, daupiſagiich in den verfcjiebenen Verrichtungen, weiße hier in 
ein unb berfelben Perfon vereinigt find, feinen Grund Bat. Die Ehine- 
file Spinnerei Hat nicht allen bie Kofone abzufpinnen, ſondern muß 
daneken hiefefben erft vom unreinen Faden beftelen, beim Spinnen felbit 
mit dem Juße den Hadpel, der bie gefponnene Geite aufnimmt, in Be- 
wegumg fehen und daß euer regnlicen. 

Dieb würde felbft für eine Europaiſche Spinnerei zu viel fein, bie 
unter gleichen Unaftänden efenfalls feine gleichmäßige Gelbe fpinnen 
würde. 

Durd die Einführung Europääfßer Spinnapporate würde tiefer 
Uebelftand volltomımen gehoben werden, und ich bin daher überzeugt, baf 
ein Verfuch im Meinen nur burd) ben beften Erfolg gefrönt werben ann. 
Dun meinen 16jäßeigen Mafentpalt in Ghongpai glaube ich fähig zu 
fein, bie verfjlebenen Verhäftniffe genau «genug benrtheifen zu fönnen, 

Refultate zu gelangen. 

) in Sranfreid) von ben verfehiebenen Spinnmethoben 
iel_ ben Gerten 9. Bertfaub u. Romp., Ingenieurs 
a, rue desire 6, ein Syſtem gefunden, welche wegen 
wohl, als zugleich feiner Wirkfamfeit beſonders günftig 
38 befcht diefe Syſtem aus Tiſchen für zwei Spin- 
Rofonreinigerin (batteuse), unb bie Baffin werben 
t gebeigt. Zu dieſem nod eine Meine Vorrichtung 
ungefejidten Gänben geflattet, regelmäßig zu fpinnen, 
ng be& Zwede® um das Doppelte erleichtern. Diefe 
it eine alienifche Erfindung und im Filatorista 
Debernardi Torino 1871 Geite 295 Kap. VI. unter 
‚ca bave« genau befärieben. Durch) dieſes Syſtem 
ıtanb gefeht fein, bereit mit 25 Tiſchen einen bemeiß- 
anuftellen, ohne gerabe ſeht große Rapitafien bean- 


h 

jalb ben Deutfehen interefficten Ronfum auf, mid, 
N ieles, daß Gefpinnft der Ehinefifäen Seiden zu ver- 
[2 1 gu umterftüßen unb gu biefem Iwede eine Gefell- 
f je Die nötfigen Rapitalien befchafft. 


int zu einem foldhen Unternehmen ift um fo günftiger, 
Mind und folglich bie Epinefen eher gewilt fein 
werben, bie Rotons zu verfaufen, ala fie felbft za Spinnen. 
Die Roften eines Meinen Etabliffements von 25 Tiſchen, alſo für 
50 Sileufe und 25 Batteufes, würden nad J. Bertbauds u. Komp. 
Unfilag Intl. dracht und Verpafung beiragen: 





25,000 Geb. == 6,260 Tür. 
Srund und Gebaube 5,000 Taels = 10/000 „ 
&ia Etonfoir-Sechoir (um bie Kolons zu töbten 

und gu trodnen), wie er in Rr. 662 bed „Moni- 
teur den anies“, yon, vom 25. Juli 1874 ber 











6,500 uch. = 1,600 
1000 Taelı = 2,000 , 
50 , == 1000 „ 

225/000 gdres. 

Desgt, für eine Europ. Spinnerin 5.000 _. 
TOO rt. = 2,50 , 

Deren Reife heraus und zuräd IE Kaffe per Mail 

Sieamer.... 1,000 Taels = 2,00 „ 


Gür unvorfergefehene Huslagen.... 





Die Größe des Betriehefapitald würde natürlich gan, vom Willen 
ber @efelfchaft abhängen und im erſten Jahre, we ber Verſuch wur ein 
Begeenpter fein würbe, bebfixfte e8 vielleicht feiner Baaryahlung. Die 
Gefelfpaft würde mir einfach einen Kredit eröffnen, gegen welchen ich 
in 6 Monate Siht-!Wecfeln ziehen würbe, bie dann bei Derfall größten 
tHeilö, wenn nicht ganz, durch dad gefponnene Probuft gebedt würden. 

Colte bie Gefelfcaft nad; dem erſten Berfuche beſchliehen, das 
Untsrneimen nicht fortyufepen, fo wärbe ich feine Gmierigleit haben, 
bes Etabfiffement an Epinefen entweber zu verfanfen ober zu vermiethen, 
feft überzeugt, baß biefelben auf die Neuerung eingehen werden, fobalb 
fie ihnen prattifch vor Mugen gelegt worben if. 

Sqhlichlich mache ich darauf aufmerkfam, baf in Japan bereits feit 
2 Jahren eine Europäiſche Spisnerei water Gramättge 5 veitung ber 
fieht und gebeißt. 

Eine Bereinigung meiner beiben Borfihläge: einen nike Seiden · 
markt zu gründen, uud Spinnereien im Inuern Chinas gu etabliren, 
würde vielleicht glüdlih zu Stande gebradit werben Kamen, um ben 
erden Impuls gu direkten Beziehungen zu geben. 

Bei der großen Enifernung meines Wohrplades wirb mein Agent, 
Serr €. Gemenga in Lyon, jede nötige Mskunft über Gpinnereien x. 
geben. 

Shanghai, den 19. September 1874. 

Aug. 5. Maertens. 
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Bereinigte Stonten von Rorbamerika. 


Ueberfigten über Handel und Schifffahrt in ben Jahren 1872 und 1873.) 
(Ra6 den Berichten bes Bureau of Btatistios.) 
1. Dellatirter Werth der monatlichen Einfuhren und Wiederausfuhren. 


Einfupren Wiederantfagren 


Baaren. 


Sollfrel. |Boltpfichtig.| Sufammen. 


21,182,004[677,146,7( 8,391,688 


55,411,25 r 51] 616,793 
55,118, 787, 23469 | 1, 1935 


985,043 
1,902,269| 64,639; 
1286,748 
1,117,346) 

899/737 
3333339 83 ‚867316 
4448547 | 1,323,413| 587,936 3 21791240 
21220,601| 35,652 1193,006| 208,984 | 1.400; 1725521 




















Sold unb Silber in 
Münyen und Barren. 


Gefammt 
Monate li Dad enifce rate em lantifge un! 
(Werth in | (Werth in | Dalnta- & Pacifiröäfen 


Got). | Col). 


51,887,817| 39,835,425) 
60,518, 954 FH 940,979] 
58.274,368 








% oem Dre Boriaıe f Sand. Ach. 1872 II. ©. 284 fi. 


3. Schiffsverkehr im Handel mit dem Auslande und Rüftenpandel. 








Monate 


grande Saite Ausgang. 


Zobf. Tonnen. 





Tonnen. 






Zahl. 


1872 — Januar... 456 | 228,991 


war .. 426 | 205,017 1,117,867 





November. 842 | 265,059 
. Degember .. 478 | 216,310] 





otat| 11,003 |5,664,731] 


+1873 — Januar... 441 | 186,666] 
bruar .. 441 | 198,321 
. 647 | 294,572] 































1,142 

"349 | 276,964] 6286 | %727,974 
562 | 255,982] 2,330 | 1,572,014 
11,464 |3,794,236 

















Heraußgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Negierungsrath. 
Gedrudt im der Röuiglihen Geheimen Ober- Hofuäibruderei (R. o. Deder). 
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Dindelsrtiu. 


fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





AM 3. Serlin. 


Verlag der Koniglichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei (R. d. Decker). 


15. Januar 1875. 








Anhalt: See Niederlandes Erklärung ber von 
Venlo nad; der Preußiſchen Grenze führenden Eiſenbahn in ber Rich- 
tung von Straelen als Zollſtrahe und beöfalfige Beauftragung bed 
Solamtes zu Venlo. 40. — Portugals Zoll auf gewiffe vegetabie 
Tifche Probufte. 40. 

Stat ittik: Deutſches Neich: Ein. und Ausfuhr bes 
Deutſchen Zolgebiets in Betreff ber im 1. bis 3. Ouartal 1874 in 
ben freien Vertehr getretenen und aus bem freien Verkehr ausgeführten 
Waaren. 50. — Preußen: Nachwelſung über ben Geſchäftsbetrieb 





und bie Refultate der Gparlaffen für das Jahr 1873. 50. — 
Eolumbiens Schifffahrt auf dem Atrato-Fluffe und Verkehr in 
beffen Gebiet. 58. — Mexikos MWirthfgaftlihe und fommerzielle 
Verhältniffe bes Staates Guanajuato. 58. — Großbritanniens 
Mineraliſche Probuftion und Steinkohlenverbrauch Großbritanniens im 
Jahre 1873. 6. — Nußland: Narvas Handel mit dem Auslande 
im Jahre 1874. or. 
Mittheilungen: Montevideo 68. 





Geſehgebung. 
Miederlande. 


Erklärung ber von Venlo nad ber Preußiſchen Grenze 
führenden Eifenbahn in ber Richtung von Straelen 
als Zollſtraße und besfallfige Beauftragung bed Zoll- 
amtes zu Venlo. 
(Staatscoutant 1874 Ar. 301.) 


Wir Wilhelm III. ꝛc. 
haben beſchloſſen und beſchließen: 

Art. 1. Die Eiſenbahn von Venlo nad ber Preußiſchen 
Grenze in ber Richtung von Straelen wird als Eifenbahn-Einfuhr- 
Rraße erflärt. 

Art. 2. 
erflärt: 

a) für bie Verzolung von Waaren, welche auf irgend einer 
der dort mad bem Auslande auslaufenden Eifenbahnen 
eingehen, in Gemäßpeit Unſeres Beſchluſſes vom 26. März 
1872), und für bie Vergollung von Waaren mit Fracht 
Briefen oder Begleitfpeinen, gemäß ber Urt. 4 und 5 
Unferes Beſchluſſes vom 15. April 18723); 


Das Zolamt Venlo wird ferner als zuftändig 





1) Vergl. Hand. Ach. 1872 1. ©. 698. 
2) Bergl, Sand. Ach. 1872 1. ©. 708. 


Preuß. Handeld-Mrdiv 1875. L 








b) für die Ausfuhr aller Waaren (deſtillirte Getränke und 
Bein inbegriffen) auf den genannten Eifenbafnen, auch mit 
Abſchreibung oder Rüdgabe ber Uccife; 
©) für die Durchfuhr auf biefen Eifenbahnen. 
Art. 3. Metifel 1 Unſeres Beſchluſſes vom 25. Auguft 1866 
wird aufgehoben, 

Art. 4. Der gegenwärtige Beſchluß tritt mit dem 1. Januar 
1875 in Kraft. 

Unfer Finanzminiſter ift mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes 
beauftragt. 

Coo, ben 13. Dezember 1874. 


Portugal. 
Sol auf gewiſſe vegetabilifche Produkte. 


(London Gazette vom 1. Januar.) 
Ein Königliche Dekret reiht in bie 11. Klaſſe des Zolltarifs') 
bie folgende allgemeine Pofition ein: 
Kompofitionen und Erzeugniſſe aus Pflanzenftoffen, nicht 
bereitß anberweit aufgeführt. .. 15 pet. ad val. 
Unter biefe Pofition fällt ein neuerdings in Liffabon einge 
führter Eytraft aus Gerſte und Hopfen. 





?) Vergl. Hand. Ar, 1860 IT. ©. 511. 
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Stutiftik 


Deutiches Heich. 
Ein- und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebietd in Betreff der im 1. 6i8 3. Quartal 1874 in den freien 
Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr auögeführten Maaren. 


(Bierbeljahröhefte des Kaif. Statift. Amts für 1874, Heft 8, a.) 
I. In deu freien Verkehr des Deutfchen Zoltgebiets getretene Maaren. 









Berechneter 
Solbetrag. 








Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßitab. 


Thlr. 


1. Abfälle | 
97,504 


l. Glasſcherben, Buuchglad ....-...--unsusoraonnenennnnennsnernennnnrnnnnn Etr. brutto frei 
2. Abfälle zur Reimfabrilation ....o.220--0nounencnsnononnenenunnnennnnnnn nee » » frei 89,877 
3. | Buand.oooccnennenenenaunonsosnensnnenensennnnnnennnenmnnnnnnnnnnnnneee > » frei 1,684,739 
4, Künſtliche Düngungemittel und Düngefalg .............................. > » frei 2,246 
5. Lumpen von reiner Seide............................ frei 1,837 
6. Undere Eumpen; Halbzeug aus Tumpen und altem Tauwerk 1. ...... ..--- » » frei 380,648 - 
T. Halbzeug aus anberen Materialien ......--auenenenoonnurersnennanennrene » > frei 45,674 . 
8. Altes Tauwerk, alte Fiſcherneze und Stride .......nnreneenonnnennensunene » > frei 13,287 
9. Sonftige Ubfälle ........................................................ R > frei 1,542,239 
2. Baumwolle und Baummwollenwaaren. 
10. Baumwolle, robe......... ............................................... » » frei 2,702,503 
11. Baumwolle, farbätfchte, gelämmte, gefärbte; Baummollwatte..............- » » frei 1,608 
12. Baummwollengarn, auch gemifcht, ein» und zweibrähtig, Tod. ..........“..-- » netto 2 Thlr 282,894 565,788 
13. Baumwollengarn, gebleiht oder gefärbt........-...-.-unnnnencenenentunnne » » 4 „ 9,528 38,112 
14, Baummwollengarn, auch gemifcht, drei- und mehrdrähtig .................... » » 6b, 14,614 87,684 
15. Baummwollene Zeugwaaren, dichte, ungebleiht oder gebleicht............---- . » 0 „ 13,598 135,980 
16. Baummwollene Zeugwaaren, bichte, gefärbt, bebrudt 2c., rohe undichte ac... . y » 16 „, 17231 "275,606 
Laut befonderer Verfügung...................................... ji » frei . 
17, Baumwollene Strumpfwaaren............................. .......... 16 Thlr 1,006 16,096 
18. Baummollene Dofamentier- und Knopfmacherwaaren ................... » ’ » 279 4464 
19a. | Baummollene Zeugwaaren, unbichte, mit Ausfchluß der rohen; Spiken und 
Stidereien ................................... ........................ 268, 7,015 182,390 
19b. | Frifchernege, neue, aus Baumwollengarn ................................. „ brutto i, 133 
3. Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz ır. legirt. 
Rohes Blei in Blöden, Mulden 2c.; Bruchblei ........................... » > frei 52,574 
21. Blei⸗, Silber- und Soldglätte; Mennige ................................ 1» » frei 27,668 
22, Blei, gewalztes .................... ................... ............... » frei 5,629 
23. Buchdruderjdriften ..... ..................... ........................ » fret 1051 
24, Grobe unladirte Bleiwaaren; Draht .................................... » » frei 8,209 . 
25. Beine, auch ladirte Meimamıen........-.urcornonnnonuenensenenennnra nn ne » netto 4 Thlr. 39 156 
4. Bürftenbinber- und Siebmaderwaaren. 
26. Grobe Bürftenbinder- und Siebmaherwaaren........--.-cur0onenenenenenen » brutto frei 1,284 . 
27. eine Bürftenbinder- und Siebmacherwaaven ............................ » netto 4 Täler. 722 2,888 
5. Droguerie-, Apotheker. und Farbewaaren. 
28. Wetter aller Art, Chlorofarm, Kolodium.......-nssononnennsnnnnenennene » » 3% Ihr. 165 550 
29. Meiderifche Dele, mit Ausnahme von Wachholder- und Rosmarinöl........ » » 3 , 1,944 6,480 
30, Eſſenzen, Extrakte, Tinkturen und Wäffer, alkohol⸗ ober Ätherhaltige, zum 
Bewerber und Medizinalgebrauche............................. . ..... 3 , 866 2,887 
31. Firniſſe, außer Oelfirniß ........................... .................... 3 „ 5,121 17,070 
32. Maler, Waſch- und Paftellfarben; Blei- und Farbenſtifte ac. ............. » » 3% , 1,009 3,863 
33. Wahbolderöl, Roemarinoͤl.................. ........................... 2, 279 558 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Droguerie⸗ x. (Fortſetzung). 


Aethznatron........... ............... ........................... 
Gelbes, weißes und rothes blauſaures Kali ........................ 
Soda, kalzinirte................................................ 

Desql...................................... ............ 
Doppeltlohlenſaures Natrou...................................... 
Alaun ............... .................................. 


Chinarinde 


Gummi arabicum ................................................. 


Gummilack, roher, Schellack ꝛc. 


Albumin 
Anilin und Anilinfarbe 


Bleiweiß; Zinkweiß 


Farbholzextrakte........................... 
Gallaͤpfel, auch gemahlene .......................... ........ 
Garaneine (Krapp⸗Praͤparate) ........................... ........ 
Gerbematerialien, nicht beſonders genannt ⁊c....... ................ 
Glycerin unb Glycerinlauge ...................... 
Hauſenblaſe ernennen enteo een een ne sterne nen nee Sonnen. 

ndigo ............................................. 

ali, ſchwefelſaures und ſalzſaures ............................... 


Knochenkohle 


ahlen 
Kreibe, —3 gemahlene ...................4.. 


Kupferfarb 
Kurkume, au 


Orſeiſſe, Orſeille⸗ 
Do (Waib⸗) Aſche ............................ 


Chiliſa peter.......................... 
Anderer Salpeter, roh und gereinigt ............. 


Salpeterfaͤure 


Sahläure ......... ........ ................................... 
Schwefel ................................... 
——— ............................. 

Sumach —................................... ren ernennen nen 

Ultramarin .2..0.0n0ssensenunnenenonnensonsnnenenennennnrnnnnrune 

Eifenvitriol (grüner) „......02-oenencusnnennnensnenennnennenennone 

Kupfervitriol (blauer) ......eneuonnnssonennounsnannnsnnnnennnnnnne 

Eifen- und Kupfervitriol, gemifcht.....-..--enurnnennennennonnnnene 

Sinkoitriol......2osessenonunensnnnnnnnnnnnenunnnnnnsnnnennenn nenn 

Wagenſchmiere .........* 

Weinſtein und Weinſteinſäure ................................. 


Zünbwaar® 


Unbere Droguerie, Apotheker⸗ und Farbwaaren .................. 


oe. ..—..® 
..eueoose 
ven 0o0e6 
v.20 000 


sous 
„so... nn. . na ena ee 0 00 0 00 500 RETTET RETTET EB BB LT CE HH EHE ST SE FE ET ET ne 
..00400%%° 


DER ZELLE TTELTENTERTUREIKENEN SZENEN 


Dalm- und Kofosnüffe ............ .......... ......... ........ 
Weberkarden (Weberdifteln) ..................................... 
Wurmſamen, Wurmrinde, Wurmmoos........................... 
Andere rohe Ergengnifle zum Gewerbe und Mebijinalgebrande ..... 


Ammoniak — — ſchwefelſaures), Salmiak — ——— 


e 21. 0808 1,0098 9 0 82 8 8 00 LET LT Ra RE RT ⏑ TB ne 


Arſenige Säure; Arfeniffäure Lerssnnnesunnunsnnnnonnnnonnene nenne 
Barpt, fhmefelfaurer, gepulvert . .ouensoonuenenenenennnennnennnunen 


won 00 0 0 OR BARTH HE HT LT U LT ET TE LE TE LT ET TR OEL TE EU CE TB € 


Bleiguder........--r0o.0onrenunnnonennonnunnune ren en nun nenne nn nen 
Borag und Borfäure ensnnonenensroreesennnnennuneerennen ...... 
Lateqchu 


 v.-—.>— 0 Be Ba 0 0 0 0 2 2 0 6 HE BL O0 OT BB TB TE LEBE ET PT ER HC HT TTS LT HT LT 0 5 


gemablene aarensensnnsenonnnnonsunnnsennnssnnnnnnssnnerne 
Leim und Gelatine........................ Kennrennrnnnersunene ... 
Mineralmafler, einſchließlich der Krüge.............. ............. 
Natron, —— Re di r Lensenenseneuuneennennen nennen: 

akt u LO .............................. 
DOzalfäure und oralfaures Kali .................. ................. 


....006€ 
ar nee9 >» 
....... 
..90 oe 
vesoees0®e 
sonmsoonca 
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„sense 6 
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Maaßſtab. 
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Etr. brutto 
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Zollſatz. 


1 Thlr. 


[07 
ner aNe 


Menge. 


A 3. 


Berechneter 
Sollbetrag. 


Thlr. 
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g der Waaren. Maaßſtab. 


Eifen- und Stahlwaaren. 













Etr. brutto 
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öleppfeifffaßrt und Tauerei‘. I» » 
miedete oder gegoffene, mit Ausnafmme ber 
ten. „ netto 
» >» 
0. 
im uneblen Meinen Bu 
iebfen Metallen . I» 
>.» 








Solfag: 
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Menge. 









24,028 
30,746 


12,463 


10,310 


12,844 
1422 
3,575 
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Berechneter 
Ar. Bezgeihnung ber Waaren. Maapftab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
_ Thlr. 
— 
7. Erden, Erze und edle Metalle. 3 
122.1 Blei- und Kupfererze, auch ſilberhaltige ................... Ctr. brutto frei 313,367 ] 
123.5 Eifenerze; Eiſen- unb Stahlftein ..........-.uus--0rn0enennenenunnnnneenen » ’ frei 4,133 216 = 
124.1 Sinterze (Galmei, Zinkblenbe ıc.) -..........-. ............................ , ‚ frei 155,149 , F 
125.1 Nidelerge .................................................. ‚ » frei 15,856 u 
126.1 Braunftein.......oronoceouronnssnenenenenonnennersonannn nenne nenn nennen » ‚ frei 29,429 3 
127. Rall............ eauenserseenasnenennennensnenrennenenensnenn nennen nnne » » frei 1,343,141 Be 
128.1 Kreide, tobe......--uoeoonseenensnunnennnnnnnennnnnnsonnnenennrennnennenn . frei 517,038 8 
129.| Syps . .......... R frei 190,728 Br 
130.5 Graphit (Reißblei) ........---rceseenennenenonusunnursnnnnnnun nun en nun nn » » frei 156,3-8 . Pe 
131. Mpolitg.uueneunenceeeenennnssnnnnnsunnnn nn nn 33 frei 27,168 2 
132. | Schwerfpath ......2.oouscnensensonnsennnnerensnennenunnn onen nnn nn nenne » » frei 67,074 % 
133.1 Cement ....-0..22eenennnnnuone nn ernennen nen ernennen nenne ..... frei 2,247,398 F. 
134. Kaolin (Hiorzellanerbe) Kareusonsensonssnusnenensnnnstnennsnacnenenenannne „ „ frei 326,139 Ei 
135.1 Schwefelließ.........2.-0ossousnsnnnunnnnnnnonnnnnnnnnnnnennnn neuen nennen » » frei 157,609 = 
136.1 Gold, roh, in Barren und Bruch .P................................... „ j frei =) 
137. | Bold, gemüngt........uuuenenannennnenensnnnerennnnnnnnnnen nanannrenenee » » frei 17 E 
138. | Silber, roh, in Barren und Bruch ............................ rasen » » frei 3,578 
139.1 Silber, gemünzt ........--unsennensesnnensnensnnnenennunsennensenannenee » » frei 2,134 
140.5 PDlatinametall .........erusonnnensenennunnenonrnnnnnsnnenennnnnnunsenene » » frei ' 3 
141. | Andere Erden und Urze.....2onnenennanennonennnnenennnnnnnnanenennnnene » » frei 2,329,924 
8. Flachs und andere vegetabilifhe Spinnitoffe, mit Aus— | 
nahme der Baumwolle, 208, geröftet, gebrodyen oder gebedelt. 
142. Flacho............................. frei 926,537 
143. | Sanf ............................ ........................ 33 frei 625,805 
144.] Heebe und Wern......unonesenennnnnennensnnnnnnennennenenenenenennnnene » „ frei 102,170 
145. ule ................................................................... » » frei 110,806 
146.1 Andere vegetabilifhe Spinnfloffe 2c. .........-.ncnernnonnnonnssrnenennnnne » » frei 45,479 . 
9. Getreide unb andere Erzeugniffe bes Landbaues 
147. 1 Weizen ... 2222 eennnnnenuenennnnnnnnenunnenennnnaennnnersnennnennennnnnne » » frei 6,213,868 | 
148.1 Roggen - 22.222020 2 nn nnnnnnnuneennunnennnnennnnennnnsnenennenuannnennnne j j frei 15,385,394 ı 
l 49. & Goran ER EEE EEE ne > } frei 3,983,228 . 
150. Safer eessnseennsaennennesennsnenunnennsrnansensnsnenensensnonnerunenen » » frei 4,903,767 
151.1 Maiß ....oeuenenonnnnsnnnnennenenenenunnnnnennnunnnnnnnnnennnnnennnnnne » » frei 637,367 
152. les übrige Getreide .....22sonsonnsnonsonennnennnenenusnnnnnnnunennnnne » » frei 142,208 
153.1 Malg.o.nuunnennueesesnanunnsenenensnnunnnnenennnsn one nn nen un nenne nnnene » » frei 391,371 
154. Sülfenfrächte Keuronsusonunsenennneunesennensenennnnnnennen nen en nenunnnn ne » » frei 875,240 
155. | Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander -.......2ercoenennnononensnnnennennnne » » frei 22,063 
156.1 Senf, roher (Senffaat) «....urssennnnunnnonenseernnennenennnnen ann une nee » » frei 15,312 
157. | Raps und Rübfaat .......eceuencnennnonnsnsnunenerennensonennuennnnn une R > frei 439,928 
158.1 Leinfaat....-0cnesuneunensenonnennensnonneronnennenunnenunenen .......... frei 689,156 . 
159.1 Sefam .........- Senanunnuonnnenserennnnnnersen nn stnnsenuun sn noneenenene > » frei 15,909 . 
160.| Exrdnüffe.......-.-eusoeesnaranoesnounsenenenernnernennnenonsnonennranene » » frei 17,115 
161. Almlerne........2eononsnonsnonennunennenun nennen nennen une .......... » » frei 314,907 
162.1 Kleeſaat......................................... .................. ..... » frei 156,331 
163.1 Graßfaat .......2unensennonannnennunnnannnrenern Beensnnnnunnsneonnenenee » » fret 42,949 . 
164.1 Heu.....00.00. 2 00nnnennennnnnnnnnensen nennen ... .................. frei 296,080 
165.1 Stroß ....eouneenonoonennenannunrnen nennen enunnnennenunnnnan ensure on. » » frei 237,784 
166.1 Seegras.................. Kmannesnunnsonnnnenrennnnnnunnesnnenenn ent anne » » frei 14,909 ; 
167. Ser Kenenennnnnnunesennnerserensenetnnnannsennenensunnsnensnennnen » » frei 208,686 
168.1 Obſt, feifcheßo.oneneneesasesonneaeneennnnnnenenennennnnnennanennene nenne » frei 236,974 . 
169.| Undere Sämereien, Gartengewächſe %. ......................... » » frei 449,015 
10. Glas und Bladwaaren. 
170.] Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) .......--..-0....- ........................ frei 30,028 . 
171.| Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes .......................... , » % Thlr. 14,072 9,381 
Laut befonderer Verfügung. ............. .. ................... frei 68 
172.1 Fenſter⸗ und Tafelglas, grün, al und ganz weiß .................. ..... % Thlr 108,095 72,063 
173.| Glasbehaͤnge, Gladfnöpfe, Glasperlen, Blasfmelz.......onu-anusnersunnne » » » 17,857 11,905 
174.] Gepreßtes, geſchnittenes, gemuftertes weißes Glas ......uunoeenunuunnnenene y„ netto 2% > 19,175 51,133 
Kür Geſandtſchaften ......... ...... ......... ................ . frei 1 . 
175.1 Spiegelglas, rohes, ungefchliffenes ........... Beossnesenntenonnnnnenennenen »„ brutto + Ihr. 52,873 26,437 





ei. 






Desgleichen. 
Balten und Bibde 
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. Berechneter 
Nr. Begeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Sollfak. Menge. Sollbetrag. 
Thlr. 
14. Hopfen. 
219. Hopfen ..................................................... Eir. brutto 1% Thlr. 8,461 14,102 
15. Inftrumente, Mafhinen und Fahrzeuge. 
220. Fortepianos............................ ....................... „ netto 2 , 2,922 5,844 
Laut befanbderer Derfägung Kensronsnnunserennsununsnenennnnnannn une » » frei 6 . 
221. Undere muſikalifche Inſtrumente ........................................ » 2 Thlr 3,565 7,130 
222, Aſtronomiſche, chirurgiſche, bpfitalifihe ꝛc. Inſtrumente .................... „ brutto frei 4,861 . 
223, Lolomotiven und Tender ......ecnnsuromenneonssnntsneonrnnnunnenaunennene » » % Thlr 119,053 79,369 
224. Dampfleflel . .......ur-2.uunanosnnensennenuunnensunnnnnnnonensann en run » » 5 26,847 18.101 
Deßgl --...2.. 2000000 areounnneseonennnnneenensenenernanmnnnn nee , pn l; , 135 en 
Laut befonderer Verfügung... -...----uessuennernonnnuonnnnnnnnnnnn » » frei 115 . 
bau .... ....................... .......... » frei 871 . 
225. Maſchinen, mit Ausnahme ber Cofomotiven, überwiegend aus Holz........ » » 3 Ulr. 70,137 98.421 
* ........... » 4» ' 
Hiffsbau......o-oousoncunonnunsersnnurnannnennee .......... frei 
226. Desgl., —— aus Onßeifen .....sossennnusnenorsennnennonnnnnn nun ne » » x Ihlr 626,424 208.810 
1. | Bere 3 4 / 
Fon: befonberer Verfügung... .....--uu--runenennsnoenennnnnnenenen | , , frei 31 . 
Zum Schiffsbau........................................ our > » frei 3,053 . 
227. Desgl., überwiegenb aus Schmiebeeifen oder Stahl .....-....-.narensenrer » » 5 Thlr. 108,855 37.253 
Desgl. ...1n.... ·⸗ ———ä— v............. 0 —⸗0 — > » » 1 ‚162 
Zum Shiffebau........--unoeunnnnunnenennnnenune ............... » » frei 1,417 . 
228 a. I Desgl., überwiegend aus anberen umeblen Metallen -....2ue-ueenenerennen. „  nelto 15 Thlr. 1,965 2,820 
Zum Schifföbau.............-ueuszeonunsnennannnenonsnnnnnnnnnne » F frei . 
228 b. Dampfmeföjinen und Dampffeffel zur DBerwendung beim Bau von Ser 
..................... Leon nenne een ee ee nne nun sn nanenn een ne » brutto Dei 1,778 
229, Drufvalıen aus uneblen Metallen ...................................... » » 4,760 . 
230. Kratzen und Kratzenbeſchläge ........................................ npetto 6 Ge. 2,403 14,418 
231 a. | Eifenbahnfahrzenge, weber mit Leber noch Polfterarbeit .................. Stüd 6 2 an 112 ‚366 
e 
im Werth von Thlr.: 72,770 
231b. Undere Eiſenbahufahrzeuge ....................... ....... ............... Stück 10 u 19 1,111 
' im Werth von Thlr.: 11,114 
232. Andere Wagen unb Schlitten mit Eeber- ober Polfſterarbeit ............ Stück 50 EP pro 19 9,500 
t 
—— ften ............................... .............. frei 2 
233. PRREEAR einfhhieß ber bazn gehörigen Schifftutenfilien................ » frei 38 
234 2.Flußſchiffe, hoͤlz —* ........ . . . ........ ......................... frei 220 . 
23Ab. | Dedgl., eiferme ......................... Seenaetonsnnssnnnenennsnnenunnen » 8 Bu. om 5 1,934 
im Zerih von Thlr.: 24,181 
Baut befonderer Verfügung. .......... Sensnasenoneunnensennarnnnree Stüd frei 4 
16. Kalenber. 
235. Ralenber ...... ....... .......................... .............. ...... .... | Etr. brutto frei 14 
17. Rautfhud unb Buttaperda, ſowie Waaren daraus. 
236. Kautſchuck und Guttapercha, roh ober gereinigt, auch in Blatten, Fäden und 
aufgelöft „...-ooorsaunersunnennensaennennesnannennnnernnsnnennnnrnnnnn > » frei 40,638 . 
237, Grobe Rautihudwaaren, überfponnene Rautfäudfäben ..................... » netto 4 Ih: 2,368 9,472 
238. Deine Rautfhudwaaren . .... zursenenernnnseneonunnnennnnenennunenn nenn » » 7, 733 9,124 
239. ewebe aller Art, mit Kautfud überzogen ober getränlt. ................ » . 5 „ 1,114 16,710 
240. Kautſchuckbrucktücher und Kratzenleber für Fabriken .................. ..... brutto frei 821 
241. Gewebe aus Kautiſchucfäden, gemiſcht ... ............................... netto 15 Zhlr. 1,312 19,680 


(Fortſetzung folgt.) 


Preußen. 
Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und bie Refultate der Sparkaſſen für das Jahr 1873). 


¶ Deutſcher Reichs Anzeiger Nr. 302.) 


1) Wegen des Vorjahres vgl. Hand. Ach. 1873 II. ©.411. - 
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1. 5 6. 
Zuwachs während bes Jahres 
Betrag 1873 Ausgabe Betrag 
. ber Einlagen i im Jahre 1873 |ber Einlagen nad; 
Regierungebegirt am Slaffe für dem 
Tefp. Landbroftelbe irt. des PR or qurüdgenommene 
Jahres 1872. neue Sufßreitung Einlagen, 
Einlagen. von Sinfen. 
Thlr.__ fg. pf.| Sl. _ fg. pi. 
3. Osnabräd s| „| sera] a] varsenslıl masa]al.| amasaar a 
\ 7 
1 
A. Murid...... 4| . | 1069061|.| ı] 120467Blaslel ar,s0sezl al sız,sachz| 7 
Amts-Spartafie . 1 
Gemeinde-Spartaffen ! 4 
3. Münfker ..... ı7 | 7|10310780l11] 9} 5,217,140| 9). | a004eBluı] 2] 2,892,926] slıo 
Amts · Sparkaſſe 
Neben-Spartaffe 1 
26. Minden ...... 5| 10] 19,758,495| 2) 7| 5,528,532Wel.| Ais,ssseıl 3] 2,888;7B7Jlalın] 
N. ruberg 41 | 3 | 30,446,708}27| 7) ı3,620,808Jıs] ı| 1,063,657| 6] 1] 6,952,006los| 
Semeinde® 15 
Umtt-Spartaffen . 2| . 
3. Kafel 3| 4] 4730058Jlıo) ıl 2,156,497J16) 147071118 9] 1,134,858R1] 2 
‚meinbe-Öpartaffen. . 7 
Vereins-Spartaffe .- ».- 1 
2. Wiebboben .... I 2] .,] 17163Balie] a] 1,008s02l1alio 4,31720) | sıozsılıo) 9 
Bejrte-Spartaffen . 4 
Amts-Sparlafie ... 1 
30. Robleg ame] 3) 11] 1,735,885| 8) uj 872, da 4alıal | 494.28elız] 
31. Düffeldorf ........ | 2] 13125197111] 7| 7085,809laıl al 44s20Blaıl 7] 41740975111] 
Gemeinde-Spartaffen I» 
32. Kin. ı| 11] 7701110 5] 3o1208Blısin] 107,138l20 3] 2,187,436105| 7] 
3. Trier. ı| | 1045,702 8 81 48881128.1 2783718, ıl ası,879| slıı 
Summa pro 1873 | 456 6,326,627\25| 5] eos21,485l14| 3k 
Sant Radwei 1872 betrug bi 
Te | ua 182,125,095) 2 1] 5,093,349121| . | 53,431,771) 2lıof 
Mitin pro 1873 mehe .| 3 | . | 35455,252128] a] 18,488,643J18] 7] 1,283,078] a1 5| 7,a89/z1alıı 
wage - | | . 1.1 2 I EEE. J. 
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Columbien. 
Schifffahrt auf dem Atrato⸗Fluſſe und Verkehr in 
deflen Gebiet. 


Sieht man vom Iſthmus ab, fo verbinden Columbien mit bem 
Allautifhen Meere brei aus bem Innern fommenbe Ströme: außer bem 
Magdalena und dem Julia auch ber Atrato, ein Fluß, beffen große 
Bebeutung erft in ben letzten Zeiten ber Spaniſchen Herrſchaft erkannt 
und erft in Folge der Unterfuchungen wegen eines interoceanifchen Kanals 
neuerding® einigermaßen konſtatirt ift. 

Daten über den zur Zeit noch unbebeutenben, aber für bie Zukunft 
viel verfprechenden Verkehr auf bem genannten Strome liegen jebt erft 
vor, unb zwar in einem Berichte ber in Quibbo befindlichen Atrato- 
Munizipalität, der vom 22. Uuguft 1874 batirt und ſich auf das Jahr 
1873 bezieht. 

Der Atrato bildet, gleich dem Magbalena unb bem Yulia, dem 
Meere zu ein Delta; bie Hauptmündung, welde jegt von der Schifffahrt 
benugt wird, ift bie von Coquito, und es gelangen bis zur Mündung 
bes Tanando⸗Fluſſes, vier Leguas oberhalb Quibdos, größere Fahrzeuge, 
Schiffe, wie fie dm Antillenmeer verlehren, ohne befonbere Hinderniſſe. 
Diefe ſchiffbare Strede ſoll 68 Leguas lang fein; auf ihr hat im “Jahre 
1873 ein Handlungshaus von Cartajena, das auch in Deutfchland Ber 
ziehungen bat, Juau B. Mainero y T., bie Reifen ınit einem Dampf 
Ichiffe von 200 Ionnen Gehalt und 14 Fuß Tiefgang begonnen. 

Die Einfuhr des Jahres 1873, bie übrigens nicht bireft vom Aus⸗ 
lande, fonbern von Cartajena fommt, wird auf 6000 Eargas (zu 125 
Kilogramm) gefhäßt; fie befteht bauptfählih aus Liquenren, Pulver 
und Blei, dann aus Eteingut, Mannfalten unb zubereiteten Bebeusmit- 
teln; alfo den gewöhnlidien Einfubrartileln, welde in ben ſchwach be- 
wohnten, faſt jeder Eivilifation entbehrenben “ndianer Gebieten vor- 
fommen. 


Die Ausfuhr bes Jahres 1873 umfaßt: im Werth von Pefos 


Kautſchuk ........................ 120,000 
Bolb ...................... ..... 75,000 
Elfenbeinnüffe .................... 70,000 
Kakac .. ............ ............. 25,000 
Häute .......................... 19,600 
Rotosnüffe ....... ................ 10,800 
Dlatina ......................... . 2,500 
Barbbölger ....................... 2,500 
Diverfes, Rarei X. ............... 800 

Sufammen ..... 326,200 


Diefe Ausfuhr, die für Sie Flerßfracht 45,994 Pefrs gahtte, zeigt, 
daß im Utratogebiete Schifffahrt wie Handel noch in ben erſten Anfän 
gen liegt; bie Ausfuhrartikel find aber von befonderer Wichtigkeit. Der 
Kautſchuk bietet einen aud für ben Atratoweg ausgezeichneten Artikel, 
während das Gold des Caucaſtaates, dem ſich mehr unb mehr die berg. 
maͤnniſche Induſtrie zumenbet, eine große Zukunft zu haben fcheint; daß 
Gefhäft in Häuten mb Farbhotzern Hätte dort fichere Grundlagen, wenn 
die Urbeitöfräfte billiger und bie Angaben der vorliegenden Berichte, 
daß die Cunas-⸗Indianer fo leicht zu civififiren feien, glaubhafter wären; 
jedenfalls ift aber Platina ein bort bebeutfamer Arti’el, fofern es fid 
beftätigt, daß bie Anwendung dieſes Metalls endlich erhebliche Fortfchritte 
mad, 


Wirthſchaftliche und kommerzielle Verhaͤltniſſe des 
Staates Guanajuato. 
Die Metallprobuftion !bed Staates Gnanajuato erſtreckt ſich 
vor Allem auf Silber und Gold, von benen faſt bie gefammte Ausbeute 
in ber Münzftätte ven Gnanajuato zur Ausprägung gelangt. Es wur- 


ben aus den im Staate geförderten Erzen im jahre 1873 folgende 
Summen audgemümzt: 


Eilber. Gold. Zufammen. 
Defos Defos Peſos 
Januar............... 361,000 — 361,000 
Februar.............. 267,000 — 267,000 
März ............... 266,000 51,000 317,000 
April ................ 442,000 57,000 499,000 
Mai ................. 278,000 9,000 287,000 
Juni ................. 307,000 23,000 330,000 
Juli ................. 343,000 — 343,000 
Auguſt ............... 301,000 41,000 342,000 
September..........- 347,000 57,000 404,000 
Ofktober............... 314,000 38,000 352,000 
November .... ur... 282,000 — 282,000 
Degember............. 389,000 57,000 446,000 
Total..... 3,897,000 333,000 4,230,000 


Zu obiger Summe muß not) ein Werth von ca. 400,000 Pefos 
gezählt werden, welder ald Barven-Silber, und ein anderer von circa 
250,000 Velos, welder in form von reihen Erzen nad) Europa expor- 
tirt wurbe, fo daß die Gefanımtproduftien an edlen Metallen aus den 
biefigen Gruben im jahre 1873 auf ten Werth von 4,900,000 Peſos 
fteigt. 

Für den 31. März 1875 Hat bie Megifanifhe Regierung der Eng- 
liſchen Kompagnie, welche bie Münzhäuſer von Buamajuate und Zacatecad 
gepachtet hatte, gelünbigt, und fie will dieſelben felbit Verwalten. 

Da bied eine Derminderung ber @elbeirkulation zur folge haben 
wird, fo Hat daB Gouvernement des Staated an bie Errichtung einer 
Bank gedacht, gu welchem Zwecke man die Rapitalien ber Wohlihatigkeits⸗ 
Anſtalten und bes Öffentlichen Unterrichts, ca. 4 Million Peſos, des⸗ 
amortifiren wil. 

So anerkennenswerth die Abficht ift, wirb es ſchwer halten, dieſe 
KRapitalien in furger Zeit zu Gelb zu machen und ein folibes Etabliffe- 
ment zu gründen. 

Zu erwähnen ift noch, daß in ber zweiten Hälfte des “jahres 1873 
eine worme Vortheuerung bed Quedfilbers bier eintrat, welches von 
80 Pefos pro Centner auf 180 Peſos flieg. Da von bdiefem Artikel bei- 
nahe 4000 Ctr. jährlih in Guanajuato für die Ausfcheibung bed Silbers 
fonfumirt werben, fo bat jener Umftand einen fehr bedeutenden Einfluß 
auf die Silberproduftion ausgeübt unb diefelbe erheblich vertheuert. In- 
Folge deſſen bildete fich Bier eine Sompagnie, um die Quedfilbergruben 
des Stanted genauer zu erforfchen, und es ftellte ſich fchon nad) einigen 
oberflächlichen Arbeiten heraus, daß enorme Quautitätn, wenn aud) 
armer Zinnober-Erze, bier exiſtiren. Die Produktion beträgt für jet erft 
ca. 500 Pfd. pro Mode, es fieht jedoch Ane fehr bedeutende Vermehrung 
in Ausfidt. 

In Betreff ber Agrikulturverhältniſſe follte man glauben, 
daß bei der geographifchen Tage des Staates Guanajuato unter 19% bis 
21% Gr. nördlicher Breite in demfelben fämmtlihe Pflanzen ber Tropen 
tultivirt werden könnten. Das ift jeboch keineswegs ber al. Die 
großen Ebenen des Staates liegen nämlid 1700-1900 Meter über ber 


Meeredfläche, unb dieſer Umftanb ift von bebeuiendbem Einfluß auf ben 
Pflanzenwuchs. Dazu kommen uod) andere Umſtaͤnde. Der Staat wird 
durch eine mächtige, bis 3000 Meter hohe Gebirgäkette, welche von Norb- 
weft nach Süboft läuft, im zwei Theile getheilt, welche jeder eine Ebene 
bilben. Die nörblid des Gebirges gelegene Ebene, vielmehr Hügelland, 
ift. den heri ſchenden Nordwinden ausgeſecht, Liegt durchſchnittlich 1900 
Meter über dem Meere und bat eine mittlere Temperatur von umgefäßr 
23 Eentigsaben. Zudem if ber Boben biefer Ebene leicht, fleinig und- 
Die Aderkruſte wenig tief. Man qualifizixt biefe Ebene als Tierra arri- 
beüa — Oberland. Dagegen if bie, füblich bed Gebirges gelegene 
Ebene, ber Bajio — Tiefland — vor ben Norbwinden gefchügt, liegt 
nur etwa 1750 Meter über bem Meere unb bat eine Temperatur von 
32 Centigraden. Diefe Ebene ift völlig flach unb führt eine fehr bide 
Schicht ſchwerer fhwarzer Ackererde. 

Obsleih hier ziemlich, regelmäßig jedes Jahr ungefähr 26 Zoll 
Regen fallen, und bie “Jahreszeiten, b. 5. bie Regen⸗ und Trodenzeit, 
ziemfid ſcharf getrennt find, fo tritt doch Die Regenzeit in verfchiebenen 
jahren zu verfchiebenen Zeitpunkten ein, unb fie tritt aud in ihrer In⸗ 
tenfität nicht gleihmäßig auf. Gewöhnlich beginnt dieſelbe Ende Mai 
unb dauert bis Anfang Oktober. In feltenen Jahren fallen einzelne 
NRegenihauer im Januar und Februar. In manden Jahren beginmt bie 
Megenzeit erſt Unfang “Juli und bauert dann faft bis November. In 
noch anderen “jahren regnet e8 ſchon Anfang Mai, und bann pflegt in 
ben Hundötagen eine Unterbrehung ber Nieberfihläge einzutreten, welche 
ſämmtliche Saaten ruinirt. Daffelbe gefchieht, wenn ed vom Mai bis 
Oktober täglih ſtark regnet, wo bann in ber ſchweren Udererbe bes 
Bajio ein wahrer Sumpf gebildet wird, in meldem bie Pflanzen er- 
trinten. 

Alle diefe Verſchiedenheiten der Regenzeit fompenfiren ſich jedoch 
meiftend, was ben allgemeinen Ertrag ber Ernten im Staate anbelangt, 
denn gewöhnlich ift die Witterung, welche für die fchwere Erbe bed Bajio 
ungünftig ift, fehr günftig für bie leichten Terraind bes Oberlandes und 
vice versa. Mur in fehr wafjerarmen Jahren, welche der Erfahrung 
gemäß alle 5 bis 6 jahre eintreten, ift ein fehr fchlechter Ausfall ber 
Ernten zu befürdten. 

Geftügt auf biefe Erfahrung, werben alle Miethskontrakte für Land⸗ 
güter auf wenigftens 5 “Jahre abgefchloffen. 

Bei ber fo günftigen topogrophifchen Tage ber Ebenen bed St:ates 
am Fuße eines großen Gebirges, welches während ber Regenzeit enorme 
Waſſermaſſen zuführt, folte man glauben, daß fünftliche Anlagen zu bem 
Zwecke, bie Regenwafler aufzufangen, allgemein fein. Das ift jebod 
keinesweges ber Fall. Allerdings giebt e8 auf einigen großen Gütern 
großartige, mit enormen Koften angelegte Deiche, welche ihren Eigenthü- 
mern großen Gewinn bringen; ber eine Bauer ift jebod ganz auf bie 
Eventualität bes Wetterd angewiefen, ba er bie Koften der Dämme aus 
Mauerwerk nicht beftreiten kann, 


Jeder Bauer jedoch, der foldes fertig bringt, hat feine Ernte völlig 
gelihert. Es iſt jeboch zu bemerken, daß im Falle allgemein für ben 
Bajio eine ſolche fünftlihe Bewäfjerung eingeführt würde, der Staat bie 
10fade Menge Einwohner haben müßte, um feine Saaten zu verzehren. 

Daß Terrain eignet fi) ganz vorzüglich zu Teichanlagen zum Sam- 
meln ber Regenwaſſer, denn bas Gebirge bet lange Ausläufer in bie 
Ebene, beren Ihäler an engen Stellen leicht gefchloffen werden können. 


Eine ganz eigenthümliche Bewäflerungdmeife findet an ben Ufern bes 
Fluſſes Lerma im Bajio flat. Diefer Fluß führt in ber Trodemzeit 
faft gar fein Wafler. Man hat nun Erbbämme durch fein Bett geführt, 
welche fi oft eine Meils weit rechtwinklig über feine Ufer erfireden. 
In der Regenzeit bringt ber Fluß enorme Waflermaflen, mit feinem 
Schlamme vermifcht, auf jene eingebämmten Felber, wodurch dieſelben 
mit ber felnften Erbe bebedt und gebüngt werben. Ein hell bes 
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Waſſers wird dann abgelaffen und auf dem Terrain Weizen gefäet, wäh- 
rend man an anderen Stellen das Waffer in den Dämmen zur fpäterew 
Bewäflerung zurücdhält. Man erntet in: biefen Terrains Juhr für Tage 
den berelichiten Weizen in großen Duantitäten. 

Eine Düngung ber Felber ift in ganz Mexito eime mubelunnte 
Sache. Man beiäet ein feld in bem einen Jahre wub: läßt es barauf. 
1 Jahr brach liegen. Nur in eben befprodhenen Terrams an deu Ufern 
bea Fluſſes Lerma, welche jährlich nenen Schlamm: als Dünger erhalten, 
wirb jebe8 Jahr eine fehr gute Ernte erzielt. 

Die wichtigſten Aulturpflanzen bed Staates Guangjuato find 
ber Mais und ter Weisen, bemmädft ber Frijol, eine eine braune 
Bohne, der chile, eine Urt Pfeffer, welche allgemein als Würze ber 
Speifen gebraudht wird. Dazu fommt nod) die Gerfte, welche mehr bes 
Strohes halber, weldyes den Maulthieren als futter bimt, als bes 
Kornes wegen gebaut wird. Die Kultur aller Übrigen Eerealien und 
Früchte ift verſchwindend Fein. Es feien bavon nur erwähnt bie füße 
Kartoffel (camote), bie gewöhnlide Kartoffel, die Exbfe, eine Art Wide 
(garbanzo), Linfen x. 

Die Europäifchen Gemüfeatten gedeihen bier alle ganz vortrefflich, 
werden jedoch wenig gebaut, da felbft in ben Städten bie arbeitende 
Klaffe fehr wenige Gemüfe, außer vielleicht ber Lattigpflanze, konſumirt. 

Bon Früchten produzirt ber Staat Gnanajunto, mit Ausnahme 
von Kirſchen und Pflaumen, alle Früchte bed nörblihen und füblichen 
Europas, namentlich bie Aprifofe in ungeheueren Mengen, Neben ben 
Eutopöifhen Früchten gedeihen viele Sübfrüdte ſehr gut, wie Feigen, 
Rafanien, Orangen, verfchiebene Zapote-Arten, bie Ehirimoya imd an gut 
gefhügten Punkten felbft Bananen und Zuckerrohr. Im Allgemeinen ift 
jedoch zu bemerfen, daß bie Europäiſchen Gemuͤſe und Früchte bier viel 
von ihrem Wohlgefhmade verlieren. 

Dan dat vielfach verſacht, Baumwolle bier zu bauen, hat jedoch 
feine Refultate erlangen konnen. 

Obgleich ber Weinſtock ſehr gut gedeiht, wird bod nur eine ſehr 
geringe Menge Wein produzirt, deſſen Sorte zwiſchen dem Spaniſchen 
Keredwein und Sauterne ſteht. 

Der Maulbeerbaum gedeiht bier vortreffli und in Dolores erzeugt 
man in fehr kleinen Ouantitäten eine audgezeichnete Seide. Trotzdem 
bat fich biefer Induſtriezweig nicht ausgebreitet. 

Neuere Berfuhe, Tabak zu bauen, haben fehr gänftige Mefultate, 
was Quantität anbelangt, gegeben; über bie Qualität läßt fi noch 
Nichts fagen. 

Vorſtehende Notizen über bie bier kultivirbaren Pflanzen werben 
hinreichen, bem Sachkundigen eine bee über hieſiges Klima und Pflanzen- 


| leben zu geben. 


Was die Ausdehnung bed fultivirbaren Landes bes 
Staates anbelangt, fo waren barüber folgende Daten zu erlangen: 

Das Bodenmaaß in Mexiko ift wit in allen Theilen bes Landes’ 
ganz gleichmäßig regulirt. Im Großen rechnet man nad) fog. sitios 
de ganado mayor, welche ein Quadrat von 5000 Varas Seite bilden. 
1 Bara ift = 0,838 Meter. In Guanajuato rechnet man nad) Eaballe 
rias. 1 Eaballeria bildet ein Quadrat von 1104 Varas oder 925 Metern 
Länge und 552 Varas ober 4624 Metern Breite, hat aljo einen inhalt 
von 609,408 Quabrat-Baras ober 427,953 Duabrat-Metern. Demnad) 
ift 1 Eaballeria == 423 Heltaren. 

Der ganze Staat Guanajuato hat eine Oberflähe von 71,951 Ea- 
balleriae = 8,079,165 Heltaren. Davon find nach amtlihen Nachrichten 

20,910 Caballerias — 894,850 Hektaren bebauted Land unb 
51,041 » == 2,184,315 » Gebirgd- und Walbterrain. 

Der Werth dieſes Grundeigenthums ift nach amtlider Schähung 
21,285,290 Pefos, wobei zu bemerken ift, daß dieſe Schähung wohl etwa 
20—25 pEt. zu niebrig gegriffen erfchetnt. 
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Der Mittelpreis einer Eaballeria = 424% Hektaren bebautes Land 
iR 750 Pefos. 1 Eaballeria befter Weizenboden mit gefiherter Be 
wäflerung bat einen Werth von 2100 Peſos. Schlechterer Boben mit 
Bemwäflerung ift 1200 Peſos bie Eaballeria werth. Dagegen giebt man 
ben Ländereien, welche bloß auf die Eventualität des Wetters in Bezug 
anf ihre Bewäfjerung angewiefen find, einen Werth von nur 240 Peſos 
für die Eaballeria. 

- Bon obigen 20,910 Eaballeriad = 894,850 Heftaren bebauten Lan» 
bed werden etwa 10 pEt. mit Weizen bebaut, weitere 10 pCt. fann man 
für Gerſte, Exrbfen, füße Kartoffeln und anbere weniger bedeutende Pflanzen 
annehmen, und auf bem ganzen Reft von 80 pEt. zieht man nur Mais. 

Die Befteuerung des Grundeigenthums beträgt 10 Pefos 
auf jede 1000 Peſos Werth, alfo 1 pEt. von 21,285,290 Pefos = 
212,852 Peſos. | 

Im Staate Guanajuato iſt nähft bem Diftrifte, ber Hauptſtadt 
Mexiko das Grundeigenthum mehr vertheilt, als in irgend einem an- 


deren Staate der Republit. Die befte Norm für biefen Gegenftanb ift 
bie Steuerzahlung, welde, wie gefagt, 1 pEt. vom Werthe bes Grund- 
eigenthums beträgt. 

Was das Total-Duantum ber Ernten anbelangt, fo fann man für 
baffelbe nur in Bezug auf ben Mais⸗ und Weizenbau ein einigermaßen 
richtiges Urtheil fällen, und es beträgt bie Erntemenge bei Maid ungefähr 
24 Millionen Fanegas pr. Jahr (1 Fanıga == 112 Pfd.). Bon Weizen 
beträgt bie jährliche Ernte ungefähr 45,000 Eargas (1 Earga = 4 Eir.). 

Ueber andere Sämereien und Früchte findet man in Bezug auf bie 
Ernteerträge feinen ftatiftifchen Anhalt, man kann jedoch aus ber unten 
mitzutbeilenben Preislifte erfehen, daß von allen anderen Eerealien ein 
Ueberfchuß für bie Benölferung geerntet wirb. 

Der Ertrag ber einzelnen Bodenfrücdte ift natürlich ganz aufer- 
orbentlih veıfdieben, je nad) ber Bobenbefchaffenheit, Bewäfferung, 
Witterung 2c. Hier folgen barüber einige von erfahrenen Landwirthen 
mitgetheilte Daten: 


Es giebt Bei fünftficher guter Bewäflerung. Eventuell. Durchſchnittlich. 
der Mais ...................... 100—150 Korn für 1 Korn, 80—200 Rorn für 1 Kom, 100 Korn für 1 Korn, 
„ i 17 77: WB , , 0-12, , 15-16 , , 
Frijet ... 0-0 , 5, 15-0, , 2 5 , 
bie Gerfte........oraonenneonene 12—14 » » 6—8 » » 10 P » 


Die füße Kartoffel giebt für ein Selb von 80,000 Quabrat- 
Metern einen Ertrag von 900 Pefos Wertb; die Erbfe (garbanzo) 
durchſchnittlich 30 Kom für 1 Korn; der Chile, jebes Quabrat- Meter 
Terrain mit Chile bepflanzt, liefert durchſchnittlich 28 Pfd. Chile. Die 
Kartoffel wird nicht aus Spekulation gebaut wegen geringen Konſums, 
und ed war feine Angabe über ihren Ertrag zu finden. 

es ift hier nicht der Ort, die Kultur jeber Pflanze genau zu be 
ſchreiben, daher nur folgendes Allgemeine: Der Aderbau im Allge 
meinen wirb in ber primitivften Art betrieben, und für alle feine Arbeiten 
bient der Ochs, beren zwei unter ein Joch gefpannt werden, als Zug 
thier. Die Pflüge find von ber allereinfachften Konftruftion, aus Guß- 
eifen, und e8 Haben bie aus Europa eingeführten fomplizirten Mobelle, 
namentlih auf dem hiefigen fteinreihen Hügelland, feine Anwendung 
finden können. Ebenſo verhält es ſich mit den Eggen. 

Die Einfaat bes Mais wird zu Anfang ber Regenzeit, alfo im Mai 
und juni, gemadt, und unter normalen Umftänden reift der Mais in 
100 Bis 110 Tagen. Man läßt benfelben jebod bis Januar auf dem 
Felde, um ihn wo möglich dem Froſt auszufeßen, damit die Körner er- 
bärten unb ſich dann beffer konferviren. Die Saat bes Weizens findet 
im Oftober ftatt und deſſen Ernte im Mai. 

Bei ber Maid-Ernte werben bie Kolben abgebrochen und burd) Hand» 
arbeit entförnt. Die Stengel werben abgehauen und dienen ala Futter für 
bie Zugochſen. Bei ber Weizen⸗Ernte werben nur bie Spiben der Halme, 
etwa 6 bis 8 Zoll weit abgefchnitten; das untere Ende läßt man ge- 
wöhnlich auf dem Felde verfaulen, ba im Allgemeinen die Pferde unb 
Maultdiere das Weizenſtroh nicht lieben. Die Gerfte, meift nur bes 
Strohs halber kultivirt, wird ebenfalls mit einem fihelförmigen Meffer 
gejchnitten, oft au fammt der Wurzel ausgezogen, getrodnet und fo 
verfauft. 

Das Reinigen bed Weizens wirb auf Eleineren Gütern auf bie pri- 
mitivſte Art dadurch ausgeführt, daß man auf einer offenen Tenne eine 
große Quantität Halme ausbreitet und eine entſprechende Menge Pferbe 
eine Zeit lang darüber traben läßt, biß bie Körner aus ben Aehren gelöft 
find. Darauf reinigt man an windigen Tagen das Korn durch Auf- 
werfen von ber Spreu. Auf größeren Gütern hat man jebody auch fehr 
voll kommene und felbft durch Dampf getriebene Dreſchmaſchinen, welche 
meift aus England bezogen werben. 

Bei dieſen primitiven Derhältuiffen bed Wderbaues ift es merk. 
würdig, daß man überall, wo Weizen gebaut wirb, bie fhönften Mühlen 


mit Dampfbetrieb findet, welche mit enormen Koften aus England, 
Frankreich und Deutfchland hierher gebracht werben, fo baf in Bezug 
auf bie Güte des Mehls Mexiko jedem anderen Lande ber Welt gleich 
fteht und mit allen rivalifiren kann. 

Die Arbeiter auf dem Lande Haben in ganz Mexiko eine fehr 
traurige Stellung. Jedes größere Gut hat feine fog. Euadrilla, d. 5. 
eine entfprechende Anzahl Arbeiter-Familien, melde auf bemfelben in 
ganz elenden, bem Eigenthümer gehörigen Hütten wohnen und ſich dadurd) 
verpflichten, auf dem Gute zu arbeiten fo cft und fo lange es verlangt 
wird. Der Eigenthümer fann biefe Leute nad) feinem Belieben jeden 
Tag ausweifen. Der Tagelohn ift 1% bis 2 Neal (% bis 1 Deutſche 
Mark), wovon ein Theil in Mais bezahlt wird. Gewöhnlich ift nun 
aber auf dem Gute eine fog. Tienda, ein bem Eigentbümer geböriger 
Laden, in weldem die Leute zu fehr unbilligen Preifen ihre Bebürfniffe 
faufen, fo daß biefelben faft nie baares Geld zu fehen befommen. 

Sobald dieſe unglüdlihen Leute bei Heirathen, Geburten, Sterbe⸗ 
fällen und Krankheiten einigen Geldes bebürfen, ftredt ihnen ber Eigen 
thümer bafjelbe zwar vor, dadurch aber verfchreiben fie fi ihm fo zu 
fagen mit Leib und Seele für ihr ganzes Leben. E38 ift begreiflih, bag 
biefes Verhältniß von ben Grundeignern ſehr vielfach in mißbräudlicher 
Weiſe audgebeutet wird, und bie Landarbeiter befinden fich daher in nidt 
viel Befjerer Lage, als Sklaven. Die Merxikanifche Regierung bat aller- 
dings manche Gefeße und ſtrenge Verordnungen erlaffen, um bie in Rebe 
ftehenben Mißbräuche zu tilgen, ihre Autorität kann fi) aber in diefer 
Richtung auf dem Lande nicht Hinlänglich geltend machen; bie Gewohn- 
beiten find zu eingewurzelt unb die Leute find zu wenig civilifirt, um 
fit) felbft nad) und nach aus ben üblen Verbältniffen berauszuarbeiten. 

Nirgends im Stante Guanajuato wird, wie in ben weiter nad 
Norden gelegenen Staaten ber Megilanifchen Republik, bie Viehzucht als 
Hauptgegenftand der Tanbmwirtbfchaft betrieben, man befchränft fich viel- 
mehr darauf, die für den Ackerbau und ben Fleiſchkonſum ber Bewohner 
nöthigen Tiere zu ziehen. Für bie Bergwerks⸗Induſtrie ber Hauptſtadt 
wird jährlih eine Menge Maulidiere aus ben Staaten bes Innern 
importirt. 

Die Hauptprobuftion Guanajuatos an Vieh befteht in Pferden, 
Maulthieren, Rindvieh, Schafen und Schweinen. Die Racen biefer 
Thiere find im Allgemeinen ſchlecht; benn in ber langen Revolntions- 
periobe dieſes Landes wurben bie Beftänbe, namentlich an Dferben unb 
Maulthieren, fehr hart mitgenommen, fo daß 3. ®. beffere Pferde zum 
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Privargebrauch auf ben Gütern gar nicht mehr gehalten werben konnten 
und felbft jeht no nicht zu befommen find. Bor etwa 20 “Jahren 
fanfte man bier für 100 Peſos ein fehr gutes Reitpferb, für welches 
bente 2. bis 300 Peſos bezahlt werben. Zur Verbeſſerung ber Race 
bes Rindviehs ift etwad mehr gefchehen durch Importation Amerikaniſcher 
und Englifcher Zuchtftiere, dieſe Verbefferung befchräuft ſich jeboch auf 
einzelne Güter. Daſſelbe ift von ben Schafen zu fagen, für deren Zucht 
man bier und bort Merinoböde findet. Die Race der Schweine ift 
flein. Dad Objeft ber Schweinemäftung ift weniger das Fleiſch, als 
das fett, unb von einem Thier, welches z. B. 350 Pfb. wiegt, werben 
100 bis 125 Dfb. Fett unb nur 200 Pfd. Fleiſch und Knochen erhalten. 
Ob dieſes in der Race liegt ober in der Mäftung mit Maie, fei dahin⸗ 
geftellt. 

Ueber die im Staate befindlihe Menge von Vieh fehlt jedes Datum 
und man fann darüber nicht einmal annähernde Angaben maden. 

Was die Urt der Viehzucht anbelangt, fo werten weder Dferbe, 
Maulthiere, noch Rindvieh nad Rorbeuropäifcher Art in Ställen ge 
zogen. Alle Thiere eben frei im Gebirge, wo quabratmeilengroße 
Terrains eingegdunt werben, um das Entweichen ber Thiere zu verhin- 
dern. Zweimal im Jahre wird dann eine große Treibjagb veranflaltet. 
Im Frühjahr macht man ben fog. Robeo bed Rindviehs, um bie Kühe 
zu belegen unb im Herbſte den fog. Herradero. Bei biefer Gelegenheit 
werben bie Thiere von entfprechendem Alter zur Arbeit oder zum Verkauf 
ausgefonbert, und es wirb namentlich ben jungen Thieren die bem Land- 
gute eigene Marke aufgebrannt, weldye ben Befigtitel bes Eigenthämers 
bildet. Beim Verkauf eines Thiered wirb ein zweite® Zeichen, eine 
Eontremarfe aufgebrannt, und ber Eigenthümer eined Buts bat daß 
Recht, jedes Tier mit feiner Marke überall, wo er ed auch finden möge, 
als fein Eigenthum zu reflamiren, wenn bemfelben nicht auch die Eontre 
marfe aufgebrannt if. 

Dferbe und Maulthiere werden im Alter von 4 Jahren zur Urbeit 
genommen, die Ochfen im Alter von gegen 4 Jahren. Die Arbeitöbauer 
gebt bis zum 16. Jahre. 

Die Pferde werben ebenfo wie bie Ochfen im Wlter von 1% bis 
2 Jahren gefchnitten. 

Die Schafe und Ziegen werben ebenfalld ganz im Freien, aber in 
bewachten Heerden von je 400 Stück gezogen. Die Hammel werben, 
1 Jahr alt, gefhnitten, bann auf guter Weibe gemäftet und, 2 Jahre 
alt, verkauft. 

Mit der Schweinezucht befafjen fi bie Landwirthe im Allgemeinen 
nicht im großen Maßftabe, fie kaufen vielmehr von armen Leuten eine 
Menge magerer, 2 Jahr alter Thiere zufammen, befchneiben biefelben 
und bringen fie in Maft mit Mais. Gemöhnlidy ift bie Schweinemäftung 
für bie Landgüter nur ein Mittel, in Jahren, wo ein großer Ueberfchuß 
an Mais exiftirt, benfelben etwas beffer zu verwerthen. 

Aus Obigem fann man fhon erfehen, daß bie Nefultate der Fort⸗ 
pflanzung ber Thiere, namentlich ber Pferde, ber Maultdiere und bes 
Rindviehs, im DVergleih mit Europäifchen Ergebniffen, fchlecht fein müffen. 
Diefe Thiere leben in wilden Zuſtande; bie träctigen Stuten unb Kübe 
find vielen Zufällen audgefegt, ebenfo bie neugeborenen Thiere, von wel. 
chen zubem ber Wolf und Schafal noch manches Opfer forbern. 

Nach glaubwürbigen Notizen erfahrener Lanbbauer werben als Zucht⸗ 
refultate erhalten wie folgt: 

100 Stuten, nad) ihrem Willen in ber Heerbe burch Hengſte oder 
Efel Helegt, geben ein effektives jährliches Probuft von 27 Heng⸗ 
fen, 27 Stuten und 14 Maulihieren (Probuft von Efel und 
Stute). 

Ferner werben erhalten: 

von 100 Kühben pro Jahr 25 Kälber, als pofitive Vermehrung, 
„ 100 Schafen pro Jahr 24 Lämmer, ,„, , » 
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von 100 Schweinen pro Jahr 9 Junge in 1% Wärfen, 
» 100 Siegen pro Jahr 24 Junge in 1% Würfen. 

Mas bad Forſtweſen anbelangt, fo fann von dem oben ald ge- 
Birgiged Land bezeichnetem Terrain, welches 51,041 Eaballeriad ober 
2,184,315 Heltaren umfaßt, hoͤchſtens ein Drittel, alfo etwa 700,000 
Heltaren, als eigentliher Wald bezeichnet werben, während bie anderen 
jwei Drittel nur mit fparfamen Buſchwerk und Krüppelholz bewachfenes 
Hügelland find; letztere Terrain bebeden ſich in ber Negenzeit mit Grä- 
fern und bienen den Pferden und bem übrigen Vieh als Weibepläbe. 
Die Viehzucht läßt in benfelben feinen anfehnlichen Baum auflommen. 
Als Buſchwerk findet man in biefen Terrains hauptſächlich die Pinguica 
(Arctostaphylus pungens), den Caſahuate (Convolvulus corynnbosa) 
unb eine Menge verfchiebener Kaktusarten, beren am meiften verbreitete 
folgende find: Mammilaria, Cereus, Opuntia, alle in verſchiedenen Arten. 
Neben diefen Pflanzen finden fih bort viele Stänme des Mezquite 
(Prosopis dulcis), ein ganz vorzüglich hartes und feſtes Holz, welches 
in ber Induſtrie zu Zapfenlagern, hölzernen Zahnrädern ıc. verwandt 
wird. 

An ben Rändern ber Bäche, welche jenes Terrain burchfließen, ftehen 
meift der Pirul (Schinus molle) unb ber Fresno (Fraxinus Schiedanus), 
gewöhnlich in fpärlihen Eremplaren, fo daß fie feinesweges eine Waldung 
bilden, vielmehr nur als ein ſpaͤrlich auf den Bergen vertbeiltes Bufch- 
werf erfcheinen. 

Der eigentlihe Wald ift bier, wie in Mexiko überall. nur im hoben 
Gebirge zu ſuchen, und im Staate Buanajuato befinden fich eigentlich 
nur zwei größere Waldlomplege, derjenige ber Sierra gorba, und ber auf 
dem hoͤchſten Theile bes Sierra de Guanajuato. Im lebteren befteht 
das Unterbolz faft nur aus ber Pinguica (Arctostaphylus), die Stämme 
jeboh faft ohne Ausnahme aus verfchiebenen Eichenarten, namentlich) 
Quercus rubra. In ber Sierra gorba iſt ber Eichenwalb mit einigen 
Lärchen⸗ und Fichtenarten untermifht, welche berrlide Stämme liefern, 
während bie Eichen im Ullgemeinen weniger gerades unb gutes Holz 
liefern. 

Diefe beiden Waldkomplexe find faft vollftändig Staatseigenihum. 

An der Nähe ter Städte, namentlih in ber Nähe ber Hauptitabt, 
bat man im Laufe ber Zeit ben Wald für den enormen Holzverbrauch 
ber Bergwerke total abgeholt, fo daß auf 5 bis 6 Mexik. Meilen in ber 
Umgegend aud) feine Epur mehr bavon zu fehen ift. 

Die Forſtwirthſchaft ift Hier, wie in ganz Mexiko, wohl kaum dem 
Namen nad bekannt und nie ift das Geringfte zur Erhaltung und Pflege 
bes fo unentbehrlihen Waldes gefcheben. 

Das Holz Hat auch gegenwärtig an Ort und Stille, wo es wädlt, 
fo zu fagen feinen anderen Werth, als ben Arbeitslohn, ben es zu ſchla⸗ 
gen foftet, während fi baffelbe an den Konfumftellen ber größeren 
Diftanzen wegen täglich vertheuert. Es exiftiven nämlich feine Fahrwege 
in biefen Gebirgen, fonbern die Stämme müſſen durch Maulthiere mit 
unenbliher Mübe aus ben tiefen Thaͤlern bes Gebirges fortgefchleift 
werben. Wie weit dieſer Uebelftand geht, kann man aus Folgenden 
erfeben: auf einer Quedfilbergrube mitten im Gebirge liefert man 25 Etr. 
Holz für 1 Pefo, während in Guanajuato baffelbe Hol; zum Dampfteffel- 
betrieb ungefähr 7 Peſos koſtet. Ein Eichenſtamm im Gebirge koſtet 
bloß das Umhauen, während in Guanajuato ber laufende Meter von 
0,20 Meter Querfhnitt mit 1 Pefo 25 Cts. bezahlt wird. 

Wie gefagt, Niemand befümmert fi im geringften um die Konfer- 
vation des Waldes und no weniger um neue Unpflanzung, und ber 
Untergang befjelben ift fiher vorauszufehen. Wie wenig Wichtigkeit man 
dieſem Gegenftande bier zu Lande beilegt, erhellt baraus, baß man mit 
Leichtigkeit für einen Preis von 4—5000 Pefos einen Sitio bed fchön. 
ften Hochwaldes kaufen könnte, alfo einen Komplex, welcher ein Ouadrat 
von ca. 4800 Metern Seite bilbet. 
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Diefe Umflände find ſehr zu beflagen unb werben mit ber Zeit in 
biefem Rande, wo befanntlid keine Steinlohleulager von Bebeutung exi⸗ 
ftiren, zu einer fatalen Krifis führen. Der Grund ift wohl in der In⸗ 
dolenz der Einwohner zu fuchen und in bem hiefigen milden Klima, wel⸗ 


ches alle Heizung entbehren läßt, während bie Induſtrie noch zu wenig 


entwidelt ift, um einen Mangel an Holz und befjen Vertheuerung ſtark 
empfinden zu machen. 

Die Mittheilung ber Preife der widtigften Probufte der 
Landwirthſchaft wird um fo mehr Intereſſe gewähren, als dieſe Er- 
zeugnifie die mothwendigften Lebensbebürfniffe repräſentiren. Da jedoch 






Def. GB. 

100 Pfd. Maiß .......... ..... ......................... — #2 
100» Weizgen .P..................................... 1 36 
100 ,„ braune Bohnen PPP............................ 1 — 
100 , Erbfen....--..-.0000. ......................... 1 50 
109) 5 Chile .................................. 8 — 
100 ,„ füße Kartoffeln Keuunuessnannerenennnnentennnnnn — 22 
100 , gewöhnliche Kartoffeln ..... .................... — 75 
100 Pfd. Gerſte .................................... — 75 
100 „ Gerſtenſtroh .................... .............. — 18 
100 — Weizenſtroh . ou. ..0 us. 00000000200‘ — 12 
100 , Maisſtengel................................. — 4 
100 Stüd Kohlköpfe .................... ................ 1 50 
100 „ Orangen .............................. — 50. 
100 ; Aprikoſen ............... ................... — 20 
1 Arbeitspferd................................ 6 — 
1 Arbeitsmaulthier oo... ---ernncnseneenunnenennnennnen 20 — 

1 Eſel ........ ............................. 8 — 

1 Zugochs ...................................... 15 . — 

1 Milchkuh...................... .................. 15 — 

1 Schaf.......... ......................... 1 50 

1 Schwein, ungemäflet .......... ............... 3 — 
thahn. ..o MERLENLETSEESTWEREKUTEER TERN EN — 2 
Sn Rinbdfleiſch........................ ........... — 4 

„ Schweinefleif .............................. — 2 

100 » Schweinefett.......--ourenennersnonenonnenen nen 8 — 
100» Talg zersunennenaenoannnesensnennnrenennnnnen 2 — 
1 5. Butter ...................... — 25 

1 , Ochfenhaut.. .................... 3 — 
100 mitteltwodene® Holz .................. ........ — 4 
1 af Meter Eichenholz, 20 M. Duabrat...... ..... — 10 

1 » Tannenholz, Or18 M. Quafdnitt....... — 2 
ll,» » 0,40 M. Schnitt .......... — 0 


Man wird ermeflen, daß im Vergleih mit den gegenwärtigen Brei 
fen in, Europa die zum Leben nothwenbigen Probufte m Staate Guana⸗ 
juato fehr billig. find und daß namentlid die Land» und Arbeiterbevölke⸗ 
tung, welche meift nur von Präparaten aus Mais, braunen Bohnen, 
Chile und etwas Schweinefleifh lebt, mit ber größten Teichtigfeit ihren, 
Unterbalt finden fann. Leider iſt Dieje Leichtigkeit in guten Eintejahren 
nur zu groß, denn bie Ürbeiter verdienen in 2 Tagen ber Woche genug 
zum Leben und legen fi) dann auf bie faule Haut. 

Im großen Durchſchnitte darf angenommen werben, baf ber Grunb- 
befid feinem Eigentümer unter normalen Umftänden 6 bid 8 pEt. von 
feinem Kapitalmerthe produzirt. Unter normalen Umftänben ift verftan- 
ben, daß das betreffende Gut keinerlei künftliche Verbeſſerungen mit be 


bier zu Lande bie Frachten einen fehr bebeutenden Theil bed Preifes an 
den bauptfächliden Verbrauchsplähen ausmachen, fo find nachſtehend bie 
Durchſchnittspreiſe der Eerealien am Orte ihrer Erzeugung, und biejeni- 
gen in der Sauptftabt Guanajuato nebeneinanbergeftelt.e Die mittlere 
Entfernung fann man im Ullgemsinen auf etwa 15 Leguas (u 5000 
Metern) annehmen ; bie Durchſchnitte derfelben find in der folgenden Auf- 
ftelung mit angemerlt. Die angegebenen Preife find die Mittelpreife 
eined Quinquenniums; in einzelnen Jahren treten begreiflidderweife bebeu- 
tende Abweichungen von benfelben ein, 


Es often: 
Am Probuftionsorte | In Guanajuato. ae rang. 


Def. Co. Kilometer 
1 25 75 
2 — 75 
1 5 75 
2 — 75 
10° — 75 
1 2 75 
2 — 75 
Mittlere 
Entfernung. 
Kilom. 
1 25 75 
— 7 75 
— 23 75 
— 2 75 
3 — 60 
1 — 80 
— 62 25 
bie 8 Def. 12 — a 15 Bel. 500 
„, A 5 u — , » 500 
„ 10, 12 — „ 18 » 300 
„17 2 8 — ,%, 75 
„, 90, 23 — „535, 75 
„» 2, 50 68. 2— » 3, 75 
2 5 » 4 — » 7 » 75 
— 75 3 
— 30 30 
— 6 60 
_ 3 60 
— 9 10 — 12 2 60 
„14 4 — „16, 500 
— 5% 80 
„3,9%, 450%, 4, 80 
— 25 35 
1 — 35 
— 12 250 
1 30 250 


fonberer Kapitalanlage befigt und feine Produktion zu Mittelpreifen 
verfauft. 

Die Pachtkontrakte repräfentiren gewoͤhnlich 4—B pEt. vom Werthe 
bes Gutes. 

Von obiger Durchſchnittsproduktion giebt es jedoch fahr bebeutende 
Abweichungen. Die im Gebirge gelegenen, bloß zu Viehweiden zu be 
nugenden Terrains werden z. B. bödftene 3—4 pt. von ihrem Werthe 
geben. WUnbererfeit3 erzielt ber Heine Bauer, welcher allein wit feiner 
Familie fein Gut bewirtbichaftet und faft alle feine Bebürfniffe unmittel- 
bar aus befien Produkten nimmt, bebeutenb befiere Refultste, weldye bei 
einiger Intelligenz bed Eigners leiht auf 12-15 pEt: vom: Kapital- 
werthe fteigen. 
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Beim großen Srunbbefig hängt bad Nefultat bed Lanbbaued ganz 
von dem, dem Eigenthümer zu Gebote ftehenden Kapital ab, weldes er 
anf Jweierlei Weife verwenben kam: Erftens zur Aflervirung eines 
Theils feiner Probulte zur Zeit ihrer Wohffeilheit bis zum Eintritt 
böderer Preife. Es find nämlich die Eerealien, fchen der ſchwankenden 
enormen Trandportloften wegen, ganz außerordentlichen Preisfchwan- 
tungen unterworfen. So ift 3. ®. ber Mittelpreis des Mais in 
Guanojuato 1 Pefo 50 €8. pro Fanega. In den letzten 22 “Jahren 
ffieg eimmal, im Jahre 1863—64, biefer Artikel auf 9 Peſos, alfo auf 
das Sechsfache des Mittelpreifes, im zwei anberen Jahren auf 4 bis 
5 Pefos, unb in verfchiedenen jahren auf 2 bis 3 Pefos. Der Guts⸗ 
befiger, weldher über genag Kapital disponirt, um feine Ernten, wenn 
aud nur theilweife, für folhe Momente aufzufpeichern, wirb natürlich 
enormen Verbienft erzielen. Zweitens fleht dann bem Lanbwirth, wel- 
her Äber Kapital verfügt, das Mittel zu Gebote, fein Gut durch Deich⸗ 
anlagen unter fünftlide Bewäflerung zu ftelen, woburd er fich jebes 
Jahr das Maximum bes jeweiligen Ernte» Ertrages vollfländig fichert. 
Derartige Anlagen, mit Inteligenz ausgeführt, haben Hier bie beften 
Erfolge gehabt, imbem biefelben für bedeutende Rapitalien Zinfen von 18 
bis 20 pCt. jährlich erzielen. 

Tiefe legtere Mittel, bie Güter probuftiver zu machen, iſt jedoch 
ſehr gefährlih, wenn nicht mit Intelligenz und Umſicht verfahren wird. 
Oft ſtecken fih bie Leute, um es opulenten Nachbarn glei zu thun, in 
viel größere Unternehmungen, als ihre Kräfte erlauben, müffen Kapital 


aufnehmen, welches hier felbft bei befter Hypothek nicht unter 12 pCt. 


Sinfen pro Jahr zu erhalten ift, und verfhleubern ihre Ernten zu 
ſchlechten Preifen, um nur baares Geld zu erhalten. Derartige Unter 
nehmungen haben bann oft fehr traurige Refultate. Unter biefen Ver 
bältniffen iſt es erflärfih. bag man oft fo große Kontraſte in der Be 
wirtöfhaftung von Nachbargütern wahrniınmt, welche aufcheinend unter 
gleihen Berhältniffen fi befinden. 

In ben meiften Fällen ift e8 Mangel an Intelligenz und an Energie, 
das Angefangene fonfequent durchzuführen, was viele Landwirthe ruinirt, 
und ganz beſonders, wie faft in allen Dingen in Mexiko, ber Mangel 
an geeigneten perſönlichen SHülfsfräften, an Leuten, welde bie Kapazität 
und ben guten Willen haben, bie ntereffen ihres Herrn als ihre eigenen 
zu betrachten und zu behandeln. 

Man kann bedhalb auch im Allgemeinen fagen, daß bier bie Land⸗ 
wirthſchaft, wie alle anderen Zweige ber Induſtrie im weiten Sinne, nur 
bann ein gutes Geſchäft ift, wenn ber @igenthümer perſönlich feine Sachen 
in die Sand nimmt, unb bie Entbehrungen bed Tanblebens, welche hier 
allerdingd groß find, nicht ſcheut. 

Da in Mezito ab und zu ſehr viel über Kolonifation burd 
Europäifhe Einwanderung geſprochen wird, fo verdient dieſelbe auch hier 
ber Erwähnung, obgleih im Staate Guanajuato niemald, weber im 
Großen nod im Kleinen, ber Verſuch gemacht worden ift, eine Kolonie 
von Europäern zu gründen. 

Mit Ausnahme ber oben erwähnten Walbbiftrikte exiftirt in dieſem 
Staate fein ber Nation gehöriges Grundeigenthum, vielmehr iſt alles 
aderbaufähige Land in den Händen von Privatperfonen. Eine Acqui⸗ 
fition von Land, in ber Urt wie in ben Vereinigten Staaten von Norb- 
amerifa, ift Bier alfo nicht möglih. Es würde jebod, leicht fein, fowohl 
große Güter behufs Anlage einer Kolonie in großem Maßftabe unter fehr 
günftigen Bedingungen in Kauf zu erhalten, db. 5. Güter von 15 bis 
20 Duabrat-Figuas (zu 5000 Metern Seite eine jede), als aud eine 
Landparzellen für einzelne Auswandererfamilien. Sobald letztere nur 
einige Mittel beſitzen und fich arbeilfam zeigen, würbe man benfelben alle 
möglihen Erleichterungen gewähren. 

jedenfalls wird ber Staat Guanafuato und feine Nachbarſtaaten 
für Europäifhe Einwanderung ein viel günftigeres Felb bieten, als bie 


Rüftenftaaten der Megilanifchen Republik, wo alle berartigen Verſuche 
in Folge bes ſchlechten Klimas fehlgefhlagen find. In Guanajuato im 
Gegentheil iſt das Klima gefund; neben vielen Ergeugniffen des Sübens 
kann der Europäer Hier alle feine bekannten Pflanzen kultiviren, welche 
Mn bem To fruchtbaren Boden befier gebeihen als in Europa. Da ber 
Staat auch mehr bevölkert ift und viele große und kleinere Städte ent⸗ 
Hält, fo ift Die Verwerthung ber Probufte des Aderbaues verhältnigmäßig 
viel leichter. | 

Die neuerdings durch ben Meritanifchen Kongreß konzeffionitten 
Eifenbahnen vom Golf von Mexiko nach der Sübfee einerfeite, und nad 
der Grenze ber Vereinigten Staaten von Nordumerika anbererfeits, werben 
ben Staat Guanajuato in feiner Mitte burchfchneiden und bie fruchtbare 
Ebene des Bajio fehr bald ſtark bevölkern. 

Die nothwendigſten Bedürfniſſe zum Leben find Hier, wie wir oben 
fahen, awßerorbentlih wohlfeil, und bei dem Hiefigen milden Klima find 
die Roften für Kleidung, Heizung ıc. viel geringer, als im Morben. 

Man folte deshalb glauben, daß Enrspäifche Koloniflen, mit einigen 
Mitteln ansgerüftet, mit Luft und Energie zur Ürbeit, bier ein viel 
beſſeres Loos finden tönnten, als in ben Vereinigten Staaten. 

Don dem Fremdenhaß der Mexikaner if in Europa viel gefabelt 
worden. Es ift zwar wahr, baf bie Mexikaner im Grunbe bie Fremden 
nit ſehr lieben, au wohl mit einigem Meibe auf bad gute Fortlommen 
eines arbeitfamen Fremden bliden, aber jeber bier lebende Fremde, wenig. 
fiens in Suanajuato, wird geftehen müfjen, baß bie Mexikaner bem 
arbeitfamen, intelligenten und anftändigen Ausländer weber im geſell⸗ 
fhaftlichen, noch im Privatleben ihre Unertennung verfagen. Alle früheren 
Schranken ber Geſetzgebung, welde den fremden bie Acquifition von 
Grunbeigentfum ꝛc. unterfagten, find ſchon lange gefallen; Religions. 
Unterfchiebe werben in ber bürgerlichen Gefellfchaft weit weniger fchroff 
beachtet, als vielfach anderwärts, und volle Gewiſſensfreiheit ift ein 
politiſches Prinzip der Konflitution. 

Bis jetzt find von Europa nur Induſtrielle, Bergleute, Kaufleute 
und Handwerker nad) Guanajuato gelommen, und man kann mit Genug- 
thuung fagen, baß alle diefe Leute, fobalb fie nur arbeitfam waren und 
ein anſtaͤndiges Betragen beobachteten, bier ein gutes Auskommen unb 
eine angenehme foziale Stellung gefunden haben. Dagegen gehen faule, 
namentlich dem Trunke ergebene Europäer in biefem Lande, mo ein trode- 
ned, warmes Klima immerhin etwas erfihlaffenb auf Geiſt und Körper 
wirkt, faft immer elend zu Grunde, ein Schidjal, dem fie freiluh überall 
verfallen. 

Ehe wir auf eine nähere Erörtetung ber Handeleverhältniſſe 
des Staates Buanajuato eingeben, fei befnerft, daß der Verbrauch von 
Nahrungs» und Bekleibungsftoffen im biefem Lande im Vergleich mit 
anberen, nörblicher gelegenen Ländern fehr gering fein muß. Die ganze 
arbeitende Klaffe und felbft der Mittelſtand in Mexiko kleidet und näfrt 
ſich ſchlecht; die Leute haben fehr wenig Bebürfniffe. Deshalb befchräntt 
fihh der Handel neben ben Bedürfniſſen ber Bergwerks⸗Induſtrie fait 
ausschließlich auf fehr orbinaire Waaren und einige Luxusartikel für bie 
Städter. 

Vier Fünftel ber Bevölkerung von Mexiko ernähren fid) faft auß- 
fhließli von Maid in verjchiedenen formen, braunen Bohnen, nebft 
fehr wenig Rind» oder Schmweinefleifh, bad Alles mit dem befannten 
Chile gewürzt. Vier Fuͤnftel ber Leute Heiden fi bloß in Hemb unb 
weite Hofen aus fehr ordinairem Baummollftoff nebft einem ordinairen 
Strohhut, Sandalen und einer wollenen Dede; feltener ſchon fieht man 
ledeıne Hofen unter ber Landbevölkerung. Die rauen Heiden fich eben- 
fall8 ganz in orbinaire Buummollzeuge und tragen ftatt- einer wollenen 
Dede das unentbehrlihe Umfchlagtuh, ben „rebozo*, ebenfalls aus 
Baumwolle. Vier Fünftel ber Bevölkerung fchlafen auch nicht in Betten, 
fondern auf einer Strohmatte, leben in fehr ärmlichen Hütten, in benen 
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jeber Komfort, ja felöft die gewößnlichften Möbel, voljtändig unbelannt. 
Koch⸗ und Tiſchgeſchirr find aus ber aflergemeinften Töpferwaare, welche 
im Lande felbft zu einem überaus wohlfeilen Preife fabrizirt wird, kurz, 
bie noch fo Armlihe Einrichtung eined Europäifchen Urbeiterd kann ale 
Luzus betrachtet werden im Vergleich zu berjenigen ber Megilanifchen 
Landbewohner. 

Diefe fo geringen Bebürfniffe und bie Leichtigkeit, mit welcher die⸗ 
felben befriebigt werben können, find ber Grund, weshalb biefes Land 
fih nit aus feinem Marasmus berausarbeiten fann, denn ein Megir 
faner, wenn einmal bie gebachten wenigen Bebürfniffe befriedigt find, 
bat, mit fehr feltenen Ausnahmen, nicht den Ehrgeiz und das Verlangen, 
fi auf eine höhere Stufe Binaufzuarbeiten. 

Unter ſolchen Verhältniſſen liegt ed auf ber Hand, daß Handel und 
Wanbel nit blühen können. 


Der Handel mit Landesprobutten Hat zu feinen Gegenftänben 
alle Klaſſen der Eerealien, namentlid Mais, braune Bohnen, Reis, Ehile, 
Zuder, Kakao, Früchte, dann ben im Norden aus der Agavepflanze be 
reiteten Branntwein (vino mescal), ferner wollene Deden, fehr orbinaire 
gewebte Baumwollftoffe, einige orbinaire Reberwaare, hauptſächlich zu 
Cattelzeug verarbeitet, ıc. Er wirb faft ausfchlieg!ih im Detail betrieben 
und ift in ben Händen von Megilanern unb Spaniern. 

Da faft alle bie genannten Waaren fteuerfrei find, fo exiſtiren feine 
beftimmten Ausweiſe über bie Menge ihres Verbrauchs; nur über den 
Konfum in ben Städten war eine Notiz in Betreff ber wichtigſten jener 
Artikel zu finden. Die begüglihe Zufammenftellung ergiebt für bie 
25 Stäbte bed Staates Quanajuato im “jahre 1872 einen Konfum von 


zufammen: 1,464.260 Eentner Mais, 
97029 , Mel, 
56,081 Stüd NRinbvieh, 
142,261 ,„ Schafen, 
147,68 ,„ Schweinen, 
54,083 , Manta zu 20 Yarbe. 


Außerdem ift für 3 Städte ein Gefammtquantum von 752,476 Pfd. 
Baummollgarn angegeben, unb nur für bie Stabt Sau fselipe ein Quantum 
von 200,000 Pfd. Wolle. Die erwähnte Zufammenftelung, obgleich in 
einem offiziellen Dofumente enthalten, ift fehr mangelhaft und in einigen 
Punkten notoriſch unrichtig. Es kann daher aus berfelben fein richtiger 
Schluß auf den Totaltonfum ber Bevölkerung gezogen werben, body ijt 
aus berfelben zu erſehen, welde hochwichtige Rolle in dieſem Lande ber 
Mais im Vergleih zu allen anderen Konfumtibilien fpielt; außerbem 
geht aus ihr Mar hervor, wie wenige Bebürfnife die Landbevöllerung 
bier hat. Vergleiht man z. ®. ben Konfum der Stadt Guanajuato von 
60,000 Einwohnern (473,900 Etr. Mais, 12,240 Etr. Mehl, 21,073 Stüd 
Rinbvieh, 17,384 Schafe, 36,657 Schweine, 2747 Stüd Manta) mit 
bem Konſum ber Stadt Leon von 120,000 Einwohnern (173,900 Etr. 
Mais, 14,400 Eier. Mehl, 67% Stüd Rindvieh, 12,414 Schafe, 27,006 
Schweine, 2040 Stüd Manta), fo findet fih, daß man in Buanajuato 
im Verhältniß pro Kopf wenigſtens doppelt fo viel Mehl und Fleiſch 
fonfumirt, wie in Leon, was ſich daraus ertlärt, daß am erfteren Orte 
bie bergmännifche Bevölkerung ſtark arbeitet, unb man bafelbft an mehr 
Komfort gewöhnt if, als die Bewohner von Leon, bie ſich faft nur von 
Alerbau ernähren. (Der enorme Mebrlonfum an Mais in Guanajuato 
ift jedoch durch bie vielen Zug. und Frachtthiere bei dem Bergbau bafelbit 
hervorgerufen.) 

Die Preife ber wichtigſten Artikel im Kleinhandel find durch⸗ 


fhnittlid bie folgenden: Peſ. Cts. Def. Eis. 
1 Ctr. Mais ............... .................. 1 25 
1 , Frijoles (Bohnen)..................... 1 50 
1, Chile .................... .............. 10 — 
1 ,„ Zucker, mittlere Sorte................. 10 — 





Peſ. Cts. Def. Eis. 
1 Er. Kaffee, mittlere Sorte .....ure-snnennu.- 8 — bis 0 — 
1 , Kakao, Landesprodukt ............... dd — „ 80 — 
1 Weizenmehl ........................ 3 — 
l „ Kartoffeln ........................... . 2 — 
5 Reis .P.............. ..... 4 50 
1 „ Futterſtroh (Gerſtenſtroh) ............... — 75 
1 „ Schweinefett .......................... 10 —, 12 — 
1, Talg .................... ........... ... 14 — 16 — 
1 Dfd. gutes Weizenbrod ........... ........... — 6,-38 
1, Rinbfleiſch............................ — 6, — 8 
1 ,„ Hammelfleiſch .......................... — 9,—- 2 
1 „ Schweinefleiſch.......................... — 3, — 4 
rein: ſchwutzig: 
I100, Schafwolle ............................ 8 —, 4 — 
Met. Baumwollzeug, — Breite 15 
eſte Sorte ... O8 Mei 18 
1 , orbin. Kaſimir, Canbesprobult.) 1 
IM , 1 Maaß v. 
aaß (inländ.) Branntwein aus Zuckerrohr.. — 25 Mezito faßt 
l ,„ » » Agave ..... — 25 1 PfO.Waff. 
100 Bfb. HSolzlohle..........urcnsonnennnunenorene — 5 
100 , Holy, mitteltroden ...................... — 2 
1 wollene Dede, orbinaired Gewebe ............ l— 
1 ordinairer Strohhut ......................... — 25 
1 Paar ordinaire Männerſchuhe ............... 1 — 
ll, » Frauenſchuhe ................ — 36 
DOrbinaire Töpferwaare, das Groß fortirt......... 3 4 


Man wirb bemerfen, daß es fi in biefer Cifte nur um bie aller- 
gewöhnlichſten Nahrungsbebürfniffe und Kleibungsftoffe handelt, das 
Einzige, was biefed Land bisher zu probugiren im Stande geweſen ift. 
Alles, was zu einem etwas höheren Komfort des Lebens gehört, nament- 
lih feinere Kleibungsftoffe, Kurzwaaren, Porzellan, dann alle Beräth- 
[haften für den Haushalt und die Induftrie 2c., wird von Europa 
hierher importirt und muß mit baarem Gelbe, in Form von Münzen, 
Barren ober reihen Erzen, bezahlt werben. 

Der allein für Europa wichtige Handel mit ben Waaren ber letzteren 
Kategorien ift im Staate Ouanajuato, fowie fa in ganz Mexiko, in 
Deutfhen Händen. Namentlih ift dies vom Großhandel zu fagen, ba 
faft alle Waaren von Hamburg und Bremen kommen. Im Detailgefchäft 
findet man einige Franzoſen und Spanier thätig. 

Sämmtlide für den Staat Ouanajuato beftimmte Europäifche Waaren 
werben nach ben Mexikaniſchen Häfen Veracruz, Tampico ober Matamoras, 
im Golf von Mexiko, oder nah Manzanillo (Colima) an ber Sübfee 
verſchifft. 

Die Eingangszölle für faſt ale Waaren find in ber Mexikaniſchen 
Republik belanntlich fehr bebeutend. Bei Verfendung ind Innere bes 
Landes gehen bie Waaren mit einem Geleitfchein (guia) über die im 
Safen bezahlten Eingangszölle, und erleiden dann in ben einzelnen Staaten 
der Republif, an bem Beftimmungsorte berfelben, eine neue Auflage, bie 
alcabala, welche in die Kaffe bes Einzelftaates fließt. Das Maof biefer 
Befteuerung ift jedem Sonberftaate überlaffen; in Guanajuato beträgt 
biefelbe 6% pCt. des in Veracruz erlegten Eingangszolles. Endlich forbert 
die Munizipalität des Orts, wo die Waaren definitiv fonfumirt werben, 
noch eine Fleine Abgabe, welche urfprünglih zur Erhaltung ber Wege 
beftimmt war. Diefe Abgabe ift an ben einzelnen Pläben von fehr ver 
fhiebener Höhe. . 

Sämmtlide für das Innere bed Landes beftimmte Waaren werben 
nit direkt verladen, fondern es haben ſich gewiſſe Stapelpläge auf dem 
Wege etablint, auf welchem biefelben vom Hafen aus zunähft verfanbt 
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werben... So ift z. 8. bie Stadt Megiko ein folder Plaz für ben Hafen 
von Veraeruz, bie Stabt San Luis Potoft für ben Hafen von Tampico, 
Solima und Guabalajara für ben Hafen von Manzanillo. Die Kaufleute 
bes Innern haben beshalb zweierlei Koften für ihre Waaren zu tragen: 
die Rommiffion für Ausſchiffung, Empfang x. ber Waaren im Hafen, 
und dann noch bie Fracht berfelben von obengenannten Stapelplägen an 
ihren Beftimmungsort. rftere beträgt burdgängig 2 Prozent von ber 
Summe ber Europäifhen Faktura, Iektere 1 Defo bis 1 Defo 50 Cts. 
für jeben Ballen von ca. 150 Pfb. Gewicht und mehr. " 

Die Frachten in Mexiko find befanntlih enorm theuer und fehr 
variabel in den verfchiebenen Jahreszeiten. Sie betragen in ber Regen- 
zeit das Doppelte und Dreifache bes in ber Trodengeit herrſchenden Satzes, 
ein Beweis für ben klaͤglichen Zuftanb ber Wege. 

Veracruz iſt ber einzige Hafen, von welchem Gegenflände von über 
34 Etr. Gewicht ind Innere gelangen lünnen, ba eine Eifenbahn biß nad 
Merite und von bort ein für ſchwere Karren paſſirbarer Weg ins “Innere 
führt. Im November 1874 iſt eine Eifenbahn von ber Hauptftabt Mexiko 
nad Leon im Staate Guanajuato in Kontrakt gegeben worden. Von 
Tampico und Manzanillo aus führen nur für Maulthiere geeignete Wege 
anf das Megilanifche Hocplateau, meift durch Bde Gegenden, in welchen 
die Waaren vielerlei. Eventnalitäten ausgefeht find, weshalb auch biefe 
Hafenpläpe gegen ben Hafen von Veracruz immer mehr zuräüdgehen. 
Falls die Megitonifche Megierung bie neue Wahrfirafie von Tampico nad) 
QDueretaro fertig bringen wird, ift Tampico ber natürliche Hafen für alle 
Staaten bed Innern von Mexiko. Es ſcheint jedoh fehr langſam mit 
diefem Bau zu geben. 

Die Eiſenbahnfracht von Veraeruz nah Mexiko beträgt gegenwärtig 
62% Cts. für je 25 Pfb.. Gewicht. Die Karrenfraht von Mexiko nad 
Guanajuate in ber Trodenzeit iſt 364 Ets., dagegen fteigt biefelbe in ber 
Regenzeit oft auf 1 Pefo 50 Es. für je 25 Pfb. Die fämmtliden 
Frachneſten für ben Staat Buanajuato von Veracruz aus betragen alfo 
in ber Trodenzeit 1 Pefo, in ber Regenzeit bis 2 Peſos für 25 ober 
4 Defos und refp. 8 Pefos pr. Etr. von 100 Pfd. Kür eine Diftanz 
von ca. 220 Leguas, alfo etwa 900 Kilometer, find biefe Preife fehr 
ſtark. Nah Bollendung ber Eifenbahn von Mexiko nach Leon werben 
fi dieſe Koften ermäßigen und beſonders gleihförmiger flellen. 

Der Geſammtwerth ber von Europa importirten und im Staate 
Guauajuato fonfumirten Waaren beträgt jedes Jahr ungefähr 4 Mil. 
Defos. 

Nach ungefährer Schägung verteilt fi biefe Summe folgenber- 
maßen: 


Baummwollftoffe aller Art ... .......... 2,500,000 Peſos. 
Drbiniaire Wollſtoffe und Seibenfloffe ....- 500,000  „ 
Eifenwaoren, Kurzwaaren 2. .......... 800,000 , 
Euzusgegenftänte, Möbel x. ........ 02. 200000 5 
Quelfilber .........-.--2Heereroneone or. DO0O000 5 
Zufanımen ..... 4,000,000 Peſos. 


Für den Deutfchen Handel find bie erften 3 Nummern am widtig- 
ſten und einer fpezlelleren Betrachtung werth, weshalb ein näheres Ein. 
gehen auf biefelben gerechtfertigt erfcheint, um fo mehr, als die bei- 
zubringenben Daten für den Deutfchen Sanbel In ganz Mexiko maßgebend 
feirz tönnen. 

Die bier nicht in Betracht gezogenen Stoffe, wie z. B. Ceinenwaaren, 
fo auch Seidenftoffe, werben von einem nur fehr geringen Theife bes 
Mezitanifhen Publikums in ben Städten gebrandt und können bei einer 
allgemeinen Betrachtung nit in Anſchlag kommen. 

Was ben für Mexiko fo fehr ins Gewicht fallenden Handel mit 
Baumuwollwaaren anbelangt, fo ift für Deutfche Jntereſſen darüber 
Folgendes zu fagen: 

Der Handel mit Kattunen und weißen Baumwollzeugen war bie 

ren. Handels⸗Archiv 1875. I. 
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zur Zeit ber Franzoͤſiſchen Intervention in Mexiko (1864) faft ganz in 
den Händen Englifher Gefhäftshäufer, welche über fehr bebeutenbes 
Kapital verfügten und außerdem durch ihre gute biplamatifhe Vertretung 
in biefem Lanbe einen bedeutenden Einfluß ausübten. Nach dem Sturze 
bes Raiferreihs und ber Wieberberftelung ber Republik find bie Ver⸗ 
bindungen Englands mit Mexiko nicht wieber erneuert worden, was das 
Zurückziehen vieler Englifcher Gefhäftshäufer zur folge hatte, während 
feit jener Epoche ſich fehr viele neue Deutfche Häufer etablirten. Lehtere 
haben nun das Land mit billigen bunten Baummolftoffen, welche hier 
Berliner und Elberfelder Kattune genannt werben, überſchwemmt und 
zum größten Theile Die ähnliche Englifhe Waare verbrängt, welche früher 
von Mancheſter bezogen wurbe. 

Das Mexikaniſche Publitum Hat im Allgemeinen Vorliebe für Fran⸗ 
zoͤſiſchen Styl und fordert dabei bie Billigfeit ber Englifhen Stoffe. 
Man fheint Dies in Deutfhland ſehr gut verftanden zu haben unb ſchickt 
biefe Waare nad Franzoſiſcher Art aufgemacht, welche viel wohlfeiler 
einftebt, als bie feine Elfäffer Waare. 

Das Gefagte gilt für den Konfum in ben Städten und ben anderen 
größeren Ortfhaften, während bie Leute auf bem flachen Lande immer noch bie 
alten gewohnten farben ber Manchefterftoffe vorziehen und daher mehr 
Englifhe als Deutfche fog. Prints gebrauchen. Alle biefigen Kaufleute 
fommen jebod darin überein, daß bie fogenannten Eiberfelder Kleibungs- 
ftoffe nad und nad) alle ähnliche Waare vom Markte verdrängen; man 
lobt fehr die Mannigfaltigkeit ber Mufter und die Mühe, welche man ſich 
mit ber Produzirung in gänzlich verändertem Unfehen bes billigen Baum- 
mollftoffes gegeben bat, ohne daß baburd bad Gewebe ſelbſt verrheuert 
wird. Deshalb vermehrt fih ber Konſum fortwährend, fo daß felbft 
wirklich gute und feine Franzoͤſiſche Waare nicht mehr anzubringen ift. 

Dahingegen find in Weißwaaren bie Engländer noch immer ben 
Deutſchen vorauf. jene haben ebenfalls, um bem biefigen Geſchmack 
Rechnung zu tragen, ihre Englifhen Marten mit Franzoöſiſchen Auffchrif- 
ten vertaufcht und fie madjen ihre Waare auf Elfäffiihe Manier (Mühl⸗ 
haufen) auf, fo daß z. B. Eifäffer Mabapolam faft gar nicht hierher 
kommt, ba das wohlfeilere Englifhe Fabrikat dem PBublitum mit Fran⸗ 
zöfifher Marke präfentirt wird. 

Der größte Theil ber bier zu Lande konſumirten Wollftoffe if 
Franzoſiſchen Urſprungs. Sämmtliche Englifhe Fabrikate diefer Art find 
zu theuer, namentlih bie feineren Stoffe, wie Eafimir, während bie 
Deutfhen Stoffe noch immer ben großen fehler haben, zu ſtark einzu⸗ 
laufen. Diefer fo fehr in die Augen fallende Nachtheil ift es, welcher 
dad Deutfche Fabrikat nicht gegen das Franzöſiſche, obgleich theuere, auf 
fommen läßt. 

In Eafimir fängt Mexiko felbft an, bei fi bem Auslande Konkurrenz 
ju machen, da in verfchiedenen Theilen bes Landes Fabrlken bavon angelegt 
find. Die Qualität ded Mexikaniſchen Probufts ift nicht fo ſchlecht, als 
man bei ben hiefigen primitiven Arbeitskräften unb Material wohl vor 
ausfehen konnte, bagegen läßt das Aeußere bes Fabrikats viel zu wünfchen 
übrig, weil man nicht bie feinen Jarbennüancen bervorbringen und aus 
3 ober 4 Farbenkonſtellationen nicht herauskommen fann. 

Sämmtlihe Eifen- und Kurzwaaren werben vorzugdweife aus 
Deutfhland Hierher importirt; Weſtphalen und Rheinland find bie 
Bezugsquellen, welde die Engliſchen Fabrikate größtentheild verbrängt 
haben. Viele Deutfhe Waare trägt jedoch voch Englifhe Morten. 

Luxusdartikel kommen zumeift aus Paris, ba in dieſen Sachen ber 
Geſchmack hier zu Lande ganz Yranzöfifch if. 

Die Duedfilber- Jmportation fommt zur Hälfte von Spanien 
und Ealifornien. Das Spanifche Quedfilber wird gänzlid via London 
bezogen. 

Um obengenannte Europäifche Waaren zu bezahlen, beſitzt ber 
Staat Guanajuato nur feine Silber Probuftion, da bie Erzeugnifie 
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ber Landwirthſchaft zu weit von ber Küſte entfernt liegen, um fie zum 
Export verwenden zu koͤnnen. Es bleibt gegenwärtig nichts anderes 
übrig, als baares Gelb zu fenben. 

Was nun bie Gelbfenbungen nad Veractuz unb nad) Europa 
anbetrifft, fo ijt e8 in einem fo unficheren Lande wie Mexiko nicht moͤg⸗ 
Lich, felbft Eeinere Summen ohne Eskorten nad ben Häfen zu bringen, 
und deshalb hat man pericbifch durchziehende Convois etablirt, welche 
von Abtheilungen von Soldaten begleitet werben. Gewöhnlich geht ein 
folder Convoi ale 4 Monate von Guanajuato nad Mexiko, und zwar 
zu Anfang Januar, Anfang Mai und Anfang Eeptember. Die jedes— 
malige Sendung von Guanajuato beträgt ca. 1,200,000 Peſos, etwa % 
biefer Summe in gemüngten Mexikaniſchen Pefos, der Reft in Golb. 

Ebenfo wie ber Eingang fremder Waaren ſtark beſteuert ift, find 
audy dem aus dem Lanbe gehenden Gelde bedeutende Auflagen aufge- 
bürdet. DieKoften einer Gelbfenbung von Guanajuato nad 
London iluftrirt am beften ein Xeifpiel einer wirklid ausgeführten 
Operation: 

Man fanbte von Guanajuato nad Veracruz 
per Convoi die Summe von........::0en0nense+ 2400 Peſos — Ets. 

Frachtkoſten bis nah Veracruz, 1 pEt........ 24 


3 — 9 
Extraktionszoll aus dem Staate Guanajuato, 
13 pCt. ............................... 30, —, 
Ausfuhrzoͤlle aus der Republik auf 2329 Defos, 
welhe an Borb des Dampfers gebradjt 
wurden, 5 pCt. ........................ 16 „ 5, 
Emballage, $ p. Mille .............. ......4. 1, 2%, 


2571 Defos 65 Cts. 
Roften in Veracruz von den 2329 Pefos, 


welche verſchifft wurden: 


Verſchiffungskoſten, $ PCt..................... 2, 91, 
Kommiſſion, F PCt........................... 5, 2, 
Emballage, Stempelpapier a. ................. 3 _ 


v 


— — — u 
2583 Peſos 38 Cts. 


Es betrugen alſo die Koſten bis an Bord des Dampfers 7,604 pCt. 
Dieſe Rimeſſe wurde in London verkauft. 
Die 2329 Peſos wogen 2026 Engl. Unzen und wurden zu 56% Pee- 
per Unze verrechnet. Pfd. St. Sh. Pee. 





Die Summe war alfo wertd. ................. 479 1 3 
Koſten in London: Pfd. St. Sh. Dee. 
Seeverſicherung .............. 2 25 
Stempel ..................... — 1 6 
Seefracht .................... 2 7 11 
Säcke und kleinere Koften..... — 5 — 
Courtage, 3 pCt. ............ — 12 — 
Kommiſſion, % pEt. .......... 2 7 — 
86 9 
2329 Peſos ergaben alfo in Ponbon ......-....0... 470 14 6 


1 Megilan. Pefo kam demnad zu 43,34% Engl. Pee. aus. 

Warum die enormen Gelbfummen aus Mexiko, woher boch jährlich 
wenigftens 15 Mill. Peſos in gemünztem Gelbe nad) London gefandt 
werben, gerade nad London gehen, während doch ber größte Theil 
biefer Summe ohne Zweifel die Bezahlung Deutfher Waare ift, fteht 
dahin. Die Englifhe Bank fauft alles jenes Gelb auf und ber größte 
Theil beffelben geht nad Ehina, wo man befanntfich bisher fein anderes 
Geld als Mexikaniſche und Spaniſche Thaler will. Könnten nicht bei 
ben wacfenten internationalen Beziehungen zwifchen Deutſchland unb 
Ehina bie hiefigen Deutfhen Kaufleute Ihr Geld über das Mutterland nad) 
China gehen laffen, wenn fie es nicht auf bem kürzeren biveften Wege 
bahin ſenden können, und muß gerabe ein Englifches Banfinflitut bie 
Proviſion für bie Vermittelung beziehen? 








Wie wir gefehen haben, find es meift Deutfche Waaren, welde 
im Staate Quanajuato fonfumirt werben, und es ift wohl in ber ganzen 
Megilaniichen Republik baffelbe der Fall. Man barf annehmen, daß in 
biefem Lande wenigitens für 10 bis 12 Millionen Pefos Deutfhe Waate 
jedes Jahr verkauft wird, wenn nicht. noch mehr. Diefe Summe ift 


zwar im Bergleih zum Umfchlage Deutſchlands mit anderen Lüntern 


nicht ſehr Gebeutend, aber ber Umftand, bag alles nad Mexiko Verkaufte 
in burten Thalern bezahlt wird, Legt biefem Verkehre doch eine gewiſſe 
Wichtigkeit bei, welche nicht zu verkennen ij. Mit jedem jahre mehren 
fi die Deutfhen Gefhäftshäufer im ganzen Lande, fo daß der Große. 
handel wohl als von Deutfhen monopolifirt betrachtet werden kann. 

Hür den Handel mit Mexiko wird jebenfals bie nächſte Welt- 
ausftellung in Philadelphia von bedeutender Wichtigkeit fein. 
Diefelbe wird von Mexiko aus, ber Leichtigkeit der Neife auf ben Ame⸗ 
titanifhen Boftbampfern mwegeu, jedenfalls viel ftärler befucht werben, 
al8 irgend eine der früheren Ausftellungen in Europa. 

Es wirb natürlich in erfter Linie von den großen Geſchäftshäuſern 
in Hamburg und Bremen zu erwägen fein, ob es angemefjen ift, ihrer. 
feit8 eine geeignete Perfönlichkeit auf biefe Ausftellung zu fchiden, um 
über biefelbe einen in Spanifcher Sprache abgefaßten Bericht im Juter⸗ 
effe bes Deutfchen Handels mit Mexiko zu ertheilen. Jedenfalls wirb 
dieſe Ausſtellung das befle Mittel feln, bie Deutfche Produktion in den 
Augen Mexikos und Sübamerifad auf eine würbige Weife zur Geltung 
zu bringen. 


Grofſibritannien. 


Mineraliſche Produktion und Steinkohlenverbrauch 
Großbritanniens im Jahre 1873. 
Nah deu Zuſammenſtellungen bes Bergwerks⸗UArchivars Robert Hunt 
theilt bie Timed in Nr. 28,172 bie nachſtehende Ueberfiht über bie 


Mineralproduktion des Vereinigten Königreichs im Jahre 1873 mit. 
Es wurde produzirt: 


Wertb: 
Tonnen Ctr. Pfd. Stel. 
Steinkohle..................... 127,016,747°_ — 47,631,280 
Eiſenerz...................... . 1557749 — 7,573,676 
Kupfererz .................... 80,188 10 342,708 
Zinnerz ·............ ..... ... 14,834 17 1,056,835 
Bleierz ....................... 73,500 10 1,131,907 
Sinkerg ....................... 15,969 — 61,166 
Eiſenkies (Pyrit)............... 58,924 3 35,485 
Arſenik ....................... 5448 17 22,854 
Wismuth ..................... 1 4 68 
Kobalt........................ — 6 12 
Manganerz .................... 8,671 6 57,766 
Oker und Umbra............... 6,368 8 5,410 
Wolfram ..................... 49 19 526 
Thonerbe, feine und feuerfeſte, und 
Schieferthon (nad) Schaͤtzung). 1,785,000 — 656,300 
Salz .......................... 1,785,000 — 892,500 
Schwerfpath ................. 10,269 11 7,993 
andere erbige Mineralien (ber 
Schätzung nad) ............. _ — 3,000 


Befammtwerth ber im Vereinigten 
Königreid) in 1873 gewonnenen 


Mineralien ................. — — 59,479,486 
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Diefer Geſammtwerth überfchreitet denjenigen ber entfprechenden | und mithin 660,000 Pfb. Stel. weniger ald im vorhergegangenen Jahr 
Produktion im jahre 1872 um mehr als eine halbe Million Dfd. Sterl. | nach ber Aufftellung für dieſes letztere. 


Hunts Aufftelung für 1872 wies eine Produktion nad) von: Hunt addirt zu jenem Werthertrage bes 
Tonnen Pb. Stel. Jahres 1873 von........................... 21,409,878 Pfb. Eterl. 
Steinkohle .................. 123,497 316 Werth 46,311,143 als ben Wertb ber gewonnenen Steinkohle 
Eifenerz.............. ...... 16,584,857 „ 77:14,874 (fe oben)... ..uenensoneuoenonnnnnnenernen .  47,631,280 ’ 
Thonarten nur ............. 1,200,000 » 450,000 unb als den Werth der Produktion an Salz, 
Salz nur ·.................. 1309, 198 654,748 Erden und anderen Mineralien............ 1,681,834 » 
Bei Zinnerz zeigt die Ausbeute im Jahre 1873 einen Rüdgang im | und findet als Werthergebniß der min, 
Werthe von faft 200,000 Pfd. Sterl. Geſammtproduktion...................... 70,722,992 Pfb. Sterl., 


Der Bericht. über bie Bewegung ber Engliſchen Kohle auf Eifen- | ſonach 529,576 Pfd. Sterl. mehr als im Jahre 1872 nad) feiner dama⸗ 
bahnen, Kanälen unb zur See zeigt einen Zuwachs von 4,355,076 Ton. igen Aufftelung. Dieſer Zuwachs ift allein ber Steinkohle zu banfen. 


in 1873 über das vorhergegangene jahr, welcher gänzlicd auf ben Eifen- 
babn- unb Kanaltransport trifft, während bie Kohlenverſendungen zur 
See eine Abnahme aufmeifen. 

Hunt giebt folgende Aufftelung über bie Verwendung der in 1873 
im Vereinigten Koͤnigreiche gewonnenen Steinkohle: 


Ausfuhr nach fremden Ländern................ 12,712,222 Ton,, 
b. i. 597,860 Ton. weniger als in 1872. 
Verbrauch auf Eifenbahnen......ou.-...--00000 3,790,000 , 
d. i. 128,850 Ton. mehr als in 1872, 
Verbrauch in ber Eifenfabrifation ............. 35,119,709 „ 
(eine beträchtliche Abnahme). 
Verbraud) zur Schmelzung anderer Metalle..... 763,607 , 
in Bergwerlen und KRohlengruben . ...........- 9,500,000 „ 
in ber Dampfſchifffahrt ..................... 3,650,000 , 
zur Dampflraft in Fabriken .................. 27,550,000 , 
zur Lenchtgasbereitung......................... 6,560,000 , 
in Waflerwerken ........................... 650,000 5 
in Steingutfabrifen, Glashütten, Ziegel-, Kalt 
und Eementbrennereim ....-ereereerenanenen 3,450,000 , 
in chemifchen Fabriken und Fabriken jeber anderen 
Art ........................................ 3,217,229 , 
im Hausgebrauch.............................. 20,050,000 


Bel Oelegenbeit ber Feſtſtellung des zur Erzeugung ber Dampftraft 
in Fabriken verwendeten Quantums Steinkohle wirb bie annähernde Zahl 
ber im Bereinigten KRönigreid in Thätigkeit befindlichen Etabliffements 
jener Urt wie folgt angegeben: 

Fabriken in Baumwolle 2500 mit 34,000,000 Teinipindeln und 
450,000 Kraftftühlen; 

Fabriken in Leinen 500 mit 1,500,000 Feinſpindeln und 32,500 
Kraftftühlen ; 

Fabriken in Hauf / Jute unb Shobby 220 mit 150,000 Feinfpinbeln 
und 700 Kraftſtühlen; 

Fabriken in Seide 700 mit 750,000 Feinſpindeln und 10,000 Kraft. 
fühlen; 

Fabriken in Wolle: Streihgarn 220 (Spinnereien) mit 2,500,000 
Feinfpindeln, Kammgarn und Erzeugniffe barans 650 mit 1,750,000 
Teinfpindeln und 56,000 Kraftflählen. 

Die Ausbeute an Metallen in 1873 aus ben oben aufgezählten Erzen 


war folgenbe: Werth: 
Tonnen Pfb. Stel. 
Robeifen..........00.. ........... 6,566,451 18,057,739 
Dinn..-.-onuennonscnene ........ 9,972 1,329,766 
Kupfer .....0..... .............. 5,240 \ 502,822 
1 21 .............. ............. 54,235 1,263,375 
Silber .................... Unzen 537,707 131,077 
dint .ooocusesenenonnonenennenune 4,471 120,099 
andere Metalle (nah Schähung).. — 5,000 


zuſammen an Werth..... — 21,409,878 


NRußland. 


Narvas Handel mit dem Auslande im Jahre 1874. 


Import. 

Artikel. Quantität. Werth. 
S.Rbl. 
Salz ........ ........... ........... 601,631 Pud, 60,163 
Heringe ........................... 12,980 Tonnen, 129,975 
Baumwolle ....................... 225,760 Pub, 2,564,500 
Wolle.. ........... glE , 4,000 
Steintoßlen und Rats . ............ 146,6000, 24,000 
Cement unb feuerfefter Lehm ...... . 14518 , 6,430 
Diegelſteine....................... 50,400 Stüd, 1,325 
Del und Thran ...... ............. 5,420 Pud, 48,800 
Meine unb Porter................. 350 , 2,525 
Detroleum ......................... 1200 , 24,000 
Soda, Chlorkali, Ehlorkalt.......... 5,99 , 8,175 
Maſchinen ...... Bonsnensnnuunsannne 23053 „ 97,420 

Meſſing⸗, Stahl, Eifen- unb Bled, 
waaren....- ............ ......... 17,180, 24,400 
Leber unb Lederwaaren ........... 214 , 4,588 
Dynamit ............ ...... 324 , 7,000 
Seiden⸗, Tuch⸗ und Wollwaaren.. 20 , 1,450 
Diverfe Waaren..oscuanoonenerencen — 2,544 

Export. 
Flachs ............... .... ......... 205,068 Dub, 821,150 
Heede ............... ........... ... 3021 , 6,660 
Reinfaat...-nernsonseoneen: ....... 8,762 Ifchetw., 89,943 
Weizen ............... ............ 946, 11,588 
Roggen ................ 30,980 . 279,902 
Gerfleoosuuonrernenenunennnernnenen 25,905 » 201,945 
Knochen ............... ............ 31,479 Pub, 21,200 
Ballen. ..ouur---ennnnonnereee ..... 67,217 Gtüd, 128,625 
Spatzen ..................... ..... 890,989 „ 11,870 
Planken unb Bretter...... ......... 511,542 „ 361,592 
Flachögefpinnft-Enden und Lumpen.. 2,840 Bub, 1,700 
Matten ................... nennen . 10,793 Stüd, 1,619 
Diverfe Waaren.................. — 528 
— 1,938,322 
Relapitulation. 
Import ............... 3,021,295 S.⸗Rbl. 
Export — —— — 1,938,322 » 
Im Banzen..... 4,959,817 S..Rbl. 


Der Import aus Deutfhlanb betrug: 


Artikel. Quantität. Merth. 
S.⸗Rbl. 

Baumwolle ......... 19,550 Bub, 242,000 
Wolle .P............. 98 „, 14,000 
Maſchinen «.......--. 8800 , 30,000 
Dynamit .......... .. 524 , 7,000 
Petroleum ........... 16,800 , 34,000 


Hering ... ..........* 864 Tonnen 10,000 
' — 337,000 
Diefe Einfuhr brachten 7 Deutfhe Schiffe, 1 Ruſſiſches Schiff 
(14,950 Dub Baumwolle) und 1 Hollaͤndiſches Schiff (4800 Pub Petro- 
leum). 5 Dänifhe Schiffe kamen aus Deutfchland in Ballaft. 
Der Ezport nad Deutfchland betrug: 


Artikel. Quantität. Werth. 
S.⸗Rbl. 
Flachs.. ............ 24,600 Dub, 125,000 
Dielen... - .......... 130,000 Stüd, 50,000 
Ballen. ...-ouen00... 1,150 » 3,500 
— 178,500 
Diefe Ausfuhr beforgten ausſchließlich Deutſche Schiffe. 
Relapitulation. 
Import aus Deutfhland........ 337,000 S.Rbl. 
Export nach Deutfchland ........ 178,500 „, 
Sufammen...... 515,500 S-Rbl. 


Ungelommene Schiffe 
62 Norwegiſche Schiffe, enthaltend 6,882 Taften, 


56 Deutfche » » 3,642 „ 
485 HSolmtifde , 650 5, 
29 Dänifche » » 1,864 „ 
18 Englifche » » 2,720 , 
7 Ruſſiſche > 988 N) 
7 Branzöfife > » 588 , 
3 Shweifde „ » 457 , 
1 Umeritanifhes Shif, „ 378 ,. 


231 Schiffe, enthaltend 24,049 Laften, 
2 überwinterten von 1873, 


233 Schiffe. 
Bon biefen verließen ben Narva-Hafen: 
mit Labung ......................... 227 Schiffe, 
,„ Ballaft ........ ......... er 33 
zum Ueberwintern verblieb ....-....... 1 Sıiff, 
geſtraubet und ald Wrad verkauft ....- 2 Schiffe, 


233 Schiffe 

Von ben 56 Deutſchen Schiffen waren 52 Preußifche (37 ber 
Drouinz Hannover, 12 ber Provinz Schleswig-Holftein, 3 ber Provinz 
Preußen angehörig), 4 Bremer. 

Die Narva-Mhebe wurde am 1./13. April, ber Narova- Klug am 
27. März (8. April) frei von Eis; ber Fluß fror am 7. / 19. November zu. 

Das erfte Schiff traf am 13./25. April bier ein, das letzte Schiff 
verließ ben Narva-Hafen am 2./14. November. 
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Das Deutfhe Barkſchiff „Energie“, Kapt, G. 5. €. Horn, aus 
New-DOrleand fommend, mit 2027 Ballen Baummolle an Bord, firanbete 
bei ftarfem NRorbweft-Winde unweit bed Gafens ; bie Cabung wurde ge- 
borgen, das Schiff fondemnirt und in dffentliher Auktion verkauft. — 
Das Deutſche Schiff „Ebengzger*, Kapt. 5. Grafmeyer, aus Brake kom⸗ 
mend, mit 500 Fäſſern Petroleum an Borb, firanbete, fonnte jeboch bald 
wieder abgebracht werben, fo daß Labung und Schiff ohne erheblichen 
Schaben in ben Hafen gebradt wurben. 

Im Narva-Hafen befinden ſich zwei Rettungsboote, welde unter 
bem Oberbefehl bes Biefigen Lootſen⸗Kommandeurs ftehen und mit deren 
Verwaltung eine von ber Raufmannfchaft gewählte Kommiſſion betraut ift. 


Induſtrie. 
In der Nähe der Stadt Narva befinden ſich folgende Fabriken: 
- D) Die Baumwollen⸗Spinnerei und Weberei der Krähnholm-Mann- 
faftur, einer Aftiengefelfchaft gehörig, wirb mit Mafferfraft getrieben, 
befhäftigt 5000 Wrbeiter und probuzirt mit 243,000 Spindeln und 
1660 medanifchen Webftühlen 267,000 Pub Gefpinnft und 25 Millionen 


Arſchin Metkal im Werthe von ca, 8 Mil, S.Rbol. 


2) Die Tuchfabrik bes Herrn Baron U. v. Stieglig wirb mit Waffer- 
kraft getrieben, beſchaͤftigt 1200 Urbeiter und produzirt ca. 11,000 Stüd 
Tuch, im Werthe von ca. 1,400,000 S.⸗Rbl. ' 

3) Die Flachsſpinnerei und Weberei ber Herren Baron A. L. v. Stieglit 
u. Komp. wirb mit Waſſerkraft getrieben, befchäftigt 800 Urbeiter und 
produziert ca. 50,000 Stüd Segel- und Raventud, im Werthe von 
ca. 600,000 © :Rbl. 

4) Drei Sägemühlen bed hiefigen Handlungshauſes D. Zinovieff 
u. Komp. werben mit Dampffraft getrieben, befchäftigen 130 Mrbeiter 
und zerfägen ca. 300,000 Balken im Werthe von ca. 200,000 S.⸗Rbl. 

5) Eine Sägemühle bes Kaufmanns U, Kotfchnew wird mit Dampf: 
kraft getrieben, befchäftigt bis 40 Arbeiter und zerfägt ca. 40,000 Balken 
im Werthe von ca. 28,000 S.Rbl. 

6) Die Eifengießerei und Mafchinenfabrik befchäftigt bis SO Arbeiter 
und verarbeitet ca. 25,000 Bub Gußeifen im Werthe von ca. 50,000 S. Rbl. 

7) Zwei Mahlmühlen werben mit Dampflraft getrieben. 


Mittheilungen. 


Montevideo, Während bed Jahres 1873 mutbe ber biefige Hafen 
von 89 Deutfhen Schiffen befucht. 


| — — — — — — — — — ——— — — — — — ——— —— — — 


Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungstath. 
Gedruckt in ber Koniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Italien. 


Verbot der Einfuhr von Rindvieh und Schafen aus 
Oeſterreich Ungarn. 
(Gazzetta uffieiale 1874, No. 309.) 

Ein Minifterialbefret vom 24. Dezember 1874 verorbnet, 
da amtlichen Nachrichten zufolge bie Rinderpeft im Defterreichifh- 
Ungarifchen Gebiete fi neuerbings weiter verbreitet habe, das 
Nachfolgende: 

Art. 1. Die Einfuhr des Rind- und Schafviehes und über 
Haupt aller Wieberfäuer, ber frifhen und ber nicht gegerbten 
trodenen Häute, der tohen Wolle, ber Hörner, ber Rlauen, Kno- 
chen und anderen frifhen und trodenen Ubgänge ber genannten 
Thiere, welde auf dem Land» oder Seewege aus bem Deflerteichifch" 
Ungariſchen Gebiete kommen und bemfelben entftammen, ift ver 
boten. 

Art. 2. Mit Veröffentlihung bed gegenwärtigen Erlaſſes 
find ale Verfügungen in Betreff des Auftretens ber Rinderpeft in 
Defterrei- Ungarn, welde den in dieſem Exlaß enthaltenen zumiber 
oder abweihend von benfelben Lauten, widerrufen. 

Art. 3. Die Präfelten der an das Oeſterteichiſch -Ungariſche 
Gebiet grenzenden Provinzen unb bie Präfelten ber Seeprovinzen 

Preuß. Handels-Urhiv 1875. L 





find, ein jeder fomeit ed ihu angeht, mit ber Ausführung bes 
gegenwärtigen Erlaffed: beauftragt. 


Defterreich Ungarn. 


Verbot der Einfuhr von Reben nad) den Ländern ber 
Ungariſchen Krone. 
(Austria 1875, No. 2.) 

Fu Folge der Ausbreitung der Phylloxera vastatrix (Wur - 
zellaus) in Slofterneuburg und der dadurch erhöhten Gefahr einer 
Einfchleppung diefes Infetts Hat ſich das König. Ungariſche Mi- 
nifterium für Ackerbau, Induftrie und Handel veranlaßt gefunden, 
bie Einfuhr von Reben überhaupt, und zwar ſowohl von bemur- 
zeiten, als von Stedlingen, nit nur aus bem Uußlande, fondern 
aud aus den im Reichsrathe vertretenen Ländern, ferner aus 
Kroatien und Slavonien um fo mehr zu verbieten, als bisher weber 
buch bie Erfahrung, noch durch Sachtundige die Unmöglichteit 
der Einfhleppung ber Phylloxera mittelft Stedlinge erwieſen 
wurde. Außerdem ift an fämmtlihe Tramsportanftalten bie Wei- 
fung ergangen, mit Rebenlaub verpadte Gegenftände zur Weitere 
beförberung nicht anzunehmen. 
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Portugal. 
Abanderungen im Solltarif. 
(Annales du commerce axterieur, Dee. 1874, No. 1985.) 


1. Korkholz. 


Durch Geſetz vom 14. Mai 1872 ift die Abgabe won Kork ⸗ 
Holz fremden Urſprungs bei ber Einfuhr in das feftlänbijche König. 
reich und die anliegenden Inſeln auf 400 Reis für 100 Kilogramm, 
die Ausgangsabgabe von Korkholz einheimifchen Urfprungs auf 
200 Reis für 100 Kilogr. feftgefeht. 


2. Zuder, Eifenbabnmaterial, Faßdauben und Reifen 
und Spanifhes Getreibe. 


Ein Gefep vom 9. April 1874 verfügt: 
Art. 1. Die dur das Gefeß vom 17. Dezember 1870?) 


* eingeführten drei verfchiebenen Zollſätze auf rohen Yuder werben 


in eine einzige Zollabgabe von 80 Reis für das Kilogramm ver⸗ 
ſchmolzen. 
Art. 2. Das feſte und rollende Material zum Zwecke des 


Betriebes der Eifenbahnen jebes Syſtems zahlt einen Werthzoll 
von 5 pt. 


Urt. 3. Der Zoll auf die hölzernen uub eifernen Faßdauben 
und Weifen wirb auf 3 pEt. vom Wertbe herabgefeht. 


Urt. 4. Aus Spanien eingeführte und zum Berbraud) ab» 
gefertigtes Getreide in Körnern und in gemahlenem Zuſtande zahlt 
die durch bie Dektete vom 11. April 1865?) und 28. März 1870°) 
für das zur See eingeführte Getreide feftgefehten Abgaben. 

Einziger Paragraph. Der burh das Dekret vom 
28. März 1870 eingeführte Yufhlag von 400 Weis für jede 
100 Silogramn Weizenmehl bildet eine Einnahme des Staats⸗ 
ſchatzes. 


Urt. 5. Das im Laufe eines Jahres vom Tage ber Ber- 
Öffentlihung des gegenwärtigen Gefehed an für Rechnung der 
zum Bau von gewöhnlichen Eifenbahnen oder von foldhen bes 
Anmlerikaniſchen Syftems, ohne Unterftäpung der Regierung geſetzlich 
ermädtigten Privatgefellfhaften eingeführte fefte und rollende Ma⸗ 


-terial, wird von ber burh Art. 2 des gegenwärtigen Gefehes 


feftgefeßten und von jeber anderen, durch den allgemeinen Zolltarif 
feftgefeßten Abgabe befreit. 

Art. 6 beftimmt das Tonnengeld für die Dampffchiffe. Siehe 
bafjelbe unten. 


Art. 7. Jede dem gegenwärtigen Geſetz zumiberlaufende 
Beftimmung ift aufgehoben. 


3, Verſchmelzungen und Sinzgufügungen im Solltarif. 
(Dekrete, Portarias und Beichlüffe des allgemeinen Zollrathes.) 


Datum ber Dekrete, 





Maaßſtab. Jollſatz. Portarias oder Beſchluͤſſe. 

Streifen (Candes) von Thierhörnern. (Kategorie: Nicht beſonders aufgeführte 

thierifhe Erzengniffe und Ubgänge) .............................. on. Werth 5 pet. 3. Januar 1873. 
Knöpfe, verfilberte und vergolbete, ans Frankreich. (Kategorie: Gold- oder 

filberplattirte Waaren 2. — Konventioneller Tarif) .................. Kilogr. 250 Reis 19, Juni 1873, 
Knöpfe aus Glasfluß, nicht unter Blas-, Kruftall- oder Porzellanwaaren in- 

begriffen. ....... Senso essneeneensnenun nennen nsenente nn nenn nnnrn nenn Berih 30 pet. 5. juni 1872. 
Petſchafte aus Frankreich. (Kategorie: Artifel für Büreaus ıc. — Konven⸗ 

tioneller Tarif)........................................ .............. 15 pct. 3. April 1873. 
Cigarren. (Kategorie: Fabrizirter Tabat, anderer) ®) ............ ......... Kilogr. 1800 Reis 18. Dezember 1873. 

Der Sollfah des betr. Gewe⸗ 

Halsbinden und Halstücher, fertige und unfertige .............. ........... bes mit 10 pCt. Anffhlag 7. Mai 1874. 
Garne aus irgendwelchen Pflanzenfafern.............. ..................8.. « Werth 15 p£t. 2. Juli 1873. 
Lampen und Laternen: 

Denetianifhe Kugeln. (Kategorie: Nicht befonders aufgeführte Duin- 

cailleriewaaren)................................................. 15 p6t. 4. September 1873. 

Laternen aus Pappe und farbigem Papier. (Kategorie: Karlonnagen). Kilogr. 250 Reis 
Eifenbahnmaterial, tragbare, für Bahnen nad) dem Syſtem Eorbin..... Werth 5 pt. 10. Dezember 1573. 
Detroleum-Rüdflände zur Leuchtgad-Bereitung ............................ > 5 pet. 4. Oftober 1873. 


I) Vergl. Hand. Ar. 1871 I. ©. 498. 
3) Vergl. Hand. Arch. 1865 I. ©. 378. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1870 I. ©. 362. 


*) Geſetz vom 13. Mai 1864 (vergl. Sand. Arch. 1864 I. ©. 492) und Regulativ vom 13, Dezember 1864. 


Gefe über das im Königreich Portugal, auf den 
Azoren und auf Madeira von den Dampfihiffen zu 
zahlende Tonnengeld. 

(Annales du commeree exterteur, Dec. 1874, No. 1985.) 

Das Gefep vom 9. April 3870%) berbebuet: | 

Art. 6. Die nationalen unb fremden Danpffdiffe, welche 
in ben Häfen des Königreih8 ober ber Azoriſchen Inſeln, oder 
von Madeira Waaren laden oder löhhen und Pafingisse abſetzen 
oder aufnehmen, zahten eine Abgabe von ISO Reis für ben Kubik⸗ 
meter. 


Geſetz über die Gefundheitsabgaben (Lazarethgebuͤhren 
und Ausſchiffungsabgaben) vom 10. April 1874. 
(Annales du commerce exterieur, Dec. 1874, No. 1985.) 


Art. 6. Die dem Gefeh vom 28. Dezember 1870*) ange- 
fügten Tabellen werden durch die dem gegenwärtigen Geſetz beige. 
fügte Tabelle erſetzt. 

Einziger Paragraph. Die aus Brafilien kommenden 
Daflagiere 3. Klaffe, deren Ueberfahrtstoften durch die in dem 
genannten Reiche beftehenden Portugiefiihen Wohlthätigkeitsvereine 
bezahft find, find von der Entrihtung der in der gedachten Tabelle 
angezeigten Abgabe befreit. 


- Tabelle. 
Lazarethgebühren. 
Paſſagiere 1. Klaſſe ............ bie Perſon täglich 600 Reis. 
2. BR > > 400 » 
» 3. .......... * 150 >» 
Detinfektion von: 
Leber und Rindshäuten ........... die 100 Häute 500 » 
Ziegen., Schaf-, Lamm- und anderen 
ordinären Häuten Fleinerer Thire >» >» >» 200 » 


Federn, Thierhaar, Menfchenbaar, 
Lumpen, rohem Hanf, roher Baum- 
wolle, roher Wolle und roher Seide bie 100 Kilogr. 80 
Baumwoll⸗, Woll⸗ und Seidenge⸗ 
weben und anderen nicht beſonders 
genannten, der Anſteckung unter⸗ 
worfenen Artikeln ............... »» > 60 
Emballagen, welche der Unftedung 
unterworfen find, ſelbſt wenn bie 
darin enthaltenen Artikel das nicht 
find Dee ae »» > 20 » 
Die Waaren, welde in Barken oder anberen Lichterfahrzeugen 
Onarantaine halten, zahlen ein Viertel der obigen Gebühren. 
Kinder unter fieben Jahren zahlen keine Gebühren; ebenfowenig 
Thiere. 


1) Den übrigen Inhalt dieſes @efches ſ. oben. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1872 I. ©. 516. 
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M 4. 


Die Prdffagiere und die Eigenthümer ober Konfignatäre ber 
Waaren zahlen außerdem an bie Padträger- Kompagnie des Zoll. 
amis wor Liffabon die durch Die gegenwärtige Tabelle für bie 
Aus: und Einladung des Gepaͤcks und der Waaren feſtgeſehten 
Loͤhne. 


Ausſchiffungſabgaben. 
Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe ........ die Perſon 300 Reis. 


8. Klaſſe —X — — ee — 50. > 

Kindes unter fieben “Jahren Jahlen-Leine Abgabe. | 

Die Uusfhiffungsabgabe für Pafjagiere wird von ba ab er 
hoben merben, wo ber Ausſchiffungsdienſt genügend in Wirkfamfeit 
getreten ift. 

Die Padträger-Rompagnie des Zollamts von Liffabon ift mit 
dem Dienfte des Paffagiergepäds und ber Waaren, welde in bie 
Fazaretimagazine gelangen, betraut. 

Die diefer Kompagnie zulommenden Löhne find die folgenden: 


Daffagiergepäd-Dienft. 


Für jedes Gepaͤckſtück................. HL Net. 


Waarendienft. 
In die Lazarethmagazine gebrachte Waaren, welche anftedungsfähig 


oder deren Emballagen das find.. die 100 Kilogr. 40 Reis. 
Nicht anftedungsfähige Waaren, deren 
Emballagen geöffnet werben müſſen, » >» » 120 » 


Diefe Löhne werden von den igenthümern oder Konfig- 
natären ber Waaren und binfihtli bes Bepäds von den Pafla- 
gieren bezahlt. 

Die nationalen und fremden Kriegefähiffe find von ben durch 
bie gegenwärtige Tabelle feftgefeßten Gebühren und Wbgaben 
befreit. 


Fraukreich. 


Eröffnung bed Zollamtes zu La Nouvelle für die 
Durchfuhr der nicht verbotenen Waaren. 


(Annales du commerce exterieur, Dec. 1874, No. 1984.) 


Durch Dekret des Präfidenten der Republit vom 28. Auguſt 
1874 ift das Sollamt von La Nouvelle (Uube- Departement) für 
bie Durchfuhr ber nicht verbotenen Waaren geöffnet. 
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Bezeichnung ber Waaren. 


22. Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren. 


Rohes Garn ans Flachs oder Hanf, ungebleicht, Maſchinengeſpinnſt........ 
Rohes Garn aus Flachs oder Hanf, ungebleicht, Sandgefpinnfl ........... 
Garn von Jute X............................................ 
San von lache, Hanf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleicht onen u nenne. 


vs. ...num. sn... .."”".."" en m..m.„.„..n_..:. .u..n... .. . 20......n. nn... sa, 2. asa,..,.u.n.,..s 


Grobe dJußbecen m iu Kokos, Tüte .................... 
5* auillahauf, Kokos, Jute ıc 


Segeltu 
Shiffsinventarienfüde -.........eororonoorssnonunnnnnunnuner nn ren 
Leinwand, Swillih, Drikich, roh, ungebleicht ........................... 
Nah Anm. zu Dof. 22f. be SolltarifB ........................... 
Laut befonderer Derfäg sung ...................................... 
Gellermaaren , gefärbte und gebleichte, mit Ausnahme ber unter laufender 
enannien..onesoneoosoennenonnnnnnennneenennnnennnn nun nnnn nn 
—* — Drillich, gefaͤrbt, bedruckt, aebleidt; Damaft; Kittel, 


u Gefandtfchaften ........... .......... ......................... 
Leinene Bänder, Borten, Schnüre 2c.................................... 
Leinene Strumpfwaaren. ...................... ......................... 


Zwirnſpihen........ ........................ .......... ............... 
23. Lichte. 
Talg⸗, Stearin⸗ unb andere Lichte... ..........- ............... .......... 
Für Geſandtſchaften ................. ...... 
24. Literariſche und Kunſtgegenſtäude. 


Manuſkripte, Bücher, Stiche .......................................... 
Geftochene Metallplatten, —* lithographiſche Steine ..... ............ 
Gemaͤlde und Zeichnungen; Statum ac; Medaillen ........ Soensnencennne 


235. Material» und Spezerei-, aud Ronbitorwaaren unb 
anbere Konfumtibilien. 


Bier aller Art.................. ............... ......................... 
Meth ................. nun Sennsensanunnnnnnen zeranonne» 
Arrak, Rum, Sranzbranntwein Konenssensnenunnee ......................... 
Nach $. 48 bes Zollgeſetzes ....................................... 

Für Geſandtſchaften .................... ...... ................... 
Verſehter Branntwein............................. .................... 
Für Befandtichaften ........ ............ ....... 
Unberer Branntwein aller Art........................................... 
Aus Prozeſſen; Werth als Zoll vereimaßmt ..... ............... 

Für Geſandtſchaften.................................... 
Badiſchen Exclaven ............ ............................. 

Rad $ §. 48 des Sollgefeed. ............. Deusnuen nennen sennnnenee 

Hefe ale 5— mit — er Weinbefe..... ..................... .... 
leichen....................... ............................. 

Eſſig der rt in Fäfſſern ......................................... 
Wein und Moft in Wäflern.-.......--onesseeneneunnonnunnnnersennnnennnn 
Aus Badifhen Exelaven............... ................... ..... 

Für Geſandtſchaften ............................................. 

Nach 5, 48 des Zollgeſeges................................ 

Wein in Flaſchen....................................................... 
Desgleichen................... ————— 

Kür Befandifhaften ..... .... seen tnnentensernensenesterennereneen 
DET... 20. .00nsonnunononsnennennu nenn nun en nennen nn nennen en nennen nen 
eing in Flaſchen oder rufen; j kanſtlich bereitete Getraͤnke................ 
Butter....................................... ............... .......... 
Desgleichen ........................... 

Nach Anm. 2 zu Poſ. 25 f. bes Soltarifs . ......................... 

Für Geſandtſchaften........................ .................... 
Fleiſch, zubereitetes; Schinken, Speck, Würſte.......... ................... 


Für Geſandtſchaften ..... ................................ ........ 






Ctr. brutto 
» 2 
» » 
» netto 
> > 
» brutto 
» > 
> p 
3 > 
» 3 
$ ] 3 
» netto 
» 3 
3 > 
> > 
, P] 
> » 
» > 
» 3 
> , 
» » 
> P 
» brutto 
» » 
> > 


Sys sn ss, u 1 UV y u vv Vy SS N SS SS NS ULB DB NY 


» 
brutto 


Zollſab. 


Menge. 


281,711 
1 


Berechneter 
Zollfetrag, 


AS 4, 





Thlr. 


12,485 


120,590 
4 
324,240 


27,078 
85,638 
4 


15,624 
6,844 


27290525 


| 288,525 


1,069 
467 


123,362 


140,856 
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Bezeihnung ber Waaren. 
Material; a Oertehung) 
297. | Sleifgegtraft, Tafelboni 4 Ale. 
298. —e genannte Ditäe 3 77,040 38,520 
Aus der Rüftenfilderei .. fiel 92 
2%. | greife, —* Feifcheß, großes B fret 18,705 
3004. | Sübfeüdte filde....... 5 netto | 2 It. 100,118 | 200236 
Verborben eingegangen . 3*8 ei 1 
Für Gefandtfcaften . vo. { 1 
3006. | u Ingefgälte Pameranjen 5 brutto | _ fiei 40 
31. 19 un. 3 netto | 4 fr. 39,07 | 180428 
30 | Rofinen ». » 7 | 7002 
tt. » 
30 | © ein, Geigen x 33 4 le, 14,962 59,848 
304 | R men, Johanni 5 brutto | % „ 19,572 6,786 
0. | vneto | 6 > 190 | 196,285 
306. | $ ; 3833; 12,062 78,533 
30. 18 » 3183 4,263 2710 
308. | 8 3185 6,755 43,908 
309. | & |, 4,948 32,162 
310. 15 F me 18 398926 | 398,926 
Rüfenfifcherei FR frei 3,395 . 
"311. | Sonig .. hr. brutto | $ Tot. 35,795 11932 
312. | Saffer, soßer » netto | 5%, 1275428 | 7,439,997 
Für Gefandticaften . 3 ** frei fi . 
313. | Raffeefurrogate, ausgenommen Eichorien 22 | 38 Ste. 972 5,670 
Laut befonberer Verfügung 25 frei 1 . 
314. | Ratao in Bohnen 83 5773 29729 | 173419 
315. | Rataofaaten ... |, 300 600 
216. | Baar und Roviarurgaie 11,5 2,205 24,255 
317. | Räte ater 3 a 29 | 163748 
Gaut befonberer Berfügun _. frei 5 . 
318. | Konfitären, Saucen x.; Stalaomafle, 317 Me. 16,127 | 113,889 
Für Gefandtfchaften . 33 2 . 
319. | Mit Zuder, Effig, Del ober 3 | 85 Ur 17,698 83,490 
Für Gefandtfcaften . 25 frei 7 
319. | Unreife, gelbe gefhälte Dom » brutto frei 15 
320. wien, getrodnett, gebrannte oder gemahlene ». frei 206,186 
321. getrodnet et.. ı >» frei 60,675 B 
322. | Berten, Gemüfe ıc, gelrodnet, gebaden ac.; Säfte; ohne Quder eingeloäht.. | > > frei 30,733 : 
323. | Mraftmehl, Muber, Chärte, Yrromeoot . Fu 4 le. 75,193 37,597 
324. | Mest aus Getreide und Sülfenfrägten 125 frei 1,29%,03 . 
325. | Undere Mähfenfobritate aus Getreide x.; Bäderwaare; Stärtegummi, Nubeln | > > frel 400,677 \ 
326. | Sago und Sagofurrogate; Tapiofa . I» 5 frei 20,102 : 
327. | Mufgel- oder Echaltfiere aus der Ger vo. 2 Thlr. 5,834 11,668 
Aud der Küftenfifcerei 33 frei 378 , 
338. | Mei, ungefcäfter 33 4% | 4418 3,207 
329. | Reis, gefdälter oo. 3» 1097.22 | 518621 
30. | Re zu Stäreskriision unter Baal vo. feel 81,808 . 
331. | Salı (Rode, Sieber, Stein, Seefalz 1.) %meito | 2 Ar. 570,778 | 1,141,556 
. Aus Progefien; Werth al Zoll vereinnahm 3 57 frei 2 1 
Denaturtrt ıc. 33 frei 119,532 . 
339. | Metafe zur Branntwe %. brutto | _ fiei 87,606 j 
333. | Metafie, andere, und Surup 5 metto | 23 Tele. 79280 | 198,200 
Baut befonderer Berfi v. feel . 
334. | Stärteuder und Stärtefyrup . 33 2 Tiir. 45 1,188 
335. | Tabatsblätter, unbenrbeitete 3 “, 634,058 | 2,136,232 
Verborben eingegangen . 3 frei 103 . 
Tabatsjtengel 33 —1 65,657 | 262,628 
337. | Rauditabat . 3 0% 2.29 24,739 
338. | Karctten oder Stangen zu Schnupftabat. 153 1n3 5,887 58,707 
339. | Rautabat. 3 13 497 587. 
340. | Tabattfbriate, andere iicht befonbers genannte, unb &6fäde von Tabal 
fabrifaten, »» lu, 356 3,916 
341. | Eigareen .. 318 5 11,092 | 221,840 
Sir  Sefanbifäafen 33 frei 2 . 
342. | Suupft 5 |@ Sr. 29 4,180 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Material x. (Hortfegung). 


„Die Gefanbtfiaften ones nennen 
Raffinirter Suder aller Urt..........ouoononnensnnnnnonennonnnnonnonnern. 
Für Befandifdnften Donusansusonsennunsseneon sun nen ann nn en nn nenn 
Rohzucker von Nr. 19 bes Hollänbifchen Standart unb barüber ..........- 
Rohzucker unter Rr. 19 des Holländiihen Standart ........r-sr0erenunnee 
26. Del, anberweit nidt genannt, unb Fette. 
Del aller Urt in Flaſchen oder Kruken .......... .................. 
Für Geſandtſchaften ................... 
Baumoͤl im Fäfſern ................. .. ................. ........... ... 
Baumöl in Faſſern, benaturirt Sensnnuosnnnonsnnnsennnenennn euren essen nee 
Leindl in Faͤfſern.. .... .. 
Underes Col in Fäffern.........-.00.--000000n000 Kensennnunnnununnnemenee 
Laut befonberer Verfügung -. ....- .... 
almdl, Dalmbutter ................................................... 
olfosnußöl .......... Senennnsorenenueresnenennne Gensnersuennonnnnnennnen 
San die Kolariäi —æe — ....... .............. ......... 
ie i Geſellſchaft ............................ 
araffin, —*8 —— — ................. ............. 
cas Biinbt- ober Säaff).... en N uunnusustessnssssnessssssneenen: 
s hen az aa 3 neuen 
Oelfachen, oe ae. u .. eingeſchm oie ..... 
27. Papier und Pappwaeren. 
Granes Loͤſch⸗ und ÄNE ........................ 
Be El und Batpapin, Bapmn Behlpine nenn nenn 
Ungeleimte8 orbinaire® Papier %. .....2uossoonssnurenennennennenonennene: 


Bormerarbeit aus Steinpappe, Asphalt zc., weber angeftrichen noch ladirt.. 
Alles unter lauf. Ar. 361—363 unb 366 nicht einbegriffene Papier, auch zu 


Rechnungen ıc. et ....... ............. ...................8. 
Für and (haften Kensrensunonnen uns nennen rennen nenn nn anne 

Gold» und Si ale burchſchlagenes Papier ..... esnosenursnnnernernen 
Dapiertapeten -....uosueonnsonsnnenenonsensunsnnnenanenunnnenanen namen 


Waaren aus Dadier; Formerarbeit us Steinpappe, Bphalt 26., augefrichen 
ober laditteoonneoo-onononannnonoensnnnenenenennnnenennnnnennon nennen 


Für Geſandtſchaften ».......---uuoonersonunsunnnnenesunnnanennnenne 
—— Pr ben vorgenannien Stoffen, mit anderen Materialien, als Hol 
ober Eiſen .................... .. .......... ..................... 


28, Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten). 


Ueberzogene Pelze ꝛc., gefütterte Decken ac. ................... 
Fertige, nicht Aberzogene Schafpelze, ungefütterte Angorar, Scaffelle und 
EM ⁊. ....................... .............................. 


Schießpulver ........................ 
30. Seibe und Seidenwaaren. 
Seibden ˖Kokons; Seide und Floretſeide, nicht gefärbt 2c....---..- neueren... 
Seide und fFloretfeide, gefärbt. ...-eenennenenennnnennnennennenennennnnene 
Waaren auß Seide oder Floretſeide X. «......-- -orsennenurnunnennnnnnnne 
Waaren aus Seibe ober Floretſeide, gemifcht....-u--nensnnnnnnenunnnnunee 
Ganz grobe Bewebe aus rohem Gefpinnft von Seibenabfällen ıc. .......... 
' si. Seife und Parfümerien. 
Scmierfeife ..................... ............. ........... 
Gemeine feſte Seife ............... ...................................... 
Feine Serfe (Toilettenfeife) Sensonnnennnnnrnnenn nee nnrasnennne ren nnanene 
Geſandtſchaften ................. ————— — 


Darfümerien aller Art ..... PISTPPPFFFLTERETT ............................ 


Magß ſtab. Dollſatz. 


Ctr. notto 8 Thlr. 
0 frei 
5 Ihlr. 
»» frei 
» » 5 Thlr. 
a 4 , 
„ brutto % The. 
> > frei 
D > k Ihir, 
» >» frei 
> ⸗ Thlr. 
> > 
> > frei 
_ » frei 
P) » frei 
» > % Thlr. 
frei 
» Tälr. 
N) > N 
N) » frei 
> » frei 
> » frei 
» > frei 
3 ei 
> j Fe 
» » % Thlr 
» .» 5 
a ll, 
» » { 
„ Detto 1% hlr 
Pe  , 

» » 1 

> ' feel 

|) » 4 Thle. 
P) » 2 » 
„ brutto frei 
» > frei 

» » frei 
» netto 4 Thlr. 
> » 4 > 

» » 30 , 

„ brutto % , 
2 |: 
„ netto 2 , 

» » frei 

> > 3, Ihr. 


Menge. 


814,443 
652,415 

33 573 
232,918 


4,378 
24,749 


203, 511 
146311 






























a brutto | fe 26,919,092 
; 4010450. 
Fa fri | 30,83,962 
vo. frei 239021 : 
ind Baftwaaren. 
Strohbander aler Art; ungamnirte 
„ereib ‚au >. fra 33,474 . 
5 netto | 4 U. 9 364 
ı. |&, 97 3,645 
Stil 43 20 . 
Cr. netto |30 , 220 6,663 
Std 4: [7] . 
Cr. brutto | frei 351,586 
» » 221,66 
2: frei 13 
2.3 i 637,133 
>: frei 2 
» 3 frei 3,567,877 
33 el 92016 
23 Fa 111,927 : 
33 frei 278 ! 
kte, nit anberweit genannt. 
. ei 77,792 . 
33 813 | 
ei 93, 
vo. frei 32847 ! 
2 frei 8,827 
».» frei 3,706 5 
Bus frei 7,370 j 
Stid frei 6762 : 
aaren. 
fe und Koͤhren aus Thon Er. brutto frei 3,016,673 
ihonpfeifen, Radeln. r Pr frei 73,405 . 
Porzellan, einfarbig » netto | 1% Ile. |, 2,363 3,938 | 
Poryelan, bemalte, bebrudte, | 
>» |?2., 5,033 10,068 | 
>» rel 1 
v3 IBM 6.189 10,232 
» Ri a2 18,408 
, ke , 
Fa 4 Ale, 599 2,398 





Nr. Bezeichnung ber Waaren. 
39. Vieh 

423.1 Pferde ....-2u0-00sunsonennunnnnenennenennenennnnannnnnenennennennnnnree 
424.1 Maulefel, Maulthiere, Efel .......«rensnsunnnenennnnnnnensnennnernenunnen 
425. {ere, en .. ....................................................... 
426.1 Kühe ............................................... 
427. 1 Jungvieh und Kalber ............. 
428.1 Schweine ........................................................ 
Aus Badiſchen Exelaven..................................... 

429. 1 Spanferkel ................................................. 
Aus Babifchen Exclaven „...u..un.... Baenatoannenseoe.n.e “un na20a00 

430.1 Schafvieh .......--nerocnnennonnnnnnnnnnnnnennenennennnnnnnunnnn nennen 
431.| Siegen ....-nn-sunnanecnen Seeraneutnenssenneneneensnnneennunnnnnnnenene 

0. Wachstuch, WBahsmuffelin, Wadhstafft. 
432.| Grobes unbedrudtee Wahstud ...... eessnnseeuaensnonessnannnnnnnnnanene 
433.1 Alles andere Wachbtuhh........----.--onrnsnnnannennnonnnonnnrnnnen nun 
41. Wolle, einfhlieglih ber Ziegen-, Hafen-, Kaninchen⸗ unb 
- Biberhaare, ſowie Waaren baraus. 

434.1 Schafwolle, rohe ................... ............... ........... .......... 
435. Schafwolle, gekaͤmmte ......................................... 
436.1] Kameel⸗, Lama⸗, Siegenhanre Seennsassnonrernenunennenseen een nennen nennen 
437.1 Hafen-, Raninden, ffien-, Biberhaare .........-oorcnnnnnnenenenenenenens 
438.1 Wolle, gefärbte, es Lars rnenntensntenrennsusnneren een nn nn e nennen nen 
439.1 Runftwolle (Shudbywolle).............--sanusnonununnennnonsoneneunnnnen 
440.| Wollengarn, auch gemiſcht, außer mit Baumwolle, einfaches und ungefärbtes 
doublirtes; Watten ....-.o2cusnornonnsouonnenunennennnunnnen nenn nun nee 

441.1 Wollengarn, auch gemifcht, außer mit Baumwolle, gefärbtes, doublirte8 und 
drei⸗ ober mehrbräbtiged ...... ........ 

442.1 Wollene Stickereien, Spigen und Tülle 2c................................ 
443.] Wollene Zeug⸗ und Filzwaaren, bedruckte ...................... 
444.1 Wollene Zeug. und Filzwaaren, unbebrudte, ungewalkte ıc. ..... .......... 
Für Gefandtfchaften ....................................... ..... 

445.1 Wollene Dofamentier" und Rnopfmacerwaaren ........................... 
446.1 Wollene geug- und Silgwaaren, unbebrudte, gewallte ..................... 
Laut befonberer Berfügung ................................... 

447.1 Wollene unbebrudte Strumpfwaaten ...... Deesenserennentnennenenrsennnne 
448.1 Wollene Fußteppiche.......-.--oscosonununornunnnnennnnn nen ernennen nenn 
449.1 Tucleiften .................... Bensenesesensensnunenenenannnn nun nn nenne 

42. Zink und Zinkwaaren, aud mit Blei ober Sinn legirt. 

450. ober Sind, Bruchzink ..........0000nononnnonnnonnenuncrnennennnn en onen 
451.1 Sintbleche ....-ur-enennenonnssonensonnerenennn nn en nnnsenenn nn nnunnnnne 
452.1 Grobe Sinfwaaren, obne Politur unb Lad; Draht ....................... 
453. 1 Feine, au lackirte Zinkwaaren .................... 

43. Zinn und Zinnwaaren, auch mit Blei ıc. legirt. 

454.| Zinn in Blöden, Stangen 1c.; Bruchzinn .............. 
455.1 Zinn, gewalzteß .....0o-eeunecnennsnenunnnnonenennnennsrenenennnnnnennann 
456. Grobe Zinnwaaren oßne Politur und Lad; Draht ......... .............. 
457.1 Feine, au ladirte Zinnwaaren ................................ 
— I Kurze Waaren (aus Ronten-Übrechnungen) Bennesuunnennerusnannennansnunn 
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(Schluß folgt.) 


Dreuf. Handels·Archid 1875. L. 


Maaßfiab. 


NEUSS UNS VUN MD UM SUN NY 


N ynyv 


SUN yY 


. brutto 


netto 


netto 
» 


* 
>» 
* 
» 
>» 
2 
» 
brutto 


netto 


brutto 
, 
» 
netto 
» 


golſſaß. 


* Thlr. 


M 4. 


Berechneter 
Sollbetrag. 


Thle. 


1,233 
21,722 


116,710 


” 146,076 


4,188 


2,288 
16 
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Medertageverkehr bed Deutfchen Zollgebiet? mit den widtigeren Niederlagegätern im 3. Quartal 1874. 
Vierieljahrshefte bed Kaiſ. Statiſt. Amts für 1874, Seft 3, a.) 


- - 


Bem erlung: De in in biefer Ueberficht angegebene Beftand zu Unfang bes Quartals weicht von bem in ber Ueberficht für bad II. Quartal b. I. 
nachgewiefenen bei einigen Artikeln ab. 


richtigungen. 






Niederlagegäter. 


Die Aenderungen beruhen auf nachträglich von einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be⸗ 







Beſtand ang ——— Abg ang Beſtaud 
zu Anfang wäh e8 | und Zugang | während de8 | am nei des 
bes Quartals. | Duartals. zuſammen. Quartals, Quartals. 









1. Baumwollengarn .......................... 20,879 28,634 49,513 26,342 23,171 
- 2, Soda, Balginitte eaeaseanassanansnonananennenunanenennenennn 26,183 20,429 46,612 22,337 24,275 
3. Soda, Tube ................................................. 14,128 10,362 24,490 12,230 12,260 
4. Sefemiebetes x. Eifen in Stäben (mit Einfchluß bes fagonnirten) 56,224 4,174 60,398 8,868 51,530 
5, Leinengarn ................................................ 981 1,616 2,597 1,166 1,431 
6. Urrak, Rum, Sranzbrammtwein ............................... 20491 8,100 28,591 9,317 19,274 
7. Branntwein, anderer, mit Ausfchluß des verfegten Branntweins 8,700 8,246 16,946 3,472 13,474 
8. Wein in Fäſſern ................................. .......... ‚034 69,342 419,876 107,393 311,981 
9. Wein im dlaſchen ceuesuscessanesneneennnunnnnosnusnennnnsnn nn 34,118 10,34 ‚442 13,212 31, 
10. Butter .....o2oos0nonsonsenoneernenunnun nenn nun nenn nennen en nee 89 1,549 1,638 1,015 623 
11. Mandeln ...2ceeunseesenensnonnnnnesnsnnnnunnnneu nenn nennnnne 5,473 2, 7,712 4,661 3,051 
12. Korinthen und Rofinen.....u........- nen ssonseensennnunnnunne 42,658 18,083 60,741 34,808 35,933 
13. Pfeffer oanueenseessaeronsnnnnnannonnnnnnnnnnnennn neo nnenu none 8,010 ° 7,234 15,244 7,085 8,159 
14. Diment und Gewürgnelen ............................... 3,946 3,124 7,070 2,636 4,424 
15. Heringe ..:22uooesoenenensnnenensnnnnnensnnenennnn none nn nnene 6,363 6,037 12,400 7,127 5,273 
16. Kaffee, ohekeneeenenemeeeneenennennenusnosnnennennensnnerenenn 83291 163,467 246,758 157,041 89,717 
17. Kakao in Bohnen ....onsurencnsonnsenenernnnnnnnennennernnene 7,4 4,091 11,556 5420 6,186 
18. Die, gefhälter ........................ .................... 104,671 100,551 205,222 82,001 128,221 
19. Salgesesesneonnnnnunenunnunanonenannennnennnarnnsnnennnnsnnen 518,882 498,111 | 1,016,998 375,808 641,185 
20, Reh UMd Syrup aeeenenensnenenosnnnnnsnennnnnnnennne nn 32,704 11,082 43,736 18,308 25,428 
21. Unbearbeitete Tabaköblätter ................................... 201,810 84,484 286,244 73111 213,133 
DD. Thee ............................................ ............. 10,266 10,639 20,905 9,187 12,718 
23. Zuder aller Urt .............................................. 29,223 16,832 46,055 32,187 18, 
24. Baumöl in Fäflern ..P.............................. 49,111 2,823 51,934 17,783 34,151 
25. Fiſchthran ....................................... ............ 6,931 6,796 13,727 4,696 9,081 
26. Wollengamm enzeennoenonnn nensanannenannnunnerannsedannenurnn 4,996 15,194 20,1% 11,382 B, 
Preußen. 


Ausfall der Martinimefle- zu Frankfurt a. D. in 1874. 
(Nach bem Bericht ber Meß-Vermwaltungs-Deputation.) 


Mie bei ben gebrüdten Sanbelöverhältnifien zu erwarten war. hot | 


bie diesjährige Martinimeffe feinen günftigen Erfolg gehabt. 

Es find nur 55,348 Etr. Waaren angefahren, was 3896 Ctr. weni⸗ 
ger als im Vorjahre beträgt; ber Abſatz kann kaum als mittelmäpig be 
zeichnet werden. 

Die Menge ber verkauften Tuche war im Verhältniß zu den am 
Plate befindlihen Lagern im Banzen nicht bebeutenb. 

in gemufterten und dicken Tuchen aus Forft, Kottbus, Spremberg, 
Qudenwalbe, Peitz, Guben ⁊c. entwidelte ſich durch bie vielen anweſenden 
Kleinverfäufer einiges Leben, auch durch das Eingreifen einiger Engros- 
bäufer; doch mußten ſich bie Fabrikanten, wo es fih um Partien han- 
belte, eine Preisermäßigung gefallen laffen. Recht ſchoͤne Waare war 
gefucht und wurbe rajch vergriffen. 


Glatte und Exporttuche aus Schwiebus, Sorau, Finſterwalde, Grün- 
berg, Sommerfeld, Sagan ıc. fanden wenig Abſatz, ba Käufer dafür 
fehlten und überhaupt bad Beichäft an Ueberprobuftion leidet. 

Das Gefchäft in feidenen, Halbfeidenen, baummollenen, wollenen, 
halbwollenen, feinenen und kurzen Waaren war nur bei wenigen Firmen 
gut; bei ben melften war bafjelbe nur ganz mittelmäßig oder gering. 

Die Zufuhren von Leber aller Art, rohen Fellen, Häuten, Borften, 
Haaren wurben ſämmtlich, aber zu gebrüdten Treifen, verkauft, unge 
achtet an Borften unb Pferbehaar nur wenig Beftände am Plage waren. 

Un roher Schafwolle waren zu ben vorhandenen Beltänben nur 
857 Etr. angefahren, wovon nur ein Theil ber Mittelmolle und Gerber⸗ 
wolle verfauft wurbe, 

Die Fremdenliſten find weggefallen und es laffen die meijten Fremden 
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fi feitbem bei ber Polizei nicht mehr anmelden, weshalb bie Zahl der 
Meßfremden nicht mehr angegeben werben kann. Doc waren bei ber 
Doligei nad; den amtlichen Ermittelungen im Ganzen nur 2875, mithin 
75 Mepfrembe weniger als im Vorjahre angemeldet. Nach den Erkun⸗ 
Bigungen bei den Eifenbahnverwaltungen, der Poft und ben Lolalfuhr⸗ 
werten war bie Zahl ber Fremben bei ber Meffe für den Großhandel 
mit jener im Vorjahre ziemlich gleich, bagegen war fie für ben Klein⸗ 
verfauf in folge bes ſchlechten Wetters etwas geringer; es mögen bodh 
im Ganzen gegen 8000 fremde anwefenb gewefen fein. 

Die aufgefteliten Waaren mwurben nad ber amtlichen Mittbeilung 

bes Magiftrats feilgehalten in 
1638 Bertaufsftellen in Hänfern, 
252 » » Buben unb 
118 » „ Schragen, 
Summe 2008 Berlaufsftellen, während in ber Martinimeffe 1873 
1656 Berfaufsftelen in Häufern, 
2365 » »„ Buben, 
92 > „ Schragen, 
Summe 2013 Verlaufsftellen, mithin in letzter Meſſe 5 Berfaufsftellen 
weniger, vorhanden waren. 

Bon biefen wurben nur biefelben Lokale zum Berkaufe von auß- 
Iänbifchen Waaren wie im Borjahre benubt, und es waren zu ben älteren 
in- und anslänbifdhen firmen feine anberweiten Ronten wachgefucht und 
bewilligt; auch Haben feine Uebertragungen von Konten zu Routen ſtatt⸗ 
gefimben. 


Meßhandel 
Auslänbifhe Waaren waren verlauflich: Brutto 123 Etr. 80 Pfb., 
in ber vorjäprigen Meſſe................... zu 7,53 „ 
mithin 1874 mehr..... 26 Etr. 45 Pfb. 
In⸗ und vereinslänbifhhe Waaren bagegen ..... 2...» 55,348 Etr., 
1873 ........................ ...... .................... 59,270 


mithin 1874 weniger..... 3,9225 Etr. 


Die bauptfählicäften Mengen und Arten der eingebrachten Waaren 
ergiebt folgende Zuſammenſtellung: 
Urfprung aus bem 
Aus Zoll Zus Im 
lande: verein: ſammen: Vorjahre: 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 


Baumwollwaaren............... 13 18577 18,590 18,042 
Kurzwaaren .................... 12 182 1864 2,842 
Wollwaaren .................. «57 11,296 11,353 13,368 
Tuche ....... .................. — 8856 8856 8,800 
Seidenwaaren ................. 1 160 161 312 
Halbfeidene Waaren..........:. 1 93 94 54 
Eifenwaaren .................. — 438 438 451 
Glas .......................... 37 190 227 275 
Seine Holzwaaten.............. — 297 297 344 
Leberwaaren............... Pe | 404 405 404 
Reinener Zwirn .....e0c. 0... .... — 259 259 336 
Leinenwaaten .......... essen. — 56182 5,182 3.706 
Wollenes u. baumwollenes Barn — 23 23 240 
Häute und Felle ........r000:.- — 2,081 2,081 2,646 
Leber aller Urt ..........0r0..» — 2336 2,336 2,241 
Rauhwaaren ................. .—_ 363 363 478 
Hafenfelle........--uereroreron. — 1 1 3 
Rohe Schafwolle ............ ... — 857 857 1,274 
Dorzelan ..................... — 186 186 121 
Febdern und Daumen ........... — 182 182 137 


Der Abſatz an ausländiihen Waaren betrug 


1874: 1873: 
Eir. Pfb. Eir. Pfb. 
a) nad) bem Yuslanbe.,. u. — 74 — — 
b) nad bem Inlande... ur 0 95% 1 154 
c) unverlauft nad dem Auslanbe iu 
rückgeführt .................... . — — — 
d) nad) anderen Padhofsftäbten birigirt 14 53 1 10% 
e) es blieben im Beltanb........... — — 
Jufammen..... 3 55% 15 3% 
mithin 1874 mehr..... 20 30 


Bon ben ausländifchen zur Mefle eingegangenen Brutto 123 Ctr. 
80 Pf. Waaren find: 


1) unmittelbar über die Grenze ..... .... 3 Ctr. 70 Pf, 

2) vom Berliner Theilungskonto ..n......- Bi » 38, 

3) aus anderen Padhofsftähten .........- 32 
Summe wie oben.... * * 80 pfd. 


eingegangen, unb es fanb bießmal vom deipiger Meßkonto kein Ein⸗ 
gang ſtatt. 

Deu ben inlaändiſchen Waaren, beren verlauftes Duantum amtlich 
ſich nicht nachweiſen läßt, mögen etwa | abgefegt worben fein. 


Geldverkehr. 


Der Verkehr bei ber hieſigen Königlichen Bank⸗Kommandite und 
deren Agenſuren war etwas geringer als im Vorjahre. Auch diesmal 
war an feiner Oelbſorte Mangel, auch waren in allen Sorten Kaſſen⸗ 
anweifungen genug vorhanden. 


Der Gefammtumfang bed Bankgeſchäßfts belief ſich 


N 


in ber Martinimeſſe 1874 auf............. 1,476,500 Thlr., 
in berfeißen Meſſe 1873 auf..... .......... 1,611,000, 
within 1874 weniger..... 134,500 Thlr. 


Meßverkehr mit befonberen Waarengattungen. 


An Tuchen waren 8856 Etr., mithin 56 Etr. mehr als im Vor⸗ 
jahre angefahren. 

Ueber ben Verkehr mit Tuchen ift in ber Einleitung das Erforber- 
liche bereits mitgetheilt worden; e8 fei hinzugefügt, daß in glatten Tuchen 
auch einzelne ziemlich bebeutende Einkäufe für Schmweben, Norwegen, 


Dänemark und Sollanb gemacht worben find, und daß gleich beim Beginn 


ber Meſſe bad Gerät ausgefireut wurbe, es feien furz vorher von Kauf- 
leuten aus Frankfutt a. M. 1700 Stück Tuch von ber Tuch/⸗Aktiengeſell⸗ 
Schaft in Grünberg zum Ranfpreife von 30,000 Thlr. und zwar billig 
angefauft worben, woburd die Stimmung für b’efe Gattung Tude ge 
brädt und bie zur Meſſe gelommenen Beinen Fabrikanten in Ihrem Abſah 
geichäbigt wurden, um fo mehr, als auch belannt geworben war, baf ber 
allgemeine Bebarf wegen zu fpäten Beginnens ber Meſſe nrößtentheile 
ſchon in ben Fabrikſtädten gebedt worden war. 

Das Gefhäft in allen anberen wollenen Waaren, wovon 
11,353 Etr., mithin 2015 Etr. weniger als im Vorjahre, angefahren 
waren, war nur bei wenigen firmen gut, bei ben meiften war baffelbe 
nur mittelmäßig ober gering. Mein wollene Möbelftoffe, namentlich 
Chemniper, gehörten zu ben gefuchteften Artikeln, wogegen balbwollene 
und baumwollene vernadjläffigt blieben. Ausnahmsweife waren für biefe 
Artikel einige Käufer von ber Ruffifhen Grenze aus Lodz hier zur Meile, 
weldye namentlich auf neue Mufter ihr Augenmerk richteten und wahr 
ſcheinlich für bie dortigen Möbelftofffabriten Mufterftäde acquirirten. — 
Tifhdeden in rein wollenen Stoffen, als Velourd und Rips, gingen in 
ſchönen gewebten und bebrudten Muftern gut, dagegen in alten Muftern 
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nur hoͤchſt mittelmäßig. — Engliſche Manufalle gingen ſchlecht, weil bie 
Groſſiſten für dieſe Artikel fat gänzlich fehlten. 

An roher Schafwolle waren zu den vorhandenen Beftänden nur 
857 Ctr., mithin 417 Ctr. weniger ald im Borjahre, angefahren, wovon 
nur ein Theil ber Mittelmolle unb Gerberwolle verlauft worben ift. Die 
Dreife der Mittelmolle ftellten fid) auf 55—56 Thlr. pro Eir., während 
biefelbe im Vorjahre mit 40-45 Thlr. pro Etr. verfauft wurde. Die 
Dreife ber Gerberwolle ftellten fi auf 54—59 Thlr. pro Ctr., während 
im Vorjahre feine Berberwolle verlauft wurde. 


An baummollenen Waaren waren 18,59% Eir., mithin 548 Eir. 
mehr als im Vorjahre, zur Meffe gebracht, und es war ber Handel barin 
nur bei wenigen Firmen gut, bei ben meiften nur mittelmäßig ober gering. 
Bebrudte und unbebrudte Neffel und Futterzeuge fanden guten Abſatz, 
Tafchentächer nur theilmeife, dagegen blieben Kattun, Sächſiſche Hofen- 
zeuge und Möbelftoffe vernachläfligt. " 

An feidenen Yeugen waren 161 Ctr., mithin 151 Ctr. weniger, 
an balbfeibenen Zeugen 94 Eir., mithin 40 Er. mehr als im 
Vorjahre, am Plate, und es war das Gefchäft darin nur bei wenigen 
Artikeln zufriebenftellend, bei ben meiften nur gering, weil bie Groffiften 
und bie auslänbifchen Käufer größtenteils fehlten. Schwarze Sammete 
in ſchwerer Waare, dunkle Bäuber, namentlich fchwarze feibene und 
Sammetbänder, wurden viel gelauft, Dagegen waren Atlaſſe, Taffete und 
ähnliche feidene Stoffe vernachläffigt. 


An Leinen und leinenen Waaren waren 5182 Eir., mithin 
1476 Etx. mehr als im Vorjahre, angefahren, unb ed war. das Geſchaͤft 
darin nur bei ben geringen Sorten gut, während feinere Gattungen 
groͤßtentheils vernadhläffigt blieben. 

Un Kurzwaaren waren 1864 Etr., mithin 973 Etr. weniger ald 
im VBorjahre, angefahren, und e8 war das Geſchäft darin nur theilweife 
zuftiedenftellend, ber Kleinverlauf in Folge bed Regenwetters nur gering. 

Die Pofamentierwaaren-Hänbler erfreuten fi eined guten 
Abfakes, ba ihre Artikel in ber Mode geblieben find. 


Das Gefhäft in Porzellan und Steingut, wovon 186 Eir., 
mithin 65 Etr. mehr als im Vorjahre, angefahren waren, war nur theil 
weife zufriebenftellend, weil der Kleinverkauf in Folge bed Regenwetters 
ein nur geringer war. 

Ebenfo verhielt e8 fih mit Glas und Glaſswaaren, wovon 
227 Etr., mithin 48 Etr. weniger, bagegen 17 Etr. auslänbifche (Boͤh⸗ 
mifche) mehr, angefahren waren. 

Das Gefhäft in Parfümerien war ziemlich zufriedenftellend und 
außlänbifche Händler waren auch diesmal niht am Plake. 

An Leber aller Art waren 2336 Etr., mithin 95 Ctr. mehr als 
im Borjahre, angefahren, alles bafjelbe aber wurde zu gebrüdten Preifen 
verkauft. Sohlleder und Branbfohlleber war wenig vorhanden, und von 
biefen Sorten gilt das eben Gefagte; bagegen fanden Kipſe und Schaf: 
leder theilweife guten Abſatz, jedoch war das Gefchäft baburd) erfchwert, 
dag viel nafle Waare mittlerer und geringer Qualität zugeführt war. 

Die Dreife ſtellten ſich 


1874: 1873: 
Thlr. pr. Er. Thlr. pr. Etr. 

für Maftrichter prima Sohlleber... 63—66 60—65 
» » ſecunda . 58- 60 55—57 
» Wildfohlleber.......... nun . 58-62 60—66 
„Deutſch Sohlleber ............ 58—62 58—64 
„ WRild-Halbfohlleder............ 54—56 54—56 
» Deutfh Halbfohlleber......... 53—56 53—56 
» »  Branbfohlleber ....-. . 43-54 46—51 
» Riftenleber ................... 43—46 40—46 


1874: 1873: 
Ser. pr. Pfdb. Sgr. pr. Pf. 
für ſchwarze und braune Kaldfelle. 3040 30—40 
» Blankleber......0...00ru0n0r0. 15—17 14—16 
„ Seite Bahlleber.............. 19—22 20—22 
„ fhnere , ............. 1618 16—19 
„  Kipbleber, feine leichte ........ 21—23$ 19—21 
> > orbinaire..... onen 16—20 14—16 
„ alaungare Rinbleber..........- 12—14 12—14 
Thlr. pr. 100 Sick. Thlr.pr. 11 0Std. 
„braune Schaffelle, 8pfoge.... 93—58 48—53 
„ Weiße » 6—7 , 1359 48-54 
» » » 5-6 ,„ 46—53 40-18 
» > » 4—5 > 35—39 28—32 


Die Handſchuh⸗Fabrikanten haben auch biesmal wieder gute Ge 
fhäfte gemacht, indem die inläubifchen Handſchuhe ben auslänbifchen jegt 
nicht mehr nachſtehen und wohlfeiler als biefe find, weshalb anſehnliche 
Dartien zum Export aufgelauft wurben. 


An rohen Häuten und Fellen waren 2081 Eir., mithin 565 Etr. 
weniger als im VBorjahre, angefahren; es wurben biefelben aber fämmtlid 
zu gebrädten Preiſen verlauft. Schwere, jegt gefuchte Riudshäute waren 
nicht am Plate, gut getrocknete leichte wurben bis zu 35 Thlr. pro Eir. 
bezahlt. Für Roßhäute herrſchte eine matte Stimmung, und ed murben 
gute bis zu 62 Thlr. pr. Decher, leichte von ca. 13 Pfd. mit 52 Thlr. 
pr. Decher bezahlt. Kalbfele waren ca. 15,000 Stüd am Platze, wevon 
leichte 19— 20 Sgr., befte ſchwere bis 22 Sgr. pr. Pfb. braten. Haupt 
fäufer waren Groffiften aus Frankfurt a. M. Schaffelle erzielten troß 
bes billigen Weißleders immer noch anſehnliche Preife, unb es waren bie 
jugeführten ca. 30,000 Stüd fchnell geräumt; gut trodene mit Klauen 
erzielten 19—20 Thlr., ohne Klauen 23 Ihlr. pr. Ctr. ährlinge waren 
gefuht unb wurden durch Käufe von Berliner Yabrifanten ſchnell ge- 
räumt, Siegenfelle in guter kräftiger Waare wurden hoch getrieben und 
mit 1 Täler. 15—18 Sgr., Häberlinge mit 1 Thlr. 7% — 10 Sgr. per 
Stück bezahlt. 


Roßhaare und Borſten waren wenig angefahren und es wurden 
geringe Sorten Roßhaare mit 45 Thlr., gute Waare mit 50—52 Thlr. 
pr. Ctr. bezahlt. 


Wachs wurde mit 14—15 Sgr. pr. Pfd. verkauft. 

An Pferden waren ca. 1200 Stück am Markte. Die Preiſe ber 
guten Pferbe waren noch immer ſehr hoch, ber Handel barin jeboch nicht 
lebhaft; dagegen waren bie Preiſe für gewöhnliche Pferde, die im Herbft 
abgefhafft zu werben pflegen, in folge ber fehr Hohen Futterpreiſe 
niedriger unb ber Handel darin gedrückt. Es waren YAufläufer aus 
Leipzig bier, aber ausländifche Käufer fehlten. 

Die Pferde tbeilten fi in 

ca. 100 Stüd Luguspferbe, 


„ 200 ,„ gute Wagenpferbe, 
„ 300 ,„ ſchwere Arbeitspferde, 
„ 400 , leidte » 
»„ RO , gewöhnliche Lanbpferbe inkl. Klepper. 
Gezahlt wurben 
für Quguspferde ........... 100-120 Ird'or pr. Stüd, 
„ gute Wagenpferbe...... 400-500 Thlr. » 
„ ſchwere Urbeitöpferbe... 300—400 „, » 
> leichte > .0.. 200-300 » » 
„ gewößnlide Pferde..... 60-150 , » 
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Mit der Eifenbahn find im Bangen eingegangen: 1678 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Der Minder-Eingang ift bauptfählih burd) 

50,545% Etr., Minder-Einfubr von Kurzwaaren, Wollwaaren, Häuten unb Fellen unb 

in berfelben Mefle 1873.......... 53,5634 , - | roder Schafwolle entftanden. Die Ermäfigung bed Mefzollee Hat nicht 
mitbin 1874 weniger... 9017K Etr, ben geringfien Einfluß auf ben Verkehr geübt. 


unb e8 betrug ber dafür erhobene Meßzoll nad, Abzug ber Reftitutionen 


Schiffspaffage durch die Rheinſchiffbrücke zu Düffeldorf im Jahre 1874.) 
(Nach ber amtlichen Uufftelung)  _ 





Total 
Segeiſchiffe 





Damifläife En un Me Dampffäiffe Segelſchiffe auf ſich 






























Jahr 1874. Summa zu Berg. zu Thal. f. 
5 = ’ 7 Pe 
Monat. 4 — | u 8 eu.s - 2. A: 
Januar ...... 87) 92 34 Mn 11 418 
ehruar ...... 58| 61] 119 34 57] 11 A| 343 
März...... 153 133] 2836| . 64} 100) 10 817 
April ........ 2321 235 I» 113| 231] 14 1571 
Mai......... 242| 219 . . 202| 244| 22 1572 
juni 2830| 284 I. 228] 220) 15 1673 
Juli 274| 267 I. 202| 238] 29 1668 
Auguft ...--- 280] 282 I.» 219] 236] 19 1684 
September . 151] 4735 145 249 . . 174 173} 12 1447 
Oktober ... ..- un) 3811 114 172| 181 I. 150| 155] 12 1137 
November....- 69) 1831 7 100) 98 I. 131| 102} 15 699 
Dezember ..... 851 121] 339] 1: 156| 180 . Ä . 18 99 a 3 438) 671] 1007 
Summal 831| 845|1676]145245301143711159[288915692[2283]228214565]| . | . . 11694|1894| 191|37791377915692| 9471}14036 
Sa. pro 187311040|1098/21385164715305415881123713235[6542726871268615373] . | . . 1209812081] 161|4340143416542|10882116255 

mebrt..| . | I! -I1 -:-1 >: .| 1:1]. | I. | 30 
weniger > 2538| 462] 195| 7751 151] 78] 346] 850] 4C4 10 0. |. | 404| 187] . | 561 s61 850! 1411] 2219 

Floße paffirten bie Hiefige Rheinfhiffbrüde im Jahre 1874 ....... 272 Etüd, 


»  » 11 ..... 256 , 
mithin im “jahre 1874 mehr 16 Stück. 


2) Wegen bes Vorjahres f. Handels⸗Archiv 1874 I, ©. 9, 
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Stalien. 
Italiens Spezialhandel in den Jahren 1873 und 1872 und insbeſondere derjenige mit Deutſchland in den 


Jahren 1869 bis 1873. 
(Nah der amtlichen Aufftelung »Movimento commerciale nel 1873.)) 


Einfubrwertä. 





Kategorien, 


Rommerzieller Werth: 


Offizieller Werth: 

















1873, 1872. 1873. 1872, 
L. R. 

1. Waͤſſer, Getränfe und Dele... ununossn nn enter üusenaunnnn 66,154,150 43,436,400 584494004: 41,821,615 

II. Kolonialwaaren, Dflanzenfäfte, Medizinalien, chemiſch⸗ —**— 
Farben, Farb⸗ und Gerbſtoffe, Verſchiedenes und Parfümerien . 167,160,716 147,480,402 159,122,241 146,079,310 
DI. Früchte, Sämereien, Gemüfe, Gartengewäcfe und Viebfutter ..... 10,837 941 9,679,977 10 824,511 9,679,977 
IV. Fettwaaren on nnernnsnennornonnnonnrnunurnennnnnnnonnn nennen en 29,188,137 25,223,881 29,488,137 25,223,881 
V. Bifche....-.n00-unronennnennn rennen Saunnnonus uns nuom Han nr 0.0 18,917,755 21,611,725 18,917,755 21,611,725 
VI. Bieh.....-urensnnonennnnennneenrenennennnenn nen ............. 12,868,115 11,643,177 ‚200,030 8,190,452 
VI. Häute........--0nsesnnneronnunonenrennanne ne ren onen een nenn 60,245,425 39,826,208 42,566,505 32,426,283 
VII. Hanf, Flachs und Waaren DOTAWB anaanennasssnnrennne ......... 33,178,405 27,865,953 30,559,615 27,865,953 
IX. Baumwolle und Baumwollwaaren ..... Bronnnuunsonnnnennaronenn 183, ‚239,349 157,591,240 ‚349 157,591,240 
x. Wolle, Pferdehaar und anderes Haar, und Waaren daraud...... 80,511, 85, ‚689,558 80,511,002 85,689,553 
XI. Seide und Seidenwaaren ......... ....... .................... 133,601,659 179,594,403 145,049,644 178,349,490 
XII. Getreide, Mebl und Teigwaaten ....-onenoonnnnanunnnernunnene .. 124,819,884 123,392,237 108,793,074 123,993,002 
XI. Holz und Holzwaaren ................................. ....... 35,441,504 31,471,707 37,015,734 31,471,707 
XIV. Dapier und Bücher... .....-.esosnonssuonsunnnnenensnnennren nen 8,820,952 6,919,130 6,819,262 6,414,477 
XV. Kurzwaaren, Quincaillerien unb Verfchiedenes Bnunsenensnnnsnunenn 109,254,027 f 96,237 ,292 90,802,248 
XVI. Uneble Metalle und Waaren barauß ......................... 79,011,686 71,289,269 59,898,716 58,304,968 
XVII. ®olb, Silber, Golb- und Silberwaaren, und Ebelfteine .........- 83,386,903 13,409,029 32,782,833 13,409,029 
XVIII. Steine, Erben und andere Soffilien.........-20---uonsonnnonnecr- 56,913,749 58,018,232 42,466,473 42,457,097 
XILX. Porzellan, Steingut, Glas- und Kryſtallwaaren .......-0n0000.. . 18,045,187 19,802,112 17,559,857 19,802,112 
XX. Tabak..o..eonenoonsennnnennnunennnenonernenen anne ............. 24,756,414 21,874,440 19,962,671 18,589,404 
Zufammen..... | 1,286,652,965 | 1,186,611,328 | 1,184,464,191 | 1,139,233,528 

Ausfuhrwerth. 
Kommerzieller Werth: Offizieller Werth: 
Kategorien. 1873. 1872. 1873. 1872. 
L. L. L. L. 
I. Wäſſer, Getränke und Oele .................................. 130,173,030 126,301,267 102,690,160 126,300,952 
II. Kolonialwaaren, Pflanzenfäfte, Mebizinalien, chemiſche Erzeugniffe, 

Farben, Farb⸗ und Gerbftoffe, Verfihiebenes und Parfümerien ... 54,844,433 58,409,653 54,392,301 56,810,802 
II. Früchte, Sämereien, Gemüfe, Gartengewächſe und Viebfutter ..... 55,802,500 56,164,941 55,474,292 56,164,941 
IV. Settwaaren ....-erensosnenorunonnnsnannonuenerannennnnnnnnnenen 22,387,503 21,421,202 22,390,013 21,421,202 
V. Sifheo........- ......................... ..................... 2,523,080 j 2,523, 2,440,415 
VI. Bieb.........- Onnkernsneserseanuecene Sonsnenennne ...... ....... 44,769,065 68,399,135 31,66 47,645,605 
VII Häute ....................................................... 13,807,889 21,950,961 10,471,699 17,475,578 
VII. Hanf, Flachs und Waaren baraud .......... .................... 43,155,405 4),696,452 42,292,730 40,696,452 
IX. Baumwolle und Baumwollwaaren ..................... ........ 7,751,495 20,172,125 7,251,495 20,172,125 
X. Wolle, Pferdehaar und anderes Saar, und MWaaren daraus ...... ‚020,085 10,948,495 7,020,085 10,948,495 
XI. Seide und Seidenwaaren ..... ................ ............. ... 441,793,015 432,151,900 438,324,120 401,103,950 
XI. Getreide, Mehl und Teiqwaaren ................................ 90,709,113 74,189,394 88, 199, 088 80,023,524 
XI. Holz und Holzwaaren. ............................... 27,534,149 35,526,598 38,381,989 35,526,598 
XIV. Dapier und Bücher ..........°"""Taennnnuenensonennnsnennenn nn 7,322,212 5,733,610 6,372,057 5,600,871 
XV. Rurzwaaren, Quincaillerien unb Berfchiebened............ ........ 107,749,595 117,739,643 108,154,662 117,739,643 
XV]: Unedle Metalle und Waaren baraus........................... . 19,253,769 18,596,239 15,524,838 16,056,700 
XVII. Gold, Silber, Golde und Silberwaaren, und Ebelfteine .........- 5,629,445 11,148,085 5,608,095 11,148,085 
XVII. Steine, Erben und andere TFoffilien......u..-0r0-s0ncnsnnrenenee: 48,931,774 43,206,526 44,363,847 39,554,426 
XIX. Vorzellan, Steingut, Glas⸗ und Kruftallmaaren ................. 1,671,761 1,488,188 1,582,601 1,488,188 
XX. Tabak .......... ................. ....... renen nme nenn nn tun nenn 331,819 516,290 316,464 516,2% 


Sufammen .... 





1,133,161,137 


1,167,201,119 





1,083,498,051 


1,108,834,842 


2) Wegen ber wefentlihen Detaild bes Spezialhanbels ber Jahre 1873 und 1872 |. Handels⸗Archiv 1874 II. ©. 227 und wegen bed 


Spezialbandeld mit Deutſchland in ben jahren 1868 bis 1872 ebenda S. 300. 





3 a, 


Der Unt$eil Deutfhlands an ber betreffenden Sanbelsbewegung war in dem Ouinauennium 1869 bid 1873 Tategorienweife der folgende: 


Kategorien. 


Einfabrwerth, 


Kommerzieier Werth. 
In Tauſenden von Lire. 





1869. | 1870. | 1erı. | 187. 1873. 

I. Wäffer, Getränke und Ocbe ................ 1,458 1,272 362 408 2,427 
I. Kolsnialwaaren, Pflanzenfäfte, Mebizinafien, chemiſche Erzengniſſe, Farben, 

Farb⸗ und Gerbſtoffe, Verſchiedenes und Parfümerien......... ........ 141 212 252 709 1,308 
II. Frũchte, Sämereien, Gemüſe, Garteugewächſe unb Diebfutter .........-. 4 1 3 83 33 
IV. iettwaaren ....... ....... ..... GR 19 9 18 100 204 

V. Hi MERKE UNETEHREUNEEN voor 00 rn EEE ET TE ET ee — — 80 42 — 
VI. Vieh.... .... ...... — ———————————ü 0ü60⸗- —..o...... — 8 2 — 10 
VII. Säöute ................................... Bnunnnpnoonn er ensnann nn u 376 626 617 994 1,158 
VI. Hanf, Flachs und Waaren daraus........................... ......... 127 133 876 647 271 
IX. Baumwolle und Baummwollwaaren ......-:-:nansoenzonnnnnenneennnnunn 1,265 1,348 2,941 2,410 4,222 
X. Wolle, Pferdehaar und anderes Saar, und Waaren Daran eeeanencn. 3,257 2,444 3,522 3,981 4,278 
XI. Seide und aaren .......................... ................... 452 311 1,257 1,631 
X. Getreide, Mehl und Teigwanren. ........... ......... .................. — — 11 — 15 
XII. HSolz und Holzwaaren.................. ............... ........ 29 108 59 79 92 
XIV. Paopier und Bücher... .-oouonera-sonnenenanswoneonnnnnennnenee teen 52 63 183 193 337 
XV, Kurzwaaren, Quincaillerien und Verfchiedenes ...... ... ............... 2,300 2,704 1,708 2,233 4,263 
XVL Uneble Metalle und Waaren daraußs............................ 130 31 142 190 1,450 
XVII. Gold, Silber, Gold» und Silberwaaren, und Ebelfteine ................ — 53 48 223 857 
XVII Steine, Erden und andere fFoffllien ........eronnurananononnenennnennee 156 4 9 — 146 
XIX. —— Steingut, Slad und Kruftallwoaren Seuenenusssnuunnnnenne . 75 59 263 690 1,047 
XX. Tabat 266 3,331 1,099 645 472 








Zufammen..... | 10,107 | 12917 | 13,019 | 14,884 | 23,710 


Ausfuhrwerth. 





Kategorien. 





Kommerzleller Werth. 


In Tauſenden von Lire. 


1869. | 1870. | 1871. | 1872. | 1873. 





L Wäfler, Getränle und Dele one. -20uuuussenonennnnennonnnnennnnne nenn 456 2600 2919 1050 3788 
IL Kolonialwaaen, Dflanzenfäfte, Rebiginalien, hemifche Ergeugniffe, Farben, 
Farb⸗ und Gerbf rſchiedenes und Parfümerien .........- ...... 20 60 526 857 1759 
u. rühte, „Dümereien, Semife, Sartengewachſe und Viehfutter ........... 475 230 1774 1422 3846 
.................. ..................................... 22 188 306 80 35 
ven .................... ............................... — 1 — — — 
ieh .onenon. PERTEEELTELETTUERT - .. — — — — — 
vii. Säute................. ................ ....................... — 29 20 273 260 
VIIL Hanf, ads. und Waaren daraus ............................. ....... — — 162 362 403 
X. Baumwolle und Baumwollwaaren .............. ....... ........... — — — — — 
X, Wolle, Dferbehaar und ambereß Saar, uud Moaren bataub. u... . — — 441 210 176 
XI. Seide und Seidenwaaren.................................... 90 681 1068 2252 1049 
XII. Oetreibe, Reit und Teigwaaten..ooeo.noenensennensenunnennnn sure ne — — 4 13 20 
zu. Holy und Holpwaaren............... .............................. — 76 121 — — 
XIV. Papier und Bücher ............... .... ........... .............. ..... 26 1 34 24 117 
XV. Kurzwagren, Quimcaillerien und VBerfchiebene® .... -u.....-.-neurnnnnne 32 824 475 780 195 
XVI. Unebfe Metalle und Waaren barauß .........-euusonenssannnorsennene — — — — 18 
XVII. Golb, Silber, Gofb- und Silberrraaren, und Ebelfteine ................ — — — — 7 
XVIII. Steine, Erden und andere Foſſilien ..... 1690 nd 321 277 2118 
XIX, — Steinaut, Glas⸗ und Kruftalwaaren ................... — — — — 


XX. Iababeecucaeeesenenn heansneneronnnsennsrennn sonen —— 
Sufommen..... | 3021 | 4774 | aırı | 7600 | 13815 


-— 
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In ben einzelnen Waarengattungen geftaltete fih im Jahre 1873 
biefer Antheil Deutſchlands wie folgt: 











Einfuhr. 
(Werth in Tauſenden von Lire.) 
Benennung der Waeeyen. Cube Menge Werth. 
eg 
Bein in Schläuden und ‚Fäffern ............ Heftol. 777 | 39 
Wein in Slafchen..... ..... . .............. ..1Hunbertl 113 30 
Bier in Fäffern..........0noronneenenneennen Heftol. | 809 40 
Branntwein,/ einfacher, von mehr als 22 Grad 

Stärke in Fäſſern ............... „ 115372 | 2152 
Rum und Tafia in Fäflern.-.-.....--........ "1 100 11 


Leindl und andere nicht Speije und Brenndle Quint. 276 32 
Mineralöle, reftifigirte ober gereinigte, in Faͤſſern » 553 28 
Kampher, roher nnd gereinigter....... -.....- ‚ 52 17 
Aetheriſche Dele und nicht genannte Efienzen| 

aufker von Orangen und beren Varietäten ge- 


wonnene ..............................8 Kilogr.J 3100 78 
Kaffee .. ....... Quint. | 559 140 
Zucker, raffinirter, in Broben unb gemahlen... „ .1 29 28 
Mebizinalwaaren, nicht genannte ............ . > 45 11 
Stearinfäure .................. nenn. » 1312 | 30% 
Eifen-, Blei, Kupfer- und Alumin-Salze ..... » 93 7 
Ehlorfaurer und Äberchlorfaurer Kalt, do. Soda 

und do. Magnefia......eeeersernnnneronre- » 295 13 
Ralifalpeter ....-vanonnoonunonnnnsanenennenen » 274 33 
Chemiſche Produkte, nicht befonders aufgeführte > 180 90 
Tinte, ſchwarze .............. ............. 39 4 
Bleiſtifte in Holz ...................... 33 12 

Werth — 12 
Nicht genannte Farben in Tafeln und in Teig⸗ 

form ...................................8. Quint. | [50 37 
— in anderer Form ...................... » 271 68 
Lack allee Art .............................. 129 52 
zjnbig go .......... 124 | 273 

icht genannte Farb⸗ und Gerbftoffe, gemahlene| „ 149 7 
Eichorien, gemahlene ....-esaruesenenunnnnnnee » 2931 | 160 
Seife , gewöhnliche (ausgenommen mebizinifche) » 151 11 
— parfuͤmirie......... ..................... , 181 27 
Nicht genannte Parfümd..........nuereneree. Red | — | 16 
Nicht genannte frifhe Frühte.........-....... Quint. 51 1 
Datteln .......:-:0ennanensneneernnnne N > 142 14 
Hopfen ........................... > 113 18 
Steatinkergen.....-- essen nonnsennneenennnnn » 110 26 
Fleiſch, sefalgenes und geräudherteß ........... y 92 23 
Leim und Hauſenblaſe .................... » 105 21 
Käfe, harter —» 668 | 1934 
Dferbe im Werthe von 300 Lire und darunter] Stüd 40 10 
Be Häute, frifche und trodene ............. Tonnen | 199 | 539 
Behnarte, zugerichtete elle von Bären, Löwen, 

Danthern ic. -..--ennensnereesuneenenennnen Quint. 3 6 
— ihr befonder8 genannte ................. > 55 47 
Pelje... C.. ................ 5118 
—* Haute......................... 422 | 270 
Schaflamm⸗ und Ziegenlammfelle, weiße unb ge⸗ 

färbte, zu Handſchuhen .............. ..... » 7 25° 
Maroquinleber.....uunenoosnennnnseneneennern > 4 4 
Badirte Selle ........................ » 92 | 330 
Nicht genannte gemeine Pelzwaaren.........- » 1 4 
Verſchiedene nicht befonbers aufgeführte Reber 

WAATEN znosennnnennnnnnnnnnennr euren > 14 9 


Garn, bänfenes unb [eineneß, einfaches (eindräß- 
tige), ungebleichtes, gebeuchtes u. gebleichtes » 216 98 
— gezwirntes, ungebleichte , gebeuchtes und 
gebleichte⸗ ....................... ...... 63 31 
gezwirntes, gefärbtes ..........4 52 46 
Gew e aus Hanf oder Flachs von weniger als 
6 Kettenfäden in 5 Millimetern, roh und 
gebleicht....-..--nenrenonnnronnnnenunnnnen- > 30 10 





Benennung ber Waaren. 


Gewebe aus Hanf ober Flachs von weniger als 
9 Kettenfäden in 5 Millimetern ıc. .... +... 
— aus Hanf oder Flachs, aud mit Baumwolle 
oder Wolle gemifcht, ungebleiht, gebleicht ober 
mit gebleihtem Garn gemifcht, in vorftehen- 
bem Artikel nicht inbegriffen -.............. 
Wachstuch aus Hanf oder Flachs ............ 
Borten und Bänder von ungebleihten, ge 
bleichtem ober gefärbtem Hanf- oder Flachsgarn 
Reinene unb Hänfene Tußteppihe.............-. 
Baumwollgarn , ungebleichte® einfaches, von 
20,000 Met. od. weniger auf 4 Rilogr. Gewicht 
— von 20,001 bis 30,00 Metern auf % Kilogr. 
Gewicht... ..eu.-nonounanennnuen anennan ne“ 
— von mehr als 30,000 Metern anf $ Kilogr. 
Gewicht .....---orananeneerronnerenrenener 
— unge ehleidies‘, gezwirntes ohne Unterſchied 
ber Nummer .................... 
— gebleihtes unb gefärbtes, obne Unterfchieb 
der Qualität oder Nummer ....nuneneneeen. 
Baumwoll - Gewebe , ungebleihie, aud .mit 
Leinen ober Wolle gemifchte, von 7 bie 11 
Kilogr. oder mehr Senicht bie 100 Quabrat- 
meter und von 35. ober weniger Faden in 
5 Quabrat-Millimetern .................... 
— gebleichte ...--uananesorsennenenernnneeen 
Andere ungebleihte Baumwoll- Gewebe, aud) 
mit Leinen ober Wolle gemifchte „erc.on.... 
Andere gebleichte, bergl. ...........8 
Baummoll- Gewebe, bunte ober gefärbte, auch 
mit Leinen oder Wolle gemifchte .........-- 
— bedrudte...--oanonsorcrnnoeenerennnnunen 
— mit Leinen, Baummolle oder Wolle geftidte 
MWahstuh aus Baumwolle ....-....-neree... 
Baummollene Strumpfmwaaren, Knöpfe und Po- 
famentierwaaren. ......--:00asenennnen ern n 
Baummollene Borten und Bänber............ 
Baummollene Spigen, TUN und Berliner Tricot 
Baumwoll-Sammıt ......................... 
Baummollene Kleidungsſtücke und neue baum- 


wolene Wäſche -.......-zorsornornnonnnen . 
Haare aller Urt.....-..-roonnenonnennennnenne 
MWollgarn und Garn aus Haar aller Urt, un 

gefärbte Lennennnnuanesnesessnen rennen none 

gefärbtes ........................ 


mn gethere, zu Sohlen zugerichteter u. a. 

— zu Huten ...... .. 

Mol. und bärene Gewebe, auch mit Leinen 
ober Baumwolle ⁊c gemifchte.....-.- „on... 


Mollene Shawls, Tücher, Kravatten und andere 
ftüdmweife verkaufte Artikel im, Preife von 50 
Lire oder weniger das Stück ............. 

Wollene Strumpf- und Pofamentierwaaren....- 


Knöpfe aus Wolle, Pferbehaar u. a. Haar.. 
Borten und Bänder aus Wolle ober Sant; 
auch mit Leinen oder Baumwolle gemifcht.. 
Wollene Deden ...... Snnnnnnnnnnnnnrenunnn ne 


— Teppihe....--ouoneeneeenentneennonnnene 
— —æ u. a. nicht beſonders ger 
nannte Arbeiten aus Wolle oder Haar, neue 
Seiben-Abfälle are en Ener rer nenne 
— Gewebe (im Stüd, fowie Schärpen, Tücher 
und Shawld) ............................ 
— mit anderen Materien gemifchte........... 
Gewebe von Seitenabgang , auch gemifdte ıc. 





nach Menge 
Ouint.| 55 


» 
» 
» 
158 
, 723 
, 16 
„ 177 
1102 
,» 11673 
» 27 
Werd — 
Quint. I 158 
» 169 
, 41 
» 138 
. 15 
, 394 
3 
, 28 
, 44 
„ 8 
i 680 
Weib | — 


Rifogr. 111289 
QDumt. 


Werth 
Kilogr.| 112 


Quint. 13 
Quint. 
Kilogr. |] 109 
Quint. 14 
6 
> 
3 48 


Rilogr: | 2151 
„ 11831 


> | 644 











Benennung ber Waaren. 


Soularbe, gebrudte ober gefärbte ..... nu... .. 
Seiden-Rudpfe 
Dergleihen mit Leinen, Baumwolle, Wolle ober 
Haar gemifdt ...... Kaunnunznensseonoenen. 
Seiden Tül ....-oosonorsrensennnnnnnnernn nn 
Seidene Strumyf- und Poſamentierwaaren, ſer 
beue Decken und Teppiche........ ...... 


Sainmethänder .......... .................. 


Seidene Bünder............................ 
Halbſeidene Bänder........................ 
Seibene Kleidungsſtuͤcke und andere Arbeiten 
us Seide, Melle-..o-unnanennnnannerne Karen 
Dergleichen gebrauchte ».... snonununee PP 
Weizenflärle......u.e anusennersonnensennun nn 
Möbel von gewöhnlichen Sol, auch verzierte... 


— ans feinen Holzarten „........- 
Berfchisbens hölzerne Geraͤthſchaften und aubere 
Holgarbeiten, gemeine, ....on--sonernsnerune 
Papier, weißes und Im Zeug gefärbte, aller Urt 
— buntes unb vergoldeteß......or-nnornncnnce 
MDapiertapeten ......................... . 
Stide, Lithographien und Etileten...... ...-.. 
Spiellarten ....-...-.. Keranenecne Snonasennene 
Dappe aller Art ....-uouneseeenenunennnenune 
Bücher, gebrudte und nicht gedrudte, uneinge- 
bunden ober broſchirt 
— bergl. in Pappe, Leder ober Pergament ge 
bunden „oo -socserenancnnsen Goasenonnununne 
Gewehrrohre .........---onsonnennnnnnnn Kran 
Piſtolenrohre .............................. 
Tagdgewehre ................... 
Piſtolen.......... ........... 
Saͤbel⸗ und Degenklingen, gewöhnliche ...-. 
Reifeloffer 1... .--0o-000000 0 ernennen 
Kautſchuck und Quttapercha, bearbeitet........ 
Hüte, nicht zugerichtete....................... 
Strohhäte im Preife von 5 Lire ober weniger 
das Stud .....000s0n0nnunn en onen anne nn 
Hüte aller Art, wicht von GStroß, auögenommen 
garnirte Damenbüte........r-enereoecena 
Korallen. bearbeitete, nicht in Bold gefakt..... 
Künſtliche Blumen....................... 


Singeine —— zu künſtlichen Blumen ........ 
Korb waaren, 1 NE oenennnnarennunenene 

Stebende Dampfmafdinen und "obraulifde 
Maſchinen, ohne Keffel .. 

Maſchinen für Aderbau, Gewerbe und Künfte, 


ohne Reffel ............ ................ 
Nicht genannte Maſchinen unb mechaniſche Dar 

tichtungen „u. -...-.-0nuneenentennen nennen. 
Neifefuhrwerle .... ooneronroncuneeneentenenne 
Danpfmafhinen, Bofomgtiven, Gofomobilen (für 

Schiffe exkl. Keſſel) ...................... 
Gaſometer ............... .................... 
Dampfkeſſel ........................... 


Hölzerne Kurzwaaren, gemeine, einig. Spielzeug 
Naähnadeln.. ............................... 
Stahlfebern (zum Schreiben) ................ 
Andere gemeine Kurzwaaren.......... ........ 
Feine Kurzwaaren ........................... 
Modewaaren ................................ 


Gegenſtaͤnde, die ſich nicht mit Sicherheit an⸗ 
deren gleichſtellen laſſen .................. 
Goldene Uhren .............................. 
Fiſchbein, geriffene® .....oonosnennennenenunnnn 
Beftanbtheile zu Regen- und Sonnenfhirmen.. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. I. 
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Maa 
Benennung ber Waaren. ei We Menge Dei 
Dinfel mit Stielen .....vonenan-onneeneenn... | Quint. 27 16 
Sqhmudfedern, unzubereitete ............... . 2 17 
— qjubereitete „oonroonnenereronnnnenn nenne “... Kilogr. 70 25 
Drgeln, tragbare .....oon--onnannneeronnenn. Stüd 38 7 
Dianofortes. tafelförmige, Dianinss und Flügel » 55 35 
Richt mamentlih aufgeführte mufikalifche In⸗ 
Rrumente (Blafe-, Saiten, Taſten⸗Inſtru⸗ 
mente 26.) eroeaserseunensnennunnntnenn nun Hunder 13 78 
Infteumente, optiſce mathematiſche, aſtrono⸗ 
...... trennen nat nn. Quint. 167 668 
Biden, "feine, im —*— von über 5 Lire das 
——————— Sunber 3 4 
Ei den —S nicht yolict, nicht \eformt x. Quint. | 41809 | 168 
— erſter Bearbeitung in Stangen, Stäben ıc. 
aan Form .......... Seunssoannonnnuonecnn. » 019 | 144 
Gijenbrabt...... Konsnenononennsanersneneennnne » 80 6 
Eiſen zweiter Bearbeitung, einfaches .......... » 1735 | 121 
— — mit anderen Metallen verziert... .-....- » 323 32 
— in Ballen, achfen, Mntern, Ambofn, Sam. 
lern at. » 325 23 
— gemalptes, in Platten ‚oder Bleden. von 4 
idimetern oder mehr Dide ........ 2.200... » 1372| 69 
— gewaljted, in Platten ober —ã— von ge 
tingerer Dide ober in Rohren . » 1172 79 
Stahl in Stangen, Stäben ober Brudh....... » 938 | 113 
Mefier für Künte unb Sandwerte und Mefler 
mit Stielen von Holz ⁊c. .................. » 625 | 219 
yarumente ober Werkzeuge zum Gebrauch in 
Kunft, Handwerk und Aderbau, aus Eifmx.| „ 1490 | 298 
Rupfer- und Mefjingwaazen, woran fein Eifen. r 180 67 
Blei, mit Spießglanz legirt .................. » 1445 | 116 
Neufilberwaaren, Waaren aus Padfong und 
aus Eegirungen von Nidel unb anderen Me⸗ 
tollen oo. osonoseunonnneonnnnnennnnnenennnne Kiloge. | 306 4 
Gold und Silber in Klumpen, Stäben, Stan- 
gen, Dulverform 26. .... ................. +4 Ouint. 2 19 
Blattgold ..... Keusseneensnesmenseonseneannee Kilogr 39 | 148 
Blattlilber..... Denunenenunnnnenenreennnnnnnen » 36 8 
Gold. und Silberbraht, und Gald- und Silber 
blech ................ .......... ........... 37 85 
Silbergeſchirr........... .................. „ 40 13 
Werih — 29 
— vergolbetes ............................ ⸗ — 1 
Goldene Schmudwaaren.. ...... Seltege4 45 21 
Beth | — 17 
Silberne PR ....... — 3 
Edelſteine, nicht benannte..................... — 10 
Gyps, praͤparirter, gemahlener und aebrannter. Tonnen] Hl 20 
Nicht benannte mineralifhe Materialien....-.. » 1797 | 117 
Oker ................ Quint 115 1 
Nicht benannte Steine und Erben für Sunft 
und Handwerk ................ Tonnen 100 8 
Schmelztiegel, Seltrage, Oefen und andere ‚grobe 
irdene Waaren....... .......... —BR 22 7 
Fayence, weiße ............................. Duint. | 194 27 
» rergoder, bunte unb gemalte...... » 566 ı 139 
Dorzellan, » W 448 | 179 
Tafelglas, nicht polirtes ................... 41 3 
Spiegel, eingerahmte, von mehr als 40 Centi⸗ 
metern Höhe ober Breite ................. . 20 12 
— Üeinere....2004 Hess nnenennnnnen nenn .... » 65 26 
Kryſtallwaaren, glatt ober gegofien, nicht farbig 
und nicht geſchliffen .................... 93 19 
— —* geiänitten oder farbig..... ..... * 372 | 132 
Bladflafchen, auch farbige .......--nananeneno- > 517 41 
Glaowaaren, glatt ober gegoffen, nicht farbig 
und nicht geſchliffen................... » 780 70 
efchliffen, geföimitten oder farbig... ......- » 2760 | 331 
Benftergtas und Fenſterkryſtall ............... 291 29 





Maaß⸗ 


Benennung der Waaren. 





Geſchnittene Glaͤſer und dergl. Emaille (nad) 
der Urt falfcher Ebelfteine), in burchjcheinen- 
ben Körnern und Stüden 


......... ...... i 
Tabak in Blättern und Rippen.........-..... Tonnen | 274 | 466 
Havanna⸗Cigarren......................... Kilogr. 87 6 
Ausfuhr. 
(Werth in Taufenden von Fire.) 
Mein in Schläuchen unb Fäflern............. Heltol, 257 18 
Dlivenöl .....uunseuonseonnonnennnenennnnenen Quint. 121,513] 3,442 
Leinol und anbere nicht zu Speife und Be- 
leuchtungszweden bienende Dele .....-...... . 63 7 
Aetheriſche Oele und nicht benannte Effenzen... > 129} 321 
Konfitären und Konferven ia Zuder ober Sonig » 1,857| 353 
Mamma in Sorten .............. ........ » 163 44 
Nicht benannte Pflanzenfäfte ................. » 360 46 
Medizinifhe Kräuter, Blüthen und Blätter. . » 934 121 
Nicht bejonders aufgeführte Mebdizinalwaaren.. » 3,283} 811 
Citronenfäure, Weinfäure und Phosphorfäure .| „ 193 29 
Weinſtein............. ..................... > 1566| 148 
Nicht beſonbers aufgeführte Ehemilalien.. > 301| 153 
Farbwaaren und Gerbftoffe, nicht befonbers auf. 
geführte, gemahlene .................... Tonnen 62 32 
Wurzeln und Hölzer zum färben unb Gerben, 
nicht beſonders aufgeführte, gemahlene...... Quint 268 12 
Wachs, gelbes, nicht verarbeitet.......... .... 30 10 
Oraugen, Bergamotten und Eitronen.......... Tonnen 4,8871 1,446 
Friſche Früchte, nicht benannte .....0...-0...- Duint. 35 8 
Trodene und gepreßte Früchte, nicht benannte. » 636 33 
Manbeln, geſ älte o——————— ⏑— 10,482 1,572 
Wal und Hafelnüffe........--onuesenerunene- » 4,440) 222 
Verfchiedene Säämereien ...................... 9413| 565 
Fleiſch, geſalzenes ober geraͤuchertes ........... 73 19 
Honig aller Art. ............ 157 16 
Rohe Häute, frifche umd trodene ... F 8301 228 
Rohes Pelzwerk.............................. » 58 33 
Hanfwerg und Flachswerg....2*2. > 1,154 92 
Hanf, ' —* und andere vegetabiliſche Spinn⸗ 
ltoffe/ roh ................ ................ Tonnen 11 12 
ehechelt ................................ > 171] 299 
Wo e, rohe, und Flockwolle .................. Quint 391 176 
Rohſeide und Seidenzwirn .................... 94 991 
Abfälle von Seite und Flockſeide............ » 23 37 
Hteinfeibene Gewebe im Städı fowie In Schär 
pen, Tücher und Shawls................. » 1 21 
Reis, gefchälter .............................. Tonnen 18 5 
Weizenteigwaaren (Nudeln ⁊c.)................ Quint, 251 15 
Papiertapeten ...... 3 4 
—2 in Pappe, Leber und Pergament ge 
bunden....-2ucuseenoenenrsonsennenunenennn 1622| 113 
Rurzwaaren, feine...................... ...... Kilogr. 4,411 154 
Gegenftände für Sammlungen ................ Quint. 56 41 
Inſtrumente und Werkzeuge für Kunſt, Hand« 
werk und Wderban, eiferne 2C. ............. 101 18 
Silbergeſchirr, vergoldeted .................... Kilogr. 77 27 
Marmor, roder, nur behauen oder grob bearbeitet Tonnen 379 25 
Marmorplatten, einfach aefägte, mehr als 1 
Eentimeter lang .......................... Sunbert 27 55 
Marmorfliefen, 25 41 Eentim. lang... ..... 690 41 
— über 41 und bis 611 2 ..... .... D) 228 34 
Marmorwaaren, verfchiedene................ ..1 Red I — 10 
Wlabafter, roher und pulverifirter............. Duint. I 2,513 20 
Alabaſterwaaren unb polirter Alabafler .. Werd | — 21 
Oker ..... ‚| Tonnen 18 . 
dichographiſche Steine, Probirfteine und Bimftein uint 3 
Schwefel, roher.......................... Tonnen 12,610 1,892 
Steingut, weißes......................... Quint. 36 4 
| 13,815 


Großbritannien. 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Georgetown, 
Br. Guiana, für dad Jahr 1873.) 


Das Jahr 1873 if für bie Kolonie Britiſch⸗Guiana rin unglüd- 
volle8 gewefen. Die günftige Periode, beren fi bie Einwohner feit einer 
Reihe von Jahren erfreuten, entwidelte nad und nad eine bebentenbe 
Ausdehnung ber Gefchäfte in allen Yweigen, eine Erhöhung ber Arbeitd- 
Löhne auf den Plantagen unb eine beträchtliche Vermehrung ber Kapital⸗ 
anlagen zur Verbefferung unb Vergrößerung ber Mafchinerie auf ben- 
felben, fo daß, als bie Preiserniebrigung in unferem Stapelartifel Zuder 
eintrat, ein Zuſtand der Lähmung in ber Kolonie eintrat, ber endlich in 
einer großen Krife Eulminirte, von beren Wirkungen wir uns noch nicht 
erholt haben, und deren folgen bie größte Vorſicht in ullen Unterneh 
mungen für die nädfte Zukunft erheifchen. 

Das Gebeißen der Zuder » Juduftrie bedingt Dasjenige ber Kolonie 
überhaupt; eine Preiderniebrigung von ca. 25 pEt. mußte beshalb auf 
ben allgemeinen Wohlftand ben nachtheiligſten Einfluß ausüben, und 
während mande Plantagen in Sequeftration verfielen, find faft ale von 
ihnen abhängigen nduflriezweige in NRüdfchritt gerathen. 

Die Yuder-Ernte im Jahre 1873 war an Onantum ungefähr gleich 
ber von 1872, wenn man jedoch bie größeren Anpflanzungen bed letzten 
Jahres in Betracht zieht, fo erflärt es fih, daß auch rückſichtlich bed 
Quantums ber erwarteten Ernte die Hoffnungen ber Pflanzer getäufcht 
wurden. Die am Anfang bes Jahres herxſchend gewefene, lang anhal⸗ 
tende Dürıe war ber Grund biefer Täuſchung. 

In ber legten Zeit ift die Frage der fogenannten Migeb Eultivation, 
b. 9. des Anbaues verfchiedenartiger Stapelartifel in unferer Kolonie, 
viel bejprochen worden. Bekanntlich eignet fid) ber Boden befonders gut 
zur Unpflanzung von Kalao, Kaffee, Kolosnußpalmıen, Reis, Tabat und 
fo weiter, unb man erkennt unter ben gegenwärtigen Verhäftniffen ben 
bisherigen einzigen Stapelartifel Zuder als einen unzuverläffigen Faktor. 
Dagegen muß man binfichtlih der Momente, welche für ben Anbau anderer 
Kulturpflanzen von Bedeutung find, gu ber Einſicht gelangen, daß fich 
eine DVielfeitigkeit berjelben nur nad und nad) entwidein kann. jene 
Momente find vor Allem Arbeitskräfte und Kapital, und beibe find 
augenblidlid durch die ausgebehnten Zuder + Plantagen und Raffinerien 
abforbirt und können benfelben nicht entzogen werben, ohne ben Ruin bed 
Lanbes herbeizuführen. 

Mit allmälig wachſender Bevölkerung bürfte ſich bie Idee ber Migeb 
Eultivation, jegt noch ein Traumbilb auf fehr langfamer, zwar aber auf 
fiderer Grundlage, fpäter verwirklichen faffen. 


Die Ausfuhr im “jahre 1873 betrug: 


Juden ................... 77,824 Hogs heads, 
3,643 Tierces, 
22,955 Barrels, 
70,673 Ballen, 
Melaſſe ................... 16,000 Fäaſſer, 
Rum .............. ....... 24,383 Puncheons, 
5,242 Hogsheads, 
3,469 Barrels, 
Kofosnüũſſe................. 788,351 Stück, 
Bauholz .................. 138,695 laufende Fuß, 
Schindeln ................. 11,082,100 Stüd, 
Holzkohfen ..... ............ 44,162 Barrele. 


Der Werth ber Ausſuhr war 10,643,675 Dollars 28 Eents oder 
2,217,432 Pfb. Sterl. 7 Sh. 


1) Wegen bed Borj. f. Sand, Arch 1873 II. S. 431. 
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Rah den Vereinigten Staaten von Nordamerika wurden 
exportirt: 20,339 Faſſer Zuder und 5894 Faſſer Melaffe im Wertbe 
von zufammen 2,072,322 Toll. 59 Cts. VBergleiht man biefe Zahlen 
mit benen ber vorhergegangenen drei bis vier Jahre, To fällt ber all- 
mälige Abfall ind Auge. Diefer bat feinen Grund barin, baß bie 
Differentialzölle auf Zuder die Raffinerien in den Vereinigten Staaten 
dermaßen begünftigen, daß ber hier vorzugsweife probuzirte ſchoͤne Kıyflall- 
juder mehr unb mehr vom Markte verbrängt worden if, mährenb in 
England, wo bie Differentialzöle weniger drüdenb auf bem befleren 
Drodukt faften, unfer Zuder mehr und mehr Beifall finbet. 


Die herrorragenbften Artikel ber Einfuhr im “jahre 1873 waren: 


Bauholz ................ 11,635,406 laufende Fuß, 
Stäbe ................. 1,183,849 Etüd, 
Reifen, hößerne ........ 2,599,278 , 

» femme .......... 8,393 Eitr., 
Steintohlen ........ .... 53,404 Tons unb 

17,581 Oxhoft, 

Salz .................... 1,825,900 Pfb., 
Lichte, Rompofition®- .... 341,667 , 

»  FTalge .......... . 922410 , 
Seifen... .-uererenern. .. 834432 , 
Dele ..... Sennaunnennenee 225,591 Gallons, 
Butter.................. 551 362 Pd, 
Schweinefett ........-.. . 908,564 , 
Schinken und Sped ..... 511,301 , 
Kaſe .................... 245,600 , 
Mais- und Hafermehl... 3,426,424 , 
Reis.................... 189,254 Säde, 
Kakao 2... .......... .. 581,801 Pfb., 
Tabak, Blätter.......... "609,001 , 

„ fabrizirter ....... 31,761 , 
Cigarren ................ 1,392,050 Städ, 
Wein................... 65,518 Gallons und 


2,508 Dutzend Flaſchen, 
fremder Branntwein, Gin 
u. Whisky, Liqueure ıc. 83,535 Gallen® und 
117 Bundeons Rum. 

Der Werth ber Einfuhr betrug 8,469,942 Do. oder 1,764,571 Pfdb. 
Sterling. 

Der direkte Handel biefer Kolonie mit Deutfhlanb befchräntte 
fih auf eine Labung, beftehenb aus Padpapier, Provifionen, Hafer, 
Bier ıc., welche in einem Umerilanifhen Schiffe von Hamburg angebradt 
wurde. 

Die Unzahl der hier in Georgetown angekommenen Deutfhen Schiffe 
belief fi auf 18, die ber audffarirten ebenfalls auf 18 (fie kamen zum 
größten Theile aus Großbritannien mit Steinkohlen und Stückgütern und 
gingen zumeift in Ballaft nad) Weſtindiſchen Häfen, 3 nad England mit 
Zuder ıc., 1 ebenbahin mit Holz); in New-Amfterbam (Berbice) Tiefen 
6 Deutfche Schiffe ein und klarirten 5 folche aus (fie kamen ſämmtlich 
aus England und Schottland mit Steinkohlen und Stückgütern und 
gingen meift in Ballaft nach Weftinbifhen Häfen, 1 mit Zuder ıc. nad 
London). 

Ueberhaupt wurden im Jahre 1873 einklarirt 990 Schiffe von 
217,308 Tonnen Gehalt, ausklarirt 906 Schiffe von 228,701 Tonnen 
Gehalt. 

Die Einwanderung von Oftindien, China, Barbados und Ma- 
beira belief fih auf 7513 Seelen. Nah Oftindien kehrten zurüd 867 
Derfonen. Diefelben nahmen an Erfparniffen mit fih 97,997 Doll. 
79 Cts. an baarem Gelbe und 4559 Doll. 80 CEts. aufgegebenenm Werth 
in Juwelen. 


M 4. 


Der Telegraph Hat nicht fehr befriebigenb gearbeitet. Häufige 
Unterbrehungen im Kabel zwifchen ben verfchiebenen Stationen haben 
flattgefunben und erft gegen Ende bes Jahres hat die Rompagnie es fi 
angelegen fein laſſen, die verfchiebenen Schäben zu repariren. 

Die im vorjährigen Bericht angeführten, bamals nen hergeftellten 
Dampferlinien nad) Blasgom, New⸗York und Dartmouth find ſaͤmmt⸗ 
{ih zurüdgezogen worden, bagegen ift eine neue Frachilinie, mit einem 
Dampfer monatlich betrieben, von London birelt nad Hier etablirt 
worden. 


Mittheilungen. 


Salle a, &., 6. Januar. Der Monat Dezember bat an ber Lage 
bes Handels und ber Induftrie nichts gebefjert, und felbft Die an das 
Weihna? tsgefchäft gefnüpften befcheidenen Heffnungen find nur zum aller 
tleinften Theil erfüllt worden, 

Der Rübenrobzuderbandel war bei der abwartenben Stellung, 
welche ſowohl von ben Produzenten, wie von ben Raffinadeuren behauptet 
wurde, ein fehr ruhiger, und es beitrug ber gefammte Umfah nur ca. 
25,00 Etr Der Preis bdifferirte gegen denjenigen vom 30. November 
um 37% Ihlr. pr. Etr. zu Ungunften ber Verkäufer. Der Ubfap von 
raffinirter Waare gewann etwas an Lebhaftigkeit, fo baf bie Preife 
fih behaupten fonnten. 

ALS lepte Notirungen find anzugeben für 50 Kit. Robzuder je nad 
Narbe und Korn: 


Molarifation: 
für Kryſtallzucker über ...... 98 pEt. 40-38 Marl, 
geichl. I. Produft zu... 98 > 36,25—36 > 
» 1 > Ye. 97» 35,25—35 > 
» I P) .. 96 » 34 » 
» I ) Bıın 9 >» 33 » 
Robzuder, I. Probuft zu 5» 33 » 
L » , 94 >» 32,25—32 > 
, J. 93» 31,50 » 
* L > » 92 > 30,75 » 
» I. » » 91 > 30,250 >» 
Nahprobulte zu ....... 94 88 > 2926 >» 
Melaſſe.......................... 4,20—410 >» 
für 50 Kil. Raffinaben bei Poften aus erfter Hand: 
NE Raffinabe Nr. 1............ ......... (fehlte.) 
> 2 .................... 45,26 » 
Melis Nr. 1.......... ............... 44,26 
2 —.............. .. .... 43 > 
gemahlene Raffinade........--uesnecr0- (feblte.) 
gemahlenen Melie Nr. 1 .uerucnsern.- 41—39,50 >» 
» DW 2............. 38—37 > 
blonden Farin ............ ........... 36—33 » 


(weißer und gelber fehlten.) 

Der Getreidehandel beharrte in der feit Monaten herrjchenben 
Leblofigkeit. Die ohnedies ſchwachen Lanbzufuhren blieben in Folge des 
ftarlen, ben Oekonomen übrigens hochwillkommenen Schneefalles faſt 
gänzlich aus. 

Um legten Boͤrſentage galten: 


Weizen 62—-65 Zhlr. pr. 1000 Kil., 
Roggen ......... 60-62 , » 
Gerſte .......... 61-266, 
Ehevaliergerfte... bis 70 » 
Hafer .......... 64—69 » 


y 
und es ift ſonach gegen die Preife vor 4 Wochen eine wefentlihe Aen⸗ 


4 
Au . 
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berung nicht feftzuftellen. Lieber ben ungenügenben Exrbrufc bes Getreides 
werben viele Klagen laut. 

Das Lanbesprobultengefhäft war ebenfalls befchräuft, und nur 
Weizeuſtärke, beren Preis übrigens allmälig von 8 Thlr. auf 74 Thlr- 
pr. 50 RU. wich, fowie Kümmel, ber mit 12—12% Thlr, bezahlt wurbe 
und zu dieſem Preiſe gefucht blieb, fpielten eine beworragende Rolle. 

Im Kolonialwaarenbandel erfreuten fih nur Südfrädte, bie 
etwas verfpätet eintrafen, einer wegen Beachtung. Bewilligt wurben: 

für Prima VBourla-ElemeRofinen 15%—15 Thlr. pr. 50 Kil, 

p Eorintben -......00-00000.0- 13—1 , > 
„Manbeln................... 264—26 „ , 

In allen übrigen Artikeln machten fi weber Konjunfturen, nod 
erhebliche Preisſchwaukungen bemerkbar, doch war bad Detailgefhäft im 
Allgemeinen befriedigend. 

Auf ben Handel mit Braunkohlenblen übten felbft Die ſeit 
mehreren Wochen andauernde fyeftigfeit ber Petroleum » Märkte und bie 
bamit verbuntenen mäßigen Preiöfteigerungen einen beffernden Einfluß 


. nicht aus. Doc, ift die Hoffnung, daß ein folder in ber nächſten Seit 


fi geltenb machen weibe, nit unbereditigt, ba Die Ronfignationslager 
in ben Deutfhen Seeplähzen feit bem Herbſt bebeutenb zufammen- 
geſchrumpft find. 
Gehandelt wurden pr. 50 Kil.: 
Prima Salon-Solardl in effektiver Wanre zu 23—2% Ihlr., 


Daraffindöle, dunkle, zu............... en... 15-1 , 
befonbers fette bis „............ % 5, 
gelbe gu ...................... 2—3 , 


Mefentfih größere Befriedigung gewährte die Lage bes Paraffin- 
und Kerzengefchäftes, wenn fi auch in erfterem Artikel für gewifje 
Sorten eine rubhigere Stimmung als in den vorangegangenen Monaten 
bemerkbar machte, und Paraffinterzen, wie es gegen ben Schluß ber 
Saifon gewöhnlich der Fall ift, in ben Preifen nachgeben mußten. Der 
NRüdgang in diefen beiden Artikeln betrug durchſchnittlich etwa 1 Thlr. pr. 
50 Ril. Die Paraffin-Preisflala ift zur Zeit für tadellos weiße Waare 


folgenbe: 
für 50 il. a 57—58c. .....00... 22%—23 Thlr., 

2 5556, .... ...... 227—22, , 

2 BB, seen 21x%—-2 „ 

2» M-52, .......... 20 » 
48-49, .......... 1 , 

» 546, .......... 17%, 

p AA, .......... 16 , » 
39 41, .......... 15 


Paraffnkerzen, nach ihrer verſchlebenen Güte als Kruftall-, Prima⸗, 
Sekunda., Tertia⸗(Naturell⸗) Kerzen bezeichnet, wurden mit 25—20 Thlr. 
bezahlt und erfreuten ſich immer noch einer verhältnißmäßig guten 


Nachfrage. 


Röln, 5. Januar. Der letzte Monat bes jahres 1874 Hat in 
Bezug auf Handel und Gewerbe einen recht traurigen Abſchluß erfahren. 
Die Bilanzen ber größeren Eifenwerfe weifen mit wenig Ausnahmen 
in einer erfchredenden Klarheit bie außerorbentlichen Verlufte in ihrem 
Berichte nad; ben Rechnungsabfchlüffen mehrerer biefer Geſellſchaften 
gemäß fheint auf Jahre hinaus ein lohnendes Gefhäft in Frage geftellt. 





Auch in manden Baummwollmaaren- und Seidenfabriken find ſchlechte 
Refultate erzielt worben; wir vernehmen, bag neben geriugem Abfah wohl 
hauptſächlich eine Ueberprobultion flatigefunden hat und die Oualität der 
Waaren jehr mangelhaft ausgefallen ift. 

Im Getreibegefchäft find fehr erheblihe Verlufte zu verzeichnen; ber 
Preisunterfhieh, fol in ben letzten Monaten bis 6 ME. pr. Sad von 
200 Pfd. betragen haben. Im Kleinhandel hört man große Klagen 
Über ben ſchwachen Verkehr; bie gegen voriges Jahr erheblich gefteigerte 
Zahl der in Proteſt gehenden Wechfel giebt Zeugniß Hiervon. Im All⸗ 
gemeinen ift im Handelsſtand ein gedrädted und unheimliche Gefühl 
vorberrfhend und faft gar fein Unternebmungsgeift zu bemerken. 

Die Einführung ber Marfrechnung bringt namentlih im Kleinver- 
kehr viele Konfufionen mit fih und vertheuert im Allgemeinen bis jet 
bie täglichen Bebürfniffe für Reid und Arm. 

Durch die große Kälte unb ben hoben Schneefall im Dezember wurbe 
neben allgemeiner Unluft das Getreidegefhäft fehr behindert; es fanden 
nur geringe Umfäte flatt. Die Preiſe werden gegenwärtig notirt: 


für Weizen effeltiv.....- 20 Mt. 50 Df. bis 21 Mt. 50 Pf. 
pr. Mär... 9 ,„ 9%, 

» Roggen effeltiv...... 17, —-,,;.,19, -, 
pr. Mög... 15 „ 70, 


pr. 200 Pfund; 
für Rüböl effektiv ...... 29 ,„ 70, 
pr. Mai....3l ,„ 10, 


Danzig, 6. Januar. Die Witterung blieb währenb bed größten 
Theils bes verfloffenen Monats vorherrſchend milbe; erſt in ber legten 
Woche trat Froſt ein, ber bis zum Schluß des Jahres zunahm und bie 
bid dahin offen gebliebene Wafferverbindung mit unferem Hafen ſchloß. 

Don den auswärtigen Getreiblmärkten liefen meift luſtloſe Berichte 
ein, fo daß Verkäufe von bier aus ſchwer zu ermöglichen waren. Un 
unjerer Börfe ermattete deshalb die anfänglich fefte Stimmung, und nad) 
Befriedigung bed Bedarfs zur Komplettirung ber im Laben begriffenen 
Dampfer wurten bie Käufer fehr zurüdbaltend. 

Die Preife erhielten fi fo ziemlih auf dem früheren Stanbpuntte 
Es find im Dezember bei und umgefegt worden: . 


7000 Tonnen Weizen u ...... 54—73 Ihlr., 
70 Reaoggen au ...... S0—53 2 
800 , Gerfte zu »...... 49-59 ,„ 
10) , Rübſen u. Raps zu 79-83 „ 


und an Lagerbeitanb verblieben am Schluffe des Monats: 9900 Tonnen 
Weizen, 1750 Tonnen Roggen, 720 Tonnen Gerfte, 140 Tonnen Hafer, 
120 Tonnen Erbfen, 4330 Tonnen Rübfen und Raps, 5 Tonnen Lein- 
faat, zufammen 16,965 Tonnen. 

In Neufohrwaffer liefen im Dezember ein: 45 Segelfhiffe, 16 
Dampffchiffe, zufammen 61; dagegen gingen aus: 23 Segelſchiffe, 22 
Dampfſchiffe, gufammen 45. 

Bon ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 20 Stüdgüter, 
14 Steinfohlen, 6 Heringe, 4 Salz, 17 Ballaft, zufammen 61 Schiffe; 
von den auögegangenen: 19 Holy, 16 Getreide, 6 biverfe Büter, 4 Ballaſt, 
zufammen 45 Schiffe. 

Bis auf die "geringen Ablabungen ruhte das Holzgefchäft beinahe 
gänzlich. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungstath. 
Gehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbubruderei (M. v. Deder). 
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1874 in ben freien Verkehr getretenen und aus dem freiem Verkehr 





Gefepgebung. 
Grofbritannien. 


Abänderungen in ben Eingangszöllen der Kolonie Victoria.) 
(Vietoria Government Gazette vom 30. Oftober 1874, Supplement.) 
Ein @efeg vom 27. Oktober 1874 verordnet die folgenden Aenderungen in dem bisherigen Solltarife: 
Erſtes Verzeichniß. 

Bon ben naherwähnten Artikeln find bei ber land · ober feewärtß erfolgenden Einfuhr in bie Kolonie Victoria an Stelle ber 
gegenwärtig barauf ruhenden Zollabgaben vom 28. Auguſt 1874 an (fomeit nicht bei einzelnen biefer Artikel ein anderes Datum 
ausbrädlic; angegeben ift) folgende Abgaben zu erheben: 

Eingedidte Soͤ 2 Pe. pro Pinte oder Pfund oder für 
Eiger Die alß. biefes Maah oder Gewicht 

it, pehferoktte — gangbare Verpadung, unb fo im 
Biete, eingemadteß .. BVerhältniß für jede fo angenommene 
Orwũrze, gemahlen... Menge vefp. Genidt. 


Ziegelfteine von Bath und fenerfefte 20 Shill. daß Taufend. 
Spieltarten .. 3» bad Duhend Padete. 


Tauwerk (vom 18, September 1874) an 
















aus Roloanußbaft ................... nensnnensnnnnne ..................... 2 » pro Ein 
haͤnfenes und anderes, einſchließlich Süſing · und Bindfel- Schnüre und Woitgarn, we 4» 6 Bee. pro Er. 
Schnüre und anderes nicht befonders aufgeführtes Tauwerk 8» pro EC. 
Zwirn ...................... .. 13 » pro Pfund. 
“ ‚ 15 Pee. pro Role von 24 Fuß oder 
Zãnder.......... vorm ILTLITITELFLIERFTFPRTRUTLETEN Sestsnassssosunusnsonssnssanssenne weniger, und im Verhälmiß für 
jede größere Menge. 
Patronen (vom 18. September 1874 am)uuueensurenesansnennonenuneonsenunnnonsnenenunne 5 Shill. 6 Pee. daB Taufend. 
Schießbaumwolle und nicht beſonders aufgeführte andere egplofive Stofe (vom 18, Septender 
1874 an)................ ..... see ERTETTERTTTFLEITT ........ ........ 5 Pee. pro Pfund. 


ij Vergl. Hand. Arch. 1872 I. ©. 742. 
Preuß. Sandeld.Achiv 1875. I. 13 


90 


an) .................4 


Schreib-, Luxus · und Loͤſchpapier — beſchnittenes 
nd anberes nicht ausdrücklich ausgenommeneß oder 








(vom 18. September 
1874 an) 









3 aufgeführte. 
elte (vom 17. September 1 
aftempel und Seilenleiften für Buhbinder (vom 


andere Bet (vom 17. September 1874 an).. 





Zweites Verzeichniß. 


4 Pre. pro Pfund. 
20 0. 


3 Shill. pro Chr. 

Duartgefäße, 2SHil. 6 Pre. bad Ouhend. 
Pinten, 1 Shill. 6 Pre. das Duhend. 
Solbpint. u Heinere Gefäße, d Pee. d. Obd. 
2 Shill. 6 Pce. pro Ctt. 

3 pro Ctr. 

Quartflaſchen, 2 Shill. das Dupend. 
Pinten, 1 Shil. das Duhend. 
Halbpint. u. Meinere lafchen, 6 Pre. d.D$. 
40 Shi. pro Ton. 

6» >» Gh. 


25 Shill. das Dugend Paar. 
13» >» D > 

1» 
4» 
1» 
7» 
3» 
10» 
83 
7 


—22222 
2222222 
22222 


20 pEt. vom Werthe. 








6 Shill. pro Gallon. 


4, » ’ 
20 pCt. vom Werthe. 
10» >» ’ 
0» » ’ 
10» >» ’ 


10» » ’ 


nftände, welde vom 1. Januar 1875 an von Eingangsabgaben frei bleiben. 


ſchmuck. | 


Eifen- und Stahlwaaren, Eifenhohlwaaren und nicht anderweit 
als zollpflichtig aufgeführte Metallwaaren. 
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Strohhäte und Strohmutzen ohne Ausputz. 

Matten, auögenommen ſolche aus Kokosnußfaſern. 

Papiertapeten. 

Samcklicci, angenommen Kanarienſamen. 

Eiſerne Kiſten als Umhüllgug von Waaren. 

Grüner Boy, Goſſamer, Pin-fpot, Buch⸗Mouſſelin, Gardinenſtoffe, 
Harneß, Monffelin-Krapp, Puffing, Damaſte, Taſchentücher 
aller Art, ausgenommen ſeidene, Dimity, JackGimpen, baum⸗ 
wollene Franſen, Servietten .......... .......... im Stück. 


AG 5. 


Wincey B/orten, Loom · Dice ⸗Cloths, Teppiche unter Tifche, Sand- 
tüdher, Aufwiſchtücher, Bettdecken, Toilettentifchtächer, durch⸗ 
naͤhte Decken, Tuch- und andere Tiſchdecken, Damepklejder- 
roͤcke und genähte Kinderröcke von Mouſſelin, Gardinen von 
Mouſſelin und Tüll................ nicht fertig zugerichtete. 

ſtrempelmaſchinen zum Spinnen und Weben und zum Appretiren 
ber Gewebe, ſowie Krempeln für ſolche Maſchinen. 


Statiftik 
Großbritannien, 
Schifffahrt und Handel von Grimsby im Jahre 1873. 


Ueberfidht über die im biefigen Hafen angelommenen unb von bier audgegangenen Schiffe im Jahre 1873, vergliden 
gegen bas Jahr 1872. 


Ungelommene Schiffe. 


1872: 1878 gegen 1872: 

Anzahl, Reg.Tonn. Anzahl. Reg.Tonn. 

1368 358,889 —50 + 29,167 

103 28,595 + 2 + 4,240 
1 _ + 33, 


Ubgegangene Sdhiffe 


1873: 
Anzahl. Reg.Tonn. 
Schiffe mit Ladung........... 1318 388,056 
„ in Ballafl....ucee. ro. 105 32,835 
Total..... 
1873: 
Anzahl. Reg.-Tonn. 
Schiffe mit Rabung......u0... 1000 380,816 


1872: 1873 gegen 1872: 
Anzahl. Reg.Tonn. Anzahl, Reg.Tonn. 
1218 . 370,429 — 218 -+ 10,387 


An Ballaflerenenuueen. 401 108,337 + 
Total un... 1401 437,053 1188 — — 87 + 67, 39 


Bon ben im Jahre 1873 angelommenen Schiffen waren 179 Deutfche 
mit 67,097 Regiftertonnen Gehalt, von benen 173 mit 65,419 Regifter- 
tonnen in beimfelben Jahre wieber ausgingen. Im jahre 1872 waren 
189 Deutſche Schiffe mit 64,219 Negiftertonnen angelommen. Wenn 
fi) demnady im jahre 1873 10 Deutfhe Schiffe weniger ale im Vor⸗ 
jahre am hiefigen Verkehr betheiligt haben, fo ift ber Grund biefer Ver⸗ 
minderung nicht eiwa in einer Abnahme ber Thätigkeit im hieſigen Hafen 
zu ſuchen, welche ſich im Gegentheil gefteigert bat, fondern vielmehr barin, 
daß ein großer Theil ber Biefigen Holz- und Samentransporte durch 
Englifhe Dampffäiffe vermittelt wirb und bementfpredend Segelichiffe 
dadurch verdrängt werben. 

Rhederei von Brimaby. 
Schiffe, regiftrirt im Hafen von Great Grimsby. 


Im Jahre 1873..... 444 Schiffe mit 84,302 Tone, 
gegen 1872..... 418 „ „ 30,141 , 
Qunahme..... 96 Shiffe mit 4,161 Tone. 
Ausfuhr. 


Das Ausfuhrgeſchaͤft umfaßt hauptſaäͤchlich Kohlen und Salz, 
fowie Manufalturwaaren, Mafchinerien und Stüdgüter. 
Der Werth der im Jahre 1873 verfchifften Waaren betrug für 


Manufalturwaaren.......... 8,462,873 Dfb. Stri, 
Maſchinerien. .............. 527,789 
Stüdgüter ................. 1,072,064 » 
Steinkohlen................. 292,530 


Von Steinkohlen wurden im Jahre 1873 nach Deutſchen 
Häfen 40,831 Tons verſchifft, bedeutend weniger als im “Jahre 1872, 
was barin feinen Brunb bat, daß bie Preife fo enorm hoch find unb 
Deutſchland angefangen bat, bie Schlefifche und Böhmifche Kohle in großen 
QDuantitäten zu fonfumiren, woburdy bie hiefige Kohle vernachläffigt wurbe. 


Salz wurde ſehr fpärlidh von hier bezogen, weil bie hohen Kohlen- 
preife wefentlih auf bie Fabrikation des Salges einwirken und beffen 
Dreife fo hoch flellten, daß Salz bebeutend wohlfeiler von Frankreich, 
Dortugal und Spanien importirt werben konnte. Rah Deutſchen 
Häfen wurben nur ca. 720 Tons verfchifft. J 

Einfuhr. 

Dieſelbe beſteht hauptſächlich in Holz, Samen, Getreide und 
Proviſionen. 

Von Holz wurbe im Jahre 1873 ein großes Quantum importirt, 
deſſen genaue Zahl ſich jeboch nicht angeben läßt, weil bas hieſige Zoll⸗ 
amt keine Jahresüberſichten publizirt. Im Ganzen hat das Holzgeſchäft 
bedeutend zugenommen, namentlich bie Beziehungen von Memel, Danzig 
und Stettin, was wohl barin feinen Grund bat, daß bie Floͤßungen in 
Rußland von Jahr zu Jahr ſchwieriger werben und deshalb bie Deutſchen 
SHanbelspläge im Stande fiub, trot böberer Arbeitelöhne mit Rußland 
zu konkurriren. 

Samen mwurbe aus Deutfchen Häfen nur unbebeutenb eingefüßrt, 
wogegen ein fehr großer Theil vom Schwarzen Meere, von Wegypten 
und eine Kleinigkeit von ben Ruſſiſchen Oftfeehäfen und von Archangel 
importirt wurbe, 

Bon, Gerfte fam ber größte Theil mit ben Hier zu Haufe gehören- 
ben Dampffciffen von Hamburg, ein Theil von ber Donau und bem 
Schwarzen Meer. 

Weizen und Mais wurben von Obeffa, San Francisco und 
Alexandrien eingefährt. 

Provifionen aller Art wurben in großen Quantitäten mit ben 
regulären bier zu Haufe gehörenden Dampfern aus Häfen des Konti- 
nents, ald Samburg, Rotterdam, Untwerpen und Dieppe, importirt. 








13° 


10, 
11. 


12-14. 


15,16u. 19a. 
18 u. 19b. 


31. 


Waarengattung. 


1. Abfälle. 
Glasſcherben und —— 
Abfaͤlle zur en. 
Ouano Konennonenneseossesnnnennen ne 


—** von reiner Seide. .......... 
Andere Lumpen, Halbzeug aus Lumpen 
und altem Tauwerk ıc. (ſeit dem 
1/10. 1873 zollftei) ............. 
Halbzeug aus —88 Materialien . 
Altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und 
otride (feit dem 1/10. 1873 zoll» 


.0 , 1 880 9 1 210 0 0 9 00 0 0880 0 BE 5‘ 


2. Baumwolle und Baum. 
wollenwaaren. 
Baumwolle, rohe.................. 
Baumwolle, karbätfchte, gekaͤmmte, ge- 

fürbte; Baumwollwatte..........- 
Baummollengarn 
Baummollene Jeugwaaren .......... 
Baummollene Strumpfwaaren.......» 
Baummwollene Pofamentier- und Knopf. 
macherwaaren ......... .......... 


3. Blei und Bleiwaaren, auch 
mit Spießglanz ıc. legirt. 

Rohes Blei in Blöden, Mulden ıc.; 
Bruchblei ....................... 

Blei, Silder- und Goldglätte; Men 


Blei, gewalztes ....-........ euren 
Buchdruckerſchriften 
Bleiwaaren .................... 


4. Bürſtenbinder-und Sieb— 
mache rwaaren. 
Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren 


5. Droguerie⸗,,Apotheker⸗ und 
Farbewaaren. 


Meider aller Art, Chloroform, Rollo 
Aetberifie Dele, mit Ausnahme von 
Wachholder⸗ und Rosmarindl..... 
Eſſenzen, Extrakte, Tinfturen und 
Wäfler,, alkohol⸗ ober ätherhaltige, 
zum Gewerbe: und Medizinalgebrauche 
Firniſſe, außer Oelfimiß ............ 


92 


Deutſches Reich. 


Ein- und Ausfuhr des Deutſchen Sollgebiet3 in Betreff der im 1. bis 3. Quartal 1874 in den freltn 
Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 
(Vierteljahrshefte des Kaif. Statift. Amts für 1874, Heft 3, a.) 

(Schluß.) 
II. Aus dem freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Ctr. br. 


> 
> 


u\Ä.h 


sun 8 





Ausfuhr. 


23,696 
32,824 
158,783 


861,099 
1,170 


223,011 
32,676 


2,821 
268,334 


610,880 


2,772 
72,9% 
164,765 


6,194 


Nr. des 
Maarens 
Verzeich- 
niſſes. 







Waarengattung. 


Droguerie⸗xX. (Fortſetzung). 
Maler, Waſch⸗ und Paſtellfarben; 
Blei⸗ und fFarbenftifte ıc. ........ 
Wachholderöl, Nosmarindl .......... 
Aetznatron.......................... 
Beet) weißes und rothes blauſaures 
ali ........................... 
Soda, kalzinirte ................. ... 
Deppeltfohlenfaure® Natron ........ 
Alaun 


Soda, ae Kyftallifitte . ........... 
Chinarinde ......................... 
Gummi arabicum .................. 
Gummilad, roher Schellad ıc. ...... 
Palm und Kokosnüſſe ............. 
Weberkarden (Weberbifteln).......... 
Wurmfamen, Wurmtrinde, Wurinmoos 
Andere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe: 

und Medizinalgebraude........... 
Albumin .„.oneneonennonnennnennnnen 
Ammoniak (kohlenfaures, ſchwefelſau⸗ 

res), Salmiak ꝛc. ............... 
Anilin und Anilinfarben 
Arſenige Säure; Arfeniffäure...... . 
Baryt, fhwefelfaurer, gepulvert ...». 
Bleiweiß; Zinfweiß 
Bleizuder .......................... 
Boray und Borfäure .............. 
Catechu ........................... 


„sum en 0, 0 01000207 0 05 5 ee 


—— ..... ............... 
Gallaͤpfel, auch gemahlene........... 
Garancine (Krapp⸗Präparate)....... 
Gerbematerialien, nicht beſonders ge⸗ 


t 
Olyestin und Glygcerinlauge... 
Saufenblafe 
Indigo .........................8. 


Knochenkohle ...................... 


Krapp, auch gemahlen.............. 
Kreide, geſchlemmte, gemahlene ...... 
Kupſerfarben 
Kurkume, auch gemahlene ........... 
Reim und Gelatine ................. 
Mineralwaſſer, einſchließlich der Krüge 
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br. 














Be a 


Waarengattung. 
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Maaß⸗Ausfuhr. 


ſtab. 





I 


96. 
9. 
100. 
101. 
102. 
103 u. 110. 


107, 114, 


115u.116b. 
116a. 


117, 


118, 
119. 


120, 


Droguerie- ıc. (Foriſetzung). 
Natron, ſchwefelſaures 
Orſeille, Orſeille⸗Extrakt und Perfio . 
Opzalfäure und oralfaures Kali.....- 
Dott- (Waide) Aſche.............. 
Ehilifaipeter 
Anderer Salpeter; ws un gereinigt. 
Salpeterfäure .. .. 


.....—.........,,e. 


Sumad 
Ultramarin ......................... 
Eiſenvitriol (grüner) .......... eu... 
Kupfervitriol (blauer) ............... 
Eiſen⸗ und Kupfervitriol, gemiſcht.. 
Zinkvitriol 
Wagenſchmiere .................. 
Weinſtein und Weinfteinfäure .. 
Zündbwaaren . ..........0.00ncnn0n0n 
Undere Drognerie-, Wpotbeler- und 
Harbewaaren 
Droguen (unvollftändig beflarirt) ... 


6. Eifen und Stahl, Eifen- 
und Stablwaaren. 
Roheiſen aller Art 
Altes Brucheifen «........e0rucnener 
Eifen, gefchmiebetes und gemwalztes, in 

Stäben (mit Einfhluß bed facon- 
nirten); Quppeneifen „...... „or... 
Eifenbadnfchienen. .................. 
Winkeleiſen, JEiſen, einfades unb 
doppeltes T-Eifen ................ 
Roh⸗ und Sementftadt ; Suß- und raf 
finitter Stahl .................... 
Es nd Stahlblech und -Platten . 
Sifen. unb Stahlbrabt .. . 
Radkranzeiſen .................... 
Pflugſchaareneiſen; Anker, Schiffsketten 
Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, ganz grobe 
und grobe........ .......... 
Schmiedeeiſerne Roͤhren............. 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, ge⸗ 
ſchmiedet ober gegoſſen, mit Aus⸗ 
nahme der unter lauf. Nr. 118/121 
(174/5, 387,8) genannten .. 
Nähnabeln ......................... 
Söreibfebern aus Stahl und anberen 
unedlen Metallen. .....-ooosscnn.. 
Ußrfournituren unb Uhrwerfe aus un 
ebfen Metallen 
Gewehre aller U 
Eiſenwaaren ißauntig deklarirt) 


7. Erben, Erze und eble 
Metalle. 
Blei- und Rupfererze, auch filberhaltige 
Eifenerze, Eifen- und Etahlftein ...... 
Zinkerze (Galmei, Sinflenbe X.).... 
Nickelerze 
Braunftein ......................... 


..—o.-n......n„e.2..00% ve eo oo200 5 


.s es. Vo Te 2 2 00h 


an 80:00 0 08 2 0 Tr re 


aM 
ws un. ._..„.....n,., 
oO" 
5 


w 
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212,251 
9,280 


2,883,989 
260,057 


391,984 
1,219,984 


101,021 
117,934 


875,978 
21,822 


20,348 
3,847 


140 


971 
28,289 
17,194 


24,437 
3,879,500 
14,084 
1,032 


45,313 
1,030,014 
fı 


268,859 


— — — — — — — 


Mr. des 
Waaren- 
Verzeich⸗ 
niſſes. 


170 u. 171. 


172. 


175 u. 176, 


173, 174 u. 


177. 
178, 


Daarengattung. 


Erden ꝛc. (Fortſetzung). 
grappit (Reißblei) 


Raolin —— 
Schwefelkies .................... 
Gold, roh, in Barren und Sruch 
Bold, gemünzt ................ 
Silber, roh, in Barren und Brud.. 
Silber, gemünzt................... 
Dlatinametall ...................... 
Untere Erden unb Erze ...... ...... 


Flachs und andere vegeta- 
Bil Spinnftoffe, mit Aus⸗ 
nahme der Baumwolle, roh x. 


sr vo 88 8 U 0 900 1 Tr Tr ad 


Jute 
Undere vegetabilifche Spinnfloffe ıc. . 


9. Getreide unb andere 
Erzeugniffe bes Landbaues. 


Par Wr Sc u Du vu Sr vr Br re vr ur ur or Br Sr er er re 


BT LP 0 HT TB ET U TB 5 eo 


Sälfemfrächte oenun snennnenne rennen 
Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander .. 
Senf, ober (Senfjaat) 
Raps und Rübfaat ...... nennen 
Feinfaat 


vB 25 00 EEE TUE LT U — ——2—60 


vw. m...n.n...11. nn. nn) 0er. r— BEST ST Ba 0 mM 
PIar Bar vor ur Du or Dr Vor u ur Sr Dr BL SE zer Br Er ve Be BE Se Br BE zu Bu; 


10, diae und Glaswaaren. 
Hohlglas........................... 
—28 und Tafelglas, grün, halb 

und ganz weiß 
Spiegelglas.... ................ 
Glaswaaren 


Glasmaſſe, Glasroͤhren ıc. zur Ruf 
glaßbläferei ac. .................. 
Blafurmaffe ............ ........... 


11. Haare, roh x. 
—— roh, gehechelt ıc.....» 
Dferbehaare, desgl .. 
Kuh⸗ und Kälberhaare, beigl. . 
Borften 
Bettfebern. er... .......... .... 


— 000 Er re 


BUS u u 


Ausfuhr. 


l 
2,013,795 


494,176 


5,891,890 
2,567,964 
1,181,149 


465,652 


33,487 
87,775 
70,977 


211 
236 






230. | Kragen und Rrapenbefcjläge 


248. 


33 u. 254. 
35. 


256. 
2357. 


28. 





. | Kalender... 


9. 
30. 


251 u. 252. 


259. 


Bonrengattung. 












































nftrumente ıc. (Hortfehung). 
rudwalzen aus unublm Metallen .. 


Eifenbahnfahrzeuge. .. 
rt Ari und Säiten wit de 
bere ober Polfkerarbeit ueuu..c0.0- 
Seefdife, Kr ber bayu ge 
rigen Utenfilien 
Suusralte, Hölerne. 
Desgl., eiferne .. 


16. Kalender. 





17, Rautfäud und Butta- 
perha, fowie Waaren baraus. 
Rautfnd und Guttaperda, roh oder 

gereinigt; aud) im Platten, Bäben 

umb aufgelöft I. nneaneenesennecce 
Wear. aub Roufäud ober Butt 


Gewebe aller ri mit Kantfäd üben: 
jen ober getränft, wie aus 


Reutfgudfäben gemifät .. 


18. Kleider und Leibwäfde, 
fertige, aud Pugwaaren. 
aleider, deibwaſche und Puhmwaaren . 


Serrenhäte von Filz ober Seidenfelbel 








19. Kupfer und andere nidt 
befonbers genannte. uneble 
Metalle und Cegirungen aus 
uneblen Metallen, fowie 
Waaren baraus. 
Rupfer, roh oder Bruch . 
Rupfer» und andere Scheibemüngen .. 
Undere umeble Metalle und begirun · 
gen aus uneblen Metallen, roh ober 





Bruch .............. 
aupfer und anbere nicht genannte 
uneble Metalle und Le rungen in 
Stanı In, Bleden, Drai 





Kupferſe Ib Gelbgis —X 

ee * 

20. Rurzwaaren, Ouintaille⸗ 
rien x. 





Tafhenußzen 
Waaren, ganz ober tfeilmeife aus eblen 
Metallen, eöten Perlen, Korallen 
ober Cbelfteinen x. gefertigt; echtes 
Blattgeld und Blatifilber ........ 
Waoren, . gang ober theilmeife aus 
Scildpatt, aus uneblen, edit ver- 
golbeten 1. Metallen; Stupuhtensc.; 
feine Galanterie- und Quincatllerie- 
Aacren x.; Brilen; Fächer; feine 
achswaaren —* 
arbeit; Schirme ıc.. 


21. Leder und Leberwaaren. 
u alles a ohne das unter ber|- 
folgenden N. genannte; Judten- 
Teber, and; gefärbteß ıc. 

















33,914 


71,215 





Wanten 
Berzeid) 
niſſes 


281. 


283, 


Waarengattung. Maaß⸗ 
ſtab. 
bt Wiſſehungſ. Bu 
Bräffeler und Dänifches Senbfäng 
leder; auch Korduan x., gefärb 
und ladirteß Leder ı........ . | &tr. br. 
Salbgare ſowie bereits. —* noch 
Pr gefärbte ıc. Ziegen⸗ und Schaf- 
Lederwaren "mit Ausflug ber Bond ” 
Sederme Handfhuber nn 5 
22, Leinengarn, Leinwand 
unb anbere Leinenwaaren. 
Robe⸗ Garn aus Flachs oder Sanfı 
ungebleidt, D qinease ſpiunſt 
Desgl. Handgeſpinnſt .............:- » 
Garn von Jute . ............... » 
Barn von Flachs, Hanf, Jute, ge 
färbt, bebrudt, ‚gebleit....... .... » 
irn. . ................. ........ 
Seilerwaaren .......... » 
Grobe Fußdeden aus Manillahanf, 
Kokos, Jute ⁊c............. 
Graue Padleinwand....-...--.....- » 
Segeltuch .......: .................. » 
Leinene Zeugwaaren .............. 
Leinene Baͤnder, Borten, Schnat⸗ 1. » 
Leinene Strumpfiwaaren ..... —R » 
Swirnfpigen ..................... > 
23. Lichte 
Talg-, Stearin⸗ und anbere Lidte... » 
24. Literariſche und Kunſt⸗ 
gegenflänbe. 
Manufkripte, Bücher, Stiche x. » 
Geftohene Metallplatien, Holzftöde, 
lithographiſche Steine ........0..- » 
@emälbe und Zeichnungen, Statuen x. j 
Medaillen ............ » 
25. Material, und Speyerei-, 
auh Ronbitorwaaren unb 
andere KRonfumtibilien. 
Bier aller Urt .......... sonunsunnee » 
Met [EEEHRESEEERSETIEE EEE EN GET ..... » 
Arrak, Rum, Franzbranntwein ...... j 
Verfegter Branntwein....ooroaneee- > 
Unberer Branntwein aller Hıt...... » 
Hefe aller Art, mit Ausnahme der 
aBeinheft Lonssennenennenuunsuenne » 
Effig aller Art in Häffern ...... .... » 
Wein und Moft in Bäffern......... » 
ein in Blafchen ................. > 
ein g in Blafıhen ober ‚Kruten; inf i 
FA bereitete Getränke ..... ... » 
tter............................ 
Fleiſch — guberetee; Schinken, Sped, 
Geifcentratt, Tafelbouilon. nn IRRE 
Nicht befonders genannte Fiſche ..... » 
ie ih TTS friſches; gro» 
anbeln.ooceneensonernesunnnnnnnn« » 
Rerinthen und Rofinen.. ..... » 


Ausfuhr. 


8,673 





M 5. 
Nr. vn . 7 
Fer Waarengattung. X Ausfuhr. 
nifjes. j 
Materia Le c. (Fortfegung). 
303. | Getrodnete Datteln, Feigen x. ...... Etr. br 0 
304. Raftanien, Maronen, Johannisbrod, 
Dintenlerne ..................... » 25 
305. | Pfeffer .......................... » 496 
806. | Piment and Gewüurznelken .......... . 107 
307, Zimmet unb Mustatblüthe.......... » 62 
308, gimmet-Boffia und Zimmetbläte..... » 74 
309. I Unbere Gewürze ................. » 1,455 
310.Heringe ........... ................. Tonnen 4,958 
311. LHSonig.............................. Ctr. br 1,831 
312. | Raffee, roher ........ ........ » 2,554 
313. I Ra * ate (mit Ausnahme von 
orien) rennen ne » 20,556 
314, Kakao in Bohnen. .................. » 138 
315. IRakaofhalen ............nennaranere » 4 
316. I Raviar und u viarfurrogate ........ » 162 
317. | Räfe aller Urt .................... » 36,729 
318, | Ronfitüren , Saucen 2.; Kakaomaſſe, 
Ehofolabe, gebrannter Kaffee ...... » 4,897 
319a u. b. | Mit Zuder, Eifig, Del oder fonft ein- 
emachte ıc. Konfumtibilien ...... . » 5,7% 
320, Eißoren ‚, getrodnete, gebrannte oder 
gemablene .......... ............ » 222,616 
321. | Obft, getrocknet ac. ................. » 24, 
322. I Beeren, Gemüfe ıc., getrocknet, gebaden 
20.5 Säfte, ohne Zucker eingelocht . » 44,082 
323. I Kraftınehl, Duber, Stärke, Arrowroot » 108, 357 
324. | Mehl aus Getreide und Sülfenfrühten| „ I ‚820,495 
325. I Andere Mühlenfabrifate aus Getreide 
x.; Bäckerwaaren; Stärkegummi, 
Nudeln ......................... 295,944 
326. I Sago und Sagofurrogate, Tapiola .. » 3,737 
327. | Mujchel- ober Schalthiere aus ber See » 1,659 
328, | Reis, ungefchälter. ............00nr.. » 1,272 
329, Reiß, gef Älter .................... » 3,633 
331. | Salz (Koch⸗, Siebe-, Stein, Serfali) a el > 908,059 
332. tale jur Branntmeinbereitung . » 51 
333. | Melaffe, andere und Syrup .. . » 155,335 
334, | Stärfeguder und Stärtefyrup ....... » 78,651 
335. I Tabalsblätter, unbearbeitete....... .. » 124,252 
336. | Tabaköftengel ............ .......... » 724 
337. Rauchtabak ........................ » 31,860 
338, | Karotten ober Stangen zu Schnupf 
1111: SP r 1,726 
339. Kautabak ........................ » 194 
340. | Tabatsfabrifate, anbere, nicht befon- 
bers genannte, unb MWbfälle von 
Tabakdfabrilaten ......uornenar.o » 1,868 
341, | Eigarren ..... ..................... » 26,506 
342. I Schuupftabal ...................... » 4,919 
343. Thee .................... 294 
344. | Rohzuder von minbeſtens 88 pCt. Po⸗ 
lariſation........................ 14,541 
Außerdem gegen 34 Thlr. Bo⸗ 
nifilation.................. Etr. nt 227,044 
345. I Kandid und Yuder in weißen, vollen, 
harten ‚Broben bis zu 25 Pfb. Netto- 
gewicht 2c......... Etr. bı 722 
Außerbem gegen 3% Thlr. Boni⸗ 
fikation .................. Ctr. nt 59,217 
346. | Anderer Harter Iuder..........00... Etr. br 1,292 
Aufierbem gegen 1 3% Thlr. Boni. | 
filation. ...2o.0crennancnsune re Eir. nt 34,292 
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30,852 
13,031 













396 u. 397. 
398 u. 399, 


416. 
417. 
418, au 
20. a. 


432 u, 433, 


. | Torf, Torftoplen 


Woarengattung. 


34. Steintoßlen, Braun- 
kohlen, Torf. 
Steiulohlen. 
Roaks... 
Brauntoflen . 





35. Stroße, Rodr- und 
Baflwaaren, 

Etrohı Bat und Schlfgfeäte 

Hüte aus Stroß x, auch garnirt 

Holzfpan 












36, Theer, Pech x. 


Teer; Ped 
— (Bergtbeer) . 
Dadfilz, getheert, und Dachpappen 
Terpentinharz (Rolopfoniu) 
Undere Garge senneensnenn 
Petroleum, Petroleumnapptga 
Undere THeer und Mineralöfe, Ben 
din, Ratbolfäure (Rreofot) . . 
Hatydl; Terpentin, Terpentindl. 
Thierdi (Dirſchhorn ·/ Dippelsöt) 


















37. Thiere und thieriſche Pro- 
bufte, nicht anderweit ge⸗ 
nannt. 
Geflügel und kleines Briten aller Art 
File, frifge, und Flußfrebfe 
Eier von Beflügel . 
Biafen und Därme, tfierifce 
Baßk.... 
Vofhfgwämme 
Nicht anterweit genannte Thiere und 


tbierifche Probulteru....eunenenee: 









38. Thonwaaren. 
liefen, Mauer. und Dadyiegel, Bau 
Seid amt Möhren au 2 

melztiegel; gemeines Töpferge| 

Chonpferfen Radeln... 
Andere Thonvaoten aller 

Ausnahme von Porzelan.. 
Porgellan .. 













Pfer! 
But, Maulthiere, Eel 
Stie, Däen 








Siegen . 





40. Wachs tuch, Wahsmaffelin, 
Vahstafft. 


Wachotuch, Wahemuffelin, Wachstafft | Eir. br. 
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17,680. 
2,780 


| 6,514,019 


175,976 
169,428 
58,342 


6,203 
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Nr. bei 
Baarın- 
Verzeich- Waarengattung. % Ausfuhr. 
nifles. ‘ 
Volle, einfhlieglih ber 
Hegene, Hafen-, Raninden- 
und Biberbaare, fowie Waa- 
ten daraus. 
434. 1 Schafwolle, tobe ..- .- + --sucn0.:.-- Etr.br.| 351,378 
435. Schafwolk, gelämmte.....uunnoon..- » ‚893 
456. I ameel-, Lama, Ziegenhaare .....-- » 1,539 
437. | Safen-, Raninden, Affen-, Biberbaare » 2,209 
438. | Wolle, gefärbte, gemablene .....-...- . 2,266 
. I Runftwolle (Shubbywolle) .........- » 117,857 
440 u. 441, | Wollengarn, auch genifct, außer mit 
Baumwolle .................... » 111,135 
442 — 444. | Wollene Zeugwaaren, "mit Ausnahme 
ber unter Ifb. Nr. 445,49 aufge 
führten ......................... . 124,984 
445. Wollene Pofamentier- und Kuopf- 
macherwaaren.................... 5,771 
446. Wollene Zeug⸗ und Filzwaaren, un 
bedruckte, gewallte ............... » 91,447 
Hr Selen —5 Strumpfwaaren. 93 
ollene Fußteppiche............... 
449. | Zu un. p .................... > 274 
— —ã (unvollſtaͤndig beflarirt) | » 4,178 
42. Zint und Zintwaaren, aud 
mit Blei ober Sinn legirt. 
450. Rohes Zink. Bruchzink............ 485,805 
451. | Sinkbledde .........- ................ > 122,296 
452 0.453. | Iinfwuaren ...... .................. 5,911 
43. Sinn und Dinnwaaren, 
auch mit Blei ıc. legirt. 
454. Zinn in Böden, Stangen ı., Bruch⸗ 
ziun ........................... 14,051 
455. ginn, gewalztes ................... 1,590 
456 u. 457. | Zinnwaaren. ....................... » 2,866 
Anhang. 
— Sprachgebraͤuchlich kurze Waaren.... 108,330 
— Garn .............................. 1,6 
— Manufakturwaaren ................ 75,135 
— Materialwaaren..................... 2,736 
— Metallwaaren ...................... 24,901 
— Dofamentierwuaren ................. 20,346 
— Spielwaaren ........... ........... 8,697 
— Strumpfwaaren ........... ........ 4,909 
— Weißwaaren ....4......... ....... 17 
— Zeugwaaren ........................ » 9,386 
— Diverſe Waaren (undeklarirte, auch 
Kolli gemiſchten Inhalts x.) ..... » 59,315 
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Nußland. 


Die Meſſe von Niſhnij Nowgorod. 
Ihre gegenwärtige Wichtigkeit für den Welthandel und ihre Zukunſt. 


I. 


Für den Hanbel Nußlands, namentlich infofern er in dem Austauſch 
Afiatifcher gegen Europäifche Produkte arbeitet, ift unftreitig ber wichtigfte 
Preuß. Hanbels⸗Archiv 1876. I. 


Vermittlungsplag die Stabt Niſhnij Nowgorob im gleichnamigen Gou- 
vernement, bei welcher jährlih von Ende Juli bis Anfang September 
bie albelannte Meffe (Ruſſiſch jarmarka) abgehalten wirb. 

Die Stabt Nifpnij Nowgorod, mit Mblürzung auch Nifdegorob ge, 
nannt, hat nad) ber legten Zählung etwas über 40,000 Einwohner und 
zeichnet ſich durch ihre, für eine innerruſſiſche Gouvernementsftadt unge 
woͤhnlich ftattlihe Bauart, vor Allem aber durch ihre ebenfo maleriſche 
ald dem Verkehr foͤrderliche Lage aus. 

Die Wolga, bie große Lebensader bes Verkehrs im Dften bes 
Europäifhen Ruflands, fließt bier (unter 56 ° 20’ nörbl. Br,, 61° 40’ 
öſtl. L. Ferro, alfo etwas nörbliher und bedeutend öftlicher al! Moskau) 
fon in mächtiger Breite dahin, etwa in ber Richtung von Norben nad 
Süben, während von Weften ber bie Oka, ein Strom von ber Breite 
ber größten Deutfchen Etröme, in fie einfällt. Die angegebenen Himmels. 
rihtungen find, wie bemerkt, nur ungefähr richtig: dennoch foll im Fol⸗ 
genden von biefen Ungaben ausgegangen, von ber Beachtung Eleinerer 
Differenzen aber bebufs kürzerer Orientirung abgefehen werben. Das 
finfe, öftlihe Ufer ber Wolga befteht aus einer ganz flachen enblofen 
Steppen Ebene, welde nur wenige Fuß über Waffer liegt, und baffelbe 
gilt von dem rechten, weftlihen Wolga-Ufer, foweit es nörblih ber Oka 
liegt: in bem füdweftlihen Winkel zwiſchen Ofa und Wolga bagegen 
wirb das Ufer von einem ca. 300 Fuß hohen Plateau gebilbet, welches 
ziemlich fteil nad) beiden Flußfronten Bin abfällt, unb beffen obere Flaͤche 
von ber Stadt Niſhnij Nowgorob getönt wird. Ueber ber fteilen, viel. 
fach mit hohem dichtem Gebüfch bedeckten Böfhung ber Okaſeite, an 
welcher einzelne Klöfter wie Burgen die vorfpringenben Punkte beſeht 
haben, während bazwifchen in ben Schluchten Wege aufwärts führen, 
erheben fi bie miebrigen Gebäude ber Vorftabt, welche durch eine 
befondere tiefe Schluht von dem Haupttheil ber Gtabt getrenut wirb, 
Nach der Wolgafeite bin wird dagegen faſt Die ganze front von der im 
Jahre 1523 erbauten „Feftung® (aud) kremlj!) genannt) eingenommen, 
welche, wie alle ihreögleichen und aud ber Moskauer Kremlj, ben balb- 
orientalifchen Urfprung nicht verleugnet. Die „Feſtung? ift ein beſonderes 
Feines Stadtviertel, welches Lie vornebmften Gebäude, bie Rathebrale 
und andere Kirchen, die Wohnung bed Gouverneurs, Kafernen u. f. w. 
enthält, und von einer 30 Fuß hohen weißen Mauer mit ſchwalben⸗ 
fdwanzförmigen Sinnen und 18 Thürmen umfcloffen ift, bie auf ber 
Wafferfeite nicht auf ber Kante bes Plateaurandes, fondern, mit einer 
Ausfallpforte verfehen. unten am tylußufer entlang läuft, nachbem fie 
beiderfeitd 5i8 zum Fluſſe berabgeftiegen ift. In Folge deſſen präfentirt 
fi) kenn Niſhnij von ber Wolga aus befonders glänzend: dicht über 
dem Flußſpiegel läuft Die Sinnenmauer dahin, an welche Kaſernen Ge 
bAude der Werften und Dampfer- Kontore ſich anlehnen, barüber fleigt 
die grüne, rafenbebedte fteile Boͤſchung, beiberfeitd von Sinnenmauern 


ı) Um ben Laut ber Ruffifhen Namen völlig genau unb in ſtets 
gleichförmiger Schreibung auszubräden, ift ihre Schreibart im Folgenden 
fo gewählt, daß bie Buchſtaben benfelben Lautwerth wie im Deutfchen 
haben; nur y bezeichnet den zwiſchen 6, u unb i ſtehenden, ben flavifchen 
Sprachen eigenthümlichen Laut, einen Mittelvolal, welchen ber Südruſſe 
faft wie ui fpricht. Ferner find für bie im Deutfchen nicht vorkommenden 
Laute folgende Zeichen angenommen: sh für das weiche sch (das Fran⸗ 
zöfifche j), entſprechend ber Schreibart Deutſcher, in Rußland erfcheinender 
Seitfähriften; kh für das bunfle ch (wie in „adht*), ch für das Belle ch 
wie in „ich“, «A bezüglich ja für das Ruſſiſche a. Das | hat überall, 
wo es nicht vor j fteht, bie tiefe harte Ausfprache, welde im Polnifchen 
durch das geftrichene 1 bezeichnet wird. Nur bei Deutfhen ober völlig 
germanifirten Ortänamen, wie St, Petersburg, Moskau, Pleskau (Pfloff), 
Schlüffelburg, Kronſtadt u. f. w. ift Die Deutfche Form bez. Orthographie 
beibehalten. 
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eingefaßt, in bie Höfe, und wird ſchließlich von kuppelreichen Kirchen, 
ben Paläften ber Behörden und Kafernen gekrönt. Dahinter, auf ber 
Binnenfeite, breitet fih rings um die Feſtungsmauer eine weite Esplanabe 
aus, welche nad; Binnen von ben Haupttheil der Stadt mit zahlreichen 
Kichen und „KRrondgebäudben“ b. 5. dem Staate gehörenden Gebäuden, 
begrenzt wird. 

Die bier gefchilberte eigentlihe Stadt ijt während ber Zeit ber 
Mefle von Befuchern ber lehteren, welche bier Quartier genommen haben, 
überfüllt; dennoch ift ber Schaupfah ber Mefje im Wefentlihen nicht 
bier, fonbern auf bem anberen Ufer ber Oka, auf jener Ede, welde nad 
Morbweiten bin von ber DOfa und ber Wolga gebilbet wird. Hierher führt 
von der Stadt aus zur Meßzeit eine faſt 900 Schritt lange Brüde, 
beren Pontons auf einem eigenthümlichen hölzernen Strebewerk bie hoch, 
liegende Fahrbahn tragen. Auf biefer norbweftlichen Landfpige, einem 
ganz fladyen, wenige Fuß über Waſſer liegenden Terrain, das Strjelka 
genannt wirb, befinden fich die außerorbentlih umfänglichen permanenten 
Gebäubeanlagen für ben eigentlichen Meßverfehr, bie von ber Regierung 
erbaut find, und deren Miethsertrag ebenfo wie ber Wechſelſtempel wäh. 
rend ber Meßzeit dem Staat eine beträchtliche direkte Einnahme zufließen 
läßt. 

Scheinbar endlos dehnen ſich Die fehnurgeraben, genau rechtwinklig 
fi) kreuzenden Straßen auf dem Meßplatz dahin, deren Häuferfronten 
aus maffiven zweiftöcigen, feltener dreiftädigen, regelmäßigen Badftein- 
gebäuben beftehen, und vor deren Erdgeſchoß fi) ein durchgehendes, von 
ſchlanken einftödigen Säulen getragenes Dad nah Art der Dächer von 
Bahnhof⸗Perrons binzieht, fo daß bie vor den Thüren ftehenben oder 
paffirenden Meßbeſucher vor Sonne und Regen gefhüst find. ebe Straße 
ift, nah dem Prinzip der orientalifhen Bazars, den Verkäufern eines 
beftimmten Handelszweiges und zugleich, wo dies zufammenfällt, ben Ver- 
fäufern eines befonberen Volles oder einer beffimmten Gegend eingeräumt: 
in der einen werben getrodnete Früchte, in der anderen Afiatifche Seiben, 
in der britten Baumwolle verlauft, und da bie Früchte faft nur aus 
Derfien, die Seiden vielfah aus Kaufafien, die Rohbaummwolle meift aus 
Bukbara kommt, erhalten biefe Straßen ein befonders nationale8 Gepräge: 
in ber einen find nur Perfer, in der anderen vorwiegend Raufafler bez. 
Armenier, in ber dritten hauptſächlich Bukharen als Verkäufer vorhanden. 


Die nörblihften von Oft nad Weft laufenden Straßen gehören bem 
Iheebandel und enthalten die theuerftien Läben. Wenn bie Verkäufer 
des Thees auch bauptfählih Ruſſen, namentlid die mit Kiakhta ban- 
befinden Kaufleute find, fo bat man ben Straßen ber Chinefifhen Waare 
doch ein Ehinefifches Außeres Gepräge gegeben, inbem über ben Dächern 
ber langen Gebäubereihen fi) Thürmchen mit mehrfad übereinander an- 
gebrachten gefchweiften Dächern erheben, Faſt fämmtlihe Gebäube des 
Meßplatzes enthalten im Erbgefhoß ausſchließlich Verlaufsmagazine, 
welche nad) ber Straße hinaus oft gar feine Wand befiten, alfo, echt 
orientalifh, volftändigen Einblid geftatten, und Nachts durch große 
Vorſetzthüren gefchloffen werden — bie Sahl ber Magazine wirb auf 
mebr als 500V angegeben. Uebrigens ift nicht bloß für den Handel an 
ih, fondern für alle denkbaren Bedürfniffe der Meßbeſucher geforgt; es 
giebt Kirchen und Mofcheen für jede Religion und Konfefjion, eine recht⸗ 
gläubige Ruſſiſche, eine Armentfche Kirche, eine Tatarifhe (Druhameba- 
niſche) Metfchetj u. f. w., vermöge einer Toleranz, auf welche bie Ruffen 
von jeher nicht wenig ſtolz waren; es giebt Bäder, es giebt eine große 
Anzahl Hoteld und eine noch größere Anzahl Vergnägungs + Rofale, in 
welchen zur Meßzeit, wenn aud das unausgeſetzte Bejchäftstreiben ben 
Meiften wenig Zeit und Neigung für Vergnägungen übrig läßt, doch oft 
ein ſehr geräuſchvolles unb nicht immer einwurfsfreies Leben berrfchen 
fol. Auch ein Theater und ein Eirkus fehlen nicht, ebenfowenig felbft- 
vertändlid, befondere Gebäube für bie ahrmarfts- Verwaltung, für bie 
Feuerwehr, die Polizei, die Militärwachen, ein Hofpital u. ſ. w. Schließ- 


lih ift von Bauwerken noch das große unterirbifche Kloakenſyſtem zu 
erwähnen, von welchem je ein Strang unter jeder Straße dahinlaͤuft, von 
bunbert zu hundert Schritt mit einem fegelförmigen Thürmchen in der 
Straße, welches zugleih als Luftſchacht und als Treppenhaus für bie 
berabfteigenden Meßbeſucher dient. Dad ganze Syſtem wirb mit dem 
Waffer ber Wolga in bie Ola hinein ausgefpült, und eine derartige An⸗ 
lage muß bei einem Platz, ber durch fo bedeutende Maſſen von Menfchen 
befucht wird, in geſundheitlicher Beziehung ald eine Sache von allerher- 
vorragenbiter Bebeutung betrachtet werben. — Rings um bie beiprochenen 
regelmäßigen Anlagen, und zwar an ber Dla- und ber Wolga⸗Front auf 
bem Ufer felbft, ziehen fih nun zur Meßzeit no temporäre, nad Be 
dürfniß errichtete Holgbauten und Buben, welche ber Meffe eine unbe 
grenzte Aufnabinefähigkeit für jede Zahl von Befuchern verleihen; biefelben 
werden nad) Ende ber Meſſe ſtets wieber entfernt, da fie durch bie 
Molga-Ueberfhwemmungen im Frühjahr gefährdet find. 

Die von Weften nah Oſten laufenden Straßen ber regelmäßigen 
Meßgebäudeanlagen Haben eine Richtung parallel der Ola, bie von 
Norden nad) Süben laufenden find ungefähr parallel der Wolga; einige 
ber letzteren Art find dreimal fo breit als die übrigen, und laflen in 
ihrer Mitte für einen von ber Oka kommenden Ranal Plat, ber geeignet 
ift, ähnliche Dienite zu leiften wie die Fleete in Hamburg oder die 
Gradten in Holland, unb den die Oſtweſtſtraßen auf mehreren Brüden 
überfchreiten. Auch von Norden ber ziehen ſich als feeartige Erweiterungen 
ber Wolga in bem Sinne, wie z. B ber Rummelsburger See bei Berlin 
eine Erweiterung ber Epree iſt, Wafferbeden, Ausläufer des nahen Meſch⸗ 
tchenskifchen Sees, bis dicht an ben Rüden bes Meßplaped heran, wo 
fie theilweife mit ben erfigenannten Kanälen in Verbindung fteben, fo daß 
bie Cofalität im Ganzen eine Waffer- Kommunikation von feltener Voll⸗ 
fommenbeit Gefikt, Eigentlich ift ber Meßplak im Süden, Ofen und 
Norden, alfo auf drei Seiten, von einem einzigen großen, ben Flußfahr⸗ 
zeugen zugämglichen Hafen umgeben, ein Vortheil, ber für Zufuhr unb 
Abfuhr der Güter nicht Hoch genug gefchägt werden fann. Un ber 
vierten, weftlichen Seite bes Platzes endlich befinden ſich Die fehr ausge⸗ 
dehnten Bahnhofsanlagen, welche "gleichfalls eine enorme Maffe Güter 
anfe ober abzulaben geftatten, und noch beſonders einen Eifenbahnftrang 
quer durch ben ganzen Markt bis faft zur Wolga entfenden. Für bie 
Mefle ift e8 fein geringer Vortbeil, baß auf biefe Weife ber Jahrmarkts⸗ 
plaß, nit etwa die Stadt Nifhnij auf dem anderen Okaufer, unmittels 
bar am Bahnhof liegt; doch dürfte zu dieſer Geftaltung ber Verhältniffe 
weniger bie Rüdficht auf die Meſſe, ald ber Umfland geführt haben, daß 
ber Terrainverhältniffe wegen bie Bahn fich leichter auf dem linken, als 
bem hohen rechten Ufer ber Oka führen laffen mußte, wobei der Enbpunft 
von felbft in bie Nähe des Mefplakes, nicht an bie Stadt zu liegen kam. 
Die Hauptgebäude bed Bahnhofs befinden fi übrigens Bart am Ufer 
ber Dfa, fo daß die Umfegung der Waaren zwifhen Bahn und Schiff 
fih mit größter Kürze und Billigkeit vollziehen fann — höchſtens könnte 
man für die Zukunft bier noch Geleife Mit Dampflrähnen wie auf dem 
Hamburger Sandthorquai wünfchen, um ber Unlage bie größte denfbare 
Vollkommenheit zu geben. 


II. 


Wenn auf dieſe Weiſe der Meßplatz an ſich eine vortreffliche Ver⸗ 
bindung mit allen bei Niſhnij mündenden Verkehrsſtraßen hat, ſo gewinnt 
dieſer Vorzug noch eine beſondere Bedeutung durch die außerordentlich 
weite Verzweiguug ber bezeichneten Verkehtswege. 

Nach Weiten führt feit dem 1. Auguſt 1862 die Eiſenbahn auf einer 
Etrede von 58 Deutfchen Meilen birelt nad) Moskau, einem Plabe, beffen 
ſchon jetzt Eolofjale und von “Jahr zu Jahr in bebeutenden Progreffionen 
wachſende fommerzielle Wichtigkeit erft bei einem Beſuch biefer Sauptftabt 
und ihrer Eity, wo Bank an Bank fi drängt, fo recht in bie Augen 
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fpringt — wan fans Moslau ald das London bed Oſtens bezeichnen. 
Von Moſskan aud verzmeigt fi ber Bahnſtrang nach fünf verfchiebenen 
Richtungen, teren. Linien meifl, mie überhaupt bie Ruſſiſchen Bahnen, in 
einer fo geraben Trancirung laufen, daß die Verbindung wit ben End⸗ 
punften foft direft ift, und bie Waaren mit möglichft geringen Trans⸗ 
portfpefen belajtet werben. Nach Norbweiten führt, während nad Norben 
eine weniger bedeutende Bahn auf Wologba gebt, bie Nikolaj-Bahn, 
86 Meilen lang, fehnurgerade nad) St. Peteröhurg, dem weitaus be 
beutenbiten Baltiſchen Hafen Rußlands, zugleich einem wichtigen inbuftriellen 
Eentrum, von welchem Nifhnij auf biefe Weife, auch ohne daß eine Eifen- 
bahn über Rybinsk dorthin ausgebaut wäre, nur 144 Deutſche Meilen 
entfernt ift (auf ber Bahn gemeffen). Gegen Weiten führt eine Eifen- 
Straße nad) Sfmoljendt, von wo aus fie nad und nad Sweige auf 
Riga, Libau, Königäberg und Warfchau entjendet und bierburd die Ver⸗ 
bindung mit Berlin und Wien herſtellt. Nah Sübweften führt ein 
Straug über Areol (gefchrieben Orel) nad) Kurſſk, von wo er fich theils 
über Kijef nach Wien, teils über Khaͤrjkof nad) Odeſſa und den übrigen 
Ruffifhen Häfen bes weſtlichen Schwarzen Meeres verzweigt, unb bald 
auch eine birefte Verbindung mit Rumänien bez. über dieſes und Sieben- 
bürgen nad Wien herftellen wird. Nah Süboften enblidy führt eine 
Bahn auf Kasloff, von wo ein Strang nad Sfarätof an ber Wolga, 
ein anderer nad) Zarızyn an bemfelben Strom, und ein britter nach ber 
Mündung bed Don geht, die Verbindung mit dem Aſowſchen Meere 
berftellt, und bald bis in das Herz von Raufafien reichen wird. Das 
einzige einigermaßen Ungünftige für Niſhnij bei biefer xeichen Eiſenbahn⸗ 
verbindung mit ben Saupthanbelsplägen bed Weſtens ift, daß biefelbe 
jtet3 über Moskau führt und nicht direkt ift, ba eben Niſhnij nur einen 
Strang bat, der e8 mit bem ganzen Eiſenbahnſyſtem Europas erft in 
Moskau in Verbindung bringt. Doc, wird fi) unten, bei Beſprechung 
ber Zukunft ber Meffe zeigen, daß biefer Nachtheil bei dem eigenthüm- 
lichen Berhältniß, in weldem Moskau zur Mefle ſteht, nicht fo groß ift, 
als es zunächſt ben Unfchein bat. 

Nicht minder günftig für Niſhnij ift die Waffernerbinbung, die im 
Sommer alfo zur Meßzeit, unter ben Unbilden bes nörblidhen Klimas 
nicht zu leiden bat; es wirb unten nachgewiefen werben, daß auf ihrer 
Vortrefflicgkeit bie Zukunft der Meffe großentheil beruht, und aus bie 
ſem Grundemuß hier genauer auf bie von Niſhnij auslaufenden Waſſer⸗ 
wege eingegangen werben. 


Das Europälfche Rußland if} fo reich wie wenige Cänber mit Wafler- 
ftraßen gefegnet, unb bat biefen Vortheil burg zweckmäßige künſtliche 
Verbindungen berfelben noch bebeutenb zu fleigeru gewußt. Diefe Waffer- 
firaßen zerfallen, je nach ben Merren, in welche fie führen, in fünf große 
Gruppen: die bes Aſowſchen Meeres (Don Gebiet), hie bed Schwarzen 
Meeres (Dujepr- und Dnjeftr-Gebiet), bie bed Baltiſchen Meeres (Düna- 
und Newa-Gebiet), bie bed Weißen Meeres (Dwina⸗Gebiet) und bie bed 
Kaspiſchen Meeres (Wolga-Gebiet). Währenh bie beiden erſten Gruppen, 
als mit Niſhnij außer Verbindung ftehend, bier nicht von Intereſſe find, 
haben bie brei letzten für ben Handel biefer Stadt eine ganz außerorbent‘ 
liche Bedeutung, unb werben fie für ben Transport volumindfer ober fehr 
ſchwerer Güter trog aller Eifenbahuanlagen auch behalten. Namentlich 
ba3 Gebiet ber Wolga mit ihren Nebenflüffen, welches faft 2000 Deutfche 
Meilen (13,375 Werft) fhiffbarer Waſſerſtraßen enthält, iſt von aller 
größter Wichtigkeit. 

Das Gouvernement Moskau, in inbuftrieller und merkantiler Bezie⸗ 
bung wohl das wichtigſte von ganz Rußland, ift im Sreife won ſechs 
anderen Gubernien wie von einem Kranze umgeben: im Norben Twerj, 
im Weften Sfmoljenst, im Südweften Kaluga, im Süben Tula, im Süb» 
often Reäſanj, im Often Wladimir. Diefen Kreis ber vorzugsweife in- 
duftriellen Gegenden Großrußlands, unfpannt das Kaspifche Wafler- 
firaßenneb von Niſhnij aus, alfo von Often ber, gleihfam wie mit zwei 
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Armen: nördlih umfaßt ed benfelben mit bem 141 Meilen weit von 
Dampfern befahrenen Arme ber oberen Walga, welder zunächit vor 
Jurjjewez aus einen Seitenzweig. die 26 Meilen von Dampfern befahrene 


Unſha, emijenhet, dann über Koßtroma und Järoßlawlij nach Rybinst 


(einem für ben ganzen Binnenhandel überaus wihtigem Platze, zugleich 
Enbpunft einer falt bireft aus Peteräburg fommenben Bahn) gebt, hier 
abermals einen Seitenzweig, bie 57 Meilen von Dampfern befahrene 
Schelsna ins Land treibt und fchließlich über Twerj bis Rſhof ala letzter 
Dampfer- Station reiht. Im Süden dagegen wirb bie Gruppe ber ge 
nannten fieben centralen Gubernien von der Ofa umfaßt, welche 106 Meilen 
weit, bis Reäfanj regelmäßig von Dampfern befahren wird, baun bei 
Kolomna bie für kleine fahrzeuge zugänglicde Mosfwa aus ber Haupt- 
ſtadt aufnimmt (melde lehtere auf dieſem Flüßchen zum großen Theil 
ihre Provifionen bezieht) und dann über Sferpufhof (eine Sübbahn- 
ſtation, ihrem Schiffsverkehr nah gleihfam Sübhafen Moskaus) über 
KRoluga 518 nah Areol binaufgeht, 

Diefe wahrlich beträchtliche WUnsbehnung bes Kaspiihen Waſſer⸗ 
ſtraßennetzes oberhalb Nifhnij wird noch weit übertroffen von ber Groß 
artigkeit bir Entwickelung unterhalb ber Meßſtadt. Die Wolga fekt 
Niſhnij zunähft mit der 58 Dieilen unterhalb gelegenen alten Tataren- 
hauptſtadt Rafänj, einem Plage von 79,000 Einwohnern, in Verbinkung, 
und ein Stüäd unterhalb biefes Punktes entjendet fie bie 200 Meilen 
weit bis nah Perm yon Dampfern befahrene Berlehrsaber der Kama, 
von welcher fi abermals auf der Bjelajä ein 80 Meilen weit von 
Dampfern bis Ufa am Ural befahrener Wafferweg abzweigt. Die Kama 
ift ein Strom, befien Waflermafle an Mädtigkeit von feinem Strome 
Deutſchlande übertroffen wird, und bie Leichtigkeit, mit welcher er ben 
Verkehr mit Perm ermöglicht, iſt nicht bloß deshalb von Werth, weil 
Derm, eine Stabt von 23,000 Einwohnern, bie Haupiſtadt der uralifchen 
Bergwerkspiftritte if, wo bexen Produkte zufammenfliegen, ſondern noch 
mehr aus bem Grunde, weil in Perm bie große Handelsſtraße aus 
Sibirim und bem weftlihen Eentralafien mündet. Der Uebergang von 
Derm aus über ben Ural fol nad) allen Angaben verhälinigmäßig leicht 
und bequem fein, und von ber jenfeitigen Böfchung bet Ural aus benugt 
biefer Hanbelsweg mit großer Gemanbtheit bie in weſtoͤſtlicher Richtung 
firömenben Nebenflüffe ber Sibirifchen Ströme, um eine nur auf kurze 
Strecken unterbrochene Waſſerverbindung zu gewinuen, bie bereitö von 
Sibirifhen Dampfern ausgenugt wird. 

Bon ber Räma-Münbung aus berührt bie Wolga auf ihrem füd- 
lichen Laufe, ber vortreffliche Waflerverhältniffe (große Breite und 40 
bis 50, nahe der Mündung fogar 90 Fuß Tiefe) zeigt, die bedeutenderen 
Stäbte Sfimbirst, Sfamara (34,000 Einwohner), Sfaratof (93,000 Ein- 
wohner, Endpunkt einer direkten Bahn auf Moskau), ZYarizun (ebenfalls 
Endpunkt einer Bahn auf Moskau, und zugleich Endpunkt einer kurzen 
Baha, welche bie Verbindung mit ber Don⸗Schifffahrt, alfo bein Aſowſchen 
Meere und badurd) auch dem Schwarzen Meere vermittelt), und erreicht 
endlich bas von Niſhnij aus 309 Deutfche Meilen entfernte Aftrathanj. 
Aber au wit biefen Diftanzen ift bie fühlihe Ausdehnung bed Waſſer⸗ 
firaßenfuftemd no nicht erfhöpft; bie Dampfer ber Geſellſchaft ‚Kawtas 
i. Merkurije fahren noch 230 Meilen weiter bid Aſtrabad in Perfien, 
indem fie zwei Hauptpuntte bes Raufafus anlaufen, Petröwäl, von wo 
eine Seitenlinie fabrplanmäßig in 24 Stunden nad 5. Alexaubrowskij, 
und Baku, von wo eine andere Seitenlinie ebenfalls quer über das Kas— 
pifche Meer in 27 Stunden nad Krafnomöbft in der Turkmenen-Steppe 
führt — bie genannten beiden Forts find bie natürlichen Sielpunfte ber 
Rarawanen aus dem fühlihen Turan. Man fieht, die Ausbeutung bes 
Vortheils dieſer natürlichen Waſſerſtraßen iſt energiſch in Angriff genom- 
men worden; auch der Umfang ber Dampfſchifffahrt, deren Anfaͤnge 
übrigens ſchon aus dem Jahre 1827 datiren, während die ältefte ber 
jegigen Gefellfchaften (Pa Wölgje) 1843 gegründet warb, ift ganz be- 
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trähtlih. Allein auf der Wolga fuhren ſchon 1869 423 Dampjer mit 
33,725 Pferbefraft, und 1872 bereits 521 Dampfer (darunter eine ganze 
Anzahl Amerikaniſchen Syftems) mit zufammen 42,300 Pferbefraft, bie 
fi} allerdings wegen ber übergroßen Konfurrenz ber Gefellfhaften „Ram 
188 i. Merkürij*, »Pa Wölgie«, „Sfämoleot* und verfchiebener Privat 
dampfer feitbem wenig vermehrt Haben bürften. Unbere Fahrzeuge werben 
jährlich im Flußgebiet bes Kaspifhen Meeres über 7000 gebaut, im Ge⸗ 
ſammtwerth von mehr als 3 Millionen Rbl.; auf dem Kaspiſchen Meere 
waren 1873 740 Ruffifhe Schiffe, davon 267 über 25 Normallaft, mit 
zufammen 11,790 Rormallaften, und 9 Dampfer mit zuſammen 520 Pferde. 
kraft. 

So foloffal auch die Ausdehnung des Kaspiſchen Waflerftraßen- 
neßes ift — fie hat, wie oben bemerkt, durch Kanalbauten body nod) eine 
bebeutenbe Erweiterung erfahren. Durch ben Kanal be Herzogs Alexan⸗ 
ber von Württemberg zwifchen ben Flüſſen Schekßna und Porofowiza ift 
eine Verbindung mit bem zum Weißen Meer führenden Wafferitraßen, 
welche große, für ben Holzhandel äußerft wichtige Gebiete durchſchneiden, 
bergeftellt, und mit dem Baltifhen Wafferftraßenneg, fpeziell dem Newa⸗ 
Syſtem, das für bie Verbindung mit Petersburg fo wichtig iſt, egiftirt 
fogar eine dreifache Ranalverbindung: der Marinefanal, der die Schekßna 
unter Benugung ber Kowſha mit der Wytegra verbinbet, welche ihrerfeits 
fi in den Onegafchen See ergießt, und durch befien Abflug Verbindung 
mit dem Lädogafhen See unb ber Newa hat; der Tikhwinſche Kanal, 
welcher ben Wolga⸗Zufluß Wologa mit ber Tikhwinka, alfo bem Ladogaſchen 
See und ber Newa in Kommunikation feßt; und der Wyfchnje-Wolozfifche 
Ranal, welcher ben Wolga-Nebenfluß Twjerza mit ber Mfta und bierburd) 
mit dem Ladogafchen See, alfo der Newa, verbindet. Wenn man aber 
bie auf dieſe Weife verbundenen Wafferftragen -Syfteme bed Kaspiſchen, 
bes Weißen Meeres und bed Finniſchen Meerbufens als ein einziges großes 
Verkehrsſtraßen⸗Syſtem betrachtet, fo liegt im Mittelpunkt befjelben gerade 
Niſhnij Nowgorod, das von Arkhangjeljſt (Archangel) im Norben 296 
Meilen, von Aftrafhanj im Süden 309 Meilen, von Perm im Often 
177 Meilen und von Areol im Weften 190 Meilen entfernt iſt. 

Diefem Reichthum an natürlichen Verbindungen und ber vortrefflichen 
Beichaffenheit ber Verkehröwege bat die Meſſe von Nifhnij zum großen 
Theil ihre Blüthe zu verdanken: wie Strahlen laufen von bier nad) allen 
Richtungen bie Wafferftraßen, und, wenn man Moskau ald Haupt-Depot 
ber Meffe betrachtet, auch die Eifenftraßen aus, auf benen bie Waaren 
aud ben verfchiebenflen Begenden herbeigeführt werben, nad) erfolgten 
Umſatz nad) den verfchiebenften Hauptpunkten bed Sanbels wieber abfließen 
tönnen. Bon Norben bringen die vielverzweigten Waſſerſtraßen bas Holz 
und die Pelzwaaren bed nörblihen Rußlands; von Norbweiten führen 
fie aus den Baltifchen Häfen, namentlih aber aus Petersburg, Kolonial⸗ 
waaren und Induftrie Brobutte Wefteuropäifchen wie Ruffifchen Urfprungs 
heran; von DOften bringt bie Kama ben Thee Ehinas, die Pelzwaaren 
Sibiriens, das Eifen und bie übrigen mineralifhen Schäße bes Ural; 
von Süben führt die Wolga das Getreide Sübeftrußlands, die Probufte 
Turans, Perfiend, Armeniens und bes Kaukaſus herauf; auf dem Don 
fommen die Weine und Felle Sübrußlanbe, und von Moskau und feiner 


“ Umgebung endlich ftrömen theild zur Bahn, theild zur Ola bie Fabrikate 


und anderen Probufte von Inner-Rußland und Weltenropa in Maffen 
herbei, mit beuen ſich die Zufuhr aus anderen Gegenden nicht meflen kann. 
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Niſhnij Nowgorod mit feiner Meſſe ift zweifellos ber Hauptplatz für 
ben Landhandel zwifhen Europa und Aſien; denned trägt bie Mefle 
weit überwiegend den Charakter einer innerruffifhen Meffe, bie für ben 
Welthandel, ben Waaren⸗Austauſch zwifchen verfchiebenen Ländern un» 
gleich weniger Bebertung befigt ald für den Umſatz Ruſſiſcher Robpro- 
dufte und Fabrikate innerhalb Rußlands. Zufuhr und Verkauf Ruffifcher 


Waaren it 4—5 Mal fo bedeutend, ald Zufuhr And Verlauf ber Pro- 
dufte anderer Länder, unter benen allerdings bie Aſiatiſchen Erzengniffe 
dem Werth nach boppelt fo viel betragen, als bie Europäifhen ober über 
Weſteuropa bezogenen Kolonialprodukte. 


Der Urſprung der großen Sommermeſſe, welche den Austauſch der 
Waaren von Nord⸗ und Mittel-Afien mit den Waaren Europas vermit⸗ 
telt, läßt ſich leichter verfolgen, und in feiner inneren Nothwendigkeit 
erfennen, al8 ber mancher anderen Meffen. In ber Mitte bed 14. Jahr- 
Bunderts, als das Khanthum ber Kafanjfchen Tataren in Oftenropa eine 
bominirende Rolle fpielte, ‘war es nur natürlich, daß ber Handel ber 
nomabifchen Bewohner ber weiten Landftreden ſich unter ben Mauern 
der Hauptſtadt Kafänj centralifirte, wo er gleichzeitig Schuß, bequeme 
Wafferrerbindung mittelft der Wolga und ber unweit vorbeifließenden 
Rama, fowie mehr Chancen für Abfak ald an anderen Punkten bes 
Meiches fand. Das Arskiſche Feld zwifchen den Flüßchen Kaſanka und 
Bulaf, unmittelbar nördlich Kafanj, wurbe zu einer Zeit, wo Nifhnij 
keine Bedeutung hatte, der Schauplaß biefer Meffe, die im Juni, zu ber- 
jenigen Jahreszeit ftattfand, wo in biefem Klima bie Kommunikation und 
Zufuhr auf den Flüſſen am feichteften möglih war. Cine Wendung 
follte dag Schidfal diefer Meffe erft fpät, durch politifche Veränderungen 
erleiden. Im Unfang bes 16. Jahrhunderts war die Macht bed Ta- 
tariſchen Khantums foweit gefunken, bie ber Moskauer Großfürften foweit 
geftiegen,, daß einer ber letzteren, Waſſilij IV. Iwänowitſch, verfuchen 
tonnte, die wichtige Meffe unter feine Botmäßigkeit zu bringen, auf 
welcher fhon damals die Bewohner ber Gegenden öftlih ber Wolga von 
den weftlih ber Wolga wohnenden Ruffen bauptfählih Kleider und 
Kleibungsftoffe kauften. Unter dem Vorwande, die Rufjifchen Kaufleute 
ber Gefährdung durch bie räuberifhen Tataren zu entziehen, verbot ber 
Zaar erfteren ben Beſuch ber Kaſanſchen Meffe, indem er gleichzeitig auf 
feinem Gebiet bei der neu angelegten feiten Stabt Waffilj an br Mün- 
bung ber Szura in die Wolga, alfo auf dem rechten Ufer ber legteren, 
das mehr in feiner Gewalt war, eine Meffe fchuf, Gebäude für fie er- 
richtete und die Tataren dorthin zu ziehen fuchte. Diefer Verſuch fheiut 
nicht gelungen zu fein, wohl aus dem Grunde, weil die nomadifchen 
Tataren zum Beſuch biefer Meffe ftetS auf das rechte Wolgaufer hätten 
überfegen müfjen. Wenigftend finden wir bald barauf bie Ruffifche Meſſe 
wieder auf bem linken Ufer der Wolga bei bem reliquienberühmten 
Klofter Makarief, 14 Meilen unterhalb Nifhnij an ben Gelben Waflern, 
wo fie bis zum Jahre 1816 blühte. In dieſem Jahre gab eine Feuers⸗ 
brunft ber Regierung Anlaß, einem fchon länger gefühlten Bebürfniß 
abzudelfen, indem fie die Meffe von bem niedrig gelegenen, unter Leber- 
fhwemmungen leidenben Mafarief an ihren jegigen Pla verlegte, wo fie 
auf bem rechten Ufer der Wolga für den Rufjifchen Theil ber Beſucher, 
welche jet bie Ueberzahl bilbeten, bequemer lag, ſich unmittelbar bei ber 
Gouvernementöftadt befand, und außerdem faft ganz genau in ber Mitte 
zwifchen Moßfan und Kafänj, aber erfterem etwas näher ſich befinbet. 
Im Jahre 1817 warb bie erfte Mefje bei Niſhnij abgehalten, 1822 wur. 
ben auch Die großen Anlagen bed Bazars und ber „Reihen ber Verlauft- 
Magazine fertig geftellt. Seitbem bat ſich auch bie Stadt Nifhnij für 
die Meffe zu einem großartigen Entrepöt für bie Gegenben jenfeitd ber 
Wolga geftaltet, und vermag z. B. mit ihren Stahlfabrifen ber Meffe 
auch fonft als Rückhalt zu dienen. 

Der Anfang ber Meſſe fällt jebt etwas fpäter Im Jahre als in 
früheren Seiten, wohl mit Rüdficht darauf, daß die von Oſten fommen- 
ben Waaren, welche ber örtlichen Verhältniffe halber bie Kama zu einer 
beftimmten Zeit benugen müſſen, wie z. B. bas ſämmiliche Eifen, jet 
noch die Diftanz von Kafanj bis Nifhnij Nowgorod, alfo einen längeren 
Weg als früher, zurüdzulegen haben. Der offizielle Unfang der Meſſe, 
welchen ein Eröffnungs - Gotteödienft in ber rechtgläubig-ruffifchen Kirche 
und das gleichzeitige Hiffen ber Flaggen am Norbenbe ber Brüde bezeich⸗ 
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net, ift regelmäßig am 15. Juli, nachbem bereits am 25, Juni die Brüde 
gefhlagen if. Bewöhnlid kommt ſchon Ende uni das Eifen vom Ural, 
dann bie Fifchwaaren von Aſtrakhanj an, bann bie Porzellan. und Irden⸗ 
waaren auf ber Ofa: aber das eigentliche Meßgefchäft beginnt gewöhnlich 
erft gegen Enbe juli, namentlid wenn bei Heranihaffung ber Waaren 
ih Verzögerungen einftellen, und fulminirt mit ber Feſtſtellung ber The 
preife, weldye, als den meiften Baarumfah bedingend, namentlih früher 
als maßgebent für Laß ganze Meßgefchäft betrachtet wurben. Der offi- 
zielle, abermals burch einen Feſtgottesdienſt bezeichnete Schluß ber Meffe 
fällt auf ben 25. Auguſt, gewöhnlich aber zieht fi der Abſchluß ber 
Gefäfte, und namentlih ber Weinverfauf noch länger, oft bis Mitte 
September hinaus. Die Gefhäfte werben in neuerer Zeit weniger ale 
früßer gegen Baarzablung abgefhloffen (die namentlich im Afiatifchen 
Sandel von jeher bie Regel war), bei Bewährung von Kredit aber meift 
auf 6—18 Monate Ziel, was befonbers für diejenigen Waaren (nament- 
lich Baummollwaaren) gilt, welde an Khobjebtfchili (weäsnikowzy, 
rasnöschniki, afini), d. 5. Rußland eigenthümliche bäuerliche Haufirer, 
gewöhnlich aus dem Wladjimirſchen oder Reäfänjfchen, verlauft werden, 
weiche ganz Rußland und Sibirien mit ihren Wagen durchziehen, und 
deren Quverläffigleit allgemein anerfannt wird. Im jahre 1869 wurben 
beifpieldweife von ber Mefabtheilung ber Gouvernementskaſſe für mehr 
als 37,000 Rol. Wechſelformulare verfauft, und bie Nifhegorobstifche 
Abtheilung der Reichsbank verausgabte für Wechfel » Distonto 2, bie 
Modkauer Kaufmannebant faſt 3 und die Privat» Diskonteure gegen 
10 Mill R6L., ba bie Zahl der Häufer, welche bei ber Staatsbank dis⸗ 
fontiren laſſen koͤnnen, ziemlich beſchraͤnkt iſt. Außer ben bezeichneten 
Banken haben neuerdings noch bie folgenden eine mehr oder minder große 
Wichtigkeit für den Meßverkehr gemonnen: bie Mosekauer Hanbelsbank⸗ 
die Wolga-Rama-Rommerzbant mit Filialen in Niſhnij und 12 anderen 
Städten, bie Nifhegorobstifhe Kaufmannsbank und die Stäbtifhe Banf 
von Nifhnij, welche 1873 einen Umſatz von 74 Mill. Rbl. hatte. Die 
NR.editverbältnifie am Plate find von denen Weſteuropas weniger ab- 
bängig, als man vorausfegen Pönnte, weil die innerruffifhen Hantels- 
Transaktionen hier bei weitem überwiegen. Dagegen ift au8 eben biefem 
Grunde ber Ausfall ber Ernte in Rußland von fehr großem Einfluß, 
weil nur nad) einer guten Ernte bie große Maſſe bes Publitumd Geld 
Hat und Kaufluft zeigt. Die Ruffiichen nduftrieprobufte, welche burd- 
ſchnittlich % aller Ruffifchen Waaren ausmachen, werden gewöhnlich von 
den Fabrikanten felbft auf ber Mefje ausgeftellt und verfauft, ald Käufer 
dafür treten meiftens die Groſſiſten des inneren Rußlande, Sibiriens und 
Kaufaflens auf; doch findet man auch Detailverkauf zu niedrigeren Preifen 
als in der Stadt, was aus ber Umgegenb viel einzelne Befucher heran⸗ 
zieht. Die Ufiaten, weldye früher den Crlös ihrer Waaren ſtets in Baar 
mit fih nahmen, beginnen neuerbings bafür Waaren einzufaufen. Die 
Zahl der Meßbefucher, welche während des Höhenpunktes ber Meſſe auf 
dem Platze ift, wirb auf 200,000, die Zahl berjenigen, weldhe überhaupt 
im Laufe bed Jahres bie Mefje befuchen, auf über 1 Million gefhäht. 
Außer ben Ruffen, welche felbftverftänblich dad Gros ber Befucher aus⸗ 
machen, ben Wolga,Tataren und ben Wefteuropäern finb namentlich 
bie Einwohner bes Nufjifhen wie bes zur Zeit noch unabhängigen Tur 
feftan (Chiwa und Bufhara), die Perfer, bie verfchiedenen Stämme Rauf- 
afien® und bie Armenier aus Kleinafien vertreten. Auf der Wolga bat 
man bie Bemerkung gemacht, baß gerade in den lebten “Jahren bie Derfer 
in viel größerer Maſſe als früher von ber Dampferbeförkerung nad) 
Niſhnij Gebrauch mahen und bie Dampffiffe zur Mebzeit überfülen. 


———— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — 
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Die Angaben, welche man über Quantität und Qualität ber ber 
Meffe zugeführten Waaren in verfchiebenen Publikationen aus verfchiebenen 
Jahren befigt, beruhen, wo. fie nicht ganz auf allgemeinen Schäßungen 
bafiren, ſammtlich auf den offiziellen Daten bes Direktors bes Jahrmarkts⸗ 
Komtoird. Aber biefe Daten find leider nicht ganz zuverläffig, ba fie meift 
auf Grund einfacher Angaben ber Verkäufer ohne genauere Prüfung in bie 
Regifter eingetragen find. Qrogdem wirb man fie ber Betrachtung über 
den Waarenumfah auf ber Meffe zu Grunde legen müflen, um wenig. 
flend einigermaßen beftimmte Refultate zu erhalten, und wirb babei an- 
nehmen können, daß einmal bie Angaben bei volumindfen Artikeln (Baum- 
wolle, Robeifen u. f. w.), wo fie fi durch ben Augenſchein annähernd 
fontroliren, im Ganzen richtig fein werden, unb baf im Uebrigen ter 
Fehler zu niebriger Angabe berjenigen Verkäufer, welde eben hierburch 
bie Preife in die Höhe treiben wollen, unb zu hoher Angabe derjenigen 
Verkäufer, welche hierdurch ihren Kredit zu heben beabfichtigen, ſich 
ungefähr fompenfiren wirb. 

Am Folgenden werben ber Einheitlichleit halber ale Angaben in 
fremden Gewicht (3.8. Englifhem) und fremden Münzen auf Pub und 
Rubel reduzirt werben. Bei Bruchtheilen von 1000 Pub und 1000 Rol. 
wirb eine Abrundung in ber Weife ftattfinden, bag Quanta von 501 Dub bes. 
Rubeln und darüber ale volle Taufenb gerechnet, Ouanta von 500 und 
Darunter weggelaffen werben ; bloß bei fehr werthvollen Waaren, wie Golb, 
Seide u. ſ. w., follen außnahmaweife geringere Beträge ald von 1000 Pub 
und 1000 Rol. angegeben werben. Das Pub bat 40 Ruff. Pfund und 
wiegt, da das Ruſſiſche Pfund bedeutend Meiner ala das Deutfhe Zoll 
pfund ift, foft genau 3 Zol-Eir. (im Handel werben gemöhnlid, 62 Pub = 
1 Ton Englifh, bie Sciffsfaft dagegen von ben Ruffen 120 Dub ge 
rechnet). Der Rubel unferer Berechnung ift ber fogenannte Silber-Rubel, 
b. 5. das Mapierwertbzeihen, welche® dem früheren zumeilen dreifach 
unterwertbigen Wffignaten-Rubel gegenüber als „Rubel in Silber“ be 
zeichnet wirb, aber ſtets nur in Papier kurfirt, während filberne Rubel. 
flüde (bie früheren Ruſſiſch als „Rubel von Silber“ bezeichneten Münzen) 
fi jegt nur im Auslande (Rumänien) Hier und ba vorfinden. Da ber 
Rubel in 100 Fopefen eingetheilt wirb, ift es leicht, bie letzteren durch 
Dezimalbrüche auszudrücken, und ber einheitlichen Ueberficht halber wird 
dies bei Preisangaben von Stück ober Dub einer Waare ſtets gefchehen, 
fo daß alſo z. B. 0,60 Rbf. 60 Kop., 1,05 Rbl. 1 Rbl. 5 Kop. be 
beutet. 

Es kann hier nicht bie Abſicht fein, einen Marktbericht über die lehte 
Meffe zu liefern und banad etwa, wie ber Kaufmann, Preiskonjunk⸗ 
turen für bie verfchiedenen Artilel zu berechnen; es wird vielmehr darauf 
ankommen, ein allgemeines Bilb von ber Waarenbewegung auf ber Mefle 
zu”geben,, was allerbing® bei der Unzuverläffigfeit ber Ungaben und ber 
Lückenhaftigkeit be neueften Materials, das überhaupt zugänglich war, 
feine Schwierigleiten hat; zu einem vollgültigen Urtheil würbe eben nur 
befähigt fein, wer fich längere Zeit in den maßgebenten kommerziellen 
SKereifen Niſhnijs unb des Meßverkehrs bewegt Hat. 


Was die Maarenbewegung anlangt, fo ift das letzte Jahr, aus wel 
chem bie Publikation genügend betaillirter Angaben über ihre Zufuhr 
vorliegt, unb das zugleih als normal betrachtet werben fann, das Jahr 
1869 ; bie jahre 1870 und 1871 waren durch den Deuiſch⸗Franzöoſiſchen 
Krieg beeinflußt, für das Jahr 1872 ift kein Marktbericht von dem Mos⸗ 
fauer Voͤrſenhofmakler wie früher verdffentliht worben (vergl. Handels⸗ 
Archiv 1873 II. ©. 297), und für 1873 fteht bie Verdffentlihung eines 
folden, wenn überhaupt erft binnen einigen Wochen ober Monaten, in 
Ausficht ; bie in früheren Jahren im Journal bes Minifterlums bes In. 
neen bez. bem Jahrbuch des Minifteriums ber finanzen erfolgte Publi. 
kation von Meßüberfichten ift leider feit einer Reihe von jahren einge 
ſtellt. Es werben baber bier die Daten ber Meffe von 1869 zu Grunbe 
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gelegt werben müflen; jelbjtverftändli aber werben aud) bie Zahlen aus 
neuerer Zeit beigefügt werben, wo ſich foldhe irgend haben fammeln laffen. 
Im Uebrigen mag glei bier bemerkt fein, daß die neueften Zahlen⸗ 
angaben über Zufuhr ber Sauptartifel in ben Jahren 1873 unb 1874 
(einzig etwa abgeiehen vom Thee) gegen 1869 eine nicht unbebeutende, 
für die einzelnen Artikel ziemlich gleihmäßige Steigerung erfennen lafjen 
und zugleich bafür fpreden, daß bie aus den Zahlen bed “Jahres 1869 
gezogenen Schlüffe aud für die Gegenwart vellftändig zutreffend find. 
Seiner erfcheint ed nolhwendig, auch Zaßlenangaben aus früheren jahren 
binzugufügen, weil nur durch einen folden Hiftorifhen Rüdblid bie biß- 
berige Entwidelung der Mefje, der zugeführten Waarenquanta und ber 
Preiſe ſich einigermaßen beurtheilen läßt, weil nur fo ein Unhalt für 
bie Entſcheidung barüber gewonnen wird, ob Veränderungen bei einzelnen 
Artileln bei dem zu Grunde gelegten jahr als zufällige temporäre 
Schwankungen ober als wefentliche Aenderungen aufjufafien find; felbft 
für die Beurtheilung der Zukunft der Mefje ift ein folder Rüdblid nit 
unwidhtig, da aus demfelben, fomweit nicht eine Veränderung wefentlicher 
Szaktoren, wie Umgeftaltung der Probuftionsverhältniffe wichtiger Artikel, 
Tarifreformen oder aber flörende Kriege eintreten, eine Vorftellung von 
ber. wahrſcheinlichen Weiterentwidelung ber Berhältniffe der Mefje zu ge 
winuen fein wirb. Die Ungabe ber Waarenquanta in beftimmten Zahlen 
erfchien unerläßlich, meil ohne ſolche bie Schilberung der Waarenbewegung 
fih zu fehr in Allgemeinheiten bewegt und feine genügent fubftantiirte 
Vorftelung entjtehen läßt; die Ungabe ber Preife ber Waaren erſchien 
für den Vergleich mit den Preifen derfelben Artikel in Wefteuropa wün⸗ 
ſchenswerth. zu Rückblicken auf die früheren Verhältniſſe find aus ver- 
ſchiedenen Gründen zwei Meſſen gewählt, welche mit Jutervallen von je 
12 Jahren rückwärts liegen, 1857 und 1845; 1857 wie 1869 waren 
Jahre, welche unmittelbar auf wefentlihe Zollreformen folgten, und fo- 
mit ein beſonderes Intereſſe beanfprucen. 

Als Material find im olgenden, unb zwar fpeziell für bie Ab- 
ſchnitte V—XVL, außer Geitungsartifeln, wo bigfelben zuverläfjig er- 
fohienen, benugt: das Preußiſche Handels⸗Archiv feit 1864, bie Rufjijche 
Nevüe feit Anfang ihres Beſtehens bez. Matthäi's Arbeiten, einige Handels⸗ 
Encyklopäbien, die betreffenden Ruſſiſchen Arbeiten von Mielnitof, Suboff, 
Teärin, Delawo, Butakof, Shurawsky, unb von Owſſeännikof im Nifhe 
gorobsfifhen Magazin, der Ruffifhe Regierungs- Unzeiger, weicher 1871 
Briefe über bie Mefje enthielt, und die Zeitjchrift ber Ruffifchen geogra- 
phiſchen Geſellſchaft. 

Der offizielle Ausweis für 1869 gruppirt (mie alle Ruſſiſchen Pu⸗ 
blitationen Aber bie Meile von Nifhnij) die Woaren, ihrer Provenienz 
nach, in Ruflifche Waaren, Weiteuropäifche und über Wefleuropa bezogene 
KRolonialwaaren und Aſiatiſche Waaren. Da biefe Eintheilung den An⸗ 
theil Weſteuropas unb namentlich Aſiens am Meßhandel, unb bennad) 
die Bedeutung ber Meſſe für den Welthandel klar herzustreten läßt, fol 
fie bier für die Grundeiutheilung (als Th. A, B und C) beibehalten 
werden. Doch ift zu bemerten, baß bei biefer Eintheilung, wie gewoͤhn⸗ 
lih ufancemäßig im Meßhandel, Treandlaufafien wie zum nichtruffifchen 
Afien gehörig, Sibirien wie zum Europäifhen Rußland gehörig gerechnet 
wirb, während bie Zatarifhen Gegenden von Kaſanj und Aftrakhanj, 
obwohl fie ihrer Produltion nad theilmeife Afiatifchen Eharakter tragen, 
doch zu ben Europäifchen Probuftionsgegenden gezählt find. Uebrigens 
follen im folgenden bie felbftftändigen, wenigſtens formell unabhängigen 
Staaten Bulhara, Ehiwa und Khakand, ba fie in ihrer Probuftion ganz 
benfelben Charakter tragen wie das Ruſſiſche Zurkeftan (Taſchkent und 
Samarfand), mit biefem zufammen ber Fürze halber unter ber gemein- 
ſchaftlichen Bezeihnung „Turan« zufanmengefaßt werben. 

Die weitere Untereintheilung ber Ruſſiſchen Publikationen Dagegen 
leibet an dem Uebelftand, daß fie einmal bad Ganze in zu viel kleine 
Poſitionen auflöft, wodurch die Weberfiht der großen Grunbverhältniffe 


geftört wirb, und baf fie andererſeits fo zahlreiche unb bedentende Poſten 
unter ber Rubrik Diverfa zufammenfaßt, "bie ebenfo gut und beſſer zu 
anderen Pofitionen gerechnet werben fünuten, daß man von ber Propor- 
tion, nad welder die Mefwaaren ſich wirklich auf bie einzelnen Saupt- 
brandyen vertheilen, keine Klare Vorftellung erhält. So giebt z. B. bie 
Ruffifhe Dofition der Blaswaaren von bem Umfange des biervon wirt. 
lich zugeführten Quantums feine richtige Anfhauung, ba bie Spiegel. 
gläfer und Spiegel barin fehlen, welche ſich unter ben Diverfen ver 
fteden ; ebenfo geht es mit vielen anderen Waarenbranden, von melden 
man nicht weiß, wieviel Dazugehöriged fi unter ber Rubrik Diverfa 
verbirgt, unb bie Ueberficht des Verhältniffes, im welhem bie Waaren- 
quanta ter einzelnen Brauchen zu einander flehen, wirb auf diefe Weife 
oft völlig illuſoriſch. 

Am Gegenfad hierzu bat fich Diefe Arbeit zur Aufgabe geftellt, erfiens 
die Untereintheilung ber Haupt Kategorien fo zu wählen, daß ſich in jeber 
große Gruppen aus ben gufammengehörigen Bofitionen bilben, und unbe 
beutenbe Einzelpoften zufammenzuziehen, alfo z. B. bie Werthbeträge aller 
einzelnen Arten glatter Baumwollgewebe zu abbiren umb ber Ueber⸗ 
fihtlichleit Halber nur ihre Summen unter gemeinfamer Benennung an⸗ 
zugeben. Winbererfeits bat biefe Arbeit als ihre Aufgabe betrachtet, aus 
ben Diverfen foviel Wanren ala mögli audzufondern und den anberen 
Bofitionen zuzuweiſen, felbft wenn die Zutheilung nicht ganz ftreng bafjen 
follte, fo daß alfo 3.8. bie Taſchenuhren, weil meift goldene unb filberne 
Ubren, zu den Waaren aus Edelmetall, und daß z. B. die Kameelhaare 
zu ben Rohwollen gefhlagen werden find, Auf biefe Weife iſt e8 ge 
lungen, die fehr beträchtliche, ganz unbeftimmte Pofition ber Diverfa auf 
ben fiebenten Theil des Betrages, wie er fi in ben Ruſſiſchen Meß⸗ 
berichten darftellt, einzufchränfen. Allerbings war e3 bei manden um- 
fänglichen Ruſſiſchen Pofitionen, über beren Unterabtheilungen bei ber 
bebauerlichen Ungleihmäßigkit in ben vorhandenen Publifationen keine 
Werthangabe vorliegt, nit durchführbar, die einzelnen Poften vollftänbig 
auszufondern und jenen anderen Pofitionen zuzuweifen, zu denen fie ge- 
bören, fo 3. B. bei der Pofition Wefteuropäifche Mobe- und Galanterie- 
waaren, welde zwar weit überwiegend Herren- und Damen-Belleidungß- 
gegenftände, aber doch auch manche andere Artikel enthält; dieſe Pofition 


‚mußte fomit ganz zu der Gruppe der Bekleibungegegenftänbe binzugezogen 


werben. 


Es find alfo aus den auf ben Auffifchen offiziellen Auaweifen be- 
ruhenden Publikationen alle einzelnen Poften ausgezogen unb nen grup- 
pirt worden, letzteres in ber Weife, baß innerhalb jeder der drei Kate- 
gorlen (Ruffifhe, Wefteuropäifhe und Wfiatifhe Waaren) vier große 
Hauptgruppen gebildet und nach ihrer Wichtigkeit für bie Meffe bez. 
Ihren Werte georbnet worden find: 

a. Belleidungdgegenftände und Rohſtoffe, aus welcher ſolche verfer- 

tigt werben; 

b. Nahrungs⸗ und Genußmittel; 

c. Geräthe (einfhl. Mafdinen) und zur Herftelung von Geräthen 

bienende Robftoffe; 

d. andere Waaren. 


Aamerhalb jeder biefer Hauptgruppen gliebern fi wieder Die Waaren 
in einzelne Gruppen: 
in a. 1) Baumwollwaare, 

2) Wollenwaare, 

3) Seibenwaang, 

4) Flachs⸗ unb Hanfıwaare, 

5) Mobe- (und Galanterie) Waaren ; 

ferner an anderen Belleibungsftoffen 
6) Pelzwerk, 
7) Häute und Leber, wobei lettere beide Pofitionen fi danach 
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ſcheiben, ob bei ihnen ber Werth wefentlich in ber Behaarung 
ober in ber Saut liegt; 

in b. 1) Getreibe ober vielmehr überhaupt Eerealien im weiteren Sinne, 
einſchl. Reis, Exbfen ꝛc., 

2) Fiſchwaare, 

3) Früchte, 

4) Salz, 

5) Suder, 

6) Getranke (wozu auch Thee und Kaffee gerechnet find, obwohl 
diefeiben in ber Form, wie Te auf den Markt kommen, ſich 
noch nicht als für unmittelbaren Genuß fertige Brtränfe dar⸗ 
ftellen), 

7) Tabat, und 

8) Butter unb Speifedie; 

1) Eifen, 

2) Kupfer umb andere vorzugsweife nühliche Metalle, 

3) Ebelmetalle und Edelfteine, 

4) Irben- und Glaswaare, einſchl. Porzellan ıc, 

5) Holz und Fabrilate daraus; 

1) Färbematerialien und anbere Droguen, 

2) SHeizmaterial, 

3) Erleuchtungs material, 

4) lebendes Vieh, und 

5) ganz heterogene Artikel, die ſich weber unter eine ber bis⸗ 
berigen Gruppen begreifen, noch aud unter einer gemein 
famen Benennung zufammenfaflen laffen, als Diverfa. 

Sowohl die großen Sauptgruppen innerhalb jeber Kategorie, als bie 
einzelnen Gruppen innerhalb jeber Hauptgruppe haben im Allgemeinen 
die Reihenfolge erhalten, wie fie ihrem Geſammtwerth für bie Meffe ent- 
fprehend einander folgen; bod) find in diefer Beziehung Ausnahmen ge- 
macht, um zufammengehörige Artikel nicht auseinanderzureißen. Die 
Scheidung von Robftoff und Fabrikat, wie fie fih in manchen Ruffifchen 
Werten als Grunbeintheilung findet, ift bier für bie Haupteintheilung 
abjichtlih außer Acht gelaffen, weil erſtens oft nicht genau zu unterfchei- 
ben ift, wo bie Zurichtung bed Rohprobufts aufhört und die eigentliche 
Fabrikation anfängt (Halbfabrifate), weil ferner auf ber Meffe Robftoffe 
und daraus gefertigte “jubuftrieprodufte, als oft aus derfelben Gegend 
ſtammend, Häufig in berfelben Abtheilung gehandelt und baber in der 
Meßſtatiſtik zuſammengefaßt werben, unb weil es ſchließlich Hier nicht 
darauf ankommen faun, bie Ermittelung ber Bedeutung ber Ruſſiſchen 
Induſtrie an fid in ben Vorbergrund zu ftellen; erſt innerhalb jeber 
einzelnen Gruppe ift Daher bie Scheibung von Rohloff und Fabrikat ber 
rüdfichtigt worben, 

Die Gleihwäßigfeit paralleler Numerirung der Gruppen in jeber 
der drei Provenienz Kategorien wirb bie Vergleichung ber letzteren wefent- 
lid erleihtern unb es ermöglichen, von ber Aufſtellung von Tabellen ab- 
zuſehen, bie zwar an fi) ihre großen Vortheile haben, dem Lefer aber 
bie Begiehungen ber einzelnen Pofttionen zu einanber nicht vorzuführen 
geftatten. 


in c. 


in d. 


V. 

Von allen Waaren Ruſſiſchen Urfprungs (1869 111,778,000 
Rubel), ja Aberbaupt von fämmtlichen Waaren, welde auf bie Meſſe 
von Rifhnij fommen (1869 im Ganzen 144,191,000 Rbl.), nehmen bei 
weiten bie wichtigfte Stelle bie Ruſſiſchen Gewebe unb Gefpinnfte eim, 
alfo Artikel, welche unter den vier erſten Gruppen der folgenden Yufam- 
menftellung figuriren; ba nur werfchwinbend wenig Robmaterial Ruſſi⸗ 
fen Urfprungs für biefe Branche nad, Niſhnij kommt, entfält faft ber 
ganze Betrag der bezeichneten vier Gruppen, bie Summe von 51,927,000 
Rubel, auf die Ruffifchen Mauufafturen. Die Ruſſiſche Teytil-Inbuftrie 


M 5. 


bat eben in ben legten Jahrzehnten eine Bedeutung erlaugt, welche ihr 
fon jeht geftattet, faft ganz Rußland zu verforgen und fie bald befähi- 
gen wirb, and ben größten Theil bes nördlichen und centralen Aſiens 
mit ihren Probuften zu verfehen. 


A.a.1. Innerhalb ber Ruſſiſchen textiſen Erzeugnifje nehmen wieber bie 
Baummwoll: sabrifate bie erfte Stelle ein, fo zwar, baf fie bie Hälfte 
aller textilen Produkte bilben ; ihr Werth betrug 1869 25,010,000 Rol. 
in Zufuhr (movon für 20,978,000 Rbl. verkauft wurde), 1873 fogar 
32,293, 000 Rbl. Es iſt intereffant, wie genau biefelben Proportionen 
ber Zahlen wie 1869 fchon im jahre 1845 vorhanden waren; ſchon da⸗ 
mals machten die Ruflifchen Textilprodukte dem Werthe nad) ein Drittel 
aller Meßwaaren aus (abfoluter Wertb 18,000,000—19,000,000 Rbt.), 
und unter ihnen betrugen wieder bie Baummollfabrilate bie Hälfte, alfo 
ein Sehötel bes Ganzen; im Jahre 1851 kamen für etwa 20,000,000r 
1857 für 9,330,000, 1868 für 20,475,000 Rbl. Baumwollfabrifate zur 
Mefie. 

Rohbaummwolle Liefert das eigentliche Rußland felbftverftänblich nicht, 
und dag Rohmaterial für diefe nbuftrie wirb daher theilmeife aus Aſien, 
theilweife aus Amerika bezogen (vergl. unten), aus leßterem felten bireft 
(New⸗Orleans), meift über England unb Petersburg, von welchem letz⸗ 
teren Orte es bireft, ohne Vermittelung ber Mefje nad) den Fabrikations⸗ 
orten gebt. Nicht ſowohl im abjoluten Quantum, als vielmehr in ber 
Vertbeilung des Bezugs auf die verfchtebenen Bezugsquellen bat ber 
Amerikaniſche Seceffionsfrieg einen wefentlihen Einfluß geübt: man hat 
berechnet, daß Rußland 1860, alfo vor dem Amerikaniſchen Rriege, 
2,700,00 Pub Robbaummolle im Ganzen bezog, wovon aus Afien nur 
+ Raınmte; 1866, alfo nad Beenbigung des Strieges, war, obwohl bie 
Dreife des Rohmateriald während bes Krieges aufs Dreifache geitiegen 
waren (das Pad von 7—ERbl. auf 20 Rol. in Moskau), der Geſammt⸗ 
bezug ebenfalls 2,700,000 Pub, aber bie Aſiatiſche Baummolle hatte 
baran viel größeren Antheil als früher (vergl. unten). Die Baunmoll- 
Inbuftrie blüht befonders im Moskaufchen und ben rings um biefed ne 
legenen Gubernien, wo fie 1824 mit Unlegung von Epinnezeien begann; 
1830 begann ber Fabrikant au das Bleichen, Färben und Druden in 
ein und derſelben Fabrik; er befchäftigte zunächſt noch viel Wrbeiter 
außerhalb des Hauſes mit Handarbeit, jo daß ganze Dörfer von Baur: 
wollarbeitern egiftirten (namentlich in den Gubernien Twerj, Koſtromaͤ 
und Ratııga), fah ſich aber fehließlich durch bie Konkurrenz gendthigt, zur 
reinen Mafchinenarbeit überzugehen, fo bag im Mostaufchen, Wladjimir⸗ 
fhen und Peteröburgfchen, ſowie theilmeife im Jaͤroſſlawljſchen Gouver⸗ 
nement bie kolofjalen Fabriken entſtanden, welche jept dem Meifenben da⸗ 
feloft auffallen unb mit ihren vielen Taufenden von Arbeitern als bie 
Sauptlieferanten für die Mefie in Rifhnij zu betrachten find. Begen- 
wärtig fteht nad) ſehr kompetentem Englifchen Urtheil der in Rußland 
auf Mafchinen Hergeftellte Kaliko volftändig ebenbürtig bem Engliichen 
da. (Ueber die jehige Zahl ber Mrbeiter, bie in der Ruſſiſchen Baum- 
wollfabrikation befchäftigt find, liegen feine Ungaben vor: von 1845, wo 
100,000 Arbeiter 809,000 Pub Baumwolle verarbeiteten, war fie aber 
binnen 21 Jahren auf 250,000 Arbeiter (1866) geftiegen, und feitbem 
dürfte die Vermehrung noch progreffio zugenommen haben.) 

Bon den 25,000,000 Rbl. Werth ber baummollenen unb balbbaunı- 
wollenen Fabrikate fommen ber Qualität na faft 23,800,000 Rbl. auf 
Kattun und andere Baummollengeuge und Tücher (darunter 80,000 RbI. 
auf Ktumatſch, das rothe baummollene Hemdenzeug bes Muffifchen Bauers, 
von dem 100,000 Stüd aus Kafanjfchen Fabriken erfchienen); vom Reſt 
entfallen faft 198,000 Rbl. auf Baummollenfammet ber feineren Sorten, 
ber bei bem national-ruffifhen Maͤnnerkoſtüm für Beinkleiber und Weſte 
vielfach Verwendung findet, für 200,000 Rbl. auf rothes Baumwollen- 
garn aus Spinnerein von Moskau unb Wlabjimir (7000 Pub zu 26 
bis 27,80 Nbl.), bie mit ben Turanifchen zu konkurriren haben, und 
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120,000 Rol. auf Watte (15,000 Ballen zu 7-I.REL.). — Im Jahre 


1845 vertheilten ſich die 8,805,000 Rol. ber bamals auf bie Meſſe ge 


brachten Ruffifhen Baumwollfabrifate folgendermaßen: 7,235,000 RbL 
Seuge, 1,369,000 Rbl. Tücher (meift bunt, für Rußland und Bulbära 
beftimmt), 700,000 Rbl. Plüfh und Halbſammet aus Moskau, 131,000 
Rubel Rumatfh (rother und aud blauer aus den Tatarifchen Dörfern 
bes Kaſaͤnjſchen Gouvernements). 

Die Hauptmaffe ber in ben Ruſſiſchen Fabriken. gefertigten Baum⸗ 
wolwaaren findet ihren Abfak im Innern Rußlands, und zwar vielfach) 
zunächft auf ben großen Mefjen von Niſhnij und Irbit, einer Kreisftabt 
bes Permſchen Gouvernements jenfeit bed Ural. Die nieberen unb 
mittleren Klaffen in Rußland tragen nur Ruflifhe Waare. Der Heinere 
Theil wirb ausgeführt und zwar ausfhließlih nach Afien. Wenn der 
Theehandel über Kiachta ein günftiges Jahr Hat, kaufen bie dortigen 
Kaufleute bie feineren Sorten Baummwollfammet, ebenfo wie Tuche und 
Delzwert für Ehina; nah Turan gehen Muffeline für Turbane und 
andere Baumwollzeuge jet mehr ald früher, die Nanka findet in Bul- 
baren und Armeniern, bie Kitaika in Grufiern, Karaimen und Einwohnern 
Sibiriens ihre Käufer: doch hatte noch vor wenigen Jahren ber Abfak 
in Perfien und Transkaukaſien, fowie in Turan mit Englifcher Ronfur- 
renz ftark zu kämpfen und außerdem find die Baummollenzeuge in ihrem 
Berbrauh auch buch Halbſeiden und Halbwollen beeinträchtigt worten. 
Im Ullgemeinen hatte aber in legter Zeit ber Handel mit Bauınwoll- 
fabrifaten bamit zu kämpfen, daß die Preife des Rohmaterials ftärker 
fleigen, als fid) die ‘Preife der Fabrikate fteigern laffen, ohne an Käufern 
weſentlich zu verlieren. 


A.a.2. Auch in der Wollenbrande if die Zufuhr von Rohmate⸗ 
rial, das in Rifhnij felbftverftändlich ausſchließlich Ruſſiſchen Urfprungs ift, 
nicht fehr bedeutend, da bie Wollproduktionsbezirke überwiegend in Süd⸗ 
weitrußland liegen, und ihre Erzeugniffe ben Fabriken der Entfernung 
wegen nicht über Niſhnij zuführen. 1869 betrug die Zufuhr an ge 
waſchenen Wollen 217,000 Rbl. (19,000 Pub, bavon % de Gewichts 
von Spanifchen, % von Ruſſiſchen Schafen, erftere das Dub zu 19—22, 
legtexe zu 7—7,50 Rbl. — gegen 7,000 Pub Merinowolle, gewafchen 
zu 26,50—31 Rbl. im Jahre 1857); in biefem Jahre, 1874, war bie 
gewöhnliche Quantität“ vorhanden. — Un Kameelhaaren wurben 1869 
für 39,000 Rbl. zur Meſſe gebracht (7,000 Pub zu 5—6 Röol. gegen 
7,000 Pub zu 4,45— 4,85 im Jahre 1857), an Siegenhaaren 137,000 Rbl. 
(meiße und ſchwarze zufammen 22,000 Pub zu 5—11 Rbol. je nad) farbe 
und Qualität — gegen 4,000 Pub zu 7,50—9 im Jahre 1857). Wie 
die leßteren, eignen fih aud bie Wollen’ ber Kirgififchen Fettſchwanzſchafe 
bloß zur Filzfabrikation. 

Die Ruſſiſchen Woll⸗-Fabrikate dagegen erreichten einen Werth von 
15,612,000 Rol.: bie Hälfte davon waren Halbwollen, b. 5. Wollen- 
ftoife, die theild mit Seide, theild mit Baummolle gemifcht waren; bie 
anbere Hälfte beftand aus reinen Wollfabritaten wie Flanellen und Tuchen. 
Namentlich die legteren, von benen die groben Soldatentuche vorwiegend 
in ben Oftruffifchen Gouvernements, bie leichten befonders in den Balti⸗ 
[hen Provinzen und Rothrußland Hergeftellt werben, das Uebrige aber 
größtentheils in Moslau und Polen, aber auch in Nifhnij ſelbſt im 
Süden und Welten bed Reiches fabrizirt wird, bilden einen fehr widhtigen 
Artikel ber Meffe fowohl für Rußland, das ben Haupttdeil ber Tuche 
fonjumirt, wie für ben Handel mit Ufien. Ein Theil der Tuche ift 
fpegiell für den Kiachta⸗Handel mit Ehina fabrizirt und findet bei gutem 
Ausfall des kontinentalen Theegefhäfts in Nishnij viel Abjay (1845 
3. B. 1,800,000 Rbl.) auch Perfien, Transkaukaſien und Arınenien find 
Abnehmer diefer Waare, befonderd für grell gefärbte Stoffe (1845: 
200,000 Rol. von 4,289,000 Rbl. Tuche im Ganzen, während 1833 
für 7,000,000 RbE Tuche verkauft wurden), und ebenfo Bulhära, 
Taſchkend und Khokand, obwohl bort die Englifhen Tuche Konkurrenz 


mahen; in bie Mongolifhe Steppe gehen die ſchlechteſten Tuchforten. 
Im Jahre 1863 konſumirte Afien im Ganzen für 1,869,000 Rbl. Ruſſiſche 
Tuche. 

Teppiche, meiſt im Tamboffſchen Gouvernement fabrigirt, in unbe 
deutenden Quantitäten, ſowie Filze und Filzwaaren wurden 1869 für 
595,000 Rbl. zugeführt: Pferdedecken, Hüte und Stiefel aus Filz, wie 
man fie noch an ber Wolge tragen fieht, und dgl. Urtifel, die meift im 
Niſhnijſchen und andren großruffifchen Gouvernements gefertigt und wenig 
theurer als die Rohſtoffe verkauft werben, machten ſchon 1845 einen 
Poften von 339,000 Rbl. aus. Ruffifche SKameelhaarftoffe werben übrigens 
befonder8 von Tataren und Rirgifen gekauft. 


Der Geſammtwerth aller Ruffifhen Wolen und Wollwaaren auf 
ber Meſſe betrug 1869 16,600,000 Röol. (gegen 13,A00,000 Rbl. im 
Vorjahr); vertauft wurben davon 14,945/000 Rol. (gegen 12,106,000 
Mol. im Vorjahr); 1857 waren bavon 5,794,000 Rbi., 1845 5,527,000 
Rbl. zu Markte gebracht. 


Auch moͤgen im Anſchluß an die zu Geweben verwendeten Thier⸗ 
haare bie übrigen Sorten Thierhaare bier betrachtet werden. Rotzhaare 
(befonders au Orenburg, Sfamara und Szaratof) erfihienen 1869 auf 
dev Meſſe für 27,000 Rbl. (1500 Pub zu 16-20 Rbol.), gegen 
12,000 Rbl. im Jahre 1845, während 1827 5000 Bud zu 9-10 Ru- 
bein damaligen Kurſes zu Markte gebracht wurden; Roßmähnen wurden 
1869 für 17,000 Robl. zugeführt (2000 Pub zu 8—9Y,50 Rbl.) gegen 
8000 Rol. im Sjahre 1845 (das Pub zu 2,15— 2,60 Rbl.;; NRofichweife 
endlich für 32,000 Rbl. (160,000 Etüd zu 0,20 Rbl.) gegen 9000 Rbl. 
im Sabre 1845, wo fie wegen Einführung neuer militärifcher Kopfbe- 
bedungen mit Roßſchweifen gegen früher plöglich im Preife fehr geftiegen 
waren — 1827 kamen 120,000 Stüd Roßfhweife zu dem Preiſe von 
0,50—0;55 Rbl. damaligen Kurfed auf den Markt. Endlich Schweine ⸗ 
borſten erfhienen auf der Mefje von 1869 im Gefammtwerth von 
88,000 Rbl (26,000 Pub zu 20—40 Rol.) und ber Gefammtwerth ber 
Thierhaare, ber in obiger Summe der Wollen nicht mit inbegriffen ift, 
beläuft fi fomit auf 164,000 Rbl. und würde bie Poſition der Wollen- 
brauche auf 16,764,000 Rbl. bringen. 


A.a.3. In ber Seibenbrande liefert Rußland mit Ausnahme 
Transkaukaſiens (f. unten) fein Rohmaterial: Ruſſiſche Seibenftoffe, theils 
rein, theils Halbfeiden und Brolate, wurben 1869 für 6,812,000 Rbf. 
(gegen 6,230,000 Rbl. im Vorjahr und 4,152,000 Rbl. im Jahre 1857) ber 
Meſſe zugeführt, und für 6,167, 000 (im Vorjahr 5,470,000 Rbl.) warb 
davon verfauft. Dit mit tHeild echtem, theils unechtem Gold und Silber 
durchwirkten Seidenftoffe und Pofamente, welche namentlih in Moskau 
gefertigt werden und in Rußland befonbers für bie Drnate ber Geiſt⸗ 
lichen verlangt find, zum Theil aber and) nad) Bulhara geben, machen von 
ber Gefammtfumme einen verhältnigmäßig bebeutenben Theil, über 4 aller 
Seidenwaaren aus. Die übrigen Seidenftoffe find meift glatte Zeuge, 
Taffete u. f. w.: fo waren 53.8. 1845 von 4,613,000 Rbl. Seidenwaaren 
überhaupt nur 298,000 Rbl. Utlas, 129,000 Rbl. Sammet, 216,000 Rt. 
Bänder, Tücher, Schärpen und fertige Artikel wie Schirme (letztere meift 
Moskauer Fabrikat); doch fheint ſich das Verhaͤltniß jegt etwas geänbert 
zu haben. Die Hauptmaffe ber Seidenwaaren findet ihren Abfah in 
Rußland felbft, namentlich ben öftlihen Gubernien und in Eibirien, ein 
fleinerer Theil nad) Bulhära, Grufien und (ald Uequivalent für ben Thee) 
nad) Ehina, wobei der Umſtand wenig Eintrag thut, daß bie nach Nifhnij 
gemorfenen Waaren oft der hauptftädtifchen Mode nicht mehr entfprechen. 
Die Nachfrage nad) Ruffiichen Seidenftoffen nimmt im Ganzen entfchieden 
zu, aber nur in den billigeven Sorten, während bie theuren Gattungen 
immer weniger verlangt werden, ba bie höheren Gefelihaftsllaffen Weft- 
europäifche Seiben unter biefem Namen ober aber unter ber bifligern 
Etiquette Perfifher Stoffe zu kaufen pflegen. 
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A. a. 4. Uuh von Flacht unb Hanf liefert Rußland, obwohl ed 
biefe Rohſtoffe in bedeutender Quantität probuzirt nur wenig, unb geringe 
Sorten auf bie Meffe, fo 1869 für 30,000 Rbl. (wogegen 1845 für 
48,000 Rbl. zugeführt wurben, und zwar für 11,000 RbL, Flachs, das Pub zu 


1,65 Rol., der in die Gegenden flußaufwärts ging, unb für 26,000 Rbl. 


Hanf, bas Pud zu 1,50 Rbl., der in die Stabt Niſhnij zur Verarbei⸗ 
tung verlauft wurde). Der Grund biefer geringen Zufuhr bärfte eined- 
theil8 darin zu fuchen fein, daß, ba bie nbuftrie in diefen Stoffen in 
Rußland wenig entwidelt ift, ber größte Theil bes Rohmateriald zur 
Verarbeitung nach Weſteuropa gebt ; andererfeitd liegt ber Grund barin, 
baß bie Ruffifden egiftirenden Fabriken ihr Material wmeift zu anderer 
Jahreszeit ald zur Meßzeit beziehen, fo in Niſhnij felbft, das ſchon 1845 
für 350,000 Rol. Seilerwaaren produzirte, unb großentbeild an bie 
Wolgafchiffer abfegte. Auf jeden Fall ſteht aber die Rufjifche Induſtrie 
in biefer Brandye, welche befonters in ben Gubernien Wlabjimir, Koß—⸗ 
troma und Jaͤroßlawlj, für bie beften Sorten in Moskau und auch in 
Niſhnij betrieben wird, Hinter ber ausländifchen zurüd, und hat nicht ent- 
fernt das Verhältniß zu berfelben erreicht, wie in ber Baumwollbrande, 
was man in Rußland felbft ber nadläffigen Sortirung bed Rohſtoffs 
bauptfählich zujchreibt. Don ben einzelnen Gattungen ber Leinen- und 
Hanf⸗Fabrikate famen 1869 zur Meſſe Leinwand für 849,000 Rbl., 
Leinentücher und dgl. 530,000 Rol., Meblfäde für 198,000 Rbl. (1 Mil: 
lion Stück zu 0,17—0,22 Rbl.), Segeltuch, befonterd aus Kaluͤga und 
ben Oka⸗Gegenden für 79,000 Rbl., alfo Leinengewebe für 1,656,000 Rbl. 
gegen 895,000 Rol. im Jahre 1845. Doch fanden nur bie größeren 
Sorten willige Abnahme, ba nicht mehr, wie vor bem Jahre 1868, bie 
Regierung für Armee und Flotte auf der Meffe kaufen läßt; als Abfat- 
gebiet ift theild Petersburg, theild (und befonbers) Aſtrakhanj, bie Don- 
Begenden unb Perfien, fowie Kaukaſien zu nennen, für welches bie Ar- 
menier bier Leinenwaare, namentlich Tücher faufen. — Un Tauen, Seilen 
und Regen wurben 1869 für 621,000 Rbl. Waare zugeführt (gegen 
94,000 Rbl. im Jahre 1845), wovon 406,000 Rbl. verfauft wurben. 

m Ganzen betrug die Zufuhr an Leinen- unb Hanf-Waaren 1869 
3,475,000 Rbl. (gegen 3,685,000 Rbl. in Vorjahr, 3,116,000 Rbl. im 
Jahre 1857 und 909,000 Rbl. 1845), der Verkauf 3,015,000 Rbl. gegen 
3,150,0°0 Rbl. im Vorjahr. 

Schließlich fei bei Liefer Pofition auch ber weiteren Verwendung 
bes Flachsfaſerſtoffes, d. H. ber Leinenlumpen und bes daraus fabrizirten 
Papieres, gedacht. Die Zufuhr ber Lumpen belief fih 1869 auf 
162,000 Rbl. Werth (125,000 Pub zu 1,20—1,40 Rbl, je nad) farbe 
und Qualität, gegen 200,000 Bub zu 0,70—1,80 Rbl. im Vorjahr, 
110,000 Bud zu 0,55—1,20 im jahre 1857 und 60,000 Pub zu 0, 80 
bis 0,80 Rbl. im Jahre 1845, wo ber Geſammtwerth 42,000 Rbl. betrug). 

Wie Die Qumpen, fo bat auch das daraus gefertigte Papier mit ber 
fleigenden Bildung des Ruſſiſchen Volles auf ber Mefje eine immer 
feigenbe Tendenz: während 1845 bie Zufuhr an Papier namentlid aus 
ber Kaiferlichen Fabrik in Peterhof, den Gubernien Twerj, Jaͤroklawlj, 
Mostau, Wladjimir, Nifhnij und Weätla) nur 256,000 Rbl. betrug, 
erreichte biefelbe 1869 bereitd einen Werth von 659,000 Rbl., wovon 
allerdings 39,000 Rol. auf Tapeten u. dgl. kommen. Die farbigen 
und Karton-Papiere der Modfauer Fabriken haben bie dreimal fo theure 
Franzöſiſche Waare in Rußland faft ganz verdrängt: namentlich geftiegen 
ift aber ber Verbrauch an Schreibpapier, bad auf ber Meſſe befonders 
für Oſtrußland, Sibirien und Aſien, in letzter Zeit aber namentlich für 
Derfien ſtark gelauft wird. 

A.a.5. Die Pofition ber Mode» und Galanteriewaaren wird, wie oben 
bemerkt, da fie zum größten Iheil Belleibungsftüde enthält und ihre Be- 
flandtHeile nach Befchaffenheit ber vorliegenden Publikationen über bie 
Meffe ſich nicht trennen laſſen, bier im Anſchluß an bie tegtilen Klei⸗ 
bungsftoffe zu betrachten fein. Bon biefer Gattung Waaren wurden im 
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Jahre 1869 nicht weniger als 2,572,000 Rbl. Ruſſiſcher Erzeugnifſe 
zur Meſſe gebracht, gegen 312,000 Rbol. (einſchließlich 29,000 Rol. für 
Hüte) im Jahre 1845. Den bei weitem überwiegenden Beſtandtheil biefer 
Waaren bildeten von ben Moslauer Mobiftinnen gefertigte Artikel, Da- 
menhüte, Hauben, Burnus, Mantillen und anbrerfeits Herrenlleiber, 
Hüte und Nützen: verkauft wurben davon für 2,160,000 Rbol. 

Aus ber Betrachtung ber bisher befprocdhenen 5 Gruppen, welde 
einen Gefammtwerth von nicht weniger als 55,384,000 Rbl., über % ber 
gefommten Meßzufuhr barftellen, ergiebt ſich das auffallende Refultat, daß 
Rufland mit Ausnahme einer Heinen Partie roher Wollen und Thier⸗ 
Baare und einer noch geringfügigeren Partie Flachs ber Mefje von Niſhnij 
gar keine Rohſtoffe für bie Textil⸗Induſtrie zuführt, wenn man von ber 
Baunıwolle und ber Seide feiner Wfiatifchen Befigungen abfieht. Die 
Erzeugnifje dieſer Induſtrie aber nebſt ben daraus gefertinten Konfel- 
tionsartikeln treten in fo bebeutenden Ziffern auf, daß bie gedachte In⸗ 
buftrie quantitativ (wenn auch vielfach nicht qualitativ) fi als von viel 
größerer Bebentung beraußftellt, ald man gemöhnlid annimmt — Ruf. 
land ift eben der Rolle eined reinen Ugrifulturftantes in fehr wichtigen 
Branden bereits völlig entwachſen. 


A. a. 6. Bon ben übrigen Belleidungsftoffen Ruſſiſchen Urſprungs 
ſteht in erſter Reihe das Pelzwerk, das hier namentlich aus dem 
Grunde genauer betrachtet werden ſoll, weil es als ein Rußland vor 
wiegend eigentbümliches Produkt in größeren Quantitäten nach dem Aus⸗ 
land gebt, und fomit für den Welthandel von Intereſſe if. 

Fertige VBelleibungsftüde aus Pelzen verfhichener Thiere (Bär, 
Jenott, d. h. »Kanadiſches Murmelthier, Fuchs, Marder, Sibirifches 
Eichhoͤrnchen, Wolf, Haſe, Zobel, Hermelin u. ſ. w.), alfo Pelze, Pely 
fragen u. f. w., wurbenLim Jahre 1869 für 4,300,000 Rbl. zur Meſſe 
gebracht, wovon für 3,775,000 Rbl. verlauft wurbe, außerdem Ktalmy- 
tifhe Pelzmäntel für 250,000 Rbl. Die Herrih:ung und Zuſammen⸗ 
fegung der Pelze aus ben Bälgen ber kleineren Thiere wird befonders 
von ben Gerbern und Kürfihuern der Bubernien Moskau, Kalüga, 
Aftrafhanj, Kafanj, und im Kargoͤpoljſchen Kreife bes Olongzfchen Gou- 
vernements betrieben; Schafpelze fommen namentlihd aus Jaroßlawlj, 
Arſamas, Muraſchkino, Niſhnij, ſowie aus ben Kalmykiſchen Eteppen 
weſtlich, und ben Kirgiſiſchen Steppen öſtlich der Wolga in großer Zahl 
zur Meſſe, wobei bie fogenannten Halbpelze im Preiſe zwiſchen 4,50 unb 
20 Rol. ſchwankten. Wbfap finden diefe Waaren hauptſächlich im inneren 
Rußland, beffen Klima ja ben Belig eines Pelzes zum dringenden Be⸗ 
bürfniß macht, während bie rohen Bälge mehr nad Weſteuropa und 
Afien gehen. Im Jahre 1845 betrug ber Werih ber fertigen Pelz 
waaren 2,036,000 Rbl., wovon 1,7U4,000 auf Murmelthiere, Bären», 
Wolfs⸗, Marber- , Fuchs⸗ und Zobel-Delze, 471000 Rol. auf Haſenfell⸗ 
Delze, 165,000 Rbl. auf Pelze von Sibirifhen Eichhoͤrnchen, 62,000 Rbl. 
auf Pelze von Lammfellen (legtere beide Poften aus Stargopolj), und 
58,000 Rbol. auf Kalmylenpelze kamen. 

Die rohen Bälge der Pelzthiere werden faft ausfhließlich aus ben 
nörblihen Theilen des Europäiſchen Rußlands und Sibir en, welde für 
ben Handel, namentlich ben Handel mit Rauchwaaren, ein einziges Gebiet 
ausmachen, nah Nifhnij g.bradht und flummen, wo im Folgenden nidyts 
Anderes bemerkt ift, allen aus diefen Gegenden. Die einzelaen Pelsforten 
find im Folgenden nad) dem Geſammiwerth ihrer Sufuhr geortnet, webel 
für die Vergleichung mit ben jrüheren Jahren allerdings die Lüdınhaftige 
feit des veröffentlicht vorliegenden Materials zu bedauem ifl. Der Zu 
fuhrwerth betrug 1869: 

459,000 Rbl. für Merlufhlen, db. 5. kraufe Lammfelle und Beſatze 
baraud. Die beiten find die Strimfchen, bemnähft die Ufraine 
fhen, die geringften im Weıthe find die gewöhnlichen Ruſſiſchen. 
Ihre Verwendung finden fie greßentheild für WUufertigung ber 
Kopfbedeckungen ber Perfer und Tataren, theilweife aber gehen 
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fie im Unstanfch gegen Thee über Kiachta nach China und na 
Eentral-Afien. 1869 kamen auf den Markt 498,000 Städ Mer 
luſchken, ber farbe (ſchwarz, weiß und rötHlich) ſowie der Oua⸗ 
lität nad das Stüd zu 0,10—6 Mbl., Im Fahre 1827 waren 
1,630,000 Städ zu 0,10—3,50 Rbl. auf ber Meffe, während 
1845 der Geſammtwerth 80,000 Rbli. betrug. 

347,000 Rol. für SHafenfelle (634,000 Stüd zu O10o—ıı I7 Rbl. 
nad Größe und farbe). 1845 waren für 65,000 Rbl. Hafen- 
bälge, meift in Jaroßlawlj zugerichter, 1827 angeblih 500,000 
Stück weiße Hafen zu 0,20—0,50 Rbl. zu Markte gebracht. 

259,000 Rbl. für Schaffelle (gegerbte) und Hammelfelle zu 0,10 bid 
1,50 RbL. das Stüd, von erfteren 380,000 Städ gegen 100,000 
im Jahre 1827. 

195,000 Rol. für Eichhörnchen (fat ausſchließlich Sibirifhe, Bijeͤlka 
genannt), 1,368,000 Stüd zu 0,10—0,24 Rbl. gegen 42,535 Stüd 
zu 0,10— 0,20 Rbl. im Gefammtwertfe von 40,000 Rbl. im 
Jahre 1845. Die Preife biefer elle, beſonders nach Ehina und 
Mittelafien, varüiren ſtark: 1868 Lofteten fie beifpieläweife 0,08 
bis O, 10 Rbl. das Stüd, 1857 0,09—0,24 Rbl., 1827 war ber 
Dreis für 1000 Felle 200-400 Rbl., wobei allerdings bie Diffe- 
venz bes Geldwerths nicht außer Acht zu laffen ift, die Zufuhr 
aber 1,300,000 Stück betrug. Eichhornſchwänze koften das Dub 
35- 41 Rbl. 

128,000 Rol. für Fiſchotter und Seeotter (15,000 Stüͤck zu O, 10 bis 
2 Rbol., wobei von ben 10,000 Fifhotterfellen aus Amerika, 
% aus Sibirien ſtammten, aber alle aus letzterem Lande zugeführt 
wurden). 1845 waren nur für 3000 Rbl. Otterfelle auf der 
Mefie, 1827 dagegen 35,000 Städ Fiſchotterfelle (wobel auch 
einige Raufafifche) zu 0,20—0,80 Rbl., bie namentlich nach Ehina 
gingen, und 4—5000 Bunde Sumpfottern (Nörz) von je 40 Fellen, 
ba8 Bund zu 60 RE. 

79,000 Rbl. für Zobel in Bunden zu 40 Stü (bie Jakutiſchen zu 
2000-2500 Rol., tie Jeniſſeiſchen und Obifchen geringer, und 
bie Amurſchen nur 280— 400 Rbl. das Bund. Auch 1857 
ſchwankten bie Preife zwifchen 300 unb 2000 Rbl., 1845, wo 
bie Sufuhr 6000 Bund für zufammen zwiſchen 92—93,000 Rol. 
betrug, zwifhen 75 und 225 Rbl.; einige Jahre früher koſteten 
bie Zobel 185—565 Rbl., 1827 wurden 500 Bund zu je 200 Rol. 
verfauft. 

71,000 Rbl. für Katzenfelle (41,500 Stüd zu 0,14 — 6 Rbol.) gegen 
6000 Mb. 1845, wo 31,800 Stüd gefärbt auf Auffifchen Orte 
[haften zugeführt und zu 0,12—0,80 Rbl. verfauft wurben. 
1827 Dagegen erfhienen nad) ben Angaben des Tahrmarktd- 
Komtoirs 3— 400,000 Katzenfelle erfter und 400,000 Kagenfelle 
weiter Qualität, welche zwiſchen 0,76 unb 1,50 Rbl. ſchwankten, 
auf ber Meffe. 

70,000 Rbf. für Fuchsbälge und Schwänze (rothe Fuchsbälge 18,000 
Stüd zu 2,50—4,20 Rbl., Eisfuchsbaͤlge 2000 Stüd zu 1,25 bis 
1,60 Rbl.); 1857 koſteten Fuchsbälge, allerdings ausſchließlich 
Delze der koſtbaren ſchwarzen und blauen Füchſe, bis zu 50 Rbol. 
bas Stuͤck; 1845 waren von rothen Füchſen Bälge und Schwänze 
für 117,000 Rbl. auf ber Mefje, 1827 waren 31,500 Bälge 
other und ſchwarzer Füchſe zu 10—500 () Rbl. damaligen 
Merthes zugeführt, außerdem 200,000 , ſchwarze Steinfüchfe“, 
das Taufend zu 700—800 Rbl. Fuchsſchwänze Toten jebt das 
Pub 33—42 Rol. 

46,000 Rbl. für Luchefelle (8000 Stüd zu 4,50—8 Rbl.), gegen 
6000 Rbl. im Jahre 1845. 

32,000 Rbl. für Bä:enfelle (1200 Stück Europaͤiſche zu 10-13 REI,, 
Sibirifche zu 85-50 Rbl.); 1857 war ber Preis durchſchnittlich 


16-18 Nbl., 1827, wo 000 ſchwarze Bärenfelle zur Meſſe 
faııen, D Ro. 

28,000 Rbl. für Hermeline (750 Bund zu 40 Stil, davon % Gibt. 
rifhe zu 34 Rbl. bas Bunt, % Ruffifche zu 40 — 50 MRbl. bas 
Bund), Schon 1868 galten Bie Preife von 0,58 — 0,90 Rbl. 
pro Stüd als hoch; 1857 koftete das Bund nur 10— 18 Rol.; 
1845 wurden im Ganzen nur für 6060 Rbl. Hermeline verkauft. 

25,000 Rbf. für Seehundsfele vom Weißen und vom SKaspifchen 
Meere (8000 Stüd zu 3—3,15 Rbl. gegan 2,10-—2,20 Rbl. im 
Jahre 1857). 

21,000 Rbl. für Murmelthierfelle (130,000 Stüd zu 0,10—0,40 Rbl., 
gegen 211,660 Stüd zu 0,14 —0,16 Rbf. im Geſammtwerthe von 
26,000 RL. im Jahre 1845). 

15,000 Rol. für Bifamrattenfelle (Wykhukholj, 35,000 Stikl zu 0,50 
bis 0,55 Rbl.) gegen 2000 Rbl. in 1845, wo wegen geringer 
Nachfrage in China bie Ukralneſchen Felle diefer Urt wenig zn 
Markt gebracht wurben, mährend 1827 im Ganzen nicht weniger 
als 1,500,000 Stüd weiße und ſchwarze elle biefer Art zu 0,20 
bis 0,30 Rbl. und zu 2 Rol. abgefeht worben fein follen. 

11,000 Rol. für Wolfsfelle (300 Städt Sibiriſche zu 5— 5,10 Rbl., 
600 Stück Ruffifche zu 33,60 Rbl., 4500 Stüd Gteppenwölfe 
zu 1—1,25 Rbl.). Auch 1857 ſchwankten die Preife goifchen 
2,50 and 5 Rbl., und ebenfo 1827, wo 10,000 Ruſſiſche Wolfs- 
bälge zu 4—5 Rol. zugeführt wurden; im Jahre 1845 mwurbe 
an Sibirifchen Wolfs⸗ und Bärenfellen zufammen für 84,000 RbE. 

" verkauft. 

9000 Rol. für Dachsfelle (10,000 Stüd zu O,85—1,05 Rbl.), gegen 
26,000 Rbl. im jahre 1845 bei Preifen von 0,50 —0,50 Rbl. 
für dad Stüd, 

000 Rol. für Iltisbälge (270 Bund zu 40 Stüd, meift weiße zu 
30—33 Rol., weniger fchwarze zu 9,20—12 Rol. das Bund), 
gegen 3000 Rbl. im jahre 1845. 

4000 Rbol. für Sibirifche Geuermarber (5000 Stüd zu 0,80 —0,98 Rbl. 
gegen 0,90 — I Rbl. im Jahre 1868). Im Jahre 1845 waren 
für 47,000 Rbl. Gele dieſer Urt zu Markte gebracht, 2 Jahre 
vorher 14 Mal foviel, 1827 bagegen nur 8000 Stüd aus Tiflis 
zu 0,10—0,14 Rbl., die nad) Leipzig und bem inneren Rußland 
gingen, und 3009 NRuffifche, das Stüäd zu 2 Rbl. 

4000 Rol. für Hunbefelle (12,000 Stüd ungegerbte zu O,25—0,80 Rbl., 
2000 Stüd gtgerbte zu O,35—0,10 Rbl.). 

Biberfelle erfcheinen nicht mehr im Mefbericht, während no 
1827 ſolche aus Tiflis, das Stüd zu 25 Rbl., zu Markte gebracht 
wurden. 


Ihren Abſatz finden die noch nicht verarbeiteten Pelze von ber Mefle 
aus, wie oben bemerkt, Hauptfählih nad Aflen und Wefteuropa; für 
Ehina kaufen die Kiachta⸗Kaufleute Ruſſiſche und Ukraineſche Merluſchken, 
Steinfüchfe, Fiſchottern, ſchwarze Katzen, Obifche Eichhörnchen, Ukraineſche 
Biſamrattenfelle und Fuchſspfoten, während für Weſteuropa, und zwar 
beſonders für die Leipziger Meſſe, die Juden namentlich Bärenpelze, Zobel⸗ 
felle, Sibiriſche Eichhoͤrnchen und Marderſchwänze kaufen. In dieſem 
Jahre (1874), wo die Meſſe in Pelzwaaren beſonders lebhaft war, wur⸗ 
ben namentlich Zobel, Jenotts („Kanadiſche Murmelthiere*), ganz beſon⸗ 
ders aber Sibiriſche Eichhörnchen ſehr gefragt, welche letzteren durch die 
Wiener Ausſtellung in Weſteuropa in Mode gekommen find; für Leipzig 
wurden bavon 60,000 Stüd zu O,15 Rbl. gefauft, während weiße Hafen 
12-124 Rbl. erzielten. 


Der Werth fämmilicher Zufuhr an Pelzwaaren belief fich im “Jahre 
1869 auf 7,038,000 Rbl. (gegen 6,600,000 im Jahre 1868, 4,114,000 
im Jahre 1857, 2,702,000 im Jahre 1845 und etwa 6,000,000 Rbl. 
im Jahre 1837); etwaa mehr als bie Hälfte bavon beftanb aus bereits 
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fextigen Belleibungsftäden (während 1845 bis Ichteren mut 2,038,000 REAL. 
mehr als dab Dreifache bes Werthes ber zur Meſſe gebrachten bloßen 
Bälge im Werthe von 608,000 Rbi. betrugen), und verfauft wurben Im 
Ganzen für 6,479,000 Rbl. (gegen 5,875,000 Rol. im Vorjahre). Auch 
1871 wurden für etwa 7,009,000 Rbl. Rauchwaaren zur Meſſe gebracht 
unb für etwa 6,000,000 Rol. basen verfauft. 

A. a. 7. Don Häuten, Leber unb Federwaaren beitrug im 
Jahre 1869 die Zufuhr 5,254,000 Rbl. (gegen 4,776,000. Rbl. in 1868, 
2000,000 Abi. [meron 500,000 RE. rohe Häute] in 1857 und 1,024,000 
NEL. im Jahre 1845); verfanft wurken banou 4,874,000 Robl. (gegen 
4,5480 Rol. in 1368 und 768,000 Ri. ia 1845). 1871 betrug die 
Qufuhr an Hänten etwa 5,000,800 Rbl. 

Ben ber Zufuhr bes “Jahres 1869 lamen 

1,063,000 Rbl. auf Rinbshänte (nämlich 423,000 Rbl. für 65,000 Bub 
Ochfenhänte, trodene von 7—18 Pb. Gewicht, has Dub zu 4 bis 
1 Rbl., rohe Häute von 12-24 Dfb. Gewicht bas Pub zu 
8—10 RL; 520,000 Re. für 100,000 Städ gegerhte Kuhhaͤute 
a 4,00 -5, 60 Mbl.; 120,000 Rol. für 32,000 Paar weißes und 
ſchwarzes Odhjenleber zu 34,80 RE.) Im Jahre 1857 wur 
den für das Pub Rindshäute 3,50 — 8,0 Mbl. bezahlt; 1845 
erfhienen für 113,000 Rol. Rinbshänte (19,000 Pub gu 2,50 
bis 6 Rol., je nad) ber Qualität) auf ber Meſſe. 

120000 Rbl. auf Ralbshäute und „Leber (8000 MEI. für gegerbie 
Katböhäute von 6—9 Pfb. Gewicht, das Pub zu 3,50 —5,50 Rbl. 
gegen 4 Rol. in 1857; 112,000 Rbl. für 100,000 Stüd weißes 
und ſchwarzes Kalbeleder zu 0,80 — 1,35 NRbl.); 1845 bagegen 
waren für 14,000 Rbl. Ralbsleder (47,200 Stüd u O,a0 Rbl.) 
auf ber Mefle. 

717000 Rbl. auf Pferbehäute (105,000 Rbl. für 623,000 Stüd 
in 0,75— 2,50 Rbl. je nad) Größe und Qualität, gegen 6—7 bi. 
für das Paar im Vorjahre und (,70— 1,85 Rbl im Jahre 1867; 
612100 Rbl. für 70000 Etüd weißes und ſchwarzes Roßleder 
u 8,50—9 Rbl.), wogegen 1845 für 52,060 Rbl. Rofleber in 
@eflalt von 42,170 Stück Pferbe- und Üsohlenpäuten zu 4 bis 
0,50 Rbl. auf ber Meffe waren. Im Jahre 1827 wurben 
10,000 Städ Pferbehäute aus Aftrakhanj zu 10 — 11 Rol. da⸗ 
maligen Kurſes, 100,000 Stüd folde aus Kafanj zu 3—5 Rbl. 
zugeführt, und aufertem 800 Stäück andere Pferbebäute zu 
1,30—1,60 Rbl. 

120,000 Rbl. auf ſchwarze Rafäanjfche Bodfelle (80,000 Stüd zu 1,25 
bie 1,75 Rbl.). Häute von Stappenſchafen wurben 1857 mit 
0,20—0,80 Rbl. das Etüd bezaplt. ' 

76,000 Rbl. auf Kameelhäute (16,000 Pub elle im Gewichte von 
25 Dfb. zum Preife von 4,50—5 Rbf., während 1857 das Pub 
mit 5 Rol. bezahlt wurde). 

43,000 Rbl. auf Hunbeleber (weißgegerbtes), nämlih 23,500 Paar zu 
1,20—2,50 Rbl. 

19,000 Rol. auf Renntbierhäute (6000 Rbl. für 30,000 Städ rohe 
Häute zu 1,70—2 Rbt.; 13,000 Rbl. für 6000 Städ gegerbte 
Häute zu 2— 2,50 Rbl.). 

12,000 Rbl. auf Büffelpäute (1500 Dub Felle zum Gewichte von 
50 Pfb. und im Preife von 7,50—8,50 Rbl.). 

In geringer Quantität erſcheinen zuweilen Hirfchfelle, die 1857 mit 
1,50— 1,75 Rbl., unt Elennhäute, die mit 2—3 RbL bezahlt wurben; 
einen bedeutenderen Poften bildeten früher bie Yiegenfelle, von beuen 
1827 2500 Stüd zu 1,0 —|,as Rbl. damaligen Kurſes verkauft wurben. 

Es waren alfo 1869 für 2170 Rol. theils rohe, theild gegerbte 
Häute vorhanden (gegen 2,757,000 Rbl. im Jahre 1857 und 274,000 Rol. 
Häute nebft 237,000 Rol. Leber im Jahre 1845).. Die Häute, welde 
meift aus Orenburg und ben Wolgagegenden bei Efamara, theilweife 
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auch aus her Begenb von Derm und aus Sibirien ſammen, finden ihren 
Sauptabfag theild im inneren Rußland, wo fie ihrer weiteren Verar⸗ 
beitung entgegengeben, theild in Peteröburg, von wo fie ausgeführt wer- 
ben, und zu nicht unbedeutenden Partien aud in Bulhära, das fein 
Leber von jeher wenigftend zur Hälfte in Baar zu bezahlen gewohnt war. 
Doch gehen auch viele Häute, ebenfo wie ſchon zur Tatarenzeit, aus beu 
unteren Wolgagegenden, ohne Rifhnij gu berühren, birelt nad Mittel 
afien. Auf ber diesjährigen Meſſe (1874), bie, wie überhaupt, fo auch 
in ber Lederbrande, am Schluffe fehr gelobt wurbe, wurben Rindsfelle 
Coon 13— 14 Pb., zu 14,50-- 14,75 Rbl.) Hauptfählic von Kafanj- 
[hen und Moskauer Fabriken gelauft; tod) ging auch viel baven nad 
Dentſchland, wie von Kalbfellen (250,000 Stüd von geſchlachtetem Vich 
in 17—18,75 Rbl., 100,000 Städ von frepirtem Vieh zu 11—12 Rbl. 
bad Pub) ber größte Theil für Berlin und Frankfurt a. M. gefauft 
wurbe; auch Roßleder oder vielmehr Häute, von benen ſchon zu Anfang 
bes Geſchaͤfts 60,000 Stüd zugeführt waren, wurben viel für Deutfche 
Rechnung gelauft. 

Bon befonders präparirten Lebern bezw. ben bavon zur Meffe ge- 
brachten Poſten find hauptſächlich anzuführen (pro 1869): 

3099,000 Rbl. Juchten (Ruſſiſch juftj), 25,000 Pub zu 14,60 - 17,80 Rbl., 
gegen 6000 Pud zu 12—25 Rbl. im Jahre 1857 und 5000 Pub 
im Jahre 1827, während 1868 weiße und rothe uchten mit 
13 bezw. 16 Rbl. das Pub bezahlt wurden. Die Zufuhr won 
Juchten, welche 1845 19,000 Rol. betrug, war früher und ift 
auch jetzt noch nicht fo groß, als fie fein könnte, weil erſtens das 
Geſchaͤft meift nach Proben abgefchloffen wirb, ohne bag ber ganze 
Vorrath zur Meffe gebraht wird, unb weil ferner Irbitt und 
Drenburg gerabe von biefer Waare viel birelt nad) Eentralafien 
gehen lafjen. Als Haupilonfumenten für rothe Juchten gelten 
Oeſterreich Ungarn und Bukhära, während bie weißen Juchten 
mehr in bad Innere Rußlands gehen. 

92,000 Rbl. Eaffian (82,000 Stüd gu 0,85—3 Rbl.), hauptfädzlich 
von beu Tartaren in Kafanj und Aſtrakhanj bearbeitet. 

37,000 Rbl. Sohlleder (2200 Bub zu 16—18 Rbt.). 

19,000 Rol. ausgefchnittene Sohlen (45,000 Paar zu 0,35—0,50 Rbl.). 

An beſonders präparirten Lederforten waren im Ganzen für 760,000 
Rubel vorhanden (1827 an Juchten und Eaffian zufammen 8000 Pub). 

Bon volftänbig für den Gebraud fertigen Leberwaaren endlich 
traten als Sauptartifel auf: 

1,812,000 Rbl. Stiefel und Schuhe (wovon für 1,462,000 Rbl. zum 
Verkauf gelangte), gegen 393,000 Rbl. im Jahre 1845, 

232,000 Rol. Lederhandſchuhe (205,000 Paar zu 0,60—1,10 RbL.). 

133,000 Rol. Pferbegefchirre, bie befonbers viel für Kaukaſien verlangt 
werben und wovon für 103,000 Rbf. verkauft wurbe, fowie enblich 

147,000 Rol. kleinere Leberartifel, 

An fertigen Ceberartifeln waren alfo nicht weniger als für 2,324,000 
Rubel auf die Meffe gebracht, worunter felbftverftänblih bad Schubzeug 
weit überwiegt. Diefes Ruſſiſche Schuhwerk wirb hauptſächlich in Mittel» 
rußland und in Kafanj verfertigt, und hat von ber Meffe aus, wenn 
man von ben innerruffifchen Gubernien abfieht, feinen Sauptabfak nad 
Sibirien und Transkaufafien. 

Die erfte Bauptgruppe (a.) ber Nuffifchen Waaren, welche alle zur 
Bekleidung bienenden Stoffe und Gegenftände umfaßt, repräfentirt fomit 
nicht weniger als 67,676,000 Rbl., einen Betrag, der nahezu bie Hälfte 
bes Wertes ber gefammten Mebzufuhr barftellt. 


VI. 

A, b. 1. Bon ben Nahrungs⸗ und Genußmitteln, welche auf bie 
Mefje von Niſhnij kommen, fteht in erfter Reihe nicht allein unter ben 
Waaren Ruffifchen Urfprungs, fondern überhaupt das Getreide, bad nächft 
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42,000 RI. auf Kaviar (meift gepreften, 3000 Pub zu 12-16 Rbl. 
das Pub), gegen 34,000 Abi. in 1845 umb 19,000 Rbl. (1000 
Pub zu 18—20 Rebl) in 1827. Der Uralife Kaviar ift anf 
der Meffe 20 pCt. biliger als der Mfrafhanifde; früher wurde 
aud) Kaviar aus Perfien zugeführt. Der Störkaviar findet nament- 
lich in Taganrog und Nachitfchewan bei Roftöff Abnehmer en 
gros; 1857 warb er von biefen mit 13— 17 Rbl. das Pub 
begapt, 

Thran kam für 418,000 Rbl. zut Meſſe (dem Werthe nad % hiſch- 
t5ran, 120,000 Pub gu 1,50—2,50 Mbl., und % Serhundothran, 60,000 
Pub zu 2,00—3 R6L), gegen 30,000 Pub diſchtdran zu 2,20—2,50 Mbl. 
und 30,000 Pub Geefunbstäran zu 2,40—2,70 Mbl. im Jahre 1857. 
Von Urtifeln geringerer Bedeutung, wie Fiſchleim, ann hier abgefehen 
werben. , 

Die diſchwaare ſtammt faſt ausfchlieglih aus dem Kaspiſchen Meere 
und der Wolga feldft, an deren unterem Laufe, namentlich im Efarätof- 
fen und Wftrafganjfcen Gouvernement, ganze Rofaten- Fiſcherdörfer 
egiftiren; 1827 flammten noch % ber auf die Mefle gebrachten Gife aus 
dem Don, 20,000 Pub, während Mftrathanj 30,000 Pub getrodneten, 
1200 Pub eingefalzenen diſch lieferte. Der diſchhondel, welder vor 
30 Jahren ſehr in der Abnahme war und nach Rifpnij bloß noch liefern 
au wollen fhien, was für den Mefverbraud) felbft und ald Nahıung 
ber unteren Volföflaffen nothwenbig erſchien, Hat ſich feit dem Ueberhand- 
nehmen der Dampffhifffahtt, bie feine Probufte bilig ſtromaufwärte 
beförbert, ganz bebeutenb gehoben. Die diſche werben behufs des Trand 
port® gewöhnlich an den Jangorten felöf eingefalzen, neben denen man 
manndhohe lange Haufen braunröthliien Salzes lagern ſieht, oder fie 
werden auf Gefteden getrodnet, welche wie ein Roft (oder bie in manden 
Gegenden Sudeurepas gebräuchlichen horizontalen, Epalieren ähnligen 
Geftelle für die Zucht ber Weinreben) das Geld neben bem Biferborf 
bebeden und bem Reifenben an der unteren Wolga mehr als alles andere 
auffallen, 

A. b. 3. Bon einheimifhen Grädten lieferte Rußland feine 
nennendwerthen Quanta zur Meffe, ebenfowenig von feinen Konfitären. 

A. b. 4. Salz probuzirt Rußland in bebeutenden Mengen an der 
unteren Wolga, wo es, wie bemerkt, theils zum Einſalzen ber Bilde ge- 
braucht, theils aber auch verfandt wird. Auf ber Mefie, wo aud das 
Saly aus bem Permſchen eine bedeutende Role fpielt, eine wichtigere als 
das bei Niſhuij felbft in Balathna gewonnene, erſchienen im Jahre 1869 
3,334,000 Pub zum Preife von 0,48 — 0,53 Rbl. im Gefammtwerthe 
von 1,700,000 Rbl. 1827 foftete ber Baſtmatten - Sat (kulj) von 
12 Pub 18—19 Rbl. 

A. b. 5. Von einheimiſchem, d. h. in Rußland raffinirtem Zucker 
wurden 1869 ber Meffe 472,000 Pub (zu 5,75—8,50 Rbi) im Gefammt- 
werth von 3,987,000 RbL. zugeführt, gegen 280,000 Pub (zu 9,56—9,80 Rbl.) 
im Jahre 1866, 165,000 Pub (1,805,000 RbL.) im Jahre 1857, und 
175,000 Bub (u 6,80—9,76 Mbl., zufammen 1,598,000 bl.) im 
Jahre 1845. Es war dies theils Zucer, der in Peteröburger, Moskauer 
und Arpangjelfter Zabriten aus ausländifcem Rohzuder Hergeftellt und 
großentheils auf ben Kanälen hertransportirt war, theils (und zwar 
neuerdings überwiegend) Zuder, welcher aus inländifhem Rüben Sand» 
guter in benfelben Gegenden fabrijirt worben war, weldhe dad Rohmater 
tial fiefern. Dies find in erfter Linie das Gouvernement Kijef, in zweiter 
bas Gouvernement Pobolien, in dritter Tſchernigof (das einft ben erſten 
Plap einnafm), Khaͤrjtof, Kürft, Areöl und Tüla, in vierter Volhynien, 
Poltäwa, Woroneſh und Tamböff, abgeſeben von ben weniger wichtigen 
Difritten. Die Gefammt-Probuftion an Sandzuder aus Räben in ganz 
Rußland unb Polen betrug im Gabrifationsjahre 1868-1869 5,469,000 
Pub (1871— 1872 5,055,000 Pub). Seinen Hauptabfak findet ber 
taffinivte Zuder von der Meffe nach Inner-Ruffand, namentlich Mostau 
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und Rafänj; ber Zuderverbraudy hat ſich feit einem halben Jahrhundert 
in Rußland ganz enorm gefteigert. Früher waren jelbft die vornehmen 
Kloffen gewohnt, ihren täglichen Thee mit Honig zu trinfen, jetzt fieht 
man in ben Theelokalen ber niedrigſten Volksklaſſen ben Wrbeiter mit 
einem Stüd raffinirten Yuders im Munbe feinen Thee ſchlürfen, ohne 
baf er, wie früßer, fi in ber Faſtenzeit dadurch abgehalten fühlte, daß 
der Zuder mit Thierblut behandelt worben if. Das Jahr 1871 war 
auf der Mefle für den Zucker ſehr ungünftig gewefen, berfelbe war um 
nicht weniger ale 100 pEt. im Preife gefallen; Hauptfählih war nur 
Diostauer Raffinabe da, demnächft Peteröburger, von Ulrainefhen Fabri⸗ 
taten aber nur 500,000 Rbl.; doch Hat fi feitbem ber Zucker wieber 
gehoben, unb bie biesjährige Meſſe (1874) gilt auch in biefer Branche 
als gut. Trotzdem bärfte mit ber Zeit ber Zucker auf ber Mefje an 
Wichtigkeit verlieren, fobald nämlich bie weftlichen Theile bes von ber 
Mefle beherrſchten Gebiets fi gewöhnen, ihren Zuder bireft aus den 
Ukraineſchen unb ben Peteräburger Fabriken zu beziehen; auf ben Anfang 
eines ſolchen Umſchwungs wird man aud) das bebeutende Sinten bed 
Zuders 1871 wenigften® zum Theil zurädzuführen haben. Mag ber 
Zucker auch von Niſhnij aus fich neue Gebiete nad) Oſten bin erobern, 
im Berbältnif zu anderen Waaren, bie bied gleichfalls thun, beren Pro⸗ 
duftionserte aber nicht fo weit nah Weften liegen, wirb er immer ver 
liern — zu ähnlichen Schläffen in Bezug auf andere Waaren wirb fi 
im lebten Abſchnitt Veranlaſſung bieten. 

Honig wird, mie bei biefer Gelegenheit bemerkt fein mag, nicht mehr 
in nennensweriben Quantitäten zur Meſſe gebracht, feitben ber Yuderver- 
brauch fo fehr zugenommen Bat, während im Jahre 1845 noch weißer 
unb rother Honig aus Kafanj, Sfimbirs? und Orenburg für 7000 Rol. 
zugefüßrt wurbe, in früheren “Jahren aber, al bie Meſſe nod in Mala 
rief abgehalten wurde, ber Honig einen fehr weſentlichen Wrtifel aus⸗ 
madhte. . 

A.b.6. Von Betränfen, und zwar Spirituofen, betrug bie Zufuhr 
und zugleich ber Verkauf 1869 im Ganzen 1,421,000 Rbl., wovon das Meifte 
auf Sübrufiifhe Weine fommt, obwohl biefem bie importirten billigen 
Griedifhen Weine mannigfacdhe Konkurrenz bereiten. Das Haupitkentin⸗ 
gent ber erfteien bilden wieber bie Eisfaufafifhen unter dem Namen Kit. 
ljaͤrWein bekannten Sorten, welche von den Armeniern zum Verlauf ge 
bracht und von ben Ruſſiſchen Kaufleuten bes Binnenlanbes haupiſaächlich 
zum Berfchneiben anderer Weine bez zur Herftellung imitirter Spanifcher 
und Sranzöfifcher Weine bnugt werben (1868 250,000 Webro zu 2,20 bis 
3 Rbl., 1857 450,000 Webro zu 1,26 - 3 Rbl., 1245 für 180,000 Rbl., 
das Webro zu O,85— 1,50 Rbl.). Den bemnädft größten often ber 
Nuſſiſchen Weine bilden die Don-Weine (1845 für 38,000 Rol. in 
175,000 Flaſchen, von denen % auf bem Meßplatz vertrunfen wurden, 
während bie Rrim-Weine (1845 für 45,000 Rbl). in Nifhnij ber Ouan- 
tität und gewöhnlich auch dem Werthe nach eine geringere Rolle fpielen, 
als auf der Khaͤrjkofſchen Meffe zur Zeit ihrer Blüthe. 

Der Verkauf anderer geifliger Betränfe hat gegen früher abgenom- 
men; Branntwein unb Tiqueure waren 1869 für 204,000 Rbf. auf der 
Mefje, wovon % „gereinigter Kornbranntwein“ (atschischtschennajä, das 
Wedto zu 3,40 Rbl.), und außerdem an Bier, das befonders in Kaſaͤnj 
vorzüglich gebraut wird und ſich bereit Die ganze untere Wolga erobert 
hat, fowie Meth für 26,000 Rbl. (das Wedro zu 1,20 Rbl.); 1845 da⸗ 
gegen waren Kifljär-Branntwein (aus Weinträbern wie Eognac, das We 


dro zu 4,50—5 Rbl.) für 48,000 Rbl., Setreibebranntwein und Liqueure 


aus Järoßlawlj, Nifhnij unb Kafanj für 96,000 Rbl., Bier und Meth 
für OOO Rebl. auf ber Mefle, obwohl dieſes jahr für Spirituofen 
keineswegs Befonbers günftig war. 

A. b. 7. Bon Ruffifdem ober in Rußland verarbeitetem auslänbifchen 
Tabakwaren nicht weniger als für 3,200,000 Rbl. auf ber Meſſe von 1869, 
wopon 2,840,000 Rbf. zum Verkauf kamen, ba das Rauchen in Ichter 
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Zeit unter ben Ruffen auch ber unteren Volksſchichten ſehr überhand ge- 
nommen bat; 1845 betrug bie Zufuhr nur 181,000 Rbl., wovon 145,000 
Rauchtabak und Einarren, 37,000 Rbl. Schnupftahad aus Moskau unb 
Wiladjimir. Die Hauptfabriken für Verarbeitung audläntifchen (Ameri⸗ 
fanifchen, Türfifchen, Hollaͤndiſch⸗Indiſchen) und auch Ruſſiſchen Tabaks 
find in Petersburg und Moslau (die bekannte Fabrik Laferme bat außer 
in dieſen Stäbten aud) in Odeſſa und Warſchau Kommanditen), während 
in Sfarätof hauptfächlich ber in bortiger Gegend gewonnene Tabak ver- 
arbeitet wird — doch liefert Sfaratof auch Rohtabak zur Meffe, während 
ber Krimſche und Beflarabifhe Tabak weniger nad) Niſhnij kommt. 
(Ueber bie Kaufafifhen Tabate vgl. unter C.) 
A.b. 8, Butter erfhien aus Niſhnij, Kafanj, Sfimbirst auf ber 
Meſſe von 1869 für 
300,000 Pub (40,000 Rbl. zu 7,50 Rbl.), gegen 8000 Rbl. im 
Jahre 1845 ; fie geht meiftens ſtromaufwärts in das “innere von 
Nußland. Von Ruſſiſchen Speiſedlen wurden 1869 zu Markte 
gebracht 
32,000 Rbl. Sonnenblumen ˖ Oel (5000 Pub zu 6-7 Rbl.), 
22,000 Rol. Hanföl, namentlich aus Penſa und Sſimbirsk (5000 Pub 
zu 4,20—4,15 Rbl.), gegen 10,000 Rbf. im Jahre 1845, und 
18,000 Rol. Leindl (4000 Pub zu 4.33 Rbl. das Dub). 
Sufammen belief fi) alfo der Werthbetrag ber Epeifefette auf 372,000 Rbl 
Sammiliche Nahrungs und Genußmittel aber, Ruffifhen Urfprungs, 
welche in der bioher befprochenen zweiten Saupigruppe (b.) zuſammenge⸗ 
faßt find, ftellten einen Werth von 22,027, 000 Rol', d. h. ben fünften 
Theil ber ganzen Ruſſiſchen Zufuhr dar, während bie erjte Hauptgruppe 
(a. Bekleidung) % derſelben ausmachte. 


vn. 

Rotmetalle und Metallwaaren bilden einen ber bebeutenbften Poften 
nicht bloß ber Muffifchen, fondern ber gefammten Zufuhr zum Jahrmarkt 
von Nifhnij, faft die ganze Metallproduftion des Ural erfcheint Hier zur 
Meffe, weil gerade zu biefer Zeit bie Land und bie Wafferftraßen am 
beften praftitabel find? — ſchon im 16. Jahrhundert famen die Metall» 
produfte des Ural um biefe Jahreszeit zur Rafänjfchen Meffe. Die Er 
zeugniffe ber Uralifchen Bergwerle, fowohl. ber Kronswerke als der Pri⸗ 
vaten (3. B. ber Diemjibofjchen), alfo beſonders das „Permſche Eifen“ 
werden auf ber Tihuffowajä, bad „Orenburgfhe Eifen“ aber auf der 
Bielojä, das Weätffiifhe auf der Wrätla in bie Rama befördert, unb 
gehen dann bie Wolga berauf nad) Nifhnij, wo fie ihren Stapelplah auf 
ber Meffe in Holzſchuppen an ber Dfa haben; bort werben fie meift von 
ben Kaufleuten Niſhnijs angelauft und auf deren Rechnung Wolga und 
Oka aufwärts weiter verfrachtet. 

An Metallen und Metallwaaren, welche in ben Ruſſiſchen Meßbe- 
richten unter diefer Pofition erfcheinen, betrug bie Zufuhr im Jahre 1869 
10,124,000 Rbl. (gegen 10,050.000 im “Jahre 1868, 12,050,000 im 
Jahre 1857, 8,712,000 im Jahre 1845), und verfauft wurben für 
9,661,000 Rbl. gegen 9,121,000 Rbl. im Vorjahr. Doch find bies noch 
feine beſonders günſtigen jahre; 1866 wurden für 12,530,000, 1865 für 
11,838,000 Rol. Metalle bier verkauft. Rechnet man inbeffen zu biefer 
Ruſſiſchen Pofition der Metalle, welche bauptfählih nur Eifen, Kupfer 
und Zinn in ſich begreift, noch die Legirungen, bie Edelmetalle, bie Uhren 
und die SHeiligenbilder aus Edelmetall hinzu, fo betrug bie Summe ber 
Zufuhr 1869 nicht weniger als 13,486,000 Rbl. 

A. c.1. Bei weitem ben bebeutenbften Poften unter ben Metallen 
bilbet das Eifen, welches in Rifhnij ben Vortheil genießt, daß e8 mit feinen 
auswärtigen Konkurrenten zu kämpfen bat. Das Rufjifche Eifen gilt als 
fehr wei ind foll deshalb für manche techniſche Zwecle weniger tauglich 
fein als das ausländifche; für andere Zwecke aber, beſonders Drabtfa. 
brifation und auch für Herftellung von Panzerplatten, bei benen befannt 
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lich Zaͤhigkeit bie weientlichhe Eigenſchaft if, bürfte es fi) gerabe feiner 
Weichheit wegen befonders eignen. Bon Eifen und Ruffifchen Eifenwaaren 
warben 1869 zugeführt für 8,584 000 Rbi. (gegen rund 11,000 im 
jahre 1837); 1868 betrug, abgefehen von bem eifernen Kurz. und ben 
Stahlwaaren, das Gewicht bed zur Mefje gebrachten Eifens 3,000,000 Pub, 
1866 3.400000 Pub, 1865 4000,000 Bub, 1857 3,970,000 Pub, 
1845 3651000 Pub, 1827 2,300,000 Bud. Die Hauptllaffen bes 
Eifens erfchienen 1869 in folgenden Werthen auf ber Meffe: 


6,300,000 Rbl. für Schmiebeeifen, einſchließlich Schienen und Bleche 
(3,700,000 Pub zu 1,10—2,75 Rbl. das Pub), gegen 4,197,000 
Rubel (3,500,000 Pad) im Jahre 1845. Stangeneifen foftete noch 
1845 0, os -I, a3 RbL., bagenen 1857 1,s0o—1,60o Rbl., 1866 
1,39 Rol. und 1868 1,55—1,60 Rbl. agom-Eifen und Bleche 
tofteten 1845 burchfänittlih 1,00—2,28 Rol., dagegen Hatte es 
1857 in feinen verfhiebenen Urten folgende Preife pr. Pub: Banb- 
eifen für Mabreifen 1,50—1,60 Rbl. (1866 1,3 Rbl.), Rund- 
eifen 1,.0—1,70 Rol. (1866 1,56 Rol.), gewoͤhnliche Bleche 
2,30—2,50 (1868 wieber 2 Rbl.), ſtarke Keſſelbleche 2,16—2,60 
Nubel (1866 2,00 Rbl., 1868 3 Rbl.) — eine Steigerung, welche 
man dur den ploͤtzlich ſtark vergrößerten Bebarf an Eifen für 
Eifenbahnen und Dampffciffe erklärt. Don ben 3,500,000 Bub, 
weiche jährlich etwa zur Meſſe fommen, geben Wolga aufwärts 
1,%00,000 Pud, zu 3 für Inner-Rußlanb, zu % für Petersburg 
beftimmt, bie größtentheild in Rybinsk auf kleine Fahrzeuge ver- 
laden werben. Wolga abwärts gehen nad, ben füdlichen Wolga⸗ 
Gubernien 150,000 Pud, davon bie Hälfte nad) Aſtrakhanj umb 
Derfien; Ola aufwärts endlich gehen 1,60U,000 Pub (davon % 
nach Tula, % nad) Moskau) und das Uebrige gebt nad Südruf- 
(and ober bleibt in Niſhnij und Umgegend, wo es theilmweife 
zu Stahl verarbeitet wird. Niſhnij lieferte ſchon 1845 für 
32,000 Rol. Stahl zur Meffe, wovon für SOCO Rbl. nad) Peters 
burg, ebenfoviel nad) Tula, für 6000 Rbl. nad) Jaͤroßlawlj, eben- 
ſoviel nad) Moskau, und für 3000 Mbl. nach Aftralhanj ging, 
größtenteils für Perfien beſtimmt. Sonft liefern in Nußland 
nur einige wenige Etabliffements im Ural Stahl zur Mefle; im 
Banzen erfhienen 1857 50,000 Pub auf bem Markte m 1,80 
bis 2,30 Rbl., die auch nad) Bukhaͤra Abſatz fanden. Weißbleche 
wurben bis in bie vierziger Jahre ausfchlieglih aus England be⸗ 
zogen; 1845 belief fih das in Rußland fabrigirte verzinnte Blech 
ſchon auf 70,000 Pub, mit einem Preife von 3,70—7 Rbl. und 
gegenwärtig werden Bleche in nicht unbebeutenben Poften über 
bie weſtliche Grenze ausgeführt. 


273000 Rbl. für Gußeifen (181,000 Pub zu 1,40 —1,53 Rbl.) gegen 
119,000 Rbl. (130,000 Bud) im Jahre 1845. Diefes Eifen 
kommt vielfach nicht vom Ural, fondern in feinen befferen Sorten 
aus ben Gubernien Nifhnij, Tamboff und Wlatjimir, in feinen 
geringeren Qualitäten aus Kalüga und Tüla; 10,000 Pub bavon 
gingen nach Afien, das Ubrige nad) den mittleren Wolgagegenben 
und Sſimbirsk, fowie nah Mittelrußland, namentlid Moskau. 
Aus Niſhnij und den umliegenden Gegenden, wo jährlich 300,000 
Dub Eifen gewonnen werben, fommt nichts zur Meſſe, weil ſchon 
Alles vorher direlt in die Umgegend verfauft wird. Das Guf- 
eifen (auch das Uralifde) wird meift fhon In ber Nähe bes Orts, 
wo bie Erze gewonnen werben, hergeſtellt und zum größten Theil 
fogfeich in die Formen ber für ten Handel beftinimten Fabrikate 
gegoffen. 

17,000 Rol. für emaillirte Sausgeräthe (4000 Pub zu 4,25 Rbol.). 

117,000 Rol. für einzelne unbebeutentere Poften Eifen. 


1,877,000 Rbl. für Eifen- und Stahlfabrifate Ruſſiſchen Urfprungs, 


Mägel, Traht, Ketten, Werkzeuge, Waffen, Mafchinen, Naben 
u. J. w., wopon faſt die Hälfte 912,000 Rbl. auf Nadeln und Nab⸗ 
lerwaaren kam — die Eiſeninduſtrie entwickelt ſich nähft ber 
Textilinbuftrie offenbar am ſchnellſten in Rußland. Noch im 
Jahre 1845 Hatten biefe Fabrikate nur einen Werth von 762,000 
Rubel repräfentirt; Schneibewerlzeuge, Waffen und Schlofferarbeiten 
aus ben Fabriken in Tula und Pawlowßl (Gouvernements Nifhnij), 
welde ihr Nobeifen vom Ural beziehen und von denen Pawlomßf 
namentlich Vorlegefhlöffer, fowie die Rußland eigenthümlichen, 
beim Schließen einen glodenartigen Ton gebenden Schlöffer, Tuͤla 
aber Werkzeuge aus gehärtetem Eifen, felten aus Stahl fabriirt, 
für 158,000 Rbl.; die Sauptmaffe biefer Waaren ging nad bem 
Junern Rußlands, aber ein großer Theil auch nad) Grufien und 
Derjien, wohin z. B. 10,000 Dutzend Mefler zu 0,20 Rbl. ba 
Stüd abgefeht wurben, fowie nad) Turan. Die anderen Urtifel 
vorgenannten Poſtens bildeten Draht aus Perm und Nifhnij, 
7000 Bub zu 2,25—8,50 Rbl. für 24,000 Rbl. (bie HSauptmaffe 
für Innerrußland, aber aud) viel für Bukhaära, Chiwa und Per- 
fien, wo England nicht konkurriren kounte); Uegte, Senfen (welde 
jetzt beſonders mit ben Steirifhen zu fonkurriren baben), Nägel 
u. bgl,, bie viel von den Hauſirern gefauft werben, aus den Fa⸗ 
brifen von Niffnij, Wladjimir und Koftroma für 256,000 Rol. 
Die Nadeln ber Fabriken in Moskau und Reäfanj endlich machten 
einen Werthbetrag von 208,000 Rol. aus, obwohl fie auf ber 
Meſſe ſtark wit der Konkurrenz Engliſcher über Petersburg beyo- 
gener Radeln zu kämpfen Hatten, und gingen fIromaufwärts in 
bie nördlichen Bubernien, Wolga abwärtd nad) dem Raufafus, 
während fie in Sentralafien durch Englifhe Nadeln ſchon bebräugt 
waren. Die Blechfabrilate Hatten einen Werth von 98000 Rol., 
worunter 22,000 Rbl. auf bie berühmten, ihres haltbaren Lade 
wegen beſonders in Bukhaͤra geſchätzten „Sibirifhen Bräfentir- 
teller* kamen, Eine Eigenthümlichleit der Nufjifchen Induftıie 
in diefer Beziehung find auch die mit Blech überzogenen unb bunt 
bemalten, oft mit !lingenden Echlöffern verjehenen Koffer, verhält. 
nißmäßig geringen Preijeö, welche befonbers nad) Bukhaͤra Abfak 
finden. Doc fteht nad) dem Urtheil von Sachlennern das Ruf 
fifche Vlech auch Heute noch größtentheild in feiner Qualität hinter 
bem Englifhen zurück. 

Um einen Vergleich bes überhaupt in Rußland produzirten Quan, 
tums von Eıfenwaoren mit dem auf die Mefje gebrachten Quantum zu 
ermöglichen, feien folgende Zahlen angeführt, In den Opuvernements 
Derm, Kalüga, Wladjimir und Tamboff exiſtirten ſchon 1863 134 Gieße⸗ 
reien mit 23,000 Arbeitern, welche für wehr als 6,000,000 Rbl. Gußeifen 
[ieferten, während überhaupt in biefen Gubernien 225 Fabriken mit 
13,000 Urbeitern für 4,600,000 Rbl. Eifenwaaren, 72 Schloſſereien und 
Nabelfabrifen mit 4000 Arbeitern 3,000,000 Rol. ihrer Waaren lieferten. 
Auch in Niſhnij, Jaͤroßlawlj und Twerj waren ſchon 1863 viele Etabliſſe⸗ 
ments diefer Art, welche 550,000 Pub Uralifche und 50,000 Dub ia 
ber Umgegend gewonnenes Eifen allein zu Nägeln verarbeiteten, und diefe 
ganze Induſteie ijt feitbem noch bedeutend gewachſen. Man wird anneh- 
men können, ba ziemlich % ber in Rußland hergeftellten Eifenwaaren auf 
ber Meffe von Nifhnij erfihienen, wäh eub in den Jahren 1861—1865 
ber jährliche Export nad Aſien 72,000 Rbl. an unverarbeitetem Eifen, 
9000 Rol. an Stahl und 172,000 Rol. an eifernen und kupfernen Waaren 
wufammen betiug. 

In den legten Jahren war bie Eiſenbranche anf ber Meſſe wechſeln⸗ 
den Schidfalen unterworfen: 1871, wo überhaupt von Metallen 
13,009,000 Rol. zugeführt, 10,000,000 Rol. verlauft wurben, war man 
mit dem Eifengefhäft jehr zufrieden; in dieſem Jahre (1874), we 7. Eis 
8,000,000 Rol. Usalifches, aber nur 6—7WU Rbl. Wladjimirſches und 
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Riſhegorobotiſcher Eifen anf dem Markt gewehen fein fol, wurde Aber 
die Metallbranche ſehr geklagt. 

A. c. 2. Un unverarbeitetem Rupfer betrug die Zufuhr 1869 
557,000 Rbl. (49,000 Pub zu 10,25—13 Rbl., gegen 62,000 Pud zu 8,50 
bis 10,57 Rbl. im Gefammtwerth von 570,000 Rbl. im Jahre 1845), an 
Kupfer- und Zinnwaaren 920,000 Rbl., wovon für 780,000 Rbl. ver- 
Tauft wurden (gegen 128.000 Rbl. im jahre 1845), und an Fabrikaten 
and Bronze, Meffing, Neuſilber und anderen Legirungen 1,015,000 Rol., 
wobei 33,000 Rol. für unechtes Blattgolb (gegen 160,000 Rbl., nament- 
ih Slocken und Klingeln aus Eentral-Rußland zu 9,25—10,50 Rbl. das 
Pub im Jahre 1845 und 600,000 Rol. damaligen Werthes im Jahre 
1827). Der Gefammtbetrag an Kupfer, Zinn, Cegirungen u. f. w. nebft 
Waaren daraus belief fi alfo 1869 auf 2,492,000 Rbl. 

Das Rohkupfer kommt aus dem Ural, befonders den Demjivoffchen 
Werfen, auf demfelben Wafferwege wie das Eifen, und findet feinen Abſah 
auf Dfa und Wolga in ber Art, daß beifpieldweife in dem erfigenaunten 
Sabre nad Moskau 18,000 Pub, nad; Tüla 4000 Pud, nad) Peterd- 
burg 12,000 Pub, nad Aſtrakhanj 6000 Pud gingen, welche Tepteren 
von ihren Urmenifchen Käufern größtentheils nad) Perfien, der Aflatifchen 
Türkei und Transkaukaſien weitergehandelt wurden; in den Jahren 1861 
bis 1865 gingen an unverarbeitetem Kupfer jährlich durchſchnittlich für 
63,000 Rol. nad) Aſien. Die Verarbeitung bed Rohkupfers zw rein 
tupfernen und verzinnten Geräthen übernehmen in Rußland hauptfählid 
bie Fabriken von Jaͤroßlawij, IYula und Moskan, bie au ftark In 
Zegirungen (letzteres beſonders für Sirchengeräth) arbeiten, unb beren 
Fabrikate bedeutenden Abſatz nach Aſien, beſondere nad Perfien haben, 
wo bie Waſchſchüffeln für die heiligen Abwaſchungen der Muhamebaner 
ſeht gefragt find, fowie nad) ben Gubernien Kafanj und Aſtiakhanj, 
deren Tatariſche Bendtferung faſt ausfchließlich kupfernes Geſchirr ge 
braucht, wie e8 bei einem urfpränglichen Nomadenvolk erklaͤrlich iſt, das 
zerbrechliches Geräth wicht verwenden fann. Im Jahre 1863 egiftirten 
in Raßlands norböftlihem Theile 171 Kupferwerke mit 8600 Wrbeitern, 
welche für 3,000,000 Rbl. Waare lieferten, unb 44 Fabriken (die bebeutend- 
fien mit 5000 Mrbeitern in Peteröburg und Moskau), welde für 
1,500,000 Rbl. Bronze und plattirte Silberwaaren lieferten, währenb 
Tüla, daß unter feinen 55 Rupfergießereien allein 84 Etabliffements für 
ansfchrießliche Herſtellung von Theemafhinen zählte, für 600,000 Rbl. 
Waare produzirte. 

A.c.3. Un Bold. und Sitberwaaren mit und ohne Ebelfteine 
betrug im Jahre 1869 die Zufuhr zur Meffe 1,523,000 Rbl., wovon für 
2,143,000 Rol. vertauft wurbe (gegenüber 2,296,000 Rol. Sufuhr im 
Jahre 1845, etwa 1,000100 Mbi. im Jahre 1838); es find dies 
namentlih Moskauer Fabrikate, Kirchengrräthe, Three und Tiſchgeſchirre, 
ſowie Galanteriewaaren, lauter Geräthe, die zum großen Theil ihren 
Abfap nah Sibirien und Bukhaͤra finden: nad Eentral-Afien gingen In 
den Jahren 1861— 1865 durchſchnittlich jährlich für 15,000 Rbl. Gold⸗ 
und Sitberwaaren. Im jahre 1873 egiftirten in Rußland ſchon 15 
Sold- mb Silberwaaren⸗Fabriken, bavon 5 in Peteröburg und 5 in 
Moskau, und 1865 wurden in den Probiranftalten 58 Pub Golbfachen, 
1806 Dud Silberfachen gefempelt, bie ſelbſtverſtändlich nur zum Theil 
auf ber Meffe von Riſhnij erfchienen. 

Die Edelmetalle in Barren, bie namentlich früher als Zahlungs. 
mittel für ben Thee nad) China gingen, erfcheinen nicht in ben Mep- 
Gerichten, die Bauptmaffe des Ebelmetalls aber fcheint Überhaupt aus ben 
Produttionsorten bireft in bie Rronsanftalten (die Münze, bie Reiche 
bank u. f. w.) zu gehen. 

Schließlich mögen hier noch bie goldenen und filbernen Tafchenubren 
und anderen Uhren angereiht werden, von benen namentlid) bie filbernen 
Taſchenuhren nenerdings bei ben niederen Volksklaſſen viel mehr Ver- 
breitung al® früßer finden und aud viel nach Eibirien geben. Die 
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Ubren find mit ben Pianod, Orgeln für bie Theehaͤuſer und ben chirur⸗ 
offen Inſtrumenten in den Mefüberfichten zufammengefaßt, und repräfen- 
tirten 1869 einen Werth von 652,000 Rbl. (gegen 36,000 Rbol. im 
Jahre 1845), während bie gelb» und filberäberzogenen Hetligenbilder unb 
anderen Kultusgegenftände auf der Mefie einen Werth von 172,000 Rol., 
bie vergolbeten, verfilberten und fonftigen Metallindpfe, welche in bem 
Ruſſiſchen Meßausweis ſchon unter ber Poſition ber „Metalle“ ein- 
begriffen find, einen ſolchen von 63,000 Rbl. barftellten. 

Im Banzen bat alfo die Poſition der Edelmetalle nad) ber bier zu 
Grunde gelegten Eintheilung ber Waaren einen Werth von 2,4 10,000 Rbl. 


A. c. a. An Irdenwaareun im weiteren Sinne, d. h. au 
Porzellan, Fayence und Thongeſchirren Ruſſiſchen Urſprungs, wurden 
1869 für 1,010,000 Rbl. (gegen 92,000 Rbl. im Jahre 1845), an 
Glasſswaaren Ruſſiſcher Fabrit aber für 2,101,000 Rbol. zur 
Meſſe gebracht, und mit anderen hierher gehörigen Artikeln (z. B. 
Kacheln) beläuft ſich die Zufuhr in dieſer Poſition auf 3,156,000 Rbl., 
gegen 457,000 Rbl. im Jahre 1845. Porzellan und Fayence kommen 
meiſt aus Moskau, aber auch aus der großen Petersburger Fabrik, von 
wo fie auf dem Waſſerwege gewöhnlich ziemlich zeitig auf der Meſſe ein- 
treffen: Ihren Abſatz finden fie beſonders nad Süboft - Rußland unb 
Sibirien, dad Porzellan ging namentlich früher ſtark nad Perflen. Die 
fogenannten Kruftallwaaren (Fenſterſcheiben, Flaſchen, Gläfer u. f. w.), 
weldye 1869 1,320,000 Rbl., 1845 221,000 Rbl. an Werth beirugen, 
fommen namentlih aus Wladjimir, befjen farbige ifabrifate den auslän- 
bifchen nicht nachftehen follen, bie Karaffen befonderd aus Nifhnij feldft, 
bie geringeren Sorten gehen von ber Meffe nach Perfien und Trand- 
taufafien, das fon im leßtgenannten Sabre für 10—12,000 Robl. biefer 
Waare, namentlich Karaffen für Waflerpfeifen, entnahın. Die Spiegel 
Muffifcher Fabrik, von benen namentlich die R eäfanjfchen befonberen Rufes 
genießen, machten im jahre 1869 einen Werthbetrag von 781,000 Rbl. 
aus (gegen 117,000 Rbl. im jahre 1845, wo auferben 28,000 Rol. 
optifche Inſtrumente zugeführt waren), bie kleineren Sorten bavon finden 
ihren Abſatz über Kiakhta nach China, ferner nad) Eibirien, Kaufafien 
unb Eentral-Wfien. 

A.c.5. Von Holz, Holggerätfen und anderen Probulften aus Holz, 
fauter Erzeugniffen ber öftlihen Hälfte des Europäifchen Rußlands, wurben 
1869 für 1,389,000 Rbl. (gegen 565,000 Rbl. im Jahre 1845) zur Meffe 
gebracht. Hiervon famen auf Stämme, Ballen und Bretter 65,000 Rbl. 
(gegen 40,000 Rbl. im Jahre 1845), auf Rabfelgen (meift von Eichen. 
holz aus Orenburg), Räder, Schlittenkufen und Wagen 192,000 Rbt. 
(gegen 40,000 Rei. 1845), auf Baſt, Matten u. f. w. (nameutlid aus 
ben Gubernien Weätka, Sſimbirsk und Kafanj) 824,000 Rbl. (gegen 
136,000 Rbl. im Sabre 1845), Der Holzhandel fteht eigentlich noch 
weniger als ber Getreibehanbel in birefter Beziehung zur Meffe, und ber 
Meinfte Theil ber koloſſalen auf ber Wolga transportirten Quantitäten 
von Holz erfcheint in den Meßberichten. Aus ganz Norb- Rußland, 
foweit es durch Waſſerſtraßen aufgefchloffen if, beſonders aus dem 
Gouvernement Roftromä, auf dem Fluſſe Unſha, kommen Holzvorraͤthe in 
ungeheueren Maſſen nah Niſhnij, um von Hier aus größtentheils weiter 
abwärts bis Aſtrakhanj zu gehen: bie ganze Wolga ſieht man Im Sommer 
theil® von Flößen, theils von Bjeliänen belebt, d. 5. von roh gesimmer- 
ten, nad) einem ungefchidten Riß gebauten breiten Flußfahrzeugen, welche 
hoch mit Holzkämmen bepackt find und auf dieſer Ladung oft noch ein 
ober zwei Meine Holzhäuschen tragen, welche gelegentlih an Bewohner 
beö Ufers, bie ein Saus braudien, verkauft werben. Ebenfo werben in 
den nördlichen Walddiſtrikten mit Steinen oder berartiger fhwerer, wenig 
werthvollee Labung gefüllte Kühne, und aus Aſtrakhanj mit Salz be 
Iabene Kähne bier als Holz verfauft, ober aber au) von Meflaufbauten 
wieder zur Wegſchaffung ihrer Einkäufe erftanden. Das Holz ift auf 
der Wolga fehr billig: ein ganzes Fahrzeug konnte man im “Jahre 1845, 
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wo bie Gubernien Niffnij und Koftroma für 211,000 NHL. Holz Liefer 
ten, für 300—1000 Rbl., einen Maft mittlerer Größe kann man no 
heute für 4—5 Rbl. erhalten. Der Verkauf von verarbeiteten Holz 
waaren, und namentlih Möbeln aus Moskau auf ber Meſſe, hatte eine 
zeitlang ſehr durch die Unfolibität ber Fabrikanten gelitten, welche 
Waaren aud grünem Holz lieferten, beren Fournirung bald abfprang; 
gleichzeitig hatte ſich die Möhelinduftrie in ben Gouvernements fo gehoben, 
daß für jene Waare bloß ber Abſatz nah Perm und Sibirien übrig 
blieb. Als befonberer, für Rußland eigenthümlich wichtiger Zweig find 
noch bie Koffer aus Holz zu erwähnen, von benen 1845 für 37,000 Rol. 
in die Öftlichen Gegenden verfauft wurben, und beren Abſah ſeitbem noch 
bebeutenb zugenommen hat. 

Endlich ift, entſprechend ber Eintheilung ber Ruſſiſchen Mefberichte, 
in obiger Gefammtfunme als ein Probuft aus Holz noch bie Pottafche 
und Laugaſche einbegriffen, obwohl fie theilweife aus Hen und Stroh 
gewonnen ift; die Zufuhr betrug im Jahre 1869 301,000 Rbl. (bad 
Pud zu 0,75—215 Rbl.) gegen 165,000 Pub zu 0,70—2,70 Rol. 
1857 und 210,000 Rol. im Jahre 1845, wovon auf SHolgpottafche 
(40,000 Bub) 60,000 Rbl., auf Graspottafche (24,000 Pub) 35,000 Rol. 
kamen. Der Stapelplag biefer Waare auf der Meffe ift ter „Eibirifche 
Steg“ (pristan)) am Wolga-Ufer, bezogen wird fie hauptſächlich aus 
KRoftroma, Weätka, von der Kama, aus Orenburg unb aus Kafänj, wo 
gu ihrer Gewinnung bereitd viele Wälder verwüjtet worden find. 

Die Waaren der zulept beſprochenen dritten Hauptgruppe (c.), welche 
im Wefentlien die Geräthe und die Rohmaterialien für Herftelung von 
ſolchen umfaßte, haben zufammen einen Werih von 18,031,000 Rbl., bil- 
den alſo noch nidyt ganz ben 6. Theil aller Wuaren Ruſſiſchen Urſprungs. 
Die Metalle machen in biefer Hauptgruppe allein mehr ala % des 
Werthes aus, und zwar ftellt wieter unter ben Metallen das Eijen 7, 
bie übrigen vorzugsweije nüglichen Metalle (Kupfer u. |. w.) und bie 
Edelmetalle ebenfalls etwa - bar. 


VIII. 


A. d. I. Färbewaaren und Droguen liefert Rußland ſeiner⸗ 
ſeits nicht zur Meſſe, wenn man von dem Kaukaſiſchen Krapp abſieht, 
ber unten (C. d. I) beſprochen werden wird. 

A. d. 2. Anderes Brennmaterial als Holz bildet feinen Ar⸗ 
titel der Mefie in Niihnij; wie unten näher ausgeführt werben fol, ift 
bie Ausbeutung ber in Mirtel-Rufland nicht feltenen Steinfohle und ber 
Verbrauch berjelben im Oflen bes Re ches fo gering ift, daß es nichts Auf. 
fallendes Hat, zur Zeit bie Steinkohle auf ber Meffe nicht vertreten zu 
finden. 

A. d. 3. Bon Leuhtmaterial wurbe ber Meffe 1869 für 
441,000 NEL. zugeführt, gegen 76,00 Rbl. im Jabre 1815. Roher 
Talg, von welhem noch im legtgenannten jahre für 45,000 Rbl. zum 
Verkauf gebracht war (namentlih aus Kajänj, Siaratof und Crenburg, 
zu 2,40 — 4 Rbl.), iſt in neuerer Zeit, obwohl Niſhnij ſelbſt niht unbe 
trächtliche Mengen davon gewinnt, zu einem ganz unbedeutenden Poſten 
berabgefunfen, weil er ven ben Produzenten meift direkt an bie Auffäufer 
der Sroßhanblungen für ben Verfauf nah England abgelaffen wird. 
Die übrigen Doften biejer Pofition folgen ihrem Werth nad folgender- 
maßen aufeinander: 

151,00 Rbl. Wachskerzen (5000 Pub zu 27— 30 Rhf., gegen 8000 Pub 
zu 19—22 Rbl. im Jahre 1857 und W,OLO Rol., das Pud zu 
15—18 Rbl. im Jahre 1845), mumenttih für ben Stiuchene 
gebrauch. 

110,0 W Rol. Stearinlihte (10,000 Bub zu 1050- 11,20 Rbl., im 
Jahre 1868 zu 9,00 - 10 Rbl.), namentlich aus Moskau be;onen, 
fie baben eine Nark fteinende Tendenz und beeinträchtigen den Ver 
braudy ber Wachskerzen wefentlich. 


100,000 Rol. rohes Wachs, weißes und gelbes (4000 Pub zu 23— 29 NEL, 
im Jahre 1845 zu 13— 16 RbL,, damals im Ganzen für 80000 Rbl.). 
Das Wachs ftammte Hauptfählih aus ber Ukraine, ben Gubernien 
öftlih der Wolga und Sibirien, und fand feinen Hauptabſah 
nah Moskau, Jaroßlawlj und Nifhnij felbit, fowie über Peters⸗ 
burg nad) bem Auslande. 

44,000 Rbl. Photogen und Photonaphtiel (8000 Pub zu 4,10 bis 
6,20 Rbl.). Der Rohftoff dazu flammte jedenfalls aus Trand- 
taufafien, mag aber in Rußland befiillint worden fein und be#- 
bald im Meßbericht als Ruffifches Probuft auftreten (vergl. unten). 

30,000 Rol. Talglichte (5000 Pub zu 5,80—6,20 Rbl.), im “Jahre 1368 
zu 4,80— 5,25 Rbl.) gegen 31,000 Rbl. 1845, namentlih aus 
Rafanj. Hr geringes Quantum exrllärt fi daraus, baß fie meift 
feitens der Detailverfäufer bireft bezogen werben. 

9000 Rol. Dlein (2000 Pub zu 4—4,50 Rbl., im Jahre 1868 zu 
4,50 Rbl.). | 

Rüböl erfheint nicht auf dem Markte von Nifhnij, wenigftens nicht 
in nennendwerthen Quantitäten. 

Enblih fel Hier noch ber aus Fetten unter biefer Pofition be- 
fprochenen Art bergeftellten Ruffifchen Seife gebaht, welche meift aus 
Kaſanj, fonft aus anderen Oftruffifden Gegenden kommt; 1869 betrug 
die Zufuhr 205,000 Rbl. (50,000 Pub) zu 44,50 Rbl., während fie 
im Vorjahr 3,10—3,90 Rbl. Eoftete), gegen 295,000 Rbl. (das Pub zu 
2—4,60 NHL.) im Jahre 1845 und 1000 Pub zu 7,15—8,25 MbI. im 
jahre 1827. 


A.d. 4. Die Zufuhr von Ruffifhem lebendem Vieh zur Mefle 
ift von Jahr zu Jahr ſchwächer geworben: 1869 betrug fie 58,000 Rbt., 1868 
70,000 Rol., 1845 110,000 Rbl., 1838 500,000 Rbf. Auf Pferbe famen 
bavon im Jahre 1868 25,000 Rbl. (dabei eine Anzahl Tabun⸗Pferde, 
db. 9. aus Koppeln von ber Steppe, wie fie im Unfang des Jahrhunderts 
auch aus Sibirien bier erfchienen) und 1845 72,00 Rbl.; bie Pferbe 
kamen namentlih aus ben Gubernien Wlabjimir, Penfa, Sſimbirsk und 
Weatka, dad Stüd zu 5350 Rbl., während 1827 beſonders Bafchfirifche 
und gewöhnliche Ruſſiſche, aber auch ſchon Geftütspferde zum Verlauf 
gebracht wurden. Von Rindvieh und Echafen waren 1869 für 32,000 Rol. 
zugeführt, 1845 Rinder für 32,000 Rbf., Schafe für 7000 RbL, letztere 
zum Theil Tijcherfeffifhe Tabune, die bauptfählid als Schlachtvieh für 
den Konfum dee Meßbefucher gekauft wurben, 

A. d. 5. Un anderen verfhiedenen Waaren wurben 1869 für 
3,337 000 Rbl. zu Markte gebradht, wovon ſich 2,816,000 Rbl. unter 
ben Diverfen ber Ruſſiſchen Meßberichte finden: etwa bie Hälfte letzterer 
Summe maden Lade (Siegellack befonberd aus Moskau), Schreib« 
materialien und anbere Stanzleibedürfniffe aus; 4 ber Summe bilden 
Pemaden und fodmetifhe Mittel, die namentlich aug Moskau unb Peters 
burg kommen und im Often der Wolga, fowie bei ben Tataren Abſatz 
finden (185,000 Rol. im Jahre 1845). ferner gehören zu dieſem Poften, 
dem Werthe nach geordnet, folgende Artikel: Dredhslerwaaren aus Horn 
und Knochen, bie, wie bie feinen Beinarten felbjt, befonders aus 
Arkhäangjeljst kommen (im Jahre 1845 für 83,000 Rol.), „inländifche 
Spezereien“, Bücher (hauptſächlich aus Moskau und Peteröburg, 1845 
im Werthe von 70,000 Nbl.), Heu aus ber Umgegenb von Nifhnij 
(1845 60,000 Bub im Werthe von 11,000 RbL.), Federn u, f. w. 

Die vierte Hauptgruppe (d.) ftelt fomit einen Werth von 4,040,000 
Rubeln bar, fänmtlihe Waaren Ruffifden Urfprungs aber auf ber Meſſe 
von 1869 repräfentirten einen Werth von 111,778,000 Rbol. 


IX. 
B.a. 1—5. An Belleidungsftoffen und ⸗Gegenſtänden aus 
Wefteuropa wurden 1869 für 4,737,000 Rbl. eingeführt (davon ver- 
kauft 4,200,000 Rbl.) gegen 4,634,000 Rbl. im “jahre 1868 (wovon 
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für 4,100,000 Rbl. verlauft wurde), 3,760,000 Rbl. im “jahre 1857 
(wovon 3,154,000 Rbl. werfauft wurden) unb 1,788,000 Rbl. im 
Jahre 18545. Es waren dies (abgejehen von einem often von 
476,000 Rbl. Baumwollgarn, für bie Wlabjimirfchen Fabriken, ber 
in ber Ziffer für 1845 enthalten if) fa fämmtlih fertige Gewebe 
und Daraus gefertigte Belleidungsfüde.  Nobftoffe erfcheinen auf 
ber Meffe nit, ba bie WUmerilanifhe Baumwolle von ben Fabriken 
direft aus Peterburg bezogen wirb, ba ferner bie Seiden, foweit 
fe nad Niſhnij fommen, über Ufien bezogen werben, alfo bier zur 
Abtheilung C. gehören, und ba natürlih fein Anlaß vorliegt, Wolle, 
Flachs und Hanf, von denen Rußland felbft über feinen Bebarf erzeugt, 
hierher zu importiren. Früher befanden biefe Belleibungsftüde größten. 
theild aus Poften, welche in Wefteuropa unverfäuflich geblieben waren 
und in Rußland bei ber fchledten Qualität ber einheimifhen Waare 
doch noch mwillige Käufer fanden; doch bat fih jet dieſes Verhältniß 
vermöge ber Entwidelung ber Ruſſiſchen Textilinduſtrie geändert, fo baf 
gegenwärtig auslänbifhe Stoffe und Kleidungsflüde großentheild nur 
von ſolchen gekauft werben, bie gerabe auf bie neuefte Mode Werth 
legen; auferdem fagt man, daß bie Unfolidität ber nad Rußland ge 
braten Englifhen Waaren überhaupt den Abſatz Englifher Waaren 
beeinträchtigt. Den Haupttheil ber Fabrikate bilden baumwollene Mobe- 
waaren, befonber& feinere, für inner- Rußland (1857 für 1,238,000 Rbl., 
1845 für 77000 Rbl.); GHerrenbeffeitungsftiide aus gutem Tuch und 
andern Wollenftoffen, namentlih „SHolländifhe" und Englifche, beren 
Ubſatz aber wegen ber Beflerung der Rufjifhen Tuche fi neuerdings 
Hark beſchränkt bat, fowie Englifche und Franzoöfiſche und imitirte Per- 
fifche und Tuͤrkiſche Teppiche (1857 400,000 Rbl., 1845 549,000 Rbl.); 
feidene und Halbfeibene Stoffe befter Sorten und Modewaaren, tie 
Burnus, Mantillen, Spiten u. bergl. (1857 für 1,200,000 Rbi., 1845 für 
482,000 R6L.); endlich Leinwand und baraus gefertigte Begenftänbe, be 
ſonders Hemden aus Holland, Brabant, Frankreich und Dentfchland, 
fowie Seile und andere SHanffabrifate (1857 922,000 Rol., 1845 
204,000 RbL). Es ift bemerkenswerth und ein Beichen für bie bebeu- 
tende Eutwidelung ber Ruſſiſchen Tegtilinbuftzie, baß heutzutage bie 
Zufuhr an biefen Waaren aus WWeftenropa nur ben 12. Theil beffen 
beträgt, was Rußland an felbfifabrizirten Waaren biefer Branche zur 
Mefle bringt. Allerdings ift babei nicht zu vergeffen, baß ein großer 
Theil der Weftzuffifchen Tuchfabrifen (beſonders in Polen) von Deut- 
ſchen geleitet wird, und baß andererſeits von ber überhaupt nad) Rußland 
gelangenden Waare, welche in Deutfchland felbft fabrizirt ift, nur ein 
verhältnigmäßig fehr kleiner Theil nad bem fern im Oſten gelegenen 
Niſhnij kommt, das in Peteräburg und bem fabrikreichen Centrum Groß- 
rußlands viel näher gelegene Bezugsquellen befikt. 

B.2.6—7. elle und Pelze, ſowie Leber werben bei bem großen 
Reichthume Rußlands an biefen Produkten von der Meſſe audy nicht 
aus Europa bezogen; zuweilen erfchienen einzelne Kleinere Poften tbeurer 
Umerifanifher Pelze, „Canadiſche Murmelidiere“, und Füchſe, von benen 
1845 200 Stüd fhwargbraune unb 10,000 Stüd rothe verlauft wurben, 
fowie Amerikaniſche Dttern (1845 4500 Stüd zu 5,50 Rbl.). 

Im Ganzen bilden alfo die Wefteuropäifchen Waaren ber erften 
Hauptgruppe (a. Belleibung) nur einen Werthbetrag von 4,737,000 Rbl. 


X. 

B.b.1—5. Gerealien, Fiſchwaaren, Früchte und Salz 
Europäifhen Urfprungs (die Ruffen felbft führen meifens »Europa“ ale 
Gegenſat zu Rußland an) gelangen nicht zur Meſſe von Nifhnij, weil 
Rußland ſelbſt alle biefe Nahrungsmittel in fo großer Menge erzeugt, 
daß es davon egportirt bez. Sübfrüchte aus Perfien billiger erhält, und 
ebenfo aus Turan zu geringeren Preifen erhält, als ed fie aus Odeſſa 
erhalten könnte, das größtentheild aus Konflantinopel und Kleinafien 
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bamit verfehen wird. Ebenſo gelangt kein in Weſtenropa raffinirter 
Zuder nah Nifhnij, ba, wie oben bemerkt, aud ber Stolonialzuder, 
weichen Oftrußlanb verbraucht, zwar als Rohzucker nad ben Oftfechäfen 
kommt, von ba aus aber zunächſt in die Ruffifchen Fabriken geht und 
als Ruffifches Raffinat auf ber Meſſe erfcheint. 

B.b.6, Den einzigen bebeutenderen und für bie Meſſe wirklich fehr 
bebeutenben Noſten an Nahrungs und Genufmitteln aus Welteuropa 
bilden in neueſter Zeit die Getränke, namentlich bie Spirituofen, von 
benen 1869 für 2,520,000 Rbl. auf ben Markt gebradt wurben. Aus⸗ 
länbifche Weine in Flaſchen und Fäſſern, Rum, Liqguenre und Porter, 
meift über Petersburg bejogen, bildeten eine Zufuhr, von ber für 
2,140,000 Rbl. verlauft wurbe, während 1868 von 630,000 Rol. Zu⸗ 
fuhr 510,000 Rbl. werlauft wurden; im Jahre 1857 waren 1.662,000 
Rubel, 1845 aber 605,000 Rol. zugeführt, wonon 307,000 Robl. anf 
Spaniſche und Portugiefifche, 212,000 Rbl. auf Franzoͤſiſche unb Rhein. 
weine, fowie Champagner entfielen, welcher lehtere neuerbings eine gang 
ungemeine Zunahme des Verbraudh® aufweift und ſelbſtverſtändlich nur zum 
Heinften Theil echt if. Dex größte Theil biefer Spirituofen (abgefehen 
von bem Quantum, das auf bem Meßplatz felbft konfumirt wirb unb bei 
ber Ruffifhen Sitte, nad allen Kaufabfchlüffen ſich zuzutrinten, einen fehr 
bebentenben Betrag ausmacht) ging von ber Meffe nad ben ſüdöſtlichen 
und oͤſtlichen Theilen Rußlands, namentlich jenfeit® ber Wolga, nad 
Grufien und nad) Sibirien, wo verhältnißmäßig befonders viel Cham⸗ 
pagner lonfumirt wird; übrigens machen in Süboftrußlanb bie Sübrufjifchen 
Weine denjenigen fremben Sorten, mit welchen fie Aehnlichkeit haben, 
eine nicht unbebeutende Konkurrenz. 

Es iſt eine beachtenswerthe Thatſache, baß nicht weniger als 4 ber 
auf bie Mefje gebraten Spirituofen auslänbifhen Urfprungs find. 

Bon Kaffee betrug bie Zufuhr im Jahre 1869 139,000 Rbl. 
(10,000 Pub zu 10,80—17 Rbl.) gegen 28,000 Pub zu 8,50—16 Rol. 
im Sjahre 1857 und 57,000 Rbl. (das Bub zu 11—17 Rbl) im Jahre 
1845. Bezogen wirb ber Kaffee meift über Peterburg, auch über Süb- 
suffifhe Häfen, und feinen Ubfah findet er großentheild in Sibirien. 
Der geringe Befammtverbraud befjelben barf nicht auffallen, da in 
Rußland ber Thee, nicht der Kaffee, Nationalgeiränf ift, und von ben 
niederen Klaffen ausfhließlid, von ben höheren wenigſtens zum Frühſtück 
und zu Abend ald unentbehrliches Genußmittel betrachtet wird. 

B.b.7. Anderer als in Rußland verarbeiteter Taba! erfchien auf 
ber Meffe nicht in nennendwertben Quantitäten. 


B.b.8. Speifedl (Baumöl) erhielt Nifhnij aus Griechenland, 
Italien unb Frankreich (Über bie Aſowſchen Häfen) im jahre 1869 für 
457,000 Rbl. (50,000 Pub zu 9—9,30 Rbl. gegen 32000 Dub zu 8 
bis 8,50 Rbl. im Jahre 1857), mwährenb im Jahre 1815 für 117,000 
Rubel zu Marlte gebracht war. Der größte Theil bavon findet na- 
tärlih im Innern Rußlands feinen Abſatz; doch gingen auch nicht un- 
betraͤchtliche Quantitäten nad Sibirien, 

Im Banzen ftellten aljo bie Nahrungs⸗ und Genußmittel aus Weſt⸗ 
europa unb feinen Kolonien (Hauptgruppe b.) einen Werthbetrag von 
3,116,000 Rbl. bar, nur % foviel als die Nahrungs und Genußmittel 
Ruſſiſchen Urfprungs, während fie von ber gefammten Weſteuropaͤiſchen 
Zufuhr den 4. Theil ausmachten. 


XI. 

B. c. 1—3. Ber der Nähe bes Rohmaterial liefernden Urals und ber ber 
beutenden quantitativen Entwidelung ber Ruffifhen Metallinduftrieeinerfeits, 
ben geringen Anſprüchen ber Oftruffiihen Bevölferung an bie Qualität 
ber Fabrikate andererſeits iſt ber Abfah von Metallen und Metall 
waaren aud Wefteuropa auf ber Meſſe ein fehr geringer: 1869 er» 
fhienen für 183,000 Rbl. Metallmaaren (wovon 136,000 Rbl. verkauft 
wurben), gegen 178,000 Rbl. 1845. Es waren meiftend Stahlmwaaren 
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und Juſttumente (optifche und chirurgiſche), fowie Mafchinen (namentlich 
vechaltnißmaßig viel Nähmafchinen) und Taſchenuhren bie 1868 tinen 
Betrag von 10—12,000 Rol. ausmachten. 

Auch He Zufuhr von Schmuckgegenſtänden aus Edelmetall und von 
anberen Pretiofen ıc., die noch im “Jahre 1845 einen Poften von BO bis 
300,000 Rol. auemachte (meift Brillanten, auch Perlen und Bernftein) 
und ihren Sauptabfag nad Gibirien fand, anfer 176,000 Rol. Italie⸗ 
nifhe Korallen, bie meik nach Ehina gingen, bat fehr abgenommen: 
1869 waren bie für 35,000 Abl. Korallen auf dem Markte (1857 
allerdings gar nur 19,000 Rbl., 1856 nur 12,000 R6l.), und Schmud- 
gsgenftänbe Weſteuropaiſchen Urfprungs aus Ebeimetall finden fih ger 
nicht werzeichnet. 

B. c.4. Die Zufuhr von Irdengeſchirrund Glas and Wefleuropa 
iſt nicht bebeutend; fie ſcheint bei ben Auffifchen Neßberichten in ber Pofl- 
tion für nict-tegtile Balanteriewanren, bie unter B. d. 5. beſprochen 
werben follen, enthalten zu fein. 


B. e.5. Bau. und Nutzholz, fowie Probufte aus Holz, wer- 
den bei dem Reichthum, ben Rußland in feinen öftlihen Theilen gerabe 
am biefen Stoffen befigt, aus Wefteuropa überhaupt nit nach Nifhnij 
gebracht. 

Der Geſammtwerth biefer Hauptgruppe beträgt alfo bloß 218,000 Rbl., 
fo daß man füglich fagen kann, bie Meffe von Rifhnij wird mit Geräthen 
(des. den zur Herſtellung ſolcher dienenden Materlalien) eigentlich nur von 
ber Ruſſiſchen Induſtrie verforgt, und die Weftenropäifche, fowie (maß 
fi) unten zeigen wird) die Ufiatifche Zufuhr ſpien dabei uberhaupt kaum 
noch eine Rolle. 


XII. 


B.d. 1. Den bebeutendften Poſten ber geſammten Wefteuropäifchen Zu⸗ 
fuhr bilden bie garbewaaren und fonfligen Droguen, welche von ber 
Teztil-Induftrie und ber Berberei gebraucht werben, unb mit denen bie 
hemifhen Säuren, die Gewürze (welche namentlid viel nah Sibirien 
gehen) und bie Mpothelerwaaren in ben Ruſſiſchen Ausweiſen in eine 
Dofition vereinigt find; Hiervon wurben 1869 für nicht weniger ale 
5,023,000 Rbl. zugeführt (währenb für 4,590,000 Rbl. verkauft wurbe), 
gegen 4,810,000 Rbl. im jahre 1868 (davon verkauft 4,505,000 Rbl.) 
und 1,722,000 Rbl. im jahre 1845. Bei weitem ben widhtigften Poften 
biervon bilbete ber Indigo, deſſen Zufuhr 1869 11,000 Yub zu 110 bis 
170 Rbl. da8 Pub, im Geſammtwerth von 1,621,000 Rbl., 1857 
16000 Pub (zu 86 - 120 Rbli.) und 1845 11,000 Pub (zu 60 - 100 RI.) 
im Gefammtwertd von 868,000 Rol. beitrug; ber befte Indigo fam aus 
Java, bie Mittelforte aus Bengalen, die geringfte Sorte aus Guatemala. 
Den näcftbebeutenbfien Poſten bildete das Sandelholz, von dem ſchon 
1857 nicht weniger als 71,000 Pub (gegen 25,000 mb 1845) auf der 
Meſſe erfchienen, der Preis für Blanes und rothes Sandelholz war 1869 
1—2 be5. 3,50—4 Rbl., 1868 1,60 bey. 33,10 Rbl., 1867 1,10 bee. 
3,20—3,40 R6l., 1857 1,10— 1,00 Rbl. be. 3,05—4 Rbl., 1845 1,16 
bis 2,80 Mbl. bez. 3,25—3 NEL. Auch Krapp, von melden doch Ruf. 
land ans KRaulafien (Derbent), Chiwa und Turkeſtan bebeutenbe Zufuhren 
erhält, erſcheint auf der Niſhnijmeſſe In beträchtlichen Dnantitäten and 
Weſteuropa (fpeziell Frankreich, Holland und dem Elſaß) bezogen; fein 
Preis war 1869 14,50—15,50 Rbl., 1868 8,00 Nbl., 1867 6,73 Rbl., 
1866 5,50 Rbl., 1857 8—10 Rbl., 1845 7—13,50 Rbl. Die Preife 
anderer Sfarbewaaren betrugen 1869: Cochenille, ſchwarze unb graue, bad 
Pub 46 Rbl. und 65,57 Rbl. (1867 58-66 Rbl., 1857 55—60 Rbl.)/ 
Sinnober 40 Rbl. (1857 42—41 Rbl.); Alaun 1,,0—2 Rbl. (1857 
2—2,10 Rbl.); Weihrauch, der beſonders für ben SKirchenbienft verlangt 
wird, 7,50—15 Rbl. (1868 12,50 Rbl., 1867 11,50 Rbl.), wogegen 
gereinigter Weihrauch 1869 das Pub 76— 125 Rbl. koſtete. Endlich 
find nicht bloß Metallfarben, fondern auch einzelne Metalle, wie Blei 


(4. 8. 1857 10,000 Pad gu 3-5 RbL), Sinn (aus England bezogen, 
3. 8. 1857 10,000 Bub zu 1616,50 Rbl.), Queckſilber ıc. In ben 
Ruffifhen Jahrmarktepublikationen unter biefe Dofttion ber Droguen 
gerechnet. Der bebeutente und ſtets wachſende Betrag birfer Kategorie 
von Waaren kam nicht auffallen, wenn man bie beteutende Ausdehnung 
ber Textil⸗Induſtrie, weiche biefe Waaren maſſenhaft verbraucht, in Rüuͤck⸗ 
ficht zieht. 

B.d. 2-4. Heizmaterial und Leuchtmaterial wirb bei dem 
großen Reihtbum Oftrußlands hieran and Wefteuropa überhaupt nicht zuge 
führt; auch Englifche Steinkohlen und Amerikaniſches Petroleum, welche über 
Die Baltifhen und bie füblihen Häfen nad Rußland importirt werben, 
erfcheinen nicht auf ber Meffe, ba ihr Preis durch ben Lanbtrandport 
böber werben würde, als das Brenn- und Leuchtmaterial ber Wolga⸗ 
gegenden. 

Vieh erfcheint felbfiverftändlih aus Wefteuropa nicht in Riſhnij. 

B.d.5. Wie überhaupt der Handel mit Weftenropäifchen und folonialen 
Waaren im geſammten Meßverlehr nur eine fehr beſcheidene Stelle ein- 
nimmt, fo ift aud die Pofition der Diverfa biefer Kategorie nur fehr 
unbebeutend, nämlid 364,000 Rbl., wovon 363,000 Rbl. auf Mode⸗ 
und Galanteriewaaren kamen, bie nicht zu ben Bekleidungsgegenſtänden 
gehörten. Gegenüber biefer Zufuhr bes Jahres 1869, von ber für 
295,000 Rbl. verkauft wurde, flanden im Jahre 1845 nur 93,000 NH. 
gleichartiger Waaren. 

Der Werth ber lehtbeſprochenen vierten Hauptgruppe (d.) beläuft 
fi alfo im Ganzen auf 5,387,000 Rol.; der Geſammtwertihbetrag aller 
Wefteuropäifchen ober über Weſteuropa bezogenen Folonialen Waaren aber 
ift 13,458,000 Rbl. 

Gortſehung folgt.) 


Mittheilungen. 


Bromberg, 11. Januar. Wenn wir auf bie Handels und Geld» 
verbältniffe bes verfloffenen Jahres einen Rüdblid werfen, fo können 
wir und nicht ber Ueberzeugung verfchließen, daß bie Brünber- und 
Schwinbelperiodben der Jahre 1871 und 1872, fowie die Börfenkrifis 
von 1873 noch fortdauernb nachtheilig auf die ganze gefhäftliche Thätig- 
keit einwirken; benn die enormen Verlufte, welche überall flattgefunben, 
haben nit allein ben Muth, fondern auch bie Kraft zu reellen Unter. 
nehmungen von irgend einem Qelang lahm gelegt. Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen haben fih Handel, Gewerbe und Induſttie nur in engen unb 
befcheibenen Grenzen bewegt, und ed war nur naturgemäß, baß Ueber 
fpetulation und Ueberprobuftion einen Rüdfchlag erfahren mußten. Wir 
werden nocd einer längeren Zelt bebürfen, ehe ber ganze Geſchafteverkehr 
ſich wieder mehr belebt, worauf der Hohe Zinsfuß, welcher allerdings ben 
Goldabfluß verhütet, Leider nit ermuthigend einmwirkt. 


Zu ben einzelnen Geſchäftszweigen übergehend, berühren wir zunähft 
ben Getreidehandel, welder für unferen Platz, feit Eröffnung ber 
Dofen-Tnowraclaw-Thorn und Thorn⸗Inſterburger Bahn, fehr an Bedeu⸗ 
tung abgenommen bat, inbem bie bis dahin nad) Hier dirigirten Zufuh⸗ 
ren aus Kujamwien, wie auch theilweife aus Thorn und Polen, abge 
fAnitten worden find und biefe Gegenden birefte Verlabungen nach bem 
Meften machen. Nicht zu rerkennen ift ed, daß bie gebachten Bahnen für 
Inowraclaw von bedeutendem Vortheile find unb von dort ein zufrieten- 
ſtellendes Nefultat im Getreibehanbel gemelbrt wird, während ein ſolches 
von bem biefigen Plage nicht zu berichten ift, obwohl es Anfangs des 
Jahres bei den fehr reduzirten Vorräthen und nad) mehreren mangel- 








115 


AB 5. 


haften Eruten in Engienb und Frankreich ben Auſchein hatte, ald wenn | blieben fo, bei gutem Abſah gu bie Hiefigen Beauereien, bis zum Jahres 


das Geichäft ein gänfliges werben würbe. 

Six Meilen waren mit Beginn bes Jahres, auf Berichte non 
Englandb Bin, gute Ausfiten vorhanden, bad ſchwanden biefelben balb, 
als Rärkere Zufuhren von Amerika deu Bebarf mehr als bedten und 
dadurch bie Preife fehr gebrädt wurden. Im März trat ein fehr leb⸗ 
Haftes Plapgefgäft auf unb es beffertem fich bie Preife um etwa 2 Ihlr., 
worauf fie im April um weitere 3 Thlr. auzogen, ba burd bie einge- 
tretene naßlalte Witterung an den auswärtigen Märkten eine größere 
Regſamleit fi einftellte. Es wurde lebhaft per Kahn nad Danzig und 
ver Bahn nad Schiefien, ber Marl und nad Böhmen verlaben; biefe 
günftige Stimmung hielt bi6 Mitte Juni an, beun wenn auch bie Ber 
labungen nad; Danzig aufgehört Hatten, fo war noch immer Bebarf für 
Schleſien und aud bie hiefigen Müblen-Etabliffements traten ald Käufer 
auf. Mit Uusgang Juni trat auhaltenb ſchoͤnes Wetter und mit ihm 
ein fo raſcher, unerwarteter Preisfall ein, daß Verluſte nicht ausbleiben 
fonnten. Der Rüdgaug war am ftärkften im Auguſt, wo berfelbe für 
alte Waare 10 Thle. gegen ben Monat zuvor betrug, während Weizen 
ber nenen Ernte um ca. 6 Thlr. wehlfeller gelauft wurde. Des Sep 
tember und ber Oktober brachten Lein gänftigeres Gefchäft, im Gegentheil 
gingen bie Preife um fernere 6 bis -8 Thlr. pro Tonne zurüd, und es 
maren fomit am Ende Oktober bie Notirungen fa 30 Thlr. pro Tonne 
niebeiger, als die höchften im Mai. In ben beiben letzten Monaten bes 
Jahres mar das Geſchaͤft wieder ein befriebdigendes, unb ba bie Preife 
bereits einen fehr niedrigen Standpunkt eingenommen haben, fo ift zu 
hoffen, daß bad neue “Jahr eine Eutfhädigung für das verfloffene bieten 
wird. Die Dreife waren 


Ende Januar . - 81 86 Thlr., 
NMai .................... 6-0 , 
Otktober................. 58-62 , 

Deſember .............. 61 650 


für 2000 Pfb. 

Durch ben in unferem Bezirke fowohl in Quantität als Qualität 
ungäufligen Audfall ber Roggenernte verlief das Geſchäft in biefem 
Urtikel in ben erfien Monaten bed Jahres fehr [ufllos, ba ber Nach⸗ 
frage Schleſiens nad feiner Waare nicht genügt werben konnte. Erft 
in ber legten Woche bet April beliebte fi ber Handel, ba ber Bebarf 
für Schleſien Aärker wurbe unb demzufolge auch abfallenbere Sorten 
gefragt wurden. Im Mai und Juni hielten bie Berlabungen nach bort 
an und wurde zulept für feinfte Qualität 70 bis 71 Täler. für 2000 
Pfund ab Bahn erzielt. Die günfligen Ernieausfichten im “uli blieben 
nit ohne Einfluß auch auf die Moggenpreife, und obgleid bie Vorräthe 
von alter Waare faft ganz geräumt waren, fo trat dennoch ein Rädgang 
von 2 bis 3 Thlr. ein. Größer wurbe berfelbe im Auguſt; es ſtellten 
fi) die Preife bei fchwerfäligem Geſchäft noch um ca. 8 Ihlr. pro 
Tonne niebriger, und es wurben biefelben, trotz guten Abſatzes nach 
Scälefien, ber Marl und dem Königreih Sachſen, im September um 
weitere 3 Thlr. gebrüädt. Im Oktober trat eine Pleine Beſſerung ein, 
die aber im November wieder verloren ging. Wir notirten: 


Ende Januar............ „un. 62-64 Thlr., 
» Mat und Juni ......... 64-67 5, 
»  Degember ............... 0-52 5 
für 2000 Pfd. 


Das Geſchäft in Berfte war ein umfangreicheres, ald 1873, ba, in 
Folge bes ſtets zunehmenben Bierlonfume, bie Befiger ſich veranlaft 
faben, bem Unbau von Gerſte mehr Beachtung zu ſchenken. Die Preiſe 
zogen bis Ende April dauernd an, bielten ſich au ben Mai unb juni 
über, fingen aber im “Juli an zu finten und büßten im Auguſt 8 Thlr. 
gegen ben höchſten Standpunkt ein, verloren im September weitere 
3 Thlr., wovon jeboch im Oktober wieber 2 Thlr. eingeholt wurben, und 


flug. Es waren bie Dreife: 


Eube Januar........... ..... 60 64 Thlr., 

üpril / Jul ..... —E 

September.. 52—54 „ 

»  Togember ............... 54 -56, 
für 2000 Pfd. 


Ga Hafer fand bier nur ein Konſumtionsgeſchäft ſtatt, zu befien 
Befriebigung nicht genug Waaxe verhanden war. Der Grund für ben 
Aufſchwusg dieſes feik Inage vernachlaͤſſigten Artikels if lediglich in dem 
bedeutenden Futtermangel zu fuchen, und es erreichten bie Preiſe, allmälig 
ſteigend, im Juli und Unguf eine wohl noch nie dageweſene Hohe 
von 64 bis 66 Ihe. für 2000 Pfb. Dur vermehrte Zufuhren im 
September gingen bie Preife um etwa 11 Thlr. zurüd, Goben ſich jeboch 
im Oktober wieber um 2 Thlr. und behielten biefen Standpunkt bis 
Ende Dezember. Es wurben gezahlt: 


Ende Januar................ 450 Yhlr., 
„Juli / Nuguſt ............ 64 66 
» Degamler ............ 5-57 „ 
für 2000 Pe. - 


Im Unfange bes Jahres waren Erbfen fehr vernachläffigt, gegen 
bas Fruͤhiahr hin⸗ fiellte ſich jedoch mehr Nachfrage dafür zu erhöhten 
Preifen ein, welche In ben Sommermonaten ben noch nicht bagewefenen 
Stanbpunft von 68 Bis 68 Thlr. für 2000 Pfd. einnahmen und fid 
aud Ende Dezember auf demſelben behaupteten. Hiernach find Erbfen 
tie gegenwärtig hoͤchſtbezahlte Mehlfrucht. Die Preife ftellten fich 

Ende Januar/ehruar .......... auf 50-52 Thlr., 


„April .......... .......... „ 56-58 „ 
„Mai / Juni ................ „ 58-62 „ 
»  Auli/Degember............ „ 6-8 , 


Auch im vergangenen Jahre waren Delfaaten fehr vernachläffigt, 
und es fcheint biefer Artikel von ber Spekulation, welche früher in bem- 
felben herrſchte, ganz ausgefchloffen zu werden. Unverfennbar hat bas 
immer mehr unb mehr zum Verbrauch gelangende unb daburch das Rübst 
verbrängenbe Petroleum hierauf Einfluß. Trotz biefer Verhältniſſe bat 
fi bie in AInowraclam beftehenbe recht umfangreiche Delmüßle eines 
günftigen Refultates zu erfreuen gehabt, weniger wohl durch ben, wenn 
auch fehr lebhaften Abſatz bed Oeles nad) dem Rheine und Elfaß, als 
durch bie wegen bes Wuttermangel® gute Verwerthung ber Delluchen; 
die Delfabrit, mit 10 hydrauliſchen Preflen, Hat 2000 Tonnen Raps und 
Nübfen zu 14,000 Etr. Rübbl unb 25,000 Etr. Kuchen verarbeitet. 

Das Gefhäft in Spiritus Hat im verflofienen Jahre einen ziem- 
lid) günftigen Verlauf genommen; ber Berker in biefem Artikel war 
viel bedeutender ald im Jahre zuvor. Die Zunahme entfprang aus der 
in ſteter Ausdehnung begriffenen Spritfabrit, ber Anlage verfchiebener 
größerer Brennereien in ber Umgegend von Schubin, unb ferner aus ven 
neuen Bezugequellen, bie feit ber Erdffuung ber Thorn-Snfterburger Bahn 
in dem dftlichen Theile von Weftpreußen gewonnen worben find. Die 
Gefammtzufuhr betrug ca, 25 Mill. Liter. Don biefen find 

% Milionen als Sprit ausgeführt, 

$ 5, „ robe Waare nad) Berlin, Königsberg und Mag- 
beburg abaefeßt, 

I Million in den Konfum übergegangen. 

Die Preife, welche im Januar 20 Thlr. für 10,000 Literprogent 
waren, fleigerten fich allmälig bis zum Auguſt auf 26% Thlr., gingen im 
September auf 25% zurüd, fanlen burch ben günfligen Ausfall ber Kar⸗ 
toffelernte im Oktober auf 17% Thlr. und fhloffen Ende Dezember zu 
17% Thlr. Die vorhin erwähnte Errichtung neuer bebeutenber Breune- 
teien in biefiger Gegend, welcher wohl bald noch mehrere folgen werben, 
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ift wohl geeignet, dem Spiritushandel am biefigen Plake auch für bie 
Zukunft eine gute Ausfiht zu bieten. 

Hemmend für ben Verkehr ift ber erhößte Eifenbahntarif, gegen 
welchen verfhiebene Handelskammern bereits vorfteßig geworben find. 
Ein Entgegenlommen feitens des Reichs⸗Eiſenbahnamtes refp. eine Herab- 
febung auf den alten Frachtfak wärde ein bebeutendes Geihäft her⸗ 
vorrufen. 

Das Ledergeſchäft konnte in ber erſten “Jahreshälfte als ſehr 
lebhaft bezeichnet werben, ba es ben Umfah in ber gleichen Zeit bes 
Borjahres überholte, und man hoffte auf ein fehr günftiges Herbſtgeſchäft. 
Diefe Hoffnung hat ſich jedoch nicht erfüllt und es iſt ber Grund bafür 
ausſchließlich in der überaus trodenen Witterung bes Herbſtes zu fuchen. 

+ Das Gefhäft war demnach In ber zweiten Hälfte bes (jahres fein 
äufriedenftellenbes; ber in ben erften 6 Monaten erzielte größere Umſat 
wurbe wieber eingebäßt, fo baß im Ganzen genommen ber Leberbantel 
nur biefelbe Ausdehnung Hatte wie im jahre 1873. 

In der hiefigen Lederfabrit wurde ebenfall® nur bie gleiche Anzahl 
Häute verarbeitet wie 1873; leider war ber Abſatz in Folge des ſchlech⸗ 
ten Herbſtgeſchäfts ein geringerer und blieb ein anfehnlidher Theil Sohl⸗ 
leder unverlauft. Trotz biefed Mindberumfahes war jedoch für bie Fa- 
brifanten das Befchäft ein wefentlih lohnenderes, als das “jahr zuvor. 
Die Preife für gares Leber waren zwar feine Höheren, dagegen ber Ein- 
kauf, namentlich in Deutfchen Rind- und Wilbhäuten, wohlfeiler, fo daß 
hierdurch ein günftigered Refultat fi Herausftiellen mußte. Rindhäute, 
welche 1873 6 Ihlr. galten, wurben in diefem “Jahre mit 55 Thlr. ge- 
kauft; ber Preis für Roßhäute ſtellte fi) ebenfalls um 10 Sgr. pro 
Stück niedriger. Eine noch günftigere Preisrebultion fand bei Mild- 
häuten ftatt. Der Handel mit roher Waare in Rind, Roß⸗, Kalb» und 
Schaffellen fann das ganze “Jahr hindurch als ein ruhiger bezeichnet 
werben und fam ber Umfah darin aud nur bem vorjährigen gleich. 

Das verflofiene “Jahr Hat wiederum zur Evidenz bewiefen, daß 
Deutſchland feine Hervorragende Stellung im Wollhandel vollſtändig 
verloren unb bie Führung in bem Artikel an die überfeeifchen Engliſchen 
Kolonien, WAuftralien und das Kap, fowie an bie Südamerifanifchen 
Staaten abgetreten Hat. Es mag wohl fein, baß bie fortfchreitenbe 
Kultur bed Bodens in Deutſchland das Halten bed Schafes nicht mehr 
als lohnend erfcheinen läßt, während auf ben weiten, nicht theuren Ebenen 
der vorhingedachten Länder die Schafzudt als wirlli Gewinn bringenb 
zu betrachten ift; doch Fäßt fich andererſeits auch nicht in Abrede ftellen, 
doß die Deutfchen Produzenten durch ſchlechte und unreelle Behandlung 
der Wolle fich felbft um ben Auf gebracht haben, welchen früher bie 
Deutſche Wolle auf dem Weltmarkte genoffn. Wir find jetzt allein 
auf den inländifchen Konfum angewiefen, ber aber auch in großen Maffen 
fich ber ausländiſchen Wolle bedient. Unſere Induſtrie leibet noch an 
ben Nachwehen ber Kriſis von 1873, ben noch nicht regulirten Lohn⸗ 
verhältniffen ber Arbeiter, fowie an ber geringeren Sparfähigkeit bes 
Volles; dazu fommt noch, daß ber Abſatz Deutfcher MWollwaaren jeder 
Art nad) Amerika dur bie dort ausgebrochene wirthſchaftliche Krifis 
vollftändig gefhwunden ift. Unter biefen Umftänden war der Wollbandel 
das ganze Jahr hindurch fchleppend und bewegte fih in fehr engen 
Grenzen. Die von Unfang an niedrigen Preife haben nennenswerthe 
Veränderungen, bis auf eine furze Zeit der Haufe Anfangs Juni, nicht 
erlitten. Die Vorräte find gering, und man glaubt deshalb, troß ber 
ſchlechten Tage ber Fabrikanten, die alle nur geringe Vorräthe haben unb 
aus ber Hand in ben Mund leben, baß bie Preife fih minbeftens auf 
dem jebigen Niveau halten werben. Eine Art Berbefferung in der all- 
gemeinen Lage bed Artikels ift dadurch angebahnt, daß man anfängt, 
die Wolle ungewafchen zu laufen und durch die im lebten Jahre mehr 
und mehr entflandenen Wolmwäfchereien dann gleich fabritmäßig herzu⸗ 
fielen. Der Handel wirb für den Produzenten und Fabrikanten reeller. 


Wir geben zu dem Artikel Holz über, welcher, wenn bas Projelt 
eines Winterhafens am Ausfluffe der Brahe verwirtliht wirb, für ben 
biefigen Plab von fehr großer Bebeutung werben würde, was briugenb 
zu wünfchen wäre, um einen Erfah für bie durch bie anfangs gedachten 
Bahnen herbeigeführte Einbuße des früher fo bedeutenden Getreidehandels 
zu erlangen. 

Was dad Gefhäft in biefem Handelszweige anbelangt, fo iſt «8 
nöthig, auf das Jahr 1873 zurfdzugreifen. Daſſelbe ſchloß mit einer 
weichenden Tendenz, doch Hatte man angenommen, daß ber Rüdgang 
gegen Unfang 1874 keln bebeutenber fein und bie Preife fih etwa auf 
bem Niveau am Schluffe 1873 bas Jahr hindurch behaupten würben. 
Darin Hot man ſich leider getäufht. Der Einfluß ber Börfenkrifis auf 
bad Iegitime Geſchäft war ein viel eingreifenderer, als man fid gedacht. 
Die vielen Baubanfen, beren Eriftenz fich als unberechtigt erwieſen hat, 
hatten im Jahre 1872 eine gefteinerte Nachfrage nah Bauhölern zu 
fehr Hohen Preifen bervorgerufen. Jů folge beffen wurben bie Arbeiten 
in den Forſten ungemein forcirt und ganz bebeutende Arbeitslöhne be. 
zahlt. Als nun bie Börfenkrifis Hereindrah und bie unberedtigten 
Exiftenzen von ber Bühne verfhwinden ließ, war ber Marlt mit ge- 
fhnittenen und gebeilten Hölzern zu Bauzweden fo überfährt, daß 
bie Preife fehr zurüdgingen. Doch wäre auch felbft zu diefen herunter 
gegangenen Preifen noch immer eine gute Rechnung gemacht worben, da 
ber Bebarf nad) England und Frankreich noch anbauerte. Gegen Mitte 
1874 Tief ber Export aber erheblich na, unb er Hörte in ben Ichten 
vier Monaten bes “Jahres vollftändig auf, weil ber hohe Disfonto jebe 
Spekulation hinderte und bie SKonfumfähigfeit des Auslandes endlich 
auch durch die mißlichen Handelsverhältniſſe in Deutſchland ſehr em⸗ 
pfindlich beeintraͤchtigt wurde. Hierdurch wurden die Preiſe noch mehr 
gedrückt. Es hat ſich ein großes Lager angeſammelt und die Preiſe wur⸗ 
ben durch das Angebot ber vielen ſchwachen Polniſchen Händler, welche 
& tout prix verfauften, noch ſtark geworfen, fo daß bie Notirungen für 
Balken und Mauerlatten fo fhleht find, daß fie feine Rechnung 
mebr bringen, beſonders ba es noch immer ſchwer hält, ben Arbeitslohn, 
ber bei biefem Artikel eine große Rolle fpielt, auf einen verbäftniß. 
mäßigen Stanbapnft zu rebujiren. 

Eiche nholz war Im Anfange bed jahres fehr gejucht und erzielte 
hohe Preiſe. Allmälig gingen biefelben aber auch ſehr zuräd und et 
trat eine vollſtändige Stagnation im Handel ein, welche jeht noch 
andauert. 

Schwellen, eichene ſowohl wie kieferne, haben gleichfalls einen 
erheblichen Rüdgang erfahren; bie Eiſenbahnen, deren Rentabilität ſehr 
geſunken iſt, ſchraͤnken ihre Ankaͤufe ſehr ein, und zwar in einem ſolchen 
Umfange, daß faſt im ganzen Jahre 1874 keine Lieferungen ausgeſchrie⸗ 
ben waren. Ein Theil ber Bahnen hatte auch im “Jahre 1873 aus 
Furcht einer weiteren Preisfleigerung ber Schwellen große Vorräthe an- 
gefchafft, welche das ganze verfloffene Jahr ausreichten. 

Rundhölzer und kieferne Bretter haben feine fo große Preis- 
rebultion erfahren, e8 beträgt fogar bei guter Waare ber Rüdgang nur 
wenige Prozente. 

Den Bromberger Kanal pafjirten 35,728 Tafeln, enthaltend 54,700 
Stück Rundholz, Kant- und Eichenhölzer, teren Geſammtwerth auf vier 
Millionen Thaler veranfhlagt wird. Dabei find noch nicht bie Hölzer 
gerechnet, welde in Kähnen verlaben worden find. Es ift bie das größte 
Quantum Holz, welches bis jetzt gefchleuf’t worden ift. 

Das Gefchäft in Eifen, welches bier recht bedeutende Dimenfionen 
angenommen bat, war in ber erften Hälfte bes Jahres nicht fehr lebhaft 
und litt unter ben ſtark gewichenen Preifen. Nachdem dieſelben fidh 
aber fonfolidirt und wohl den niebrigften Standpunkt eingenommen hate 
ten, trat im Juli eine vermehrte Nachfrage ein, welche bie zum Schluffe 
bes Jahres anhielt und eine folche Ausdehnung annahm, daß die Hätten 
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bie von bier ans gemachten Beftellungen nur theitweife ausführen konnten. 
Dies fehr umfangreiche Gefchäft am Biefigen Plahe wirb allein dadurch 
ermöglicht, daß, am ber Konkurrenz mit Pofen begegnen zu können, bie 
Berläufe mit nur geringem Nuten flattfinden, fo baß bie Rentabilität 
nur durch ben großen Umfah erzielt werben kann. Lieber den gegen- 
wärtigen ſchlechten Eingang ber ansftehenden Forberungen hören wir 
viel lagen. 

Ein recht umfangreiher Handel ift bis jeht Hier in Rumpen ge 
trieben worben. Im Anfange bed Jahres war bas Geſchäft ftill, belebte 
fi aber und wurde lohnend gegen ben Februar Hin, nachdem ber Bank. 
diöfonto auf 4 pEt. ermäßigt war. Es fanden bebeutente Verſchlüfſe 
zur Kewpletirung ber Lager flatt, namentlih in Rädjiht auf ben er 
hoͤhten Frachttarif ber Oflbahn bier. Vom Auguft bis zum November 
bin trat im Gefchäfte ein vollftäntiger Stiliftand ein; im lehteren Monate 
zeigte fich wieder dringender Bebarf, da ber Waffermangel nadjließ und 
nicht mehr fo Tähmend auf bie Yabrifation wirkte Tumpen zur Papier 
fabrifation waren mit Ausnahme ber geringeren Sorten zu ben ber Kon- 
junftur angemefjenen Preifen anzubringen ; dagegen waren wollene und 
Tuchlumpen nad tem Auslande ber niebrigen Rotirung wegen nicht zu 
verwertfen unb fanden bei einer Preisermäßigung im Sjnlande Ber 
mwenbung, 


Als eine Kalamität für bie Provinzen Oſt- und Weftpreußen muß 
bie Erhöhung der Fracht für Lumpen um ca. 50 pEt. bezeichnet werben, 
und ed wäre fowohl im Humanitäts als auch im vollswirtbfchaftlichen 
Intereſſe eine Abhülfe Dringend geboten. Der PDapier- und Shoddy⸗ 
Gabrifant muß fi bei Abſaßz feines Artikel! nach auslänbifcher Kon 
turrenz richten, der Groffift Hat einen beftimmten Prozentſatz, unter dem 
er feine Geſchafte eingeht, und fo fällt die Laft der Frachterhoöͤhung um 
50 pi. dem Lumpenſammler zur Laft, ber fchließlih feine Waare nur 
zu geringerem Preiſe verwerthen ann, fo baß er bei ben theuren 
Lebensmitteln und Hohen Yutterpreifen fi kaum nothbärftig ernähren 
fann. Die Leute geben, wie es fehr Häufig ſchon vorgefommen ift, ihr 
Gewerbe auf und wandern entweber aus, wenn fie fie Mittel dazu noch 
übrig haben, oder fallen ber Bettelei anheim. Wir dürfen hierbei nicht 
unerwähnt laffen, baß die Strede, welche die Oſtbahn durchſchneidet, von 
Dopierfabriten, fat entbiößt ift, und fo kommt es wohl vor, daß bei 
geringen Sorten Lumpen bie Fracht ben Werth bes Wrtifels überfteigt, 
und dasjenige, was früher in chemifchen Fabriken Verwendung fand, if 
jedt wertbloß geworben. Diefe enorme Frachterhöhung unterbindet bem 
Geſchäfte die Lebensaber und zwängt baffelbe in fehr enge Grenzen ein. 

Im Ganzen kann das betreffenbe Gefhäft bed verfloffenen Jahres 
nur als ein mittelmäßiges betrachtet werben. 


Das Gefhäft in Rolonial- und Materialwaaren hat bie 
Grenzen bes Vorjahres nicht erheblich überfchritten und nur in Reis 
einen größeren Umfang gewonnen. In ben Preifen ber verfchiebenen 
Artikel Haben wohl Schwankungen fattgefunden, doch ftellen ſich jene 
bei den meiften fo wie Ende Dezember 1873. 


Die Mafhinenbauanftalten, Eifengießereien, fowie bie bieflge 
Dampfpappen- und Parierfabrit, haben genügendbe Befäftigung gehabt, 
und es finden bie Fabrikate ber Iehteren raſchen und lohnenden Abſatz. 
Die erfigenannten Etabliffements klagen fehr Aber ſchlechten Eingang ber 
ausftehenben forderungen und find gezwungen , bie baraufhin begebenen 
Wechfel ſelbſt einzuldfen und Prolongationen eintreten zu laffen; baß dieſe 
Operation nit ohne Opfer bewirkt werben fann, ift unter ben gegen- 
wärtigen Seitverhältniffen ſelbſtwerſtaͤndlich. 

Die in Inowraclaw beflebende Dampfmahlmühle erfreut ſich 
eines guten fortganges und hat im verfloffenen “Jahre ca. 0,000 Eir. 
Beizen und 30,000 Etr. Roggen vermaßlen, wovon wohl ein Drittel in 
bortiger Gegend abgefeht, der Ueberfchuß nach anderen Provinzen, nament- 
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lich aber nach Berlin, fowie auch in Heinen Poften nad Gübbeutfchland 
verſandt wirb. 

In Betreff bed Mehlhandels überhaupt Können wir berichten, 
ba bie Probuzenten mit dem Ergebniß zufrieden find, unb ber Abfas 
wäre ein noch größerer gewefen, wenn ed den lediglich auf Wafferbetrieb 
angewiefenen Mühlen nicht längere Zeit binburd an diefem Motor ge 
mangelt hätte. Diefer Uebelftand ift aber feit einigen Monaten gehoben, 
und jeht ift Waffer vollauf vorhanden, woburd auch eine vermehrte 
Thätigkeit im Ankaufe von Körnern ftattfindet. Die Aufhebung ber 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer hatte für bie hiefige Seehanblungsmühle deu 
Auftrag gebradht, 3000 Etr. Mehl fo von hier nach Berlin zu verladen, 
bag biefelben fpäteftend in ben eıften Tagen bes Januar bort eintreffen 
mußten. 

Un Salz bat die Königliche Saline zu Inowraclaw im abgelaufenen 
Jahre 190,000 Er. produzirt, welches nah ben Provinzen Poſen und 
Preußen und ben angrenzenden Theilen von Ruffifh- Polen, Hauptfächlicdh 
aber nah Warſchau verfauft worben ifl. Außer ber Röniglihen Saline 
hat auch ein Unternehmer Klauſa ein Bergwerk zur Gewinnung von 
Salz angelegt, doch ift es ihm bis jeht bei einer Tiefe von 375 Fuß 
nicht gelungen, auf Steinfalzlager zu floßen, unb er iſt am weiteren 
Tiefbau dur ſtark zuftrömende Soolquellen verhindert, welche erft durch 
Aufſtellung größerer Pumpwerke bewältigt werben müflen. 

Das Grundmannfhe Bergwerl auf Schwefelkies hat bei einem 
Tiefbau von einigen 30 Fuß ebenfalls mit vielem Oberwaffer zu kämpfen. 

Die Hiefigen Ziegeleien, größtentheild Ringdfen, haben ihr Fabri⸗ 
fat raſch und zu guten Preifen abfegen koͤnnen, und es find aud für 
das Jahr 1875 durch die projeftirten Neubauten bie Ausfihten für biefen 
Geſchaͤftszweig ſehr günftige. 

Unfere Handwerker haben bie ganze Bauzeit über, welche durch bie 
überaus trodene Witterung fehr begünftigt wurbe, hinreichende unb 
lohnende Befchäftigung gefunden, finb auch vor ber Stalamität ber Arbeiter 
Strikes bewahrt geblieben ; etwas höhere Lohnfähe haben bewilligt wer- 
den müffen. 

Inowraclaw bat durch bie Bahn bebeutenb gewonnen, unb es finb 
auf der Station 


angelommen .......... on... 624,657 Ctr., 
abgefandt......-.. ........ 657,155 > 
sufammen ..... 1,281,812 Eir. 


Darunter find von Inowraclaw abgegangen: 
259,00 Etr. Getreibe, 
54,000 » Mehl Und 
10,200 » Del. 

Noch haben wir Aber dad Effektengefhäft am Hiefigen Plahe zu 
berichten. Daſſelbe war nicht fo lebhaft wie in den Leßtverfloffenen 
Jahren, unb auch bierin lafjen fi bie Nachwirkungen ber Gründer 
periobe nicht vertennen, beren harte Schläge noch immer nicht verfchmerzt 
find, woruuter Handel und Induſtrie gleich ſchwer zu leiden haben. Der 
Gefchäftöverkehr in Effekten bat fi bemnad nur in fehr befcheibenen 
Grenzen bier bewegt, in erfreuliher Weife jedoch das reine Kaffagefchäft. 
Die Börfenfpefulationen haben, foviel uns befannt geworden, bier ganz 
aufgehört; man kauft und verkauft jeht faft ausjchlieglih Pfand. unb 
Rentenbriefe, Prioritäten, Staatsanleihen, alte Eifenbabnaltien ıc. 

In Hypotheken ift dagegen dem Privat + Anlagekapital faft jebe 
wefentliche Wirkfamfeit entzogen worden. Jebes gute Material biefes 
Bereiche abforbiren die Hypothekenbanken, fo baß bem Privatverfehr nur 
ein geringfügiger Theil verbleibt. 


Stettin, 15. Januar. Die Gefchäftslofizkeit, über welche ſchon feit 
längerer Zeit allgemein gellagt wirb, bat im vorigen Monat, je mehr 
wir uns bem Schluſſe des Jahr.8 näherten, ſich noch fühlbarer gemacht 
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Getreibe. Im Betreibehanbel, welcher burc bie lakten Roggen 
zufuhren aus Rußland zwar nod einigermaßen belebt wurbe, waren bie 
Umfäge nit von großem Limfange, inbefien brachten biefelben nod einen 
Uwſchwung ber biäferigen grengenlofen Flauheit zu eiuer fefteren Haltung 
zum Ausdruck, indem fowohl Weizen ald Roggen im Laufe bed Monate 
um 7—8 Mi. im Preife fliegen Der Anſtoß dazu lag Bauptfählid 
in den befjeren Berichten von den auswärtigen, namentlich ben Engliſchen 
Märkten, Leider wurde bie Sjeftigfeit, mit welcher das alte Jahr fchlof, 
von bem neuen nicht reſpektirt, das fi) vielmehr mit einer Deraute am 
Getreidemarkte einführte, welche bie Preisnerhältuiffe in wenigen Tagen 
auf ben früheren niebrigen Stand zurüdbrängte. Die Zeit bis zum 
näͤchſten fyrübjahre, bis zur Eröffnung der Schifffahrt, wirb wohl noch 
öftere derartige Schwankungen mit fi) bringen, und wir fürchten, daß 
unfere Landleute fih in ihrer Hoffnung, es werbe bis babin ap ben 
Märkten, benen fie bis jegt bie Zufuhr ihrer Probulte wod, beharrlich 
vorentbielten, eine entſchieden feilere Tenbenz zum Durchbruch kommen, 
Leider getäufcht fehen werden. Die Ausſichten für eine einigermaßen 
preiswürbdige Verwerthung, namentlich ihrer Weigenernte, erfheinen über- 
aus ungünftig. 

Die Zufuhr von Getreide belief fih im vorigen Monat auf cirom 
1820 Wſpl. Weizen, 11,40 Wipl. meift Ruffifch. Roggen, 2120 Wſpl. 
Gerfte, 1000 Wfpl. Hafer, 230 Wſpl. Erbfen; feit Anfang vorigen Jahres 
auf ca. 25,520 Wfpl. Weisen, 231,520 Wipli. Roggen, 18,950 Wſpl. 
Gerſte, 37,090 Wfpl. Hafer und 4120 Wſpli. Erbfen. 

Die Preiſe (Hloffen Ende Degember vor. Jahres: 

Weizen lolo für 2000 Pfb.: 


gelber .................. 56 60 Thlr. 
weißer...... ......... ... 60-66 » 
per Degember.........-.00... 624 » nom. 
Fräühjahr ................  194,5—196 Mt. dep, 
195,5 „ Br.u.@b. 
„ Mai/uni.......... essen 196,5 »Br. u. Od 
„Juni / Juli .......... en... 199 » Br, 
198 „ 9. 
Roggen loko für 3000 Pfb.: 
Ruſſiſcher ............. —51 Täler. 
inlaͤndiſcher ....-»....-. 53—54 » 
per Dogember ............. 93-53 ,„ be 
„Januar / Februar ........ 156 ME. ©». 
„ Hrühbjahr............ 150, 151, 150,149 „ bei. 
„Mai / Juni ................ 147 »bzs., Br. u.Gb. 
Juni / Juli ............... 147 »„ be. 
Gerfte lofo für 2000 Pfb....... 52-59 Thlr. 
per Frühjahr Schlefiiche ...... 174 ME. bez. u. Gb. 
175 „ Br. 
Dommeride.... 180 „ bez. u. Gb., 
181 »Br. 
Hafer loko für 3000 Pfb........ 5660 Thlr. 
ver Feuhjahr................. 173 Me Gb. 
„ Erbfen loko für 2000 Pfb. ..... 60 -64 The. 
per Frühjahr Futter⸗.......... 184 ME, Br. u. Ob. 
Spiritus. Im Spiritushandel war die weichende Tendenz im 


verfloſſenen Monat wieder vorherrſchend; die Zufuhren fanden bei ben 
Spritfabrikanten zwar meiſt willige Abnahme, indeſſen waren damit, nach 
dem Vorgange an ber Boͤrſe, kleine Preisreduktionen verbunden, bie ſich 
für nahe Termine auf ca. 2, für fpätere auf ca. 1 ME. berechneten. 


Räboöl. Das Geſchäft in Müböl verlief ziemlih rubig und bie 
Preife erlitten unter Beinen Schwankungen bis zum Monatefchluß einen 
Rückgang von ca. 1 ME 


Waaren. wm MWosrenhonbel nahmen bie Umjähe und ber Abzug 
nad) bem Sjulande allındlig ab, je uäher bar Schluß bes Jahres rückie, 
nur in einzelnen Artifeln, wie Petroleum, Hering und Schmalz, war unb 
blieb ber Verkehr bis zu Enbe etwas reger. Das Gefchäft wirb fick vor⸗ 
ausfichtlich erft wieder wehr beleben, ſobald bie Schifffahrt, namentlich 
bie nach dem Hinterlande, wieder eröffnet fein wirb. 

Metalle Die Zufuhr von Engliſchem Roheifen belief ſich im 
vorigen Monat noch auf ca. 51,100 Etr. Wie im England und Scott- 
land, fo nahm auch hier das Geſchäft einen fehr trägen Verlauf. Bon 
anderen Metallen ſchienen nur Blei und Zinn einige Beachtung zu finden. 

Kohle. In Englifder und Schlefifher Steinloßle war das Ge- 
Ihäft ebenfalls überaus ruhig, und bie Preife erfuhren keine namhaften 
Veränderungen. 

Holz. Im Holzgefchäft geftattete bie milde Witterung in ber erften 
Hälfte des Monats noch bie Verfhiffung der letzten Refte ber beſtellten 
Partien nach dem Auslande, welches im Allgemeinen mit neuen Uuf- 
trägen per Frũhjahr noch fehr zurüdhaltend war. Es fcheint das Aus⸗ 
land geneigt, mit Rädficht auf die Hier vorhandenen großen Lager einen 
Drud auf bie Dreife auszuüben, inbeffen halten bie Inhaber bier feft 
jufammen. 

Rheberei. Das Nhebereigefhäft war im verfloffenen Monat von 
feinem Belange mehr, ba bie meiften Schiffe fhon am Aufange beffelben 
in Winterlager gegangen waren. Die Ausfichten für das Fruühjahr find, 
in Anbetracht der im Betreiber und Holggefchäft herrſchenden Geſchäfts⸗ 
loftgkeit, noch ziemlich ſchwach. 


Stralfund, 15. Januar. Die gefhäftlichen Refultate des verflof- 
fenen Jahres bieten in unferem Kreiſe kein bejonderes erfreuliches Bild. 

Die Erwartungen, welche man im Unfange bed vorigen Jahres von 
ben hoben Getreibepreifen hegte, find nicht für Die ganze Saifon in Er- 
fülung gegangen. 

Die brillanten Ausfichten für die kommende Erute und bie über jede 
Erwartung reihen Zufuhren von ben Vereinigten Staaten Rorbamerifas, 
beſonders Kaliforniens, ließen in den legten Monaten ber Getreibefaifon 
die Preife für Weisen um 20 Thlr. pro Tonne fallen. Große Beſtaͤnde 
von Weizen waren bier nicht mehr; das Meifte war nad) Belgien, 
namentlid nad Antwerpen, verjhifft, das feit jahren gern Stäufer un- 
ſeres Weizens if. In ber erften Hälfte bes vorigen Jahres hatte fich 
ein lebhafter Verkehr von bier nach bem Binnenlande per Baba ent- 
widelt. Berlin, Sachſen, Weftphalen und Schlefien waren Käufer für 
Roggen, Gerfte und Hafer, fo baß won biefen Artikeln faſt nichts nad 
bem Auslande verſchifft wurbe. 

Die neue Getreibeernte iſt eine ganz vorzügliche gewefen, bie Qua- 
lität von jeder Getreideart fhön und von hohem Gewicht. Die Preife 
find aber wefentlich niedriger gegangen unb betragen gegen ba8 vorige 
Jahr um biefe Zeit bei Weizen 75 ME., bei Roggen 39 ME., bei Gerfte 
15 ME. pro Tonne von 2000 Pfb. weniger, fo daß ber baburd für ben 
Landmann entfiehende Ausfall faum durch ben reicheren Ertrag au Koͤr⸗ 
nern gebedt werben dürfte. 

Hafer jedoch macht eine Ausnahme; ber Preis deſſelben flellt ſich 
um 36 ME. Göher pro Tonne gegen das vorige Jahr, und bie Nachfrage 
aus dem Binnenlanbe, bauptfächlid von Berlin, ift ſehr lebhaft. 

Amerika kann nach dem reihen Exrtrage feiner Weigenernte allein bie 
Vebhrfniffe Englands befriedigen; es if nur fraglich, ob bie entfernt 
kiegenben Länder bei ben großen Koſten zu weiter beruntergehenben Piei- 
fen liefern werben. Auf eine hervorragende Beſſerung ber Weizenpreiſe 
it faum zu rechnen, ed fei denn, bafı Befürchtungen wegen ber fommen- 
ben Erute entſtänden. 

Das Ahedereigefhäft Hat unter bem Drud ber allgemeinen Geſchaͤfts⸗ 
file gelitten; die Frachten waren niebriger als im vorigen jahre unb 
die Refultate werben im Allgemeinen bei den fortbeftehenben hohen Heuern 
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und ber theuren Belöfligung ber Mannfchaften keine günftigen fein. 
Dennod) bküht bei und ein Zweig biefes Gefhäfte, der Schiffbau. Im 
Jahre 1873 fanden 14 Schiffe im Neubau auf dem Stapel, 1874 
12 Schiffe, darunter größere von 300 und 400 Laſt. 

Unfere Schiffe wurden bisher Hier nur aus eichenem Holze gebant; 
daſſelbe vertgenert aber die Schiffe ungemein, unb man hat bie Abſicht, 
das in Amertla zum Schiffbau verwandte Holz Pitch pine, welches um 
% bes Preiſes wohlfeiler fein fol, als das eichene Holz, von bort her 
zu beziehen. ü 

Die Unzahl der unter Stealfunber Korreſpondenz fahrenden Schiffe 
betrug am | 

l. Januar 1874 .......... 194 Schiffe, 
1. „1875 2........ 210 , 

Die inbuftrielle Entwidelung bat hier gegen das vorige jahr Feine 
erheblichen Fortſchritte gemacht, wir können aber dennoch bie Anlage einer 
neuen Fabrik für Leinen, und Damaftmeberel verzeihnen. Alle übrigen 
Fabriken Haben ohne Einſchränkungen ihre Thätigkeit fortgefekt. 

Eim- und Ausfuhrliſten werben Bier, felt dad Getreide nur nach bem 
Gewicht verkauft wird, nicht mehr geführt. Someit ſich jeboch be 
urtheilen fäßt, wirb bie @infuhr von Getreide gegen bie be8 vorigen 
Schres faum zurüdfichen. Die Unsfuhr zur See ift eine bebeutenb ge- 
Tingere geweſen, diefefbe wird aber durch bie beträchtlie Verfenbung per 
Bahn nad bem Binuenlande wohl reichlich wieber ausgeglichen. 


Landsberg a. W., 10, Januar. Auch ber lebte Monat bed ver- 
floſſenen Jahres verlief am biefigen Platze für das Geſchaͤft in Getreide 
fehr fill. Waren auch bie Zufuhren etwas lebhafter als im Monat vor- 
ber, fo hatte bies hauptſächlich feinen Grund in ber Nähe bes Weib- 
nachtsfeſtes unb bed unmittelbar folgenden Zinstermins; bad Geſchäft 
nahm aber trogbem feinen lebhafteren Charakter an, ba jebe frage man 
gelte und bie berangebradten Probufte zum größten Theil auf Lager 
gingen. 

Bon Weizen famen ca, 150 Wifpel von ben benachbarten Gütern 
unb per Bahn aus ber Provinz Pofen an ben Markt, die zum Theil 
won Konfumenten aufgenommen, zum größeren Theil gelagert wurben; 
man bejahlte fie nad Qualität mit 62—68 Tplr. für 2000 Pfdb. 

Die Roggenzufuhr belief fih auf ca, 200 Wifpel, bie ebenfalls, 
mit Ausnahme Heiner Poften, die per Bahn an benachbarte Magazine 
gingen, von Bädern, Mällern und biegen Kaufleuten gelauft und ge 
lagert wurden; es wurben 53—56 Thlr. für 2000 Pfd. angelegt. 

Das Angebot von Gerſte war ebenfo ſchwach wie die Nachfrage 
danach. Eirca 100 Wifpel kamen an den Marlt, wovon etwas bie 
Brauer und Brenner fauften, das Uebrige wieberum feinen Weg im bie 
Speicher nahm; man bezahlte Kleine Gerfte mit J4—57 Thlr., große mit 
38—62 Thlr. für 2000 Pfb. 

Die Zufuhren von Hafer waren fehr mäßig. Die Inhaber find 
jurüdhaltend; fe hoffen in Folge bes geringen Ernie auf fpätere hohe 
Preife, und es kann bad Angebot nit dringend fein, ba im Banen 
nicht viel in erfter Hand ſich befinbet, Ueberdies halten fich bie Dreife 
bier auf einer Höhe, bie nirgenb Bin Rendiment giebt; man zahlte 35 
bis 36 Thle, für 1200 Pi. Dos zugeführte Quantum beläuft fich auf 
ca. 200 Wifpel 

Erbfen famen nur in Meinen Poſten vor und erzielten Habe Dreife, 
wenn fie als Kocherbſen anzubringen waren; man zahlte 62—68 Thlr. 
für 2000 Pfb. je nach Qualität. Yugeführt wurden ca. 20 Wifpel. 

Die Spiritusprobuftiom ift gleihmäßig flarl und beläuft fi auf 
ca. 300,000 Liter, bie zu Lager gingen, foweit fie nicht von Konfumenten 
aufgenommen wurben. Der Preid von ca. 18 Thlr. ift nit hoch, und 
da ſich biß jeht noch feine Lager an ben Haupiplägen angefammelt haben, 
fo it man bem Artikel günftig geflimmt, zumal auf keine ſtärkere Pro⸗ 
duktion zu rechnen ifl, ala in bem Maße wie Kartoffeln in ben Händen 


der Brennereibeflger fi befinden, ba fortwährend von Berliner Sänblern 
16—18 Ihlr. für Kartoffeln zu Eßzwecken bezahft und diefelben mit ber 
Bahn nad Berlin verlaben werben, biefe Preife aber den Spirituspreifen 
gegenüber feine Rechnung gaben. 

Jür Rapstuden Hält die Frage an; man bezahlt 244 Thlr. pro 
Eentuer. 

Ein Rüdblid auf das verfloffene „Jahr in feiner Geſanmtheit zeigt, 
Bag kaffelbe im Allgemeinen für den Kaufmanneſtand fein günftigeß war. 


Hlagdeburg, 7. Jannar. Der Geſchaäftoverkehr nahm au im ver 
floſſenen Monate Seinen Aufſchwung, und es geben dethaib bie verfehie 
benen Induſtrie⸗ und Genbelsjweige zu befomberen Bemerkungen kaum 
eine Veranlafſung, vielmehr läßt fi im Allgemeinen winfadh das, was 
wir nun ſchon feit vielen Monaten barüber anführen founten, beftätigen. 

Artikel, welde für den nothwendigſten Lebensunterhalt erforderlich 
ſind, wurben für ben bringendften Bedarf, mit Ausſchluß jeglicher Speku⸗ 
lation, getauft; andere Artikel blieben nach wie vor in hohem Grabe 
vernachläfigt und fanden nur in geringen Onantitäten unb zu gebrüdten 
Dreifen Abnehmer. 

Diefe ungänftige Lage ber Induſtrie und bed Großhandels trat aud) 
in dem Weihnachtögefhäft, welches diesmal bie Kleinhänbler gemacht 
haben, fehr empfindlich zu Tage, und man wirb nicht fehlgreifen, wenn 
man annimmt, daß fehizre gegen frühere “Jahre einen Ausfall von min- 
beftens SO pCt. erltiten haben. Die vielfach gehegten Befürchtungen, daß 
auch für ‚Die Ladeninhaber eine Kriſis nahe bevorfiehenb fei, entbehren 
nicht der Begrändbung. 

Der Handelsſtand durchweg befindet ſich in einer um fo gebrüdteren 
Stimmung, als fih eine Wenbung zum Befleren noch gar nicht ab» 
feßen laͤßt. 

Die Getreibepreife Reiten fi am 31. Dezember v. I. wie folgt: 


Weinen. 60-65 Thir. 

Noggen. 6. 58 - 60 

Gerſte Im. ...... 077, | fe ie 2000 pP. 
Dafer...... on. 66-66 , 


Bielefeld, 9. Januar. Der Gefchäftöuerfebr im abgelaufenen 
Dezember war, wie es gewöhnlid in biefem Monat ber Fall zu fein 
pflegt, ſtill und es find weſentliche Veränderungen gegen bie Vormonate 
nicht zu berichten. 

Die gefhäftlichen Verhältniſſe ber mechanijchen Weberei blieben bie 
felben wie im November; ein regerer Begehr ihrer Fabrikate ſteht erſt 
mit Wiebereräffuung ber Bleichen zu erwarten. Dex Ubfjah an gebleich⸗ 
ter Leinwand, Damaſt und Drell, fowie auch Segeltuch, befdgräntte ſich 
auf ben allerbringenbften Bebarf der Konfumenten zu früheren reifen. 
Das Geſchaͤft in Wäfche und Hembeinfägen hatte gleichfalld einen fehr 
ruhigen Verlauf. Dee Dezember brachte gleich ben November ben 
Spinnereien wenig neue Beellungen, man hatte aber angefichtö ber 
ftarlen Dispofitionen & Konte früherer Kontratte Mühe, ben Verſand 
zu bewältigen, und es herrſcht in verfchiebenen gangbaren Sorten Garn 
fortwährend Mangel; die feineren Flachs und Werggarne finb bagegen 
vernachläffigt.. Die Gabrilation hat ſich meiſt auf bie Unfertigung 
gröberer, für ben Maſſenkonſum beftimmter Urtifel geworfen. Die Preife 
für naßgefponnene Game find ohne Veräuberumg. Fuür trocken gefponnene 
Werggarne, fowie für utegefpinufte mußten im Preife ferner Konzeſſionen 
gemacht werben, ber Abſatz darin bieibt indeß trogbem fo unbefriebigend 
wie zuvor. Die Spisner arbeiten bierin mit Schaben. Die Flachapreiſe 
find im Often, d. i. Königsberg und Ruflanb, fehr feſt; bie Zufuhren 
find bafeldft noch Mein und finden prompt Nehmer. In Belgien und 
Holland find dagegen bie Preife für bie Käufer etwas günftiger gewor- 
ben. Hier zu Lande kommt weniger Flachs als je zuvor in ber nämlichen 
Jahreszeit zu Markte. 
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Der Verkehr in Seibenfabrilaten war, wie immer im Dezember, fehr 
fill. Die Rohfeide ſchien erſt etwas fefter im Preife zu werben, nad. 
her trat aber wieder eine gewiffe Flauheit ein, 

Die Nahfrage Nah Möbelpläfhen für das Deutfhe Geſchäft war 
Außerft ſchwach; einige größere auslänbifche Aufträge trugen bei, eine zu 
große Auhäufung fertigen Waare zu verhüten. In Eifenbabnwagen- 
plüfchen begann e8 ſich wieder etwa3 zu regen; einige Aufträge barauf 
gingen ein, jeboch zu fchlechten Preifen, und anbere fiehen in Ausfidt, 
fo daß bie Fabrik Hoffen barf, biefen Gefchäftszweig im neuen “jahre 
wieber mehr aufblühen zu fehen. in ben Preiſen bes Rohmaterials ift 
keine Veränderung eingetreten. Im Ganzen kann das jahr 1874 in 
Anfehung des Plüfchgefhäfts als ein gutes Mitteljahr bezeichnet werben. 

Der Einfauf von Schweinen feitens ber Fettwaarenhändler war aud) 
im Dezember nicht ohne Bedeutung. Der Verkehr in Mühlenfabrifaten 
war normal, bie Preife berfelben eher gebrüdt. 

Trotz etwas vermehrier Lanbzufuhren und Außerft geringen Abſatzes 
blieben bie Preife ber Eerealien unverändert. Das Gefchäft war des⸗ 
bald in allen bezügfihen Artikeln, ebenfo wie in Rübbol, beffen Preis 
ebenfall® ziemlich unverändert blieb, ein recht ſtilles. 

Der Verkehr in Spiritus war bei nominellen Preifen nur ein 
mäßiger. 

Ende Dezember wurben bier bezahlt: 

Weizen für 100 Kilo mit 6 Thlr. 22 Gar. 6 Pf., 


Roggen , , ‚5,98 ,-3, 
Gerfte » ’ ‚6, 7, 6, 
Hafer N) v ‚6, 82. —5 
Kartoffeln „ MW Rio „ — „ 27 ,„ 6, 


Frankfurt a. M., 31. Dezember 1874. Das Jahr 1874 ift für 
Handel und Sjubuftrie als ein höchſt ungünftiges gu bezeichnen. 

In den erften Monaten beffelben wirfte bie feit dem Fruͤhjahre 1873 
anhaltende Börfenfrifis auf ben gefammten Handelsverkehr noch fort- 
bauernd in fo verheerender Weife ein, daß die Gefchäftsthätigkeit faft 
volitändig lahm gelegt und in ihren Umfägen auf ben nothwendigften 
Bedarf befhränft wurbe. 

Der Grünbungsfhwintel Hatte fi in den Jahren 1871 und 1872 
auch auf die meiften Gebiete ber Inbuftrie geworfen. Die Fabrikthätig⸗ 
keit dehnte fich mit Hälfe der burch ben Rrebit nur zu leicht zu erlan- 
genden Betriebsmittel in fo unnatürlicher Weife aus, baß dadurch eine 
bedeutende Ueberproduktion zumege fam. Dabei batten bie Preife ber 
meiften Roßprobufte einen unverhältnißmäßig hohen Standpunkt erreicht. 
In der Zeit bes regſten Abſatzes während ber erwähnten Jahre war dies 
mit Rüdfiht auf bie gleichfalls geftiegenen Preife ber Fabrikate wohl zu 
ertragen, als aber bie Fabrikanten durch den fich geltend machenden 
Mangel an Nachfrage zu Preisfongeffionen gezwungen wurden, trat bald 
ein offenbares Mifverhältniß hervor; bie Selbſtkoſten vieler Fabrikate 
wurden burd die erzielten Verkaufspreiſe derfelben nicht mehr gebedt. 
Verfchärft wurden die Uebelftände burd bie Höhe ber Mrbeitslähne, fo- 
wie durch bie Magitationen ber fozialbemofratifhen fyührer, welche das 
Ziel verfolgen, ben Preis ber Arbeit mehr und mehr zu veriheuern. 
Leider ift zu befürchten, daß biefen Beftrebungen vielfach erſt durch bie 
Entlaffung zahlreicher Urbeiter und die baburch entftchende Sorge um 
bas täglihe Brob ein Ziel gefeht werben wirb. 

Unter ber Einwirkung ber geſchilderten trüben Verhältniffe verging 
faft Pie ganze erfte Hälfte bed “Jahres. Beim Beginne bed Sommers 
beiebten bie von allen Seiten eintreffenden Nachrichten über günftige 


Ernte-Ausfihten das Verttauen und bie Unternehmungsluſt. Leiber fand 
aber bie wieder aufbläbende Hoffnung fehr bald ihr Ziel in der Befürd- 
tung, daß die durch den hohen Stand des Parifer Wechfellurfes hervor⸗ 
gerufene Golbautfuhr nah Frankreich und Belgien bad Belb vertheuern 
würde. Die Spekulation war von biefem Zeitpunfte an wieber voll. 
fändig lahm gelegt. Durch die Diskonto- Erhöhungen der Preußiſchen 
Bank wurde die Gefahr der ˖ Golbausfuhr mit ber Zeit abgewenbet; ben- 
noch wirkte die Maßregel nicht fo ſchnell, als dies wohl geſchehen fein 
dürfte, wenn die mit umfangreihen Privilegien ausgeſtatteten Sübbent- 
fhen Zettelbanken, ebenfo wie bie Sächſiſchen Banfen, dem Beifpiele ber 
Preufifhen Bant gefolgt wären, wa8 jedoch unterblieben iſt. Die hiefige 
Privatbank Hat beifpieldweife ihren Normal⸗Zinsfuß nur auf 5 pEt. er⸗ 
höht und unter der Haub faft ununterbrochen nod unter biefen Satze 
biskontirt. 

So fließt das “jahr, wie es begonnen Bat, in unerfieuliher Weife. 
Dennod bürfte gegenwärtig bie allgemeine Lage als gefunder und beffer 
zu bezeichnen fein, als Ende Dezember 1873, wo bie gemachten fehler 
noch nicht fo klar erkaunt und belämpft waren, als dies jetzt wohl zu- 
meift der Hall ift. 

Namentlich kann bie von ber Börfe behauptet werben, welche zwar 
mit geringen Uuterbredungen ben Eharalter ber Flauheit, dafür aber 
auch ben größerer Solibität al& in ben Vorjahren erfennen lief. Der 


Handel mit den aus ber Zeit bed Gründungsfchwinbeld herrührenden 


inbuftriepapieren Hat bier faft ganz aufgehört, Die Bankiers fowohl als 
auch diejenigen Bank⸗Inſtitute, welche bie Krifis überbauert, haben fidy 
vorzugsmelfe wieber dem vielfeitig vernadhläffigten Rontoforrentgefhäfte 
gewidmet. 

Bezliglich der einzelnen Zweige ber Induſtrie und des Waarenhan⸗ 
dels werben überall bie gleichen Klagen laut. Die alleinige Uusnahme 
machte allenfalls das Lebergefchäft, welches ſich bis zum Herbſte bei ftei- 
genber Tendenz lebhafter Umfäge erfreute, ſich fpäter aber in Folge der 
trodenen Witterung etwas abſchwächte und erft im Dezember wieder hob. 
Dennoch follen bie Umfäge im Ganzen gegen bie bes Vorjahres weit zu- 
rüdgeblieben fein. 

Der Fremdenverkehr war verhältnißmäßig fehr gering, nament- 
lih in Folge der im Juli in ber inneren Stabt ausgebrochenen Typhus⸗ 
Epidemie, welche von den öffentlichen Blättern theilweife in äbertriebener 
Meife bargefiellt wurde. Neben ben Hotels litten bierunter ganz em- 
pfindfid) bie zahlreichen Detailgefchäfte, welche Luxus⸗ unb Gebrauchs⸗ 
Artikel führen. 

Die Bautätigkeit war, obwohl ſich biefelbe vorzugsweife mit 
ber Ausführung älterer Projekte befhäftigte, im Wllgemeinen lebhaft und 
verfpricht, dies auch noch im nächſten “Jahre zu bleiben. 

Das mmobiltengefhäft lag fehr darnieder; bie vorgelom- 
menen Verläufe fiehen in feinem Verhältniſſe zu denen der Vorjahre. 

Der Hiefige Getreidehandel wirb erft dann zu einer größeren 
Bebentung gelangen, wenn er durch tie Anlage von Lagerräumen und 
bie Herftellung bes projeltirten Main⸗Rhein⸗Kanals die nothwendige 
Unterftägung findet. Gegenwärtig beſchränkt ſich derfelbe vorzugsweife 
auf die Herbeifhaffung bes Iolalen Bedarfs. Am Jahresſchluſſe betrugen 
bie Preife für je 100 Kilo im Vergleiche mit benen bes Vorjahres: 


1874. 1873. 
für Weizen ............ 123 —124 5. 16%—17% St 
» MRoggen.......... . 11—10% , 1%-1 „ 
„ Gerfle...........0. il —10% „, 13t—15 , 
» Safer ............. 11%—10% , 9%—-104 , 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat. 
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Gebrudt in der Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Geſetz, betreffend Wiederaufnahme der Baarzahlungen. 
(Rew- orker Handelögeitung Ar. 1348.) 


Das durd; Unterfrift des Pröfibenten am 14. Januar fant- 
tionitte Geſeh behufs Wiederaufnahme ber Baarzahlung lautet 
wie folgt: 

»Wird verfägt vom Senat und Haus ber Repräfentanten der 
Vereinigten Staaten von Amerika im Kongreß verfammelt: Daß 
der Sinanzminifter hierdurch ermädjtigt unb angewieſen werbe, fo 
ſchnell als thunlich in ben Verein. Staaten Münzftätten Zehn, 
Fünfundzwanzig- und SFünfsig-Cents-Eilbermänzen von Standard 
Werth prägen zu laſſen und diefelben zu emittiren im Austauſch 
einer gleihen Anzahl und eines gleichen Betrages von Papier- 
Kleingeld in gleichen Appoints, oder er mag nad} feinen Ermeſſen 
ſolche Sitbermängen vermittelt der Münzftätten, Unter-Schapämter, 
Depofitare und Poftanftalten ber Vereinigten Staaten in Kurs 
fegen; und gegen folhe Emiffion wird er hierdurch ermädtigt und 
angemiefen, einen gleichen Betrag folhen Papier-Meingeldes einzu 
Löfen, bis der Gefammtbetrag ſolchen ausftehenben Papier-Kleingeldes 
eingelöft ift. 

Settion 2. Daß foviel von Seltion 3524 der revidirten 
Statuten ber Berein. Staaten, ald eine Gebühr von Ein Fünftel 
(1/5) Progent für Konverfion von Standard Gold Bulion in 

Preuß. Bandeld-Urhiv 1875. I 





Münze vorfcreibt, hierdurch wiberrufen ift und daß von jet an 
feine Gebühr für folde Prägung mehr erhoben werben fol. 


Settion 3. Daß Sektion 5777 ber vevibirten Statuten der 
Verein. Staaten, durch welche der Gefammtbetrag ber Notencirku- 
lation von National Bant- Affoziationen limitirt wird, hierdurch 
widerrufen wird, und daß jebe beftchende Bant- Affoziation Ihre 
Notencitfulation vermehren mag im Einklang mit dem beftehenben 
Sefep, ohne Rüdficht auf befagtes Gefammt-Limitum; und daß 
neue Banf-Affoziationen organifitt werben mögen im Einklang mit 
beftehendem Geſetz, ohne Rüdficht auf befagtes Geſammt · Limitum / 
und daf die Veftimmungen des Geſehes behufs Zurädziefung und 
Rediſtribulion von National-Banknoten-Eirkulation unter die ver- 
ſchiedenen Staaten und Territorien hierdurch widerrufen wird; und 
daß, wenn immer und fo oft ald Noten am irgend eine folde 
Bank-Affoziation emittiert werben, auf biefe Weife ihr Kapital oder 
Notencirtulation verniehrend, ober an fo wie vorermähnt neu orga- 
nifirte Bauten, e8 dann Pfliht des Finanzminiſters fein fol, von 
Legal tender Verein. Staaten-Noten unb zwar nur vom Ueberfhuß 
über 300,000,000 Doll. adıtzig Prozent desjenigen Betrages von 
National · Banknoten, welder an irgend eine folge Bank-Affoziation 
wie vorerwähnt emittirt wurde, einzulöfen und mit biefer Einlöfung 
fortzufahreu, fo lange folde National-Banknoten emittirt werben, 
bis von folgen Legal tender Verein. Staaten-NRoten nur bie Summe 
von 300,000,000 Doll. ausfteht und nicht mehr. Und am und 
nad dem erften Januar eintaufend achthundert und neun und 
fiedenzig (1879) fol der Finanzminiſtet bie dann außftehenden 
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Verein. Staaten Legal tender Noten bei deren Dräfentation behufs 
Einlöfung im Büreau des Umnterfhagmeifters der Verein. Staaten 
in der Stadt New-HYork in Beträgen von nicht weniger als fünfzig 
Dollars in Hartgeld (coin) einlöfen. Und um den Finanzminiſter 
in den Stand zu fegen, für die durch dieſes Geſetz autorifirte ober 
verfügte Einlöfung Vorbereitungen oder Vorforge zu treffen, wird 
derfelbe ermächtigt zur Verwendung irgend welder von Seit zu 
Sat im Schatz befinbliher und anderweitig nit appropriizter 
Surplus-Revenüen, fowie zur Emiffion, zum Verlauf und zur 
Disponirung zu feinem niedrigeren Preis als Pari in Golb (coin) 
von irgend einer Art der Verein. Staaten-Obligationen, näher be- 
zeichnet in dem am 14. Juli 1870 paffirten Kongreßgeſetz, betitelt: 
»Ein Gefeg, zur Refundirung ber Nationaljhuld zu ermäcdtigen«, 
mit gleihen Qualififationen, Privilegien und Exemtionen in der 
Ausdehnung, welche erforderlich if, um dieſes Geſetz zur Ausfüh- 
zung zu bringen, und zur Verwendung bed Erldfed hieraus zu den 
vorerwähnten Smeden. 

Und alle mit ben Beftimmungen dieſes Gefehed in Widerſpruch 
ftehenden gefeplihen Beftimmungen find hierdurch widerrufen.« 


Spanien. 
Befteuerung der Schiffsladungen und der Schiffs⸗ 
reifenden. 


(Nach amtl. Mittheil.) 


Ein Dekret bes Dräfidenten der Republit vom 26. Juni 1874 
beftimmt im Urt. 11 folgendes: 


Art. 11. Es wird eine Scifffahrtöfteuer auf das 
Gewicht, welches bie Echiffe laden, und für die Reifenden, 
welche fih einſchiffen, eingeführt, und zwar: 

in der Schifffahrt erfter Klaſſe 50 Eentimos einer Peſeta 
für jede Tonne von 1000 Kilogramm, und 50 Een- 

timo8 für jeden Reijenden; * 

in der Schifffahrt zweiter Klaffe eine Pefeta für jede Tonne 
und eben fo viel für jeden NReijenden; 

in ber britten Klaſſe 2 Peſetas für jede Tonne und 2 für 
jeden Reifenden. 

Dur ein Rundfchreiben des Spanifchen Finanzminifters an 
den Beneral-Solldireftor vom 14. Dftober 1874 ift jedoch demnächſt 
verfügt, daß die Schiffe, welche in irgend einem Hafen ber Halb- 
infel und der umliegenden Inſeln Salz laben, in Betreff der 
Schifffahrt zweiter und dritter Klaffe ober des nad den 
Enropäifhen, Umerilanifchen und anderen Häfen gerichteten Aus⸗ 
fuhrhandels von der durch da8 Dekret vom 26. Juni 1874 ein- 
geführten Schifffahrtöfteuer befreit find. 


Statiftik. 
Deutiches Reich. 


Preußen. 


Die Ernteerträge des Jahres 1874 in der Preußiſchen Monarchie. 
(Zufammengeftellt im Minifterium für bie Ianbwirtbfchaftlichen Angelegenheiten.) 


Die nachſtehenden Ergebniſſe der Ernte bes jahres 1874 find wie 
biäher in ber Weife ermittelt worden, daß an bie ca. 900 landwirth⸗ 
fhaftlichen Eentral- und Zweigvereine der Monarchie, fewie an einzelne 
Fachleute eine Anzahl von Formularen im Sommer verfhidt wurde, um 
in biefen Formularen bie nad Beendigung der Ernte vorzunehmende 
Schätzung berfelben eintragen zu laflen. Das Formular felbft enthält 
außer ben Rubriken für bie einzelnen Früchte und deren Ertrag an Kör 
nern unb Stroh, fowie für das Durchfchnittsgewicht bes Neufcheffeld noch 
die Bezeichnung bed’ Bezirks, für welchen bie Angaben ber Tabelle Gel- 
tung baben und bie Angabe bed Verwaltungskreiſes, bed Regierungs- 
bezirkes unb be& betreffenden landwirthſchaftlichen Vereins. Ueber die 
Art und Weife, wie bie Einfhägung ber Ernte vorzunehmen ift, ſpricht 
fi eine binzugefügte Vorbemerkung in folgender Weiſe aus: 

»Es ift für jeden Landwirth ſelbſtverſtändlich, daß bie Einſchätzung 
der Ernte nicht in abſoluten Zahlen verlangt werden kann, weil eine 
ſolche Schätzung, wenn fie moͤglich wäre, erſt nad erfolgtem Geſammt⸗ 
ausdruſch erfolgen könnte. Die Einſchaätzung ſoll vielmehr nur eine moͤg⸗ 
lichſt annähernde Ueberfiht barüber gewähren, ob bie Ernte für ben 
Konſum, Export 2c. eine mehr ober weniger genügende ober unzureichende 
fei. Jeder Lanbwirth wirb aber nach der ihm innewohnenden Kenntniß 


und Erfahrung, vielleicht unter Zubülfenahme eines Probedruſches, im 
Stande fein, zu beurtbeilen, ob bie Ernte im Rüdblid auf ben Durch⸗ 
fhnitt früherer Jahre denjenigen Erwartungen, weldge er bei gewöhn- 
lichem, weder beſonders günftigem, noch befonbers ungünſtigem Witte 
rungslaufe billiger Weife hätte hegen bürfen, entfprochen, ober biefelben 
übertroffen habe, oder ob fie Hinter benfelben zurüdgeblieben fei. Dies 
ift Die Bafis der Abſchäzung. Der Modus berfelben ergiebt fi) daraus 
ſehr einfah, wenn bie erwartete Ernte = 1,00 gefeht und das Mehr 
oder Weniger in Dezimal-Bruchtheilen ausgebrüdt wird. 

Wenn 5. B. alfo nad dem Durchfchnitt früherer Jahre und nad 
Maßgabe der aufgewendeten Meliorationen 2. ein Ertrag von 6 Neu- 
fheffel Roggen und 600 Kilogramm Stroh erwartet werben fönnte, 
fo würde biefee Ertrag ber Verbältmißzahl 1,00 entfprechen und falls er 
wirflich gewonnen wäre, mit biefer Zahl zu begeicheen fein, Bllebe da⸗ 
gegen bie Ernte hinter obiger Erwartung zuräd unb es würben unter 
obigen Umftänden, fei e8 nad) erfolgtem Mrobebrufch ober bem Anſchein 
nad) nur 5 Neuſcheffel Körner und nur 550 Kilogramm Stroh gewon⸗ 
nen, fo würbe bie Ernte in Kornern mit O, ss unb in Stroh mit 0,91 
zu bezeichnen fein. Was von ben Halmfrüchten gilt, gilt auch von ben 
Schoten- und fonftigen Feldfrüchten unb ebenfo von ben Kartoffeln. In 
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Betreff ber Iehteren ift aber ber Grundmaaßſtab, alfo bie Zahl 1,00, 
nicht nad ben Ergebmiffen berjenigen “jahre zu nehmen, in welchen bie 
Kartoffelkrankheit geherrfcht Hat, fonbern nad ben mittleren Normal- 
Erträgen vor dem Uuftreten ber Krankheit. 

Mifäfrucht zum Neifwerben ift derjenigen Getreibeart auzuzäbhlen, 
welde in der Mifchfrucht überwiegt.« 

In bem Begleitfchreiben, welches mit biefen Formularen verſchickt 
wird, werben bie Vereinsvorſtände fobann erfudht, die bei ihnen ein- 
gehenden, von ben einzelnen Mitgliebern ober Lantwirthen ausgefüllten 
Spezialtabellen nicht ohne Weiteres wieber einzufenben, fonbern biefelben 
in einer bazu anberaumten Vereins. ober doch mindeſtens Vorftands- 
verfamminng zur gemeinfamen Berathung zu ziehen und baraus, fowie 
auf Grund perſönlicher Kenntniß, wo möglich eine ben ganzen Vereins⸗ 
bezirk oder Kreis ınnfaffende Durchſchnitistabelle ſeſtzuſtellen und biefe 
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einzureichen. Sollte ber Bezirk ober Kıeid von auffallend verſchiedener 
Mimotifcher oder Bobenbefchaffenheit fein und dadurch bie Aufſtellung 
einer Durcfchnittstabelle Schwierigleiten haben, fo wirb für jeben ber 
verfchiebenen Bezirke eine Durchſchnittstabelle aufzuftellen und einzurei- 
&en fein. 

Die auf biefe Weife eingezogenen Berichte, in dieſem “Jahre 827, 
werben bann in dem Minifterium für bie landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten nur zufammengeftellt, ba zu einer ſachlichen Rontrole der Art und 
Weife, wie die Dereine die Zahlen ermittelt haben, weldden Werth baber' 
biefe Zahlen beanſpruchen können, jegliche Handhaben fehlen. 

Das Minifterium fann daher für bie Zuverläffigleit ber nachſtehend 
publizirten Berichte feine Garantie übernehmen und muß es ben unter 
efienten überlaffen, Bergleihe und Schlußfolgerungen aus biefen Angaben 
felbft zu ziehen. 


Sufammenftellung. 


A. Durchſchnitt der Ernte-Erträge ded ganzen Staates. 








el.Ile |8 IS. 5381 
Ela jE.|8 35% Eelöge 
; Al 2 : IE I J2EIS “= . 255182 
—s—5578383115318317 553885 ẽ = Böses 
2 E88 8 | € £|2|1818|)8133|% 3e8]|8]| 8 |$ |882.9%| 8 
ee lala ed I qà 38885 Rn |as$le 218 
1. Korner ......erencn0io 1,04) 0101| O06| O4] Os 0,50 | 0,59 One! 1101} Oyre 0,80| 0,78 | 0150| 0158| Oje7] Orss | O,e5 | 0,68 
2 Steob....- ............ Tom om Orr1| 0165| O6 0170| — | 0ıes| — — _ | — — | — — | — 
B. Ernte-Erträge in den einzelnen Provinzen. 
| el- le le ls# 5551855 
* 5 Se nn n 5 
Provin s5325,823621 33383—83 HEHE 
* en slelei&ilä sis ——— 
aaa |8I|l5llrls 83464 izle 
- 1 Körner. 
1 geeuten ........... .... [1,06] — | 0,92| O,78| O, 1801 0,40] 0, 45) O,70| 1,00 1,00| ,8601 O,74 10,68 O,35| 1,03| 0,73 | 0,76 0,74 
2| Brandenburg ...... ou... | 1,06] — | 0,86| Q,s6| 0,72| O,58| O, ao, O,an} O,s2| O,84| O,8ı] 0,77 10,54] O,a8| O,sıl O,sı | O,s3 | 0,51 
3 ommern ......- onen. 11,06 — | 0,90] 0,90| O,86| U,62| O,8ı | O,8ı| 1,00| O,78| O,aa]| O,s6 |0,58| — | — ‚0 | 0,70 | O,ee 
4 oſen .................. 1,02] — | 0,91] 0,80| O,GG4 0,84 | 0,50] O,58| O,70| O,87| 0,0071 O,e5 | 0,51] O,28| 0,80] O,er | O,«5 | 0,55 
5 aa hen o.. 1,02a| — | 1,00| 0,70| 0,73] 0,40] O,86| O,53| O,98| 0,97] O,78| O,s# | O,55| O,40| O,us| O,se | Oy,ar | 0,57 
6Sachſen ................ ‚99| O,86| 0,94] O,87| 0,70} 0,60] O,56| O,45| O,08| O,T0 O,7a} O,07 0, 440, 5410,740 0,002 O,es | 0, 66 
7 Steswig.eikein. ..... 11,08| — | 1,02| 1,01 | 1,00] 0,80} 0,05} 0,901 O,o8| 0,79] 1,05] 1,01 | O,80| 0,85) — | O,s8 | 0,74 | 1,08 
8| HannoDVet .............. 1,10! — | 1,02| 0,80 | O,84| 0,78| 0,721 0,58} 1,05| 0,82 | 0,908] O,ss | 0,72| 0,08] O,s5| 0,00 0,72 | 0,74 
hr phalen ............. 1,08] — | 1,08] O,80| 0,75} 0,65 | 0,67| 0,56} 1,18| 0,08 O,va| O,75 | O,54| 0,90) — O,83 | 0,64 | 0,60 
eſſen· Na au. un... .... 1,00] 1,00| 1,01| 0,98| 0,69] O,58 | 0,77 O,9e] 1,14] O,66| 0,70] O,re | 0, 00 O,58| 1,00} O,s0 | O,so | 0,81 
beinprov nz ........... 1,00| 0,91} 0;96| O,81| 0,71] 0,01 0, 00 O,s8| 1,18| 0,00 O,72| 0,72 | 0, S0 0,60| O,88| O,ro | O,ro | 0,67 
| Schen: oſlern............ 0,99! 1,02| O,85| 0,94 | 0,94 | O,80 0,82 — 10,80] 0,87} 0,82] O,ss | 0,886] O,0e9| — 0,89 | 0,97 | 1,00 
2. Stroh. 
1 Braußen ...... ......... 0,9321 — (0, 30,07 0,06 O,a8| 0, 6210,21.4. — | 0,986 
2| Brandenburg ........--- 0,98| — | 0,05| 0,70| O,85| O,58| O,50| 0,51] — | 0,85 
3| Dommern ............. 0,84| — | 0,88] 0,82] O,78| 0, 00 O,e3| 0,72] — | 0,89 
41 Poſen .................. O,ool — 10,86] 0,86] O,so 0,58] 1,06| O,638 — | 0,86 
5 —2 — .............. O,os — | 0,97| 0,78} O,66| O,55| 0,00 0,56) — | 0,93 
6 Sadım ................. 0,93 | O,so O,07 O,82| O,73| O,88| O,50| 0,85] — | 0,76 
7) Schleswig-Solflein ....- 1,01) — !0,05] 0,98 | O,05| O,84| 0,08 | O,88| — | 0,84 
8! HSannover ............... 1,oo| — | 1,02| o,84 0,1110,1770,7110,681 — | 0,88 
9 halen ............. 0,97] — | 1,00] 0,78| O,6«] O,84| 0,00 0,60} — | 0,71 
10 en⸗Naſſau .........- 0,99 | 1,00] 1,07| 0,80 | 0,72] O,58 | O,76| O,085 — | 0,71 
ıl beinproving ..........» 0,98| 0,94] 1,00| 0,78] O,88| 0,67 | O,66| 0,89] — | 0,80 
2! Hohenzollern ..........- 1,02| 1,07| 0,80] 0,05 | O,oo 0,82] O,82| — I — 10,68 
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— — — — 0 Ernte-Erträge in den einzelnen Regierungsd- refp. Sanddroftci-Bezirken. 
E88 € 
Ss|Ss 
F * 
J—— 
8 
5x 203 
 azEler Al 8 
1] Königäberg 0,76| 0,75: 0,86} 0,50] 0,60| 1,121 1,08] 0,88] 0,78 
2] Gumbinn. 0,71] 0,73! 0,62] 0,56] 0,76] 1,00| 1,16] — | 0,68 
3 0.s8| O,83| Oj81) 0,26] — | 0,87] 0,82] 0/00| Oy7a 
4 0,78] 0,81] 0,81] 0,48] 0,65] 0,00] 0,02] — | O,re 
5) 0,88! O,75| 0,88] O,38]-0,43| 0,94| 0,79] 0,761 Oy7s 
6 0,83) 0,80 0,53] 0,60| O,54| O,84| O,88| O,86| 0,78 
7 0,88] 0,90] 0,82 0,68] 0,53] 1,18] O,82| 0,82] O,s3 
8 — |0,82) 0,86, 0,86 | 0,48] 0,65) O,80| 1,06] 0,88] — | 1,08 
9 — |0190) O0} O4 Or75| —— 
10 — | 0,94| 0,78! 0,67| 0,86] 0,50! O,40| 0,60] 0,94] O,81] 0,70 
1 — |0s7| 0,81] O1] 081) — | 0765| 0,80] Q,70| 0,73] Oy80 
12 — | 1,00) 0,90) 0,80] 0,84 0,86] 0,54] 0,94] 0,89] 0,87] 0,81 0,85 | 0155 
13 — 0,98) 0,72] O,50| 0,88! — | 0,65] 0,97 | 0,91 O,61] 0,74 0.40 | 0,60 
14 — | 1,06] 0,75] 0,78] 0,62) — | 0)5#| O8] 1,10] 0,30] 0,98 0,58 | 0,56 
15 — | 0,88] 0,91| 0,87] 0,711 0,72) — | 1,03] Q,66| 0,80) D,s5 0,64 | 0155 
16 0,71) 0,88] 0,79] O,66] 0,51] 0,35] 0,45] 0,71] 0,73) O,61] 0,50 0,54 | 0724 
17 1,00| 0,98] 0,92) 0,84] 0,50] O,58| — | 1,06| 0,71) O,76| O,r6 0,1 | 05 
18 — | 1,02] 1,01| 1,007 0,89] 0,95! O,98| 0,96] O,79| 1,05] 1,01 0,74 | 0,03 
19 — | 1,10] 0,77| O,78| 0,55| 0,51] O,66| 1,09| U,78| — | Oro 0,57 | 0,66 
2 Hildesheim — | 1,05| 0,93] 0,78] 0,56 O,59| O,10| 1,24} 0,66] 0,011 0,76 0,76 | 0,59 
21| Fünebu: — | 1102| 009] 0,01] 0,76) 0175| 0150| 1,11] 0,85| 0,02] Ojar O7 |O78 
2 — | 0,97| 0,87| O,88| 0,85] 0,99] 0,44] O,80| 1,02| — | 0,08 0,72 ;0,76 
3 — | 1100| 0,85) 0,70] 0,78) Ov71] Oje0| 1,10] 0,83] — | 0,00 066 10167 
4 — | 0,96] 0,01 | 0,80] 0,80] 0,78] O,80| Q,80| O,80| 1,00) 006 0,85 | 1,00 
25) — | 0,06] 0,60] 0,68} 0,59] O,58| 0,52] 0,92] 0,56] 0,80| 0,72 0,50 | 0,56 
2* — | 106| 0,82| 0,75] 0,62] 0,85] O,50| 1,21) O,66| O,93| 0,77 0,67 | 0,88 
7 — | Lı1| 0180| O,85| O,78| O,77| — | 1,26] 0,67| 0,92] 0,76 0,75 0,61 
3 — | 1,02] 0,80| 0,61 | 0,60] 0,57| 0,92] 1,12] 0,75] 0,40] 0,88 0,43 |O81 
P:] — | 1,00] 0,83] O,77| 0,55] 0,97] 1,00} 1,16| O,56| 1,00| 0,60 O8 | — 
EN) — | 0,84] 0,79| 0,71} 0,78] 1,00] 0,83] 4,82] 0,75] O,85| 0,92 Or) — 
31 — | 1,04| 0,85] 0,81] 0,68 | 0,68] 0,73] 1,10) O,80| O,88| 0,76 0,80 | 0,88 
32 0,82| 0,97 | 0,73| 0,71| 0,48] 0,45] 0,08 | O,v8| O,61| 0,78] 0,63 0,56 | 0,60 
33 1,00) 0,83] 0,84] 0,70] 0,64] 0,58] 0,68] 1,14] 0,45] 0,79] 0,55 0,74 | 0,76 
Fri 0,02) 1,02] 0,75] 0,64] 0,44] 0,60] 0,00) 1,11 | O,88] O,51 Osı |Os 
35| 1 0,94] 0,80 ,80| 0,57 
O1 O0] O4] 070] 0150| O0| se] 1101| O7] Ojs0| Mrs |Os0} es] 07] Os | 005 Jane 





























2. Stroß. 


0,98] 0,62| 0,66] 0,42 
1,01} 0,61 | 0,58] 0,57 
O,88| 0,79) O,71| Oj44 
0,88] 0,66] 0,65] Q,a0 
0.90| Oj80| 0,60] 0,50 
0,90) 0,77 | 0161| 0,57 
1,01) Op92j 0,85] 0,68 


Königäberg . _ 
095 Z 0,72} 0,79] Or76! Oyaı 


Gumbinnen 





0,90| 0,74) 0,68) 0,72 
0795| 0,66] Oj61 ! 0,58 



































0,92 0,81| 0165| O,57| 0,53 

0,99 101 | 0,86] 0,74] 0,57 

0,92 0,92] 0767| 0,58] 0154| — | 0,60] — |Oysı 
1,08 0,99] 0,75 | 0,70] 0,58| — |0j67! — | 1,00 
1os 1,08] 0790| Or88| Oy71| Oyze] — | — | 0,76 
0186| 0,60) Ors®| 0,73] O,50 | 0,58] Oraı| Or65| — | 0188 
0,01] 1,00} 0,98} 0,88] 0,76] 0,50] Oj60| — | — | 0,89 
1,01] — | 0195| 0.08] 0,05] 0,84] Gos 0,98] — | 0184 
0,94] — | 0,98] 0,67) 0,70] 0,53] 0150] O,60| — | 0,77 
1jos| — | 1,18] 0,02] 0,74) O,60) 0,57) Q,10| — | 0180 
1002| — | 1,02) 0,87 | O1) Orsı | 0,75] 0160) — | 0,92 
O1) — 10,98] Orsıl 0,77] 0185| Oj80| 0753| — | 0,98 
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| 
Regierungs- * * 
3212 5 
reſp. 57333 5352 33 
—W oO 8 z 2 8 
Banddrofei- Bezirk slörliz|ls |3|5$ E® 
233) Dönabrüd.............. 1,00| — | 1,02] 0,80} 0,72] 0,91} O,74| 0,70| 0,77 
24 Audi ................. Ooo — 1,05 | dos 0,88 | 0,92} 0,82 | 0,94 | O,s1 
5! Münfter ............-..- 0,88] — | 0,06! O,62| 0,58} O,61| 0,59! Oy61 | 0,64 
26 inden 0,07| — | 1,18} O0,7«#| 0,62] O,80| Oysı | 0,50 | 0,76 
27 Ernöberg ............... l,oe| — Ins; 0,82 Orr: 0,70| 0,78; — 0,74 
2 Eaflel -................. 9,00 — | 1,07. ' 0184 0,751 0,64 U,e1] O,o6 0,82 
29 —2 — 0,99| 1,00 107) 0,76| O,69| 0,53 0,90, 1,00 0,60; 
301 Edln....-onauo-2..:.00.... 095 — 0,05: 0,76] 0,61, 0,78| 1,00; O,ss | 0,831 
31 Din eldorf ....-....-... 1,10) — | 1,08] O,88| 0,72] O,82| O,80| Q,s0| 0,89 
32| Eoblenz -....--.........- 0,84| O,88| 1,02 0,71 0,781 0,81) O,58| 1,02! O,sı 
33 M ................. 0,96} 1,00! 0,92] O,84| 0,75 0,89 0,60! O,81| 0,78 
34 Trier .................... 0,92| 0,96 | 1,04 PO, o O,67| 0, 46) 0, 422 0,97 | 0,69 
35] Sigmaringen -...-.-...- 1,03] 1,07 | 0,80] 0,95) O,s6| O,82| 0,82] — | 0,68 











Durchſchnitt: Stroh [re] ss] 8017er: os] 0,08 | 0,98 Oyra| 0,71! Oyos Oyer| Or70| 0.03 


3 Duräfhnittd- Gewicht der Körner. 

















| 

| Regierungs- i g 

gierung 88 35* 

— —A 

Landdroſtei⸗Bezirk. lo | Kilo 

. . . ‚gramm, 

1 | Königäberg ...... ....... 40 — 37 33 24 41 39 | 31 34 
2 | Bumbinnen........--..e-0enoneneenenennenennenenennnenen 40 — 37 32 24 40 42 2 36 
3 | Danzig.......................................... ........ 40 — 36 33 23 40 42 _ 34 
4WMarlenwerder............................................ 40 — 38 31 24 4l 40 32 35 
5 I ........ccc ccc c !! !!!!!! oo — 38 36 | Aa | 2 | 38 
6 ankfurt...-........ .......... ...... ..................... 39 — 38 33 B 41 40 32 35 
7 tettin Borsno@nnonseeenuun nenne ren enennonenenrenuunnnn ee 39 ı - 37 33 23 41 4l 32 33 
8Gsslin ............... . .. . ........ . . . | — 36 32 23 39 40 31 32 
9 Stralſund ............... ................................. 39 — 37 32 2 40 40 25 29 
10 Poſen ..P................................................. 39 — 38 33 23 4 41 29 35 
11 | Bromberg — „I -I|8I13|I|3| 1) <-|8| a 
12Breslau .................................................. 38— 37 33 24 41 41 — 34 
izViegniß ..........P..............!! 39 — 37 33 23 42 _ 29 35 
14 Dppeln .................................................. 39 I = 37 31 23 38 — 25 34 
15 | Magdeburg ............................................... 39 | — 38 32 24 40 4l 25 34 
16 | Merſeburg ............................................... 40 |; 20 33 32 23 4l 42 27 34 
17 | Erfurt ....ceneeenseenenensesneenannnsnnonnnnnennnennnen nn 33 ı 34 | 36 | 32 24 | 4 41 — 13 
18 | Schleßwig ................................................ 39 — 37 32 24 4l 40 33 32 
19 annover ................................................. 39 — 37 31 24 40 40 29 32 
4) ildesheim ............................................... 39 — 37 32 23 40 40 33 33 
21 uneburg ................................................. 36 — 36 31 28 39 40 29 32 
ZI | Stade....--rurrennonsnenenennnennnnunnen nennen nun n nn nen 38 — 35 29 22 41 40 28 33 
3 | Dbnabrüd ............................................... 39 — 36 29 21 34 35 29 28 
y) Aurich ................................................... 39 — 36 31 24 38 40 31 33 
51 Münfter ................................................. 39 — 37 31 22 40 40 29 34 
| Minden .............. ..................................... 39 — 37 32 23 41 41 32 34 
271Arnsberg ................................................. 39 — 37 32 23 40 41 — 34 
28 el .................................................. 41 — 38 32 25 43 42 36 34 
9 | Wiesbaden ............................................... 38 _ 35 | 31 24 40 — — 32 
30 Nn. ................... 39 — 36 | 30 24 44 46 34 36 
31 I Düffelborf ........................................... nn 39 _ 36 3l 22 38 38 34 33 
32 | Eobleng »2....--enueseenesnonnnennennneennnnnene nennen nnntn 4 38 34 26 39 39 32 34 
331Alachen ................................................... 40 21 36 29 25 42 45 83 38 
34 Trier BR 40 21 38 32 23 40 39 30 33 
35 | Sigmaringen... ...--.<00s0nssnnnunnnenenuenenennenneesnnn 36 21 33 33 23 39 40 — 34 
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D. Durchſchnitt der ErntoErträge in den einzelnen Provinzen in den lebten 10 Jahren 1865 bis 1874. 





0,81) 1,17 


: JESEIE 
rn E| 2 18,15 Tess &| 

:l|El88l8)8lulsleie8|8 el: |seFlses| S 
Bronimı alscazlsislelzls EHTSIHl 
5 & 5 lug| © |Tg©l» 3 
* |& | 8°) & lassla®?] ® 

1865| 0,70] — | 0,68] 0,85 | 0,97] O,80| — | 0,73] 0,88 0,20 O,93 

Preußen 1866| 0,95] — | 0,99] 0,54] 0,91] O,83] — | 0,89] 0,73) 010651 — 
r 1867| 0, 171) 0,75} 0,03) O,83} 0,80] O,7#] O,sı| 0,000) Oya7| O,ra| O,s9| O,ss | O,93 | 1,03 
1868| 0,94] — | 0,84 | 0,76] 0,78] O,93| O,55 | 0,67) O,92| O,s6 Ino 0,79 | O,7e | O,s6 

94 

0184 

| 1 0484 

1,12 





0,87 | O,95 | 0,98} O,96 | O,80| O,98| 0,88 
1874| 1,06 0,92} 0,78 | 0,78 0140| 0,45 0,70| 1,00} 1,001 O,8ss] 0,73 | 0,76 | 0,7« 
Sehnjähriger Ourchſchnitt O,88| — | 0183| Ose] 0,02] O3] — | os] Or70| Ore| — — — 10,85 
1865| 0,78) — | Orr! 1,00! Qpsı) Oyas) — |,Or67| Orss| Ojae| Oro) — | — 10,54 
8 denbur 1866| O,s»8|l — | 0,60, 003 080 O,82| — | Or7«&| O,87| 057100000 — — 1 0p7 
sande 8. 1867| O,z8] — | O,s6| O,s&| 0,96] O,02| 0,84] Oyss| O,83| 0,75 | yes] L,ıo | Lıs [1,10 
1868| 1,00| — | 0,00| O,73| 0,72) O,67 | 0,771 0,57] 0,81 [| 000 O,sı] O,s5 | O,75 | 0,51 
1869| 0,83} — | 0,88; O,98| 0,92! Orss | O,76| O,67} O,sı | O,s5; 0,98; O7 | Oys+ 10,83 
1870, 0,67| — 0,87! 0107 0,97} 0,88, 0,97, 0,89] 0,05! O,a3| 0,011 0,09 , O,7ı | 0,92 
1871| 0,02] — | O,ss| O,e6] 0,97 | 1,04] 1,07 | O,66 | O,7ı! Orss| Oysı) O7 | 1,20 | 1yoı 
1 0,70] — | 0479| O,98| O106) O, oo] 1,10, O,so| O,92| 0,08 0,80) Orsı | Orss | O,8« 
1873| O,98] — | 0,85| 0,87 | 0,87 | O,75| O,a8 | 0,77 | O,94| O9 | 080) O,se | 0,68 | 0,78 
1874| 1,08] — | 0,86] O,ss| 0,72] Oys8| 0,49 | O,a9 0,89; 0,84 Orsıl O,sı | 0,53 | 0,51 

















1865| 0,73] — Ore7| Opı 0,94 0,98 | — 0,80! Oy92 0,23) O8] — — 10,9 
Pommern. 1866| 1,06] — | 0,75, O,7e| 0,85] O,s9]| — | 0492| Oys0| Orse|l — | — — 10,86 
1867] 0,73| — | 0,58 O,83| 1,01] 0,83] 1,07] O0} O,50| 0,44 | 0,73] 1yıı | 1,18 | 1430 
18638] 1,01| — | 0,97 Orsı | 0,70] O92| O,56| O,s5 | O,91| O,9a]| — | 0197 | Oyss | Oyaı 
1869| 1,07| — |0,94' Orsa] O,s8} O,85 ; 0,71| 0,57! O,781 0,72! O,86] O,90 ! 0,25 | 0,77 
1870| 0,59! — ı 0177, 0196 0,98 | O,80| 0,98! 0,75 O,s3! O,44| 0,03, 0,02 | O,58 } 0,87 
1871] 0,96] — }0,s5 0197| 1,08] 1,06| O,8+| Orss| Orsı | O,83 | 1,05] O,95 | I,ıe | Oyse 
1872| O,e3] — | Ore5; 0,86] O,93| Or92| O,80| O,rı) 1,04) 0,97 | O,se] O,80 | G0os | 0487 
1823| 0,983] — 0,85 , 0788 0,96) O,s8 | O,80| O,75| O,68.0,95| 1,02] 0,97 | O,sa | 1,08 
— 1,09 
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. 84 D 
& sg “_ gs |738|8% > 
S|€g |<! € “le 88 885 E58 <58] E 
ori u 2 3 = 2 Rp = 2 
Be. Jar kerseeis 
> = |“ 2358116 
Bat 685361188 | sie a BEsles 





























ns as gzaı Qee | Qeel del © 1 8333 0a | O8 |0 
. ‚99 | 1,25| 0,95 |, O,91 | O,85 | 0,64] O,s6, — | 1,10| 0,78 | O,sı) 0,92 ‚8 | 0,64 
Helfen-Raffau. 1869| 0,87| — | 1,04! 0,81 | O,8o| O,s9 01871 0,75 0,90 0116| — | 0,73 | 0,56 | 0,72 
1870| O,80| — | 0176| 0.68 | O,66} 0,39 | 0,70| 1,00| O,ss]| O,35 | 0,01] O,s8 | O1 | O,e5 
1871) 0,711 — 0,741 0,98} 1,01) 0,99] 053} — | Oyssl Oj64 | 1,05] 1,oı | Os | 0,98 
1872| 1,05! 1500| 0,94 | O,01 | I,06} O,791.1,06| O,80| 1,24) I,ı0| J,oo| 1,10 | 1,19 | 1,00 
1873| 0,88 0,70| 0,86 | O,s0 | 0,92| 0,75| 0,00 O,83| 0184) O,93| 1,00] O,9e | O,6« | 0,06 
1874| 1,00| 1,00| 1,01] 0,93| O,eo| O,58 0,77) 0,86 l,ıe| Or88! O,70| 0,58 | 0,50 | 0,81 
1855 0,78] — —A O0,74 00001 — 0,80 0,9090 0,40 O,86| — — 107 
Rheinyrovin 1866 Orse! — | Orss | 0,82] Orss | O,sı] — | Orse| Orsp| 1,01) O0} — —_ — 
3. 1867, 0,67| 0,74 | 0,72 | O,85| Oyoı| Oys4 | O,s3| O,s9 | O,so| O,75| Orsa] 1,10 | 0,98 | 1,00 
1868 0,95! 0,93 | 0,93 | O,84| O,83 | 0,74 | O,s6| O,63| O,99 | 0,75 | Oyrı] Orsa | 0,68 | Oy87 
1869, 1,00| 0,90 0,94 | 0,93, Orss] Or77 } Oys& | O,65| Orss; O,78| 0,771 Orso | O,6H | 0,83 
1870| 0,66 O,45| O,71, O,6ı | Ors8 | Ora6 | O,60 | O,69| To 0,50, Orss) 0,60 | O,53 ı 0,71 
1871| 0,20; O,81| O,70| 0,97 | 1507| Or98 | O,99 | 0,95 | Ors2| O,a7| Orss| 1,09 | 1,06 | 0,03 
1872| O,0s | Or97| 1,01 | O,ss | O,96| Or78 | O,sı | Or67 | 1,11} 1,10| Oy87| 1,os | 1,06 | O,9a 
1873] 0,79| 0,70] O,63| 0,78} O,s8| 0,74] O,sı | 0,63) O,s6| O,88| O,s3]| 0,0 | 0,73 0,70 
1874| 1,00) 0,91} Oyps| O,sı | Oy7ı| Oysı | 0, 60) O,s8| 1,18} 0006 0,121 O,7o | Oro | 0,67 











1865 0,90] — Orea; 331 One One — — Que Om — I — 

— | — | 0,60: 0,99 0060,71) — 90! Ors2) Ios| — — 

Sobenzoltern. 1867| 0,94 | 0,79 —*8 * O8 0158 0,53 1110 0188 1,10| 1,02 | 0,98 
| 


1868| 0,92| 1,05! O,98 | O,s6 | Orsı) O,94| — 1,02! O,69| I,0oo| O,ss 0,76 — 









1869| 0,84} O,85 | Orss , Orso | Orsa| 0,00 0,87] — | Orss! Os} Oys5| 1,01 | Oro 
1870| 0,92 | 0,98 } Oy93| 0,94 0,77| Oyss 0,63| — | 1122| 0,97) 0,90! 0,90 | O,84 
1871| Orss | O,87| Orss| 0,97 | O,80! Orsa| O,7a| — | 0175 | Oy79 — 
1872| 0,84 | 0180 O,79| O81 | O,s6 | 0,73 0,0241 — | 0457 | 0,70 1,00 
1873| 0,71} 0,75] Oys0| O,72| O,s0| O,a0 | O,sı]| — | 0,90 | 0,69 1,00 
1874| 0,99 | 1,02 O1s5 | 0,94 0,94 0180| 0,82 — | 0,80 | 0,57 1,00 


























— | 088] 011] 080) Orss]| — — [010] 01: 


E. Durchſchnitt der Ernte-Erträge des ganzen Staates in den lebten 10 Jahren. 
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— 10,78) 0791| 0,90 Orsa] — | 0,71 0,97| 0,87) Oo2) — — 10,70 
— 101sı| Oyss | Orss! Oys4| — | 0189| 0,711) O,83| O, 06 | — — 10,98 
0,82 0,74 0,87 0,97 0,91 0,87 0,83 077 0,66 0,79 1,06 1,04 | 1,05 
1,01] 0,94 | O,s0 | O,79| Orsa| O,69| OrsAa| O,o5 | Orss| Ors2| O,se | 0,75 | O,s5 
0,91 O,92| 0,94 | O,89 | O,s7 | 0,33] Or62 | Ors5 | 0,73.) O,s8| 0,85 | O,s9 | O,s6 
0,64 | O,s6 | O,88 | Ors6 | 0,73; O,82 | 0,87; 0185| O,6o| 0,94: O,83 | O6o | O,s« 
0,78 | 0,81} O,94| 1,01 | 0,95] 0,93] 0,73] O,59 | 0,73] O,re] O,s6 | 1,os | O,9a 
0,93| O,sı 0,93] 0,99} O,sı Oros| O,70| 1,00 | 1,01] O,os| O,9a | Os | Oro3 
0,71) 0,75 | 0,87 | Oy92| O,82| O,s6| 0,77] O,78| 0,92} 0,000 O,oa | O,r8 | O,sa 
0,91} O,oe } O,84 | O,78 | 0,59 | O,50| O,86] 1,01 | 0,78] O,80| O,es | O,e5 | Oyes 
Behnjähriger Durchſchnitt 0,80 O4] 0,88 | 0,88 
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Schiffsfrequenz auf ber Oder an den- Schiffsfchleufen 

zu Brieg und Ohlau, und Waarentransport auf der 

Oberſchleſiſchen Bahn in den “Jahren 1865 bis infl. 
18 


Mach amtlicher Mittheilung.) 
Es paſſirten durch die Schleuſe zu Brieg: 















saitfe Scheitholz Staͤmme 
befrachtet | MM Sgiffen und 
Jahren | leer !belaben | mit Waͤaren und Flößen | Schnittholj. 


Ctr. Klafter. 





1866 514,892 16,651.0 3514,0 
1867 1,019,269, 5 34,582,0 2542,0 
1868 859,427,5 23,099,0 1446,0 
1869 639,697,86 26,387,0 2243,0 
1870 548,753,6 25,918,0 1552,0 
1871 645,396 18,204,0 1370,0 
Kubikmeter. 
1872 516,360,6 70,541,0 1934,0 
1873 515,183,2 28,208,0 1994,0 
1874 853,903, 5 33,110 1987,0 
Es paffirten durch die Schleufe zu Ohlau: 
in den Sähiffe Scheitholz Staͤmme 
befrachtet in Schiffen und 
Jahren beladen | mit Waaren | Und Floͤßen Schnitthelz. 


Klafter. 















1865 712,905,5 3144,65 
1866 3649,0 
1867 23&1,0 
1868 1227,0 
1869 206,0 
1870 1479,0 
1871 547,421,0 1262.0 
Kubikmeter. 
1872 | 1033 | 1159 608,421,0 56,988 1732,0 
1873 659 751 624,581,0 23,818 1674,0 
1874 596 700 839,786 26,780 1232,0 


Bemerlungen. 
Die Schiffsladungen mit verfchiedenen Waaren, deren Gewicht un- 
befannt war, find in diefer Nachweiſung nicht mit enthalten. 
Der Waarentransport auf der Oberjchlefiihen Eifenbahn betrug in 
ben “Jahren: 


1865 ..... 45,770,089 Etr. 
1866 ..... 43,063,046 , 
1867 2... 55,119,263 , 
1868 2... 66,455,808 , 
1869 u... 66,413,555 , 
1870 2... 69,018,847 , 
1871 ..... 76,665,704 , 
1872 ..... 85,014,819 , 
1873 ..... 100,702,278 , 


Preuß. Handels⸗Archidv 1875. I. 


Nußland. 


Die Meſſe von Niſhnij Nowgorod. 


Ihre gegenwärtige Wichtigkeit für den Welthandel und ihre Zukunft. 
(Fortſetzung.) 
XIII. 


C.a.1. Dad weſtliche Eentral-Afien (einſchließl. Perfien) liefert 
ber Meffe von Niſhnij wenig von Baummollfabrifaten, und wird in naher 
Zukunft überhaupt nicht mehr ald Produzent berfelben, ſondern bloß noch 
als Konfument Ruffifher Baumwollfabrikate auftreten; dagegen ift es 
als Produzent von Robbaummwolle für NRußlanb und fpeiell bie 
Meffe von Nifnij ein überaus wichtiger Faktor, und diefe Wichtigkeit 
verfpriht noch bebeutend zu fleigen. Die Baummwolllultur in biefem 
Theile Aliens hatte ſchon zur Zeit bed Krimkrieges, wo die Blofabe ber 
MWeftmächte der Amerilanifhen und Egyptifhen Baumwolle den Eintritt 
nad) Rusland verwehrte, letzteres aljo zur Befriedigung feines Bebürf- 
niffes lediglich auf Eentral-Afien angewiefen war, bedeutend zugenommen ; 
einen noch bebeutenderen Anſtoß zur Entwidelung gab aber ber Norb- 
ameritanifhe Seceſſionskrieg, welcher faſt 4 Jahre lang die Zufuhr der 
Amerikaniſchen Baumwolle verhinderte, bie bis dahin faft allein bie 
Baumwolfpinnereien und Baummollwebereien Europas mit Rohmaterial 
verforgt Hatte. 

Turan (jpeziell Bulhara, Chiwa und Taſchkend) braten im Jahre 
1869 100,000 Bub Baummolle zu 12,50— 14 Rbl. im Gefammtwerth 
von 1,315,000 Rbl. zur Mefje, und außerdem Baummwollgarn, meift roth 
gefärbt, 3000 Pub (gegen 12,000 Bub im Jahre 1827) zu 13,50 bis 
15,50 Rbl. im Gefamntwertd von 44,000 Rbl.; doc, follten eigentlich 
nicht weniger als 300,000 Pub im Wertde von 4,000,000 Rbl. für den 
Markt beftimmt gewefen, und nur wegen Störung der Zufuhr durch 
Unruhen der Kirgijen und ungünftigen Waſſerſtand der Flüſſe nicht ein» 
getroffen fein, wie benn Turan im Jahre 1838 in ber That für 
3,000,000 Rbl. Baumwolle und Gewebe Daraus ber Mefle zugeführt 
hatte, und fomit an einer Leiftungsfühigfeit wie der obengedachten nicht 
zu zweifeln if. Sjm Jahre 1868 waren ber Meffe aus Turan 140,000 
Pud (die Bukhaͤra-Baumwolle zu 9,80 Rbl. dad Pud) geliefert worden, 
davon 60,000 Bud über Drenburg, 30,000 Pub über Troizst (am Oft- 
abhang der Sübhälfte des Ural) und Pjetropawlowsf (an ber Sübgrenze 
MWenfibiriens), 50,000 Bub über Aſtrakhanj, während durch bie Kirgifen 
ebenfalld ein bebeutendes Quantum aufgehalten worben war. 1867 
waren nicht weniger als 450,000 Pub Baumwolle aus Turan (die 
EHiwa-Baummolle zu 8,20 Rbl., bie Bufhara-Baumwolle zu 8 [?] Rol.) 
auf der Meſſe bez. in Moskau als Referve für die Meffe zum Verlauf 
auf Lager gemwefen. 1857 waren von Turanifcher Baumwolle 20,000 Bud 
(u 6,75—7 Rbl.) auf dem Marft erfhienen, 1855 während ber Blofade 
dagegen von Turanifher und Perfifcher Baumwolle zufammen 67,000 Dub 
zu 6,20—6,25 Rbl. Im Jahre 1845, wo in Turan felbft nod) viel 
Baummolle verwebt wurbe, hatte Die Zufuhr aus biefem Laude an Roh- 
baummolle 2000 Pub im Werthe von 13,000 Rbl., an grobem Garn 
(faum bis Nr. 14) 3000 Pub zu 7,50—12,50 Rbl., an fonitiger Baum- 
wollwaare, naͤmlich Sanbgefpinnft und groben Balhta genannten Geweben 
von Taſchkend und Bukhaͤra 24,00 Pub, alfo im Ganzen 29,000 Pub 
im Werthe von 270,000 Rbf. betragen. 

Derfien lieferte, und zwar über das Kaspiſche Meer und bie Wolga- 
firaße, ber Meſſe an Robbaummolle im jahre 1869 40,000 Dub zu 
10,50—13,20 Rbl. (gegen 10—11 Rbl. das Pub 1868), im Gefanmt- 
wertb von 495,000 Rbl., dagegen feine Gewebe in nennenswerthen Be- 
trage, während es 1857 8,000 Bub Robbaummolle zu 5,75—6,75 Rbl. 
und 1845 noch gar feine Robbaummolle, wohl aber für 7000 Rbl. 

18 
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Baummollgewebe, namentlid) Shawls, und für 465,000 Rbl. Baumwoll⸗ 
garn durch Vermittelung won Armenien zur Mefje brachte, die das Garn 
in Aſtrakhanj Hatten roth färben laffen und es in Nifgnij für 23 bis 
43 Rbl. das Pud an bie Fabriken des Wlabjimirfcheu Gouvernementd 
verfauften. 

Transkaukaſien brachte 1869 15,000 Pub zu 10—10,40 Rbl. im 
Geſammtwerth von 153,000 Rbl. zu Markte, bie meift aus ber Gegend 
von Kutaiß, theilmeife auch aus Armenien ſtammten. Im Ganzen er 
fhienen alfo aus dem weftlihen Central» Ajien auf ber Mefje 158,000 
(bez. 358,000) Pub im Werthe von 2,007,000 (bez. 4,692,000) Rbl., fo 
daß bie Baummolle jeht nach dem Kiakhta⸗Thee als nähftwichtiger Aſia⸗ 
tiſcher Artikel des Marktes betrachtet werben muß. Die Verpadung ber 
zu Markte gebrachten Baummolle ift vielfach in ber Urt bewirkt, baß 
10 Fuß lange, 5 Fuß breite und 8 Fuß dicke Ballen, weldye bei weiten 
nicht fo feſt gepreßt find wie bie Umerifanifchen, in buntgeftzeifte teppich⸗ 
artige Zeuge eingenäht find, wie man fie an ber unteren Wolga ſchon 
einige Zeit vor Beginn ber Meſſe auf ben Tabeplägen ber Dampfer lagern 
feben kann. 

Die Baummolle ift außer Neid, Tabak und Pelzwert überhaupt daß 
wichtligfte Probuft Turkeſtans, d. 5. namentlich des Ruffifchen Theiles. 
Zwar iſt die Turanifhe Baummolle, bie am Gewinnungsdort in Taſch⸗ 
tend 3—7 Rbl. (1870 5,50 Rbl.), in Khokand (mo aufer in Samarfand 
bie befte gewonnen wird) 1—0,50 Rbl., und in Bukhara nod) bedeutend 
weniger foftet, ber Amerifanifchen Baummolle bei weitem nicht eben. 
bürtig, da fie viel Knoten und fehr kurzen Starel bat, unb beshalb nur 
zu ben niebrigften Nummern verwendbar ift, Died auch erft, wenn fie mit 
wenigftens 25 pEt. Umerilanifcher verfponnen worden iſt; aber dennoch 
bat fie ober vielmehr die in Turan neukultivirten Umerifanifchen Sorten 
eine große Zukunft. Schon 1867 Bat man in Aſtrakhanj, in ben aller- 
lezten Jahren in Taſchkend verſucht, Amerikaniſche Samen zu kultiviren, 
was fhon bamals gute Mefultate ergeben haben fol. Auf ben Meffen 
bei lebten Jahre aber und beſonders ber biesjährigen (1874) fol nach 
allen Berichten bie Qualität ber neuen Baumwolle geradezu überrafchend 
gut gewefen fein, worauf unten näher eingegangen werden fol. 


C.a.2. Tas Quantum von Wolle, Thierhaaren und daraus her⸗ 
geſtellten Waaren, welches das weltliche Centralafien zur Meffe liefert, ift 
nicht fehr bedeutend: unverarbeitete Wolle (gewafchene) erſchien in Nifhnij 
1869 nur aus Transkaukaſien unb zwar im Betrage von 195,000 Rbl., 
(60,000 Pud zu 3—3,50 Rbl.), Rameelhaare bagegen aus Bukhaͤra in 
faum nennendwertben Quantitäten. (Die Produkte der Kirgifenfteppe, 
weiche feit Aufhebung ber Zolllinie gegen das weſtliche Mittelafien in 
ber offiziellen Statiftit unter die Ruflifchen Produkte eingerechnet zu fein 
fheinen, machen kein fehr bedeutendes Ouantum aus: 1827 erfchienen 
auf der Meffe Kirgiſiſche Ziegenhaare 1000,6 Pud, Kameelhaare 1000,23 Pub 
und außerdem ein geringes Quantum Kameelhaartuche.) 

Auch Filze, Wollengarne und Teppiche turanifcher Arbeit waren bloß 
in unbebdeutenden Quantitäten vorhanden, während bie Perſiſchen Wollen- 
garne (4000 Pub zu 13,50—16 Rbl.) einen Werth von 57,000 Rbl., 
die Perfifhen Teppiche einen folhen von 35,000 Rh. darftellten; trans 
faufafifche Filze waren ſchwach vertreten. 

C. a. 3. Wichtiger ift bie Zufuhr von Seide aus dem weitlichen 
Mittelafien: Rohſeide erſchien 1869 aus Bulhara für 263,000 Rbl. (1000,2 
Pud zu O—270RHL., gegen 138 NHL. im Vorjahr, während ber Preis 
ber Turkeftanifchen in geringen Ouantitäten unverfponnen zu Markte ges 
brachten, aber als ſehr gut und feft gerühmten Seibe 125—550 Rol. 
betrug); aus Perfien für 40,000 Rbl. (0,003 Pub zu 80—200 Rh.) 
und aus Trandlaufafien (einfchließlich Armenien) nur ganz unbebeutenbe 
Duantitäten, wie fhon im Vorjahre bie transkaukaſiſche Rohſeide faft 
gänzlich fehlte. Un Seidenzeugen betrug 1869 bie Zufuhr aus Turan 
4000 Rbl. (1857: 0,004 Bud zu 140—150 Rbl., namentlich Zeuge für 


bie Khalat genannten Schlafrdde), aus Transkaukaſien (Seiben und Halb⸗ 
feiden) 62,000 Rbl., wogegen 1857 .aus Perfien und Transkaukafien zu 
fanmen 0,006 Pub zu 130—175 Rbl. auf bie Meffe tamen. Die Haupt- 
forten ber transfaufafifhen Seide find bie Schemakhan'ſche (die befte 
Qualität, beſonders nad Mostau abgefegt), die Kaſchan'ſche und bie 
Dfhorin’fdye Robfeide, von denen 1845 1000 Pub für 128,000 Rbl., nad) 
Niſhnij gebracht wurben, abgefehen von 0,005 Pub ber weniger werth- 
vollen Sjmeretifhen Seide, während die Zufuhr von Geibengeweben da⸗ 
mals 273,000 Rbl. Werth gehabt haben fol. Im Jahre 1827 belief 
fid) bie Zufuhr an Schemakhan'ſcher Seide angeblih auf 0,006 Pub im 
Befammtmwerth von 100,000 Rbl. 


C.2.4—5. Flachs und Sanf werben im weftlihen Mittelafien 
wenig gebaut, und erfcheinen daher ebenfowenig wie Fabrikate barans 
auf der Meffe. Debgleihen fallen Mode- und Galanteriewaaren unter 
ben Produkten Wiens gänzlich aus. 


C.a.6—-7. Bon Delzen, namentlich unverarbeileten Bälgen, liefert 
bie Aſiatiſche Zufuhr ein nicht unbebeutendes Ouantum, das nädhit ben 
Artikeln Thee und Baumwolle bie erfte Stelle einnimmt; im “Jahre 1869 
erfhienen auf der Meſſe Merlufchten (kaufe Lanımfelle, in Bunden zu 
10 Stüd) aus Turan für 828,000. Rbl. (434,000 Stüd zu 1—3,80 Rbl.), 
aus Perſien für 93,000 Rbl. (100,000 Städ zu 0,75—1,10 Rbl.), aus 
Trandkaukaſien für 152,000 Rbl. (83,000 Paar zu 4,205 Rbl.). Die 
Bukhariſchen (ſchwarzen unb grauen) Merluſchken, aud Karaful ober 
Derfianer im Hanbel genannt, ron benen im Jahre 1845 22,300 Stück 
im Gefammtmwerth von 15,000 Rbl., 1827 aber 170,000 Stüd zugeführt 
waren, werben weit höher al8 Die Ruffifchen und felbft die Ufrainifchen 
gefhäkt, body ift ihr Preis je nach ber Größe ber Zufuhr und ber Nach⸗ 
frage fehr veränberlih — fo waren fie beifpielöweife in dem lehtgenannten 
jahre von 2,30 auf 0,05 Rbl. das Stüd gefallen. Fuchsbaͤlge wurben 
1869 zu Markte gebradht aus Turan für 43,000 Rbl. (20,000 Paar 
zu 2,10—2,20 Rbl., aus Perfien für 44,000 Rbl. (75,000 Paar zu 
2,76—3,10 Rbl.), aus Transkaukaſien (Gebirgsfüchfe) für 76,000 Rbl. 
(32,000 Baar zu 2,350—2,70 Rbl.); au bie Füchſe aus Bukhaͤra, 
Karaganka (angeblihd Schwarzblut) genannt, von welchen 1845 21,000 
Etüd zu 2—4,50 Rbl., im Gefammtmwertb von 99,000 Rbl. auf ber 
Meffe erfhienen, werben höher als bie Ruffifhen geſchäht; Kaukaſiſche 
und Perfifche Füchſe waren 1845 für 3000 Rbl. (zu I—1,10 Rbl. das 
Stück) auf der Meſſe. Enblid) lieferte 1869 Turan Wolfsfelle (geringer 
als die Ruffifhen) für 1000 Rbl. (das Stüd zu 2,20 NHL. gegen 8220 
Stück zu 1,80 —2 Rbl. im Jahre 1845, wo ber. Gefammtwerth 16,000 
Rubel betrug) und Schafsjelle für 2000 Rbl. (das Stüd zu O,,5—0,55 
Nudel); Perfien Ottern in geringer Quantität (während 1845 für 
50,000 Rbl. zu Markte famen, das Etüd zu 4,70—5,70 Rbl.), und Vieh⸗ 
bäute für 35,000 Rbl. (50,000 Stüd zu 0,3,0—0,40 Rbl. gegen 30,000 
Rubel für bearbeitete Felle im Jahre 1845); Transkaukaſien, gelbe und 
Gebirgämarber für 112,000 RHI. (13,000 Paar zu 7,50— 10 Robl. gegen 
1,8,0—2 Rbl. im “Jahre 1345, wo ber Geſammtwerth 16,000 Rbl. aut: 
machte), Gebirgdottern für 26,000 Rbl. (das Stüd zu 5—8 Rbf.), 
Schakale für 2000 Rbl. (das Stüd zu 0,40—0,50 Rbl.), Kapenfelle 
für 2000 Rol. (das Stück zu 0,5 Rbl.). Auch Felle von Seehunden 
aus dem Kaspifchen Meer, bie in Perfien gefärbt find, erfcheinen zu⸗ 
weilen, fo im Jahre 1845 8000 Stüd, im Geſammtwerth von 12,000 
Rubeln (?). (An Probuften der Kirgifenfteppen, bie nad) dem oben 
Gefagten einige Zeit nad) dem Jahre 1868 nicht mehr als befonbere 
Rubrik in ber Statiftif erfcheinen, wurben 1827 65,000 Stüd Lammfelle, 
25,008 Stüd Fuchsfelle und 15,000 Stüd Scaffelle zur Meffe gebracht, 
und biefe Zahlen dürften ſich bei ker Beftändigfeit aller Verhältniffe in 
jenen Gegenden noch heute nicht viel geändert Haben, wenn ſich Died auch 
nicht rehnungsmäßig nachweifen läßt.) Auf ber diesjährigen Meffe (1874) 
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wurben unter Anderem 10,000 Raraful zu 4243 Rol. nad) Deutfhland 
(Leipzig) verkauft. 

Der Gefammibetrag an Pelzen und Häuten (verarbeitete Helle und 
Leder erfhienen von Aften aus nicht auf der Mefie) betrug alfo 1869 
874000 Rol. für Turan (gegen 130,000 Rol. für Pelze aus Bukhaͤra/ 
Ehiwa und Tofchlend im Jahre 1845), 172,000 Rbl. für Perfien und 
370,000 Rbl. für Translaufafien (gegen 110,000 Rbl. im Jahre 1845 
aus Perfien, Kleinaſien, Gruſien, Imeretien und bem Kaspiſchen Gebiet), 
was im Ganzen eine Zufuhr von 1,416,000 Rbl. ober, wenn man bie 
Perſiſchen Haͤute abrechnet, bloß an Rauchwerk eine Zufuhr von 1,881,000 
Rubeln ausmacht, alfo immerhin fo viel als ber fünfte Theil ber Nord- 
ruſſiſch⸗ Sibiriſchen Rauchwaaren. 

Im Ganzen bilden alſo bie Aſiatiſchen Produlte ber erſten Haupt⸗ 
gruppe (a. Bekleidung) einen Werthbetrag von 4,079,000 (bez. 6,079,000) 
Rubeln, noch nicht ganz fo viel, als ber entſprechende Poften ber Weft- 
europäifchen, aber nur 4 von bem Werihbetrage ber Ruffifhen Waaren 
biefer Gattung. 


XIV. 


C.b. 1—2. Bon Eerealien erfchienen aus dem weftlichen Mittel. 
afien 1869 auf ber Meffe bloß 80,000 Pub Sforotfhinfche Hirſe bezw. 
Reis aus Derfien (zu 0,95—1,40 Rbl.) im Geſammtwerthe von 0,000 Rbl. 
Auh von Translaufafien erfcheinen zuweilen Feine Poften biefes Ge 
treides (fo 3. B. 1827 10,000 Bub zu 7— 7,50 Rol. aus Kiöljär, die 
trohdem in ben Ruffifhen Ausweifen als trans kaukaſiſche Zufuhr figu- 
tirten), unb in Tafchfenb wirb baffelbe fo reichlich angebaut, daß in Zu⸗ 
kunft auch von bort vielleicht ber Meffe zugeführt werben wirb. 

Fiſchwaaren waren bei bem Reichthum ber Rufjifchen unteren 
Wolga unb ber Ruffifden Kaspi-Ufer hieran aus Mittelafien der Mefie 
nicht zugeführt, abgefehen von Heinen Poften aus Perfien, wie 3.8. Kaviar, 
ber gelegentlih bin und wieder erfheint und dann unter ben Ruffifchen 
Fiſchereiwaaren in ber Statifil figurirt. (Nach einem offiziellen Bericht 
aus bem “Jahre 1863 betrug damals das Ergebniß der Ruffifhen Kaspi- 
und Wolga⸗Fiſcherei nicht weniger als 12,000,000 Pub im Werthe von 
10,500,000 Rol. trog ber damaligen niedrigen Preife, 

C. b. 3. Den Haupttheil ber aus bem weftlichen Mittelafien auf 
bie Meffe gebrachten Nahrungsmittel bilden getrodnete Sübfrüdte, 
wovon allein aus Perfien im Jahre 1869 für 607,000 Rol. zugeführt 
wurben, nämlid): 

Rofinen 135,000 Pub zu 1,76 — 8,60 Rbl. (gegen 2,80 — 3 Rbl. im 
Jahre 1868 und 3,854 Rbl. im Jahre 1867). 

Nüffe 70,000 Pub zu 1,70—5,50 Rbl. 

Getrocknete Pfirfihe A000 Pub zu 4,40 -4,70 Rbl. 

Mandeln 3400 Pud zu 7—11 Rol. (gegen 10,75 Rbl. im Jahre 1868 
und 11 Rbl. in 1867). 

Datteln 3000 Pub zu 3,25 — 3,75 Rbl. (gegen 3,10 Rbl. in 1868 
und 3,50 Rbl. in 1867). 

Korinthen 2000 Pub zu 3—3,50 Rbl. 

Diftazien 1000 Dub zu 5—18 Rbl. (gegen 6—12 Rol. im Vorjahre, 
während 1867 gar feine auf bem Markte waren). 

Getroduete Pflaumen in geringerer Quantität als in ben Vorjahren, 
wo fie 3,50 Rbl. (1868) und 4 Rbl. (1867) das Pub koſteten. 

Aus Transkaukaſien wurden für 149,000 Rbl. Walnüffe (42,000 Pub 
zu 2,25 —5,25 Rbl.) 1869 zugeführt, fo daß alfo Afien an Früchten 
zufammen für 756,000 Rbl. (260,000 Pub) auf die Meffe lieferte. 

C.b.4—5. Sal; wird aus Mittelafien nicht zur Meſſe gebradit, 
ba Rußland in ben unteren Wolgagegenden felbft genug bamit verforgt 
ift, und ebenfowenig Zucker. 


C. b. 6. Bei weitem ben wichtigften Poften unter ber gefammten 
Aſiatiſchen Zufuhr an Nahrungs und Genußmitteln, ja zur Zeit noch 
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überhaupt ber Afiatifhen Zufuhr zur Meſſe bilden bie Getränke ober 
vielmebr allein der Tihee, wenn man vom den geringen Otontitäten bes 
Kachetiniſchen, in Schläuchen herbeitransportirten Weines aus Trans 
kaukaſien abfieht. Der Thee ift zugleich faft der einzige Ausfuhrartikel 
Chinas, welcher nach Rußland gelangt. Derfelbe gilt ober galt wenigftens 
bisher als derjenige Urtifel, welder bie Meßpreife regulirt und beffen 
Preisfeſtſtellung für den Unfang bes eigentlihen Gefchäfts viel entſchei⸗ 
dender war als bie offiziele Eroffnung. Der Grund Hiervon ift, wie 
{don oben angebeutet wurbe, wohl, daß diefer Artikel ber einzige größere 
Doften war, welcher fofort in Baar umgefegt wurbe und feine Verkäufer 
zu Baareinfäufen in verſchiedenen Branchen für ihre Rückfracht veran- 
laßte, und fomit überall Geld fläſſig machte. Zugleich wird burd Die 
Höhe bes Erlöfes aus bem Thee bad Quantum von Waaren beftimmt, 
welches von ber Meffe nah Oftafien ftrömt. 


Der Theehandel in Nifhnij Hat feit einem Jahrzehnt einen bebeuten- 
ben Umſchwung erlitten; früher war er von Seiten ber Regierung bloß 
über die Landgrenze geftattet, feit Erlaß bes Kaiferlichen Ulafes vom 
30. März (11. April) 1861 aber darf der Thee auch zur See bezw. über 
die Weftgrenze Rußlands eingeführt werben, und von Diefer Erlaubniß 
wird neuerdings ein fehr umfaffender Gebrauch gemacht. rüber, befon- 
berd nad) fefterer Regelung ber SHanbelöbegiehungen durch Peter ben 
Großen, war Kiafhta an ber Grenze zwiſchen China und Oftfibirien ber 
einzige Punkt, wo Ruſſiſche Waaren, hauptſächlich Pelzwerk, gegen Thee 
ausgetaufcht werben burften; fpäter, 1851, wo bie Ehinefifhe Regierung 
durch entgegenfommende Maßregeln ben Handel über Kuldſcha ermög- 
lichte, wurbe dies auch in Sfemipalatinef („Siebenzelt"), nahe ber Grenze 
MWeftfibiriend unb bes mweitlichen Theiles von Ehina geftattet. Als aber 
der Handel von hier aus nad Kuldſcha durch räuberifche Ueberfälle ber 
Nomadenvölker geftört wurbe, hörte Diefe Verbindung auf, und bie Ver⸗ 
bindung über Kiafhta, von wo ausfhließlih Ruffifche (nit Chineſiſche) 
Raufleute den Thee nah Nifhnij brachten, blieb ber einzige Weg, über 
welchen Rußland feinen Thee (fowie auch etwas Seide unb Ehinefifche 
Farben) für 26,000 Rbl. im Jahre 1845 beziehen konnte — es gab 
dagegen, abgefehen von Edelmetall. Barren oder goldenen und filbernen 
Waaren von wenig Werth ber Façon hauptſächlich Pelzwerk in Tauſch, 
fowie fpäter, als die Ausbeute ber Jagd auf Pelzthiere geringer wurde, 
außer bem Rauchwerk in Niſhnij gekaufte Ruffifhe Tuche und Sammet, 
auch Spiegel, Baummollzeuge und Wefteuropäifche Weine, fowie feine, 
befonders präparirie Leber. 1827 gingen beifpieldmeife nah China an 
Delzwert: 600,000 Stüd weiße und Krimfche Lammfelle zu O,50—1 Rbl., 
350,000 Stüd Fuchsfelle zu burdfchnittlid, 2 Rbl., 150,000 Stüd Katzen⸗ 
felle zu 8—12 Rol. (da8 Bund?), 40,000 Stüd Lamınfelle (feine) und 
20,000 Stüd graue Bukhariſche und Krimfhe Merluſchken zu 5—7 Rbl., 
fowie 5—7000 Stüd Armeniſche und Ruffifhe Biberfelle zu 22—35 Rbl. 
in den Jahren 1854—1856, die allerbings bei ber Blokade ber Häfen 
für den Kontinentalfanbel fehr gänftig lagen, betrug ber Export Ruß⸗ 
lands über Kiakhta 1,971,000 Rbl. Wollenftoffe, 1,330,000 Rbl. Baum- 
wolftoffe, 191,000 Rbl. feine Leber und 1,889,000 Rbl. Edelmetalle, im 
Ganzen aber, einfchließlich ber Pelzwaaren, 6,469,000 Rbl. Diefe Waaren 
entnahmen die Moskauer und Gibirifhen Kaufleute, welche faft aus⸗ 
ſchließlich den Kiakhta⸗Handel betrieben, in Nifpnij auf Kredit, und be» 
zahlten fie erft auf ber naͤchſten Meſſe; ben Thee brachten fie theil® auf 
dem Karawanen⸗, theild auf bem Waflerwege zu Markte. Gewöhnlich 
wurde ber Thee von Kiathta im Februar expebirt, weil bie Sibiriſchen 
Landwege im Spätwinter am beften zu pafliren find, und bann von 
Tomek nad) einer Paufe von 6—8 Wochen, während deren bie Flüſſe 
aufgegangen waren, auf bem Ob unb feinen Nebenflüffen fo nahe als 
möglich an ben Ural gebracht, von wo ihn Frachtfuhrwerk nur eine furze 
Strede bis Perm gu befördern hat; von bort hatte er dann ununter- 
brochene Wafferverbindbung bie Nifhnij Nowgorod. Hier wirb ber Thee 
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auf feinem Lagerplatz, dem „Sibirien Steg“ (pristanj) an ber Wolga, 
% Meile firomaufwärts vom Meßbazar, meift en gros verkauft, nament- 
fih an die großen firmen von Moskau, Veterdburg und Kafanj, und 
biefe verbreiten ihn über ganz Rußland, wo feit einigen “Jahrzehnten ber 
Theelonfum beim nieberen Bolt enorm zugenommen bat. Man nimmt 
an, daß bei weiten ber größte Theil des Thees, welcher über Stiakhta 
gekommen ift, auf ber Meſſe von Nifhnij erfcheint, da auch diejenigen 
Quanta, welche auf ber Mefje von Irbit (im Permſchen Gouvernement, 
auf der Oftfeite des Ural) in zweite Haud übergegangen find, auf der 
Niſhnij⸗Meſſe wieder erfcheinen follen ; bies ift 3. B. in bem alle denk⸗ 
bar, wo ber aus Kiafhta kommende Kaufmann möglichſt bald Geld in 
ber Hand Haben will, ben Thee in Irbit zu ungänftigeren Bedingungen 
losſchlaͤgt, als er fie in Rifpnij erlangen Bönnte, und feinem Abnehmer 
ben Vortheil bes Verkaufes in Nifhnij überläßt. 


Die Theeforten bes Ruſſiſchen Kiakhta⸗Handels, welde in ber dor- 
tigen Handelsſprache zuſammen als Baikhowiſcher Thee, dem zur See 
bezogenen Thee ald „Rantonjchem Thee* gegenübergeftellt werben, fcheiben 
fih zunähft in den fogenannten „Familienthees (welcher nad) den etwa 
200 Familien oder Sanbeldhäufern benannt ift, die eines befonbderen 
Rufes genießen), fobann ben gewöhnlichen „Handelsthee“ (db. 5. meiſtens 
gewöhnlichen ſchwarzen Thee), und enblich die von dem übrigen Thee 
ganz abgefonderte Sorte des „Ziegelthees", welcher (wie man fagt unter 
Yufag von Thierblut) in fteindarte ziegeliteinförmige Paden zuſammen⸗ 
gepreßt if, Die, in Ihierfelle eingenäht, etwa wie vollgeftopfte übergroße 
KRalbfel-Tornifter ausfehen. Der Ziegelthee ift bei ben Nomadenvölkern 
Rußlands, Kalmylen, Kirgifen, Bafchkiren u. f. w. ungemein beliebt unb 
dient als gewöhnliche Nahrungsmittel, indem fie von ben „Ziegen“ ab⸗ 
gefchnittene Stüde mit Milch und Hammelfett kochen ; auch bienen biefen 
Völkern, wie e8 heißt, Stüde biefed Ziegelthees oft bei Käufen als 
Zahlungsmittel. (Früher follen bie Armeniſchen Kleinhändler den auf 
ber Mefje aufgefauften Ziegelthee nicht bloß an die Kalmyken u. ſ. w., 
fondern aud) an die Tonifhen und andere Koſaken, fowie an die Ruffifche 
Bevölkerung öſtlich der Wolga abgejegt haben). Bon allem Kiakhta⸗Thee 
werden am bödften die aus Futſchan ſtammenden Sorten bezahlt und 
geſchaͤtzt. 

Innerhalb ber Kategorien des Familien- und des Hanbelsthees 
unterſcheiden ſich als beſondere Sorten ber Blumenthee, welcher befonders 
geſchätzt wird, der gewöhnliche grüne und ſchwarze Thee — am hoͤchſten 
ſchätzt man in Rußland feines Duftes wegen ben „gelben Thee“, welcher 
in den Häufern ber höheren Klaſſen oft ftatt bes Kaffees nad) bem Diner 
gereicht wird. 

Der auf der Meſſe erfcheinende Thee ift zunächſt in Bleiblätter ein 
gefchlagen, dann in Felle vernäht unb wird, fo geſichert, in Kiften trans 
portirt bezw. zum Verkauf geftellt, welde Mjefto oder Sybil genannt 
werben. Diefelben haben zweierlei format, ein „quabratifches‘ und ein 
langed „anberthalbfaches*, welche im Gewichte zwifhen 53 — 65 Pfd. 
bezw. zwifhen 75— 87 Pd. Rufüfh ſchwanken; bie Ziegeltheefiften 
ſchwanken meift zwiſchen 108 und 120 Pfd. 

Die Zufuhr an Thee zur Meſſe betiug im Jahre 1869 7,930,000 Rbol. 
(67,000 Kiften, fämmtlid verkauft), gegen 9,151,000 Rbl. im Jahre 
1868 (37,000 Riften, mittlere Sorten zu 110—125 Rol., feine zu 
150 -160 Rbl., wovon im Ganzen für 8,341,000 Rbl. verkauft wurbe), 
und 10,000,000 Rbl. (60,000 Kiften) durchſchnittlich in ber noch nicht 
lange zurüdliegenben Zeit, wo ber Kiakhta⸗Thee wefentlich bie Meſſe ber 
herrſchte. 1867 kamen 40,000 Kiften zu Markte, im Werthe von eima 
10,000,000 Rol., 1866 44,000 Kiften (zu 85— 100 Ruff. Pfund), wovon 
B000 Blumenthee, 7000 Siegelthee waren; 1857 wurben für 9,186,000 
Rubel Thee zugeführt, wovon für 7,936,000 Rbl. verkauft wurden; im 
Jahre 1845 Betrug bie Zufuhr 54,000 Kiften im Werthe von 8,794,000 
Rubel, unb 1837 warb für 15,000,000 Rbl. Thee zugeführt. 


Die Zufuhr der Meſſe von 1869 fpezialifirte fi folgendermaßen: 

3,332.000 Rbl. eigentlicher über Kialhta bezogener Thee (etwa 50,000 
Pud, 31,000 Kiften zu 90-125 Rol., gegen 115—117 Rbl. im 
Jahre 1866), während die Zufuhr Hiervon im Jahre 1857 
8,850,000 Rbol. (bie Kifte zu 123—250 Rol.) betrug. 

848,000 Rol. Ziegeltbee, über Kiakhta bezogen (etwa 48,000 Pub, 
16,000 Riften, von welchen letzteren bie Haͤlfte je 36 Siegel ent- 
bielt und 56 Rol. koftete, die andere Hälfte je 65 Ziegel enthielt 
und 50 Rbl. koſtete), gegen 110,000 Rbl. (66,000 Pub in 
22,000 Kiften zu 36 Siegeln und 50 Rbl.) im Jahre 1868, und 
336,000 Rbl. (7000 Kiften zu 48 Rbl.) im Jahre 1857; 1867 
dagegen koſtete bie Kifte Ziegelthee nicht weniger als 70 Rbl. 

3,750,000 Rbl. Ranton-Thee, alfo über See bezogen (62,000 Pub in 
20,000 Riften, das Pfund zn 0,85 — 1,02 Rbl. gegen 0,90 bis 
1,70 Rbl. im Jahre 1866, während 1868 52,000 Pub, 1867 
46,000 Bub auf die Meſſe kamen). 

Im Sabre 1869 ftellte alfo auf ber Mefje der über See bezogene 
(Ranton-) Thee einen etwas geringeren Werth dar als ber zu Lanbe ber 
zogene Baikhowiſche und Siegelthee, aber einen etwas höheren Werth als 
ber Baikhowiſche Thee allein. Ganz Rußland bezog nad Ausweis der 
SZellamts-Tabellen in demfelben Jahre (1869) für 4,121.000 Rbl. Thee 
aus Alien über die Randgrenze, 17,424,000 Rbl. Thee über bie Seehäfen 
und Wefteuropa (davon 14,383,000 Rbl. über bie Baltiſchen Häfen, 
872,000 Robl. über die Südhäfen, 2,127,000 Rbl. über die Weftgrenze, 
wahrſcheinlich meift durch Vermittelung von Königsberg). Es ift alfo, 
da die Werthfäge der Zollämter von den Meßpreifen in Nifhnij nicht 
allzu fehr abweichen, hieraus erſichtlich, daß beinahe das ganze überhaupt 
auf dem Landwege von Rußland bezogene Quantum auf der Nifhnij- 
Meſſe erfchien, von dem zur See bezogenen Quantum aber nur %, wäh 
rend % ohne Vermittelung ber Mefje den Konfumenten zukamen, aller 
Wahrfheinlichkeit nah nur Konſumenten in ben weftlicher als Nifhnij 
gelegenen Theilen be8 Reiches. Nach benfelben zollamtliden Ausweiſen 
erhielt Rußland 1368 über Land 4,855,000 Rbl., und „auferbem über 
bie Landgrenze ber Afiatifchen Türkei“ 138,00 Rbl. Three, über See 
dagegen 15,895,000 Rbl.; 1867 erhielt e8 über See 14,345,000 Rbl. 
(465,000 Pub), 1866 9,086,000 Rbf. (291,000 Bub). 

Das Verhältnig ber Zufuhr von „Lanbthee und „Seet5ee“, wie 
bier ber über die Afiatiiche Ranbgrenze und ber über See und Weſteuropa 
bezogene Thee kurz genannt weiden follen, bat fich ſeit 1869 noch mehr 
zu Gunſten bes letzteren geändert, wenn dies auch für die Meffe von 
Nifhnij nicht fo fehr al8 für Rußland im Ganzen gilt, und es wird ſich 
in Znkunft noch mehr in biefer Richtung ändern. Schon jetzt erhalten 
ſich nur die geringeren Sorten des Landthees auf dem Markte, wenn bie 
Verkäufer biefelben zu billigen Preifen ablafen, ber Seethee bagegen wird 
mit großem Vortheil abaefegt (1868 die Kifte burchfchnittlich mit 30 Rol. 
Gewinn). Die Unfhauung, weiche früher die Moskauer Kaufleute in 
Rußland ziemlich allgemein aufrecht zu erhalten mußten, daß nämlich ber 
über See bezogene Thee durch den Einfluß der Seewaflerbünfte leide, 
weicht von jahr zu Jahr, und ber Kiafhta-Thee, welcher früher eigentlich 
ein Monopol für ganz Rußland hatte, hat baffelbe nur noch theilmeife 
für die Gegenden öftli der Wolga behalten, was natürlich auf ben 
Gewinn, weldyen der Kiakhta⸗Handel erzielte, und bementfprechend auf 
ben Abſatz ber Meßwaaren (Pelze und namentlih Tuche) nad China, im 
Berein mit der Englifhen Konkurrenz einen fehr ungünftigen Einfluß 
geübt dat. In letzter Zeit waren SKönigöberger Kaufleute mit ihrem 
Seethee bie Hauptlieferanten ber Mefje und erfreuten fich bier des großen 
Bortheild, ohne andere Abgaben als bloß für bie Erlaubniß, auf ber 
Mefje überhaupt Handel zu treiben und die Beiträge für gemeinnügige 
Einrichtungen auf dem Meßplatze, bebeutende Gefchäfte machen zu können. 
Ehinefen fommen erft feit 1869 bin und wieber zu Markte. 








133 


Wie fi feit 1869 ba Verhältniß zwiſchen Land⸗ und Seethee für 
den Import nad) Rußland Im Ganzen in ben leßten Jahren geänbert 
Bat, werben folgende Zahlen zeigen. Im “jahre 1871, mo auf ber Mefle 
überhaupt für 7,000,000 Rbl. Thee erfchien und bereits der Kanton-Thee 
ben Vorzug hatte, während 1870 noch ber Kialhta⸗Thee ben Vorrang 
behauptete, wurben nah Rußland auf bem Wfatifchen Landwege 
6,045,000 Rbl. (davon 211,000 Rbl. Blumenthee = 9000 Pud, und 
5,334,000 Rol. fchwarzer Handels⸗ und Ziegelthee == 398,000 Pub), und 
außerben 277,000 Rbl. (10,000 Pud) über die Landgrenze ber Aflatifchen 
Türkei anf einem biefed Jahr eröffneten Wege, alfo zuſammen 6,322,000 
Rubel Landthee importirt, während anf dem Seewege 20,958,000 Rol. 
Thee anlamen. Im jahre 1872 wurben auf dem Wfintifchen Qanbwege 
7,265 A00 Rbl. (285,000 Rbl. Blumentfee — 12,000 Bub und 
6,9R0,000 RE. ſchwarzer Handels⸗ und Ziegeltfee = 485,000 Pub), 
unb auferdem 262,000 RbL. (8000,17 Pub) über die Landgrenze bes 
Türkiſchen Kleinaſiens, alfo zufammen 7,529,000 Rbl. Landthee einge 
führt, während an Seethee 35,163,000 Rbl. (790,000 Bub) ericienen; 
1873 fanden auf dem Seewege 730,000 Dub Eingang in Rußland. “u 
Caufe des Jahres 1872 verfchicdten allein die brei bebeutendften Ruſſiſchen 
Däufer in Ehina 142,706 Kiften zu 75 Engl. Pfd. (alfo etwa 300,000 
Dub) nad) Rußland, wovon 80,240 Kiften über Obeffa, 6783 Riften 
über London (unb weiterhin wohl über Koͤnigsberg zum großen Theile), 
und 55,683 Kiſten über Kiakhta expebirt wurden. Wußerbem follen von 
Ruffifhen Kaufleuten über Kiafhta 101,655 Kiſten Ziegelthee expedirt 
werben fein, gegen 34,120 Kiften im Jahre 1871 unb 58,774 Kiiten 
im Jahre 1870; vielleicht liegt aber hier eine Verwechfelung ber Thee⸗ 
fiiten (zybik) mit ben Käften (cäschtschik) zu Grunde, deren (wenigftens 
früßer) je 6 in einer Kifte enthalten waren. Zum Centrum ber Thee⸗ 
probuftion für ben Import nad Rußland hatte fi) im Jahre 1873 
entſchieden Hongkong beransgebilbet, von wo ber Seeweg nad Rußland 
feit dem jahre 1869 durch ben Suezfanal verlürzt iſt. Von ber ge 
nannten Stadt geht ber Thee über Shanghai theil® nad) London unb 
Königsberg, theild aber aud) nad) Odeſſa, wo tie Ruffifhe Dampffchiff- 
fahrt, Eifenbahn- und Handelsgeſellſchaft zwei große Dampfer für bie 
Chinafahrt Hält, von welchen ber eine 51,000 Bub, ber andere 34,000 Dub 
zu laden vermag. Zwar follen in China 1873 die Frachten für Eegel- 
Ichiffe um das Kap herum geringer gewefen fein als für Dampfer, welde 
den Suezfanal poflirten; aber auf bie Dauer bürfte dieſes Verbältniß 
nicht bleiben, ba ber geringere Kohlenverbrauch bei Dampfern mit Ma- 
ſchinen nenefter Ronftrultion in Verbindung mit dem Sinken ber Kohlen⸗ 
preife, weldes die Erjchließung neuer Kohlenlager nach fich ziehen muß, 
fowie ber nähere Weg und ber bei häufigeren Fahrten befchleunigte und 
vermehrte Umfchlag bes Kapitals den Dampfern einen zu großen Vor⸗ 
fprung geben; auch in England wendet ber Theehaudel fich immer mehr 
den Dampfern gu und von ben Klippern ab, welche allerbingd auf bem 
Wege un das Kap oft ſchneller ald Dampfer bie Reife machten, weil fie 
nit durch Kohlennehmen zu längerem Aufenthalte gezwungen wurben, 
jo daß fi bie Chancen ungänftigen Windes für fie mehr ald ausglichen. 
Namentlich Obefia wird von biefer Dampferbeförberung durch ben Sug- 
fanal profitiren, und in Zukunft wahrſcheinlich bie Direlte Verforgung 
ganz Sübweftrußlands mit Thee übernehnien ; wegen feiner Entfernung von 
Niſhnij wird es alerdings borthin nie viel Thee liefern und hierin 
Detersburg den Vorrang laffen müffen, vielmehr wirb ed eben durch bie 
Eroberung bed Marlies von Sübweftrußland das Abſatzgebiet der Meffe 
von Riſhnij Rowgorob im Südweften erhebli einſchränken. Im Ganzen 
wirb ſich bei ber burd ben Seetransport ermöglichten Billigfeit des 
Thees ber Abſatz bed lehteren, welcher feit wenigen Jahren fchon auf 
das Doppelte geftiegen ift, in Zukunft noch viel mehr heben, was aller- 
dings mebr für Rußland im Ganzen als für bie Meffe von Nifhnij gilt. 

In diefem Sabre (1879) fol das Theegeſchäft auf der Mefie nicht 
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beſonders lebhaft geweſen fein, obwohl gerabe im Anfang fogfeich 6000 
Kiften verkauft wurben, bie höchſte Sorte zu 115—118 Rol. die Kifte, 
bie mittlere zu 100-110 Rbl. die Kifte; bie niedrigeren Eorten waren 
weniger gefragt. Die Ehinefen verkauften viel biliger als im Borjahre, 
und zwar bie Kifte Kiafhta-Thee von 90-98 Pb. zu-103-—-110 Rol.; 
doch fanden aud in Seethee bebeutenbe Verkäufe ftatt. 

C. b. 7—8. Tabak, fowie Butter und Speifedle erfdeinen 
niht in ben Meßberichten von Nifhnij unter ben Wfiatifchen Waaren, 
und zwar Rohtabak, welchen Transkaukaſien und Turan in nicht unbe 
beutenden Mengen produziten, wohl nur beöhalb nicht, weil fie wahr. 
fheinlih unter dem Ruſſiſchen Tabak in der offiziellen Statiftit einbe 
griffen find. 

Im Ganzen ftellten alfo bie Afiatifchen Nahrungs und Genußmittel 
(Hauptgruppe b.) einen Werthbetrag ven 8,776,000 Rbl. bar (nur % fo- 
viel ald die Nahrungs und Genußmittel Ruffifchen Urfprungs, aber faft 
dreimal” foviel, als bie entfprechenden Wefleuropäifchen Waaren aus 
machen), während jie von ber gefammten Wjiatifhen Zufuhr faft bie 
Hälfte des Werthes bilden. 

XV, 

C. c. 1-3. Auch Metalle erfheinen nicht aus Aſien auf ber 
Mefle, obwohl Transkaukaſien reiche natürliche Schätze bavon befikt, Die 
nur einer ausgiebigen Ausbeutung Barren; bie einzigen mineralifchen 
Produkte find Pretiofen, welche lepteren bei ber bier gewählten Eintheir 
lung ben Gold- und Silberwaaren angefchloffen find. Turan (befonders 
Buthara) brachte 1869 für 6000 Rbl. (20,000 Pub) Lapis Cayuli zur 
Meffe (theild zu 500-520, theild zu 100-150 Rbl. das Pub, gegen 
17,000 Pub zu 2—200 Rbl. im Jahre 1857); Perfien führte 1869 
für 51,000 Rbl. Türkije zu (gegen 25,000 Rbl. 1857 und 14,000 Rol. 
1345); außerdem kommen in Heinen Poften noch anbere orientalifche 
Schmuditeine zur Meſſe. 

C. c. 4—5. Während irbene Waaren und Glas feine Zufuhr 
artifel aus dem weſtlichen Mittelafien bilden, liefert legteres in Heinen 
Beträgen Nutzhölzer zur Meile, wo fie ihren Verfaufsplag an ber 
Brüde Haben; 1869 kam aus Perfien Nußholz für 21,000 Rbl. (das 
Pud zu 0,70 Rbl.), Cedernholz für 8000 Rbl. (das Pub zu 0,60 bis 
0,80 Rbl.), und Palmenholz („Samfhit*) für 8000 Rbl. (das Pub zu 
0,20—0,30 Rbl.), alfo mit Hinzurehnung von 5000 Rbl. für Rohr 
(5000 Bud) im Ganzen 42,000 Rbl. (gegen 72,000 Rbl. im Jahre 1845). 

Der Gefammtwertd der dritten Hauptgruppe (c.) ber Wfiatifchen 
Drobufte beläuft fih alfo nur auf 99,000 Rbl. und hat für die Meffe 
im Ganzen feine Bebeutung. 


XVI. 


C. d. I. Sehr bebeutend iſt, namentlich neuerdings, die Zufuhr an 
Farbſtoffen aus Aſien nach Niſhnij; 1869 wurben für nicht weniger als 
4,923,000 Rbl. Krapp zugeführt (460,000 Pub zu 10— 11,60 Rbl.), 
wovon % bed Gewichts Kubaniſcher und Derbentſcher, welcher dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Krapp vorgezogen wird, der Reſt andere Kaukaſiſche, Perſiſche 
und Chiwaſche Färberröthe: 1857 kamen 140,000 Pub Krapp aus Derbent 
und dem Kubangebiet (zu 10,75—13,50 Rbl.) und 10,000 Bub (zu 
6,50 Rbl.) aus Turan zur Mefje, ſowie 30,000 Pud Sfumad zu 1,20 
bis 1,80 Rbl. aus Schemahan und Kisljär; 1845 erfchienen für 294,000 
Rubel Farbſtoffe (außer Galläpfeln, aber einſchließlich Indigo) aus Per 
fien und Kaukaſien auf die Meffe. In biefem Jahre (1874) erfchien eine 
große Quantität für bie Meſſe beflimmten Perfifhen Krapps bort des⸗ 
balb nicht, weil ein Moskauer Großhaus biefelben noch währenb bes 
Transports aufgekauft hatte, 

Galläpfel, mit welden Perfien ganz Rußland verforgt, erfchienen 
auf ber Meffe 1869 für 42,000 Rub. (4000 Pub zu I9—I1 Rbt.), 
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während 1857 8000 Pub zu 9,a0—10,50 Rbl., 1845 3000,5 Pub zu 
5-10 Rbl. (gufammen 20,000 Rbl.) und 1827 3000 Pub dem Jahr⸗ 
markte zugeführt wurden. Bon anderen Droguen, welche aus Aſien zur 
Meile kommen, wird noch Bulharifcher Zittwer (Wurmfamen, semen 
eynae) genannt; auch Eleine Quantitäten Soba erfcheinen zuweilen, bie 
von ben Kaspifhen Turfomenen durch Verbrennen von Galzpflanzen 
gewonnen worden find. 


C.d.2—3. Heizmaterial kommt, obwohl der Kaukaſus zur Zeit 
noch bolgreih genug if, aus Aſien nicht nad Nifhnij, ba biefes von ben 
Wolga aufwärts gelegenen Gegenden gegenwärtig noch im Ueberfluß 
bamit verfehen wird, Leuchtmaterial aber, und zwar fpeziell Naphtha 
und baraud gewonnene Produkte aus Transfaulafien erfcheinen neuerdings 
fhon und werben aller Voransfiht nach Lünftig eine fehr wichtige Rolle 
fpielen. Zwar wurben 1869 Naphtha und Produkte baraus (foweit 
biefelben fid nicht unter der betreffenden Pofition der Ruffifhen Waaren 
verbargen) noch nicht unter den Meßartileln aufgeführt, aber 1873, wo 
von SKaulafien 803,000 Pub Photogen und 106,000 Bud ſchwarze 
Naͤphtha nach Aſtrakhanj verfchifft wurden, ift es gewiß in nicht unbe 
beutenden Ouantitäten auf ber Mefle gewefen. Billige Beleuchtungs⸗ 
material ift überhaupt für Rußland, alfo das Hauptabfaßgebiet für die 
Berfänfer in Niffnij, von ungleich höherem Werth als für bie meiften 
anberen Länder, weil die langen dunkeln Nächte in Norbrußland wäh. 
renb eine® halben “jahres ohne Beleuchtung einigermaßen feinere unb 
genauere Arbeit für längere Zeit unmöglih machen. Bon ber ganzen 
Probultion Kaukaſiens an Naphtha entfallen nicht weniger als auf 
Trans kaukaſien, und deshalb ift die ganze Branche bier unter ben 
Aſiatiſchen Produkten (nicht unter A.) in Betracht gezogen worden. 

Die Ausbeute, welche Kaukafien jährlih an Naphtha gewährt, ber 
trägt auf ber Tamanfchen Halbinfel 2400 Webro, in Transkubanien 
49,200, im Terekgebiet 74,400, am Weftufer bes Kaspiſchen Meeres bis 
Apfcheron 4400, auf ber Halbinfel Upfcheron 1,066,800, im Gouper- 
nement Tiflis 82,000 Webro, zufammen 1,279,200 Webro; außerdem 
bat man auf der Zinfel Tfchelefena bei Krasnowobst am Oftufer bes 
Kaspiſchen Meeres Naphthaquellen entbedt, bie vor anderen ben Vorzug 
haben bürften, daß ihr Probuft ohne langwierigen Landtransport fogleich 
zu Waſſer gebracht, alfo ſehr Eilig verfcifft werden kann. Die ange- 
führten Zahlen beruhen auf Angaben ber Grubenpächter, welche indeffen, 
als entfhieben zu niedrig gegriffen, vorftehend einen Aufſchlag von 
10 pCt. erfahren haben, wahrfdeinlih aber, um ber Wahrheit zu ent- 
fprehen, einen folden von mehr als 100 pEt. erfahren müßten. Im 
Jahre 1850 wurb: offiziell die Ausbeute auf 350,000 Pub Naphtha in 
Baku, auf 700,000 Pub im ganzen Lande angegeben. Wie wenig zuver- 
läffig aber diefe Zahlen waren, zeigt der Umftand, daß, als im Dezember 
1872 die bis dahin verpadhteten 46 Gruben, nad) ber offiziellen Taxe 
552000 Rbol. werth, verfteigert wurben, biefelben einen Erlös von 
2,975,000 Rbl. erzielten, und im Jahre 1873 1,862,000 Pub Ausbeute 
im Werthe von 952,000 Rbl. (?) ergaben, was allerdings theilmeife den 
durch Die Konfurrenz erhöhten Eifer der Ausbeutung, zum größeren 
Theil aber ber Untichtigleit der früheren offiziellen Angaben zugefchrieben 
werben muß. 

Noch vor Kurzem wurbe bie Naphtha von ben Brunnen aus bloß nad 
ben näheren und entfernteren Ortfchaften Kaukafiens, fowie nad) Perfien 
abgefeßt, wo fie in ganz roher Weife ald Brennmaterial verwerthet 
wurde. Seit einigen Jahren aber finb zahlreiche Fabriken entftanden, 
welche aus dem Robprobuft Photogen (Keroffin) barftellen, und biefes 
ift bereitö zu einem nicht unbebeutenben Handelsartikel geworben, wird 
aber in Zukunft eine noch ganz andere Bebeutung gewinnen. jet wirb 
Bei weitem der größte Theil ber gewonnenen Naphtha zu Photogen ver- 
arbeitet bez. Petroleum raffinirt, und nur ein kleinerer Theil als Roh⸗ 
probußt exportirt, bez. von ber Afiatifhen Bevölkerung als Brennmaterial 


benutt. Bon Fabriken ber bezeichneten Urt beftauben bereits 1871 22, 
1873 93, gegenwärtig (1874). allein in Baks 109 (gegen 88 im Bor 
jahre). In Baku giebt die fhwarze Naphtha bei ber Deftillation 33 pCt., 
die weiße IO pEt. Photogen, in Tifid Dagegm 22 pEt., im Ktubanſchen 
Gebiet 40—46 pCt. Photogen, und burd,fchnittlic rechnet bie Peter 
burger Börfenzeitung im laufenden Jahre 40 pEt. Petroleum ald Rein 
gewinn. Die 60 pCt. Rüdflände werden zur Gatgewinuung unb theil- 
weife zur Heizung von Dampfern verwenbet; nad) der genannten Zei. 
tung, beren Angaben allerdingd von ben fonft Hier gegebenen zuverläffi- 
geren Zahlen bes Handeldarchivs zuweilen abweichen, wurden im Laufe 
bes Jahres 1873 über 3,000,000 Pub Naphtha zu Petroleum verar- 
beitet, und ergaben 1,200,000 Bub Petroleum (gegen 2,000,000 Pub 
Detroleum allein in Balu im Jahre 1874, wenn man die Ergebniffe 
ber letzten Monate benen ber erften entfprechend annimmt) und 1,800,000 
Dub NRüdftände, von welden lehteren 300,000 Pub von ber Dampfer 
gefelfhaft Kawfas i Merkarij (bloß auf ihren Seebampfern im Sad 
piſchen Meere, beren Bemannung, beiläufig gejagt, übermiegenb Perſer, 
nit Ruſſen bilden folen) vwerheist wurten, 530000 Pub ausgeführt 
wurben, 200,000 in ben Raffinerien felbft zur Heizung verwendet und 
770,000 Bub wegen mangelnden Abſatzes verbrannt wurben. Bon bem 
Photogen felbft, b. 5. dem Reinprobult der Fabriken, gebt ber größte 
Theil. (1873 über 500,000 Pub, vergl. indeſſen unten) nad) Rußland, 
fpeziel Sübrußland, wo Kertih uub Odeſſa feit einigen Jahren, troh 
bes Imports von Amerilauifchen Petroleum nad letzterem Platze, gute 
Abnehmer find, und auf ber Wolga bid nad Niſhnij Herauf, während 


nur der Ffleinere Theil im Kaulaſus bleibt bez. nad Perſien geliefert 


wird. Man rechnet, bag aus 75 Pub Naphtha 22 Pub Photogen zu 
5,80—3,50 Rbl. und 4 Pud Betroleum zu 4,60—7,50 Rbl. neuerdings 
burhfchnittlic gewonnen wird; die Preije ſchwanken beträchtlich, je nach⸗ 
bem bie vorhandenen Naphthaquellen viel ober wenig liefern, neue Quellen 
in Benußung gezogen werben ober alte Quellen verfigen. Das Pub 
rohe Naphtha oftete 1873 (nad) dem Handelsarchiv) O,.5—O,se Rbl., 
das Pub Photogen O,60 — 1,90 Rbl., au bi 3,50 Rbl., das Pub 
Detroleum 4,60 Rbl., nad ber Petersburger Börfenzeitung foflet ba 
gegen jett Die rohe Naphtha ohne Faß in der Gegend von Baku am Gewin- 
nungsort 0,015— 0,085 Rbl. dad Bud, im Hafen von Baku 0,02 bi8 
0,06 Rbl. (2) und wird für O,40 Rbl. nah Sfamära und Sſarätof, 
für 0,50 Rbl. nad Kofanj und Niſhnij Nowgorod, für 0,75 Rbol. nad 
Meteröburg geliefert; allerdingd werden biefe Preife um O,so Mbl. pro 
Pub durd) die Faſſer erhöht, welche fchwer zu beſchaffen und deshalb 
fehr theuer find, und man baut deshalb ſchon jetzt Schonner, bei welchen 
bie Naphtba direkt in den Raum gegoffen wirb, fo daß man bie O,so Rbl. 
pro Pub für die Gäffer ganz erfpart. Nach bem Handelsarchiv ver 
theilte fi) der gefammte Export an Naphtha und Fabrikaten daraus in 
ber Weife, daß zur See nad 


Photogen Rückſtaͤnde ſchwarze Naphtha 
Pud Pud Bub 
Aftralganj........ 803,000 447,000 106,000 
Raufafien ........ 25,000 83,000 119,000 
Derfin........... 4,000 3,000 113,000 


ausgeführt wurben, zufammen 832,000 Pub Photogen (gegen 454,000 
Pub im Jahre 1872), 533,000 Pub NRüdftände und 338,000 Bub 
ſchwarze Naphtha. Un Materialien für die Deftilation bes Photogend 
wurden 1873 aus Aſtrakhanj nah Baku trandportirt 12,000 Bub 
Schwefelfäure zu 1,20 Rbl. (Moskauer Preis) und 5 Rbl. (Preis am 
Beitimmungsort), 1000 Pub Soda zu 1,76 bez. 6 Rbl. und 4000 Pub 
Pottaſche, wozu Kaukaſien noch 8000 Pub Pottafche lieferte; bie erſt⸗ 
genannten Materialien find, foweit fie bie Meffe von Niſhnij paffirt 
haben, wahrfcheinlih unter der Pofition ber Droguen enthalten. 


C.d.4—5. Vieh mwurbe aus dem weſtlichen Mittelafien 1869 nicht 
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zur Diefie gebracht (über Eistaufafifches Bieh vergl. unter A.). Un „ver⸗ 
ſch ie denen Baaren“ lieferte Trran für 000 Rbf. und Derfin für 
OO Mbi., dabei Hirfhhorn für 1000 Rbl., das Pubd zu 6 bis 8 Mbl., 
Harz für 7000 Rbl., Afien im Ganzen 1,078000 R6l., fo daß alfo bie 
vierte Sauptgruppe (d.) im Banzen einen Werth von 6,001,000 Rol. 
barftellt. 

Ein Rüdblid auf die bisher gegebenen Zahlen hinſichtlich ber Meſſe 
von 1869 zeigt, daß von Waaren für Bekleidung 67,676,000 Rbl. aus 
Rußland, 4,737 000 Rbl. aus MWefteuropa, 4,079,000 aus bem weftlichen 
Mittelafiew zugeführt wurden; daß an Nahrungs und Benußmitteln für 
22,027,000 Rbl. aus Rußland, 3,116,000 Rbl. aus Wefleuropa und 
feinen Kolonien, 8,776,000 aus Wfien erfchienen waren ; bag an Geräthen 
unb zur Serftellung folcher Dienenben Materialien aus Rußland 8,031,000 
Rubel, aus Wefteuropa 218,000, aus Aſien 99,000 Rbl. zu Marlte 
gebradht wurben, und daß fchließlih von anderen Waaren Rußland 
4,044,000, Weſteuropa und feine Kolonien 5,386,000, bas weſtliche Mittel 
aſien 6,001,000 Rol. Lieferten. 

Es beirug alfo zufammen im Jahre 1869 ber Werth ber Ruffifchen 
Waaren 111,778,000 Rbi., wovon 94,554,000 Rbl. verfauft wurben 
(gegen 97,174,000 Rbl. Zufuhr, 84,633,000 Rbl. Verkauf im jahre 1868, 
69,084,000 Rbl. Zufuhr und 65,454,000 Rbl. Verlauf im jahre 1858, 
51,397,000 Rbl. Zufußr 1857, 67,000,000 Rbl. Yufuhr 1838, und an- 
bererfeit8 130,000,000 Rbl. Zufuhr, 113,000,000 Rbl, Verlauf im 
jahre 1871). Un Weftenropäifhen und Kofonialwaaren betrug 1869 
bie Zufußr 13,458,000 Rbl., wovon 11,993,000 Rbl. verfauft wurden 
(gegen 12,596,000 Rbl. Zufuhr, 10,335,000 Rbl. Verlauf im Jahre 1868, 
10,087, 000 Rbl. Zufuhr, 8,767, 000 Rol. Verlauf 1858, 11,510,000 
Rubel Zufuhr, 10,220,000 Rbl. Verlauf 1857, 22,000,000 - 16,000,000 
Rubel im Jahre 1838 unb andererfeits 10,000,000 Rbl. Yufubr, 
8,000,0000 Rbl. Verlauf im Jahre 1871). Bon Aflatifhen Waaren 
betrug 1869 bie Zufuhr 18,955,000 Rbl. (gegen 13,137,000 Abt. 1857, 
22,000,000 Rbl. 1838, und anbererjeits 18,000,000 Rbl. [16,000,000 
Rubel Berlauf] im Jahre 1871); von biefer Zufuhr kamen auf Turan 
1869 2,508,000 Rbl. (gegen 1,650,000 Rbl. 1868, 859,000 Rol. [Ber 
auf 914,000 Rbl.] 1857, 3,000,000 Rbl. 1838); auf Perſien 1,639,000 
Rubel WVerkauf 1,609,000 Rbi.] (gegen 2,338,000 Rbl. 1868) ; auf Trans- 
taufofien 6,878,000 Rbl. [Berkauf 6,712,000 Rbl.] (gegen 3,948,000 
Rubel 1868), und auf China 7,930,000 Rol. (gegen 9,151,000 Rol. 
1868, 9,186,000 Rbf. 1857, 18,200 Rbl. 1338, anbererfeitß aber 
70000 Rbl, 1871). 

Die ganze Zufuhr überhaupt belief ſich 1869 auf 144,191,000 Rol. 
(Verlauf 1283,306,000 RI.) gegen 127,038,000.RHL. (Verlauf 111,356,000) 
im Jahre 1868, 87,143,000 Rbl. (Verlauf 79,539,000) im Jahre 1857, 
55,843,000 Rbol. (Verlauf 43,650) im Jahre 1845, 156,192,000 Rbl. 
(Vertauf 129,234,000) im “Jahre 1838, und anbererfeitö etwa 71,300,000 
Rubel (Berlauf 32,000,000) im Kriegtjahre 1870, 91,296,000 Rbl. 
(Berlanf 52,410) im Sjahre 1871, 178,757,000 Rbi. 1872, 1,580,000 Rbol. 
(Verlauf 1,380,000 RbL.) im Jahre 1873 und (nad) Schaͤtzung) 275,000,000 
Rubel Befommtumfag 1874, ganz ähnlich wie 1869. 


XVII. 


Die Produkte ber lehtbefprochenen Kategorie, die Waaren aus dem 
weſtlichen Mittelaften, find diejenigen, anf welden die Bedeutung 
ber Meffe für ben Welthandel, b. 5. für bie Waarenbewegung 
zwiſchen verfchiebenen Staaten (nit Innerhalb ber einzeluen Staaten) 
bauptfächlich beruft. Es zeigte fi oben, daß von einer Zufuhr im 
Werthe von 144,191,000 Rbl. nicht weniger als 111,778,000 Rbl. auf 
Kuſfiſche und bie etwa 32,000,000 Rbl., alſo noch nicht ein Viertel 
bed Ganzen auf frembe Waaren kamen; Hierin liegt Mar angebentet, baß, 
wie oben bemerkt, die Niſhegoroddkiſche Meſſe, beren Waaren auch 
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groͤßtentheils nach Ruſſiſchen Plägen abgeſeht werden, ihre weitaus größte 
Bebentung in ber Bermittelung be. Regulirung bes Ruſſiſchen Binnen 

handels befift, und für ben Welthandel eine untergeordnete Rolle fpielt,' 
weshalb fie auch von ben Fluktuationen bes Weltmarktes verhäftuigmäßig 
wenig abhängig iſt. Noch vor zehn Jahren wies man Rußland hin- 
fihtlih der Betheiligung am Welthandel, d. 5. nad) ber Höhe des Ge 

ſammtwerthes feines auswärtigen Sandels, bie fiebente Stelle an, binter 
England, Deutſchland, Frankreich, der Amerikaniſchen Union, Belgien 
und den Niederlanden. Im jahre 1873 Hatte Rußland ablerdings bie 
beiden letzteren Staaten überflägelt und figurirt jetzt fchon in fünfter 
Stelle, aber im Vergleich mit jedem einzelnen ber vier vor ihm rangi⸗ 
renden Staaten fiellt fi ber Werth feines Handels doch als außer⸗ 
ordentlich gering dar. Es ift dies auch erklaͤrlich, Nußland liegt, wie 
Mattdaei gut berworhebt, von dem Weltmarkte und ben Centralpunkten 
bes Weltbandels, Wefteuropa, Säbafien und ber Amerikaniſchen Handels⸗ 
ſphaͤre entfernter als bie anderen in Betracht fommenden Länder. Der 
Suezbanal Hat biefes Verhältnig etwas günftiger geflaltet, ba Obeſſa 

hierdurch Sädafien erheblih näher gerüdt ift, unb biefe Veränderung, 
fowie der Bau einer Süpfibirifhen ober Eentralaflatifhen Bahn wirb 
das Berhältniß für bie Zukunft bebentend verbeffern, aber zur Zeit fpielt 
der Ruffifhe und vollends ber internationale Handel Niſhnijs eine Außerft 
befcheidene Role. Wein Englands Umſatz beitrug im letzten Jahre 
3, 100,000,000 Rbl. (wovon auf den Handel mit Rußland nur 220,000,000 
Rubel entfielen), Rußlands Umſatz belief fi 1869 im Ganzen auf 
580,608,000 Rbl., und foldyen Zahlen gegenüber finfen Beträge wie bie 
auslänbifche Zufuhr von 32,000,000 Rbl. nach Riſhnij und ber ent- 
fprechende Abſatz nad dem Auslande zu einem verfhwindenden Minimum 
herab. Es kann Hier auch nicht darauf ankommen, das Verhaltniß ter 
leßtgebachten Werte zur Werthſumme bes Internationalen Handels ber 
ganzen Welt in einer beftimmten Zahl auszubrüden , bie einen fehr klei⸗ 
nen Bruch barftellen würde; vielmehr wirb es fi Barum handeln, bie 
Wanrenbewegung, welche zwiſchen ber Meſſe von Nifhnij und dem Aus⸗ 
lande ftattfindet, in ihren einzelnen Artikeln zu verfolgen und babei na; 
mentlich bie Betheiligung bed nördlichen und mittleren Aſiens ind Auge 
zu faflen, für welche bis zus Eröffnung des Suezkanals bie Niſhegorods⸗ 
kiſche Meſſe von ben Ruſſen ald nahezu einziger Umſatzplatz anerkannt war. 

Die fremden Waaren in Nifhnij zerfallen, ihren lofal und bem 
ganzen Charakter nad feharf gefchiedemen Zufuhr. Ländergruppen ent 
fprechend, in bie Waaren Wefteuropas und feiner Kolonien unb anberer- 
feitö bie Waaren bes weſtlichen Mittelafiend, denen fid) bie Punkte Ehinae 
anreiben; bie lebtere Gruppe beanfprucht, wie fich oben zeigte, ihrem 
Werth nad ſchon jegt eine boppelt fo große Bebeutung als die erftere. 
Hiernach fcheiben fich die Beziehungen ber Meffe zum Welthandel von 
fetbft nad) folgenten beiden Richtungen: Eintaufch Aflatifher Probufte 
gegen Ruſſiſche und gegen Wefteuropäifche Waaren, und Eintauſch Weſt⸗ 
enropäifcher Produkte gegen Ruſſiſche und gegen Aflatifde Waaren; 
ber Austauſch Nuffischer gegen andere Ruffifche Probufte, welcher ben 
weitaus größten Theil bes Meßhandels ausmacht, kommt für ben Welt- 
handel nicht in Frage. 

Eine ziffermäßig genaue Darftellung ber beiben erfigenannten Ein- 
taufchaftionen würde fich nur geben faffen, wenn über bie Waarenquanta 
nicht bfoß ihrer Provenienz nach, fonbern auch ihren Beftimmungsländern 
nach Zahlenangaben exiftirten, biefelben fehlen aber in ber offiziellen 
Ruſſiſchen Statiftit, wie in ben privaten Publikationen über die Mefle 
gänzlih. Die Berhältniffe würden in biefer Beziehung günftiger liegen,‘ 
wenn es fi um eine Meffe handelte, deren Schauplak ein Seehafen 
wäre, benn dann würben Jahlenangaben nicht bloß über bie Provenienz 
der Zufuhr, ſondern auc über bie Beſtimmungsländer ber ausgeführten 
Waaren zu erhalten fen. Doch find auch bei ftatiftifchen Daten aus 
Seehäfen bie Angaben oft infofern trägerif, als bei ter Ausſuhr das⸗ 
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jenige Land, in weldem der Beſtimmungshafen bed Schiffs liegt (abge 
fehen von Tranfitgätern), ſtets zugleich als Befimmungsfanb ber Waare 
‚erfcheint, wenn aud bie legtere in ber That nach einem anderen, dahinter 
liegenden Rande gebt; entſprechend ift es bei ber Einfuhr, wo z. B. eine 
aus Untwerpen nad) Odeſſa bezogene Waare als Belgiſch gilt, wenn fie 
and) aus Deutfchland oder der Schweiz flammt. 

Um inbeffen in bem vorliegenden falle über bie Beftimmung ber 
von ber Meffe in Nifhuij ausgehenden Waaren annähernd Klarheit zu 
gewinnen und mwenigftend ungefähr eine Anfchauung zu erhalten, find aus 
ben Ruſſiſchen Publilationen alle Daten über die Hauptabſatzländer und 
Gegenden für‘jebe Waare gefammelt worben unb in Abſchnitt V. bis 
XVI. eingefügt worben, allerdings, ohne daß es möglich geweſen wäre, 
Zahlenangaben über da8 Quantum beizufügen. Um aber auch letzteres 
annähernd zu beflimmen, follen in folgendem bie Tabellen bed Exports 
ber verfchiedenen Waaren aus ganz Rußland (und anbererfeitd bes Im⸗ 
ports) zur Bergleihung herangezogen werben, woraus fih in Verbindung 
mit bem Umftande, daß viele Waaren nur aus beftimmten Gegenden 
ftammen (bez. nur für beftimmte Gegenden verlangt fein) können, beftim- 
men lafjen wird, wie viel ungefähr von der Zufuhr der Meſſe nad) bem 
Auslande gegangen ift, während andererfeitd das Quantum, welches bas 
Ausland zur Mefle lieferte, aus ben oben gegebenen Zufuhrzablen be- 
fannt if. Auf biefe Weife wirb ſich wenigftend eine annähernd richtige 
Vorftelung von ber Beteiligung Niſhnijs an der Gefammtausfuhr (und 
Einfuhr) Ruflands, aljo aın Welthandel gewinnen laflen. 

Obwohl für “Import und Export neuere Tabellen als die von 1869 
vorliegen, follen bennod bie letzteren, als auf bafjelbe Jahr wie bie 
beiten Angaben über bie Mefje bezüglich, Hier zu Grunde gelegt werben, 
body werden felbftverftändlih auch die neueften Angaben beizufügen fein, 
aus denen ſich Schlüfle auf bie Geltaltung des Verkehrs von 1869 ab 
ziehen lafjen werben, ber, feitbem buch ben Deutjch-Franzöfifhen Krieg 
geftört, erft 1872 wieder normal geworben ijt. 

Die aus den Export- und mporttabellen ausgezogenen Daten find 
für das Folgende nad) demfelben Prinzip in Gruppen zufammengefaft 
worden unb werben im berfelben Reihenfolge erfcheinen, wie oben in ben 
Abfchnitten V. —XVI. Bei jedem Sanbelsartifel werden zuerft die Be- 
ziehungen ber Meffe zu Mfien, dann die Beziehungen zu Wefteuropa ins 
Auge gefaßt werben, ba erftere bie bei weitem wichtigeren find. Aus 
bemfelben Grunde wird aud bei erfterer Kategorie noch befonders die 
Vertheilung des Waarenumſatzes auf bie einzelnen Aſiatiſchen Grenz 
ftaaten in Rüdfiht gezogen werben, von denen, nachdem die 18683 ver- 
fügte Aufhebung der Orenburgſchen und Weſtſibiriſchen Zolllinie zur 
Ausführung gelommen ift, jegt nur vier in Betracht fommen: China, 
Chiwa, Perfien und die Türkei, d. 5. Kleinafien — aud Chiwa ift auf 
bem Wege, hier zu verfhwinden. 1869 dagegen erfcheinen in den Zoll. 
ausmweifen bie Stirgifenfteppe und das bamals mit Chiwa zufammenge- 
rechnete Tafchlend, welches jet einen Theil des Ruſſiſchen Turkeſtan 
bildet, noch als befondere Länter, und ebenfo Bukhaͤra, das jet von 
ber Zollgefeggebung als Ruſſiſches Inland betrachtet wird, worauf unten 
näher eingegangen werben fol; Transfaufafien tritt natürli in den 
Zolausweifen als integrirender Theil Rußlands auf, und dadurch er- 
fheint auch die Türkei (welche für die Meffe von Nifhnij wenig in Be- 
tracht kommt, höchſtens etwa durch bie Donverbindung) als befonberer 
Faktor, anders als in den Handelstabellen des Meßkontors von Nifhnij. 
Schließlich ift noch zu bemerken, daß hinſichtlich ber Zahlen ber Zoll- 
aus weiſe fi zwifchen ben Angaben ded Sandeldardivs und ben voll. 
ftändigeren Angaben der Ruflifhen Revue zuweilen Abweichungen finden; 
aber audy in letzteren find unbebeutenbere Artikel nicht erwähnt, bie alfo 
auch in ber vorliegenden Wrbeit fehlen, weshalb ſich eine Summirung 
von felbjt verbot unb die Ungabe ber Summen Iediglih nad jenen 
Quellen ohne eigene Prüfung erfolgen mußte. Wenn bei manchen Gegen- 


ſtänden Niſhnij eine ſtärkere Zufuhr aus Aſien Hat als gang Rußland, 
fo wird fi dies daraus erklären, daß bei ber Zufuhr Niſhnijs gang 
Trandlaufafien zu Wfien gerechnet ift, alfo ale von bier kommenden 
Waaren für bie Einfuhr nad Rußland nicht zählen. 


a.1l. in ber Baummollbrande war bad Verbältnig Rußlands 
zu Aſien derart, daß ed als Sitz einer dominicenben Baummwoll-“nbuftrie 
dorthin nur Fabrikate abfepte und feinerfeitS von dert vorwiegend für 
Die Niſhnij⸗Meſſe, aber ausſchließlich Rehbaumwolle, und zwar in bebeu- 
tenden Quantitäten bezog. Die Zoltabellen ergeben zwar eine nicht un- 
bedeutende Einfuhr auch von Fabrikaten aus Afien, für die Meffe aber 
bat diefelbe feine Wichtigkeit, ba fie Hier in kaum nennendwerthen Quan⸗ 
titäten erſcheint, vermuthlich, weil fie auf ihrem Wege nad) Norbweften 
fhon vorher durch ben Abſatz an Kirgifen und andere Nomabenjtämme, 
welche mit ſchlechterem als dem Nuflifhen Fabrikat fi) begnügen, fon- 
fumirt worben ift. 

An Baumwollenwaaren wurben aus Rußland 1869 ausgeführt: 
nah China für 1,154,000 Rbl. (gegen 523,000 Rbl. 1872, 507,000 Rol. 
1871, 627,000 Rbl. 1870, 1,040,000 Rbf. 1868, 1,582,000 Rbf. 1861), 
nah Bulhara für 656,000 Rbl. (gegen 3,227,000 Rol. 1867), nad 
Chiwa (mit Taſchkend vor 1870) 3,230,000 Rbl. (gegen 1000 Rol. 
1871, 13,000 Rol. 1870, 4,142,000 Rbl. 1867), nad ben Kirgifen- 
fteppen 2,934,000 Rbl. (gegen 3,845,000 Rbl. 1867), nah Derfien fein 
nennendwerther Betrag (gegen 334,000 Rbl. 1872, 236,000 Rbl. 1871, 
70,000 Rol. 1868, 19,000 Rbl. 1861), und nach ber Türkei 730,000 Rbl., 
jufammen für 8,704,000 Rbl. (gegen 857,000 Rbl. 1872, 746,000 Rol. 
1871) Export, und zwar lauter Sabrifatee Man fann annehmen, daß 
dies faft ſämmtlich Ruſſiſche Erzeugniffe waren, da auf dem Mittel: 


afiatifhen Marft die billigeren Rujfifhen Baummollmaaren den befferen 


Weſteuropäiſchen vorgezogen werden; ber größte Theil davon bürfte von 
der Nifpnij » Mefjfe ausgegangen fein, wohin er von ben großruffifchen 
Habrifen geliefert worden war. Es würde fomit in günftigen Jahren 
wie 1869 das weftliche Mittelatten (bez. auch China) ſchon jest ein Drittel 
bes Marktes für die Ruſſiſche Bauwolleninduſtrie barftellen; allerdings 
zeigt ber Abfat vor und nad) 1869 ftarfe Schwanfungen, die, was China 
angebt, vom Theegefhäft abhängig geweien fein müſſen, fonft aber 
größtentheild nur fcheinbar find, da Turkeſtan und die Kirgifenfteppen 
vor bem genannten Jahr als Theile Aſiens gerechnet, nad) demſelben 
aber, weil zu Rußland gezogen, gar nicht mehr aufgeführt werben, und 
ebenſo Bukhaͤra. 

Dieſem Export Rußlands ober im Weſentlichen Niſhnijs an Fabri⸗ 
katen, alſo in Rußland verarbeiteter Baumwolle, ſteht ein entſprechend 
bedeutender Import an Rohbaumwolle, zugleich aber, wie erwähnt, auch 
eine Einfuhr an Aſiatiſchen Fabrikaten aus dem weſtlichen Mittelaſien 
gegenüber, doch iſt im Ganzen bie abnehmende Tendenz ber Einfuhr von 
Fabrikaten, die zunehmende Tendenz ber Einfuhr von Rohſtoff aus Aften 
unverfenndbar. Man wird annehmen dürfen, bag faft fämmtlihe aus 
Alien nach Rußland importirte Baumwolle nad Nifhnij gelangt und 
nur wenig davon in bie Fabriken auf bireftem Wege uber aber auf ber 
Molga, dem Don und bann zur See nad) Welteuropa gebt. Hierher 
gehört offenbar das Quantum, welches in manchen “jahren ald Ausfuhr 
von Rußland nah ber Türkei figurirt, fo 624,000 Rbl. (81,000 Pub) 
1872, 470,000 Rbl. (55,000 Pub) 1871, 1,590,000 Rbl. 1868, 45,000 Rbl. 
1861. Wenn 1869 nicht bie Hälfte bes Geſammt⸗Imports an Ufiatifchem 
Rohſtoff auf ber Meſſe erfchien, fo wird der Grund darin liegen, baf 
ein Theil des Imports erft im nächſten jahre ald Meßzufuhr erfcheint. 

An Afiatifher Baumwolle und Waaren baraus bezog Rußland 1869 
aus Bulhara 3,139,000 Rbl. Rohbaumwole und 38,000 Rbl. Waaren 
(gegen 4,512,000 Rbl. bezw. 159,000 Rbl. 1867), aus Ehima (vor 1870 
inet. Tafchtend) 284,00 Rbl. Waaren [?] (gegen 0,017 Rbl. Fabrikate 
1872, 12,000 Rbl. Rohbaummolle 1870, 1,601,000 Rbl. Rohftoff und 








137 


358.000 Rbl. Fabrikate 1867), aus Perſien 1,764,000 Rbl. Rohſtoff 
und 1,439,000 Rbl. Waaren (gegen 1,057,000 Rol. [213,000 Pub] 
bezw. 838,000 Rt. 1872, 694,000 Rbl. [163,000 Pub] bezw. 850,000 Rbl. 
1871, 886,000 Rol. bezw. 994,000 Rbl. 1870, 758,000 REI. bezw. 
1,087,000 Rbl. 1868, 32,000 Rbf. bezw. 1,389,000 Rbl. 1861), aus ber 
Türlei (Rleinafien) 2,348,000 Rbl. Waaren (gegen 2,603,000 Rbl. Fabrikate 
1872, 2,391,000 RblL. Fabrikate 1871, 2,468 000 Rbl. Fabrikate 1870, 
2,953,000 Rbl. Fabrikate 1866 und 962,000 Rol. Fabrikate 1861). 
Aus ber Türkei kommen alfo bloß Fabrikate, offenbar folde Wefteuro- 
päifhen Urfprungs, bie über Konftautinopel bezw. Trapezunt geleitet 
find, um im Süboften Rußlanbs Ublab zu finden; für die Mefje von 
Niſhaij Haben biefelben bloß infofern Bedeutung, ale fie in biefen Theilen 
den großruffifhen Fabrikaten von ber Meffe Konkurrenz machen. Auch 
aus China kommen nad der Zolftatifiit bisweilen Baummollzeuge nad) 
RKußland, fo 1872 für 273,000 Rbl., 1871 für 244,000 Rbl., 1868 für 
213,000 Rbt., 1861 für 27,000 RbL, wahrfheinlich find fie für bie 
jenigen Theile Sibiriens beſtimmt, welche von Niſhnij und den Baum⸗ 
woljabrif-Diftrikten foweit entfernt liegen, daß ber Trantport ihnen bie 
Ruff. Fabrikate theurer ald aus Ehina bezogene Waare machen würde. Die 
Turanifhe Robbaummolle, welche überhaupt aus Turan herauskommt, 
wird ausfchließlih von Rußland fonfumirt, und wirb aud in Zukunft 
immer bloß bier ihren Abſatzmarkt haben; dennoch übt fie aud auf bie 
allgemeineren Berhälmiffe des Baumwollhandels im Weltverkehr infofern 
einen Einfluß, ald Rußland einen entfpreddenben Betrag Amerikaniſcher 
Baummolle weniger zu beziehen braucht und bie Nachfrage für bie letz⸗ 
tere auf bem Weltmarkt alfo nicht unerheblich befhräntt wird. Man 
simmt an, baß ganz Turan, abgefehen von ben Ruſſiſchen Provinzen, 
über 3.000,000 Bub Baummolle überhaupt zu probuziren im Stande ift 
(Buldara 2,000,0U0 Dub, Chiwa 500,000 Bub, Khokand 300,000 Bub, 
bie unabhängigen Gebiete am Amu 500,000 Pub und Saraffdan etwa 
160,000 Bub). Undererfeits ift der Bebarf Rußlands, das unter ben 
Baumwoll - nduftrieftaaten fchon 1866 bie 5. Stelle einnahm (Binter 
England, ber Amerikaniſchen Union, Frankreich und Deutfchland), außer- 
orbentlich bebeutend mit immer fteigenber Tendenz, wie er fi beun in 
den 11 “Jahren von 1859—1870 auf bas Neunfache vergrößert hat 
Auf Robbaumwolle aus Indien, welche feither der Turaniſchen, d. h. ber 
aus einheimiſchen Samen gezogenen Baumwolle Konkurrenz machte. weil 
fie befjer und vermöge bes Transports burch ben Suezkanal auch billiger 
war, wird man in Europa fünftig wenig zählen können, ba jeht in In⸗ 
bien zahlreiche Fabriken im Entftehen find, welche die Indiſche Baum⸗ 
wolle an Ort und Stelle verarbeiten wollen. Unter biefen Umfänben 
gewinnt bie Sentralafiatifhe Baummollausbeute, bie, fobald eine Eifen- 
bahn nad Turfeftan zu Stande gelommen ift, auch erheblih billiger 
werben wirb, für Rußland und, wie bemerkt, dadurch mittelbar aud) für 
ben Weltmarkt eine wirflih große Bebeutung. Balb wirb fi bad Ver⸗ 
hältniß fo geftalten, daß Rußland von den Amerifanifhen Baumwoll⸗ 
vorräthen des Weltmarktes verbältnißmäßig einen viel geringeren Theil 
als biöder in Unfprud nimmt, baß bagegen aber fänmtliche Eentral. 
aliatifhe Baumwolle in rohem Zuftande nah Rußland gebt, um, bort 
verarbeitet, theilweife ben kolofialen Anforderungen Innerrußlands zu ge- 
nügen , theils wieber nach dem Urſprungslande ald fertiges Fabrikat zurüd- 
zuſtroͤmen. Rad) den Nachrichten aus ben legten und aud) aus biefem Jahre 
(1874) dat fi die Bukhäriſche Baumwolle ganz ungemein in ber Quali⸗ 
tät gebeflert, während fie früher ebenfo wie die Perſiſche und Chiwaſche 
bloß als Surrogat für Umerilanifhen und Indiſchen Rohſtoff galt, fol 
fie jet, dur Eguptifhe und Amerikaniſche Samen verbeflert, für bie 
Induſtrie wie für die Meffe ein Hauptelement geworben fein (ihr Preis 
betrug in Niſhnij 1873 7—7,50 Rbl., 1874 7,25 Rbl. das Pub). 

Die Beziehungen Rußlands zu Weſteuropa beſtehen gegenwärtig 
Darin, ba, wie ih bei ber quantitativ bebeutenben, qualitativ weniger 
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hervorragenden Baummwollenfabrilation bes erfteren Landes erwarten [äßt, 
ven und über Europa fehr bedeutende Mengen Rohbaumwolle (unb auch 
Garne, Halbfabrilate), aber nur geringe unb ftetig abnehmende Quanta 
von Fabrikaten eingeführt werden, unb baß dagegen gar nichts aus⸗ 
geführt wird; bie Ruffifche Induſtrie verbraudt eben alles Rohmaterial, 
vermag aber mit ihren Erzeuguifien ben Weſteuropäiſchen Fabrikaten 
gegenüber im Auslande nicht aufzutreten, während fie, durch ben Schutz⸗ 
zoll begünftigt, diefelben im Innern bes Landes verbrängt. Der Import 
an Rehbaummolle, die übrigens zollfrei eingeht (faft ausſchließlich Ameri⸗ 
kanifcher, meift aus New-Orleans cber über England bezogener, verhältniß. 
mäßig wenig Egyptifcher Robbaummolle), betrug 1866 35,584,000 RI. 
(2,372,000 Bub), 1867 38,039,000 Rbl. (2.535,000 Pub), 1868 
35,975,000 Rbl., 1869 35,684,000 Rbl. (wovon über Baltifche Häfen 
17,176,000 Rbl., über bie Weftgrenge 18,454, 000 Rbl. eingingen) Rohbaum⸗ 
wolle (außer 5,193.000 Rbl. Garn, 4,065,000 Rbl. Geweben), gegen 
48,025,000 Rbl. (moven 13,100,000 Rbl. [1,092,000 Pub] aus ber 
Union, 1,241,000 Rbl. [103,000 Pub] aus Sübamerifa kamen) im 
Jahre 1871, 46,882,000 Rbl. (außer 12,686,000 bezw. 7,228,000 Rbl. 
Garn und Geweben) im jahre 1872 und 3,394,000 Pub (außer 
315,000 bezw. 95,000 Pub Garn und Geweben) im Jahre 1873, für 
weiches bis jet bloß Gewichts⸗, feine Werthangaben vorliegen; letztere 
bier mit bem Durchſchnittspreiſe multipligirt ale Rubelwerthe anzugeben, 
mußte Bedenken getragen werben, ba es bei einer Arbeit, wie der vor- 
liegenden, barauf anfommt, keine anderen ald quellenmäßig begründete 
Ziffern zu geben. 1852 bezog Rußland aus Aſien und Amerika zufam- 
men 1,420,000 Pub Baumwolle: 1860 belief fih bie Zufuhr ber Ameri⸗ 
kanifhen Baumwolle allein fon auf 2,520,000 Pub, ben 18. Theil 
fämmtliher in der Union produzirter Baumwolle, unb jet ftellt bie 
Zufuhr bes direft unb über Wefteuropa bezogenen Amerikaniſchen Roh- 
ftoffs fhon einen bedeutenden Prozentſatz ber Amerifanifhen Baumwoll⸗ 
probuftien überhaupt bar, welde in dem am 1. September 1874 ab- 
fließenden Baumwolljahr 50,227,000 Pub Betrug (gegen 47,167,000 Bub 
1872—73 und 35,700,000 Pub im Jahre 1871—72), und wovon aller- 
dings England allein 22,416,000 Pud fonfumirte, 

Für bie Nifhnij-Mefle fpielt bie ganze Ruffifhe Baummoll - Einfuhr 
über bie weftlicde Grenze nur wegen ihres Einfluffes auf die Preife bes 
Aſiatiſchen Rohftoffes eine Rolle, ba fämmtlihe Robbaumwolle aus den 
Baltifhen Häfen oder von ber Weſtgrenze, ohne die Mefje zu berüßren, 
bireft in bie Fabriken geht, bie Wefteuropäifchen Fabrikate aber, welche 
an fih fon keinen großen Werthbetrag barftelen, nur zum fleinften 
Theil nach Niſhnij kommen, wo Ruſſiſche Fabrikate ben Markt beherrſchen 
und alle Weftenropäifchen Gewebe zufammen nur einen Werth von 4,737,000 
Rol. Hatten, 

a. 2. In ber Wollenubrande wurben von Rußland nah Afien 
(abgefehen von ber Türkei, welche hierbei wahrfceinlih nur Durchgangs⸗ 
land ift) fat nur verarbeitete Stoffe ausgeführt, und zwar im Jahre 
1869 für 3,625,000 Rbl., bavon nad Ehina 2,825,000 Rbl. (gegen 
1,355,000 Rbl., meift Tude, im “Jahre 1872, 1,941,000 Rbl. [davon 
1,888,000 Rbl. Tue] im Jahre 1871, 1,198,000 Rbl. 1870, 
1,987,000 Rbl. [wovon 1,944,000 Rbl. Tue] 1868, 2,133,000 Rbl. 
[wovon 2,059,000 Rbl. Tuche] 1861); nad ber Türkei 800,000 Rbl. 
(gegen 828.00 Rbl. [wovon 808,000 Rbl. = 115,000 Pub Rohwolle ?) 
im jahre 1872, 677,000 Rbl. ſ[wovon 663,000 Rbl. = 75,000 Pub 
Rohwolle] im Jahre 1871, 568,000 Rbl. [wovon 551,000 Rbl. Rob» 
wolle und 17000 Rbl. Tuche] im Jahre 1868, 56,000 Rbl., lauter 
Rohwolle, 1861); nah Perfien gingen 1872 206,000 Rol., lauter 
Wollenwaare (gegen 160,000 Rbl., woven 112,000 Rbl. Tuche, im 
Jahre 1871, und 41,000 Robl. Tuche im Jahre 1861). Der Gefammt- 
wert ber aus ganz Rußland 1869 nad Aflen ausgeführten Wollen und 
Wollmaaren betrug alfo 3,625,000 Rbl., ber Werth ber letzteren allein. 
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etwa 2,800,000 Röl., und da man annehmen barf, dafı bie leßteren fait 
fänmtlih von ber Meffe in Nijhnij kamen, ergiebt ih, daß Afien für 
bie Ruffifhe Wellinduftrie bereits einen Abſatzmarkt von einem Fünftel 
ber nad ber Meſſe gebrachten Wollwaaren barftellt. 

Die Einfuhr von Wollen und Wollenftoffen aus Aſien nah Ruf. 
land ift, wie fi} ſchon aus dem eben Gefagten fchließen läßt, nur gering 
an Werth, und naturgemäß überwiegen in berfelben die Rohwollen be- 
deutend ; auch bie aus ber Türkei fommenben Wollwaaren, abgefehen 
von Teppichen, bürften meift weftlidheren Länbern ihren Urfprung ver- 
banfen. Für das Jahr 1869 findet fi) gar feine Einfuhr verzeichnet; 
1872 betrug biefelbe: aus China 19,000 Rbl. an Waaren und 
12,000 Rbl. = 3000 Pub an NRobmollen (gegen 13,000 Rbl. und 
11,000 Rbl. == 2000 Bub 1871), aus Perfien 138,000 Rbl. (gegen 90,000 
Rbl. 1871), aus der Türkei 501,000 Rbl. (gegen 388,000 Rbi. 1871, 
174,000 Rbl. 1868, 62,000 Rbl. 1861). Don biefen Waaren jcheint 
nur ein Eleiner Theil nah Nifhnij zu fommen (1869 allein aus Verfien 
für 92,000 Rbl.); die Rohwollen ſcheinen fon in Süboft - Rußland 
zum VBerfpinnen im Hauſe von ber Bevölkerung angelauft zu werben, 
und von ben Wellfabritaten bürfte zum großen Theil baffelbe gelten, 
was oben von ben Afiatifhen Baummwollfabrifaten gefagt If. Die Ein- 
fuhr aus China bildet wahrfcheinlih nur ben Bebarf Oftfibiriens (vergl. 
daB oben Aber die Baummwoliftoffe aus Ehina Gefagte). 


Weſteuropa bezieht von biefer Branche aus Rußland bedeutende 
Quantitäten an Robmaterial, fo 1869 7,667,000.R61., 1872 15,547, C00RBI. 
(1,349,000 Pub), 1873 923,000 Pud; auch erhält e8 geringere Quanti⸗ 
täten von Fabrikaten aus Wolle, fo 1869 für 1,007,000 Rbl. Tuch und 
1872 1,051,000 Rbl. (16,000 Pub) Wollenftoffe, vermuthlich ordinäre, 
billige Manufakturen. 

Dagegen bezieht Rußland von Wefteuropa Rohwollen (vermuthlich 
feinere) für feine Fabriken, und fertige Fabrikate, welche von einem nicht 
unbedeutenden Theil der Konfumenten Rußlands ben einheimifchen vor- 
gezogen werden, in ziemlich gleichem Werthe; 1869 waren e8 11,097, 000 Rbl. 
Rohwollen und 9,020,000 Rbl. Fabrikate, 1872 15,162,000 Rbl. bezw. 
14,199,000 Rbt., 1873 375,000 Pub bezw. 137,000 Bub. Die Meffe 
von Nijhnij ift an diefen Transaktionen mit Wefteuropa wenig betheiligt; 
Robwolle, bie auf der Meffe überhaupt ſchon in geringem Betrage er- 
feint, und Wollfabrikate werden nicht von bier aus, fondern aus ben 
Viehzuchtdiſtrikten Sübrußlands bezw. den Fabrikdiſtrikten Großrußlands 
nad dem Außlande geliefert, die ausländifhen Wollen gehen gleichfalls, 
ohne Nifhnij zu berühren, Direkt in bie Fabriken, und bie ausläudiſchen 
Wollfabrikate, welche nach ber Meffe fommen, bilden nur einen Theil ber 
Mofition Mobe- und Galanteriewaaren,, welche ihrerfeits wieber nur ben 
3. Theil aller Wefteuropäifchen Waaren auf ber Meffe bilden und nur 
bem 12. Theil ber Ruffifchen Textilprobutte auf dem Marfte gleich 
fommen. 


a. 3, In der Seibenbrande liegt Hinfichtlic) des Erports Ruß⸗ 
lands nad) Afien für das Jahr 1869 nur die Angabe vor, daß nad 
ber Türkei 1,172,000 Rbl. Werth ausgeführt wurden, 1872 bagegen 
wurden nad) ber Türkei 908,000 Rbl. (24,008 Pub) ausgeführt (gegen 

1,532,00 Rbl. [20,000 Bub] im Jahre 1871, 937,000 Rbl. 1868 und 
751,000 Rbl. 1861), nad) Perfien 82,000 Rbl. Stoffe (gegen 52,000 RAT. 
Stoffe und 62,000 Rbl. Robfeide 1871); nah ganz Afien aber 
1,921,000 Rbl. Robfeide unb 83,000 Rbl. Gewebe (gegen 1,764,000 Rol. 
Rohfeide und 54,000 Rbl. Stoffe) im Jahre 1871. 

Dagegen bezog Rußland 1869 aus Afien und zwar aus Perſien 
79,000 Rbl. Rohſeide und aus China 97,000 Rbl. Rohſeide, 5000 Rbl. 
Fabrikate, während ed aus Perſien 1872 125,000 Rbl. Rohſeide und 
298,000 Rbl. Fabrikate, 1871 57,000 bezw, 366,000 Rbl, 1870 71,000 Rbl. 
Rohſeide (bloß ſolche), 1868 53,000 bezw. 247,000 Rbl., 1861 531,000 
bezw. 330,000 Rbl. erhielt, aus China 1871 43,000 Rbl. Robfeide und 


11,000 Rol. Stoffe zugeführt befam, und aus ber Türkei enbli 1872 
95,000 RL. Fabrikate, 1871 99,000 Rbl. Waaren importirte. — Der 
Gefammt-jmport, welcher fit) bei ber Lüdenhaftigkeit der Ungaben nicht 
fontroliven läßt, fol 1872 223,000 Rol. Wfiatifche Robfeide und 
398,000 Rol. Seidenftoffe betragen haben, bie Seibenprobuftion bes 
unabhängigen Theild von Turan aber, weldhe 1869 allein % ber ganzen 
Afiatiſchen Seidenzufuhr zur Meffe betrug, ſcheint Hierbei gar nicht be⸗ 
rüdfichtigt zu fein. 

Nah Wefteuropa liefert Rußland keine Seide, foweit nicht ſolche 
über die Türkei gebt, es bezog aber baher für feinen Bedarf 1869 für 
5,442,000 Rbl. Rohfeide und 4,002,000 Rbl. Waaren, 1872 6,507, 00 Rbl. 
Rohſeiden und 7,120,000 Rbl. Fabrikate, 1873 15,000 Bub Robfeibe 
und 12,000 Dub Seidenfabrilate. Diefe Seidenwaaren fommen in nicht 
unbeträdhtlihen Mengen nad) ber Mefje von Niſhnij und bilden einen 
großen, wenn nicht ben Haupttheil der Pofition Mobe- und Galanterie- 
waaren, welche 1869 4,737,000 Rol. Werth repräfentirten. 

a. 4 Nah Aſien wurde von Flachs und Hanf bezw. Fabri⸗ 
taten baraus, welche letzteren zum Theil aus Weſteuropa ftammen mochten 
und dann wahrfheinlich von der Meſſe zu Niſhnij famen, im Jahre 1869 
aus Rußland überhaupt kein nennenswerther Poften exportirt, 1872 ba- 
gegen 16,000 Rbl. (gegen 49,000 Rbl. 1871) nach Ehina und 35,000 Rol. 
(gegen 27,000 Rbl. 1871) nad Perfien, nah Aſien im Ganzen aber 
54,000 Rol. (gegen 81,000 Rbl. 1871). Aſien felbit lieferte weder Roh⸗ 
produfte, noch Fabrikate diefer Gattung. Einen bedeutenden Poften Dagegen 
bildet ber Handel mit Diefem Artikel nad) Wefteuropa: letzteres bezog davon 
ans Rußland im Jahre 1869 für 81,007,000 Rbl. (gegen 15,610,000 Pub 
1873) und zwar hauptſächlich Rohmaterial, während es an Rußland 
1869 für 2,804,000 Rbl., 1872 für 5,162,000 Rbl., 1873 für 
2,568,000 Rbl. Yabrifate daraus lieferte. Don lebteren dürfte nur ein 
Heiner Theil auf der Meſſe von Niſhnij erfchienen fein (wo bie Zufuhr 
an Leinenwaaren überhaupt, meift Ruffifden, 1871 3,000,000 Rbl. be» 
trug), wie auch von dem für Wefteuropa beftimmten Material (Robftoff) 
kaum nennendwerthe Poften auf der Mefje erfcheinen, indem von ben 
Droduktiondgegenden, die meift weftlich von Niſhnij liegen, Alles direkt 
nad den Häfen bezw. der Tandgrenze gebt. 

a.5. Während die Konfektions⸗Artikel, wie natürlich, für 
ben Afiatifchen Handel ganz ausfallen, bilden fie für den Weft- 
europäifchen Handel einen bedeutenden Poſten, felbftverftänblid nur 
als Einfuhrarukel. m Jahre 1869 wurde in Rußland davon eingeführt 
für 1,298,000 Rol. und 834,009 Rol. Spipen, zufammen 2,132,000 Rbl. 
(gegen 3,400,000 Rbl. 1872), und ein nicht unbedeutender Theil bavon 
findet fid) gewiß unter jenen 4,737, 000 Rol. importirter Bekieibungs- 
(Mode) Waaren auf der Meffe von 1869, deren anderer Theil von den 
Seiden⸗, aud den Wollen und Leinen», fowie den Baumwollen⸗Fat ri⸗ 
faten bed „Auslandes? gebildet wird. 

a. 6. In der Rauch waaren⸗Branche geftaltet fi der Handel 
Rußlands mit Afien ganz verfchieden für Ehina und für die Gruppe 
der übr gen Länder, d. h. des weltlichen Gentral-Mfiend: erſteres ift bloß 
Abfagland, letzteres find eigentlich bloß Probuftionsländer für den Peß- 
handel. 

R.ßland exportirte 1869 nad) China an Rauchwaaren 517,000 Rol. 
(gegen 447,000 Rbl. 1872, 642,000 Rbl. 1871, 595,000 Rbl. 1870, 
204,000 Rbl. 1868 und 616,000 Rbl. 1861), während es nad) ben 
anderen Ländern nur ſporadiſch einzelne Poſten abſetzte, naͤmlich nad) 
Derfien 1872 66,000 Rbt., nach ber Türkei 1871 14,000 Rbl. Dagegen 
importirte Rußland 1869 aus Bukhara 11,000. Rbl. (gegen 184,000 Rbf. 
1867), aus Chiwa (und Taſchkend) 107,000 Rol. (gegen 473,000 Rbl. 
1867), aus Perfien 193,000 Rbl. 1872, 184,000 Rbl. 1871, 136,000 Rbl. 
1868, 66,000 Rbl. 1861 und aus ber Türkei 1872 21,000 Rol, 1871 
29,000 Rbl., während der Gefammt- Import aus Afien 1872 auf 
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214,000 Rbl., 1871 auf 475,000 Rbl. angegeben wird. Die Lüde, 
welche durch das fehlen ber Zahlen für Perfin und bie Türkei im 
Jahre 1369 entfteht, ift nicht allzu flörend, ba anzunehmen ift, daß ziem⸗ 
ih afes Mittelafiatifhe Pelzwert auf ber Mefle erfchienen fein wird, 
unb ber Betrag des auf ber Meſſe erfchienenen (abgeſehen von Trande 
faufajifhen) oben auf 1,011,000 Rol. fih hatte berechnen laſſen, wäb- 
rend die Beträge aus ber Türkei nur unbedeutend fein können. 

Für den Handel mit Wefteuropa hat bie Mefle eine größere Be- 
deutung als in bem meiften anderen Nrtifeln; nad Wejteuropa wurden 
1869 für 1,652,000 Rbt., 1872 für 3,184,000 Rbl. (1873 38,00 Pub) 
größtentheild unverarbeitetes Pelzwerk exportirt, währenb verarbeitetes 
Telgmwert 1869 für 3,441,000 Rbl., 1372 für 3,656,000U Rbl. ausgeführt 
warden. Die nad China und Wefleuropa egportirien unverarbeiteten 
Bülge dürften faſt fänmtli Durch Dermittelung ber Mefle gegangen fein, 
welche dann hiervon für Rußland nur eine kleine Partie übrig behalten 
bätte, defto mehr allerdings von ben fertigen Pelztleidungsftüden. Ein 
Hauptpunft für biefen Handel in Wefleuropa ift Leipzig, wohin in ben 
legten Jahren von ber Nijhnij-Meffe befonderd Bufhariihe und Taſch⸗ 
tendfche Merlufchlen unter dem Namen Staraful oder Perjianer, in biefem 
Sabre (1874) beſenders Sibiriſche Eihhörndhen unter dem Namen Veh 
gingen. 

a. 7. Häute und Peder bilden im Afiatijchen Handel einen 
ſehr ſchwachen Artikel, wenigitend im Verhältniß zu anderen Waaren. 
Rußland erportirte 1869 nad) Bulhara für 32, 000 Rbl. (gegen 124, VORBIL, 
1861), nad) der Kirgifenfleppe für 584,000 Rbl. (gegen 524,000 Rel. 
1867 — vermuthli lauter präparirtes Leber, dba an rohen Häuten 
Nomadenvilter ſelbſt Ueberfluß baben), nah China 232,000 Rbl. 
(worunter % Juchten unb gar feine rohen Häute) im Jahre 1872, 
147,00 Rbl. Häute, 31,000 RbL Juchten, 44,000 Rbl. anderes Leder 
im Sabre 1871, 116,000 Rbl. Häute und 25,00 Rol. Juchten 1868, 
139,000 Rbl. Häute und 37,000 Rol. Juchten 1861, nad) der Türkei 
195,000 Rbl. HSäute 1872, 117,000 Rbl. Leber 1871, 110,000 Rol. 
Häute 1868, 94,000 Rbl. Häute 1861. Als Geſammt ⸗Export nad) Ufien 
werden 499,000 Rol. Werth für 1572, 317,000 Rbl. Werth für 1371 
angegeben, was ſich allerdings bei ber Lüdenhaftigkeit der Detailangaben 
nit fontroliren läßt. Die rohen Häute, welde nad China exportirt 
wurden, werben fänmtlih aus Oſtſibirien ftammen, ba ein Trausport 
aus dem eigentlihen Rußland für eine derartige Waare zu koſtſpielig 
wäre; bie Leder und beſonders die feinen Leber bagrgen bürften ſämmt⸗ 
lich auf ber Niſhnij⸗Meſſe von Kiakhta-Staufleuten als Aequ valent für 
den Thee gelauft worden fein, und von dem zur Mefje gebrachten Leder 
würbe fomit in guten Theejahren fat bie Hälfte nach China gehen. 

Dagegen bezog Rußland an Afiatifgen Waaren biefer Branche 1869 
aus ber Kirgifenfteppe für 469,000 Rbl. Häute (gegen 440,009 Rbi. 
1867), und 1871 aus Perfien 151,000 Rbl. (gegen 342,000 Rbi. 1872, 
84,000 Rbl. 1868, 96,000 Rbl. 1861), aus Ehina 19,00) Rol. Häute 
(wohl nah Oftjibirien), aus ber Türkei 16,000 Rbl., aus ganz Afien 
213,000 Rbl. (gegen 522,000 Rbl. 1872). — Im Mefbericht für 1869 
weit übrigens Perfien, das nad ben vorftehenten Angaben 1869 nichts 
Nennendwerthed in dieſer Brande imiportirte, 35,000 Rol. zur Meffe 
gebrachte Häute auf. 

Mit Wefteuropa befteht, wie fi erwarten läßt, ber MRuffifche 
Handel in Liefer Branche darin, dag Rußland tem Auslande rohe Hänte, 
letzteres Rußland bearbeitete Leder und großentheils fertige® feines Schub. 
werk jendet. Rußland exportirte 1869 für 4,213,000 Rbl. Häute und 
Leder, 1873 323,00 Pub rohe Häute und 18,000 Bud Leder und 
Juchten, während bie Einfuhr von Leberwaaren unter ben Hauptartikeln 
beffelben Jahres nicht aufgeführt if, aljo unbebeutend fein muß. Mit 
dem gefammten auswärtigen Lederhandel Rußlands verglichen, ift alfo die 
Nifänije Meffe mit ihrer Zufuhr von 8,300,000 Rbl. Werth ein ganz 
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ſtattlicher Faktor; im Uebrigen bat fie zu ber Ausfuhr und der Einfuhr 
über Die weftlichen Grenzen wenig Beziehung, da bie rohen Häute und 
Peber für Weſteuropa bireft berthin geben, bie feinen Schubwaaren bes 
Weſtens aber gerade vom Publikum ber Nifhegorobskifhen Meſſe wenig 
verlangt werben. 

b. 1. Su ben WUfiatifhen Handel Rußlands nimmt bie Ge- 
treidebrande eine fehr unbedeutende Stelle ein, jeitbem ber Abſat 
Ruſſichen Getreibes nad den Kirgifenfteppen nicht mehr als auswärtiger, 
fondern ald Vinnenhandel Rußlands gerechnet wird. Rußland exportirte 
1869 nach den Kirgifenfteppen 354,000 Rbl. (gegen 217,000 Rol. 1861), 
1872 nad Ehina 13,000 Mb. (gegen 10,000 Rbl. 1871), nad Perfien 
419,00) Rbl. (gegen 287,000 Rbl. 1871, 146,000 Rbl. 1868, 146,000 
Rubel 1361), nach ber Türkei 595,000 Rbl. (gegen 336,000 Rbl. 1871, 
344.000 Rbl. 1868, 380,000 Rbl. 1861), und im Ganzen nad Afien 
1,027,000 Rbl. (gegen 637,000 Rbl. 1871. Ta alle die genannten 
Länder fih aus den Ackerbaudiſtrikten an ber füblihen Wolga weit 
direkter mit Getreide verforgen können als über Nifhnij (mit einziger 
Ausnahme Chinas), dürfte Diefe ganze Getreide- Ausfuhr Niſhnij über. 
baupt faum berührt haben. Auch die geringen Mengen von Getreide, 
welche Rußland in den legten Jahren aus einzelnen Afiatifhen Ländern 
importirte, werben Nifhnij kaum erreiht baben. 1869 wurden feine 
nennenswerthen Quantitäten eingeführt, 1872 aus der Türkei 172,000 Rbl. 
(gegen 142,000 Rbl. 1871, 76,000 Rbl. 1870, 27,000 Rol. 1861), aus 
Derjien (Hirfe bez. Reis) 58,000 Rbl. 1871, und im Gangen aus Aſien 
267,000 Rbl. 1872, 202,000 Rbtl. 1871. 

Wichtiger ald ber Afiatifche it ber Europäijche Handel für bie 
Meſſe von Nifhnij, da von dem hierher gebrachten Getreide Südoſt ⸗Ruß⸗ 
lands nit unbeträchtlihe Quantitäten zu Waſſer nad) Petersburg und 
von dort nach dem Auslande gehen. Der Getreibe-Export Ruflands nad) 
Mejteuropa betrug im jahre 1869 86,876,000 Pub, 1873 21,563,000 
Dub, worunter etwa 77—z von ber Nifhnij-Meffe geliefert worben fein 
mag. Importirt werden nah Rußland nur Reis und einige Hülfen- 
früchte, 1869 für 3,395,000 Rbl., 1872 für 1,706,000 Rbl., wovon nur 
weni oder gar nichts zur Meſſe gelangt fein dürfte. 

b. 2. In Fifhwaaren liefert ber Aſiatiſche Handel Rußland 
fe.ne bedeutenden Quantitäten, obwohl das Perſiſche Ufer bes Kaspiſchen 
Meeres berartige Waaren liefern könnte; dieſelben würben aber bei bem 
Reichthum Aſtrakhanj's an Fiſchen feinen genügenden Abſatz finden. 
Untererfeitd wurde von Ruſſiſchen Fiſchwaaren auch wenig nah Aſien 
eingeführt, 1872 z. B. nad Chiwa für 11,000 Rol., nach Terfien 
217,000 Rbol. (gegen 39,000 Rbl. 1871, 70,000 Rbl. 1868), nad ber 


‚Türkei 15,000 Rbl. (gegen 115,000 Rbl. 1871, 13,000 Rbl. 1868, 


20 Rbl. 1361), nad Aſien im Ganzen 243,000 Rbl. (gegen 154,000 
Rubel 1871). 

Der Wefteuropäifche Handel, welcher in Einfuhr 1869 3,944,000 
Rubel, 1872 6,493,000 Rbl. in biefer Brande, in Ausfuhr beifpield- 
weife 1872 972,000. Rbl. Kaviar aufmeift, berührte bie Meffe von Nifhnij 
wahrfcheinlid gar nicht, da der auszuführende Kaviar birelt auf bem 
Don-Wege die See erreicht, ober bireft per Bahn nad dem Welten geht, 
Die eingeführten Wefteuropäifchen isifche aber in Oftrußland bei tem bor« 
tigen Ueberfinß nicht leicht Abſatz finden. 

b. 3. Früchte kommen in dem Afiatifchen Handel Rußlands 
nur als Import nad) Rußland vor, ber faft fämmtlid nad) Nifhnij gebt, 
wie die Vergleihung des dortigen Meßquantums (607. bez. 756,000 Rbl.) 
an Früchten zeigt. Die Früchte kommen bauptfäh:id aus Perfien, neuer 
dings auch aus der Turkei, fo 1569 aus Perfien 768,000 Rbl. (gegen 
902,000 Rbl. 1872, 767,000 Rol. 1871, 935,000 Robl. 1870, 851,000 
Rubel 1868, 529,000 Rbl. 1861), 1872 aus ber Türkei 103,000 RI. 
(gegen 99,000 Rbl. 1871). 

Auch im Handel mit Wefteuropa treten Früchte bloß als Einfuhr. 
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auf, fo 1869 mit 7,239,000 Rbl., 1872 11,332,000 Rbl.; doch fcheint 
bavon nichts nad) ber Mefje zu kommen, welche ihrerfeitd von Wfien ber 
reich genug verfehen ift. 

b. 4. Salz fommt im Afiatifhen Handel Rußlands überhaupt 
nicht vor, wenigftend nicht in nennenswerthen Partien; mit Wefteuropa 
aber fteht Rußland, obwohl feine Bergwerte 1872 39,712,000 Bud pro 
buzirten, in dem Verhältniß, baß bloß aus erfterem in letzteres importirt 
wird, 1869 für 4,574,000 Rbl., 1871 4,733,000 Rbl., 1872 7,140,000 
Rubel, 1873 12,412,000 Bud; doch dürfte hiervon faum etwas zur 
Meffe gelommen fein, bie fchon von ber unteren Wolga ber genügend 
verforgt wird. Möglicherweife wirb die neuerdings erfolgte Entdeckung 
von Safzlagern im Kharjkof'ſchen von Wichtigkeit für ben Süben. 

b.5. Zucker fommt im Aſiatiſchen Handel mit einer unbebeu- 
tenden Ausnahme bloß als Einfuhr Rußlands aus Wfien (und zwar 
bauptfählih ber Türkei, neuerbings auch aus Ehina) vor; fo wurben 
1869 eingeführt aus ber Türkei 652,000 Rbl. (gegen 382,000 Rbl. = 
47,000 Bub 1872, 75,000 Rbl. = 9000 Bub 1871, 220,000 Rbol. 
‘1870, 471,000 Rbl. 1868, 87,000 Rbl. 1861), aus Ehina 136,000 Rbl. 
= 14,000 Pud (gegen 81,000 Rbl. = 8000 Pub 1871), im Ganzen 
524,000 Rbl. (gegen 168,000 Rbl. 1871). . Wie andere oben erwähnte 
Artikel fcheint auch der Zuder, foweit er aus ber Türlei fam, aus Weft- 
europa zu originizen, foweit er aber aus China fam, für Oftfibirien be 
fimmt zu fein; bie Mefje von Nifhnij hat er jedenfalls nicht berührt. 
Die oben gebachte eine Musnahme befteht darin, baf im Jahre 1872 für 
7000 Rbl. (1000 Pub), 1871 98,000 Rbt. (12,000 Pub) in Rußland 
vaffinirter Zuder nad) Perfien audgeführt wurbe, welder leßtere wohl 
duch bie Meffe von Nifhnij gegangen iſt und vieleicht den Aufang eines 
Abſatzes nad) bem weftlichen Afien darſtellt. 

Im Wefteuropäifhen Sanbel bildet ber Yuder für Rußland 
feinen Ausfuhr, bloß einen Einfuhr-Artikel; 1869 wurben (beſonders aus 
Südamerika) eingeführt 382,000 Rbl., 1872 2,605,000 Rbl Robzuder 
(ein außergewöhnliches Quantum, dba im Allgemeinen die Ruffifche Zuder- 
Rohprobuktion dem Bebarf ber inländifchen Fabriken ziemlich genügt), 
gegen 120,000 Pub Robzuder und 1000 Pub Raffinade 1873, während 
in bemfelben Jahre 131,000 Pub Honig ausgeführt wurben, vielleicht 
theilweife durch Vermittelung der Meffe von Niſhnij. 

b. 6. Bon Getränken erfcheint ber Thee bloß ala Einfuhr, im 
Ajiatifhen wie im Wefteuropäifhen Handel; bas Verhaäͤltniß 
zwifhen ber Wefteuropäifhen, der Seezufuhr zu der Afiatifchen, ber 
Ueberland-Zufubr (bed „Canton-Thees? zum „Baikhowiſchen Thee“) mit 
Rüdfiht auf die Meffe von Niſhnij ift bereits oben in Abfchnitt XIV. 
ausführlich beſprochen worden. 

Der Kaffee fpielt im Aſiatiſchen Handel überhaupt feine Rolle, 
im Wefteuropäifchen figurirt er felbfiverftändlic bloß als Einfuhr 
aus Wefteuropa nah Rußland, und zwar 1869 mit 5,133,000 Rol. 
(gegen 4,917,000 Rbl. 1872, 410,000 Pub 1873), fo daß auf her Meffe 
zu Nıfhnij etwa ber ZAfte Theil des überhaupt nad) Rußland importirten 
Kaffees erfchien, und dieſer ganz innerhalb bed Ruſſiſchen Reiches fonfu- 
mirt wurde. 

Ebenſo erfcheinen Spirituofen im Afiatifchen Handel über 
Haupt nicht in Ausfuhr, da ihr Verbrauch in muhamedanifchen Ländern 
ja gering ift; auch in der Einfuhr repräfentiren fie nur einen unbedeu⸗ 
tenden Poften (1872 136,000 Rbl., 1871 141,000 Rbl.). Im Weft- 
europäifchen Handel bilden fie auch nur einen, Meinen Theil (Brannt. 
wein) als Ausfuhr, einen fehr bebeutenden aber in ber Einfuhr, fo 1869 
9,515,000 Rbl. (gegen 14,199,000 Rbl. 1872, 10,109,000 Rbl. 1871, 
1873 an Champagner allein 1,205,000 Flaſchen), wovon faft genau ber 
dritte Theil auf ber Meffe erfchien, um feinen Abſatz innerhalb bes Ruf- 
fiſchen Reiches zu finden. 

b. 7. Tabak ift wieder ein Artikel, welcher auch im Afiatifchen 


Sandel Rußlands eine Role fpielt, und zwar, da in Aſien zu Eigarren . 
verarbeiteter Tabak nicht verbraucht wird, nur als Ausfuhrartifel ans 
Afien (und zwar nur ber Türkei) nah Rußland. Lebteres bezog boriber 
1869 für 299,000 Rbl., 1872 398,000 Rol. (45,000 Pub), 1871 
288,000 Rol. (42,000 Bub), 1870 273,000 Rol., 1868 535,000 Rbl., 
1861 185,000 Rbl. 

Im Handel mit Weſteuropa ift ber Tabal hauptſächlich Import⸗ 
Gegenftand von bort nah Rußland; 1869 wurbe für 4,845,000 Rbl., 
1871 für 4,819,000 Rbl., 1872 für 9,879,000 Rbl., 1873 225,000 Pub 
Tabak. und 4000 Pub Eigarren eingeführt, alfo im Ganzen etwa für 
10,000,000 Rbl. Tabak, wovon ungefähr ein Drittel verarbeitet als 
Ruffifhe Tabalswaare auf dem Markte von Rifhnij erfchien und in Ruß- 
land abgeſetzt wurbe; doch findet fih in ben Zollausweifen aud ein 
Heiner Export von Tabak angegeben, 1872 617,000 Rbl. (153,100 Pub), 
1873 95,000 Bud, wohl Sfarätoffher Rohtabak, der nad Deutfchen 
Fabriken ging. 

b.8. Butter und Speifedle erfcheinen im Afiatifchen Handel 
gar nicht, im Weſteuropäiſchen dagegen als ziemlich umfänglicher 
Artikel. Ausgeführt wurben aus Rußland nad Wefteuropa 1869 für 
1,693,000 Rbl. Butter und 263,000 Rbl. Hanf und Leindl (1873 
112,000 Pub Butter, 12,000 Pud Ruffifche Speiſedle; doch bürfte ba- 
von wenig von ber Mefle gefommen, bad bort befindlihe Quantum von 
372,000 Rbl. Ruffifchen Speifefetten wohl ganz im Innern Rußlands 
abgeſetzt worben fein. Kingeführt wurben aus Weiteuropa 1869 für 
9,659,000 Rbl. Baumdl (1872 für 12,424,000 Rbl. Dliven-, und für 
1,486,000 Rbl. Kokos⸗ und Palmdl, 1873 1,392,000 Pud Baumöl), 
wovon faft der 20fte Theil (457,000 Rbl.) zur Meffe nah Nifhnij kam. 

ce. 1-3 Metalle und Metailwaaren treteu im Aſiatiſchen 
Handel Rußlands Hauptfächlich als Ausfuhr von lehterem nach dem wefl- 
lichen Mittelafien auf; 1869 wurden exportirt nad) Chiwa (und Taſchkend) 
121,000 Rol. Rohmetall (namentlich Eifen, deffen Export jept ganz auf 
gehört Hat), und 1000 RbL Metallwaaren 1872, 159,000 Rbl. Rob 
metall 1861; nad) Perfien 571,000 Rbl. Rohmetall und 258,000 Rbl. 
Waaren (gegen 95,000 Rbl. Rohmetall 1872, 26,000 Rbl. Golb und 
Silber 1872, 190,000 Rbl. Rohmetall, 71,000 Rbl. Waaren unb 16,000 
Nudel Erelmetallwaaren 1871, 359,000 Rbl. Rohmetall, 99,000 Rbl. 
Waaren 1870, 450, 000 Rbl. Rohmetall und 176,000 Rbl. Waaren 1868, 
368,000 Rbl. Rohmetal und 192,000 Rbl. Waaren 1861); nach China 
45,000.RHI. Metallwaaren 1872, 50,000 Rbl. Robmetall und 50,000 Rol. 
Waaren 1871, nach ber Türkei 80,000 Rbl. = 8000,68 Pub Ropfupfer 
1872, 14,000 Rbl. Kupfer 1871; im Ganzen nach Afien 178,000 Rbf. 
Rohmeta!l und 148,000 Rbl. Waaren 1872, 206,000 Rbl. Rohmetall 
und 147,000 Rbl. Waaren 1871. Faſt alle diefe Metallwaaren kamen 
wahrfeinlih von der Meffe in Nifhnij, fo daß man annehmen kann, 
daß ber 10te—40fte Theil der auf bie Mefle gebraten Metalle und 
Metallmaaren nah Afien gebt. — Don Edelmetallen in Barren unb 
Münzen ging 1871 für 2,163,000 Rbt., 1871 für 1,339,000 Rbl. nad 
Afien, während 1872 70,000 Rbl., 1871 253,000 Rbl. Edelmetalle von 
bort nad Rußland famen. Die Korallen, welde im Jahre 1872 im 
Betrage von 13,000 Rbl. nad) Ehina gingen, kamen wahrfcheinlich von 
Niſhnij. 

Im Weſteuropäiſchen Handel finden wir ſowohl einen bedenten⸗ 
ben Export als einen bedeutenden Import von Metallen und Metall⸗ 
waaren; exportirt werden großentheils Rohſtoffe und Halbfabrikate, um 
im Auslande verarbeitet zu werben; importirt werben teilt Rohmetalle 
(namentlih wohl Schwedifche von einer Rußland fehlenten Qualität), 
vor Allem aber Fabrikate, von ben Hleinften Kurzwaaren bis zu den 
Maſchinen und Eifenbahnfhienen, namentlich aus England, aber aud) 
viel aus Deutfhland. Der Export betrug 1869 1,948,000 Rbl. an un- 
verarbeitetem Eifen, Kupfer ıc. (gegen 938,000 Pub Eifen, 10,000 Pub 
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Kupfer 1873), 14.139,000 Rbl. Edelmetalle in Münzen und Barren, 
168,000 Rbl. Gold- und Silberwaaren (und 33,000 Rbl. Edelſteine). 
Das Eifen und Kupfer bärfte foft ausfchlieklich Uraliſches Metall von 
ber Meſſe fein; das legtere würbe hiernach zum Sten Theil nach Weſt⸗ 
europa geben; von Ebelmetallwaaren aber bürfte kaum etwas von ber 
Meſſe Herfiammen, da Moskau mit Wefteuropa direkt verfehrt, der Abſah 
von Niſhnij aber fi in biefer Branche mehr nad) Oſten richte. Im 
Jahre 1872 wurben ausgeführt 1,371,000 RbL (970,000 Bud) Eifen, 
nämlih 5 I,000 Rbl. Bleche (25,000 Pub), 1,118,000 Rbl. (713,000 But) 
Eorteneifen, 182,000 Rbl. (232,000 Pub) Bußeifen, ferner 1,382,000 Rbl. 
Kupfer, 583,000 Rbl. (184,000 Pub) Zink, unb 721,000 Rbl. rohe 
Erze; an fertigen Metallwaaren für 13,00U. Rbl. aus Bronze, 58,00 Rbl. 
aus Aupfer, 312,000 Rbl. aus Eifen, 4000 Rbl aus Stahl, 44,000 Rbl. 
and Gußeiſen, und 81,000 Rbl. aus Malachit (der in den Meßberichten 
gänzlich fehlt); Die Fortſchritte ber Ruflifchen Metallinduftrie find alfo 
in nenerer Zeit fo bedeutend geworben, daß biefelben ſogar in Weſteuropa 
mit der dortigen zu fonfuzriren wagen barf, wahrſcheinlich indeſſen nur 
in gröberen Fabrikaten ober folden, beren Stil Rußland eigenthümlich 
ift, wie .B. bie filbernen Waaren mit eigenthümlich eingeäßten Muftern. 

Ter Ausfuhr von Metallen und Metallmaaren fteht eine noch viel 
bedeutenbere Einfuhr aus Wefteuropa nad Rußland gegenüber, welche 
indeffen die Mefle kaum berühren wird. 1869 wurben eingeführt für 
25,081,000 Rbf. unverarbeitete Metalle, 29,107,000 Rbl. Metallwaaren, 
28,3%6,000 Rol. Mafchinen, 711,000 Rbl. Uderbaumwerkzeuge, 2,310,000 
Rubel an Münzen und Barren aus Edelmetall, 1,573,000 Rbl. Uhren; 
1872 betrug die Einfuhr 24,592,000 Rbl. unbearbeitete Metalle, 403,000 
Rubel Bronzewaaren, 1,853,000 Rbl. Bufeifenwaaren, 16,338,000 Rbl. 
Eiſen⸗, Blech und Stahlwaaren, 16,280,000 Rbl. Maſchinen und Ma- 
fchinentgeile, 892,000 Rbl. Edelmetallwaaren, 5,685,000 Rbl. Uhren, 
während 1873 ber Import dem Gewicht nah 1,632,000 Pub Bleche, 
4,829,000 Pud Traconeifen, 2,332,000 Pub rohes Gußeifen, 7,617,000 
Pud Schienen, 2,172,000 Pub Mafhinen und Mafchinentheile, fowie 
922,000 Pub Blei betrug. Co bebeutenb alfo bie auf ber Meffe von 
Nifhnij erſcheinende Ouantırät von Metallen auch ifl, fo bildet ihr Um- 
fah body nur etwa ben 7ten Theil bes Werthes, ben ber Metall ˖Export 
und »mport von ganz Rußland barftellt, und fteht im Welthandel mit 
Metallen als ein gar nicht fehr bebeutenber Faktor ba. 


Speziell in der Eifenprobuftion nimmt Rußland erft die 7te Stelle 
ein; nad, einer neuerbings erfolgten ftatiftifchen Mufftellung wurben auf 
ber ganzen Erde 1870-—1872/73 durchſchnitilich im Jahre 906, 603, 000 
Pub Eifen probuzirt, und hiervon famen auf England 446,917,000 Pub, 
bie Amerifanifhe Union 164,397,000 Bud, Deutfhland (wo Preußen 
allen 1869 für 7,150,000 Rbl., 1873 für 12,650,000 Rbl. Eifen för- 
derte) 101,553,000 Pub, Frankreich 60,240,000 Pub, Belgien 39,707,000 
Pub, Oefterreid-Ungarn 25,902,000 Pub, und Rußland 25,902,000 Bub. 
Speziell im jahre 1372 probugirten die Ruf, fhen Bergwerke, welde 
284,000 Arbeiter befhäftigten, 16,368,000 Bub Eifen, 512,000 Pub 
Stahl, 227,000 Pub Kupfer (1871 bie Altaiſchen Bergwerke allein, 
welche Übrigens in ber Kupfer- unb Bleiprobuftion vom Kaukaſus ſchon 
ũberflũgelt waren, 91,000,7 Pud Blei), 188,000 Pub Zink (mogegen 
Preußen allein 1869 für 3,135,000 Rbl., 1873 für 4,537,000 Rbl. Sint 
produzirte), 2000,88076 Bub Gold (bie Sibirifchen Bergwerke 1571 über 
2000,3 Pub Gold), 0,752125 Pub Silber (die Altaifhen Bergwerke allein 
1871 fafl 0,008 Pub Silber) und 0,093 Pud Platina. Wie man fisht, ent- 
fallen bie Edelmetalle faſt ausſchließlich auf bie Sibirifhen, nicht bie 
Uralifchen Bergwerle, und theilweiſe hieraus, theilweife aus dem Um⸗ 
ftanbe, daß fie in ben Händen ber Krone bleiben, welche 1872 für 
18,169,000 Rbl. Münzen ats Edelmetall ſchlug, erklärt fi, daß rohes 
Edelmetall auf ber Meffe niht als Waare erfcheint, und bier höchſtens 
in bem falle erfcheinen wird, daß in Zukunft die Ausbeutung der Ebel. 
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metalllager ber Privatinbuftrie überlaffen werben ſollte. Auch bag troß 
bes Ertrages ber Ultaifchen Bergwerfe fein Blei auf ber Meffe aus Ruf. 
land erfcheint, wirb barauf zurüdzuführen fein, baß bie Krone baffelbe 
für militärifche Zwecke in Händen zu behalten fdheint. 

c. 4. Irden- und Glaswaaren erfcheinen im Aſiatiſchen 
Handel gar nicht, im Wefteuropäifhen nur als Einfuhr; 1869 
wurden davon 1,079,000 Rbl., namentlih Glas- und Kryftallfachen, 
1872 2,554,000 Rbl. Glatwaaren unb 1,775,000 Rbl. Porzellan und 
Fayence importirt; boch ſcheint Hiervon nichts auf die Meffe gelommen 
au fein, wenn nicht einzelne Poften bavon unter den Ruffifchen Waaren 
diefer Branche ober unter ben auslänbifhen nicht teztilen „Galanterie- 
waaren? figuriren. 


ce. 5. Holz und Waaren taraud erfheinm im Aſiatiſchen 
Handel nur ale ein ſporadiſch auftretender, ſehr unbebeutenber Export. 
Actitel; aus Rußland wurden 1871 49—51,000 Rbf. Sol, nad) ber 
Türkei egportirt, die wahrſcheinlich bie Meffe von Nifhnij nicht berührten. 
Neuerdings bat man in Kulbida ein befonters hochſtaͤmmiges Nabelholz 
gefunden, das für bie holzarmen weftlichen Gegenden von Turan unb bie 
Kirgifenfteppen bereinft von befonderer Wichtigkeit werden kann, um fo 
mehr, als es aus ber Probuftionsgegenb einen großen Theil bes Weges 
zu Wuffer fortgefhafft werben kann; doch ift bei ber großen Entfernung 
von Niſhnij und ber Abgeſchloſſenheit jenes Landſtriches durch Wüften 
nicht zu erwarten, da dieſe Hölzer jemals für bie Meffe eine Bedeutung 
gewinnen werben, falls nicht etwa eine Turkeſtaniſche Eiſenbahn bereinft 
bie Befdrberung befonders wertbvoller Stämme nad) ber Wolga rentabel 
machen follte, 

Ebenfowenig bürfte ber Holzhanbel mit Wefteuropa zu ber Mefle 
in Beziehung flehen, ba bie Abſatzwege aus den Walbgebieten nad Weſt⸗ 
europa ale in entgegengefehter Richtung wie auf Nifhnij führen. Doch 
fei ber Vollftändigkeit wegen bier bemerkt, daß ber Export an Holz und 
Drodulten daraus nach Weftenropa 1869 11,638,000 Rbl. an Hölzern, 
1,045,000 Rbl. an Pottaſche, 1872 22,404,000 Rol. bez. 806,000 Rbl. 
(304,000 Pub), 1873 29,967,000 Pub bez. 255,000 Pub betrug, wäh. 
rend ber Holzimport in ein bis jeht fo holzreiches Land wie Rußland 
natürlih nicht nennenswerth ift. 

d. 1. Droguen und Färbewaaren bilden wieder auch einen 
Doften im Afiatifgen Hanbel; nad) Perfien wurden bavon 1872 für 
76,000 Rbl., nad der Türkei 27,000 Rbl., zufammen 103,000 Rol., 
1871 aber 59,000 Rbl. (davon 35,000 nad) Perfien) abgefeht. Einge⸗ 
führt wurbe aus Aſien von Droguen (hauptſächlich Galläpfeln) 1872 aus 
Perſien 191,000 Rbl. (gegen 157,000 Rbl. 1871, 64,000 Rbl. 1868, 
76,000 Abt. 1861), aus der Türfei 75,000 Rbl. (gegen 47,000 Rol. 
1871), aus ganz Aſien aber 266,000 Rbl. (204,000 Rbl. 1871). 

Im Wefeuropäifcden Handel bilden die Droguen und (Farben 
einen viel wichtigeren, ja überhaupt einen ber bebeutenbften Artikel, felbft- 
verftändlich nur einen Import ˖ Artikel; 1869 wurben eingeführt 12,982,000 
Rubel Farben und 3,113,000 Rbl. Ehemilalien, zufammen für 16,095,000 
Mubel (gegen 21,174,000 Rbl. 1872), wovon faft genau ber britte Theil 
zur Meffe in Nifhnij gelangte, um von Bier aus in den Ruſſiſchen Fa⸗ 
brifen Verwendung zu finden. 

d. 2—3. Während die Bedeutung ber Zufuhr von Leuchtmate⸗ 
rial für bie Meſſe und ihre Beziehung zum Welthandel ſchon oben 
(C. c. 3.) betrachtet wurde, fol von ber Wichtigkeit bed Artileld Heiz 
material unb den Bezug befjelben aus bem Auselande unten bei Be- 
ſprechung ber Zukunft ber Meffe die Rebe fein. 


(Schluß folgt.) 
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Schweden und Morwegen. 
Handelsbericht aus Hernöfand für dad Jahr 1874.) 


Ausfuhr. 

Dielen und bünne Bretter ............... 14,112,951 Rubiffug, 
Brennholz ......- ............ .......... 718,164, 
Ballen ............................... 262,466, 
HSoländifhe Balken.................... 1,100359 , 
Spieren....---rsrerneronnnennennen nenn nn 10,392 Stüd, 
Riemenhölzer u. bergl. ..... ............... 34833 , 
Pitprops................................. 214,595 , 
Staͤbe ................................ . 1.149525 „, 
Stangeneiſen .................... 2,409 Centner, 
Roheiſen ........... 61 5, 


Vorftiehende Ausfuhr wurde buch 930 Schiffe von zufammen 
68,497 Schwebifchen Neulaften vermittelt; Davon gingen nad Deutfchland 
39 mit 1705,5 Neulaften. 


Einfuhr 

Kaffee 2...-eensnnnerennnnnnnenunnnennnnen ne 148,460 Pfund, 
Qudet.....essnneeesennnenenernonnennenenn nn 24,495 , 
Wein .................................... 37000 , 
Gewebe -......rr.0n00: ..................... 10,680, 
Spirituoſen........................... 1,163 Kannor; 

von zollfreien Waaren: 
Salg.....uensruononsernennennenanenenen nun. 133,100 Kubiffuß, 
Steinlohlen.....uersrenerrnnnennnnenenenen ne 214,000 » 
Gerfte.......--0eossoonnonennnnunnnrnenenu ne 8520  „ 
Roggen .................... ................ 38,700 , 
Mehl —............ ....... ................. 68,670 Centner, 
Fiſch............................. 810, 
Fleiſch ................................ 6,7000, 
Butter .................... ................. 2,3390, 
Wolle..... .................... ........... 0 , 
Theer ER 1,280 , 


Deutfhe Schiffe verkehrten im Hafen 24. Sie famen mit einigen 
wenigen Ausnahmen in Ballaft und luden fall ausnahmslos Holz. 


Hayti. 
Nachrichten uͤber die Republik Hayti, ihre Produktion, 
ihre natürlichen und Verkehrsverhältniſſe.?) 


Die Infel Santo Domingo oder Hayti iſt in zwei felbftftändige 
Republiken getheilt, von benen bie öftlihe die Dominifanifche und 
bie weftlihe die Saytianifche bildet. 

Die Einwohnerzahl ber Republik Hayti wird auf 800,000 gefhäßt, 
auf einen Flächenraum von ca, 10,200 Engl. Quabratmeilen. Eine 
genaue Schäßung der Bevölkerung ift mit vielen Schwierigkeiten ver 
fnüpft, ba ber größte Theil derfelben im Innern bes Landes zerftreut 
lebt. Ungefähr % der Einwohner find Neger von Afrikanifcher Abftam- 


2) Wegen des Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. ©. 155. 
2) Wegen des Handels und ber Schifffahrt von Port au Prince im 
Sabre 1873 f. Sand. Ar. 1874 I. ©, 398. 


mung. Sjn ben Stäbten ift bie farbige ober Mulatten-Bevöllerung vor- 
Herrfchend. Die Zahl der in ber Republik lebenden Europäer und Ameri- 
faner weißer Race mag auf 5—600 angegeben werben. 

Auswanderer der farbigen Klaffen treffen Hier mitunter von bem 
Vereinigten Staaten, ben Englifchen, Dänifchen und Franzöſiſchen Kolo⸗ 
nien ein, doch finden diefelben im Wllgemeinen wenig Ermuthigung. 

Die hauptſächlichſten Städte find: 

Port au Prince, bie Hauptftadbt und der Sig ber Regierung, 
beffen Einwohnerzahl auf ungefähr 35,000 gefhägt wird. Es Hat einen 
guten Hafen und eine Rhede, weldhe zu jeber Jahreszeit bie größte Sicher- 
beit barbietet. 

Kap Hayti nimmt infofern die nädfte Stelle ein, als es in frühe 
ren Zeiten bie Reſidenz bed Königs Chriftoph war. Die Stadt wurde 
im Sjahre 1842 durch ein Erdbeben fat aänzlich zerftört und Hat fi 
ſeitdem nicht wieder zu feiner früheren Bedeutung erheben können. Die 
Einwohnerzahl ift 8000. Der Hafen und bie Rhede find bequem und 
gegen alle Winde geſchützt. Der Gefundheitszuftand ift fat immer fehr 
befriedigend. 

Gonaives liegt in der Bucht von Port au Prince, ungefähr halb» 
wegs zwifhen Kap Hayti und ort au Prince, bat eine Einwohner- 
zahl von ungefähr 6000, einen guten Hafen und Rhede, gutes Klima, 
und ift als HSanpt-WUusfuhrpla der Baumwolle biefer Inſel von Wich⸗ 
tigfeit. 

Port de Paig iſt ein guter Hafen, eine Meine Stabt von 1500 
Einwohnern, in einer Bucht gleigen Namens, unweit Kap Hayti gelegen. 

St. Marc ijt ber vierte ber fremden Schifffahrt geöffnete Hafen 
im Norden ber Inſel. Es liegt in einer gefchügten Bucht und wird nur 
ausnahmsweiſe hin und wieder von ben Norbwinden, die im Winter hier 
vorberrfchen, heimgeſucht. Die Bevölkerung beträgt 2500 Seelen, 

Bon der Bucht von Port au Prince links ausgehend, erreicht man 
zuerft den Hafen und bie Stabt Miragoäne; biefelbe ijt von feiner 
befonderen Bebeutung, zählt 150) Einwohner, bat einen guten Hafen 
und ift befannt wegen ihrer bedeutenden Ausfuhr von Blaubolz. 

Der nächſte Hafen nad Welten Hin ift Jeremie mit 4000 Ein- 
wohnern. Die Rhede ift während der Monate Öftober bi8 Mänz mit 
unter ftürmifhem Wetter ausgefeht, aber fiher während der übrigen 
6 Monate des Jahres und zu jeder Zeit fehr gefund. 

Auf ber ſüdlichen Küſte ber Sinfel kommt zuerft im Welten die Stadt 
und der Hafen Aug Cayes in Betradit. Die Stabt Hat eine Bevöl- 
ferung von OO Seelen und eine gute, fihere Rhede. Es fommen wenig 
Krankheiten dort vor. 

Nad) ihr gegen Often fommt Acquin mit 2000 Einwohnern; für 
biefen Hafen gilt binfichtlich ber Sicherheit feiner Rhede und In Betreff 
bes Grefundheitäzuftandes das von Aug Cayes Gefagte. 

Jaemel ift der zehnte und lebte ber ber fremden Schifffahrt geöff- 
neten Häfen der Republif. Es zählt 8000 Einwohner und liefert nad) 
Port au Prince mehr Kaffee, als irgend ein anderer Hafen der Inſel. 


Kaffee ift das Hauptproduft der Haytianiſchen Republit. Die 
Verfchiffungen davon, welche meilt nad) Untwerpen und Havre birigirt 
werben, betragen durchſchnittlich 6U— 70 Millionen Franzöſiſche Pfund 
im Jahre. Die Qualrtät des Haytifchen Kaffees wird von Kennern ge 
fhägt, aber in Folge nadläjfiger Reinigung und Yubereitung nimmt er 
auf den Europäifchen Märkten nicht den Play ein, welder ihm durch 
feinen Mohlgefhmad und fein Aroma zukommen follte. 

Die Produktion, weldye ſich im Laufe der legten 25 Jahre um jähr- 
lid) ungefähr 15 Millionen Pfund vergrößert bat, könnte eine weitere 
Ausdehnung erlangen, wenn e8 nicht in Folge der geringen Bevölferung 
und bed Mangels an Arbeitern den Kaffeeftränden und Bäumen, welche 
leßteren in einigen Gegenden eine Höhe von mehr ald 12 Fuß erreichen, 
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an ber erforberlidden Pflege und Reinigung, und beim Einfammeln ber 
Bohnen an ber nötbigen Sorgfalt fehlte. 

Die Kaffee⸗Lieferungen tauern faft 9 Monate an; fie beginnen im 
September und jegen ſich mitunter bis zum “juni bes nädften “Jahres 
fort, find aber am ausgebehnteflen während der Monate Nonember, 
Dezember, Januar und Februar. 

Da ber Kaffee im Rorben und im Süben, auf Bergen unb in Thälern 
gepflanzt wird, fo entfteht dabdurch eine verlängerte Ernte, doch bleibt ber 
Ausfall derfelben aus dem nämlichen Grunde fi) immer ungefähr gleich, 
unb zwar ſowohl wad Quantität, wie wad Qualität betrifft. Der von 
St. Marcs, Gonaĩves und Kap Hayti verfchiffte Kaffee ift beſſerer Qua⸗ 
lität als der, welcher im Weſten und Süden ber Inſel produzirt wird. 
Der Preis hat in 1873/74 einige betraͤchtliche Fluktuationen erlitten; er 
begann zu Anfang ber Ernte mit 13— 16 Doll, Amerikan. Silber für 
100 Pfb. altfranzöfifches Gewicht und erreichte im Januar, Februar und 
März 1874 eine Höhe von 18, 19, 20 und 22 Toll. für 100 Pfd., 
ift aber feitbem unb bis juni 1874 wieber auf 13 Doll. für 100 Pfb. 
gefallen. 

Der Ausfuhrzoll ift 3 Doll. Silber für 100 Pfd. 

Baumwolle wird befonders in dem Arrondiffement ded Norbene, 
in ber Nachbarſchaft ber Städte Bonaives unb St. Mares, kultivirt. 
Die Brobuftion, früher fehr gering, nahm während des Rorbamerilani- 
ſchen Bürger!rieges einen bedeutenden Aufſchwung, in folge ber boden 
Preiſe, welche für das Probuft, hauptfählic in England, erzielt wurden. 
Als fpäter ber Preis bed Artileld in Europa wieber auf eine normale 
Bafis zurüdging, verminderte fi die Probuftion bier wiederum. Wäh- 
rend zu feiner Zeit ca. 4 Millionen Pfd. Franzoſiſches Gewicht jährlich 
egportirt wurden, beträgt bie jehige Jahresausfuhr nicht viel über 2 Mil, 
lionen Dfunb. 

Dos Terrain des Landes ift in jeder Sinficht paſſend für bie Kultur 
ber Baumwolle. Diele wird in ber beſten Qualität ergeugt, leibet aber, 
gleihwie Kaffee, an ſchlechter Zubereitung und Reinigung. Der Preis 
it 10—11 Eis. Silber für bas Franzoͤſiſche Pfund. 

Der Ausfuhrzoll ift 1% Dol. für 100 Pfd. 

Blauholz waͤchſt überall auf ber Infel ohne befonbere Pflege und 
wird befonderd von Miragoäne, Acquin, St. Mares und Kap Hayti ex⸗ 
portirt. Die Ausfuhr des Jahres 1873 belief fi auf 200 Millionen 
Dfund; ber Export früherer Jahre Hat dieſes Quantum mitunter um 
40 Millionen Pfund überfchritten. Der Preis variirt zwiſchen 4 unb 
6 Toll. Silber für 1000 Pfd. Der Zoll ift 1% Toll. Silber für 
1000 Pfd. 

es IR in Port au Prince kürzlih eine Fabrik für die Extraltion 
bes Farbſtoffes aus Bauholz zum Iwed ber Ausfuhr bes Extrakts nad) 
Europa errichtet werben, boch ſcheint man ein günftiges Nefultat ber 
Unternehmung zu bezweifeln. 

Kakao wirb bauptfählid in der Gegend von Sjeremic produzirt. 
Die Qualität biefe® Artikels Leibet durch bie geringe Pflege, welche man 
bem Gewächs unb ber Frucht angebeihen läßt. Die Kultur iſt im Ab⸗ 
nehmen. Don fchäht ben Ausfall ber Ernte bed Jahres 1873 auf 
2.500,00 Pf. Der Dreis war im “uni 1873 3—4 Doll. für 
100 Pf. Der Zoll ift 1,80 Doll. für 100 Pfd. 

Mehrere andere Drobufte, wie Wachs, Honig, Orangenſchalen, 
Dfeffer, auch Ochſen⸗ und Rubbäute, Ziegenfelle und Scilb- 
patt, werben von faft allen Häfen, hauptſächlich vom Rorben, exportirt, 
aber nur in unbebeutenden Quantitäten. 

Die Inſel ift reich an feinen Hölzern, worunter befonderd Maha⸗ 
gomi anzuführen iſt. Daffelbe ift nirgendwo fonft in gleich guter Qua⸗ 
Ität zu finden, und das hiefige Mahagoniholz pflegte in England in 
früßeren Zeiten mit faft fabelhaften Preiſen bezahlt zu werben. Uugen- 
blicklich ift bie Ausfuhr davon fehr gering, und zwar aus dem Grunde, 


weil bie alten Mahagoniwälber ſich größtentheild in ben Bergen im 
Junern des Landes befinden und ber Transport bes Holzes nad ber 
Seeküfte, wegen Mangeld an KRommunilationgwegen und Transport 
mitteln, fat unmöglid, wirb. 

Unf dem beiden, Hayti angehörenben Inſeln: Gonave, in ber Bai 
von Port au Prince gelegen, unb La Tortue, im Norben, unweit Rap 
Hapti , Befinden fi Etabliffemenis zur Ausbeutung ber Mahagoni- 
walbungen, doch Haben beibe Unternehmungen mit großen Schwierißteiten 
zu fämpfen, in folge des Mangels an Wegen, Arbeitskräften unb Kapital. 

Die Infel La Tortue war zur Zeit ber Kolons, gegen Ende be# 
verfioffenen Jahrhunderts, wegen ihrer ausgedehnten Kultur von Kaffee, 
Suder, Baumwolle, Indigo und Gewürzen berühmt. Seit bem Freiheits⸗ 
friege find feine Spuren bavon geblieben. 

Reis wird ebenfal® angebaut, aber nur in geringem Maßflabe; 
bie Qualitaͤt ift eine fehr gute. 

Zucker rohr wirb in ben Ebenen von Port au Prince, Kap Cayes 
und Rap Hayti in beirädhtliden Quantitäten erzeugt, bient aber nur zur 
Deftilirung eine® geringen fpirituofen Getränfes, Namens „Soffia“, für 
den Konfum ber heimiſchen Bevölkerung. Muscovabo-Quder exiftirt “hier 
nicht, eben fo wenig Eyrup; für ben Bebarf des Landes wirb fremder 
roffinirter Zucker importirt. 

Die Einfuhr and ben Vereinigten Staaten von Amerika fließt 
hauptſächlich geſalzenes Rind- und Schweinefleifh, gefalzene und gebörrte 
Bifche, Mehl, Butter, Schmalz, Seife, Tabak, raffinirten Zucker, Ban- 
holz in allen Gattungen u. f. w. ein. Die Einfuhr auß England befteht 
größtentheils in Manufalturwaaren. Aus Frankreich finden von Borbeaug 
und Marfeille manche Jmportationen Franzöoſiſcher Produkte ftatt, wie 
Wein, Cognac, Liqueure, Oel, Zuder 2c.; auch liefert Paris einige 
Manufaltur-, Galanterie- und Luxusartikel. Die Einfuhr aus Deutfd- 
land befchränkt fih auf wenige Artikel, wie Eiſen unb Oladwaaren, 
Tuch und Kaſimir und einige Previfionen. 

Die Einkünfte bes Landes beftehen faft ausfhließlih in bem 
Einnahmen ber in den zehn offenen Häfen etablirten Zollhäuſer. 

Die direkten Abgaben find gering. Kaufleute und andere Gewerb- 
treibende haben eine gewiſſe Jahresfteuer zu entrichten. 

Die fremden Kaufleute, denen es unterfagt ift, Kleinhanbel zu trei- 
ben, bezahlen für den unter ber Zuftimmung bes Präfidenten zu erhe⸗ 
benben Gewerbefchein (patentes) 200 Dollars Silber jährlih. Ausgabe⸗ 
Budgets find in den lehten Jahren nicht veröffentlicht worden; es muß 
baber bie allgemeine Anführung genügen, daß bie Ausgaben faft immer 
die Einnahmen überfteigen. 

Der Eingangszoll betrug früher von 20 bis 30 pEt. bes Werths 
ber eingeführten Waaren, ift aber in ben legteren Jahren, zur Beftrel- 
tung außergewöhnlicher Wusgaben bes Staats, erft um 10 pEt., bann 
um weitere 10 pCt. und endlich noch um fernere 25 pEt. erhöht worben.?) 
Diefe Erhöhung bat feinen merklihen Einfluß auf bie Menge ber impor- 
tirten Waaren gehabt. Die Einfuhrzölle gaben Im “Jahre 1873 einen 
Ertrag von 1,850,000 Dollars Silber. 

Ausfuhrzölle werden auf alle Exportartikel erhoben und betra⸗ 
gen auf Kaffee 3 Dollars Silber per 100 Dfb., was bei bem gegen 
wärtigen Preife dieſes Produkts ungefähr eine Tage von 25 pt. aus- 
madt. Die Ausfuhrzölle üherhaupt lieferten im Jahre 1873 einen 
Ertrag von 2,422,000 Doll. Silber. 

An früßerer Zeit Hatte Hayti nur eine Papiergelbwährung, 
vertreten durch Zettel, bie zuerft im Jahre 1825 ausgegeben wurben 
und deren Kursverſchlechterung mit übermäßiger Emiffion im Jahre 1847 
begann. Da bie Maffe bed ausgegebenen Papiergeldes aber nad und 
nach auf einen Betrag von 800 Millionen fogenannter Gourdes ober 
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Defos anwuchs und ber Werth ber Scheine auf 3000 bis 4000 Gourbes 
für einen Dollar Eilber wid, fo fand bie Regierung fi vor ein paar 
Jahren veranlaßt, nachdem fie einen großen Theil des unter bem Prä- 
fidenten Salnave amngefertigten Papiergeldes zu dem ruinöfen Kurſe 
von 10 Thalern gegen einen Thaler ihrer neuen Zettel verwecfelt hatte, 
dae gefammte Papiergeld zum Kurfe von 300 Thalern Papier für einen 
Dollar Amerilanifher Silbermünze aus der Eirkulation zu ziehen. Die 
zu bfefem Zweck erforberlihe Summe belief fi auf etwa 200,000 Dollars 
Silber; zur theilmeifen Dedung berfelben wurden bie Einfuhr. und 
Ausfuhrzoͤlle um 25 pEt. erhöht; ber Reſt wurbe von hieſigen Kaufleu⸗ 
ten auf fpäter zu zahlende Zölle vorgefhoffen. Die Erfegung bed in 
Hayti in Umlauf gewefenen Papiergeldes durch eine folide Silberwäh- 
rung trat dadurch in Kraft. 

Die Staatsé form ift bie republilanifhe. Un der Spike ber 
Regierung ſteht ein Präfibent. Derfelbe regiert das Land auf Grund⸗ 
lage einer Konftitution mit vier verantwortlichen Miniftern, kontrolirt 
von Kammer und Senat. Die Kammer wird burd) 64 Mitglieder ge- 
bildet, bie in ben betreffenden Orten für je drei “Jahre unter dem Ein- 
fuffe der Regierung gewählt werden. Der Senat zählt 30 Mitglieder, 
welche auf Vorfchlag bes Präfidenten für je ſechs Jahre erwählt wer- 
ben. Der Präfident wirb von ber Nationalverfammlung, welche von 
dem Senat und der Kammer gebildet wirb, für einen Zeitraum von vier 
Jahren erwäßlt. 

Die Republik ift eingetheilt in Departements und Arrondiſſements, 
bie von Militärbehörben verwaltet werden. 

Dem bürgerlichen Gejehbuche von Hayti bat her Code Napoleon 
zur Grundlage gebient, welcher nur in einigen befonberen fällen abge- 
änbert worben ift. 

Ein ftehendes Heer exiſtirt kaum in biefem Lande; die Anzahl ber 
Soldaten, größtentheils in den Stäbten vertheilt, mag 3000 bis 5000 
Mann betragen. 

Die Kriegsmarine zählt augenblikli nur zwei Dampfer, jeder mit 
ein paar Kanonen und nur für Küftenreifen tauglich. Es werben jährlich 
große Summen für Reparaturen darauf verwendet. 


Die Anzahl der Gremben ift gering und über die dem fremben 
Handel geöffneten Plaͤtze vertheilt. Die Deutſche Nation ift am zahl. 
zeichften vertreten; nach ihr kommen Amerikaner unb Franzoſen; von 
Engländern lebt nur eine geringe Anzahl in biefem Lande. Die Fremben 
find größtentheils als Kaufleute etablirt. Nach ber Ronftitution des Landes 
dürfen Fremde, mit Ausnahme ber Nahlömmlinge von Afritanern und 
derjenigen von Indiauiſcher Abftammung, feinen Grundbefig und nit 
die Haytianifche Nationalität erwerben. Die Fremden, mit Ausnahme 
einiger von ber Regierung angeftellten Ingenieure und Lehrer, bürfen 
keine öffentlichen Aemter befleiden. Sie ftehen allen politifchen Bewe⸗ 
gungen fremb gegenüber und halten ſich von jeder aftiven Einmifhung 
in die Angelegenheiten bed Landes fern. Sie geniefen des beften Schußes 
und ber Adtung aller Behörben, wenn fie ben Gefegen bes Landes 
nachkommen. 

Das Klima iſt im Ganzen ſehr geſund, ausgenommen zu einigen 
Jahreszeiten, hauptſaächlich in Sommer, in feuchten Gegenden und an 
Münbungen von fzläffen, von benen das Land in allen Theilen durd- 
ſchnitten ift. Es kann ein Europäer bier nicht in ber freien Luft waͤh⸗ 
vend ber Hitze bed Tages arbeiten, wie ein Eingeborner das wohl ver 
mag, aber bei Beobachtung einiger Vorſichtsmaßregeln unb regelmäßiger 
Lebensweiſe verträgt ber Europäer in den Städten Haytis das Klima 
febr gut. 

Was Krankheiten anbetrifft, fo if bas gelbe Fieber nicht eigent- 
lich bier heimiſch, daſſelbe ift aber von Zeit zu Zeit burch frembe Fahr⸗ 
zeuge von Colon, St. Thomas und ben Englifhen und Franzöoſiſchen 


Nachbarinſeln eingefchleppt worden. 
gänzlich verſchont geblieben. 

Der Wärmegrad während bed Tages variirt nicht ſtark; er ſteht 
im Sommer und Winter etwa zwiſchen BO und 90 Gr. Fahrenheit, doch 
find die Nächte während ber Wintermonate mitunter fehr kühl. 

Der Regen füllt fehr unregelmäßig. Es ift troden im November, 
Dezember, Januar, Februar und März, im April und Mai regnet es 
mitunter flark, im Juni und Juli weniger; fpäter folgen Gewitterſchauer 
bis zum Oktober. 

Die Infel ift von einigen ftarlen Gebirgsketten darchſchnitten; 
biefelben gehen vom Weften and und erreichen im öſtlichen Dominikani- 
fen Antheil der Inſel ihren höchſten Gipfel. Im Haytianiſchen An⸗ 
tbeil find einige dieſer Bergketten gemeſſen worben unb haben ein Re- 
fultat von 900 Fuß Höhe ergeben. Wegen Mangeld an Kommuni- 
fationsmitteln ift es fehwierig, biefe höheren Diftrikte zu befuden, bie 
überhaupt wenig Eultivirt find. Auf dem „Mont avis“, einem ber 
höberen Berge, im Süben von Port au Prince gelegen, herrſcht ein faſt 
Europäifhes Klima; ed gebeihen bort Kartoffeln, Erben, Kohl und alle 
fonftigen grünen Gemüfe, ferner Uepfel, Pfirſiche u. ſ. w., auch finbet 
man dort eine Anzahl Europäifcher Blumen unb Pflanzen, wie Mofen, 
Veilchen, Fuchſien, Klee u. f. mw. 

Die Temperatur diefer Bergregion it während ber Nächte fehr 
niedrig. Man findet in berfelben prachtvolle, mit ber üppigften Bege- 
tation bekleidete Partien, wie überhaupt das ganze Land rei an land⸗ 
fhaftlihen Reizen ift. 

Es giebt faum ein günjtigere® Produktiondgebiet, ald das von Hayti, 
unb man behauptet mit Recht, daß alle Erzeugniffe dieſes Landes in 
ihrem Normalbeftande den Vorzug vor ben gleihen Produkten aller an- 
deren Ränder behaupten würden, wenn man bie nötbige Sorgfalt auf 
die Reinigung verwenden wolle; bied bat bauptfählidh Bezug auf Kaffee, 
Baumwolle, Kakao und Mahagoniholz. Die Bevölkerung ift fo wenig 
zablreih und bie Bebürfniffe berfelben find fo gering, baß fie wenig 
Antrieb findet, den Reichthum bed Bobend auszubeuten. Viele Länber- 
fireden des reichften, fruchtbarften Terrains ˖ liegen gänzlich Brad, und 
ein großer Theil des Volks lebt in Armuth, flatt feine materielle Cage 
durch Bearbeitung des Bodens zu verbeffern. 


Die Einwanderung von Europäern zum Zwed der Feld⸗ 
arbeiten iſt von Zeit zu Zeit verſucht worden, hat aber keinen Erfolg 
gehabt, indem fie ſich nicht an das Klima gewöhnen können; man hat 
vor mehreren jahren auch einen Verſuch zur Unfiedelung von Amerika⸗ 
nifhen Farbigen und Schwarzen gemacht, aber gleichfalls ohne Erfolg, 
und das hauptſächlich wegen Mangeld au Entgegenlommen von Seiten 
ber einheimifchen Haytiſchen Bevölkerung, wenn auch letztere ein beiteres, 
forglofes Volt bildet, das aus der Hand in den Mund lebt unb für 
wenig mehr als für die nothwendigften Bebürfnifie bed Lebens forgt. 

An ben Städten lebt Die Bevölkerung theild vom Handel, theils auf 
Koften ber Regierung, bie eine große Anzahl von Beamten unterhält. 

Induſtrien exiftirten in früheren Jahren, jet aber faſt gar nicht 
mehr. Eine Ausnahme bildet eine kürzlich in Port au Prince gegrün- 
bete Fabrik zum Behuf ber Extraktion bes Farbſtoffes aus dem Blau- 
bolz. Da ber Loftfpielige Transport bed Holzes nad) Europa dadurch 
vermieden wird, fo ift man fanguinifch binfichtlic des Refultats, das 
erft nach vielfachen Verſuchen im Laufe ber Zeit auszumitteln fein wirb. 

Alle gewöhnlichen Artikel des tägliden Bebarfs kom- 
men von außerhalb, felbft raffinirter Yuder unt Rum, bie man in 
origineller Produktion Bier zu finden glauben follte, 

Das Leben ift in Port au Prince ebenfo theuer wie in ben Haupt 
ftädten Enropad; bie Miethe für eine Meine Wohnung koſtet 300 Franken, 
für eine größere bis 1000 Franken ben Monat. Fleiſch in verfchiebenen 
Sorten wirb täglich zum Verkauf ausgeboten, doch ift bie Quantität 
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gering. Fiſche mangeln wicht, auch fehlt es während bes ganzen Jahres 
nit an Gemüfen aller Art. 

Die Staatsreligion if die katholiſche; es genießen aber auch 
alle anderen Kriftlihen Konfeffionen bie vollkommenſte freiheit in ber 
Ausübung ihrer Stulte. 

Die amtliche Sprade des Lanbes ift bie Franzoſiſche, weshalb 
aud ber Franzoͤſiſche Einfluß bier im Allgemeinen vorberrfchend ift. Das 
Bolt fprigt „Ereolifh, ein eigenthümlicher Dialekt, ber fi zum Fran⸗ 
zoͤſiſchen ähnlich verhält, wie das Plattbeutfche zum Deutfchen unb an 
ben man ſich ohne viele Mühe gewöhnt. 

Die BWafferleitungen, welde bie Stäbte, wenigftens in frü- 
beren Zeiten, mit Waſſer verforgten, finb faſt gänzlich verfallen, doch 
findet man überall in ben Bergen Quellen des reinften Trinkwaſſers. 

Die Rommunilotion mit bem Innern bed Landes wird 
fehr erſchwert durch den Mangel an guten Wegen und an Brüden, für 
beren Anlegung unb Reparatur wenig gefhieht. Der Transport 
von Produkten nad ben Verfchiffungsplägen wird dadurch ſehr koſt⸗ 
fpielig und mitunter überhaupt nur mit Schwierigkeiten ausführbar. 

Das innere bed Landes und bie Käftenftäbte ſtehen mit ber Hanpt- 
ſtadt durch einen wöchentlichen Poftdienft, ber mittelft Pferbe und 
Maulthiere beforgt wird, in Verbindung. 

zur Rommuniltation mit bem Auslande fehlt ed an Gele 
gendeiten nit. Die Mail- Dampfbite von Southampton (Royal-Mail) 
laufen zweimal im Monat auf ber Herreife ſowohl wie auf ber Rück⸗ 
zeife in Tjacmel an. Der Trausport ber Briefe ıc. von Jaemel nad) 
Dort au Tirince gefhieht mittelft Maultbiere in ungefähr 24 Stunden. 
Eine Liverpeoler Gefelfchaft fenbet am 1I0. jeden Monats einen Dampfer, 
Hauptfählich zum Iransport von Waaren, nah Kap Hayti und Port 
au Prince. Derfelbe geht nächſtdem nad) Kingſton (Jamaica) unb 
Eolon und läuft die Haytianiſchen Häfen auf feiner Rüdreife nach Liver- 
peol mehrmals an. Wir haben ferner eine Deutfche Linie, deren Dampf 
böte, von Hamburg auögehend, Grimsby unb Havre aulaufend und bann 
via St. Thomas kommend, bie Käfen von Port au Prince, Gonaivnes 
und Kap Hayti zweimal im Monat auf ber Her- und Rädkteife berühren. 
Dann haben wir eine ranzdfifche Linie, deren Dampfer ebenfalls zwei⸗ 
mal im Monat bie Häfen Haytis berühren und damit eine Reife nad) 
Jamaica und Eolon vereinigen, unb endlich eine Amerikaniſche Linie, bie 
nicht fehr regelmäßig ift, aber durchſchnittlich wöchentlih einen Eteamer 
von New-Yerk nad einem oder mehreren Häfen Haytis expebdirt. 

Eine birelte telegrapbifhe Verbindung zwiſchen biefer Inſel 
und anderen Ländern fanb bisher nıcht flatt, auch feheint die Regierung 
wenig Neigung zu haben, eine berartige Verbindung mit einer Nachbar⸗ 
infel, namentlih Jamaica, Herzuftelen. Das Boll if arm und thut 
nichts dafür. Die Unzahl ber Fremden ift zu befchräntt, ala daß fie 
allein eine Anlage jener Art unter Kontrole ber Regierung gründen 
Lönnien. 


— | — — — 


Mittheilungen. 


&örlig, 15. Januar. Was Handel und Induftrie betrifft, fo dürfte 
das Jahr 1874 zu den ſchlechten Gefchäftsjuhren gerechnet werben. Noch 
unter bem vollen Einfluß ber Wirkungen ftehend, welche bie letzte Börfen- 
kriſis beraufbefchworen, fehlte in erfter Reihe überall dasjenige Vertrauen, 
welches zu einem gebeihlichen Befhäftsgange vor allen Dingen nöthig if. 
Zu biefem moralifchen Mangel trat ber allgemein fühlbare Mangel an 
Gelb und zum Theil an lohnendem DVerbienft bei bem fonfumirenben 
Dublifum, boppelt erfhwert burch bie hohen Preife ber nothwenbigften 
Lebensmittel. Dabei waren große Waarenbeflände vom Vorjahr vor 
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Banden und fand eine nicht unbedeutende Ueberprobaltion noch zu Beginn 
bes Jahres flatt. Diefe Verhältniffe mußten natürlid einen empfindlichen 
Drud auf bie Preife der Fabrikate ausüben und eine nothwendige Folge 
ber obwaltenden Umſtände war bie, baß eine Anzahl Fabriken zur Ein- 
[hränfung ihrer Produktion ſchritt. Unter ſolchen Einflüfien bat ber 
fonber8 ber Verkehr in Mollwaaren fehr gelitten; das Deutfche Befhäft 
bewegte fi) in ben engften Grenzen bes nothwenbigften Bedarfs, wäh. 
rend das Erportgefhäft nad allen Richtungen bin ftodte, 

Auf den Abſat nah Frankreich und Belgien wirkte bie ſehr milde 
Witterung ber lehzten Monate des vergangenen Jahres fehr nachtheilig 
ebenjo bie veränderte Mode, welche ſich von ben leichten glatten und ein, 
farbigen Stoffen abgewantt Batte. 

Das Gefhäft mit den verſchiedenen Ländern bes Orients, bem Haupt 
abfagfelde unferer Induftrie, Kat fih auf ein Minimum rebuzirt, unb 
leider verſchwindet bie Hoffnung auf eine nachhaltige Beſſerung immer 
mehr. Die Gründe für biefe bebauerlidhe Thatfache beruhen haupifächlich 

1) auf ber finanziellen Bebrängniß ber Türkei, welde auf ben 
Wohlſtand ber Bevölkerung zuruͤckwirkt; 

2) auf bem jebed jahr ſtärker werdenden Zurücktreten der alten 
Drientalifen, eine große Menge Etoff in Auſpruch nehmenden 
Befleibung, und 

3) ber Berarmung ber alten Griechifhen und Türlifhen Import 
haͤuſer. 

Das Geſchäft nad Oſtindien flodte faft vollſtäͤndig im Folge der 
großen Hungerönotd, und Verläufe dahin konnten nur mit erheblichen 
Verluften gemacht werben. 

Ebenfomenig ift über ben Verkehr mit “Japan Günſtiges zu berichten. 
Der Markt bafelbft war durch außerorkentlid, bedeutende Zufuhren gänz 
lich überfüllt;. bie Waaren mußten zu Preifen verlauft werben, weldye 
ben Abſendern enorme Verluſte brachten. 

Der Export nach ben Vereinigten Staaten Norbamerikas ſtockte im 
vergangenen (jahre faft volftändig; ſchon in guten Zeiten wirkte der fehr 
hohe aus Gewichts⸗ und Werthzoͤllen zufammengefehte Nordamerikaniſche 
Eingangszolltarif faſt wie ein Einfuhrverbot. 

Die Maſchinenbau⸗-Anſtalten und die Aktiengeſellſchaft für Fabrika⸗ 
tion von Eiſenbahnmaterial, desgleichen bie Glasfabriken, waren zwar 
das ganze Jahr hindurch ziemlich ſtark befchäftigt; inbeflen war auch bei 
ihnen Die in ben lebten Jahren eingetretene große Konkurrenz auf bie 
Mentabilität von nachtheiligem Einfluß. 


Elbing, 14. Januar. Der Großverfehr unſeres Orted zeigte in 
ben letzten Monaten eine folche Einförmigfeit und Stille, daß uns in 
ber That bie Unterlagen zu einem Gefchäftsberiht vollftändig fehlten; 
auch in den an ber Thorn⸗Inſterburger Bahn gelegenen Meinen Städten 
des Bezirks ließ der Umfag bei ben bedeutenden Rüdgang ber Getreide 
preife erheblich nad), zumal bie Gutsbeſitzer, burch bie Hohen Werthe ver: 
wöhnt, die Zufuhren fo viel als möglich zurüdhielten. 

Unfere Getreibehändler, deren Erfolge aus 1874 günftig geweſen 
fein werben, find mit dem Preisabfchlag nicht unzufrieden; es erforbert 
der Einkauf jegt weniger Geld und bie Anſammlung ber Winterlager 
gefchieht auf einer folideren Baſis. Ob im Frühjahr ein größerer Ver⸗ 
fand über Elbing ftattfinbel, wird bavon abhängen, ob bie Weizenpreife 
ben Export nah England geftatten. Hinſichtlich bed Roggens berricht 
die Annahme vor, daß derfelbe ferner babnwärts dem Werften zugeführt 
werben wird, 

In den Preifen ift der hergebrachte Unterfhied völlig verloren ge= 
gangen; man zahlte am Jahresſchluß 


für 1 Tonne Weizen..... onen 65 The, 

„1 9» Roggen oe... 503, 

a1 Erbſen .PP........ 70 
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für 1 Tonne Gerfle........... 50 Thlr., 
».ı „ Sde..... ...... 56, 

Von einem Getreidegeſchäft in Elbing ſelbſt war im vergangenen 
Jahre nicht zu reden; ber Konſum nahm In ber Regel bie geringen Zu⸗ 
fuhren ohne Zwiſchenhanbel zu hoben Dreifen aus bem Markte; bie unten 
beigefügten Nachweiſungen über bie Beftände und Aber bie waſſerwärts 
verſandten Probutte amb Waaren zeigen die Bebeutungsfofigkeit biefes 
Geſchäftszweiges. 

Das Nachtlaſſen ber Wichtigkeit miſerer Waſſerſtraßen ſcheint ſich 
auch dadurch dokumentiren zu ſollen, daß bie Frequenzliſten bes Ober⸗ 
laͤndiſchen ſtanals nicht mehr erſchienen find und ber Schluß der Kanal⸗ 
und Haf-Schifffahrt feitens ber Raufmanufhaft nicht publiziet worden 
iſt; vollſtaͤndig gefchlofien wurden die Waſſerwege erft im Dezember, 
jedoch war bie Schifffahrt durch große Schneemaflen ſchon im November 
fehr behiubert. 

Den Rüdgang, welcher bad hiefige Getreibegefhäft durch bie Thorn⸗ 
Inſterbarger Bahn getroffen, Haben nun zwar die hiefigen Spritfabriken 
und Deftillationen nicht enlitten, indeß fehlten auch ihnen die Qufuhren 
ans der Dfieroder und Deniſch⸗Eylauer Gegend; bie Fabrikanten waren 
daher gezwungen, ben größten Theil ihres Bebarfs an roher Waare vor- 
zugsweiſe in ber an ber Oſtbahn gelegenen Weichfelgegenb zu kaufen, 
woburd eine nicht unerhebliche Bertheuerung entftanb. 

Die Spirituspreife haben befanntlih im Laufe bed Jahres fehr 
varlirt, und zwar zwifchen 18 und 27 Thle. Der Abzug war mit Au 
nahme der Monate Juli und Auguſt, in benen die außergewöhnlich Hohen 
Dreife größere Verkäufe unmöglid machten, ein recht veger zu nennen; 
Bier verarbeitet dürften 24,000 Hektol. à 10,000 pCt. fein. 

Das Holzgefhäft Hat im verfloffenen jahre anfehnlih an Umfang 
zugenommen, hauptſächlich weil bie Händler und Mühlenbefiper große 
Lieferungen für SHafenbauten und Kortifilationen abgefchloffen hatten; 
aber auch der Privatbau in Holften und Schleswig nahm bebeutenbe 
Onantitäten ven gefhnittenen Hoͤlzern in Anſpruch. Bei ben fehr ſtarken 
Zufußren roher Waare aus Polen unb Galizien, unb ba die Preife vom 
Auslande gedrädt wurden, war ber Einkauf billig. Der Hiefige Umſah 
wirb auf 24,400 Kubikmeter im Werth von 400,000 Thlr. geſchäht. 


Der Bertrieb unferer Oel» und Mahlmühlen erſtreckte ſich wenig 
über bie nächfte Umgegenb hinaus, dagegen verfandte bie Große Auts- 
mühle in Braunsberg (Ronmanbit - Gefelfhaft auf Aktien, Inhaber 
Kommerzienratd Beorge Brunan In Elbing) ihre Erzeugniffe weit nach 
dem Weften und nady Sübbeutfchland; fie verarbeitete in ihrem Gefchäfts- 
jahre 106,000 Eir. @etreibe, 

40,000 ,„ Delfaaten, 

13,000 ,„ Gyyppoſteine, 
und operirte fo glüdlid, baf fle ben Kommanbitifien 124 pt. Dividende 
gewähren konnte. 

Die Fabrikthätigkeit Elbings anlangend, fo hat biefelbe durch ben 
Zufammenfturz der Elbinger Altiengefellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 
bahnmaterial eine überaus große Schädigung erfahren; über bie Gefell- 
[haft it in ben lebten Tagen ber Konkurs eröffnet, jedoch wirb bie 
Arbeit in der Fabrik fortgefeht. Wie die Ungelegenheit jetzt liegt, find 
die Aktien werthlos geworben und bie Gläubiger werben über bie Hälfte 
ihres Guthabens verlieren, ba auf einen vortheilhaften Verkauf bes 
Etabliffeınents, welcher freihändig vergeblich erfitebt wurbe, in Konkurſe 
wenig zu rechnen if. Das zu Unfang vorigen Jahres noch über 
1800 Köpfe zaͤhlende Wrbeiterperfonal ift bis zum Jahresfchluß auf 
ca. 750 Herabgemindert ; glüdlicherweife Haben die Entlafjenen bald anber- 
wärtd Beihäftigung gefunden, und die gefürdtete Kalamität, daß eine 
große Anzahl Menfchen bredlos werben würbe, ift nicht eingetroffen. 

Gerade ba8 Gegentheil von biefem zerrütteten Unternehmen zeigen 
die Etabliffements des Kommerzienraths F. Schichau. Diefe Anftalten 


waren im ganzen “jahre mit Uufträgen ausreichend verfehen, nad ba bie 
Beſchaffung von Arbeitöräften, fowie von Materialien keine. fo große 
Schwierigkeiten wie in ben lebtverfloffenen Jahren verurfadhte, fo kann 
ber ganze Betrieb als eim normaler bezeichnet werben. Beim Beginn des 
jahres wurben 1000, am Schluß 1250 Urbeiter Sefchäftigt. Mus ben 
Etabliffements gingen hervor: 1) 54 Stüd Lolomotiven, 2) 1 eifernes 
Fuß. Dampfbost, 3) 3 eiferne See-Dampfbagger, 4) 1 eiferner Fluß⸗ 
Dampfbegger, 5) 4 eiferne Moberprähme, 6) verfchiebene Dampfmafchinen 
für Schiffe und inbuftrielle Unternefmungen, 7) eine größere Anzahl von 
eifernen Dampflefieln zu vorhin genannten Sweden, 8) verfchiebener Eifen- 
guß. — An Bauptmaterialien wurden bezogen: 1) Roh⸗ und altes Guß⸗ 
eifen 21,500 Etr., 2) Stabeifen und Bleche 49,000 Etr., 3) Kohlen unb 
Koaks 37,700 Tonnen, — In Arbeit befinten fi: 24 Lokomotiven, 
2 eifeıne Schiffe, Praͤhme, vıricyiebene Dampfmaſchinen, Reffel ıc. 

Die drittgrößte Anlage unfered Ortes, die Weſtpreußiſche Eifenhütten- 
Geſellſchaft, ein Walzwerk, iR eine Aktiengeſellſchaft. Die Hätte ift in 
flottem Betriebe gewefen und auch Heute mit feſten, nicht unbebeutenben 
Aufträgen verfehen. Fabrizint wurden: 142,000 Etr. Walzeifen, 
44,000 Etr. Ruppeneifen, 19,000 Etr. Kleineiſen. Befhäftigt find durch⸗ 
ſchnittlich 300 Arbeiter unb an biefelben werben 66,300 Thle. Löhne 
veraußgabt. 

H. Hotops Mafchinenbauanftalt lieferte mit durchſchnittlich 165 Ur- 
beitern, außer einer größeren Bierbrauerei, 4 Dampfbrennereien, 2 Dampf 
fhneibemählten und 3 Mahlmühlen, garößtentheils landwirthſchaftliche 
Mafchinen und Geräihe, wobei fie ſich eines guten Abfahes erfreute. 

L. Wilheln, weiber in ber Stabt eine Kupferſchmiede, bid,i bei 
Eibing ein Kupfer und Meffing-Walpverk beiigt, gab ca. 100 Perſonen 
Beihäftigung; feine Fabrikate beftanden in: 1) Brennerei, Dampf, 
Waſſeranlagen, Kupferroͤhren im Geſammtgewicht von ca. 26,000 Kilo, 
2) Metal» unb Reſſingwaaren für ber Handel, ca. 52,500 Kilo; 
3) Meffing,, Tombal- und Rupferblehe, unb bergfeihen Drähte, circa 
128,400 Kilo. Auch Wilhelm iR mit bem Bang bee Gefäfts im UA. 
gemeinen zufrieben, 

Eine nbuftrieanlage, die im letzten Jahre eine recht bebeutenbe Ent- 
widelung erfahren, tft bie Blechwaarenfabril von Mbolph H. Reufelbt; 
114 Arbeiter reſp. Urbeiterinnen verarbeiteten durch Mafchinen 2366 Eir. 
Bleche zu den verfhiebenfin Küchen⸗ unb Hausgeräthen; biefe fanden 
zumeiſt in ganz Deutſchland Abfap, «8 wurben aber auch ca. 300 Eir. 
nad Südamerifa und Norwegen erportirt. 

Die am Orte befindlichen beiden Etrehpapierfabrilen, deren jede 
en. 12,000 Etr. verfertigte, hatten unter bem Preisabſchlag ihrer Ergeug- 
niſſe, bex in der zweiten Hälfte des Jahres eintrat, zu leiden; bie fonft 
auf fee Beftellung nad Bonbon bewirkten Senbungen waren nicht mehr 
aufzuführen. 

Bon unferen Tabaksfabriken ift eine eingegaugeu; bie weitaus be- 
beutendfte, Firma I. Welte, verarbeitete, fiherlih mit gutem Ruben, 
größtentheild zu Kautabak: 65,700 Kilo Amerikaniſche Tabaksblaͤtter, 
2300 Kilo Pfälzer Lanbtabat, 33,700 Kilo hieſigen Lanbtabal. Die 
Mrbeiterzahl betrug durchſchnittlich YO weibliche und 30 männlide Per- 
fonen. 

Ein Unternehmen, das anfangs viel Gegner fand, bis jetzt aber bie 
befferen Erwartungen erfült Hat, ift ber „Viehmarft am Bahnhof zu 
Eibing‘. Im September 1873 mit einem Aktienkapital von 12,000 Thlr. 
gegrändet, findet dieſe Einrichtung ſowohl bei den Beſitzern als ben aus⸗ 
wärtigen Käufern viel Anklang, fo daß bie Donnerftags ftattfindenden 
Märkte in ber Negel recht befuht waren. Wufgetrieben wurben: 
4572 Dferbe, 6020 Stüd Rindvieh, 800 Stück Kleinvieh. Die Aktionäre 
werben nad Abfchreibung und Dotirung bed NRefernefonds für 1874 
5 pt. Dividende erhalten. 

In unferen laͤndlichen Berhältniffen bat fi wenig verändert; ber 
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Beſitzwechſel war gering, es fehlt an Kauflaft, namentlid werben bie in 
früheren Jahren erichienenen auswärtigen Käufer vermißt; bei befaumt 
geworbeuew Butsverläufen fielten ſich bie Preife nicht geringer «ls im 
ben Vorjahren. 

Die perfönliden Verhaͤltniſſe der Gntöhefiger finb eher beſſer als 
ſchlechter geworben; bie jetzt Liberaleren Prinzipien bes lanbfchaftlichen 
Anfitute, bie Sypotheleubanfen n. ſ. w. erleichtern fehr bie Aufnahme 
hypothekariſcher Darlehen, auch Privatgelder ſtehen gegen gute Sicher⸗ 
beiten zu 5 pEl. genug zur Verfügung. 

Wenn ſonach Alles in Allem unfere Zufänbe gerabe fein troſtloſes 


Rahweifung ber im Laufe des “Jahres 1874 von 


M 6. 


Bild bieten, fo muß doch ber vielfach verbreiteten Anſicht, daß Elbings 
Bebeutimg im Nachlaſſen begriffen if, eine gewiſſe Berechtigung zuge- 
ſtanden werben. Das thätige Beftreben der um bad Geweinwohl beforg- 
ten Männer ift unablaͤſſig dahin gerichtet, bie Erfülung ber Behingungen 
herbeizuführen, an bie nun einmal bie Hoffnungen auf Erhaltung und 
Förderung ber Wohlfahrt gefwänft find; baß e& ſich babei in ber Haupt⸗ 
fade um bie Verbeſſerung bes Fahrwaſſerd und die Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Elbing nach DOfterode handelt, wirb kaum nod ber An⸗ 
führung bebürfen. 


hier feewärts verfendeten Produkte und Waaren. 





BEER FIRE: 

— 53 A 511 V 

7 333333438 

Raft. | Er. | Etr. VLaſt. ISchock! Ctr. | Etr. . 
— 11 — 5651 — — — _ 56 
— 1 —- | — 291 — | —— — 29 
— J — — 1281 — | — I — — 128 
— — J— | 10! -— I — I — — 110 
— — ———13120 — — 78 
— — — 1350| — | — I — — 20 
— 1—- | - 1198|} — | — | — — 346 
— J — J —-| -—-|] -| — 1 — — 37 
— 1 — | — — — — 1 — — 202 
— — —— |3831| s20 — | — — 1 2886 
265 167351 7860| — | — | — 13791 52471 1904 
— — J — | 01| — I — I —- — 206 
— | —- | — [1339| 3532| — | — — 1 1352 





265 | 6735 | 7960 | 5296 


Außerdem wurben im Jahre 1874 verlaben: 


g 
Beſtimmungsorte. 138 521 
88 583 
Laſt. | Laft. Laſt. | Laft. Laſt. 
Belgien —oranoe een nen — — — — — 
Dänemark ........................... — !—-| —- J — J — 
Lund nn... 10 00.0 ———4 — — — — — 
Medlenbürg ........... .............. — ——1—24—11— 
Großbritannien...................... — — — 1- | — 
Hannover ........................... — — | — | — — 
Rußland ............................ - — — J — | — 
Schweden und Norwegen............. 3} 171 — 171 — 
—— N ..................... - —1—5——1 — 
chleſswig⸗ Hofftein.................. — ſ— J ——2— 
—— ........................... ı| 2380 3) 10| 39 
Nach ber Elbe....................... — —1—1— — 
3 eſer ..................... — | —- 1 — 1 — — 
297 | 3 27 39 | 
| | & 
Befimmungsorte. = & 
& & 
Raft. | Pa 
Rad Königsberg und den Haffitäbten .......-.uc re... 1027 
» Berlin, Damia x. firomwärts 240 


1267 | 172 


Die, wie oben nadigewiefen, feewärts verladenm 7684 Laften find in 
101 Schiffen werfenbet worben, bie Bier am ber Stadt gelaben Gaben. 
Eingefommen hier an die Stadt find 115 Schiffe, haltend 3815 Normal 
laſten; davon find 15 Schiffe, haltend 469 Normallaften, leer ausge 
gangen. Die Dampfer „Eeres‘ und „Norbftern® Haben zwifchen bier 
mb Stettin 30 Reifen, ber Dampfer „Ubler* zwifchen Hier unb Kiel 
15 Reifen gemadit. 


Waarenbeftänbe in Elbing 
Ende Dezember 


1874; 1873: 
Weizen ..................... . Tonnen 208 145 
Roggen ..... gnassnunerennnnnnnnn. PR 87 165 
Gerſte -u......... ....... ....... . » 74 80 
Hafer............ ................ 29 109 
Erbſen .....uerernnsocnnne nenn PR 66 71 





>11 8£ 
sle/|: 8/3: 95 
** 2 —5 ._ = u [2 & 
5I|8I!%3|8|8|5|&8!98| ® 
Baft. | Laft. | Laft. | Laft. | Lafl. | Kaft. | Eir. | Laft. I Laften 
— | 21 | | 9 | -—| | | 135 | 1349 
3| 116 1 3| 115 | 626 62 646 
Ende Dezember 
1874: 1873: 
Bohnen ..........00... Onananenene Tonnen 10 8 
Wicken.......................... 15 19 
Reinfaat.........- Kunnsonannnennne » 80 53 
Raps und Rübſen................ » 683 829 
Steintoßle...... ................. Hettol. 173,584 292,412 
Weizenmehl ....-.....--unecouuene . Rilogr. 1,000 25,150 
MRoggenmehl....unsonenonenueneen Zr 9 30,800 
Aleefaat, roth .................... » 13,558 8,200 
veiß.......... .......... 500 3,600 
Timothee........................ 5,100 250 
12111.) . 43,400 15,500 
Leindl ........................... 1,000 3,500 
Oelſaatkuchen..................... 39,150 28,100 
Flachs.......... ...... ........... 13,000 10,000. 
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Ende Dezember 


1874: 1873: 
Bruch⸗ und Roheifen............ . Kilogr. 2,521,200 8,162,800 
Lumpen.................... ... » 146,000 4,500 
Knochen.......................... 44,000 3,000 
Petroleum ....................... Faſſer 1,126 1,211 
Roher Spiritus p. 100 Liter ...... Tonnen 1,064 500 
Bauholz ......................... Rubitmet. 58,642 99,718 


Bleiwis, 15. Januar. Die ungänftigen Befchäfts - Verhältniffe, 
weldhe am Schluffe des Jahres 1873 vorherrſchten, haben ſich aud) auf das 
ganze vorige Jahr übertragen, wenngleich in Oberſchlefien bie Folgen ber 
im Mai 1873 ausgebrochenen Handelskriſis nicht fo verheerenb gewirkt 
baben wie anberwärtd. Zwar find auch hier die Verlufte des Jahres 1873 
noch keineswegs erſetzt und bie Gefchäftsergebniffe im vorigen Jahre fehr 
mäßig gewefen, doch ift bie allgemeine Gefchäftälage hier günfliger, als 
in anderen Bezirken, weil die Montan-nduftrie entweder in den Händen 
reicher Grundbefiger und Bejchäftstreibenben ober meift mit ausreichenden 
Betriebsmitteln verfehener Aktiengeſellſchaften ruht und bie fonftigen Ge- 
fhäftsleute in folge der dichten Bevölkerung ſich günftigerer Abfahver- 
bältnifje erfreuen, als anderwaͤrts. 

Steintohlengefhäft. Zu den einzelnen Geſchäftszweigen über: 
gehend, berichten wir, daß das Steinfohlengefhäft unter bei allgemein 
ungünftigen Gefchäftslage, namentlich aber durch den eingefchränfkten Be- 
trieb ber Eifenhütten und Hohoöfen zu leiden hatte und ſich fowohl bie 
Dreife, als ber Abſatz erheblich verringerten. Die Oberfchlefifche Stein- 
fohle wurbe durch bie zu jedem Preife offerixte Engliſche Kohle aus dem 


I. Quartal: 
Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. 
Koaktsroheiſen .......... ................... 3 5 bis 2 28 
Holzlohlenroheifen .......................... 36, 3 14 
Gewalztes Stabeifen, Grundpreis ........... 2, 7 — 
Geſchmiedetes Stabeifen nach Qualität...... 8 15 ,„ 18 — 
Nageleifen nah Qualität ................. .:.9 5, 910 
Sturzbleh nad Qualität, Grundpreiß ...... 11 — „1015 
Keſſelblech aus Koaköroheifen, Grundpreis .. 9 25 „ 9 15 
> » Solzkohlenroheifen, Orundpreis 10 25 „ 10 15 


Koaksroheiſen. Angeſichts ber fehr bedeutenden Beſtände von 
Koalsroheiſen, bes vollſtaͤndig fehlenden Exports und ber Außerften Zurück⸗ 
Baltung ber Konfumenten unb Spekulanten ift die Preis - Entwidelung 
bis in das 3. Quartal hinein eine fonftant mweichende gewefen. Da nun 
überbied während des genannten Yeitraums bie KRohlenpreife unverhält- 
nißmäßig Hoc geblieben waren, fo haben fich mehrere bebeutende Hoh⸗ 
Öfen. Etabliffementd veranlaßt gefehen, ihren Betrieb theils zu rebuziren, 
theils ganz einzuftellen. Erft nachdem im Auguſt bie Anſchauung ſich 
Bahn gebrochen hatte, daß ein weiterer Preisrüdgang ſehr unwahrſchein⸗ 
fi fei, und da gleichzeitig die Abſatzverhältniſſe für gewalzte Eifenfabri- 
kate ſich günftiger zu geftalten begannen, trat auch eine regere Nachfrage 
für Koaksroheiſen, insbefondere für fpätere Lieferungstermine, ein, Die 
auch gegenwärtig noch anhält, ohne jeboch bis jeßt eine erhebliche Preis- 
beffrrung bewirkt zu haben Ob eine foldhe in nächfter Zeit zu erwarten 
fteßt, ift, obwohl bie Beſtände erheblich verringert find, doch zweifelhaft, 
ba bie Konfumenten für einige Zeit mit ihrem Bedarfe gebedt finb unb 
ein Export mit Rückſicht auf bie troftlofe Situation ber Defterreichifchen 
Eifen-“jnduftrie keinesfalls bald erwartet werden kann. 

Halbprodukte. Halbprodufte (Rohfchienen, burd den Pubblinge- 
betrieb bargeftelt) find faft gar’ nicht exportirt worben. Für den internen 
Bebarf wurden fehnige Rohſchienen in nickt bedeutenden Quantitäten 


mühfam erworbenen Abſatzgebiet der Dftfeeproningen verbrängt ; bie Weft- 
phälifche Kohle trat mit fchärferer Konkurrenz wiederum in Sanuover und 
ber Provinz Sachſen auf, in ODeſterreich konkurrirten bie Böhmifchen 
Braunkohlen, hauptſächlich aber die Oſtrauer Kohle, unb endlich bezog 
auch Dolen kaum ein Drittel des bisherigen Quantums, ba auch dort 
die Dolnifche Kohle die Oberfchlefifche zu verdrängen ſuchte. Auf biefe 
Weife war das Abſatzgebiet für bie Oberſchleſiſchen Koblengruben vor- 
zugsweiſe auf die Provinzen Schlefin und Pofen befchränft, und es 
mußten fi) fowohl die Händler, ald aud) einzelne Gruben, zu oft erheb- 
lihen Preisrebultionen verftehen, um ihre Vorräthe abzufegen. Wenn 
nun aud in richtiger Beurtbeilung ber Befchäftslage einzelne Oruben- 
Gewerkſchaften die {Förderung ihrer Gruben auf Die Hälfte und barunter 
einfhräntten, andere kleinere Gruben den Betrieb fogar einftellten, fo iR, 
trog bes mit ziemliher Strenge aufgetretenen Winters, ber einiges Leben 
ing Gefhäft brachte, ber AUbfah gegen die Föorberung immer noch beden- 
tend zurädgeblieben unb es dürften im Jahre 1875 weitere Preis. unb 
Betriebs⸗Reduktionen unvermeidlich fein. Ein Umfhwung zum Beſſeren 
ift erft mit dem Wieberaufblühen ber Eifen-nbuftrie zu erwarten. 
Die Preife ſtellten ſich für 


Stück⸗ Wurfel⸗ Kleinkohle 
Anfang 1874 auf...... 63—44 Sgr. 5—4% Sgr. 3—1% Sur. 
Ende 1874 5 ...... 5-3 , 42, 5, 2—% , 
pro 50 Kilo. g 


Eifen-Induftrie. Die Preife der Oberſchleſiſchen Eifenfabrifate 
betrugen bei Entnahme größerer Quantitäten an den Probuftionsftätten 
im Jahre 1874 pro 100 Rilo: 


ll. Quartal: Ul. Quartal: IV. Quartal: 
Thlr. Sgr. Täler. Sgr. Thlr. Ser. Thlr.Sgr. Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. 
2 28 bie 2 17 2 16 bs 2 17 2 17 bie 2 19 
3 — ,„ 3 2 2 20, 3 — 213,3 — 
6 20, 610 65 610 6 0 „6 15 
8 10 ,„ 9 10 810 ,„ 9% 8 10 „ 9 10 
9 5,91 9—- , 91 9 — „10 — 
10 5 3 10 — 10 — ,„ 10 20 11 — „12 — 
„10,9 — 820 „ 8 100 8 —- ,0 — 
0 10,10 — 9 20, 9 10 9 — ,%0 - 


mit 4 Thlr. 10 Egr. bis 4 Thlr. 
bezapft. 


18 Sgr. pro 100 Kilo nad) Qualität 


Gewalztes Stabeifen. Die Nahfrage nach gewalztem Stab- 
eijen ift bis Auguft eine unbefriebigende und beingemäk auch bie Tenbenz 
ber Preije eine weichenbe geweſen. Yon da ab trat ein lebhafterer, auch 
gegenwärtig noch andauernder Begehr und eine Preisfteigerung ein, bie 
indeß bis jetzt nicht mehr ala 10 Sgr. pro 100 Kilo gegen ben niedrigften 
Stand im Laufe bed Jahres beträgt. Es erjcheint ungewiß, ob biefe 
Beflerung anhalten und noch weiter fortfchreiten wird, ba bie gegenwär- 
tige Situation aller anderen Eifen-Jnduftrie im Zollverein und im YAuß- 
ande eine Erhöhung der Preife für gewalzte Eifenfabritate in nächſter 
Zeit nicht erwarten läßt. 


Drahtfabrikate. Im Anſchluß an gewalztes Stabeifen ift über bie 
aus dieſem bargeftellten Drabtfabrifate, als Draht, Drahtſtifte unb 
Ketten, zu berichten, daß bie Preife im Februar fehr bedeutend herabgeſetzt 
werben mußten, um bie Konkurrenz mit ben Rheinifch- Wenphäfifchen 
Fabriken erfolgreih aufnehmen zu können. Gegen Mitte bes Jahres 
machte fi noch eine fehr empfindliche Konkurrenz Lotbringifcher Fabriken 
fühlbar, bie eine weitere Preisrebuftion zur Folge hatte. Die Ubfahver- 
bältniffe find quantitativ nicht ungünftig gewefen. 
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Solzlohlenroheifen, geſchmiedetes Stabeifen, Nagel. 


eifen. Ueber Holzkohlenroheiſen, gefchmiebetes Stabeifen und Rageleifen 
ik wit Ausnahme ber aus obiger Tabelle erfichtlichen Preisänderungen 
nichts Befonderes zu berichten. 

Droduftions-Berhältniffe. Ueber die Probultiond-Berhält- 
niffe ift als günftig hervorzuheben, daß fi die Kohlenpreiſe erheblich 
ermäßigt haben, wenn auch nur langfam und bis jept noch nicht im 
richtigen Verhältniß zu ben Preifen ber Eifenfabritate.e Im Uebrigen 
waren die Probuftionsverhältniffe normal, ein Mangel an Urbeitsfräften 
und Transpeortmitteln ift nicht eingetreten. 

Zintgefhäft. Im Sinkgefhäft blieben bie erften Monate des 
vorigen jahres faft umſatzlos und ber Markt in flauer Stimmung; erft 
vom Monat Upril an, und nahdem bie Probuzenten, ben Verhältniffen 
Rechnung tragend, in angemeffen wohlfeilere Preife ſich fügten, belebte 
fi das Gefhäft und geftaltete fi) zu einem ziemlich regelmäßigen Der: 
kehr bei langfam ſteigenden Preifen. Die letzten Monate aber zeichneten 
fi durch lebhafte Kaufluft aus, mit einer Hauffe von 15—20 Sgr. pro 
Eentner. Eämmtlide Beflände wurden nahezu aufgefauft und geben 
wir in das nene Jahr nicht nur ohne erhebliche Vorräte über, fonbern 
es finb größere Partien auch ſchon pro 1875 kontrahirt. 

Lehtere umfaffen beinahe die ſämmtlichen Abfchlüffe, welche in ben 
Monaten November und Dezember 1874 gemacht worben find und bilden 
einen großen Theil besjenigen Quantums, welches aus ber Produktion 
pro 1875 für den Export übrig bleibt, da, wie bekannt, gegen zwei 
Drittel ber ganzen Schlefifhen Probufticn von biefleitigen Konfumenten 
aufgenommen wird. Der Verbraud bat, wie aus verfdhiebenen zuver⸗ 
täffigen Berichten hervorgeht, im vorigen “jahre bebeutend zugenommen, 
namentlih im Deutfchen Reiche, aber aud in England; Frankreich da- 
gegen ift zurüdgeblieben, zeigt aber in neuefter Zeit wieber lebhafteres SInter- 
effe. Was bie Höhe ber Produktion in Oberfchlefien anbelangt, fo bätfte 
fich wiederum ein ziemlich bedeutendes Plus gegen das Vorjahr ergeben. 
Die befannt geworbenen Umfäpe beziffern fi für das jahr 1874 auf 
352,500 Eentner, zum Jahres⸗Durchſchnittopreiſe von 7% Thlr., außerdem 
finb aber zu verſchiedenen Zeiten größere Poften von Produzenten birelt 
abgegeben worben. 

Die Preife, welche am Anfang bes “Jahres 8% Ihlr. betragen hatten, 
ermäßigten ſich id zum Mai auf 6 Thlr. 23 Egr. und hoben fidh bis 
zum Jahresſchluß wieder auf 7% Thlr. pro Eentner, ohne daß jebod zu 
diefem Preiſe jet Ubgeber vorhanden find. Beſonders beliebte Marten 
erzielten aud im vorigen Jahre wieber höhere als bie angegebenen Preife. 

Schifffahrtsverkehr. Der Schifffahrtsverkehr ift im erften 
Halbjahr bei günftigem Wafferflande lebhaft gewefen; vom Auguſt bis 
zum Scluffe ber Schifffahrt ruhte berfelbe in Folge fehr niedrigen 
Waſſers. Der Stand ber Waſſerfrachten war folgender: 


im Frühjahr: im Herbft: 
von Bleiwig nad Breslau .........- 3 Ger. 3 Sgr. 
>» Breblaun „ Stettin ........... 3-4 2 4-5 , 
» » „Frankfurt a D.... 3-4 , 4—5 » 
» > » Berlin.....en..... 5-5 „ 6-7 , 
» » >» Magteburg ....... 10» 10-1 >» 
Holzhandel. Das Jahr 1874 mit feinen für den ganzen Handel 


traurigen Folgen des vorangegangenen Jahres verfchonte aud) leider ben 
Holzhandel nicht, und fo müflen wir biefes Jahr als ein für alle Spe 
zialitäten bes Holzgeſchäfts mehr ober weniger ungünfliges bezeichnen. 

Das Rundholz- und Kantholz-Erportgefhäft war das ganze 
Jahr hindurch ein ſchleppendes, und obwohl in biefen Spezialitäten bie 
reife gegen das Borjahr nur wenig gewichen find, fo fehlte boch bie 
Lebhaftigkeit im Geſchaͤft, bie beim Kantholzgefhäft noch fehr weſentlich 
durch bie Schwierigkeiten ber Flößerei durch den Bromberger Kanal zu 
leiden batte. 
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Im Eichen Erportgefhäft gingen die Preife an den Seeplägen in 
Folge mangeluben Abſatzes nad Frankreich und England fehr zurüd, fo 
baß in ben letzten Monaten des Jahres das Gefhäft Hierin faft ganz 
aufhörte, da fi) bie Produzenten zu fo niebrigen Preifen zum Verlauf 
nicht entſchließen konnten. 

Im Schwellengefhäft machten ſich bie Folgen ber Kriſis am meiften 
fühlbar. Die Eiſenbahnbaugeſellſchaften hatten zum größten Theil liqui⸗ 
birt oder ihre Bauthätigkeit eingeftellt, bie beftehenden Bahnen in Folge 
ber [lebten Einnahmen die neuen Projekte fiftirt und ſelbſt im Aus- 
wechfeln von Schwellen gefpart, fo taß ber Schwellenverbraud fih um 
ein Beteutenbed gegen bad Vorjahr rebuzirte. Andererſeits kamen aber 
aus Polen und Balizien bedeutende, noch in den vorhergegangenen guten 
Jahren eingefaufte, im Jahre 1874 erft zur Verflögung gelangte Schwellen 
auf den Markt, der nad fertigftellung der neuen Bahnen auch von 
Ungarn ber beſchickt wurde, und war bie Folge biefer erheblichen Ueber- 
probuftion ein fehr weſentliches Zurüdgehen ber Preife. 

Gm Brettergefhäft, bas ſchon im Jahre 1873 fein günftiged war, 
trat auch im vorigen Jahre feine Befferung ein, ba aud in biefer Spe⸗ 
jialität, befonders in Fichten- und Tannen Waaren, Ungarn mit einer 
großen Zahl von Schneidemühlen bem Schleſiſchen Gefhäft große Kon⸗ 
kurrenz machte, zumal der Verbrauch gegen bie Vorjahre ein befchräntterer 
war. 

Auch das Grubenholzgeſchäft, als ein fpezififch Oberſchleſiſches, 
war unter dem Einfluß bes ſchlechten Eiſen⸗- und Kohlengeſchäfts gegen 
bie Vorjahre zurüdgeblieben, und bat ungünftige Ergebniffe geliefert, ba 
einerfeit6 ber Bedarf ber Erz- und Rohlengruben in folge von Betriebe- 
einfchräntungen ein geringerer war, anbererfeit, gegenüber ben gewichenen 
Eifen- und Kohlenpreiſen, bie Grubenholzpreiſe ermäßigt werben mußten, 
um nur einigen Abſazt zu erzielen. 

Ernte. Die Ernte bes Jahres 1874 in Oberfchlefien fann im All⸗ 
gemeinen als befriebigend bezeichnet werben. 

Weizen ergab in Quantität und Oualität, fogar auf leichtem Bo⸗ 
ben, mit wenigen Ausnahmen, bie günftigften Refultate, was fi auch 
annähernd vom Roggen fagen läßt, beffen Qualität beſonders jchön 
ausfällt. 

Gerfte und Delfaaten lieferten eine gute Mittelernte. 

Hafer, Klee, Heu und Hälſenfrüchte gaben dagegen Uulaf 
zu großen Klagen, und find die Landwirthe auf ben Aukauf von Futter 
mitteln angewiefen. 

Die Befürchtungen, welde man bis in den Spätfonmer für bie 
Kartoffelernte begte, weil bie große Dürre bed vorigen Sommers 
bie Entwidelung ber Knollen hinderte, find glüdlicherweife nicht in Er- 
füllung gegang:n, da bie feuchte und fruchtbare Serbftwitterung noch zu⸗ 
legt günftig einwirkte, unb fann die Ernte in Kartoffeln als eine gute 
Mittelernte bezeichnet werden. 

Getreidegefhäft. Das Getreidegefhäft war bis zum Beginn 
ber neuen Ernte fehr lebhaft, ba die ſchlechte 1873er Ernte die Ob.r⸗ 
f&hlefifhen Betreibehändfer und Müller zur Dedung ihres Bedarfs auf 
Rußland anwies, welches im Innern in isolge früherer guter Ernten und 
ber biöher gefehlten Eifenbahn-Verbinbungen große Mengen von Reizen 
und Roggen aufgeftapelt hatte. Zwar entfprad das Ruſſiſche Getreite 
in Bezug auf Qualität nicht annähernd bem einhelmifchen Probuft, doch 
wurbe baffelbe nicht nur hier verbraucht, fonbern fanb auch bedeutenden 
Abſatz nah Mittel- und Niederſchleſien und Sachſen. Nad ber Iehten 
Ernte hörten bie Bezüge einige Zeit auf, doch vermag felbft eine gute 
Ernte bei ber bichten Bevölkerung ben Bebarf Oberfchlefiene nicht zu 
befriedigen und es wu:be ſehr bald wieber Roggen ausfhlieglih aus 
Rußland, Weizen zum Theil ebenbaher, zum Theil aus Galizien, bezogen. 
Die diesjährige Qualität bes Ruffifchen Getreides ift ungleich beffer als 
bie der früheren Ernten, wozu ber Umſtand viel beitragen mag, baß bie 
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Drobugenten, in Folge bed regelmäßigen Abſatzes ihrer Probufte, mehr 
Sorgfalt auf ben Anbau verwenden. Verfuchöweife gemachte Bezüge von 
Weizen und Roggen aus Peſt, Debreczin und einigen anderen Zwiſchen⸗ 
Bationen ermwiefen fi ald nicht ventabel und wurden balb eingeftelt, ba 
bie vorau@gefegte brillante Ernte in Ungarn in Wirklichkeit nicht vor⸗ 
handen war. 

Ein lebhaftes Gefhäft in Mais, Hafer und Kleefamen entwidelte 
fi) durch ben Import biefer Probufte aus der Bufowina und zum Theil 
and aus Galizien, während aud) im vorigen “Jahre bie in ber Leobſchuützer 
Gegend produzirte Gerfle wegen ihrer vorzügliden, zu Anbauzweden geeig- 
neten Qualität ſchlanken Abſatz nah Sachſen, Berlin, Pofen und Weſt⸗ 
preußen fanb. 

Müplengefhäft. Die Oberfclefifhen Dampfmühlen haben im 
vorigen Jahre günftige Reſultate erzielt, da fie für ihre Produkte leb⸗ 
haften Abſatz nit nur in der Umgegend, fondern aud) nad) Mittel- und 
Niederſchleſien, Sachfen, Delterreihifh-Schlefien, Mähren und Böhmen 
hatten und die Waflermühlen wegen Waffermangeld nur einen Theil bes 
Jahres arbeiten konnten. 


Wollwaarengeſchäft. Die Wellmaaren-Induftrie in Leobſchütz 


und Umgegenb bat aud im vorigen “Jahre günftige Ergebniffe geliefert 
unb erfreuen fi) die mannigfad dort angefertigten Artikel baburch, daß 
bie Fabrikation jede Geſchmacksrichtung zu befriedigen verfteht, immer 
größerer Beliebtheit im In» und Audlande. m Ganzen war ber Begehr 
‚aach den Artikeln biefer Branche in 1874 ftärfer als in früheren Jahren, 
bie Verlufte hingegen unbebeutend. 


Glogau, 20. Januar. Die leider nod immer anhaltende Geſchaͤfts⸗ 

ftille bat aud im abgelaufenen Monat Dezember fi wieder fehr fühlbar 
gemacht. 
Im Produktenhandel war Rüböl neh ber einzige Artikel, ber fich 
einiger Beachtung in Folge verfhiebener aus ben weltlichen Provinzen 
eingetroffener Aufträge zu erfreuen hatte; Stärke und Zuder blieben wie 
früher vernadhläffigt, body giebt man fi) ber Hoffnung hin, daß für ben 
leßtgenannten Artikel bald größere Kaufluft ſich finden wird, ba die letzte 
Rübenernte ber Provinz Sachſen fehr dürftig ausgefallen fein fol, und 
biernady auch aus dortiger Gegend feine großen Unbietungen zu erwarten 
fein dürften. j 

Kür Getreide in feineren Sorten von Weizen und Roggen war zeit 
weife etwad Abzug nach dem Königreid Sachfen zu weichenden Preifen, 
während dad größere Mehlgeihäft vollftändig rußte. Dom Lande find 
in Folge ber durch großen Schneefall behinderten Aufuhr nur geringe 
Gstreibeladungen gebracht worben, bie indeß für ben laufenden Bebarf 
außrsichendb waren. 

Man bezahlte zuleht 


für Weigen ............... 18,20 —18,60 Mt. pr. 100 Kilogr. 
Roggen............... 16,20 - 16,80, 
Gerſte ..... ........ 16 —16,40 » » 
Safer ................ 18 —1840 ,„ » 
Rartoffeln .........- 4 » 


.. » 

In der Tuchbranche ift noch keine erhebliche Befferung ber gedrüdten 
Berhältniffe bemerlbar geworden, wenn auch inzwifchen bie alten Lager 
etwas Eleiner geworben find. 

In dem verfloffenen jahre ift bie gefhäftlihe und gewerbliche 
Tätigkeit durch bie allgemein verbreitete Handels. und Börfenkrifis fehr 
gehemmt worben. 

Mangel an Vertrauen und fehlende Unternefmungsluft erſtreckten 
ih auf alle Handelszweige, wirkten aber befonbers nadjtheilig auf bie 
gewerbzeichen Diftrifte von Sagan unb Grünberg, in welchen vorzngd- 
weife die Tuchfabrikation betrieben wird. Sagan tft in feinem Wirken 


langfam vorgegangen und bat beshalb bie Nachtheile eines flodenden 
Verkehrs leichter überwinden können als das fchuell emporgeſchoſſene 
Grünberg, ba bier außerdem noch fchmerzlihe Wunben zu heilen find, 
bie durch vielfeitige Betheiligung an einigen größeren nothleibenben 
Aktiengeſell ſchaften des Ortes bervorgerufen warn. Das Quantum ber 
fabrizirten Tue bat an beiden Orten eine bebeutendb geringere Höhe 
erreicht als in früheren Jahren und wurbe wegen fehlender Ausfuhr 
nad dem Auslande auf ſolche Stoffe beſchränkt, bie im Inlande leich“ 
teren Abſatz fanden. Preiſe ber Fabrikate waren gebrüdt, aber doch 
nicht erheblich niedriger als gegen Ende 1873. 

Die mit der verminderten Fabrikation verbundene Entlaſſung von 
Arbeitern bat zu feinem Nothſtande Anlak gegeben, da letztere ohne 
Schwierigkeit anderweitig Unterkommen finden konnten. Das Wollge- 
ſchäft brachte den Händlein keinen lohnenden Gewinn, wenn auch einige 
größere Partien nach den Nachbarſtädten Abzug fanden und ziemlich gute 
Dreife erzielten. 

In leinenen und baumwolleuen Waaren blieb der Abſatz das ganze 
Jahr hindurch fhwierig, und in gleiher Weife konnten auch Garne nur 
in befchräntter Weife und zu mäßigen Preifen abgefegt werben, fo daß 
ein ziemlid) bedeutender Theil diejer Waaren noch auf Lager ver 
blieben ift. " 

Die große Zwirnfabrit von J. D. Brufhwig u. Söhne in Reufalz, 
in welder ca. O0 meift weibliche Arbeiter befhäftigt find, bat Dagegen 
fortdauernd zufriedenftellende Beftellungen ausführen können. 

Den Eifenhütten und Mafchinenfabrifen fehlten in lehter Zeit be- 
langreiche Aufträge, weshalb auch die Wilhelmshütte bei Sprottau ſich 
entſchloſſen hat, bie noch felten vertretene Sjabrifation von Eismaſchinen 
in größerem Maßftabe zu betreiben. 

Zuderfabriten fowohl als auch SKartoffelftärkefabrifen konnten pro 
1874 teine erfreulihen Nefultate erzielen, während Delfobrilen durch⸗ 
ſchnittlich nutzbringender als in früheren Jahren gearbeitet haben. 

Am Getreide und Mehlhandel blieb es mehr ober weniger das 
ganze Jahr hindurch fill bei meichenden Preifen und zulegt auch bei 
fehlenden Abzuge, fo daß am Jahresſchluſſe nod große Meblvorräthe 
unverfauft geblieben find. 

Fortdauernde Regſamkeit zeigte ber Epiritushandel, wenn aud in 
letzter Zeit nur mäßige Preife zu erreichen waren. 

Die in Franzoſiſchen Rothweinen vortbeilhaft befannten Weingroß- 
händler GOlogaus haben auch im verfloffenen Jahre trotz trüber Zeitver- 
bältnifje wieber recht zufriedenftellende Gefchäfte ausführen tönnen, fowie 
auch für die Grünberger Weinhäudler gute Ausſichten dazu vorhanden 
find, da bie diesjährige Traubenernte fehr reihlih und gut ausge 
fallen iſt. 

Die dietjährige Leinernte hat wenig gelohnt, und es find von ben 
Heinen Befigern unferer Umgegenb nur ca, 25,000 Etr. Flachs an ben 
Markt gebracht worben, bie zum Preife von durchſchnittlich 15% Thlr. 
meift zur Ausfuhr nah Böhmen Käufer gefunden haben. 

Mit dem Ergebniß ber letzten Getreide unb Sartoffelernte find bie 
größeren Gutöbefiger in Bezug auf Maffe zwar zufrieden gewefen, doch 
wird allgemein über zu niedrige Preife unb über Futternoth geklagt, 
woraus auch ber in ben lebten Monaten bemerkbare größere Gelbbebarf 
ber Ranbbewohner berzuleiten fein bürfte. 


Altona, 25. Januar. Der Bamburger Waarenhanbel litt 
im verfloffenen jahre unter ber Ungunft ber Verbältniffe, welche ex nicht 
herbeigeführt hatte, fuchte aber energifch feine Stelle zu behaupten unb 
ift von tiefer gehenden Störungen in ben Krebitverhältniffen ber bethek- 
ligten Firmen verſchont geblieben. 

Das Seeverfiherungsgefhäft, über welches erſt pro 1873 
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autbentifche Zahlen verktegen, ergiebt einen mäßigen Rädgang gegen 
1872; während in legterem Jahre 2,056,335,240 ME. verfihert waren, 
belief fidy die Summe pro 1873 nur auf 1,802,568,100 Mt., überftieg 
aber den Durdfdnittsfag von 1354 — 1863, welder 911,430,870 ME. 
betrug, uod immer faß um das Doppelte. 

Eime erbeblihe Abnahme hat der Außwanderungsverfehr er 
fahren. Gegen 1873, in welchem “jahre, bireft umb inbireft, 68,849 
Derfonen befbrbert wurden, beſchränkte ſich bie vorjährige Beförderung 
über Hamburg auf im Gauzen 42,952 Perfonen. 

Die beiden Dampferlinien, welche ben Verkehr mit New⸗PYork unter- 
halten, haben mährenb des vorigen Jahre durch gegenfeitige8 Unterbieten 
in Frachten⸗ wie Paffagepreifen ſich großen Schaben zugefügt, ba bei 
beiben Unternehmungen baB “jahresergebniß mit Verluſt abſchließt. Ex, 
ſchwert find bie Folgen dieſes Zuſtandes durch bas Löfen ber früheren 
Verbindungen mit dem Bremer Lloyd, durch bie Abnahme der Auswan- 
derung, durch bie Englifhe Konkurrenz und durch mangelnde Trachten 
nad) Amerika. 

Die Schifffahrt ift im ganzen vorigen Jahre nur während ber lehten 
Woche bed Dezember, und aud bier nur für Segelfiiffe, unterbrodden 
geweien. 

Bei einer Befprechung bed Waarenhandels wirb nur ber hauptſäch⸗ 
lichſten im Hamburger Verkehre vorkommenden Artiel zu gebenten fein, 
ba über bie große Zahl anderer ein vollſtäͤndiger Bericht an biefer Stelle 
nicht gegeben werben faun. 


Ju Baumwolle war das Gefchäft im Laufe bed ganzen “Jahres 
troß finfender Preife ohne Leben; als Urfachen bafür gelten bie guien 
Ernteerträgniffe in den Vereinigten Staaten und Oſtindien bei ſchwachem 
Gange des Manufalturwaarengefhäftes, fowie ferner bie allgemein un. 
gänflige Lage bed Handels, welche von Spekulationen abſchreckte. 

Wie groß bie Preisdifferenzen fi geflalteten, gebt daraus hervor, 
daß für bez. Norbamerikaniſche, Santos, Laguayra ⸗Baumwolle im Ja⸗ 
nuar bez. 78—92 Pf., 74 Df., BO Pf., im Dezember bez, 64 Pf., 
73 Pf., 60 bis 70% Pf. bezahlt worden find. 


Das Kaffeegeſchäft ik währenb bed ganzen “jahres unruhig ver 
lamfen; fkrigenbe und fallende Konjanliuren folgten raſch aufeimanber unb 
sad Muföfung ded Holändiſchen Ktonſortiums, welches im “Jahre 1878 
operirte, bildete ih ein neues, deſſen Einwirken auf bie Preiſe ſich oft 
überraichenb geltend machte. 

Der Konfum in Raffee dat ih, ben Erwartungen entfpreddend, an 
allen Europäifhen Plägen verringert, im Sollverein für bie neun erſten 
Monate des vorigen “Jahres um en. 20 Mil. Pfund; trotz biefer That 
fache und ungeachtet ber in Ausficht ftehenden reihen Ernte wurden bie 
Dreife zu Unfang bes “Jahres in bie Höhe getrieben und variirten feit- 
dem bis zum Schluſſe. 

Die Eröffnung ber direkten Telegrapfenlinie nad Brafifien iſt auf 
die Haltung ber Kaffeemärfte von großem Einfluffe gewefen, weil bie 
nunmehr wöchentlih von Rio und Santos anlommenben Depefchen eine 
fortdauernde Erregung verurfadhen, und wirb fih ber Sanbel erſt an bie 
häufigen Nachrichten von ben Probuftiensländern gewöhnen müffen. 


Eine weitere Veränderung bat das Kaffeegefhäft durch bie regel. 
mäßigen Dampffchiffe nad Brafllien erfahren, mit welchen unerwartet 
große QDuantitäten anlangen, während früher bie Segelfchiffe nur Heine 
Sendungen brachten, deren Eintreffen ſchon Monate vorher befannt wurde. 
Uebrigene war ber Hamburger Kaffeemarkt das ganze Jahr hindurch 
nicht überlaben unb ift, troß ber bedenklichen Konjunkturen, welche an 
auswärtigen Plähen Opfer gefordert haben, hier fein namhaftes Haus 
geflärzt worben. 


Die Raffer- Chrfahr Heftef fich im vorigen Jahre auf 
134.4 Millionen Pfund, gegen 
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, „»„ ta 1873, 
107 , „ 1872, 
1284 » ⸗ „1971, 
6 » > „ 1870, 
105 > » ‚„ 1989. 
Auf Lager befanden fi: 
am Schluffe bes vorigen Sahret...... 18 Mill. Pfund, 
1878 ......................... ...... 9, 
I.............................. 9 
I871 ............................... 144 , » 
1810 ............................... 10 2 . 
1869 ............................... 3 , » 


Ein Bild von den Schwankungen ber Preiſe liefert ber am bäuflg- 
fien im Handel vortommenbe orb. Brafil-Raffee, welcher 
im Januar .......... mit 114 Pfennigen, 
„ Dejember ........ „ 77 » 
bezahlt wurbe. 

Der Setreibehandbel Hamburgs bafirt auf Export und hat feine 
Bebeutung verloren, felt ber eigene Bebarf in Deutſchland fo zugenom⸗ 
men bat, daß felbft in Jahren reicher Ernte zur Ausfuhr nichts vor⸗ 
beuden fl. 

Ja Petroleum waren bei Beginn bes verfloffenen “Jahres große 
Borräthe an ben Rorbeuropäifchen Hafenplähen, weldye noch durch fiarde 
Zufußten im Frühjahr und Sommer derartig vermehrt wurben, baß e& 
an geeigneten Tagerplägen mangelte. Theile dadurch, theild in folge ber 
Benupung ſchlechter Faſtagen wurden folde Gewichtsverlufte herbeigeführt, 
daß die Spekulation flodte und bie reife einen Rüdgang erfuhren, 
welcher nit mehr die Mrobattionsfoften beden konnte. Dauk ben ge 
ſchickten Operationen ber Probugenten und ben geringeren Beziehungen, 
find bie Lager jeht wieber erleihtert und auch bie Preife verbeffert 
worben. 

Auch ber Reishandel unterlag im vorigen Jahre großen Fluk⸗ 
tuationen, welche durch Beforgniffe wegen Mißwachſes in Bengalen her⸗ 
vorgerufen unb von ber Spekulation außgebeutet wurben, 

Die Nachricht von bee Iedten befriebigenben Emte in Burma ber 
wirkte demnähft einen erheblichen Räckſchlag. 

Am Schluffe bes vorigen Jahres beitrag das Lager in Reis 

ca. 62 Millionen Pfund, 
gegen 81 » „» in 1878. 

In Steinkohlen hielten Angebot und Nachfrage ziemlich gleichen 
Schritt; in Böhmifhen Braunkohlen belief ih bie Einfuhr zwar nur 
auf 12,000 Laſt, biefe erwiefen ſich indeß als ausreichend für ben Be- 
darf, weil Brannkohlen zu Fabrikzwecken nicht benußt werben. 

Das Quantum ber aus Schlefien refp. Weſtphalen eingeführten 
Kohlen war zu unbebeutend, um auf ben Markt influiren zu Pönuen. 

Aus Großbritannien betrug bie Einfuhr an Steinkohlen im vorigen 


Sabre im Ganzen ........................ 425,000 Laſt, 
1873 ...................... 398,000 , 
1872 ...................... 464,00 „ 
I871 ..... .... ............ 511,000, 


In Tabak war das Geſchäft in ben erſten Monaten bes vorigen 
Jahres ſehr rege; Tpäter hielt der geringe Bedarf bed Inlandes, wo ſich 
die nachtheiligen Felgen ber fehlgeſchlagenen Zolfpefulationen gezeigt 
batten, das Gefchäft barnieber, doch wird lehtereß bei bem zu erwarten- 
ben Bebarf und ber befchränkten Arbeit in ben größeren Etabliffements 
fih bald wieber heben. 
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In einzelnen Sorten bat ber Konfum im Laufe ber Jahre einem 
mächtigen Auffhwung genommen, wie benn beiſpielsweiſe von Tiomingo- 
Tabaten 1865 nur 00 Seronen, 1874 dagegen 121,461 Seronen ein- 
geführt wurden, 

Wenn vorfiehende Angaben über ben Verlauf be8 Waarenhanbels 
nicht fo unbefriedigend lauten, als man bei der ungünftigen Rage bes 
Handels im Allgemeinen erwarten möchte, fo bürfte zunädft in Betracht 
fommen, daß Artikel, wie Petroleum, bei welchen bie Fluktuationen am 
fhärfiten Hervortreten, bier nicht Die Force bilden, anbererfeitd zwar bie 
MWaarenhändler auch bier durch Preisrüdgänge große Verlufte erlitten 
haben, dieſe indeß leichter verfchmerzen, weil erhebliche Gewinne in ben 
früheren Jahren vorausgeganzen find. 

Eine Eeite des Hamburger Handels und wohl bie widtigfte, ber 
Export, befindet fi) allerdings in einer bedenklichen Tage, und es fcheint 
einezBeſſerung auf biefem Gebiete, welche von der günftigeren Geftaltung 
ber Verbältniffe an überfeeifhen Plätzen abhängt, noch in weite ferne 

gerüdt zu fein. 


Antwerpen, 2. Januar. Im verwichenen Jahre find im biefigen 
Hafen 416 Deutfhe Schiffe angelommen, von benen 394 in demfelben 
wieber abgegangen find, während ‚22 am Schluß bes Jahres no in 
Antwerpen verweilten. Es waren 305 Segeljchiffe, 111 Dampifciffe. 


Zudifsvall, 15. Januar. Im verfloffenen Jahre verkehrten im 
biefigen Hafen 15 Deutſche Schiffe mit 3854 Laften, wovon 8 in Ballaft 
anfamen, 2 mit Steinkohle aus Newcaftfe, 2 mit Tabal aus Bremen, 
2 mit Mehl aus Stettin, 1 mit Biltualien aus Sonderburg. 12 ber 
felben nahmen Holzladungen ein, I Eifen, 2 Ballaſt. 

Bon exportirten ca. 20,000 Deteröburger Stanbarb gefchnittener 
Hölzer ift bei weitem ber größte Theil nad) England, ein geringerer nad 
Deuiſchen Oftfeehäfen verfchifft worden, und 10,000 Stüd Rundhölzer 
gingen nad Holland. 

Uebertriebene Preife haben eine Reaktion im Holzgefchäfte herbei. 
geführt, und es ift deshalb ein lebhafter Seeverkehr für bie bevorftehende 
Saifon hier nit zu erwarten. 


Candskrona, 1. Januar. Im verflofienen Jahre find im Hiefigen 
Hafen 58 Deutfche Schiffe angelommen und mit Ausſchluß zweier wieber 
abgegangen, von denen da8 eine bier verlauft wurde, während das anbere 
Eifea halber Hier aufgelegt hat. 


Chriftiania, Januar. Im Sabre 1874 find im biefigen Hafen 
107 Deutſche Schiffe eingelaufen, von denen 1 am Jahresfhluk noch Hier 
(ag. Bon ben wieber außgelaufenen 106 Schiffen nahmen 60 Hol; ein, 
1 Holz und Bier, 11 Bretter, 1 Balken, 1 Sleepers, 1 Spieren, 1 Virken⸗ 
jtäbe, 1 Hopfenftangen, 5 Pitprops, 1 Petroleumfäffer, 5 Eis, 1 Hafer, 
1 Bier, 1 Hering, 1 Eifenbahufgienen; 1 ging mit dem Reſt feiner 
Ladung an Stüdgütern aus, 9 in Ballaft, 4 leer. 


Sand, 7. Januar. “m hieſigen Bezirke verkehrten im abgelaufenen 
Jahre 18 Deutfhe Schiffe, von benen 14 in Ballaft wieder ausgingen, 
1 leer, 1 mit Sped, 2 mit leeren Tonnen. 





Ueberfiht ber Schifffahrt im Hafen bei Esbjerg im Jahre 1874: 
' Eingelommen. 


Mit Ladung: Dampfſchiffe .................... 4 
Segelidiffe ....- .......... ...... 150 
Leichterfahrzeuge ............... 75 


229 Schiffe. 





Ian Ballaſt: Kanonenboote............... 1 
Dampfſchiffe .................... 3 
Segelſchiffe .............. ...... 4 
Fiſcher und Lootfenfahrzeuge-... 7 
Reichterfahrzeuge ................ 103 
IR, 
Im Ganıen..... 347 Schiffe. 
AUußgegangen. 

Mit Ladung: Dampffhiffe .............. onen 3 
Segelſchiffe ..................... 1 
Leichterfahrzeuge .....0...... .... 144 

148 Schiffe 
In Ballaſt: Kanonenboote.................-. 1 
Dampfſchiffe .................... 4 
Segelfiffe ---- ................ 146 
Leihterfahrzeuge ................ 33 
Fiſcher⸗ und Tootfenfahrzeuge.... 7 

191 
Im Ganıen..... 339 Sdiffe. 


Bon den 347 Schiffen, welche ben Hafen angelaufen haben, waren 
8 Deutfche, darunter 7 mit Ladung und 1 Fiſcherfahrzeug. Die übrigen 
batten folgende Flaggen: Norwegifhe 43, Schwebifhe 3, Ruſſiſche 1, 
Englifhe 2, Holländifhe 3 Schiffe; ber Reft und ſämmtliche Leichter 
fahrzeuge waren Dänifher Nationalität. 

Die eingelommenen belabenen Schiffe führten bauptfählih Materialien 
zum Eifenbaßnbau, wie Schienen, Schwellen, Cement u. f. w. 


Algier, 1. Januar. Im verwichenen Jahre find im Hiefigen Hafen 
4 Deutfhe Schiffe von zufammen 1624 Laften Gehalt ein- und ausge 
laufen, darunter 1 Dampfer. Der letztere fam mit Baumwollſamen aus 
Alexandrien und ging mit feiner Labung nad Bibraltar. Bon ben 
3 Segelſchiffen fam 1 mit Bauholz aus Riga, 2 in Ballaft aus Frank⸗ 
reih; ed ging von ihnen 1 mit Crin vegetal nad) Hamburg, 1 mit 
Bohnen nad Falmouth, 1 in Balaft nad) Konftantinopel. — In anderen 
Ulgerifhen Häfen find im verfloffenen Jahre nur 2 Deutſche Schiffe ein- 
gelaufen, und zwar 1 in Bona, 1 in Oran. 


Öualeguaychü (Argentin. Provinz Entre⸗Rios), 24. Rovember 1874. 
m Jahre 1872 Haben 3, im Jahre 1873 3 Deutfhe Schiffe im biefigen 
Hafen verkehrt, weldye fämmtlih in Ballaft anlamen unb mit Landes- 
probuften wieber ausgingen. . 


— —— — — — 
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Braſilianiſcher Zolltarif 
bom 31. Maͤrz 1874. 


(Nach der amtlichen Ausgabe.) 


Einleitende Beftimmungen. 
Verbrauds- oder Einfuhr-Abgaben. 


Art. 1. Den im Tarif aufgeführten Abgaben find alle zum 
Verbrauch innerhalb Landes beftimmten fremden Waaren unter 
worfen, mit Musnabme der im Urt. 4 erwähnten. 

Unter Waaren fremden Urſprungs find zu verftehen: 


1) alle Baaren, welde aus fremden Ländern eingeführt wer- 
ben, fei es direkt zum Verbrauch oder im Tranfit, oder 
buch Schiffe, die einen Nothhafen aufgefuht haben ober 
in Folge höherer Gewalt eingelaufen find, infofern fie 
zum Verbrauch im Lande abgefertigt werben; 

2) Ladung und Zubehör ber als Prifen aufgebrachten Schiffe, 
beren Takelage, Provifionen, Bewaffnung, Munition und 
andere Gegenftände zum Gebrauch auf Fahrzeugen aller Urt, 
fowie die Bruhftüde fremder Schiffälörper, welde verkauft 
oder zum Verbraud im Lande verwendet werden; 

3) bie kleineren zu Schiffen aller Urt gehörigen fahrzeuge, 
welhe außer Dienft geſetzt und verfauft oder in einen an- 
beren Hafen des Kaiſerreichs Üübergeführt werben; 

4) die inländifchen und die ben inländifchen mittelft der Ent- 
richtung ber Verbrauchſs⸗Abgaben gleichgeftellten fremden 
Waaren, wenn fie in fremden Fahrzeugen ohne Licenz ober 
Abfertigung aus dem einen nad) den anderen zollpflichtigen 
Häfen bed Reichs trandportirt werden; 

5) die Waaren, welche von bem Meere auf den Strand ge- 
trieben, oder welde auf dem Wafler treibendb angetroffen 
oder au aus dem Meeredgrunde aufgebracht werben, nach 
Vorſchrift des Art. 338 des Reglement? vom 19. Sep- 
tember 1860. 


Art. 2. Außer den Verbrauchs. Übgaben, von denen ber 
Art. 1 Handelt, ift bei allen Sollämtern des Reichs die Additional⸗ 
Abgabe von 40 pEt. zu erheben, welche nach ben Beftimmungen 
der Budgetgefehe allmälig abzuminbern und nad bem Betrage ber 
Solladgaben jelbft zu berechnen If, biefe lehteren mögen in Ge- 


mäßheit des Tarifs firirt, ober nad dem Werth ober ber Faktura 
zu erheben fein. 

Art. 3. Bei dem Sollamte zu Albuquerque genießen bie 
daſelbſt abgefertigten Waaren bie Befreiung von ben tarifmäßigen 
Abgaben nad den Beflimmungen bed G. 3 Urt. II des Gefehes 
Nr. 2348 vom 25. Auguſt 1873. 

Einziger Paragraph. Die Waaren jedoch, melche bei dem 
gedachten Zollamte zum Verbrauch abgefertigt worden und aus 
irgend einem Grunde nah einem anderen Sollbafen des Reichs 
verfendet werden, müffen vorweg ben Betrag ber feflgefehten oder 
der zur Zeit der Verfchiffung geltenden Abgaben entrichten und ed 
ift über die ſtattgehabte Zahlung eine Beſcheinigung zu ertheilen. 
In dem falle, wo biefe lehtere fehlt, muß bei dem Zollamte oder 
dem Finanzbüreau, wo bie Einfuhr erfolgt, der boppelte Betrag 
biefer Abgaben erhoben werben. 


Befreiung von ben Verbrauchs⸗Abgaben. 


Art. 4. Eine Befreiung von ben Verbrauchs⸗Abgaben wird 
unter Beobachtung ber von bem Soll-nfpeltor oder dem Admi⸗ 
niftrator des Finanzbüreaus für nöthig erachteten fisfalifchen Vor- 
fihtsmaßregeln folgenden Waaren und Gegenfländen zugeftanden: 

F. 1. Den Waarenproben ober Muftern von gar feinem 
oder nur geringem Werth. 

Als Waarenproben von gar feinem oder nur geringem 
Werthe find zu betrachten Bruchſtücke oder Theile irgenb eines 
Gegenftandes, oder Waaren in einer Menge, wie fie durchaus 
nöthig ift, um ihre Natur, Gattung und Beichaffenheit erſehen 
zu laffen, wenn die Abgaben vom Ganzen 200 Reis nicht über- 
fteigen. 

$. 2. Den Modellen von Mafchinen, Fahrzeugen, Inſtru⸗ 
menten ober anderen Erfindungen und Berbefjerungen in ben 
Künften und Gewerben. 

$. 3. Den Werkzeugen für Uderbau, Kuuft oder Hand⸗ 
werk, und außerdem den Gegenftänben zum Gebraud der Kolo- 
niften und Künftler, welche fi im Lande nieberlaflen wollen, 
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fomeit biefelben zur Ausübung ihrer Kunft oder ihres Gewerbes 
erforderlich find und nicht bie für ihren und ihrer familie Ge⸗ 
brauch nothwendige Menge überfchreiten. 

F. 4. Den Ueberreften ber zum eigenen Unterhalte ber 
Koloniften, welche ſich im Lande nieberlaffen wollen, beftimmten 
und von ihnen nicht aufgegehrten Mundvorräthen. 

$. 5. Allen zum Gebraudy ber fremden Gefandten und 
Minifter und im Allgemeinen aller in ber Diplomatie angeftell- 
ten Perſonen beftimmten oder ihnen gehörigen Gegenfländen, 
nad) Vorfchrift bes Artikel 1 de8 Dekreis vom 11. November 1867. 

F. 6. Den Gegenftänden und Effekten, welche von ben 
Gefandten, Minifter- Refibenten und Gefchäftsträgen, die am 
Hofe des Kaifers alkrebitirt find, eingeführt werben, nad) den 
Vorſchriften und unter ben Bedingungen bed Dekrets vom 
11, November 1857. 

F. 7. Den Gegenftänden zum Gebraudh und Dienft der 
Chefs der Brofilianifchen biplomatifchen Miffionen, die aus dem 
Auslande zurüdtehren, auf vorgängige Requifition des Minifterd 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

G. 8. Den Waaren und Gegenftänben, welde zum G®e' 


brauch ber Seriegsichiffe ber befreundeten Nationen und ben 


Mannfchaften berfelben eingeführt werben, und auf Kriegs⸗ 
Transportſchiffen, auf Padetbooten oder auf Kauffahrteiſchiffen 
anlommen, auf Requifition der zuftändigen Legation oder des 
Ehefs der Sciffsftation. 

6. 9. Den Waaren nationaler Produktion und Induftrie, 
welche, nachdem fie audgeführt worden, in Schiffen irgend einer 
Nation zurückkommen, infofern dergleihen Waaren 1) ih von 
anderen Abnlihen Waaren ausländifhen Urfprungs unterſcheiden 
laffen, 2) innerhalb zwei Jahren in der nämlihen Verpadung 
und für Rechnung bedjenigen zurüdtommen, von dem fie auß- 
geführt worden find, 3) von einer Beſcheinigung des Zollamts 
im Verſchiffungshafen, welche von dem Brafilianifhen Konfular- 
Agenten, und in Ermangelung eines ſolchen nad Vorſchrift des 
Art. 400 des Neglements vom 19. September 1860 beglaubigt 
fein muß, begleitet find. 

$. 10. Denjenigen Waaren und Gegenftänden nationaler 
Droduktion und Fabrikation, welche zur Ladung von Fahrzeugen 
gehören, bie, nachdem fie aus einem Hafen bed Reichs ausge: 
laufen find, in einem anderen anfommen ober Schiffbruch Leiden, 
wenn biefe Waaren and irgend einem Grunde zum Verbraud 
verkauft werden. 

Entftehen darüber Zweifel, ob die geborgenen Waaren 
nationale oder fremde find, fo findet eine Befreiung von ben 
Verbrauchsabgaben nicht ftatt. 

6. 11. Den Waaren und Gegenftänden nationaler Pro⸗ 
buktion oder Fabrikation, welde gegen Kaution oder Bürgfchaft 
in fremden Fahrzeugen, nach Vorfchrift des Art. 493 bes Regle⸗ 
ment8 vom 19. September 1860 beim Sollamte zu Uruguayana 
oder bei dem Sollamte zu Albuguerque eingeführt, unb in Ge- 
mäßheit ber Urt. 489 ff. bes gedachten Reglemente bei einem 
anderen Zollamte bed Reichs wieder eingeführt werden. 

F. 12. Den einem Gelehrten, und jedem Naturforjcher, 
welcher bie Natur Brafiliens zu erforfchen beabfidhtigt, gehörigen 
Inſtrumenten, Büchern und Geräthſchaften. 


F. 13. Der gebrauchten Wäſche und den gebrauchten Klei⸗ 
Dungsftüden Der Pafjagiere, fowie den Sjnftrumenten, Gegen- 
ftänden und Xrtifeln, die ihnen zum tägliden Gebraud) oder 
zur Verwendung bei ihrem Gewerbe dienen. 

F. 14. Der gebraudten Wälhe und ben gebrauchten 
Kleidungsftäden der Sciffelapitaine und der Schiffslente, ben 
nautifhen Inftrumenten, Büchern, Karten und Geräthfchaften 
zum eigenen und zum profeffionellen Gebraud, biejelben mögen 
am Borb bleiben oder fortgefchafft, oder von ben oben genann- 
dev Perfonen Beim Verlaſſen bes Schiffs, auf welchem fie ge 
dient haben, mitgenommen werden. 

F. 15. Den gefchriebenen Sanbelsbühern und Manufkripten 
im Allgemeinen; ben familienportraitd; den Büchern zum Ge 
brauch der Paſſagiere, dieſen jedoh nur, wenn nicht mehr al8 
ein Exemplar jedes Werks vorgefunden wird; den Beichnungen, 
fertigen oder unvollendeten Skizzen, welche Künftlern gehören, 
bie fih im Lande aufhalten wollen, und im Wllgemeinen den 
gebrauchten Geräthſchaften und Gegenftänden, die ihnen zur 
Ausübung ihrer Kunft ober ihres Gewerbes nöthig find. 

F. 16. Den gebraudten Koffern, Mantelfäden und Reife 
fäden, welde zu bem Gepäd ber Pafjagiere oder der Schiffs⸗ 
mannjchaft gehören, und zum perfönlihen und täglichen Gebrauch 
während ber Reife dienen. 

F. 17. Den Juwelen zum Gebrauch ber Paflagiere. 

F. 18. Tem alten, unbrauchbar gemachten Geſchirr von 
eblem Metall; auch ift e8 ben Sintereffenten geftattet, daffelbe 
unbrauhbar zu machen, wenn e8 bei Gelegenheit der Revifion 
und Abfertigung noch brauchbar ift. 

$. 19. Den Fäffern, großen und Kleinen Kiften, den Ge- 
fäßen von ordinairem dunkeln, blauem ober grünlihem Glas, 
von Erdgefhirt und ordinairem Steingut; den Gefäßen von 
Weiß. und Eifenbled, von Blei, Zinn oder Zink; den Säden 
und Ueberzügen von grobem Sadtud) oder anderem ordinairen 
Gewebe, fowie allen ähnlichen Emballagen, in welden ſich die 
ben Zollabgaben nah dem Bruttogewicht nidht unterworfenen 
Waaren verpadt befinden, außgenommen, wenn diefelben einen 
Handelswerth Haben und aus irgend einem Grunde leer waren 
oder entleert und vollftändig von den Waaren getrennt wurden, 
zu denen fie gehören. 

6. 20. Dem Stroh, welches in irgend einer Verpadung 
vorgefunden wird und zur Ausfällung und zur fidheren Der 
padung ber Waaren dient, auch fonft nicht wieder braudbar if 
und feinen Handelswerth hat. 

6. 21. Denjenigen fremden Waaren, welde bereits bei 
einer fompetenten fisfalifchen Verwaltung Berbrandsabgaben 
entrichtet haben, und von einem Safen, wo fich ein Sollamt 
befindet, zum andern transportirt werben, wenn fie in nationalen 
oder in fremden Schiffen nad) ben geſetzlichen Vorfchriften mit 
den Wbfertigungspapieren verſehen find. 

5. 22. Denjenigen Waaren und Gegenfländen, deren ab- 
gabenfreie Abfertigung nad) bem Tarif, mittelft befonderen Ge 
ſetzes, oder mittelft eine von der Kaiferlichen Negierung mit 
Individuen, Gefelfhaften ober Korporationen abgeſchlofſenen 
Kontrakts zugeftanden worden ober bewilligt werben wird. 





$. 23. Den Waaren und GBegenfländen aller Urt, welche 
direlt für Rechnung und für den Dienft des Staats eingeführt 
werden. 

F. 24. Den Waaren und Gegenftänden aller Urt, welde 
ben Provinzialverwaltungen angehören und für beren Rechnung 
zum öffentliden Dienft eingeführt werben. 


$. 25. Den Erzeugniffen des Fiſchfangs ber nationalen 
Fahrzenge. 
F. 26. Den im Art. 321 des Reglements vom 19. Sep⸗ 


tember 1860 und m ber bem Delete Nr. 2486 vom 29. Sep⸗ 
tember 1859 beigefügten Tabelle Nr. 1 erwähnten Waaren und 
Gegenfländen, welche fiber bie zur Abfertigung ermädtigten 
Stellen an ber Landgrenze ober über bie gleihmäßig ermäd)- 
tigten Säfen am Uruguay in ber Provinz S. Pebro bo Rio 
Grande do Sul unter den in bemfelben Dekret (Art. 25 bes 
Geſetzes Nr. 369 vom 18. September 1845) angegebenen Be- 
dingungen und in den dort erwähnten Fällen eingehen. 

$. 27. Denjenigen Erzeugniffen, melde im Innen ber 
Provinzen Amazonas, Para und Matto Groffo von irgend einem 
Punkte ber an diefe Provinzen grenzenden fremden Gebiete ein- 
geführt werben und melde Erzeugniſſe biefer Grenzgebiete find. 

$. 28. Dem Bold und Silber in Barren, Staub, Erz, 
Holie und in nationalen oder fremden Münzen. 

G. 29. Den Mafhinen zur Bearbeitung des Bobens und 
zur weiteren Verarbeitung ber lanbwirtbfchaftlichen Erzeugnifie, 
zum Betriebe von Fabriken und Bewerben aller Urt, fomwie zur 
Schifffahrt, fie mögen von Dampf, Wafler, Wind oder Elektri⸗ 
zität, oder auch durch thierifche Kraft bewegt werben, einſchließlich 
aller Motoren, feftftehenden, Iofomobilen ober transportablen. 

$. 30. Den befonderd eingeführten Mafchinentbeilen, wenn 
eine durch Sachverſtändige, melde ber Chef ber Verwaltung 
ernennt, vorgenommene Unterſuchung ergiebt, daß jie feine 
andere Beſtimmung oder Verwendung finten können, ale als 
Erfagftüde für gleiche bereits verbraudte Theile beflimmter und 
bezeichneter Mafchinen, oder als Reſerve für ſolche zu dienen, 
die, wenn aud noch intakt, Doch unter Umftänden unbrauchbar 
werden koͤnnen. 

F. 31. Den Deftillirtolben oder Blafen, Oefen, Retorten, 
Mühlen und ähnlichen großen Gegenſtänden zum Gebrauch beim 
AUderbau und in Fabriken. 

F. 32. Den lebenden Sträudern, Bäumen und Pflanzen 
aller Urt, den Sämereien, Wurzeln und Knollen für Gärten, 
Wiefen, und im Ullgemeinen. zur Agritultur. 

F. 33. Denjenigen Gegenfländen, welche Iyrifchen, drama⸗ 
tifhen, Kunſtreiter⸗ ober anderen herumziehenden Gefellihaften 
gehören, von denen Öffentliche Vorftellungen gegeben werben ; 
ben wifjenfchaftlihen, naturbifkorifchen, numismatifchen und archäo⸗ 
Iogifhen Sammlungen; ben Statuen und Büften, welche zu 
öffentlihen WUusftellungen beitimmt find, ohne Unterfchieb bed 
Materials, fowie ben fremden Waaren, welche zu den innerhalb 
Landes zu veranftaltenden Gewerbe-Ausftellungen beftimmt find. 

Eine ſolche (abgabenfreie) Abfertigung kann nur bewilligt 
werben, wenn bie Sintereffenten die Verbraudsabgaden von den 
in biefem Paragraphen erwähnten Begenftänden buch Kaution 
ober ausreichende Bürgſchaft fiherftellen. Diefe Abgaben wer- 
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ben eingezogen, wenn bie fo abgefertigten Gegenftände nicht in 
dem von dem Verwaltungschef geftellten Termine, der von ihm 
angemefjen verlängert werden kann, vollfändig wieder audge- 
führt werben, oder nicht nachgewiefen wird, daß fie je nach ihrer 
Natur durh Gebrauch oder Tod in Abgang gelommen find. 

$. 34. Den ausſchließlich für den Gotteddienft beftimmten 
Bildern und den Gegenfländen, welche zum Dienft ber Kathe- 
dbralen und Kirchen unumgänglihd nöthig find, wenn fie 
für Rechnung ber betzeffenden Verwaltung direkt eingeführt 
werben, 

F. 35. Den Barken und Eleineren Fahrzeugen ber wegen 
Seeuntüchtigkeit fondemnirten Schiffe, welche mit biefen zugleich 
öffentlich  meiftbietend verkauft werben. jene find nur ber Ab⸗ 
gabe vom VBefigwechjel unterworfen. 


Urt. 5. Den Gegenftänden, von welden die 66. 12 bis 15 
bandeln, kann die Abgabenbefteiung auch dann zugeftanden wer- 
den, wenn fie fih nit anf demfelben Schiffe befinden, wie bie 
Daffagiere reſp. die Perfonen der Schiffsmannſchaft. 


Art. 6. Zu der abgabenfreien Abfertigung, von welder bie 
65. 5, 6, 7, 23, 24 u. 34 bes Art. 4 handeln, ift eine Ermäd- 
tigung des Finanzminiſters erforderlich. 

F. 1. Der Intereffent Hat in feiner Deklaration, und wenn 
er fih an den VBerwaltungd-Chef wendet, oder die Dazmwifchen- 
kunft des zuftänbigen biplomatifchen Ugenten in Anſpruch nimmt, 
oder aber den Sinanzminifter um eine Ordre zur Abfertigung 
bittet, Zahl, Nummer und Seien der Kolli, deren Inhalt, 
Beichaffenheit, Menge und Gewicht oder Maaß ber Gegenftänbe, 
von denen bie allegirten 6. 5, 6, 7, 23, 24 u, 34 bes Art. 4 
bandeln, genau anzugeben. 

F. 2. Die Pädereien, melde an die im Reiche refidiren- 
ben biplomatifhen Agenten gerichtet und mit bem Dienftfiegel 
ihres Heimathlandes verfähloffen find, werben unabhängig von 
einer Ordre des Finanzminiſters auf amtliche Requifition oder 
Deklaration biefer Uyenten ohne Weitere audgeliefert. 


Art. 7. Den In den Beflimmungen ber 66. 1, 2, 3, 4, 5, 
6, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 21, 23, 25, 
26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 34 u. 35 bes Urt. 4 begriffenen 
Waaren wird außer ber bafelbft ausgefprochenen Befreiung von 
den Verbrauchsabgaben, auch bie Befreiung von ber Abfertigungs- 
gebührt von 5 pEt., wovon ber Urt. 625 des Reglements vom 
19. September 1860 handelt, zugeftanden. 


Waaren, beren Einfuhr verboten ift. 


Art. 8. Folgende Waaren und Gegenftände dürfen nicht 
eingelafjen werben: 

F. 1. Jedes Erzeugniß ber Bildhauerfunft, ber Malerei 
ober ber Lithographie, welches unzüchtig ift, gegen die Staats. 
religion, die Moral ober die guten Sitten verftößt, ſowie Die in 
den Beflimmungen ber Urt. 90, 242, 244, 278 unb 279 bes 
Strafgefegbuches begriffenen Gegenftänbe, 

F. 2. Jeder Kunftgegenfiand, von deſſen Gebrauch ober 
Anwendung das Vorſtehende gilt. 
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G. 3. Die wiberrechtlihen Nahdrude und Eontrefagong, 
auf welche fih ber Urt. 35 des Geſetzes Nr. 869 vom 18. Sep- 
tember 1845 und das Dekret Nr. 2491 vom 30, September 1859 
beziehen. 

F. 4. Dolce, Dolchmeſſer und fpige Mefjer, mit Aus⸗ 
nahme ber Fleiſcher⸗, Faſchinen-, Reife und Küchenmeſſer / 
Windbüchſen und Windpiftolen, die fogenannten Stils, Geb- 
ftöde, Regenſchirme und fonfligen anderen Gegenftände, welde 
Degen, Stilette, Dolche oder Flinten enthalten. 

F. 5. Kriegsgeräthe und Ausrüflungsgegenflände, wenn 
nicht der Intereſſent mit ber Deklaration zugleich die Erlaubniß 
ber zuftändigen Polizeibehoͤrde vorlegt. 

F. 6. Dietrihe, Nachſchlüſſel und andere Diebs - Inftru- 
mente. 

F. 7. Waaren, Nahrungs und Arzeneimittel, die fi im 
Suftande der Fäulniß befinden ober Havarirt find, und ber 
Öffentlichen Gefundheit ſchädlich fein könnten, auf Grund einer, 
in Gemäßheit der Vorſchrift Set. 3, Kap. 3 des Reglementd 
vom 19. September 1860 von Sachverſtändigen angeftellten 
Unterfuchung. 


Art. 9, Wenn bie Abfertigung kraft des vorftehenden Artikels 
ben Gegenftänden ber 66. 1, 2, 4, 6 und 7 verweigert wor- 
den, fo find bdiefelben wegzunehmen und zu vernichten oder un- 
brauchbar zu maden ; die im G. 3 erwähnten find nad Vorfchrift 
des Urt. 5 des Dekrets Nr. 2491 vom 30. September 1859 zu 
tonfisziren, die im Urt. 5 angegebenen je nad) ihrer Beſchaffenheit 
entweder in den Zeugbäufern, ben Kriegemagazinen ober an einem 
anderen von der Regierung bezeichneten Orte nieberzulegen, ober 
in einem befonderen Magazin fo lange aufzubewahren, bis fie 
mit Erlaubniß bes fompetenten Polizei-Chefs vorſchriftsmäßig ab- 
gefertigt worben. Dies Alles muß innerhalb einer von dem Ber: 
waltungs⸗Chef zu beftimmenden angemeflenen Seitfrift gefchehen. 

6. 1. Wenn die Gegenftände, von benen bie 66. 1 und 2 
bes norftehenden Artikels handeln, ohne Nachtheil oder Serftd- 
tung derjenigen, mit denen fie zufällig verbunden find, vernichtet 
oder unbraudbar gemacht werden können, fo ift die Ubfertigung 
ber letzteren zu geftatten, Daneben aber bie Hälfte der zutreffenden 
Abgaben mehr als Strafe zu erheben. Entgegengefehten Falls 
find bie einen wie bie anderen ber fraglichen Gegenftände zu 
vernichten. 

F. 2. Befinden fih an den im G. 4 des oben gedachten 
Artikels begriffenen Artikeln Gegenflände von foftbarem Stoff 
oder großem Werthe, oder können, auch wenn dies nicht ber 
Hall ift, die verbotenen Waffen ohne Nachtheil oder Zerftörung 
ber Gehftöde, Regenſchirme, Peitſchen ac., in denen fie enthalten 
find, vernichtet oder unbrauchbar gemacht werben, fo ift nad 
ben in dem vorftehenden Paragraphen ertheilten Vorſchriften zu 
verfahren. 

Art. 10. Die Beftimmungen bes vorftehenden Artikel er 
fireden fih au auf den Fall, daß in einem Kollo bergleichen 
Gegenſtände in doppelten Böden oder in einer anderen Urt und 
Weife verheimlicht vorgefunden würden, in weldem falle bie in 
Art. 556 und 557 des Reglementd vom 19. September 1860 
angedrohte Strafe verwirkt ift. 


Unwendung des Tarifs. 


Urt. 11. Bei der Unwendung bes Tarif und der Einzie- 
bung ber Zölle darf unter keinerlei Vorwand ein Unterſchied 
binfihtlic der Waaren, der Häfen ber Herkunft, ober ber Eigen- 
thümer oder Importeurs gemacht werden, der nicht geſetzlich be- 
gründet ift. 

Art. 12. Bei ber Erhebung des Zolls findet kein Unter- 
ſchied flatt zwiſchen neuen und gebraudten Waaren und Gegen- 
fländen, in ganzen Stüden ober Ubfchnitten, unfertigen ober un- 
vollftändigen, und ganzen, vollendeten und fertigen Gegenftänden, mit 
oder ohne Verzierungen, mit Ausnahme der Beftimmung im Art. 16 
$. 5; ebenfowenig aud nad der Beſchaffenheit ber VBerpadung, 
oder wegen irgend eine8 anderen Umftantes, fofern ein folder 
Unterſchied im Tarif niht ausdrücklich außgefproden ober in ben 
gegenwärtigen Beftimmungen begründet ift. 

Kein Urtilel oder Gegenftanb Tann bloß deshalb, weil er 
irgend eine Verzierung oder Modififation enthält, welde feine 
wefentlihe Eigenfhaft oder Beftimmung nit ändert, auch wenn 
man ihm eine andere Benennung gegeben bat, als von ber Klaſſi⸗ 
fifation oder der Bezeichnung bed Tarifs verfchiedben betrachtet 
werben. 


Art. 13. Die geftidten ober mit Verzierungen ober Vefägen 
von Bold oder Silber verſehenen Waaren, bie im Tarif nicht fpe- 
ziel aufgeführt oder nicht befonberen Beftimmungen des Tarifs 
unterworfen find, entrichten bie Abgaben vom Werthe nad ben 
Sägen, mit welden diefelben Waaren ohne Verzierungen unb obne 
Stidereien belegt find. | 


Art. 14. Die aus verfchiedenen Materialien fabrizirten ober 
zufammengefegten Waaren, für bie fi im Tarif kein fpezieller oder 
fefter Ubgabenfag oder eine befondere Beftimmung findet, find ben 
nämlihen Mbgabenfägen unterworfen, welde für bie gleichen 
Waaren, die nur aus dem Material, welches in jenen vorherrſcht, 
oder dem höchſtbeſteuerten fabrizirt find, gelten. 

Ausgenommen hiervon find die gemifhten Gewebe, bezüglich 
welcher die in den folgenden Artikeln vorgefchriebenen Regeln zu 
beobachten find. 


Gemifhte Gewebe. 


Art. 15. Die gemifhten oder aus verjciedenen Materia- 
lien fabrizirten Gewebe find den nachfiehenden Vorfchriften unter- 
geordnet: 


1) Die aus Baumwolle mit Wolle oder Leinen beſtehenden, in 
denen bie Baumwolle vorherrfeht, Haben, je nach ihrer Dua- 
lität, bie Abgabe zu entrichten, wie wenn fie aus Baum⸗ 
wolle beftänden, mit einem Auffchlag von 20 pEt. 

2) Die aus Wolle oder Leinen mit Baummolle beftehenben, in 
denen Wolle oder Leinen vorherefht, haben, je nad) ihrer 
Qualität, die Abgaben zu zahlen, wie wenn fie ganz aus 
Wolle ober Leinen beftänden, mit einem Nachlaß von 
10 pet. 

Als vorherrſchendes Material ift in den Geweben das⸗ 
jenige zu betrachten, welches die Kette und einen Theil des 





Einfchlags bildet, oder umgekehrt; bildet eins der Materia- 
lien die Kette und ba8 andere den Einfchlag, fo ift dad höchſt⸗ 
befteuerte als das vorherrſchende zu betrachten. 

3) Diejenigen, in denen bie ganze Kette und ein Theil bed Ein 
ſchlags aus Seide befteht, oder umgekehrt, entrichten, je nad) 
ihrer Qualität, die Abgaben wie Seidenwaaren, mit einem 
Nachlaß von 20 pt. 

4) Diejenigen, in denen die ganze Kette aus Seide und ber 
Einfhlag aus anderem Material befteht, oder umgefebtt, 
haben, je nad ihrer Onalität, bie Abgabe von feidenen 
Geweben, mit einem Nachlaß von 50 pEt., zu entrichten. 

5) Diejenigen, in welden uur ein Theil ber Kette oder ein 
Theil des Einſchlags aus Seide befteht, ober die eine kleine 
Berzierung ober eine fonftige Verbindung von diefem Mate- 
rial enthalten, Haben bie dem im Gewebe vorberrfchenden 
Material entjprechende Abgabe, je nach ber Qualität, mit 
einem Zuſchlag von 30 pEt. zu entrichten. 


Waaren, welde im Tarif niht aufgeführt find. 


Art. 16. Die in ben Artikeln ober Pofitionen bed Tarifs 
nicht fpeziell aufgeführten ober in bemfelben nicht enthaltenen und 
auch unter beffen Battungsbegriffe nit zu bringenden Waaren 
find denjenigen im Tarif aufgeführten gleichzuftellen, mit benen fie 
Achnlichteit Haben ober verwandt find, fei e8 nach der Natur und 
Beichaffenheit bes Materiald, aus bem fie befteben, ober nach ber 
KHabrikationsart, dem Gewebe, ber Bearbeitung ober Form, bem 
Bebrauh oder ber Beitimmung berfelben; und fie entrichten alb⸗ 
bann diefelben Abgaben, denen diejenigen Waaren unterliegen, 
welchen fie gleichgeftellt find. 

F. 1. Um über die Bleihftellung zu befchließen, bat ber 
Nevifionsbeamte in einem Berichte an den Inſpektor alle bie 
jenigen Umflände anzuführen, welde bie Gleihftellung begrün- 
ben tönnen; und ber Inſpektor bat nad Anhörung der von 
ihm defignirten Sacdverftändigen zu entfcheiben, ob bie Bleich- 
ftellung ftattfinden fol oder nit, und im Bejahungsfalle, in 
welchen Artikel des Tarife die Waare eingereibt werben fol. 

Dem Berichte find Proben der Waare und bie Erklärungen 
und etwaigen Dokumente des Intereſſenten beizufügen. 

$. 2. Wenn der Intereſſent mit ber Gleichſtellung nicht 
einverfianden iſt, fo kann er nad Vorſchrift bes Tit. 9 des 
Reglemente vom 19. September 1860 und innerhalb ber ba- 
felbft angegebenen Friſten ben Rekurs an bie kompetente Ober 
Behörde ergreifen. 

$. 3. Pügs ſich der Intereffent ber Entfheibung, fo gilt 
biefe in dem fpeziellen falle, um ben es ſich handelt, als defi⸗ 
nitiv, doch ift die Beftimmung im lebten Theile des Urt. 6 
bes Dekrets Nr. 4644 vom 24, Dezember 1870 zu beobachten. 

$. 4. ft der Rekurs an ben Finanz. Minifter eingelegt 
worden, fo Hat berfelbe nad; Anhorung bes Gutachtens ber 
Sachverſtaͤndigen, welchen die Waarenproben und bie fonftigen 
Informationen mitzutbeilen find, Die Entfheibung zu treffen, 
und diefe if alsdann zu veröffentfihen, um für gleiche Hälle 
zur Richtſchnur zu dienen. 
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F5. Erklaͤrt der Intereſſent ſich auch nad der Beſtaͤti⸗ 
gung ſeitens des Finanz⸗Miniſters mit ber Gleichſtellung nicht 
einverftanden, fo ift bemfelben geftattet, die Waare innerhalb 
einer Frift von ſechszig Tagen wieder auszuführen. Geſchieht 
bie nicht, fo gebt die Waare nach Entrichtung der Abgabe in 
Gemäßdeit ber Entjcheidung in ben Verbrauch über. 
$. 6. Iſt die Sleihftelung ber Waare nah dem 686. 1 
und 2 des Art, 16 vorgefchriebenen Verfahren nicht möglich, fo 
unterliegt fie einem Zollfage von 30 pEt. bed Werths. 


Abfertigung nah dem Werthe oder nach ber Faktura. 


Urt. 17. Der der Abfertigung nach dem Werthe zur Grund- 
lage dienende Preis der Waare ift der am Abfendungsorte gültige 
Marktpreis, zufäplih aller Unkoften nah tem Einkaufe, mie Auß- 
gangsabgaben, Fracht, Aſſekuranz, Kommifjion 2c. bis zum Auß- 
(hiffungshafen, und in Ermangelung biefer Notizen, oder wenn 
der fo feftgefepte Werth ala nachtheilig für den Fiskus erachtet 
wird, der Engrospreis am Drte der Einfuhr, nah Wbzug der 
darauf ruhenden Abgaben und 10 pEt. diefes Preifes felbft. 

Die Abgaben von den fagomnirten, geftidten ober mit Ver⸗ 
zierungen verfehenen Waaren und Geweben, welche der VBerzellung 
nach dem Werthe unterliegen, dürfen jedoch nie geringer fein, al® 
bie, welde im Tarif für die nämliden Erzeugniffe ohne Façonni⸗ 
rung, Stiderei oder Verzierung feftgefegt find. 

Art. 18. Der Revifionsbeamte hat mit den ihm zu Gebote 
fiehenden Mitteln die Richtigfeit der in der Deklaration angege- 
benen Preife feftzuftellen. Er kann zu biefem Ende auf die in 
zuverläffiger Weife beglaubigten Driginal-Zalturen und in Er- 
mangelung berjelben auf andere authentiſche Dokumente über die 
zur Abfertigung geftellten Waaren zurüdgehen, muß jedoch bei 
Drüfung biefer Tolumente mit der nöthigen Rüdfiht verfahren. 
Kann er auf bdiefe Weife ben wahren Werth der Waaren nicht 
feftftellen, fo bat er, mie oben angegeben, ben Marktpreis am 
Orte ber Einfuhr anzunehmen. 


Art..19. Wenn der Revifionsbeamte mit dem von dem n- 
terefjenten beflarirten Werthe nicht einverſtanden ift, unb lehterer 
den von jenem angegebenen Werth nicht anerkennt, fo ift nad ben 
Vorſchriften Urt. 570 66. 3, 4 und 5 bed Reglement vom 
19. September 1860 zu verfahren. 

F. 1. Wenn ber von den Schiebsrichtern abgeſchätzte Werth 
den vom Intereſſenden beflarirten nicht um 5 pCt. überfteigt, fo 
find die Abgaben nah dem in der Deklaration angegebenen 
Werthe zu erheben; wird dies Verbältniß jedoch Üüberftiegen, fo 
erfolgt die Erhebung nad dem ſchiedsrichterlichen Ausſpruche. 

F. 2. Ueberfteigt der ſchiedsrichterlich feftgeftellte Werth 
den beflarirten um 50 pEt., fo bat ber ntereffent ale Strafe 
zu Gunften bes Fiskus außer den Abgaben 50 pEt. derjelben 
zu entridten. 

6. 3. Gegen bie fhiebörichterliche Entſcheidung ift ein Re 
kurs nicht zuläffig, außer in bem im Art. 764 6. 2 des Regle- 
ments angegebenen Falle; ber Intereffent kann jedoch die Waare 
innerhalb der von dem Inſpektor beftimmten Frift ins Ausland 
zurädführen. Werben fie jedoch zum Verbrauch abgefertigt, jo 
bat berfelbe die verwirkten Strafen zu erlegen. 


Art. 20. Nah dem Werthe werden verzollt: 

1) diejenigen Waaren, welche nah Vorſchrift bed Tarifs den 
Werthsabgaben unterworfen find; 

23) diejenigen im Tarif nicht aufgeführten Waaren, welche fid 
anderen darin enthaltenen Artikeln nicht gleichftellen laſſen; 

3) die Waarenprobeu, deren Werth 100 Milreis nicht über- 
fteigt, felbft wenn im Tarif eine fefte Abgabe für biefelben 
enthalten ift; 

4) Takelage, Tauwerk und andere Schiffsutenfilien in gebraud- 
tem Zuftande; 

5) die Meineren Gegenflände, welche fih im Gepäd ber Pafja- 
giere vorfinden; gebrauchtes Hausgeräth und andere ber- 
gleichen Utenfilien; bie einem einzigen Indivibuum angehd- 
enden Artikel von geringem Werthe, felbft wenn im Tarif 
dafür ein beftimmter Ubgabenfag enthalten ift, und wenn 
die Mannigfaltigkeit derſelben das gewöhnliche Ubfertigungs- 
verfahren erfchweren würde. Es muß jeboch in jedem ein- 
zelnen alle em Antrag darauf feitend des Intereſſenten 
und die Exlaubniß bes Inſpektors voraußgehen. 


Uebernahme der Waaren für fiskaliſche Rechnung. 


Art. 21. Bei den Solämtern zu Rio de Janeiro, Bahia 
und Vernambuco kann ber betreffende Inſpektor, wenn er «8 für 
angemeffen erachtet, die Expropriation ber Waaren anordnen, jedoch 
nur in ben Fällen, wo biefelben zum Handel beftimmt find: 

1) wenn über die Bezeihnung ber zur Abfertigung geftellten 
Waaren Zweifel entftehen, der Intereſſent fehriftlih auf ber 
von ihm behaupteten Bezeichnung befteht, und eine Entſchei⸗ 
dung durch Schiedsrichter ($G. 2, 3 und 4 de Art. 559 des 
Reglemente vom 19. September 1860) noch nicht erfolgt if; 

2) wenn bei ber Ubfertigung der einem Werthszolle unterwor⸗ 
fenen Waaren ber von dem Intereſſenten angegebene Preis 
nachtheilig für bie (Finanzverwaltung eriheint; vor ober nad 
bein Verfahren, von weldem $. 4 bes Art. 570 bes er- 
mähnten Reglements banbelt. 


Art. 22. Nah Anordnung ber Erpropriation ift der In⸗ 
texeffent binnen 24 Stunden aus ber Zollamts Kaffe zu entjch&- 
bigen, im erfteren Falle, von dem der vorftehende Artikel Handelt, 
mit dem Wertbe, welcher dem Satze entfpricht, ber im Tarif für 
MWaaren der von dem Importeur angegebenen Gattung feftgefeht 
ift, im anderen alle mit dem Werthspreife, welchen ber Intereſſent 
in feiner Deklaration angegeben bat, unter Erhöhung dieſes Be⸗ 
trage um 5 pEt. 

Art. 23. Die übernommenen Waaren find nah ben in 
Kap. 7 Tit. 3 des allegirten Reglements ertheilten Vorfchriften 
bei dem Sollamte öffentlih meiftbietend zu verlaufen, und ber 
Erlös der Auktion nah Wbzug be Betrages ber betreffenden 
Abgaben und der an ben Intereſſenten geleifteten Zahlung, fowie 
aller anderen etwa erwachfenen Koften fällt bem Revifionsbeamten 
zu, welcher die Expropriation bewirkt Bat. 

1) Der Revifionsbeamte, welcher bie Egpropriation der zur Ab⸗ 
fertigung geftellten Waaren veranlaßt bat, ift für jede Diffe- 
ren; verantwortlich, welche fi zum Nachtheil der Zolllaffe 
beranßftellen follte, wenn ber Erlös aus ber Verfteigerung 


ber Waaren bie oben erwähnte Entihäbigung nach Abzug 
ber Abgaben und der Koften nicht erreicht; 

2) bie ber Finanzverwaltung zuftehenden Abgaben werben nach 
dem von dem Nevifiondbeamten angegebenen Werthe oder 
nad dem Sape für die Qualität, nad welcher die Waare 
Haffifizirt worben, erhoben, wenn die Expropriation durch 
die Streitfrage über die Benennung ber Waarengattung 
herbeigeführt worden. 


Nachlaß an den Ubgaben. 


Art. 24. Bei der Erhebung ber Abgaben kann fein anderer 
Nachlaß oder Abzug bewilligt werben, als ber folgende: 
1) für Zara; 
2) für Havarie; 
3) für Brud; 
4) kraft eines Geſetzes, ober nad befonderer Beſtimmung bes 

Tarif. 

Einziger Paragraph. Den Waaren und anderen Gegen- 
fländen, welde zu ben an ben Brafilianifchen Küften gefchei- 
terten Fahrzeugen gehören, wird ein Nachlaß im Betrage ber 
Hälfte der Verbraudhsabgaben zugeftanden, wenn fie zu dieſem 
Ende nah ben Beitimmungen bed Urt. 11 G. 7 des Geſetzes 
vom 25. Auguft 1873 verfteigert worben. 


Bruttogewiht — Nettogewidt — Tara. 


Art. 25. Diejenigen Waaren, melde nad dem Tarif nicht 
ber Abgabe vom wirklichen Nettogemicht oder vom Bruttogewicht 
unterworfen find, entrichten diefe Abgaben vom geſetzlichen Netto- 
gewicht. 

6. 1. Unter wirklichem Nettogewicht wirb das Gewicht 
der Waaren nad der Entfernung ber äußeren fowohl wie der 
inneren Umgebungen verftanden ; mit alleiniger Ausnahme bex- 
jenigen Materialien, welche zu ihrer Erhaltung erforderlich find, 
und die mit ihnen gleihfam einen integrirenden Theil aus⸗ 
machen. 

F. 2. Unter Bruttogewiht ift das Gewicht der Waare 
nebft dem Gewichte ber VBerpadung, in welcher fie eingeht, zu 
verftehen. 

6. 3. Unter gefehlihem Nettogewicht ift ber Betrag des 
Bruttogewihtd nah Abzug der im Tarif angegebenen Tara 
zu verftehen. 

Art. 26. Wenn die MWaare in mehr ald einer Verpadung 
eingeht, fo ift dasjenige die Tara, welches fih aus dem Betrag 
bes einer jeden berjelben zugeftandenen Abzuges oder Nachlaſſes 
ergiebt, außer wenn bie gefeglihe Tara nad) ‘der befonderen Be⸗ 
flimmung be8 Tarif8 mehr ald eine Verpadung begreift. 


Art. 27. Wenn fi in einem unb bemfelden Kollo Waaren 
befinden, welche nach dem geſetzlichen Nettogewicht befteuert find, 
zufammengepadt mit Waaren, deren Abgabenſatz anf dem wirt. 
lichen Nettogewicht ober auf bem Bruttogewicht beruht, fo find bie 
Abgaben von allen nah dem wirklichen Nettogewicht zu erheben. 
In derjelben Weife ift zu verfahren, wenn fie fih mit Waaren 
zufammengepadt vorfinden, bie verſchiedenen Ubgaben- und Tara 











fähen umterliegen uud nach dem gefehliden Nettogewidt tari- 
ſit find. 

Urt. 8. Sind in einer und berfelben Umbüllung Waaren 
konditionirt, welche verfchiedenen Abgabenſähen unterliegen, alle 
jedoh nah dem Bruttogemwicht zu verzollen, fo ift die Um 
Kallung verhaͤltnißmäßig auf jede Waare zu vertbeilen. Befinden 
fh jedoch Waaren, bie nad bem Bruttogewicht befteuert find, 
mit Waaren zufammen verpadt, weldhe eine andere Verzollung®- 
grundlage Haben, fo find nur die erſteren nad) dem Bruttogewicht 
zur Verzollung zu ziehen. 


Art. 29. Es ſteht dem Intereſſenten frei, die nad) bem 
Nettogewicht befteuerten Waaren nah dem Bruttogewidt und 
ebenſo, unbefhabet ber befonberen Beflimmungen des Tarif, bie 
nad bem gefegkichen Nettogewicht befteuerten Waaren nad) dem 
wirk lichen Nettogewicht zu verzollen, doch nur unter folgenden 
Bedingungen: 

1) daß die Waare zum Verbrauch abgefertigt werde, 

2) baß bie Deklaration zur Abfertigung das Nettogewicht 
enthelie, 

3) daß dieſe Deklaration mit ber betreffenden Faktura über- 
einftimme, und 

4) daß bie Differenz zwifchen der in der Faktura bemerken 
und ber im Tarif angegebenen Tara 2 pEt. ober mehr 
betrage. 


Art. 30. Es ſteht ebenfo auch dem Revifionsbeamten frei, 
von denjenigen Waaren, deren gefehlihe Tara ihm für die Finanz 
verwaltung nachtheilig erfcheint, das wirkliche Gewicht zu ermitteln 
und ſeſtzuſtellen. Wenn jedoch aus diefem oder aus irgend einem 
anderen Grunde da8 wirkliche Nettogewicht einer nach bem gejeh- 
lichen Nettogewicht befteuerten Waare feftgeftellt worden ift, fo 
werben aud die Abgaben nah bem wirklid ermittelten Netto- 
gewicht berechnet und erhoben. 

Art. 31. Die Zahl der zur Feſtſtellung des Nettogewichts 
anszumwählenben Rolli ober Berpadungen barf, wenn fie von gleicher 
Form und von annähernd gleicher Schwere find, nicht weniger ala 
1 von 10, 3 von 50 und 5 von 100 betragen, u. f.w. Nah 
dem Ergebniß biefer Exrmittelung wird verhältnigmäßig das ge- 
ſammte Nettogemwicht berechnet. 

Das vorſtehend angegebene Verhältnig kann bei der Abfer⸗ 
tigung von mehr ala 100 Kolli und bei Fläffigfeiten und anderen 
Waaren, beren Gewichtöfeftfiellung eine Beſchaͤdigung der Waare 
ſelbſt nad fi zieht, verringert werben; es ift jeboh in allen 
Fällen zu erhöhen, wenn das fo ermittelte Geſammtgewicht mit 
dem in ber Deklaration angegebenen Nettogewicht nicht in richti- 
gem Verbältniß fiehen follte. 


Art. 32. Die Emballagen ber Waaren find befonderen von 
ben Mbgaben der Waaren ſelbſt unabhängigen Abgaben nicht 
unterworfen, die Waaren mögen nun nah Gewicht, Maaß, Sahl 
ober bem Werthe zu verzollen fein. 

Einziger Paragraph. WUusgenommen find: 

1) ſolche, welche in Kryftall- oder Glasgefäßen, Kaffifizirt im 
Tarif unter Nr. 2, ober in Steingut, ati unter 
Nr. 4, 5 und 6, beftehen;; 
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2) alle anderen, welche einen Handelswerth haben ober zu 
einem anderen als dem Gebrauche dienen, zu weldem 
fie in dem gegebenen Falle verwendet wurden, beftimmt 
oder verwendbar find, fofern fie Waaren enthalten, 
welche nad) dem Rettogewicht tarifirt find, oder welche, 
wenn nah dem Bruttogewicht tarifirt, geringeren als 
denjenigen Abgaben unterliegen, die von ben Emballagen 
felbft, wenn fie für fih eingeführt würden, zu entrichten 
fein würden. 

In biefem Halle Haben Die refpeftiven Wanren die Abgaben 
nad dem wirklichen Nettiogewicht zu entrichten. 


Urt. 33. Wenn bie Emballage, von welcher Abgaben zu 
zablen find, eine Waure enthält, welche nad dem gefeglichen Netto- 
gewicht zu verzollen ift, fo wirb die betreffende Tara als Gewidt 
dieſer Emballage in Abzug gebradtt. 


Savarien. 


Art. 34. Als Havarie ift alle und jede Befhädiguug und 
Werthöverringerung zu betrachten, welche die Waare erlitten Bat: 
F. 1. Durch Unfälle nnd Ereigniffe auf See oder auf der 
Reiſe, welde von der Einfchiffung an bis zur Loͤſchung beim 
Sollamte ober beim Sollmagazin vorgeflommen find. 
6. 2. Dur die eigene fehlerhafte oder innere Beichaffen- 
beit der Waare jelbft. 


Art. 35. Ein Abgabennachlaß in Folge von Havarie ift zu 
bewilligen: 

1) wenn bie Koi bei Gelegenheit der Ausſchiffung Außerlich 
Merkmale dafür an fi tragen, daß bie darin enthaltenen 
Maaren beteriorirt find, und wenn der Intereſſent inner- 
halb acht Tagen von ber Ausſchiffung am dieſen Nachlaß 
in Anſpruch nimmt; 

2) wenn, infofern bie Koi biefe äußeren Merkmale nidt 
enthalten, die Savarie bei ber Revifion im Innern ober 
bei ber Auslieferung feftgeftellt wird; 

8) wenn bie Richtigkeit der in ber Requifition des Inter⸗ 
efienten enthaltenen Ungaben fi bei ber Unterfuhung 
der Waaren durch bie von dem Inſpektor oder Admi⸗ 
niftrator ernannten Sachverftändigen oder durch andere 
für nötig erachtete Mittel und Wege herausfteilt. 


Art. 36. Die Sachverſtändigen Haben ihr Gutachten über 
ben Zuſtand ber Waaren und bie wirklich flattgehabte Havarie 
abzugeben und, wenn bie Savarie nur eine theilweife ift, den⸗ 
jenigen Theil der Waaren, welcher nicht befhädigt ift und daher 
der regelmäßigen Sollbehandlung nit havarirter Waaren unter- 
liegt, auszufcheiben und ſich darüber außjufprechen, welchen Nach⸗ 
laß an dem betreffenden Zollſatze fie für angemeffen erachten. 


Art. 37. Waaren, welde durch die Berührung mit Waffer 
an ihrem Werthe nicht verlieren, können als havarirt in folge 
von Ereigniffen zur See nicht betrachtet werben; ebenſowenig gelten 
auch diejenigen wegen fehlerhafter innerer Beſchaffenheit oder durch 
Zufaͤlle auf der Neife für havarirt, welche ihrer geringen Qualität 
wegen feinen Marktpreis haben. 
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. Art. 88 Nah Kenntnißnahme von bem Gutachten ber 
Sachverftändigen und ben fonftigen Ergebniffen ber Unterfuhung 
entfcheidet der Verwaltungschef, ob bie Savarie anzuertennen iſt 
oder nicht. 


Urt. 39. Iſt die Havarie anerkannt, fie mag nun auf der 
Seereife oder in folge innerer Verberbniß der Wanren flattge- 
funden Haben, fo müſſen bie Eigenthümer oder Konfignataire ber 
bavarirten Waaren biefelben Binnen 10 Tagen, ven der gefhehenen 
Anerfennung ber Havarie an gerechnet, mit dem von den Sad) 
verftändigen arbitrirten Nachlaſſe abfertigen, oder fie mit Erlaubniß 
des betreffenden Inſpektors oder Adminiſtrators bei dem Zollamte 
oder außerhalb befjelben öffentlich meiftbietend verkaufen, widrigen- 
falls nad Ablauf dieſes Termins die Waaren als abandonnirt 
betrachtet und für Rechnung bed Zollamts oder des Finanzbüreaus, 
in deffen Kaffe ber Erlös fließt, öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. 

Bon diefen Beftimmungen find die in dem einzigen Para- 
graphen bed Urt. 252 und in ben Art. 454 und 587 bed Regle⸗ 
ments vom 19. September 1860 vworgefehenen FAle ausgenommen, 
in welchen nad) ben bort ertheilten Vorſchriften zu verfahren if. 


Art. 40. Wenn zu bem Berlaufe ber bavarirten Waaren 
gefehritten wird, fo find die Beſtimmungen Kap. 7 Tit. 3 des 
gebahten Reglements zu beobachten und die Ubgaben aus dem 
Erlöfe zu entnehmen und zu verrechnen. 


Art. 41. Entftehen darüber Zweifel, ob die Waare havarirt 
ift oder nicht, ob bie Havarie zur See, auf der Reife oder in 
Folge fehlerhafter Beſchaffenheit der Waare ſelbſt entftanden ift, 
fo kann der Intereſſent beim Inſpektor darauf antragen und biefer 
geftatten, daß die Streitfrage durch Schiedsrichter gelöft werde, 
wobei das in den Art. 577, 578 und 579 des Neglementd vom 
19, Eeptember 1860 vorgefchriebene Verfahren einzuhalten ift. 


Art. 42. DVerzehrungsgegenftände oder Lebensmittel, einfache 
ober zufammengefegte Wrzneimittel, fie mögen flüffig oder feft 
fein, deren Havarie zur See oder auf der Reife oder in folge 
fehlerhafter Beſchaffenheit anerfannt worden ift, dürfen weder ab- 
gefertigt noch zum Verbrauch oͤffentlich verkauft werben, ohne daß 
eine Unterfuhung durch geeignete Perfonen vorhergegangen und 
feftgeftellt worben ift, daß die Waare durch die Deterioration ber 
Gefundheit nicht nachtheilig geworden ſei. Entgegengefehten Falls 
müffen bergleihen Waaren und Erzeugniffe innerhalb einer ange: 
mefjenen Friſt unbrauchbar gemacht werden. 

Die Faäſſer und anderen Emballagen, in welchen fie ein- 
gegangen find, können jedoch als Leere abgefertigt oder ver- 
fteigert werben. 


Bruch und fonftiger Abgang. 


Art. 43. Steingut und Porzellan aller Art, Glaswaaren, 
und Gegenftände von verzinntem oder emaillirtem Gußeifen, und 
Erdgeſchirre, welche in Kiſten, Käffern, großen Körben oder in 
einer anderen aͤhnlichen Berpadung eingeben, entrichten bie auf fie 
treffenden Abgaben mit einem Nachlaß von 5 pEt. für Brud). 

Nimmt der Eigenthümer oder Konfignatair einen höheren 
Nachlaß in Unfprud, fo kann ber betreffende Inſpektor oder Ad⸗ 


miniftrator nach borgängiger, buch Sadverftändige feiner Wahl 
bewirkter Unterfuhung einen Nachlaß bis zu weiteren 10 pEt. be- 
willigen, und e8 bleibt babei dem Eigenthümer überlaffen, fi 
entweder mit dieſem Zugeftändniß zu begnügen, oder aber bie ein- 
zelnen Gegenftände, foweit fie ſich unbefhädigt, ohne Bruch und 
Fehler vorfinden, beſonders zu verzollen und den Reſt zu aban- 
donniren, welcher alsdann nah Vorſchrift des Urt. 301 6. 1 des 
Reglements vom 19. September 1860 zu verfteigern ift. 

Einziger Paragraph. In den Fällen, in welden bie Er- 
mittelung und Feſtſtellung des wirklihen Nettogewichts ber in 
diefem Artikel erwähnten Waaren ftattfindet, ift ein Nachlaß 
für Brud nicht geitattet. 


Art. 44. Kür Flüffigleiten im Ullgemeinen wird, unbeſchadet 
etwaiger befonderer Beftimmungen des Zarifs, wenn fie ber Ab- 
gabe uah dem Rauminhalte der Fäſſer oder fonfligen Gefäße 
unterworfen find, als Abgang folgender Nachlaß bewilligt: 

$. 1. 2 pEt. für diejenigen, welde der Verbunftung nicht 
unterworfen find, wenn fie in Fäaſſern eingeben. 

G. 2. 3 pCt. für bie alkoholhaltigen oder bie ber Ver⸗ 
bunftung unterworfenen, ebenfalls wenn fie in Faſſern eingeben. 


F. 3. 5 pCt. für alle biejenigen, welche in Glaß- oder 
irdenen Gefäßen eingehen. 


Urt. 45. Von den Vorfchriften des vorftehenden Artikels 
find ausgenommen: 


F. 1. Alle diejenigen Slüffigkeiten, deren Verluſt bei Ge⸗ 
legendeit ber Löſchung durch die Eigenthämer oder Konfigna- 
taire, oder buch den Kapitain bed Schiffes, auf welchem bie 
Einfuhr erfolgt, angezeigt und mittelft der Reviſion beftätigt 
wird, 

F. 2. Diejenigen Flüffigkeiten, deren Berluft oder Abgang 
durch bloßen Zufall, ohne Schuld und ohne HFahrläffigleit irgend 
Jemandes berbeigeführt worben, nachdem dieſe Umftände mittelft 
ber Revifion und einer Unterfuhung, zu welder auf Unorb- 
nung bed Inſpektors oder Adminiſtrators und unter Zuziehung 
der Sintereffenten binnen einer peremptorifchen Frift von 24 Stun- 
den nach dem Vorfalle zu fchreiten ift, feftgeftellt worden 
find. Der Magazinverwalter, der DOberarbeiter und ber be- 
treffenbe Aufſeher find für ben entflandenen und nicht inner- 
bald der angegebenen Frift und in der vorgefchriebenen Art und 
Weiſe feftgeftellten Verluſt verantwortlid. 

F. 3. Die Hlüffigkeiten, deren Vermeſſung bei Gelegenheit 
ber Abfertigung bewirkt worden, wenn bie Fäſſer oder Gefäße, 
welde biefelben enthielten, feine äußeren Unzeihen eines Man- 
gels bei ber Ausladung wahrnehmen ließen und deshalb Leine 
Beranlaffung gaben, den Nachlaß für den Bruch oder Abgang 
nah Vorſchrift des $. 1 zu beanfpruchen, mas ber Revifions- 
beamte in ber Deklaration zu bemerfen Bat. 

F. 4. Der Inſpektor ober Udminifirator kann, wenn er 
ed für angemeffen hält, bie Richtigkeit des bei ber Revifion, auf 
welche fih die 66. 1 und 2 beziehen, vorgefundenen Bruchs 
oder Abgangs aud in anderer Weile feftftellen laſſen. 





Börmlidkeiten bei ber Abfertigung. 


Art. 46. Damit die Verabfolgung ober Wuslieferung ber 
Waaren and ben Niederlagen bes Sollamtes, ber Finanzbüreaus 
oder deren Depenbenzen erfolgen könne, muß vor Entrichtung ber 
Eingangsabgaben, der Nieberlagegebühren oder ber fonfligen Auf- 
lagen, denen fie unterworfen find, behufs ber vorſchriftbmaͤßigen 
Abfertigung, nad den in ben folgenden Artikeln enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften verfahren werben. 

Art. 47. Derjenige, welcher bie Abfertigung einer abgabe- 
pflihtigen Waare oder Gegenſtandes beanſprucht, ift verpflichtet, 
dem Chef ber betreffenden Verwaltung vorzulegen: 

6. 1. Das Konnoiffement, bie Faktura und andere Doku⸗ 
mente, welche den Urfprung der Waaren oder Begenftänbe, bie 
er abzufertigen verlangt, und fein Recht zur Verfügung über 
biefelben nachweiſen. 

$. 2. Eine Deklaration in boppelter Yusfertigung, welche 
die folgenden Angaben enthalten muß: 


1) das Datum ber Vorlegung; 

2) ben Namen bed Eigenthümert ober Konſignatairs ber 
Waaren ober Begenftänbe; 

3) ben Namen bes Schiffes ober fahrzeuge, welches die⸗ 
felben zugeführt Hat, deſſen Nationalität, Herkunft und 
ba8 Datum bed Einlaufs in den Hafen; 

4) bie Niederlage, das Magazin oder ben Drt, in welchem 
fih die Waare befindet, da8 Datum der Einlagerung in 
ber erſten Niederlage und in derjenigen, in welder fie 
fi zur Zeit der Abfertigung befindet; 

5) die Befchaffenheit, Zahl, Marken und Kontremarken ber 
Kolli, deren Abfertigung gewünſcht wird; 

6) Menge, Battung, Gewicht oder Maaß ber Waaren, welde 
jedes Kollo enthält, ober ber Sturzgäter, nach dem im 
Tarif für die Berechnung der Befälle enthaltenen Maß⸗ 
ftabe, und, wenn die Waaren einem Wertbözolle unter 
worfen find, außerdem nod den Werth jedes einzelnen 
Poſtens oder Artikels / 

7) die Unterſchrift des Eigenthümers oder Konſignatairs ber 
Waaren oder Gegenſtaͤnde, wenn dieſer ſie ſelbſt abfertigt, 
oder ſeines nach Vorſchrift bes Kap. 7 Tit. 5 bes Regle⸗ 
ments vom 19. September 1860 zu dieſem Zweck ſchrift 
lich bevollmächtigten Vertreters. 

F. 3. Die Ermächtigung, von welcher ber F. 2 Nr. 7 
handelt, kann auf ber Deklaration felbft in folgender form 
niebergefchrieben werben: Ich ermädtige den Zollabnehmer N. N. 
(oder meinen Abfertigungs-Rommis N. N), bie in gegenwärtiger 
Deklaration aufgeführten Waaren abzufertigen. — Wird Diefelbe 
in befonberer Ausfertigung ertheilt, fo muß fie bie in dem 6. 2 
Mr. 3, 4, 5 und 6 vorgefchriebenen Erklärungen enthalten. 

5.4. Das Gewicht, das Maaß ober bie Menge ber Waa⸗ 
ren wirb in Zahlen ausgebrädt und in Buchſtaben wieberbolt. 

G 5. Bei ber Ubfertigung der Waaren, welche bie Ab⸗ 
gaben nad) bem Gewicht entrichten, bat ber Intereſſent ausdruͤck⸗ 
lich zu deflariten: »Bruttogewiäte, wenn die Waare den 
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Abgaben nach dieſem Gewicht unterliegt, und »Nettogewichte, 
wenn fie nach dem wirklichen Nettogewicht zu verzollen ift. Iſt 
die Waare jebod dem Sol nad dem geſetzlich en Nettogewicht 
unterworfen, fo wird bie Deklaration, wenn ber Jntereſſent es 
vorzieht, odes wenn er ben Bedingungen bes Art. 29 nicht zu 
genügen vermag und deshalb die Abgabe nicht nach dem wirk⸗ 
lichen Nettogewicht entrihten kann, in folgender Urt abge 
geben: 


Tara ..... 
Geſetzliches Nettogewicht ..... 

F. 6. Der Werth derjenigen Waaren, welche nach dem 
Tarif einem Werthszolle unterliegen, wird von dem Jutereſſen⸗ 
ten am Rande der Deklaration in Zahlen angegeben und der 
Revifionsbeamte bat dieſe in ber Deklaration ſelbſt in Buch⸗ 
ftaben zu wiederholen, wenn der Befund mit ber Angabe über- 
einftimmt, im entgegengefehten Kalle aber den Werth feftzu- 
ftellen, welden bie Waaren haben follen. 

F 7. Die Eingangs und Löfhungs-Dellaration muß vor- 
weg mit ben Eintragungen in bem Sauptbuhe und in bem 
Niederlage-Regifter verglichen werben, und bie betreffenden Ber 
amten haben berfelben bie entfprechende Beſcheinigung Binzu- 
zufügen. 


Art. 48. Die Revifiondbeamten haben in den Dellarationen 
bie Nummer ber Pofition bes Tarifs, in welder jede bei ‚ber . 
Mevifion der zur Wbfertigung geftellten Kolli ermittelte Waare 
begriffen ift, zu fonftatiren. 


Art. 49. Dellarationen zur getbeilten Aöfertigung ber zu 
einem und demfelben Kollo gehörigen Waaren — zum Verbrauch 
und gleichzeitig zur Wieberausfuhr ober zur Umladung auf andere 
Fahrzeuge — find unftatthaft. 

Art. 50. Die Abfertigung bon gäffigteiten zum Verbrauch 
und von den in Tabelle Nr. 7 aufgeführten Waaren muß getrennt 
von ber Abfertigung anderer Waaren erfolgen. 


Art. 51. In einer und berfelben Abfertigung bürfen nit 
Waaren begriffen fein, welche fi in den Magazinen des Zollamts 
ober bes Finanzbüreaus befinden, zugleich mit denen, bie fi in 
einer anderen Niederlage, am Borb oder auf dem Wafler befinden. 
Die Abfertigungen find fo viel als möglih nad den Niederlagen 
zu trennen, in welden bie Waaren untergebracht find. 


Derfchiedene Beftimmungen. 


Art. 52. Die Zählung der üben in den Geweben, welche 
tarifmäßig der Ubgabe nad Verhältniß ber in dem Naume von 
5 Millimetern enthaltenen Kettfäden unterworfen find, geſchieht 
mittelft des fogenannten Fadenzaͤhlers. Die Hälfte dev Stett- und 
Einfchlagfäden zufammen beftimmen nad) Abrechnung der zweifel- 
haften und ber Brüche die Zahl der Fäden des Gewebes. 


Art. 53. Die nah Vorfchrift des F. 1 Urt. 4 von den 
Verbrauchtabgaben befreiten Waarenproben werden unabhängig 
von der Ubfertigung audgeliefert, nachdem fie von dem hierzu be⸗ 
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ftellten Revifionsbeamten unterfuht worden find, menn dad be F. 2. Befinden fi in dem Kollo, weldes dergleichen 
treffende Kollo in dem Manifeft gar nicht oder al® Waarenproben Proben enthält, andere Waaren, welche abgabenpflichtig find, 
enthaltend aufgeführt ift. fo können erfiere verabfolgt werben, bie anderen verbleiben da- 


$.1. Das Kollo, welches dergleichen Waarenproben enthätt, | gegen in dem bis zur gehörigen Abfertigung zu verſiegelnden 
ift in da8 betreffende Regifter einzutragen, und' zwar auf Grund Kollo, und ber Revifionsbeamte hat auf der Note Diejenigen 
einer von dem Übfertiger oder Eigenthümer ausgeftellten und unter Waaren zu bezeichnen, welche zur Verzollung zurüdgeblieben find. 
zeichneten ımb von bem baffelbe ausliefernden Revifionsbeamten Urt. 54. Der zweite Theil des $. 3 Art. 551 des Regle 
beſcheinigten fehriftlihen Note, in welcher Marke und Nummer | ment? vom 19. September 1860 und bie fonftigen entgegenftehen- 
beffelben, fowie Name, Herkunft und Tag des Einlaufs des Schiffes, | ben Beſtimmungen werben aufgehoben. 
in weldem dafjelbe angelommen ift, angegeben fein muß. Rio de Janeiro, den 31. März 1874. 


Bolltarif) 


Der Tara. 
zollungs⸗ 


Benennung der Waaren. Maah- 


Art Der 
ber Berpadung. gütung. 





DB > 
8 
ug 
J 
E5 
et 


Rlaffe I. 
Thiere, lebende und fonfervirte. 
Lebende. 
1.1 Bienen in Körben ................. . ................... . — frei — 
2.1 Bögel: 
Hühner und andered HSaußgeflügel.......... ......... Stück .050 | 10 pEt. 
Kanarien- und andere Heine Singe und Lugußvögel........ E .500 | 30 pEt 
Papageien, Aras und andere dergleichen ................ . > 1.500 > 
Schmwäne und andere große Luxusvögel.................... » 5.000 » 
Tauben aller Art.................. ........... ........... .600 » 
niht namentlich aufgeführte. ......... Kuensensessnnernennne — ad val. 
3.1 Seidenwürmer, verpuppte....- ................... ........... — frei — 
4.1 Hunde: 
Neufundländer und andere Luxushunde..... ............ ...1 Stück 5.000 I 30 pEt. 
Jagd⸗ und Schäferhunde .............................. .. » 1.500 » 
Anmerk. 1. Hunde, welche auf ben Fahrzeugen zur 
Bemahung dienen, find frei, fofern fie am Bord 
berfelben bleiben und bei der Abreife mitgenommen 
werben. | 
5.| Kameele und Dromedare „.ununenesunnnonseneonenernnnunenene » , | 20.000 | 10 pet. 
6.| Kaninchen und Haſen................................... » .200 ‚ 
7.1 Zieh: u 
Eſel und Maultbiere !....2ussenneneonnsnonunenennnen nen . » 3.000 > 
ferde ......................... ........................ » 5.000 » 
Schafe und Ziegen........... ersensonnenstnenuenn essen nee » .500 » 
Schweine ......... ......... ....... .................. . 500 
Rindvieh .............................................. > 2.000 » 
8.1 Wölfe und andere reigende Ihiere....-cuccesncneneneennnnn .. 20.000 | 30 pCt. 
9.1 Affen: 
TORE ou none eansanonsennnun essen nenn este een nennen. . » 10.000 > 
feine 0... ——— —— —— ————ö—_ 63⸗4 —...... » 3.000 > 
10.| Fiſche: 
Gold. und andere Beine Luxusfiſche ....... ................ .300 » 
nicht namentlich aufgeführte .............................. » ‚600 ’ 


1) Ein Defret vom 27. Juni 1874 berichtigt mehrere Irrthümer im Zolltarif vom 31. März d. J. und verfügt bie Beachtung ber be- 
treffenden Rektififationen. Diefe lehteren find in dem nachſtehenden Abdruck bed Tarifs berüdlichtigt. 
2) Der Zollfag tft in Milreis und Reis angegeben: 5.000 = 5 Milreis, .U5U == 50 Reis ıc, 
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Blutegel...................... —E ————— Kifoge. | 3.200 ober Glaskaren 3 pet. 
i bü ... Ct. 
Schildkroͤten al» 1" Blegbucſen ndto 
Alle anderen nicht befonder8 aufgeführten . _ ad val. | 30 pEt. 
Konfervirte. 
Für naturhiftorifhe Mufeen und Kabinete.................. — ad val. | 10 pct. 
Rlaffe I. 
Haare und Federn. 
Im rohen oder präparizten Zaſtande. 
Menſchenhaare ............... ......... Kilogt. | 6.000 » in Kartons, Papp- 
lie Berpacung | St 
N 
Roßhaare, fowie alle anderen Thierhaare ... » .150 » in Beken ob od 2 net. 
Hafen, Kaninchen· Biber · und dergleidgen Baare . » .150 ’ in Riften. ...2.... 10 pet. 
Bettfebern ohne Unterſchied ............. .200 in Ballen ob. Säden | 2 pEt. 
Müpen von Roßhaar mit und ohne Garnirung. Stüd .800 | 30 pı 
Im verarbeiteten Zuſtande. 
Knöpfe von Roß · und anderen — ohne Unterfieh der 
Doalität........ PIUIPEIIIRUENEPEFN — .LL. Kiloge. | 1.200 » in Kartons, Papp 
Menſcheuhaare: kaſtchen und aͤhn ⸗ 
Pe Aeupen / Touren und andere Perkdenmader: iger Verpadung | Brutto 
. ” » D 
—— mit Agraffen, Som: turen und "Serzierungen on ” 
Gold ober Metall ober von anderem Material, 
— ale auberen nicht beſonders aufgeführten Arbeiten _ ad val. » 
Hutformen von Haaren zu Selbenhüten. B 4.000 » _ netto 
Sameinsborfen für Schuhmager .. .600 > — 
üte: 
von Bafen- und Kaninden- oder Roßhaaren: 
garnirt ober nicht garnirt sensacnsenensnennsnnnnunnnen | Etäd 1.200 » 
von Dtter- oder Biberhaaren 
garniert oder nicht garnirt . ” 2.400 > 
Wamerl. 2, Dr nicht ftaffirten Hüte zahlen bie näm- 
lichen Abgaben, wie bie ſchlichten oder garnirten. 
Motragen, —E und andere deigleichen Urbeiten: 
mit baumwolienen, wollenen oder leinenen Ueberzügen Rilogr. ‚250 » 
mit Ueberzägen von Maroquin ober anderem Beber, > „350 » — 
mit ſeidenen Ueberzugen .....85 . ‚600 > 
Taumwerk, ohne Anterſchied der Dustität: 
in ganzen Städen ode in Enten, roh ober getherrt . .100 ’ hin einfachem Um- 
verarbeitet . PLITLELTELTLPSLPTFEREPERTFER D .150 » ſchlag ......... 3 pEt. 
Rrinolinen: 
in ganzen Stüden oder in Ubfhnitten..... » 1.200 ‚ _ t 
—Ax daraus ohne Unterſchieb, nicht befonders. "aufgefährt » 1.800 » l netto 
Bi 
mit Faffung aus Elfenbein, Perlmutter ober Schilbpatt: 
Kleider«, Sut- und Kopfbürften .. Dupend | 24.000 > 
Hahn, Nagel- und Kammbürften. ’ 3.600 » 
wm anderem Gebrauch — ad val. 
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Nummer der 
Poſitionen 


29. 


30. 


31. 


32. 


83, 


Benennung der Waaren. 


Bürften (Fortfegung.) 
mit Fafſung von Vanochen, Büffel⸗, Hirſchhorn oder Holz: 


zum Pußen von Metall und dergleichen................ . 
Kleider, Sut- und Kopfbürften ................... ...... 
Zahn⸗, Nagel und Kammbürſten ............... ........ 
Tiſchbürſten, Schrubber u. dergl.............. 

Schuhbürſten, Rarbätigen, mit oder ohne Sanbgrif.. oe... 
zu anderem Gebraudh....uonsoonscroonnnnonennnenennn nen 


Anmerk. 3. Bürften, mit benen Rmme, Spiegel unb 
dergleihen verbunden find, zahlen außer den angege- 
benen Sollfäpen noch 20 pEt. derfelben. 


Federbeſen: 
von Pfaufedern und dergleichen............. .............. 
aller anderen Urt .............. ...... .......... sone 
Fächer von Yedern : 
mit Geftel von — Horn und Holz ................. 
» Elfenbein, Perlmutter oder Shildpatt .. 
Federbüſche und Bade: 
von Federn ..... Leusennntouunennenunnnnne Keuseonnnnenene. 
VON Haaren .......... Konseonunsannunnnnene Konsens enennnnn 
febern: 
zu Blumen und Verzierungen: 
Beine oder in Bünbeln „..ccsuncsnnnnnunnnenncn: 
grobe; Dar, —— tr Paradiesvogel⸗ "umb dergleichen, ganze 
ergl. zugerihtet.......... ensensesnnnnsnerneren nun .... 
aller Ka — ..................................... 
in einzelnen Blumen, ðnirlanben und anderen Verzierungen 
Schreibfebern: 
einfache, geſchnitten ober aungeiänitten ........... ....... 
in vera gofbet oder bemalt besgl. ........ Seensuunsnenennnen 
feine in Bänfeliele gefaßte zum Seichnen u. dgl. ........... 
platte zum Anſtreichen, Ladiren, Abftauben, für Maler, Der. 
golder ⁊c................. ................... ........... 
ſpitze zu Linien und bergleichen Kennnnnussennnennunennnrene 
große grobe zum —— und Tunchen, mit oder ohne 
eiſerne oder kupferne Dillen............................ 
Berhierpinfel mit Stielen von Rnoden, Büffel. ober anberem 
Barbierpinfel, mit Stielen von Elfenbein, Derkmutter ober 
Schildpatt .........-0ensennnonnenunnnsrnonnornnununn nee 
Unterrdde von Roßhaar oder Krinolinen, mit ober obne Reifen 
Beſen aller Art mit und ohne Stiel..... ......... ........ . 
Ventilatoren von Federn (eine Art Fächer): 
mit Stielen von Knochen, Horn oder Holy ................ 
mit Stielen von Elfenbein, Perlmutter ober Shildpatt.. 
Alle anderen nicht beſonders aufgeführten Waaren ...... u... 


Anmerk. 4. Gewebe auß Haaren entrichten, je nad) 
iben Veſchaffenheit r die nämlichen Abgaben wie 
wollene. 


Ver 


zollungs⸗ 


Maaf- 
ftab. 


Dutzend 


> 
> 


Dutzend 


> 


Stück 


Gramm 
Kilogr. 


> 
Gramm 
» 


Gramm 


Kilogr. 
> 


> 


u zu zu nu 


| 


| 
| 


Art 
der Verpadung. 


in Kartons, Papp- 
kaͤſtchen und äbn- 
licher Berpadung 
in Kartons, Papp⸗ 
täftchen und äbn- 
liher Berpadung 


in Kartons, Papp⸗ 
kaͤſtchen und äbn- 


lider Verpadung 





Der 
gütung. 


netto 











38. 


ER 


47. 


48, 


Benennung ber Waaren. 


Rlaffe III. 
Hänte, Belle und Leder. 
Rohe, zubereitete ober gegerbte und ladirte. 
Säute und b Bell, rohe aller Art: 





in, Biber, Fiſchotter u. dergl. 
Schaf, Ziegen, Brälaffen-, Unzen- u. 


unbehaarte: 
Kalb, Schafleber und Korbuan: 
weiß (Raturfarbe) 


Soßlleber, lobg 
Wbfgnitte und Abfälle 


geihhr: 
fen weißem, gefärbten ober lackirtem Lebı 
ſchlichi für ein Thier. 
mit uneblem Metall ge 
mit plattictemn, verfilbertem 
mit Silber garnirt. 
von rohem ober lohgan 
ſchlicht für ein Thier. 
mit uneblem Metall 


zu Nähzeug, einfad ober Verbindung mit Seide, mit 
und oßme Zubehör . 
Neiſetaſchen u. ber; 
ohne Zubehör 
mit Zubehör vı 
besgl. von Elfenbein, Derimutter, Säildpatt 1% 
Sagdtaf em: 
infache, 
mit Sch 


gen: 
von Brällaffen., Unzen- (Jaguar-) und anberen orbinaiten 
‚len. 








—J 
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8. 
25 
85 B 
BE enennung der Waaren. 
[= 
= 
Zaͤnme (ortfegung.) 
mit unedlem Metall gamirt oder verziert................ 
mit plattirtem, verfilbertem ober vergoldetem Metall 
verziert .......... — R — —— ————— —— ...... 
mit Silber verziert ................... ....... 
von rohem oder lohgarem Leder .......... ........... ..... 
Kappzäume...... ........ 
Anmerk. 5. Säume ohne Zügel, und Sügel, welche 
nit zugleich mit den Zäumen eingehen, unterliegen 
ber Hälfte des Abgabenſatzes. 
Die Zahl der Zügel darf im ei für jeden Zaum 
nit überjchreiten, die überzähligen find für jebes 
Daar mit 25 pCt. des entfprechenden Sapes u ver⸗ 
zollen. 
49.| Schuhwerk: 
Stiefeln: 
lange Reitftiefeln ................................. ... 
nicht beſonders aufgeführte.......... Sresssneesenenenence 
kurze Stiefeln: 
lederne aller Art, bis 22 Centimeter lang 20 ....... ... 
üder 22 Centimeter lang.. ...... 
von baumwollenem, wollenem oder leinenem Zeug 
bis 22 Centimeter lang............... 
über 22 Centimeter lang ............ 
von ſeidenem oder von anderem mit Seide gemiſchtem Feug: 
big 22 Centimeter lang ............... 


über 22 Centimeter lang. nennen 
Schuhe und Stiefeletten: 
von Leber, baummwollenem, wollenem oder leinenem Zeug, 
mit feinen Sohlen: 


bi8 22 Centimeter lang ..................... un 

über 22 Centimeter lang .... ........4. 
dergleichen, dergleichen, mit dicker Sohle: 

bis 22 Eentimeter lang ..................... ..... 

über 22 Centimeter lang ...................... 


von feidenem oder anderem mit Seide gemifchtem Zeug, 
mit feinen Sohlen: 
bi8 22 Gentimeter lang ................ ...... on... 
über 22 Centimeter lang . ............... 
dergleichen, dergleichen mit bieten Sohien: 
bis 22 Centimeter lang .................. ....... 
über 22 Centimeter lang .......................... 
Pantoffeln und Hausſchuhe: 
von Leder oder baumwollenem, wollenem oder leinenem 
Zeug, mit Ausnahme der Iogenannten Sandalen: 
bis 22 Centimeter lang... Kennuennssennuenenee 
über 22 Centimeter Lang Seesen ernunenueennnannee 
von feidenem oder anderem mit Seibe gemifchtem Sen) 
auch fo ogenannte Sandalen ohne Unterfchied ber Qualität: 
bis 22 Centimeter lang ............... ........... 
Über 22 Centimeter lang ....................... 
Holzſchuhe ohne Unterſcied der Qualität ............... 


Schuhwerk aller Urt, geſtickt ......................... 


Anmerk. 6. Die Haldftiefeln von Zeug aller Mt, weiche 
in ber ganzen Höhe des Fußes mit Leber befeht find, 
werben rüdfichtli der Verzollung fo betrachtet, wie 
wenn fie ganz von Leber wären. 


Daar 
® 


Prozent- 
faß. 


30 pCt. 


sv», 


Tara. 


Art 
der Verpackung. 


Ver 
gätung- 





Nummer der 
Dofitionen. 


50. 
51. 


52. 


55. 


56. 


65. 


Benennung der WVaaren. 


Die Halbftiefel mit hohem Schaft für Frauen und 
Mädchen Haben 20 pEt. Über ben entfprehenden Satz 

zu entrichten. 
Als Schuhe mit dider Sohle werben die mit 
Doppelfohle oder mit Sohle und Rahmen betrachtet. 
Deden ohne Unterfchied der Qualität für Piano und andere 
an erfände nern ........... ... run 


von Schafe oder anderem Leder ......................... . 
von ladirtem Sohlleber für Bebiente und Matrofen .. rn 
Peitſchen: 
Fahrpeitſchen ........................................ 
aller anderen Urt: 
mit Peitfbenfhnur.......... Koneuenunennnnnenereu even ne 
ohne Peitſchenſchnur.................... ................ 
von rohem Feder ........ Lorennaenrune Donsennusnnsann 
aller anderen Art mit Bold oder Gilber garnirt oder verziert 
Schrotbeutel: 
einfache nur mit einem Rohr ....................... 
doppelte oder mit zwei Roͤhren und ſolche in gorm eines 
Pulperhorns.................... .......... ............. 


feine ..... TG ononnnesennenun nero nene nn en ................ 
große ................. .............. ... ...... 


einfache ............ - 
mit unedlem Metall garniri ober verziert . 
beögl. mit plattirtem, verfilbertem oder vergoldetem. Metall 


gamirt oder verziert. .uco....o. ensure nenrnee nn . 

Rummte: 

einfache ooueosorsensnnennnnsnnnnnnn nn nn n sans nun nenn nn nn 

mit uneblem Metall garnirt ober verziert ......... 

mit plattirtem, verſilbertem ober vergoldetem Metall verziert. 
Diftolendalfter: 

ohne Deden...oorcnsonsnononenennnnonnersnnennen nun urn 

mit Deden.....ooosessonsersnonennunnennnnnenen 
Hundehalsbänder, einfach ober mit uneblem Metall garnirt,. 
Beer, Kugeln und andere Begeuftände zu Spielen .......... 
Zugefchnittened Leber zu allen Ürten von Schuhmwerk...... on. 


Anmerk. 7. Zu Schuhwerk zugefchnittenes Leber ıc. 
wird, wenn es geheftet ober gefüttert ift, rückfichtlich 
ber Verzollung mie fertige Arbeit betrachtet, genießt 
jebod einen Nachlaß von 20 pCt. 


Sprungriemen (am Pferbegefhirt) ..................... ...... 
Halsbinden.......... ................ ............... 
Steigriemen ............. 


—— von feinem und. fämifchgarem Leber, von Biber | 
u. ber 
Fauftpandfchube für Militairs und zu dechtübungen u... 
aller anderen Art.................... — ————— 
Koffer, Felleiſen und Mantelſäcke: 
kleine Mantelſäcke für Reiter: 
von Pappe mit Schafleder, Segeltuch u. dergl. überzogen 
von lackirtem oder nicht lackirtem Leder ................. 
in Ttuben- oder Kofferform: 
von Pappe mit Leber u. bergl. Aberzogen: 
bis 50 Eentimeter lang .. 


Ver⸗ 
zollung8- 
Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 
Stüd 


Dutzend 


Stück 


Zollſatz. 


1.600 


.900 
.600 


5.400 


5.400 
2.400 
1.200 
ad val. 


2.400 
4.800 


.400 
.300 


4.800 
6.000 


7.200 


.900 
1.200 
1.800 


1.200 
2.400 
1.500 
1.200 

.800 


.600 
1.200 
3.600 


4.800 
3.600 


1.500 
3.000 


1.500 


Prozent⸗ 
fat. 


30 pet. 


uvyu.y 


u zu zz 


Tara. 


Art 
der Verpackung. 


15 


Ver⸗ 
gütung. 


netto 


netto 
netto 
netto 
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28 Proxent Tara. 

26 rozent⸗ 

SE Benennung der Waaren. fat. Art Ber 
-1-, ber Verpadung. gätung. 


Koffer 2c. (Fortſetzung) 


mehr ald 50—80 Eentimeter lang................... .1 Stüd 3.000 | 30 pt. 

über 80 Eentimeter lang ............ ................ 4.500 » 
von Leber, ladirt oder nicht (adixt: 

bis 50 Eentimeter lang ............ .............. . » 3.000 » 

mehr ald 50-80 Eentimeter lan. ........... ARE » 6.000 > 

über SO Eentimeter lang ..csunsonnonurnsnnnnnnenen. » 9.000 


Anmerk. 8. Die aus Holz gefertigten und mit Leder 
oder Zeug überzogenen werben wie Truben und Koffer 
betrachtet und find wie dieſe zu verzollen. 


66.| Schläude und alle anderen Gegenftände von Leder als Zubehör 

von Feuerfprigen und zum Gebrauch auf Sdiffen.......... Kilogr. .300 > — netto 
67.] Pferdedecken von Maroquin, Brüllaffen⸗, Jaguarfellen u. dergl. | Städ 1.200 > 
68.] Mutzenſchirme mit oder ohne Einfafjung: 


von ladirtem Leder....................................... | Dugenb | 1.200 » 
alle anderen............... ............. .......... Lore » .900 » 
69.1 Brufttiemen: 
von weißem oder farbigem Leder ................... ...... Städ .900 » 
von ladirtem Leber. ouoronsonnonosennnnunsnnennunnnnarunen » 1.800 » . 
70.] Spigen, lederne, zu Billardqueues ..... .......... ............J Kilogr. | 1.000 > in Kartons, Papp- | brutto 


fäftchen und an- 
deren bergleidhen 


Derpadungen. 
71.| Schwanzriemen: 
von weißem ober farbigem Leber........ .............. Dutzend 2.400 
von lackirtem Leder....................... ........ ....... . 3.000 > 
72.| Säde und Taſchen: 
Jagdtaſchen ..................................... „nennen. | Stüd .600 > 
Neifefäde: 
einfadhe......... ......... .......... .................... .900 N) 
mit Rafleneinfak ................. ............. ......... 1.800 » 
73.| Sättel: 
für Männer und Knaben: Ä 
fhlicht oder von gepreßtem üeber... ............... 2.400 » 
theilweife geftidt oder wattirt.. Lersnerersuennnernne » 4.800 » 
ganz geſtickt oder wattirt .............. ........ ......... 9.000 » 
Damenfättel: 
ſchlicht mit Sitzen von ſamiſchgatem Leder, Maroquin 
u. dergl............................ ................ 4. 800 
theilweiſe geſtickt oder wattirt............. ............. 6.000 > 
desgl. ga DJ... WITWE ETT EENTENTTERTT one... » 9.000 > 
desgl. theilweiſe ober ganz von Sammei ......... 12.000 » 
Ravalleriefättel.......... Kenseonnsosnessonesunensnuennne ne > 3.000 ’ 


Anmerk. 9. Sättel und alle anderen bergleichen Reife 
bebürfniffe im Gebrauch der Reifenden und derjenigen 
„Perfonen, welche über bie Grenzen in dad Reich kom⸗ 
°men, find frei. Als ſchlicht find diejenigen Sättel zu 
betrachten, beren Blätter ganz ſchlicht, ohne Fütte⸗ 

e rung ober Wattirung find; theilweile gefüttert bie- 
jenigen, welche eine Fütterung haben, bie bie Blätter 
theilweiſe bededt. 

Die Säge für Sättel fliegen daB fonftige dazu 
gebörige Geſchirr nicht ein. 


74.| Satteltiffen mit ober ohne Füllung ......... » .900 » 
75.1 Leberftreifen ober möjgnitte zu Süten, aeheftet ober it ' 
Heheftel..oenocunoosenonnnunonnnennnnnnnnnrononunncenonnnn. | Kllogre. | 1.000 » — netto 


Nummer ber 


76. 


77. 


Benennung ber Waaren. 


“u anberen nicht beſonders aufgeführten: 
Schuhmacherwaaren 
von weißem er farbigem Leder 
von ladirtem Leder .... 
Riemer- und Sattlerwaaren zu Bi 
von weißem ober farbigem Leder 
von ladirtem Leber... .......... 





klaſſe IV. 


Fleiſch, Fiſche, Bettwaoren und anbere thieriſche 
Erjengniffe 
Dele: 
Fire Tür Amann. dergl. ..... 
Anmerk. 10. Die voroufgefährten Abgaben geiten 
bloß von ben in Faſſern eingeführten Oelen; gehen 
Biefelben i in großen Flaſchen (garraföes) ein, fo zahlen 
fie 20 pCt. und in Bonteilen und kleineren Bafchen 
50 pEt. mehr, und barin find bie Gefäße mit beg Ei 
Diefe Beſtimmung gilt nicht im Betreff bes gereinig- 
ten Deles für Nahmaſchinen u. dergl. 








| Rablian und Gtodfifch.......... ...... 


Schmalz, gereinigtes................................. 


Bleifpbräßen, Bouillon, Gelatine und andere nicht mebdiziniſche 
en Prãaparate.............................. 


geraͤuchert. 
Widpret und 
en 


ende —*X ober in anderer Urt snbeeeh Be: 
et, Brat- und Schladwurft .. 


hi 
—2 oder konſervirte 
eingefalgen ober gepöfelt 
in Oel. 
Konferven 


Eptralte ............. 








no 


eye 





83. 


86. 


87. 


89. 
91. 


Benennung ber Waaren. 


Wade: 
unausgeſchmolzenes, unteined oder rohes „.uueunn... 
ausgeſchmolzenes, weißes ober gelbes, in Kuchen oder Broten, 
auch gereinigte8 in Klumpen......nconnr0.. —R 
Lichte und Stangen ...... ..... 
ga Jaqhewaaren, nit Haffifigitte..e.senonnn. ......... ..... 


„.»..n....o. 


Liſchlerleim, ordinairer, dunkler .............. 
feiner, weißer ober farbiger Lonsrennnereneerne 

Sifsleim (Baufenblafe) 
in Blättern ober Tafeln .. 
in Faden er, 80900006 aweosvoeotaeeene o...u.:...u sv rr.n...,... ..,,.,.—2Se28 


praͤparirt, gereinigt, in Städen ober taffiniet,. .... 


Lichte .......... 
Guano und andere "Dingen mittel ................. 
Milch, lonſervirie © oder in anderer Weiſe präparitte .. or 


.en...,..0.0 


.»........ 


Rindezungen: 
getrodnete sr, 0,0 0 9 01 0 0 9, 01 0 Po 9 00 sv... ......7020.».0®9 2.080 09 8 0905. 
eingefalzen 


Nogen, troden oder gefalzen ..ununnensuecurcn. .............. 
Eier von Hühner und anderem Saußgeflägel...... ........... 
diſche niet klaſſifizirte, Auſtern, — 2 und andere Schal. 


we F geſalzene ober in Salzlake..... 
fonfervirte oder in anderer Urt zubereitete................. 
Kaſe allen Art................... 


Riudsblut und Blut von anderen Thieren, trocken oder in 
irgend einer Weife präparitt ............. ....... ....... 
Talg oder Fett: 
tod oder ausgefhmolzen......... knnennunnse Gonnennesenu ne 
Lichte, fowie gereinigt zu Pommabe ..... ...... ........... 
Stearin: 


Speck, geſalzen oder in Salzlake ............................ 


Darme ober Eingeweide von Rindvieh, Schweinen und an- 


deren Thieren: 
troden oder eingefalzen 
fonfervirt ober in anderer Urt präparitt .................. 


Ber 


zollungs⸗ 
Maaf- 


ftab. 


Kilogr. 


Du 


200 


.010 


.050 
. 180 


.300 
„450 


.040 


.060 
.200 


Prozent. 


| 


N 


Tara 


Art 
ber Derpadung. 


in Fäffern und Kiften. 

in Kuchen u. Broten 
in Stroh unb Sein 
wand verpadt . 


in Faͤſſern oderfiften. 


in Faͤſſern oderfiften. 
in Kartons bear 
—— — 


in Blehbäcfen, Fla⸗ 
ſchen od. aͤhnlichen 
Behaͤltern 


fin Faſſern ob.Räbeln. 


in Blechbüchſen und 
andern dergleichen 
Behälten ..... 
in Fäflern od. Kübeln. 


in Fäffern und Kiſten. 





in Häffern ob.Rübeln. 
in irdenen Gefäßen. 
in Blehbüchfen ober 
Hlofhen........ 
‚in einfachen Kiften . 


kin Kiften mit Ab⸗ 


thedungn ..... 
in — 
Schachteln 


in Faäſſern od Kübeln. 


in Faͤſſein oderKiften. 


in Fäſſern oderKiften. 
in Kartons, Dapp- 
fäfihen und Abu- 
licher Verpadung. 
in Faͤſſern od.Kübeln. 


in Fäſſern od. Kübeln. 
in Blechbüchſen oder 
Flaſchen 







Ver⸗ 
gütung. 


18 pet. 


2 pCt. 


10 pCct. 


10 pet, 


bratto 


— 


Brutto 


35 pet. 


30 pEt. 
40 pCt. 


brutto 
35 pCt. 
10 pet. 


35 pt. 
50 p&t. 


brutto 
16 pet. 


22 pCt, 
brutto 
10 pCct. 


20 pEt. 
10 pEt. 


brutto 
35 pCt. 


brutto 
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54 jolunge- 
BE Benennung ber Waaren. aa Sodfjap. 
& 8 ſtab. 
Rlaſſe V. 
Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und andere 
Thierabfaälle. 
Roh oder präparirt 
5 präy 120 
D .120 
geſchnitten ober präparirt » „250 
100.| Sditpfrötenfiaten und Alauen » 2.000 
101. | giſchbein oder Wallfifbarten .. > .160 
102. | Sarmfchpneden, Rauris und andere zit Haffifigiete Beufgeiffaln > .100 
103. | Korallen, feine, roh oder In Brudftäden........ ........ . Ooso 
104. Shwänme: 
1.200 
8.000 
.400 
.050 
. ‚010 
107.) Hörner: 
vom Einhorn, Rhinoceros und Ecepferb . Kilogr. „080 
» Ddjfen.. > .010 
» Bälle. > .030 
Sirſch (cornucervi), ro > .030 
108. | Tpierflauen aller Urt, nicht befonders aufgefüßrte » .050 
Im verarbeiteten Suftande oder Waaren baraus. 
109. | Schmudſachen und alle anderen zur Verzierung bienenden Begen- 
Rände und Mobejaden: 
von uochen / Bäffel- imd anderem Som . > 3.000 
> 15.000 
er » ad val. 
110. Pie Ss ‚enhhbde: 
» 1.200 
’ 5.000 
D 8.000 
> Einhom... » 12.000 
alle anderen Arten mit "Anöpfen, Zwingen ober anderem 
Zubebör aus Bold oter Silber oder mit Edelfteinen... » ad val. 
111.| Schnupftabatsbofen: 
von Rnoden, Büffel oder anderem Som > 1.200 
» Elfenbein..zusesnsanensneneseenene D 8.000 
»Schildpatt oder Schildpatt und Horn Pr > 10.000 
Unmert. 11. Dofen, welche mit einem Heinen Blättgen 
ober mit fonfligen unbedeutenden Verzierungen von 
Gold und Silber ausgelegt find, yaßlen ebenfalls bie 
voraufgeführten Ubgaben; Diefenlgen jedod, welde 
außer einem folden Blaͤtichen in anberer Beife mit 
diefen Metallen ausgelegt find, ober Reifen von ben- 
felden Haben, entrihten 50 pEt. mehr. 
112. | Knöpfe and Kuopfformen: 
von Kuochen, Büffel. und anderem Horn. . > ‚400 
» Elfenbein ober Perlmutter . D 4.000 
Schilbpatt ............... 12.000 


30 pet. 
> 


> 
> 
’ 
> 
D 
» 


“. 


« 
ber Ber 


11111 


in Barton 





in Karton 


iaichen 
beren 1 


Berpadı 


ta ſichen 
deren | 


in Karton 
Berpadı 


in Karton: 


täfchen 


deren 1 
Berpadı 


3 


8 


Nummer der 
Tofitionen 


117. 
118, 


119, 
120, 
121. 


122, 


123. | Pflaumen, 
frifche 


Benennung der Waaren. 


Bälle für Billards, Bagatell- u. dergl. Spiele: 


von Snodhen........ ............. ................ .. 
» Elfenbein...... ......... .............. ...... ......... 
Korallen, feine: 
Kügelchen zu Roſenkränzen........................ ....... 
Kameen, Amulete und Andere bergleichen Ücheiten, ......... 
Platten oder Blaͤtter: 
von Horn (Laternenhorn) u. dergl. ..................... 
Elfenbein für Maler u. dergl. .................... . 
er: 
von Knochen, Büffel ober anderem Som ................. 
>» Elfenbein, Derlmutter oder Schildpatt ................ 
mit Verzierungen von Gold oder Silber, oder mit Edel⸗ 
ſteinen .......................... — E ———— —— ... 
— zum Poliren..... Konsens nenunnnen nee . 
aͤmme: 
von Knochen, Büffel- oder anderem Dom: Ä 
orbimaire von Porto u. bergl.. Lnoonsorsunensure 
aller anderen Art ........................... unsern 
» — aller At... u... .............. — R 
» Schildpatt 
zum Glotttämmen, Staubfämme, Seitenfämmden ac. 
Sopf- unb Stehttimme ..... .................... 
aller anderen Art..................... ............... ..... 
Perlen, echte .................... ...................... on 
Dulverhörner von Sorn. ......... ........... ................ 
Stäbe von Fiſchbein: 
zu Sonnenfhirm-Geftellen.. .......... ............ ..... 
zu Schnürleibchen....................... ......... 
u Ladeftöden und anderem Gebrauch ............. ren 


Alle anderen nicht Haffifzirten Waaren: 


von Knochen, Büffel- und anderem Sorn..... ............. 
»Elfenbein, Perlmutter und Schildpatt................. 


Anmerk. 12. Die Waaren dieſer Klafie, welche mit 
Gold oder Silber ausgelegt oder verziert find, und in 
Beziehung auf welde ber Tarif keine Befonbere Be- 
flimmung enthält, zahlen ba8 Doppelte ber ent- 
fprechenden Abgabe. 


Rlaſſe VI. 
Städte. 
Dfirfihe und Datteln: 


getrodnete. ..... ..... e.88r2:0 — — ⏑— oo oo —© 


124. | Mandeln, bittere und füße, und Safelnüffe: 


in der Schale................ Seensssreernenennennneren .... 
ohne Schale oder geftoßene ............... ................ 


126.1 Oliven: 


weiße, Spaniſche und ähnliche .......... .................. 


aller anderen Urt ............ 


Ver⸗ 
zollungs⸗ 
Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 
> 


gollfag. 


Drozent- 
ap. 


30 pet. 


5 pEt. | 
» 


30 pt. | 
» 


> 
> 


> 
> 


U u 1 


Tara. 


Art 
der Verpackung. 


in Rartons, Dapp- 
täfthen und an- 
beren dergleichen 
Verpadungen ... 


> 


in Kartons, Papp⸗ 
fäfthen und an⸗ 
beren dergleichen 
Verpadungen ... 


in Kartons, Papp⸗ 


kaͤſtch 


en und an- 


deren bergleigen 
Verpadlungen .. 


in Faͤſſern und Kiſten. 
in Blehbüchfen, fla- 
fen und dergl .. 


in Fäſſern und Riften. 
in Blechbüchſen, Fla⸗ 
ſchen und dergl . 


in kleinen Faäßchen 
in irdenen Topfen 
oder Krügen.... 
in Blechbüchſen, Fla⸗ 
ſchen und dergl. 


Ver⸗ 
gütung. 


brutto 


netto 


Brutto , 


10 pi, 
brutto 

14 pet, 
brutto 

17 pet. 
20 pet. 
brutto 





wuondak 
20 mung 


& 


127. 


131. 


132. 


133, 


x 





















3: 
J Benennung der Waaren 
ẽ g Art Ver⸗ 
13, der Verpadung. | gütung. 
. Ä 


140.| Exbfen: 





gräne oder trockene ............................ ......... Rilogr. .020 I 10 pt. [in Faͤſſern od. Kiſten/ 10 pEt. 
in Sunbünien.. ...| ‚brutto 
eingemachte aller Urt............ BE ....... ..... > - „200 | 30 p&t. |\in Säden.. ...| 2 pet. 
141.| Ricie und Stoppel aller Art ................... een s „010 | 10 per. |j in Bäjern und Riten 10 2 It 
in ol von bem 
142, | Mehl, Sapmehl und zur Nahrung dienende Pulver: \ Rauminbalt Bis 
500 Gramm 
Meisenmehl..... Sensannsnnnruneenennnn one ........... ...... .008 » Wafler......... 40 pt. . 
besgl. von mehr als | 
Mandivca .................................. » .030 > 500 Grammen biß 
5 2 Kilogramm... | 30 pt. 
Hirfe-, Reis, Kartoffel⸗, Gerften-, Safer, Roggenmehl, Sago, degl von mehr ald 
Tapiofa, Duder, Amidon oder Stärke................ » .050 » Kilogramm ... | 20 pEt. 
in Fa en und Riften 10 pl. 
in Blehbüdfen... H pet 
Hervalentica arabica, Revalenta, Racahout, Salep n. dgl. » 1.000 I 30 pEt. | lin Säden.........- 2 pet. 
’in and. Verpadumg | brutto 
143.| Bohnen zur Nahrung ........... ....... .............. .010 | 10 pCct 
144, | Schminkbohnen und kleine ...................... ..... .010 > in Fäffern und Kiften 10 pet. 
145. | Rtichererbſen.................. .................. ... > .020 » in Säden. 222.200 2 pt. 
146. Linien . “oo 00:00 020% [De Bar ur Ber Zur Tr Ber er rer Tr Br er Br Er Tr Er nr zer Er ce Er u „oo oo. ii » .020 » " 


147.| Zeigwaaren: 
Swiebad aller Art................................. » .200 | 30 pEt. 
Schiffszwieback: 


orbinaiter zur eerſchifuns und für Matroſen ......... > ‚0 10 pt. in Salem und giſten | 3 4 
aller anderen Art ................................ » .05 > 53 
Macatoni, Fadennudeln u. dergl. ..................... .060 » in Blechbächfen x. „| Erutte 
alle anderen Arten ....................... ........ .060 » 
148. | Sirſe: 
kleine ober weiße Angelahirje (für Dögel). ....... ........ 07030 pCct in Säflern od. Kiften | 10 pet. 
aller anderen Art.................................. > .010 } 10 p&t. Kin Säden.......... 2 pEt. 
149. dennid (eine Urt Hirſe).......................... ..... .070 | 30 pCct. wie —— — 
150. molfeßoh nen ............. .......................... .050 » > — 
151.5 Weizen...................................... _ frei — 
152. are anberen nicht klaſſifizirten Huͤlſenfrüchte, Mehlwaaten und 
erealien: 
tEOdene anne nnnnnnenenennnerennensersnnnsnncne | Riloge: | 100 | 10 pet. Ih in Anl und Rifen| ID PO 
eingemadite...... ........... ..................... „ .200 | 30 p£t. in Ble hbädfen.... Bu Brutto 
153. | Sträuder, Bäume und Pflanzen, lebende aller Urt ........ — frei — 
Rlaffe VIII. 
Pflanzen, Blätter, Blumen und Blüthen, Säme- 
reien, Wurzeln, Rinden und Schalen, Viehfutter 
und Spezereiwaaren. 
154.] Kapern, eingemadte .......... .......... ............. Kilogr. ‚200 I 30 pEt. | in Flaſchen, Blech⸗ 
. büchſen und dgl. N) 
155. | Anoblaud, loſe, in Schnüren, Bändeln oder Bäfheln.......| >» 0] » in Seen und Ri Riften| 12 ber 





164, 


165. 
166. 
167. 


168. 


169. 


170. 


Benennung der WVaaren. 


Anmert. 13. In ber Tara in hölzernen Kiften ift bie 
ber Blei-, Zint- und Weißblechkiſten, das zur Em- 
ballage dienende Stroh, fowie bie ber Heinen böl- 
zernen Kiften aller Urt begriffen. 

Als Doppeltiften find diejenigen nicht zu betrachten, 
en ſu ſich andere kleinere bis 1 Kilogramm be⸗ 
nden 


Champignons: 


eingemadte....... 
Gewürznelken ...... 
Heu, Haferſtroh und alles andere Viehfutter, grün ober trocken 


Blätter, Blütben, Kräuter, Stengel, Stiele, Binfen, Moofe 
u. bergl., zum Medizinalgebraud und zur Faͤrberei: 
Safran: 
aftarb-Safftan (Carthamus) .. .... 
Spauiſcher oder Orientaliſcher (Orocus "sativus) . ...... 
Rosmarin: 


Bläthen der bravera anthelmintica oder Kufl obläthen .. 
Krokus oder Kartbamus.......... .......... .......... .. 
Hopfen... „oe 0000 00® uo.o€0on,000e o EEE ee 
Malven: 


ofe: 

Korfifche oder Korallenmonß.......... nu. ......... 
Islandiſches........................ ......... 
Irlandiſches oder Garragahern . Dnensenennnennnneunee . 
Orſeille............... QD—— — — . 

Maris. oder Mustatbläthe.. ..... ............. ....... ..... 

Klatſchmohnblüthen, weiße und voihe .... neun. 

nicht fpeziell aufgeführte......... ooannsununune RE . 


Tabal: 
aparutoß (Art großer Cigarren)........... . 
ätter ohne Unterſchied ber Serkunft und Qualität... . 
Rautabal u. dgl. ............................... .......... 
geſchnittener, auch zu Eigarren verwenbbarer ........ BE 
Schnupftabak. .............. .......................... ... 
in Rollen. ...oeroneeoonoonsnennnnnennennn une nennen. 
in irgend einer "anderen Urt fabrijixter .. 

Gartengewäachſe aller Art: 
trodene...2.00soenonunonnononnnnnnnnanesnennnnnen u nun nen 
gefalzene ober in Salılate eingelegte Kursen ennnne nennen 
eingemachte aller Art mit Beimifhung von Sälfen- und an 

beren Früchten, oder ohne dieſe ........... 


Rorbeerblätter. ........ 


Der 


zollung®- 
Manf- 


ftab- 


Kilogr. 


Jollſatz. 


.160 


S: 


Drozent- 


jab- 


30 pt. 


It 03 
Oo 
= 
aa 
er 


SUN NS NS N 


Tara. 


Art 
ber Derpadung. 


Ver⸗ 
gätung. 


in Faͤſſern ob. Kitten | 10 pt. 


in nn ob. Glaͤ⸗ 


in Bunben .. 


wie Pof. 156. 


in Häffern......... 

in Kiften ..... ..... 

in Fla In. u... 

in Rollen......... 

in Säden od. Ballen 

in Blech⸗ oder Blei⸗ 
büchſen, Papp- 
kaͤſten u. bergl. . 


in Faͤſſern od. Kiften 

in Fäffern mit Late 

in En nbächfen, Bla. 
[den ıc.. 


in Faͤſſern und Kiften 


20 pet. 
brutto 


12 pet. 








-F: 
RD - 
FE Benennung ber Waaren. 
38 
171.1 Bote oder Paraguay-Thee ....... Dnnenennurnetenrennensuenen 
172.1 Pfeffer: 
Afiatifcher, ſchwarzer ober MRalabarpfefler ....... .......... 
von ber Afrikaniſchen Küfte..... s.... 
aller anderen Art, friſch, troden ober eingemadit, mit "Bei. 


miſchung von Gemüfen, Früchten, ober oßne folde...... 
173.| Wurzeln und Knollen zug Faͤrberei, zum Meizinal- und zu 
anderem Gebrauch: 
von Indiſchem Safftanı Enzeume unb gelbem Ingwer. .. 


bon Süßhol; .. vs.......u008029.00.0.sau..o..seos vs... 01 97) 0..oa...0© 
Ultheewurzel: 
mit der Schale. .......00onnsenuncnoncn« ............... 
ohne Schale ....... ... 
Quecenwu Eeceassenssonssssssenssnssnnussnusussunsnnnen 
Pilienwurzel: 
Sslorentinifche .............. .. ...... —D ———— —— 
zaide oder zur Bärberei .......2....» .............. 


zum Garten⸗, Wieſen ˖ und im idchaden zum Aderbau .. 
nicht klaſſifizirte............. . . ....... ............. 


174.| Tomaten (Biebesäpfel): 
in Maflen 


anz eingemacht oder in Saljlafe........ erouerseenrne 
Ir anderer Urt gubereitet ........ ..... ... . .. ........ 
176. Alle anderen nicht klaſſifizirten Spezereien.. .............. 


Anm. 14. Wenn bie Waaren biefer ſtlaſſe von ber 
Belchaffenheit Ind, um aud im zerquetfchten (gefto- 
genen), geraspelten oder geſchabten Buftanbe ſowie 
in Pulverform eingeführt zu werben, fo baben fie 
außer bee betreffenden Abgabe in ben brei erften 
Fallen 10 pCt. und in bem lehten 25 pEt. zu ent⸗ 
richten, inſofern fie nicht ſchon hiernach af itt find, 
ober dies nicht ihre konſtante Beſchaffenhei Fit. 

„Je Fall Blüthen, Blätter, —2 Shmereien, 

Körner, Bohnen ꝛc. einer und berfelben 

Diane & efamsıcn verpadt eingeben, welche verfchie- 

Abgaben unterliegen, und nd oßne Schwierig⸗ 

— nicht trennen laſſen, BR e auf bem BSR 

beftenerten Artikel ruhende Abgabe zu erheben, tie 
wenn der inhalt bes ganzen Rclo barauß beflänbe. 


Klaffe IX. 
Vegetabiliſche Säfte, alkoholhaltige und gegohrene 
Betränte und andere Fläſſigkeiten. 
176.1 Theer und Erdpech ............. ..................... 


raffinirter ........ .... ... ...... neo... Keenecnnenne 
kriſtalliſirter......... ... ............. ........ ..... 
Candis ........................... ...... ......... 
Traubenzucker .... . ........... .................. 


Der 
zo Buch 


Kilogr. 


Zollſab. 





Drozent- 


fap. 


.050 | 30 per. |}: 


.180 
„280 


.200 


.015 


10 pet. 


> 
30 pt. | 


zo HL. 


10 pet. 


! 


Tara, 


Art Ve 
ber Berpadung. gütnng. 


in Fäflern od. Kiſten g- pct. 
in Suronen ....... 8 pet. 


in Faͤſſern od. Kiften| 10 pt. 
n Säden.........| 2 pet 
in Flaſchen, Biech 
bũchſen ⁊c.. ..... bratto 


— * bet Poſ. 186, | — 


a Zaſſern ober ir 

6. Krügen... | 30 pEt. 
besgl. mit Eaijlake 40 pet. 
in Blechbüchſen, Fla⸗ 

ſchen ꝛc......... brutto 


In Käffen ..... ...| 20 pet. 

in Stelugut- ober ir /· 
denen eben... .| 10 pet 

in Btechbüdfen... 5 pet. 


in Fäaſſern, Kiſten 
oder Ballen.....| 15 pct. 
in Säden.........| 2pE. 











Tara 
Benennung ber Waaren. Art Dex 
ber Verpackung. gütnng, 
Dede: | 
Dliven- oder ſüßes Del...... ................... ..... Liter ‚160 | 30 yet. 
wicht beſonders aufgeführtes.......................... ‚120 > 


Unmert 15. Die Hier amgegebenen Zollſätze gelten 
un für bie in Fern eingehenben Oele / 
olche in großen Krulen eingeführt, . zahlen 
fie 25 pEt., und in Bouteillen, Flaſchen, Kara em 
oder anderen Steingut-, irdenen ober gläfernen * 
fäßen 50 pCct. über bie entſprechenden Abgaben, worin Be 
dann die von ben Gefäßen inbegriffen find. | 


179.1 Getränke, gegobrene: 


Bier, gewöhnliches, aller Art....................,.... . | 
Me BE en INIIID INDIE : 3001 ; 
. nepennennnn nn en ..................... > .110 > 
nich "Hefonders "aufgeführtes ......................... 110 > 
Unmert?. 16. Huf dieſen Artikel findet die Anmer⸗ 
tung 15 zu ef. 178 Anwendung. 
130. ] Sefen: 
elbefen ................... ............ ..... Dunn. > .030 | 10 pet, 
Weindefen, flüſſige ............................ zer. > .020 » oo. u 
181.1 Kampher..... ................ ................. .....Kilogr. .700 I 30 vet. wie bei Def. 184, - 
182, | Katechu ober terra japonica...................... .... .200 — 
.. Bälle od. air 10 p£k 
188. | Wachs, vegetabtlifches, one Unterſchieb ............. > „300 — 23 Ss et 
Fla 064709 p 0 
184. en Gummiharze, Harze und natürlihe Balfame: 
aſtix: 
Inbiſcher —0—⏑ —X eo 0000 o.00000 10 PB 00. + e | 1.000 2 
Elemigummi oder Sat; ...... ........ .............. 400 » 4 
Gutta percha — ⏑40 vo.......s > .600 > 
ale, ohne Unterfieb ber Qualitut —E — > 220 » 
MMONIAL „oocnononrenn [EXSLIT SERVER ERTEEUTEHETENEEN N > .. » 
Ungilo-Bummi .............. ....... Konnennununnenanse P ‚600 2 em 2sor. 
FE Hr ober Senegal. Summi ....... * 400 2 . 60 vct 
Aſſa föti u. ..000 |... [KETTE T —X 2 .600 > ee 2 mehr als p 
—2— (Degtrind . o öο— — — ι TER > 3.000 . 5 Kur 1 a 50 Ct 
GE ofen or Rand nee he mat | | | e 
—— KO BR ‚sol >» 250 bie 600 Br.. | 40 pEt. 
Kanadifches Eensnunentennnennnumn en une a PR N) 300 > ex at 
Kopal, hart oder weich (Dammargummi)... Snannneanee > 300 ? * 30 vct 
Stammoniengunmi: besal. von mehr « [ p 
weißes .. CHEZFETEEK ZEN ZETELWEIESEEE KT ET EKEKEN EN EEE) > 6.000 > — mehr alt 20 Ct 
ſchwatzes ......... .. ..... ..... ..6.... 4.000 » Fi —* ber an: pet, 
——I ...... .. ....... ......... ..... > 1.500 » in en itbe eu und 
Galbanum .uurzsenneonnnenuersrmnonennne P........ ..... 600 este vnenen 10 vct 
Gummi ii. an 00an gp oe non 90% gern oe on. Ao — aeoe,one , . 800 > teingutgefäßen. p 
Sandaralı onesnnnnnen: Kaensronsersneeenensenreeennee ’ 601 2 in Häflern und Ktiften ’ 
Buajaf- o—— EEE EEE u. 0000000°. ueo00,0 o......2.,.. > « 400 | „ in —— und Sint. 5 pCt 
e ... pet, 
— oder Dlibengummi —R — R& ..... .120 > in Scha hteln, app. 
fhmwarzee no .............. ....................... * 3. 000 > ober Hotjfäfthen| buitto 
weißes ... ‘ eo ee 000 21 0 9 0 0 00 0 sıryoso00oe» 0322980 9 5 000 2 
Lad: 
dunkler cber farbiger... Seensnencnsnunnunonnennuunen ? ‚300 > 


weißer oder farblofer... .- ‚3001 ° >» 


Ber- Tara, 


£ 
8 
© » m zolungs- Prozent 
3 Benennäng ber Waaren: Maap- Zollſah. (af. ct die. 
u nt .. ftab. ber Verpackung. gũtung. 
Gummi ⁊x. (Fortſetzung). 
| Deruanifcher Balfam: BE 
fe fie —osenorenon0e co... odeeenee ů — —⸗— U Kilogr. 4.000 30 pet. 
—— ⸗—————64003—0000 IELO—— 1.500 > 
| Inektabalfam oder Balfam von diicab ............. ..... 2.000 » 
Terpentin, ohne Unterfchieb der Oualität.......... ........ „050 | 10 pEt. 
Ne: | _ 
Weißen ober gelbes, fogenannteß Burgunberhan). uonsanue » .030 | 30 yEt. — * vorſtehend. 
gelbes oder Kolophonium............................. ) .025 Ps 
—— ober Theer. .o ............>e e.......x.2.>. » .015 > 
p zu Jaſitumenten αναα .600 » 
—— Iröden ober wei Kansas nnen rs .......... » 1.000 » 
nicht fpeziell aufgeführte................... ............... .800 » 
185. | Liqueure, gewöhnliche oder fühe aller Art.................... Liter 360 » 


Unmert. 17. Muf biefe Wrtikel fiädet bie Unmer- 
fung 15 zu Pof. 178 Uumenbung. 


186, Stäffigfeiten und Getraͤnke, alkoholhaltige: 
Abſynth und Kirſchwaſſer............... 720 » 
Altohol, Cognac, Whisky, Suderroßr- Branntwein (Rum), 
Franzöfifher, von Jamaica, Rheinifcher und aller anderen 00 
xt ... 01 02.0s0 NESHLINWHETEEUTEUHTESTEUETEEEETT ... > » 
Wachholderbranntwein ........ .................... ⸗ 250 


Anmerk. 18. Die Abgaben von * —2 
Flüſſigkeiten werben nad) ber wahren Staͤrke 
reinen Alkohhols, welche nach dem Wlloholometer und 
den Unmelfungen von Gah ⸗Lüſſac fetzuftellen iſt, er- 
hoben, wobei fi) jebodh die Zaren über 100 Grab 
bieſes Inſtruments auf die Temperatur von 19 Grab 
bes hunderttheiligen Thermometers beziehen. 

Auf biefe Mrtitel finden bie Beſtimmungen ber 
Anmerfung 15 zu Pof. 178 Unmwendbung. 


in „eh aöteln ober 
en oe...n.— es ° 
187.1 Rama aller Uıt ..... eonorennnenuunreen seronenecnorcrnnne | Kilogr. „800 » Schadteln in ſtiſten 20 pEt. 


in Blehbüchfen... | 10 p&t. 
in Flaſchen oder in 


‚Töpfen.. ..| 20 pEt. 
188,1 Opium, roh ober fehl...zouruseononennsnonnnunenennnnnaunn nee » 4.000 > wie bei Dof. 184. — 
189, — | 
von lieber, Myrien- und Wachholderberrm . Lorsarannene > .100 » , 
aller anderen Art........... .......... . .400 
190. gewoͤhnlicher rother ober weißer: 
ein Be en. 00, 0 0) 90091 0 9000 R ov.„»„u.... 02.0908, — ve Vyao 8 0 eo 1 on 98 Liter .050 


zufammıengefehter zu Konferven. ... KRilogr. .200 ‚ in Blechgefäßen, Fla⸗ 


hen ꝛ⁊c......... brutto 
Anmerk. 19. Auf bie einfachen Eſſige finden bie Be⸗ 
fimmungen bee Anmerkung 18 zu ef 178 Unwen- 
dung. 


191.] Beine: 
Schaumweine, weiße und rotbe, ohne Unterfchied ber Omalität | Liter ‚750 » 


4* 


Nummer ber 
Dofttionen 


| 


Benennung ber Waaren. 


Weine (Fortſehung). 
Liqueurweine, wie Muskat, Makvafler, Geropiga, Carrimi 
Chriſti, Tokayer, Tonftantia und —8 our ... 
Trodene, gewöhnliche und Tifchweine, gegoßrene........ +» 


Anmerk. 20. Weine in Flaͤſchen ober in anberen 
Glas⸗ und in Steingefäßen zahlen 50 pEt. über bie 
ber Gattung entſprechenden Abgaben, wobei bie Gefäße 
inbegriffen And. Diefe Beftimmung findet jedoch auf 
bie Schaumweine niht Auwendung. 

In ber Abgabe für die in Fäſſern eingehenden ift 
auch die für bikfe lezteren begriffen. 


192. | Syrupe,. nicht mebizinifche, aller Ark................... 


193. 


194, 


196. 


199. 


Anmerk. 21. Wenn die Waaren biefer Alafe v von 
ber Beichaffengeit find, um aud im zerquetichten, 
geraspelten oder geichabten Zuftande, ober auch pul- 
verifirt eingeführt werden zu Lönnen, fo zahlen fie in 
ben brei exften Fällen 10 pEt. und im lebten 25 pEt. 
über bie entſprechenden Abgaben, infofern fie nicht 
fhon in biefer Weife Faffifizirt find, oder bieß nicht 
ihre konſtante Befchaffenheit iſt. 


Rlaffe X. 


Materialien und Subftanzen zur Parfümerie, zum 
: Bärben, Malen und zu anderem Gebraud. 


Mofhuß...uansssunsnnsnnnsnensanssnnnssnensarsnnenonennn 
Ulteamatin...soupooanennonnnnnnnone re .....0.. ....... 009:.9.... 


after (Slanyruß) .................... ...... 
Karmin .....,.,.EI—O „»s.....au,, 0... .”_„„..0.u821—>,eı so... ea oo 9890 0 8 08 99 0 0 © 


Zeichentohle. u... ... 


Aſchblau ...... 


Cochenille .................... .................. ...... 
Korallen, feine pulverifirte. ..... —XR ernennen .... 


Anilin- und Bufifoben und dergleichen, ohne Unterſchied 
der Qualität 


fehle .ooouounonnennnounnennnnnrnnn nn n en en nn nun ne onen 
flüſſige ............ ............ ............. ........ 
Rinde, pulveriſirte, oder Spaniſch Schwarz .................. 
Eſſenzen, künſtliche, aller Art ..............* ................ 
Stiefelwichſe: 
flů ge. v—.n,a aan — üU 0 0 1 08 1 1 HE TO ver 9180 o 99000 
fe oder in Pulver ............. Enbnnnnrennenersnn nenn nee 


Ber 
ce Zollſah 
ſtab. 

Liter „200 
> .1 
Rifogr. 1.500, 
Stamm 050 
Kilogr. „800 

> „600 
Gramm 030 
Kilogr. 600 


> ‚120 
> 2.000 
> .600 
> 5.000 
> 1.500 
> ‚040 
> 1.600 
> .050 
> .160 


Drozent- 
fat. 


> 


% 


% 


% 


) 





| 
| 


(2 


Tara 


Art 
der Berpadung. 


wie bei Poſ. 184. 


in Kiſten .......... 
in ae oder 


wie bei Poſ. 184. 


* 
in Kartons, Papp⸗ 
kaͤſtchen oder aͤhn⸗ 
licher Verpackung 
in Käffern ob. Kiſten 
in Blechbüchſen oder 
Flaſchen ........ 


wie bei Wof. 184. 

in Schachteln, Kaͤſt⸗ 
hen, Büchſen od. 
Flaſchen aller Urt 


wie bei Poſ. 232. 
in Faͤſſern ob. Kiſten 
in Blechbüchfen oder 


Flafhen ....... 
wie bei Poſ. 184 


in Töpfen, Bläfern, 
Büchfen, Käftchen 
dergl 


........ 


Der 
gütung. 


run 





— 





& = 
2 = Projent Tara. 
25 Benennung der Waaren. Sollfa- (ab. . Kt Dev 
de ber Berpadung. gütimg. 
1 
in Fäſſern od. Kiſten/ 10 pEt. 
205. | Indige Canih nennen nennen nennen Kilogr. 1.000 | 30 pet. —— 5 pEt. 
206. | Kermes, animalifcer oder vegetabiliſcher, oder Eogenile-Rermes 2.000 > wie bei Poſ. 184. — 
207.1 Lacdcfarben: > | 
farmintotbe . MEUNTEWEETEUUUT TUT EI KREIEREN 6.000 > » — 
gelbe LU EKIT ES — S ERNEST RETTET TEEN > 3.000 3 » 
zolhe soo,» LI ELEISETESFEREETEREEETUN ZENTREN > 5,000 » » — 
grü —A ο 2.000 » > — ⸗ 
208. Blei⸗ —5 — > 300 
29€ T WIMeTieHie. 0000000000. Toooen ebenen n Yon ne . >» . 
Km Seichnen und Schreiben ........ nenne eounnenannnnur een > 1.400 > in Kartons —8 
Stifihen oßne Sotjfaffung..... Lonesonsnonnnesnonunnnurnne > 3.200 » ne hr 3 nen 
Shieferflifte ...2ooonnoonnonnnnn0ne rn. Dunnstaecennenen > .300 > — icher Ber. brutt 
wicht beſonders aufgefuhrte............................ ⸗ ad val. padung. ..u.... rutto 
209.1 Maflen und Eptealte zur Bäberei: oo. 
Saffloregtralt......... Danennonsoenusnesnenunonnnnnennune nn 3.000 » wie bei Pof. 184 — 
Krappextrakt — —— — — — > 1.500 > >» — 
Ochſenzungen ⸗ (anchusa tinctoria) eriralt ..... ........... > 1.500 > » — 
Weibertralt .. e — 0 o — ⏑0 > .600 » » — 
enge, Bl —e .... iü.; — 60420 ‚50 » > — 
mpe e⸗/ raſile um ande a DEE FENETTTETT > . R » — 
Dr'can sh ........ facfäßr (UWE UYEEEN —— IYWEWEFUSITIVENTT > „0 » » _— 
nicht pegiell aufge tte.. DELIETIITIEEEEIEEEEIKEEE EEE * aa val. » > uud 
210. V oldergrund......... — — > .050 > 3 md 
211.| Sar moterialien: > 
Alizarin, Anchuſin, Birin, Barandın, Eutcamin / Judigoin, 
Hämatin und Brazilin.................. 6.000 > wie bei Pof. 232, _ 
Carthamin —— s.......nunmnnsonaanen 00H 007000008 > 20.000 > » — 
micht befonders aufgefüßrte.... Snononnonnerennnnnan > ad val. » » _ 
212.| Beige für Vergolder...oosensnnnonunnnnonnnnnenennsnnennn nen » ‚600 > wie bei Pof. 184. _ 
213. | Nautin (Farbeſtoff) „..2cscs000oneonannnnnunennnnuonnnnnnnere ’ 2.000 ’ » — 
214.| Oder (natuͤrliche Eiſenoxyde): 
braunrother, gelber und erdrother.................... .010 N) in Fäſſern und Kiften]| 5 pEt. 
tönigsrother unse Konsnnnnunannnennunenn Buonennans ensure ee. > ‚030 > — * Blechbüchſen .. 2pCt. 
215.1 Oele, feſte, flaͤſſige und konkrete: 
Manbel., bittere und ſuße..* 00 — — .400 wie bei Poſ. 232. — 
Eroton- . . —.—...... —.o............,0e0 c—.n0on.0,.001 00000000208 > 5.000 > > — 
Euphenbien- ou... — — — — — ⏑üů ů -5050 > 8.000 >» » — — 
—.— — — —4—0000000— .600 » » — 
Eifer (ätherifcheb).. KULZERKELENELTEEEITEILI TEN IE > 5.000 > > — 
Lein⸗ 
unreines oder farbiges............. > .050 | 10 pet » — 
gereinigtes ober farbloſes............ ................... » .200 » » _ 
gefotteneß...... Soonsennunnnse Konennrennonnunnenancne > „1 » ⸗ — 
Mustatnuß- oder Mustatbutter .. Leonssununenensnnre > 1.000 | 30 pct » _ 
Ricinus-, naher ober Palma Christie; 
gekocht eß... O— > .100 > >» Le 
aus epteßtes. .on0@nunne IWWEWELTETE NE > .300 > > — 
nicht befonbers aufgefährte (mebiginifhe) .. nenunsnnnennennne » .600 » » — 
216. Brenzlichte ober empyreumatiſche Dele: 
Bern in. o.... PUNKUUUTEHLLIRHEHIEHET TITELN GN > 900 » > — 
Theer- (Sol; ober. Steintoblen.) a Lennnesanncre > 600 » » _ 
Dippel- (antmatifärt) ............... .............. ...... 1.500 > » — 
> » » — 


Buchsbaum: .. — ‚600 | 





® 


ſNummek ber 
| Bofttionen. 


Wahholderbeet- ..uco-icoronnenensursnnnnnennun nennen nun nn 
Maphihn (teftifizivtes der farblofeß) ...... ............... 
Detroleum: 

farblofeß (Rerofen).. ......... ......... ............. .... 

dunkles ober ſawarzes ... 
Stefhhorn- ; ...0. sooo0{eenerene IKEHEESENLELTERIIERESTETT LT 
nicht fpezifizirteß...... Onoesennunnnunnneee Guonnennennennere 

217.1 Dele, — *8* oder efenkelle Effengen: 

Rosmarin: . MERKEKENEKTESWENEEEEE Ges uoeodese.eone.e eodars 
Lavenbel- ober Spite. —— — — ....4.... 
omilien. en — — doonone erden core — 
Drangenblüth- 000.‘ deceueooes og 0,00. .o....... “000... 
MWahholberbeer „.......... ....... ........ ......... ... 

14 1) GE —ancı ebenen oneodesenennnene.e .... 
Roſen⸗.......... oo... —oronen0re —X — N 
Terpentinſpiritus ............... bonssononeisenene OPERETTE 


Benennung der Waaren. 


at ober empyreumatiſche Dele (Bortfegung). 


[KEN WERT vo... ode ogge — 000.0 ........".. 


achs⸗.............. —— 


nicht beſonders aufgeführte........... 

Anmerk. 22. Die Eimittdlung det wirklichen Bretto- 

gewichts ift bei den ‚fücfigen eſſentlellen Deich ober 
Eſſenzen nicht geſtatte 


218. Karminpapier......... — — 
219,1 Parfümerien...................... ............. ..... 


Anmerk. 23. Diefer Artiel Begreift nicht die reinen 
Dele und Effengen, ſondern nur die gemifhten Prä- 
parate, welche unter der Benennung don DOrlen, 


Extrakten und Effenzen zum Gebraul für die Baate, 


bie Wäfche ac. beftimmt find, Eau de Cologne und 
alle anderen Präparate, Zahnpulver ohne Unterfchieb 
der Qualität, Subftanzen zum Faͤrben, Geſchmeidig⸗ 
machen und Konferbiren :der Haare und der Hat, 
die aromatifhen Effige yım Räuchern, bie ‚Pafoer 
zum Gefchmeidigmachen, —* und Konſerviven ber 
Haare, ber Zähne, ber Haut und zu anderem Gebrauch, bie 
Haarpomaben, Feine Seifen in Täfeliden, Pulver und 


parfümirten ftillen u eh fowie andere 
ähnliche nicht ſpeziell aufgeführte G egentänbe, Die 
in Töpfen oder Flaſchen von vergolbetem odet Be 
malten Porzellan oder geſchliffenem Glas eirigehen- 
den Parfümerien entrihten 50 pEt, über die tarif⸗ 
mäßige Mögabe 


Stüden ober — anderer DR bie dromatifcheh oder 


220.1 Pulver: 


221, 


222. 


Kienruß ............. ............ .............. .......... 
Elfenbeinſchwarz .......................... .... ... 


Druckerſchwarz, auch zu farbigem, Gold- und Silberdruck. 


rohe, ullerife obe oder Luoqhentohle: 


—æã— enn00.0e Yorsooseo» Venunnssenteannunennee 


Schminke ............... . . 


Ian, 

zollungs⸗ 

Maaß⸗ 
ſtab. 


u 8% 


o 5 


Drozent- 
Sollfap. fat. 
2.500 1 30 pet. 
1.200 v 
.600 > 
.600 N) 
.080 , 
.050 » 
.200 » 
.800 » 
1.000 » 
.800 N) 
7.000 » 
10,000 N) 
1.000 y 
10.000 . 
.000 ”»- 
.040 10 vct. 
‚000 4 30 pät.- 
2.000 ⸗ 
.600 » 


‚040 | 10 p£t. 
cl» 
1.01 » | 
0065| > 
001 » 
1.400 | 30 pet. 


Tara. 


Art 
ber Verpadung. 


wie bei Poſ. 232. 


suyıh 


SENSE HM 


teln ober Kaſtchen 
von Pappe oder 
Sol m ....... 


in Bäffern und Kiften 


in Kartons, Käfdien 
u. aͤhnlicher Ber 
padung........ 
in Fäffern od. Kiften 
in Blehbüdfen oder 


Slafhen ....... 
wie bei Def. 184. 


Ver⸗ 
gũtung. 


1111 


Iıtr 


117171711 


brutto 





$E 


Tara. 





Nummer ber 


g 
&] Benennung ber Waaren. * Art Do 
& | der Berpadung. | gätzng. 
223. Terra sigillate ss... en00e soseses0ee» deoooeos» uogeo000 sons,deose.e Kilogr. .400 30 pet. wie bei Dof. 184. - 
‚ Icin Faͤſſern ob. Kiften| 10 pEt. 
224. Roͤthel ê —⏑ — 4660060 ........ > 500 > huß Blechbůchſen und 
Flaſchen ...... 5 pet. 
| in Blechbüchſen yub 
225.| Umbra: Kolniſche ober von Dlineitg ....... ... .150 Fl rg ..... 5 pCct. 
in Foͤſſern und Kiſten 10 pt. 
226. Sumach. cs.......a.a Deore 00 sogen. V— 2 020 ”» 2 Fr 
227. Terra de Siena ..... . > ‚500 > 4 >» .— 
228.| Dinten und Karben: | 
ae Me: in zirfen, Flaſchen 
Fan eo... 1nuos0eenennn00% prose > .080 » wub anderen ir 
| —* sie Bf. —A sebesonnense eo +. >» .300 > ( Denen ober gie: 
m Zeichnen der a ZIEH 0 o ⏑ — > 1.800 » fernen Gcfäßen . brutto 


jum Sagen: oo. 
in Pa RE PELUETVELEITENTYT Ka —XRXX * 1.609 » in Kaſtchen, Eaſern, 


in Nuſcheln ... eBeo00pe...g Braym .010 » 
in Dulver, Moffe 8 aa ... Kilogr. | 1.200 > Nufcheta ı..... ’ 
Baflerforben .......2r000n00nnunnennnarsennnnengpaneunnene R > .045 10 pet. , 
äflen ....... 10 p&t, 
mit Del und dergleichen zußgreitehe: I 8 ernen Slafhen| 12 
pet. 
vom Bad mad Üthegrapfirhen Drud, ae Simmenahmi| | | zo yg, Kin Petukrshrgen | Orte 
feine in Röhrchen pder Metalldylindern "und dergleichen. > 1.200 » 
nit ſpeziell aufgeführte...... Arserunnnn en. onen. > ad val. > 


Uumert. 24. In dem Gewicht ber Kafches mit 
Farben zum Zeichner find alle in benfelben befind- 
lichen Zubehorungen begriffen. 


229.1 Grũne Farben: 


zufammengefeßteß Grün ..naneerenonnnennsenernrnnnnnnnnnee Kilogr. 080 ⸗ in Faͤſſern und Ale 10 pet. 
y in Blechgefäßen und 
Darifer Orün und dergleichen ...... » 200 > Slafhen .......} 5 pet. 
230.} Firniſſe: 
Theerfimi, ....o0no0ogennnansenurnunonenonnnongnen un0000% » ‚120 * 
> 
nicht fpeziell angegebeng ....0....0.. PPELTILTTITTTELRELTITTE » „500 > 


Anmerk. 25. Wenn die Wagren Kiefer Klaſſe von 
ber Befchaffenheit find, daß fe auch zerquetſcht, ge- 
rabpelt ober geſchabt, ober pulverifigt eingeführt wir. 
ben lönuen, fo zahlen fie in ben Krei erflen fällen 
10 pEt. und ig dem lepteren 25 pEt. über bie ent- 
ſprechende Abgabe, fofers fie nicht ſchon beſonders 
ehifgiet find, oder jenes ihre konſtaute Beſchaffen⸗ 





2 


8 


82 

SE Der Tara, 

vs zollungs- Prozent. 

EE Benennung der Waaren. Mao. Solfap. fap. * | De. 
er ſtab. | bet Verpadung. | gütung. 


Klaſſe XL 


Chemifhe Produkte, pharmazeutiſche Sufammen- 
fegungen und Urgneimittel im Allgemeinen. 


231.| Acetona oder brenzlidrefjigfaurer Spiritus ................. | Kilogr. | 1.200 | 30 pEt. | wie bei Pof. 232. — 
| 232.| Effigfaure ober brenzlih -Bolzfaure Salze: 


von Alum —— —X— u... > ‚500 , 
» Ammoniat nen Kersunsneencnnenunune Bronsonenurene ’ .500 > in — en 
>» Schwererde oder Baryum........ Sernnuenenenernenn nn > „800 » | 15 Grammen .. | 80 pet. 
Blei: | beögl., über 15 bis 
’ 125 Brammen . | 70 pCt. 
Erpallifictem oder Bleiſalz............... | 9 3 nen. | 50288. 
500 
flüffigem oder Bleieffig....eocsonenonnenuuocnnonnce» » «200 > lo 00 bit 40 pet. 
beögl. über 2 Kilgr. 
> Kobalt... IKFEEEREEZEKSENEEFEREITEEEET RER E RENT) ‘... > 1.200 > 
—8 — Kupfer oder in Pulver (Brünfpan)...... | > 0 > age... | 20 N 
> angan ο— —X — 40000 > . » Ya 
» Duedlilber (proto» ober beuto-) on. ....... 1.000 > In Höfer u. an 108 
> — —— ————00—0 — ar > in Blechgefäßen .. 5 pet. 
, —— v ⸗ IIIOIVVIOCI. | ilogt. 36 in eiſernen Fuſchen 
anberen mid ſpeziell ee Petalen. ei » .600 > in ae ab 12 pet. 
> aloıden oder organiſchen Baſen, wıe Morphin N, 
Strychnin und nn mie Rorpt ren u... Gramm .030 > Pappſchachteln. brutto 
233.| Säuren: 
Effigfäure aller Art ....4.. Keenentnenserennn ne ailogr .800 | 10 pct. | wie bei Poſ. 232.| — 
arfenige, oder weiße8 Arfenitomyb‘....... ............ ...... ‚250 » > — 
Benzoe- oder Benzoe ˖ Blumen.............. ... su. > 2.000 , > — 
Brom .... —_OorneHoehe Tee Eee MENT SERLENTEN > 4.000 » » —— 
Fr Nitroplerin- "und Dierin.. ur > 1.500 » N) — 
Ehlor- (per-) IEEELTENETEREEEISEEEIENNELN eo000 0100000000000 > 2.000 , > — 
Chrom-, Ernftallifirte DER EETZEERTEE ZITIERT MIETE NEEETERE EEE > 2.500 » » — 
Eitronenfänre, feufallifie.. ...... oc. ......... [EKKU TEEN * .300 > > — 
Ameiſen⸗ ———ů6 0046 —— — —0 * 1.500 > >  — 
Ball... sonen 000% — —00⏑— —— ä40— > 2.000 » » — 
Hydrochlor⸗, Salz-: 
reine ober farblofe . nenne ............. ........... .100 » » _ 
unreine oder farbige... IRWERTEHHEFLREEFLRELLEN TEEN » .010 > » — 
Hydrojod —A — —o....—.—0.0R ET Tree... e * 3.000 » » — 
Hypophosphor .. CIE — — NEUERER TEEN » 8.000 > » — 
Sydrofluor- oder Hluar- eo... —ononear0eome [KEKUEEEE TEN » .500 » > — 
ode, reine. —————4— ü ů —20 —.—.........n.0e » 3.000 „ > — 
i 0000 —enoense WETETEUETERN Doretorone yo . » “.. » 1.200 > » — 
Salpeter -: 
reine, farbloſe. ....s...... .......0neon0r00%e ...... ... > .200 » y — 
unteine oder farbige oo] 0001.00 PRRERETTETTITTETTTERTTEERE > .040 * > — 
Kleeſaͤure —A oo... nennen > ‚200 >» » — 
Phenium⸗ oder Carbof.. tennis utnnnnne > .500 » 3 — 
phosphorige . REKEN ERETEERENENEN Peonennsneenn nennen 00. > 2.000 » » — 
Dhosphor-: 
fe Coreoonneronunnchusreee KEIEEEEFKENETENEEREENETIEEEN N » 1.500 » » — 
flüffige ........n....n......e... EREZEEELEIEEZIENE EEE DE re > .600 » — 








Dofitionen. 


Nummer ber 








235. 


236. 





Benennung der Waaren. 





Säuren (Fortſetzung). 


Blaufäure, Bnöromanjäute . ..... —R 
brenzliche Gall 0 0000000005 —— —4 
brenzliche Holz⸗ oder Scheffig .. runs . 
Ebereſchen und Apfel⸗·.................. N 


Bernftein., ober flücdhtiges Bernfteinfal;. ennennnnnuneruunnee 
Schwefel- ober Vitriolöl: 
teine oder farblofe .....ensoossononnnnnnnnrsnnnnennennnn 
unreine, al8 Sandelöwaare..... Senenenen san snennnnnnunen 
ſchweflige, flüffige........ o IE EEZZERTESLEEEZZ ZIELEN REN N 
Weinftein- ———ö ——————⸗ 


Baldrian⸗ PEEEEEEREEERTENTE LUEFEE REIZE TEEN KLIENTEN 
nicht „peell aufgeführte, ... EFTETETTERETTERTTTTERETRRTE 
Aconi „sen, 99 u yo 00 „so... nn note sa 1 1 0 EEE OT TOT —⏑ —— 
Dale: 
Englifches s„a.00e.e 02008 se. .n...n. 070. 9,.,...n. a. ee 9090 1 80 80 4 
Deftillate oder Sydrolate: 
von Drangeblüthen. .oo...onsnonennnununuunnonnnnnnnen. . 
von Rofen oder Rofenwaffer ................. Leounnenae 
Ktirſchlorbeer. .......e DER ELSE ZEN ES ZEZEEEKEZZER EEE Br 
nicht ſpezifizirte................ EPTEILTTTETETTETTETT 


blutftillende aller Art....... 

Mineralmaffer, natürliches oder Fünftliches aller Kt... 

Wundwaſſer oder Wundfpirituß .....cnssconnoncnonunencsene 

nicht ſpezifizirte.......... 
Albumin, animalifches, trodeneßen sennenasonsnensnnnnn nenne ne 
Alkaloide: 

natürliche, nit ſpezifizirte.. — EEE HU Re 


unſtuiche und deren Salze ................. nun un... 
Alkohol: 

Slartemehl⸗ oder Rartoffelbl Lurnoonnenseennnnneennnrnene .. 

Holzeſſigſpiritus ..... uses nnnencne un .... 
Schleßbaumwolle ............ .... 
Alsmin, trodenes oder anllertartige. SD esansnensnornunse 
Umbra......... ............. 
—888 läffiges, "ober "Salmlaffpiritus,. ........ ........... 
Amygdalin. — 
Amylon nenne ennneessnenensnennn ne ... 
Anilin oder Kyanol ....... ........ 


Spießglanzſaure Salze: 
von Pottaſche, einfaches oder ſchweißtreibender Spießalanı 
gewafhen und ungewalden ..... Lestsneenennnnennnennne 
von Chinin und anderen Ülalolben. nes eennsnee ...... 
Anthrakokali aller Art ..ooonnnonunsennnenuunusunnnnennnnnne 
Apiol, reines .......... —— 
Apomorphin, reines .......... ............. D—— 
Syrupe, mediziniſche aller — 
Arſenikſaures 
Ammoniak ............. 
Spießglanz ..... X —— ................. 
Eifen (proto- u. sesqui-) ....................... 
Pottaſche oder Soda: 
reine. ..o”....s.e ses PR PP oo, 1 He RE 9 LH LE BL EL HP DL PP — ⏑ù —⏑ù—⏑ 
unreine für Ränfte und Gewerbe ................... nen 
Silber ...seruneonennnunnenennnernnntenonnenannen nn nne nen. 
anderes nit ſpezieli aufgeführtes Metall Leoseennenunuenne 
Alkaloiden oder organifche Baſen. wie Ehinin Strychvin, 
Eafein und andere .......... ..... 





Ver⸗ 


zoſlungs⸗ 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Jollſatz. 


2.000 | 10 pet. 


4.000 
.300 
2.000 


3.000: 


.100 
.010 
.200 
.300 
3.000 
.600 
.100 


„400 


ud ID) ud 
oO 
oO 
je) 


Prozent 


ſatz. 


> 


[ u u wu zu wu u nz 


KR SL u zu zu 


Tara. 
Urt Ver⸗ 
der Verpackung. gütung. 





wie bei Poſ. 232. 


vun 


NN BB HN HH 


sy nu u 








11111 


1111161 


11434111111 


x 










* ẽ Ver⸗ Projent Tara. 

= zollungs⸗ rozent⸗ 

Es Benennung der Waaren Mach. (ab. Art Der. 
Er ſtab. der Verpadung. | gütung. 


252. | Arſenikſalziges 





Ammoniak .................... —RX— — ............ | Kilogr. 1. 000 30 pEt. | wie bei Poſ. 232. — 
Spießglanz ...... CUXEZEEEEFEEENLEEREFEEEE > 2.000 > » — 
Pottaſche oder Soda: 
reine ..................... — ——— — 1.000 ‚ > — 
unreine für Künſte umb Gewerbe 200 > > — 
von anderen nicht beſonders aufgeführten Metallen ........ » 1.000 > , — 
von Alkaloĩden und organiſchen Bafen ................... J Gramm .030 » > _ 
253.1 Usparagin, reines............... Sneesssneenunnenunruonese ren » ‚010 » > — 
254.1 Milchzucker oder Mildfalz . ensenanenenanuenene Onneonnane once | Kilogr. „500 » » 
255.] Utropin oder Daturin .................... esnesnnsensrer... Gramm .100 > > 
256.| Balfame, künftliche: 
von Eonicin (Schierlingsfäure) .............. .............. Kilogr. 2.000 > N) — 
» mit Unis verſehtem Schwefel ......................... 3.000 » ’ — 
>» mit Terpentin verſetztem Schwefel .................... » 1.000 » > — 
gratia probatum ............. re Sorsenasnenennunnen » „800 » > — 
Riygabalfam .⸗ Dornen none ET Lan“ » „900 > P — 
nicht klaſſifizirte zo ron» — » .600 * > — 
257. Benzin WEHREN TENT —— — —0o—000— REN TEEN N > .200 > * — 
258.1 Benzoeſäuren: 
metalliſche allen Art..................... ................ 1.200 > » — 
von Chinin und anderen organiſchen Bafen —XR—— —— Gramm .030 ’ > _ 
259.} Zwieback, mebdizinifcher, allen Art ............ nennen rnnnennn. | Kilogr. .600 > » — 
260.| Nanziger Kugelchen ................. .. ........ RE BEE | .600 » » _ 
261. Borazfaured 
Ammoniak seuoeccseennnnsunnnnnun tens sonen enennnnnnn nenn » 1.500 » ’ — 
Queckſilber — — u. | 0010. VEN WESEKEVEIEWENT) “order on0n. > 3.000 > > — 
Silber „oeooenseonnnnneonnnenununnnnunennnnnnnnennernu ren Gramm .030 ’ > _ 
Soda (unter- und doppelt-) oder Tintal / geſchmolzener oder 
kryſtalliſirter ................. ........... | Kilogr. .300 » » _ 
andere, nicht ſpeziell aufgeführte Metalle . ................. 1.000 » » — 
Alkaloide oder organiſche Baſen, wie Morphin, Chinin unb 
AMDETE .......... Gennnenusnennenennnnn nenne zwrssereer... | Gramm .030 N > — 
262.1 Sydratat ˖ Bromal ....................... .................... > 6.000 > » — 
263.1 Bromſaure Salze aller Art ......... —— » 7.000 > N — 
264.1 Bromoform ............... ..... 12.000 > ’ — 
265. Bromverbindungen mit 
Blei ................. .................. .............. Kilogr. | 2.500 » » _ 
Eifen IWEESEHHEHERELLLEZETEENEE ....... ....... » 3 000 » > — 
Lithium oooenersononnnereennnnnnnne Leoenesennunnenene .... 8.000 » > _ 
Gold. Leonnensuunnennnsnennenne ........... .... Gramm 200 » » — 
Nottafche .. Eneenenonennre Eennnererennnen Dennnunnernartenno Kilogr 2.500 > » — 
Silber ..... PN Kenn nanen een nassen e nenn Een enu nn Gramm .0O30 — 
Soda ....... .... Kilogr. | 2.600 _ 
Metallen ober Metalloiben, nicht befon onders ® aufgefühete > 4.000 > > _ 
Alkaloĩden oder organifchen Bafen... ................. | Gramm „030 > > — 
266.1 Brucin oder Angoſturin ..................................... .050 > » — 
267.1 Käften mit chemiſchen Neagentien für Laboratorien ersennn.ne » ad val. | 10 pCt. > — 
268. | Cafeĩn, Thein oder Guaranin ................ ............... .05030 pCt. — 
269. | Calabarin, Eſerin ....................... ........ .200 > » — 
270.] Campherſaures Chinin, Morphin ober Stupanin... ............ .030 > » — 
271.1 Cannabin ober Saſchiſchin ........ ......... ....... ......... > .050 » » — 
272. J. Canthariden ................... [| Kilogr. | 1.200 > — 
273. ] Cantharidin .............................. ........... soon... I Gramm .100 > N) — 
274.| Bonbons und Konfelte, medizinifche "allen Urkesenenereennere Kilogr. | 1.000 > > — 
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275.| Koblengefäuertes 
. Ummoniat, konkretes flüchtiges Alkali ober anderthalbfach 
Eoßlenfaured Ammoniak ..... 
Schwererde.. 
Wiemuth. 
Cadmium 

gie (Bleiweiß) 

u einfach, unter- und anderthalbfach Iohfenfaures 
Sn, 
Magnefia 
Braunftein 
unterlohlenfaute Pottafche: 

unteine, ‚Dan iger, Perlaſche ober Sandelspottaſche 
gereinigte, Sal tartari oder vegetabilifches Altali 
Boppeltfohlenfaure Pottafde . 
Silder 

Soda, S 

orbinäre, dunkle, im zogen Sufande 
weiße, taffinirte, ober gereinigte in Kryſtallen. 

Bonpelifoßlenfaure Soda 


ne ober niebergefchlagenes .. 
unreines, natürliches oder Salmel. 
anbere nicht befonders aufgeführte Metall 
Alkaloide ober organiſche Bafen, wie Chinin und anber 
276.| Kohle, elektrifge, in Stangen zur Erzeugung des elettrifpen ei 
277.| Kohle, vegetabilife oder mebizinifhe aller Art. 
278 | Bibergeil, pulverifirt ober ganz . 
279. | Bier, medizinifhes aller Art... 
280.| Eploral: 
waſſerfreier ober flüffiger... .... 
Sydratate oder Sydrat Chloral 
281.| Ehlorfäure: 
Dottafche .. 
Metalle, nicht befi geführte. 
Altaloide oder organifhe Bafen ... 
282.| Chloroform, oder überchiorſaure Aneifenfäure. 
283. | Ehlorobyn ....... 
284. Ghloroisbancdilher (outigny- ‚Saly). 
285.| Eplorverbindungen, Sybrodlorate, Nierhobraie oder Muria! 
Ammoniak oder geruchloſet Salmiak 
ifenfaltige Salammoniatblumen oder ammoniakaliſches Enter 



























































Ammoniat "and Buettübe. 
Chloraluminlum .. 










Chlorcabmium . 
EHlortohfenftoff.. 
EHlorfalt . 

Chlorcafeium, defchmoijenes oder kryſtalliſirtes 
Chlorſeſium 
Ehlorkobalt. 
Chlorchrom, fublimirtes 
EHlorzinn, einfaches oder Zinnfalz. 





oide, u befonders aufpehige 
Chir 


niſche Ba| 
nb andere, 
tArt.. 





fen, wie Atropin, 
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Gallerte oder Sülgen, medhlnifge aller Art 
Wach holderbrauntweine, mebizinifhe 
atgechen, hombdopathiſche, einfache oder zuſammengeſehte aller 


Pr vegetabi iſcher Eibrin 
Glycerin .......... 
Glycerolium Art 
Tropfen, mebi nifge aller Art, 
Helicin .. 
Sameklinbet, Schwefelmilh oder Magisterium sulphuri 

Unterphosphorichtfaures 

Metall aller Urt 

Altaleide oder org 

andere. 

Unterſchweflichſe 
Schreteſaueruche 
































Altaloide oder organifchg Baſen. 
Injektionen, medizinifge aler Art.. 
Sodfaure 

Metalle aller Urt 

Alkaloide oder organische Baſen. 
Jobhydrargyrate aller Art..... 
Job (Gydtiodate oder Jodhydrate 

Ammoniak 

— einfach ober mit Quedfilber, 

















— ober mit Braunſtein. 

und Chinin ober andere Alkal 
WUmeifenfäure oder Jodoform 
Lithin.. 
Duedfilber: 

einfach 

und Morphin oder andere Alkaloide 
Gold .. 
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Benennung der Waaren. 


Jod. x. „Berfetung- 
Palladium. 
Sodium (Rakrium). 
Dlatina ...... 
Zink und Strychnin oder andere Alkaloide. 
andere, ober nicht befonders aufgeführte Metalle. 
Altaloide oder organiſche Bafen, wie Chinin, Ehagnin, 

Morphin und andere 

Kotiſſeĩn ...... 

Milchphosphorſauter Kalt 

Mildfaurer 
Wismuth 
Eiſen, einfe 
andere nicht fpejifijirte Metalle .. 
Altaloide oder organifche Bafen, 

phin und anbere. 

Laudanum, Rouffeaufhes und Sybenhamfcel 
















































eroy: 
Yurgirmittel . 
Brechmittel. 
Limonades gazeuses aller Art 
Linimente und Bähungsmittel aller Art 
Eupulin .. 
Lycopodium 
Magneſia, flüſſige Murreyſche und andere. 
Braunſteinſaute Salze aller Urt . 
Mannita, kryſtalliſirte. 
Kataobutter ....... 
Honig: 
einfacher oder Bienenhonig 
zufammengefegter aller Urt, 
Wofferbleifaure Salye aller U 
Morphin, reines, 
Naphthalin. 
Narceĩn .. 
Narcotin oder Derosneſches Salz. 
Nicotim......4* 
Salpeterſaure oder fiaſiofhaiuige Sal; 
Ammoniak ......4 
Wiesmuth (unter ·) in Pulver, "ober in Kügelgen, in zeig 
oder Croͤme und kryſtalliſirt 
Cerium.......2. 
Kobalt, feſt und flüffig 
Kupfer, einfah und Ummoniatal 
Quedfilber: 
einfad und doppelt . 
Anmoniaf Quedfilber oder Sahꝛ 
er 
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ein Aryfallifices "ober geſchmolzenes (Hölenftein, 

Soda, unteine ober saffinit e. 

Uranium..... —R 

andere Metalle, nichi Befonders aufgeführte 

Alkaloide oder organifhe Baſen, wie Chinin, Steaönin, 
Veratrin und andere “ 
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357.] Salpetrigfaure Salze aller Art ..seroonconnnonenuenenununnene Kilogr. | 2.000 | 30 pEt. | wie bei Poſ. 232. _ 
358, | Nitrobenzin oder Myrban⸗Eſſenz 2........... ................ 2.000 » » _ 
359.| Salpeterblaufaure Salze aller Art,............ » 2.000 > > — 
360.] Dlein, reines, ober wie e8 im Handel vorkommt ............. .600 — 
361. Dpobeldod..... 00 ... CVVILILILLLLLLA. > 1.500 » > — 
362. | Kleeſaures 
Cerium............ .................... ................... 4. 000 — 
Kupfer —XX— — —I—— — X * 1.200 » > — 
Kobalt u... .. IKEKKE FERNSEH KERLE o ——— — 000 » 6.000 » » — 
Lithin.................................................... 8. 000 — 
Safer neutrale oder faurg, Sanerleefal ............... 300 — 
Silber ...................... .................... .. > 10.000 > » — 
andere Metalle, nicht bef onders aufgefährt, ................. .800 > ’ _ 
Alkakoĩde oder organifhe Baſen......................... . | Stamm .030 » » — 
363. Sauerſtoffchlorſaures 
Wismuth ............ ..................... .Kilogr. 1.600 » — 
Kupfer ....... ............... ......................... 600 — 
364.| Oxyde: 
Barium (einfach oder doppelt) ....... ..................... 1.800 » » — 
Wismuth ....... ............... .......................... 1.600 > > — 
Cadmium ...................... ........................ 2.000 ’ » — 
Cerium............. ............ .......................... 8. 000 — 
Chrom ............ ............. .......................... 2.500 » » — 
Blei: 
gelbes oder Maſſikot ..... .................. ........ ... > .040 | 10 p&t » — 
rothes oder Mennige ....... ....................... . » .030 ’ — 
verglaftes, Glätte..... a » .030 ’ _ 
Robalt .eceercnesonnsnunnnnenneonn une onen ............. 4.000 | 30 pct > — 
Kupfer (einfach und doppelt) ........ ......... ............. .750 — 
Eiſen: 
.ſchwarzes oder Aethiops martialis............ ......... > . 500 ⸗ — 
rothes oder Colcothar............................... u... » ‚300 ’ » .— 
Htrbydratat gallertartiged.... Lnensernsesenenenseserernee ⸗ .400 > — 
Lit — — ——— — —— — sn —— — 8.000 2 » — 
Magnefia: 
ealeinirte OTdInÄTE .uueonunonnnennennannnnennenon nun nn ne > .800 > > — 
Henry'ſche calcinirte ....... .. ................. 2.500 » ’ — 
Mangan (Braunftein), über- und doppelt⸗................. » .020 } 10 pet. ’ — 
Queckſilber: 
(einfach) oder queckfilberiges Oxyd ......... ........... 1.000 | 30 pCt. ’ — 
mizppelt) oder Queckſilberoxyd ober Johannispulver ...... 2'000 » » — 
— — — —————ö4ö—ö— ÊU 04 > .00 > » — 
Seh rer .................. ........... ................ Gramm .200 — 
Platina ...................... ....... ........ ......... .... » .050 » » — 
Potaſſium (Kali): 
reines oder Alkohol: Pottaſche .. .............. ......... Rilogr. | 2.500 > > — 
unreines ober Aetzkali................. .............. .... » .100 | 10 p£Et. > — 
Silber .............. | Gramm .020 | 30 pt. » 
Sobium (Ratrium): 
teine ober Alkoholſoda ..... rer Kesrsentreneunennn Kilogr. | 2.500 > „ — 
unreine ober. Aetzſoda................................. > .100 | 10 pCt. » _ 
flüffige oder Seifenfiederlauge.......... ............... » .050 » > — 
Uranium...................... ............ ........... 8.000 | 30 pCt. > — 
Sint: 
unreine8 weißes ober Zinkweiß....................... ... > .050 | 10 pt. » _ 
unreined, Tutia, Hüttennihts, nihil album .............. » .600 | 30 pt. » — 
reines, fublimirites, Zinkblumen ........................ .600 » » — 
andere nicht beſonders aufgeführte Metalle ............. ... ’ 1.000 » > — 
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| Bapiere, hemifhe oder mebizinifhe .. 
366. | Paften, Brufipaften, ober mediziniſche aller Uı 
367. Pain und mebdizinifhe und —E Küchel 







368. ren ganfanre Sale aler Art 
369.| Pheniumfaure Salze: 
Soda (Sotphenol) und von anderen mineralifhen Bafen... 
von Alfaloiden oder organifhen Bafen 
370.| Perlen, mediziniſche aller Urt .. 
371.| PHosphorfaure, brenzlih-phosph: 
faure Safe: 
von Alumin 


| 


tray 111 41 





su... 


einfad. 
brenzlih und 
und Ammoniak. 
» von anderen nidt bi 
» Mlaloiden oder organifhen Bafen 

372.| Phosphorigfaure 
Metalle aller Urt. 
Alkaloide oder orgaı 
373.| Phosphorverbindungen aller Art 
374,.| Pillen, Kuchen, Körner 2c., mebi; 


375.| Piperin .. 
376.| Podophyil 
377.| Siefähorn 
rohes oder geraßpeltes.. 
caleinirtes, pulverifirtes ol 
378.| Pulver, mediziniſche, zuſammengeſehte: 
Dover, oder zuſfammengeſehtes Ipecacuanha · 
ganulirtes brauſendes ohne Unterfcieb, 
Games Antimontalpulver. . 
Depfin-, ohne Unterſchied 
Pankreatin·, begleichen . 
Eitrat von Magnejia, Ri 
Seiblig u 





u... 
111141 


in SHozfhadteln .. . 
fonft wie Dof. 232, 
wie bei Pof. 232. 
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382.| Chinium one Unterfich 6 





Benennung der Waaren. 


Seife, gemeine, nicht parfümtete: 
ſchwarze oder dunkle.. 


gelbe ................. —R& 4... 
weiße aller Art [KEKEF NEN ZEN EEE sus ........ LAKEZ ER ERKENNEN 
alle andere. .uuo.conennnnnnnnnonnerane nenne Denoennnenennnnn 
Suderfaure Salje.. ............... ........ 
Saccharolade und Saccharurete aller Üben ..... 
Salze: 
von Pennes zu Bädern................. —D ——— — 
von Vichy zu Bädern und zum Trinken ................ . 
nicht Ipegifigitien..... nun Serseresnerernerunnnnen ...... 
alicin.................... 
Saſſaparilla von Sande, f Beifel, Ager und” andere. fäffge 
Extralte...... ver 0 1 1 202 1 0 80 971 98 098 veo.........."..uue2„,2:....o0 
Santonin ................. ................ ................ 
Saponin, reines........... .................. Dorensunns ..... 


Silicate (kiefelſaure Salze): 
reines zum Medizinalgebraud .. 


unreines flüffiges zum Gemerbtgebraud; 6 ober fefte8...... .. 
Solanin...... ................ ........ ... 
Talgſaure 
Metalle ........ Lensenarteerenennene nenn nennen n seen nee 
Alfaloide ober organifche Bafen, wie Ehinin, Morphin, 
Strychnin und andere....... .......... ......... ......... 
Strychnin......................... ........ 
Bernfteinfoure Ealze aller Urt .............. Bnoneuennennrnee 


Schwefelſaure Salze 
von Alumin und Pottafche: 


kryſtalliſirtes ........ PN .............. 
calcinirtes ................................ ...... 
»Alumin und Ammoniak und anderen Baſen .......... 
>» Ammoniak .......................... Derernnuene ..... 


» Schwererde: 
künſtliches oder präzipitirtes......................... 


natürliches oder Schwerfpath . ..... ...... 
»Cadmium ............................ .............. 
» Salt oder Gyps, rein ober praupitirt ...... 
» Blei .P................ ........................... 
Cinchonin ...,0 [DUKZEEHELITEHENEEEET [KEEEHENEEEEEEN . 
> Kobalt —terıruee EN IERTERETTENSUVEEREERENTTEETE MEERE 
» Kupfer: 
reines, blauer Kupfervitriol oder Kupferwaffer...... 
und Ummoniaf oder ammoniafales fchwefelfautes 
Kupfer.......... ...... 
»Eiſen: 
unreines, grüner Eiſenvitriol...................... 
reines, oder Eiſenſalz ................... 
und Ammoniak oder andere Baſen................ 
» Magnefia, Epfomfalz, Seibligfalz, Engliſches, Bitter 
oder Purgitfalg ......................... ...... 
» Braunſtein ............................... 
„nedlilber obne Unterfchieb der Oualitätisnnnuenen. 
> l el seo. ——— ⏑⸗— o——— 
> Dottafche: 
neutrale Duobusfhes Salz, Polykreſtſalz .......... 
gute oder doppeltfchwefelfaure Pottaſche .......... 
» Silber ..ooeesursennenessrarsons BR Lorsseenenone 


» Chinin, neutrale oders faure... 
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Benennung der Waaren. 


Rummer ber 
Dofitionen. | 


Söweleljante Salze (Fortfehung) 
von Soda 
nentraleß oder Blanberfal .. sso9a00ehennee 
ſaures ober —— Soba . ERTTIUTEFERR 


» Stlronzian: 
neutrales ober feftes.. » KEN HETVEFTTEREN N 
künſtliches oder Drözipitat .. orerinnn ren stone 
» Uranium....oenssoeseronnnennnnnseneepennee nenn ..6. 
»Zink, weißer Vitriol oder weißes Rupferwaffer, . 
» unberen nicht beſonders aufgeführten Metallen... 
»Alkaloüden oder organifhen Bafen, wie Atropin, Bruch, 


Kain Strychnin und andere nicht beſonders aufge 


LE mu se Er ver u 0 Dune oen super. „use, PH 090. „AB 


397.1 Sulpbite und Bifulphite aller Art. , Lereeesonnrsnenens 


898.3 Schwefelblaufaure Verbindungen allee dirt. 
399. Eat abungen (Sulpburete, Hydaoſulphate ober Sulpho⸗ 
ydrate) 
Spießglanz: 
gediegener oder rohes Antimonium........... .. 
Hydratad oder Mineral⸗Kermes ...................... 
mit Schwefelüberſchuß oder Spiehglany-Belbfemefel.. 
verglafter oder Spießglanzglaß ....................... 
Schwefelarfenif, gelber —— oder rother (Realgar) 
Cadmium ....................... ....... 


Schwefelkohlenſtoff, unreiner. orten nano 
Blei, natürliches, oder Bleiglanı .. ........... 
Kupfer, natürliches, oder Shwefeificälupfer -. .... 
Ellen einfaches und boppelteß ,..uensorsonnansennunnnen. 
Eifen ar 080 00 0 o-—....LEenn.—,—neneAu un 0 080% ven 1 1 0 1 8 0 880 12.900 
Quedfilber: 
chwarzes, ober Aethiops mineral.............. ...... 
oppeltes: 
gebiegen, oder Zinnober .... 
pulveriſirt, feines oder Vermillon ................. 


andere nicht fpegifigirte Schroefelmetnlle und Metalloide.. 
400.] Stuhlzaͤpfchen (Suppofitorien) aller Artt.......... ernennen 
401. | Gerbinure 
Metalle ....-.22cconnnnnennernnneesnnnnnnner te rennen nee 
Ultaleide oder organife Bafen, wie Chinin und andere... 
402.| Tannin oder Berbfäure, reine ........ Pnnnuuesunsennenenn nun 
403.| Weinfteinfaurgs 
Wismut .....osonunnnonennnunn nn ........ seo, 020. &—8 „eo o0 eo 
Eifen: 
einfah und Pottaſche ober [dsliher tartarus martialis 
oder Ammoniak und Braunftein (Braunfteineifen) .. 
Pottaſche, neutrale: 
oder [ösliher Tartarus (vegetabiliſches Salz). ........ .... 
und Spießglanz, Brechweinſtein ......... Pa u... 
faure oder boppeltweinfteinfaure: 
reine oder Cremor tartari: 


kryſtalliſirte........................................ 
pulverifirte ....... onen nenne un. Senntenenennnnen 
[ösliche oder Borpottafche. .......... ................ 
unreine oder roher Weinſtein ........... ............. 


| er ...0% vs—.n....on.. 1.208, vs 1 eo 91 0 9a 0 1 EL Ba RE HE EHE 800 -L LT —ù —⏑ 3 
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„050 | 30 pCct. 
2 


⸗ 00 » 
‚200 » 
.600 ,’ 
6.000 > 
.200 » 
.600 > 
.030 » 
‚400 N) 
.000 > 
‚050 4 10 pct. 
1.200 4 30 p6t 
1.000 N 
.600 N) 
.400 » 
3.000. N) 
‚100 » 
.800 » 
.3800 » 
„900 » 
‚250 N) 
„800 » 
‚600 » 
1.000 » 
16.000 » 
‚600 » 
‚600 » 
1.500 | » 
.030 
2.000 » 
1.600 | 10 p&t 
‚80 » 
„400 
.600 
„200 » 
‚250 > 
‚500 > 
‚040 
.030 | 30 pet. 
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wie bei Def. 282. 
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Nummer ber 


404. 
405. 
406, 


407. 
408. 
409. 
410. 
411. 


412. 
413. 
414, 
415. 


416. 
417. 
418. 


Dofitionen. 


Benennung ber WVaaren. 


Weinfteinfaures (Fortſetzung) 


eale oder ſaure ............................ ...... 
und Pottaſche, Sel de Seignette ...................... 
andere, nicht beſonders aufgeführte Metalle. Loresrennene ... 
Alkaloide oder organiſche Vaſen, wie Chinin und andere.. 
Terpentin, gekochter ...... ....................... ........ ... 
Theriak und Diagcordienlatwerge........ once .. 
Tinkturen, alkoholhaltige: 
Moſchus................................................ . 
Umbra........ Gmnrssunnonsunnee Sonessenneuunneennnun nenne 


Dpium, einfache, ober Küffiges vaubanum ... .............. 
von grünen Pflanzen ........................... none. 


nicht ſpezifizirte. ...... un Kenenserenneenerennuennnnnen ne 


Unmert. 26. Die ätherifhen und ätheriſch-ſauren 
Tinkluren entrichten das Doppelte ber entſprechenden 
Abgaben. 


Kügelchen und Räuderlerzen aller Art ...... oo. .......... 
Tungſteinſaure Salze aller Urt .............................. 
Salben, Wachspflaſter und Pommaden, medizinifche aller Art.. 
Urea oder blauſaures Ammoniak und Ureafalze............. 
Baldrianſaure 
Metalle ................................. 
Alfaloide ober organifä Bafen, wie Ehinin, Atropin, Eafein 
und andere............... ..... ern 
Banabfaure Sale aller Übt seeeeeesnenenerennn ........... 
Veratrin .......................... ......... ............ 
Eſſige, mediziniſche, "aller Art ........... ................... 
Weine, medizinifche: 
bittere ....... Keerenteneneunteeenennnen seen tnennen nennen 
MWermutbieine ............ ........ ..................... 
nicht ſpezifizirte.......................... 
Syrupe, mebizinifche, aller Art............... .......... onen. 
Kilol oder Kilen...... Donnennsssenunenn seen nsnnns ons era rnn une 
Drodukte, chemifche, natürlihe oder fünftliche, zufammengefehte 
pharmaceutiſche, und Arzneimittel im Allgemeinen, welche 
nicht beſonders aufgeführt ſind................. ......... 


Anmerk. 27. Wenn bie Waaren dieſer Klaffe von ber 
Beichaffenheit find, daß fie auch zerqueticht, geraßpelt 
und geſchabt oder aber pulverifirt eingeführt werben 
Tönnen, fo zahlen fie in ben brei erſten Fällen 10, 
und im legten falle 25 pCt. Über die entſprechenden 
Abgaben, ſofern fie nicht fhon fo Haffifizirt find, ober 
dies ihr fonftanter Zuſtand if. 


Der 
zollungs⸗ 
Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 
> 


» 
Gramm 
Kilogr. 


By us us y Nu u u us su 


Zollſatz. 


Prozent- 
fat. 


30 p&t. 


NS uU 


u su y sy NN Ns u 


Tara. 
Art Ver- 
der Verpadung. gũtung. 


wie bei Poſ. 232. 


u u zu 


u] u 3 u sus vu 9 


wie bei Pof. 184. 
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Benennung ber Waaren. 


Nummer ber 
Dofitionen. 


Rlaſſe XII, 
Sol; 
Roh oder zugeritet. 
419.| Korktinde. 
420.| Rundbolz, Stämme, BIS 


Eichen · und Teakholz: 
bis 10 Eentimeter Stärke: 


bis 10 Meter lang. 
über 10 Meter lang 


über 10 Meter lang 
Tannen und Fichtenholz und andere nit Maffifizixte Holz 
arten: 


über 10 Meter lang 
Unmerf. 28. Die Stärke der Rundhölzer, Stämme 
und Bloͤcke ober deren Diameter wird nach dem 
Durchſchnitt der beiden Enden derſelben berechnet. 


421. 


imeter fü 
über diefe Stärke hinaus, außer 
für jebe 2 Eentimeter baräber . 





Drogen 
Tab. 


80 p€ 


422, Sabbauben, Stabholz 
423.| Stridnadeln und dergleichen. 
424.| Nabelbühfen .....unner. 


425.| Anrichttiſche, Büffets und Etagereı 











bis 3 Eentimeter ftart .. 
über dieſe Stärke hinaus, 
für jede 2 Eentimeter darüber 
Anmerk. 29. Diejenigen Hölger, melde geſchnitten, 
zugerichtet und zum Schiffs und Hausbau oder 
zu anderen Arbeiten abgepaßt eingehen, und über | 
welche feine befondere Beftinmung vorhanden ift, 
find, außer ber oben angegebenen Abgabe, einer 
nach bdiefer berechneten zufäglihen Äbgabe von 

50 pCt. unterworfen, 


Verarbeitetes. Solzwaaren. 











von ordinairem Holz: 
bis 1,50 Meter lang: 
mit hölzernen ober Glasthüren .. 
ohne Thüren 
über 1,50 Meter bis 2 Meter lang: 
mit hölzernen ober Glasthären. 
oßne Taren .... 
über 2 Meter lang 
von feinem Holz: 
bis 1,50 Meter lang: 
mit Bölzernen oder Glasthüren. 
ohne Thüren 
über 1,50 Meter bis 2 Meter lan; 
mit hölzernen ober Glasthüren. 
ohne Thüren .... 
über 2 Meter lang . 
Anmert. 30. Diejenigen Büffets, welde mit Etageren 
als Auffag verfehen And, unterliegen außer ber ber 
zeichneten Abgabe einem nach biefer berechneten Zu ⸗ 
jchlage von 20 pet. 
Stein- und Marmorplatten und Spiegel, welche 
u den Büffets und Etageren gehören, find ber ber 
Yonderen Abgabenentrihtung unterworfen. 
Ueber den Unterſchied zwiſchen orbmairem und 
An Holz fiehe die Anmerkung 47 am Schluß biefer 
laffe. 



























» feinem Holy... 


‚Anmerf. 31. In den vorangegebenen Abgabenfägen 
find bie zu den Bagatellbrettern gehörigen Bälle 
und Queues nicht begriffen. 


Meer] .100.180 98: 


» .100 


1.000 

» 1.000 
Stüd 6.500 
D 5.500 
11.000 

D 7.500 
ad val. 





vw... 














Nummer der 


5 


430. 
431. 


432, 


433, 


438, 


Dofitionen. 


Benennung ber Waaren. 


Tuben und Koffer: 
von orbinaitem Holz: 
bemalt oder mit Segeltudr oder Wachstucdh überzogen: 
bis 50 Eentimeter lang ........................ ‚or. 
mehr als 50 bis 80 Eentim. lang...... ... ........ Pr 
über 80 Eentim. lang ...... .. ............. ........ 
mit Leder oder Sin? überzogen: 
bis 50 Eentim. lang ....... 
über 50 bis 80 Eentim. lang.. ............... .......... 
über 80 Centim. lang .............................. 
von Camphor⸗, Sanbel- oder anderem feinen Sof: 
bis 50 Eentim. lang ............................... 
mehr als 50 bis 80 Centim. lang. ......... ........... 
über 80 Centim. lang ..... .......... ............... 
nicht ſpeziell angegebene................ 
Eimer, Kübel und Zuber mit eifernen oder fupfernen Reifen, 
oder ohne Reifen. ..2eeonneunonorneenenennensnnn nennen en. 
Bänke, Tabouretd und Stühle, zum Piano und zur Barfe: 
von ordinairem Holz: 
mit Räcklehne.................................... 
ohne ſolche......... senenenwee een n neueren nun nenne 
von feinem Holz: 
mit Rücklehne.............................. 
ohne folde...... ............. ernennt eek nenne . 
Thee- und Kaffeebretter: 
bemalte oder gefirnißte ................... .............. 
lackirte, mit oder ohne Verzierungen von Derkmutter ...... 
Barken und kleine Fahrzeuge: 
Boote mit zwei Rudern. ................ 
Kanoe und fogenannte Igaritès mit nar einem Maſt: 
hochbordige, fogenannte Ruderboote zur Fiſcherei und 


zur Flußſchifffahrt. ....... ................... un 
nit befonders aufgeführte ....-.uccseneoennnununcnns 
Schaluppen, Walfifchfahrer oder Kanoe: 
zu 4 Rudern .....ococncnnoronssrenerenunsennune 20. 
ju mebr ald 4 Rudern .suneecursonernenneenerernnnne 
Langboote ......... Lorererenneoruree .............. 
Fiſcherfahrzenge: 
mit vollem Deck ober nur theilmweife bebedt ..... ..... 
ohne Deck............ ... nn. 
Faͤſſer, große und Beine: 
ganze, leere, zufammengefehte..ounsneoenerennrnnnn: —R 
zerlegte. ......... —— — 
Stickrahmen: 
von ordinairem Holz ............... ..... 
> feinem Holz ............... ................. ..... 
Spunde zu Fäſſern und Pipen ..... .................... ..... 


Sand- und Gehftöde: 
mit Sinöpfen von Knochen, Büffel und anderem Horn, Maſſe, 
Holz oder ordinairem Metall ............... 
mit Ruöpfen von Elfenbein, Perlmutter und Scildpatt . 
N) 2 » Gold oder Silber ober mit Edelfteinen.. 
Wiegen: 
von ordinaitem Holz ............ rannantensennnee ....... 
» feinem Holz .......... ............ 
Anmerk 32. Wiegen, welche mit Seitentheilen und 
Kopfkiſſen von Stroh verſehen find, entrichten 30pEt. 
des entſprechenden Tarifſatzes mehr. 


Ber 


jollung®- 


Maaf- 
ftab. 


 Städ 


> 
> 


a 
Kilogr. 


Dutzend 


Stück 


Zollſatz. 


„800 | 30 pt. 
1.600 


2.600 


1.600 
3.200 
5.200 


2.400 
4.800 
7.800 
ad val, 


.200 


2.000 
1.500 


4.000 


3.000 


.600 
3.000 


20 000 
40.000 
30.000 
30.000 


60.000 
60,000 


120.000 


90.000 


.500 
‚020 


‚400 
‚800 
„120 


2.400 
7.200 
ad val. 


5.000 
10.000 


Vrozent- | 
jap. 


> 
» 


> 
3 
> 


ET zu zu | 


Tara 

Art Bar 

der Verpadung. gütung. 
| 

— netto 

— netto 

_ netto 

— netto 

— netto 
in Faͤffern und Kiſten. 10 pCt 














440. 


441. 


442, 


443. 


444, 
445. 


446, 


447, 


Benennung der Waaren. 


Reibftühle: 
von ordinaltem Holz ..................................... 
» feinem Solj.......... ..... ..... .............. 


Anmerk. 33. In den vorſtehenden Tarifſatzen find bie 
beiden Gefäße, die damit eingehen und dazu gehören, 
begriffen. 


Billards: 
von ordinairem Holz ................. ............ 
» feinem Holz .......................... .. 


Anmerk. 34. In den vorſtehenden Tariffägen find bie 
Bälle, Queues und anderes Yubehör nicht begriffen, 
wohl aber dad Zuh und andere davon unzertrenn- 
bare Theile. 


Schirme (Spauifhe Wände, Bettfchirme ıc.): 
mit Zeugwaaren oder Papier Überzogem ................. 
ganz von Holz .................. —BR 
Schachteln und Dofen: 
von Buchsbaum, zu Tabak und bergleihen...............-. 
» Buchen. und Tannendol;: 
Heine, zu Oblaten, für Upotheler und bergleihen .. 
große, in Sägen oder einzeln, bemalt oder nicht bemalt 
Kugeln und Bälle: 
tleine, zu Billards, Dagatellfvielen und dergleichen ........ 
große, zum Kugel» und Regelfpiel Kerszenseeneronsrerronnne 
Knöpfe und Knopfformen ........ 
Kleider 2c. Halter: 
große, zu Kleidern, Wäfche und dergleichen: 


von ordinairem Holz ............ ............ ........... 

» feinem Holz.................................... 
tleine, zu Sanbtüdern und an der Band zu befefligende: 

von ordinaitem Holz .................................. 

» feinem Holz ..useeneoeneunnenurnnennneeneen nenn 


Stiele, Hefte und Knäufe: 
zu Stöden, Sonnenſchirmen unb Pleinern Eiſenwertzeugen .. 
> Schreibfedern ....usoocononnosonenenerornnennnennen nenne 
» allem anderen Gebrauch .............................. 


Anmerk. 35. Stiele zu Sonnenſchirmen mit Hand⸗ 
griffen von Elfenbein entrichten 30 pCt. des Tarif 
ſatzes mehr. 


Stühle: 
von ordinairem Holz mit Holsfig: 
mit Armen, .................... Deenonnnnsnessneennnnnne 
ohne Arme.................... Lessnsnseeneeeneennen nen 
bergleihen mit Shoßfip: 
mit Armen.................................... ......... 
ohne Arme................. ................ 
von feinem Holz desgleichen: 
mit Armen.............. ........... 
ohne Arme..................................... 
Schaufel: und Klappſtühle von ortinatrem Holz: 
mit Armen............................ ................ 
ohne Arme............................................. 
dergleichen von feinem Holz: 
mit Armen.............................. .............. 
ohne Arme.............................. .... 


Ver⸗ 


llungs; 
lange | gurap 


ftab, 


Stüd 3.400 
> 4.000 

> 50.000 

> 100.000 

» 10.000 

> 30.000 
Kilogr. 700 
» .700 
„400 

» „700 
‚120 

» „400 
Stüd 1.800 
» ‚500 
Kilogr. 300 
> .600 

» „300 
.600 

» ad val. 
Stüd .600 
’ .300 

» 2.400 

» 1.200 

» 5.500 

> 2.700 

» 3,000 

> 2.000 

> 9,200 


> 4.500 


Prozent. 
ſatz. 


30 pet. 
» 





Tara, 
Art Ver- 
ber Verpadung. gütung. 
wie bei Pof. 444. | brutto 
_ netto 
in Kartons, Papp- 
kaͤſtchen € ...... | brutto 
\ — netto 
in Kartons, Papp⸗ 
käſtchen ⁊c. ...... brutto 













Benennung der Waaren. 


Nummer ber 
Tofitionen. 


Stühle (Fortſetzung) 


für Kinder: 
von ordinaitem Holz ......... ..... a — — — — ——— — 
» feinem Holz...................................... 
grobe, rohe, von Tannen oder anderem ähnlichen Holz, Gar- 
tenftühle zum Zuſammenklappen ........ . .............. 
dergleichen von Baumäften mit und ohne Rtinbe 
nicht beſonders aufgeführte............................... 


Anmerk. 36. Stühle mit Rüdlehnen von Stroh ent. 
rihien 30 pet über die vorftehend angegebenen Eäpe; 
diefe Beftimmung ift jeboch auf bie Scaufel- und 


Rlappfäple nicht anwendbar. Diefe unterliegen nur u 


den aufgeführten einfachen Säpen. 


448. | Kiften und Kaſten: 
von ordinaitem Holz: 


im zerlenten Zuſtande ........ Kersenunneneunensnnn ..... 
zuſammengeſetzte: 
bis 1 Meter lang .................. 
über 1 Meter lang ........ —R— — —— .......... vo... 
aller anderen Art ............ Deruenennsnnnnne ..... 


449.| Bettſtellen: 
von ordinairem Holz: 


einſchläfrige .......... ....... ... ee 
zweilchläftige „u.ocsooennnncornonnnuenen ........ nor... 
für Rinder..... Pennareesnnnnenunnnen Gnenananpennnagn u. 
von feinem Holz: 
einfhläftige ........ ....... ............. ......... 
zweiſchläfrige ............... ............... oo. 
für Rinder ......... Donnenenneansnee sonne: une 


Anmerk. 37. Als einfläftige werben Diejenigen Bet⸗ 


ten betrachtet, welche, im Junern gemeſſen, 110 Cen⸗ 
timeter breit ſind. 

Diejenigen, welche mit Strohböden, Seitentheilen 
und Ropfliffen von Stroh verfehen find, entrichten 
30 pCt. über die angegebenen Säge. 


450.| Hüte von Spahn: 
ohne Verzierungen ................. ........ ...... ..... 
mit Verzierungen........... 


45 1.1 Löffel, Meſſer, Gabeln und andere äbnliche Gegenſtände gu 
Salat, Moſtrich und anderem Gebrauch: 

von Buhsbaum und anderem orbinaiten Holz .......... 

» Ebenholz und anderem feinen Holz ........... ...... 


452.1 Kommoden: 

von ordinairem Holz: 
bis mit 3 Schubkäſten ............... Gnonuennenenenen ne 
mit mehr ale 3 Schubkäſten ........ Snunnonnnnnnenneune 
Schreiblommoden „......csoerunesnersnnonnunerennennen . 

von feinem Holz: 
bis mit 3 Schubläften ............. Kernnnenanenee ...... 
mit mehr als 3 Schubkäſten ........................... 
Schreibkommoden ........ .... D——— 


Anmerk. 38. Die Marmor- und anderen Platten, 
fowie die Spiegel, welde zu den Kommoden gehören 


Sollfaß. 


1.200 
2.800 


.200 
.360 
ad val. 


.300 
.500 


1.000 
5.000 


4.500 
7.800 
11.000 


11.000 
16.500 
23.000 


Prozent- 
ſatz. 








netto 


netto 









.r “7 ı 
— Beneunung ber. Waaren. 


Tara. 











U Ber 
ber VBerpadung. gütung. 





1 






— — — 


und mit benfefben verbunden find, entrichten je nach 
ihrer Beſchaffenheit beſondere Abgaben. 

Als Ein Schubkaſten werden diejenigen Käſten be⸗ 
trachtet, welche zu zwei oder mehreren nur den Raum 
eined einzigen einnehmen. 


453.1 Ronfolen oder Kredenztiſche: 
von ordinairem Holz: 


bis 1 Meter lang .............. ............... nenn. 

mehr ala 1 bis 1,5 ‚Meter lang ........ — R oo... 

über 1,5 Meter lang. ........... ............ 
von feinem Salz: 

Dis 1 Meter lang ................... 

über 1 bis 1,5 Meier lang. ... 

über 1,5 Meter lang......... Onuntennnneense Lnonenen nen 


Anmerk. 39. Die Mormor und anderen Steinpintten, | 


Pr‘ er 2 






| in Fäſſern und Kiften | 40 pCt. 
454. | Korkpfropfen und andere ainfache Korkarbeiten ............... in Körben......... 15 pEt. 
m Sacken...........4p0Ct. 
455. Bootshaken aller Art........................... 
456. Betthimmel: 
von ordinairem Holz ............. —D—— 
» feinem Holz........ ............... .............. 
457 | Stiefelknechte .................. .. 
458. | Leiſten, Formen und Blöde: . 
für Schuhe, Stiefeln und  Büte . ensehenbonneeunereneneeen netto 
zu anderm Gebrauch) .............. Deeesennnennnnennnenne 
459.| Plats de menage: 
von ordinairem Holz, bemalt oder gefirnißt........... zo... » 
>» feinem Hol...... ........... RER Buonnunne sun. x 
Anmerk. 40. Die Slafchen, Gläfer und anderen Gefäße, 
welche mit denfelben eingeben, find je nad) ihrer Art 
befonderd zu verzollen. 
460.| Badewannen und Kübel aller Ärt........................... . 
461. | Betſchemel: " 
von ordinairem Holz ............ .......... ........ ren. 
» feinem SHolz.......eosuuorsonnuenenonennnnnnnrenn —R 
462.1 Porzellan⸗, Glas⸗, Kleider- und Säftheänte: 
von ordinaiten Golf .neneonssenenoennnnre: ......... ..8 
» feinem Holz ........... ........... ........ ...... en 
Anmerk. 41. Nleider- und Wäfchferänte, welche aus 
mehr al8 einem Theile oder Stüde beftehen, entrichten 
für jeden darüber 50 pCt. mehr, und gehören dazu 
Epiegel, fo find dieſe nach ben zutreffenden Sägen 
befonders zu verzollen. 
463.] Stangen, Stäbe, Ringe, Knöpfe und andere nicht Elaffifizirte 
Gegenftände von Holz, zum Befefligen. von Gardinen, Fran⸗ 
en ⁊c.: 
einfache oder gefimmißle.......coeneannuneunenerenneruen. » 
vergoldete oder mit nadgeahmter Vergoldung . » 








% 5 Der Prozent 
Z Benen zollung?- sen 
BE e nung der Waaren. —** Zollſahz. fat. 
Se tab. 
464.1 Waſch⸗Toiletten und MWafchftänber: 
von ordinairem Holz: 
runde ..... ........ ........................ .......... Sltüuck 1.800 | 30 pCt. 
in Tifhform, mit oder ohne Schubfaften: 
bis 80 Gentimeter lang ................ Bonner esenune » 2.400 » 
mebr ala 80 Eentimeter lang. ....................... > 5.500 > 
mit Kommode oder Schrank oder mit Mbtheilungen ..... » 9.200 > 
von feinem Holz: 
TONdEe. ...onesneennnnrsnerennnnnn nenn nennen nenn nenn . > 8.7001 >» 
in T fbform mit oder obne Schublaften: 
bis 80 Eentimeter lang .......... .............. no. » 5.500 » 
über 80 Gentimeter lang ......................... ... 11.000] ⸗ 
mit Kommode oder Schrank oder mit Abiheilungen ..... 18. 000 ⸗ 
Anmerk. 42 In den vorſtehenden Abgabeſätzen ſind 
die dazu gehörigen Gegenſtände von Steingut, Por- 
zelan, gewöhnlichem und Kryſtallalas oder anderem 
Material, welche dazu gehören, nit begriffen, wohl 
aber die Steinplatten, welche damit verbunden find 
und damıt zugleidy eingehen. 
Die Walch - Toiletten, welche Rabmen mit Spiegel 
entbulten, zahlen 20 pCt. über die entfprechenden Ub- 
"gaben, außer der für die Spiegel nah Maßgabe ibrer 
Größe und fonftigen Beſchaffenheit zu entrichtenden, 
wenn bie Oberfläche deffelben 10 [_] Decimeter über- 
feigt. 
465.1 Faͤcher: 
von orbinairem Holz, einfach ober gefirnißt, ſchlicht ober offen » „500 » 
» Sundelholz, ladirt und dergleichen .......... .. ........ 1.800 
466. | Magße aller Art, nicht klaſſifizirte, für trockene und flüſſige Sachen Kilogr. .180 N) — netto 
467.1 Tiſche und Bänfe: 
von ordınairem Holz: . 
Zimmertifhe ....-sorosenunnnnnunnnnnnunnnennn nenn enen Stüd 9.400 » 
Theeftänder, Näh-, Echreib- "und Spieltifhe, fogenannte i 
KRammerdiener und bergleihen .................. ..... » 3.700 » 
Bett: oder Nachttiſche: 
runde, vieredige ober mit Klappen. ................... » 1.800 2 
mit Säulenfuß ................ un ....... ........ .900 > 
Speifetifche: 
bis zu 18 Perfonen.....znncosonenneenensnnnnnneenen > 7.500 » 
üver 18 biß 24 Perſonen ............ ............... » 11.000 > 
für mehr ald 24 Perſonen.................. ........ 15.000 > 
von feinem Holz: 
Simmertifhe ...2c020r000n0n0nunnon non n no ren 0 > 18.500 > 
- Theeftänder, Näb-, Schreib. und Spieltifhe, fogenannte 
Kammerdiener und dergleichen .......... Kennen nner ne » 7.500 » 
Bett: oder Nachttiſche: 
runde, viereckige oder mit Klappen.................... 4. 500 > 
mit Eäulenfuß ERSTER ELLEE EHEN ELELEEEEEETT ........ » 1 .800 » 
Speifetifche: 
His zu 18 Perfonen oooooscrsecrsronononenenenenn .... 2 M.000 N) 
über 18 biß 24 Perfonen ........................... » 22.000 » 
für mehr ald 24 Perſonen..................... N) 30.000 » 
von Baumäften mit der Rinde und dergleichen ........... » 1.200 > 
Anmerk. 43. In den vorftehenden Abgabenfägen find 
die fleinernen Platten und anderen Gegenftände | | 


7* 









* Ver⸗ Projent Tara. 
v9 , zollungs⸗ 
BE Benennung der Waaren | | Maak- | Solfag. fap. Art Ver⸗ 
== ’ ' ftab. bet Verpadung. gütung. 
ö ⸗⸗äeèꝰ᷑V ——— ——— ——— ,— — —æ— 
| welde mit ben Tifchen eingeben und dazu gehören, 
nicht begriffen. 
Der bei den Speifetifchen für bie einzelne Perfon 
nöthige Raum ift zu 50 Eentimeter anzunehmen. 
Theeftänder Aber 1 Meter lang gelten als Saal⸗ 
tiſche. 
468.1 Blockrollen, Kloben, Flaſchenzüge und andere dergleichen Ar⸗ 
beiten des Windenmachers ..................... ........... . Kilogr. .150 | 30 pCt. — netto 
469.| Simswerk, Rahmen, Garnituren und Geiften: = 
zufammengejeßte: 
bis 10 [I Decimeter Oberfläche entrichten die Abgaben 
wie nicht zufammengefegte je nad ihrer Bejchaffenheit 
mit einem Zuſchlag von 20 pCt 
von mehr als 10 [)Decimeter Oberfläde.......... ..... > ad val. » 
nicht zuſammengeſezzte, einjchließlich der Ornumente, —* x. 
einfache oder mit Stukkaturarbeit ...... ................. .300 » 
bemalt oder gefimmißt ......................... ......... 2 .400 » — 
theilweiſe vergoldet und theilweiſe gefirnißt ............. .600 » — 
ganz vergoldet ................................. ........ .800 > > 
470. ] Zahnſtocher ............................................... „300 > in Kiffen oder Fäſſern 10 pet. 
in Köiben....... 50 pet. 
471. | Seftelle zu Büften, kleinen Statuen und dergleichen: 
einfach bemalt oder gefimißt .......... ......... ........ 400 _ netto 
echt oder unecht vergoldet ....... ...... ................... . 700 > — 
472. Kämme .......... ..................... ................ ..... 1.400 > in Kartons, Papp- 
fäfthen ze. ...,. | Brutto 
473.| Pipen und Halbe Pipen und Tonnen: | 
ganze, leer und zufammengefeßt...... norenererseserennnnn. | Gtüd 1.200 ⸗ — netto 
zerlegt ................................ —ED ——— ..JKilogr. . 020 > _ > 
474.| Tafeln und Formen für Drudereien ......................... — frei — 
käſichen » x....... brutto 
476 | Lineale ........ N 1.400 | netto 


477. 1 Ruder ............ ................................. ........ | Meter .100 
478.1 Nachtſtühle: on 
von ordinaitem Holz: 
einfache ................ ....................... nn. Stüd 1.800 
mit Rücklehne — — — — —— — e......... ‚» 2 800 
von feinem Po: 
einfache.. ........ > 3.700 
mit Rädlehne . onen rnen une ran nn nee .............. 5.500 
aller Art mit Mechanismus und Pumpe .................. .» ad val. 


Anmerk. 44. In ben vorfiehenden Ahgabenfähen find 
Die der Gefäße begriffen, welche zu den Nachtftühlen 
gehören und mit denfelben eingehen. 


479.1 Sekretaire: 

von ordinairem Holz: 
kleine, für Tamen, einfach oder mit Regal ............. 
große, für Herten desgl. 11] 11: ............. 
dergleihen, fogenannte Piinifter-Büreauß ....... ........ 
nicht fpezifizitte.......... ....... 

von feinem Holz: 
kleine, für Damen, einfach oder mit Regal ............. 
große, für Herren, desgl. desgl. ............. 
dergleichen, ſogenannte Minifter- Büreauß ..... .......... 
nicht ſpezifizirte. ................ ........ 


9.400 
14.000 
18 500 
ad val. 


SNNSNSNY 
yyNdh 


14.000 
28.000 
45.000 


475. | Armbänder und andere Verzierungen von Sanbel- unb äpnlicem 
Holz, einfah oder mit anderem Materiul eingelegt . Kilogr. 8.000 > in Sartons, Papp⸗ 
ad val, | 


uud 
LEE zu zu 
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Nummer der 


Poſitionen. 


* 
8 


485. 


486. 


487. 
488, 


Benennung ber Baaren. 


Sophas: 
von ordinaitem Holz: 
kleine, mit oder ohne Rüdlehne, fogenannte Chaises longues 
und äbnliche ................... ...................... 
große, mit oder ohne Rücklehne (Divans) ..... .......... 
von feinem Holz: 
kleine, mit oder ohne Rüdlehne, fogenannte Chaises longues 


und ähnliche Deeesennrnen een ensure nen. 
große, mit oder ohne Rüdlehne (Divans) ............... 
Schlafſophas von ordinaitem Holz....................... 
von Baumäften mit der Rinde und dergleichen, Bartenfophas 
nicht fpezifinitte..oocnnoncnnonennnnsnnnnnnn nenne nee ........ 


Anmerk. 45. Die vorangegebenen Tarifſätze für So- 
pbas ohne Rücklehne (Divans) gelten für die gepol- 
ferteu oder mit Sprungfedern und nur mit dem erſten 
leinenen oder ähnlichen ordinaiten Ueberzuge verfehenen 
derartigen Sophas; find fie dagegen mit anderem 
bleibendem Stoff überzogen, fo haben fie die nämlichen 
Abgabenfäge mit der Erhöhung zu entrichten, welde 
nad) dem zweiten Ulinea der Anmerkung am Schluß 
diefer Klaffe auf biefelben anwendbar if. In diefen 
Abgaben find die für die Kiffen. und Polfterarbeiten 
beuriffen, welche bazu gehören oder damit verbunden 

nd. 


Als kleine werben biejenigen betrachtet, welche 
zwifchen den Armlehnen bis 1,35 Meter meflen. 


Queues für Billards und Bagatellipiele ....... un ........ 
Bier- und Weinhähne aller Art............................. 
Schuhſtifte, holzerne............... - . 
Nustifche: 
ale Tifhauffäpe: 
von ordinaitem Holz ................ Knetenneennnrnennee 
» feinem Dolp..220...:-0000nensnennnnennenen nenn nn 
in Tifhform oder mit Tiſch (Toiletten) mit oder ohne Schub- 
fälten: 
von ordinairem Ho ...... ....... ....... ............ 
» feinem Holz ....... Deonssnsnnuntenenesscrsnnne .. 
mit Rommode und ähnliche: 
von ordinairem Holy ................... nenne ...... 
» feinem Holz.......... ....................... unse 


Anmerk. 46. In den vorſtehenden Abgabenſätzen find 
die zu den Pußtztiſchen gehörigen Steinplatten nicht 
begriffen, fonbern befonders zu verzollen. 


Fenſterblenden ober Vorfeger mit Rollen oder anderem Zubehoͤr, 
ober obne dieſe ......ennesunonnnnnnunnunnnenee neuen nen . 
Dfeiler- und Stehfpiegel (Trümeaus und Pfyches): 
von ordinairem Holz ............. 
» feinem Holg.oneeecuueeenornnenunnnennn nennen nenn nn 
Jalouſien zu Thüren und Fenſtern, mit Rollen und anderem 
Zubehör, oder ohne dieſe ........... — ——— —— 
Nicht klaſſifizirte Holzwaaren: 
Möbel oder Hausgeräth ....................4. 
zum Hausbau 2. ..... eoneonnerennensnnen .... 
alle anderen ......... ............. ....................... 


Anmerk. 47. Die auf Stühlen, Tiſchen, Sophas und 
anderen Möbeln oder Gegenftänden zum häuslichen 


Ver⸗ 


zollungs⸗ 


Manf- 
ftab. 


Stück 


> 


yNuhuuvxn 


vollſat 


7. 600 
11.000 


1.800 


10.000 
20.000 


5.000 
ad val. 


* 
> 


Drozent- 
ſatz. 


30 pt. 


> 


DE u zu u; 


> 
> 
> 


10 pCt. 
30 pt. 


Art 


a 


Tara. 


der Verpadung. 


in Häffern. ....... 





Ver⸗ 
gütung. 


netto 
18 pCct. 





Nummetr der fi 
Tofitionen. F 


489. 


4%. 


491. 


492. 


493. 
494, 


Benennung ber Baaren. 


u. 


Gebrauch ruhenden Abgaben umfaffen bloß die ſchlich⸗ 
ten und mit Simswerk verſehenen; bie vergoldeten 
und diejenigen, an denen ſich Bilbhauerarbeit oder 
eingelegte Arbeit von Holz, Elfenbein, Perlmutter 
und ordinairem Metall Befindet, entrichten, erftere 
dad Doppelte der betreffenden Abgabe, und die an- 
dern 30 pEt. über Diefe Abgaben, wenn nicht bie Ein- 
legung und bie Bildhauerarbeit unbedeutend ifl. 

Die mit Seidengewebe überzogenen haben 50 pEt., 
bie mit wollenem Stoff ober Pferdehaar Überzogenen 
40 pCt., die mit Maroquin oder anderm Leder über- 
zogenen 30 pEt., die mit leinenem oder baumwollenem 
Zeug 20 pEt. des auf fie anwendbaren Satzes mehr 
zu entrichten, wogegen die unüberzogen eingehenden 
einen Nachlaß von 30 pCt. genießen, 

Sind die ungepolfterten Stühle von vrbdinairem 
Holz, fo wird diefer Nahlap nah dem für dieſe 
Stühle mit Steobfig geltenden Sape berechnet. 

Als Waaren aus ordinairem Holz werden diejenigen 
diefer Klaffe betrachtet, melde aus Kirih-, Nußbaum-, 
Vinhatico⸗, Eichen-, Buchen-, Tannen- und ähnlichem 
Holz gefertigt find; aus feinem Holz dagegen bie, 
welche aus Mahagoni, Ahorn, Atlas und Rofenholz, 
Jacaranda und dergleichen gefertigt find. Als zu 
legteren gehörig find auch bie zu betrachten, welche 
mit diefen Hölzern fournirt, fowie welche ladirt find. 

Einzelne bearbeitete, zugerichtete, polirte oder fer- 
tige Stüde, welche zur Seit der Abfertigung ben voll- 
ftändigen Gegenftand, zu bem fie gehören, barftellen, 
find mit 400 Rei pr. Kilogramm, wenn fie von fei- 
nem Holz, und mit 200 Reis pr. Kilogramm zu ver 
zollen, wenn fie von ordinairem Sol; find. 


Rlaſſe XIH. 


Indiſches (Spanifhes) Rohr und Bambus, Binfen, 
Flechtrohr und Flechtweiden und andere Schößlinge. 


Roh oder vorgeridtet. 


Rohr: 
ndifches und Bambuß ..................... ........ ...... 
alles andere .................... ........... ............ ... 


Binfen oder Flechtrohr: 
gefpalten, geriffen oder in anderer Art vorgerichtet .... an 9* 
Flechtweiden, roh oder in Bündeln .............. ............ 


Waaren daraus. 
Geh⸗ oder Spazierſtöcke: 
mit Knöpfen von Knochen, Büſſel oder anderem Horn, Maſſe, 
Holz oder ordinaitem Metall ........................... 
beögleiäen von Elfenbein, Perlmutter oder Scilbpatt . 
beögleihen von Gold, Silber oder mit Ebelfteinen......... 
Miegen „ononennnnenennunn nenn nenn nn en nen nn nennen nn 


Anmer?. 48. Diejenigen Griffe, welche mit Knöpfen 
oder Knäufen von Elfenbein, Perlmutter oder Schild- 
patt verjehen find, entrichten 30 pCt. mehr. 


Ver⸗ 


zollungb⸗ 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Dutzend 


Jollſatz. 


.120 I 30 pCct. 
.060 > 


.120 
.500 
.020 


2.400 
7.200 
ad val. 
1.800 
.400 


Drozent- 
faß. 


SUN N 


Tara. 


Art Ver- 
der Verpackung. gütung. 


netto 


Ver: Tara. 


53: : 
2 E — Prozent⸗ 
8 zoſlungs | 
Fi Benennung ber. Baaren. Manf- Sollfat. fah. Art Ber 
==) ftab- ber Verpadung. | gätung: 
| 
495.) Stähle: . ur 
obne Arme ...... ...... ............ ......... ........... Städ |. 1,200 1.30 yEt. Ä 
mit Armen —X — — —XR — —— — >. » 2. 400 > 
Schaukelſtühle .................... nennen ............ ... » 3.000 » 
große ehuftühte (Sorgenftühle) .................. ....... 5.000 » ww 
für Rinder ............................ ................ 600 
nicht — .................... ...... ...... > ad val. » | 
496.| Kinderwagen, mit ober ohne Räder ................... ’ 1.800 » 
497.1 Körbchen, Kober, Neceffaired, zu Brägten, Nähzeug und an- 
berem Gebraud: , 
einfache............................... ..... „„LKilogr. 150012 in Kartons, Papp⸗ 
geftit, verziert oder mit Seide gefüttert .............. 3. 000 käſtchen ac....... brutto 
498. | Körbe, große Sand- und Tragkoͤrbe, Kiepen ꝛc.: u | 
Wald, Hand-, Brod-, Flafhenkörbe und dergleihen...... > 200 — netto 
ganz ordinaire ................................. PF .020 » — 
499. Jardinièren, fogenannte ............................. .. | Stück 1.200 » 
500.1 Waſchſtänder ................. .......... ......... . >. ‚900. » 
501.1 Tiſche ............................................. 3.000 > 
502.| Sophas ......................................... zen .» . 6.000 » 
503. | Stäbchen zu Sonnenfhirmgeftellen . ............... .......... | Kilogr. 2001 .». — ⸗ 
504. Andere nicht klaſſifizirte Waaren ............. Kennensonnneen . ⸗ ad val. > 
Rlaffe XIV. 


Stroh, Sparto, Eoir, Pita (Alvefafern), Piaffava, 
Paina (aan furze Urt Baummolle) und anbere 
Baferftoffe. .. 
Roh unb vorbereitet. 
Rod, in irgend einer Weife vorbereitet oder zugerichtet, getinmt, 
gebecelt..... Duonesnsnanenntennnennen ......... .......... * .005 | 10 pCt. JWin fzäffern od. Kiften| 10 pCt. 
506.1 Fäden oder Bar: . dh... 





505. 


im Rartons, Papp. 


Einfache. .cceneansusenonneueneneennnnennn nenn enan nun nen .. >» ‚100 » kaͤſtſchen ꝛc., ein 
gedreht, oder Zwirn aller Urt in Knaueln und auf Rölgen » .600 }. 30 pCct. fließt. der Röll- 
. HEN ............ brutto 

507.| Chilegras, fowie anbered zu Hüten, Matten und ähnlichen | | 

Geweben on. 0000100008 (EWEYVEWSETEWUWVEEEETEEEEN EEE re > ' 400 » netto 
08 Paina allen Art ..................... .............. .090 ”_ in Säden.. .......... 2pCt. 
509. Zostera marina oder vegetabilſches Haar und andere —8 

niſſe zu Polſtermaterial ............. —ED — ———— — .030 ji ale od. Kiſten 2 Et 
510.1 Webel ober Fächer von Stroh ................ soennencoreee | Dugend | „600 »_ 

Gewebe unb andere Arbeiten. 

511 | Radeln von Sparto und bergleihen ...................... ... 1 Kiloar. .090 » — netto 
512.| Mützen, mit und ohne Ausputz ............................. Stüd ‚300 > 
513. Stalbürften oder Handſchuhe, zum Reinigen ber Thiere...... Dugend |  .600 » 
514.1 Ropfgeftelle und Zaumzeug für Pferbe, Daulthiere ꝛc.: u I. 

einfache DEWWUIEWEERERHERTERUL TEEN —⸗00000 “000000000 0% Stück 600 * 

mit Verzierungen von ordinairem Metall, ...... ....... .750 

Halftern .............. ———— ... „360 » 


Anmerk. 49. Auf dieſe Artikel findet die Anmerkung 5 
Anwendung. 





8 


Nummer der 
Poſitionen 


Benennung der Waaren. 


515. Fußſaͤcke oder Fußkoͤrbe: 


516. 
517. 


518. 


519. 


620. 


521. 
522. 


523. 


524, 


525. 
526. 


527. 
528, 


529, 
530. 


531 

532. 
533. 
534. 


von Sparto und dergleichen.................... ...... ..... 
» Coir ........................................ a... 
Körbe, große, grobe von Stroh (Sironen) . 
Körbchen, Kober, Neceflaires 2c. zu Früchten, zum Nähzeng. und 
zu anderem Gebrauch: 
einfach .ooocreneeesennenononn onen nenn nn ran en. 
geftidt, verziert oder mit Seide gefüttert ................ 
Körbe, große Hand- und Tragkörbe, Kiepen: 
Wald, Hand-, Brod-, Flaſchen⸗ unb dergleichen Körbe. . 
ganz grobe Sorennnenneesensnunnennnaeneunnnnennu nenne yo. 
Hüte: 
von Ehile-, Peru⸗ ober Manillaſtroh ...................... 
»Italieniſchem und aͤhnlichem Stroh, ohne Ausputz ..... 
» Meid- und Haferſtroh, von Palmenfaſern und dergleichen, 
desſsgleichen .............................. ......... 
aller anderen Urt, garnirt oder ausgeputt. ................ 
Cigarrentaſchen: 
Peruaniſche oder Chileniſche........................ ..... 
aller anderen Urt ....................8.. 
Dantoffeln oder Sandalen, von Stroßgefleht oder Strohgewebe 
Matragen, Kopfliffen und andere bergleihen Urbeiten: 


mit baummollenem, mwollenem oder leinenem Ueberzug....... 
desgl. von Maroquin oder anderem feinen Leder 
desgl. > Geide.. {a —.n..n0n0n0 000000000. ° 


Tauwerk aller Art: 
in Stüden ober Abfchnitten, einfach ober getheert.. 


verarbeitet ...................... porunounocnee ............ 
Schnüre und Geflechte: 
grobe .................. ......... ................. 
zum Ausputz von Süten: 
einfache ..—., 09000000 00° [KELLKIZEFEKZEN EEE ver on 0eeae» “oo... 
mit Schmelzperlen ......uursoesesunnnnennnnonenene en... 
Regenmäntel von Stroh ............. 
Bürften von Stroh oder vegetabilifchem Saar: 
Kleider, Sut- und Kopfbärften............. ...... ......... 
zu anderem Gebrauch .................... ..... 
Wiſcher (flatt Federbeſen) „......... — ER —— — ......... 
Matten: 
von Angola ..oscesuunenerunnnnnonnennennnn nenne nn 
Indiſche, Bettdecken und bergleihen... ........... 
Fußbodendecken ...... ..................... —R 
aller anderen Art ....................................... 
Blumen, fünftliche, einzeln ober in Buitlanden und aͤhnlichem 
Putz vr 0 980 90900 ae 21 19a 1 9 9 — 1 1 os„„—........ 2... e....:... I Dr u 
Nepe: 
Schlaf- oder Tragnebe (Hängematten) ................ u... 
Fiſchernetze: 
Schleppnetze ................ ..................... ..... 
dreimaſchige oder Wurfnetze ............................ 
aller anderen Urt ................................... 
Fliegennetze (für Dferde ⁊c.)............................ 
Säde von Bunny oder anderem Material und Gewebe....... 
Senftervorfegen.....-zeeonennsoonnnunnenersnernnuenene nenn nen. 
Beſen aller Art (Kehrbeſen) mit oder ohne Stiel. 
Ale andern, nicht befonders aufgeführte Waaren............. 


Anmerf. 50. Die nit fpeziell aufgeführten Stroß- 
gemebe werden, je nach ihrer Gattung, wie leinene, 
die von Jute, wie baumwollene Gewebe verzollt. 


Ver⸗ 


zollungs 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Stüd 
Dupend 


.eorvo 


Prozent. 


Tab. 


ung 


SS NSN NH N 


Tara. 
Art Ver 
der Verpackung. gütung. 
— netto 
— » 
‚im Kartons, Tiapp- 
| tafldın au ...... brutto 
— netto 
—— 9 
in Kartons, Papp⸗ | 
fäftchen ac. ...... | Brutto 
— netto 
— 3 
— » 
ji einfachem Um- 
ſchlag ........... 3 pCt. 
— netto 
— 
— 
— > 
— ’ 
— > 
— 3 
_ 











539. 


549. 


mr Den Samentornern oder ungereinigte . 
Robe.. 









infages, ju Kette und Einfätag 
roh oder weiß 
gefärbt ..... 
gebtent ober geflodten, zu Dochten 
gezwirnt oder Zmwirn aller Art, auf Röllchen oder in 
zum Näben, Häfeln und Striden.. 
Ligen, Schnüre, Duaften oder Troddeln und dergleichen Dosen 









Gewebe 


Teppiche und Tapeten 
Jlanelle, feine 
Bardge, Tarlatan, Grenadin, und ähnliche nicht beſonders faf- 

fifigite Gewebe: 

wenn 100 [JMeter 4 Kilogramm oder weniger wiegen . 
» 100 [Meter mehr als 4 Kılogramm wiegen . 

Mögen und Hauben: 

geftridte, gewirkte (Strumpfwaaten) . 

nicht befonders aufgeführte 
Velvets (Baummwollfammet) all 
Mügen und Kappen 














Rnöpfe ........ . 

Ravenstuch und geſtreifte oder gemodelte, ſegeltuchartige Be- 
mebe, Eaffinet, Taſtor u. Dergl .eeneesnnnenennennnennnnnn . 

Bortengemebe: 


zu Sattel- und Bauchgurten u. dergl. 
nicht ſpezifizirte 
Anmetk. 51. Die zu Sattelgurten zc. geeigneten find 
ftarte Doppelgewebe, ſechs Eentimeter und barüber 

breit. 








Deden: 
Ueberzüge für Sonnenfgitme........... 
Pianoforte- und andere dergleichen Deden 
Juconnets und Cambrit: 














offen, farbig, fehliht oder fagonnitt, zu Mosauitonegen..... 
grobe, ſchlichte, geftreifte oder karrirte, weiß oder farbig, bu 
Butter 
aller ander: 
Stuhl gefidt, Yareitt, gefteift, gerupft, weiß, gefärbt ober 
bedrudt: 
wenn 100 Quabrat- Meter 4 Kilogr. ober weniger 
wiegen ... 





betgl. wenn fie mehr als 4 Rilogr. wiegen 

in übſchnitten zu Kleidern, Unterröden, Mügen, Sauber 
und anderem Duß . 

in Streifen (Einfägen) . 





æuogr. 


Stüd 


Rilogr. 





















g 2 pr 
—F 8 ber ® ‚olunse Prozent- 
=r ene a ® 
FI) ftab. ber VBerpadung. | gütung. 


Jatonnets und Cambrit (Fortſetzung) 
mit der Maſchine geſtickte: 
wenn 100 Quadrat⸗Meter 4 Kilogr. oder weniger 


Wiegen .............................. ...... Kilogr. | 8.000 | 30 pEt. 
beögl. wenn fie mehr als 4 Rilogr. wiegen ........... » 4,000 > 
in Abfchnitten zu Aeiben, Unterröden, ügen, Hauben 
und anderem Puß... Kerns unonnsennnonennunnee > 8.000 > 
in Streifen (Einfägen) .. Dennennrennensennnenene .... .. ee 8. 000 
mit der Hand geſtickte: 
in Abſchnitten zu Kleidern, Unterröden, üben, Sauben 
und anderem Pub ................ Sononuennnenunee > ad val. » 
in Streifen (Einfäben) . ................... ...... .. > 16,000 > — netto 
nicht beſonders aufgeführte .. Daunen uensunnennanı ee ur > 8.000 > — 
Krepp (baumwollener) zu Puffen ......................... 4. 000 > — 
Anmerk. 52, Als Abſchnitte zu Kleidern, Unterröden 
find nur folde zu betrachten, welche nad der Façon 
biefer Kleidumgaftüde zugefchnitten ober geheftet (an- 
geſchlagen) find. 
551.1 Shawls und Umſchlagetücher: 
ordinäre, grobe, ſchlichte, geföperte, gemufterte ober damas⸗ 
cirte, weiß, gefärbt oder mehrfarbig .................... | >» .800 2 — 
von Calico, Batiſt, Jaconnet, Dinnby, Satinet, Muſſelin 
u. dergl., ſchlicht, weiß, gefärbt, bedruckt oder geftreift .. > 1.200 » — 
von Spitzen. san 0000000 DEITERFIETEEIREEETVS ET TEN ERT y ad val. 20 pet. — > 
nicht beſonders aufgeführte entrichten "bie Abgaben von dem 
betreffenden Gewebe. 
Anmerk. 53. Die mit Spiben, welche mehr ala 3 Gen- 
timeter breit find, bejegten entrichten 30 pCt. mebt 
als ben tarifmäßigen Abgabenfag. 
552. | Süte: | 
einfache .s..........e..0 v.....n sv.—......u.0...00s so .......a..,.2.,.00.s Stüd .300 30 pet. 
garnirte ................ ........................... . > .900 » 
Unmerf, 54. In ben Abgabenfäpen für Hüte find 
bie Papp- oder Holzſchachteln begriffen, in welchen fie 
verpadt find. 
553. | Eignarrentafhen........ Snnsssastsense nes —— — nennen Kilogr. | 3.500 > — ‚> 
554.| Gürtel: 
kleine es. ,.1 0000000000 EN EEEKTENZ EL ZEN ET .o,000ee0enee0e Paar .300 > 
große PER EIRUELNEHERE) WEITE — [KEINER EN Stüd .200 » 
555.1 Burte.ooceconenonnnnennennnusnnn nn en nennen nn en nn nennen nn Dugend .600 > 
556. | Deden, wattirte oder mit anderem Material gefütterte und ge- 
fteppte Deden „nuencuroeener: Deornunesenenennn ne ... Kilogr. .350 ’ — 
557.| Bettdecken: 
weiße, dunkle oder geſtreifte ordinäre, rauhe ober glatte.. > .250 > — 
fagonnirte oder damascirte barchentähnliche u. dergl., weiß 
ober farbig ...ucronnonnnnrnonnone nn nnnne .............. „800 > — 
558.1 Ueberzüge und Roſetten zu Sonnenſchirmen .................. > . 750 > — > 
559. | Schnüre, Ligen und Gefledte: 
in Nahahmung bed Strohgeflechts als Sutgamitur: 
einfah .......... ren Lesunnonenurensurnunnnunnenn ... | Gramm .010 > — 
mit Schmelz ........ ........................ .......... .005 > — 
aller anderen Urt ............. Kilogr. .800 > _ > 
560. | Stüde, zugejchnittene, zu Schuhen, find wie bie betreffenden Ge⸗ 
webe zu verzollen. 
561.| Sattel- und Reitdecken.........- > .6C0 » — 








Nummer ber 


Dofitionen. 





Benennung ber Waaren. 




























































562.| Damafte 1.700 
563. Samärteibden 1.200 
564. 
si: 
wenn 100 Quadrat Meter 4 Kilogramm ober wenige . 
Wiegen . .2* Rilogr. 8.000 
wenn 100 Quadrat · Meter über 4 ” 2 500 
fagonnirt oder geſtickt » 6.000 
gummirt zu Qutformei > 1.000 
mit Guipüteftiderei.. » 3.000 
> 2.000 
565. » 2.500 
566.| Hutfutter und 
nfade.... B 1.000 
gummirte » „600 
567.| Bardent, Muffelin und Satinet . > 1 500 
568.| Borten und Stanfen » 2.500 
569.| Ranking: 
Iharladfarbiger . » 1 1.200 
nicht foezifigirter . » 1.000 
570.| Exavatten, ſchüicht ober gefidt . Dugenb „800 
571.| Sollanda, fogenannte, ein ſchlichtes ordinaͤres Gewebe, wo 
weiß oder farbig Kilogr. .650 
572.| Tüder (Lafen), gefteppte Bettbeden und Ueberzüge, sid "mit 
Spigen oder Hohlfaum ..... » ad val. 
[lite — die Wbgaben wie 
573.| Sandfguhe: 
grobe Militair- und Livree- Dp. Paaı| .600 
jede andere Qualität > 1.500 
574. | Mferdededen: 
von dem Scherga genannten Gewebe, wie dieſes. 
& | Stüd 400 
575.| Mantilen, Chemiſetts und andere Mobenttitel: 
von Spipen D ad val. 
von anderem Gewebe. . ’ D 
576.| Strümpfe: 
von Schottifhem Garn: 
farze: 
6i8 20 Centim, im Fuße fang 
über 20 Eentim, lang 
lange: 
B18 20 Gentim. im Babe Yang 
über 20 Eentim, lang . 
nicht befonder aufgeführte: 
fuzger 
bis 20 Centim. im Fuße lang > ‚300 
über 20 Gentim. lang . » .600 
Tange: 
bi8 20 Eentim. im Buße lang » .600 
über 20 Centim. Lang . 1.200 
577.| Dimity: 
geglätteter zu Futter. „650 
andere Qualitäten . . 1.200 
578.| Ealicos, Madapolamb, fogenannte Britannia und Irlandas: 
weite: 
bis 15 Fäden in 5 Quabdrat- Millimetern der Kette . » „550 
über 15 Fäden desgleihen » ‚750 





8 
Ss 
“ 





Nummer ber 
| Woftionen. | & 


579. 


581. 


582. 








gefidte.. 
nicht befo: 
33. | Vläſch. 
584. | Spirtings 


weiße: 
bis 15 Fäden in 5 Duadrat-Millimetern 
mehr ald 15 Fäden besgl.. 
gefärbte 


ehe: 
Schlafnehe .P....................... annennenenunenne 
Fiſchernehe: 
Schleppnehe ......... . 
nicht beſonders aufgeführte 
Bliegennege (für Pferde 2c.).. 


586.| Spigen: 

baummollene, ober baummollene mit Wolle ober Leinen 
gemifchte: 

gehäfelte unb dergleichen . 
Guipürefpigen, auch Elüny genannt, und bergleihen 
Tull · und dergleichen 
aller anderen Art, in Abſe $ 
Schleiern und anderen Gegenfländen ............ 


587.| Geſtreifte Jeuge (Gingham): 
bis 12 Fäten in ® Duadrat-Millimeter . 
von 12 bis 15 Fäden .. 
von mehr als 15 Faden 
gemuftert ........ .... 





585. 




















wu... 





Mofitionen. 


Nummer ber 


Benennung ber Vaaren. 


588. | Kleidungsſtücke und Wäfde, fertige: 


589. 


600. 
601. 
602. 


603. 


Hemden: 
geſtrickte, gewirkte: 
grobe für Arbeiter ............................. .....Duztzend 
von anderer Qualität..... zone A ——»—— > 
von anderem Gewebe: 
ſchlicht oder gefältelt .............................. 
besgl. mit leinenem Einſatz ....... Kennonenersersen en > 
Unterhofen: 
geftridte, gewirkte....................... sun ......... 
von anderem Gewebe ........................... ..... > 
Hemdenkfragen .......................................... > 
a (Einfätd) ſchlicht oder gefältelt .......... ou. Kilogr. 
............................................ De. Paar 
—ã ...... nen Kilogr. 
Unterroͤcke mit Stahl⸗ oder ötfgbeinefe ............ ..... 
Reitkleider ......................... ................... 
nicht beſonders -aufgeführte: 
von Spitzen ........................................ 
von anderem Gewebe und von Doppelſtoff .......... > 
geridt oder garnirt ..................... ......... u... > 
äde: 
Reifefäde: 
einfache ............... Seesen nssennneennrnne .......... GStüd 
mit Kafteneinfaß...uo..oseonennensnnonnsnununsunnnnnenne » 
nicht befonderd aufgeführte ..................... ......... Kilogr 
Schuhe, kleine und Stiefelhen ohne Sohlen für Kinder: 
einfache .......................... Korsseeruesonensnrenuene Paar 
garnirt oder geflidt ......cscreonnnonnononnnnennnnennn nen 
Hofenträger und Strumpfbänder .......................... . IDtz. Paar 
Tricot .......... ............. .. | Kilogr. 
Canevas oder Stramin ................ .................... 
Tiſchtücher und Servietten: 
geftidt oder mit Spigen und burhbroden ...... .......... 
nicht ſpezifizirte, wie die entſprechenden Gewebe. 
Lampendochte, einfache oder gewichſte ...................... . I Rilogr 
Roflvorhänge (Rouleaux) ....................... ............ Stück 
Lumpen, Sablleiften und Abfälle .......................... Kilogr 
Volants und Gewebe mit unechtem Bold unb Silber, fowie 
mit Blaßperlen ........................... ............... 
Pferdedecken, Schabraden...... .......... ........... 
Klaffe XVI. 
Wolle. 
Roh oder zubereitet. 
Rohe, gekratzte, gefärbte ober in anderer Urt zubereitete ..... 
Wollſtaub oder Scheerwolle .................... ........... > 
Garn: 
für Pofamentierer ............... enennneennerunnunnonnne > 
Stidwolle no en00n — MEEKTEHERSEEEETEEHERT ... > 
Filz: 
zu Pianofortes und dergleichen............................ > 
zum Salfatern ber Schiffe und dergleihen......-.....00. ... » 
in Städen aller anderen Urt, ſchlicht uder bebrudt .. > 





Zollſatz. 


.600 
2.500 


1.200 
1 


.080 
.100 


.900 
1.800 


2.000 
.060 
.500 


Prozent- 


jap. 


NUNyUyı, 


10 pt. 
30 pCt. 
» 


> ° 
10 pt. 
30 pet. 


> 
» 
> 


| 


Tara 


Art 
der Derpadung. 


in Ballen... ...... 


in Kartons, Papp- 
fäftchen ac. ...... 


6 





Ver⸗ 


gütung. 


brutto 


netto 
» 


brutto 


netto 
» 
> 


8 


















—F — 
85 Prozent- 

E55 Benennung der Waaren. zollungs⸗ 

E 5 Maof- fat. Art Ber 
— ſtab. der Verpackung. gütung. 


604, | Ligen, Schnuren, Quaſten oder Troddeln und dergleichen 
Waaren von reiner Wolle oder mit Baumwolle oder Keinen 
gemifht ....... ................. ........... ....... ........ Kilogr.| I 2.000 | 30 pEt. | in Kartons und ähn- 
= on tier Verpadung | brutto 


605.1 Teppiche und Tapeten: 
| geftreifte grobe, Treppenteppiche, fogenannte Venetianiſche, 


von reiner Wolle oder mit anderen Materialien gemiſcht. > ‚600° ⸗ — I netto 
veloutirte: . +: 
mit langem Pol, grobe, mit hänfenem Grund..........- » .600 » j — 2 


mit kurzem Pol, weiche, welche auf der Rüdfeite ein 
grobes Gewebe von Baumwolle, Leinen ober Banf 
zeigen „oo nuenuesennnnennenennonennun nun nenn een .... > . 1.200 , — 
dergleichen, ohne das vorgedachte Gewebe .............. > 2.000. > — 
nicht ſpezifizirte: 
welche auf der Rückſeite ein grobes Gewebe von Baum- | . |} 1. 
wolle, Leinen oder Hanf zeigen ................. ..... .800 , — 
dergleichen, ohne das vorgedachte Gewebe ............... ..* 1.300 P) — 
606. Alpaccagewebe, wollener Jacconet, Laſting und andere Ähnliche 
nicht beſonders aufgeführte Gewebe: 


ſchlicht ................. ........ ...... * — > 
gemuftert oder bamaBcirt.....eunnsonsenserneenunnennnnn > 2.400 > — » 

607.1 Flanelle, ordinaire, Moltong und Bone. Lensseenseerunseennee » „450 » — 
608. Flanelle, feine ..................................... ......-.. > 1.400. ®. — 
609 | Schärpen für Militairs ..................................... > 1.500 » — 
610.1 Flagqgen ˖ (Tuch).............................. 5.000 > — 
611.] Barège, ſchlichte, Poil de chevre, Grenadine und andere der⸗ — 

gleichen Gewebe, ſchlicht, gemuftert oder damascirt ....... 3.000 |. .». — N 
612.| Berfan und Camelot............... Kansenense ............ oh. > 90] » — 
613.1 Mützen, Hauben ⁊c.: 

geſtrickte oder gewirkte ...... ......... ...... 2.000]. >» — 

nicht beſonders aufgeführte ....... ...................... > ad val. > — 
614.1 Mützen (Tuch⸗) und Kappen: 

mit echten Goldtreſſen .................................... Stück 1. 500 — 

nicht beſonders aufgeführte .......................... zo... W .400 > _ ⸗ 
615.| Knöpfe .......................... Derssanunane Kilogr. .900 > in Kartons unb ähn- 

liher Verpadung | brutto 

616.1 Bortengewebe, grobe: . 

zu Gurten und dergleichen ... ............ ............... 1.000 I . >» — nelto 

wicht ſpezifizirte ....................... .............. 1.300 2 — 

Anmert. 56. Unter ben Bortengeweben zu Gurten 
find die doppelten oder ſehr ſtarken von 6 Eentimetern 
oder mehr Breite zu verftehen. 

617. 1 Deden ꝛc.: 

Futterale zu Sonnenſchirmen ................ .900 » — * 

Decken zu Fortepianos und anderen Gegenftänden ........ . > 1.000 » — 
618.1 Caſimir: 

einfacher, mit oder ohne Beimiſchung von Seide ........... > 2.000 » — 

doppelter -— ö———4—04 Du Se re we > —1 000 > — » 


619.1 Eaffinet: 
von reiner Wolle — wie Eafimir. 
von Wolle und Baummolle ......... Konnssenunene ........ ‚900 > — 
620.1 Shawls und Umſchlagetücher: 
ſchlicht oder façonnirt oder damascirt, weiß, gefärbt 
oder mehrfarbig .................... ......... .......... 3.000 > — 
geſtickt oder mit Spitzen ........... 
von Spitzen .....- Keneusestuunsensnnennrserane ......... .. 20 pEt. 
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SE Ver⸗ 

ES Benennung ber Waaren zollungs- 

= E g Maaß⸗ Zollſatz. 
17, ftab. 


621.| Ehali (von Wolle und Seide) .............................. | Kilogr. 5.000 
622.| Hüte: 


Silz-: . 
orbinär ober fogenannte Bragahüte und bergl........... | Stüd „360 
ladirte für Bediente und Matrofen ..... .......... ...... .500 
nicht beſonders aufgeführte: | 
einfadhe ...... ......... ............ .................. . 600 
garnirte .......... ........................... .... > ad val. 
von Gewebe: 
einfa che ———— — 00 ... » .600 
mit Sprungfeber (Rlappfäte) .. ...... ................ . ’ 1.200 
garnirte ...2ouneneronannennonennernenenn none un nenn u > ad val. 


Anmerk. 57. m dem Abgabenfage für Häte find bie 
Pappſchachteln und Käften von ordinärem Holz be- 


griffen. 
623.1 Gürtel und Gurte: 
Heine (Bürtel) ........................ ................... Paar .400 
große (Gurte) ......................... ... Stück .300 
624. Deden: 
ordinäre, dunkle oder geſtreifte ..................... Kilogr. .350 
aller anderen Art, weiß oder farbig, geftreift oder bebrudt > . 00 
625.] Schnüre und Ligen von reiner Wolle oder mit Baumwolle oder 
Leinen gemifht ....-neesunnnsersrornnnsnnnnnnnnensennernn: » 2.000 
626. | Stüde, zugefchnittene, zu Schuhwerk, — wie ba8 betreffende 
Gewebe. > .000 
627. Reit- oder Eatteldeden, wollene oder mit Baummolle gemiſcht > 600 
628 Damnfte .ee9 00800000» o ê —⏑——000—8——400 — ——— 2.300 
629.1 Kalmank ....ucrunsononensuenennnnnnnnen ................... 1.300 
630.1 Bürften, Friktions⸗ und andere Lunsonenssonnreonnnnennnrnn une Dupend | 2.400 
631. | Filele (leichter Stuff auß der Berberei) ...................... Kilogr. 1 1.500 
632.1 Borten, Duaften, Franſen von reiner Wolle, ober mit Baum- 
wolle oder Leinen gemifht...u..... .............. PR > 2.500 
633.| Kravatten, einfach ober geftidt.......... .. ......... .......... Dugend | 2.400 
634.| Wlepin, Alma, von Wolle und Seide .......... ............ ⸗ 3.500 
635.1 Handſchuhe, ſchlicht oder geftidt.......... nern ............. De. Paar] 1.800 
636.1 Pferdedecken: 
von Schergagewebe, — wie Scherga. 
von Tuh und Caſimir.............. Dornen nnnennen or. | Stüd .900 
von anderem Gewebe oder Filz ................. Baonunnene > „850 
637.5 Mantillen, Chemiſetts und andere Modeartikel: 
von Spißen.......eccsenonnnnnnen ............ ............. > ad val. 
von anderem GBewebe...... Lnsossereneennenerereunne ....... > ’ 
638.1 Strümpfe: 
kurze: 
bis 20 Eentim. im Buße lang........ ... Diz. Paar .600 
über 20 Eentim. lang ..... Decnsunnnerne —BRR& ..... > 1.200 
lange: 
Dis 20 Eentim. im Fuße lang... .ucsneeenersenenernenen » 1.200 
über 20 Eentim. lang .......2s20nsnnnnonnennnnnnnnenen > 2.400 
639. | Merinos, Eahemirs, Princetat, Serge, Seraphinas, Großgrain, 
geftreifte, gefönerte Zeuge, Royal, Satin de la Chine und 
übnlihe Gewebe... .....-eonuuonnneeenenonnunnennnenenen . | Kilogr. 2.400 
640.] Strumpf- oder Filetwaaren, nicht befonbers aufgeführte: 
einfache ................ nenn nenn naar nr en ... > 3.000 
garnirt oder mit Seide gefüttert. onen .. 5.000 


641.1 Wachstuch, wolleneß ...cenencnnrnnronannunnnnnnnn een nne u... > .500 


Prozent- 
fat. 


Tara. 


Art 
der Berpadung. 


auf Holz gerollt... 


guͤtung⸗ 


2 pet. 











® 
64 
Zr. 
fr S Der- p t Tara. 
3 tozent- 
8 B b zollung8 
52 enennung ber Waaren Muck. gap. Art Vers 
En ſtab. ber Verpackung. | gütung. 
642.1 Tuche: 
flanellartige8 (rauhes, ungefchorenes) bides Militair- und 
. Lootſentuch, Biber und dergleihen ..................... Kilogr. 1.000 | 30 p&t. —_ netto 
alles andere ..... c...............n eo. [WERTEN NEE 60% » 2.000 > — 3 
643.1 Tifchdeden: 
geflidte..ooucousor-ooensnnnnnonennnnennnenonenrnn nun nenne. » ad val. > — 


nicht fpezifizirte — wie da8 entſprechende Gewebe. 
644.| Spigen, mwollene, ober wollene mit Baummolle ober Leinen 


emiſcht 
in Abſchnitten zu Garnituren, Schleiern und anberen 
Begenfländen ..................................... . > ad val, | 20 p6t. 
nicht befonderd aufgeführt .............................. » 10.000 > — 
645.| Wollſammet (Plüfh).......... .............................. 1.200 | 30 pet. — 
646. Kleider, fertige: 
Hemden: 
geſtrickte oder gewirkte: 
grobe für Matroſen ................................. Dutzend 1.800 > 
aller anderen Qualität ............................... » 6.000 > 
von Flanell .... ................ ................. ..... 6.500 » 
Unterhojen, geſtrickte oder gewirkte...... Sennnesoncnserunnne , 6.000 > 
Nöde und Ueberröde ohne Unterſchied bes — u... Kilogr. | 7.500 » — > 
Schlafrdde....uuuuesonsnossoonenensunnnunnsurnnnenannnenn » 7.500 , — ⸗ 
Unterroͤcke mit Stahl. ober Fiſchbeinreifen.. ......... > 4.500 > — 
Reitkleider (für Frauen) ................................... 5.000 » — > 
nicht befonder® aufgeführte: 
von grobem, hidem Tuch für Militair ............ ...... 1.800 > — 
» Rootfentud, Biber u. dgl., ſowie von Doppekcafimt » 4.200 ’ — 
»Tuch oder Cafimir anderer Qualität.............. .. > 5.000 » — 
> Alpacta.................... .................. ..... > 6.500 > — 
» Spitzen ..................................... ad val. } 20 pEt — 
» anderem Gewebe — den doppelten Abgabenſatz bed 
betreffenden Gewebes. 
geftidt oder gamirt ...... ern onnonennnnanntenn ernennen » ad val. | 30 pt. — 
647.1 Reifefäde: 
einfache ........................ ............ .............. Stück .900 > 
mit Kaſteneinſatz. ......................................... 1.800 » 
648. | Schuhe, Beine, und Halbftiefelhen ohne Sohlen für Finder: 
einfache ............... Sonnen neseonerennnne Vonnonnnunnnnee Daar .100 » 
geftidte oder verzierte......... ............... ........... ⸗ .200 > 
649. | Sarfenet und andere Futterzeuge ............................ Kilogr. .900 N) — 
650. Tricot ............... .......5.. ............... ....... nun » 1.200 > _ ⸗ 
Fertige Waaren. 
651. Krepp. ................................................. 3.000 > — 
652. —* und Thürblenden oder Vorhänge mit ober ohne Rollen | Stüd 1.500 » _ » 
653. | Lumpen, Sadlleiften und Abfälle .................... Kilogr. .010 $ 10 pEt. | in Ballen ........ | brutto 
654.| Scherga, wollene unb wollene mit Baumwolle gemifchte .. ’ .500 | 30 p£t. — netto 
Rlaſſe XVU. 
Flachs und Hanf. 
Rob oder vorbereitet. 
655.1 Flachs, roher .............................................. .002 | 10 pct. — 
8543 Zubereiteter, gehechelter und in Wieken, auch gefärbt .. . > .004 > — 
57. J Garn: 
einfaches, zu Kette oder Schuß: 
roh oder Weiß ............... ER > .150 » — 


> 
gefärbt EEE ZEHNTEN [HEIKE —4000 | or.0.0 “... > .200 > — > 











Nummer der 
Dofitionen. 


665. 
666. 


667. 


668. 


669. 


670. 


Benennung der Waaren. 


Garn (Fortſetzung) 
gezwirntes, oder Zwirn aller Urt, auf Rollchen, Kuäueln, 
Strähnen, zum Nähen, Häleln, Stricken und dergleichen. 


für Shubmader ..... ........... .......... 
Werg oder Heede, roh ..... 
Eharvie .................................................. 
Quaſten, Troddeln, Schnüre, Ligen u. bergi. ihaaren. ... 
Gewebe. 
Teppiche und Tapeten ........................ 


Canevas oder Stramin und andere nicht klaſſifizirte Gewebe, 


roh oder von Heedegarn, bebrudt oder nicht bebrudt: 


ſchlicht: 
bis 8 Fäden in 5 Quadrat ˖ Millimetern............... 
mehr ale 8 Fäden ....................... ............ 
gekoͤpert .................. ............... ...... 
Barège ................ .................... ............... 
Mügen ............... .................... ...... 
Kenöpfe ........... ........... —R .......... ...... 


Ravenstuch, Osnabrücker ober Weſtphäliſche Leinwand, foge- 
nannte Hollandas, Irlandas, Platilla und andere nicht be- 
fonders aufgeführte Gewebe, gebleiht oder gebeucht, gefärbt, 
geftteift oder bedrudt: 


geköperte, nad Art bes Segeltudß. 
gemuftert oder damaszirt zu Handtüchern u. del... 
rauh zu Sanbtädern und Lafen......... Kansnennunene 


Kopfgeftelle (Zäume): 
von einen, oder von Leinen und Baummolle, einfache... 


bergleihen mit Verzierungen von unetlem Metall 


ſchlicht: 
gummirt als Futterzeug .......... - 
bis 8 Fäden in 5 Quadrat⸗ Millimeter ..... ........... 
mehr als 8 bis 12 Fäden................ ernennen. 
> >» 12 > 16 Ten so ,....e ...... 
* > 16 » 20 2440004 co ....... u. 100000200. 
» > 20 9, 24 > . 1000,00" vor. 10 .......... 
> » 24 Faͤden — 4 


dergleichen Halftern ..... ................................. 


wendung. 


Bortengewebe, grobe: 


von rohem Leinen oder Werg. 


zu Gurten und dergleichen ................. 


nicht ſpezifizirte 

Anmerk. 69. Dieſe Gewebe zu Gurten find die bop- 
pelten oder fehr ſtarken, ſechs Eentimeter und darüber 
breiten. 


Decken: 


Futterale zu Sonnenſchirmen 


Anmerk. 58. Hierauf findet die Anmerlung 5 Ur 


Deden zu Fortepianos und anderen Gegenftänden ..... nn 
Shamis und Umfchlagtüder: 
geftidte oder mit Spihen ........... . 
von Spitzen ................... ...... 
nicht ſpezifizirte, wie die entſprechenden Gewebe. 


Der 
olluna8- 
ach. Zolſat. 
ſtab. 
Kilogr .600 
» .180 
» .005 
» .200 
> 2.000 
P) „450 
» ‚150 
, .250 
v .250 
, 3.500 
Stüd .240 
Kilogr. 900 
.250 
> „400 
P) 800 
» 1.600 
> 2.800 
> 4.000 
» 6.000 
, .800 
> 1.500 
> .900 
Stüd ‚600 
» .730 
» „360 
Kilogr .800 
» .900 
> 1.200 
» „500 
» 1.000 
— ad val. 
— ad val. 


Prozent⸗ 


ſat. 


30 pet. 


P 2 


10 p£t. 


30 .pEt. 


ysyuyNuuuyg 


SUB su u us u vu. 


20 pct. 
30 pet. 





Tara, | 
Art Ber 
ber Derpadung. gätung. 
‚in Kartons, Papp⸗ 
fälthen ıc, ein 
ſchließl. d. Rölchen | Brutto 
— netto 
— > 
in Kartons unb ähn- 
licher Berpadung. | brutto 
— netto 
— 
in Kartons und aͤhn⸗ 
liher Berpadung. | brutto 
— netto 
— > 
— > 
— » 


& 


Dofitionen. 


Nummer ber 


© 
I 
[1 


. 672. 
673 
674, 


675. 


689. 


Ver⸗ 






Benennung der Waaren. ae Soffap. 
' ſtab. 
Hüte: 
einfache .eoveoo zoo see0e®o 4teovere .. o......—... vv. .090% ... ® ‘ Stid .450 
gamirte ı...... ........... ..................... 750 
Anmerk 60. In diefen Sägen find bie —* 
teln und die Käften von ordinärem Bolz begriffen, in 
welchen fie eingeben. ‘ 
Rigarrentafchen..oroororasnuonerenunuenne Enesonsernnnnnne .... Kilogr. | 3.500 
Portoſfeln mit Sohlen von FRA zum Baden............... Paar 120 
urte: 
Heine (Gürtel) ......... ..................... ....... . > „400 
große ........... ........... ..................... ...... | Städ .300 
Taumerl: 
Bindfaden, dünne (dreifträhnige) Seile, Segelgarn und ber- 
gleichen............................... ... ............ Rilogt. 180 
Sorr- und Rabeltaue, laufendes und ſtehendes Tauwerk, ſo⸗ 
wie überhaupt Tauwerk aller Art: 
einfach oder getheert: 
in ganzen Stücken und Abſchnitten.......... ...... 100 
in verarbeitetem Zuſtande. ....................... .. > „150 
Anmerk. 61. Als Bindfaden, breifträßnige Taue 
und Segelgarn werben nur diejenigen betrachtet, 
die bis 2 Millimeter im Durchmeſſer haben. 
Schnüre, Ligen und Flechten .............. ................. » 1.200 
Abſchnitte, abgepaßte zu Schuhwert — wie das beireffende 
Gewebe. 
Sattel- und Reitdecken von Leinen oder von Leinen mit Baum- 
wolle gemüdt ....... —R ..... ... 
Schnürleibchen .................... .......... .......... PR Stüd 1.500 
VBorten und Franfen ..................... ....... ...... Sonnen Kilogr. 2.500 
Kravatten, fchlicht oder geftidt..... Kuocnansunpenuenenunguenee Dutzend | 2.400 
Bettlaten, Steppdeden und Ueberzüge: 
geftidt, mit Spigen oder Hohlfaum ....................... » ’.tadval. 
ihlichte, wie die Ubgaben für die entfprechenden Gewebe. 
Strumpfbänder ................................ sorenncrence. PDiz. Daart' 1.000 
Segeltuh und Halbfegeltudh........-seneneesnesonorsnnsunnne- Kilegr. . 250 
Handſchuhe............................................ ...... DE. Paarl 1.500 
Schläude oder Wafferhofen von Segeltud)... seererorcnne | Kilogr. .300 
Tiferdededen: 
von Scherga, wie dieſe. 
von anderem Gewebe.,.cuuuoooonsonereorononunnnenn ...... Stüd 750 
Mantillen, Chemifettes und andere. Mobewaaten: 
von Spiben MERLTENTETTENRTEWENT IKEKFENWEFKERETTREEN UELI > ad val 
» anderem Bemehe.s......... Perssnosneunrensnrennnnena > > 
Strümpfe: 
von fogenanntem Schottifhen Garn: 
urze: 
bis 20 Centim. im Fuße lang... ....... . ...... JO Baaıl 1.200. 
über 20 Centim. im Fuße —õe— ................ 2.400 
lange: 
bis 20 Centim. im Fuße lang .......... nenarnnrnun. » 2.400 
über 20 Eentim. im Fuße lang ...... .......... ...... > 4.800 
nit ſpezifizirte: 
furze: 
bis 20 Eentim. im Fuße lang ........... ............ ⸗ .300 
über 20 Eentim. im Fuße lang ...................... D .600 


‚6001 


Prozent 


jap. 


30 pet 


% 





| 





Tara, 
Art Ver⸗ 
der Verpackung. gũtung. 
— netto 


in Kiſten und FZäffern | 20 pCt. 


* 


in einfacher Umhül⸗ 
lung —..... 


3 pet. 


netto 


6” 


691. 


692. 


693 


694. 


695. 


696. 


697. 
698. 


69. 
700. 
701. 


702. 


v1 zu wenmm. ım uBe lang .. 
über 20 Centim. im Fuße lang 
Del: und Wachdttuch: 
zu Bußteppiden ..... 
alle anderen Oualitäten .. 











































Nepe 

Cehlafnepe (Tipoia Hangematten)......... ............ .....Stud 

Bilgernege: 

Schleppnepe . > 
nicht. beſonders » 

Sliegennege (für Pferde ıc), » 

Spigen, leinene, oder mit Baur 6 

Valencienner, Bräffeler, Guipüre · u. bergl. Kilogr. 

nicht. befonders aufgeführte. . > 

alle anderen Qualitäten, .in Abſchnituen Kleidergamituren, 
Schleiern %.. zunununnnnenonsnsnunnennnnennnsnnensanene > 
Bäfche, fertige: 

Hemden: 
von Odnabrüder Leinwand. .... Dußend 
anderer Qualität, fdliht oder gefältelt > 

Unterhoſen. 

Hemdenkragen. > 

Rilogr. 
. [D8. Paarf 
Spipen » 
ven anderem Kilogr. 
gefidt oder garnirt. ’ 
Säde: 
Reifefäde: . 
einfache Stüd 
mit Kaſteneinſah ’ 
von Sadleinwand Rilogr. 
Handtücher und Servietten 

gefidte oder mit Spigen und Sohlnaht................ * 

nicht befonders aufgeführte — wie das entſprechende Gewebe. 
Vorhänge vor Thaͤren (Portieren) und denfter (Rolvorhänge) 

mit oder chne Rollen ..... Stück 
Lumpen, Anſchroot und Abfall, Kilogr. 
Scherga, leinene, oder leinene mit Baumwolle gemiſchte 

Rlaſſe XVII, 
Seide, 
Rob ober vorbereitet. 

In Eocons. > 
rohe (unverfp: ’ 
geiponnene: 

toh oder gefärbt ... » 

offene, zum Stiden ’ 


gedrehte oder gezwirnte, Nähfeide 
Troddeln oder Duuften, Schnüre u. dergl. Artikel 
von reiner Seide 
von anderem Material und mit Seide überzogen. 
dergleihen mit Schmelz .......... ÜSLKTELRELER 

















pyu ou per. 
N 
200 
:450 
3.0| » 
9.00| >» 
1.500| >» 
3.00] >» 
25.000 | 20 pet. 
12.000 | *» 
adva.| >» 
3.200 | 30 pẽt. 
16.800 | » 
7.50| » 
2.10| » 
8.70| » 
1.600| >» 





} auf Sol; gerollt... 


in Ballen ........ 


in Kartons, Papp- 
fäfthen ac, ein 


ſchließlich ber 


Rölden........ 





67 


2 pet. 


metto 


Brutto 
netto 


D 
» 


& 





28 
= 
== Benennung ber Waaren. 
E75 
as] 
703.| Scärpen von gamimter € Seide: 
einfache oder mit feibenen Duaften ......................... 
mit goldenen ober filbernen Quaften .............. ....... 
Gewebe. 
704. Borege Tüll, Gaze, Krepp, Flor, Crepon und ähnliche Ge⸗ 
webe: 
ſchlicht oder faconnirt...... 
mit Blumen und anderen die Stickerei nachahmenden Aus. 
ſchmũückungen (broches) ...... ......... .......... ..... 
705.] Mützen, geſtrickte oder gewirkte ...... —EX — 
706.1 Haarbeutel oder Haarnetze von gegmirnter Seide: 
einfache zuono- nennen eennnnnnnnonnnn nenn enes es anne en ..... 
mit Schmelz oder Glasverzierung ........................ 
707.1 Brocade, Gold- und Silberftoffe und andere Gewebe zu Kidbem 
ber Geiftlihleit und zu Kirchenornamenten: 
fagonnirt oder geftidt mit Gold- oder Sildergrund .. 
besgl. desgl. mit halbechtem oder unechtem der- 
gleihen Grund ............... 
beögl. beögl. mit lofer oder zufammenhängender 
Ramage von Gold oder Silber 
mit oder ohne weitere Außer | 
ſchmückung.................... 
desgl. desgl. mit halbechtem oder uneditem Gold 
und Silber desgl.. on 
708 I Müben 
von Sammel, ſchlicht oder garnirt .................. ....... 
von anderem Gewebe deßgl .............................. 
709.| Knöpfe von reiner Seide oder von anderem Material und mit 
Seide überzogen .....eronneesnnnnueeneunnnnunnneunenennnne 
710 } Brocatell und andere feibene "mit Baumwolle oder Leinen ge 
mifete Gewebe zu Polfteräberzügen für Kutſchwagen und 
Übel ................................... nennen ren ... 
711. 1 Schnüre, Litzen und Gefledte: 
von reiner Seide ......unerenonserennennnnennesrnnnnnen nee 
» anderem, mit Seide überfponnenem Material. .......... 
712.1 Deden für Fortepianos und andere Gegenflände ............. 
713.1 Shawls, Umſchlagetücher und Schleier: 
von gedrehter Eeide, ſchlichte ............... .............. . 
geftidt, oder mit Spigen ......... rer nnnursnn ........ 
von Spitzen ........................... ....... 
214 nicht fpezifizirte, wie bie entfprechenden Gewebe. 
14.| Süte 
von Dach 
ftaffirte: 
Ihlichte......2os2ooneennnnnusnnnnnnrnnnnnnen ernennen 
mit goldener oder filderner Trodbel, Schnur und ande- 
ten Berzierungen, mit und ohne Federn . ..... 


mit goldener oder filberner Troddel, Schnur "und- mit 
Goldtreffe eingefaßt, fowie mıt anderen bergleidyen 


Verzierungen, und mit oder ohne federn ........... 
mit ſchwarzen Quaften, bergleiden Schnur, mit ober 
obne Federn ........ Aneeneannasnenrn Kneneennenunnene 
unftaffirte: 
[hlihte..oocseueconeeenenenennenunnnnnnunnnnenene ren 
mit goldener oder filberner Schnur, ohne Unterfehieb der 
Qualität, mit und ohne Federn .................. .. 


mit fhwarzer Schnur, und mit oder ohne fsebern...... 





Ber 


zollung®- 
Maaß⸗ 


ſtab. 


Kilogr. 
2 


Jollſaßtz. 


12 000 
16,000 


Prozent⸗ 
ſatz. 


30 pCt. 
20 pEt, 


30 pCct. 


| 


Tara. 


Art 
ber Verpackung. 


in Kartons u. ähn⸗ 
liher Verpadung 





Ber- 
gütung. 


netto 


y 


iy 


nu — 


Drutto 
netto 
» 
> 


* 


> 






Nummer ber 





715. 
716. 
717. 


718. 
718. 


720 


721. 


722. 


723. 


724. 


Vofitionen. 


Benennung ber Waaren. 


Hüte Sortiebung) 













2. In biefen Tariffägen find die Papp- 
‚oder ordinairen Holzfäften begriffen, in welden bie 
Hüte verpadt eingehen. 


Bettdeden von Floretſeide 
Ueberzäge und Rofetten zu Sonnenſchirmen 
nt Quaften, Schnärbänder und andere dergleichen Gegen · 
inde: 
von reiner Seide ..... 
» anderem Material, mit, Exide äberfponnen 
—2 — oder Gtüde zu Schuhwerk, wie baß betreffende 








Geweb⸗ 
Sattel· und Reitdeden.. 
Schnürleibden .. 
Bänder, felichte, 
Sammetbänber: 
von reiner Seide 















































⸗Seide und Baumwolle „500 
» Gage, Flor u. dergl. 15.000 
nicht fegifiitte. 13.000 
Butter, — und ‚Streifen zu Süten, iufammengeheftet 
ober nıdt: 
von reiner Seide 5.000 
» Seide und Baumwoll 2.500 
» Seide mit anherem Material . 1.500 
Seularbs und floretfeidene Gewebe: 
3.000 
Gefärbte, bedrudte oder fagonnirte . 5.000 
mit Blumen und anderen die Stiderei nachahmenden Aus- 
ſchmückungen (broches) ...................... ..... 7.000 
Franfen: 
zu Garnituren von Kleidern und bergleihen, von reiner Seide 
oder von anderem Material und mit Seide überzogen 10.000 
bergleihen in Verbindung mit Schmelz .. 5.000 
große, dide, zur Verzierung von Möbeln, ’ 
und bergleichen von reiner Seide oder von Seide nnd an- 
derem Material . 5.000 
Ehenille, mit oder ohne Draht „ 13.000 
Borten und Trefien: 
von reiner Seide .......... *** 10.000 
dergleihen in Verbindung mit” Schmelz . 5.000 
von anderem Material und mit Seide überzogen. 5 000 
dergleihen in Verbindung mit Same. 3.000 
Summirte Bapee...eeee. ——— 7.000 
Kravatten: 
ohne Sprungfeber, ſchlicht ober geftidt. 13.000 
mit Sprungfeder deögleihen .. on 


Strumpfbänber und Hofenträger . 





u... 


Art 
der Berpadung. 





11111 11 1 


I 





gütung. 


netto 


vv. 


Sn . 

25 

83 

38 Beneunung ber Waaren. 

ES 

58 

730.| Sanbfhuhe von gedrehter Seide ober gewirtte —D —— — 

731.1 Strümpfe ............... .................................... 

732.1 Wachstafft ................................. ....... ......... 

733.1 Pluſch: 
ſchwarzer, von Seide und Baumwolle zu Hüten ........... 
nicht ſpezifizirter: 

von reiner Eeide ....uunennornonnornunnsunnnnnnnnunnene 

» Seide und Baumwolle ............ Donsanonnannnnee 

734.| Spiten: 

von reiner Seide ....-»onuoososonuooncnene .......... ...... 
dergleichen in Verbindung mit Schmelz .............. ...... 

von Seide, Wolle und Leinen ...................... one 
dergleihen in Verbindung mit Schmelz .................... 

in Ubfchnitten zu Kleiderbefaß ............................ 

735. | Kleider, fertige, Mantillen, Chemifettes and dergleichen Gegen 
fände: 

von Spitzen ......................... ..... .......... 

geſtickte oder ausgeputzte ...................... 

nicht beſonders aufgeführte, — die Abgaben von dem be- 
treffenden Gewebe. 

736. | Schuhe, Meine, oder Stiefelhen ohne Sohlen fur Kinder: 
einfache ...... Re 
verzierte oder geſtickte .................. Denen nenne ...... 

737.] Tricot ........................................ .......... 

738.| nicht klaſſifizirte Gewebe: 
fhlicht, fagonnirt oder damatcirt Leonunnenesennennsennnnee 
mit Blumen und anderen Iummetartigen ober Die Stiderei 

nahahmenden Ausfhmädungen (broches)......... —R 
739.| Rollvorhänge mit und ohne Rollen ......................... 
740.| Sammet: 
ſchlicht ober fagomnitt: 
von reiner Seide... ..-sonsosonrecnnne .......... ....... 
»Seide und Baumwolle............................. 
mit Blumen und anderen die Stickerei nachahmenden Aus, 
fhmüdungen (broches): 
von reiner Seide ......... .......... .............. 
» Seide uud Baummolle ...... Dorsonerneenore u... 
Rlaſſe XIX. 
Dapier und deſſen Anwendung. 
741.1 Albums zu Seihnungen und Photographien: 
mit Papp- oder Holzdedel und Ueberzug von Papier, Zeug, 
Leder, einfady oder mit Verzierungen von irgend weldem 
Material, außer Gold und Silber ..................... 
mit Dedel von Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt, Sanbel- 
holz oder ladirt, mit Ueberzug von Seide, Sammet und 
bergleihen ..uuenenonennnnnnnnnunen snnrennnnnun nr enenne 
mit Verzierungen von Gold und Silber.. :. 
742. Schachteln, Doſen und Kaͤſtchen von Pappe und Papiermade: 
zu Schnupftabak und dergleihen........ ........... ..... 
große, zu Hüten, Kopfputz und dergleichen „............ en. 
fleine, zu Oblaten, für Apothefer und dergleichen..... vor 


nicht fpezifizitte ...................... Ssonoreencenene ..... 


Ver 


zollungs ˖ 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 
> 


> 


Eu zz, 


Zolſſab. 


15 000 
15.000 
.1.500 


3.000 


10.000 
5.000 


18.000 
9.000 
9.000 
5.000 

ad val. 


ad val. 
» 


.150 


...,800. 


10.000 
13.000 
15.000. 

2.400 


13.000 


6.500 


15.000 


8.500 |. 


1.500 


Drozent- 
ſatz. 


30 pCct. 


> 
» 


.och 


Nu uU u 


Tara, 


Art 
der Verpackung. 


mes 
—— 


us 


If 


in Kartons, Dapp- 
. fällen 20 ....:. 





Der: 
gütung. 


netto 
» 
» 


Zu zu zu; 


S 








Pofitignen. 


Nummer ber 


] 
> 
— 


744. 


745 


746. 


747. 
748. 


749. 
750. 


751. 
752. 


753. 


Benennung der Waaren. 


Eartonpapier, weiß ober farbig: 


in Bogen oder Blättern ............................ oo... 
zerfchnitten zu Bifitenfarten nnd zu anderem Gebrauch, ein- 
fah oder mit vernoldetem Schnitt .................... 
derg dergl. Viſitenkarten, mit vergolbeter ober bemalter 
infaffung oder mit Einfaffung en relief ............... 
Spielkarten: 
in Spielen .. . 
unfertige in Cartons, oder in Bogen zum Serföniben, Tolo- 
rirt oder bloß gedruckt ............................ ..... 
Hüte, mit der Nach abmung des Steohgefiehts: 
einfad . 4. 
audgepußt.. .. nenn nenn ne orsone o... 


Kupferſtiche, Zeichnungen, Photographien x.: 
zum Studium der Unatomie, der Botanik und anderer Wiffen- 
ſchaften, von Inſtrumenten, Maſchinen ober Modellen für 
die Gewerbe gebunden, in Papier brochirt oder leſe.. 
alle anderen ......... ..... ............ .......... ... 


Unmert. 63. Die anf ordinatres Papier gebrudten 
Kupferfiihe, Lithogravhien u. f. w. als Spielfahen 
für Kinder find rückſichtlich der Verzollung wie be 
malte oder bebrudted Papier zu betrachten. 


Bäder, unbedrudt, von ſchlichtem, liniirtem Papier aus zu 
Muſikalien)............................................... 
Bücher und Druckſachen, auch Lithograph; itte: 
Sonnoiffements, Briefe, Fatturen, Aktien, Bifitenfarten, Eti- 


quetten und andere Lergleihen Gegenftänbe, gummitt oder | 


nicht gummirt, brocdhirt, gebunden oder loſe............... 
alle andern Trudjaden, loſe, brodirt ober gebunden in 
Dappdedel, mit Dapier, Zeug oder Leber ‚überzogen, ein- 


fah oder mit Verzieruugen von iegend einem Material, . 


außer Gold und Eilber ..................... ........ 
dergleichen mit Deckel von Elfenbein, Derlmutter ober 
Schildpatt, oder Eeide und Sammet ............... su... 
bergleihen, mit Veriierungen von Gold ober Silber ....... 


Manuftripte, ohne Unterfchied, eingebunden, brodirt oder in 
lojen Blättern ....... ................................... 

Karten, geographiſche, hydrographiſche, topographiſche und ber- 
gleichen, eingebunden in Papier brochirt oder lofe ....... 


Muſikalien, brodirt, gebunden oder lofe ......zecnsnununonnen 
Mügen- und Czakoſchirme von Pappe mit ober ohne Metal 

einfaffung .............. .......... ........ .. 
Papier: 


Schreib-⸗ und Zeichenpapier ohne Unterfhieb der Qualität, 


weiß ober farbig: 


Shliht oder Iimürk ....nocccscnucnunnennonene ....... 

mit Goldſchnitt, mit goldener oder "anderer Einfoffung, 

mit Bildern oder Reliefs ............. ............ 
Druckpapier ..................................... 
bemaltes, bedrucktes, gefärbtes, ſchlicht, fagonnirt, Maroquin⸗ 
papier für Buchbinder und zu anderem Gebrauch ....... 
vergoldet, verfilbert, oder als ſolches nachgeahmt .......... 
zum Photographiren präparirtes „......... ...... .... 
Löſch und Filtrirpapier ............... ...... ...... 
Packpapier, graues und anderes ........................... 
weißes, ſatinirtes oder nicht ſatinirtes zu Kupferdrud....... 


mit Zeug gefüttertes, zu Briefkouverts, zu Landkarten ⁊c... 


Ver⸗ 


De Soßfap. 


Mau 
ftab. 


Kilogr. 


> 


Kilogr. 
> 


NN NSS NY 


500 


‚200 I 
1. 


.800 


.600 


Prozent⸗ 


jap. 


30 pCt. 


10 pet. 
30 pt. 


in Kartons , Bapp- 


in Kartons und aͤhn⸗ 
licher Verpackung. 


in Ballen. ......... 
in Startond, Papp⸗ 


21 





Der- 


gütung. 


netto 


10 pCt. 


brutto 


netto 


10 pCct. 


2 pet. 
brutto 








N 
RO 


Nummer der 
Vofitionen. 


754, 


759. 


756. 


757. 


Benennung der Waaren. 


Dapvier (Hortfegung) 
Seidenpapier, weißes ober farbige, ungeleimtes, zum Kopicen 
und für Kupferdiude ................................. 
Del- und farbonifirte8 Papier, Orientalifches, Chinefifches 
Reispapier, fogenanntes Pergamentpapier und bergleichen 
zu Cigarren: 


in Bogen .......... ........... ....... 
in Heften ........................ Genounuonnerennennenee 
Napiertapeten: 
bemalt, bebrudt ober veloutixt, ohne Unterſchied ber 
Qualität ............................................. 
dergl. dergl. mit Vergoldung und Berfilberung.........- 
Hutränder von Pappe, mit Baumwolle oder Leinen gefüttert 
und geleimt ....... Gesunnnennunnnnennennen nenne can ... 
Hemdenkragen............. ........ .......... 
Manſchetten .......... .............................. .... 
Bruſtſtücke .......................................... 
Hutfutter und Deitentgeife dezu mit oder ohne Seidenzeng . 
Butterale zu Hüten.. Kereserenssenesernuenenssnenene 
Briefeouverts Sonssune onen ernennen ren nenn nn ....... 
in Streifen oder Borbüren aller Art .......... ......... ... 
Dapierlaternen ........................................... 
zugejchnitten oder in anderer Weife für Konditor vorgerichtet, 
mit oder ohne Knallfilber .................. Kenenensunne 
nicht ſpezifizirt ............... ... nu 
Dapp 
nfırte, zu Mützenſchirmen und bergleihen ................. 
nicht ſpezifizirte.......................... ren ......... 
appen: 
einfache Lonsonnensnneetenseennnnnne ....... .......... ...... 
mit Zeug oder Leber ũberzogene........................... 
mit Sammet oder Seide überzegeme....... ........ ........ 
nicht ſpezifizirte ......................................... 
Alle anderen Waaren aus Papier, Pappe rn nicht beſonders 
aufgeführte ....................... ......... ........... 
Rlaſſe XX. 


Steine, Erden und andere Mineralien. 


Alabafter, Marmor, Porphyr, Jaspis und ähnliche Steine: 
tod, oder einfach geſchnitten ............ Kennennsnennreen une 
pulverifirt....oceccsnecoseorennnnnnenunsnonen .... 
zugerichtet, polirt oder verarbeitet: 

Tafeln oder Flieſen, ſchlicht, polirt, geſchnitten, und ein⸗ 
fach geſchnittene Tafeln zu Flieſen und anderem Ge⸗ 
brauch ............................... .............. 

runde Steine: 
bis 80 Centimeter................................ .... 
über 80— 90 Centimeter ........................... 

» 90-100 } erento senneruoe 
» 100-110 Do —okennensesrenrennnnnnnnnn nee 
» 110-120 | 
» 120 Centimeter ................... .............. 
viereckige und ovale Steine: 
bis 30 Centimeter lang ................... ........... 
über 30 60 Gentimeter fang rec Lonsnenseunne 
» 60-100 > | Zu ........... 


Ver⸗ 
zollungs⸗ 
Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 
» 


> 
> 


Sollfat. 


. 250 
.250 


.160 
.400 


ad val. 


1.000 
.050 


.600 


1.600. 


2.600 
3.800 
5.000 
6.500 
8.000 


0.500 
1.000 
1.600 


Trozent- 
ap. 


30 yet. 
» 


» 
> 


uNuu u u y u » 


zu: 


SS 9 


10 pt. 
30 per. 


By Sy us u 


| 


Tara. 


Art 
der Verpackung. 


in Kiften „. .on.0 .. 
in Ballen ........ 


in Kartons, Papp⸗ 


taſtchen A. cu... 


in Kiſten .......... 
in Ballen......... 


in Fäffern oder Kiften 


Ber 
gütung. 


10 pCt. 
2 pt. 


Brutto 


10 pCct. 
2 pt. 
netto 

> 
» 


5 p6t. 



























85 Ber 
El Benennung der Waaren. u Zollſal 
8 ftab. 


Mabafer ae . (Bertfebung) 
100 —- 140 entimeter fang .- 


Stüd 2.60 
> "10 180 > 4.00 
» 180 Centimeter Tang ’ 6.00 





Tafeln zu Wafchtoiletten, am Verkleibung von Thür 

pfoften_ ic. ..... 

nicht klaſſifizirte Arı 

758. | Asbeſt ober Steinflachs 
759. | Bormfand 

760. ON... 


























761. 
roher .. — frei 
Daarı : 
nicht Maffifjzirte Apparate und Gegenftände ohne Unter 
{hieb der Form und ber Fahrifationsart zu jeglichen 
Sebraud: 
von orbinaitem Thon „021 
» feinem Thon ... ‚051 
Tabakspfeifen D ‚201 
BVofferleitungs- und Kaminroͤhren. » ‚ol 
Heerbplatten ’ ‚00: 
Biguren, Büſten, Statuen, Vaſen und andere ähnlihe ur 
beiten: 
von ordinairem Thon, zur Aufftelung in Gärten xc. 5 „061 
von feinem Thon zu Simmer-Örnamenten .......... > „601 
Mobelle und deraleichen Arbeiten zum Gebrauch in den 
Gewerben . > ad va! 
Wafferkräge: 
von orbinaitem ion „06 
» feinem Thon .. » ‚121 
rohe Da Solatihge und bergleihen große Krüge zu Dex. x 
un 
FR Fi Eentimeter bog... Stüd „40 
über 60 bis 80 Eetimeier bo „601 
» 80 » 100 D ’ „90 
» 100 Gentimeter oh. ’ 1.201 
Siegel: 
von einfachem abon.. 
» glafirtem Thon , 
Mauerfteine: 
gewöhnliche. 
762. 





Asphalt aller 

fläffiges: 
bellfarbiges (Naphta).. ’ ‚800 
duntelfarbiges (Petroleum) „08 
Steinkohlenpech . .. ’ „ol 












Brannter . 
ind- und dergleichen 
ailogt. | .005 


1000 8td.| 20.000 
Kilogr. | 1.500 
> ad val. 





er farbig, fogenaunter Litho⸗ iios· 


260 
1000 Kil.) .400 





ſeaſeurer Ralt 





Kilogr. ‚010 
„ ‚0 





—XR 
3 
8 





ad vol. 





ad vai. 


30 pet. 
» 
10 p&t. 


30 p&t. 


> 


...u... 


30 pet. 


in Bäffern und Kiſten 


» 


in Fäffern oder Kiften 
D 


in Fäffern und Kiſten 
in Blech .......... 


in Safer und Kiften 
in Auen Fapı- 
tkäſtchen xX.. 





in Faͤſſern und Kiſten 


22222 


wu... 





222222 





Nummer der 
Dofitionen. 


780. 


731. 
782. 


783. 


784, 


785. 


788. 
789. 
790. 
791. 
792. 
793. 


Benennung der Waaren. 


eithogtapbireine: 
18 30 Centim. lang ....-.22cuoneraonnnenerseno nern nun 
aber 30 bis 50 Centim. lang ................ snotnonnn. 
> 50» 70 » v .......... ....... ........ 
» 70» % >» p .. 
> 90 » 120 » | 
» 120 Centim. lang .P.................................. 


Anmert. 64. Lithographirfteine, welche bereit mit 
einer Arbeit verfehen oder ganz fertig find, entrichten 
50 pEt. über die entſprechenden Tarifjäke. 


Edelfteine, roh, geſchnitten, geichliffen, Iofe oder gefaßt...... . 
Waſſerblei, Graphit, ſchwarzes Bleierz ober natürliches Koblen- 
eijen, feft oder pulverifirtt........ .. ...................... 
Talt: 
tober für Schneider .................... nenne nnnenrenne 
pulverifitter in Stiefeln.....uconconononsonanuncnunnen ..... 
Erden: 
Kaolin ober Porzellanerde ............. ............. 
nicht ſpezifizirte. ................ 
Alle anderen nicht bejonder8 aufgeführten Mineralien ........ 
Klaffe XXL 


Steingut, Porzellan und Glas. 
Steingut und Porzellan. 
Nadelbüchſen ....... Kenennrseenneesennonnernn nennen ren. 


Geräthe und Geſchirr ohne Unterjchieb der Form und Fabrika⸗ 
tion zum bäuslihen Gebrauch: 


Steingut oder Porhellan Nr. 1............ ... 
» R * 2........................ 
> > > » 3 u... ÜHWREREREEN — 
> > > > E RR 000 (EEKEERE) .. 
» » » > ——600064 ... 
> N) > » Ö.ossonsensenenenennone nee 
Anmerk. 65. Ueber bie Raffifitation bes Stein. 


guts und Porzellans f. die AUnmerfung am Schluß 
diefer Klaffe. 


Fliefen (Kacheln) von Steingut ....... ............. —R&& 
Knoͤpfe ...................... ..... .... 
Stühle und Seſſel............... Dnonrenensesnnennnenennen 
Becher, Würfel, Kugeln u. f. w. zum Spielen................ 
Daletten für Naler .................... ...... ...... ......... 
Armbänder, Ohrbehaͤnge, Buſennadeln, Sierrathe und anbere 

dergleichen Begenftände „.ouuensnneneonennennnense sorsonnne 


NSS NY Y 


Stüd 


Kilogr. 


ad val. 


.050 
.080 
.150 
.200 
.400 
. 700 


.050 
.400 
.060 
„400 
.120 


1,600 


Prozent- 


ſatz. 


2 pet, 


30 pCt. 


10 pCt. 
30 pt. 


N usuyuyuyn% 








Tara. 
Urt Der 
der DVerpadung. gütung. 
in Fäſſern und Riften| 5 pCt. 
10 pet. 
> „ 
> >» 
> 
In Rartons, Papp- 
käſtchen und ähn⸗ 
licher Verpadung| Brutto 
in Fäſſern......... 35 p6t. 
in Riften...... ...| 30 pEt. 
in Körben........ 25 pCt. 
in Kiften und Fälfern| 10 pEt. 
in Kartons, Papp⸗ 
käſtchen 2. ..... brutto 
in Faͤſſern und Kiften] 20 pEt. 
— netto 
in Kartons, Papp⸗ 
kaͤſtchen ꝛc. ..... brutto 


10* 

















Nummer der 
Pofitionen 





795. 


796, 


797. 


Benennung der Waaren. 


Vaſen und Töpfe zu Blumen, Flaſchen zu Parfümerien, Bigu- 


ten, Bilder, Büften, Statuen und andere zur Verzierung 


Dienende Gegenftände: 
als Tafelauffäpe: 


von Porzellan (Steingut) Nr. 


> * 2 Er re 
9 > » »OD———— 
3 Zn Er Eee 
9 » > Doreen nen. 
3 * » » Doors eaerennn. 
in Gärten u. dergl.: 

von Steingut ........................................ 

» Porzellan ........................... ... 


Unmert. 66. In dieſem Artikel find bie Unter. 


feger, Glaßgloden, Blumen 2c., die zu den Vafen 
gehören nicht begriffen, und befonder zu ver- 


zollen. 


Glas. 
Ab A Rüdflände der Glashütten und Glasſcherben oder 


smm.-„—... .. .-,.071 000 00 ee 1 E40 eo no 00 9 vs. .„—..:.r 000 0000000. 


Slasmaffe: 


in koniſchen Städen, ‘oder in Röhren zum Schneiden, Schlei⸗ 


fen oder Poliren .............................. ern. 


gefehnitten, gefchliffen, polirt, oder unechte Edelfteine 


In Platten, Tafeln, Scheiben: 


Fenſterglas: 


weißes, ſchlichtes.......... 
farbiges, fagonnirtes oder mattes, cannelirtes ... 


grobes (dickes), für Schiffe u. dergl. .. 


polirteß, unbelegtes: 
bis 3 Millim. did: 


.»e080,%o 


vs... 0 ev eo see oa na DB 0000000 —. . 


bi8 10 [JDecim. Oberflaäche............... 
über 10 » 20 > } Gonanıncn 
» 20 3 30 » DD 01000» so. o.10 . 
» 30 3 50 > ven n00 ...... 
N) 50 » 75 » } 
> 75 » 100 > } 
» 100 » 150 , | 
» 150 » 200 > Do okenererannnnnee 
» 200 » 300 » | DR 
» 300 N) } 
über 3 Millim. did 
bis 10 > » ............... 
über 10 >» 20 > > Lonssnnennonune 
> 20 » 30 » Pokern nnronnene 
N) 30 » 50 > — ............... 
50» 75 N N) ........... .... 
75 » 100 > BD kennanennesenne 
» 100 » 150 » Doreen nee 
» 150 » 200 » Por uurrnerne ne 
» 200 » 300 » } ons 
> 300 > DB 0100. MER EEEET 


Der- 


zollungs⸗ 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Kilogr. 


NSS DISK 


Jollſatz. 


.300 
.400 

500 

. 600 

1.000 

1,400 


.060 
.300 


frei 


800 


2.000 


Prozent: 
fat. 





30 pt. 


* 


> 
> 


30 pet. 


> 


SI NS NSUNSN DB Y NY 


2 Ze BE u u u u u u 


















Art Der- 
der Verpackung. gütung, 





in Häffern.........| 35 pEt. 
in Kiften.......... 30 pet. 
in Koörben ........ 25 pt. 


| in Kartons und ähn- 
licher Verpadung| brutto 


177 





Vofitionen. 


Nummer ber 


799. 


801. 
802. 


803. 


804. 


Benennung der Waaren. 


In Diatten x. (Fortſetzung) 


belegtes: 
bis 3 Millim, dick: 
bis 10 IDecim. Oberfläche......................... 
von mehr ala 10 bis 20 [JTecim. Oberfläche ..... 
> » > 20 > 30 » DD vo r.a 
» >» » 30 » 50 > Po dere 
 » 50, 5 » } 
> > > 75 v 100 4 BD 100m 
» >» » 100 „ 150 » | 
» > v 150 » 200 » > Eee 
»  »  » 200 » 300 ‚ u 
300 > » or 010 
über 3 Millim. did: 
bi8 10 [JTeeim. Oberfläche ......................... 
von mehr ale 10 bis 20 [JETecim. Oberfläche ..... 
» >» » 20 * 30 » er 
» ı » 30 » 50 » Do yeene 
» ır » 50» 7 » Bones 
» » » 75 >» 100 N) | 
> > » 100 » 150 » } 
» » N 150 > 200 v PP 0100 
» 200 » 300 » .... 
»  »  » 300 ‚ >» oem 
Nadelbüchſen .........- nassen Derenuresnuernunnnsennen ne 
Knöpfe........... snenesrennnnennn en nnnun ernennen nenn 


Kugeln zu Rofenfrängen, und Glasperlen: 
fatinirte, weiße oder farbige zu Nachahmung der Derlen, 
grobe oder feine, au kleine Glasperlen (vidrilhos) ..... 
gefchnittene ober geichliffene, gegoflene, bemalte, emaillirte, 
parfümirte und dergleihen, einfchließlich der diden Blab- 
forallen (missanga) .................................... 
nicht klaſfifizirte derartige Arbeiten......................... 
Kränze und andere Ornamente für Grabmäler mit und ohne 
Berzierungen ............................. ............... 
Email (Schmelz) und Schmalte: 
feine, für Goldarbeiter .............. 
ordinaire, oder Kobaltblau zu Erdgeſchirr ................ 
Flacons zu Riechwaſſer, Töpfe und Vaſen zu Blumen und 
andere Luxusgegenſtände: 
von Glas Wr. B................... Knoroerresnenne 


> — » 2 [EEWETEWUWEHEEERERLKERSEEENHER EN EEE u... 
Karaffen, große und fleine, und ordinaire Fiafchen: 
von ordinairem dunklen, ſogenanntem ſchwarzen und aͤhn⸗ 
lichem Glas: 
ohne Pfropfen und ohne abgeriebene undung ...... 
mit Pfropfen und mit abgeriebener Mündung... 
besgleihhen, weiß oder farbig, grün oder blau: 
obne Pfropfen und ohne abgeriebene Mündung, ....... 
mit Pfropfen und mit abgeriebener Mündung.. 
von Bine Nr. en Donnneunnernesrennennnne errors rannte 
Raraffen ober Flaſchen mit Stroh, Leber ober Leinen über 
zogen, mit ober ohne zinnernen Becher................. 
große Karaffen, mit Weiden oder Stroh umflodtene ....... 


Ver⸗ 


zollungs⸗ 


Manf- 
ftab. 


ODecim. 


By u N y 


NSS SUSI HN 


EEE zu zu) 


1, 


Zollſatz. 


.015 
.030 


Prozent- 
fab. 


30 pt. 


N UNS N KH SS NH HN 


% 


10 pCt. 


30 pet. 


ns 8 


un u 8 


— 


Tara. 


Art 
der Verpackung. 


in Kartons, Papp⸗ 
fäftchen € 
> 


Ver⸗ 
gütung. 


brutto 


y 


in Fäffern und Riften | 20 pEt. 


in Kartons, Papp⸗ 


kaͤſtchen 


in Faͤſſern 
in Kiſten. 
in Koͤrben 


in Faͤſſern 
in Kiſten. 
in Koͤrben 


X....... 


brutto 


netto 








ınung ber Waaren. 


d Armleuchter 

In den vorſtehenden Tariffägen find bie 
t die Behänge, Kupeln oder Glasgloden, 
nderes Zubehör, welche getrennt oder als 
ingehen, mit begriffen. 


und andere ähnliche Verzierungen von 
‚ weiß oder farbig eenanensenenenneneenn 


den, Flacons und Fampencylinder: 
— 
ſchliffene . 

In ben vorſtehend angegebenen got. 
bie für die mit den Stützen verbundenen 
ı und die zu den Kupeln 2c. gehörigen Gar» 
begriffen. 








Ki Bruftnadeln, Sierrathe und andere 





WS Steingut und Porzellan find zu 


5teingut, weißes. 
» mit farbigen Borten, Streifen 
ober Rändern. 
bedrudteß oder bemaltes. 
tupferfarbiges und begleichen. 
emaillirtes. 
ſchwarzes aller Art. 
Japaneſiſches und dergl. mit Ver · 
goldung. 
aller U mit Vergoldung. 
Porzellan, weißes, bemalted, bedructes, 
emaillittes, ohne Vergoldung. 

» weißes, mit Vergoldung. 

’ bemalted; bebrudtes, emaillir- 
tes, mit Vergoldung, unb 
daß fogenannte Biscuit-Por- 
zellan. 


wu... 


t zu betrahten daß glatte, figuricte, matte 
oder geformte (gegoffene) 

t zu betrachten das gefchliffene oder ge 
f&nittene aller Urt. 

Nigen, getippten oder welligen und bemal- 

ie emaillirten ober vergoldeten Glaͤſer find 
ben angegebenen Tarifjägen einem nach 
berechneten Zuſchlag von 50 pCt. unter- 

i. 





30 pet. |} 


) 


N in Bäffern.. 


Art 
ber Verpadung. 


in Säffern und Kiſten 
in Kbrben ........ 


in Faſſern und Kiſten 
in Körben ....... 


in gaſſern. 
in Riften . 
in Körben 








in Kartons, Papp- 
kaäſtchen ı. ..... 


in Fäffern und Kiften 
in Körben........ 


in Kiften. 
in Körben , 








gätung. 


30 pt. 
20 pet. 


30 pCt. 
20 pEt. 


50 p&t. 
40 pt. 
30 vet. 


Brutto 


20 pet. 
10 pet. 


40 pct. 
35 pt. 
30 pt. 





Nummer der 


812. 


Pofitionen. 


Ber 
zollungs · 
—* 


ftab. 


Benennung der Waaren. 





Als Glas Nr. 2 find nicht zu betrachten die Ka- 
taffen, Eompotieren und ähnlihe Gegenſtände, 
wenn fie ſchlicht, und nur bie Anöpfe ober 
Sie ber Deiel und die Pfropfen geißliffen 
find. 


Wenn in einem und bemfelben Kollo Steingut, 
Porzellan oder Glas von mehr als einer Gat- 
tungdnummer zufammen verpadt find und nit 
jebe Gattung zur befonderen Ermittelung bes 
Gerichts geftellt wird, fo werben fie fo be 
trachtet und behandelt, wie wenn fie zu der im 
Kollo enthaltenen höchſt befteuerten Gattung 
gehörten. 


Rlaſſe XXI. 
Bold, Silber und Platina. 
Gold: 
in Barren, Staub oder Erz, fowie in jeder anderen Form, 
roh und Brucgolb .. 
Blattgolb zum Vergolden und für Zahnärzte . 







National. und fremde Münzen. 
Medaillen, Sammlungen von arı 
Gegenftänden und dergleichen .... 
Goldjhmiedsarbeiten: 
einfach, gemuftert, geprägt, emai 
Steinen .......* 
Biligranarbeiten und Waaren anderer Art mit Moſaik, 
jerlen, echten Steinen und anderen Verzlerungen B 
Schreibfebern mit und ohne Diamantfpigen.. 
andere nicht beſonders aufgeführte Waaren .. 








Eilber: 
in Barren, Staub_ober Erz, fowie in jeder anderen Form, 
co, und Brudfilber ... 
Vlattfilber zum Verfilbern 





National und fremde Münzen..... 
Medaillen, Sammlungen von archäol 





Gegenftänden und Bergleidhen so. _ 
Ganetilen, Franſen, Treſſen un 
arbeiten: 
weiß oder einfach von Silber..................8..4 Rilogr. 
vergoldet, galvanifirt ober parfümirt ................ > 


Porte-ep&es, Quaften und andere Pofatttentierarbeiten..... _ 
Solbfämiebsarbeiten: 
ſchlicht, gemuftert, geprägt, emai 





itt, oder mit unechten 














Steinen, einfad ober vergoldet. ......... 2... | Gramm 
Filigranarbeiten oder Waaren anderer Urt, Mofait, 
Korallen, Perlen, echten Steinen und anderen Berzier 
rungen .. onen — 
alle anderen nicht beſonders aufgeführten Waaren. Gramm 


Zolfag. 


frei 
ad val. 
5.000 


7.000 


ad val, 
.005 


ad val, 
.005 


Prozent 


fat. 


Tara. 


Art 
der Verpadung. 


in Papier, Kartons 
und ähnlicher Ver- 
padung 





in Papptäftcen, Pa- 
pier und Äpnlicher 
Verpadung.ı.... 


in Kartons oder ähn- 
licher Verpadung, 
mit Ausſchluß ber 
Dappe ıc., in bie 
fie eingerwidelt find 





Brutto 


brutto 


netto 


8 





Ver⸗ Tara. 


zollungs⸗ Prozent⸗ TE — 
Benennung der Waaren Maoh- Sollfak. ſab. Art Ver⸗ 


ſtab. der Verpackung. gütung. 


"Nummer ber 
Poſitionen. 





813.| Platina: 
roh, Lahn, Draht, Selle, Staub oder Shwanm........ Granım .060 | 5 pEt. — netto 
Geraͤthſchaften zum Gebrauch in chemiſchen Laboratorien und 
anderen wiffenfhaftlihen und induftriellen Anftalten...... — ad val. 
andere nicht klaſſifizirte Arbeiten ...................... Gramm .050 > — 


Anmerk. 70. In dem Gewicht der Waaren dieſer 
Klaſſe ſind die der Nebendinge und Zubehörungen, 
wie Henkel, Griffe, Füße 2c. mitbegriffen, wenn fie 
von Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt find; ebenfo 
die von Glas, Porzellan, Holz, Horn und bergleichen, 
wenn fie davon nicht getrennt werben können, um 
die entjprechenden Abgaben zu entrichten; in dieſem 
Falle wird jedoh ein Nachlaß von 25 pEt. gewährt. 

Mefjer, Gabeln und andere ähnliche Gegenftände, 
welche Klingen und andere Zubehörungen von Eifen, 
Stahl oder anderem unedlen Metall haben, genießen 
ebenfalls einen Nachlaß von 25 pEt., da in ben 
tefpeftiven Zollſätzen diejenigen für dieſe Urtifel be- 
griffen find. 

In den Ubgabenfägen für Juwelen find bie für 
bie orbinaiten Etuis begriffen, in denen fie eingeben. 


Rlaffe XXI. 
Kupfer und Rupferlegirungen. 


Roh oder bearbeitet. 


814. | Geſchmolzen, gegoflen, in Blöden, Keilfpäne, Stangen, geſchla⸗ 

gen, gewalzt, Kefjelböden und Bleche................. 0. [ Kilogr. .200 | 20 pt. | in Bäffern und Kiften | 10 pEt. 
815. | Legirt mit Zink (Meffing), mit Sinn, int und Spießglan 

(Bronge).serouneensununnnnununsnennnnnnn nern nennen nn . » .150 » » » 
816.| Pinchbeck, Similor und andere Legirungen biefer Art in Stan- 

gen, Platten, Städen und Rücſtänden .................... > ‚250 > > » 


Fertige Waaren. 


817.| Reih oder Schnürnadeln und dergleichen .................... 2.400 | 30 pCt. | in Kartons und ähn⸗ 
licher Verpadung. | brutto 
818.1 Stecknadeln, einfache, vernizte oder galvaniſirte ............... > .600 » in Kartons, Papp- 


fäfthen ıc. ...... » 
819. | Berätbfchaften oder Tifchgeräth, Kredenzteller, Kaffee und Thee⸗ ' 
Bretter, Plats-de-menage, Löffel, Gabeln und andere Begen- 
fände zum häuslichen Gebrauch: 


einfad ..... Leonsssentsunssnonsensensen nen sentenn nenne . > 1.000 » — netto 
ganz ober theilweiſe verſilbert............ ........... » 1.500 » _ » 
ganz ober theilweife vergoldet ..................... ..... 2.500 > — 
820.| Becken, meſſingene, allen Art......................... .... .400 » in Fäſſern und Kiften | 10 pEt. 
821.| Wiegen: 
Shlicht oder einfach .............................. Stüd 3.000 N) 
gemnftert oder mit Verzierungen ...................... » 6.000 » 
822.1 Bijouterien, ohne Unterfchied der Qualität ................ Kilogr. } 2.500 > in Kartons und ähn- 


liher Verpadung | Brutto 
Unmert. 71. In dieſem Nrtifel find die Schmud- 
fahen, Ringe, Armbänder, Hemden- und Weften- 
fndpfe, fowie andere Sierrathen mit und ohne unechte 
Steine begriffen. 








Benennung ber Waaren. 







823. ——— von weißem oder gelbem Metall: 















































mit Löchern zu Beinkleibern.. ....................... Rilogr. .860 
zu NRöden, Uniformen ober Livréͤen 
einfach politt, ober gefenibt mit oder oßne Embleme ... ’ .600 
vergolbet ober verfilber! 
fhliht . » 1.400 
mit Nummern, Buchſtaben oder Emblemen B * 2.600 
824.| Rappzäume für Thiere Städ 250 
825.| Vorlegefhlöffer: 
einfache oder gewöhnliche... ...u2ccncncenennenne- Kilogr. .600 
mit Buch ſtaben, Geheimfhlöffer, fowie ale andere Arten... > 2.000 
826. | Stühle und Tadourets: a 
ſchlicht ober einfad...........- Stüd 1.800 
gemuſtert ober mit Verzierungen . ’ 3.000 
Schaufelftähle... » 5.000 
nicht beſonders auf gi » ad val, 
827.| Bettftellen: 
foplichte und einfache: 
einfhläftige . » 5.000 
aweißhläftige » 9.000 
für Kinder... » 3.000 
mit Verzierung 
einfqyläftige. » 10.000 
gweifchläftige » 118.000 
für Kinder . D 6.000 
Anmerk. 72. WB einfhläfrige find biejenigen Bett: 
ftellen zu betrachten, welde, im Innem gemeſſen, bis 
110 Centimeter breit find. 
828. | Gloden: 
gewöhnliche Thür. und Uhrglocken, Glocken für Thiere und 
dergleichen mit und ohne {eber.. | Ritogr. .400 
dergl. bergl. polixte .. ’ 600 
Tifhgloden: 
ſchlicht ober einfach. . ’ „800 
gemuftert, unb mit und 
bergleidhen . . | >» 1.500 
mit ebermehanismus BD 1.500 
Kirgengloden: 
ſchlicht oder einfach .. 400 
vergolbet oder verfilbert” (galvanifirt) . .. » 1.5u0 
829.| Eanetilen, Franſen, Galonen, Epipen, Treffen und alle anderen 
PDofamentierarbeiten, vergoldet oder verfilbert, fogenannte 
halbechte, auch dergleichen litten ........... .. . . .. 1.800 
830.| Platten: 
ſchlichte für Nupferflecher.. .. - » .800 
geftodene, mit Rupferfteher u 
beren Sanbelspapieren und Dokumenten, aud andere ber 
gleichen. » 10.000 
dergleichen 2.500 
nicht fpejifigicte » ad val. 
831.| Shlüffel, nicht klaſſifizirte > 1'000 
» . 


832. | Halsbänder oder Ringe für Thlere 






Pro) 


fat 


Tara, 
Projent · 


fap. Art Be: 
der Verpadung. gütung. 


Benennung der Waaren. 


in Rartond, Papp - 
kaſtchen ac. ...... brutto 
in Kartons und ähn- 
ler Berpadung.| > 





genannte Chileniſche und dergleichen 
mders aufgeführte 















jeder 
te Eacambaß......... 
nfätteln........ 
mber8 aufgeführte... 
Anfeplag.): “ 

aliger Umdrehung 
tem Schläffel . Pre 
naliger Umdrehung, mit Ge 
onders aufgeführte... 








in Faͤſſern und Kiften] 5 pet. 





sem oder gelbem Metall .......... 
ier, Seide oder Baumwolle überzogen 
oder verfildert 
jeiten: 

5 J Hafen, Knopfhenkel, einfach vernirt oder gal- 


"ie Schiffe. 
hauer.. 
» und Baufefallen. 











10 p&t. 
20 pet. 





Ek 


h Aue, Bar 
kaſtchen ır. 





Brutio 









ex verarbeitet. 
nderen Art, 








it ober ohne Rinntette. . 
gleichen... 

merf. 73, Die jerlegten, umvolffänbigen ober un. 
tigen Gebiffe unterliegen ebenfalls ben voraufge · 
ihrten Ubgabenfägen. Diejenigen, an welden fi 
nfache Dersierungen von verfilbertem Metall befin- 
en, entrichten 20 pCt. der fie fonft treffenden &b- 
abe mehr. 


und flitterfilber........... 

und Sammlungen von arqhãologiſchen "und numis · 
Gegenſtäͤnden und bergleiden.................. 
innen, Kafferolen, Theekeffel, kupferne Becken und 
Gegenftände, einfach oder vergimmt.............. 
meffingene, ober mit meffingenen Köpfen aller ht: 
ı Betten unb dergleichen. 
ifte. 








in Säffern und Kiſten 10 pCt. 
» 8 pet. 
» 


’ 
» 5 pet. 

— netto 
inBäflern und Riften| 10 pCt. 
» 5 pet. 








u mit und ohne Schnur 
chlagnaͤgel Gweden) u und —J 
ıd Klingeln 











Nummer ber 


Dofitionen. | 


Benennung der Waaren. 


849. Röhren für Maſchinen .... ........................... 
850.1 Alle anderen nit Faffifizirten Arbeiten: 


851. 


gefeilt oder einfach polirt, vernirt, verzinnt,, bronzirt, einfach 

oder mit Verzierungen von anderem ordinaiten Metall .. 
ganz ober theilweiſe verſilbert ... ... ................ 
ganz oder theilweiſe vergoldet . ...................... 


Anmerk. 74. In dieſem Artikel ſind alle Arbeiten des 
Klempners und des Lampenfabrikanten begriffen, ſie 
mögen einfach, oder mit Verzierungen, Garmituren, 
und als Qubehör, mit Porzellan und Glas Nr. 2 
verſehen fein. 

Diejenigen, „welche Verzierungen, Garnituren ober 
Zubehör von Steingut, Glas Nr. 1, Marmor und 
aͤhnlichen Steinen haben, entrichten dieſelben oben 
angegebenen Zollſaͤtze mit einem Nachlaß in den bei⸗ 
ben erſten Fäͤllen von 20 pCt. und in den übrigen 
von 50 pCt. Von dieſer Regel find jedoch die Ku⸗ 
peln, Stürzen und Röhren (Cylinder) ausgenommen, 
welche beſonders zu verzollen ſind. 

Die Artikel dieſer Klaſſe, welche vergoldet oder 
verſilbert, jedoch nicht ſo klaſſifizirt ſind, entrichten 
50 pCt. ber tarifmaͤßigen Abgabe mehr. 


Klaffe XXIV. 
Blei, Sinn, Zink und Legirungen auß benfelben. 


Blei: 


rohes in Stangen, Platten, Molden ober Blöden, auqch ge⸗ 
walzt, und Rückſtaͤnde.. 

dünngewalzt zur Verpadung von Schnupftabat .. 

Röhren zu Wafferleitangen und bergleihen..... ........... 

Gewichte zu Waagen, zu Uhren und zu FFifcherneken....... 

nit klaſſifizirte Urbeiten: 


einfache... .eoonnnocueneronsnnnerannnnnnn Lerannsanccos ... 
ganz oder tbeilweife verfülbert .......... Bonner u. 
ganz oder theilweife vergoldet ...uecoseronononune. 


852.1 Zinn, Kalaim (feined Indiſches Zinn), Tutenag, "Prinmetal 


853. 


und andere Legirungen: 
in Barren, GStäben, granulitt, Zimaſche, gewaßt, in 


Blöden oder in anderer Form, Tod. .............. 
in bünnen Blättern oder Kapfeln zum Verſchluß von 
Flaſchen und dergleichen. ..orcnnsoonnnnennununnnnunnen 
in Röhren zu Deftillirtolben und dergleichen ..... ren 
in Platten, ungeflodhene zum Drud von Mufikalien ..... 
geſtochene Platten unb mit Kupferſtecherarbeiten zu Brie- 
fen, Mufitalien und bergleiden........ ............... 
Gewichte zu Waagen ............. ... 
nicht ſpezifizirte Arbeiten: 
einfache........................... ........6. 
ganz oder theilweiſe verſilbett......... 
ginf: ganz ober theilweife vergoldet. ..cu.ncoeoereeennenennee 
i 
zohes in Stangen, Bldden, Platten ober ı anberer dorm, ſo⸗ 
wie Rückſtände ................ D——— 
in Blechen zur Bebachung ...... ......... ....... 
in Nägeln, Zwecken, Stiften ........ Lentersunnsunnn nen u... 


Ver⸗ 
zollung8- 
Maaf- 
ftab. 


uuuH 


Drozent- 
ſat. 
.100 | 10 pCt. 
.600 | 30 pt. 
1.200 > 
1.800 ‚ 


|) 


.060 | 20 pet. 
> 


.150 

‚070 > 
.100 | 30 pt. 
‚300 » 
.500 

. 700 

‚100 | 20 pet. 
.200 | 30 pEt. 
.070 N) 
‚200 N) 
„400 » 
.100 » 
.400 > 
.800 » 
‚200 > 
.060 I 20 y&t. 
.060 | 10 pkt. 


‚150 | 30 pet, 


Tara. 





Art Der 


der Verpadung. gütung. 


— netto 


in Fäffern und Kiften| 10 pEt. 
in Kartons, Papp⸗ 
kaͤſtchen ac. 2.2... brutto 


in Faͤſſern und Kiſten 5 pEt. 
> 


11° 


» 
» » 
» » 
» » 
3 > 

> 
> » 
» » 
> > 
» » 
3 3 
> » 

> 
» » 
> > 
» > 
3 > 
» 3 







Benennung der Waaren. 


| Bint (Bortfegung) 


854. 
855. 
856. 
857. 


858, 


859. 


860, 
861. 


862. 
863. 
864. 


865. 
866. 


867. 
868. 


869. 
870. 


871. 
872, 


ganz ober theilweife verfilbert Keernenteeenurseentennenee 
ganz ober theilweife vergoldet .................... ...... 


nicht ſiftziete Arbeiten: 
enfa 


Klaſſe XXV. 
Eifen und Staßl. 


Roh ober bearbeitet. 


Eifen. 


Rohes Gußeiſen in Gänfen und Maſſeln.................. 
Eifen in Stangen, Platten und Stäben p.................... 
Reifeifen, zu Tonnen, Fäſſern und dergleichen ................ 
Beilfpäne, grobe........... .. 


Stahl. 
In Stangen und Stäben.................. 


MWaaren aus Eifen und Stahl. 


Nudeln: 
Nähnadeln ................... 


nicht ſpezifizirte................ 
Thürklopfer, Thürringe 2c.................. u 


Stednabeln, einfache, oder mit Glas oder Norzellantopf, ver- 
nirt oder galvanifirt...... .............. .. onen. 


Striegeln .................... u... 


Kabel und Sorrtaue: 

bis 10 Millimeter dick ......................... ........... 

über 10 Millimeter dick ..................4 nennen 
Anker, große und Beine, und Dregganker ................. u... 
Angelhaken aller Urt... .....cnensaecnnseneneronsrenensen .... 
Ringe: 

Shlüffefeinge Lensnesnensensnrenersnenensennen nero rarere nn 

zu anderem Gebraud, auch mit Schraube ......rusonneoe.. 
Reifen zu Sätteln, zu Pferdegefchire und zu anderem Gebrauch 
TIhee- und Kaffeebretter: 

bemalt oder ladirt, vergoldet oder nicht vergoldet, auch mit 

Berzierungen von Perlmutter.......rosenesernnenunnene 


Kinnketten ............................... ................ 
Wiegen: 
(licht oder einfach. ......................... .............. 
mit Verzierungen ............ ............................. 
Gasbrenner................... 
Bijouterien, ftählerne........... .......... ........ 


Anmerk. 75. In dieſem Artikel ſind die Schmuck⸗ 
ſachen, Ohrbehaͤnge, Urmbänder, Uhrketten und an⸗ 
dere Zierrathe mit und ohne unechte Steine be 
griffen. 


U BE u zu 


SS 


sun u 


Ber · 
zollungs⸗ 


800 
600 
. 700 


.005 
.010 
‚010 
.030 


020 


2.000 


1.200 
.200 







30 pCt. 
> 


30 pt. 


% 


syn. 8 


| 


Tara 


Art 


ber Verpadung. 








Ber 
gätung. 


in Häffern und Kiſten/ 5 p&t. 
, > 


in Faͤſſern und Kiften 


in Rartond, Papp- 
kaſtchen 


in Blech ꝛc. 


in Faͤſſern und Kiſten 


in Kartons, 
fäftchen ⁊c 


in Fäſſern ........ 
in Kiften ......... 


in Faͤſſern und Kiften 


in Faͤſſern und Kiſten 


> 
a 
>» 


sry ı 00 © 


Dapp- 


in Fäflern ........ 


in Kiften ......... 
in Faͤſſern und Kiften 


in Kartons, 
fäftchen ıc 


Papp⸗ 


» 


10 pt. 
20 pt. 


5 pet. 


netto 


brutto 








25 
Es Benennung der Waaren. 
oO 
en 
873.1 Maultrommeln......eusseonunsuennnnnnnnnneneensennneennnenn 
874. | Bebiffe zu Zäumen ......................................... 
878. | Knöpfe und Knopfformen.................... ererenernennenn 
876.1 Waageballen .P............................. ............ ..... 
877.1 Trenſen: 
einfache —————— —— 
mit Garnirungen und Gerjierungen © von » weißen 0 ober * gelbem 
Retall .......... 
878.| Bolzen 
zu loben oder Blockrollen........................... 
zu Wagen ........................... ............ 
879.1 Geldkiſten oder Schränfe: 
bis 25 Centimeter hoch.............................. 
über 25 bis 50 Centimeter hoch .................... 
50 » 75 | ET 
» 75 >» 100 » } BE 
» 100 » 125 > DE 
» 125 » 150 N) BE 
» 150 » 175 ’ ... .............. 
» 175 Centimeter hoch ............... ..... .......... 
Anmerk. 76. In dieſen Abgabenſätzen find bie höl⸗ 
zernen Geſtelle begriffen, welche mit den Geldſchränken 
eingehen. 
880.1 Kappzaͤume für Thiere ........................... ........... 
881.1 Vorlegeſchoͤſſer: 
einfache oder gewöhnliche ................................ 


Bebeimjelöfier, Echlöffer mit Buchſtaben und aller anderen 
882. Stäbe * Tabourets: 
ſchlicht oder einfach .................. ....... 
mit Verzierungen ...................... ernennen 
Schaufelftühle..... En 
nicht fpezifizirte,.......... Seroosseenereennenennn nennt uns 
Bettftellen: 
ſchlichte ober einfache: 
einfchläfrige.......... onenenrnunnnn .............. 
zweiſchläfrige ........ 
für Kinder ........... .. 
mit Verzierungen: 
einſchläfrige .......... ........................ ...... ... 
weiſchlaͤftige .... ......... .......... ............ —R& 
für Kinder ......................... 
Anmerk. 77. Als einfchläfeige werben diejenigen Bett- 
ftellen betrachtet, welche im Innern bis 110 Eenti- 
meter breit find. 


884.| Platten, Bleche und Schienen: 
zu Schnürleibchen, Unterröden, fowie zu anderem Gebrauch, 
einfach, ober mit Baummollenzeug oder Leder überzogen. 
geftochene, ober mit Rupferftecherarbrit zu Briefen, zu anderen 
taufmännifchen Flapieren und Dokumenten, und bergleichen 
bergleihen für Sengdrudereien und dergleihen........... 
galvanifirte, zu Bedachung ..eserreocneeneseranennnene 
nicht Peituiet eueeneesrreeeer ern nn een ern n one 
es. | Schluͤſſel, nicht Maffifizgixte .........--varneeunerennnenne 


88 


& 


.300 
.150 


30 vet, 


SUSE HU N 


» 

10 pCt. 
» 

80 pEt. 





Tara. 
Art Ver⸗ 
der Verpackung. gütung. 
in Faͤſſern und Kiften | 5 pEt. 
in Kartons, Papp- 
fäftchen ⁊c.. brutto 
in Fäffern und Riften 5 pet. 
in Fäffern und Kiſten » 
’ > 
in fFäffern und Kiften | 10 pEt. 
> » 
— netto 
— » 
» 
im Fäffern und Kiften | 5 pt. 





EFT CT RS RIFENR ER, 


ee har, 








Nummer ber 
Dofitionen. 


EIER 


896. 


897. 


898. 


899. 


Benennung ber Waaren. 


Löffel und Babeln, verzinnte und nicht verzinnte 
Halsbänder für Thiere..eeunneeeeo- 
Waagſchalen, mit oder ohne Ketten, 





Ketten zu Waagen, mit Ringen zur Feſſelung von Thieren und 
Fonpiger Vefpaffenheit, einfach, 


dergleichen, im Stück oder in 
verzinnt ober gefirnißt 
Sufnägel . 
Fingerhäte 








Bänder, Eharniere, Angeln, Häspen, Krampen und alle anderen 
yo Gegenftände zu Ihüren, Fenſtern und zu anderem 
uf... 


Wagenachſen 
Kleiderhalen: 
mit Blech (zur Befeſtigung) und Dersierung . 
einfache, ohne Unterjchied der Form. 
Sporen: 
gefeilt, verzinnt, gefienißt: 
große, fogenannte Ebiteniſche und ähnliche. 
nicht jpezifigicte 
polirte: 
große, fogenannte Ehilenifhe und ähnlige . 
night beit 
Steigbügel: 




















einfage, mit ober ohne Dom oneseansnenennensnunesnennn- 
doppelte, Geheimfhlöffer, oder mit Sprungfeber, bessleichen 
nicht ſpezifigirte 


Drapthäfhen (Agraffen). 






Draht: 
ohne Unterſchied ber Qualität und Stärke, einfacher 
mit Papier, Seide oder Baumwolle überzogen 
galvanifirter: 
zu Gitterwerf (Zäunen), einſchließlich der Ständer, Nügelx. “. 
Aetegrapfenbenh .- 
aller andern Art . 
Orahtarbeiten: 
Hafen (und Defen) und Knopfhenkel, gefirnißt ober gal- 


















Roſt · und andere ähnliche Baaven 
Ratten- und Maufefallen 
Sprungfebern . 
Drabtgewebe: 

in Stüden .........4 

in Gegenftänden anderer Art 
nicht befoubers aufgeführte... 








Dupend 
’ 


Rilogr. 
, 


’ 


. Paar] 


.240 
.600 
.800 


.120 
.150 
350 


.100 
.150 


„400 
.150 


3.600 
1.800 





Tara 


Art 
ber Verpadung. 


in Häfen nnd Kiſten 
in Bäffern und Kiſten 
D 
D 
in Kartons, Papp- 
kaͤſtchen at can... 


in Bäffern und Riten 





in Rattons und ähn- 
licher Verpadung. 





Ver · 
gũtung. 


10 pet. 
» 


5 pet. 


10 pEt. 
20 pet. 


Brutto 


87 





Nummer ber 
Mofitionen. 


Benennung der Vaaren. 


900.1 Schnallen: 


901. 


eiferne, einfache, verzinnte oder gefimißte..... Sannarererne. 
eiferne oder fkählerne, polirte zu Schuhwerk unb bergleichen 
mit Leber überzogene und dergleichen ..................... 
Teuerheerbe, Bad-, Brat-, Kochofen und Srarheerbe, Eifenplatten 
und andere aͤhnliche Actitel jur Küdeneintihtung ..........» 


902. | Weißbled: 


903. 
904. 


909, 


913. 


914. 
915. 


in Tafeln......oeesensononnensnneurssnnenennnnen ernennen 
Waaren daraus, aller Urt, die nicht beſonders aufgeführt find: 
einfach oder ſchlicht.................................... 

ganz oder theilweije bemalt oder gefirnißt, mit Berierungen 

von Meffing, Kupfer, Zink oder anderm ordinairen Me 

tal, oder chne diefe........ Panne esenrnennennrarn en 

nicht befonderß aufgeführte. ......................... u... 


Anmerk. 78. in diefem Artikel find die Arbeiten de 


Klempners und bed Qampenfabritanten, foweit fie nit 
anberwärt8 befonderd aufgeführt find, begriffen, und 
in dem Gewicht derielben finn Stiele, Henkel, Dedel, 
Garnituren und anderer Zubehör von Holz, Horn 
oder anderm ähnlichen Material eingefchloffen. 


Gabeln, Bolzen, Radnaben und andere ähnliche nicht Elaffifizirte 
Gegenftände zu Wagen und zu Pferdegeſchirr ............. 
Gebiſſe aller Art: 
gefeilt ober verzinnt, mit ober ohre Kinnkette ............. 
polirt, deögleihen....... Sonenrerunnoe Looetsnaneenanuenee . 


Anmerk. 79. Düjenigen Gebiffe, welche zerlegt, un- 


vollftändig oder unfertig eingehen, find den vorftehenden 
Abgabenfägen unterworfen. Diejenigen, welche einfach 
mit Verzierungen und Garnitungen von platirtem 
Metall verfehen find, entrichten 20 pEt. über dieſe 
Säpe. 


Feuerſtahl .................. ................................ 
Tiſche: 


ſche: 
ſchlichte oder einfade.......... ......... —— ....... 
Verzierungen ........... 
Federn zu Thüren, Gittern und anderem ähnlihen Gebrauch. 
Schrauben: 
große, zu Bettitellen und dergleichen nn onen ..... 
nicht ſpezifizirte.................. ............ 
Schreibfedern allen Urt ....................... .......... .. 


Räuherpfannen und Kohlenbecken ........................... 
Schüſſeln und Teller von Weißblech .....-.nenorsnranonencen. 
el, zn Stifte, au fogenannte Pariſer oder Drabtfifte: 
einfache „uneeossseensoner nennen snon nun ennenennune o.... 
mit Meflingöpfen ......uueeescoenoneenen ... .............. 
>» Elfenbeinkopfen .................. 
Thär- und Schubladentnöpfe, Wirbel (Verreiber), Klinten, 
Drücker zu Ihren und Schubfäften: 
in Verbindung mit Steingut, Porzellan, Glas ober Kryſtall 


nicht fpezifizitte..ooeconnenencnunennsneennnnonne nenn nenn 
Saeibenräber, Rollen, Winden und andere dergleichen Begenftände 


ophas 
ſchlicht oder einfach ...................... 


mit Verzierungen .................... 


Ver⸗ 


zollungs Drozent- 
Maag | 3ola fab. 
ſtab. 
Kilogr. 160 30 pCt. 
> .900 > 
’ .800 » 
> . 050 > 
’ .070 5 20 pet. 
’ ‚300 | 30 p&t. 
» .500 » 
» ad val. » 


> .300 > 
Stüd ‚300 N) 
» ‚600 » 
Kilogr. 400 > 
Stück 1.200 
> 2.400 » 
Kilogr. ‚200 » 
» ‚100 > 
» ‚200 » 
N) 2.600 
> .300 » 
N ‚200 » 
Kilogr. 060 ⸗ 
‚200 > 


> .600 » 
> .200 » 
» .200 » 


Tara. 
Art Ber 
der Verpackung. gütung. 
in Fäffern und Kiften]| 8 pCt. 
in Kartons und aͤhn⸗ 
' licher Berpadung. | brutto 


in Faͤſſern und Kiſten 5 pet. 


⸗ 


in Faͤſſern ober Kiſten 5 pät. 


» 30 pet. 
» » 
> » 


in Häffern und Kiftn| 5 yet. 


> » 
> > 
» 


> 
in Kartons, Papp- 


täfthen ıc. ..... brutto 
in Faͤſſern und Kiften] 5 pEt. 
» 5 yet, 

» » 

> > 

” >» 

> >» 

> » 








919, 


920. 
921. 
922. 
923. 


924, 
925. 


926. 
927. 
928, 


929. 
930. 


Benennung der Vaaren. 


Walzen: 
für Eifenbahnen ........................................ 
zu anderem Gebrauch ................ Dersuennensunnnnennn . 
Röohren: 
Keſſelröhren ... ............................... 
Waſſerröhren ............ 
Rippen oder Stäbchen zu Sonnenfhirm- -Geftellen ............ 


Ulle anderen nicht klaſſifizirten Arbeiten: 
von Bußeifen: 
einfach ....-.socnsseereennenennensnersn nenne essen een 
bemalt, gefimißt, verzinnt oder galvanifirt, oder in Ber- 
bindung mit anderem ordinairen Metall.............. 
emaillitt..uersnooonnorennnnennnsnnn nr nennen nn nenn . 
vergoldet oder verfilbert ............................. .. 
von Schmiedeeifen: 
einfach eeeenroosnenesessnnnene tern nenn nannten. 
bemalt, gefirnißt, verzinnt oder galvanifirt, oder in Ver⸗ 
bindung mit anderem orbinairen Metall............... 
emaillitt....ecoseesussenunnennnnennnnnen onen rn ena nenn . 
vergoldet oder verfilbertocaeaeeneesnenennnennenunenennn 
in größeren Gegenftänden zu Säuferbauten, zum Bau von 
Shiffen und Ffleineren Fahrzeugen, von Brüden, Umzäu- 
nungen und dergleichen, zufammengefegt ober nidht...... 


Anmerk. 80. Diejenigen Urtifel diefer Klaffe, welde 
tbeilweife oder ganz vergoldet oder verfilbert und nicht 
als folche bereits tarifirt find, entrichten 50 p&t., und 
diejenigen, welche galvanifirt oder mit Zink oder mit 
einem anderen ordinairen Metall verbunden find, ent- 
richten 20 pCt des entſprechenden Tarifſatzes mehr. 

Bei denjenigen, welche einfach bemalt oder gefir⸗ 
nißt, und die nicht als ſolche bereits tarifirt ſind, 
findet ein Unterſchied in der Verzollung nach den 
Sätzen für dieſelben Artikel in einfacher Arbeit nicht 


att. 
Arbeiten aus Eiſenblech zur Imitation des Weiß⸗ 
blechs unterliegen denſelben Abgabenſätzen, wie die 
Mauren aus letztgenanntem Material. 


Rlaſſe XXVI. 
Platirte Waaren. 


Bleche .................. ................. .................. 
Thürklopfer und Klinken ........... ......................... 
Ringe aller Art..... Gunnennrerornenannstan nenn runs annen ee 
Reifen und Leiſten zu Sätteln, Pferdegeſchirr und anderem 
Gebrauch .......... sneurnennnnnn neuen nennen ernennen 
Kinnketten ............... —— ——— —— ........ 
Knöpfe aller Art ................. ran ................... 
Trenſen, mit Verzierungen von platirtem Metall..... ........ 
Kappzäume............................. 
Borfeder, Reiften, Beichläge zu Rabnaben und andere Beſchlas⸗ 
artikel zu Kutſchwagen und Geſchirr.......... rannte. 
Halsbänder (Hunde 36.) ................... Lenssrensnenunen: 
Sporen aller Urk.......... Luertnenteennneren nenn rer 





Ver⸗ 
ollungs⸗ 
Rank. | Boliah. 
ftab. 
— frei 
Kilogr. ‚010 
, ‚030 
» „050 
» ‚300 
» ‚050 
» ‚100 
» „200 
» ‚300 
» ‚100 
» .200 
» .300 
» .400 
» ad val 
» 600 
> .900 
» .900 
» .900 
» .900 
» 2.400 
Stüd .600 
» „900 
Kilogr. .600 
» 2.400 


D$. Paarl 3.600 





Drozent- 


lab. 


10 pet. 


> 


> 
30 pet. 


10 pet. 


20 pEt. 
30 pt. 





Tara. 





Art Ber 
der Berpadung. gütung. 


— netto 
— > 


— » 
in Fäffern und Kiften]| 5 pt. 


\ in Fäſſern oder Kiften | 10 pCt. 
in Kartond, Dapp- 
fäftchen 20. ...... | brutto 


in Fäffern und Kiftn]| 5 peEt. 
* 


> 
> » 
> > 


> 
in Kartons und ähn- 
licher Verpadung| brutto 


in Faͤſſern und Kiften]| 5 pCt. 
— netto 






















T 
SE Ver ‘ 
85 Uungs- Progent- 
ES Benennung ber Waaren. ae Solfap. fat. A 
Er] ftab. der Bere 
931.| Steigbügel: 

mit Federn. . |Ds. Paard 14.400 | 30 pet. 

ohne federn. BD 7.200 » 

fogenannte eira, r 1440| » 

zu Damenfätteln > 3.600 ’ 
932.| Schnallen aller Art ..eeecensesssenennnnnnseeennnnnnnnenennn Kilogr. .900 ’ in Faͤſſern u 
9331) Gebiſſe aller Art, mit ober ohne Kinntette..... wesen... | Stück 1.200 » 


Anmerf. 81. Die Gebiſſe, welche zerlegt, unvollftändig 
ober unfertig eingehen, unterliegen ben nämlichen 
Abgaben. 


934.| Schrauben, von platirtem Metall ober mit Köpfen von Flatirtem 




























Metal, ohne Unterſchied ber Oualität Kilogr. „600 D > 
935.] alle anderen nicht Haffifizirten Waaren: 
di Rel de in 
ſchlichte, oder mit Reliefs oder Garnirungen von platirten 
— » ı0| » B 
mit Reliefs 2.400 ’ ’ 
mit Maffe gefülte: 
Tate, Sir mit Reliefs ober Gamirungen von plafietem 900 
. » » 
mit Reliefs und Sarnirungen von Silber 1.200 » » 
Rlafle XXVIL. 
Halbmetalle und verſchiedene Metalle. 
936.| Alumin .......... —ERR ..........] Kilogr.18. o00 10 pet. 
937.| Antimon oder Spießglany, regulus antimonii » .30| » 
938 | Arjenit. piehalam Be 
939. | Wismutd.. ‚ . D 
940. | Brom . u BE 171 Bar NAH 
41. i ’ 1.600 » Dof. 232 
942. ” „400 » " 
943. 
g » .010| > 
fublimirter, oder Schwefelblumen » „030 » 
944. | Jod oder Jobium..... D 1.400 D oo 
945.] Duedfilber, metalliſches » „500 D in. eifernen 
in ande 
badung . 
946. | Nidel in Würfeln zum Galvanifiten und zu anderem Gebraud » 2.000 D wie bet & 
ſauten Ch 
947.| Phosphor: Poſ. 232 
weißer, im Maffe oder in Cylindern ................... D 1.500 » in El 
pfen.. 
rother, ober amorpher ...... .................. 3.000 > 
948. | Potaffium.. Gramm 020 » 
949. — 100 wie bei de 
80. Sodium Kilogr. | 10.000 » fauren Eh: 
951.} Teluriu Stamm 200 > Poſ. 23 
952. | Alle anderen nid » 030 ’ 


12 


2 


jr g Det. 
85 zollungb⸗ 
+ Benennung ber Waaren. Mack. 
58 ſtab. 
Rlaſſe XXVIII. 
Waffen und Armaturſtücke, Waffenſchmiedsarbeiten, 
Munitionsgegenſtände und Kriegsgeräthe. 
953.1 Hellebarden für Hatſchiere und dergleichen Waffen, mit ober 
ohne Schaͤfte. ............. ..... ... .. .. ............ Stück 
954. Musfetoner, Musketen, Büchſen und dergleichen Waffen, mit 
und ohne Vayonet: 
mit eifernem Rohr ............................... > 
» bronzenem Rohr ............................. » 
955. Scheiben zu Degen, Säbeln, Rapieren, Meffern und Bayoneten 
von Leder: 
mit Garnirung von weißem oder gelbem Metall ....... Dupenb 
ohne dieſe ..................... .. ... . ........... ⸗ 
eiſerne oder ſtählerne ............................... » 
von weißem oder gelbem Metall ...................... » 
nicht beſonders aufgeführte .......................... » 
956.1 Kugeln: 
eiſerne ....................... ................... Kilogr. 
bleierne und Munitionsblei ..................... ..... > 
957.1 Bayonete zu Flinten, Musketen und andern Waffen ........ Stüd 
958. | Rohre: 
zu Musfetonern, Musketen und Büchſen: 
eiſerne ......................................... > 
brongene ............................... ........ 
zu Flinten und Karabinern: 
ordinaire .................... ................... > 
Pinot error enteo teen tee nennen Br — 
u Piſtolen: 
vb male a ..... .. ................... .. Stück 
andere .......... .... ........................... — 
959.) Karabiner, kleine und große............................ Stück 
960.| Kolben (Schäfte): 
zu Diftolen ...................................... > 
» Flinten und Karabinern .. . ........................ » 
» allen andern Waffen ....... ..................... 
961.| Degen: 
mit vergoldetem Gefäß und bergleihen Scheibe für Generale ’ 
mit vergoldetem Gefäß und theilweife vergoldeter edche 
für höhere und Ar Hlottenoffiziere, und andere bergleichen ’ 
mit Gefäß und Scheide von weißem ober gelben Metall, 
oder Stahl, ohne Unterfchieb ber Fagon ................ > 
mit Gefäß von weißem oder gelbem Metall, oder Stahl und 
ledernen Scheide, ohne Unterfehied ber Façon ......... , 
mit Gefäß und Scheide von Eifen ober Teber, obne Unter- 
fhieb ber Bacon ..usaeennsonenronunennennnneronnenenee » 
nicht befonders aufgeführte ....... ............... ..... — 
962.1 Degen, Meine, ſogenannte Stutzdegen für die Marine........- Stüd 
963.] Säbel und Pallaſche: 
ferne oder ftählerne für die Kavallerie .................. > 
bergleihen zu Fechtübungen ................ .............. 


hölzerne desgleichen ............ 


Zollſatz. 


2.400 


ad val. 


ad val. 


oa © 
OO 2 
© © 
oO © 


Prozent- 
fat. 


30 pt. 


Tara. 
Art Ber- 
der Verpadung. gütung. 
in Fäffern und Kiſten 3 pt. 
» 3 


























35 
25 Progent- 
2 Benennung ber Waaren. 
E & 8 fab- 
se 
964.| Flinten und Musteten: 
Miltaitflinten oder Musfeten mit und ohne Bayonet ...... © 1.800 | 30 pet. 
Jagbflinten: . 
ordinaite: 
einläufige ... » 
Doppelflinten > 
aller anderen U: ’ 
965. 
asenensssenssesssssssssesnsssanssnnnsnsnen . D 
in Papier: oder Rupferpatronen, mit und ohne Cabung ... BD . > 
966. | Sätöffer: ! ’ ® 
für Geihäg Br . > 
für Stern Rarabiner, Piftolen u. dergi I ’ B ’ 
967. | glorets und Rapiere: 
Staatöbegen mit Scheibe von Leber oder Chagrin.......... . » 
— mit metallener Sgene. weiß, einfach ober ver- 
— 
nit nk aufefühe. . 
oss gugeiformen | Ritoge |. » 
9%9. | Klingen: 
zu Degen, zu Luxus · Rapieren, zu Hof und Stußdegen..... B » 
zu Säbeln und zu gewöhnlichen Rapieren > 
nicht fpezifigixte. ’ 
970. | Canzen, Piten ac. 
mit Sääften , 
ohne Schäfte . » . » 
971. | Zlinlenhaͤhne un] ilogt. . ’ 
972.| Zündlöcer für Säufmafen nenn | >» » 
973. | Piſtolen: 
Ravallerie- ober Rommißpiftolen: 
orbinaite: 
einfache ’ 
Doppelpiftolen . » 
anderer Art... . . 
Taſchen · oder Sadpiſtolen u. dergl. 


in Käften mit Zubehör 
Revolver aller . 


974. | Schießpulvet aller Art 


975. | Gefäße zu Degen und Rapieren .. . 5 
976. | Ude anderen Waffen, Urbeiten bed 

gegenftände und Keiegsgerätäfhaften, welche nicht befonders 

aufgeführt find.. PRTTEITETEITTT . ’ 





Rlaffe XXIX. 
Meſſerſchmiedswaaren. 


977.] Einfhlag- oder Taſchenmeſſer: 
lieine Trennmeſſer: 

mit Heften von Knochen, Holz, Horn, Eifen u. bergl. ... | Dupenb „360 ’ 

mit Seften von Elfenbein, Petmutter 0 ober z Söilipat 


D 1.800 D 


| 


Art 
der Verpackung. 


in Kartons und ähn- 
licher Verpadung. 


in Blech und Papp- 
kaſten und Abn- 
licher Berpadung. 


in Faſſern und Kiften 
in Blehbädfen ... 


12° 








9 


Ver · 
gätung. 


Brutto 


netto 


Brutto 






enennung ber Waaren. a 


taſchenmeſſer ( Fortſehung) 
ſſer und dergleichen: 

von Knoden, Holz, Horn, Eifen und ber 

Dupend 


je "und dergleichen mit ober ofne (eb 
von augen Seh Horn oder Eifen und ber- 


„ 





„ 


ben ber Bäume (Hippen) und dergleichen. 
der Jnftrumenten für Aerzte, oder mit Reife- 


aufgeführte. 


. 82. als Trennmeſſet werben diejenigen be- 
ı deren Hefte bis 4 Eentimeter lang find. 











vergleien: 
n Rnoden, Holz, Som oder Eifen und ber- 


> Deffertmeffer . 
on Elfenbein, Perkmutter, Schildpatt ober 
all und dergleichen 
> Deffertmefjer. ser I Dugend 
emeſfer . 


ſſermeſet 











uie Küchenmeſſer und dergleichen .. Kilogr. 
jinen“, Reifemeffer_ und bergleihen: 

a von Knoden, Holz, Herm oder Eifen und 

den .. euren 

a von Elfenb: Perlmutter, S 
Metall und dergleichen. . 
83. Die Gabeln, welde mit den Meffern 
ober für ſich eingehen, entrichten nur bie 
der auf den Mefiern ruhenden Ubgaben, 
jenigen Meffer, welche Heft oder Scheide von 
ſirtem ober platirtem Metall Haben, zahlen 
. beB betreffenden Abgabenfapes mehr. 











ildpatt oder 


ı Rnoden, Holz, Horn und bergleihen ...... 
ı Elfenbein, Perlmutter und bergleihen .... 
84. Die vorſtehenden Abgabenfäge gelten 
tbiermeffer mit nur einer Klinge, bie mit mehr 
entrichten für jede derfelben außerdem 25 pCt. 
teffenden Abgabenſahes 





Dupend 
* 





Knochen, Holz, Horn und Sergteihen mas > 
ı Elfenbein, Perlmutter oder Schilbpatt und 








neumeſſer .................... ... . | Rilogr. 









.200 
‚800 


— 


720 
3.600 
.250 


Progent- 
fap. 





Art 
der Verpadung. 












netto 





Ber 


Benennung der Waaren. ne Zolſ 


ftab. 


Nummer ber 
Dofitionen. 


982.| Scheeren: 
NRäh- und Nagelſcheeren und bexgl 
bis 18 Gentimeter lang . u 
über 18 Centimeter lang . . 2 
Lichtpugfceeren: 
bemalt ober gefimißt ........... 2 
polizte ftählerne, meffingene und dergleichen 1 
große, ohne Unterſchied, zum Putzen von Bi 
Eylindern . . 
Gartenſcheeren: 
Meine, Blumen abzuſchneiden oder Bäume zu beſchneiden 
große, mit hölzernen Griffen und dergleichen zum Stuben 





Sheeren zum Blechſchneiben 
nicht fpegifigitte ........... 


Anmerk. 85. Die Scheeren, welche Griffe von pla- 
tirtem ober anderem einfahen oder galvanifirtem 
Fr haben, entrichten 20 pCt. des Abgabenfages 
mehr. 

Bebder-, Einſchlag · Barbier- und Taſchenmeſſer und 
Scheeren, fowie andere Gegenftände biefer Klaffe, 
melde mit Vrrzierungen und Ausſchmückungen von 
Gold und Silber verfehen find, entrichten daB Dop- 
pelte der angegebenen Tarifjäge, und biejenigen, welde 
Hefte oder Griffe von dieſen Metallen haben, find fo 
zu vergollen, wie wenn fie auß bdeufelben beftänden. 





Rlafle XXX. 
Ubrmaderarbeiten. 


983. | Uhrſchlüſſel aus Kupfer und deſſen Legirungen, oder aus Eifen 
und Stahl: 
zu Taſchenuhren 
zu Wand · und Stuhuhren. 
984.| Wec · uhren 
Heine, von weißem ober gelbem Metall... 
nicht befonders aufgeführte 
985. | Siferblätter: 
wu Taſchenuhren 
zu Band. und Stupuhren . 
986. | Pendel: 
zu Stuguhren 
zu Wand oder Eingeußen, 
987. | Zeiger, Scheiben, Schnuren, 
bes Medanismus: 
zu Taſchenuhren .. 
zu Wand · und Stuguhten . 
988. | Unten: 
Taſchenuhren: 
von Kupfer und Kupferlegirungen. 
filberne 
dergleichen vergoldete . 
goldene 
aller anderen Urt, mit Ebelfteinen 
Tfg-, Stug- und Wanduhren ...... 





en 
12 





Poſitionen. 


Nummer der 


Benennung der Waaren. 


Uhren (Fortſetzung) 
Schiffs ⸗Chronometer ........................ 
Thurmuhren................................... 
nicht ſpezifizirte 


989. Uhrglaäͤſer .................... ....... . ...... 


990. 


991. 
992. 


993. 


994. 
995. 
996. 
997. 


998. 
999. 
1000. 


1001. 


1002. 


Anmerk. 86. Die filbernen Tafhenuhren mit goldenen 
Garnirungen, und umgekehrt die goldenen Uhren mit 
Verzierungen von anderem Metall werben bezüglich 
ber Berzollung ald goldene betrachtet; bie filbernen 
dagegen mit Garnirungen oder Verzierungen von ver 
goldetem Silber gelten als vergoldete filberne. 

Unfertige Uhren, Ubrgehäufe ohne Gehwerke, und 
Gehwerke ohne die zugehörigen Gehäufe find den für 
fertige und unvollftändige Uhren ausgemworfenen 
Sätzen unterworfen, und die Gehwerke werten fo be 
—5 als ob fie zu den höchſtbeſteuerten Uhren ge- 

rien. 

In den angegebenen Tariffägen find die Abgaben 
für die ordinairen Käſtchen begriffen, in welden bie 
Uhren eingeben. 


Alle anderen Ubrenbeftandtbeile oder Fournituren .... 


Rlaffe XXXI, 
Wagner- und Kutfhenbauerarbeiten. 


Kaften zu Wagen, Kabriolets und Kutſchen 
Wagen, auch kleine, Kalefhen, Kouped unb bergleichen Fuhr⸗ 
werke: 
zweirädrige ............ ......... ....... 
vierrädrige ........................ ... 


Anmerf. 87. Die Wagen, Kabriolet3 und dergleichen 
Fuhrwerke, beren Saften aus Flechtwerk beftehen, 
geniegen einen Nachlaß von 30 pEt. 


u. 0 0 1 0 2 8 7 1 HH 1 9 8 9 80 98 


Wagen und andere Fuhrwerke zum Transport von Perfonen 
und Waaren auf den Eifenbahnen und Zubehör zu denjelben 
Wagen und Karren aller Art zum Waarentransport......... 
Karoffen, Kutſchwagen und dergleihen Fuhrwerke ............ 
Wagengeftelle ................... ............................ 
Federn zu Wagen, Kabriolets und Karoffen, fowie zu allen 
anderen Fuhrwerken für ben Perfonen- und PVaatentransport 
Omnibus, Diligencen und dergleichen Fuhrwerke ........... 
Speichen, Naben und andere Holztheile zu Rädern ........... 
Näder zu Wagen, Karofien und anderen Fuhrwerken: 
bis 80 Eentimeter im Durcmefler............. ........... 
mehr als 80 Centimeter im Durchmeſſer 
Gabeln (Deichſeln): 
ganz rohe oder nur zugefchnittene ............... ........ 
zugerichtete, bemalte ober ganz fertige .................... 
Alle anderen Theile und —88 zu Chaiſen, Wagen und 
Karofjen, welche nicht befonders aufgeführt find ........... 


Ber 


zollungs 


Maaß⸗ 
ftab. 


Stück 


Jollſatz. 


20.000 
ad val. 
ad val. 

4.000 


ad val. 


120.000 


150.000 
300.000 


frei 
ad val, 
500.000 
ad val, 


„500 
ad val. 
.050 


3.000 
6.000 


1.200 
30.000 


ad val, 


Tara. 
Nrozent- 


ſatz. Art 


der Verpackung. 


Der 
gütung. 


10 pt. 
30 pCt. 
> 
> in Kartons, Papp- 


kaͤſtchen 20. ..... brutto 


netto 
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>= 
BE Benennung der Waaren. Maah- 
= 
=, ftab. 
Rlaſſe XXXII. 
Mathematiſche, phyſikaliſchej chemiſche und optiſche 
Inſtrumente und Gegenſtände. 
1003. } Agathe, magnetiſche, zu Buſſolen .......................... Stück 
1004. | Alkoholometer nah Bay Luffac und andere ................ . » 
1005. | Diopterlineale: 
metallene, einfache ....................... Enno nuucne ....... 
aller anderen Art......................................... » 
1006. | Sanduhren: 
von Holz oder Metall .P................................... Dutzend 
» Elfenbein ..................................... ....... > 
1007. | Unemometer .. .oceneessesenennnen nennen en nennen een nun en nen Stüd 
1008. | Ringe, Halsbänder und Ketten, eleftrogalvanifche oder eleftro- 
magnetifhe ............ Denesssasenrununnnenn nennen nnunnn I Kilogr. 
1009. | Apparate: 
gaderzeugende: 
Brietihe und dergleichen ............................. Stüd 
Lothſche und dergleichen ................................ » 
nit fpezifaitte ........ Onranononen nenne nase trennen nun — 
1010. | Araͤometer, Säure, Liqueur⸗ und Eẽyrupwaagen und andere 
dergleichen Inſtrumente ............... ................ .... Stück 
1011.] Barometer allen Urt ................................ ....... 
1012. | Logs von Metall, für Schiffe .................. ............ 
1013 Magnetnabeln zu Buſſolen .................. ... » 
1014 | Buffolen: 
kleine, einfache ober mit Meridian in Form einer Taſchenuhr, 
oder mit Diepter und Angabe der Deklination für Meß⸗ 
tifhe .o222eeenesassnnnerenannrnn een non essen nenn nen D 
für Geologen mit Metalbüche, prismatiſche nah SKapit. 
Bournier oder Kater, oder für Feldmeſſer mit Ofularglas 
und Nivellir Inſtrument .... 
Franchemontagnes in hölzerner oder metallener Faſſung.. 
für Schiffe, ſowie andere nicht beſonders aufgeführte....... — 
IOIS. j Camaras: 
lucidas oder obscuras mit Prisma mit Mantel zu Land⸗ 
Ihaften und Portraitß ................ eneeennsurerenne Stüd 
dergleihen in Käftchen mit Linſe und Spiegel ............ . » 
1016. | Rapitäle von Metall oder Glodenfpeife mit Agath .......... .I Dupend 
1017. | reife: 
Reflektionskreiſe .euesconneronnrnonnnnnnnenunnsnnnnnnn nee Stüd 
‚geebätfäe . ........ D — — —— .............. rennen > 
1018. el: 
Reduftionszirtel zu Terrainaufnahmen und dergleihen ..... » 
ſtreisquadrirzirkel, Zirkel mit 3 Schenkeln oder nad Berge » 
1019. Eondenfatoren, Voltaſche ................. ................. 
1020. | Fadenzaͤhler .. Leosunensusnonsennreonesennnnennnnnrnn ne | Dutzend 
1021. Setundenzähler . REN .| Stüd 
1022. ] Daguerreotypen ober Nöotographen rn .............. .... — 
1023. | Depleidoſtope ........... Stüd 
1024. 1 Maaßſtaͤbe, abgetbeilte Maße und anbere bergleihen Arbeiten: 
von Knochen, Som, Buchsbaum, Soenbot; oder Metall . ’ 
von Elfenbein .....2coueonnnennenennennnn nen ............. 
1025. | Winkelmaaße: 
achtedige oder runde, ohne Kompaß ..<cere.... .......... » 


berglechen mit Kompaß ..... ............ .......... 


1.000 
‚300 
ad val. 


.200 
3.000 
1.500 

„100 


500 


1.000 
4.000 
ad val. 


4.000 
1.000 
1.500 


20.000 
15.000 


1.500 
‚600 
1.500 
1.500 
2.000 
ad val. 
3.000 


. 100 
‚300 


.500 
1.000 


Prozent- 


ſab. 


ss uyuyy u u u 


Art 
der Verpackung. 


in ——— Papp⸗ 


afthen ac. .. 






brutto 


Benennung der Waaren. 


ge (Bortfegung) 
en mit Augenglas und mit ober ohne Kompaß... . 
aifgiete 
: Käften mit Linienfeder, Zirkeln, Trans) 
Sematifgen und bergleihen Inſtrumentei 


ae is 12 bis 18 Stüd 
» 18» 24 >» 
’ » 24 Stüd.. 

sem Zubehör für die Mineralogie 
fpegifigite . 


HEN... 

ı kupferne für die Chemie . 
tographiſche: 

Eentimeter im Durdmefler. 
hr ala 20—30 Centimeter ü hm 

de ala 30—40 Centimeter im Durchmeſſer. 
dr als 40-60 Eentimeter im Durchmeſſer 
dr als 60 Centimeter im Durchmeffer 
nad Babinet..... 
ter: 























grometer, in Sofy gefaßt 
fonders aufgeführte... 
tünftlie, in Hufeifenform . 
re 


magifhe und Phantasmagorieı 


d 
jen mit Vergrößerungsapparat . 


nmert. 88, Die kleinen orbinairen magiſchen La- 
ternen und Phantasmagorien zur Beluftigung ber 
Kinder find wie Spielzeug zu betrachten. 

In den vorftehenden Abgabenfägen find bie zu ben 
Laternen und Phantasmagorien gehörenden Upparate 
Begriffen, 

Die Anſichten oder Bilder unterliegen Befonderen 
Abgaben. 


er Loupen: 
:all gefaßte, fonvege ober konkave, für bie Pinft.. 
tmacher, Kupferfteher und dergleichen .......0.... 
iſtchen: 

einem Glaß ... 
mehreren @läfer: 





fer (Lorgnetten): 
ıem Glas: 
: Baflung ober ganz von Glas ......... were 


> 
KRilogr. 
Dugend 


Soljag. 


Prozent 
fab- 





Tara 


Art 
der Verpadung. 








Ber 
gütung. 


netto 


8 


97 





2 
E 5 Der Drozent Tara. 
2 zollung®- j 
+ Benennung der Waaren Moof- Solfap. fap. Art Ber- 
en ftab. ber Verpackung. gütung, 
Augengläfer (Fortſetzung) 
mit Faſſung (Lorgnons): 
von Horn, Kautſchuck, Stahl ober anderem ordinairen 
Metall..................................... Dutzend .800 | 30 p&t. 
von Shildpatt, Elfenbein, Perlmutter.............. > 1.400 > 
» ſchlichtem oder vergoldetem Silber. ............. , 2.400 | 5 pet. 
» Gold .................................... 8. 000 v 
mit zwei Glaͤſern: 
mit Futteral (Faces a main): 
von Horn, Maffe, Knochen, Kautſchuck, Stahl ober an- 
berem ordinairen Metall ..................... . 1.600 | 30 p£t. 
von Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, mit Bügel von 
bemjelben Material oder von gemöhnlihem Metall . » 2.800 > 
von Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, mit Bügel von 
ſchlichtem oder vergoldetem Silber ............... 4.000 | 5 p£t. 
von elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, mit goldenem 
Bügel ..................................... > 10.000 » 
von — oder vergoldetem Silber, einſchließlich der 
Büugel .................................. ... 8.000 > 
von Bold desgleihen .. ........................ » 25.000 » 
obne Futteral (Pince -nez): 
von Horn, Maſſe, Knochen, Kautſchuck oder orbinairem 
etall .................................... 1.200 | 30 pCt. 
von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter....... ... » 1.800 » 
» ſchlichtem ober vergoldetem Silber ............. ’ 3.600 | 5 p&t. 
» Gold .................................... 16.000 » 
mikrometriſche, nad Rochon oder Underen, zu Diftanzmeffungen]| Stück 3.000 | 10 p&t. 
terrefirifhe und aſtronomiſche ................. ........ 1.500 » 
murale für die Aſtronomie........................... » 5.000 » 
Anmerf. 89. In den vorftehend angegebenen Zoffägen 
find bie Abgaben für die ordinairen Futterale und 
Etuis begriffen, in denen fie eingeben. 
Geſtelle und Faſſungen ohne Bläfer entrichten je 
nah ihrer Beſchaffenheit diefelben Abgaben wie bie 
Brillen. 
1040. | Maſchinen: Eleftrifirmafhinen, Wafferftoff-, Dlatina- oder Zünd- 
mafchinen und Luftpumpen.......................... I — ad val. » 
1041.| Manometer, den Drud bed Dampfes zu mefen........ ..... Städ | 2.500 ⸗ 
1042, | Meridiane: 
von Marmor und bergleihen, einfache. ................. ⸗ 1.000 » 
mit Detonation ................................... » 3.000 ⸗ 
nicht beſonders aufgeführte.............. ............. — ad val. 
1043. | Normalmaaße, metallene...... ........................ .. Stüd 2.000 » 
1044. | Mikroſtope: 
einfache, orbinaite von einem Glas bis mit brei Bläfen . » 1.000 » 
zufammengefegte oder achromatiſche von zwei, drei und mehr 
1) 1:11: 2 . » 3.000 » 
Solarmitroflope und dergleichen ...................... » 6.000 » 
wit beſonders aufgeführte ........................ — ad val. 
1045. | Nivellirwaagen: 
einfache, mit Euftblafe, in Meffi ng oder Gtahltöhte...... Städ „800 » 
| Waſſerwaagen, große: 
in Blehröhren .................................. » 1.000 » 
in Meffingrößren ................................ N 2.500 > 
nicht befonders aufgeführte...... ........ ............. 3.000 » 
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Benennung ber Waaren. 





Hofitionen. 


Kummer ber 


1046. | Fernrohre, Brillen x.: 

| Fernrohre: 

ie von Pappe ohne Unterfhieb ....................... 
ü » Meifing, mit Rohr von Holz, Knochen, Som, Schild⸗ 
patt, Elfenbein und dergleichen: 


bis 15 Eentimeter lang ....................... 
über 15 bis 30 Eentimetex lang............... 

» 80 » 60 > .............. 

» 60 » 90 > | 

» 90 » 120 » | 

> 120 > 150 > Do onen 0n Ureooe 

» 150 Eentimeter...... ......... ........... 

nicht beſonders aufgeführte ........................ 


Handfernrohre oder Theatergucker: 
von Blech, Meſſing, Horn, einfach, bemalt, lackirt oder 
mit Leder überzogen 
von Büffelhorn. . .............................. 
ln Derknutter oder Schildpatt, mit vergolbetem 
ohr................................ ....... 
ganz von Elfenbein, Perlmutter ober Schilbpatt ....... 
nit befonderd aufgeführte........................ 
Brillen: 

ganz von Eifen oder anderem orbimairen Metall, von Horn 
unb dergleihen mit Stangen von Eifen ober anderem 
ordinairen Metal, oder mit Bägel von Horn und ber- 
gleichen, oder umgelehrt......... ................ 
ganz von Stahl oder Schildpatt, mit Bügel von Schild⸗ 
patt und ftählernen Stangen oder umgekehrt, fowie ganz 
von Eifen oder von anderem ordinairen Metall, ver- 
goldet 
mit Bügeln von Stahl oder Scildpatt unb filbernen 
Stangen, fhliht oder vergoldet, und umgelehrt...... 
gang von Silber, ſchlicht oder vergoldet, mit Bügeln von 
Stahl oder Schildpatt und goldenen Stangen, ober 


cv... 0000 rede 


umgekehrt ............. .... ....... ... nern nern 
ganz von Bold ........................... ....... 
nicht ſpezifizirte........... ............ ........... 
Schiel⸗ und Schußzbrillen..... “our. [MEWEESEREIETELUN 


Anmerk. 90. In den vorftehenden Tariffägen find bie 
Abgaben für die Futterale und Etuis begriffen, in 
welchen bie Brillen ze. eingeben. 

Brillen mit vier Glaͤſern zahlen 50 pEt. ber ent. 
fprehenden Säge mehr. 

Geſtelle ohne Bläfer entrichten die nämlidden Ab⸗ 
gaben, wie vollfländige Brillen, je nad ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit, gehen jedoch bloß Einfaflungen oder bloß 
Stangen ein, fo ift von Diefen nur die Hälfte ber 
betreffenden Abgabe einzuziehen. 


u Doppelgläfer, weldye mehr als eine Okularlinſe 
baben, entrichten das Doppelte der entfprechenden 
| Abgabe. | 
" 1047. Dfktanten ers 900 U 0 9 1 m 0000 voor e»0 von .oeeo“ voo9ro0en80. 
F 1048. | Palinuren für die Marine (Hülfsinftrument für die Steuer- 
- mannsfunbe).. .......... ....ee...00800900o.....0 v.„.u.—..".0,.u.0.u.00.s.€. 
* 1049. | Pantographen: 
2 ordinaire, mit holzernem Lineal, ......... eosonsnnonureunn 
J von anderer Qualität.............................. eyvo0o00e» 
3. 
nn 





Stüd 


Tara. 


Drozent- 


fat. Art Ver 
ber Berpadung. gätung. 


2.000 | 10 pet. 
. 500 
.800 > 

1.000 N) 

1.500 » 

2400| » 

5.000 » 

8.000 > 

ad val. > 

1,500 | 30 pet. 

3.000 N) 

5.000 » 

6.000 

ad val. » 

1.200 > 

2.400 » 

3.600 | 5 p£t. 

6.000 » 

20.000 > 
ad val. | 30 p&t 

1.200 » 

4.000 I 10 pCt. 

8.000 > 

1.000 » 

5.000 » 
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50 
1050. | Pantometer...................... peossennsnnnnens ...... 
1051. Denbel, elektriſche vo. ê U— — —ö — ⏑ o........ 
1052. | Senlothe, patentirte für die Marine. ................. ....... 
1053. —— 
nah Dubosq und ähnliche ......... ......... ............ 
nicht aðrſondert aufgeführte .......... ................ non. 
1054. | Sextanten............ . .......... ............... ......... 
1055. | Stereoſtopen 
kleine, Wichte: 
von Pappe ober ordinairem Holz .......... ............ 
von feinem Holz oder mit Leder iberyogen ............. 
nicht ſpezifizirte........... ........................... 
Anmerk. 91. Die Bilder, welche bie Stereoſtopen be⸗ 
gleiten, ſind beſonders zu verzollen 
1056. Teleflope ........................ nenn Oennnenuunennsennnnen 
1057. Thermemder. 
ordinaite, mit der Eintheilung af Holz, Meffing ober an- 
berem orbinairen Metall, auf Alabaſter, ‚Porzellan o ober Bias 
deögleihen auf Elfenbein oder Perlmutter..... ... 
nicht ſpezifizirte ............................... ........ 
1058. | Theodolite ................... .................. ............ 
1059. | Linienfedern................................ .......... on. 
1060. | Transporteurs .. 
1061. | @läfer zu Brillen, Tpeaterperfpeftiven, Berngläfern, Corgnetten, 
Kosmoramen und allen anderen optifhen nfirumenten ... 
1062. | Bilder auf Glas ober Metall: 
Daguerzeotpirke, ppotographirte für Stereoflope.......... 
für bie laterna magien............................ 
1063. | Juſtrumente aller anderen Art, und wicht Maffifiziete mathema⸗ 
tifche, phyſikaliſche, hemifhe und optifde Begenflände ...... 
Anmert. 92. In ben Wbgabenfägen für bie Inftru- 
mente und Gegenſtände dieſer Klaffe find auch die 
Abgaben für Die Füße, Platten, Geſtelle, Stative x. 
berfelben begriffen, die bamit verbunden find, ſowie 
die für bie ordinairen Futterale ober Etui, in denen 
fie eingehen, und bie zu ihrem Schug gegen Beichäbi- 
gungen bienen. 
Klaſſe XXXIL 
Chirurgiſche Inſtrumente und Begenflänbe. 
1064. | Rabeln: 
krumme oder zum Nähen ................... ............. 
Safenmaul- oder Lanzenfpipen- ‚Nadeln... Gnoonnnnnnsuennnnne 
Staar-, Haarſeil⸗, Vaceinir- und der leichen Rabein ....... 
aller anderen Art, mit Heften von Gold ober Silber ...... 
1065. gahrjangen (Alavancas nder Algapremas) für Zahnäzjte... 
1066. | Sonben: 
von Rantfhud .. N 
» Deinjmeall und ergleigen... voreonnens Sorannsnennnen. 
Zn —] 1 1 ı | 2 RT EISEN TEHEEN —o ons» RUE EEENEN 
1067. gufrumente zu Mandeloperationen ........... ........... | 
1068. | Berbaudapparate zu Arm⸗ und Beinbräden................» 








Sollfag. 


3.000 
5.000 
1.000 

.500 
5.000 


ad val. 
3.000 


Prozent. 
fab. 


10 p&t. 
> 
> 


uyyuyxux 


30 pEt. 


Tara 


Art 


ber Berpadung. 


in Kartons, PDapp- 
lachen ı. ...... 
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Ver 
gütung. 


Brutto 


100 





5 Ber 
853 zollungs- 
+3 Benennung ber Waaren. Mood 
Er ftab. 
1069. | Schaͤdelbohrer nebft Zubehör ........................... Stůc 
1070. Saugbütchen von Buchſbaum, Kautſ chuck, Elfenbein und bergleihen] Dutzend 
1071. | Bifturis: 
mit Heft von Holz, Knochen, Horn und bergleihen....... » 
desgleihen von Eifenbein, Perlmutter oder Schildpatt..... > 
1072. | Sabnzangen (Boticoes): 
Umeritanifhe und dergleichen.............. . .......... Stück 
nicht ezifizirte. .... ................ ....... . ....... N) 
1073. | Käften Tea 
mit Inſtrumenten zum Ablöſen des Zahnfleiſches, und zum 
Plombiren und Ausziehen der Zähne: 
enthaltend bis 6 Stück ................... ...... 
mit mehr ala 6 bis 12 Stück ................... 
Ir Tasse Tun > Aue 24 5,................. > 
nn 24 Stück ......................... 
mit Scalpel, Autopſien, Umputationg-, Trepanitungs-, Staar⸗ 
operations- und Entbindungs- ⁊c. Inſtrumenten: 
enthaltend bis 6 Stück......................... 
mit mehr als 6 bis 12 Stüd ...... .......... ini » 
» 9» » 12 » 24 ............... ...... 
»2 » 24 Stück ........................... ... > 
mit Schröpflöpfen ................... eeneennerrernnen nun , 
1074, Bf: ron 
einfache oder Halbbeftede: 
mit Inſtrumenten mit Heften von Holz, Knochen, Büffel 
oder anderem Horn................................. . » 
bergleihen von Elfenbein, Perlmutter oder Scildpatt .. » 
bergleihen von Silber oder Gold...................... > 
1075.| Doppelte oder ganze: 
mit Inftrumenten mit Seften von Elfenbein, Knochen, 
Büffel. oder anderem Horn und dergleichen ........... > 
bergleihen von Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt... > 
D » Gold oder Silber P..PP........... onsere » 
aller Urt, leere ober ohne Inftrumente ................ ... > 
Anmert, 93. Als einfaches oder Halbbeſteck ober Etui 
ift dasjenige zu betrachten, welches nur Ein Fach 
oder Eine Abtheilung enthält. 
1076. | VBorrihtungen zu Pontanellen. .....esccononnnununonnnennenen. » 
1077. | Kephalotriben (Ropfjangen, Inſtrument für bie Geburtshälfe) . > 
1078. | Gürtel oder Binden für den Unterleib, die Magengegend und 
ben Nabel ........ ....................... .......... ...... 
1079. | Lilienkũgelchen zu Sontanellen eunseensestoreeeestnerensen nun: Kilogr. 
1080. | Gehörrohre von Kautſchuck und dergleichen ............0.....| Dugenb 
1081. | Uufbeber: 
* — ...8. Kennen Stück 
nicht ſpezifizirte ................................... ... 
1082. | Skalpelle. N eeeseer sonen er sterne n ernennen nennen Dupend 
1083. | Serquetfchungs- oder Zerkleinerungs nftrumente .........-. Stüd 
1084. | Sfelette, voliftänbige, zufammengefepte oder lofe, ii, Hände, 
Büße, -Beden und andere Theile des menſchlichen Körpers, 
getrodnet und zum Studium ber Anatomie präparitt ..... — 
1085. | Senknadeln: 
von Eifen, Stahl oder anderem orbinairen Metal ....... Dutzend 
» Silber ...................... — — — > 
1086. | Umputationsmefler ....oooocsonnnnnnononsnnnnnun nn en nennen. Stüd 
1087. | Inſtrumente, einzeln oder lofe, zum Reinigen, Mlombiren oder 
Rauterifiren der Zähne und zum Abloͤſen des Zahnfleiſches. » 


Sollfap. 


3.000 
„240 


1.500 


. 2,400 


.500 
‚150 


.600 


1.200 
2.500 
5.000 


1.200 
3.000 
5.000 
10.000 
1.000 


1.000 
2.000 
5.000 


2.000 
5.000 
10.000 
„300 


‚100 
1.500 


„300 
1.500 


2.400: 


.300 
050 
„600 
1.200 


ad val. 


.600 
1.200 


‚300. 


‚100 
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Art 
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Nummer ber 
Dofitionen. 





1088. 
1089. 
1090. 


1091. 
1092. 


1093. 
1094. 


1095. 
1096. 
1097. 
1098, 
1099. 
1100. 


1101. 
1102. 


1103. 


1104. 
1105. 


1106, 


1107. 
1108. 


1109, 


1110. 
1111. 
1112. 





Benennung ber Waaren. 









ohne Feder, ohne Unterſchied ber Qualität... 
mit eber, mit Leber, Zeug oder Rautfgud [\ 
für eine Seite. 
für beide Eeiten, 
dergleichen mit Schraube, oder elektro ⸗magnetiſche 
für eine Seite. 
für beide Seiten 
Schäbdelbohrer 
Lancetten: 
mit Heften von Holz, Knochen, Horn und dergl. . 
mit Heften von Elfenbein, Perkmutter ober Schildpatt. 
sanft und Luftrögrenfpiegel 
eilen: 
chemiſche, Ami Dperation von Schwielen unb Süpneraugen . 
für Sahnärzte 
Eithotome (Gnfrumente um SteinfGnitt) 
Eirhotzitoren (Inftrumente zum gerbrödel 
Handſchuhe, anatemifde . 
Volkanitmaſchinen für Zahnärzt 
Saugflafhen und fünftlie Bruftwargen . 
Biguren, menfhlige, zum Etudium ber Entbin! ‚Stunt und 
andere künſtliche Darftelungen bes menfehliden, — zum 
Studium ber Anatomie 
Autopfie-Sämmer 
Strümpfe, elafifhe, zum Sufanmenpreffen von Sfamulfen; 
von Baumwolle oder Leinen. 
> 
Krücken: 
ordinaire ober einfache, von Holz, bemalt, gefenißt, mit 
und oßne Molfterung 
bergleigen mit dedern 
nicht fpezifizixte. 
Augenfpiegel 
Mutterfränge 
den Material . 
Zangen für Wandärzt 
einfache 
in Scheereuform ober jur Operation 
mit verkehrten Spihen und ähnliche. 
ſilberne. 
Pleſſimeter Gertuffioni . 
Inftrument zum Faſſen des Höllenfeins oder ber Nadeln (Ro 
delhaltern) zuuaennasensnensnennner ............ urn .... 
Steinhalter: 
von Knochen, Horn ober Ebenhol 
» Elfenbein, Perlmutter oder 
» Eilber. 
Jnſtrumente zum "Dulverifiten 
Serspficmepper ohne Unterfcieb „ 
Sprigen: 
von Rautfhud , 
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Dugend 
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Etäd 
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Stück 
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.600 
.600 
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2.400 
3.600 


7.200 
10.800 
„500 


‚300 


.300 
.600 


zum, 
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5 pCt. 


10 pet, 


.. 


At 
ber Berpa 


in Kartons ı 
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Sprigen (Fortſehung) 


von Eifenbein..... Kontnuussonunuoneunennennnnnetennetunne Rilogr. | 3.000 | 10 pt. im Kartons und Ahn- 
>» SKUOWEN, DO DREL DOLL „voor nennen nn. [ } 2 
— 5— em LINIEN —— | ol : | iiher Berpatang, | Seutt 
1113. | Sägen... ..2oecconenasoensussnonnnnen nenne nnunee ............ Stück .500 » 
1114. | Specula (Spiegel oder Sperrer): 
von Kautſchuck oder Glas ............. ............. su » ‚100 > 
» Sinn oder weißem Metall ..................... ...... 500 » 
> Elfenb ein .... ou. Coon n0n — — 1.000 > 
» Silber ......... Dennersennnonsnsennnsennnenenneronnne » 1.500 | 5 pet. 
1118. | Stethoflope ................... ............................ . ’ .300 | 10 pet. 
1116. | Suspenforien: 
von Baumwolle ober Leinen .................... Yareanone | Dugend .600 » 
> Seide —40ů60 06— 600 —....... > 1.200 » 
1117. | Schienen, hölzerne, zum "Verband von Urm- oder "Beinbrähen > .600 ’ 
1118. | Tenatel: 
mit Heften von Holz, Knochen, Horn und bergleiden...... » 1.500 » 
> »  » Elfenbein, Perlmutter oder Scilbpatt .... > 2.400 » 
1119. | Roͤhrenſonden: 
eiſerne ober ftählerne........... .................. ....... .500 ⸗ 
ſilberne .................. ........................... 1.200 | 5 p£&t. 
1120. | Scheeren für Chirurgen. ....... .................... .......... 1.600 | 10 pt᷑t. 
1121. | Bruſtflaſchen: 
von Glas, Kautſchuck, einfache... .uonooconerenseonnenncere Stück .100 > 
bergleihen mit Pumpe ............. Kernssnsununnenenonnne » .200 > 
1122. | Tourniquets .............................. ................. 200 
1123. | Trocare ...... .............. ........ ........................ .100 > 
1124. | Uretrotome. ..2oooononsnunnennoneneunennennannen ............ b0o 
1125. | Schröpftöpfe: 
orbdinaire, von Glas oder Fautſchue .............. ....... Dugend 400 » 
von Elfenbein oder Keyftall...cenonnononneronsnnennnsnnnee » .600 » 
nicht ſpezifizirte .............. ......... .... ........ ....... — ad val. 
1126. | Schröpflopf-®läfer mit Sahn Dutzend 800 
1127. | Alle anderen chirurgiſchen Snftrumente m und b Gegenflände, wei 
nicht befonder8 aufgeführt find. — ad val. 
Klaffe XXXIV. 
Muſikaliſche Inſtrumente und Zubehör. 
1128. Bogen ober Schellenbäume für Muſikbanden................. Stüd | 3.000 30 p&t. 
’ zu Violinen und Bioloncelles ... > .500 » 
1129. Mandolinen ........... .......... .................... .... > 1.200 » 
1130. | Munbftüde: 
tupferne ober melfingene .on.re0n0e οο Kilogr. .600 2 — netto 
von Knochen, Holz oder Horn............................ » .900 > — 
» Elfenbein oder Schildpatt............. none > 8.000 » ⸗ 
1131. | Bandeliere zu großen Trommeln und Schelmbäumen . ..... .. Stüũck „800 > 
1132. | Bombarbonß ...uerensonsnoonunenoonnnuneennnnnnnnnnane ..... 9.000 ⸗ 
1133. | Mundſtücke zu Klarinetten und bergl. Inſtrumenten: 
einfache „unsern eroonnenonnnnnnunnunennnn nenne nn nnnn nenne .. » .200 » 
mit Verzierungen von "ordinattem Metall .... > „500 > 
bergl von edlem Metal ................... noonsnnnnncen > .900 » 
1134. | Kaften: 


zu Pianos, Barmonitaß oder Piano⸗Harmonikas ohne 
Mechanismus ., nennen nenne ........... ......... > 60.000 » 








Nummer ber 
Dofitionen. 


1135. 
1136. 


1187. 
1138, 


1139. 


| Eontrebäffe.. 
. | Saiten: 


. | Stimmgabeln .. 


2 . | Stege zu 
| Blageoteis: 


Benennung der Waaren. aolunge Solfag 


Kaften (Fortfegung) 
gu allen andern Jafrumenten: 
von orbinairem Holy . 
von feinem Holz, ober mit erber überzogen. 
Mufit-Käften oder -Dofen: 
Heine von Blech oder Horn und dergleichen: 
mit Saite... 
> Nurbel.. 
große einfache: 
bis 25 Eentimeter lang . 
über 25 bis 40 —* lang. 
» 40 » 56 ’ 





wo. 




















» 70 Eentimeter lang 
aller anderen Dualität.. 
Wirbel zu Pianos, Harfen und anderen Zuftrumenten 

Eaftagnetten : 
von Buchsbaum- oder Ebentotz und dergleichen . 
» Elfenbein ...... 
Shläffel (Stimmpamme), "Rählerne sr ee m Wianos, 
Harfen und anderen Inſtrumenten.............. KRilogr. 
Trompeten: 
ohne Regifter (für die Kavallerie) .. 
mit Regifter, Mundftüd und Ringen 
Pifton-Trompeten 
Aarinetten· 
von Buhsbaum: 
mit nit mehr als 5 Klappen von orbinaitem Metall . 
desgl. von Silber ..........5............ wen: ’ 
von 1 ehenhoh ober anderm feinem Hole: - 
wi als 5 Klappen von orbinairem Metall . » 


ni — 

Anmerk. 94. für jede Klappe außer ben erwähnten 

li 10 pEt. ber betreffenden Abgabe mehr zu ent- 
richten. 
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Klapphörner. 





metallene... 
Dammfaiten, Saiten von Seibe und Stroß. 
Baßfaiten ......, 




















Sömer: 
einfache... 
mit Klappen 
PDiftonhörner .. 
Signalhörner und dergleichen. 

Sdrner/ fo —E Engüſche. 

aiteninſtrumenien. 








Bagote .. 


mit einer Klappe von ordinaitem Metal 
desgleichen mit filberner Rlappe...... 
Anmert. 95. Mon jeder Klappe biefex einen 
m 10 pEt. ber entfpredjenden Abgabe mehr zu ent 

item. 





Projent · 
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1149. | löten: 
von Buchsbaum: 


mit einer Klapve von ordinairem Metall ................ Stüd .400 | 30 pt. 
» filderner Klappe................................ .. ’ 1.200 ’ 
von Ebenholz oder anderem feinen Holz: 
mit einer Klappe von ordinairem Metall ................ > 1.500 » 
» filberner Stlapve....... Loenreressensunsnenene ...... > 2.500 » 
nicht beſonders aufgeführte..... .... ................ ....... — ad val. 


Anmerk. 96. Von jeder Klappe außer dieſer einen 
find 10 pEt. der entſprechenden Abgabe mehr zu ent- 


richten. 
1150. | Oktavflöten: ° 
don Buchsbaum: 
mit einer Klappe von orbinairem Metall ......... on Stüd .300 » 
> filberner Klappe. .................. .......... none » ‚800 » 
von Ebenholi und anderem feinen Holz: 
mit einer Klappe von ordinairem Metall ......... uosn0n » .900 > 
» filberner Stlapve...... Konsneerenennenenenannnen ..... > 1.800 > 
nicht beſonders aufgeführte ............... .......... ....... — ad val. » 
Anmerk. 97. Bon jeder Klappe aufer dieſer einen 
find 10 pCt. der ent[prechenden Abgabe mehr zu ent- 
richten. 
1151. Dudelfäde ......................... Brose nununenn ...... ..... Stüd 1.600 > 
1152. | Guitarren ................... .................... ......... ... > 1.500 » 
1153. | Sarmonilas: 
tragbare oder Handharmonikas (Uccordien)........ ......1 Kilogr, .600 > in Kartons und Aßn- 
liher Verpadung | Brutto 
in Picnoforteform: 
Kleine, ohne Regifter...... ... uesenesnsnanenennee een Stüd I 12.000 » 
große wit 1 bis 3 Regiſter ......................... . » 20.000 » 
dergl. » 4 » 11 Dooknnennreneornenennnn nn > 36.000 > 
» »12 » 17 } » 72.000 » 
mit mehr ald 17 MRegiften ................... ........ 100.000 » 
Unmert. 98. Die mit Geftell verfehenen Harmonikas 
entrichten 25 pCt. Über die betreffende Abyabe, 
1154. | Sarfen: 
mit einfacher Bewegung...... ............................. 120.000 N) 
» Dopnelbewegung........... Pa .... ............ > 240.000 » 
1155. | Sither (machetes) .......2.2200.» .... —RB 1. 200 
1156. | Mechanismen für Pianos: 
einzelne oder loſe Theile....................... sonne nnc.t Kiloge. | 4.000 » — netto 
Klaviaturen, einfache ................. ........... ........ Stück 6.000 » 
bergleihen mit Mechanismus .............................. > 15.000 » 
volftändige Mechanismen, zufammengefept und fertig, mit 
allen zugehörinen Theilen, oder unfertige Piano nenne » 120.000 ’ 
1157. 1 Metronome nad) Mäpel, und ähnliche............. > 2.000 » 
1158. | Mufitwerte in Holzplättchen für mechanifhe Pianos „........| Meter 1.800 » 
1159. | Sobcen: 
von Buchsbaum: 
mit einer Klappe von orbinairem Metall ................ Stüd 1.800 » 
desgl. mit filberner ae een » 4,800 » 
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Hoboen (Hortfegung) 
von Ebenholz oder von anderem feinen Holz: 


mit einer Klappe von ordinairem Metall ................ Stüd 38.600 | 30 pEt. 
beögl. mit filberner Klappe .................. .......... 6.000 > 
nicht beſonders aufgeführte............... Seren nrnnrnu nee _ ad val. » 


Unmerf. 99. Bon jeder Klappe, außer ber erwähnten, 
find 10 pCt. der zutreffenden Abgabe zu erheben. 


1160. ie oder Brunbbäffe............. ..................... Stück 6.000 > 
1161. | Munbftäde....... Nensunnnenuenunsesennenn ................... Duhend .200 
1162. Shelentrommeln oder Tambourind.......... ........ ........ Stück .600 » 
1163. | Trommelfelle ........ .............................. Kilogr. 800 > —_ netto 
1164. | Fortepianos: 
KaeLieramige Dianinos und Stusfügel... ............ J Stüd 120.000 » 
Flügel ..... onnssnnsnunsannnenenne Kennnensrrennrene rn » 180.000 » 
—— — ....... .................. ........ .......... 180.000 » 
Anmerk. 100. Als Stupflügel werben biejenigen 
Pianos betrachtet, welche bis zwei Meter lang find. 
Die Notenregale, Tabouretd und Bänke find be 
ſonders zu verzollen. 
In den Abgabenſätzen für Pianos find die Deden, 
Leuchterdilen, Stimmhämmer, Stimmgabeln und 
Saiten begriffen, die dazu gehören und bamit ver- 
bunden find, 
1165. | Pfeifen: 
von Buchsbaum und dergleichen........................ . > .300 » 
bon enenbol oder anderem feinen Holz................... » 1.200 » 
1166. | Beden für Muſikbanden ............................ sone] Paar 6.000 ’ 
1167.1 Geigen, mit ober obne Bogen. uounnennnennenenennne ..... J Stüd 3.000 » 
1168. 1 Baßgeigen: 
feine (Violoncelles) mit oder ohne Bogen „..uonuccnnncce» » 8.000 > 
große (Conirebäffe) besgleihen...... ..................... 12.000 » 
1169. | Dredorgeln: . 
(für Kinder) 6i8 50 Eentim. lang .................... ... » 1.500 » 
bergl. über 50 > Do unreeseenesenere nennen n ee > 3.000 > 
große bis 50 Hfeifen ERLETEERTETERTERETT .. ........ 5.000 » 
» mit mehr als 50 bis 60 Dfeifen ... ne nennen » 10.000 > 
> ».» » 68 70 .................. 15.000 » 
» „» » » TW nn 80 cerreannennunnen en re » 20.000 N) 
» ».» » 80 Pfeifen................. BEREITETE — ad val. 
Anmerk. 101. In der Saft ber Pfeifen find bie auf 
bem Boben befindlichen, welche gemöhnlih von Holz 
find, begriffen. 
In dem Zollfahe ber Dreborgeln find die dazu 
gehörigen Eylinder begriffen. 
Diejenigen Dreborgeln, an benen fi) entweder 
Trommeln, oder Triangel, ober Gloͤckchen, oder auch 
bewegliche ober undeweglid: Biguren befinden, haben 
50 pEt. ber entfprechenden Abgaben mehr, und bie 
jenigen, an welchen fi Trommel, Teiangelı Glockchen 
und Figuren zuſammen befinden, das Doppelte der⸗ 
ſelben zu entrichten. 
1170.] Sagophone ......................................... Stüd 6.000 » 
1171.11 Trommeln........... ................................ 3.000 > 
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1172. Reſonanzboden, Dedel und Bobenftüde, fowie andere Theile 
zu Saiten- und anderen Snftrumenten: 


von ordinaitem Holz ............................. Kilogr. 060.1. 30 p£t. — netto 
» feinem Holz........ ......................... ⸗ .180 > _ ’ 

1173. | Paucken........... ............. ............... ..... Daar I 20.000 ‚ 
1174.| Triangel ................................ ........... Stück .600 > 
1175. | Poſaunen ............................ .............. 5.0001 > 
1176. | Walbhörner: 

einfache ................................ ......... . 1.800 > 

mit Ringen oder Piſtons (Orcheſterhörner).............. ’ 6.000 ’ 
1177.11 Trommeltlöpfel allen Art .............................. ’ „150. » 
1178. Bratſchen. .......................................... 2.000 » 
1179. | dergleichen größere mit ober ohne Bogen ................. 3.000 » 
1180. | Violond oder Franzoͤſiſche Guitarren..................... » 8.500 > 
1181. | Trommeln, große.................................... ’ 8.000 ’ 
1182. | Ale andern muſikaliſchen Inftrumente” und Zubehör zu ben- 

felben , welche nicht befonders aufgeführt find ........... _ ad val. » 


Unmert. 102. Die Kiften, Kaften, Etuis und Ueber- 
züge, in welchen die Inſtrumente beim Eingange ver- 
padt find, entrichten, wenn fie eigend bafür betimmt 
und von ordinairem Holz, Zeug, Leber oder Ma- 
roquin find, feine Abgabe, die von beflerer Qualität 
jedod, fomwie bie überzähligen, auch wenn fie zu ben 
ordinairen gehören, find befonders zu verzollen. 


Klaſſe XXXV. 


Mafhinen, Upparate, Eifenwaaren unb ver- 
ſchiedene Utenfilien. 


1183. | Meſſerſchaͤrfer und Streichriemen: 


Mefferihärfer: 
mit Griffen von Knochen, Holz ober Sorm........ Dupend | 1.800 ‚ 
’ > Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt ⸗ 3. 600 
Streichriemen: 
mit zwei Flaͤchen ............................ 2.401, >» 
mit vier Flächen ...................... ....... 4.800 » 
nicht fpezifizitte........ ......... ................. . — ad val. 


Anmerk. 103. In den Sägen für die Streichriemen 
iſt die Abgabe für die in denſelben eingehenden Ra- 
firmeffer nicht begriffen, diefe find vielmehr befonders 
zu verzollen. 


1184. | Deftillirtolben oder Blafen, Defen, Retorten, Keffel, Mühlen 
und andere dergleichen nisht befonders aufgeführte Satande. 


große zum Gebrauch beim Ackerbau und in Kabrifen.. — frei — 
kleine für chemiſche und pharmazeutiſche Laboratorien, _ ad val, | 10 pCt. 
1185. | Mörfer: 
von Bronze oder Meifiug ........................... Kilogr. .300 > in Faͤſſern oder Kiften | 5 pEt. 
» Eiſen ......................... ............... * .100 2 
» GSteingut, Glas oder Maſſe...................... .300 N) 
» Stein, Marmor, Sranit aller Art ................ — adval.| > 1 
1186. | Harken (Rechen) Senfen und Sideln ...... .............. Kilogr. .090 | 5 pEt. 
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1187. | Baagen: 
und Schalwaagen, einfache ober gewöhnliche: 
1188. ganz von ie ober mit Ballen von diefem Metall und ail 250 | 80 yet 
blechernen alen.............. ........ ....... ilogr. . Din cz 
bergleihen von Kupfer und Kupferlegirungen......:... > „600 ’ n en 2 ben 
mit eifernen Balfen und hölzernen Schalen ........... > .400 » | ne ee — pet. 
Römifhe oder Dezimalwaagen: 
zur Verwiegung einer Menge bis 100 Kilogramm...... Stüd | 5.000 » 
zur VBerwiegung einer Menge über 100 Kilogramm bis 
200 Kilogramm .. 2.2... .. ....... » 10.000 ’ 
zur Derwiegung einer Menge über 200 Kilogramm bie 
500 Kilogramm .. .... . . . . . . ........ ........ 15.000 ⸗ 
zur Verwiegung einer Menge über 500 Kilogramm bis 
1000 Kilogramm ... . .... ..... 20. 000 
zur Verwiegung einer Menge über 1000 Kilogramm.... > 30 .000 ⸗ 
horizontale oder Bruckenwaagen: 
mit Untergeſtell von Eiſen oder Holz, oder Bodenſtück 
von Marmor und dergleichen: . 
bis 40 Centimeter lang ......... .. .. . . ........ 1.600 ’ 
über 40—60 Gentimeter lang .................. ’ 8.600 > 
» 60-80 » .................. 6.000 > 
» S0 Eentimeter lang ...................... > 8.000 > 
bergleihen ganz von Marmor ober mit t Garnitungen 
von vergoldetem Metall ....................... — ad val. 
Getreidewaagen: 
gewöhnliche zum Aufhängen oder mit Säule, ordinaire, 
mit oder ohne Käfthen .. .................... Kilogr. | 1.200 » — netto 
Praziſiondwaagen für die chemiſche und phyfikaliſche Anaihfej Stüd | 10.000 ⸗ 
aller anderen Art ....................... 7 nd val. » 
Sudraulifcge und Hydroftatifche zum Gebrauch im der Phyfik) Stüd | 10.000 | 10 pet. 
Eylinderwaagen mit Feder und Schale oder oßne biefe..... Kilogr. .800 | 30 pEt. — ⸗ 
nicht ſpezifizirte ......... ......... ....................... — ad val. 
UAnmerkf. 104. Die Gewichtsſtücke zum Gebrauch bei 
den gewöhnlichen oder bei den Brückenwaagen find, 
je nad ihrer Befhaffenheit, beſonders zu verzollen; 
diejenigen dagegen, welche als Zubehör zu den De- 
zimal⸗ oder Getreidewaagen eingehen, fowie bie Käft- 
hen ber lehteren, find in dem Gewicht der Waagen 
begriffen. 
Die einfachen und gewoͤhnlichen Schalwaagen, melde 
eiferne Balken und fupferre oder meffingene Schalen 
baben, entrichten die Abgabe, jeder Theil für ſich, 
nad den dafür geltenden befonderen Sägen. 
Die Meffung ber horizontalen oder Brüdenwangen 
erfolgt in der größten Ausdehnung des Untergeftelles. 
1189, | Amboſe: 
tleine für Goldorbeiter, Uhrmacher und dergleichen........ Kilogr. .250 | 30 pEt. I in Fäffern und Kiften] 5 pCt. 
große für Schmiede, Böttcher, Klempner und bergleichen .. > .080 > » N) 
1190.| Dumpen: 
zu Brunnen und Eiflernen: 
von Gußeiſen.................................... ..... N 120 » — netto 
aller andern Art .............. Lnenenunrunnnnne onen _ ad val. > 
zu anderem Gebrauch .................................. _ ad val. » 


aller anderen Art mit Vorrichtung zum Betrieb mit Dampf — 
wie Mafchinen. 
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1191. | Sprachrohre: 
bis 40 Centimeter lang ............... ........... .. ...... Stück .600 | 30 pEt. 
über 40 Eentimeter lang ............. ............... .... 1.200 » 
1192. | Glätt- und Polirfteine für Vergolber: 
von Feuerftein ...... Deoontseesenennnenuenennnnnnnn ....... .300 » 
> Agath. —— — ——— — 00⏑0— 2 .900 * 
1193. Schmelztiegel: 
von Thon oder Plembagin (Graphit) ................... .. | Kilogr. .050 I 10 pt. ji Bäffern ........ | 20 pEt. 
>» MVorzelan ............. ................ voran ........ .200 > in Kiſten ....... ...| 10 pt. 
nicht befonders aufgeführte. .......scoonnnnnnunnnnnnnnnnene — ad val. » 
1194. | Käften mit Eifen- und Stahlwerhjeugen fir Simmerleute und 
dergleichen ............. ........... ....................... | Kilogr. .250 | 30 pEt. — brutto 
1195. | Wollkratzen (Krempeln): 
Handkrempeln allen Art .................... .............. Paar .200 | 10 pCt. — netto 
zu Maſchinen in Stücken und Streifen .................... | Kilogr. „400 » — 
1196. | Hand⸗Blockwagen: 
einfache .................... Dentesssneonnrnentseeunenen nn Stüd .900 | 30 pt. 
bemalte (angeftrichene) eunerenesnennsenensansnennunsere nee » 1.200 ’ 
1197. | Pflüge, Eggen und andere Werkzeuge und Geräthicaften zum 
Dilügen und zur Bearbeitung des Bodens, zum Saͤen, 
Mäden, Ernten und zu ähnlichem Gebraud), oder zum Bedarf 
beim Ackerbau, foweit folche nicht in anderen Theilen des 
Tarifs aufgeführt ſind................ .......... ......... — frei — 
1198, | Zirkel, einfache ober gewöhnliche: 
eiſerne oder ſtählerne ................................... . I Rilogr. .250 | 30 pEt. | in Fäffern und Kiften| 5 pt. 
meffingene oder von Meffing und Eifen.. Lersennsunereenene » ‚500 » » » 
1199, | Wintelbaten für Sgriftſeter .............. ...: . .. Stück .600 » 
1200. | Maſchinenriemen.............. ............ ............. .....JKilogr. .3001 10 pCt. — netto 
1201. | Glaſerdiamanten, gefaßte ................................ .. | Stüd 1.200 | 30 pCt. 
1002. Een Haken und Hauen........................ sonenene. | Kilogr. .040 | 10 pEt. | im Fäſſern und Ktiften | 10 pEt. 
.| Eifen: 
zum on von Softien, Oblaten, Daftillen und der- . 
gleihen: 
von Eifen oder Stahl ........... ...... .......... .300 | 30 pEt. Jin Fäaſſern oder Kiſten 5 pEt. 
» Kupfer oder Meſſing............. .......... ..... .600 > » » 
Brenn oder Friſireiſen ............ rennen —RBR » .500 ⸗ 
Plaͤtteiſen: > 
von Eifen oder Stahl .......... ........ ........ ....... > .060 R) » » 
» Kupfer oder Meffing ....... Soreneenersennn sen » ‚400 ⸗ > > 
1204. | Blasbälge: 
Sandblasbälge: 
bis 15 Centimeter breit ....... ................ ..... ....] Stüd .150 > 
über 15 bis 30 Centimeter breit ..... .................. > .300 > 
> 30 >» 40 2 > DKEREFEEEEFTERT EINEN NEE > .750 3 
» 40 » 50 .... > 1.800 > 
» dieſe Breite außer ben angegebenen Saͤtzen für jeben 
Eentimeter Darüber ................... .... ........ .100 
große für Schmiede: 
bis 50 Centimeter breit .......... ... 2 6.000 » 
über 50 bis 80 Gentimeter beit ........ ..... 9,000 » 
» 80 » 100 | Er Fe > 12.000 > 
» biefe Breite für jeden Cer limeier barüber.......... , 200 » 


Anmerk. 105. Die Meffung der Blasbälge ift an 
ber größten Breite des Bauch zwifchen zur Befefti- 
gung bienenden Saltern, jedoch ohne dieſe vorzu- 
nehmen. 
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1205. Schmieden „kleine oder tragbare ........................ Stück | 12.000 | 30 pCct. 
1206. | Zuderformen (zum Naffiniren) ............................ — frei — 
1207.1 Reut- oder Rodeſenſen zum Schneiden von Sen, Rohr n.f. w., 
fowie andere dergleihen Werkzeuge........................ Kilogr. .075 | 10 pEt. | inzäffern ober Kiſten/ 10 pCt. 
1208. | Karaffen und andere Glaͤſer, gradnirte für Apotheker.. » „400 > in Fäſſern und Kiften| 30 pCt. 


1209. | Krahne und Goͤpel: 

mit Dampflraft — wie Maſchinen. 

andere o——— —60—0 4 ÜHEEEEENEETEEEEEEEEE WE we — ad val. > 
1210. | Keltern...oosoronensnonneranenennnunen essen nete nn ne nnnennen Stüd „240 | 30 pt. 
1211. | Leitern, Topen, Embleme und alle anberen dergleichen ‚Se 

genftände für Buchbinder und Buchhändler: 


von Kupfer..... ennenens a Kensesernuncanene Kilogr. 1.500 | 10 pEt. | in Kartons und ähn- 
von Eifen. cseonsnnonnnesunnene Bonsununnnnene .......... 1.000 » licher Verpadung| brutto 
1212. | Feilen: 
feine für Uhrmacher und dergleichen...................... » 2.400 | 30 pEt. | inszäffern oder Kiften| 5 pt. 
große, Raspeln und andere, für Schmiede und dergleichen. ’ .300 » ’ » 


Anmerk. 106. Als Feilen für Uhrmacher und ber- 
gleichen gelten nur diejenigen, welche im Dubenb nicht 
mehr ald 200 Gramm wiegen. 


1213. | Cofomotiven, flehende und laufende, Exjapftüde und anbere 

Gegenftände für Eiſenbahnen............................... — frei _ 
1214. | Uegte und Beile............................................ Kilogr. .055 | 10 pEt. » ’ 
1215. | Mafchinen zur Bearbeitung des Bobend und qur Verarbeitung 

dev WUderbau - Erzeugnifle, zum Gebrauch in Fabriken unb 

Gewerbsanftalten und bei der Schifffahrt, fie mögen mit 

Dampf, Wafler, Wind oder Elektrizität, ober auch mittelft 

thieriſcher Kraft ober in anderer Weife in Bewegung gefept 

werben, feftfiehend ober transportabel fein.......oreoer.... _ frei — 
1216. | Werkzeugmaſchinen, zum Putzen ber Meſſer, zum Nlätten, 

zum Brod- und Tabakfchneiden, zum Füllen und Pfropfen 


von Flaſchen und zu anderem ähnlichen Gebrauch ......... — ad val. | 30 pCt. 
1217. | Steingämmer und Schlägel für Beueratbeiter Steinmetzen unb 

dergleichen „.ocnusseonnnnonnones nennen nn ern onnnuunee Kilogr. .120 D) in Faͤſſern und Kiften » 
1218. | Mühlen zu Kaffee, Dfeffer und dergleichen. ................ .200 > in Faͤſſern oder Kiften) 20 pCt. 


Anmerk. 107. Die zu ben Mühlen gehörigen Schmung- 
räber find als Eiſenwaare beſonders zu verzollen. 


1219. } Schaufeln aller Urt, mit und ohne Stiel ............. ....... .040 | 10 pct. » 5 pet. 
1220. | Siebe: 
von Saaren oder Seide...... Eenessesnennunornerrernanen ...| Stüd „100 > 
» Dradt oder Metallgewebe: 
» Elfen .................... rasen ensenennnene oorunce.. | Kilogr. .060 » _ netto 
» gelbem Metal ............ ............ ........... . » ‚120 » - — 
1221.1 Mühlbeutel... BER Stüd „400 > 


1222, | Pickaͤrte, Spihhauen, Steinhämmer unb alle anderen ähnlichen 
groben Eiſenwerkzeuge für Maurer, Steinmetzen, Bergleute 


und andere Gewerbe. ................. Kilogr. .065 | 10 pCt. Jin Fäſſern oder Kiſten/ 20 pCt. 
1223. | Apparate zur Verfertigung von Pillen , Paftillen und Durd- 

zügen (Fontanellen) von Metall oder Holz und Metall ..... 400 — netto 
1224. | Buchdruckerpreſſen aller Art..... ................. ..l — ad val. 
1225. Preſſen: 

zum Kopiren, zum Stempeln des Papiers und dergleichen... — ad val. | 20 pCt. 


» Emballiren oder Verpaden, zum Reinigen, Vergolden 
ober Glätten bes Papiers, zum Steindrud und dergleihen — ad val. | 10 p&t. 
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1226. | Nußfnader: 
eiferne oder ſtählerne ...................... ............... 
kupferne oder meſſingene ............................... 
platirte, oder von verſilbertem ober vergoldetem Metall..... 
1227.1 Pfropfenzicher: 
. einfache, ganz von Eifen oder Stahl, ober mit Griffen ven 
Holz, Horn, Knochen und dergleichen.................. 
mit Geftell von Kupfer oder Meſſing..................... . 
platirt, oder von verfilbertem oder Dergofbetem Metall ..... 
1228. | Petichafte: 
mit Griffen von Knochen, Horn ober Holz ................ 
beögleihen » Steingut, Kryſtall oder Maffe............ 
> » Eifenbein, Perlmutter oder Scildpatt.. 
» » weißem ober gelbem Metall, einfad, ver. 
fildert oder vergolbet..... ...... ........ 
1229.1 Röft- Trommeln: 
zu Saffee, einfache oder ordinaite.......... rennen 
zum NRöften bes Mehls: 
eiſerne................. ........................ ....... 
kupferne und meſſingene ......................... ....... 
1230. | Schraubſtoͤcke und Schraubenkluppen: 
für Ubrmader, Goldſchmiede und bergleihen,.......... u... 
» Schmiede, Schloffer und bergleichen ................... 
zu anderem Gebraud....o:n-osunanennuuernnnon nenn nnunnee 
1231. | Zangen für Schmiede und Scloffer......... .............. ... 
1232. | Meßbänder oder Maaße: 
lofe oder ohne Büchſe .................................... 
mit Büchſe und mit oder ohne Feder.................. 
1233. | Alle onberen nicht befonderd aufgeführten Eifengeräthfihaften, 
Utenfilien und Werkzeuge: 
zu Gewerben und Künften aller Urt ............... . 
zu chemiſchen und pharmazeutifhen Laboratorien ......... 
zu allem anderen Gebrauch ......................... . 


Unmer!. 108. In dem Gewichte der Eifenwaaren und 
anderen Gegenftände dieſer Klaffe ift dad Gewicht der 
Stiele und anderen Zubehörungen und Oarnirungen 
begriffen, foweit fie von Holz, Horn, Knochen oter 
ähnlihem Material find. Diejenigen, welche Zubehör 
und Garnirungen von Elfenbein, Perlmutter oder 
Schildpatt haben, zahlen außer dem Tarifſah 50 pEt. 
befjelben und von Gold oder Silder das Doppelte 
bes entjprechenden Tariffages. 


Kleffe XXXVI. 
Verfhiedene Artikel. 


1234. | Somnen- und Regenfchirmgeftelle: 
mit Rippen von Fiſchbein, Stuhlrohr, Eifen ober Stahl, 
eifernen Gäbelchen und Griffen von Holz oder Robr..... 
dergleihen mit eiſernen Griffen ........................... 
bergleihen ohne Griffe — bie Abgaben bon ben ®riffen 

nad Beichaffenheit derfelben. 
Unmert. 109. Diejenigen Geflelle, beren Griffe ober 
Stäbe mit Knöpfen von Elfenbein, Derlmutter oder 
Scildpatt verfeben find, Haben 30 pEt. über die ent- 

fprehenden Abgaben zu entrichten. 


Der: 
zollungs⸗ 
Maaß⸗ 
ſtab. 


Sollfaß. 


.400 | 30 p&t. 
.600 


1.200 


.800 
1.600 
2.400 


1.800 
2.400 
12.200 


2,400 
.200 


‚050 
.200 


‚250 
.100 
ad val. 
.120 


1.200 
.600 


„250 


ad al. 
ad val. 


Prozent. 


lat. 


10 pCt. 
30 yet, 


. \" Kiften ......... 


JI 





Tara. 
Art Ver⸗ 
der Verpackung. gätung. 


in Fäfſern uud Kiften]) 5 pEt. 


» » 
» 10 pt. 
» » 
) ' » 


in Kartons, Nupp- 


kaſtchen 2C....... | brutto 


im Häfen ........| 20 pEt. 
10 pCct. 


N) 5 yet, 

| j 10 pet. 

20 pet. 

| ’ 10 pCt. 
netto 


if 
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Tofitionen. 


and 
8 Nummer ber 


1236. 


1237. 
1238. 


1239, 


1240, 


1241. 
1242, 


1243, 


Benennung ber Baaren. 


Geftelle von überzogenem Draht (Tarcaffen) zu Hüten und 
Kopfjeugen „uncouonesennnnonnuonnnrnnnnnnnn nennen nun nenn 

Thee- und Kaffeebretter, Käfthen "und andere Arbeiten von 
Dapier mit Yad-Jmitation (Papier mache), ſchlicht, ver- 
geldet oder verfilbert, mit oder ohne Verzierung von Perl⸗ 
111111 d 1 2 SPEER 

Barraden (Zeithütten) von Leder ober Eegeltud, ober irgend 
einem anderen Gewebe, mit oder ohne Einrichtung .. 


Duppen: 
mit Ehnur oder Mechanismus ........................... 
angelleitet oder außgeftattet ............................. 
nicht beſonders aufgeführte... ...ocnenennconnonnnnsnrcneen. 


Kautfhud und Guttapercha, vullanifirt oder nicht, in verarbei- 
tetem Quftande: 
Beden und andere Gegenflände zum bäußlichen Sebrauch 
Stöcke, Peitſchen und ähnliche Gegenſtände .......... 
Tabaksbeutel ......................................... 
Puppen und anderes Spielzeug, ſowie ähnliche Gegenftänbe 
Schuhwerk ............................................. 
Gürtel, Hoſenträger und Strumpfbänder: 
mit Seide überzogen ..................... ........... 
» anderem Material überzogen ..................... 
Schnüre und Geflechte: 
mit Seide überzogene ............................... 
» anderem Material ÜDerzogem .................... 
Trichter, Kapſeln und Flaſchen ............ ....... . 
Beſchlagleinen zu Mafdinen 
Kimme und Federhalter.... ........... 
präparirt oder in Maſſe, für Jahnärzte. ........... |... 
» » » QTäfeliben, für den Schreibtifh . 
Armbänder, Spielzeug, Medaillen und andere Schmudfachen 
Gewebe von Buummolle, Wolle oder Leinen: 
im Sıüd oder in Abfehnitten...... ern rennrennn re 
nit beſonders aufgeführte Arbeiten.................. 
Gewebe von reiner Seide oder von Seide, gemiſcht mit 
anderem Material: 
im Etüd oder in Abſchnitten ...................... 
nicht befonder8 aufgeführte Arbeiten ............... 
Möhren, Fäden, Blätter und Platten ................. . 
nicht befonder8 aufgeführte. ...-unucsenenononsnennennnnen 
Kinderſpielzeug von Holz, Papier, Pappe, Steinyut, Dorzellan, 
Glas, Weißblech, Blei, Sinn oder anderem ordinairen Metall: 


mit Draht oder Schnüren und Mechanismus 
nicht fpezifizitte oonconecneneeronnnnnen nee Ennonatenernunn 


Dubderbürften oder -Veutel ............... erstens onneneennnene 
Tabakspfeifen und Ciyarrenfpipen: 
Indiſche, fogenannte Ofnas und bergleihen ...... 
itdene, von Gyps, Porzellan oder Holz: 
mit Röhren von Horn oder Bolt und bergleigen .oronse 
von Meerfhaum, auch unechtem.. 


Käften, Kiſtchen, Schachteln, Dofen ıc.: 
von Pappe mit Verzierungen zu Konfekt (Bonbonnitren) 
von inf oder anderem ordinairen Metall, mit Spiegel,. 
von Pappe, Holz, Knochen oder Horn, ſhlicht ober mit 
Dapier, Leder oder irgend einem Gewebe überzogen zu 
Juwelen, Brillen und dergleichen. ............... runs . 


Der- 
zollung®- 
Maap- 
ftab. 


Dupend 


Kilogr. 


Kilogr. 


su —— 


nu uyvsu u y 


|vun 


Kilogr. 


Jollſatz. 


1.000 


3.000 


ad val. 


ad val 


.800 
. 600 


Drozent- 


fat. 


30 p&t. 


ı U ISIS HH SH su, vunN 


By SS 8 9 





Tara. 
Art Ver⸗ 
der Verpackung. gütung, 
— netto 
in Kartons, Holz⸗ 
fäfthen oder ähn- 
licher Verpadung. 
brutto 
— netto 
— > 
in Kartons und aͤhn⸗ 
licher VBerpadung. | bratto 
— netto 
— 
— > 
— > 
— 2 
— > 
(in Kartons und Aähn- 
| licher VBerpadung. | brutto 
— netto 
— — 
— > 
— > 
— > 


in Kartons unb ähn- 
licher Verpadung. 


in Faſſern und Kiften] 10 pEk 
in Kartons, Papp- 
und Holzkaͤſten 


brutto 
» 
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8 E Per Tara. 

85 zollungs⸗ Prozent⸗ 

BE Benennung der Waaren. Mack. Sollfat. fab, Art Der. 
PAS} ftab. der Verpadung. | gütung. 





Käften 2c. (Fortſetzung) 
dergleichen zu matbhematifchen und chirurgifchen Inſtrumenten, | 
zu bomdopathifchen Arzneimitteln und zu Couverts (Befteden)| Kilogr. | 1.000 | 30 pEt. | in Kartons unb ähn- 


. liher Verpadung | brutto 
mit Spiegel, Barbierdofen und bergleihen von Pappe oder 
ordinaitem Holz ,' bemalt, gefiwnißt oder mit Papier über- 
zogen ohne Füllſtücke .............................. on... » ‚400 D » » 
dergleichen mit Yüllftüden oder von feinem Holz, mit ober 
ohne Füllſtücke .................. ........... ...... ...... — ad val. 
zu Nähzeug, mit oder ohne Füllſtücke, oder Muſik..... once] Kilogr. I 2.000 » oo. » 
zum Voltaretfpiel: 
ſchlicht, bemalt oder gefirnißt ..................... un > 1.000 » » > 
lackirt ............... IMURESHWERZEHLENREEUEENEEET u oon000e. > 4.000 > > > 
nicht beſonders aufgeführte....... Venueserenenennunnnnene .. — ad val. 
Anmerk. 110. Die Marken, die mit den Kaͤſtchen 
zum Voltaretſpiel eingehen, müſſen, wenn ſie von 
Elfenbein, Perlmutter oder Schildpatt find, be- 
ſonders verzollt werben; dies gilt auch von den Füll⸗ 
ftüden der Nähkäſten, wenn fie von Gold oder 
Silber find. 
1244. | Portefeuilles, Etuis, Eigarrentafhen und Portemonnaie: 
von Leder oder Dappe...... Lenssereenenesennnonnnnennn nee Kilogr. 3.500 > > N) 
mit Einfaffungen von Knochen, Horn oder Pappmafie..... > 4.000 N) » » 
mit Einfafjungen von vergolbetem oder verfilbertem Metall. » 8.000 » > > 


mit Einfaffungen von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter, 

Seide oder Sammet, feibenem oder feidenem mit Baum- 

wolle gemifhten Plüſch .......... ..................... 12.000 » » » 
mit Garnirungen und Verzierungen von Golb oder Silber. — ad val. » » » 


Anmerk. 111. Das Yubehör und die Füllſtücke oder 
Gerätbichaften zum Barbieren, Nähen und dergleichen, 
welche in ben Portefeuilles 2c. eingeben, werden zu- 

leih mit denſelben verwogen, ba hie Abgaben da- 

—* in dieſen begriffen ſind, außer wenn ſie von Gold 
oder Silber ſind, in welchem da ſie zu trennen 
ſind, um beſonders verzollt zu werden. 


1245. Sonnen⸗ und Regenſchirme: 
mit baumwollenem oder leinenem Ueberzug: 
für Männer oder Knaben ............... N Stüd 450 


> 

für Frauen oder Mädchen ....... Snensnuesnerennununn nee » „300 » 
mit wollenem Ueberzug: 

für Männer und Knaben .................... ........... ⸗ .900 » 

für Frauen und Mädchen.................... ...... ..... .600 
mit feibenem Ueberzug: 

In Männer und Knaben. .......... ....... ....... ..... 1.800 > 

Ür Frauen und Mäbchen ............... Lernescstsunnee > 1.200 > 


berglehen Indiſche, mit Ueberzug von Papier ober Wachs⸗ 


KEKEEIZZZZELZEIZEREZESEEEEZ ZEN EZ > .300 > 
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& E Ber: p Tara. 

Se zollungs tozent- 

3 Benennung ber Waaren. Manp- Sollfap. fap. Art Ver⸗ 
36 ſtab. der Verpackung. gätang. 


Eonnen- und Regenſchirme (Fortſetzung) 
geflidte, mit Spigen garnirt, mit ganz elfenbeinernem Griff, 
mit Verzierungen von Bolb und Silber ober Ebelfleinen. — ad val. | 30 Et. 


AUumert. 112. Als Schirme für Ftauen und Mädchen 
I nur bie, beren Rippen bis 50 Eentimeter 


find. 
In ben Sollfägen für die Schirme find die Ab⸗ 
gaben für Ueberzüge und Futterale begriffen. 
Die Schirme, welche Andpfe ober Handgriffe von 
Elfenbein, Perlmntter oder Schildpatt haben, zahlen 
20 pCct. über bie tarifmäßigen Saͤtze. 


1246.Peiitſchen: 


zu Cabriolets........... ............................ | Dutzend | 5.400 > 
nicht befonbers aufgefäßrte: 
mit Schnur.. —— TEE 5.400 : * 
ohne Schnur . ........................ — —— —— 2.400 » 
mit Garnirungen ober Verzierangen von Bold und Sir] — ad val. N » 


1247. | Chokolade, gewöhnliche, und Geſundheits · Chokolade: 
in Tafeln und Broden, in Paſtillen, pulverifirt und in 


Figuren ................................. ............. Kilogr. „600 ’ in Schadtein Fri 
tond 
in anderer rt zubereitet.......... Keonnserseennnere un... — ad val. Blech, Bei ri 1. brutto 
1248, | Kopfauffäge und ähnliche Arbeiten zur Nachahmung bed natär- 
lihen Haard ............. ............ ................. .. Kilogr. 1.500 N in Kartons ober Ahn- 
liher Verpackung > 
1249. | mmortellenfränge zur Unsihmädung ber Bräber...... vonıne ’ .600 ’ » oo. 
1250. | Zähne, künſtliche, einzeln ober lofe, ober in ganzen Gebiſſen. 12.000 > ’ | » 
in Wach geſetßt........... SD ersnsonnennnerennenn ......... » 7.000 » » » 
1251. | Komfelt und Quderwerk .......... vor... Dornenecnuennnennnnen > .600 > in Flaſchen, Bled- u. 
anderen Büchfen 
und bergl. Ber 


packung......... 
1252. | Wiſcher (Estampes) für Zeichner .......................... Duhend 600 ⸗ 


1253.1 Spiegel in Rahmen: 


von Pappe oder mit Papier uͤberzo uſtt:: eures ...... Kilogr. 300 — netto 
»Holz oder ordinairem Metall, Heine ......... ...... ⸗ 600 > — 
nicht ſpezifizirte............................ ....... — ad val. 


Anmerk. 118. Als kleine werben dieje 58 Spiegel 
betrachtet, welche einſchließlich des Rahmens wicht 
über 10 Quadrut⸗Decimeter halten. 


1254. Lunten................ ....0. Vers ıtenoendrneon KAilogr. 30 > in Bäffern Dbeosac0e 10 pet. 


1255. | Blumen, fänftlide: 
ohne Unterfchieb des Gewebes, aud von Papier, Iofe, im 
Bonquets oder Guirlanden.............................. Gramm . 020 y 
Knospen, Kelche, Blätter und Samen zur Blumenfabritatten N ‚010 N 


7 
5 


15 





114 







8 
De Prozent 
2 ollungs⸗ 
BE Benennung der Waaren. Manß Zollſah. 8* Art der. 
= ftab. - ber Verpackung. gütung. 


1256. | Feuerwerkskoͤrper: 
Chineſiſche oder Indiſche und bergl.: 


Schlangen, Knallſchwaäͤrmer .....2.0ucnnenenuecereunnee Kilogr. . 600 30 pCct. |) in Kiſten .......... 10 pCct. 
anderer Art .................. ............ —ER — 1.100 > in anderer Ber 
in anderer Weiſe zubereitet.............................. — ad val. packung......... brutto 
1257. Feuerſchwamm aller Art .P........................... ..... Kilogr. .120 > in Säden u. Ballen| 2 pet. 
1258. | Damen-, Trittral-, Domino-, Schad- und andere bergleichen 
Spiele: 
von Pappe oder orbinaitem Holze. ..................... » „800 » _ netto 
ladirt, oder von Mahagoni, Atlas. und anderem feinen 
Holze IEKEHEUREN) ER > „700 » — » 
aller anderen | 1 DEE — ad val. 
Anmerk. 114. In den Sägen für bie Spiele find bie 
Abgaben für die Spielmarfen, Figuren und Steine 
berfelben nicht begriffen, wenn fie von Elfenbein ober 
Derlmutter find. 
1259. | Schleifen, feidene oder feidene mit Baumwolle gemifchte, mit 
irgend welchem Material gefüttert, zu Schuhen, mit oder ohne 
Schnallen ............................................ Kilogr. | 7.000 > — 
1260. | Siegellad: 
in Stangen für Flaſchen ................................. » .200 » in Kartons, Papp- 
nicht fpezifizixter...... .............. ....................... 800 > | kaͤſtchen ıc....... "Brutto 
1261. | Nachtlichte: 
auf Holzformen und dergleichen ........................... D „400 > 2 » 
nicht ſpezifizirte ....... ............................ on » „600 N > 2 
1262. | Wagen- unb Seiffelaternen. 
einfache .................................................. > .400 . — netto 
mit Garnirungen von weißem oder gelben Metall ....... > .700 » — 2 
dergleichen von Platirung, oder vergoldetem oder verfilber- ' 
tem Metall..... Bennosnsterseserennennnusnntne ann or ’ 1.000 » — 
1263.1 ächer: 
von Papier, Seide oder feinem Leber, Franzöfiſche und der⸗ 
gleichen: 
mit Stäbchen von Holz oder Bambus: 
ordinaire........................ ............ ...... Stück .050 » 
aller anderen Art.................... ................ .300 » 
dergleihen von Knochen, Horn oder orbinairem Metall . » .600 ⸗ 
dergleichen von Elfenbein, Perlmutter oder Scilbpatt... » 3.600 » 
von Papier, Seide oder feinem Leber, Sjnbifhe ober nad 
geahmte: 
mit Stäbchen von Sandelholz, ladirt oder dergleichen » 1.800 » 
beögleihen von Elfenbein, Perlmutter und Schilbpatt. > 6.000 > 
mit Verzierungen von Gold und Silber oder Edelftinn] — ad val. > 


Unmert. 115. In diefem Artikel find diejenigen Fäche 
nicht begriffen, welde nur aus Einem Material be- 
ſtehen, und die betreffenden Orts beſonders tarifirt find. 























Nummer ber 


1264. 


1266. 


1267. 
1268. 


1269. 
1270. 
1271. 


1272. 
1273. 


1274. 


Poſitionen. 


Benennuug ber Waaren. 


Ju den vorftehenden Tariffähen find and bie 
hen Butterale begriffen, in welchen bie Faͤcher 
eingeben 

Diejenigen Bäder, deren Stäbchen am obeten über 
das Papier hervorragenden Ende mit Seide ober 


Nauchwerk (Schwanen) befept find, unterliegen einer 


Mehradgabe von 30 pEt, 


Gold. und äberpapiet; unechtes zur Verfertigung von af 
liden Blumen ....................................... 


| Masten: 


von Seide ........ Donner rennen ne ............ 


» Pappe, Papier ober Wachtiuch ..... .... ......... .... 
»NMetalldraht ................ ................... 


Anmerk. 116. In dem Gewicht ber Masten iſt auch 
das aller gewöhnlichen Nebendinge , bie dazu gehören, 
begriffen, wie Augen, Brillen, Bärte x. 


Zündhoͤlzchen: 
von Holz ............................................... 
> WahE .P.................... 2...................... 


Saucen, künſtliche, ohne Unterſchied der Zubereitung ........ 


Oblaten: 
von Leim oder Gummi ................................... 
>» von Weizenmehl und dergleichen... 
» Dapier, gummirtem, zum Verſchluß von Briefen ..... 


nicht ſpezifizirte............... .......................... 
Schmirgeltuch zum Poliren ............................ ..... 
Polirpapier aller Urt ........... ........ ................... 
Daraffin, einfach oder zufammengefegt ober Petroleumwachs: 


in Mafle ............... ........................ 
in Lichten ............... ——— — ..... 


Dulver und andere Präparate zur Vertilgung ber Inſekten. 


Bilder: 
fleine, einfchließlich der Rahmen von ordinairem vergolbeten 
oder gefimißten Metall, Holz, Pappe, Sorn, bes Blafes, 
fowie der Kupferſtiche und Litbographien............ ..... 
nicht fpezifizitte......... .......... ....... ............. u 


Unmert. 117. Als Meine find biejenigen Bilder zu 
betrachten, deren Oberfläche einſchließlich der Rahmen 
bis 10 Duabrat-Decimeter beträgt. 


Roſenkraͤnze: 
ordinaire, mit Kügelchen von Holy, eornußſchale Steingut, 
Porzellan oder Glas und —— .......... 


aller anderen Urt ...................................... 


Ber 


zollungs⸗ 
Maaß⸗ 


ſtab. 


Kilogr. 


u % 


% 


Kilogr. 


Sollfap. 


1.500 | 30 pet. 


.200 
.400 
‚400 
.200 
2.000 
.360 
3.000 
3.000 
.090 


.060 


‚300 
„450 


.500 


‚300 
ad val. 


.600 


ad val. 


Prozent. 
jap. 


nun 


% 
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Art 


der VBerpadung. gütung. 





— netto 
in Kartons, Papp- 
kaͤſtchen ac ...... brutto 
in Kartons, Papp⸗ 
| und Blechkaͤſtchen 
X. ............. 
in Blechbüchſen, Fla⸗ 
en 2c......... 
in Kartons Papp⸗ 
kaͤſtchen . ..... » 
_ netto 
— » 
in Fäſſern ........ 10 pet. 
in Kiften .......... 20 pet. 


in Kartons ober ähn- 

liher Verpadung | brutto 
in Kartons, Papp- 

fällen 2C....... > 


— netto 


in Kartons, Papp- 
kaͤſtchen 26. „..... brutto 


116 


Tara. 


Drozent- 


Benennung der Daaren. 


mmer der 
ofitionen. 


Art 
ber Berpadung. gätung. 





er 


1275. | Unterröde mit Stahlreifen, welche leßtere mit baummollenem 


ober wollenem Seug äberzogen And (Reiftdde) ............] Kilogr. | 1.500 | 30 pEt., — netto 
1276.1 Typen: 

alte, verdorbene oder in Maſſe zum Umſchmelzen ..........] — frei — , 

mit Zeichnungen und Emblemen.. ...... ................ ..J Kilogr. .100 | 10 pEt. | in Faͤſſern ob. Kiften | 5 pEt. 

nicht beſonders aufgeführte. .:.ccunennennnonnsnenenensnene. > .050 » » > 


Unmert. 118. In dieſem Artikel find die Vignetten, 
Fileten, Linien und Verzierungen aller Urt begriffen, 
bie mit den Typen, ober getrennt von denſelben 


eingeben. 
1277. | Webel (Faͤcher) mit Exil von Pappe ober dog: 
von B Sammwolke . .......... .................... ............ Dutzend .400 | 30 pCt. 
> Seide . — — — —ü—— —ν ε EIER 1.200 > 
> Dapler.. ern — —X —— — soo... ’ „200 > 


Rio de Taneiro, ben 31. März 1874. 
(ge) Bisconde bo Rio Branco. 





Berlin, gebrudt in ber Koniglichen Geheimen Obes-Gofbuchbzuderei (MR. v. Deder). 
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Mit Genehmi, des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
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Anhalt: Scieggehung: Guatemala: Eingangsel auf Wein. 
©. 158. 

Statiſtik: Großbritanniens Schiffe und Hanbelsberiht 
aus Swanfen für das Jahr 1874. 108. — Deutſches Meichs 
Die Deutſche Rheberei am 1. Januar 1871, 1872 und 1873. 154. 
— Hamburg: Ueberfiht bes Schiffeverkehrs an ben Quai · Anlagen 
1874. 167. — Preußen: Schiffsverkehr tm Hafen zu Barburg im 





Jahre 1874 und Ueberſicht beffelben feit 1868. 158. — Mußlands 
Die Meffe von Riffnij Rowgorob (Schluß). 16: Yrgentinifche 
Mepublitz Handels. und Schifffahrtebertehr in den Jahren 1870 
bis 1873 und fpegiel im Jahre 1873. 101. — Japans Müny 
bericht ans Ofala für das mit 31. Juli 1874 endende Jahr. 170. 
Mitrheilungen: Memel 171. Tilfit 174. 








Geſetzgebung. 
Guatemala. 
Eingangẽzoll auf Wein. ') 
(Rad; amtlicher Mittheilung.) 


Unter bem 27. Rovember vor. I. Hat bie Regierung ben 
Einfahrzol anf Weine, wie folgt, feftgeftellt: 
Rothiwein In Kiften, Häffern ac. ... 


124 Eents bie Flaſche, 
1 » vr» 


8 22 


Die Einführung und Babritation gefälfchter Weine ift ver 
boten. 





Statifik. 
Großbritannien. 


Schiffs und Handelsbericht aus Swanſea für das 
Jahr 1874, 


Im Canfe des Jahres 1874 beſuchten 36 Deutſche Schiffe ben hier 
fgen Hafen; 33 berfelben liefen wieber ans, und zwar 19 mit Stein ⸗ 


3) Die bisherigen Sollfäpe ſ. Hand. Ard. 1874 I. ©. 338. 
Preaf. Hanbel-Mrhiv 1875. I. 





tohle, 10 mit Pretopfe, I mit Stein» und Ptrehlohle, 3 in Ballaft. 
Unter frember lage famen 9 Schiffe aus Deutfcen Häfen (7 ans 
Hamburg, 1 aus Harburg, 1 aus Bremerfafen); ce gingen nad 
Orutfland (Hamburg) 4 fremde Schiffe, und zwar mit Gteinfohle, 
1 zuglei} mit En. 

Der Umftanb, daß im verfloffenen Jahre in den hiefigen Kohlen 
gruben-Difriften ſiets Gteites brohten und and, wicberholt ftattfanben, 
bat auf bie Schifffahrt und ben Banbel von Gwanfen und Planelly 
überhaupt fehr nadtfellig eingewirft und bärfte als bie Urfadje begeld- 
met werben, baß bie Zapf Der Hier eingelaufenen Dentfchen Ediffe, 
welde meiß mit Kopfenfeahten wieder auszulaufen haben, nicht ifre 
fräßere Bohe erreicht hat. 

Die Einfupr beftand, wie früher, hauptfäclic in Erzen jeder 
Urt. Die importirten edlen Erze waren größtentheils aberfeeiſche und 
kamen aus Spanien, Migier, bem übrigen Mfeifa, Muftzalien, Bolivien, 
Epile, Kalifornien, Megifo, Colorado, Nevada und Kanada. Die im- 
portirten Eiſen · unb Sinterge famen aus Algier, Spanim und Sarbinien. 
Ci Theil der edlen Erge wurbe im verfloflenen Jahre auf den hieſigen 
Erzmärkten angefauft und ben fistalifen Hütten zu Clausthal und 
Greiberg, fowie ben Mansfelder Hütten und ben Gatten zu Stolberg 
bei Madjen, zugeführt. Mußer Erg wurden noch beträchtliche Ouanti- 
täten Oplegeleifen auß dem Giegerlande, Bann Hol; und Dielen aus ben 
Offeebäfen, Danzig, Memel und Ekettin, eingeführt. 

Die Ausfußr befand Hauptfächlic in Kohlen, Eiſenbahnſchienen, 
Rupfer und Meffing in bee dorm von Schifföblegen, fowie in Weif- 
Sledjen in bebeutenben Quantitäten, 
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Deutſches Heich. 


Die Deutfche Aheberei am 1. Januar 1871, 1872 und 1873. 
Wierteljahrshefte des Kaiſerl. Statift. Amis für 1874, Heft 3, a.) 


IL Beftand der Deutfchen Seefchiffe nach Größe und Gattung am 1. Januar 1873. 


Seeſchiffe überhaupt. Segelfchiffe insbefondere. Dampffciffe insbefonbere. 
Größe ber Schiffe. A Regel: A nr A Re el⸗ Pferbeträfte 
o⸗ ⸗ um⸗ 
Anzahl. gehalt. Pe * Plngapt. gehalt. —* Anzahl. gehalt. ” — Dampf⸗ 
ſahung. ſatzung. — maſchinen.) 





Seeſchiffe mit Raumgehalt: 
von unter 30 Regiſter⸗Tons... 


» 30 bis unter 50 Redifter · Ton⸗ 
> 60 » P ] 100 » 

„, 10; ,„ 1% 

» 150 » 2 200 » 

„» MW ,„ ,„ 2% > 

„ 300 , „0% » 

„» 0, ,„ 50 » 

»„ 500, „me » 

» 00 ,„ „8% » 

» MM ,„ , 100 » 

„ 100 „ „ 120 > 

„ 100, ,„ 1400 3 

„ 100 „ , 1600 > 

„ 100 „ ,„ 1800 » 

„ 180 , 2000 » 

3 2000 un nb darüber 3)... — — va 





Sufammen o.... 869,637 33.325 —35 









999,158 





40,239 


Kabil⸗ 
Seeſchiffe mit einem Raumgehalt: Kubikmeter. Kubikmeter. meter. 
von unter 100 Kubifmeter ............. 706 62,676 1,787 675 50,806 1,622 3l 1 ‚370 165 1 
a 100 Bis unter 200 Kubikmeter .. | 69 100,741 | 2,606 I 682 98,775 | 2,516 12 | 1,966 90 427 
» 20, , 30 » ..1 385 95,297 | 2 371 91,714 | 1,886 14 | 3,583 141 590 
» MM , „0 » 1 802 | 105,281 | 1,941 | 29 103,106 | 1,872 6| 2,175 69 260 
„ 080, „ 50 > . 24 | 146,955 | 2,603 | 312 | 141,661 | 2,399 12 | 5,294 204 680 
„ 50 ,„ „60 » ..1 327 | 180,383 | 2,918 | 314 | 172,985 | 2,720 13 | 7,398 198 
„» 00 „ „800 > .. 1 651 | 459,595 | 6,327 | 636 | 448,963 | 6 15 | 10,632 241 | 1,229—34 
„ 800, , 100 » .. 1 354 | 320,181 | 4,479 | 339 | 306,794 | 4,172 15 | 13,387 307 | 1,315—20 
„»„ 1000 ,„ „ 1500 » . 476 | 567,728 | 6,73 | 454 | 539,284 | 6,042 22 | 28,444 431 2,4 
„ 1500 „ ,„ 2000 > . 127 | 221,268 | 2,196 | 111 | 193,907 | 1,845 16 | 27,861 351 1,788 
» 20 » » 00 ,„  ..Iı7| 281,312 | 2507] 98 | 235,920 | 1,912 | 19 | 45,392 595 3,125 
»„ 300 „ 1 4000 » 29 96,836 973 21 69,580 492 8 | 27,256 481 2,180 
„ 4000 , E 5000 » .. 5 22,613 262 2 8,426 54 3 | 14,187 208 850 
» 5000 und mehr Rubikmeter........ | 30 | 177341 | 3,10 | — _ | — 30 [177341 | 3,140 | 16,620 





Sufammen ..... [4,527 aan 40,239 est 2,461,921 Ä 33,618 | 216 [900286 6,621 ——— 


1) Die Pferdekräfte find durchgehend „nominell* angegeben. 
2) Das größte Schiff hatte einen Raumgehalt von 2432 Regifter-Tons. 
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H. Vergleichende Zufammenftellung des Beftandes der Seefchiffe nach vorisiher Angebörigfeit, Battung und Größe am 1. Januar 1871, 
1872 und 1873, 






Segelfdiffe Dampffdiffe Zufammen. 
















Größe Größe Pferde: Größe Zahl 
Zahl raglodigteit) Zahl (ragfähigteit) räfte Sahl | (Tragfähigkeit) | ber 
m 





















tegel- ber regel 

der mäßi- | der Dampf. mäßi- | der mäßi- 
Regifter | Rubil- | gen Regifter.| Rubil. mof [ 8 Regiſter⸗Kubik⸗ en 

iffe.) Tons. meter. | Be Schiffe. Tons. | meter. 9 4 e⸗ iffe, Tons.meter. e⸗ 
ſatzung. 





netto, 





netto. netto. 


Provinz Bumben: 
8Tleerneeoreemuene 101,201] 286,579] 3,421 
1872 .. . .. C.. 99,942] 283,017| 3,399 
1BT3 onen. %6,119| 279,197| 3,169 
Mropinz Damme: 
............ .. 203,432) 575,761] 8,380 
1 DO 204,693] 579,388] 8,549 
1873 Anenenensnnnnee 207,352| 586,916| 8,694 
Großgerpgt m un Dedienburg: 
sonen 101,708 215| 4,182 
1872. nn... 101,721) 38,351| 4 
i83...... . 102,473| 290,351| 4, 


35,180| 99,856| 1,850 
39,951j 113,077 ) 
40,128 113,578 


fe m Em 
\ ® 








439,08911,243,616| 17,316| 76 | 10,734| 30,395) 4,164| 989 | 449,823|1,274,011| 18,310 


> 2 2 
872 ............... 2,026 439,540 1,244,666| 17,3561 89 | 15,046) 42,603] 5,298 125 2,115 | 454, 586 ,287,269| 18,608 
1873......... zone 2, 434,270|1,229,621 17.09 102 | 20,646) 58,456] 6,549| 1,4121 2,109 454,916 1,288,077| 18,504 
Norbfeegebiet. 
ton. S um. Holſt. (Weſtk 
p h ‚Dort. Weſt. 445 | 44,681] 129,347 5 153 45,834| 129,807) 2,281 
1872 ....... ........ 459 45,538 128,942 8 200 45,738] 129,517] 2,290 
1873 ............... 450 | 45,004| 127,337 9 233 45,237| 128,055) 2,333 
Freie Stan Famburg: 
............. 399 | 148,566) 420,626 36 | 28,397 176,963] 500,732] 6,894 
1873 ............... 364 | 136,961) 387,749 41 | 34,006 170,967| 483,741) 6,684 
1873 2.0.0.0... . 337 } 125,064| 354,064 62 | 54,345 179,409] 507,629] 6,772 
Sannov. Elb- unb Weſergebiet 
.............. 14 | 27,873 78,895 2 285 28,158] 79,711] 1,233 
1873. .neennaennnn. 201 | 263931 74,711 5 885 2778| 77225] 1,216 
1873.......... . 201 | 26,420 74,787 6 1,293 27, 713} 78,447] 1,198 
Freie Stabt Bremen: 
1871 ....eueecrer en. 253 | 131,017 371,643] 3 27 | 42,389 173,406| 488,701] 5,517 
1872 222......: u...) 235 | 129,429 366,369 30 | 46,837 176,266| 498,849] 5,677 
1873 2222000 cer 219 | 121,488 343,893 33 | 52,741 174,229] 493,086] 5,733 
Sroßherzogt gum Oldenburg 
.............. 413 | 45,415} 128,565 1 36 45,451] 128,667] 1,807 
1872............... 410 | 49,036 138,815 2 56 49,092| 138,974) 1,888 
1873. .............. 437 53,4791 151,391 2 62 53,541 151,566 2,111 





1) Die Dferbefräfte find durchgehend „nominell® angegeben. 
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Segelfdiffe Dampfſchiffe. Zuſammen. 
| Oröße Zahl Größe mente Saft Größe Zahl 
Zahl | (Tragfähigkeit) der | Zahl | (Tragfähigkeit) |, af! . Sahl | (Tragfähigkeit) ber 
ber “ mößt.| der m * ber u al. 
Regifter-| Nubi | gen Regifter Kubik⸗ Samt Regifter- | Kubil- | gen 
Schiffe) Tone. | meter. e⸗ Schiffe.) Tone. | meter. ner 1) N Schiffe) Tone | meter. (chen 
atzung. a ung . 
netto, | netto. sung netto. | netto. netto. | netto. i 


Sannov. Emdgebiet, einſchl. Oſt⸗ 
friesland Er reuß. Jabegebiet: 


——— nun 177,381| 3,4 
187 Beeeneenennennnee 183,162] 3,546 





1878............... 180,778| 3,569 


——A———— 23661 461,2721,306/457 17,4220 71 71,260 198,542 19,128 








3,74 - 2 45 682. 5 52 1,504, 21,165 


1872............... 2,328| 452,12011,279,748| 16,91 86 | 81,984] 231,720] 21,865] 4,884 2414 534,10411,511 21,301 
1873.......... ..... I 2,804| 435,367|1,232 16,6261 114 | 108,875| 307, 880 26,7761 5, 209 2,418] 544,242|1,540,130| 21,735 
Of- und Rordfeegebiet. 
Oftfeegebiet: 
1871.....22000. ... 2006| 439,089|1,243,616| 17,3 76 | 10,734 30,395] 4,164| 9944 2,082) 449,823i1,274,011| 18,310 
1872............... 2,026| 439,540|1,244,666 17/856 89 | 15,046] 42,603 5,290 1,254 2,115] 454,586|1,287,269 1808 
1873............... :2,007| 434,270 1,229,621 1708 094 102 | 20,646| 58,456] 6,549| 1,412] 2,109| 454,916|1,288,077| 18,504 
Norbfeegebiet 
| 1:2 6 U 2,366| 461,272 1,806,457 174231 71 | 71,260| 198,542] 19,123 3,742] 2,437| 532,532|1,504,999| 21,165 
1872............... 2,328 252 1,279,748| 16,91 86 | 81,984] 231,720| 21,865] 4,384 2,414 584,10411,511,468 21,301 
1873............... 2,304) 435,367|1,282,300| 16,526 114 108,875] 307,830| 267760 5,209 2,418 544,242/1,540,130| 21,735 


.c. 4,372| 900 3612,850,073 34,7391 147 | 81, 994) 228,937| 23,287 
— nenn 4,354| 891,66012,524,4141 34,273] 175 | 97,030| 274,323| 27,164 
173 . 4,311| 868,637|2,461,921| 33,618| 216 | 129,521| 366,286| 33,325 


Königreih Preußen. 









no .......... 251| 98,977| 280,283 15 2,224 6,2961 935 
1872 ............... 2853) 97,718 276,721 15 2,2241 6,2961 935 
1873............... 2441 983,301 264,219 15 2818| 7,9781 993 






1: 1 1,012| 200,082| 566,269 26 3,350| 9,49%2| 1,550 
1872 .............. 1,012 198,599 562,128 31 6,094| 17,2601 2,270 
1873............... 1,013] 198,577| 562,066 38 8,775) 24,850] 3,021 
Provinz Sayetwig- Holſtein: 
............... 7481 79,913] 226,519 18 1,101 3,144] 552 
1872 ............... 792| 83,627| 236,747 25 2,062) 5,8471 820 
1873 ........ Banane 7175| 81,465| 230,583] 4 30 
Provinz Kanne: 
I LLDEN 
1873 .......... ..... 255,565 






I871............... 469,565|1,329,347| 19,84 6,960 3,507 
1872.......... .....4 2917| 471,10011,333,469| 20,019 76 | 11,265) 31,917] 4,651 
1873... 2es00n02 0000. 2,893| 463,675|1 ‚312,433 19, 91 16,987| 48,107| 5,857 





I) Die Pferbekräfte find durchgehend „nominell® angegeben. 


4,7361 4,519 982,35512,779,010] 39,475 
5,6 . 4,529 92810 2,798,737 39,909 
6,621] 4,527| 999,158/2,828,207| 40,239 





266| 101,201) 286,579| 3,421 
268| 99,942| 283,017| 3,399 
2591| 96,119] 272,197| 3,169 





























‚04 
91,826| 





259,794 


749| 2,928| 476,525|1,349,095| 20,598 
1,043] 2,993| 482,365|1,365,386| 21 
1,188] 2,984| 480,662|1,360,540| 21,018 














® q 
entſche 


Rotterdam 
Transatlantifche Häfen. 


Bon biefen Schiffen ent 
Gielten Cabung 
rer famen 
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Hamburg. 


Ueberfiht des Schiffsverkehrs an den Duai-Anlagen 1874. 
(Rad; der Auffteüung ber Deputatiom für Handel und Schifffahrt.) 













S-11 


32118 


Ile E8Slliau 

















474,78| Z 
44,885,2| 92 
91,624s0| 174 
40290775] 87 

9820| — 

1,066,50| 12 
6 1 
17,446,5: 38 
499 | 116 
4792| — 
1,642,50) 1 
474,76] 1 
‚600,751 1 








481,50] 
2153,78 











> 
S 


FE 
1 88 


454,50] 


32,591,25| - 


65,110,50] 















III II BIER 


&.5 


stlllı.l 


1118818, 88-= 





gefommenen Shiffe, nad ben Mdg 











12,003,074} 


111,860) 


19,188] 


176,220 
10,898] 


340,256 
141,409) 















4 1201 
21,731,720 
108,7 





89,310,080| 















20,110,808 
49,917,877 


15,715,013] 
1,844, 


I. Sufammenßellung ber angefommenen Schiffe, nad Blange und Bauart. 


MT. 





317 | 607,208j214,344,024 


SEIR-I ol vR&E 


581 


8Suuf 8 


Hs8lo--SR8 


88 hsiarelkanner 
1,051 








1 371,008 
9 | 90,679] 32,009)enr 
1. Tall 462,103 
1 7,130] 398,000 
a1 | 10600] 3741800 
75 | 61,546] 21,728,136 

















55,018] 19,421,854 
72,877| 25,725,681 
123,823) 43,709.510 
3,202) 1,180,806 


14,604] 5158212 


1801 398,800 
45/787| 16,162,511 


199,632] 70,470,006 
8544| 3/016,083 


347,4221192,639,006 
151,292) 53,406,076 


44,718] 15,785,454 
4070| 1,436,110 
2596| 916,006 
30,042] 10,604,526 
49,860 17,529,080 

2,828] 85,718,20« 
99,454| 35,107,203 


549,402|193,938,906 
910) 321,230 
2,069) 730,367 
208 726,474 


26732] 9,436,506- 
al, ‚gael 74884 





1,486,710 
EIBOB,3T6,54€ 
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Preu 

Schiffsverlehr im Hafen zu Harburg im Jahre 
" (Rad) der amt 
Ueberfiht der im Hafen zu Sarburg im 










Nationalität 





















e gekommen. J 
8 Belgien | Bremen | Dänemart | Grantreih | „oreh, | Hamburg Italien 
Bet. unbel. | bet. under. | bel. under. | bet. under. | Set. unbet. | Get. unbet. bel. unbel 













P111 












Sierunter 


Ueberſicht der im Safen zu Sarburg im 


Nationalität 







e gegangen. 












Belgien | Bremen | Dänemart | Grantzeig | „or | Samburg 














bel. unbel. | bel. unbel, | bel. unbel. | bel. unbel. | bel. unbel. | bel. unbel, 









11 
11 



















IT Tel 






-l1l80@l 
1181 









111111111111111 
11111111411412441 


—elhhele⸗ 





1111111111111141 
1111111141111414 
11111141111211141 
P111111111*2411 
P—»he—z11181111 





“III TI 188 


111111111114 
1111111144 








1111141 














Summe... | 2 


‚Hlerunter 3 See-Dampffähiffe unb 
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ßen. 
1874 und Ueberficht befielben feit 1868. . 
lien Uufftellung.) 

Jahre 1874 angelommenen Seeſchiffe. 
ber SKiffe 


Ladungs⸗ 
ge keit, | 













Preußern der Zonnen 
Mediendburg | Norwegen | Ofbenburg alte Provinz Portugal Schiffe zu nung. 
Drovinzen | Sannover 1000 Ktlogr. 
bel. unbel. | bel. umbel. I bel. unbel. | bel. unbel. | bel. unbel. bel. unbel. bel. unbel, 





— — — —-— — I—| — I1—-| — 11 — I—| — 1— 59 
— I — —- — I—|1.— 13] — 4ı| — I—| — I— 70 
— — — I — I—| — I—| — 11 — I—| — I- 79 
— — — — 11 — 131 — 1151 — 11 — 1 1124 
— — — — 121 — 1221 2 353 1—21— I— 646 
| — - I-| — ss! — I-| — I-|! _ I 53 
— — — 81 — I— I — 4 1 1! — I—|I — I— 35 
| — I _ I-|I — 19 ı 127 ı I—| — I— 174 

11 — —|i - lıl - f4| —- Is| — I-—-|! — I- 67 
— — -I-_I-_-!I - I-|! _ I_! _ 1_ 7 
— — — — — I—| — I— | — —21 — I—I — I— 104 

1| — 4 1 2462 
3 See⸗Dampffchiffe. 


Jahre 1874 abgegangenen Geefdiffe. 





ber Schiffe. Ladung 
Geſammtanzahl 8 
erammtangah fähigkeit, | Beman- 





Preußen ber Tonnen 
Olbenburg alte 3 Dortugal Schiffe zu nung. 
Provinzen 1000 Kilogr. 

bel, unbel. J bel. unbel. . bel, unbel, . unbel, bel. unbel. 
-! — I-| — 1-| — 1-—-| — 8 1 11 — 121— I1I—| — 10 1 313 23 
—-! — I-| — I-1 - 1-1 — I14| — 112! — I—| — I-|I — 36 — 2,617 131 
— — I—-| —- I—| — I—-|!I — t—-| — 1-1 — 1-1 — 129 — 2 — 250 10 
— — 1-1 — I—-| — 1-1 — 11] 10 8 2 ıI—| — I—-| — 74 106 925 
— 11— 51—24— I— 1 zı nn 51 0I — 1 —_—| — 22 237 21,638 947 
— — I—| — I—-| —- 1-| —- I-| — 1-]|I — I1-—-| — I-| — — 1 170 6 
— — I1I—-| — 1-1! —- I—-| — 1-1 — 1-|!I —- I-! — I1I-| — 1 — 40 3 
|! — I 2ıI—-|!| — I—|I — I— 3ıIı—| — I-! — I—-1 — 2 13 2,271 88 
—_-ı — I1I—| — 7 1 Ii-—| — 114 1Ii—-| — I—-ı — I—-| — 24 2 967 63 
— J — I1I-|!I — I—-|I —- 121 — 13 5 9I| — I—-| — ]I--|I| — 53 5 1,835 139 
— — 1-! — 1I-|! — 1-1 — 4| — I — I—| — I—| — 14 — 810 42 
— — 1-1! — 1-1 — I_| — 1! —- I—-! - I—| — 1-1 — 2 — 277 11 
— J — t1—-| — 121 — 11 — I—-|1 — il — 1 —21 — I1I—| — 2 — 128 7 
— — I—-| — I—-! — I—-| — 41 — 6| — I—| — 11 — 15 3 1,573 74 
— J — 1-1! — I-!I —- I— — I-—-!I — 1-1 — I1-|I — 1-1 — — 1 270 9 
— 11— 7 7 1 1 ı 11101 91 147}, 21 — 1 ll — 257 369 56,188 9478 

———— — 


626 
1 Neubau von 312 Tonnen. 
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Ungelommene Flußſchiffe. 





Nationalität der Fahrzenge Geſammt ⸗ Ladunge 









Woher die Schiffe Preußen anzahl Iehigten, 
i der nuen 
gekommen. alte Hannover Schlesw.-| Lauen- Cübed Schiffe zu 
Provinzen Holſtein burg 1000 Kilogr 
bel. unb. bel. unb. bel. unb.| bel, unb. bel. unb.bel. bel. unb 


Hamburg und Altona. | 163| 35 30911821 63 140 2 | 2 | 574| 4461 2 3182] 1835] 159,968 
Unter-Elbe........... —| — 11331} 781 3181 1011 — | — 1 4— 1656| 179] 28,397 
Obere Elbeanennene- 59 2| 71 #1 — —I 3| 2| 50) 157 192) 07] 14,427 


Summe ..... | 222] 37 1371113051 381| 241] 25 | 4 2 17 sose) 2221 


7251 


631| 60: 61 5| 8l a 212,792 


— | 49 
Außerhalb bes, Hafens an ber Fabrik von GBaifer u. Co. wurben 137 Fahrzeuge mit 4937 Tonnengehalt entlöfcht und 37 Fahrzeuge mit 
1130 Lornengehelt beladen. 






































Abgegangene Flußſchiffe. 


Nationalität der Fahrzen 
5 hrz ge Geſammi⸗ Labungs- 


Wohin bie Schiffe anzahl faͤhigkeit, 






































| Medien | ber Tonnen 
gegangen. alte Hannover Schlesw. Hamburg Lubeck burg Oefterreidh Sadjfen Schiffe ju 
Provinzen —* 1000 Kifogr. 
bel. unb.| bel. und. bel. unb.| bel. “| bei. und. bei. unb.| bel. und. bel. und. bel. und.f bel. unb. 
Hamburg und Altona . | 46 | 170213611491] 58] 1255| 1189| 6191 8 — | 2| 2| 31] 2 2867| 22955 154 
Unter Elbeo.........» — [1583| 7201 224| 200 — | — I 01 3—|—I—-|—-I— 817| 923 —* 
Dber- Elbe ........... 42 u 47) 39 — —I 6| — | 189] 3A—| —-Iır |) 211 264 801 19,697 
Summe ..... 1 88 | 17112766]2250| 282| 3 7139 I 758 on —| 2 | 13 | 33 | 13 21 | 2 | 3948| 32981 212,578 
7246 
Gefammtüberfiht bes Schiffsverkehre feit 1868. 
Es liefen ein: 
im (Jahre Seeſchiffe Laſtengehalt Flußſchiffe Laſtengehalt Gefammmtlaften 

1868 ................ ................ 676 24,578 7687 116,836 141,414 

1869 ............. Genonssennenonsee .. 636 25,005 8419 137,693 152,698 

1870 ..... .......... ................. 499 17,198 7651 119,948 137,146 

1871............... ................. 689 30,259 7369 121,495 151,753 

Tonnen Tonnen Sefammttonnen 

1872 .......... goesssannnnnnnuururnnn 721 59,211 9919 319,552 378,763 

1878 .......... .......... ........... 656 55,461 7850 235,545 291,006 

1874............. ................... 618 55,551 7251 212,792 268,343 

Nußland. | nah Aſien im Ganzen 80,000 Rbl. (gegen 56,000 Rbl. 1871), Ein- 


en geführt wurden nad Rußland 1869 aus Ehina 50,000 Rbl. (1872: 

Die Meſſe von Nifhnij Nowgorod. 48,000 Rbl. 1871: 12,000 Rbl.), ans ber Tärfei 1872: 157,000 Rbl. 

(1871: 125,000 Rbl., 1868: 84,000 MRbl., 1861: 69,000 Rbl.), 1871 aus 

Ihre gegenwärtige Wichtigkeit für ben Welthandel und ihre Zukunft. Derflen 29,000 REL, ans ganz Mfien 166,000 MSL, und 1861 auß ber 
GSchluß.) Kirgifenfteppe 2,949,000 MEI. Vieh. Der Viehhandel mit China kann 

d. 4. Rebenbes Vieh fpielte im Afiatifchen Handel fowohl | bloß von Oftfibirien ausgegangen fein, ber nad) ber Afiatifchen Türkei 

im Export wie Import eine unbebentenbe Rolle. Im Sabre 1872 wur- | bloß von Transkaukafien, alfo zwei Provinzen, deren Viehhandel ge 
ben von Rußland ausgeführt nah China für 13,000 MbL. (gegen | wiß mit ber Meffe von Nifhnij in Feiner weſentlichen Verbindung fleht; 
10,000 Rbl. 1871), nach ber Türkei 65,000 Rbl. (gegen 46,000 Rbl. 1871), | es bleibt alfo bloß Perfien übrig, das aber wahrfcheinlich auch Vieh von 
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den unteren Wolgagegenden und dann natürlich audy ohne Bermittelung 
von Nifhnij bezogen hat. 

Ehenfowenig berührt ber Ruffifhe Viehhandel mit Weftenropa, 
welcher an ſich fehr bedeutend ift, aber von weitliher als Niſhnij be- 
Iegenen Gegenden direkt noch Wefteuropa betrieben wird, bad an ſich 
ſchon geringfügige Viehgefchäft auf der Meffe von Niſhnij. 


Während bisher der Handel Rußlands mit dem Auslande unter 

Rbl. Rbl. 
China ........................ 5,146,000 (1872 2,825,000 
Ehiwa (bez. auch Tafchlend)....- 4,7520 (, 4,000 
Derfien ...................... . 1749000 ( „ 1,693,000 
Mfiatifhe Türkei.......0..000.- 3,535000  ( „  3,552,000 
Bukhaͤra ................. ..... 877,000 (................ 
Kirgiſenſteppe .............. 5,251,000 (........6.. 
Andere Ränder ................ 546,00 (1872 1,257,000 
Ganz Aſien.................... 21859,000 (, 9332,000 


wobei in ber Summe für ganz Afien 1869 2,891,000 Rbl., Edelmetalle 
in Barren und Münzen eingefhloffen, in allen Jahren aber auch bie 
Bruchzahlen zugerechnet find. Die ſtarke Differenz zwiſchen 1869 unb 
ben fpäteren Jahren darf nicht auffallen, ba mit ber 1868 verfügten unb 
im zweiten Jahr barauf zur Wirkung gelommenen Aufhebung ber Dren- 
burgifchen und ber Weftfibirifchen (im Süben dieſes Landes von Weft nach 
Oſt Laufenden) Zolllinie ber ganze Handel des Ruffifhen Turkeftan 
(Taſchkend), der Ktirgifenfteppen unb Bukhaͤras ſich nicht mehr bemerkbar 


machte. in der letzten Dofition find unter „Andere Länder“ hauptſaͤchlich 
Rbl. Rbl. 

China............... ......... 5.332000 (1872 8,015,000 
Chiwa (bez. auch Tafchlend) ... 1,5100 6, 17,000 
Derfin .......... esserernenen 521,000 60,  4,924,000 
Aſiatiſche Türkei.. unenen 4553000 (,  6,275,000 
Bulhars.....- eseenesernarcrne  Br4054,000 

Kirgifenfteppe ................ .  4,518,000 

Unbere Länder .............. 85,000 (5 3,000 
Ganz Alien ....... .......... . 24,716,000 6, 19,234 


Für biefe Importtabelle gelten biefelben Bemerkungen, wie für bie 
unmittelbar vorhergehende Exportäberfiht, nur daß Bier in der Geſammt⸗ 
fumme für Aflen pro 1869 608,000 Rbl. Edelmetalle in Barren unb 
Münzen in Rechnung zu flellen waren. 

Im Ganzen zeigen Ausfuhr und Einfuhr zufammen im Mfiatifchen 
Handel 1869 einen Umfat von 46,574,000 Rbol. einfchließlich ber baaren 
Edelmetalle (China 10,478,000 Rol., Kirgifenfteppe 9,769,000 RBI., 
Afiatifhe Türkei 8,088,000 Rbl., Perfien 6,970,000 Rbl., Ebiwa und 
Taſchkend 6,303,000 Rbl., Bulhara 4,331,000 Rbl,, andere Länber 
631,000 Rbl.), während bie Wfiatifchen Waaren auf ber NifhnijrMeffe 
einen Umfah von etwa 38,000,000 Rol. erzielten, wenn man fänmtlidhe 
zugefüßrte Waaren als verlanft betrachtet, was ber Wahrheit nahe fommen 
wird, Allerdings find bei ben Meßberichten bie Transkaukaſiſchen Waa⸗ 
sen unter bie Wfiatifchen eingerechnet, bei ben Sollausmeifen aber nicht; 
bagegen fehlen in erfleren wieber bie Qufuhren ans Kleinafien, bie ſich 
zum großen Theil unter eben jenen Transkaukaſiſchen Waaren ale Arme⸗ 
nifche verbergen, und wenn man vollends noch die Sibiriſchen Waaren, 
bie wieder in ben Sollausweifen fehlen und in ben Meßberichten ben 
Europäifh-Ruffifden Waaren zugerechnet find, als Mfiatifche in Rechnung 
zieht, fo ergiebt ſich, daß ber Umſatz ber Meffe von Niſhnij an Aflatifchen 
Waaren ber Summe bes Export und “Importe auf den Aflatifchen Brenz 
zolämtern, alfo ber Wertbfumme bes ganzen Handels Rußlands mit 
Afien ungefähr gleihlommt, woraus folgt, daß bie Meffe von Niſhnij 
ber faſt ausfchlieglihe Umfahplag, ber eigentliche Sentralpunft für den 
ganzen Afiatiſchen Handel Rußlands if. 

Preuß. Hanbels⸗Archiv 1876. I. 


AP T. 


Berüdfihtigung feiner Beziehungen zur Meffe von Niſhnij nah Waa⸗ 
renbranden gefondert betrachtet wurde, fei bier noch eine nad) ben 
einzelnen Ländern georbnete Ueberfiht gegeben, unter dem Bemerken, 
daß bei ten Eummirungen alle, auch die unbebentenderen oben nicht auf- 
geführten Poften in Rechnung gezogen find. 

Was zunähft Aſien betrifft, fo exportirte Rußland 1869 nad, 


| China 
Rol. RE, RL, 

1871 3,481,000 1870 417,000) 

» 3,000 » 22000 1867 5,965,000) 

»„  1,429,000 „ 1,499,000) 

„ 3,470,000 »  3,125,000) 
Lennsnnsunasnnunrrennnne eonunenuunnunen ne „  4,310,000) 
Kunsbonsnansnnunnernnnnnunuennnnunununnen nn „ 6,359,000) 

isri 529,000° 1870 (9 

„ 8,904,000 »  8,379,000 »  16,636,000) 


Welteuropäifche Länder zu verfiehen, welche aus ben Schwarzen Meer 
Häfen von Transkankaſien zuweilen bedeutende, aber meift fehr unbeben- 
tende Poften bireft beziehen, fo z. B. Defterreih 1872 unter Anderem 
für 12,000 Rbl. Holz, Frankreich unter Anderem einen beträchtlichen 
Doften Rohſeide — es ift bier auf biefen Hanbel nad) Wefteuropa nicht 
weiter eingegangen worden, weil derfelbe außer aller Beziehung zur Meffe 
von Nifhnij fteht. 
Rußland importirte 1869 aus 


MET. MET. Rbl. 
1871 6,625,000 1870 6,769,000) . 
100 , 12,000 1867 6,214,000) 
„394800 „4368000 ,„ 2,289,000) 
» 5446800 ,„  6,954000  ,„  4,344,000) 
> 10,000) 
„  15,980,000 » 20,510,000). 


Abſolut genommen nur Halb fo groß, im VBerhältniß zu ben Werthen 
bes Hanbeld mit Weftenropa aber außerordentlich viel geringer ift ber 
Umfag des Wefteuropäifhen Hanbels ber Meffe von Niſhnij. Im 
Jahre 1869 betrug bie Ausfuhr Rußlands nad; Wefleuropa 256,507,000 
Rubel (gegen 317,709,000 Rbl. 1872), ber Import nad Rußland 
324,101,000 Rbl. (gegen 415,991,000 Rbl. 1872), zufammen 580,608,000 
Rubel, Hiervon kamen von England 263,371,000 Rbl., Teutfhland 
248,646,000 Rbl., Defterreich - Ungarn 43,344,000 Rbl., Frankreich 
41,420,000 Rbl., die Türkei 24,737,000 Rbl., Sjtalien 21,752,00) Rbl., 
bie Vereinigten Staaten von Amerika 13,372,000 Rbl., Holland 
12,824,000 Rbl., Belgien 12,157,000 Rbl., Dänemark 7,205,000 RbL, 
Schweben und Norwegen 9,864,000 Rbl., Rumänien 6,958,000 Rbl., 
Griechenland 3,646,000 Rbl., Spanien unb Portugal 1,711,000 Rbf., bie 
Sudamerikaniſchen Staaten 845,000 Rbl. und andere Staaten 13,564,000 
Rubel. 

Die Sauptartitel des Afiatifhen Handels ergeben fih aus bem 
Dbengefagten; bie Hauptartikel des Europäifchen Handels, beren Einfuhr 
nad Rußland für bie Meffe in Niffnij von Wichtigkeit ift, waren Garne 
unb Gewebe aus Mandhefter, Sachfen, bem Wupperthal, Mülhaufen und 
ber Schweiz, Tuche aus Frankreich, Belgien und Machen, Seide und 
Sammet aus Lyon, Krefeld und ber Schweiz, Rolonialmaaren aus Lon- 
bon, Umfterbam und Rotterdam, Tabak aus Norbamerifa und Bremen, 
Roheifengußwaaren aus Deutfchland (fon von ben Waaren aus Kalüga 
in ihrem Abſatz beeinträdtigt), Metalle, Kurzwaaren, Stahlwaaren und 
Inſtrumente aus Sheffield, Birmingham, Iſerlohn (unter denen bie 
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Deutſchen ſchon feit 12 Jahren non vielen Bewohnern Oſtrußlands ben 
Englifchen vorgezogen werden), Senſen aus Steiermark, Mafchinen aus 
England und Chemnitz, Färbeſtoffe aus London und ben chemifhen Fa⸗ 
briten ranfreihd und Deutſchlands — im Allgemeinen find fo eben bie 
Provenienz.-Ränber, Stäbte bagegen nur da angeführt worden, wo fie als 
Eentralpuntte des Hanbeld mit Moskau und Nifbnij in ber betreffenden 
Branche. zweifellos feftitehen. 

Für den Export nach Weftenropa, fpeziell ben Petersburger Export, 
find bie Hauptpläge (in berjelben Reihenfolge wie oben Die Staaten ge 
orbnet) London, Hamburg und Stettin, Dünkirchen, Untwerpen und eine 
Anzahl Pläge in Schweben und Finland, bie Haupt - Artikel aber Hanf, 
Häute, Getreide, Kupfer, Pottaſche und Terpentin. Für Deutfchland find 
von befonberem Intereſſe Baumwolle (foweit fie auf bie Baumwoll⸗In⸗ 
buftrie überhaupt influirt), Wolle, Tuche (inſofern fie auf ben Markt 
überhaupt Einfluß üben), Pferbehaare und Kameelhaare (befonbers über 
Deteröburg bezogen), Pferdefchweife und Mähnen, Hanf, Pelze und 
Häute (letztere und Juchten befonber® über Petersburg bezogen), Thee, 
Tabak aus Sfarätef (beſonders über Petersburg ausgeführt), Metalle 
unb Federn. 

Der Umfah im Weftenropäifhen Sanbel auf der Niſhnij⸗Meſſe aber, 
jelbft wenn man alle Waaren als. verfauft annimmt, erreicht doch nur 
einen Werth von 26,916,000 Rbl., alfo etwa nur ben 2%. Theil des 
Geſammt⸗Umſatzes von ganz Rußland mit Weſteuropa, und ift noch dazu 
ſtets in verbältnigmäßigem Sinken begriffen. 

Das Verbältniß ber Meſſe von Niſhnij zum Welthandel ſtellt ſich 
alfo ſchließlich fo, daß biefelbe an bem Handel Rußlands mit Wefteuropa 
noch nit mit 5 pCt. betheiligt ift, daß fie bagegen ben fontinentalen 
Hanbel Rußland mit Afien volfländig und faft ausſchließlich beherrſcht. 


XVIII. 

Es iſt eine allgemeine, für ganz Weſteuropa gültige Erfahrung, daß 
in neuer Seit bie Meffen und ber Meßverfehr überhaupt zurüdgeben, 
obwohl ber Käufer dafelbft die größte Auswahl, ter Verkäufer unb Fa⸗ 
brifant an ſich die reichte Gelegenheit für Abſatz findet. Der hauptfäd. 
fihfte Grund des Rüdganges ber Meſſen kürfte fein, daß ber Sanbel in 
neuerer Seit ben Käufern nicht mehr bie geſammten Waarenquanta vor- 
führt, wozu er, um biefelben einer wirklich großen Anzahl von Käufern 
vorfegen zu koͤnnen, einen Sammelplag für biefelben, d. 5. einen Meß⸗ 
platz brauchte; vielmehr begnügt ber beutige Handel fi damit, ben 
Käufern duch Handlungsreifende bloß Proben feiner Waaren vor 
legen zu laſſen, und er erhält darauf reichliche Beſtellungen, auf welche 
bin dem Käufer die Waaren, ohne erft einen Meßplatz zu berühren, auf 
birekteftem Wege ind Haus zugefanbt werben — ber Verkäufer bat, wenn 
biefer Ausbrud geftattet ift, mit ber Einführung bes Syſtems ber Hand» 
lungsreiſenden die Dffenfive ergriffen. Die Möglichkeit aber, durch Hand⸗ 
lungsreiſende wirklich alle einzelnen Käufer eines beflimmten Gebiet3 auf 
zuſuchen, ja, nicht bloß an Diejenigen, welde fonft zur Mefje gelommen 
wären, Waaren abzufegen, ſondern auch vielen Unberen folche zu ortroyiren, 
alſo den Abſatz erheblich zu erweitern, alfo das beftimmte Gebiet volljtän- 
dig audzubeuten, und andererfeitS Sauter einzelne Eleine Quanta ben ein 
zelnen Konfumenten zufenden zu können, iſt exit Durch die in ben letzten 
Jahrzehnten fo außerordentlich verpolllommneten Rommunilationsmittel 
geihaffen worden. 

Für die Mefle von Nifhnij liegen bie Verhältniffe infofern etwas 
anders, als ein Haupttheil bes Gebiets, befjen Hanbel fie regulixt, bie 
ganze Gegend öftlih ber Wolga, fowie dad weſtliche Mittelafien noch nicht 
buch Eifenbahnen erfchlofjen ift; aber dieſer Maugel wirb theilweife durch 
bie vortrefflichen Flußkommunikationen erfeßt, er wirb in naher Yukunft 
durch Eifenbahnen auch in jenen Gegenden zum größten Theil gehoben 
werben, und bie weftlih ber Wolga liegenden Theile bes Meßgebiets find 


in ben lebten Jahren ſchon wit einem ziemlich dichten Eiſenbahnnetz über- 
zogen worben. Wußerbem wirft, wo Sanblungsreifende feinen bequemen 
Meg zum Aufſuchen ber Runden unb zum nachderigen Zufdiden der 
Maaren finden würden, ber Sanbel ber oben genannten Khodjeébſchtſchiki 
in ähnlicher Weife, ber Handel jeuer Saufizer, welche mit ihrem Wagen 
vol Waaren die Gegend durchſtreifen und Die Bewohner ber Mühe über» 
beben, fih zum Einkauf auf bie Meſſe zu begeben. 

Ein anderes? Moment, das für bie künftige Bebeutung ber Meffe 
Gefahren zu bieten ſchien, ift bie vor 12 Jahren erfolgte Fertigſtellung 
ber Eifenbabnverbindung Nifhuijs mit Moskau, bem großartigen Eentral- 
punkt des Ruſſiſchen Handelsverkehrs; man hätte vorausfehen koͤnnen, 
bag nach Vollendung ber Eifenbahn bie meiften Leute, welche früher die 
Meſſe befuchten, es jetzt bequemer finden würben, ihre Reife auch noch 
bie verhältnigmäßig kurze Strede bis Moskau bin fortzufeßen, wo fie 
fi fofort im Centrum ber SHanbelsthätigkeit unb ber Waarendepots 
befänben, 


"Nichtöbeftoweniger ift bie Meffe feit Fertigftellung jener und anderer 
Eifenbahnen nicht zurücdgegangen, fonbern fie blüht fort und fort mehr 
auf, und ein Bericht aus bem Jahre 1873 fagt hierüber: „Die Jahr 
märkte der Ukraine haben von ihrer Bedeutung feit bem leichteren Ver⸗ 
kehr durch Eifenbahnen erheblich eingebüßt; nicht fo Niſhnij, wo fih in 
der Abwidelung ber Produktenzufuhren Sibiriens unter Anderem mit 
Delzwaaren, Eifen, Rupfer und Eentralafiens mit Thee, Baumwolle, 
Seide, bed Kaukaſus mit Srappwurzel und Baumwolle, Perfiens mit 
Baumwolle und Früchten bie Liquibirung bes großen inneren Ruſſiſchen 
Handels nach Jahresfrift vollzieht. Die ganze Moskowitiſche Handelswelt, 
Händler und Fabrikanten, begiebt fi mit ihren Waaren auf diefen 
Markt.“ „Mit Verbefferung ber Kommunikationen ift bis jegt ftetig Die 
Zufuhr von Waaren und bie Summe des Umſatzes gewadhien“, „bie 
raſche Entwidelung bes Eifenbahnnehes Bat günftig gewirkt“, „alle einiger- 
maßen bebeutenden Häufer Moskaus entjenden nad Nifhnij ihre Ver⸗ 
treter und Proben ihrer Waaren*. Man fucht alfo ben Grund, weshalb 
bie Meffe von Nifhnij nicht zurüdgegangen ift, alfo ber Handel ſich nidt 
nad Moskau konzentrirt hat, darin, daß das fehr vervollkommnete Eifen- 
bahnnetz bie Zufuhr der Waaren, das Yuftrömen ber Beſucher nad) 
Nifbnij bedeutend erleichtert (wie denn wirklich die Bahn nad Nifhnij 
viel Güter, namentlid) aber viele Perfonen beförbert); aber genau berfelbe 
Vortheil gilt auch für Moskau, bad von Diten ber fait ebenfo leicht, von 
MWeften ber leichter als Nifhnij zu erreichen if. Der Grund, weöhalb 
zur Meßzeit nicht der Verkehr fih von Niſhnij nad) Moskau konzentrirt, 
fondern Moskau nad Nifhnij auswandert, muß ein anderer fein. 

Wirklich bedeutende Waarenmaffen, namentlich ſolche von Dften ber, 
kann Moskau nicht mit fo geringen Trandportipefen beziehen wie Nifhnij 
(no dazu meift ohne Umladung) auf feinen Waflerwegen, die den Fahr⸗ 
zeugen einen bedeutenden Tiefgang geſtatten und an denen außerdem ein 
großer Theil ber Hauptfabrifftädte liegt, unb wo einmal ber volumi- 
nöfen Waarenmaſſen wegen fi eine große Menge von Befuchern ſam⸗ 
melt, dahin firdömen naturgemäß aud) Die meiften anderen Waaren, welche 
Ubfah ſuchen. In diefen Vorzügen, welche Nifhnij durch feine Wafjer- 
verbindung genießt, uud ihren weiteren Konfequenzen liegt wahrſcheinlich 
ber Grund, weshalb ber Moskauer Handel e3 vorzieht, fi feinerfeits 
zur Meßzeit nach Nifhnij zu begeben, und, fo zu fagen, dem Orient nad) 
Nifhnij entgegenzulommen, welches dadurch gleihjam zu einer fommer- 
zielen Vorſtadt Mostgus gemacht worden ift, ähnlich wie Bremen fich 
Bremerhaven feiner bequemen Wafjerverbindung wegen als Vorftadt ge 
fhaffen hat. Man barf eine Beftätigung dieſer Auffafiung in ber Be 
merfung einer Ruffifchen Zeitung finden, daß Niſhnij mehr unb mehr 
feinen allgemein Ruflifchen Charakter verliere, immer mehr zu einer Aus⸗ 
flelung ber MoBdlauer Fabrikanten fi geftalte. Der gefchilberte Vorzug 
Niſhnijs wirb immer bleiben, wenn bie Waflerwege ſich nicht verfchlech- 
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tern ober fi) gar verbeffern, um fo mehr, als bie von Often fommenben 
WBaaren, welche für Moblan, Petersburg und bie Hauptpunfte bes 
Weſtens beftimmt find, nicht etwa einen großen, vertheuernten Lmmweg 
machen müfjen, um nad) Nifbnij zu gelangen, ſondern biefen Meßplatz 
fo ala Station auf ihrem Wege ziemlih in ber Richtung finden, bie 
fie bo immer einſchlagen müßten, und fogar genau in ber Richtung, 
bie fie nothwendig in allen benjenigen (Fällen einfchlagen müffen, wo bie 
Wafferbeförberung vortheilbafter if. 

Aus biefen Gründen wirb Niſhnij für ben Bftliden Handel, na. 
mentlich mit voluminöfen ober fchweren Gütern, wahrſcheinlich immer 
feine Bebeutung behalten, während ber Handel mit bem Weſten, ſoweit 
er nicht Durch die Sonmmerlampagne bed Moskauer Handel! auch nad Niſhnij 
gesogen wirb, mit der Zeit wohl buch Mostau und au burd im 
Weiten neu ſich bildende Hanbeldcentren (3.8. Obeffa für ben Thee, 
einen anberen weſtlichen Platz für ben Zucker n. f. w.) eine bebeutente 
Beeinträchtigung erfahren bürfte. 

Wegen ber in Vorſtehendem audeinanbergefehten Wichtigkeit ber 
Waſſerverbindungen Nifhnijs ift oben auf das Syflem berfelben in feinem 
gegenwärtigen Zuſtand fo ausführlid eingegangen worden, bier wirb es 
angezeigt fein, die Zukunft dieſer Wafferverbintungen ins Auge zu faffen, 
weil von ihnen bie Zukunft Rifbnijs abhängt. 

Das Fortbeftehen der Wafferfommunifation in ihrer gegenwärtigen 
Bortrefflichkeit ift zur Zeit nad zwei Richtungen bin durch bie in geo- 
metriſchen Progreffionen zunehmende Entwalbung ber Forſtdiſtrikte Ruß⸗ 
lands fehr bedroht, die auch vom allgemeinen volkswirthſchaftlichen 
Stanbpunfte auß [wer zu beklagen ift. 

Kußland ift Bekanntlich ein mit Wäldern ungemein reich gefegnetes 
Land, aber ber Verbrauch von Holz ift in neuerer Zeit fo ind Ungebeure 
geftiegen, daß der natürliche Reichthum auch nicht entfernt genügen fann. 
Die Eifenbahnen und bie Dampffchifffahrt Haben auf bie neuere Ent- 
midelung Rußlands äußerſt fegensreih gewirkt, aber fie find infofern 
ein Unfegen geworben, als fle Holz in fo ungemeffenen Quantitäten fon- 
fnmiren, daß fein Nachwuchs ber Forſten das noͤthige Quantum erfegen 
fann. Bei dem Mangel billiger Steinkohle werben mit fpärlichen Aus⸗ 
nahmen in ber Nähe ber Seehäfen alle Tofomotiven, alle Flußdampf⸗ 
ſchiffe mit Holz geheizt, längs ber Hauptbahnſtrecken Rußlands wenig. 
ſtens, die zum größten Theil im Walbe dahinlaufen, fieht man beut- 
zutage faft nur noch junges Holz. 

Die Entwaldung wirkt nun zunächſt infofern höchſt nachtheilig, als 
bie Gleichmäßigkeilt des atmofphärifchen Niederſchlags geflört wird, und 
im Winter Ueberſchwemmungen, im Sommer Waflermangel eintritt, fo 
daß die Untiefen in den Flüſſen bie Schifffahrt erheblich hindern; man 
Hagt neuerdings fehr über das Flachwerben ber Flüſſe im Sommer, und 
bas Fahrwaſſer bei Wolga Bat zwiſchen Kafanj und Nifbnij im Sommer 
bereits Stellen von nur 3 Fuß Tiefe, fo daß bloß flachgehenbe Fahr⸗ 
jeuge paffiren koönnen, Die tiefergebenben mit großen Koften abliechten 
möüffen. 

Die Benupbarkeit bes Waſſerweges ift aber nicht allein von feiner 
Tiefe abbängig, heutzutage, wo des rafcheren Umſatzes wegen bie Beför- 
kerung, wo irgenb möglich, buch Dampf bewerfftelligt wirb, find auch 
die Preife ber Brenumaterialien von entfcheibenber Wichtigkeit für bie 
Benutzbarkeit einer Wafferftraße, da fie auf bie Transportfoften einen 
weſentlichen Einfluß üben. Diefe Preife ſteigen in Rußland, feitbem ber 
Hochwald in ber Nähe der Flüſſe und auch der Bahnen niebergefchlagen 
ift, von Jahr zu Jahr, ba die Heranfhaffung bes Holzes theurer wird. 
Der Eutwalbung vorzubeugen, giebt e8 nur zwei Wege: eine rationelle 
Forſtſchutzgeſetzgebung, welche nur einen beftimmten Prozentfab ber Wal- 
dungen unter Sicherung entfprehenden Nahwuchfes zu fchlagen erlaubt, 
and anbererfeits vermehrte Produktion ober Heranfchaffung anderer Brenn. 
materialien; zu legterer wird man auch in dem falle bald gendthigt 
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fein, dak fein Forſtſchuggeſetz erlafien wird, weil bie Holzpreiſe bald fo 
fleigen werben, daß man billiger mit Kohlen ober Rüdftänden ber 
Naphtha⸗Fabrikation (vergl. oben Abſchn. XVI.) heist, wie leßteres auf 
den Raspifhen Dampfern ſchon jeht theilweife der Fall ift. 

Die Gewinnung von Steinkohlen fol beshalb zu feiner genügenden 
Entwidelung gekommen fein, weil ber Ruffe baza angeblid wenig Nei- 
gung und Geſchick Hat, ber ausländifce Bergmann aber bei ber Bevöl⸗ 
terung fein Entgegenlommen findet, unb überbies bie Nuffifche Kohle 
nit von guter Qualität fel. Andere meinen, unb wohl richtiger, daß 
e8 an ber mangelnden Nadjfrage nad Kohlen von Seiten ber Bahnen 
füge; waß aber bie Qualität angeht, fo bezeugen Betriebsbeamte Süb- 
ruſſiſcher Bahnſtrecken, daß wenigftens die Sübruſſiſche Kohle auf ihren 
Streden fi recht gut bewähre. Rußland befitzt ziemlich umfängliche 
Steintohlen- und Anthracit⸗Lager, welche im Jahre 1871 folgende Er. 
träge Ifeferten: 

20,461,000 Bub die Donehfche Bergkette in ben Gubernien Jekateri⸗ 
noffläff und Kharjkof; 

18,008,000 Bub das Weichfelbaffin; 

8,667,000 Pub ba8 Moskauer Baffin (in den Gubernien Tula, Ka- 
lüga, Sfmoljenst, Moskau, Räfanj, Twerj und Nomgorob), deſſen 
Ausbeutung namentlich bei Tula bereits ſtaͤrker in Angriff ge⸗ 
nommen iſt; 

832,000 Pub das Ural-Baffin im Permſchen Gouvernement (außer⸗ 
dem ſind bei Irbit im Gouvernement Perm neuerdings 8 Faben 
tief liegende, 2—3 Arſchinen dicke Anthracitlager gefunden 
worden); 

228,000 Pub das Kuſnétzſche Baſſin im Sibiriſchen Gouvernement 
Tomst (1873 dagegen wurden bereits 11,100,000 Bub Stein⸗ 
kohlen in biefem Gouvernement, in Oſtfibirien außerbem etwa 
15,000,000 Bub Steinfohlen gewonnen; 

481,000 Pud das Baffin ber Stirgifenfteppe in ben Gebieten Akmo⸗ 
linſſt und Sfemipalatinfjf; 

150,000 Pub das Turkeſtaniſche Baflin im Syr Darja Gebiet. 

Diefe Baffins lieferten zufammen im Jahre 1871 35,009,000 Pub 
Steinkohlen und 14,190,000 Pub Anthracit (im Jahre 1872 einen Werth 
von 67,023,000 Rbl., während allerbinge Preußen allein 1869 
1,425,000,000 Bub im Werthe von 49,225,000 RbL., 1873 1,941 ,000,000 
Dud im Werthe von 129,800,000 Rol. förderte). Außerdem lieferte bie 
Inſel Sakhalin 300,000 Pub Steinkohle, bie nad China ging; ber 
Rautafus, das Land an der Amurmänbung, ber Sfemiretfhenstifche 
Bezirk bes Transbaikaliſchen Gebiets, unb Theile des Gouvernements 
Irkutsk, welche ebenfalls Kohlenlager enthalten, find wegen ihres Wald⸗ 
reichthums noch gar nicht außgebeutet worben. 

Amportirt wurde nad) Rußland, wie bie Zollausweife lehren, 1871 
für 11,332,000 Rbl., 1872 10,598,000 Rbl., 1369 bagegen nur 
7,349,000 Rbl. Steinkohle (wovon 4,713,000 Rbl. über die Baltifchen 
Häfen kamen; die meiften davon bürften Englifhe Kohlen gemwefen fein, 
bie als Ballaft der Getreide exportirenden Schiffe nad) den Seehäfen 
fommen, zum Theil aber auch Preußifhe Koblen; 1873 betrug bie Ein- 
fuhr 47,479,000 Bub. 

Aus dem bisher Geſagten ergiebt ſich, daß es Rußland an anderem 
Breunmaterial als Holz nicht mangelt, und es wird alſo für die Zukunft 
auch für Hebung des Flußverkehrs darauf ankommen, daß die Kohlen⸗ 
produktion und ebenſo bie Naphthaproduktion zu moͤglichſter Entwickelung 
gelangt, wobei es gilt, die Rüdflände ber letzteren möglichſt allen Orten 
des Wolgagebietd zuzuführen. 

In gewiffer Beziehung läßt fi fogar eine Steigerung ber Be- 
nußungsfähigkeit ber Wafferitraßen Hoffen, wenn auch erſt in fernerer 
Zukunft: durch Einführung Heizmaterial fparender Maſchinen (Woolfſcher 
Maſchinen) auf den Flußdampfern, und andererſeits durch Legung einer 
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Kette im Fluſſe, an welder Kettenſchlepppampfer mit ungleich 
größerem Nugeffett bez. ungleich geringerem Koblenlonfum ald gewöhn- 
lide Dampfer den Güterverkehr vermitteln können. 

Auch wird vieleiht mit ber Bezwingung Ehiwas infofern ein Um⸗ 
ſchwung zu Gunften der Benußung ber Wafferftraßen eintreten, als alle 
Güter, welde bisher noch durch Karawanen aus dem füdlichen Central 
Alien nad Norbweften befördert wurben, von jet ab durch dieſe Kara 
wanen bloß nad) ben Dampffciff- Stationen %. Wlezäudrowfflii und 
Kraffnowobfft als Sielpunkten fi dirigiren "und von bort aus ben 
Waffertransport benugen werben. Hierdurch würde fo ziemlich der Nady- 
theil ausgeglichen werben, baß bem lehteren in nicht zu ferner Zeit für 
leichtere Urtifel in den neu zu erbauenden Aſiatiſchen Eifenbahnen eine 
ftarfe Konkurrenz erſtehen wird. 

Die Eifenbahnen, welche von ber Wolga nad Afien gebaut werben 
follen, alfo die öftlih der Wolga gelegenen Theile Rußlands und das 
weftliche, vielleicht das ganze Mittel-Afien erfchliefen werben, haben für 
bie Yulunft ber Meffe von Nifnij gleichfalls eine fundamentale Bedeu⸗ 
tung, wenn fie aud nicht ganz fo wichtig find als bie Waſſerſtraßen. 
Für bie Zukunft ber Meſſe ift es namentlih von Wichtigkeit, ob bie 
Afiatifhen Bahnen ober wenigftens eine Sauptlinie berfelben in Niſhnij 
felbft münden wird, wofür in legterem Orte zur Zeit: eine lebhafte Agi⸗ 
tation fi bemerflih macht. 

Es ift zunächft bie frage, ob bie große dÖftlihe Stammbahn ihre 
Trace buch Sübfibirien ober durch bie RKirgifenfteppe und Turfeflan 
bireft nehmen fol, ober vielmehr (ba in fernerer Zukunft wohl auf bei. 
ben Tracen Bahnen zu Stande fommen werben), welche berfelben eher 
gebaut werden fol, wobei Nifhnij felbftverftänblih von bem früheren 
Zuſtandekommen der nörblihen Trace mehr zu hoffen hat. 

Hinfichtlich diefer nördlichen, quer durch Süb- Sibirien Hinlau- 
fenden Bahn aber iſt wieder bie große Frage, mittelft welcher der brei 
bisher projektirten Routen » Tracen fie den Unfhluß an das Europäifche 
Eifenbahnnet gewinnen fol. Diefe drei Tracen, welche von weitlichen 
Endpuntten bes ſchiffbaren Flußnetzes won Sibirien ausgeben, alfo, auch 
ehe tie Eiſenbahn dur Sibirien fertig ift, bie Verbindung mit dem 
Oſten weſentlich erleichtern würden, find: 

1) Tjumen (an ber Tura, einem Zufluſſe des Tobol, welcher fi in 

ben Irtyſch, einen Nebenfluß bes Obj, ergießt) — Jekaterinen⸗ 
burg (jenfeits Sftlih des Ural) — Perm (weftlich des Ural, oder 
Sfarapulj an der Kama) — ſev. Kafanj] — Nifhnij; - 

2) Tjumen — Jekaterinenburg Perm— Wrätla— Rybindf (an ber ober 

ren Wolga, oder aber ftatt biefes Ortes arofflamlj, was weniger 
wahrſcheinlich if); 
Tichelräbindt (etwa in gleicher Breite mit Kafanj, fübliher als 
Sjelaterinenburg, auch oͤſtlich des Ural, am Mijäßj, einem Neben- 
fluß des Iſſet, ber fi in den Tobol, alfo einen Fluß bed Obj- 
Syſtems, ergiegt) — Ufa— Tetiufhi (an der Wolga zwifchen 
Sfimbjirst und ber Kama- Mündung) —Nifhnij (da an eine 
Hortfegung auf Reäfanj wohl nit zu benken ift). 

Bon tiefen drei Tracen (die, wie man fiebt, fänmtlih Endpunfte 
ber bisherigen Flußſchifffahrtsverbindung Europas nah dem Ural bin 
entweber Perm ober Ufa berühren, welche beide bis jetzt ebenfo wie Ka- 
fanj bloß eine Fluß⸗, keine Eifenbahn-Verbintung mit bem übrigen Ruß. 
land haben) find natürlich die erfte und die Dritte für Nifhnij Außerft 
vortbeilhaft, unb zwar ift legtere infofern ncch günftiger, als fie mehr 
ben Verkehr ans bem füblicher gelegenen Eentral-Afien beranzieht; fehr 
ungünftig Dagegen, und den Verkehr mit leichteren Waaren von Nifhnij 
ableitend, würde dad Zuſtandelommen der zweiten Linie fein, beren Be 
ftätigung durch die Regierung man jeßt in Nifhnij fürchtet. 

Im Ullgemeinen wirb eine Eifenbahn quer durch bie bevölferten 
Breitengrade Südfibiriens, felbft wenn man von bem reichen China als 


3 


ur 


Endpunkt derfelben abfieht, nicht fo unrentabel fein, wie fie Manchem 
auf ben erften Bid fcheinen möchte; ſchon jet iſt ber Handel über beu 
Ural fehr lebhaft, ein Neifenber zählte dort über 4000 Wagen, denen er 
begegnete. Wenn man Gelegenheit gehabt Hat, mit zahlreichen Perſonen 
zufammen zu fommen, welche als Offiziere, Beamte, Kaufleute ꝛc. Sibi⸗ 
rien aus eigener Anſchauung kennen gelernt haben, fo fommi man zu 
ber Ueberzgeugung, baß bie ſüdliche Hälfte Sibiriend, fo zu fagen, eigent- 
lid) nur eine zweite Uuflage bed Europäifchen Rußlands ift, allerdings, 
feiner noch fontinentaleren Lage wegen, mit etwas flärkeren Temperatur 
Eytremen in Sommer und Winter, die aber auch im Europäifchen Ruß⸗ 
land fchon bedeutend genug find, und doch eine bebeutenbe Produktion 
zulaffen. Auf ben nörblicden Abhängen ber Gebirge, welche Weftfibirien 
im Süden begrenzen, zieht ſich ein breiter, ftellenweife fi bebeutenb nach 
Norden erweiternber Streifen äußerft fruchtbaren Aderlanbes bin, der in 
Zukunft zu einer einfachen weftlichen Erweiterung des Europäifchen Ruß⸗ 
lands werben wirb; bier wohnt eine vielfach reiche und lebensluftige 
Bevölkerung, von beren Luxus in ganz Rußland erzählt wirb, und bie 
fi fortwährend vermehrt; Hier werben bedeutende Mengen von Getreide 
(ohne Düngung) produzirt, die fi) bei dem Anwachſen ber Benöllerung 
noch jehr vermehren werben ; bier wächft vortrefflides Brad, das reid)- 
liche Viehzucht geftattet; Hierher firdinen von Norden und von ben ſüb⸗ 
lihen Gebirgen ber bie Pelzwaaren aus erfter Hand, unb bebeutenbe 
Lager von Steinloblen Barren noch ber Ausbeutung Oftfibirien, das 
Land weſtlich vom Jeniſſei, deſſen füblicher, allein bewohnbarer Theil 
bier in Betradt fommt, bat zwar feinen frudtbaren Boden, und kaun 
nicht wie Weftfibirien Betreibe für ben Export probuziren, aber es beſitzt 
dafür außer Viehweiden, Walb und ausgebehnter Bienenzucht bedeutende 
mineralifde Schäge (vergl. oben), Einer Sibirifhen Eiſenbahn würden 
alle die genannten Produkte mit großer Leichtigkeit burch bie zahlreichen 
und guten Flußverbindungen zugeführt werben, welche bad Land befigt, 
und bie durch eine urfpränglid von den Branntweinbrennern eingeführte 
Dampffhifffahrt (auf dem Obj mit feinen Nebenfläffen Irtyſch und 
Tobol und Tura waren ſchon 1868 16 Dampfer) ausgenußt werben, 
während auf dem Bailalfee und den mit ihm in Verbindung ftehenben 
Flüſſen die Dampfichifffahrt allerdings burdy den Rüdgang bed Kialhta⸗ 
Theehandels (wegen Beflrberung eines Theiles bes Thees zur See, und 
anderer Waaren durch Turkeftan) erheblich gelitten Hat. Noch fei Hier 
bemerft, Daß jeßt eine Altiengefelfhaft den Obj und die Petſchora durch 
eine Hanbelöftraße über den Ural verbinden will, um bie Sibirifchen 
Produkte direft nad) Norwegen, Schweden und England abzufeßen, was 
allerdings, wenn es gelingen follte, der Mefje von Niſhnij vielleicht eini- 
gen Eintrag thun würde. 


Außer der Sibirifhen Bahn ift, wie oben bemerkt, eine Turkefta- 
niſche Eifenbahn projektirt, beren Zuftanbelommen, wie oben bemerft, . 
vielleicht das Zuſtandekommen ber erfteren, wenigſtens für bie nächfte 
Zeit, verhindern wird. Diefe Bahn, deren ausführlicher Voranſchlag im 
Ruſſiſchen Negierungs » Anzeiger vom 22, Dezember 1873 veröffentlicht 
war, fol als Fortſetzung der theilweife fchon vollendeten Etrede Tula- 
Reaäſhſſt⸗Morſchansk über Penfa und Sfyfranj an der Wolga nad) Sfa- 
maͤra geführt werden, von wo fie einen am 13. Dezember 1873 konzeffio- 
nirten Pferbeeifenbadnitrang füblid nad Uralok entſendet, und kann 
über Orenburg nad) Tafchkend (fpäter vielleiht au noch nad, Bukhära) 
gehen, Der letzte Theil der Strede befindet fi nocd im Stadium bes 
bloßen Projekts und in Konkurrenz mit einen anderen Projekt, welches 
von ber weſtlichen Strede ber oben befprodhenen Sibirifhen Bahn in 


Jekaterinenburg abzweigend, in norbweit-füböftliher Richtung über Pie 


tropamwlowfjt und Akmolinſſk nad Taſchkend geben fol, wobei man unter 
ben drei Tracen zwifchen Akmolinſſt und Taſchkend nad) bem Urtheil ber 
Aufnahme-Topographen am beften die mittlere über Mungly unb Uanaff 
Kuduk wählen würde. Diefe Strede fiele alfo ziemlich mit bem hisheri⸗ 
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gen Gandelswege von Taſchtend mad) dem Meßplape Irbit zufammen, 
meldher von erflerem Orte nordlich nad; Pjetrophwlowfft burd bie 
„Hungerwüßte® von Ukmolinfft führte, wäßrend Taſchtend feine Waaren 
für Riſhuij mordweftlid Länge des Gyr Darja auf ber alten Bandels 
Rrafe von Buffara mad) Orfft und welter mad) Orenburg ober nad 
Troigt beförberte, nach Sibirien aber fie Über Kulbſha und Sfemipala- 
tinfit beförberte, 

Beide Binie aber auch für bie Turfefanifhe Bahn gewählt werden 
möge, fie wirb immer, wenn auch erft in fernerer Zukunft, eine ort: 
febung nad; Often von aßeräuferfter Wichtigkeit erhalten, beren Yuftanbe» 
tommen olerbings von politifchen Veränderungen abhängig ift. Dom 
Ruſſiſchen Turtekan aus führt fewopl im Norden über ba6 bereits 
Ruffifge Kuldfpa am li, Umrutp und Barkul, als and (dur) bas 
Wianfhau-Bebirge von biefer Route getrennt) im Süden über Rafaıgar 
und Yartond (von wo ein Weg Aber Khotan und ben Karakorumpaß 
nach Indien abgeht) ein viel betretener Sandelsweg nad; der Dafe Hami, 
von welder aus ein ſchmaler fruchtbarer Streifen, ber auch mit Kohlen ⸗ 
lagern verfeßen ift, an beim Morbabfange bes Künlän-Bebirged, pwifchen 
dieſem und der Wäfe Gobi bafin, nad) Ginganfu jet ben Raramanın 
als Heerſtrahe dient, und auch bie Mnlage einer Eiſenbahn geftatten 
würde; Einganfa aber iſt bee Schläffel zu dem Binnenftraßenuehe bes 
ganzen eigentlichen Ehinc, 

Außer ber Sibiriſchen und der Turkeſtaniſchen Eiſenbahn ift ala 
dritter großer Bapn-Tratus für bie Zukunft der Meffe von Mifhnij bie 
Kautafifche Eijenbahn von MWictigfeit, für welde eine Gortfehung 
mach Perfin und Indien ta Ausfiht Reht. Bereits ift bie 87 Dentfche 
Meilen lauge Etrede von Roftoff an der Don- Mündung nad; Wlabi- 
tamtas im Herzen bes Raufafus im Bau, von wo eine 48 Deutfche 
Meilen lange Yögweigung nach Pjetrömfft am Enspifhen Ufer Eistau- 
afien® projektirt ift, bie ſich auf einer 86 Deutfce Meilen langen Gtrede 
am Strande in wenig fhwierigem Terrain über Lenkoran nad) bem Per 
ſiſchen Mara ober (16 Deutfce Meilen welter) nad) dem gieichfaus 
Perfifchen Reſcht fortfegen fol (Dampfer ven diſtara nach Refcht legen 
angeblich; bie Diftanz, vermuthli auf diretterem Wege al bie Bahn, 
in 3 Stunden zuräd, von Reſcht nad) Teheran aber ift ber Bau einer 
Eifenbahn bereits am 5. September 1873 begonnen worben (). Ms Ber 
längerung ber Strede Rofoff-Eladifamfas führt guerft eine 28 Deutſche 
Meilen lange gute Epauffee nad Tifiß, deren Ueberholung durch eine 
26 Deutfge Meilen lange Eifenbahn projeftirt ift, und diefe Ctamm- 
Eifenbapn fol (aus Tifiß ſowehl nach Bafı im Rurathale einen Zweig 
entfendend, ald auch nad Pöti am Schwarzen Meere einen folden ent- 
fenbend, welcher Leptere bereits im Betrieb if) felbft von Tiflis auf einer 
57 Deutfhe Meilen langen Strecke über Eriwan nad Oſhulfa an ber 
Perfifcjen Grenze gehen, von wo fie ſich nad) Täbriß, dem Haupthandels 
plage Perfiene, fortfegen wird. 

Die Kantafifche Eiſenbahnlinie von Wladitawkas nad Perfien hat 
nun, wie von Seidlih und Anderen hervorgehoben worden if, eine ganz 
befonbere Wigtigleit infofern, als fie mit der gerabeflen Berbindungs- 
linie von England, Deutfgland und Indien zufammenfält. Schon ift 
die ununterbrodene Scjienenverbindung von Calai® dis Roftoff, ohne 
alyu große Ummege Gergeftelt, bi® nad) der Perſiſchen Grenge projektict, 
und von bort wid man fie über Teheran, Serat / Kandahar und ben 
Bolanpaf nad) Schitarpur an der Indusbahn führen — bie Entfernung 
von Teheran nad; Schitapur wird auf BIO Deutfe Meilen angegeben, 
mas nicht fo viel als etwa.von Paris nad) Peteröburg wäre. Bei ber 
Scähwierigfeit ber Führung einer Bahn burd) fo Abe und von rauberiſchen 
Bölterfhaften bewohnte Gegenden wie das öftliche Iran, und pofitifchen 
Schwierigfeiten noch außerdem, left bie Ausführung biefer Inbifchen Bahn 
ficherlich nit in naher Ausfiht; jebenfals aber Hat diefe Linie ſowohl 
infofern, als fie zum größten Theil durch das Gebiet civilifirter Staaten 
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lauft, als auch wegen ihrer größeren Kütze den Vorzug vor ihren Kon⸗ 
turrenzlinien, ber inie von Ronftantinopel-Skütari über Aleppo nach dem 
Perfifgen Merrbufen, welcher nicht einmal eine ununterbrodene Schienen 
verbindung herftellt, und den beiden, in verfchiebenen Tracen durch Meine 
afien vorgeſchlagenen 616 bezw. 660 Meilen langen Linien von Sfütark 
ber Teheran nad} Schilarpur, welche auf ihrem erften Theile im Terrain 
wie in ber Bewohnerfchaft ber burchzogenen Gegenden große Schwierige 
teiten finden würben. Far Rifhnij ift, fals bie birefte Judiſche Binie 
gu Stande fommen follte, ywar nicht ber Vortheil zu erhoffen, baß bie 
Stadt und bie Meffe von bem bireften Verkehr pwiſchen England und 
Indien Nuten ziehen könnten, ba die genannte Stabt nad) Norboften zu 
weit ous bem Wege liegt; wohl aber würde ihrem Aſiatiſchen Handel 
ein weit größeres Gebiet erfäloffen werben unb bie Meffe dierburch ber 
beutend gewinnen. 

Don allen brei fo eben beſprochenen Hauptbahnen ift anzunehmen, 
daß durch ihr Zuftandefommen fi das Gandelögebiet ber Meffe vor 
Rifgnij erweitern wird, unb zwar durch bie Sibiriſche und bie Turteflanifche 
Bahn ofne Einfränfung, wenn fie in Rifhntj feldft ifren Unſchlaß am 
das Europäifche Bahnnep finden; ift Cepieres nicht ber Bol, fo wirb 
allerdings ein Theil beb menentftehenben und auch ein Theil bed bis- 
herigen Verkehrs von Rifßuij und feiner Meſſe abgezogen werben. 

© erübrigt noch, bie Zukunft der Meffe hinfichtlich Ihrer einpelnen 
Sauptartitel ins Auge zu faffen, foweit fich bies nit ſchon ans bem 
Obengefagten ergiebt. 

Was bie Tegtil-Inbufrie anbetrifft, fo werben bei bem ſtetig 
wachfenden Bedarf des Oftens und ber ſich Immer mehr ſteigernden Ber» 
volfommnung der Ruff. Fabritation bie Ruff. Babritate (bie fon jet von 
ben Ruffifpen Ronfumenten wegen ber Golibität und Reelität gegenüber ben 
meiften aus England importirten Stoffen gerühmt werden) wahrſcheinlich ein 
immer wichtigerer Uxtifel in Niſhnij beſonders für ben Abfag nach Often 
werben. Zwar wird mit bem im Often fteigenden Wohlſtande auch bie 
Nachfrage nad) feineren Weſteuropäiſchen Urtiteln wachen, In denen, was 
Gefjmad angeht, namentlich in ber Seiden · und Konfektionsbranche / 
aun einmal die Grangöfifcen und vieleicht auch bie Italieniſchen Probu- 
zenten durch natarliche Begabung ben Vorrang haben und behaupten 
werben, während bie Deutſchen durch Gofibität ſich auszeichnen; aber bie 
Nachfrage nad) biefen Wefteuropäif—hen Erzeugniffen wird bod) nicht fo 
weit fteigen, daß fie einen irgend erheblichen Progentfag des Gefammt- 
konfums an Tegtilprobuften barfteilte; waß ben Bebarf ber großen Maffe 
angeht, welche gröbere, aber folibere Stoffe braucht, fo werben bie Weft- 
europaiſchen Waaren biefer Urt von ben Ruffifgen allmälig ganz ver - 
brängt werben. 

Unter ben Rohftoffen für bie Tegtil+ Induftrie wird vorausſichtlich 
bie Turaniſche und Perfifhe Baumwolle ſich zu einem immer bebeu 
tenberen Eirtifel geftalten, wie ſchon oben ausgefährt wurbe, und fie wird 
im Wfatifpen Handel wahtſcheinlich ben Bisher Ausfchlag gebenben Artitel, 
ben Ihre, überflügeln; bafür bürgt einerfeit® bie Unmögligfeit, die 
Baumwollultur in Norbamerita bei ben bortigen Verhältniffen fehr ber 
beutenb auszubehnen, andererſeits ber ungemein große Bedarf an Ge- 
weben in Rußland ſelbſt und im weßllichen Mittel Mfien, welches bie 
Ruffifche Sanbelöpolitif durd Eroberung mit ben Waffen, wie durch 
fetebliche Eroberung vermöge ihrer Zolgefehgebung ſich als Egportmarft 
zu eröffnen fucht und ſuche n muß, ba fie auf feinen Export nad; Weiten 
zu rechnen hat. Saft möchte man fagen, baf durch bie Auflaffung ber 
Orenburgifhen und Weft-Sibirifgen (füdlichen) Zollinie Bufhära, Kho- 
fand und Kunduz, vieleicht auch Kaſchgat und Harkand Rußland be- 
reits hanbelepolitifch angefchloffen find; fie bilden eben, obmohl poli, 
tif getrennt, für ben Handeisverieht mit Rußland ein einheitliches: 
Gebiet. Die Geftaltung ber Terrainverhältniffe, welche das Tiefland von 
Turan Im Often und Süboften durd; unwegfame Bergtetten bezw. das 
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Hochland durch weite Wüften abfchließt, und Diefe Länder nad) außen 
ebenfogut und beffer abfperrt, als z. B. Trauskaukaſien von feiner füd- 
Iihen Solllinie abgefperrt wirb, bürgt zur Genüge dafür, daß durch bie 
offen gelaffene Grenze feine anderen ald aus jenen Gebieten ſtammende 
Waaren eintreten können. 

Auh die Seide kann mit ber Zeit ein wichtiger Exportartikel 
Turans werben, wenn es ſich beftätigt, daß ber ganz neuerdings in 
Turkeſtan gefundene wilde Seibenwurm, welcher einen Außerft feften, 
dauerhaften und feinen Fabden fpinnen fol, fi für die Kultur im Großen 
eignet. ferner bat man in biefem Sabre (1874) in Kuldſha eine vier 
Arhinen lange Nefjel entbedt, welche dereinſt Flachs und Hanf viel- 
leicht bedeutende Konkurrenz bereiten und aud) auf der Meffe baun als 
wichtiger Faktor erfcheinen wirb. 

Der Delzbandel in Nifhnij wirb wenigften® quantitativ wahr» 
fcheinlich abnehmen, je weiter bie Kultur in Sibirien und Norbrußland 
fteigt, je. weniger Hände fi alfo dem Fange von Pelzthieren widmen 
werben. Ferner wirb ber Pelzbandel, wie bisher, fo au in Zukunft 
großen Schwankungen durch den Einfluß ber Mode unterworfen bleiben; 
in früheren Jahrzehnten waren bie Douaufürftentfümer ein ganz bebeu- 
tender UAbſatzmarkt, als bort bie Bojaren noch ihre Pelzmützen unb 
Koftüme trugen — jeht wird borthin fehr wenig abgefekt; früher, als bie 
Mode Eaftorhäte aufbrarhte, waren Biberfelle ehr gefuht —, jeht find 
biefelben gänzlich verſchwunden; in biefem Jahre find beſonders Sibirtfche 
Eichhörnchen in Aufnahme gelommen — Binnen einiger Zeit werben fie 
voraudfichtlich in viel geringeren Ouantitäten verlangt werben. 

Der Handel mit Häuten und Leber dagegen bürfte zunehmen, je 
mehr bie von Nomaden bewohnten Steppen von Eifenbabnen durch⸗ 
ſchnitten werden und billige Heraufchaffung des genannten Artikels erleich⸗ 
tert wird. 

Auch die Betreide- Zufuhr zur Meffe wird in Zukunft wahrfchein 
lich zunehmen, je mehr in den dftlihen Steppen Eifenbahnen gebaut wer 
ben; an ber Bahn wendet auch ber Eteppenbewohner fi fogleich zum 
Aderbau, weil ber Abſatz feiner Produkte wegen bes billigen Transports 
Leicht ift und Aufläufer dann gleich bei der Hand find; ſchon jeht fieht 
man längs den Bahnen auch im Außerften Often nur wenig unfultivirte 
Steppe, meift ſchon Aderfelder ſich hindehnen. Allerdings wirb der Ader- 
bau nicht in dem Maaße wie bisher lohnen; bie Blüthezeit bes Betreibe- 
exports für Rußland fcheint vorbei zu fein, feitbem das weltliche Nord» 
amerita, das bald von 4 Oftweitbaßnen durchſchnitten fein wirb, unge: 
heure Getreibemaffen auf ben Markt zu werfen befähigt worden ift; bie 
ansgebehnte Anwendung von Maſchinen in Amerika, und anbererfeits der 
Umftand, baf bei ber gewaltigen Ausdehnung bed Landes Mißernten in 
einem Theile faft ſtets durch gute Ernten in einem anderen werden aus- 
geglichen werben, dürfte Amerika definitiv zu einem übermächtigen Kon⸗ 
furrenten bes Ruſſiſchen Exports gemacht haben. 


Der Theehandel befindet fi) gerade augenblidli auf dem Punkte 
ber Entſcheidung, ob der Land⸗Import ober der See⸗Import ben Bor 
rang behaupten wird ; zunächft wird ber Sieg vielleiht dem Kanton⸗Thee 
zufallen, fpäter aber bürfte ber jeht bloß projeltirte Bau einer Sibirifchen 
Eifenbahn für den Kiakhta⸗Thee ein entſcheidendes Gewicht In die Waag⸗ 
fchale werfen, da ein im DVerhältuiß zu feinem Gewicht und Volumen fo 
werthvoller Artifel wie der Tee ben Eifenbapn-Transport fehr gut ver- 
trägt. Sobald eine Bahn nad) Sibirien exiſtirt, wird in Niſhnij wahr 
ſcheinlich ber Kiakhta⸗Thee wie früher dDominiren (doc) fo, daß als Ber- 
käufer wahrſcheinlich mehr Ehinefen, weniger Ruffen als bisher auftreten), 
wenn auch der zur See bezogene Thee, weldyer künftig meift über bas 
Schwarze und das Aſowſche Meer gehen wird, bie weftliche Hälfte Ruß- 
Iand8 direkt verforgen und fomit dem Sanbelögebiet ber Nifhnij-Meffe 
feine weftlihften Provinzen entfremben wird. Diefe verhältnigmäßige 
Einbuße aber bürfte für Nifhnij durch die Steigerung des Gefammt- 


konſums in ganz Rußland aufgewogen werben, fo baf ber Theebanbel 
Niſhnijs nicht abnehmen, ber Theebezug Rußlands überhaupt aber ganz 
beträchtliche Dimenfionen annehmen wirb. 

Kür Metalle, bie bei ihrem großen Gewicht ja ftetd ben Waſſer⸗ 
weg vorziehen werben, wenn nicht befondere Konjunkturen bie Abfenbung 
in einer Seit, wo bie Waſſerwege gefchloffen find, vortheilhaft erfcheinen 
laffen, wird die Niſhnij⸗Meſſe wohl jebenfal8 immer ber Hauptmarft 
bleiben; in bem eben erwähnten Ausnahmefall aber wirb wieder bie 
Sibiriſche Bahn von Höchftem Werth fein, ba bisher, wenn Metallquanta 
wegen Störungen im Waſſerverkehr nicht zur Meſſe abgefandt. werben 
fonnten, biefelben bis zur nächſten Meffe liegen bleiben mußten, weil ber 
Sanbtransport per Mchfe, namentlich in ſchlechten Futterjahren nach ſchnee⸗ 
reihen intern, zu theuer geworben wäre. für bie Zufuhr werthooller 
Metalle, wie Gold, Silber und auch Kupfer, namentlih ans ben 
Sibirifhen Bergwerken, wird wahrſcheinlich ‘der Eifenbahn Transport 
foger ben Borzug vor bem Waſſer⸗Transport erhalten, da er birelter ber 
fördert; in fernerer Zukunft wird vielleicht auch) ber Kaukaſus, fobalb er 
ben Kaspiſchen Hafenplähen durch die oben befprohmen Oſtweſtbahnen 
erſchlofſen iſt, nad ber Mefle von Niſhnij von feinen unermeßlichen 
Schäßen an vortrefflihen Erzen der vorzugsweiſe nützlichen Metalle auf 
bem Waſſerwege bebeutenbe Zufuhren liefern, ſoweit bie Metalle nicht 
burh die Häfen des Schwarzen Meered nad Weſteuropa abgezogen 
werben. 

Wäprend fo bie Ehancen ber Zufuhr von Rohmetallen für bie Meſſe 
fleigen, bürfte auch für ben Abſatz von Metall, namentlich Eifen-Zabrt- 
taten, ber Meſſe eine bedeutende Erweiterung in Ausſicht fliehen. In 
Turan find bie eifernen Werkzeuge (auch Ackerbaugeräthe) verbältnigmäfig 
ſehr felten, fehr roh und trogdem fehr koſtſpielig. Hier eröffnet ſich ber 
Ruſſiſchen Eiſen⸗Induſtrie ein ganz bebeutender Markt, der faft eben fo 
ergiebig zu werben verſpricht als der dortige Markt für Baumwollfabri⸗ 
fate; fchon jetzt finb nad einem fehr unpartelifchen Gewähremann in 
Kaſchgar Ruffifhe Eifengefäße die gewöhnlichen Gefäße für bie Yube 
reitung ber Speifen. 

An der Zufuhr und dem Wbfat ber Farbewaaren wird fi ein 
großer Umfchwung vollziehen, von befien Beginn bereits Unzeihen vor- 
Banden find. Die arbehölzer, namentlich aber ber Krapp, beffen Kultur 
allmälig aufhören birfte, werben mit ber Zeit vom Markte gänzlich ver- 
fhwinden, feitbem bie neuerdings aus Steimfohlen-Rüdftänden ber Gas⸗ 
fabrilation gewonnenen Farbftoffe Anilin, Napbtalin, Purpurin, Ulizarin 
(„Krappftoff“) u. |. w. bei ungleich geringerem ‘Preife glänzendere, wenn 
auch nicht ganz fo Haltbare und beftändige Farben liefern, und Verfahren 
entbedt worben finb, mittelft welcher ſich dieſe Farben auf ber Woll⸗ wie 
ber Baumwoll- unb der Seiden⸗Faſer genügend fiziren laffen — felbft 
ber Indigo fiheint mit ber Zeit durch eine derartige Farbe verdrängt 
werben zu folen. Man nimmt an, daß an Krapp auf ber ganzen Erbe 
für 17,000,000 bis 22,000,000 Rbl. (wenn nicht mehr) produzirt wirb, 
wovon England nod vor Kurzem jährlich etwa für 8,000,000 Rbl. ver⸗ 
brauchte, aber aud die Meffe von Nifhnij einen großen Poften bezog 
(vergl. oben); in Zukunft aber werden bie genannten Steinlohlenfarben 
an bie Stelle des Krapp treten und damit Deutfchlandb, das Hauptpro- 
buktionsland ber Wnilinfarben, für Nifhnij eine befondere Bedeutung 
gewinnen, wobei alfo bie Wefteuropäifhe Meßzufuhr fih auf Koften ber 
Aſiatiſchen (transkaukaſiſchen) heben wirb, 

Was das Brennmaterial anbetrifft, fo werben, wenn die Pro⸗ 
bultion von Steinlohlen in Rußland ſich beträchtlich heben follte, Die 
letzteren vielleicht noch einmal in Nifhnif einen Artikel für ben Export 
nach ber unteren Bolga und dem öftlihen und füblichen Ufer bes Kaspi⸗ 
fen Meeres; doch wirb bem wohl hier, unb fiher am weſtlichen Ufer 
bes letzteren, die Konkurrenz ber Naphta⸗Rückſtaͤnde im Wege ftehen, ober, 
falls diefe fi als Seizmittel nicht bauernb bewähren follten, bie Kon⸗ 
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tarrenz bes Napbta-Petroleums, das ald Heizmaterial für Dampfmaſchi⸗ 
nen in Raulafien günftige NRefultate ergeben haben fol. 

Die Rapbta-Gewinnung und »-Verarbeitung wirb aller Vorausficht 
nach fi für Niſhnij in naher Zukunft zu einem äuferf wichtigen Artikel 
geftalien ; wie oben gefagt, iſt Mittelrugland mit feinen langen Nächten 
während eine halben Jahres und feinen zahlreichen Fabriken, das jeht, 
von animalifhen und vegetabilifchen Leuchtmaterialien abgefehen, aus⸗ 
[hlieglih auf Umerilauifhes Petroleum angewiefen ift (wovon nady ben 
Sollausweifen 1869 für 4,398,000 Rbl., 1871 für 3,268,000 Rbl. = 
817,000 Pub, 1872 für 5,619,000 Rbl. und 1873 für 2,716,000 Pub 
eingeführt wurden), wie geſchaffen, ein ungeheures Abſatzgebiet für Photogen 
und Petroleum zu werben, Die Gewinnung biefer Stoffe folte nach 
aller Möglichkeit befördert, bie Derforgung ber unteren und ber mittleren 
Wolgagegenden mit Naphta-Rüdftänden ald Brennmaierial, bie natürlich 
bebeutenb billiger als Petroleum find, nach aller Möglichkeit erleichtert 
werben. Bereits bat fi die Privat⸗Induſtrie biefer Aufgabe mit aner- 
kennenswerthem Eifer bemäctigt und hofft fehr günftige Refultate; nad 
ber Peteräburger Börfjenzeitung will man, wenn bie Naphta und bas 
Detroleum in befonbers bafür konftruirten Schoonern ohne {säfjer befär- 
bert werben bezw. bie neu zu erbauenden Kaukaßſchen Eifenbabnen, fowie 
Zuführungsgeleife von ben Gruben uub ben Häfen nach biefen Bahnen, 
auf bie man fehr große Hoffnungen feht, benuht werben Eönnen, bad Pub 
Naphta bezw. Petroleum liefern für O,50 bepo. 1,15 RbL nad Sfamara 
und Sferätof, für 0,60 bezw. 1,25 Rbl. nad) Kaſaͤnj und Nifhnij, für 
0,85 bezw. 1,50 Rbl. nad Peteröburg. In Zarizyn an ber Wolga wirb 
jegt eine Fabrik gebaut zur Herflellung gereinigten Petroleums, welche 
davon 40000 Pub liefern fol; nun follte man zwar meinen, baf ed 
vortheilhofter fein wüßte, am Probultionsort felbft zw fabrigixen, weil 
mau baun bloß daB geringe Quantum bes Fabrikats flatt bes großen 
Quantums von Rohſtoff wolgaaufwärts zu transporticen bat, vielleicht 
inflwiren aber bie Preife ber Arbeit unb der Materialien fo weit, daß 
Fabriken im Enropäifhen Rußland dennoch rentabel fein können. Wie 
oben bemerkt, wirb bie Produktion in diefer Branche in ganz außerorbeut- 
lichen Verhältniffen zunebinen; dies ift um fo mehr zu glauben, als nad) 
zuverläfjigen Gewaͤhrsleuten das ergiebigfte Terrain wegen be Mangels 
an leichter und billiger Kommunilation von bort nah ben Häfen noch 
gar wicht außgebeutet wird, und doch heute fon bie Fabriken in Baku 
allein im Stande fein ſollen, nöthigenfalls 3,000,000 Bub Petroleum 
jährlich zu liefern. Uebrigens find in biefem Jahre (1874) aud in 
Khobdſhend in Turfeftan Naphtaquellen aufgefunden worben. 

us Schluß⸗Reſumo ergiebt fich, daß Nifhnij mit feiner Meffe auch 
in Zulunft, foweit e8 durch feine Wafferverbindungen weſentliche Vortheile 
vor Moskau voraus bat, feine Bebeutung behalten, ja noch erheblich zu- 
nehmen wird. Seine Beziehungen zu ben weitlih von Moskau gelegenen 
Theilen Rußlands werben, foweit lehztere burch Lie geitweilige Auswan⸗ 
derung bed Moskauer Handels nad Niſhnij nicht auch nad) dieſem Platze 
gezogen werben, allerdings mit ber fortfchreitenben Vervollkommnung ber 
Eiſenbahn ⸗Kommunikationen im Innern Rußlands fi) allmälig löfen 
(mie aud feine Beziehungen zu Weſteuropa immer mehr abnehmen wer: 
den); für Oftrußland aber und namentlih ben Kandel Rußlands mit 
bem weſtlichen Mittelafien, ber in folge bed Vorbringens bes Muffifchen 
Einfluffes und ber materiellen Eicherung unter bem Ruſſiſchen Scepter 
in bebeutenden Proportionen zu fleigen verfpricht, bürfte bie Mefje von 
Niſhnij Nowgorod wahrfcheinlih immer, und in Zukunft noch viel mehr 
als jeßt, der einzige Eentralplaß bleiben. 


— — — — — 


AST. 


Argentinifche Nepublik. 


Handels⸗ und Schifffahrtöverkehr in den Jahren 1870 
bis 1873 und ſpeziell im Jahre 1873.) 


Bon Seiten bes Finanz - Minifteriums ber Argentiniſchen Republik 
it vor Kurzem eine Ueberfiht bes Handels⸗ und Schifffahrtsverkehrs 
biefes Staates in ben Jahren 1870-1873 verdffentliht worben, bexem 
intereffanteſte Beſonderheiten Hier folgen. 

Der Geſammtwerth ber Argentinifhen Einfuhr und Ausfuhr 
betrug im jahre 1873 117 Millionen Pefos fuertes (1 Def. fuert. — 
45 Deutſche Mark) und wies gegen ba8 Jahr 1870 eine Steigerung vom 
53 pEt. auf. Und zwar wuchs ber sport in dieſem Zeitabfchuitte ya 
49 pEt,, ber Export um 55 p&t. Trotzdem fiellt ſich nad den amtlichen 
Tabellen bie Handelsbilanz bes Landes ald eine ungünftige bar unb be 
wegt fih für die verfloffenen 4 Jahre in folgenden Proportionen: 

Einfußr. Ausfuhr. 
1870 „.2..000.. wie 19 zu 12 
I871.......... 1868 » 19 


1873 ...... u. 8 > 18 

Es kann jeboch bei biefer Gelegenheit nur bie früßere Uuführung 
wiederholt werben, daß biefes Mißverhaͤlteiß gwifchen ben Beträgen ber 
Ausfuhr unb Einfuhr zum größten Theile ein ſcheinbares if und barauf 
beruht, daß bei ben Zollhausſchaͤzungen ber Expert durch Tariffähe ber 
gänfigt wirb, bie 20 und mehr Prazent binter bem wirllichen Markt⸗ 
werthe ber fraglichen Probulkte zurädbleiben. 

Dow bem burch bie obigen 117. Millionen bargeftelten Gefammte 
werthe des Sanbel8 im Jahre 1878 kommen auf 


Englanb........ ............... 29 Millionen, 
Frankreich .................... 27, 
Belgien ........... Errnonoence ‚. 17 > 
bie Vereinigten Staaten «...... 8 5, 
alien .............. ....... . 5 35 
Spanien ...................... By 
Deutfhland.......... .... . ..... 333 
verfchiebene Länder ............ 23% 5 


117 Millionen. 

Es barf indeß Hierbei nicht außer Acht gelaffen werben, daß ber 
Dentfhe Handel mit ber Argentiniſchen Mepublif, unb namentlich ber 
Export diefer letzteren nad) Deutfchland, feinem größeren Theile nad 
über Antwerpen geht, fo baß von ben Belgifhen 17 Millionen nicht 


wenige auf Deutſche Rechnung zu fehen fein bürften. 


Der Handel ber Argentinifchen Republik mit vier Ländern ift ſeit 
1870 um 100 pCt. geitiegen, nämlich ber mit Deutjchland, Belgien, 
Stalien und Paraguay. Bel drei Länbern ift er um 50 pEt. gewachfen, 
nämlih bei Frankreich, England und dem Orientalifhen Freiſtaate. 
Bier Länder weifen eine Vermehrung von 25—30 pCt. auf, nämlid) die 
Vereinigten Staaten, Spanien, Holland und Ehile. Nur bei Einem Lande 
zeigt fi ein Nüdgang, nämlich bei Brafilien, und zwar um 7 pt. 

Auf ber Einfuhrlifte nimmt Deutfchland ben 5. Plaß ein; ed wur. 
ben direft von borther im Jahre 1873 Waaren im Betrage von 34 Mill. 
Peſos fuertes eingeführt, gegen 14 Mill. im Jahre 1870, Die Einfuhr 


2) Wegen bed Jahres 1872 f. Hand. Arch. 1874 II. ©. 380. 


168 


Deutfher Droguenwaaren und Möbel bat fi in biefen vier Jahren ver⸗ 
boppelt, bie ber Manufalturwaaren und Kleidungsftüde verdreifacht, bie 
der Mufitinftrumente und Kurzwaaren vervierfacht, die bed Bieres ver- 
ſechsfacht, die der Material» und Parfümerie» Urtikel verfiebenfadht, Die 
der Schuhe verzwanzigfacht, bie ber Trottoirfteine verdreißigfacht, und 
Die Einfuhr von Eifenbahnmaterialien ift von Nul auf Mil. Pef. fuert. 
geftiegen; bie ber geiftigen Getränke bagegen bat um 25 pEt. abge- 
nommen. 

In ber Exporttabelle figurirt Deutfchland ziemlich weit unten mit 
449,597 Pef. fuert. für das Jahr 1873. Dagegen erhob ſich der Export 
nad Belgien von 6 Mil. im Sabre 1870 auf 14 Mill, im vor. Jahre; 
hinſichtlich der Beteiligung Deutſchlands an diefem Export fei auf das 
desfalls oben Gefagte verwiefen. 

Bon ben 45,869,314 Def. fuert. des Geſammtwerthe ber Ausfuhr 
wird über die Hälfte buch Wolle und Schafwolle repräfentirt. 3 Mil. 
Städ egportirte trockene und gefalzene Häute wurden im Zollhauſe zu 
10,040,000 Pef. fuert. eingeſchaͤtzt, xc. 

Bon der Wolle geht bie Hälfte nah Belgien, ein Viertel nad 
Frankreich; von ben Schaffellen bie Hälfte nad England, ein DViertel 
nach Frankreich; bie trodenen Häute geben hauptſäüchlich nah Norb- 
amerika und Spanien, und von ben gefalzenen gebt mehr ald die Hälfte 
nad England und ein Drittel nach Belgien. 

Die Vermehrung ber Schiffsbewegung während ber vier (jahre 
1870-73 beträgt nur 7 pEt., wenn man bie Anzahl ber Schiffe, und 
22 pEt., wenn man bie Anzahl ber Tonnen in Betracht zieht, und fie 
if alfo geringer, al8 man bei bem Wachsſthum des Handels um 50 plt. 
hätte erwarten follen. Auch Hier, wie überall, zeigt fi, daß bie Dampf. 
ſchifffahrt immer mehr und mehr die Segelſchifffahrt verbrängt, und es 
vertritt bie erftere hier bereits über bie Hälfte ber gefammten Tonnenzahl. 

Im Jahre 1873 famen von ber Gefammt + Tonnenzahl 7 pEt. auf 
Die Deutfche fylagge, gegen 4 pEt. im Sabre 1870. Un eriter Stelle 
erſcheint auch hier bie Englifhe Flagge mit 30 pEt.; bann kommt bie 
Srangöfifche mit 16 pEt., dann bie Sjtalienifche mit 12 pEt. ac. 


Die Schur, bie Shlahtungen und bie Ernte bes jahres 1873 
ergaben bei weitem ben Ertrag nit, ben man gehofft, und noch viel 
weniger denjenigen, befien man bedurft hätte, um ber Rage aufzubelfen, 
welche durch Die gegen bie Mitte bes jahres 1873 hereingebrochene 
ſchwere Geſchaͤftskriſe, bie namentli auf Buenos⸗Aires laftete und einen 
chroniſchen Verlauf nahm, eine Außerft gebrädte war unb noch jeht nad) 
mehr als anderthalb Jahren eine anormale if. Die näcjfte Folge jenes 
unbefriebigenden Ertrage8 war ein ſtarker Goldabfluß nad Europa in 
Audgleihung ber Differenzen ber Handelsbilanz. Dann brad) in Buenos⸗ 
Aires die Cholera aus und flörte durch die angeorbuete Hafenfperre ben 
Verkehr und Handel auf mehrere Monate. ferner trat unter bem Rind» 
vieh und den Schafen eine Seuche auf, bie in einzelnen Diftrikten 
Hunderttaufende von Stüden wegraffte und unter ber Mitwirfung 
fchlechter Wege in Buenos-Aires unb ben nächſtgrößten Bevölkerungscentren 
dieſes fleifchreichften Landes eine Fleiſchtheuerung beroorrief, Die nament. 
lich ſchwer auf bie ärmeren Klafien drüdte, beren Hauptnahrungsmittel 
ja bier das Fleiſch iſt. Weiter kam bie burch bie Präfidentenwahl her⸗ 
vorgerufene politifche Unficherheit, enblih im Monat September bie 
gegenwärtige Revolution, die nit nur das Gefhäft augenblidlich faft 
ganz lahm legt, fondern den materiellen Fortſchritt bes Landes überhaupt 
auf längere Seit Binaus wieder in Frage zu ftellen geeignet ift. 

Aus einer eben erfchienenen Ueberfiht bes Einwanberungsamts ift 
erfihtlih, daß bie Einwanderung in den erften brei Quartalen bes 
Jahres 1874 um 40 pEt. Hinter ben Refultaten ber gleichen Periode im 
vorhergegangenen Jahre zuräüdgeblieben if. Much bie Tabellen ber Soll- 
Häufer aber dürften für ba Jahr 1874 gleiche Rüden aufweifen. 


Einfuhr ber Argentinifhen Republik im Jahre 1873. 


Anzahl, 
Bezeichnung ber Waaren. Gewicht ober 
Sollpflidtig: Manf. Menge. 
Stärke ....................... Kilo 809,283 
Spargatten .................. — 
Dlivendl: 
in Blehliften..........-000.. D) 3,352,911 
in Flaſchen................. Dutzend 32,828 
Detroleum .................... Liter 3,370,034 
Waffen aller Urt ............ — 
Pferbdegeſchirr, Sättel ıc. ...... — 
Reß ........................ Kilo 6,610,488 
Spiritus (von 25 Bis 40 Brad) Liter 4,150,310 
Quder: 
weißer .................. . Kilo 10,320,219 
gewohnlicher ................ » 2,684,621 
zaffinizter..........- ..... ... 2 11,866,465 
Material» reſp. Spezereiwaaren. — 
Flieſen im AUllgemeinen........ Taufenb 20,135 
Stearinlichte ............... Kilo 603,505 
Getränte: 
Branntwein (von 18—24@rab): 
in Fäſſern ................ Liter 6,861,238 
in Slafden....-. ......... .Dutzend 336,036 
Wein: in Fäffem............ Liter 74,735,327 
An Hafden........... Duptend 224,686 
Eiqueure: in Slafchen ........ 2 43,681 
Bier: in Kiffen »......... .. Liter 66,801 
in Slafhen........... . Duknd 272,470 
Kakao ..................... . Kilo 35,290 
Tanwerk. ............... ...... — 
Kaffee ....................... 1,017,996 
Schubgeug.......- Snnsurnancnne _ 
Steinkohle .................... 60,703,330 
Koke Beet nenn 3 987,324 
Kutſchen ................ ..... — 
Wachs: 
unverarbeiteteß ........... .. 404 
in Waaren................. — 
Chofolabe ..................... 122,239 
Elgarzen. .................... . Taufenb 99,443 
Eigarretien: 
rother Tabak............... Hundert 26,591 
ſchwarzer Tabak .........-.. Taufend 1,865 
Kupfer und Bronze: 
in Platten ................. Kilo 8,297 
in Waaren ................ — 
Kokosnüſſe — —————— — > 59,939 
Konferven nun nuns Bocncoıe u... — 
Eßwaaren, verſchiebene ...... .. — 
Droguen ................... — 
Gewürzwaaten .......... ...... — 
Zinn: 
in Stangen ............... . 2 10,793 
in Waaren ................ — 
Fariũa....................... 1,774,462 
Nubeln ——— 9 2,285,297 
Zünbbölger von allen Sorten.. — 
Dferbefutter ................ — 


Offiz. Werth : 


Peſos fuert. 
108,985 
177,758 


910,859 

89,010 
297432 
263,812 
174,545 
675,131 


667,324 


1,463,280 
314,171 


2,241,336 


896,975 
363,634 
195,993 


851,029 
976 631 


5,709,680 


863,710 
200,786 

9,919 
541,717 

8,681 
231,655 
226,322 


1,908,866 


790,056 
14,232 
168,141 


286 
6,610 
92,819 
708,073 


76,126 
3,729 


7,581 
171,894 





Bezeichnung ber Waaren. 


Trockenes Obfl......-.-..... 


rob 


..... .........0.n:.... 


Garn und Zwirn: 


bänfen .................... 


anderes 
Blech: 


in Tafeln....... ............ 
in Waaren.......... Sour. 


Inſtrumente: 


landwirthſchaftliche ...... 
muſikaliſche................ 
naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche a6. ........... 


mathematiſche, 


Seife aller Art 


Lampen⸗ und Gasapparate... 


Anzahl, 
Gewicht oder 
Maaß. 


Menge. 


92,224 
1,017,146 


9,615,243 


7,057 


198,755 


». 258,333 


Buchhänblerwaaren u. Schreib» 


materialien. ....--oornuonase 


Geſchirt und Porzellan: 


feines ... ..........—.O. u. ....0®.e 


gewöhnliches................ 
Butter ..................... 


audereß ...... Knnennonseen 
Mafhhinen ..... ......... 
Kurzwaaren ............. FRE 


Hũulſenfruchte ................ 


Honig 


Möobel ......... ........... 
Spielkarten ................. 
Hopfen...................... 
Kunſtgegenſtände.............. 
Bold» und Silberwaaren ..... 


Tapeten .................. 
Darfümerien ............... . 
Stodfifh und Hering ........ 
Edelſteine .................. 
Schieferſteine ........... 
Behauene Steine ........... 


Marmorplatten 


GSegerbte Felle und Sohlleber . 
Farben............... Beeren. 


Blei: 
in Stangen 


im Waaren.......... “oo. 
Schießpulver ............... 


11,796 


6,763,093 
167,621 


39,438 


) 


8,911 


. Rilo 28,298 


150,356 


447,361 


635,535 


113,714 


.. 


...» 


62,841 
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109 817. 
Anzahl, 

Offiz. Werth: Gewicht oder Offiz. Werth: 
Peſos fuert. Bezeichnung der Waaren. Maaß. Menge. Peſos fuert. 
445,444 Produkte für die Induftrie ... — 511,912 

4,463 Käſe .......... ............... Kilo 655,072 300,786 

100,494 Schuupftabal ................. » 200049 23,678 

Harz und Pech .............. — 78,457 

763,593 Fertige Wäfche u. Kleibungsftüde: 

3,006,294 weiße® Zeug........... sn... — 1,964 54 1 

1,273 im Allgemeinen ........... . — 1,390,627 
Sal;: 

120,357 ordinäres .................. 42,095,576 418, 468 
80,531 raffinirtes.................. > 241,738 10,106 
53,811 Naͤhſeide ic. „...... ........... 7,985 117,531 
59,095 Hüte und Mützen für Männer. — 1,135,190 

Tabak: 
43,200 in Blättern ...... neu ssene > 838,009 261,590 
659,263 fhwarzer, unverarbeiteter ... » 1,307,865 481,545 
rother -..-2uonnonnnnnennnn 2 31,212 19,267 
94,610 Thee ......................... 299,102 289,299 
255,528. Dachziegeln ......... ...... . Tauſend 10,100 453,7.79 
Zeuge: u 
20,180 - baummwollene ................ Meter 48,731,665 _ 4,576,456 
43011 wollene ..................... > 3,539,346 2,805,774 
172,640 leinene 36.2.2 2eeeenaonnn une 2 5,447,248 772,917 
feibene in Stüden .......... » 1,170,225 1,011,021 
285,742 > im Allgemeinen ...... — 648,139 
gemiſchte.................... > 7,408,086 1,853,340 
123,863 andere ................. —* — 2,493,030 
116,856 Steingut im Ullgemeinen...... — 22,464 
6,042 Weizen ..................... . Kilo 1,054,705 57,439 
Glas und Kryſtall: 

2,941,301 in Scheiben .......... nun Meter 239,506 154,294 
137,274 im Allgemeinen............. — | 231,392 
230,769 Effig .................... on... Liter 360,543 21,012 
395,086 Derba: 

3,187,715 Paraguahiſche.............. Kilo 1,743,384 663,473 
136,349 Brafilianifhe.............. > 8,621,440 1,453,910 

4,077 Sinf: 

948,201 in Platten E— ——— — . 0.0. » 541,283 76,402 
54,953 in Waaren............... — 1,979 
15,708 ee — 

121,534 jufammen .................... — 66,746,685 

865,650 Zollfrei: 

Zuchtthiere: 

229,840 Boͤcke ..... ..... ........... Städ 196 19,600 

229,991 Dferbe..... ...... un. Be ) 7 800 

114,006 Biegen ..................... > 4 64 

456,904 Schafe ..... ................ N) 8 160 

106,226 Stiere .......... ......... 2 11 4,400 

238,175 Friſches Obſt ................. — 8,025 
13,209 Maismehl .................... Kilo 115,549 20,130 

148,475 Holz: Brennholz ............ . Splitter 290,327 1,395 

106,605 Gedrudte Büder......unur.... — 254,008 

294,980 Maſchinen: 

485,169 landwirthſchaftliche .......... — 3,758 

für die Induſtrie ........... — 15,281 
16,959 Material und Gerätbfchaften: 
32,772 für die Eifenbahnen: 
34,133 Steinloßle ............... Kilo 18,748,188 212,452 
23 
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Anzahl, 
Bezeichnung der Waaren. Gewicht oder Offiz. Werth: 
Zollfrei: Maaß. Menge. Peſos fuert. 
Role ................. Kilo 4,662,695 50,534 
anbere Sachen ........... — 2419,837 
für bie Telegraphen ........ — 47,924 
Material für Gasfabrifen ..... _ 33,053 
Desgl. für das neue Solfans 
In Roſario................ — 31,042 
Desgl. für bie Dferbebahnen : 
Dflafterfteine ....... nun. Stüd 1,112,291 54,287 
anderes .................... — 184,271 
Desgl. für die Befferitung: 
Steinkohle ................. Kilo 1,282,150 13,893 
anbere® .................... — 95,643 
Desgl. für bie Provinzialbant 
von Bumoslired .......... — 195,490 
Maid ........................ » 1,110 42 
Objekte für ben Kulinb ee... — 21,246 
Plata piũa (Eilberkuchen von | 
ungeprägten remen Silber). » 461 1,507 
Pflanzen -...-000ssunsersoner. — 14,827 
Fäffer in einzelnen heilen . _ 5,784 
Sämereien im Allgemeinen.... > 181,740 25,840 
Gerdihſchaften x.: 
für bie öffentlichen Anſtalten — 9,390 
für Nationalſchulen ........ — 12420 
für Drudereien und Litho⸗ 
graphen: Papier ........ Ries 30,184 207,661 
anderes ..o.... — 126,569 
Militaͤr⸗Effekten und eug ... — 148,366 
Verſchiedene Artikel ........... — 78,815 
Jollfreie Einfuhr im Jahre 1873 
zufammen .................... — 4,318,514 
Sollpflichtige Einfuhr {m Jahre 
1873 gufammen ............... — .  66,746,685 
Geſammt⸗Einfuhr im “Jahre 
1873 ...................... — 71,065,199 


(Sortfegung folgt.) 


Japan. 


Muͤnzbericht aus Oſaka für das mit 31. juli 1874 
endende Jahr. ') 


Die bebeutfamften Inhaltsſtücke bes dritten Jahresberichts bes Di⸗ 
rektors ber Japaniſchen Münzftätte find bie folgenden: 

Der Münzftätte wurben geliefert an Gold vom Normalgehalt ber 
Japaniſchen Münzen 900/1000 fein, 456,994,71 Unzen Engl. Troy 
gewicht, alfo 853,301,60 Unzen weniger als im Vorjahre, und zwar faft 
zur Hälfte durch die Regierung, zu mehr al8 einem Drittel duch Ja⸗ 
paner. Das vom Publiitum eingebradhte Gold beftanb zum bei weiten 
größten Theile in Barren, zu etwa einem Zwoͤlftel in Blättern, zu einem 
verſchwindend Kleinen Theile in fremden Münzen. Un Gilber von 
900/1000 Feinheit wurben eingeliefert 2,300,721,48 Ungen, mithin 
131,654,43 Ungen weniger al8 im Vorjahre, unb zwar zu beinahe brei 


1i) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I, ©. 30, 


Dierteln durch bie Regierung, zu mehr ald einem Achtel dur “Japaner. 
Das vom Publitum eingebrachte Silber beſtand ausſchließlich in Barren. 
Die Zahl ber ausgeprägten Münzftüde betrug 62,864,305 im Werthe 
von 13,153,669 Yen; bie Prägung war dbemnach in ber Stückzahl größer 
al8 bie des vorhergegangenen Jahres, und zwar um 36,713,099 Gtüd, 
im Werthe aber geringer, nämlih um 16,001,019 Yen. Stückzahl und 
Werth der Ausprägungen vertbeilen fich auf bie brei Münzmetalle wie 
folgt: 
®olb: 2,319,049 Stüde zu 5, 2 und 1 Yen, im Werthe von 
9,371,772 Yen (Stüde zu 20 und zu 10 Pen wurben nicht ge 
prägt); 
Silber: 24,532,529 Stüde zu 1 Yen, zu 50, 20, 10 und 5 Sen, 
im Werthe von 3,496,584 Den; 
Kupfer: 36,012,727 Städe u 2, 1 und $ Sen und zu 1 Rin, 
im Werthe von 285,313 Den. 

Bon den Goldmünzen wurben in ber größten Unzahl geprägt bie 
Stüde zu 5 Den, von ben Silbermfnzen bie Stüde zu 10 Sen, von ben 
Kupfermünzen bie Stüde zu 1 Sen. 

Wie man ans vorſtehender Ueberfiht erfieht, ift bie vom Münz- 
bireftor im feinem vorigen Bericht empfohlene Wieberausprägung filberner 
1-Xenftäde, welche eine Zeit lang unterbliehen war, auf Grund einer Er- 
mächtigung ber Negierung vom 17. März 1874 unb mit verbeffertem: 
Stempel neuerbinge erfolgt ; e8 wurden 724,107 folder Stüde ausge 
mühzt. Ebenfo Hat bie verheigen geweſene Anfertigung der Rupfermünzen 
feit bem Degember 1873 ftattgefunden, allein obgleich beren Zahl ſchon 
über 36 Millionen Stüde beträgt, fo wird man noch viele weitere Jahre 
lang die Kupferausmänzung fortzufeßen Baben, um bie bisherige Meine 
Scheidemünze zu erfeßen, unb eine Bermehrung ber Münzkraft wirb dazu 
erforderlich fein. 

Seit ber Eröffnung ber Münzanflalt in 1871 find aus berfelben 


hervorgegangen: an Nennwerth: 
Golbmängen ............... ............... 49,023,367 Den, 
Silber- Den (Kurantgeld) ................ 4,409,081 , 
Silberfcheibemüngen ...................... 9,301,101 , 
Kupfermänzen...... Sarnen sunnnsunnennnen. 285,314 


zufammen..... 63,018,863 Pen, 
vertreten durch 106,141,048 Mänzftüde. 

Nach ben weiter oben mitgetheilten Zahlen Bat bie Golbausmänzung 
gegen bie Vorjahre, und namentlich gegen das Jahr 1873 (in weldem 
fie 25,162,614 Den betrug), erheblich abgenommen, wie bad auch vor- 
außgefegt wurbe. Die Urſache liegt nit nur darin, daß ber Preis bes 
Golbes dem Vortheil ber Münzfabrikation zuwiderlief, fonbern haupftſäch⸗ 
fih in bem Umftanbe, daß man ben bereits cirkulirenden Betrag Gold⸗ 
münzen bem Verkehrsbedürfniß gegenüber für genügend erachtet, da auf 
ben Kopf der Gefammtbevölferung des Landes gegen 1% Den in Golb- 
münzen fommen. Dan bält e8 baber kaum für wahrfcheinlid, daß eine 
weitere Vermehrung ber Goldausmünzung ſich nöthig machen wird. 

Wie für die Rupfermünze, fo wurben auch für die Silbermünge, 
namentlid, die Silberjheibemünze (Stüde zu 50 Sen unb barunter), 
weitere erheblihe Ausprägungen in Außficht geftellt. Der Münzbireltor 
fhlägt vor, das bisherige „Silber-Den* aufzugeben, wie man im Jahre 
1873 in Norbamerila den ganzen Silber-Dolar aufgegeben babe, und an 
feiner Stelle für bie Zwede bed auswärtigen Hanbeld eine elwas werth- 
vollere Silbermünge ganz in ben Verhältniffen bed nenen Norbamerila- 
nifhen Trade Dollars herzuftellen. Die Regierung zieht biefen Vorſchlag 
in Betradt. 

Der Brutto Ertrag ber Münzftätte feit ihrer Errichtung im jahre 
1871 war 2,158,777 Yen. Die Betriebskoften berfelben für das Jahr 
1874/75 find auf 215,540 Den angefchlagen. 
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Mittherlungen. 


Memel, 3. Januar. Mit verfchiebenen Empfindungen fieht bie 
Geſchaftswelt Memeld auf das abgelaufene “Jahr zurid. Während bie 
Vertreter einzelner dem hieſigen Plate eigenthümlicher Handelezweige bie 
erfrenlihften Refultate aufzuweifen haben, lag ber Verkehr in anderen 
Artikeln ganz darnieber, bei noch weiteren koͤnnen troß nennenswerther 
Umfäße nur mäßige Erfolge verzeichnet werben. 

Die weitaus am beften rentirenbe Branche ift auch in biefem “Jahre 
der Holzhaubel gewefen. 

Die glänzenden Ergebniffe ber vorangegangenen brei “Jahre ſpornten 
umfere Kaufleute an, bemfelben eine fich ſteigernde AUnfmerkfamfeit zu 
ſchenken, und da mit dem wachſenden Verkehr unb mit der anhaltenden 
Nadıfrage für Holzwaaren aller Art bie Zufuhren aud Rußland gleichen 
Stand hielten, Hat biefer ohnehin wichtigfte Handelszwelg Memeld eine 
Höhe erreicht, wie fie ſich feit Dezennien nicht wieber nachweifen läßt. 

Leider kanm nicht ein Gleiches ober auch nur Unnäherndes von allen 
übrigen Brandien, an welchen Memels Ganbel fi zu betheiligen pflegt, 
gefagt werben. 

Das allgemeine Darniederliegen von Handel und Inbuſtrie wirkte 
laͤhmend auf ben hieſigen Verkehr und Fieß benfelben zu keiner gebeihlichen 
Entwilelung gelangen. Das Geſchäft war umb blieb ein ſchleppendes; 
beffien Refultate konnten bie Sjnterefienten nur in geringem Maafe be 
friebigen. 

Deffenungeachtet Ik ber betreffende Hanbelsſtand Memels weit bavon 
entfernt, entmuthigt zu werden, er läßt teine Berzagtbeit erkennen unb 
ſetzt feine Soffuungen auf ba® Fertigwerden ber Tilſit⸗Memeler Eifenbahe, 
mit welcher unfer Pla endlich aus ber Iſolirtheit feiner Qage heraus⸗ 
geriffen werben foß. 

Allgemein ijt bie Lieberzeugung vertreten, baß biefe feit “Jahren fehn- 
fihft berbeigewänfchte Kommnnilation mit Rußland, wie mit allen übri- 
gen Ländern bed Kontinents von ben fegemsreichflien Erfolgen für unfesen 
Ort begleitet fein wird, mit ber Eröffuung ber Bahn ein neuer Abſchnitt 
unferer Hanbelöchronil beginnt und neued Reben in biejenigen Verkehrs⸗ 
aber geflößt wird, melde ohne biefe Chancen ganz und gar zu verfiechen 
Droßten. 

Eine empfindlidhe Störung erlitt unfere Schifffahrt im Frühjahr 
biefes Jahres durch bie eingetretme Berfiahung ber Einfahrt zu bem 
ſouſt fo vortrefflicgen Memeler Hafen. 

Während wir in ben letzten Jahren 22 Fuß und darüber Waffer- 
tiefe zu verzeichnen hatten, ermittelte fich legtere bei Beginn ber Schiff- 
fahrt plöplich auf kaum 15 Fuß, Geruorgerufen durch orkanähnliche Süb- 
weitftürme, welche im Yaufe bes Monats Januar an unſerer Küfte ge 
herrſcht Hatten. 

Dant dem energiſchen ſchnellen Eingreifen ber hohen Staatöregierung 
wurden bie für bad Ein- und Unslaufen ber Schiffe höchſt mißlichen 
Uebelkänbe im Laufe bes Sommers befeitigt und gleichzeitig einer Wieber- 
Schr berfelben durch Verfiärklung und Erweiterung der Hafenmolen hoffent⸗ 
lich für die Dauer vorgebeugt. 

Die Ernteergebniffe bes Jahres 1874 find im Siefigen Kreiſe, ebenfo 
wie in bem von Heydekrug, leiber wenig erfreulich gemefen. Nur aus⸗ 
nahmsweiſe find Mittelernten erzielt worben, in ber Hauptſache aber find 
ſaͤmmtliche Produkte weit hinter einer ſolchen zurüdgeblieben; insbeſondere 
werben bie Klagen ber Befider barüber laut, daß bie Erträge aller 
Futtergewaͤchſe, Heu, Strob und Klee, ben eigenen Bebarf nicht decken 
Üdnnen, unb im Falle eines lange anhaltenden Winters die Erhaltung bes 
Viehſtandes mit empfindlichen Opfern verfuäpft fein wirb, 

Ueber bie einzelnen Geſchaͤfiszweige haben wir das Folgende zu be- 
richten: 


Holz. Wie Eingangs erwähnt, überflügelte das Solzgeſchäft von 
1874 bie vorangegangenen Jahre in Bezug auf erzielte Umfähe, es ift im 
feinen Refultaten aber gegen die beiden legten glänzenden Vorjahre zurüd- 
geblieben, wenngleich bie aufzuweifenden Erfolge noch immer recht günftige 
ju nennen find. 

Der Stilftand von Haudel und Induſtrie nad) ben vorangegangenen 
außerordentlich Iebhaften Jahren machte fi anfänglich im Holzhandel 
wenig bemerkbar. In ber erftien Jahreshälfte erfreute ſich das Gefchäft 
ſteter Nachfrage bei fleigenben Dreifen, und wurden bie alten Lager zum 

größten Theil geräumt. 

Im Sommer trat inbeffen aud für Solzartikel in England wie in 
Dentſchland völlige Flauheit ein. Balken und gefchnittene Waaren blieben 
im Herbſt faft unverfäuflich, mur eichene Stäbe unb Wagenſchoß wurben 
noch in betraͤchtlichen Maſſen verſchifft. 

Uns biefem Grunde und weil bie an ſich große Abkunft wegen un⸗ 
genägender Tiefe deb Memelſtromes unb feiner Ruſſiſchen Nebenfläfle 
eine verfpätete war, finb bie Bager am Jahresſchluſſe recht bebentenb. 
Es if beim Einkauf ber ungänftigen Konjunktur Rechnung getragen 
worben, ob aber in genügenbem Maaße, ift noch eine offene frage. Nicht 
ohne Beforgniß betrachtet man das Ausbleiben jebes günftigen Anzeichens 
für Bebarf und Kaufluf in ben Konfunrtienslänbern. 

u Hagt über unerhört große Lager, welche ben bortigen Händ⸗ 

lern ſehr theuer einfichen. Dort wie in Deutſchland lahmt und ſiecht 
die Induſtrie, fo daß bie Ausſichten für bas nene Jahr wenig ver« 
ſprechend find. 

Ungelodt dur bie hohen Preife, bat bie Probuttion in Rußland 
energiſch gearbeitet und iſt bie lezte Abkunft größer wie kaum eine vor- 


herige; ſie betrug: gegen 1873: 
Fichtene Ballen ..... 1,150 Schod, 1,094 Schock. 
» Mauerlattien 666 „ 669 , 
Eichene Stäbe....... 36,000 „ 27,500 ,„ 
Eihen Wagenfhoß .. 9,388 reb. Städ, 2,611 reb. Stüd. 
Eichene Ballen...... 111 Scod, 97 Schod. 
Fichten Runbhel; ... 2,582 „ 3,331 , 
Tara , 1,122 , 833 , 


Die verfpätete abkunft ber Hölzer war Urſache, daß ein großer 
Theil in Rußland verbleiben mußte und erft im Fruhjahr nad ‚hier 
transportirt werben kann. 

Die Herbftflößung von Rußland ift nit ohne Schaden von Statten 
gegangen; ber König- Wilhelms - Raual murbe mehrfach benutzt, freilich 
unter vielen Hinderniſſen, mit großem Aufenthalt und empfindlihe®Un- 
toften; ex wird erſt dann wirklich fegenöreich wirken, wenn durch weiteren 
Durchſtich die Floößung auf dem Mingeftrome vermieden fein wird, Der 
Regierung find Dank und Anerkennung zu zollen, baf fie biefe Weiter 
führung in ber That bereits ins Auge gefaßt hat. 

Die alten Lager von fichtenen Ballen und Mauerlatten wurben im 
Frühjahr größtentheild zu ben niedrigen Preifen von 57 Sgr. 6 Pf. bis 
60 Sgr. pr. 50 Kubiffuß 2” Mittelballen, und ca. 50 Ger. für 
Mauerlatten geräumt; fpätere Verkäufe gelangen nur zu ermäßigten 
Dreifen und bie wenigen Herbſtverkäufe erzielten kaum 55 Sgr. für 
2’ Mittelballen. Beim Einlauf ber neuen Abkunft zahlte man je 
nach Qualität 700—1250 Thlr. für Balfen und 1300-1600 Fl. für 


Manerlatten pr. 360 Baben. Im Durchſchnitt Reben wohl bie bie 


jährigen Einläufe 10—15 pEt. billiger ein, als bie von 1873. 

Uusgeführt wurden: 

Ballen ........... 126,035 Stüd gegen 107,573 Stüd in 1873, 
Mauerlatten..... . 17,267 , » 434 5„ , 

Eichene Ballen und BarkHölzer wurben nahezu geräumt, theile mit 
geringem Vortheil, vielfach in Folge von Ausftellungen und Abzügen mit 
Verluſt. 

23 * 
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Die wohlfeiler eingelaufte neue Abkunft tft größer deun je und 
möchte fi) ſchwer placiren laſſen, weil eine große Proportion frummer 
Stüde einen raſchen Verlauf beeinträchtigt. 

Ausgeführt wurden 19,611 Stüd gegen 14,791 Gtäd in 1873. 

Für eichene Stäbe erhielten fi 5iß zum Sommer guter Begehr und 
hohe Preife, fo daß fämmtlihe Lager mit Vortheil geräumt werben 
Tonnten. Nach kurzer Flauheit trat im Herbſt wieber gute Frage ein, 
und wurbe ein Theil ber neuen Abkunft zu ermäßigten Preifen bereits 
verlaben. Da ber Import von Ruflanb beträchtlicher wie viele Jahre vorher 
gewefen, fo ift daß zurüdgebliebene Quantum immerhin noch ſehr bedeutend, 

m Fruhjahr wurden 240 Pfb. Sterk., felbit 250 Pfb. Sterl. per 
Mille Kronpipen erzielt, im Herbfte nur 210—220 Pfb. Sterl. Die 
neue Abkunft wurbe mit 54—59 Thlr. per Schock Pipen eingekauft. In 
vielen Fällen mag ein höherer Preis bewilligt worben fein, als eine an⸗ 
gemefiene Berüdfihtigung ber Konjunktur es erlaubte. Der jehige ift 
noch immer ein xecht hoher, und Schwankungen nad unten baum nit 
unwahrfcheinlih. Die ergiebige Weinernte Frankreichs läßt anbererfeits 
erwarten, daß Begehr und Preife Biefigen Eigenthümern gänftig zur 
Seite fiehen werben. Zur Verſchiffung gelangten 323,000 Schod gegen 
28,000 Schod in 1873. 

Bon ben einzelnen Holz SHanbelögweigen entwidelte ſich am exfreu- 
lichſten in ber erfien Jahreshälfte bad Gefhäft mit gefchnittenen Waaren. 
Dlanten, deren Probuftion das Schneibegefhäft ſich hauptſächlich Hatte 
angelegen fein laffen, fanden bei fleigenben Preifen ſchlanken Abſatz, 
Dielen blieben ebenfo gefucht und Vorräthe bavon wurben total geräumt. 
Zum Herbſte wurbe ber Abſatz ſchwächer und erlahınte ſchließlich ganz. 


Im Gegenfag zum legten inter, welcher bereit Verkäufe großer 
Doften, fowie zahlreiche Verlabungen aufzuweifen batte, ift bis heute kaum 
ein Abfchlug zu Stande gelommen, und ſehen Händler einer ungünftigen 
Deriode entgegen. 


Der Englifhe Markt ift mit gefchnittenen Waaren ſtark überführt 
und erwartet große Preis-Ermäßigungen, auf welde man bei uns nidt 
eingehen wil. Wenn aber Ruffifhe und Schwebifhe Hölzer billiger 
werben, wirb Memel ſich ebenfalls dazu verftehen müffen. 

Im Fräühjahr wurden fihtene Planten 3’ x 11” 2. Sorte mit 
10 Pfbd. Sterl. pr. 720 Laufende Fuß bezahlt, für feltene Dimenfionen 
11 Pfd. Sterl. und darüber. Dann rebuzirte fi im Sommer ber Preis 
auf 9 Pfb. Sterl. Endlich verlor fi jeder Abſatz auch zu noch niebri- 
geren Preifen. ' 

Dielen waren verbältnißmäßig wenig probuzirt, ber Abſatz im Früh⸗ 
jahr ®ging flott bis zum Sommer binein, erlahmte dann merflih und 
wurden für Herbſtverkäufe erheblich Kleinere Preife bebungen. Die neue 
Abkunft ift Heiner als die vorjährige. Anfangs waltete das Gefühl vor, 
daß beim Einkauf ein wefentlicher Abſchlag gegen vorjährige Preife ein. 
treten müſſe, fchließlih aber wurbe biefe Abficht nicht genügend zur Aus⸗ 
führung gebradt. Der Bebarf bes Ortes zur Beſchäftigung feiner fehr 
vermehrten Schneibe-Anlagen — es find jegt 15 Dampf- und 20 Schneibe- 
windmühlen in Thätigkeit — iſt weſentlich gewachſen. Diefe größere 
Konkurrenz und bie Sorge, ben Winterbebarf vor Eintritt des für Rund» 
bolsflößerei überaus gefährlichen November in Sicherheit zu haben, waren 
Urfache, daß bie Abkunft früßzeitig und zu meiftens höheren Preifen, ala 
erwartet, verkauft wurde. Man bezahlte für fihten Rundholz 300 bis 
450 Thlr., für Tannenholz noch mehr, je nach Qualität, pr. 360 Faben. 
Ausgeführt wurben: 


fihtene und tannene Planfen..... 1874: 840,000 Städ, 
1873: 410,000 , 
» » Dielen...... 1874: 3,132,000 , 


1873: 3,830000  ,„ 
Blade. Das Flachsgeſchäft, ſeit Jahren zu ben bebeutenderen ber 
hiefigen Handelsbranchen gehörig, iſt au 1874 ebenfo wie 1873 troß 


namhafter Umſätze für ſaͤmmtliche Intereſſenten ein wenig erfreuliche 
gewefen. Sin einzelnen fällen mag barin verbient werben fein, in ber Haupt- 
fache aber dürften ſich nur Verlufte verzeichnen laflen. 

Wir gingen .in das neue Jahr mit einem Beflande von etwa 
30,000 Eir. hinein, barunter ca. 20,000 Etr. theure Waare aus 1871, 
welche im weiteren Verlaufe zum Theil mit bebeutenbem Berlufle fort 
gegeben wurde. 

Ende Januar eröffnete ber Preis für den neuen Flachs, deſſen Qua⸗ 
lität allgemeinen Beifall fand, a 10% Thlr. für ben Eentner 4. Brand 
und avancirte laugfam bis Ende März auf 11 Thlr., zu welchen Preiſen 
lebhafter Abſatz nad Schottland ftattfand. April unb Mai ließ ſich jeder 
Begehr vermiffen, unb gingen Preife wiederum auf 10% Thlr. zuräd. 
m Auguſt flellte ſich dann rege Trage in Deutfchland ein. Es wurben 
dahin, insbefondere nah Schleſien, erheblihe Poften zum Preife von 
11 Thlr. pro Centner abgelaben, bis im November alle und jede Nach⸗ 
frage für ben Artikel aufhörte. 

Die Zufuhr pro 1874 betrug etwa 100,000 Etr., bagegen gelangten 
zur Verſchiffung 93,000 Ctr. und wird ein Befland von ca. 30,000 Eir. 
in& neue “Jahr berübergenommen. 

Wenn zur Seit auch wenig Nachfrage vom Auslande vorhanden, 
hoffen EigentHümer dennoch auf eine baldige Preißfteigerung. Die neue 
Ernte ift im Allgemeinen geringer unb von fchlehter Dualität, darum 
rechnet man auf eine gänftige Räumung ber alten Lager mit erflem 
Frühjahr. Bon Einfluß wirb das frühere ober [pätere Offenwerben der 
Ruſſiſchen Häfen, insbefonbere Rigas, ohne beren Konkurrenz fich erfah⸗ 
rungsmäßig vortheilbaftere Abſchlüſſe erzielen laſſen. 

. Getreide. Das Getreibegefchäft Memels Hat 1874 ein befcheibenes, 
fümmerliches Dafein gefriftet. Es zeigt ſich gegen bie Vorjahre eine aber- 
malige Verringerung , benn bie Befammtausfuhr von 1873 betrug noch 
604,000 Thlr., während fie 1874 auf 470,000 Thlr. zurüdgegangen ift; 
und auch bei biefem Umfahe Haben Ablaber nicht einmal Gewinn erzielt. 

Diefe Erfcheinung ift um fo auffallender, als das uns nahe liegende 
Rußland im vorigen jahre eine Getreibeausfuhr von gewaltigen Dimen- 
fionen entwidelte, Memel aber vermöge feiner geographiſchen Lage berufen 
erfcheint, ben nächften und gänfligften Ausfubrhafen für Ruſſiſches ©r- 
treibe zu bilden. Leider fehlt uns nur ein in heutiger Zeit nothwendiges 
Erforberniß, das ift birelte Babnverbindbung mit Rußland. Gewiß finb 
die Erwartungen, welche man von ber Eröffnung ber Memel-Tilfiter 
Bahn allfeitig hegt, ganz berechtigt, und wirb biefe erfte Schienenverbin- 
bung hierher nicht verfehlen, bem Getreibegefhäft Hierfelbft einen neuen 
Auffhwung zu verleihen; mehr noch wirb aber lehteres ber Fall fein, 
wenn früher oder fpäter bie Wuͤnſche bes Memeler Hanbelsftanbes in 
Bezug auf Erbauung einer Bahn bireft nad) Moszaile (Station an ber 
Libau⸗Kownoer Bahn) in Erfüllung geben. 

Die von bier aus zum Export gelangten Getreibeforten waren: 
Roggen, Gerfte und Hafer, während Weizen nur zum eigenen Konſum 
berbeigezogen wurde, und ber Umfah in Erbfen ſich ebenfalls auf ein 
geringes Quantum von 360 Laft belief, weil troß günftigfter Konjunkturen 
größere Poſten nit herzufhaffen waren, fonbern ihren Weg per Bahn 
nad; Königäberg nahmen. 

Bon Roggen wurben ausgeführt: 

1874. .... 1650 Lafl, im Werthe von 215,000 Thlr. 
1873..... 2406 ,„ , » „ 32000 „ 

Vorzugsweife fand berfelbe feinen Weg nach ben weſtlichen Oftfee- 
bäfen (Stettin, Lübeck, Flensburg), weniger nad) Bremen und Norwegen. 
Preiſe hielten ſich hoch bis Mitte Sommer, groblörniger 125pfb. galt 
72-75 Sgr., Ruffifder 118pfb. 64—68 Sgr. pr. 40 Kilo. 

Der Ausfall der durchweg günftigen Ernte in Europa ließ baun 
bie Preife His auf 60 Sgr. für beften Pireußifchen Roggen ſinken, und 
fonnten ſich biefelben bis zum Schluſſe bes Jahres nicht erholen. 





173 AB N. 


Gerfte blieb das ganze Jahr begehrt, anfänglich Bei fleigenben 
Preiſen. In ber zweiten Hälfte wichen biefelben von 5662 Sar. für 
große Braugerfte auf 50-55 Sgr., und von 53—57 Sgr. auf 52 bis 
53 Sgr. für Heine gebarrte, beibes pr. 35 Kilo. Ausfuhr: 

1874..... 1150 Laft, im Werthe von 130,000 Thlr., 
1873..... 1339 , . „ 141,000 ,„ 

Die Ausfuhr von Hafer befchränfte fih anf wenige Verlabungen im 
Frühjabr; von ba ab trat bier am Drte feldft ein ſolcher Begehr für 
Saat» unb fyutterzwede ein, daß die Ronfumpreife denen unferer fonfligen 
Ubfapgebiete gleichlamen. Die geringe Ernte verhinderte gleichfalls Herbſt⸗ 
verlabungen. Gezahlt wurben bei Jahresbeginn 35 — 37 Sgr., [päter 
45 Sgr., und im Herbſte 38-39 Ser. pr. 25 Kilo. Zum Export ge 
tangten in 1874 nur 330 Laft im Werthe von 32,000 Thlr., 

gegen 1873 ... 1606 „ „ „» _  , 11200 „ 


Leinfaat. Das Gefhäft in Leinſaat entbehrte durchweg einer ge- 
ſunden Lebhaftigkeit. Nach etwas gefteigertem Begehr im Frühjahr blieb 
fein Verlauf befonders im Herbſte luſtlos und gequält, und feine Reful- 
tate find undefriebigend. Die Konjunktur blieb mit feltener Regelmäßig. 
keit rädgängig, beeinflußt von ben Preifen bes Leindls, bie vom Yrüd- 
jahr ab bis zum Herbfte um 20—25 pCt. ſanken. Wären nicht zufolge 
Buttermangels Deltuchen begehrt und theuer geblieben, dann hätte Lein- 
faat noch weitere Rüdgänge erfahren. Erſchwerend für das Biefige Ge⸗ 
ſchäft wirkt der Mangel an Dampferverbindungen, welder eine gefunbe 
Konkurrenz mit ben Nachbarhäfen verbietet. Der biefige Exporteur ift 
gendthigt, bie Belabung eines ganzen Dampferd zu übernehmen, wenn- 
gleich nur Theile berfelben feft verkauft find, und if fomit gezwungen, bem 
Geſchaͤfte eine oft unerwuͤnſchte und unvortheilbafte Ausdehnung zu geben. 

Die Hauptausfuhr richtete ih nah Holland, Einige ging nad 
Flensburg und Kopenhagen. Preife ftellten fi im Frühjahr auf 85 bis 
WO Ger. für feine, 75-83 Sgr. für mittlere, 60—65 Ser. für geringe 
Baare, büßten aber im Laufe des jahres 5— 6 Sgr. pr. 35 Rilo ein. 
Zur Be gelangten: 

874..... 4800 Laſt im Werthe von 640,000 Thlr., 
197 nun 5662 „ , » „ 906,00 ,„ 

Qumpen. Wie wir in unferem vorjäßrigen Berichte bereits her⸗ 
vorgehoben, geht das Rumpengefhäft bes hiefigen Platzes mehr und mehr 
feinem Ende entgegen. Ihm find dur bie Schienenverbinbungen aus 
Rußland nah Libau und Königsberg die Tebensabern unterbunden, unb 
es bleibt fraglich, ob felhft nach Erlangung ber Eiſenbahn Memel wieberum 
feinen Standpuntt zurüderobern wird, Das verfdiffte Quantum von 
35,000 Etr. nahm feinen Weg nad Amerika; ein Berbienft wirb ſich 
ſchwerlich daraus ergeben Gaben, Sciffseigner fahen fi) zu biefen Ab⸗ 
fabungen veranlaßt, weil fie von Amerika zuräd lohnende Frachten er- 
warteten und obige Lumpen in ber Hauptſache als Ballaft für bie 
Hinfuhr betrachteten. 

Dreife ftellten fih Hier während bes ganzen Jahres auf etwa 13 bis 
13% SI. ‚pro Eentner. 

An Beftänden haben wir ba8 geringfügige Quantum von 3383 Etr. 
zu verzeichnen. 

Salz Der Verkehr im Salzgefhäft war ein befriebigender; bie 
Umfäte erreichten diejenigen von 1873. Die zu WUnfang bes <Jahres 
herrſchenden Unruhen von Seiten Spaniens broßten nadtheilig ben Import 
von Rothfalzen aus Torrevieja infofern zu beeinfluffen, als Deutfche 
Schiffe Anftand nahmen, Spanifhe Häfen aufzuſuchen. Doch gelang es 
biefigen Importeuren noch rechtzeitig, Schiffe anderer Nationen, insbefon- 
bere Defterreihifhe und Italieniſche, zu chartern und mittelft berfelben 
ihre Vorräte Hierher zu fchaffen. Unſere Händler nahmen gleichzeitig 
Beranlofiung, fid) anderweitig Bezugsquellen zu verfhaffen, und haben 
in folge deſſen von Eette in Frankreich ein dem Torrevieja-Salze ähn- 
liches, aber befferes Produkt in nicht geringen Quantitäten bezogen. 


Der Import des Jahres 1874 belief fi auf: 
207,946 Ctr. rothes Torrevieja-Salz, Werth 100,000 Thlr., 


275,190 , „Lette⸗Salz, „ 15000 „ 
191,065 ,„ „ Engl. Siebfalz, »„ 76000 
277,115 „ ,„ St. UÜUbes⸗Salz, „ 1200 , 
24,500 „ „ Kogliari-Salz, 1200 , 
735,806 Etr. ' Derib 350,000 Thlr. 
1878: 613,235 „ » 20,00 , 


Dagegen belief fi ber Export auf: 
271,536 Etr. Torrevieja-Salz, 
196,047 ,„ Cette-Salz, 
221,518 „ Engl. Sietfalz, 
16,952 „ St. Ubes⸗Salz, 
6,721 „ Gagliari-Salz, 
712,774 Etr., im Werthe von 405,000 Thlr., 

gegen 712010 „ „ » „ 835000 „ in 1873. 

Die Preife ftellten fih auf 70—75 Sgr. für rothes Torrevieja-Solz 
1874er Einfuhr, während bas ans fchlechterer Qualität beftehenbe Lager 
von 1873 zum Preife von 65—674 Sur. realifirt wurde. 

Rothes Eette-Salz eröffnete im Frühjahr mit 80 Sgr., bob fi auf 
83% Sor. und wid zum SHerbfte wieberum auf 80 Sgr. Liverpooler 
Siebſalz bebang im erſten Frühjahr 57% Sgr., ging aber grabatim auf 
50 Sgr. zuräd. Der Umfah von St. Ubes- und Eaglieri-Salen war 
unbebeutenb und wurde für erſteres 60—65 Sgr., für letzteres 67% bie 
70 Sgr. bezahlt. Ale biefe Preife verftehen fih für 2 Säde à 189 Pfb. 
Retto, franco Kahn Hier, inkl. Sol und Verpackung. 

Die Preiſe von Engliſchem Eiedſalz für bie Provinz variirten 
zwiſchen 19 unb 22% Sgr. pro Sad von 125 Pfb. Netto, tranfit 
franco Kahn. 

Un Beftänben ‚verblieben bei Schluß bes “jahre: 

ca. 18,000 Etr, rothes Torrevieja-Sal;, 

»„ 51,000 „ EetteSaly, 

„ 23,000 ,„ Engl. Siebfalz, 
10,000 er Ubes⸗Salz, 


230 Eagliari-Saf;, 
* ä 

Heringe. Der —8 an Heringen am 1. Januar 1874 be⸗ 
trug...» Onnnnannesanenennene Snennnnnnnennsnennnen en 2,445 Tonnen, 

und murben im Laufe des Jahres zugeführt ........-- 27,980  „ 
30,435 Tonnen. 

Hiervon kamen in Abgang ..........- ......... 22,259 , 
fo daß ein Beſtand von.......« Sonsansersenuraren: ...  ElGE Tommen 


in das Jahr 1875 herübergenommen worben ift. 

Der Abſatz war im Ullgemeinen fchleppend, weil Preiſe fih durch⸗ 
weg hoch ſtellten. Veranlaſſung hierzu wur ber geringe Fang in Nor⸗ 
wegen von Sloo⸗ und Vaarheringen. Schottiſche Heringe, ſowie Nor⸗ 
wegiſche Fettheringe waren zwar reichlich gefangen, vermochten inbefjen 
nicht, einen Druck auf die Preiſe zu üben. Es wurden bezahlt: 


für Vaarheringe ............... 8%— 9% Thlr., 
„ große Slonheringe .........- %—-10 , 
„kleine — R I—-% , 
„ große Jettheringe........... 9-0 , 
„ feine FE 4—7 , 
„ Scottifche Heringe........- 8— 9% , 


Alles pro Tonne, unverfteuert, Originalpadung, in erfter Hand, je nad) 
Qualität und Füllung. Die von ben Händlern erzielten Refultate find 
meift zufriebenftellenb gewefen. 

Steintohlen. Die Gefhäftslage für ben Handel mit Stein 
toblen war feine günftige. Wenn aud) ber import von Englifchen Kohlen 
ben bed “Jahres 1873 um ein volles Drittel überfteigt — 886,000 Ctr. 
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gegen 616,000 Etr, —, fo war bo bie Realifation bes Imports bei 
den flauen und fucceffive weichenden Preifen eine fchwierige und wenig 
Gewinn dringende. Die Preife für prima Newcaftler Maſchinenkohlen 
eröffneten im Frühjahr mit 22—23 Sgr. pro Heltoliter, gingen in ben 
Sommermonaten Juni und Juli auf 20—21 Sgr. herab und ſchloſſen 
im Herbſt mit 19—21 Sgr. 

Schottiſche Mafchinenkohlen gingen von 18 Sgr. auf 15 Sgr. zurück. 
Sum Spätherbfte trat für biefe Gattung vermehrter Bebarf ein, bod 
fonnten Aufträge wegen Mangeld an Waare nicht effeftuirt werben. Für 
Scmiebelohlen ſetzten bie Preife bei Eröffnung ber Schifffahrt mit 
18% —19 Sgr. ein, drüdten fih Juni und Juli auf 17—17% Ser. und 
ſchließlich auf 15 Sur. pro Hektoliter. Die eintreffenden Zufuhren gingen 
ſchlauk ab, und verblieb bei Schluß bed Jahres das geringfügige Duan- 
tum von etwa 27,000 Seftoliter. 

Ralb- und Ziegenfelle Ausfuhr: 

ca. 6,000 Stüd Preußiſche, j 
„ 115,000 , Ruflifde, Werih 120,000 Tblr., 
gegen 98,000 , 9898,000, 
im Jahre 1873. 

Bon ber Ausfuhr dieſer Felle gingen etwa zwei Drittel nach Eng 
Ianb, ber Reft nady Deutfchland. Der Begehr für Deutfchland zeigte ſich 
aufänglich matt, Ende Juni aber trat lebhafte Nachfrage ein und giugen 
die Preife in Folge deſſen in bie Höhe. 

Wie fehr fi aud für diefe Brande ber Mangel ber Eifenbahn- 
verbindung fühlbar macht, beweift der Umftand, daß bie von Hiefigen in 
enifernten Gegenden Rußlands angelauften elle per Bahn nad Könige. 
berg und von da nad) hier per Dampfer geführt werden mußten, um je 
nad) Bedarf bradirt und fortirt zu werben, dann abermald nad) Koͤnigs⸗ 
berg gehen mußten, um per Dampfer oder Waggon ihren Beſtimmungs⸗ 
ort zu erreichen. In früheren jahren geitaltete fih das Gefchäft mit 
Siegenfellen beſonders lebhaft, verfhwindet aber mehr und mehr, weil 
mit ber zunehmenden rationellen Landwirthſchaft Rußlands bie Zucht von 
Siegen ſich allmältg verliert. 

Rhederei. Diefer ind Gewicht fallende Erwerbszweig Memels Bat 
im letzten jahre geringere Erfolge aufzumweifen, wie in ben vorherigen. 
Wenngleich, einzelne Schiffseigner zufriedenſtellende Refultate aufweifen 
Lumen, möchte ein Gefammtburhfchnitt den gehegten Erwartungen nur 
in geringem Maaße entfpredhen. Sämmtlihe Frachten blieben das ganze 
Jahr über gebrüdt, theure Matroſenheuer und Koftfpieligfeit ber Aus⸗ 
rüftungen beeinträchtigten wefentli ben Reinertrag aller gemachten 
Reifen. Auch ift im letzten Jahre eine bebauerliche Verringerung au 
Schiffen, die unferem Hafen angehören, zu konſtatiren. Während am 
1. Januar die Rhederei aus 92 Schiffen mit einer Laftenzahl von 
22,147 Laft beftand, find heute nur noch 89 Stüd mit 21,650 Laft zu 
verzeichnen. 

Der Schiffsverkehr des Hiefigen Hafens weift pro 1874 auf: 

1390 eingegangene Sciffe mit 151,686 Laft, 


gegen 1323 » »  » 129,202 „ in 1873, 
und 1340 ausgegangne „ „ 141429 „ 
gegen 1240 » »  „ 116,341 Schiffslaſt in 1873. 


Unter ben eingelommenen Schiffen befanden fih 809 Schiffe mit 
Ballaft, im Gefammtgehalte von 80,427 Taft, während 581 Stüd mit 
71,159 Laft Einfuhrgütern, in der Hauptfahe Kohlen, Salz und Bau- 
artikel, in unferen Hafen gelangten. 


Tlfit, 16. Januar. In dem abgelaufenen Sabre boten Handel 
und Verkehr am biefigen Plage keine beſonders hervorragenden Momente 
bar, das Befchäft hatte vielmehr einen recht ruhigen Verlauf unb war 
beöbalb im Allgemeinen auch wenig lukrativ, was indbefondere vom 
Getreibehandl gefagt werben fann, welcher nicht von großer Bebeutung 
gewefen ift. 


Nicht allein, daß bie Zufuhren während des ganzen “jahres mehr 
oder weniger, ſchwach blieben, e8 war auch fein erheblicher Export zu er- 
möglichen, dba bei ben anhaltenden Preisfhwanfungen alle Neigung au 
Konfignationen fehlte und feſter Beftelungen nur wenige eingingen. 
Außerdem nahmen bie biefigen Müplen-Etabliffementd den größten Theil 
ber Zufubren von Weizen und Roggen fofort aus bem Markt, fo bag 
e8 bei deu Hänblern nur zu geringen Unfammlungen kommen Eonnte, 
was Diefelben zu bebauern wenig Urfache Hatten, weil fpätere Umſaͤtze 
jogar mitunter Verluft brachten. 

Bon Weizen, wofür ber Preis fich zu Anfang bes Jahres auf 100 
bis 108 Sgr. pr. 85 Pfd. je nad Farbe und Qualität fiellte, waren 
die Zufuhren möglichft reichlich, baher außer ben Mühlen aud bie Hänbler 
fi mit Heinen Anfammlungen verforgen konnten, welde im fpäteren 
Frühjahre zur Zeit geringer Zufuhren an ben Mühlen zu 108-110 Sgr. 
Nehmer fanden. Dann aber mußten fogar für deu Bebarf ber Mühlen 
von Königäberg, Inſterburg und Stallupönen Bezüge gemacht werben, 
doch hatten bie Preife fi ſchon auf 90 xefp. 88 und 85 Sgr. pro 
85 Pfd. heruntergebrüdt. Aus ber neuen Erxute blieben in folge ber 
niebrigen Preife bie Zufuhren anfänglid) ganz aus, und erſt ald bie Pro» 
duzeuten fi} auf eine Befjerung feine Hoffuung machen zu können glaubten, 
famen fie mit ihren Vorrätben dennoch an ben Markt und mußten zu 
noch niedrigeren Preifen, und zwar 75—78 Sgr., für Sommerweizen 
70-72 Sgr. pr. 85 Pfb., verlaufen. Diefen Stanbpunft nahmen bie 
Dreife auh am Schluffe des Jahres ein. Ruſſiſche Waare war durch⸗ 
weg 10—15 Sgr. pr. Pfd. Billiger als hieſige. 

Mit Roggen verhielt es fi aͤhnlich, doch war ber Abjak fchwieriger 
und häufig fogar mit Verluſt verbunden. Die Preife ſetzten zu Yufang 
bed Jahres zu 70-—72% ©gr. pr. 80 Pfb. ein, wozu von ben Müllern 
zur Dedung ihres Bebarfes Alles, was au ben Markt kam, fortgenommen 
wurbe ; bie Händler ſahen ſich deghalb genötbigt, ebenſopiel unb barüber 
zu bezahlen, um Heine Nachfragen von Berlin, Schleſien unb Sadjen 
befriedigen zu können. Sju diefer Höhe erhielten ſich bie Preife bis zum 
Eintreffen von Zufubhren zu Wafler aus Rußland. Die Dualität der⸗ 
felben war meiftens ſchoͤn, das Gewicht jedoch viel geringer als bei dem 
biefigen Roggen. Diefe Waare fand gu 673—64 Sgr. pr. 80 Pfb. 
Nehmer, ber Preis ging aber im Sommer und gegen Beginn ber neuen 
Ernte bis auf 60, 57%, 36 und 54 Sgr. hinunter, woburd noch mehr- 
faher Konfumbebarf bed Platzes und der Umgegend leicht befriedigt 
werben konnte, Die größeren Ruffifchen Zufuhren brüdten bie Preife 
auch für Hiefigen Roggen neuer Ernte bis auf 60 unb 58 Sgr., beim 
Jahresſchluſſe fogar auf 56 Sgr. pr. 80 Pfb., herunter. 

Ueber Gerfte ift nur wenig zu fagen. Buttergerfte, von Rußland 
im Winter und Frühjahre flarl zugeführt, bedang 45—50 Ser. pr. 
70 Pfd. und wurben weiftentheild nad Berlin, Magdeburg ꝛt. exportirt. 
Hiefige Waare erzielte einige Silbergrofhen mehr und blieben die Preife 
faft bad ganze Jahr hindurch nur unbebeutenden Schwankungen unter- 
worfen, 

Braugerfte bebang am Unfange bes Jahres 70 Sgr. pr. 70 Pfd., 
boch wurbe biefelbe zum Frühjahre fehr fnapp, fo baß auch ganz ab- 
fallende Qualitäten zu Braugweden gekauft werben mußten, für bie 
65 Sgr. gezahlt wurde. Da bie neue Ernte nur wenig Braugerfte 
lieferte, fand größerer Import aus Königsberg, Inſterbutg und Stallu- 
pönen ftatt, zu Preifen von 63 bis herunter 58 Sgr. Lehterer Preis 
blieb her böcfte bis zum Sjahresfchluffe. 

Für Hafer war das ganze jahr hindurch große Konſumtionsfrage. 
Su Aufang wurde ab und zu nod ein Poften nad) Berlin exportirt, 
aber da ber Bedarf Hier am Orte felbft immer größer wurbe, hörte Die 
Verſendung ganz auf, und Preife gingen im Frühjahre langfam von 35 
bis auf 40 Sgr. pr. 50 Pfb. in die Höhe, fleigerten fi barauf im 
Sommer fogar bis auf 45 Sgr., um nach ber neuen Ernte wieder auf 
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3 Bor. zu finten und barauf bis zum Jahresſchluſſe ftehen zu bleiben. 

Ebenfo blieb Rundgetreide, befonberd weiße Exrbfen, in bedeutender 
Konfumtiondfrage. Der Preis varlirte zwiſchen 80-85 Sgr. für Koch⸗ 
erbfen und 75—80 Sgr. pr. WO Pfb. für Futterwaare. Graue Erbſen 
wurden mit ähnlichen Preifen, Widen mit 55—60 Egr. pr. @ Pfb. 
bezahlt. 

EAmereien , vorzäglih Timotheum, wurben reichlich zugeführt. 
Anfänglich wurbe bafür 9% Täler. bezahlt, doch fteigerte fich ber Preis 
bis zum Frühjahre auf 10% Thlr., fiel bei ber neuen Ernte auf 9% Thlr. 
unb erreichte gegen Schluß bes Jahres wieder bie Höhe von 10 The. 
unb barüber. Alle Anſammlungen wurden nad Königsberg, ben Weichfel- 
ftäbten und nad Norbbeutfchland exportirt. 

Kleefaat fehlte gänzlid. 

Bon Leinfaat wurben bie aus dem Jahre 1873 herübergenommenen 
Lager aufgeräumt, theild nad) Breblau, theild nach Braunsberg zu BI 
bis 85 Sgr., welche Preife für gute Schlagfaat au von hiefigen Mühlen 
bezahlt wurden. Orbinäre Qualität konnte nur 65—75 Ser. pr. 70 Pfb. 
erzielm. Den Ertrag ber neuen Ernte hielt man allgemein für gering, 
daher bie erflen Zufuhren ſehr theuer gekauft wurben. Die auswärtigen 
Berichte meldeten aber ſchwachen Begehr und fehr niebrige Preife, fo 
daß ſich auch Hier bald eine andere Anſicht bildete, um fo mehr, al8 bie 
zahlreichen Zufuhren, beren Qualität übrigens hinter ber vorjährigen 
bebentenb zurüdblieb, bie gehegten Erwartungen Äbertrafen. Die Händler 
gingen bald von 85 auf 824 Ser. refp. 80-78 Sgr. hinunter, ju 
welchen Dreifen faft zwei Drittel ber Anfommlungen nad) Memel, König. 
berg, Braunäberg egportirt, theild am bie in Thaͤtigkeit gebliebene hiefige 
Delmühle vertauft wurden, Don ben übrig gebliebenen Lagern find nad) 
und nach mehrere Heine Poften auf Spekulation zu 78, 76 und 75 Sgr. 
gelauft worben. Feinſte Leinſaat bebang im Frühjahr 95 und 974 Ser. 
pr. 70 Pfb., orbinäre Ruffifche Saat wurde von 60—72 Sgr. gehandelt. 

Rübfaat kam in fchöner reifer Waare an den Markt; bie Ernte war 
faft überall in der Provinz eine recht ergiebige und ſtellten ſich Die Preife 
für feine Qualitäten auf 82—84 Sgr. pr. 72 Pfb. 

Die Zufuhr von Flachs und. Heede war bebeutenber ald in ben 
Vorjahren, es Bernpipieen baran aber größere Poſten Ruſſiſchen Gewächfes, 
weiche fonft ben Weg nad) Schottland fanden. 

Die Preife für unfere inlänbifhen fogenannten Tilfiter Flaͤchſe und 
Heeben blieben ba8 ganze Jahr hindurch ziemlich ftabil und bewegten fich 
zwifchen 9 und 9% Thlr. pr. Etr, für Flachs und Hechelheebe bei nor 
maler Qualität. 

Die Rigaer Preife gingen dagegen von Januar bis April um 5 bis 
6 Rubel pr. Berfowig zurüd. ⸗ 

Bon überjährigen Hiefigen Lagern wurde Vieles abgefloßen, ba bie 
Ausſicht auf Preidfleigerung im Hinblid auf ben fchwerfäligen Garn- 
abfag verloren ging Die Beftanblifte weifet daher ult. 1874 nur 
1400 E€ir. Flachs und 1800 Eir. Heete, alfo ganz Heine Vorraͤthe, auf, 
welche beim Flachs faft ausfhließli aus 1872er unfuranter Ruff. Waare 
befleßen. Die neue Flachsernte ift mangelhaft ſowohl in Quantität, als 
auch in Qualität unb wird das Gefhäft um fo fehwieriger werben, ale 
bie neue Baumwollernte fo bedeutend ergiebiger ausgefallen ift, wodurch 
ber Barn- und Flachſmarkt fpäter noch mehr herabgebrüdt werben könnte. 
Die Spinner find fon jegt in ber mißlichen Lage, ihre Magazine mit 
fertigem Produkt ftatt mit Rohmaterial gefüllt zu feben. Die Ber 
labungen per Bahn Haben 11,338 Etr. Flachs und 14,372 Etr. Heede 
gegen reſp. 8751 und 8787 Etr, pr. 1873 betragen. 

Beim Beginn bes Holzgefchäfts machte fi allgemein bie Anficht 
geltend, baß bie Ruſſiſche Abkunft trod bed flauen Winters und ber nur 
wenige Wochen anhaltenden Schlittbahn eine recht bebeutenbe fein würbe, 
weil bie Ruffifhen Händler, durch bie hoben Preife bes Jahres 1873 
angeregt, feine Mühe und Koften gefheut Hatten, die Ausfuhr aus den 
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Wäldern zu ermögliden. In dieſer Vorausfehung waren hiefige Käufer 
in ber erften Zeit fehr zurüdhaltend und bewilligten für gute fFichten 
1050 bis 1100 Mark pr. Schod von 378 Faden. Der niedrige Waffer- 
fand und bie Verfandung unferes Stromes wirkten aber fehr ſtörend 
auf die Abkunft. 

Mäprend im Winter und im erften Frühjahre eine recht rege Nach⸗ 
frage für geſchnittene Hölzer berrfchte, nahm Biefelbe feit Juni merklich 
ab und wurde das Gefchäft von Monat zu Monat ſchwächer. Troh 
biefer rüdgängigen Konjunktur waren bie Händler genöthigt, wenn fie 
nicht ihre Mühlen ftil fliehen laſſen wollten, zu erhöhten Preifen ihren 
Bedarf eingufanfen, ba bie Abkunft, wie ſchon erwähnt, in folge bes 
niebrigen Wafferftandes fehr fpärlidy eintraf. Die Preife blieben bis 
zum Schluffe ziemlich fonftant. 

Es wurbe bezahlt Für Fichten je nach Dualität 1000 1328 Marl, 
für Tanıren 1100-1850 Marl, und ſtud Hier etwa 600 Schod Fichten und 
100 Schock Tannen gekauft worben. 

Während in früheren Jahren bei regulärem Wafferftande bie ganze 
Wiudft Anfangs November Beendet war, befanden ſich in birfem Jahre 
hoc, in ber Mitte befielden Monats 100 bis 150 Triften auf dem Wege 
von Schmaleningken bis Ruß. Am 18. November begann ber Strom 
mit Eis zu treiben, und mit biefem Seitpunfte fing für bie Eigner ber 
noch im Waſſer befindlichen Hölzer eine große Rakarhität an. Ganze Tafeln, 
ja gange Traften ſah man im Strome mit bem Eife zufammen bereenios 
fortſchwimmen, wobei ein bebeutendes Ouantum ganz derloren gegangen 
iſt. Ranche Beſther gaben bie Hölzer lieber als verloren auf, che fit 
bie enormen Koften bed Uuffangens, bes Stapellohns und Lagergelbes 
baran fehten, bie milmter mehr als ben wirklichen Werih ber Waare 
betragen haben würben. 

Da im Laufe biefes Jahres nur wenig für die Baggerung ber 
Memel getdan werben konnte, wurbe bie Nachricht, daß bie hohe Regie 
rung im nädften Jahre energiſch bamit vorzugehen beabjichtigt, mit 
Freuden begräßt. 

Die vorjährigen Lager gefchnittener Hölzer räumten ſich bei rück⸗ 
gängigen Preifen langfam, body war es für das biefige Geſchäft von 
Vortheil, daß bie Bauten bei ber Tilft-Memeler Eifenbahn einen großen 
Theil ber Vorräthe abforbirten. 

Der Mangel an rbeitern machte fih auch in biefem jahre fehr 
fühlbar und mußten bie Löhne gegen das Vorjahr um 15 bis 20 pEt. 
erhöht werben. 


Bon ben SHolzhändlern iſt feit Jahren fchon ber Wunſch aus 
geſprochen, daß bie Eifenbahnfracht namentlich für Hölzer über 6,60 Meter 
ermäßigt werden möchte, ba aber im Gegentbeil bie Frachten je nach 
Entfernung um 5—20 pEt. erhöht worben find, Bat ber Verſand per 
Bahn bedeutend abgenommen. 

Im Laufe des Jahres find von Spiritus 

ca. 1,100,000 Liter auf dem Wafjerwege non und über Königsberg, 
„ 1,500,000 ,„ per Bahn, 
» 230,000 „ aus den umliegenden Brennereien 

bier eingetroffen. 

Die per Wafler und per Bahn angefoinmenen Partien beftanden 
etwa zur Hälfte in rektifizirtem Spiritus, welcher durchweg 1%—2 Thlr. 
pr, 10,000 pCt. theurer als Robfpiritus war und zum größeren ‘Theile 
nad Rußland gefämuggelt wird. 

Die Preife haben, wie felten in einem Jahre, vielfache Schwankungen 
erfahren und im Monat Auguſt eine außerordentlihe Höhe erreicht, 
Rohſpiritus, der in den Deflillationen bes Plabed und ber Umgegenb- 
Berwenbung findet, wurbe für 10,000 pCt. exkl. Faß: 

von Januar bis heit. onen. mit 20%—23% Thlr,, 
Im Mai und Juni... . 235-26, 
im Juli und Auguft......... 
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bezahlt; im September gingen bie Preife von 27 bis 23% Thlr. herunter 
und fielen bann weiter im Oftober-Rovember von 22% bis auf 19% Thlr., 
um im Dezember mit 19% Thlr. zu fchließen. 

Die biefigen beiben Delmühlen verarbeiteten: 

ca. 20,000 Etr. Leinfaat und 

» 3,000 Rübfaat, woraus 
Leinöl, 
Leinkuchen, 
NRübdl, 

1,750 » NRübluden 

gewonnen wurben. Die eine berjelben ftellte die Thaͤtigkeit fpäter ein, 
weil bie hoben "forderungen für Leinfant ben gebrüdten Leinölpreijen 
gegenäber feinen Gewinn in Ausſicht ftellten. 

Für Leindl war ber Preis in den Monaten Januar, Februar und 
März 11% Ihle. pr. 100 Pfd. exit. Haß, im April Juni 112 The, 
Juli⸗Auguſt 11 Thlr., September 10% Ihlr., Oktober 10% Thlr., Novem- 
ber⸗ Dezember 10 Thlr. 

Reintuchen wurben bis zum Juni mit 87% Sgr. pr. 100 Pfb. im 
Juli⸗Auguſt mit 90 Sgr. und von ba ab bis zum Jahresſchluſſe mit 
924 Sgr. bezahlt. 

Für Ruͤboͤl ſtellte ſich ber Preis von Januar bis Auguſt auf 10 
bie 10% Thlr. pr. 100. PP. egtl. Faß, von September bio Dezember 
auf 949% The. 

Rabkuchen, aus vorjäßriger Saat geſchlagen, bebangen 72 Ser. pr. 
100 Pfb., während Die aus ber neuen Ernte gewonnenen 76 Sgr. und 
zulegt 77% Sgr. holten. 

Zum Betriebe ber Hlefigen Ruodenmähfe wurden 14,000 Ctr. Knochen 
zu fteigenden Preifen von 50—56/57 Sgr. eingefauft und daraus 

10,100 &te. Knochenmehl, 
380 „ Knuochenſchrot, 
185 „ SKuochenfett 
gewonnen. Der Nutzen war nur ein geringer, ba bie in Maſſe ein 
geführten Ruffifhen Fabrikate den Markt brädten. Tür Knochenmehl 
war nicht mehr ale 924 Sgr. pr. Ctr. ohne Sad, für Schror 980 Ser. 
und für fjett 240 Sgr. pr. 100 Pfd. gu bedingen. 
In den Hauptmahlmählen find: 
ca. 38,000 Ctr. Weizenmehl, 
27,000 „ Roggenfichtmehl, 
29,00 „ Roggenſchrotmehl 
fabrizirt worben, wofür die Nachfrage ziemlich rege blieb. 

Weizenmehl bielt fi in ben exften Monaten auf 7%, Ihfr. pr. 
100 Pfb. und ging dann fucceffive bis auf 5% Thlr. herunter; ebenfo 
Roggenmehl anfangs 5% Thlr., fpäter almälig bis auf 45 Thlr. pr. 
100 Pfb. Hür Schrot war der Preis 343—3 Thlr. pr. 100 Pf. 

Die Aktiengeſellſchaft Lutterhorthſche Papierfabrilen und Mühlen. 
Etabliffement“ hat ihren Gefhäftsbetrieb am 1. Februar begonnen ; ba aber 
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ber erfte Rechnungsabſchluß ftatutenmäßig erft am 1. Juli 1875 zu machen 


ift, fo läßt fih zur Zeit über bie Rentabilität noch nichts Beſtimmtes 
fagen. Die Ausführung bed Neubaues einer zweiten Papierfabrik ift als 
vollloumen gelungen zu bezeichnen; Die neuen Mafhinen unb Apparate 
arbeiten gut und liefern ein vorzüglicdhes Fabrikat. Diefe Fabrik iſt erft 
wenige Monate im Betrieb und bat daher nur 2300 Etr. Papier pro- 
buzirt, wovon auf ben Monat Dezember allein ca. 820 Etr. kommen, 
was ſchon eine SJahresprobuftion von ca. 10,000 Etr. ergeben würbe, 
obgleich die Mafchinen noch nicht zur Entwidelung ber vollen Leiftungs 





fäbigfeit gebracht worden find. Die ältere Fabrik hat 5300 Er. Papier 
produzirt. 

Das verwendete Rohmaterial beſtand hauptſächlich in Lumpen, 
welchen chemiſch bereiteter Strohſtoff in geringerer ober größerer Quantität 
beigegeben wurbe. Holzmaſſe ift nur in ganz geringem Grabe verwenbet 
worben. 

Da eine erhebliche Steigerung ber Fabrikation nod nicht eingetreten 
war, bat fi aud in Bezug auf ben Abſatz ber Fabrikate gegen früher 
faft nichts geändert; allerdings bat fi in letter Zeit eine lebhafte 
Konkurrenz gezeigt, wodurch bie Preife etwas gebrüdt worben find. 

Die biefige Uftienbrauerei hat ohne Unterbrechung einen gleichmaͤßigen 
Betrieb gehabt. 

Das Geſchäft der Maſchinenfabriken hatte im Allgemeinen einen 
befriedigenden Verlauf, obwohl bie Schwierigkeit, geeignete Arbeitskraͤfte 
berzuziehen und bei ber Konkurrenz größerer Öffentliher Urbeiten am 
Drte fih zu erhalten, oft brüdend empfunden wurde. Wie auch in 
früberen Jahren, wurben vorzüglich landwirthſchaftliche Mafchinen fabrigitt, 

Die Detailgefhäfte Hatten durch die Ungunft der Witterung in ben 
legten Monaten fehr zu leiden. Die Schiffbräde mußte am 19. Novem- 
ber abgefchwentt werben, und bis zum Jahresſchluſſe hielten Die Schwierig. 
keiten bed Trajektes an, ba e8 bei ber gelinden Temperatur zu Feiner 
Eisdede unb ebenfowenig zu einer Sclittbahn kommen konnte. Ganz 
natürlich ift baher das große Intereſſe, welches bem rüftigen Yortfchreiten 
bes Brüdenbaues gewibmet wird, woburd das Enbe biefer ben Verkehr 
fo hemmenden Ralamitäten immer näher gerüdt wird. 

Die ungefähren Waarenbeftände am Zabreofätufie betrugen 
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gegen 1873 
Weizen ............... 7,650 er. 5,000 Eir. 
„ in Müßlen ... 4400 » 2,300 
Roggen ............... 3,900 4,800° » 
» in Müßlen..... 1,350 » 1,300 ⸗ 
Gerſte .......... ... 4,00 >» 2,000 » 
Bafer ..... ........... 5,100 » "2,200 » 
Erbſen. ............... 70 » 800 » 
Widen und Bohnen .. 150 > 30 » 
Reinfaat, fein.........» 700 » 4,100 » 
Schlag...... 17,200 >» 16,800 » 
in Fabriken.. 800 > 8,100 » 
Rübſaat ............. 1,100 » 1,350 ⸗ 
Kleeſaat ............. — 2 70» 
Timotheum ........... 500 » 200 » 
Flachs ..... ........... 1,400 » 2,000 » 
Heede ................ 1 » 1,250 >» 
Beindl ................ 1,300 >» 1,500 >» 
1311.) .) ................ 500 » 450 > 
Leinkuchen ............ 40 >» 450 >» 
Rübkucden...... ....... 100 60 » 
Heringe ..... .......... 700 Tonn. 1,400 Tonn. 


Steinkohlen, Maſchinen⸗ 1,000 Hektol. 1,200 Hektol. 
Schmiede. 4000 >» 6,100 » 
in Fabriken 22000 » 32,400 » 


Spiritus ............. 120,000 Liter 155,000 Liter 

Mehl, Weisen- ...... . 1,700 Etr. 1,300 Etr. 
Roggen ....... 800 > 850 > . 
Salz, Liverpooler ..... 6,000 Side 6,900 Säde 
Petroleum ........... «1,800 Faͤſſer 2,300 Faͤſſer. 
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Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei (MR, v. Decker). 
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3%. Rovember 1874. 177. — Schweden und Norwegen: Ab 
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Sicilien. 180. — Ghiles Gefeh, betreffend ben Schup ber Fabrit ⸗ 
und Sanbelöjeihen. 180. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Bekanntmachung ber Beſtimmungen zur Ausführung bed 
Gefeges über Martenfhuk vom 30. November 1874.') 
(Eentraiblatt . d. Deutfce Reich Nr. 7.) 

Die nachfolgenden Beftiimmungen zur Uusführung bed Gefepeh 
über Marfenfhup find vom Bundesrathe erlaffen worden: 

1) In dem Sandelsregifter wirb eine befondere Abtheilung 
für die Eintragung der Waarenzeihen angelegt, welde den Namen 
»Zeicjentegiftere führt. Das Zeihenregifter umfaßt fünf Spalten 
ie find befimmt: 

1. für die Benennung ber anmeldenden Birma und bie 
Vezeichnung des Orts ihrer Hauptnieberlaffung, fowie 
ber Stelle, an welcher die Firma im SHandelsregifter 
eingetragen ſteht / 

2. für Die Angabe von Tag und Stunde der Anmeldung; 

3. für die Ungabe ber Wanrengattunyen, für welde dad 
Zeichen beftimmt ift; 

4. für die Darflellung des angemeldeten Zeichens; 

5. für fonftige Bemerkungen. 

Im Uehrigen finden auf die Zeicenregifter bie in Betreff 
der Banbelöregifter erlaffenen Beſtimmungen Anwendung. 


4) Vergl. Hand. Ach. 1874 II. ©. 541. 
Preuß. Hanteld-Arhio 1875. I. 





2) Die Anmeldung ber Zeichen eiolgt in den für Anmel- 
dungen zum Sandelsregifter überhaupt vorgefchriebenen Formen. 

Die der Anmeldung anzufgließende Darftellung ber Zeichen 
hat in einer Abbildung von höchſtens 3 Centimeter Höhe und 
Breite auf dauerhaften Papier "und, fowelt dies bie Deutlichteit 
erfordert, in einer Angabe über die Art ber Verwendung ber 
Zeichen zu beftehen. Die Wbbiltung ift in vier Exemplaren ein« 
qureichen. Den Stod für den Mbbrud der Zeichen beizufügen, 
ſteht der meldenden Firma frei. 

3) Die Eintragung jedes einzelnen Zeichens erfolgt der Reihe 
nad) unter fortlaufender Nummer. 

Bei der Eintragung ift in ber für die Darftellung ber Zel- 
hen beftimmten Spalte ein Egemplar ber eingereichten Abbildung 
zu befeftigen. 

Die Löſchung von Zeichen wird durch ben Vermerk: rgelöfht« 
in der Spalte für Bemerkungen bewirtt. Die Löfhung fann 
außerdem nad) ben für bie Banbelöregifter erlaffenen Beftimmungen 
kenntlich gemacht werden. 

4) Wird gemäß $. 5 Nr. 2 des Geſehes die Aenderung einer 
Firma und zugleich die Beibehaltung des für fie eingetragenen 
Zeichens angemeldet, fo it an Stelle ber früheren bie neue Be 
zeichnung ber Firma in die für bie Eintragung ber Firmen be 
ſtimmte Spalte einzutragen. 

5) Wird gemäß $.5 Nr. 3 des Geſehes vor dem Ablaufe 
der gefehlihen Echupfrift die weitere Beibehaltung eines eingetra- 
genen Zeichens angemeldet, jo iſt Tag unt Stunde ber neuen 
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ſtatt der früheren Unmeldung in der dafür beflimmten Epalte zu 
vermerken. 

6) Jeder Vermerk: in dem Zeichenregiſter hat am Schluſſe das 
Datum der Verfügung, auf welcher er beruht, die Angabe, an 
welcher Stelle der Alten die Verfügung ſich befindet, und, ſoweit 
eine ſolche für die Sandeldregifter vorgefchrieben ift, bie Unterfchrift 
des eintragenden Beamten zu enthalten. 

7) Bon dem Vollzuge, ſowie von der Ablehnung einer Ein 
tragung ift die Firma, welche die Anmeldung bewirkt hat, und 
. zwar im lehteren falle unter Mittheilung der Sinderungsgründe 
zu benachrichtigen. 


8) Die Belanntmahung der Eintragungen und Löfchungen 
ift, foweit das Geſetz fie vorfehreibt, durch das Gericht, welches 
das Zeichenregiſter führt, unverzüglid zu veranlafen. Bei Ein- 
tragungen find gleichzeitig zwei Exemplare der eingereichten Ub- 
bildungen oder, falls der Sted für das Zeichen eingereicht ift, 
der letztere der Expedition bed » Deutihen Reichs⸗Anzeigers« zu 
überfenden, um danad den Ubdrud des Zeichens zu bewirken. 

Ueber die gefchehene Bekanntmachung ift ein Belagblatt zu 
den Alten zu bringen. 


9) Die Bekanntmachung einer Eintragung Hat zu enthalten: 
bie laufende Nummer der Eintragung, den Namen ber 
Firma und den Ort ihrer Sauptnieberlaffung, Tag und 
Stunde der Anmeldung, bie Wanrengattungen, für welche 
das Zeichen beftimmt ift, bie Abbildung bes Zeichens 
und die Unterfhrift des Gerichte. 

Eie ift nach folgendem Mufter abzufaffen: 
Als Marke ift eingetragen unter Nr. 10 zu ber firma 
J. Saupt in Leipzig nad) Anmeldung vom 1. Juli 1875 
Morgens 9 Uhr für ätheriſche Oele unb Seifen das 
Zeichen 9. 
Königliches Handelsgericht zu Leipzig. 

10) Die Bekanntmachung einer Loͤſchung bat zu enthalten: 

die laufende Nummer der Eintragung, den Namen ber firma und 


ben Ort ihrer Sauptniederlaffung, die Nummer des Deutſchen 
Neichs⸗Anzeigers, welche bie Belanntmahung der Eintragung ent- 
bält, ferner, fofern die Röfhung nur für einzelne Waarengattungen 
erfolgt, deren Angabe, enbli die Unterfhrift bes Berichts. 
Sie ift nad folgendem Muſter abzufaffen: 

Als Marke ift gelöfcht das unter Nr. 10 zu der firma 

%. Haupt in Leipzig lant Bekanntmachung in Nr. 150 

des »Deutfchen Neichd- Unzeigers« von 1875 für Seifen 

eingetragene Zeichen. 

Königliches Handelsgericht zu Leipzig. 
Berlin, den 8. Februar 1876. 





Schweden und Norwegen. 


Abgaben für die Benutzung ber öffentlichen Ladebrucen 
in Chriftiania. 
(Nah amtliher Mittheilung). 


Belanntmadhung. 


Mittelft Allerhoöchſten Befchlufies vom 20. Oktober 1874 find 
die Ubgabenfäge und die Beflimmungen für die Benugung ber 
Öffentlichen Ladebrüäden zu Ehriftiania, mit Ausnahme ber der 
Sollverwaltung angehörenben, mit Beziehung auf bad Befeh vom 
24. Juli 1827, da8 Hafenmwefen betr., $. 20 lit, D., bis auf Wei- 
teres allergnäbigft beftätigt worden. 


$.. 1. 

Für Fahrzeuge, deren Tragfähigkeit 3 Kommerzlaſt und bar- 
über beträgt, welche mit Benutzung der öffentlichen Tabebrüden in 
Ehriftiania (worunter jebod die der Zollverwaltung angehörenden 
Brüden nicht begriffen find) Iöfchen oder Labung einnehmen, find 
für jeden Tag von 24 Stunden, während -beffen ‚fie .an ben 
Bräden liegen, die Ladebrücken ⸗Gebühren nach folgenden E&ken 
zu entrichten: 


für ein Fahrzeug, das nicht über 70 Kommerzlaften trägt, 3 Schillinge pro Laft, 


»>» » von mehr ale 70, aber nit über 75 Kommerzlaften ...... 1 Spez.⸗Thlt. 90 Schill., 
» > > mr» I». » 80 } 1 » 102 >» 
» >» D) » ı » 80, » >» ) 85 | 1 » 111 » 
Pe > » 3 8, » » 9% Do reneen 2 > — 2 
> > > > » > “ 0, > > * 95 2—646642. 2 * 9 
⸗»ꝰ 95, 9 5 » 10 FR 2 N) 18 >» 
» >» N) » » » 10 » » » 105 } 2 2 24 » 
» >» N) » » » 105, >» >» » 110 — 2 > 30 » 
>» » » > » 110, » » » 116 » u... 2 > 36 > 
RE | » » >» » 119, » >» » 120 } 2 N 42 >» 
» >» N » > » 120, » > » 12 } ER 2 > 48 , 
»» N) „» 9 » 16 » » >» 1% Do eerenn 2 ’ 64 > 
.».» ? > > > 130, * > > 135 | 2 > 60 ‚ 
„> » » >» 185, » » » 140 — 2 6 >» 
„> > » » » 140, » >» » 145 ... 2 ’ 72 >» 
» >» > » 2 15, » » » 150 >» ne 2 ’ 78 » 
»» » » > » 160, » >» » 155 > ....2 81 > 
— » >» » 159,., >» » 160 2 ’ 8 >» 


179. 


für ein Fahrzeug von mehr als 160, aber nicht über 165 Kommerzlaften...... 2 Spez.Thlr. 


»» > » » » 165, » » ‚ 
„> r „» >» » 170, ss» » 
„> » » » » 15,» >» » 
»» » » » » 180, » » » 
2 » 7 » 15, 5 
2 » » » 10, » » » 
ee — » » » » 19 » » ’ 
.»» » »  » » 200, » » > 
» > > » ” ” 21 O, > » » 
».» ⸗ „nr = 20, 5 


und Iſo weiter mit einem Zuſchlag von 3 Schiälingen für jede fol. 
gende mit 10 tHeilbare Zahl Kommerzlaften. 

Für Fahrzeuge, welche Steintohlen, Brennholz, Torf ober 
Kartoffeln löfhen, wird die Abgabe um ein Drittel verminbert. 


für ein Fahrzeug von wicht mehr als................ 
2 ,, » » mebr ale 30, aber nidyt über 
— » sv» 5 vr » 
» >» » v » > 80, » > » 
.> N) » » » 120, » >» » 
» >» » » »  » 160, > . » 
> „ ’ r » » 200, v > v 
»» N » » » 250 Kommerzlaften 


ober, jofern baflelbe ſowohl loͤſcht, als ladet, das Doppelte ber 
bier angegebenen Zahl Tage, fo ift für Die überſchießende Zeit 
die Doppelte Ladebrückengebühr zu entrichten, ohne daß die Gründe 
Berüdfihtigung finden, aus melden bie Yabung ober Loͤſchung 
verzögert worden. Zu einem ſolchen längern Stillliegen an ben 
öffentlichen Ladebrüden ift die Erlaubniß dee Hafeninfpeftors nach⸗ 
zuſuchen. 

Die geringſte Ladebrückengebühr wird mit 3 Schillingen für 
ben Tag von 24 Stunden berechnet. Die Menge uuter einer 
ganzen Kommerzlaft bleibt bei Fahrzeugen von einer Tragfähig- 
feit von 1 bis inkl. 70 Kommerzlaften außer Berechnung. 

Feiertage bleiben bei der Berechnung der Ladebrückengebühr 
außer Betracht, fofern Tuben oder Loͤſchen an diefen Tagen nit 
ftattfindet. 

Für Theile eined Tages von 24 Stunden, von Mitternadt 
bis Mitternacht, ijt für einen vollen Tag zu zahlen. Für eine 
zufammenhängenbe kürzere Zeit als 12 Stunden ift jedoch nie für 
mehr als einen Tag von 24 Stunden zu entrichten. 

; Wenn Dampfihiffe, nachdem fie angelegt, von ber Tabebrüde 
abhalten, nachdem fie die Paffagiere ans Land gefeht und das 
Frachtgut geldfht haben, und dann wieder an der Brüde an» 
legen, um Paffagiere und Frachtgut einzunehmen, fo wird bie 
Zeit, während welder fie zu jetem biefer Zwecke an ber Rabebrüde 
angelegt haben, als zufammenhängend berechnet. 

Die Tragfähigkeit der Fahrzeuge, welche nicht vermeſſen find, 
wird vom Safeninfveftor feſtgeſetzt. 
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Für Dampficiffe, welche denſelben Brüdenpla an einer zum 
Eigenthun ber Kommune oder der SHafenverwaltung gehörenden 
öffentlihen Ladebrücke täglih mehrmals benugen, kann die Gebühr 
nah der Behlimmung der Hafenfommiffion ermäßigt werden. 
Daffelde gilt von Bugſir⸗Dampfſchiffen. 


AS 8. 
87 Schill, 
170 } 2 » 0% » 
175 ’ ren. 2 » 9 > 
180 | 2 > 96 » 
186 Deere 2 » 9 » 
190 u 2 » 102 » 
195 Do uaneen 2 ’ 105 >» 
200 » oem 2 » 108 >» 
210 Dr 2 > 111 
220 | 2 » 1l4 >» 
230 Doreen 2 > 117 » 


Liegt ein Fahrzeug an einer Öffentlihen Ladebrücke während 
bes Einlabens ober Löjchens länger, als bie in dem Gefeh über 
die Schifffahrt vom 24. Mär, 1860 6. 44 und 6. 61 beftimmte 
Anzahl Liegetage, nämlich: 


..... 30 Kommerzlaſten, 6 Tage 
un 50 > 8 >» 

..o 80 > 10 » 
..... 120 12 >» nach Abrechnung ber 
..... 160 4 >» Feiertage 
..... 200 N 16 >» - 
..... 250 18 >» 

............... oo. 20 
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Wenn ein Fahrzeug während bes Löſchens oder Ladens gleich. 
zeitig zwei, verſchiedenen Eigenthämern gehörende, Brüden beuupt, 
fo wird die Ladebrüädengebühr zwifchen ben Eigenthümern beider 
Brüden im Verhältniß zu dem Platze, welder an jeder Brüde 
eingenommen wird, und je nachdem entweder bie Löſchung ober 
bie Beladung an beiden Brüden oder nur an einer berfelben ftatt- 
gefunden Bat, vertheilt. In Zweifelsfällen bat ber Hafeninſpektor 
das Verhältniß zu beftimmen. 

Wenn ein Fahrzeug im Laufe deffelben Tages von 24 Stun- 
den, aber nicht gleichzeitig am zwei oder mehrere verfchiedenen 
Eigenthümern gehörenden öffentlihen Ladebrüden Löfht oder ladet, 
fo ift die Ladebrückengebühr für jede Brüde für einen vollen Tag 
zu entrichten. 

$. 4. 

Für Bau- und Nupbolz, welches über eine Ladebrücke ein- 
oder ausgebracht wird, obne daß dies von oder zu einem Fahr⸗ 
zeuge geſchieht, welches nad $. I die Gebühren entrichtet, ift zu 
erlegen: 

I Schillinge pro Kubikfaden nefpaltenes Brennholz; 


3 » für den Haben Brennholz; 

1 Schilling für 1 Stüd Bauholz, Stamm, Blod, Spieren und 
fogenanute Klövninger / 

1 für 1 Sap (12 Stüd) Planken, 23 Sol ſtark und 
darüber; 

L » für 1 Sap gejchnittene® Holz unter 23 Sol ſtark, 


Pfähle, Steifen, Stüben oder andered ungefcnitte- 
ned Holz 
6. 5. 

Zu einer derartigen, in vorſtehendem Paragraphen bezeichneten 
Benupung einer Labebrüde ift in jedem einzelnen alle die Er- 
(aubniß des Hafeninfpeftors nachzufuchen. 

24° 


180 


§. 6. 

Fahrzeuge von der Tragfähigkeit einer Kommerzlaft und bar- 
unter, welhe Marktwaaren zur Stadt bringen, find von der Late 
brüdengebähr frei. Ebenfo find Fahrzeuge unter 5 Kommerzlaft 
Tragfähigkeit, ſowie Ruderboote ohne Unterſchied der Tragfähig- 
feit frei, fofern fie nicht zum Umladen von Bord zu Bord, oder 
zum Landen und Laden, einer ganzen Ladung oder eines Theils 
derfelben von oder zu einem im Hafen ober an einer Ladebrücke 
liegenden Schiffe benutzt werden, in welchem Halle fie die Lade⸗ 
brüdengebühr nah F. 1 zu entrichten haben. 

Boote und Fahrzeuge, welche von der Ladebrüdengebühr frei 
find, unterliegen, was die Zeit betrifft, während welcher fie an 
einer Brüde anlegen dürfen, der Beftimmung des Hafeninfpeftcrs. 


§. 7. 

Fahrzeuge, welche die auf den öffentlichen Landebrüden ange 
brachten Vertäuungsd- oder Sorre-Einrihtungen benupen, ohne über 
diefelben zu Löfchen oder zu laden, erlegen dafür die in dem Geſetz 
vom 24. Juli 1827 6.20 A. und B. über das Hafenweſen be- 
flimmte Abgabe. 

Dampfſchiffe, welche die Ladebrüdengebühr nad SS. 1 oder 2 
entrichten, bleiben, wenn fie während des Stilllagers zwiſchen An- 
kunft und Abfahrt eine im Hafen vorhandene Vertäuungd- ober 
Sorre-Einrihtung benutzen, von dieſer Abgabe befreit. 

Ebenfo ift die vorübergehende Anbringung eined Warptaues 
in biefen Vorrichtungen während bed Anholens bes Fahrzeugs 
fortan abgabenfrei. 


§. 8. 

Es bleibt der Hafenfommiffion überlaffen, foweit e8 die zum 
Eigentfum ber Kommune ober ber Safenverwaltung gehörenden 
Landebrüden betrifft, zu beflimmen, wie viel und weldye von den 
an denfelben angebrachten Eorrringen zur nllgemeinen Benutzung 
für anfommende und abgehente Boote ohne Erlegung ber Abgabe 
zu überlaffen, fowie diejenigen Ringe, bie hierzu entbehrlich find, 
zur fländigen Benugung für ein und bdaffelbe Boot gegen eine 
von der Kommiſſion feftzufegende jährliche Abgabe zu vermietden. 


§. 9. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen treten vom 1. Januar 1875 
an in Kraft, von welder Zeit an die mit Ullerhöchftem Beſchluß 
vom 22, Mai 1829 für die Benutzung der Langbrüde, mit Aller- 
höchſtem Beſchluß vom 11. April 1860 für bie der Palaftbrüde 
und mit Üllerhöhften Beſchlüſſen vom 21. September 1842 und 
1. März 1844 für die der übrigen ftäbtifchen Brücken beftimmten 
Abgaben aufgehoben werden. 

Was hiermit befannt gemacht wirb. 

Ehriftiania, 28. Oktober 1874. 


Die Hafenkommiſſion. 


Italien. 


Häfen für die Einfuhr von Tabaf auf der Inſel 
Sicilien. 
(Gazzetta ufficiale 1875, No. 38.) . 

In Folge ber Einführung des Tabaksmonopols auf ber Inſel 
Sieilien (Rönigl. Erlaß vom 3. Januar 1875) verfügt ein Dekret 
vom 28. Januar 1875 da8 folgende: 

Vom 1. April 1875 an dürfen die ganz uber theilmeife mit 
Tabak in Blättern oder fabrizirtem Tabak beladenen Schiffe auf 


ber Inſel Sicilien nur in den Häfen von Palermo, Meffina und 
Catania einlaufen. 


Chile. 
Geſetz, betreffend den Schutz der Fabrik⸗ und 
Handelsgeichen. 


(Nah amtlicher Mittheilung.) 

Der Präfident der Republik hat unter dem 12, November v. 9. 
das nachftehende vom Chilenifchen Nationallongreffe angenommene 
Geſetz publicirt: 

Art. 4. Es wird ein Negifter zur Eintragung ber nationalen 
und fremden Fabrid- und Handelszeichen angelegt. | 

Art. 2, Mit dem Namen Fabrikzeichen werben diejenigen 
bezeichnet, welche ſich auf den durch die Induſtriellen ober Land⸗ 
wirthe in Ehile oder. im Auslande gearbeiteten oder verfertigten 
Gegenftänden befinden, und mit dem Namen Sandeläzeichen die- 
jenigen, deren ber Kaufmann ſich bedient, um fie auf ben Gegen- 
ftänden, welche er verfauft, anzußringen. 

Art. 3. Als Fabrik- und Handeldzeichen oder »-Thtel werden 
angejehen: die Eigennamen, die Embleme und jedes andere Zeichen, 
welches der Fabrifant oder Kaufmann annimmt, um bie Gegen- 
Hände, zu unterfheiden, welde er fabrizixt ober verkauft. Jedoch 
foflen die Fabriktitel, um gefeglihe Wirkung zu haben, die Anf- 
ſchrift: »Marca de fabricae oder einfach die Unfangsbuchftaben: 
»M. de F.« führen, und die Haudelszeichen oder Titel die Auf. 
fhrift: »Marca Comercial«e ober die Anfangsbuchftaben: »M. C.« 

Art. 4. Der Name eined ländlichen Grundftüder, einer 
Mühle, einer Schmelzanftalt oder Fabrik fol zum außsfchließlichen 
Gebrauch des Eigenthümers des Grundſtücks, ber Mühle, Schmel;- 
anſtalt oder Fabrik dienen. 

Art. 5. Der, welcher in das Regiſter ein Fabrik vder 
Handelszeichen einſchreibt, Hat das ausſchließliche Eigenthum deſſelben. 

Urt. 6. Die Uebertragung eines Zeichens oder die einem 
Andern erteilte Erlaubniß von demfelben Gebraud zu machen, 
muß in ben Regifter vermerkt werden, nachdem eine vorherge⸗ 
bende Bekanntmachung an das Publitum dur zehn Tage flatt- 
gefunden. . 


Art. 7. Die Eintragung der Fabrik oder Handelszeichen 


muß alle zehn Jahre erneuert werden, und im alle der Nicht- 


vollziehung der neuen Eintragung fell fie als erlofchen gelten. 
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Art. 8. Dad Regifter, auf welches fi) der Art. 1 bezieht, 
wird eröffnet in dem Büreau ber National. Uderbau ⸗Geſellſchaft 
unter der Direftion des Dräfidenten berfelben ober eines durch 
den Rath ernannten Stellvertretert. Im lehteren alle muß bie 
Ernennung bed Stellvertreterd eined ber Mitglieder des birektiven 
Naths der erwähnten Geſellſchaft treffen. 


Art. 9. Die Rubriten des Regifterd müſſen enthalten ben 
Tag und die Stunde, in melden die Eintragung gejchieht, den 
Namen bed Eigenthümers, fein Gewerbe und feinen Wohnort, den 
Drt, in weldem die Fabrik etablixt ift, die Urt des Gewerbes 
ober Handels, für melde das Zeichen dienen fol, ſowie auch ein 
Facfimile defielben. Außerdem wirb ber Eintragung die laufende 
Nummer Hinzugefügt, welche dem niedergelegten Zeichen entipricht, 
und auch die anderen Angaben, welche nothwendig fcheinen. 

Sowohl die Rubrik bed Negifters, als auch die Abfchrift, 
welde dem Intereſſirten gegeben wird, follen durch ben Praäſi⸗ 








AB 8, 


denten der National-Aderbau-Gefellihaft ober feinen Stellvertreter, 
burch den Intereſſirten und zwei Zeugen unterzeichnet werben. 
Art. 10. Als Gebühr find an bie National-Uderbau-Gefell- 
haft zu zahlen 12 Peſos für Eintragung eined Fabrikzeichens, 
3 Defos für biejenige eines Sandeldzeihens und 1 Peſo für bie 
beglaubigte Abfchrift des einen ober anderen. 
Urt. 11. Wer die Beiden oder Titel, von welchen biefes 


Geſetz ſpricht, fälfcht, verdirbt oder beträglich gebraucht, verfällt 


den Strafen, welche dad Strafgeſetzbuch bezeichnet. 

Art. 12. Die mit gefälfchten Marken verfehenen Gegenftände 
verfallen der Konfisfation zum Nugen bed Beſchädigten. Die 
Faͤlſchungsinſtrumente follen vernichtet werben. | 

Art. 13. Im Monat Auguſt jeden Jahres fol eine Lifte 
der Zeichen, welde in den Regiſtern eingetragen find, in einer 
amtlichen Zeitfchrift veröffentlicht werden. 

Santiago, 12. November 1874. 


— —— —— 


Statıflik 


Deutſches Neich. 
Preußen. 
Verbrauh an Brennmaterial in Berlin im Jahre 
1874.) 
(Nah amtlider Mittheilung.) 


m Sabre 1874 wurden an Brennmaterial 





Steinkohlen, | Brenn 
Trandportweife. Brauntoblen Torf. holz. 
Hettoliter INubikmeter | Kubikmeter 
zu Wafler ......- 855,655 | 496,694 | 372,174 
Fu Berlin | uf den Eifenbaßnen] 16,862,938 | 34,537 | 63,322 
eingeführt: a Rubimeter 
ı 56,000 | 54,200 
| ib Kilo 
Summe | 17,518,593 | 531,231 | 435,496 
Kubikmeter) Kubifmeter 
und und -. 
56,000 | 54,200 
Kilo Kilo 
zu Waſſer ....... 224,829 
aus Berlin auf den Eifenbuhnent 2,443,160 4,315 
aufgeführt: 
Summe | 2,667,989 | | 4,315 


) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch, 1874 I. ©. 98, 


— — 


Schweden und Norwegen. 


Handels und Schifffahrtsbericht aus Namſos für das 
Jahr 1874. 


Seit bem großen Brande in 1872 hat unſer Stäbtchen ſich in 1874 
zu feinem Vortheile heraußgearbeitet, und mit Vergnügen erfennt man, 
baß ber Handeloſtand alle an ihn geftellten Forderungen erfüllt und 
zunächſt ein pefuniär folider ift. 

As Haupt Handelsartifel find, wie früher, Fiſchereiprodukte und 
Holy zu nennen. 

Der Heringsfang, und zwar ber hierlänbifchen ausgezeichneten Sorte 
Namdals Sild, war im vergangenen Sommer ein fehr bedeutender, ba 
ca. 80,000 Tonnen gefifht und verfKhifft wurden. Davon ging der 
größte Theil bald in die Hände der Bergenfhen Kanfleute über, unb 
man fann, ohne zu Hoch zu greifen, den Ducchfchnittspreis auf 3 Spezies 
ober 135 R.Mt. per Tonne ab hier fehen; gut nadjgepadt, wurben bie 
beften Sorten mit 4% Spezies bezahlt. Die Winterfifcherei bagegen If 
fo vollftändig fehfgefchlagen, daß nicht einmal Proben auf ben Markt 
gefommen find. Die Fiſcher behaupten, daß bie anhaltende Kälte mit 
Oſtwind bie Heringe verjage, und erwarten bie mweftlidhen Winbe mit 
milderer Temperatur. 

Der Holzhandel war im verfloffenen “Jahre bier ein fehr febbafter, 
ſowohl ber inländifche, wie ber ausländifhe. Das nördliche Norwegen 
brauchte bedeutende Mengen Holz, ſowohl Balken, wie Tielen und Bretter, 
und e8 wurden fortwährend hohe Dreife erzielt. 


Unfer Hafen mwurbe von 43 Seefhiffen befucht; mit Dielen und 
Brettern beladen, fegelten biefe wieder ind Ausland. Die meiften Schiffe 
Samen in Ballaft, nur wenige brachten Kohlen, Dachſteine, Salz unb 
Tornenbänber mit; ein Schiff brachte eiferne Wafferleitungsröhren von 
England (Middlesborougp). 

Nachfolgende Ueberfiht ber im Jahre 1874 von bier abgegangenen 
Schiffe giebt zugleich das Ouantum ter Holzverlabung und beren Be- 
ffinmungslänber an; 
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Ladung. 


Nach Belgien. | Rah Deutſchland. 





Schiffe. * Nach England. Nach Fankreich 
orwegiſche 
Anzahl. Ratignalität. KRommerzlaften. Schiffe. Laſten. Schiffe Lafer. ISchiffe Laflen. Schiffe Laſten. 
| | 
14 Norwegiſche.................. 1585% 9 1104 3 389% 1 844 l 57% 
21 Bel ...................... 1724 — — 21 | 1724 — — — — 
5 Deutiſche ......................... 278; — — — — 2 113 3 165% 
2 Engliſche..................... 279 2 279 — — — — — 
1 Daniſche .......... ............... 50 1 | 50 — — — — — — 
43 | 3917 12 | 1433 24 20634 3 | 197% | 4 | 223 
in 1874 43 Sciffe mit 3917 Norwegiſchen Kommerzlaften, 
18973 35° ,„ ,„ 2745 » » . n 
2 0 . 500 ’ Handelsbericht aus Molde für 1874, 
„1871 6 „ ,„ 3%8 » » 


Deutfche Schiffe find im Jahre 1874 5 ein- und ausgelaufen. 
Davon kam 1 mit Tonnenbändern, 1 mit Dachziegeln, 3 in Ballaſt; 
fie gingen wit Bretterladbungen wieder aus. 


Der Preis ber Hölzer variirte nah Qualität und Stärke, frei 
an Borb: 
für 3 x 9 '' Dlanten von 22 bis 34 Eent. für_ben lauf. Met.Fuß, 
230 x 64" Battns „ 12 „ 19 „, » 
23 Tu 5, „ 10 pCt. Zulage, 
„ Better von 1%" x 6 bis 9 von 9 bis 32 RM. für 330 

Engl. Fuß, 

einzöllige Bretter wurde !; abgejogen. 

Die Frachtſätze ab bier waren: 

nad) England von 42 bis 45 SH. + 5 pEt. für 165 Engl. Rubiffuß, 
,„ Frankreich, 8, Me. +5 „ „ 10% „, » 
„ Deutſchland, 7, 84 Thlr.  ı 8 , » 

Die Nachfrage nah Holz für bie fommende Saifon ift bei weiten 
nicht fo ſtark wie in 1874, unb ed find faum Ungebote zu erlangen. 
Dagegen find Schiffsfrachten ſteigend. Havarien find bier und in ber 
Umgegend nicht vorgefommen. 

Die Ernte war faum eine mittelmäßige, nur Heu wurde zur Genüge 
troden eingebradt. Daher ftehen auch das Fleiſch und die Butter hoch 
im Preife, wie denn im Allgemeinen alle Artikel fehr geftiegen find, was 
wieber zur folge Hat, daß die Arbeitslöhne über 100 pEt. höher find, 
ala vor zwei „Jahren. 


Im legten Sommer legte die Stadt eine eiferne Waffertöhrenleitung, 
und es ift das Feuerlöſchweſen fhon gut organifirt, und da man einen 
MWafferdrud von über 400 Fuß bat, fo ift zu Hoffen, Daß größere Brände 
nicht mehr vorfommen. Die gedadten Röhren kamen aus Mibpled- 
borougb in England. 

Als ein wirthſchaftlicher Fortfhritt ift noch au erwähnen, baf bie 
verfchiedenen zur biefigen Jurisdiktion gehörenden Kirchfpielgemeinden an 
bie Regierung ein gemeinfames Gefuch gerichtet haben, zu einer Eifen- 
bahnverbinbung mit Drontbeim bie nöthigen vorbereitenben Schritte zu 
thun. Falls diefes Geſuch Genehmigung findet und eine Bahn wirklicy 
gebaut wird, fann man getroft behaupten, daß unfere Stabt eine fehr 
bedeutende Zukunft haben wird. 


Der Verkehr mit bem Deutfchen Reiche war im verfloffenen Jahre 
etwas größer als im Jahre 1873, und namentlih war bied ber Fall 
mit ber Einfuhr aus Hamburg, weldye fi) in ber leßteren Zeit ver- 
mehrt bat. Bon Hering, ber nächſt Klippfifch ber bebeutendfte Export⸗ 
Artikel unferes Platzes ift, beträgt bie Ausfuhr im Ganzen an 10,000 
Tonnen, wovon unmittelbar nah ausländifchen Häfen 7327% Tonnen 
verſchifft worden, näwlich: 


nach Koönigsberg.............. 3488% Tonnen, 
» Hamburg ................. 2386 » 
» Stettin .................... 362 „ 
„Riga...................... 670 5 
„Kopenhagen................ 420 


Das Uebrige iſt nad dem Inlande verſandt worden, hauptſaͤchlich 
nach Chriſtiania, welcher Markt beſonders in Folge ber Eiſenbahnverbin⸗ 
bung mit Schweden jährlih große Partien von dieſem Artikel umſetzi. 
Der Heringsfang innerhalb bes hiefigen Diſtrikts war geringer, als Dies 
lange ber Fall gewefen und betrug nur ungefähr 5000 Tonnen, wovon 
ber größte Theil für den eigenen Bebarf bes Bezirks verwendet worben 
if. Die HSauptpartie ber verſchifften Heringe iſt aus Nordland gefom- 
men und bafelbit für Rechnung biejiger Kaufleute angelauft und in 
eigenen Fahrzengen verlaben worben. In folge bes in dieſem Jahre be 
ſonders in Norbland reichen Fanges und ber großen Zufuhr ift ber Ab- 
fag bes Herings auf ben Oftfee-Marktplägen fchleppenb und find bie 
Preiſe etwas niedriger als gewöhnlich gewefen, und ta das Probuft 
theilweife zu hohem Preife eingefauft war, fo bat ber Heringshandel für 
bie Exporteure durchaus feinen reellen Bortheil abgeworfen. Die Waar- 
beringsfifcherei auf Sondmore, unferem Nebenbiftrifte, wißlang im Fe⸗ 
bruar und März völig, und da der fang in mehreren Jahren nad) 
einander unregelmäßig war, fo befürchtet man, daß biefe einſt bebeutende 
Fifcherei eine Zeit lang aufhören wirb. Die Ausbeute ber Dorfchfifcherei 
in der Winter unb Sommerfaifon beträgt nur 38,000 Wag, weldes 
Onantum bireft und inbireft nad Spanifhen Häfen abaefhifft wurde. 
Am Anfange ber Saifon wurde ber Verlabungspreis zu 1% Spec.⸗Thaler 
pro Wag beitimmt; er fiel aber fpäter nad) und nad) bis auf 14 Spec.- 
Thaler. 

Troß der politifchen Verwidelungen in Spanien ift ber Klippfiſch⸗ 
vertrieb dahin das ganze Jahr hindurch ziemlich regelmäßig gewefen, und 
bemzufolge find aud bie meiften Verfhiffungen mit genügendem Nuten 
abgewidelt worden. Bon Ihran und Rogen ift das gewöhnliche Quan. 
tum verfhifft worden. Die Thranpreife waren das ganze Jahr hindurch 
niedrig und wohlfeiler ald gewöhnlich, wogegen ber Rogen mit bem 
enorm boden Preife von 14 Spec.-Thlr. pro Tonne bezahlt wurbe. 
Der legtere Artikel wird Bauptfählih nad Frankreich verfchifft, während 
ber größte Theil des Thrans in Bergen verkauft wirb, weil man auf 
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diefem Plage häufig einen höheren. Preis ald auf ben Deutfchen Märkten 
bedingt. 

Bon Fiſchguano wurden im vorigen Jahre ungefähr 300,000 Pfb. 
probuzirt, wovon der größte Theil nad Hamburg verfhifft und dafelbft 
ja 12 Reichsmark pro 100 Pfb. verkauft wurde. Der früher flattfin- 
dende Export ven Holzwaaren nad) Frankreſch und auderen auslänbifchen 
Märkten hat nach und nad gänzlich aufgehdıt, meil die Wälder in dem 
Grabe abgebolzt find, daß unfer Bezirk nicht mehr übrig bat, ald das 
Nethige zum eigenen Verbrauch. In Folge ungünftiger Witterung ſowohl 
im &rübjahre als fpäter hat die Kornernte einen geringen Ertrag gege 
ben, weshalb im Jahre 1875 eine größere Einfuhr von Getreibe und 
Mehlwaaren als gewöhnlich erforberlih wird, .Die früher bedeutende 
Einfuhr von Gerſte aus Dänemazt ift feit mebreren jahren im Ab⸗ 
nehmen gewefen, und hat jetzt beinahe aufgehört, weil es in legterer Zeit 
beſſer ventirt hat, Mehlwaaren und Korn in Bergen zu faufen, ald 
Getzeide von Daͤniſchen Häfen zu verfchreiben. 

Neben der wöchentlichen Dampffchiffäverbindung mit Hamburg, 
welde vom Anfang März bis zum Dezember ftatsfindet, und feit einer 
langen Reihe von “Jahren beſteht, ift im verwichenen Jahre durch Nor- 
wegifhe Schiffe eine direkte Dampffchifffahrt vis Kopenhagen nad) Stettin 
eingerichtet worben, welche von April bis Oktober dauerte, und biefelbe 
wirb wahrſcheinlich nad unb nad, erweitert werben und zu einem ver 
mebhrien Berichte mit Preußen führen. 

Der ôkonomiſche Zuſtand innerhalb des hieſigen Bezirkẽ iſt fort- 
dauernd befriedigend. In allen Banken war gewöhnlich Ueberfluß an 
Geld, doc ſank ber Diskonto nicht unter 5 pCt. Wie früher, fo warb 
auch im vorigen “Jahre unfer Platz von mehreren Deutfhen SHantlungs- 
reifenden befucht, bie Aufträge auf Rolonialwaaren, Wein, Eigarıen, 
Manufaltur- und Fabrikwaaren fammelten. Zugleich erhält Molde regel. 
mäßigen Befud von Norwegifchen Sanblungsreifenden, welche verſchie⸗ 
dene Deutfche Häufer repräfentiren und Beftellungen auf beren Waaren 
ſuchen. Nur ein Deutſches Dampffchiff aus Bremen befuchte im “Jahre 
1874 unferen Hafen, bagegen fein Deutfches Segelfhiff. Tas erwähnte 
Dampfihiff fanı mit einer Partie Mehl von Bergen unb nahm bier 
611 Tonnen Hering nad Hamburg ein; feine Ladung ward in Aaleſund 
amd Bergen kompfetirt. 


Argentinifche Nepublik. 


Handeld- und Schifffahrtöverfeht in den “jahren 1870 
bi8 1873 und fpeziell im jahre 1873. 


(Schluß.) 
Ausfuhr der Argentiniſchen Republik im Jahre 1873. 
Anzahl, 
Bezeichnung der Waaren. Gewicht ober Offiz. Werth: 
Zollpflichtig: Maaß. Menge. Peſos fuert. 
Thieriſches Oel ............... Kilo 247,233 26,134 
Kuhhörner.................... Tauſend 2,750 29,916 
Salzfleiſch ................... Kilo 30,812,830 1,383,207 
Dferbebaare ........ ......... .2 1,691,868 729,164 
Knochenaſche.................. 24,088,736 246,987 
Fleiſch, trodeneß...00.......... ⸗ 114,978 4,946 
Ziegenfelle im Ullgemeinen..... >» 475,49 260,483 
Wafferfchweinfelle ..... ... ... Städ 13,146 5,530 








— — — — — — — — — — — — 


. 8. 
Unzahl, 
Gewicht oder Offiz. Werth: 
Bezeichnung der Waaren. Maaß. Menge. Peſod fuert. 
Hirſchfelle..................... Kilo 4,904 2,652 
Otternfelle ...... ............. 235,640 65,851 
Rehfelle ..................... 38,987 12,430 
Kuhhoͤute: 
trockene..................... Stüd 1,616,840 5,133,742 
geſalzene................... 922,390 4,353,082 
Kalbfelle -.... ............... ſtilo 81,196 20,842 
Rinbshäute: 
trodene .................... Stüd 122,822 184,139 
geſalzene.................... 9,262 9,262 
Terbehäute: 
trodene .................... N) 61,705 80,862 
geſalzene.................... 87,717 198,374 
Scaffelle, ungewafchene ...... Kilo 25.175,09  4,279,624 
Berfchiedene TFelle............. — 2,834 
Rlaum -...-uononnunornnnrn.. » 1,272,034 70,192 
Wolle: 
im Schweiß ........... ..... 2 83,713,144 19,599,968 
gewafchene .......... ....... 2 20,101 4,822 
Zungen, gefalgene ......0...... Dutzend 11,236 8,267 
Hornfpiten.......... ......... Tauſend 964 7,867 
Thierifche Abfälle............ . — 32,393 
Straußfebern...... ...... ..... Kilo 69,202 151,188 
Fett und Talg: 
gefhmolzeus® .....onsunce..- » 40,226,519 5,486, 138 
gepreßtes ............. PER 9,834 1,149 
Jollpflichtige ‚117 17.) GG) oG27P —— 
1873 zufammen ....-uoononncc. — 42,392, 045 
Zollfrei. 
Klee, trodemer .............. Ballen 1,010 4,040 
Tiere: 
Eſel ....................... Städ 14,073 84,578 
Pferde .......... ........... 7,973 63,001 
Böde und Schafe .......... > 17,065 25,266 
Llamas .......... .......... 28 84 
Maulthiere ................ » 15,398 401,983 
Ochſen, Kühe, Stiere x. ... >» 118,306 2,141,223 
Thran ..... ... ... Kilo 1,777 89 
Kleie .................... ..... 2 292,323 6,346 
Spiritus (von 25--40 Grab) . Liter 38,436 4,680 
Dferbegefhirr, Zügel x. »..... — 202 
Reis .................... ..... Kilo 8,240 746 
Starke ....................... 2 7 12 
Zuder, weißer .......... .... 2 22 3 
Gerſte ..................... 693,000 2,260 
Schuhzeug ........... nennen — 7,221 
Cigarren ................ ..... Tauſend 10 25 
Cigarretten . .................. Mädchen 18,724 565 
Wachs, rohes................. Kilo 1,842 135 
Tauwerk .... ... ........... — 7 
Eßwaaren .................... — 49 
Fleiſcheztrakt............. > 6,160 52,360 
Gewurzwaaren .......... . _- 7 
Früchte: 
trocene ............... ..... — 420 
frifche .................. — 915 





Anzahl, Anzahl, 
Gewicht oder Offiz. Werth: Gewicht ober Offiz. Werth: 
Beeihnung der Waaren. Maaß. Menge. Peſos fuert. Bezeichnung ber Waaren. Maaß. Menge. Peſos fuert. 
Mehl: Haare: 
Weizgen ..................... Kilo 121,900 12,800 Kuh und Pferde „noucenee- Klo 670 84 
Mais ...................... 16,721 2,926 Ziegen⸗..................... 2,047 142 
Guano ...................... . 2 653,526 13,570 Kaäſe............... PR „- 23,706 5,651 
Eier .......................... Dutzend 200 70 Salz, ordinäres ............... 2 508,941 5091 
Seife ........................ Kilo 26,268 3,355 Sämereien: 
Mais......... .......... ..... 2 1,653,101 62,471 Rleefamen .................. » 1,550 472 
Bauholz ...................... I Meter 14,132 : 2 15,729 Reinfamen .................. » 14,306 1,287 
Behauened Holf..............- — 299 Tabak in Blättern ............ 169,128 50,753 
Verſchiedene Hölger -....-..... _- 1,345 Wollene Zeuge ................ Meter 19,071 2,59 
Butter ....................... Kilo 18 20 Lumpen ...................... Kilo 5,680 114 
Metalle Meizen Kerr rerre neun. * 4,955 235 
Rupfer ............... ..... 527,228 284,241 Wein in Häfferneor........... Liter 400 42 
Silbererg ensure ercenenen nn » 211,066 134,055 Derba Maté ................. Kilo 591 255 
verſchiedene .............. » 2,000 40 Verſchiedene Artikel von geringem 
zeritüdelie: Kupfer... .....- > 9,373 3,046 Werth ..................... — 6% 
Eifen ...-....... » 85,276 2,729 Sollfreie Ausfuhr im Jahre 1873 
Kartoffeln ... 02. --2eeeeer oo » 45,276 2,197 zuſammen..................... — 8,477,269 
Stroh ...................... Bündel 78,856 4,524 Solpflihtige Ausfuhr im Jahre 
Heu ............. ............. Ballen 10,197 42,484 1873 zufammen........-:0.... — 42,392,045 
Felle, gegerbte -.......:-.0...- — 8,333 Geſammt⸗Ausfuhr im Jahre 
1873.......... ............ — 45,869,314 
Ueberficht ber Argentinifhen Hanbelsbewegung im “Jahre 1873. 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Offizieller Werth der für den Verbrauch Offizieller Werth ber Landes⸗ 
abgefertigten Waaren. produkte. 
Herkunfts· und Beftimmung- Zollpflichtige. Zollfreie. Zuſammen. Zollpflichtige. ZSollfreie. Zuſammen. 
Länder. Peſos fuert. Peſose fuert. Peſos fuert. Peſos fuert. Peſos fuert. Pefos fuert. 
Deutſchland. .............. .......... 2,929,810 298,205 3,228,015 449,044 553 449,597 
Antillen............................ 377,397 — 377,297 668,447 10,155 678,602 
Belgien ....-nensrennenonnanenunenn. 2,665,858 301,728 2,967,586 13,880,166 11,342 13,891,508 
Bolivien ......... ................. 58,727 22,467 81,194 5,048 465,622 470,670 
Braſilien............... ....... ..... 2,869,358 103,595 2,968,953 670,705 98,759 769,464 
Chile.................. ........... 1417,066 27,116 1,4414,182 463,433 1,906,762 2,370,195 
Spanien ................ ........ 2,943,003 9,597 2,952,600 1,226,955 1,226,977 
Uruguay ..... Gensoonunnnanenennunnn 2,651,996 83,303 2,735,299 904,941 87,569 992,510 
Bereinigte Staaten ...»-eeerseneer.. 4,854,586 313,030 5,167,616 3,029,925 3,020 3,032,945 
Frankreich......................... 18,003,335 246,503 18,255,138 8,651,231 26,588 8,677,819 
Holland ..................... u... 1,503,519 108,097 1,611,616 226,204 — 226,204 
Oſtindien .......................... 251,321 — 251,321 — — — 
England .......... ................. 16,757,004 2,587,139 19,344,143 9,438,319 455,688 9,894,007 
. Stalin .....eunenenencnonernenurnns 3,739,272 45,112 3,784,384 1,484,658 3,267 1,487,925 
Paraguay .......................... 839,358 523 839,881 21,373 321,473 342,846 
Portugal ............ ... ...... ..... 110,522 27,857 138,379 72,884 _ 72,884 
Peru ............................... 445 — 445 _ 66,508 66,508 
Andere Länder ..... ........ ........ 301,724 9,000 310,724 451,503 19,941 471,444 
Am Tranſit................... . 4,471,384 134,942 4,606,326 747,209 — 747,209 
Yufammen ..... 66,746,685 4,318,514 71,065 199 42,392,045 3,477,260 45,869,314 
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Direkter Handelsverkehr Argentiniens mit Deutfchland in den Jahren 1870, 1871, 1872 und 1873, 
Einfuhr aus Deutſchland. 


Begeihnung der Waaren. 


Anzahl, Gewicht 
Zollpflidtig. ober Maaß. 
Stärke.......... Doneannnnnnennennnen Kilo 
Olivenöl in Bledtiften............... » 
Detroleum .......................... Liter 
Waffen aller Urt................... 
Pferdegeſchirre...................... 
Reis ............ .............. Kilo 
Spiritus........................... Liter 
Zucker, weißer..... ................. . Kilo 
»gewohnlicher ................ 
»raffinirter................... 
Material⸗ reſp. Spezereiwaaren ...... 
Flieſen im Allgemeinen ............. Tauſend 
Stearinlichte........................ Kilo 
Kakao ............................. 
Tauwerk ........................... 
Kaffee ...... ........ 
Schuhzeug von Reber ⁊c. .......... 
Steinkohle .......... ................ » 
Koke .......................... 
Kutſchen und Wagen ............... 
Wach, unverarbeitetes.............. 
Bier in Faͤſſern .................... Liter 
„» » Blaſchen .................... Dutzend 
Chotfolade.......................... .Kilo 
Eigarzen ........................... Tauſend 
Cigarretten, rother Tabak ........... Hundert 
Kupfer und Bronze in Platten ...... Kilo 
» » „> Waamm...... 
FKonfermen .......................... 
Eßwaaren, verfchiebene........-...... 
Buchbruderlettern .................. 
Droguen .. .. ..................... . 
BewÄrzwaaten ..................... . 
Zünbhölzer aller Sorten ............ 
Dferbefutter..... ...... .............. 
Trockenes Obſt ...................... 
Mehl.............................. 
Eiſen und Stahl, roh ............... 
W „in Waarın........ 
Garn und Zwirn, leinen ............ 
W „haänfen............ 
W „baumwollen....... 
anderes........... 
Blechwaaren..................... 
Inſtrumente, landwirthſchaftliche ..... 
muſikaliſche „......... .. 
naturwiſſenſchaftliche ıc.. 
Seife aller Klaffen............ u. 
Lampenapparate..................... 
Buchhaͤndlerwaaren .............. 
Branntwein in Fäſſern ............. Liter 
» Slafhen............. Dutenb 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. I. 


1870. 


393,402 
984,993 
447,481 
13 
33,992 
151 


530 


1,016,255 


52,080 
6,272 
14,466 
93 
17,759 


140 


110,464 


92 


1,157,853 


91,405 


Nenge 
1871. 1872. 
2,492 1,034 
3,842 _ 
91,175 387,375 
992,578 711,788 
11,770 207,403 
— 33 
22,279 70,660 
335 547 
— 17,861 
46 — 
10,263 _ 3,454 
12,417 39,537 
— 121 
9,596 21,683 
— 1,500 
— 2,680 
609 936 
605,408 459,477 
20,824 36,947 


1873. 


1,013,238 


961,421 


783,719 
53,683 


1870. 


Def. fuert. 


971 


999 


3,340 
15,737 
8 

385 
3,667 
160,044 
78,901 


M 3. 
Be rt 68. 
nn - 
1871. 1872, 1873. 
Def. fuert. Def. fuert. Def. fuert. 
"482 215 21 
1,494 — — 
— — 38 
2,001 5,980 4,358 
4,513 4,881 9,738 
8,234 33,640 40,602 
164,021 122,153 177,530 
— — 6,138 
— — 695 
2,459 41,226 41,298 
14,750 56,134 64,495 
— 864 558 
7,265 22,807 9,203 
— — 1,152 
27,322 44,969 36,581 
83 145 3,364 
12,527 12,146 46,864 
4,544 5,373 13,130 
— 196 — 
4,882 4,789 2,436 
50 — — 
1,614 493 — 
22,947 65,927 117,684 
— 73 128 
51,131 121,049 138,217 
— — 156 
2,933 4,657 5,539 
1,405 2,059 3,196 
1,468 2,566 2,980 
49,379 48,057 85,168 
2,247 9,190 2,850 
180 _ 7024 
— 1,114 — 
266 816 1,261 
— 156 125 
— 134 41 
23,319 36,319 32,814 
— — 76 
358 1,094 121 
326 — 780 
— — 247 
284 2,041 638 
18,664 32,129 67,612 
_ — 1,434 
34 — 214 
— — 8,442 
6,201 9,479 11,808 
67,571 49,363 99,789 
32,978 76,133 96,925 
25 
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Bezeihnung ber Waaren. Menge Werth. 
Anzahl, Gewicht 1870. 1871. 1872. 1873. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Zollpflichtig. oder Maaß. Def. fuert. Def. fuert. Peſ. fuert. Def. fuert 
Liqueure in Flaſchen ............... . Dutzend 10,995 4,684 8,503 9,275 30,475 15,235 23,931 34,858 
Geſchirr und Porzellan, feined....... — — — — 7,968 7,176 2,554 3,917 
» » gewöhnliches . — — — 1,480 11,534 10,391 9,448 
Butter. Bonsonnsennenennnnne .......... Kilo 191 255 1,062 669 90 88 538 389 
Holz: Bauholz...................... — — 7,308 32,330 13,766 5,495 3,509 15,383 
» für Kunſttiſchler............... — — 12,700 27,793 14,887 9,785 7,668 17,948 
anderes ............... ....... — — — — 4,451 1,648 5,877 6,872 
Mafchinen -.<ornoosconennnanenenannn — — — — 14,060 10,904 32,409 51,510 
Kurzwaaren ............... .......... — — — — 57,366 67,510 134,874 290,036 
Sülfenfrühte ....................... — — — — 840 161 2215 319 
Möbel —......... .................... — _ — — 109,757 127,802 129,483 218,258 
Spiellarten .......... ............... Groß — — 20 199 — — 120 1,201 
Hopfen.... ......................... Kilo 3,551 7,220 986 11,366 2,161 3,728 624 6,556 
Runftgegenftänbe ................. ... — — — — 1,609 1,124 107 2,832 
Gold» und Silberwaaren ............ — — — — 407 495 11,195 26,291 
Papier, weißes ................ ..... Ries — — 2,530 4,467 — 3,676 4,415 
»„  anbere Slaffen.... eurer... .. — — — — 12,749 10,538 48 2,054 
„Tapeten........... ......... GStüd — — 31,269 9,959 — — 4375 1,196 
Darfümerien DIRREITEITETEREERTTTT .... j — — — — 7 ‚643 16,631 30,522 49,264 
Stodfifh und Hering............. ... Rilo 86,532 65,311 50,221 161,276 11,180 12,123 9,013 24,328 
Scieferiteine ...................... — — — — 36,068 34,962 39,959 — 
Behauene Steine ............... nn. — — — — 2,327 3,635 1,055 59,936 
Marmorplatten..................... — — — — _ — — 12 
Felle, gegerbte ................ ...... — — — — 1,912 1,492 2,950 5,016 
Farben... -nuenssoneoroonnnnannunene — — — — 18,260 22,856 13,276 42,891 
Bleiwaaren ......................... — — — — 350 — 360 65 
Schießpulver........................ — 289 230 380 — 188 140 238 
Produkte für die Induſtrie .......... — — — — 4,294 3,926 8,360 16,928 
Käſe .................... ........... 1,804 — 2413 4,433 790 — 754 2,690 
Schnupftabak ............... eng 3,121 786 11,329 7,505 3,901 1,000 13,196 8,126 
Harz und Pech ..................... — — — — 5,467 9,715 9,700 6,050 
Fertige Wälhe und Kleidungsftüde: ‘ 
weißes Zeug.................... _ _ — — — — — 134,819 
von Tuch X. .................. — — — — 20,774 25,518 48,630 50,553 
Salz, orbinäred ............ ren — 222,222 — — — 2,208 — — 
„ raffinirtes .................. on — 17,649 — 5,669 — 610 — 232 
Nahſeide X.......................... — — 27 541 — — 486 9,562 
"Hüte für Männer .......... ........ — — — — 2,389 2,701 15,207 12,946 
Tabak, in Blättern ................. » 67,037 50,348 48,824 133,559 29,878 26,103 21,298 65,375 
» Schwarzer, unverarbeiteter ..... » — 148 — 21,970 _ 91 — 8,462 
Thee ............................... 720 75 1,173 4,054 623 65 346 4,224 
Dachziegel ....-ununonnononuranenunee Tauſend — — — 8 — — — 403 
Zeuge, baumwollene................ . Meter 86,216 51,624 170,011 428,875 13,460 8,508 22,378 56,608 
2 wollene .P.................... » 68,956 23,918 104,583 290,664 57,483 15,155 98,348 205,701 
„leinene a0. ................ .. 3 169,172 72,851 135,523 93,653 17,755 6,929 16,456 10,369 
„ſeibdene in Stüden ........ ey — — 2,669 14,959 — — 2,467 13,044 
» »„ im Ullgemeinen ...... — — — — — 2,695 2,072 10,277 
„gemiſchte .................... — 136,8317 392,110 542,173 _ 21,108 54,285 97,3% 
andere .................. .... — — — — 91,417 83,984 143,787 127,941 
Steingut im Allgemeinen........... . — — — — — 61 — 1,609 
Glas und Kryftall in Scheiben ...... [Meer — — 10,086 16,633 10,653 1,771 4,874 7,481 
» > » Im Ullgemeinen... — — — — 24,621 17,135 15,455 21,522 
Eſſig ............................... Liter — 104,063 124,138 94,709 — 5,717 5,994 5,637 
Wein in Fäſſern ................... » 9,120 115,368 2,432 3,762 4,704 8,979 380 522 
„ Klaſchen................... Dutzend 673 153 2,220 959 5,233 967 6,695 5,248 
Zink in Platten .................... Kilo 88,748 146,825 34,490 266,271 12,457 20,929 4,713 37,499 














Bezeichnung ber WBoaren. 


Anzabl, Gewicht 1870, 
Bollfrei. ober Maaß. 
Zuchtthiere: Böde .................. Städ — 
> Schafe oorraonnorer.0 ne y — 
Gebruckte Bücher ................... — 


Material u. Geraͤthſchaften f. Eiſenbahnen — 
Material f. das neue Zollhaus in Roſario = 
Materialien f. d. Wafferleitung: Stein- 


bohle.................... ....... Kilo — 
Objekte für ben Kultus........... . — 
Pflanzen ... ................. — 
Verſchiedene Sämereien. .............. J— 
Gerätbfchaften für die Nationalſchulen 

u. d. aſtronomiſche Obſervatorium — 
Sachen für Drudereien u. Lithographen: 

Mapier ......................... Nies 10 

andere 2.2 2nen onen. .......... — 






Zuſammen 
Sefammt-Einfuhr..... Busse nnenrenen — 


287 


Menge 
1871. 1872. 
40,600 — 
— 467 
235 2,241 


1873, 


97 
6 


Ausfuhr nach Deutſchland. 


Bezeichnung der Waaren. 
1870. 


Me 


2,416 
6,000 
168 
568 
8,171 
2,276 


496,916 
30 
6 


79,926 


‚29 


1872, 


3,416 
43 
4,344 
109,628 
5,179 
1,515 
15,876 
20,858 
6,875 
41,414 
11,597 


868 
10,629 
244,130 


178,418 


1,861,300 


11 


141,571 


1873. 


0,430. 


208,020 


1870. 


247 


1,574,572 


1870. 


Def. fuert. 


1,770 


1,762 
62,952 
104 
6,239 


26,079 


Wert 65. 


1871. 


420 
1,983 


—X 


1872. 


2219 
3,000 


—1 ‚180,132 1,822, 111 
Werth. 
1871. 1872. 

Def. fuert. Def. fuert. 
5 357 
22 473 
— 1,891 
140 1,080 
— 2,269 
— 824 
— 6,222 
47 4,498 
6,644 22,147 
24,000 190,547 
— 3,237 
252 — 
553 1,059 
5,049 23,911 
149 36,600 
313 60 
3,230 9,708 
51,858 324,424 
23 — 
44 88 
370 643 
10,425 19,5 38 


Ag 8. 


1873, 


. Del. [ustt. Du lu. Neſ. fuext. Def.fuert. 





2* 
3,228,015 


1873. 
Def. fuert. 





Anzahl, Gewicht 
- Sollpflidhtig. oder Maaß. 
Thieriſches Del... -...--onnnnnurunen Rilo 1,399 
Kuhhörner ........--uneneonennennnnn Taufend 13 
Salzfleifch....-....-..0.-00renancnen. Kilo — 
Pferdehaar...................... . » 7,673 
Snochenafches..2...---0onnncueuen nn: » 1,390,396 
Siegenfelle im Ullgemeinen.........-- » 925 
Hirſchfelle ................... ...... — 
Otternfelle .......................... — 
Rehfelle ................ ............ — 
Kuhhäuie, trockene .................. Stüd 7,954 
»  sgefalgme .......... L...... 21,900 
Kalbfelle ........................... auͤo — 
Rindshäute, trockene......... ....... Stück — 
geſalzene ................ — 
Pferdehäute, trodene ............... 109 
» gefalgene ............... — 
Schaffelle, ungewaſchene............ guͤo 27,314 
Verſchiedene Felle..... ............... — 
Klauen......................... 32,829 
Wolle im Schweiß................. 590,053 
Zungen, gefalzene........- , Dupend — 
Hornſpitzen.......................... Tauſend 13 
Thieriſche Abfälle.......... .......... — 
Straußfebern ........ ........... ... Kilo — 
Feit und Talg. geſchmolzenes ....... 185,373 
Qufammen..... 
Sollfrei. 
Salz, ordinäres ..................... Kilo — 
Qumpen ............... ............. — 


43,928 
5,680 





Geſammt⸗Ausfuhr .................. — 


225,749 


103,699 


25 * 


649,576 


449,597 
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Schifffahrteverkehr Argentiniens während 
Segel 
Ueberfiht der ein unb außgelaufenen beladenen Segelfdiffe 





Eingelaufen 












Herkunftsländer. 1873. 





1870. 
Schiffe. Tonnen. 


1871. 
Schiffe. | Tonnen. 





















Deutfchland ........................................ 71 14,947 51 14,832 72 17,577 77 19,431 
Antillen ......... .................................. 29 10,087 23 4,983 31 5,856 21 5,618 
Belgien..... ....................................... 17 4411 29 8,188 22 6,039 21 5,224 
Bralilien...osersenenronunnnonenenennnnonunnenunnnne 145 28,878 154 33,773 210 42,774 132 26,668 
| ............................................ 12 3,332 16 5,184 1,311 1,372 
Spanien ....-enensonnenunnunnnnnnnensnenernen nenne 189 52,108 117 32,910 248 75,443 162 51,892 
Uruguay .......................................... 61 10,457 275 25,805 347 44,967 157 21,317 
Vereinigte Staaten ............ .................. 169 73,680 106 47,696 191 88,719 253 119,649 
Frankreich ...................................... 201 77,434 142 58,443 271 92,484 224 93,048 
Holland............................................ 51 11,199 41 9,985 47 10,996 32 9,492 
Oſtindien ...ocusuneencnornnonnsnsnnnenensenenonnene 4 1,850 3 1,819 2 1,055 3 1,341 
England ......... .................................. 297 106,775 244 95,545 309 | 103,597 243 96,957 
Italien .................... ..... 57 23,893 4 13,642 55 21,539 40 16,401 
Paraguay -urıeeuuecnonnnonnnunnenunnenennnnn anne 8 504 42 4,126 81 8,242 15 538 
U ........ ....................... ............... — — — — — — — — 
Portugal .............................. 3 507 — — 2 494 — — 
Andere Länder ........................... rennen 3,172 
Zufammen ..... 1323 | 423,546 1419 478,486 
Ueberfiht nah Maß 
Deutfche ................. .................... ...... 152 | 32884 44 20,907 189 43,033 162 42,371 
Norbamerilanifche .................................. 87 42,123 69 33,119 110 48,411 102 51,763 
Deferzeichifche. Sersnnaonesronsnrnensnennerunenennnnn 5 1,879 6 1,778 22 6,528 28 10,097 
Belgifhe „...---oesnnnnnnnenunennnnennunnoneerenenn 5 1,234 6 1,918 4 1,408 4 1,395 
—ãA .................................. . 27 6,319 49 12,108 54 9,840 26 7,305 
Däniſche .......................................... 17 2,925 15 2,424 7 1,995 10 2,195 
Spanifche ...ecsersersonounerernnonnonnnnnnorenonene 138 29,915 119 26,117 220 43,500 133 30,005 
Franzöſiſche ........................................ 161 63,303 124 50,9 256 80,280 154 65,456 
Griehifhe. ....--ucoo0enonoseonnannnsnnnnnannnnnnere 1 339 — — 7 1,841 5 1,369 
Holländiſche ........................................ 91 16,773 12,014 79 16,324 73 16,878 
Engliſche .....-.euneosernnnonnnannunnnnunsneunnnen 342 | 125,699 269 | 104,370 387 | 131,892 309 | 128,892 
Italienifhe ........................................ 158 64,840 139 45,569 274 99,915 215 84,344 
Argentiniſche...................................... 36 6,808 140 11,339 154 18,22] 73 5,300 
Jerwegiche ....................... ............... 54 15,665 43 15,964 6l 19,371 47 15,373 
Uruguayiſche................ ........ ............... 11 1,075 114 71286 77 7,253 34 2,201 
Paraguayiſche................................. ..... — — — 7 868 1 1 
Dortugieiifäe eunsnsnsnenonenenenonnensaseressnnn ne 12 2,560 16 3,293 27 5,096 9 2,071 
Ruſſiſche -<necenoernnnnsennunnnnenersnnsennennenene 4 2,098 4 2,212 5 1,163 | 5 1,387 
Schwebifde..... eeeenenunnosnentennnenensnnnurnnnnne 22 7,107 24 8,751 32 8,226 29 10,083 
Zufammen ..... | 1323 | 423,546 | 1287 | 360,108 | 1972 | 545,160 | 1419 | 478,486 
Ueberfiht der mit Ballaft ein- und ausgelaufenen Segelſchiffe 
Herkuuftélaͤnder. 
Deutſchland .......................... ... — — — — — — — 
Antillen ..................................... ..... — — — — — — — 
Belgien............... ........................... — — — — — — — 
Brafilien .................. .................... .... 3 584 2 427 2 577 _ 
Chile ................. Ponnserutonenennnenenenenenen — — — — — . — — 
ann Senesertsnonsnseneneressenneanesennentnnnne — — 190 4 1,338 538 
uay nnnnenesenenenesnenrnnnnnennnnnenennnnnne 15 4,732 8 3,568 31 6,804 5,614 
— Staaten ..... .............. .............. — — — — 
Frankreich .................................. — — — — 
Dftindien ..................... — — — — _. 
England ................................. — — — — — 
Italien ................... ............. ...... sn... 981 — — — 
one) BPRRFELTEPRRERLERERPETTERLETERRLLETE or... — — — 96 
Andere Ränder .............................. .... — — — 399 
Sufammen ..... 4,185 | 54 | 13,478 | x | 6,647 
ı 
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der Jahre 1870, 1871, 1872 und 1873. 


ſchifffahrt. 
nach Maßgabe ber Herkunfts, und Beſtimmungslander. 





Ausgelaufen. 
Befimmungslänber. 1870. 1871. 1872, 1873. 
j Ediffe. | Tonnen. | Schiffe | Tonnen. | Schiffe | Tonnen. | Schiffe | Tonnen. 


6 1,709 
74 | 18,720 
834 | 33,623 

130 | 28,671 


Uruguad) ....-.nonenunecnononneonnnnonrennennernen ne 
Vereinigte Staaten. .....2nnnnenenennnnneannnennnnnn 
Frankreich ......................................... 
Hollaud............................................ 


8 al ....................... .......... ......... 


gabe der Flaggen. 
Deutſche ............................ —RR ......... 
Nordamerikaniſche.................................. 


Oeſterreichiſche................. ..... ......... ..... 
Belgiſche ......... ................ ......... 
Sraflianifge De oenune ....................... 


—SæS ......... —E——————— —— 
Poageſiſce ................. ......... 
Ruſſiſche 


Schwebifhe..........- .................... .......... 
Zuſammen ..... 


nah Maßgabe ber Herkunfts- und Beſtimmungsländer. 
Beſtimmungsländer. 





Frei 350 | 2 | 629 
n en . ——— — 


—— 


> 
OBEN 0m 


Uruguad.. ...:2ceneennnnssoneennunnnnnnennensennnen 
Dereinigte Staaten... ............... ni. 
Jrankreich ............ 






— 


16 8,572 
116 | 51,535 


469 | 197,557 


Deru 
Andere Ländert ............................... un... 


Sufammen ..... 





2 
IS: | un, 
2 OD . & * 
os 
02 
x 
& 









1% 


Uebarſicht neh Maß 





Deutfche ....... ..... ...... ............. 
Nor damarilaniſche 


Holänbifhe ....-...« ..... ................. 
Engliſche. ........... 
Italieniſche 
Urgentiniſche..................... 
Norwegiſche ............. 
Uruguayiſche ..................... 
Portugieſiſche ......... .................8.. 


Ruſſiſche ........................ 


Schwebiſche .................... ...... 


Zuſammen ..... 


Herkunftsländer. 


Deutſchland .P............. ................. 
Antillen 


oe 18101101 01V 8 VE Tg RP 0 0 1 8 8 7 Tr Tr —⏑ ⏑—⏑ 


Frankreich 


Andere Ränder ............ ................. 


Deutſche ⸗eo —— o ———- “ron 
Nordamerikaniſche ................................. 


Belgiſche.................... ............ 
Braſilianiſche ............................. 
Däniſche ............... ....... ......... 


Spaniſche ss. — 0 —0 4 sum. nor, 9900200090080 0055 erregen n0 


Franzöſiſche ................................ 
Englifche -. ---- ........... 
Italieniſche ............................... 
Argentiniſche................. ............ ... 
Norwegische -...---2r0-20 nennen nnen nennen 


Urugughiſche................ 


Paraguayifche ............................ 
Vortugiefifche .......... ............ 


Belgien P................................. ......... 


⸗—806800 2 


..  ,a.090 


.vena0 0. r+ 





Schiffe. 


1870. 





Tonnen. 





Eingelaufen. 


1871. 


Schiffe. | Tonnen. 


1,687 


"617 
899 
264 
718 


Schiffe. 


ol 


ah dank 
m me DD CD ven 


1872. 1873. 











Tonnen. | Schiffe | Tonnen. 
878 2 387 
»| ı 220 
1,637 7 1,282 
953 — — 
ın2|ı — — 
2,544 4 826 
2,763 8 3,566 
2,482 r 9% 
316 — — 
1,153 — — 
— 1 270 
301 — — 
13478 I 2 6,647 
Dampf 


Ueberficht der belabenen und mit Ballaft ein- unb ausgelaufenen 





134 
170 
150 
4 
6 


409,264 


814 | aaa | 1117 


1117 


46 
351 
193 

29 


11,312 15 | 2,594 
24,471 10 | 10,169 
8,835 7 1,818 
4,085 2 2,386 
184729 | 265 | 83,897 
1,921 _ _ 
67,428 438 | 64,104 
122,642 141 | 168,275 
27,962 al | 40,705 
89,741 217 | 73,645 
1212 | — — 
555,248 746 | 465,593 


Ueberfihtnah Maß 


13,197 16 | 21415 
4,051 9 3,405 
16,802 19 6,906 
501 — _ 

65,241 61 | 79,606 
237.443 | 240 | 197.407 
23.081 25 | 23/026 
130,195 | 269 | 104714 
61,497 | 105 | 28,964 
6.954 1 150 


746 | 465,593 











gabe ber Blaggen. 
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8. 





Deutfche .„ouuenonoonnonuonnnnnnnneneununennnnnan nn. 
Rorbameribanifche ....-oscruoonunnensnuonenennnen nenne 
Oefterreihifche... . ...-- Sennsnanseounsaunannreuunenune 
Sraftianifche Sensnanununnnonensere Gnrnnnnenunrnnn ne 

Dänifde ................... 


Englifhe . 
Talienifhe ...--u0rcseononunnonnnnnnnnnnnnnnnnnennen 
Argentiniſche............................. .......... 
Norwegiſche............................... 
Uruguahiſche..................... 
Loſtzgeſche 

Ruſſiſche............................ 


Schwediſche ................. .................... 


Zuſammen ..... 


ſchifffahrt. 





1870. 
Schiffe. | Tonnen. 


Schiffe. 


Außgelaufen. 






1871. 


Tonnen. 








Tonnen. 





Dampfſchiffe nach Maßgabe der Serkunfte und Befimmungslänber. 


Beſtimmungsländer. 


Antillen ........ ............... .................... 


ang ............... .................... ..... 


Andere Länber ........ .. .. . . . . . . ...... 


Zuſammen ..... 


gabe der Flaggen. 


Deutfche ............................ ............... 
Nordamerikaniſche ............. ... ............... 
Belgiſche 
Brafifianifge .................................. 
D 


rgentiniſche ....... ... 
Norwegifche..........-» ........................ u... 
Urnguanifche . . 
Maraguanifhe .. ensserenennerneerenn seen nneen en run en 
Dortugiefifche ............... 


Zufammen ..... 


1,334 
1.634 
858 
206,139 
37,208 





364,468 


ı3 | 3,97 27 5,567 
7 | 348 10 5,963 

— — 249 
4 956 4 1,673 

6 1,093 10 1,982 

22 | 9,662 8 | ıı01 
— _ 10 | 3,190 
35 | 17,977 57 | al 
4 | 2377 20 | 8,266 

1 120 14 1,566 

3 1,375 9 | 2,577 

3 676 5 1,008 

1 226 7 1,640 

— — N 784 
3 988 o | 2220 

102 | 41468 | 210 | 69,307 
9 | 812 

25 | 24471 

2 | 8,8835 

5 | 4085 

525 | 184,729 

1,921 

67,428 

114 | 122,642 


0 
286 89,741 
30 12,122 


559,248 





13,197 


‚081 
130,195 


61,497 
6,954 


555,248 





814 | 409,264 | 1117 


Schiffe. 





1873. 


Tonnen. 





58 | 18,586 
55 | 29314 
1 453 
7 1,738 
2 784 
1 2,559 
50 | 23/958 
2 464 
23 | 7589 
183 | 85,066 
49 | 20,964 
9 294 
4 1,528 
5 871 
2 494 
8 | 2955 
469 | 197,557 
15 | 20,594 
10 | 10,169 
7 1,818 
2 | 23386 
265 | 83,897 
48 | 64,104 
141 | 168,275 
—1 40,705 
217 | 73,645 


746 | 465,593 
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EC olumbien. 


Die Dampfihifffahrt auf dem Magdalena-Strom. 
(Rah amtliher Mittbeilung.) 


I, giftorifche Entwickelung. 
Bor einem halben Jahrhundert, am 17. Januar 1824, fuhr das 


erfte Dampffhiff den DMagbalenaftrom, die Hauptverbindungsitraße Eo- | 


fumbiens, aufwärts. 


In ber Zeit, in welcher das jetzige Eolumbien eine Epanifche Rolonie | 


war, beburfte der Handel weniger Verkehrsſtraßen. Die Hauptausfuhr 
beftand in Erzen, unb nur fehr wenige Probufte des Landbaued wurben 
aus dem Vizekönigreich Neu-Öranada nach Cadix gebracht, bem einzigen 
Hafen Spaniens, welcher für den Sanbel mit biefen in Sübdamerifa ge- 
legenen Spanifchen Kolonien beftimmt war. für diefen Zweck genügten 
einige Dutend großer Boote, Champanes, welche von Bootsleuten mit- 
telft Stangen und ftet8 am Ufer binfahrend den Strom aufwärtd ge 
fhoben wurden. Zu einer folden Fahrt von Santamarta oder Eartajena 
nad Honda braudte man zwei bis brei Monate, abwärts half bie Strö- 
mung bes Fluſſes, welche oberhalb Puerto Nacional fehr bedeutend if, 
fo daß ein von Honda nah der Atlantiſchen Küfte gehendes Champan 
in einem Monate die Reiſe machen konnte. 

Der Befreiungskrieg und die nach längen Rämpfen errungene Unab⸗ 
hängigkeit Neu⸗Granadas ſtürzte das alte Monopolſyſtem. Der Handel 
jeder Art, welcher bis zu genannter Zeit in den Händen der Spaniſchen 
Regierung geweſen war, ging in die Hände von Privatperſonen über, 
wenngleich auch im Anfang mit manchen Auflagen und Einſchränkungen 
belaſtet, wie es nicht anders von einem ſo jungen Volke, welches drei 
Jahrhunderte nur das Syſtem der Kolonialregierung gekannt hatle, zu 
erwarten war. 

Der Handel wuchs, Artikel, die bisher unberückichtigt geblieben, 
erhielten Werth. Statt der Erze, begann man in größeren Maſſen 
Ehinarinde, Häute, Indigo, Tabak, Kaffee und Farbehölzer zu expor⸗ 
tiren. Viele Fremde, welchen bisher der Eintritt in bie Spanifche 
Kolonie verboten war, wanderten in bem neuen, für Handel unb In⸗ 
duftrie eröffneten und an Naturprodukten fo reichen Lande ein. Die 
Soffuung in dieſem reihen Lande große Handeldgefhäfte betreiben zu 
Bönnen, lodte mande Kapitaliftien von Europa nad ter neuen Welt. 
Die Aufhebung des Monopols gab bem Handel eine neue Richtung und 
vergrößerte natürlıh das Bedürfniß einer ſchnelleren und ausreichenderen 
Beförderung ber Waaren. 

Diefe Nothwendigkeit veranlaßte einen Deutfhen Kapitaliften, Elbers, 
bei der Regierung bed bamaligen Eolumbiend um ein Privileg für bie 


nachzuſuchen. Der damalige allmädtige Präſident Bolivar ertheilte durch 


tauſchte aber fchon nad einem Sjahre den Namen für „Sufana“ um. Am 
17. Januar 1824 begann dieſer Dampfer feine erfte fahrt ſtromauf ⸗ 
wärts, mit vielen Schwierigfeiten fämpfend, an bie Niemand gedacht 
hatte und Die zum Theil nody ganz unbefannt waren. Das Schiff konnte 
nur bis zur Mündung des Opon gelangm, bem bamaligen Enbpunfte 
der bedeutendſten Straße, welche durch bie Provinz Santander nad bem 
Innern Neu-Granadas führte, 


Um fohneller die nöthigen Dampfer zu befchaffen, ſtand Elbers von 
ber Idee ab, biefelben im Lande felbft zu bauen und lieh er zwei andere 
Dampfer, ben „Santander? und „Bolivar*, aus ben Vereinigten Staaten 
fommen. Diefe brei Dampfer und die vielen noch beftehenden Ehampane 
genügten volftändig ben Anſprüchen bes bamaligen noch im Entflehen 
begriffenen Handeld. Trotzdem begann fchon in ben erften Jahren des 
Unternehmens Mifgunft und Intrigue dem Unternehmer Schaden zuzu- 
fügen und gelang es bem Einfluß verfchiebener Eingeborner, ben Prä- 
fidenten Bolivar gegen ben Eigenthümer aufzureizen und ihn zu bewegen, 
ben Kontraft rüdgängig zu machen. Simon Bolivar, ber nie ben Frem⸗ 
ben befonders geneigt war, troßbem daß bad Lanb freindem Gelbe und 
ausländifhen Soldaten die Unabhängigkeit verbankte, gab deu Ein- 
flüfterungen nach und erließ 1827 von Quito aus ein Dekret, welches 
bas Gefek aufhob, Durch welches er Elbers das Privileg geſichert hatte, 
Diefer wendete fih an ben Gefehgebenben Körper und proteftirte gegen 
das ungefeglidhe Verfahren bes Präfidenten. Die Parteizwiftigfeiten 
begänftigten bie Klage und ein Geſetz vom 20. Dezember 1829 erflärte 
das Privileg als rehtsgültig, ſchränkte aber daſſelbe in foweit ein, daß 
es den Unternehmer verpflichtete, auf dem Dique de Colamar, einem 
Kanal, der von den Spaniern gebaut war und den Magdalenaſtrom bei 
Colamar mit den Seen und Wafferfhlängen von Cartajena verband, 
eine regelmäßige Verbindung zu unterhalten. Diefe ſehr brüdente Be- 
ſtimmung Hinderte Die rafche und fichere Entwidelung bed Unternehmens, 
fo daß nur noch 1839 der Heine in Schottland gebaute Dampfer „Union“ 
nah Neu-Granada kam, welder auch ſchon im folgenden jahre verloren 
ging. Die Bürgerkriege halfen auch das mit fo vielen Schwierigfeiten 
fämpfende Unternehmen dem Untergange zuzuführen. Die Dampfer, 
welhe nad) bem Kontrakte von jebem Dienft frei fein folten, wurden 
beftändig, fowohl von ben Regierungdtruppen, als audy von ben Rebellen 


| mit Befchlag belegt unb verbarben in diefem Dienfte ganz, fo daß 1841 


bie Fahrten wegen Unbrauchbarkeit ber Dampfer eingeftelt werben mußten. 
Elbers bat fpäter eine Klage wegen Schabenserfak eingereicht, welche 
beute noch von feinen Nachkommen, jedoch ohne Erfolg, fortgefegt wirb. 


Nah Ablauf ber Privileggeit wurde bie Dampferfahrt auf bem 


. Magdalena für frei erflärt und begannen nun verfchietene Gefellfchaften 
Dampffhifffahrt auf dem Magdalenaftrom und auf dem Delta befielben | 


| 


ein Dekret vom 3. Juli 1823 dem genannten Elbers das Privileg auf | 
zwanzig “jahre. Der Vertrag, ber zu biefem Zwecke zwifchen ber Colum- 
bifhen Regierung und bem Unternehmer abgeſchloſſen wurbe, Tautete ' 


dahin, daß Elbers auf bem Magbalenaftrom die für den Verkehr nöthigen : 


Dampfer unterhalten folte und er bafür das ausfchließliche Recht erhielt, 
auf dem Magdalenaftrom mit Dampfern zu fahren. Auch wurde ihm 
geftattet, an den verfhiebenen Anhaltspunften Lager für die zu verfchif- 
fenten Waaren und Produkte anzulegen und alles am Strome liegende 
und ber Nation gehörende Land zu benuben, full er für das Unter 
nehmen irgend etwas, wie Brennholz 2c., bebürfe, Zu gleicher Zeit follten 
bie Dampfer und bie auf bdenfelben bienenden Mannfhaften frei ron 
jeber etwaigen Dienftpflicht gegen bie Nation fein. 

Elbers vollendete nun in Barranquilla, bamald einem armen Fi⸗ 
ſcherdorf, den erften ſchon feit Monaten; in Arbeit genommenen Dampfer, 
für welchen er felbft aus England bie nöthigen Mafchinen und Mann- 
[haften holte Diefem Schiffe gab Elder ben Namen „Tibelibad“, 


| 


fi zu bilden. 1850 fchidte eine dieſer Kompagnien, bie in Lonbon 
ihren Sitz hatte, fachverftändige Männer nach Neu-Granada, um ben 
Magdalenaſtrom zu unterfuchen. Der Zweck dieſer Unterfuhungen war, 
die Schwierigkeiten kennen zu lernen, bie auf bem Strome beftanden, um 
ihnen entſprechende Schiffe zu bauen. Der Haupifehler ber früheren 
Dampfer Eeftand in dem zu großen Tiefgang berfelben. Die gemachten 
Erfahrungen benußend, wurben auf der Themfe bie brei Dampfer Eftrella, 
Iſabel und Anita gebaut, weldye 1853 ihre Fahrten auf dem Magba- 
lena begemnen. Diefe Londoner Kompagnie löſte fi aber fhon 1856 
auf in folge der fchledhten Verwaltung. Der Dampfer „fabel? wurde 
von einigen Kaufleuten zu Cartajena gelauft und „Mompos“ getauft; 
er diente für ben Verkehr zwifchen Mompos, einem bedeutenden Orte auf 
einer AInfel im Magdalenaftrom und Colamar. Der „Eitrela*, welcher 
bis zur WUuflöfung ber Geſellſchaft die Verbindung zwiſchen Santamarta 
und Barranguilla unterhalten Hatte, da er für bie Fahrt auf den Mag- 
balena zu tief ging, wurde von ber Nordamerikaniſchen Regierung ange 
fauft und ging außer Land. Der „Unita“ follte nad) England zurüd- 
fommen, ging aber auf der Reife mit fammt ber Mannſchaft verloren. 
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Der lehtgenannte Dampfer biente hauptſächlich zwifhen Eonejo und 
Honda, welche Strede wegen ber gewaltigen Stromfchnellen befonders 
ſtarke Maſchinen ndthig machte. 

Su berfelben Zeit, als bie Londoner Geſellſchaft Berfuche machte, bie 
Dampffäifffahrt auf dem Magbalena zu heben, hatte fi in Santamarta, 
damals bem wichtigſten Hafen Neu-Granabas am Wtlantifchen Ocean, 
eine Gefellſchaft gebilbet, welche vier eiferne Dampfer für bie Magbalena- 
fahrt bauen ließ, ben „Numwa Granaba“, ben „Honba«, ben „Magba- 
fena® und ben „Manzanares‘. Diefe Dampfer fonnten 1852 ihre 
Fahrten beginnen anb wurde ihnen 1855 noch ber in New⸗York gebaute 
Steamer „Henry Wells" beigeorbnet. Die Neu-Granabifhe Regierung 
nahm Theil an biefem Unternehmen, um ben Privatleuten mit einem auf- 
munternden Beifpiel voranzugeben ; troh diefer Stüße konnte die Gefell- 
{haft nicht länger, als bis zum Jahre 1856 beftehen; fie Iöfte ſich auf 
und wurden bie fehr tücdhtigen Schiffe von verfchiebenen neugebilbeten 
Kompagnien angelauft, bie jedoch ſchon nad) wenigen Monaten vorzogen, 
fih in eine einzige Gefelihaft, in die „Eompania Uniba*, zu verfchmel- 
jen umb biefe unter bie Leitung bes energifchen unb ſachkundigen Eng- 
länders Robert “Joy zu fiellen. 


Diefer Rehtere, bem die Dampferfahrt auf dem Magdalena eigentlich 
das Leben verbantt, hatte fhon im “jahre 1854, von einigen Neu⸗Gra⸗ 
nadifhen Kaufleuten, bie in Lonbon anfäffig waren, aufgemuntert, ſich 
bewegen laffen, einen fonft auf bem Chagre⸗Fluß im Panama-ithmus 
fahrenden Dampfer zu kaufen und mit biefem bie Fahrt auf dem Mag- 
balenafluß zu beginnen. Diefes Schiff erhielt den Namen Barranquilla 
und kann als das erfte Schiff betrachtet werben, welches wirklich Erfolge 
in feinen Fahrten erlangte, fo daß einige Hanbeldhäufer in New-Port, 
welche mit Intereſſe ber Entwidelung der Dampferfahrt in Eolumbien 
gefolgt waren, ſich veranlaßt fahen, eine Befelfchaft zu bilben, deren 
Sif in New⸗York war, beren Verwaltung aber mit unumfchräntten 
Vollmachten dem genannten Joy anvertraut wurbe. Diefem wurben fünf 
vorzüglich gute Schiffe gefchidt, und zwar: der „Mosquera“, ber „Bogota*®, 
ber „Eauca", ber „Antioquia? unb der „Santambona®. Die richtige 
Leitung biefed Unternehmens veranlaßte bie verfchiebenen kleinen Geſell⸗ 
fhaften, fi biefer größeren anzufchliegen, So entftand 1856 bie bebeu- 
tende „Eompafiia Uniba*. Ein außerorbentlicher Erfolg kroͤnte die ver- 
fländige Leitung biefed Unternehmens; jchon im erften “Jahre kamen an- 
fehnlihe Dividenden zur Vertbeilung. 

Der gefammte Dampffciffverleht auf dem Magdalena war auf biefe 
Weife in ein einzigeö Unternehmen verfchmolzen, meldhes unter Norbame- 
rikaniſcher Flagge den Hanbel auf dem einzig wichtigen Fluſſe Neu-@ra- 
nadas förderte. Eine große Stühe fand bie Geſellſchaft an ber Regie 
rung, für welche bie Schiffe die Poft nad der Küfte beförberte und für 
diefe Dienftleiftung eine bebeutende jährlihe Subvention erhielt und, 
was jebenfall® noch wichtiger war, als Regierungsſchiffe betrat wurben. 

1858 ging ber Dampfer Bogota auf einer ber vielen ſtets wechfeln- 
den Sanbbänte im Magdalena verloren und ſah ſich bie Gejellfchaft 
gendthigt, um bad Schiff zu erfehen, ben „Mompo8* zu kaufen, ber fi 
jedoch fehr bald als unzureihenb erwies und deshalb an ein Deutfches 
Handelshaus in Santamarta verfauft wurbe, welches daffelbe unter dem 
Namen „Helene Simmonbe“ für ben Transport von Santamarta nad) 
Barranquilla verwenbete mit Anſchluß an die Schiffe ber Companiia Uniba, 

1862 kaufte diefe Befellfihaft ben „Tequendbama*, welcher für eine 
fon im Entfleben ſich auflöfende Geſellſchaft beftellt war. Bis zu ge 
nanntem Jahre hatte bie Compañia Unida das Monopol der Schifffahrt 
auf dem Magbalenaftrom, zu welcher Zeit ein Englifhe Haus in Ver⸗ 
Bindung mit einem einheimifchen ben Verſuch machte, eine Konkurrenz⸗ 
Dampferlinie zu errichten. Es fawen zu diefem Jwede 1863 bie Dampfer 
„PDatrona“, „Buira® und „Ogben! nad Neu-Granada. Diefes neue 
Unternehmen follte jebod fein Glück haben. Der Guira ging in ber 
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Nähe von Santamarta verloren und ber Oregon flog auf feiner erften 
Fahrt bei Honda in bie Luft. Durch biefe Unglücksfälle entmuthigt, 
wagte bie Geſellſchaft nicht, ba8 Unternehmen fortzufegen unb verkaufte 
das Tehte ihr gebliebene Schiff an bie Compañia Uniba, welde ihm 
ben Namen „VBencebor* gab. Bis heutigen Tag Bat fein Schiff ben 
Strom befahren, welches bem Vencedor gleichgekommen wäre an Kraft 
ober Gefhwinbigfeit. 


Im Jahre 1863, nad langen blutigen Rämpfen, war enblich bie 
Ruhe in New-Granaba wieberhergeftellt. Die politifhe Partei, welde 
das Prinzip bes Foͤrderativweſens vertheibigte, hatte gefiegt. Am 8. Mai 
beffelben jahres wurde in Rionegro, einem Städtchen in Antioguia, bie 
neue Verfaflung von Neu- Granada beftätigt unb erhielt dieſe Republik 
bie Benennung „Eſtados Unidos de Eolombia*. Die Bildung felbft- 
ftändiger und fouveräner Staaten machte es nöthig, auch auf bie Schiff⸗ 
fahrt auf Eolumbifhen Strömen das Uugenmerk zu richten. Im zweiten 
Kapitel ber Verfaſſung Artikel 8 $. 3 Heißt e8: „Die Schifffahrt auf ben 
Flüſſen und auf ben anderen Gewäflern Eolumbiene, welche nicht künſt⸗ 
lich bergeftellt find, fowie auch auf allen Flüſſen Eolumbiens, welche durch 
verfchiedene Staaten fließen ober von mehreren Staaten begrenzt werben, 
fol wie die Schifffahrt auf internationalen Strömen und Gewäffern 
betrachtet werben und fol frei von jeder Abgabe an bie einzelnen Staa. 
ten fein.“ Durch diefen Artikel der Verfaſſung wurde freilich wefentlich 
nicht vie in ber Flußſchifffahrt verändert, fie erhielt jedoch hierdurch 
manche Erleichterung. Die in ben verfchiebenen Flußhaͤfen anlegenben 
Dampfer brauditen feine Abgaben mehr zu zahlen unb ftanben einzig unb 
allein unter ber Aufficht ber Eentralregierung. Diefe erließ im folgen. 
ben jahre ein Befeh, welches verfügte, daß fein Schiff ohne befonbere 
Erlaubniß bed Kongreſſes unter anderer als Eolumbifcher Flagge auf ben 
Flüſſen fahren bürfe; dieſes Geſetz ift bis jezt kaum beadtet, bie 
Dampfer, welde fremden Geſellſchaften angehörten, fahren gewöhnlich 
unler Columbifcher und unter derjenigen Flagge, welcher bie Eigenthümer 
angehören. Es find regierungsfeitd noch feine Schritte gegen dieſen 
Gebrauch gethan worben; zu befürchten ift aber, baß bei irgemb einer 
nicht vorauszufehenben Gelegenheit bie Regierung ſich für beeinträdhtigt 
erachten wirb und manche Mißhelligkeiten hieraus erwachfen werben. 

Die Compafin Uniba entwidelte fi unter biefen günftigen Um⸗ 
fländen immer Eräftiger, wenngleich auch fie nicht ganz unverſchont von 
Unglüdsfällen bleiben follte. Die von ber früheren Santamarta⸗Kom⸗ 
pagnie gelauften eifernen Dampfer hatten audgebient ober waren in ben 
Stromfhnellen bei Honda verloren gegangen. Um biefe zu erfeken, wur⸗ 
ben 1864 die Dampfer Tairona, Bayra und Totten aus Norbamerika 
bezogen, und 1865 noch ber Vengoden. Der Totten hatte nicht bie für 
bie Fahrt auf bem Magbalena erforberlihe Kraft unb wurbe an ein 
Hanbelshaus in Eartajena verkauft, welches dem Dampfer ben Namen 
Copez gab. Der Zwei biefes Ankaufs war, da ber Dampfer nur klein 
war, ihn auf bem Dique (EartajenwEolamar) zu benugen. Das Schiff 
war jebod auch noch für biefen ſchmalen und feihten Kanal zu groß 
unb mußte deshalb zu ben Fahrten im unterften Theil bed Magbalena 
verwenbet werben, er ging 1866 auf einer Fahrt von Barranquilla nad 
Santamarta verloren. 

Die Verlebrserleihterung hatte den Handel in ben lebten Jahren 
bebeutenb gehoben. Die Staaten Bolivar, Magdalena, Antioquia’ 
Santander, Tolima und Cundinamarca, die alle am Magdalena liegen, 
konnten jeht mit Leichtigkeit ihre reichen Pirobufte nach ber Küfle fchaffen. 
Eine Ränderfirede von 280 Leguas oder 210 Deutfchen Meilen trat in 
Verkehr mit dem Wuslande Der Staat Bolivar, welder für feine 
Produkte günftige Stapelpläge in ben Flußhäfen Eolamar, Sambrano, 
Mompos und Magangue bat, konnte feine reihen Tabaldernten mit 
Leichtigkeit in ben Welthandel fenten. Die großen Baumwollernten bes 
Magdalenaftants fanden bequeme Ausfuhr in ben Häfen von Remolino 
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und Banco. Antioquia konnte endlich feine Erzausfuhr vergrößern und 
die für die Minenarbeiten nöthigen Mafchinen und Werkzeuge ſchnell 
erhalten; jür ben Handel biefes Staates wurde ber am Narefluß gelegene 
Ort Nere gewählt. Der Staat Santander fonnte jegt einen großen 
Theil feiner Kaffee und Tabalsernten durch Eolumbijches Gebiet nad) 
ber Küfte fchaffen und brauchte nicht mehr wie früher feine ganzen Pro- 
dukte auf dem Zuliafluß und durch Venezuelanifhes Gebiet nad) Mara- 
caibo zu bringen, wo bie Waaren einer willfürlihen Auflage unterworfen 
waren; an drei Punkten mündeten die Straßen aus dem Innern in die 
Magbalenaftrake: Badillo, Puerto Nacional und Puerto de Santander. 
Tolima und Eunbinamarca fongentrirten ihre Chinarinde-, Tabaks⸗, Kaffee, 
Indigo- und Kakao Ernten in Honda, dem Enbpunfte ber Schifffahrt 
auf dem unteren Magdalena. Für die beiben letztgenannten Staaten 
machte ſich jeboch fehr bald ber Mangel eines leichteren Verkehrs auf 
dem oberen Magdalena, d. 5. von Honda ftromaufwärts, fühlbar. Don 
dieſem Orte fübwärtd in einer Länbderfirede von ca. 100 Leguas liegen 
die reihen für jede Art Anbau fo günftigen Ebenen. Ale Produkte 
diefer Gegenden mußten noch inımer wie ſchon zur Kolonialzeit auf Flößen 
und in Champane bis Honda transportirt werben. Noch Niemand hatte 
gewagt ober aud nur daran gedacht, diefe Strede mit Dampfern zu 
befahren. Die furdhtbaren Stromfchnellen oberhalb Hondas hatten Jeder⸗ 
mann abgefchredt, auf biefer, bed leichteren Verkehrs fo fehr bebürftigen 
Strede die Anwendung ber Dampflraft zu wagen. Wieberum ein Deut- 
{cher follte e8 fein, der auf den Gebanfen kam, biefen Mängeln abzu— 
helfen. Ein aus Koblenz gebürtiger veiher und unternehmenber Kapi- 
talift wagte es, fein Vermögen und fein Wirken an biefes gefährliche 
Unternehmen zu fegen. Nachdem er über ein Jahr die Umſtände des 
oberen Magdalena und bie fi bietenden Schwierigkeiten unterfucht Hatte, 
ging er 1863 nad) England und ließ bafeldft unter feiner Aufſicht drei 
Dampfer bauen, welche aud Ende 1864 in Barranquilla anlamen. 
Leider erwiefen fi, zwei berfelben, Alemania und Amerika, nit ftark 
genug und mußten für die Verbindung gwifchen Honda und Barranquilla 
verwendet werben. Dem dritten, nach dem Eigenthümer, Werbeder, ge 
nannt, gelang ed, durch Anwendung von Zugkraft am Ufer über bie 
Stromfchnellen von Honda hinwegzukommen und eine regelmäßige Ber- 
bindung zwifchen Honda und Ambalema herzuftellen. Diefes Unternehmen 
fihten dem Handel auf dem oberen Magbalena einen neuen Aufſchwung 
geben zu follen. Die Importwaaren, die fonft über Bogotaͤ, zugleich 
Hauptflabt der Republit und des Eundinamarca-Staated, gingen, Tonnten 
nun bireft bezogen werben; fo fand auch bie Ausfuhr von Ebinarinbe 
und Tabak große Hülfe und Erleichterung durch dieſe Dampferlinie. Leider 
follten biefe Ausfichten nur zu bald zu Schanden werben. Nachdem der 
Dampfer Wedbeiter faum ein jahr ben Verkehr unterhalten Hatte, fan 
er burch Unvorfihtigfeit ber Bootsleute in die Strömung ber Strom. 
ſchnellen bei Honda und zerfehellte vor ben Augen bes am Ufer ftehenbnn 
Eigenthämer®,. 

Durch biefen Unfall entmutbigt, verkaufte ber Unternehmer bie an- 
beren beiben ihm gebliebenen Dampfer an bie Eompaüia Uniba, welche 
ben „Ulemania“ den Namen »Eonfianza* gab. Der „America“ ging 
fur; darauf bei Honda verloren. Die Compaũia Unida hatte fo allmälig 
die Zahl ihrer Dampfer auf neun gebracht, mit welchen ber Berfehr 
monopolifirtt war um fo mehr, als bie Anſprüche bes Handel größer 
waren, als die Leiftungen ber Gefellichaft. 

Der allmälig fih mehr und mehr fühlbarer machende Drud biefes 
Monopold zwang verfchiebene Deutfhe Häufer in Barranquille, das 
Mittel zu fuchen, um ſich und ihrem Sanbel mehr freiheit und Unab⸗ 
hängigkeit zu fchaffen. Diefes Mittel konnte nur in ber Gründung einer 
neuen Rompagnie mit ben notbwendigen Dampfern beftefen. Es bildete 
fih fo wirklich eine Deutfche Gefellfchaft, bie 1868 den erſten Dampfer 
„Uuftrolia® aus Nordamerika fommen ließ. Der „Auftralia“ litt aber 


auf ber Ueberfahrt Havarie und mußte in Kingſton Schub ſuchen. Daß 
Schiff wurbe für untauglich erflärt und von der Verſicherungsgeſellſchaft 
meiftbietenb verfauft und fam auf diefem Wege von Neuem in Belt 
ber Deutfhen Rompagnie, welche ben Dampfer auseinandernehmen lief 
und in Stüden nah Barranquilla bradte, wo er wieder hergeſtellt 
wurde und ben Namen Bismard erhielt. Mit dieiem Dampfer unb bem 
von der Compañia Unida derſelben Deutichen Kompagnie verkauften 
„Barranquila® begann bie kegtgenannte Geſellſchaft fehr bald der erſteren 
eine ftarfe Konkurrenz zu machen. Der Barranquilla fcheiterte aber ſchon 
ein Jahr fpäter, nachdem ex in ben Beſitz der Deutichen Rompagnie 
übergegangen war. 

1870 verſuchte nochmals eine Geſellſchaft in Eartnjena die Dampfer, 
fahrt auf bem Dique von Eolamar ind Leben zu rufen. Der allmälig 
nad) Barranquilla fi konzentrirende Handel ließ fürchten, daß in wenig 
Jahren Cartajena ganz ohne Handel bleiben würde unb glaubte man 
buch Dampferverfehr auf beim Waflermege nach Eartajena beit Handel 
aufrecht erhalten zu können. Die erwähnte Gefellfchaft ließ zu biefem 
Swede einen fleinen eifernen Dampfer, den „Bolivar“, bauen, ber aber 
fo klein ausfiel, daß er ganz und gar feinen Ywed verfehlte. Man ver» 
fuchte al8dann, ihn zum Schleppdienſt zu verwenden, wozu er wieberum 
zu ſchwach war. Er mußte bald aufer Dienft gefegt werben. Der 
Ranal verfandete immer mebr unb wurbe für größere Schiffe untauglich. 
Dazu kam auch noch, daß im Januar 1871 eine von einer Deutfchen 
Gefellfchaft gebaute Eifenbahn ihre Fahrten zwifhen Barranguilla und 
ber Savanilla⸗Bucht eröffnete und dadurch bem Handel auf den Magr 
dalena ein ganz anderes Unfehen gab, Dieſe Bahn, welche bie ſchmierige 
und unfihere fahrt auf dem Magbalena-Delta befeitigte, gab in kurzer 
Zeit dem Handel an ber Utlantifhen Küſte einen gewaltigen Umſchwung. 
Nah Eartajena und Santamarta famen immer weniger Seeſchiffe, Bar- 
ranquilla bot wegen ber Eifenbabnbefärberung größere Leichtigkeit. 

Am felben Jahre, ald die Eartajena-Gefelfhaft verfuchte, bie Fahrt 
auf Dem Dique zu beben, bildete fich eine neue Gefellihaft in Barran- 
quilla unter dem Namen „Eompatia Racional*, welche einen prächtigen 
Dampfer, ben »Santanber“, aus Norbamerila fommen ließ, welcher aber 
wegen feiner Größe nur bis Tiuerto Nacional benudt werben Eonnte. 

So beftanden alfo 1871 drei Dampfer- Rompagnien, melde neben. 
einander fehr nut beftehen konnten, und erreichten bie Compañia Alemana 
mit dem Bismarck und die Compañia Nacional mit tem Santanber fo 
gute Erfolge, daß fi jebe, Ende 1872, noch einen großen Dampfer fom- 
men ließ, welche auch noch im felben jahre ihre Fahrten begannen. Das 
neue Schiff der Compañia Alemana erhielt ben Namen Murillo, das der 
Compaũia Nacional erhielt ben Namen Colombia. 

Im felben jahre, daß biefe beiden neuen Dampfer ihre Fahrten be 
gannen, verlor die Compaũia Uniba ben Vencebor, Ihr beites Schiff, 
welches durch unvorfichtige Ueberheizung ber Keffel in bie Luft gefprengt 
wurde. 

1873 vermehrte fi die Eompafıla Alemana um ben „Sfabel”, einen 
kleinen, aber vorzügliden Dampfer, welder bei niedrigem Waſſerſtand 
bie Verbindung zwiſchen Conejo und Honda unterhält. Die Compañia 
Unida erfebte ben Berluft bes „DVencebor“ durch ben „Victor®. 

Die Dampferfahrt auf ben oberen Magdalena war mbefjen nicht 
ganz aus den Augen gelafien. Der Kongreß von 1873 erließ ein Geſetz, 
welches die Vollziehende Gewalt bemädtigte, einen Vertvag wegen ber 
Verbeſſerung ber Schifffahrt auf bem oberen Magbalena abzufchließen. 
Derfelbe Deutfche, welchem es zuerſt gelungen war, über die Strom⸗ 
ſchnellen von Honda binwegzufommen, ſchloß den Vertrag mit der Regie 
rung ab. Er erhielt das ezkluſiwe Privileg ber Dampferfahrt von Honda 
bis Neiva, weiche beiden Orte 100 Leguas (80 Deutſche Meilen) von 
einander entfernt Liegen. Dex Privilegiar mußte fid) bagegen verpflichten, 
wenigiten® zwei Dampfer auf genannter Strede zu unterhalten unb bie 
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Felſen, welche bie Stromfchnelltn gefährlid machen und biefelben aud 
zum Theil verurfadden, zu fprengen, wobei ihm bie Regierung für vier 
Jahre mit einer jährlien Subvention von 8000 Peſos helfen werbe. 

Das eine Schiff, ber „Moltke“, ift fchon fertig, wird aber erft im 
Anfang 1875 bie Fahrten oberhalb Hondas beginnen, jeßt fährt er noch 
zwifchen Honda und Barranquilla. Der andere Dampfer wirb in Bar- 
ranquilla zufammengefegt und fol „Werber“ Heißen. 

Diefem Unternehnien ſteht ein brillanter Erfolg in Ausfiht. Ge 
lingt ed, die Stromfchnellen fahrbar zu machen, fo bat ber Unternehmer 
al8 Privilegiar ein weites feld für feine Thätigkeit. Auch die Induſtrie 
unb ber Mderbau werben durch diefe Verbindung gewinnen. Mancher 
Artikel, der bis jeßt wegen Mangel an Transpertmitteln unberüdfictigt 
geblieben ift, wird alddann dem ausfänbijchen Handel zugeführt werden 
fönnen. 


Augenblicklich find in Barranguilla noch drei neue Dampfer in Bau, 
zwei für bie Compañia Unida und einer für die Compania Nacional. 

Nachdem bie Erfahrung gelehrt bat, wie bie Dampferfahrt auf dem 
Magdalena betrieben werben muß, nachdem man mit ben Schwierigteiten 
vertraut geworben ift und man rad) SO Jahren gelernt bat, wie bie 
Dampfer gebaut werden müſſen, um über diefe Schwierigkeiten hinweg⸗ 
zufommen, fteht der Fahrt auf den Magbalena »Etrome eine fihere und 
gefunde Entwidelung bevor. Schon heute können bie verfdiedenen Kom⸗ 
pagnien jehr gute Tividenden vertheilen, welche mehr oder weniger auf 
20 pEt. angefhlagen werden, außer ben Abnugungsfonds. 

Es mag nur noch barauf hingewiefen werben, baß das Aufblühen 
des Verkehr! auf der Hauptjiraße Columbiens dem Unternehmungsgeifte 
Deuticher zu verbanfen ift. Ein Deutjcher dachte zuerft an bie Möglich 
keit, die Verbindung der Küfte mit dem Innern vermittelft Dampfer her⸗ 
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zuftellen; er vollbrachte Died Werl, wenn auch mit großen Verluften. - 
Deutfhe Bauten bie Eifenbahn zwifchen Barranquilla und Savanilla und 
wieberum ein Deutſcher wagte e8, ben oberen Magbalena - Strom mit 
Dampfern zu befahren. 


II. Stariftif des Verkehrs. 


Die Hauptftraße für den auswärtigen und inländifchen Handel Eo- 
Inmbiens ijt ohne Zweifel der große Magbalenaftrom, welcher in einer 
Länge von 280 Leguas (210 Deutfhe Meilen) fchiffbar ift und in fi 
die Verfehräftraßen des ganzen inneren Eolumbiens vereinigt. Don ben 
neun Staaten, welche die Columbifhe Union bilden, liegen fehs, und 
zwar die für den auswärtigen Handel bedeutenbfien, an biefem Strome 
und fenden auf ihm ihre Drodufte nad) der Küſte. 


Der ſtets wachfende Handel hat allmälig verfhiedene Dampferlinien 
in3 Leben gerufen, von benen brei bis zum heutigen Tage fich haben 
balten können. Diefe drei Gefelfhaften unterhalten mit ihren dreizehn 


-Dampfern ben Verkehr im Innern Eolumbiens, foweit das Thal des 


Magdalena reicht. 


Nachſtehende Tabelle giebt ein Bild über den Dampferverfehr auf bem 
Magdalenaſtrom und umfaßt einen Seitraum von 6 Monaten, vom 
1. Januar bis zum 1. Jult 1874. Die Zahlen umfaffen ben ganzen 
Verkehr auf dem Magdalenaflrom und Pönnen eine dee geben von bem 
Handel der Staaten Bolivar, Magbalena, Autioquia, Santander, Tolima 
und Gundinamarca, fomohl was den Handel der einzelnen Staaten unter 
ſich anbetrifft, al3 audy den Handel mit dem Auslande. 

Auf bie einzelnen Dampfer der drei Linien vertheilten ſich bie Ziffern 
folgendermaßen: 
















38,091 | 85,396 


Stromaufwärts. Stromabwärt®. Total. 
Mur Daffa- I n,,: € | Paſſa⸗ Einnahme | Paffa- Einnahme. 
Reifen.| Cargas. giere. Reifen.) Cargas. | giere Dot. giete. Det. 
Compañia Uniba. i 
Mosquera ...................... 5 2,920 199 5 3,672 395 6,592 594 
Antioquia eaeeeneneneenree nern 6 7,699 | 119 Si 4,593 262 12,292 all 
Tequenbama ............... ..... 3 z 2 l 126 3 FT „65 
Vengochea .......... .. een > 3,17: 164 5 3,486 4 /5! 202 ||, 

er ..!:. .!...... ii. 2 “al m] ı 121 9 185 ad Doll | "4, |)& 40 Doll 
Confianza ....................... 3 2,965 155 4 3,286 88 6,251 243 
Taironqa ..................... ... 4 644 26 3 405 59 1,049 85 
Victor . . . ....................... 4 3,340 137 4 3,399 119 0.695 256 

| . 
sufammen..... 32 | 23.041 | 918 29 20,644 | 1069 43,635 132,802 1987 79,480 
Compaũia Alemana. | \ 

Bismarck.............. ........ 11 | 3.611 8) ll 2,945 32 6,156 117 

Murillo .............. ........ . —11 4,562 64 11 3,121 9] 1,683 E 3,4 Doll. 115 a 40 Dol 
Iſabel .. . .. ... ii | 6094 | 105 | ıı 1,300 78 | 12,394 183 

+ | | z | ‘ x | | | yo) | | . 

jufammen..... 33 14,267 254 33 11,966 161 26,233 79,748 415 16,600 

nadia Mactonal 7,866 | 296 | 13 | 10,63 164 | 18401 460 
Santander ..................... 3 | px ‚635 8. 
Eolumbia een I 51 5 | Mo | 5 | 4550 I 180. 1 9900 [a3 Dot. | 50 [8 40 Det 
| 





yufammen..... 12,997 | 536 





26 * 





196 


Die drei Dampfergefellichaften, welde ben Verkehr auf den, Magda⸗ 
lena betreiben, haben ſich folgendermaken in ben Verkehr getheilt: 
bie Compañia Unida mit 8 Dampfern expebirte 43,685 Cargas 
(u 250 Pb.) und 1987 Paflagiere, 
die Compania Ulemana mit 3 Dampfern expebirte 26,233 Cargas 
und 415 Pafjagiere; 
die Eompania Nacional mit 2 Dampfern transportirte 28,091 
Cargas und 880 Paffagiere. 
Zufammen 13 Dampfer transportirten: 
98,009 Cargas durchſchnittlich A 3,4 Doll... gleich 297,947,06 Doll, 
und 
3,232 Paffagiere durchſchnittlich 40 Dol. „ 131,280 , 
Es betrug demnach das Bruttoprodult ber Schiff. 
fahrt auf dem Magbalena annähernb............... 429,227,08 Doll. 


— — ——— — ⸗ 


Mittheilungen. 


Mülhauſen i. E., 5. Januar. Wenn wir das Geſammtergebniß 
ber verſchiedenen Geſchäftsbranchen im J. 1874 im Allgemeinen als ein 
befriedigendes bezeichnen können, fo iſt dies lediglich ber energi⸗ 
fhen Thätigkeit zu banken, welde bie Induſtrie bes Ober Elfaß 
auch im verfloffenen Zeitabſchnitte entwidelt bat. 

Unter dem Drude eines epibemifchen Mißtrauend, welches feit der 
Grünbungsperiode — von ber Erfhütterung der Enropäifchen Börfen- 
plätze ausgehend, fi auch dem foliden Waarenhandel mitgetbeilt Batte, 
begann bas Jahr 1874 mit ſchwachen Hoffnungen für die Proöperität 
aller Unternehmungen und es hatte auch im Verlaufe ber Sommer- 
monate nody ben Auſchein, als wenn bie allgemeine Gejchäftsftodung mit 
ihren unbeilvoflen Einflüffen fih in Permanenz erklären wollte. 

Unfere Sabrik- Etablifjementd blieben zwar zum größten Theil in 
regelmäßigen Betriebe, allein bie Waarenvorräthe häuften ſich in bedent- 
licher Weife, da bie Beziehungen, nur auf den täglichen Konſum berech⸗ 
net, in keinem Berbältniffe zu der Produktion flanben und es dienen 
in der That alle Quellen zur Ausgleichung des entflanbenen Mißverhaͤlt⸗ 
niſſes verfiegen zu wollen. 

Diefer Zuftand mußte allerdings auf einen inbuftriereichen Bezirk, 
welchem bei Wahrnehmung ber eigenen Intereſſen auch das Wohl vieler 
Taufende von Arbeitern am Herzen liegt, im böcdhften Grabe beprimirenb 
wirken und wir wären unfehlbar einer ſchweren Krifis entgegengetrieben, 
wenn bie Verbältniffe nicht eine günftigere Wenbung genommen hätten. 

Mit Beginn ber Herbfifaifon, — mit ber Gewißheit einer bevor. 
ftebenden brillanten Ernte trat jebod ein jo rapiber Umfhwung 
zum Beffern ein, die Uufträge auf bie biefigen Fabrikate Häuften fi 
in einer folden Weife, daß bie alten Läger bald geräumt waren, 
baß bie theilweife eingefhräntte Wrbeitäzeit in ben Fabriken wieber 
normalmäßig audgebehnt werben konnte und daß bie vorhandenen Kräfte 
ben geftellten Anforderungen kaum noch genügten. 

Die Webereien, welde während ber Uebergangsperiode am 
ſchwerſten zu leiden hatten, traten in volle Thätigleit und bie Aufträge 
auf Ralito unb Ähnliche Stoffe für ben Deutfchen Gefhmad Tiefen fo 
zahlreich ein, daß längere Lieferungsfriften ausbebungen werben mußten. 
Auch die Fabrikation der toile de menage, ein Artikel, ber früher nur 
von Euglanb bezogen werben konnte, nahm nie gekannte Dimenfionen 
an, und wieber war ed der Deutfche Markt, welcher die gefammte Pro- 
duktion mehrerer bedeutender Fabriken für fih in Unfpruh nahm. 

Aber auch bie Spinnereien, welde ſchon immer für ihre Ge 
fpinnfte in Deutſchland einen guten Markt gefunden, waren in Folge bes 
Auffäwungs der Webereien genöthigt, ihren Betrieb zu forciren. 
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Die beſtehenden Einrichtungen Tonhten ben UAnſprüchen nicht mehr 
genügen ; Etabliffementd, welche früher nur eine Qualität fabrisirten, 
behnten ben Betrieb auf 6 — 8 Sorten aus unb bie folge hiervon war, 
daß an Erweiterungen unb Verbeſſerungen ber Fabrikanlagen gebadjt 
werben mußte. 

Damit trat denn auch bie Bauthätigleit, welche feit dem Kriege voll- 
ftändig geruht, als ein werthvoller Faktor für bie Entwidelung ber mate- 
tiellen Intereſſen, wieder iu ihre alten Nechte ein. 

In verhältnigmäßig günfigfter Lage befanden ſich ohne Unterbrechung 
die Drudereien für SHerftellung ber feinen Waare (Nouveautes). 
Der Verlauf diefer Artikel Hat in Frankreich ungeachtet bes vollen Zolles 
eber zu- ald abgenommen, ber Export nad England, Amerika und Ruß⸗ 
fand blieb derfelbe, und bie Verfenbungen nach Deuftſchland haben fi 
nabezu verbreifadht. j 


Nirgends begegnet biefe Induſtrie einer gefährlichen Konkurrenz und 
fie verzeichnet auch wieder für das “Jahr 1874 mit Stolz auf bie ihr 
gebührende Stellung die glänzendften Reſultate. Weniger günftig bat 
ih das Geſchäft in zweiten und britten Qualitäten geftaltet. Diefes 
Produkt leidet unter ber Konkurrenz der Deutfhen Drudereien unb bat 
Mühe, ſich im Verkehr zu erhalten. Vorläufig kommt diefem Gefchäfte 
noch die Vereblung Defterreichifcher Stoffe zu Statten, und e8 wäre fehr 
zu wünfchen, baß berartige Beziehungen auch mit ben übrigen Staaten 
des Auslandes, namentlich mit Frankreich, durch billigere Jollbedingungen 
begünftigt werben möchten. 


Als eine hinreichende Entfhäbigung für ben Ausfall der verlorenen 
Saiſons fam unferer Induſtrie übrigens ber bebeutente Rüdihlag in 
den Preifen ber rohen Baumwolle zu Statten und wenn nichtsbefto- 
weniger einige größere Etabliffements ihre Bilanz pro 1874 mit Verluft 
abgeſchloſſen Haben, fo ift Dies andern Urfachen zuzufchreiben. Wir dürfen 
aus voller Ueberzeugung lonftatiren, baß nad) ernfter Arbeit unfere Baum- 
woll⸗Induſtrie fi gegenwärtig in ber beiten Situation befindet und 
vollen Vertrauens in bie Zukunft bliden darf. 


Der Gefhäftsgang ber Wollen Induftrie im Jahre 1874 Hat 
fi) gegen das vorangenangene Jahr leider nicht günftiger geftaltet. Die 
Preiſe des Rohftoffes waren im Verhältniß zu denjenigen bes “Jahres 
1873 im Allgemeinen wohl etwas niedriger, allein bie reife. der Ge 
fpinnfte Haben ſich in gleiheın Verhältniffe vebuzirt, fo daß von einer 
Befierung ber Gefchäftsrefultate nicht die Rebe fein kann. 

Die Temperatur der Winterperioben 1872 und 1873 war ſehr ge 
linde und deshalb bem Verlauf ber Wollwaaren ungünſtig. Die Läger 
ber Großhändler waren üherfült und ber Fabrikant war gezwungen, 
bem Ronfumenten in ben Preifen immer größere Ronzeffionen zu machen, 
um Betrieböftörungen zu vermeiden. 


Günftige Nefultate konnten unter biefen Lmfländen um fo weniger 
erzielt werben, als bie reife der rohen Wolle im Verhältniß zu ben 
Verkaufspreifen der fabrizirten Waare außergewöhnlid hoch ftanden 
Mährend alfo in ber Baummollbrande bei fteigender Kaufluft ber Fa⸗ 
brilate die Preife des Rohmaterials berabgingen, war in ber Woll- 
Induſtrie gerade bad umgelehrte Verhältniß vorherrichend unb nad) aller 
Vorausfiht wirb biefe ungünftige Lage vorläufig feine Menderung erlei- 
ben, ba ein Rüdgang in ben Preifen bed Rohftoffes faum zu erwarten 
ſteht, fo lange bie Wollproduftion ben vielen in Thätigkeit befindlichen 
Spindeln gegenüber zu befchräntt ift. 

Ein weiterer Uebelſtand in ber Entwidelung ber Woll-nduftrie be- 
fteht hauptſächlich noch in der empfindlichen Konkurrenz der Franzoͤſiſchen 


Spinner auf Deutſchem Gebiete, gegen bie man in folge bes ‚niebrigen- 


Zolles, dem bie Franzöfifgen Sefpinnfte unterworfen find, mit afler 
Macht zu fämpfen bat. Eine Konkurrenz mit ben Genannten auf Fran⸗ 
zöfifchem Bebiete iſt dagegen völlig zur Unmöglichkeit geworben, ba ber 
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boße Zollfag, ber auf den hieſigen Produkten laftet, ein unüberwinbliches 
Hinderniß bietet, und man glaubt baber annehmen zu bürfen, daß bei 
eventueller Feſtſehung eines einheitlihen Zollfages für Wollgefpinnfte, 
reſp. durch Erhebung des Deutfchen Kollfages zu der Höhe bes frranzöfi- 
fhen dem Uuffhwunge ber Woll- Inbuftrie ein nicht zu unterfhägenber 
Vorſchub geleiftet würbe. 

Allgemeine Klagen wieberhofen fi) Hier täglich über die unfonlante 
Zahlungsweiſe ber Deutfhen Konfumentn. Der Elfäffifche Fabrikant 
befanb ſich feinen Zranzöfifhen Beziehungen gegenüber in einer ungleich 
günftigeren Cage, unb es ift allerdings — wenn auch nicht abzuändern — 
body zu beflagen, baß bei willtürlicher unb unpänttfidher Zahlungsweiſe 
namentlich der Deutfhe Manufalturwaarenhänbler zu Abzügen und Chi⸗ 
fanen feine Zufludt nimmt, fofern bei Ankunft ber beftellten Waaren bie 
Konjunktur zu feinem Nachtheile fich geändert Bat. 


Die Spezialitäten ber Markircher Fabrikation, z. B. Kleider⸗ 
ſtoffe, Möbeldamafte, bunte Taſchentücher ꝛc., erregen wegen ihrer ge⸗ 
ſchmackvollen Farbenftellung unausgefegt die Aufmerkfamfeit ber Deutfchen 
Konfumenten und werben namentlih von Berliner Häufern in großen 
Quantitäten bezogen. 

Im Export dieſer Artikel für Amerika unb Frankreich ift allerbings 
ein erheblicher Ausfall zu konftatiren, berfelbe findet aber feine Ausglei⸗ 
hung durch bie Entwidelung ber Deutſchen Beziehungen, und alle Eta- 
bliſſements Markirchs, bie theilweife ſchon vergrößert werben mußten, 
befinden ſich bei wachfendem Mangel an Urbeitöfräften ununterbrochen in 
voller Thätigfeit. 


Ueber den Gefchäftsverlauf ber Konſtruktionsbranche während 
bes “jahres 1874 läßt fi wenig von Intereſſe berichten. Auch in biefer 
Induſtrie war ber Geſchäftsgang während ber erften zwei Dritttheile bes 
Jahres ein außerordentlich fhleppender und wenn beunod größere Werk. 
ftätıen nicht über Mangel an Befhäftigung Magen, fo haben fie bies 
größtentheild ten vom “Jahre 1873 noch rädftänbigen Yufträgen zu ver- 
danken, deren Ausführung bie Preduktionskraft in Anfprud nahm. 

In den lehten Monaten bes Jahres bat fi größere Regfamfeit 
wieder eingeftelt und wenn auch vollftänbige Mafchineneinrichtungen für 
Neubauten bis jegt nur vereinzelt baftehen, fo ift doch in verfchiedenen 
Zweigen das Bebürfniß verbeflerter Einrichtungen und theilweifen Ber 
größerungen bervorgetreten, was zu ber Hoffnung beredtigt, daß das 
begonnene “Jahr wieder günftigere Refultate aufjzumeifen haben wirb. 

Die Preife ber Rod und Brennmaterialien hatten im Lanfe bes 
Jahres eine fallende Tendenz, allein bie Preife ber Mafchinen hielten 
verbättnigmäßig nicht gleihen Schritt bamit, fondern wurden — wie bieß 
bei be:artigen Konjunkturen gewöhnlich ber Fall ift — durch bie groß. 
artige, theilweife ungenügend befchäftigte Konkurrenz weit mehr herunter 
gedrüdt, als eb die Anlaufspreife ber Rohmaterialien ertragen konnten. 

Die Erhöhung ber Frachtſähe auf den Eifäffifchen Eifenbabnen — 
fo gerechtfertigt biefelbe auch für eine beſſere Verzinfung bes Anlagekapi⸗ 
tals erfcheinen mag — war nicht geeignet, ber Induſtrie einen befebenden 
Impuls zu geben unb man unterwirft biefe Maßnahme bieffeitd einer 
ſcharfen Kritil. Aber ganz befonders beflagen ſich unfere Mafchinenfabri- 
tanten über die durch ben Solltarif vom 1. Oktober 1873 ber ausländi- 
fen Konkurrenz eingeräumten Vortheile, indem biefe bie fertigen Ma- 
feinen bei vorherrfhender Gußeifenverwenbung zum einfachen Satze von 
10 Ser. pro Eentner einführen fann, während ber inländifche Fabrikant 
für verfchiebene zur Herſtellung ber gleichen Maſchine erforberlichen Neben- 
beftandtgeile, bie notbgebrungen vom Auslande bezogen werben müffen 
(3. 8. Siederören, Schrauben, Bolzen, kleinere Schmiebe unb Stahl. 
ftäde »c ıc.), ſtets ben früheren gangen, für manche biefer Artikel fehr 
hohen Zoll zu entrichten bat. Diefer Begenftanb ift bereits in ber an 
ben Deutfhen Reichttag geriteten Petition fämmtlicdher Elſäſſiſchen 


AR S. 


Mafchinendbauer vom 17. Jani 1873 ausführlich erörtert worben unb 
man giebt ſich ber Hoffnung bin, daß an maßgebenber Stelle bie in jener 
Eingabe ausgefprochenen Anſichten einer eingehenden Prüfung unterzogen 
unb bei ben nächſten Verhandlungen über bie Zolltariffrage Berüdfid 
tigung finden werben. 

Unter berfelben Anomalie leidet auch unfere Dextrin- und Stärfe 
gummiproduftion. Denn während unfere Fabrikanten auf bie nothwen- 
bigen Grunbftoffe, nämlid Stärke und Stärkemehl, welde zum größten 
Theil aus ben benachbarten Franzöſiſchen Departements Vogefen und 
Haute⸗Saone wegen ber dortigen ſtets ergiebigen Kartoffelernten bezogen 
werden müflen, 1 Thlr. pro 100 Kilo Eingangszol zu zahlen haben, 
wirb ber ranzöfifhen Konkurrenz ber Vortheil geboten, den fabrizirten 
Dextrin und Stärkegummi zollfrei nad Deutfchland einzuführen, und 
andererfeit6 wird ber Franzofiſche Fabrikant durch einen Eingangszell 
von 1 Irs. 50 Eent. pro 100 Kilo von Frankreich geſchützt. Durch 
biefes Mifverhältniß, welches die Franzoͤſiſche Konkurrenz in bie vortheil- 
bafte Lage verfeht, ihre Fabrikate nad) Deutfchland billiger verfaufen zu 
konnen als die Elfäffifhen Fabrikanten, fann es nicht außbleiben, daß bie 
Deutfhen Ronfumenten ihren Bebarf an Dextrin ıc. aus Frankreich be⸗ 
ziehen, wodurch unfere heimiſchen Handelsintereſſen gefhäbdigt werben. 

Unfere letztjaͤhrige Ernte wird ſowohl qualitativ als quantitativ 
Im Uligemeinen als eine befriedigende bezeichnet. Der Meinbau ſteht im 
Borbergrunde ber landwirthſchaftlichen Thätigkeit im Elſaß, und beläuft 
fi die gefammte Produltion im Jahre 1874 auf 1,300,000 Hektol., 
alfo 500,000 Hektol. mehr ala im Jahre 1873. 

Hiervon werben von ben Produltionsorten felbft ca. 600,000 Seftof. 
fonfumirt, fo daß ca. 700,000 Hektol. für die nicht prodnzirenten Be, 
zirke refp. für ben Export zur Verwendung kommen. 

Das Erportquantum, welches jährlih durchſchnittlich 200 — 250,000 
Hektoliter nicht überfteigt, findet gewöhnlich feinen Markt in der Pfalz 
und in ben Nheingegenden zur Vermifhung mit den dortigen Gewädfen, 
während bie letztjährigen bisponiblen Vorräthe hauptfählih von Mürttem- 
berg, wo bie Ernte total mißrathen ift, aufgelauft wurden. 

Die Qualität des 1874er Produkts ift unbedingt beſſer als die 
1873er, aher dennoch nicht ben gehegten Erwartungen überall entipre- 
chent, fie fteht vielmehr unter dem 1870er Jahrgange. 

Der Preis fiellte fih auf 30 — 40 Eent. pro Liter für fourante 
Waare, gegen 4555 Eent. pro Liter im jahre 1873. 

Bellagt man fih aud im Wllgemeinen über bie für jedermann 
läftige Oftroiiteuer, beren Befeitigung boffentlih nur eine frage ber Zeit 
ift, fo findet doch die im April v. I. hier eingeführte Weinfteuer nad) 
dem fompetenten Urtbeil vorurtheilsfreier Fachmänner volle Biligung 
und Anerkennung, um fo mehr, ald durch ben Drud auf bie Franzoöſiſche 
Konkurrenz ber Import ber fädlihen Weine wefenilich befchränkt und ber 
Konfum jeht mehr auf die Landeöprobuftion angewiefen iſt. In natür- 
licher folge hat bean auch ber Grund und Boben unferer Weingegenden 
um ca, 100 pt. gewonnen. 

Obſt und alle Erbfrüchte, befonder® Kartoffeln, find in guter Qua⸗ 
lität und in reichlicher Menge geerntet; andere Fruchtarten werben auf 
unferm Boden weniger kultivirt, indeffen lieferten bie vorhandenen Korn- 
felder des Ober⸗Elſaß durchſchnittlich ein recht befriebigendes Refultat. 

Darf man auc noch keineswegs behaupten, daß in Folge foldher 
Ergebniffe bie Preife unferer Tebendmittel im Vergleich zu dem übrigen 
Deutſchland einen normalen Standpunkt eingenommm haben, fo fteht 
doch feſt, daß bie Verhältniffe aud in dieſer Beziehung fich weſentlich 
bier gebefiert Haben und man barf vorausfehen, daß mit ber nahe bevor- 
ftehenden Schienenverbindbung mit Baden (Mülfaufen- Müllheim) fich ein 
weitereß Gebiet zur gebeihlichen Entwidelung unferer Sandele- und Ber- 
kehrdintereſſen erfchliehen wird. 
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Sebrmas. Die Stile im Getreibegeſchäft 
1; aus Seiner Begeub tandjt eine Trage auf, 
kaufen, al8 er notfwenbig Bedarf, umb zur 
zung vorfanden. Man befürditet zum Grüße 
e neuen Zufußren, namentlid} von Roggen, 
veibepreife, unb biefe Meinung findet auch 
Notitungen der Termine für Roggen und 
v bie Termine, je niedriger bie Notiz, Das 
ı etwas lebhafte als bißher, begegnete aber 
geringer Neigung zum Rauf. 

100 Wfpl. an den Markt, bie zu Preifen 
den Ronfumenten, theits auf ben Speichern 


fſich auf ca. 300 Wfpl., von benen gleich- 
ımenten abgefeht wurbe, ein ſeht unbebeuten- 
5 Sachſen fam und ber Reft feinen Weg in 
rebugenten und von Konfumenten wurbe je 
-168 Mf. für 1000 Kilo behahlt 
m Poften aud in recht feiner Waare zum 
eine Portionen Futtererbſen angeboten; für 
then hohe Preife erzielt und fo ſchwäntlen 
Mt. für 1000 Ale. _ 
e belief ſich auf ca. 150 Wipl., die von ben 
tern gefauft wurben, ein fleiner Theil ging 
) auswärts fiodte ganz, da man bort nur 
Heine Gere wurde 156— 165 Mf., für 
OO ifo angelegt und enjielt. 
x if Mein, ebenfo auch die Nachfrage. Die 
ungewöhnliden Höhe und ſchneiden dadurch 
5 @& famen ca. 100 Mfpl. an ben Martt, 
Stonfumenten 175—180 Mt. für 1000 Kilo 


ı if unverändert flarf; es wurben circa 
zum Theil von ben Konſumenten aufgenom- 
er gelagert wurden. 

den Reports pwiſchen ben Yofo-Preifen und 
m ongemefienen Ruhen. Die Preife waren 
bes Monats befefligten ih die auswärtigen 
feſiſtellen, ob allein eine erhöhte Nadyfrage 
Hauffierd in Stettin und Berlin ihre Sand 
die, noch eingedenk der erheblichen Steigerung 
gen Sommer unb de gegenwärtigen nicht 
1e anſehnliche Steigerung gu wieberhofen ger 
ven nach diefer Richtung ſchon jegt treffen. 
eln iR fehr rege / man zahlt für Eßlarioffeln 
verben aud) bei 17 Mt. 50 Pi. bis 18 Mt. 


Die Stile im gelchäftlichen Verkehr hat 
allein in unveränberter Weife fortgedauert, 
od} zugenommen, unb ed giebt zur Zeit nur 
qe bei foldher @efhäftslage nicht mehr oder 


Babritate ber mechaniſchen Weberei ift gar 
ie Preije find jcbod} fehr gebrüdt. Gebleihte 
fowie aud) Segeliuch,, blieben gu ben altın 
yer Bedarf an fertiger Waſche und Hembein- 
iedigen. 

innereien waren tegelmäßig gefragt und ber 
bie alten Preife; Trodengefpinnfte und Fute 
rnachlaſſigt und ihre Preife laffen ben Spinner 





in Schaben. Die Hlachopreiſe ſtehen hoch und im Allgemeinen ift wenig 
Flache angeboten. Bei ofen Preiſen ift bie Omalität bed Ruffifhen 
Tlachfes bedeutend geringer als vergangene® Jahr, Die Hiefigen Cpinnereien 
Halten mit Einkäufen zurüd. 

Das Gefhäft in Seibenfabrifaten war im Januar cr. fhleht; trofe 
dem Hält ſich Rohfeide im Preife ziemlich feft. 

In Möbel. und Schuhplüfcen ift das Geſchäft gleichfalls gebrüdt 
und il. Außer einigen Uufträgen auf Eiſenbahuwagenplüſche gingen 
nur Meine Beftelungen ein, unb es müffen daher bie Ragerbeftänbe mehr 
unb mehr anmwacjfen. Die Preife bes Ropmaterials blieben unverändert. 

Feitwaaren waren mäßig begehrt und das Geſchäft barin ein ruhige 
zu nennen. Die Preife ber Müßlenfabritate blieben, wie ſchon im Vor · 
monat, gebrüdt, und es fonnte daher ber Abſah zu feiner Bedeutung , 
gelangen. Der Getreibefanbel bewahrte feinen zufigen, faft fhlep;enb 
zu nennenden Geihäftägang. 

Das Angebot in Weizen und Roggen war bringenb, und ba ber 
Abfag gering if, fo muften bie Preife einen weiteren Rüdgang erleiden. 

Das Gefhäft in Hafer war etwas lebhafter und beifelbe fonnte 
besalb auch feinen Preis behaupten; Rüböl war durchweg unbegehrt, 
ohne daß jedoch der Preis Einbuße erlitt. In Spiritus war zu wenig 
veränderten Preifen das Gefhäjt ein ruhiges. Ende Januar d. J wur 
ben Bier bezahlt 


Weizen für 100 Kilo mit 10 Mart — Pi, 
Roggen » » »8,50%, 
Gb 90,0, 
Sf 10 20 
Kartofieln „ 50 Silo „ 2 „ 50 , 


Srankfurt a. M., 10. Sebrmar. Die Verhältniffe bes Waaren- 
Handel Tiefen im Januar im Agemeinen bie gleichen Etſcheinungen 
wahrmefimen, wie in ben Bormonaten und haben ſich mithin noch nicht 
gebeffert. In den meiflen Zweigen beffelben Herrfchte bie größte Ge- 
f@äftstofigteit; die Spekulation ruht velfländig und bie Umfäpe ber 
f&ränten fid) lediglich auf die Verforgung bes nothiwenbigften Bebarfs. 

Diefe trüben Derhältniffe Haben in ben benadbarten Induftrie- 
Räbten neuerbings ein zunehmendes Angebot von Arbeitskräften im Ger 
folge, welcher ſih im vorigen Jahre noch nicht geltend gemacht hatte. 

as bie hervorcagenden Gefhäftsgweige beB Plahes anbelangt, fo 
entwidelte ſich im Kaffeehandel bis zur Mitte bes Monats ein ziem- 
Til) tebgaftes Abzugegefhäft, weldhee ohne Zweifel größere Dimenfionen 
angenommen Haben würbe, wenn bie gleichzeitig eingetretene Preiserhöhung 
bies nicht verhindert hätte. Die Nachfrage ließ daher Bald wieder nad) 
und befehränfte ſich auf bie Verforgung bed nächften Bebarfe. 

Im Häute- und Gellfandel waren bie Umfige fehr gering; 
im Lebergefjäfte dagegen recht belangreich, jeboch nur zu Preifen 
gu ermögliden, welche gegenhber ben gegenwärtigen Einfauföprelfen als 
gu niebrig zu bejeichnen find. 

Auch der Getreibehandel bewegte ſich innerhalb enger Grenzen; 
bie Durchfehnittöpreife betrugen für je 100 Milo: 





Weiſen . 20% bis 19% Marl, 
Roggen . 19 » 1%» 
Gerfte 20 > 18 > 
Bafer B >17 >» 





Die Umfäge im Immobiliengefhäfte waren nicht unerheblich. 


Münfer. 25. Jannar. Die Emsfhifffahrt wurbe bis Rheine bas 
gange vergangene Jahr Hinburch, mit Mußmahne bed Monats Mnguft 
wäßtenb ber Kanalfperre, wenn aud nur mit geringerer Babung ber 
Sciffe ausgeübt. 

Die Scifffaßrt von. Rheine bis Greven ruhte vom Juni bis zum 
Schluffe des Jahres. 
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Die Rheinenfer Schleafen paffirten: 

a) zu Berg: 251 Pünten mit 1929 Laſt, 
b) zu Thal: 251 » „ 3705% , 
unb 14 Ylöße. 

Es Hatte jede Pünte durchſchnittlich geladen: 

a) auf ber Bergfahrt 7,7 Laſt, 
b) , » Ihalfahet 145 „ 

Gegen das Vorjahr Hat fi bie Zah! der in Rheine angelommenen 
Pünten um 46, und bie Größe ber Güter um 2394 Laft vermindert. 
Ebenfo bat ſich gegen das Vorjahr die Zahl ber von Rheine thalabwärte 
gehenden Pünten um 43, und bie Größe ber von Rheine verſchifften 
Ladung um 2052 Lafl vermindert. 

Don Rheine bis Greven aufwärts gingen 11 Dünten mit 195 Laft, 
fo daß jede im Durchſchnitt mit 17% Laft befrachtet war. 

Die in Rheine und Greven gelöfhten Waaren beftanden in Guano, 
leeren fäflern, Hafer, Roggen, Weizen, Buchweizen, Leinfaat, Kartoffeln, 
Strod, Bau und Grubenhol;, Brennholz, Dach⸗ und Mauerziegeln, 
Brettern und Diverfen, und es bilbeten bie Sauptbefradhtung ber Schiffe 
auf ber Bergfahrt: 


Dad und Mauerziegel.........- mit 965% Laft, 
Hafer .......................... „228 „ 
Bretten... -nununnennnnurnenennee  ,8 „, 
Leinſaat...................... . 9, 
Weizen ........................ „ 63% „ 
Guano ..................... en 4603 
Stroh..................... 285 
Cement ........................ 19 „ 
Bau- und Grubenholz........... », 83 „ 
Brennboll.-......0enesrenornnen ‚1 „ 


Su Thal gingen: 
3452 Laſt Kalkſteine, 
170 , Baw und Grubenholz, 
95% „ Jormſand, 
3 „ Met. 

Gegen das Vorjahr gingen 5 Floͤße mehr thalmärte, 

Der höchſte Waſſerſtand trat ein in Greven am 22, März und zu 
Rheine ebenfalld am 22. März, überfluthete jeboch nicht ben Mittelbamm 
des Emskanals bei Rheine. 

Die Einwirfungen des Hochwaſſers auf bie Strombauwerke waren 
unbebeutend und haben nur geringe Reparaturen veranlaßt. 


Röln, 4. Sebruar. Der Gang bed Handels und ber Induſtrie hat 
auch im verfioffenen Monat burchaus feine Beflerung erfahren; bie trübe, 
unheimliche Stimmung banerte ungefchwädt fort. 

Der biefige Getreidemarkt war bucchgehenbs flau gefimmt, die Dreife 
tonnten ben vormonatlichen Stand nicht behaupten unb find weiter ber- 
untergegangen ; fie werben gegenwärtig notirt: 


Weizen effektiv ......... IH ME. 30 Pf. bis 19 ME. 90 Pf, 
pr. Däy....... 18 „ 85 „ 

Roggen effektiv .......... 6 „30 ,„,7,.%0 , 
pr. Märs...... 4 „Aa, 


für 200 Pfunb. 
In Rüböl fand nur fehr geringes Geſchaͤft flat; es fehlte gänzlich 
an Nachfrage. Die Preife find ebenfalls gewichen unb werben notirt: 
Räbsl effeltiv.........- 29 Mt. 80 Pf., 
pr. Mai ....... 2 ,„%0 , 
für 100 Pfund. 

Magdeburg, 8. Sebruar. Die Verbältniffe des Handels unb ber 
Induſtrie find im Monat “Januar unverändert geblieben, fo baß wir 
unfern Bericht vom 7. Jannar b. J. lediglich beftätigen können. Die 
einzelnen Zweige geben zu befonderen Bemerkungen feine Deranlaffung. 


AG 8. 


Die Getreidepreife Haben eine geringe Ermäßigung erfahren und 
ftelften fich für | 
Weizen auf 168 bis 192 Matt, 


Roggen » 165 » 171 » 
Gefe » 10 » 222 » 
Hafer 2 180,195 » 


für je 1000 Kilo. 

Danzig, 5. Sebruar. Dem bis zur Mitte des verfloffenen Monats 
andauernden ſtrengen Froſt, mit ftarfem Schneefall verbunden, folgte 
plöglih Thaumetter, welches bis zum Schluß des Monats anhielt. 

Die Waflerftraße nad) unferem Hafen ift dadurch von der Eisbede 
befreit worden, fo daß Verladungen von hier aus ungehindert flattfinben 
tonnten. Troßbem zeigte ſich im hieſigen Getreibegef[häft nur wenig 
Leben, da bie Marktberichte des Auslandes noch immer feine Befferung 
me!deten und bie Zufubren zu unferen Markt gering blieben. Unter 
biefen Verhältniſſen erreichten bie Umfäte an ber hieſigen Börfe feinen 
beträchtlichen Umfang; fie beftanden aus: 


3500 Tonnen Weizen zu ....... 170—218 ME., 
900, Roggen gu ...... 143—165 >» 
30 , Gerſte zu ........ 135-175 ,„ 

HD Safer u ....-... 170—180 , 
250, RKübſen u.Raps zu 180-195 „ 


und an Lagerbefland verblieben am Schluffe des Monats: 12,860 Tonnen 
Weizen, 1950 Tonnen Roggen, 1000 Tonnen Gerfte, 180 Tonnen Hafer, 
120 Tonnen Erbfen, 3310 Tonnen Rübſen und Raps, 5 Tonnen Lein⸗ 
fant, zufammen 19,425 Tonnen. 

In Neufahrwafler liefen im Januar ein: 17 Eegelfchiffe, 8 Dampf 
ſchiffe, zufammen 25 Schiffe; dagegen gingen aus: 5 Segelſchiffe, 
I Dampffchiffe, zufammen 14 Schiffe. 

Bon ben eingefommenen Schiffen hatten geladen: 7 Steinlohlen, 
6 Etüdgüter, 12 Ballaft, zufammen 25 Schiffe; von ben audgegangenen: 
7 Getreide, 4 Holz, 3 Ballaſt, zufammen 14 Schiffe. 

Im Holzgeſchäft trat keine Veränderung ein. 

Sromberg, 9. Sebruar. Dad neue Jahr bat mit großer Stille in 
alien Gejchäftszweigen begonnen, unb es haben fi namentlich für das 
Getreidegefhäft Die am Schluffe des vergangenen Jahres gehegten Hoff. 
nungen nicht erfüllt. Statt ber erwarteten Befferung erfolgte ein weiterer 
Rückgang der Preife faſt ſämmtlicher betreffenten Artikel. 

Für Weizen blieb das Ausland in flauer Stimmung und es kam 
von dorther keine Anregung; es ſollen ſogar, wie es heißt, Engliſche 
Häuſer in Berlin & la baisse engagirt ſein, d. h. fie verkaufen das 
Setreite pr. Frühjahr in blanco, in der Voranslicht reines weiteren 
Preisrädganges, ber ihnen Nuten bringt. Diefe Operationen haben beim 
auch einen nicht unwefentlichen Preisfall ber Terminwaare herbeigeführt, 
was auch auf ba8 effektive Geſchäft Lähmenb einwirkte, indem bie Mühlen: 
Etabliffementd in ihren Einfäufen ſehr zurüdhaltenb waren und nur foviel 
fauften, als zum Betriebe nothwenbig war. Dem gegenüber waren bie 
Unerbietungen dringend, da Inhaber, in ihren Erwartungen getäufct, 
ängftlid) wurden und ihre Räger zu räumen fuchten; auch foll ber Miehl- 
abfaß ein fehr fehwieriger fein, was bei ber jegt leichteren, durch Auf⸗ 
bebung ber Madkfteuer berbeigefährten Kommunikation mit Berfm in 
den allfeitigen Angeboten feinen Grand bat. Bon bier aus hatten wir 
Anfangs des Monats no ziemlich guten Abfah nach ber Marl und dem 
Koͤnigreich Sachſen, der aber allmülig ſchwächer würbe wub zulotzt faft 
vollſtandig aufhörte. Zu notiren 174—186 Mt. für 2000 Pfd., I ME. 
niedriger als Ende Dezember. 

In Roggen war das Gefchäft noch ftiller als in Weizen; ſowohl 
Angebot ald Nachfrage waren fehr ſchwach und es haben nur wenig Ab⸗ 
fhlüffe zu 6 ME. nachgebenten Preifen, von 144—150 Mt., ftatt- 


tefunben. 


200 


Auch mit Erbfen und Gerſte war es fehr flau; biefelben haben 
ihre frühere Beliebtheit vollftändig eingebüßt. Es wurben für erflere 
186—192 Mk., demnach 12 ME, für Iektere 156—162 ME., demnach ‘ 
6 ME. weniger als Ende Dezember gezahlt. 

Hafer ift nod immer begehrt und Hat fi zu 165—171 ME. für 
2000 Pb. im Preiſe behauptet. 

Delfaaten waren feſt unb ihre Preife haben fi) etwas gehoben, 
obwohl ber Stanb ber Saaten keinen Grund zu einer Befürchtung für 
die neuen Saaten bietet. Die Delmüller haben fich bis zur neuen Ernte 
noh mit Waare verfehen wollen, um ben Betrieb ungeflört fortfeßen zu 
£önnen, und fie entſchloſſen fi, ba bie Nachfrage nad) Kuchen bes Futter⸗ 
mangeld wegen noch immer anhält, zur Bewilligung höherer Preiſe. Es 
wurden bezahlt für Ruͤbſen 246—249 ME, für Raps 249-252 Mt. 
pr. 2000 Pfd., was eine Preisbefferung von 6 ME. gegen Ende Dezember 
ergiebt. 

Zu den fo niedrigen Getreibepreifen haben fich fehr viele Befiker 
fowohl als auch Pächter entfchloffen, ihre Getreibevorräthe noch nicht zu 
verkaufen, fondern eine befjere Konjunktur abzuwarten. Wie weit fich 
biefe Hoffnung verwirklichen wirb, fteht dahin, body glauben wir bei bem 
fi flet® mehr und mehr ausbreitenden Getreideankau, daß bie Erwar- 
tungen unferer Befiger nit zur Geltung kommen bürften. 

Bon Spiritus waren bie Zufuhren nicht ganz unerheblich, unb 
diefelben fanden zu 54—55 ME. für 10,000 Riter-Progent willig Käufer. 

Für Holz zeigt fi, wenn auch zu niedrigeren Preifen, etwas Nach⸗ 
frage, und es dürfte vielleicht zum Frühjahr Hin ſich ein [ebhafteres Ge⸗ 
ſchäft entwideln, weil über bie fehr behinderte Ausfuhr von ben Wäldern 
zur Ablage Klage geführt wird, und bie Abkunft von Polen dadurch 
geringer unb bei etwas vermehrter Nachfrage ein Preisauffhwung hervor⸗ 
gerufen werben duͤrfte. 

Die hieſigen Schneibemühlen find in ber gewöhnlichen Thätigkeit, 
arbeiten aber mehr auf Lager. 

Die hieſige Lederfabrik ift zur Genüge befchäftigt und ihr Fabrikat 
findet guten und lohnenden Abſatz, welder bei ber jetzigen Witterung 
auch an Umfang gewonnen hat. 


Arensburg, 1. Januar. 
bier verfchifft worden: 

nah Holland 930 Laften Roggen, an Werth 100,000 Sitb.-Rbl., 
172 Laften Gerfte, an Werth 18,000 Silb..Rbl, 35 Laften Weizen, an 
Werth 6000 Sitb.-Rbl.; 

nah Stodbolm 15 Laften Weizen, an Werth 2000 Silb.-Rbl., 
14 Laften Roggen, an Werth 2000 Silb.-Rbl. 

Nah dem Deutſchen Reihe ift von bier nichts verfchifft worben, 
indem bie Preiſe bort ungänftiger für den Export waren als in Holland, 
auch bie Kommuntlation zwifhen Riga und dem Deutſchen Reiche viel 
bequemer und günftiger ift. 

Eingeführt wurden nur aus Liverpool 300 Laſten Salz, an 
Werth 5000 Silb.Rbl. Andere Waaren wurben nit importirt, indem 
ba8 hieſige Jollamt nur ein ſolches Iter Klafie ift, fo daß überhaupt 
nur fehr wenige Artikel eingeführt werben dürfen, weshalb ber hiefige 
Handel aud fo fehr fill ift. 

Es kam und ging im verwichenen Jahre nur ein Schiff von 90 
Normallaften, und zwar von Rotterdam in Ballaft; bafjelbe fegelte nach 
ber Mans mit einer Labung Roggen und Weizen aus. 

Zavre, im Januar. Im verfloffenen Jahre liefen im biefigen Ha- 
fen 273 Deutfhe Schiffe ein, barunter 200 Dampfer; am Jahresſchluſſe 
waren 4 berjelben, barunter 1 Dampfer, noch anmwefenb. 


Im Laufe des vorigen “Jahres finb von 


La Dalletta (Malte), 1. Januar. Im verſloſſenen “Jahre liefen 
14 Deutſche Schiffe bier ein, und zwar 8 Dampffciffe zur Ergänzung 
ihres Kohlenvorraths und 6 Segelſchiffe, von benen 2 behufs Empfang- 
nahme von Ordre, 1 zur Einnahme von Proviant, 1 Zuflucht fahenb in 
den Hafen famen. m Borjabre Hatte bie Zahl ber angelonınenen 
Deutſchen Schiffe 11 betragen. 

Nah Deutſchen Häfen gingen 20 Schiffe, welche ben Biefigen Hafen 
angelaufen hatten, fänımtlih Englifhe Dampfer, von zufammen 17,212 
Tonnen, von benen je 1 aus Akyab, Bombay unb Batavia, 9 aus Niko⸗ 
lajew, 4 aus Odeſſa, 2 aus Taganrog, 1 aus Sulina, 1 aus Gala kamen. 


Es waren davon beflimmt: 
11 mit Roggen, 


> Meizen, 

» Reis, 
Raffee, 
Baumwolle; 


nad Bremerbafen..... 


us 3% 
8 
2 
[=] 

E 


nah Hamburg 


nad Altona „ Roggen. 


Bijörneborg, im Januar. Im verflofienen Jahre find im biefigen 
Hafen 18 Deutfche Schiffe ein. und audgelaufen. 7 berfelben braten 
Stückgüter, 1 Kohle und Eifen, 10 kamen in Ballaft ein; 10 gingen 
ans mit Dielen, 1 mit Dielen und Stäben, 1 mit Bretten, 1 mit 
Brettern und Butter, 5 mit Stüdgütern. Außerdeutſche Schiffe kamen 
von Deutfchen Häfen 30, bavon 1 mit Petroleum, 3 mit Stüdgütern 
26 in Ballaft. WUußerbeutfhe Schiffe gingen nad Deutfhen Häfen aus 
18, fämmtlih mit Holzwaaren. 


Caen, im Januar. Im verwichenen Jahre find 8 Deutſche Schiffe 
bier ein» und ausgelaufen. 3 berfelben brachten Hafer, 2 Weizen, 2 
Raps, 1 Bretter; 1 ging mit Banfteinen aus, 7 in Balaft, fänmtlich 
nah England. 


St. bes, 1. Januar. Im biefigen Hafen finb im vergangenen 
Jahre 10 Deutſche Schiffe von zufammen 1506 Laften ein. und ausge 
laufen. 2 berfelben famen von Hamburg, 2 von Liſſabon, je 1 von 
Oporto, Borbeaug, Antwerpen, Rotterdam, Liverpool und London, fänmt- 
ih in Ballaſt. Sie nahmen bier Salz ein, zufammen 5656 Moios, im 
Wertbe von 7,344,960 Reis, und es gingen 2 berfelben nad Hamburg, 
I nah Memel, 1 nad) Rio be Janeiro, 1 ebenbahin für Orbre, 3 nad) 
Dara, I nad Santos, 1 nah Kap Frio. 


Weymonth, 1. Januar. m vergangenen Jahre find im biefigen 
Safen 5 Deutfche Schiffe von zufammen 6064 Taften ein- und ausge 
fegelt. 3 kamen von Danzig, 1 von Memel, fämmtlih mit Bauholz und 
Splittholz, 1 von Petersburg mit Safer; 3 gingen nad Selfingdr, 
1 nad) Kopenhagen, 1 nad Archangel, fämmtlid in Ballaft. 


Jerſey, 1. Januar. Im abgelaufenen Jahre kamen nach ber Inſel 
Jerſey 3 Deutfhe Schiffe von zufammen 207 Laften. Sie bradıten 
Weizen von Stettin, Unclam und Stralfund und gingen in Ballaft wie 
ber auß, Außerdem kamen aus Deutfchen Häfen, und zwar aus Auclam 
und Stralfund, 1 Tänifches und 1 Franzoͤſiſches Schiff mit Weizen. 


Beridtigung: In ber vorigen Nummer ift auf ©. 156 9. 3 
v. u. bie Zahl 1867 verbrudt ftatt 2867. 





HSerandgegeben von Gpering, Wirkl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsratb. 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗ Hofbuchbruderei (R. v. Decker). 
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AR 9, Berlin. erlag der Rönigligen Geheimen Ober-Sofbugtrnderei (Ro. Deder). 26. Sebruar 1875. 






Dentfches Heid: Asänteruug . head (Schottland) für 1874, 212. — Sciftverfehe in Port Louis 
der Tarifirung von tautfucplatten mit eingemalgter Ceinwand. 201. ) (Mauritius) in 1873, Sandelsbewegung ber Infel Mauritius in den 
— Belanntmagung, die Tarifirung von flüffigem Eifenzuder be. Jahren 1863 bis 1872 und Zuderausfußr derfelben in den Jahren 
treffend. 201. — Koſten der Bekanntmachung ber Eintragung und | 1812 bis 1872. a1. — Portugals Sandels und Sqifffahrts⸗ 
Csfhung von Wantenzeigen. 201. — Preußen: Belanntmadung, | bericht aus Porto für das Jahr 1874. 218. — Mußlands Ueber- 
die Mbänderung des Termine ber Martinimefe zu Granffurt a. d. ©. | ſicht des Schiffäverlehrs in Kronflabt und Gt. Petersburg, fowie ber 
betreffend. 203. — Venezuela: Einrichtung eines Schleppbampfer- Ausfubr von St. Peteroburg In 1874. 219. 
dienfled auf der Barte von Maracaibo. 202. Mitrheilungen: Berlin 221. Aberdeen 292. Nemport (Mon- 
Statiif: Schweden und Norwegens Shiffagrts- und | mouthfhire) 232. St. Helena 223. Great Parmouth 222. Berwid 223. 
Hantelöbericht aus Weftervif für 1874. 203. — Dentfches Neich: | Mabstow 223. Poole 223. Mibbelburg 233. Rotterbam 228. Gor⸗ 
Vergleichende Ueberfiht der Menge und des gefäpten Werthes ber | fens 228. Moß 223. Toulon 228. Riga 225. Ronftantinopel 224. 
Basten-Ein- and Mutfuhr für das Jahr 1873, 208. — Preußen: | Gopan 224. Halle a. ©. 224. 
Schifffahrtabewegung im ‚Hafen zu Geeßemünde im Jahre 1874. 210. Beriihtigung: ©. ar 
— Großbritannient Schifffahrts · und Handelöberiht aus Peter une 





Geſetzgebung. Bekanntmachung, bie Tarifirung von flüſſigem Eifen- 
zucker betreffend. 
. , Deutiches Reich. Eentralbl. d. bgaben- x. Verwaltung 1875, Rr. 3.) 
Abänderung in ber Zarifirung von Kautfhudplatten Der Bundebtath hat in ber Gifung vom 12. November 1874 
mit eingewalzter Leinwand. (8.471 der Prototolke) befchloffen, daß fläfiger Eifenzuder, ferrum 
(Eentraldl. d. Wbgaben- ıc. Verwaltung 1875, Ar. 3.) oxydatum saccharatum solubile der Deutſchen Pharmalopoe, 


In der Sihung bed Bundesraths vom 12. November 1874 | als ein unter Rr. 5h. bes Tarife fallendes Präparat für den 
(5. 469 der Protofolle) it beſchloſſen worben, das amtliche Waa- Medizinalgebrauch, einem Eingangszoll nicht unterliege. 
renverzeichniß wie folgt, abzuändern: 
©. 115 Hinter »Rautfgudplatten, rohe (Rautjhud in ber ur- 
foräingligen em) —S de Verdichtungen bei Koſten der Bekanntmachung der Eintragung und 
— mit eingewalzter grober Leinwand zu Verdichtungei Ri 
Dampf. ob Dafadınt 170, andere uf. Jg Loͤſchung von Waarenzeichen. 


©. 116 bei Kautſchukwaaren unter dem dritten Abſahe in ber (Eentralbl, f. d. Deutſche Reid; 1875, Nr. 8.) 
Binweifung zu fagen: Nach $. 6 des Gefepes über Marfenf ug vom 30. Rovem- 
(S. auch Rautfhudplatten, Leinwand und Zeugwaaten, ger 18741) wird bie erfte Eintragung unb bie Löſchung eines 
Unmerfung zu 7.) Woaarengeichens im Deutſchen Reichtangeiger« befannt gemacht 


S. 250 bei »Treibriemen« den lehten Sah der Anmerkung zu 


reichen und dafir in Parenthefe zu fepen: Die Koften diefer Bekanntmachuugen betragen: 
rei : 


(S. aud) Rautfgudplatten.) 1) für die Bekanntmachung einer Eintragung, ausfgließlid der 


S. 276 in der Darenthefe zu Nr. 7 Hinter »Rautfhnd-Drud- Koften für dad Schneiden des Zeichenſtockes, 6 Matt, 
tücdhere einzufgalten: \ 2) für die Bekauntmachung einer Löfhung 2 Mark. 


Rautfäudplattene. — 
»Rautfhudplatten« W ij Vergl. Sand. Urch. 1874 II. S. 841. 


Preuß. Santeld-Achiv 1875. L 27 
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Fuͤr Rädporto, Belagblätter, VBerpadung und Rückſendung 
der Elihes und bergleihen werben Koften nicht berechnet. 
Berlin, den 8. Februar 1875. 
Das Reichstauzler · Umt. 


-_— — — — 


Preußen. 

Bekanntmachung, die Abänderung des Termins der 
Martinimefje zu Frankfurt a. d. O. betreffend. 
Dem 3. Februar 1875. 

(Geſetzſammlung Nr. 5) 

Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhböhften Erlaſſes 
vom 13. Januar d. J. bie Feſtſezung bes Unfanges der Martini- 
meffe zu Frankfurt a. d.D. auf den erftien Montag im November 
zu genehmigen gerubt haben, wird biermit auf Grund gleichgeitig 
ertbeilter Allerhoͤchſter Ermädtigung bie Revidirte Meßorbuung 
a nn 1832 (Geſetzſamml. S. 149) dahin abgeändert, 
daf der 6. 1 — an Gtelle der mittelft Bekanntmachung vom 
7. Juli 1854 (Gefehfammi. S. 400) beftimmten — bite folgende 
Faſſung erhält: 

Die Meffe wird am Montage nad) Reminifcere, am Montage 
vor Margaretde, am erften Montage im November Morgens 
7 Uhr eröffnet (eingeläutet) und am britten Sonnabend nachher 
Abende 7 Uhr beendigt (außgeläutet). 

Berlin, ben 3. Februar 1875. 

Der Der Minifter für Handel, Gewerbe 
Finanzminiſter. und öffentliche Arbeiten. 


vom 


Venezuela. 


Einrichtung eines Schleppdampferdienſtes auf der 
Barre von Maracaibo. 
(Centralbl. f. d. Deutſche Reich 1875 Nr. 7.) 

Durh Dekret der Regierung von Venezuela vom 14. Dezem- 
ber 1874 ift der Firma Fabiani u. Eo. zu Maracaibo das Privi⸗ 
legium des Schleppblenftes auf ber dortigen Barre für 10 Jahre 
von 1875 an ertheilt und ein Gebüßrentarif für biefen Dienft 
feftgefegt worden. Die Gebühren werden nur von außgehenden 
Schiffen erhoben. 

Die auf die Gebührenerhebung bezüglichen Artikel 8 bis 11 
bes Dekrets lauten in Deutfcher Ueberjegung wie folgt: 

Urt. 8. Die Schleppbampfergefelfchaft darf ald Vergütung 
für die Dienfte, welche fie leiftet, bei Erhebung ihrer Gebühren 
die folgenden Grenzen nicht überjchreiten: 

50 Cents DBenezolanos an Boyengeld, weldes diejenigen 
Schiffe zahlen, die von dem Scleppdampfer feinen 
Gebrauch mahen und nad) dem Auslande gehen; auß- 
genommen von biefer Zahlung find bie Schiffe der 
großen Fahrt, bie nad ben Europäiſchen Häfen und 
ben Bereinigten Staaten von Amerika geben; 

80 Cents Venezolanos pro Tonne, welde das Schiff ent- 
balt; 


6 Eents Venezolanos für jede 50 Kilogramm Kaffee, 
Chinarinde, Rinderbäute, Baumwolle und Kakao, und 

1 Eentimo Benezolano für jede 50 Kilogramm Dividivi, 
Hard oder Bauholz, Ziegenhäute, Minderhörner und 
fammtlihe anderen Landeßprobufte, die fih an Bord 
des Schiffes befinden und die nicht zu feiner Unsräftung 
gebören, wie ſich dies auß der Ausfertigung des Zoll. 
amts ergiebt. 

Urt. 9. Mit Ausnahme des Boyengeldes finb die übrigen 
vorher aufgezählten Abgaben nur für diejenigen Schiffe obligatoriſch, 
welde vom Schleppbampfer Gebraud machen. 

Art. 10. Die Bezablung für das Schleppen wird nur von 
den von ber Barre von Maracaibo ausgehenden Schiffen erhoben, 
in feinem Falle von ben eiulaufenden, felbft wenn der Dienſt auß- 
geführt wird. 

Urt. 11. Das Schleppen M in allen Fällen gratiß zu ge- 
währen den nationalen Kriegtſchiffen und denen befteundeter Mächte, 
den Schiffen, welche fich für beftimmte oder unbeflimmte Zeit im 
Dienfte der Nation befinden und denjenigen Schiffen, welde in 
die Barre von Maracaibo ein. und audgehen und nad dem ®e- 
fege unter der Notionalflagge den Räftengandel (Cabotage) 
treiben. 





Statifik, 
Schweden und Norwegen. 


Schifffahrts- und Handelsbericht ans Weſtervik für 
1874.') 


Aus dem Hafen von Weſtervik und ben angrenzenden Labunge- 
pläßen find nach bem Wuslande 217 Ediffe, wovon 109 nad) Häfen 
außerhalb ber Dftfee, ausklarirt worden. Daven gingen 200 mit La- 
bung ab, darunter bie 20 Deutfchen, welche im vergangenen “Jahre hier 
verlehrt haben. Bon diefen lehteren waren 6 mit Eifen, Zmit Ouauo, 12 
in Ballaft Bier angekommen; 6 berfelben gingen wit Holz wieber auß, 
3 mit Eifen, 2 mit Eifen und Holz, 6 mit Pflafterfteinen, 1 mit Pit 
props, 2 in Ballafl. 

Der Export beftand, wie gewöhnlich, hauptſächlich in Holzwaaren, 
Eifen und Getreide und umfaßte: 


Bretter und Dielen.................... 58,795 Zwolfter, 
Pitprops.............................. 294,999 Stüd, 
Telegrapbenftangen .................... 2,231 , 

Eifen....- ............................ 40,337 Eentuer, 

Galmei .....onsennenunonereononereunn. 1,440 , 
Uderbaugeräthe und Maſchinen für..... 94,200 Rthlr. Reichſsmünze, 
Hafer ...................... 217,059 Kubikfuß, 
Zündhölzer .......................... 31,744 Pfund, 
Dflafterfleine .......................... 2,596 Quadratfaden. 


Der Geſammtwerth der ausgeführten Waaren wird auf 2,065,360 
Reichöihaler Reichsmünze geichäkt. 

Die Einfubrartidel waren vorzüglich Steiufohle, Salz, Beringe, 
Kolonialwaaren, Manufalturwaaren und Uderbaugeräthe, im Werthe von 
zuſammen 1,010,830 Reichtthalern Reiche muͤnze. 


N Wegen bes Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 I. ©. 282, 


— — — 





X 
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Deutiches Neich. 


AP 9. 


Vergleichende Ueberficht der Menge und bes gefchäßten Merthes der Maaren-Ein- und Ausfuhr für 


das Jahr 1873. 
(Statiftit bes Deutſcher Meiie 2b. X.) 





DBaarengattung 


(in foftematifder Gruppirung). 


l. Getreibe x. und Mahl⸗ 
fabrikate. 


Reis, ungeſchälter................ 
Reis, gefchälter .......... 
Reis zur Stärtefabriation unter 


en ....... ...... .......... 
54 aus Getreide und Hülfenfrüchten 
Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot 
Unbere Drühlenfabrilate aus Ge 

treide 2c.; Bäderwaaren; Staͤrke⸗ 

gummi, Nubeln......-cerener... 
Sago und Sago-Gurrogate Tapioka 


Summe I. ..... 


I. Gegohrene Betränte. 


Dein und Moft in äffern..... ... 
Mein in Flaſchen ........... en 
Bier aller Art .................... 
Hefe aller Art, mit Ausnahme ber 

Weindefe 
Urraf, Rum, Franzbranntwein ..... 
Verſehter Branntwein . ... 
Anderer Branntwein aller Art. ..... 
Eſſig aller Art in Fälfern......... 
eig in Flaſchen oder Strufen; fünft- 

lich bereitete Getränke ........... 


.........„„_-„-...EI.e.me..e 


Summe II. ..... 


in. Zuder, Kaffee, Gewürze, 
Ronfitüren «. 


In Einfußr: Robzuder 
von Nr. 19 bes Hol. 
ländifhen Standart 
und darüber ....... 

In Einfuhr: Robyuder 
unter Nr. 19 bes 
Holänd. Standart . 


In Aus⸗ 
fuhr: Roh⸗ 
zucker von 
mindeſtens 

88 vEt. 
Polariſa⸗ 

tion 


Maaß⸗ 
Einheit. 


weito. 


Rn Zu 


vu 13 ou 















MWaaren-Einfuhr. Waaren⸗Ausfuhr. 
Eingang Geſammt⸗Waaren⸗ Ausgang Gefauant - Waaren- 
in den freien Berfehr. Eingang. aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
| Gefrhäßter Geſchaͤhter 
erth Geſchaͤhzter Wert Geſchaͤhter 
Menge der Ge⸗ Menge rtb: Menge. ber Se⸗ Menge. Werth. 
ammtheit ſammtheit. 
bir. Thlr. Thlr. 
7,320,000 31,500,0001 7,350,800| 31,600,000| 6,830,000| 29,400,00 
15,600,000! 46,800,0001 15,656,800| 47,000,000| 3,180,000| 9,540,00 
000| 16,900,000| 5,666,800) 17,090,00 2,230,000 6,690,L 
9,100,0001 3,649,100| 9,120,000 5,900,000 
1,450,000 584,490| 1,460,000 149,00 
35,00 219,02 767,000 1,02 
5,860,0001 2,208,0001 9,940,0 10,30 
440,000) 95,27 429, 
1,430,00 479,560) 1,440,000 1,010,0 DO 
3,120,000 I 3,160,0 Ü 5,670, I 
1,260,000| 979,420] 1,270,000 5290,000 
4 150,0001 756,3601 4,160,000 1,440,000 
10,500,000 1,951,640| 10,700,000 13,100,000 
643 000 30,500) 1,170,0 1,150,00C 
4,660,000) 687,0%} 4,810,000 3,580,000 
161, 22,210 167,000 60,300; 
39,900,0001138,0%'0,0001 41,300,000|144,200,00 83,000,000 
1700 1,020 1,860 8,280 
10 8 1,1 Ü 240 
1,280,000| 14,800,000 21,300,000 3,330,000 
163,146) 7,340, 9020,00 3,960,00: 
142,000° 852,000 1,490,000 3,480,1 
2,930 58,600 208,000 344,00 
72,400) 1,450,000 2,360,000 44( 
6, 100 73,20 205,000 108,000 
15,900 127,000 1,830, 00 4,740,000) 806, 
6,5 26,4 48,20 31,000) 126,000) 35,640 143,000 
239 4,18 18,70 500 10,0 1,1% 23,800 
1,640,000| 24,700, 2,620,000| 36,500 1,532,000| 16,150,000| 2,314,000) 25,660,000 
1,870 18,7 
1,176,113| 10,300, n13, 1,020,0001 1,024, 9,220,000 
235,717) 1,89%, 
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Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


In Ausfuhr: Kandis 
In und Zucker in weißen, 
Einfuhr: vollen, harten Broden 
Raffinirter bis zu 25 Pfd Netto 
Zucker gewicht c........ 
aller Art ſ In Ausfuhr: 
harter Zuder....... 

Melaffe zur Branntweinbereitung - 
Melafie, andere und Syrup ....... 
Stärkezuder und Stärkeſyrup ....-. 
Kaffee, roher ........... ........... 
Cichorien, 'getrodnete, gebrannte oder 
gemahlene .............3.. 
Andere Kaffee ⸗Surrogate .........- 
Kakao in Bohnen ......... ...... 
—— ..................... 


Ft —*— und Gewürzuelken......... 
Zimmet und Muskatblüthe ....-..- 
Zimmetlaffia und Zimmetblüthe.. 
Anis, Fenchel, Kümmel, Roriander . 


Senf, roher (Senffaat) .........-- . 
Hopfen .......................... 
Andere Gewürze ................ 
Konfitüren, Saucen ⁊c.; Kakaomaſſe, 

Chokolade, gebrannter Kaffee ..... 


Mit Zucker, Effig, Oel ober fonft 
eingemadte ⁊c. Ronfumtibilien .. 
Materiolwaaren, unvollſtändig der 
klarirt ......................... 


Eumme III...... 
IV. Tabak und Tabaks— 
fabrikate. 
Tabaksblätter, unbearbeitete........ 
Tabaksftengel ................. .... 
Rauchtabal ....................... 


Karotten ober Stangen zu Schnupf- 
tabat....... BERTERPPERTERFLFTTE 


Cigarren .......................... 

Sqhnupftabak .................... 

Andere Tabaks ſabrikate und Abfälle 
von Tabalsfabrifaten........... 


Summe IV...... 


V. Sämereien, Früchte, 
Gewachſe. 


.......n2. a a — — 9,90 € 


Maaß⸗ 
Einheit. 


netto. 


Ctr. 


sun 


BUN UN DU NH N DH DH 


sun 


su ss un u y uw. 





Waaren-Einfupr. Waaren⸗Ausfuhr. 
Eingang Geſammt ⸗Waaren⸗ Audgan Geſammt⸗Waaren⸗ 
in den freien Verkehr. Eingang. aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Ge elnäpter Gefdyäster . 
rth Geſchaͤtzter Werth Geſchaͤtzter 
Menge. ber Ge Menge. Werth. Menge. ber Ge⸗ Menge. Werth. 
fammtheit. fammtßeit. 
Thlr. lr. Thlr. lr. 
| 93 1,210,0 
253,726 682,046| 8,870,000 | BE 7, x | 582,100 7,570,000 
54,500 54,510 92,700 20 ( 30 50 
135,577 207,551] 1,040,00 132,000} 660,00 202,000| 1,010,000 
188 827 4,960 45,600| 274,000 46,37 278,000 
1,965,261 2,833,661} 85,000,00 3,250 97,500) 839,250) 25,200,000 
246,000 354,010) 1,770,000 174,000| 870,000 282,000] 1,410,000 
2 13,018 65,100 16,600 83,000 27,800, 139,000 
38,810 61,351] 1,230,000 160 3,200 20,260) 405,000 
7 178 1,250 10 7 30 210 
20,743 197,288] 12,800,000 180 11,700 146,180) 9,500,000 
45,490 66,702) 1,670,000 290 7,250 21,990| 550,000 
19,738 30,656) 368,000 250 . 3,000 12,350| 148,000 
5,420 7,056 353,000 50 2,500 1,780 89,000 
8,662 21,920} 658,000 2400 12,580 377,000 
39,100 43850| 526,000 12,100| 145,000 16850| 202,000 
25,300 25,700) 232,000 4,970 44,700 5,540 49,900 
27,700 54,330) 2,170,000 80,000) 7,200,00 212,900} 8,520,000 
7, 12,734| 700,000 1,160 63,800 6,960| 383 
21,939 33,877] 1,190,000 5,8900| 206,000 22,790| 798,000 
24,297 93,432] 2,800,000 11,100| 333,000 79,600) 2,390,000 
— — 14,600, 865,000 6,6201 166,000 21,220! 581,000 
3,179,000 — 5,985 68,800,000 
1 112650 27,800,000) 16,600,000 
647, 86, 
74, ‚700,000 
307, 191,000 
14, 12,300 
4,370, 11,900,000 
15, 11,179 978, 
3,066 83,800 








1,281,590| 83,300 1,891,000| 55,500, 101100 818,000! 31,600,000 
3,140, 1000 3, 1 45,8% 1 4,300, 1,530,000 a $ 6,910,000 
1,120 5,600 1,120,940| 5,800, 753,000 758 240 3,770,000 
24,500 147.000 24, 146, 40 40) 240 
3,830 19,200 3860| 19,3 90: 120, 600 
246,000 3.940.000 269,600 4,310 134,000 157, 600) 2,520,000 
62,4 437,000| 64,680 453 33,200 35,480. 248,000 
317,964 817,965) 223, 235,482 235,489 165,000 
249,150) 149,000 9428) 150, 307,063 327341| 196,000 
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Waaren⸗Einfuhr. Baaren-Ausfubr. 
Maaß⸗ an ab Gefammı » Ednaren- R et gang eh Geſammt ⸗Waaren⸗ 
Xcage in den freien Verkehr. ingang. aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Daarengattung Einpeit, Gefchähter Geſchaͤtzter 
(m ſyſtematiſcher Gruppirung). netto Werth Geſchaͤtzter Werih Geſchaͤhter 
Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. ſammtheit. 
Thlr. Thlr. Tplr. Thlr. 
Weberlarden (Weberdiſteln). Etr. 15,700 518, 16,050) 530, 3,3901 112,000 3,740| 123,000 
Andere Saͤmereien, Gertengewächfe x. » 574,000| 4,020,000 593,3 4,150,000 628,000) 4,400,000 647,200) 4,530,000 
Se friſches................... 314, 1,260,00 324,500] 1,300,000 152,000) 608,00 162,500 650,000 
I geirodnet ......... ........ 406,0000 4,960,0000 477,500) 4,780, 112000 1,120,000 183,5001 1,840,000 
— ide. frifche............. .... 1218368, 731,000 146,197—) 877,000 620 8,7 24,820 149,000 
Mandeln ............... .......... 59, 27] 1,180,000 73,9411 1,480,00 40 8 13,940 279,000 
Korinthen und Rofinm ...-......-.. » 296,203} 2,370,000 353,,10| 2,830,000 210 1,680 45,710| 366,000 
Getrodnete Dotteln, Zeigen x. ..... » 24,066 193,000 47,566 38] T: 23,4% 188,000 
Kaftanien, Maronen, Sohaunisbred, 
inienkerne.................... 36,400| 182,000 45,70 229,0 31V 1,550 9,080 45,400 
Beeren, Bemüfe ıc., getrodnet, gebaden 
ıc.; Säfte, oßne Zuder eingelocht. » 158,000| 1,580,0001 170,790] 1,710,000 95,600| 956,0 108,300] 1,080,000 
Summe V...... » TAN 41,700,000 7,690,000| 44,300,0001 4,010,000| 20,600,000| 4,270,000| 23,060,000 
VL. Thiere und animalifhe 
Nahrungsmittel. 
Pferde ....................... ... | Stüd 60,891) 15,200,000 15,200,00 26,193| 6,550,000 26,193] 6,550,000 
Maulefel, Maulthiere, Efel .. > 310 31,000 31,00 8 800 
Stiere, Ochſen..................... » 91,012] 9,100,000 9,100,00 123,103] 12,300,000 123,106| 12,300,000 
LT. VRR , 72,002] 6,760,000 5,7*0,00 48,829| 3,9100 48.844| 3,910,000 
— und Kälber ........... 6331 1,770,00 1,770000 85,726| 1,710,0 85,745| 1,710,000 
chweine ............. ..... ..... 890,988] 17,800,000 21,200,00 161,626) 3,230,00 332,905] 6,660,000 
Spanferkel........................ 261,0871 1,570,0 1,580,000 31,788 91,00 32,650 196 
Safeich ..... .......... ... » 513,000] 5,130,008 5,130,000| 1,024,205| 10,200,0 1,024,266| 10,200,000 
Siegen ................. ......... 2,958 17,70% 17,700 1,827 7,960 1,327 7, 
au lachtetes es 
a m gi .“ ....... m ne Etr. 28,900] 636,000 1,030,000, 25,300 557,000 43,400| 955,000 
Geflügel 8* — Wilbp: :et aller Art » 91,500] 2,750,000 2,780,00 9,860 294,00 10, 329,000 
Fleiſch, pbereitetes Schinken, Sped, 
Würſte ......................... 616,0001 9,240 723,700| 10,900,00 55,000) 1,380,000 157,000) 3,930,000 
*— Tafelbonillon.. » 6,800) 1,430,0 70| 1,840,000 290 60,900 2,21 464,000 
......... ................ 871,000| 12,200,00 13,300,00C 57,800) 809,00 140,100] 1,960,000 
Anberes ett l d 
gar „ ungefihuno = * 92.4001 739,000 924,000 13,100 1050000 38,200| 290,000 
BUT een ..... . 128,488) 4,500,000 7,200,000| 238,000] 8,330,000| 316,900] 11,100,000 
Rile aller Art .................... 125,562] 2,760,000 7,4 10,000) 47,100) 1,040,00 258,100] 5,680,000 
Eier von Geflügel... -. ....:enecen« » 210,000] 3,150,00 8,180,000 149,000| 2,240,000 150,930] 2,260,000 
Hiſche, frifhe und Flußkrebfe...... > 96,100) 673,00 740,000 9,8001) 559,0 89,410) 626,000 
Mufchel: oder Schalthiere ans ber See > 8,980] 148, 445,0 1,150 19, 19,150) 316,000 
Heringe........................... Tonnen 778,123 9,340,00° 13,100,00 6,453 77,400 162,160, 1,950,000 
Nicht befonders genannte Fiſche. Er. 117.000 11700 0 12 000 12,000 120,008 32,000 Be 
db DUTIDAUEE ..... } IO0 5 3,6 7 
Pre mb Raviar Surugale ... Dr 39,700 476,000 557, 2420) 29,000 9,540. 114,000 
ale t anberweit genannte Thiere und 
re en Io | aujl 158.000| 476.000) 420/000] 14,800,00018 Dr |15,000,000 
Etr. | 2,452,000: 3,033,000) 1,189,000|. 
Bumme VI...... Städ 1,981,819] 106400000 |: 2151058 125500000 1,802,305 ‚68,600,000 1,675,044| }86,900,000 
Ion. 778,123: 1/087,8 162, 
VI Dünger und Abfälle. 
Snanc enesueessens | &r. | 1860000, 7,440,000| 2,005,000| 8,020,000| 136,000 544000 281,000 1,120,000 
Künfli Dũ dmittel d ” 
en] 2 | DR a a Br 338 "id VE Park 
..... 194 000 390,000 0 
5 Mr N In > 179,000 465, 180,640) 470,000 2100| 66,300) 23,740 70,600 
Abfälle zur Leimfabrifation... » 165,000; 1,650,000| 181,600) 1,820,000 44,000, 440,000 ‚600| 606,000 
Oelkuchen, fe oder gemahlen ...... » 295,000, _ 738,000) 344,200) 836,000) 436,000, 1,090,000| 474,900 1,190/000 
Sonftige Mbfälle.........-.......- » 1,670,000) 3,340,000 1,708,5%0) 3,420,00 257,000, 514,000 295,5 591,000 
Summe VI. ..... » 4,510,000) 14,610,000 4,760,000) 15,560,000 2,300,000) 7,790,000 2,450,000) 8,740,000 


— 


Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppyirung). 


VIII. Brennſtoffe. 


Steinkohlen............... 
Road .............. ... ... . . .... . 
Btaunbohlen „........-.» .......... 
Torf, Torfkohlen .................. 
Brennholz, auch Reiſig .......... 
—6 .................. .... 
Lohkuchen zum Brennen ........... 

Summe VIL 


1X. Erben, Erze, rohe und 
roh bearbeitete Steine 
Kalk ............... ............... 


Schwerſpath 
Kaolin (Porzelanerde)......... .... 
Kryolith ............. 
Graphit (Reißblei) ............... 
Braunſtein ................... 
Schwefelkies ............ 
Eiſenerze, Eifen- und Stahlſtein ... 
Blei- und Rupfererze, and) filberhaltige 
Zinkerze ( *almei, Zinkblende zc.)... 
Nickelerze 
Andere Erden und Erze ........... 
Glasſcherben, Bruchglas ........... 
Muͤhiſteine, auch in Eifenreifen..... 
Dachſchiefer und Schieferplatten ... 
Andere rohe Steine; grobe Steinmeb- 
arbeiten HL. .. .... ............... 


Summe IX, 


X. Stein, Ibon- und Bla. 
waaren, 


Waaren aus Serpentinflein, Gyps 
und Schwefel... ... “22... 
Schiefertafeln in Holzrahmen ...... 
Waaren aus Halbebelfteinen, aud) in 
Verbindung mitanderen Materialien 
Waaren aus allen anderen Steinen, 
mit Ausnahme ber Statuen, allein, 
oder nur in Verbindung mit Hol 
ober Eifen, ohne Politur und Cad 
Waaren aud allen anderen Steinen 
in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, auch Meerſchaumwaaren 
Steinwaaren, unvollitändig deklarirt 
Flieſen, Mauer⸗ und Dachziegel, Bau⸗ 
tele und Röhren aus Thon.... 
Schmelztiegel, gemeines Töpfergefhirr, 
Thonpfeifen, Kacheln ............ 
Andere Thonmwaaren, mit Ausnahme 
von Porzellan, einfarbige ober weiße 
Andere Thonwaaren, mit Ausnahme 
von Porzellan; bewalte, bebrudte, 
vergolbete ober verfilberte ....... 
Thonwaaren aller Art in Verbindung 
mit anderen Materlalien ........ 


Maaß⸗ 
Einheit. 


netto. 





dv 
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Daaren-Eiufupr. Waaren⸗Ausfuhr. 
Eingan Geſammt ⸗ Waaren⸗ Ausgang Gefammt-Waaren- 
in den item Verkehr. Eingang. aus bem freien Verkehr. — 
Geſchaͤtzter Geſchätzter 
Werth Geſchaͤtzter Werth Geſchaͤhter 
Menge. der Ge⸗ Werth. Menge. ber Ge Menge. Werth. 
ſammtheit. ſammtheit. 
Thlr. Thlr. Thlr. 
29,129,944] 11,700,0001 29,130,171) 11,700,000] 80,416,210] 32,200,0001 80,416,467) 32,200,000 
10971,071| 7,680, ‚971, ‚680, 057069 '&00,000| 857; 500/000 
29,763,435 352,225 52 8 IX 52,800 
388,837 372,000 372,000 
904,000] 3,015,189| 905,000 
204, 155,000 156,000 
‘ 9 U 10,200 
74,825, 25,400,000| 74,82?,000) 25,400,0005 87,311,000) 34,300,000 84,300,000 
1,630,000 978,000 1,630,37 1,200000| 720,000 720,000 
694, 347,000 695,030 68,100 34,100 34,600 
54, 32,700 62,330 80,600 48,400 53,100 
80,000 162,00 299.000 150,000 151,000 
3,070 3,070,000| 3,097,41 2,3830,000| 2,380,000 2,410,000 
86,100 40, 310,0000 310,000 315,000 
316,000 658,66 42,700 21,400 33A00 
47 113,000) 48,160 1,080 2,700 5,600 
579,000 194,47 22,500 67,500 71,900 
63 94,50 63,4 96,852 145,000 146000 
317 1270001 817,190 439,165 176,000 176,000 
9,210,180| 2,300,0 9,210,49 2,093,367 523,000 523000 
433 3,200 433,630 28,300 70,800 75,300 
92,400| 307,976 42,596 12,800 12,800 
h 460,00 11,910 8 343,000 RO 
3,770,000| 9,430,000| 3,804,00) 3,170,000| 7,930,000 1,970,000 
26,000 75,6 Ü 126,470 16 9, Ü 0 9,880 
167,876 336,000 176,504 154,625) 309,000 327,000 
1,621,644} 1,620,000] 1,624,98 811,142 311,000 314,000 
3,89%0,000| 5,840,000| 3,910,690 8,430,000| 12.600,00 
29,1%0,0004 26,580,000 19,190,000 
39,800 5,100 2 
9,380 1,910 37,600 
22,500 
973.0000 37,277 42,1 
11,30 
— 40 — 
2,630,0 I 5,267,080 9,684,812 
2220007 80,860 369 
17,600) 
69,400 42804 146,000 
9,060 








Baarengattung 
(in ſyſtematiſcher Orsppirung). 


— weißed, an mit farbigen 


DENZEEE EEE EEE EEE Ne 
UyvBBR HH DB EB + HH 0 Ct 700 0 


Inbbläferei 1%... --ueooo- nenne.» 
Glefuewafle....-...-..ooenaeer...- 
Grünes Sehlglas (Blaßgefhirt‘ ... 
ut ee ungemufterte®, un⸗ 

8 B aeneanennesnsensennen 
Benfter- und Tofelglae, ei, ‚datt 
unb ganz weiß.. 
Spiegetglas, voßes, mm —*2* 
* —* geichliffenes, belegt ober 
Giadbehänge, Glastadpfe, Blasperien, 
Glasſchmel 
Gepreßtes, gelhnittenes, gemuftertes 
weiße® Olas.................... 
Farbiges, —*ð ober v vergoldet 

Glas; Glatwaaren in Vervindung 

mit anderen Materialien . 

Glas und Blaswaaren, unvollftänbig 
deffarirt 


. .-.—... 0. 010 1,3, , 060 — seo 100. 6° 


Summe X. 
xl Rohmetalle. 
Noheiſen aller Urt ...............- 
Altes Brudelfen ....-eroeen0...- 


Luppeneifen, noch Schladen enthal- 
tenb; roher Etabl in Blöden! 
Rob und Cementſtahl; Euß⸗ und 

raffinirter Stahl®).........0...- 
Rohe Blei In Blöden, Dulden xX. 
Bradblei .- 
a In Blögen, Stangen %.j ; Brude 


fer, ro ober En 
Undere uneble Metalle und Segirune 
gen aus uneblen Metallen, roh 
ober Brud 
Dlotinametall ..................... 
Quecfſil ber 


......n.....u0,..sun..,...u...» 


Summe XI. 


AT. Rob bearbeitete Metalle 
(Halbfabrikate). 


Eifen, geſchmiebetes und gewalztes in 
Stäben (mit — bes fe 


Siem, —— 


nfciene 
Winkeleiſen, 
Eiſen............... 


doppelte 


Moaf- 


Einheit. 


netto. 


Ctr. 


207 


Waaren⸗Einfuhr. 


Eingang 
in ben freien Verlehr. 


Menge. 


13,809,780 


887,917 
891,564 


427,848 


Seiähter 


vn + 
fammtßeit. 
Thlr. 


219,000 
184.000 


854,000 
488,000 


290,000 
515,000 
555,000 


638,000 | 


7,320,000 


30,400,00 
1,580,000 


169,000 
1,240,000 
1,100,000 
3,450,00 


562,000 
9,390,000 


7.14,000 
787,000 
1,100,000 


44,900,000 


4,290,006 
5,360,000 


1,840,000 


Menge. 


14,696,345 
1,108,698 


16,681,900 


Eeſammt⸗Wanren⸗ 
Eingang. 


Geſchaͤtzter 
Werth. 





eK 
660,000 


178,000 
1,649,000 


44,613 


3,790,000 
606 
10,300,000 
825,000 
500,000 
1,140,000 
54,000,00 


1,503,749 
1,742,523 


520,965 


2,520,000 
10,500,000 


2240,000 


3) Bom 1./10173 ab mit Ausflug des rohen Stahls in Blöden. 


9 Vom 1./10. 73 ab mit Einfluß bes rohen Stahls in Blöden. 


) Vom 1./10. 73 ab mit Einſchluß bes fagonnirten Eifens in Stäben. 


11,590,000| 11,058,000 


1,110,000 


17,370,000 
2,708,345] 5,960,000 
360971| 541,00 

36,098 144,000 
110,380] 1,100,000 
565,111] 4,690,000 
16,274 732,000 
668,198 5,350/ DO 
03,222| 1,900,000 
12,494 437 000 
10 167,000 

140 21,000 
4,541, 21,040,000 
229, 982,000 
1,413,651| 8,480,000 
9, 41,700 





8 9. 
Baaren-Wusfupr. 
Ausgang Gefammt-Waaren- 
aus bem freien Verkehr. Ausgang. 
Ge Pu 
Geſchaͤtzter 
Menge. ber ®. Menge. Werth. 
fammtbeit. 
hr. Thlr. 
1022000 2,180,000 
181 27,200 
15,500 
608 4,830,000 
07,9%00| 685,000 


148, 


5,948,4%0| 28,110,000 


880,605| 4,220,000 
2,105,942] 12,600,000 


ID] 687,000 


Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung.) 


Eifen- und Stahldraft............ 
Façonnirtes Eifen in Stäben; Rab- 

Prangeifen!) ..................... 
Pflugfcaareneifen ;Unter,Schiffäfetten 
Eifen- und Stahl⸗Blech und -Platten 
Weißblech ......................... 
Blei, gewalztes ............ ....... 
Sun gewalztes............... ..... 
Sinkbleche .................... 
Kupfer und andere nicht genannte 

unedle Metalle und Legirungen in 

Stangen, Blehen, Draft ıc...... 
Voritehend bezeichnete Metalle ꝛc. 

(Rupfer ıc.) plattirt............. 


Summe XII. 
XUL Metallwaaren. 


Eifen, zu groben Beſtandtheilen von 
Mafhinen und Wazen roh vor- 
gefhmiebet ac. -ener-oe20oennn.n. 

Ganz grober Eifenguß in Oefen, 
Matten, Gittern ⁊c.............. 

Eijen- und Etahlwaaren, grobe, ge⸗ 
ſchmiedete oder gegoflene ıc... .. 

Schiiebeeiferne Röhren ..........- 

Nahnadeln.......... ............ 

Schreibſedern aus Stahl und ande⸗ 
ven unedlen Metallen .......... 

Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, ge⸗ 
ſchmiedete oder gegoſſene .. 

Eifen- und Stahlwaaren, untolftän- 
dig deklarirt .................... 

Grobe Bleiwaaren ohne Politur und 
Rad; Draht .................... 

Feine, aud; ladirte Bleiwaaren. 

Buchdruderfhriften ........--...... 

Grobe Zinnwaaren ohne Politur und 
Rad; Draht .................... 

Keine, auch ladirte Zinnwaaren.. 

Grote Zinfwaaren ohne Politur und 
Rad; T Draht Dorner rerer nennen. 

Feine, auch ladirte Sinfwaaren ..... 

Rupferfhmiebe- und Gelbgießerwaa⸗ 
ren, grobe; Drahtgewebe. .....- 

Kupferſchmiede · u. Gelbgießerwaaren, 
feine .................. 

Kupferſchmiedewaaren, unvollſtändig 
detlarirt....................... 

Metallwaaren, unvollftändig deklarirt 


Summe XIII. 


XIV. Droguen, Chemikalien, 
Zünd⸗ und Farbewaaren. 


Salz (Koch⸗, Siebe, Stein, Seeſalz) ır. 
Minerafrofler, einichließlih der Krüge 
Weinſtein und Weinfteinfäure .....- 
Doppeltloblenfaures Natron .....»- 
Soda, rohe, Ernftallifirte ..........- 
Soda, kalzinirte.................. 
Aetznatron................... u... 





1) Vom 1./10. 73 ab mit Ausſchluß bes faconnirten Eifens In Stäben. 


sau us u Nu 









Eingang 
in ben Freien Perkehr. 


39 
2,875,400 


115,028 
904,000 
397,062 
197,430 
22 
12,917 


520 
867 


2,040 
1,778 


9,762 
25,160 


1,610,000 


1,091,930 





Waaren⸗Einfuhr. 
Sefammt-Waaren- 








17,540,000] 4,890,°00 



















MWaaren-Ausfuhr. 
Ausgang Geiammt-Waaren- 
aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Geſchaͤtzter 
Geſchahzter Wert Geſchaͤtzter 
Werth. Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. 
Thlr. hr. Thlr. 
1,060,000 146,000) 1,460,000 190,600] 1,810,000 
441,000 37,646 188,000 99,452) 487,000 
258,00 1,223 57,800 10,124 81,000 
5,350,000 117,000| 819,000 380.0001 2,660,000 
559,000 3,260 39,100 29,360) 352,000 
205,000 6,400 56,800 6,650 68,5 
18,500 2,593 143,00 3,791 209,000 
221,000) 125,000| 1,250,0001 126,180) 1,260,000 
1,400,000 21,089) 780,0 34,289} 1,270,000 
3,991,0004 25,700,000 
1,838,000| 16,500,000 
114,617] 1,030,000 
6,100) 1,880, 
840 165,000 
26,910| 1,750,000 
18,57 279,000 
18,600) 294,000 
5,160 165,000 
3,780 189,000 
6,200 128,000 
53,000 2,650,000 
19.010| 190,000 
2.111.000] 24,800,000 
2,100/000] 1,010,000| 707 2,75%000| 1,930,000 
y 1000| 604 170, 681,000 
6, 7,450 186 9, 235,000 
78, 1,100) 7,15 3,340, 21,700 
952,0 51,900] 130, 124,600| 312,000 
2,1%,000 2, 54,900 231,200 l, ‚000 
261, 2,2 13,;; 0,250 61,500 














209 8 9 
ei Baaren- Einfuhr. Waaren-Ausfuhr. 
‚I: ngang - Geſammt⸗Waaren⸗ Ausgan Geſ Waaren⸗ 
Waarengattung in den freien Verkehr. Eingang. aus dem freien Bertebr. esang. ren 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). Geſchaͤhter Geſchaͤtzter 
netto. Werth Gejhägter Werth Geſchaͤtzter 
Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. Menge. der Ge⸗ Menge W 
ſammtheit. fammitbßeit. e erth 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Dott- (Waid⸗) Aſche ............... Ctr IG6GS,O00 1,510.0001 171,760 55 
. 1,550 7 
———— —— 7 SBrooo| 1217400 138000 1377001 617700 09,30 615,000 
<s aldure nennen nernennnnnre rennen 2 2, 100 37,800 29,190 37,00 105,000 137.000 105,090 er 
Samefel een » 359,000| 1,0104 363,430, 1,020, 20,000) 56000] 24.430 68,4 
Scwefelfiure genen » 108,000) ZI 10972101 251,000 124,000 285, 125.130 288.000 
ernennen v 2,000 S iM r In 
Kali, fÄhmwefelfaures und flgfaureß » 53.3001 533,000] 55,040 550000 : Are ars, 3339 13568 
Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert.. y 4,400 6,600 4,430 5,657 7330 11 77360 3388 
inun— . . 20 75; 340501) 112 14,600 48.2 26,700 0 
Eifenvitriol (grüner)........ Knaus » 70,000 105 71 107 53,100 79,700 5 Fa 
Kupfervitriol (blauer) ............. ” 8,290 87.000 9,03 94.800 32.200 23: Halo s 81,500 
5 ‚und Rupfervitriol, gemifcht... N) 3,240 13) 5,700 29,800 9,390 7'600 Tech 0 
nbvitriol_ .....unneonneennarenn- > 340 70 oc . 
Arſenige Säure j Arfenikfäure ...... 6,570 26,300 6,730 28,00 FEN 1lre0 er Kt 
Borax und Borfäure ...........-- » ae 14,200) 426,000 16,740) 502,00 2,300 69, 4,84 "00 
Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefel⸗ u ' ‚40 145,000 
ſaures), Salmiak ac. ...........- ’ 197,000| 3,940,000] 198,910| 3 ) 7 r 
Salpeterfäure Konsens unnusneennenee > 10,200 76,500 10; L N 20C au en 388 13388 
Chiſſaipeier! O. . . . . . . .: u" 585.000) 2,930,000| 660,€8U| 3,300,000| 39,300) 197, 115,000| 575,000 
Anderer Salpeter, roh und gereinigt v I67,000 1,670, 175,970] 1,760,00 31,600 346 00 43.570 438.000 
Nindmaaren — 18,30] 625000] 6350] 32600] 65,400 850,000| 80,610] 1,050,000 
pulver .................... * 4,130) 1160001 2 50 7 74, 
WBUMIN enaeenerenn Inn „ 3850| 366,000 5,9901 560,000 a Bra "du 91'000 
Haufenblafe...e.eenenennnennen j 1,110] 666,000 1290| 774,000 2701 162,000 4501 270,000 
Snochenloßle ..2.eunanneeennnnerenn » 218.000 7683/0001 218180] 764000] 44,100 154.000] 44.2801 155,000 
Gatäpf and gemahlene en > a „17 101250 193,000 840| 16,000 1,950| 37,100 
% oder Gerberlohe ........ 60,000] 2,640,000 2,0: : l 
Gerbematerialien, nicht befonders ge > ! f N) 40,000 1,762,320 2,640,000 108,000 162,000) 110,320 165,000 
nannt ⁊C.. .... ..... ............. 42,7000 214,000 44,620 223,000 9% ) 5 : 
® —*— a al » 1 0x0 16,200 1310| 19,700 1200 24300 18430 200 
..... » i 3,71 Sl 
Bee: weißes und rothes blaufaured — 9 10 as 189 4300 1, 
ali ... ....................... N 4,120 246,0) 8,950 443,000 2,380 ( X | 
Blaußolgenunasenmsonnneeseeenee , 3430001 858,001 3657001 914100] 68,282 171.000 2 
Gelbbalg zoo eseensenen- en » 111,000| 3110000 119/790 335000] 1899| A1,z00l 23,689] 60300 
Motdholgercasnuesennaneeeenenne: » 12200 re 19650] 4440000 241031 84400 28,953] 101,000 
G;arbSofgerttakte..e.eonnuenseeene- > 73100  937,00| 82,500) 1,070, 1600| 2200001 273001 355,000 
—— nn » 94,400 70S,000| 109,200 819. 18:0] -137,000| 33,000] 248,000 
Anbigo .unuunanseneeeenn En » 325001 8,200,000| 38,340] 9,590,000| 10,100] 2,531,000| 15,640] 3,910,000 
app, aud) gemablen.. ..... > 35,20%) 528,000 30,560 548,000 7,300 "110,000 8,660 "130.000 
Garancine (Rrapp- Praparale) ...... 16,900 845,000 18,350 918,00. 8,410 421,00 9,860 498,000 
Kurkume, auch gemablene .........- » 10,700 74,30 12,430 87,0: 0 1,43 U 10,000 3160 23,100 
Drfeille, Orfeille- Extrakt und Perfio » 5,570 83,600 6,240 93,600 4,320 66,300 5.090 76.400 
Sumach .......................... 99,000 297,000 102,030 306 000 11,300 33,900 143 10 42.900 
Eochenille ... ....: .. .. 11,900| 1,190, 15:190| 1,529,000| 2700| 270000 5,9901 599,000 
Anilim und Anilinfarben..........- » 7010| 3,100,0L 7,780) 2,330.000 4140| 1,210,% 4,810) 1,440,000 
Bleiweiß; Zinweiß arueeeeneneeon- > 46.8001 468,000 50,970) 510,000] 1320001 1,320,000| 136,170] 1,360,000 
Bei, Silber: u. Golbglätte; Mennige |» 24.5001 2:8:000| 25.6701 218000] 44,600 379000] 45,770] 389,000 
Rupferfarben neuen innen . „91 36 950 3400| 122— 3900| 1,260] 40,300 
ramarin ............... ........ 2,540 3,30 2,730 57,300 70040 
me nn Daftellfarben; A700) 8760,00 #119) 8700,00 
ei- und Farbenſtifte ıc. ......- » 1,325 21,200) 9,105 81,700 34,800 38,620 
Ehinarindeucneneeneeeeneneeeenn » 19,900) 796, 20,390) 8160001 17,600 Toro0ol 18.000 20 
—ã „Wurmrinde, Wurmmoos » 6,010 75,500 6,100 76,300 740 9,250 ‚820 10,300 
AHIhWwämme enzeneeeeneenener » 6,8001 816,000 7,4201 890,000 36 2%; ' 
Andere she Erzeugaifie zum Gewerbe: sio Tara vw J 
und Medizinalgebrauche........ 458,000) 6,870,0 475,950) 7,140,000 
er Droguerie-, Apotheker⸗ und in 29,10 991,000 a 
arbewaaren ................... » 387,000| 7,740,000; 429,620| 8,59%0.000 230,000] 4,600,000 272,300] 5,450 
Droguen, unvollftänbig deflarirt . » — — 1,950 33,000 7,500 "150,000 9.450 "39/000 
Summe XIV. | » | 7,660,000] 56,390,000| 10,320,000| 64,970,000| 3,260,000| 29,970,000| 5,720,000| 38,310,0.0 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. IL. 









Schluß folgt.) 
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Preu 

Schifffahrtsbewegung im Hafen zu 

(Nach der amt 

Ueberſicht der vom 1. Januar bis 31. 

Nationalität 

Herfunftsländer. Norbbeutjälanb. 
8 Hamb Oldenb M cklenb l preusen Schleswi Amerita 
remen Hamburg enburg ecklenburg alte eswig⸗ 
Provinzen Hannover Holſtein 

bel. und. | bel. und. | bel. unb. | bel. und. | bel. und. | bef. und. | bel. und. | bel. unb. 

Dreußen (alte Provinzen)............. — _-1-! - I-| - ıl — I-| - Is! — lıs! — |I- | — 
» (Provinz Sannover).........- 3|I| — I—| — I—| — I—-| — I-— 3 2 5 I—|I — I—| — 

„» Schleswig-Solftein). I -- | — I— | — I -|I — I-| — I-| - I1-| — Iı ı Il—| — 

» (Jadegebiet) soon 100000000000. ° — — -_— — — — — — 1 4 — — — — — — 
Bremen ............................. 1 3I—| — I— 3 — — I—-1t — I1— |! 19 1ı 3 I—| — 
Dldenburg ........................... — — I—-| — I— 3 I — 1 I— 2 1I1—| 12 | — 6 I—| — 
Hamburg ............................ -— 1 I—-| —- I—-|I — I1-|I — I-| — ı1| — I1-I| — 1-| — 
Großbritannien ....-orneronnoraoneen. 36 | — 1| — 1301 — 3| — 1! — 1531| — 2 — 121 — 
Türkei .......... ..................... — — I—-| — I1I-|I — I-| — Ir| — I—| — 21 — I—| — 
Schweden ............................ — — I— — Ii—| — I—-| — 1-]| — 1l — I—-1 — I—-1 — 
Morwegen ............................ il — I1I—ı — Bi — | — _— — 43 — ll — — — 
Rußland ............................ 4 — I-! —11 ı <= 17— 1! — Is! — I—-|I - I-| — 
Frankreich .....onnersueennenonnnanenn —  1-I|I - 1-1 — 1l| — 1! — I—-! — I—|ı — I—| — 
Holland .................... .......... l| — I—-| — I—-| — li — I-1I — ı1| - 1—-| — 121 — 
Dänemark ........................... — — I—| — I1—-| — —- | — I—-| —- I—-| — 1-| —- 1-1 — 
Spanien .............. .............. — — 5 — — 3 — I—| — I-| — I-! — 1-1! — 121 — 
Nordamerika ......................... 4441 — I—| — 2 — ı| — 4 — lıı! — I—| — 21 — 
Oſtindien .................... ....... . 171 — 31 — I—| — 1-| — I- | — I—| — I—| — 3| — 
Weſtindien ........................... —-| -— I—-| — 4 — I—| — I—'! — 1! - I—-| — 121 — 
Sawallensseeanennnuesnnneennennenenen — — I-! - I-| — 1-1 - I-1! - 1-1 - I-| — 1-1 — 
Küfte von Afrika ....... ............. 1! — I—-| - !I-|I — I-I — 1-| - 1-1 - 1-1 — — — 
Portugal ............................ — — I-| — |I-| — I-| — 1-|- 2 — I-|!I — I—| — 
Eentralamerifa ..... ..... ............. l| — 31 — 11 — I—| — I- — 1-1 - — — I-| - 
Mexiko ............................... 1! — I-| — I-| — I-| — I-| - I-| - ]I-| - |I-| —- 
Summe ....- 4 | 7 Ä 46 ⸗ |" | ® 33 | 51 — 











Darunter waren 4 Deutſche Kriegsdampfer und 132 Seedampfer, und zwar unter Deutſcher Flagge 96 (Bremen 82, Provinz Hannover 6, 
Dänifcher 


Angefommene Fluß⸗, Watt, und Leihterfhiffe. Abgegangene FZlufß-, Watt unb Leichterfchiffe. 









Norddeutſche Flagge. | | Nordbdeutfche Flagge. 
Dr eeeeeee 
asia Ladungs⸗ 
igkei ähigkeit 
Herkunft. Zahl der Schiffe Tonnen” Veſtimmung. Sonne 







Dreußen, alte Provinzen ................ 81 — 330 Preußen, alte Provinzen................ . 
» Provinz Hannover ............ 684 | 11 15,400 » Provinz HSannoder.....eeru rn... 
» » Scletwig-Sciftein.. 101 — 400 » „  Scleswig.Holitein ..... 
» Jadegebiet .................. — | 420 » Jadegebiet ..................... 
Bremen .............................. 105 | 697 52,900 Bremen .P.................. 
Hamburg .............................. 24 l 1,500 Hamburg ............................... 
Oldenburg ..... ua .................... 1770| 70 1,900 Oldenburg .............................. 
Summe ..... 1001 | 789 | 80,050 Summe ..... 80,130 
1790 | 
1790 Fluß⸗ Watt- und Leichterſchiffe.............. mit 80,050 Ton., | 1795 Fluß⸗, Watt- und Leichterſchiffe ............... mit 80,130 Ton. 
40 Frifchkutter ıc. (Deutfche und Englifche Slagne) „2,70 „5 40 Fiſchkutter ꝛc. (Deutfhe und Engliſche Ölaage) , 2,200, 
1830 Fahrzeuge... ..... mit 82,270 Ton. 1835 Fahrzeuge ................................... mit 82,330 Ten. 
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Ben. 
Geeftemünde im Jahre 1874. 
fihen Aufſtellung.) . 


Dezember 1874 angelommenen Seeſchiffe. 
TE EBEN 


ber Shiffe 





— — 


Geſammtanzahl Cabungs- 
fähigkeit; 
| ber Tonnen 
Dänemart | England |Frankreihj Defterreih] Hawaii | Holland | Stalien |Norwegen | Rußland [Schweden | Belgien Schiffe zu 
2000 pfdb. 

bel. unb.] bel. unb.| bel. unb.| bei. unb.! beſl. unb. bel. unb.] bel. unb.| bel. unb.J bel. unb.| bel. unb.J bel. unb.f bel. unbel. 
1! -1—-1|-1-!I-1-:!-1-!-18s1-]|-|-1!1-1|I-1-1-1-1|-1-1-|1] »| — 5,318 
-I1—-1-! 11I1-|1—-1-]|—-1-—-|I-]1 11-1-|1-T1-—-]|1—-1-1!-—-1-1-—-]1-—-1-— 46 9 8,538 
— -I-|!-I-!-I-|-1-1!-1-|-1-1!-1-1-1-1-1-[|-1-1-1 ı] ı 1,012 
—-|-1-|-|I-|-]-|-1-1!-1<-!|<]I-|1-1>-)<1>-1|-]-1-1-|- 1 4 1,440 
—! 11—]| 4I—|—-|I|-|I—-1I1-—-|-—-]1I 3]161-1—1|1-1ı 21—|—-1-|—-]-—-|— 51 61 8,276 
— ıl-| 2!I-|-I-|-1I-1I-1|-|InI-1!I-1I-!-1-1-1-1!11-1-1 —-1%3 5,729 
— | -I!-!-1-!-1I-|I-1-|-I|1%|-1-!|-1I1-!|-I-!-1-1[-1-1I-1I 2] ı 1,786 
— — 1655 11 —-!I|—-1I—-|—-1-—-1|I—-1I| 37! -1I—-|-—-1 2! —-I1—-|—-]-1|1-711]|-1 197 1 34,811 
— — 1—2 |-I-!-1L ı!-1-1-1-1-1-|-1-|-1-|-1Iı!-1-]|- 313 — 400 
—- | -|I-!-1I!-|-1-|-1-1|-12.21-1-1-|ıs!-1I-1|I-1-|1-1-1-1] 4| — 764 
— —1 2|—-IıI-|!-I-—-|—-1I1-1!-1! 41 —-1-|-—-1 21-1 2| —-]| 11-1 —-|— 2| — 11,797 
1| — | 2l—-i-ı1ı—-1-—-|1-!-1!-—-1!I 11 -1-|—-1I-—-1i1-1-1-1-1-1-—-|1-— 0 — 23,101 
—!_-I_!_12e!-| ı!-|-!-I|I-|-IıI|-1-|-1-1I-1-1|-1-]1- 6 — 1,527 
-|-| 7!-|-|-I-[|-1|-1-]s1-1-|-1-1!-1-1-1-1-1-|-|1 8| - 2,633 
— — — —-1I1-—-|-1-1ı-1-|-1-[1|1-—-1-1-1-—-1-—-1—-1-—-1 11 -1—1|-— | — 528 
— — J 1] —-I—-|—-1I1-—-|I1-—-]-1I-1-]1|1-1-!-—-1 11-1-1-1-—-1-1-—-1|1-— 6| — 1,538 
— 1-13! —-|—-|—-1I1-|—-1-!|-—-]| 2| — — — 1I111 —-1-—-1|1-]-1I1-1-—-|1— 921 — 89,360 
— |—|]| 7I|—-I 1|—I 1—1 1|/—-| 1I1—-1I3| —-I1|I|-1-|-I-—-|-1-|-— 231 — 32,320 
—-/-I 11 —1-|1—1-1|1—-1-—-!-1-1-1-—-1|-1-—-|-—-1-1-1-1|1-—-1|- | — 6 — 2081 
—-!-I-|!-|-!-1|-|-I!2e!|-1I-|-1-|-1-!--1-1-1-1-1- |- 2| — 1,291 
— !1—-1-|—-1I1-I—-1I1-|-—-1-—-1|-1-1-—-1-1-1-—-]-—-1-—1-—-1-—-1-1-|— 1| — 336 
— — 1— —1I—— —— — — — — — — — — 1 — —1 — — — — 21 — 372 
-1-1-|)-[|-1!1-1-1-1-|-1-]-1-1|-1-1-1>-)-1>-]|>-1-]7 bI — 2,600 
a Ed EB Ed EB EB EB EEE EEE EEE FE 





| 238,518 


Provinz Schleswig-Holiteln 8), Englifcher Flagge 29, Norwegiicher Flagge 2, Belgiſcher lagge 1, Scwebifcher Flagge I, Ruffifcher Flagge 2, 


Slagge 1 


Am 1. Januar 1875 lagen im Hafen von Geeftemünde unter Deutfher Flagge 63 Schiffe, unb zwar Gl Handelsſchiffe (52 Segelſchiffe 
und 9 Dampffchiffe), 1 Panzerplatten-Transportfhiff und 1 Fortifitationsfchiff, außerdem 2 Dampfbagger, 1 Lootfenfhooner und ca. 40 Kaͤhne unb 
Ever; unter Britifcher Flagge 2 Schiffe (1 Segelſchiff, 1 Demwpffchiſenr unter Nieberländiſcher 5 Segelſchiffe, unter Norwegiſcher 2 Segelſchiffe, unter 
Italieniſcher 1 Segelſchiff. 


Geſammtäberſicht bes Schiffsverkehrs ſeit Eröffnung bes Hafens. 
Es liefen ein: 





Im Jahre Seeſchiffe Laſtengehalte Fluß⸗, Watt⸗, Leichterſchiffe ꝛc. Laſtengehalte Geſammt ⸗Laſtengehalte 

1864 307 44,467 906 15,023 59,450 

1865 392 45,467 802 8,856 54,323 

1866 462 78,342 771 9,209 87,549 

1867 549 104,296 1070 22,176 124,114 

1868 483 92,252 1248 33,265 125,617 

1869 575 98,957 1157 32,310 131,267 

1870 432 76,852 1140 27,451 104,303 

1871 804 130,667 1290 33,387 144,054 

1872 704 112,579 1432 35,786 148,365 

1873 89 264,565 Tonnen zu 2000 Pfb. 1666 68,685 Tonnen zu 2000 Bid. 333,249 Tonnen zu 2000 Pfd. 
1874 722 233518 , „ 2000 , 1830 82,250 „> „ 320,768 , „ 200 , 
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Befimmungslänber. 
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Preußen (alte Provinzen) ..........- ... 
» Drosing Hannover) .......... 43 
„Schleswig⸗Holſtein). 
Dabegebi t) 

Oldenburg en nn 

Hamburg ........................... 

Medlenburg 

Großbritannien ......... .............. 


....... ....n..O.eBosraone no on 0 8 8 


Britiſch⸗Amerika ...................... 
Norbamerika.......................... 
Südamerika 
Oſtindien ............................ 
Sehn dien ........................... 
Hawaii............................... 
Rüfe von Afrika ..................... 
Auftralien....oornnonsentonnnnnnnernnn 


14 
2 
9 
12 
3 


LLLIIIIII11121111111161 
BEEEEEEEEER EEE TEE 





BE IEEIIIENRTEINNEIIEENN 


—— Mecklenburg 


I‘ 2 44 1°! |’ 


Ueberfiht ber vom 1. Januar bis 31. 





Nationalität 


Nordddeutſchland. 
P reuß 


n 
Hannover | 
bel. unb. 


Schleswig. 
Solftein 


bel. unb. 


eDropingen 
bel. unb. | bel. unb. 





alte | 


|) 

Dub 
Ce 
Do 


Da u Eu De Du De De De De Bu Ds Bee En = Bu Be Ba a u u 
Bu DUEUEENTEEEEREEENHHREENS 
PIIIII«511111116—21661611 
III ı 1-11 II 1 J-ll tell I la 
Ba Bu Eu u u re Du u Era Eu Er Ba Eu Eu 

IIl-IlolellSsauu-l || 

III lol II Io8lS Immun Inc 
III ti I l-llo-lllololStie 
Iıı It I I It II Iwnol-lanmıa 

1111111111111111141161 


A—— — 


| 





Darunter waren 4 Deutfche Kriegebampfer und 130 Seebampfer, und zwar unter Deutfcher Flagge 95 (Bremen 80, Provinz Hannover 6, 


Der Verkehr mit Deutfhland Hat fi) auch im vergangenen Jahre 
wieber gefteigert; wie berfelbe im Jahre 1873 gegen 1872 gewachſen, 
fo hat er fi in 1874 über das Vorjahr geftellt. In 1874 fegelten 
mit Sering nad Deutfhen Häfen 374 Schiffe von zufammen 33,400 
"Tonnen; während beffelben Jahres kamen aus Deutfchen Häfen 122 
Schiffe, wovon 41 mit Ladungen, 81 in VBallaft, hier an. Die Menge 
bes dahin verfhifften Herings betrug 331,093 Fäſſer im beflarirten 
Werthe von 487,166 Pfd. Sterlin.. Die Einfuhr aus Deutfchland be- 


I) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 11. ©. 544. 


Ruffifher Flagge 2, 


Groß 
Scifffahrts- und Handelsbericht aus 


ſtand in 31 Ladungen Bauholz, 


8 » leere Fäſſer, 
1 » Knochen, 
1 » in Grangemouth zu löfchen, 


MH Sciffsladungen. 

lifhe und 4 Deutfche Schiffe. 

Abgeſehen von ber Einfuhr aus Deutfchland, brachten Deutfche 

Schiffe 7 fernere Labungen, nämlich 4 Ladungen Bauholz aus Schweden 
und 3 Ladungen Knochen aus Rußland. 

Ueberhaupt liefen im Hafen von Peterhead 27, im Hafen von 


Diefelben wurben gebracht durch 37 Eng- 










































213 M 9. 
Dezember 1874 abgegangenen Seeſchiffe. 
ber Schiffe. 
Gefammtanzapl Labunge- 
fäßigfeit; 
ber Tonnen 
Dänemark| England I Frantreihi Öefterreihl Hawaii | Holland | italien |Norwegen| Rußland | Schweben] Belgien Sciffe zu 
2000 Pfb. 
„bet._unb.1 bet. unb.} bei unb.L bei unb.T bet. unbt bel. unb.L be. unB.] Bet unb.I bel. unb.t Bel, umb.] Bel. und] bel. und. 
— | —|] 11—1I1—-|-1-|-—-]|]-—-]|-1I10| 21—!-1-—-! 31 -|-—-I1I-|1-—-]|-1|1—|1 3 14 7,192 
—- | —-I-|-I-!-1I1-1|1-1-1-16|-1I1-|-i-1|1-1-|1-1-|-1-—-|-—- 7 4 4,966 
—-1-1-1-1-|-1-|-1-1-1 21|-1-|-1-|-1I-|-1-|-1-|-[ a 4 1,766 
— |1-1—-1-1-|1-1-|-1I1-1|1-]|-1-1-]|-1-|-1-|1-—-1-|-1-1|1-—-1 — 5 889 
— !-1—-1!31-1-—-1I1-|-1-|-—-1I4| 8[—| 11—-|1—-1-—-1-1-]|-]- 1-1 9 42 20,014 
— |—1—-! 11-1 —-1-—-!-1-|-1[ ?2[|[-1-|—-1-1—1-]|-1 11 -1-|— 5 8 2,328 
— I1- 1-1-1-1-1-1!-1-|-1-|-1-|-1-|-1-1-1-1|1-1-|-]| 3| 10,023 
—- | -I-|-I-|-1I1-|-1-|—-1-|-1-|-1-1|1-]1-1-1-1-1-—-|— 1 1 417 
— 31 8(8] — | I1— | 2) —-| 1Ii-| 3I—| I1I—-|! 71 —-|—-1-| 11I-1|1—- | 9 124 94,529 
ı1|-i-—-|! ı11-|—-|I-[! 11—- 1-1 ?2I|I-1I-1—-1|-—-1-1-—-1|1-]1-| 11-1-] 0 5 2,811 
— !—1I-—-| 21I—|—-I-!-—-1-|-—-1I5| ?2I—|-—-]|] 1[|91—-1|1—-1-—-| 11] -|-—-]1 23 65 17,673 
— | —-I1I-|—-]1]-!-1-|-—-[-1-151I1—-1-1!1-1I2?2|—-]| 1} 11-1I-I1-| 1] 2% 11 5,106 
—I1-1I1—-1!-|1-| 11-1 -1-1-—-1- | -1-1-—-1-—-|-1-|—-]1-|-—-1-|1-—-]1 — 2 605 
- | —-I1—-|-1-1i-—-1-1-1)1-1-15| 4I—-| —-1I1-1|-—-1-—-|-1-1-—-1-|-— 5 4 2,321 
— I! -I-1-1-|-[1-|I-1-]|-I1I!-1-|1—-1-—-|-1-1-1-]|-1-|-—- 5 — 457 
—!-1-1I-1-|-1-1-1-1-1-|-1-|-1- |-1- |-1-1-1-|-1 — 1 905 
— —521—2 I1 J2111-2—AI— —I— ı]-| ı1-| sI-|-|I-|-I-|-[|» | 4 56,415 
-|-1-1|-1-|-1-1-1-1-1-1-1- |- 1- I1-1- [-1-1-1-1-1 1 | — 781 
—- 1-1 —-1I1-1-1|1-1-!-1-1-1-|-1-1-1-|1-1-|1-1-—-1!-1- 1-1 — 4 4,558 
-!-1-|-1-|-—-1-1|1-1-1!-1-1-1-|-1-1-1-1|-1-|-1-—-|-— 3 — 1,286 
— | -1-1|1-1-1-1-1-121-1-1|-1- |-1-1|-1-|-1-1-1- 1-1 21 — 1,291 
—|—-1-1!-1-|-1-|-1-1-1-1-1- |-1- |-1-1-1-1!-1-|-1 11 —- 396 
—!-1I1-|-1I1-|—-1-|-—-1-1-1-1|1-1- |-1-1-1-1|1—-1-1|1-—-]-|-]1 — 1 648 
jo" — — »|-|: sl ine = ee | vr 
717 





Provinz Schleswig. Holftein 8, Hamburg 1), Euglifher Flagge 28, Normegifcher Flagge 2, Belgifcher Flagge 1, Schwebifcher Tlagge 1, 


Dänifcher Flagge 1. 


britannien. 
Deterhend (Schottland) für 1874. ') 


Fraſerburgh 33, zufammen 60 Deutfhe Schiffe ein und aus, wovon 44 
in Ballaft kamen; 51 berfelben gingen mit Hering aus, 9 in Ballaft. 

Im vorigjährigen Bericht ift der Bewilligung von 110,000 Pfb. 
Sterl. zum Zwecke ber Hafenerweiterung gedacht; feitbem aber bat man 
befchloffen, die Häfen nody mehr zu erweitern und zu vertiefen, unb in 
ber nächſten Situngsperiodbe bes Parlaments fol zu dieſem Zwecke eine 
Bi eingebradt werben, welche bie Ermächtigung zu einer Anleihe von 
150,000 Pfb. Sterl. ertheilt. 

Die Getreide- und Kartoffelernte war eine mittlere und wurbe wohl 
behalten eingebracht. 


In einer Milcherei in Peterhead brady bie Lungenſeuche aus, ba 
man aber den Beftanb des Viehes zeitig fchlachtete, fo breitete fie fich 
nicht weiter aus, 

Diele Fahre lang hatte ber Hafen von Peterheab die größte ber im 
Grönländifhen Meere mit dem Robbenſchlage und Walfifchfange be- 
häftigten Slotten, voriges Jahr aber fandte er nur 8 Schiffe darauf 
aus, und die Ausbeute war eine Außerft geringe. Man biskutirt in 
Schottland feit einiger Zeit bie Frage, ob es nicht angemeffen ift, den 
Robbenfhlag aljährlih einige Zeit ruhen zu laffen, eine Schongeit ein« 
zuführen. 


Schiffsverkehr in Port vouis (Mauritins) in 1873'), Handelsbewegung der Inſel Mauritius in den Jahren 
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1863 bis 1872 und Yuderausfuhr derfelben in den Jahren 1812 bis 1872, 


Anzahl und Tonnengehalt der in Port Louis im Jahre 1873 angelommenen und abgegangenen Schiffe, nad ben 


HSerlunfts- 
und 


Beftimmungslänber. 


Großbritannien 
Britiſche Befigungen: 


Auftralien ......... ....... 


Feſtländiſches Oſtindien .... 
Dependenzen von Mauritius 
Hongkong ................. 
St. Helma ................ 
Singapore ................ 
Europa: 
Dänemark ................. 
Frankreich ................. 
Italien ................... 
Niederlande ................ 
Portugal ................. 


Afrika: 


Fernando Do ............ 
Johanna ....... ........... 
Madagascar .............. 
Mozambique .............. 
Réunion⸗Inſeln ........... 
Zanzibar .................. 


Aſien: 


Baſſora ................... 
Cochiuchina ............... 


Derfien ................... 


Philippiniſche Inſeln.. 


a0 9 0. «© [} 


zo ueue- ® 


ven eRn0 1,6.“ 


Pondichery ................. : 
—— (Fidſchi) ........ 


Amerika: 
Vereinigte Staaten ........ 
Brafilien ................. 
Gatftand- Inſeln ............ 
Peru ...................... 
Argentiniſche Republik .... 
Uruguay .............. nee 


Die Fiſchereien 


(Nach amilichen Aufſtellungen.) 


Läudern der Herkunft und Beſtimmung geordnet. 





Angekommen. Abgegangen. 





Mit Ladung. In Ballaft. Zuſammen. Mit Ladung. In Ballaſt. 






6 357 | — — 46 | 235771 74| 3490] — — 
54 | 16,639 1, 231 55 | 16914] 131 | 42,184 71 2,998 
53 | 11206] 23 6647| 76 al Bl 3 — | — 

1 3799| — _ 1 379 5 25651 5 | 13297 
121 | 86,024 1 3181 122 | 86,342] 59 36,314| 60 | 46,446 
3! 2932| — — 3 2932] — | — _ _ 

1 32 — | _ 2 | —_ — _ 

2 571 — — 2 | — — — — 
— | — — — — — 2 14891 — — 
43 14,2391 — — 43 1123] 12 4861| — | — 
— _ 1 595 1 595 1 291 — _ 
— — — — — 3 25494 — | — 
— — — — — — 1 36 — — 
— — — — — 6I 29681 — — 

1 197 | — — 1 971 —|ı — _ — 

2 sis1 — _ 2 618 1 3411 — — 
— — 1 202 1 22] — | — — 

592 — — 3 592 2751 — — 
114 | 30,724 1 338) 115 | 31,062] 82 | 19,851] 36 | 11,675 
I — 2 ol 2 6220| 2 sl — _ 
40 | 3,904 4! 1,724] 44 | 5,628 * 7576| 111 2,876 

2 62 — — 2 692) — — — — 
— — — — — — — — 4| 1,646 

1 4102| — — | — _ 4| 1,602 

1 | — — 1 6 — _ _ _ 

2 3281 — — 2 528 3) 1191 — — 
_ _ _ _ _ ] 36 — | — 

1 3760| — — u —— — — 

3) 1086| — — 3 | 1,026 1 91 — _ 

2 5991 — _ 2 5991 — — — — 

] 1657| — — 1 1671 — — 2 592 

2) 1159| — — 2| 119 2| 23131 — — 

3 857 5| 2,043 5 239001 — _ _ _ 

1 3461 — — 1 3461 — — — _ 
22 125811 — — 22| 125811 — — — — 

31 019] 14 4771 17) 5806| — — — — 
31 | 13,946 5) 1854| 36| 158001 — — _ — 

ziil — ._ 1 311 1 sul — | — 

58 | 19,403 | 662 27085 | 481 | 170,889 | 173 | 89,969 








1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 II. ©. 287. 





Sufammen. 


Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 


74 | 34,910 
138 | 45,182 
9| 4,373 


30 
119 | 82,780 


a 
nt ee I 


„| 





15,772 


2,412 


1,489 
4,867 
209 


2,049 
306 
2,968 
341 
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UAnzahl und Tonnengehalt ber in Port Rouis im Jahre 1873 angelommenen und abgegangenen Schiffe, nach ben Flaggen. 


M I. 












Nationalität 
ber Mit Tadung. In Balaft. 
Schiffe 

Britifche ............................ 256 | 125,783] 39 12,877 
Britiſch⸗coloniale..................... 135 | 32,399 338 
Amerilanifche.........-encoroenecnune 3 1,640 
Dänifche ............................ 6 1,805 
Mieberländifche ...................... 2 1,681 
Frauzoͤſiſche »......--.2000. .......... 177 | 63,662 
Italieniſche ....... .................. 5 3,215 
Deutfche ........................... 5 1420 
Norwegifde........- ................ 9 4,181 
Portugieſiſche................ ........ 3 609 
Spauiſche ..... ........... — — 
Schwediſche ........................ 3 1,237 

Sufammen..... 604 | 237,632 | 58 | 19,403 


Angekommen. 





Zufammen. | Mit Ladung. 





In Ballaft. 


Schiffe. Tonnen. Jöciffe.| Tonnen. Schiffe. Tonnen, Schiffe. Tonnen. Schiffe. | Tonnen. [Schiffe. | Tonnen. 


Ubgegangen 


Sufammen. 


295 | 138,660 026 | so2ısl 88 | 50060 | 204 140,285 
136 | 32737] 86 | 19,143] 38 | 12,256 | 194 | -31,399 

1610| 2 92 ı st 3 | 1,640 
6 18051 Aal 1a — I — al 148 
al 18 21 1a — I — 2| 1465 
187 | 67218] 135 | 43211 57 | 22082 | 192 | 70,353 

4646| 31 19441 A| 23561 7! 4,005 
| aassl 7) ı08l al el | gr 
| 45391 ı0| 7541 11] 4962 
3 cl 8 sol — | — 3 610 
-|I 1 4 | — 1 294 
3| 1837| 2 sel 2) 87| A| 1719 
662 | 257,035 | 48ı | 170,888 | 173 | 89,969 | 654 | 260,857 


Dort Louisé iſt ber einzige Hafen in ber Kolonie, in welchem Einfuhrhandel betrieben wirb. 


Werth der Einfuhren von Mauritius aus ben zumeift mit der Inſel verkehrenden Ränbern in 


nad Schätzung. 
(Werth in Pfund Sterling.) 


ben Jahren 1863 bis 1872, 


Herkunftslänber. 1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872; 
Großbritannien u. Irland. 569,084 824,641 595,461 499,100 473,649 419,478 368,510 543,752 535,216 643,330 
Britifhe Befigungen: 

Auftralien.................... 224,648 222,671 152,834 151,425 145,634 191,109 181,380 153,178 98,984 226,664 
Kapland ..................... 52,700 68,120 50,237 51,818 45,539 64,215 50,235 76,449 57865 41,785 
Ceylon ....................... 29,690 2,362 15,400 14,300 3,480 830,607 1,582 4,801 4,977 383 
Teftländifhes Oflindien ....... 849,800 747,552 648,715 737,776 491,743 815,248 537,187 662,276 629,433 818,331 
Singapore .................... 14,266 30,620 23,185 40,196 32,396 11,596 20,257 23,295 20,76: 18,365 
Dependenzen von Mauritius 
(Jaſeln) ................... 3,020 1,269 1,710 839 764 1,333 6,418 5,249 300 1,136 
Fremde Qänber: 
Europa: 
Frankreich ............... on. 413,479 404,151 358,247 323,027 304,289 346,036 276,686 285,561 312,353 502,106 
Afrika: 
Johanna ....... ..... ......... 5,396 2,541 — 1,173 1,955 — 8,035 3,729 18,854 15,429 
Madagascar ................. 103,126 72,677 66,873 76,448 66,918 75630 84048 63,047 88,230 145,268 
Inſel Reunion .......... on. 32,503 19,557 30,338 17,999 11,981 19,538 13,288 25,024 38,937 33,486 
Alien: 
Pondichéery .................. 38,811 52,724 40,39 55,827 22,020 25,301 39,490 38,521 41,731 69,785 
Amerila: 
Peru..................... .... 95,942 84,660 85,267 92,971 155,694 109,858 70,612 106,501 162,575 127,266 
La Plata⸗Staaten ............ 20,324 10,414 14,087 9,375 2,273 5,716 14,529 16,226 15,349 17,834 
Vereinigte Staaten ........-- 20,663 12,232 12,708 33,744 16,843 14,628 19.850 6.084 7,759 8,282 
Der Werth ber Befammt-Ein- 
fuhr war .................... 2,540,604 2,582,979 2,141,359 2,227,093 1,847,791 2,200,097 1,844,700 2,070,157 2,044,246 2,677,973 
Wichtigſte Artikel ber Einfuhr der Kolonie Mauritius im Waaren. 1870. 1871. 1872. 
den Jahren 1870, 1871 und 1872. Üpotheferwaaren, an Werth Pfb. Str. 12,858 15,267 19,598 

Waaren. 1870. 1871. 1872. | Sciffögeräth, » j 21,997 20,627°° 26,08 

Schwefelfaurer Ammoniaf, Sped und Schinken ...... Etr. 856 829 1,017 
an Werth ............. Pill. — 1,333 15,107 Leere Säcke (meiſt leinene) Stüd 1,034,543 1,087,247 969,510 
Thiere: Rindspöfelfleifh........--- Etr. 5,309 6,032 9,254 
Kühe und Ochſen ...... EStück 6,688 8116 10,982 Oxhoft 2,150 1,705 1,849 
Pferde ..... ... ...... 391 261 524 | Bier und Ale aller Sorten‘ Gallons 23 46 18 
Raulthiere ..... nen „ 1,976 865 2,283 ' Dizd. Flaſch. 18,443 21,681 19,380 


Waaren 1870. 
Rleie .................... Er. 45,529 
Butter P................ 1,932 
Mobilien u. Runfttifchlerei- 
arbeiten, an Werth..... Pfb. Stel 2,776 
Kautfhud (im Jahre 1872 
16,726 Etr.) an Werth. » 13,159 
Steinfohlen......e....... Tonnen 20,502 
Kaffee ................... Ctr. 10,789 
Konfitüren, an Werth..... Pfd. Stel. 2,667 
Kupferblech und kupferne 
Nägel ................. Ctr. 5,359 
Liqueure ................. Gallons 4815 
Dholl ................... | — 52,662 
Sram (Oftindifhe Bohnen- 
art) .................. 59,196 
Desgl.................... Ctr. — 
Hafer .......... .......... 82,122 
Reis ..................... ne | 908,761 
Weizen .................. » 88,676 
Weizenmehl ............. Cir 60,205 
Baummollzeuge: 
ungefärbte ............. Yards 7,042,431 
gefärbte .............. » 6,598,465 
Baumwoll.Strumpfwaaren, 
an Werth .P............ Pfd. Stel. 4,398 
Porzellan, Steingut und 
irdene Waaren ......... Stüd 702,577 
Fiſch, getrodneter und ge 
falzener ................ Etr. 49,793 
Kurz, Kram: und Mode- 
waaren, an Werth...... Pfb. Stil. 62,153 
Metall» und Mefjerfchmieb- 
wasren, an Wertb...... » 32,691 
Filzhüte .................. Stück 31,048 
Häute, rohe ..... .......... 1,050 
Eifen: 
Stabeiſen ............... Ton 794 
Oußeifen ............... » 891 
» 136 
Blech ................. ür. 
Nägel ................. 4,456 
aller anderen Urt ...... » 1,204 


78,550 


72,988 
633,006 
60,107 
41,442 


9,252,770 
7,140,539 


4,503 
934,020 
44,137 
64,808 


34,149 
45,909 
3,726 


965 
1,557 
5,966 
3,337 
3,533 
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1872. 
35,230 
2,353 


7,348 


65,153 
19,563 
4,986 
7,427 


3,599 
11,341 
58,312 


120,904 
79,725 


1,058,855 
66,110 
79,611 


6,039,306 
6,777,216 


5,236 
1,002,735 
34,332 
68,310 


63,836 
68,149 
35,558 


930 
726 
5,892 
4,312 
7,160 


Waaren. 1870. 
Juwelierarbeiten, an Werth Pfb. Strl. 4,858 
Schweineſchmalz .......... Ctr. 7,476 
Leber, unverarbeitetes ..... » 406 
Leberwaaren: 

Stiefel und Schuhe ..... Daar 131,953 

Handſchuhe ............. Dizd. Paar 1,134 

alle anderen Arten, an 

Werth ............... Pfd. Str. 2,547 

Blutegel ............... . Stüd 40,100 
Segeltuch ................ Darts 79,837 
Maſchinen unb Fabrikuten⸗ 

ſilien, an Werth........ Pfd. Strl. 50,103 
Guano .................... Tons 16,463 
Dünger aller anderen Urt. „ 436 
Dlivenöl .................. Gallons 17,639 
Terpentindl ............... Er. 10,985 
Opium, ungereinigted® unb . 

zum Rauchen präparirtes Pfd. 3,541 
Malerfarben ac, an Werth. Pfd. Strl. 13,202 
Parfümerien 5,913 
Dräferpirte Rebensmittel ‚an 

Werth .................. F 3,587 
Seife ..................... Str. 12,730 
Münzen, an Wertd........ Pfd. Stri. 134,164 
Brauntwein ............... Gallons 30,161 
Genever, Rum, Whisky und 

Cognac ................. 10,602 
Schreibmaterialien, an Werth pt. Stel. 12,166 
Zucker, roher ............... Ctr. 4,489 
Tabak: 

unfabrizirter ....... ..... Dfb. 997,991 

fabrizirter ............... 161,932 

Cigarren ................ 8,116 
Spielwaaren, an Werth . . po. Strl. 3,466 

Oxhoft 16,741 
Wein —P.................... Gallons 49 
Dizd.Flaſch. 27,111 

Bretter und Planken ...... lauf. Fuß 4,096,187 
Holzwaaren, an Werth ..... Pfd. Str. 4,078 
Mollwaaren: 

Tuch.................... VYarde 370,672 

Decken ................. Stück 26,465 

Shawld ................ » 10,488 


mit Baumwolle ꝛc. gemiſchte Yards 


1871. 
10,851 
6,572 
142 


123,074 
1,074 


2,138 
24,285 
115,735 


29,233 
25,675 
10,899 
14,871 


1,926 


10,486 
3,313 


3,226 
11,170 
236,864 
27,129 


5,524 
8,968 
46,052 


384,130 


8,016 
3,612,197 
3,108 


96,045 
11,104 
8,235 
420,374 


245,614 
1,956 


4,773 
45,900 
105,273 


3,276 
18,279 
25,935 


944,433 


13,065 
3,387,070 
6,059 


27712 
30,259 
13,023 
472,159 


Werth der Ausfuhren von Mauritius nad ben zumeift mit der Infel verlehrenben Rändern in ben Jahren 1363 bis 1872, 
nah Schätzung. 


(Werth in Pfund Sterling.) 


Beftimmungsländer. 1863. 1864. 1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 1870. 
Großbritannien un. Irland. 1,189,771 1,039,395 1,311,786 718,568 781,208 743,661 602,206 547,585 
Britifhe Befigungen: 

Auſlralien .................... 656,364 536,662 622,674 971,101 724,931 805,501 1,025,623 885,896 
Rapland ..................... 104,201 128,605 59,265 60,232 44,871 36855 30,606 . 64,325 
Ceylon ...................... 32,034 499 788 20,522 1,661 1,571 292 24 
Feſtländiſches Oftindien ....... 260430 79,072 291,393 453,304 343,637 527,331 678,943 341,260 
Dependengen von Mauritius 

(Infeln) ........... ....... — 25 — — — 497 937 1,051 


1871. 
1,010,494 


874,413 
32,704 


637,812 


1,243 


1872. 
1,266,772 


1,033,743 
46,918 


242,346 


1,821 











Beftimmungslänber. 1863. 1864. 1865. 1866. 
Srembe Ränder: 
Europa: 
Dänemarl.......... Sonnsannce — — — — 
Franlreich .................. 350,866 184,738 148,126 128,185 
alien ................ nun 7,635 — — — 
Spanien .................... . 23,810 152832 88,930 10,436 
Schweden ................. — — — — 
Ufrika 
Johanna ..................... 387 429 1,342 953 
Mabagabrar ................ .. 22654 32,731 40082 46,580 
Inſel Reunion.............. „21,796 17533 30,7% 60,718 
Allen: 
Donbihery .......... ........ 23,143 16,305 17,700 13,798 
Amerila: 
EHile ....................... — — — 4,630 
Vereinigte Staaten ..........- 16,402 511 200 14,155 
Der Werth ber Geſammt⸗Aus⸗ 
fuhr war ......... ......... 


Wichtigſte Artikel der Ausfuhr ber Kolonie Mauritius in 
ben [jahren 1870, 1871 unb 1872. 


Waaren. 1870. 1871. 1872. 
Leere Säde ........... Stüd 517,734 536,150 940,416 
Kautſchuck ............... Ctr. 3,992 8,869 17,389 
Kupfer, altes ..... ...... 2 3,375 2,329 3,259 
Säde zu 

Reis .................... * 16,746 6,869 9,293 
Weizenmehl ............. tr. 237 6,191 8,852 
Baunmmollzeuge: 

ungefärbte ............ Vards 1,686,592 3,039,649 2,477,432 

gefärbte ....-our....... » 953,758 1,386,109 1,490,545 
Aloefaſer ................ Ctr. — 284 4,275 
Fiſch, getrodneter und ge 

falgener DEREETTI TIER » 8,690 9,43 l 9, 171 
Eopal .................. 44 320 1,713 
Kurz⸗, Kram⸗ und Mode⸗ 

waaren, an Werth.... Dfb. Stril. 9,897 5,844 11,222 
Metall- und Meflerfhmieb- 

waaren, an Wertb..... » 2,557 3,448 5,829 
Häute, TOhe............. Städ 8,531 9,566 29,214 
Mafhinen und Fabrik⸗ 

utenfilien, an Werth .. Pfd. Strl. 932 530 4,910 
Kokornußöl ............. Ballon 48,670 22,464 253,918 
Mänyen, an Werth...... Pfd. Stel. 36,583 67,474 65,800 
Rum ......... .......... Gallons 771,526 649,638 656,674 
Vanille ................. Di. 4,986 4,919 7,563 


Ausfuhr von Robprobuften unb Yabrilaten ber Kolonie 
Mauritius in ben Jahren 1871 unb 1872, 


Waaren. 1870. 1871. 1872. 
Aloefaſer ..... or... Ctr. — 120 2,910 
Melafle ...--..0.... » 6,589 5,308 2,906 
Koloönußdl ........ Gallons 15,000 — 10,004 
Rum ......... ey 769,365 649,514 656,612 
Zuder ............ Engl. Pfd. 221,142,672 266,208,909 273,925,708 
Banille ............ Pfd. 4,751 4,764 7,139 


Preuß. Handels⸗Archid 1875. I 


1867. 1868. 1869. 
— 7,182 — 
18,137 192481 207,811 
857 69 — 
36864 36,184 25,737 
26,99 23,065 23,179 
11,659 7835 13,718 
7,941 — 22,138 


1870. 1871. 
940 30,867 
132,209 332,585 
_ 6,018 
3276 11,162 
57,923 105,596 
32,834 38,518 
5620 6,664 
— 17006 


Quderausfubr von 1812 bis 1872. 
Englifhdes Gewidt. 


\ 


Jahre. 


Tons. 
467 


Ent. Ors. Pfb. 
6 1 25 
18 1 18 
13 2 5 
14 3 21 
— 2 4 
3 1 9 
19 1 14 
— 2 23 
2 3 27 
11 — 25 
17 3 27 
2 3 9 
14 2 13 
13 1 23 
19 1 13 
5 2 18 
13 — 13 
6 3 25 
7 1 15 
4 — 2 
3 3 20 
7 — — 
9 3 27 
17 3 23 
16 — 2 
6 2 22 
7 — 20 
19 1 21 
2 — 5 
13 1 8 
13 3 23 
13 1 5 
18 l 13 
7 3 5 
8 — 14 
5 2 9 
7 — 2 
29 


M9. 


1872. 


39,512 
236,665 
48,613 
39,503 
12,700 


9,973 
154,660 
39,897 


9,145 


38,138 


2,720,098 2,249,740 2,629,519 2,525,805 2,003,803 2,339,342 2,651,294 2,086,570 3,120,529 3,243,101 


Engliſches Gewidt. 


Jahre. Tone, 
1849..... 64,326 
1850..... 55,153 
1851..... 66,595 
1852..... 71,622 
1853..... 91,772 
1854..... 84,913 
1855..... 127,324 
1856..... 117,964 


Ernten. 


Ent. Ors. 
13 — 
17 2 

3 3 
8 _ 
5 3 
5 3 
16° 1 
13 3 
— 2 
12 1 
16 3 
17 — 
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Engliſches Gewicht. 


Pfd. Jahre Tons. Cwi. or. Pfb. 
14 1861..... 106,376 2 — 5 
— 1862..... 129,292 13 — 19 
14 1863..... 132,371 16 1 17 
6 1864..... 112,551 9 2 10 
25 1865..... 130,191 1 — 19 
13 1866..... 119,273 19 — 3 
24 1867..... 96,860 9 2 17 
24 1868..... 95,754 7 2 10 
24 1869..... 103,065 19 3: 26 
17 1870..... 98,724 8 — 16 
19 1871..... 118,843 5 1 1 
11 1872..... 122,288 5 1 — 
Zuderausfuhr von Mauritius aus ben Ernten von 1843/44 bis 1871/72 nach ben verſchiedenen Ländern. 
(In Pfundgewicht.) u 
Auftralifche 
Kolonien. Kaplan. Dftindien. Andere Länder. Zufammen. 
213,529 2,370,475 — 20,772 59,545,875 
3,694,450 1,282,030 _ 36,128 78,165,106 
4,090,759 3,216,513 — 23,729 102, 168, 168 
3,856,880 4,304,937 — 336,090 133,410,203 
10,317,053 8,571,344 — 264,616 122,827,288 
7,418,812 4,883,146 — 14,842 106,270,598 
6,432,266 6,233,774 — 501,957 120,523,495 
5,497,469 4,254,903 — 794,233 117,086,406 
9,271,133 13,098,867 — 145,430 137,375,179 
16,230,021 7,395,471 — 84,504 161,327,788 
22,992,073 5,836,576 — 831,840. 203,272,005 
26,500,630 11,285,845 — 3,039,182 220,509,035 
28,885,626 5,816,358 — 338,819 230,084,168 
37,689,275 7,280, 154 — 3,448,702 222,473,518 
49,273,860 11,767 ,849 — 5,804,352 218,080,950 
47,581,513 10,622,440 — 4,536,312 237,898,919 
43,751,932 10,100,726 — 4,950,140 226,946,312 
43,053,751 9,258,895 — 6,714,209 271,999,151 
67,207,552 12,835 ,521 — 7,607,891 220,417,237 
69,916,628 13,817,304 17,551,200 2,128,444 316,322,276 
59,397 ,235 9,354.230 19,199,598 524,313 243 432,525 
61,408,877 9,326,914 22,853,945 1,079,974 260,833,051 
69,623,783 4,486,299 30,708,980 1,513,057 241,416,270 
100,360,454 6,469,993 44,938,743 2,059,076 216,475,162 
70,617,653 3,655,330 51,760,761 1,087,583 232,981,686 
73,420,247 1,507,740 26,658,466 1,210,574 156,563,284 
99,748,587 4,751,588 59,209,368 2,273,429 264,505,545 
83,507,646 3,829,731 33,454,920 1,782,227 180,748,405 
66,678,260 2,358,311 48,130,115 12,183,952 249,446,112 
94,226,517 3,924,603 27,142,674 22,983,179 253,192,623 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Porto für da8 


Die exportirte Menge unſeres hauptſächlichſten Ausfuhrartikele, 
„Wein“, betrug im Ganzen 56,531 Pipen 9 Umuben 7% Canaben 


Jahr 1874.) 


Großbritannien 
und Irland. Frankreich. 
... 59,941,099 — 
... 73,152,498 — 
... 943837, 167 — 
... 124,912,296 — 
... 103,674,275 — 
... 83,953,798 — 
... 107,355,498 — 
... 106,539,801 — 
... 114,859,749 — 
... 137,617,792 — 
.... 173,212,219 349,797 
... 153,645,610 26,037,768 
... 178,176,094 16,867,241 
... 125,532,100 48,523,297 
... 116,896,933 34,337,965 
.... 133,213,960 41,944,694 
.... 108,238,079 59,905,435 
... 185,572,459 27,399,837 
... 82,718,558 50,047,715 
... 170,709,069 42,199,734 
... 118,255,066 36,702,080 
... 116,825,885 48,837,456 
... 131,463,429 3,620,722 
... 51,423,733 11,223,163 
.... 102,550,997 3,309,362 
... 43,808,898 9,957,359 
....  76,212,485 22,310,088 
... 45,413,427 12,760,454 
... 95,564,101 27,155,9562 
... 83,950,450 21,265,191 
Portugal. 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 159. 








= 30,201,366,30 Liter, wovon bireft nah Deutſchland 1451 Pipen 
7 Almuden I Eanaben = 775,379,40 Liter beflarirt wurden; was 
außerdem via fremder Häfen nad) Deutfchland exportirt wurde, ijt ſchwer 
anzugeben, doch mindefteng wohl nod ein Drittheil mehr al tiefe 
Quantität. 

Die legte Weinernte wird, mas Qualität anbelangt, ſehr veridie- 
denartig beurtheilt, doch im Allgemeinen und befonderd aus Weinbirgen, 
in denen man die Lefe nicht übereilte, ftegt der Wein früheren guten 
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Jahrgängen nicht nach. Ueber bad Auftreten ber Reblaus (Phyloxera) 
find die Berichte fo widerſprechend, daß ber Markt faft bie Ueberzeugung 
gewonnen bat, daß biefer Parajit die Douroreben gar nicht ober nur 
ſehr gelinde beläftigt. 

Der Handel Portos und feines Diftrifts im Allgemeinen befindet 
ſich in einer gefunden Rage und gewinnt immer mehr an Ausdehnung. 
Deutfche Produkte und Manufalte Haben baran ihren gebührenben Theil 
und e8 wird im Jahre 1875 auch Deutfcher, bauptfählih Berliner 
Sprit importirt werben müſſſen. 

Die Weinausfuhr nah isren verfhiedenen Richtungen giebt fol- 
gende Ueberjicht näher au: 





















Ulmu- | Cana 
Bellimmungsländer. Liter. | Pipas. | bes. | Daß. 
a ———n 
Auftralien .................. 4,056,62 7| 12 55 
Belgien .....ossueeneennenen- 2,163,48 4 1 5 
Brafilien ............. 0000000 8,370,941,90| 15,668 | 18 55 
Bremen und Hamburg ....-.. 775,379,40| 1,451 7 9 
Buenos Aires und Montevideo 80,318,32 150 7 2 
Canada ...................... 365,722,200 684 | 11 10% 
Dänemark „2.20 ............ 395,969,36 741 3 10 
Vereinigte Staaten von Norb- 
amerita .................. 135,187, 10 2831 — 115 
Frankreich .............. 54,604,84 102 4 5 
Großbritannien... ..-urn-nue.-- 19,100,859,74| 35,753 6 11% 
Spanien....-..unuuserssarcer 611,62 | 3 % 
Niederlande .... ............. 164,268,20 307 | 10 1 
Dortugiefifhe Häfen -...-....- 145,348,26 272 1 4% 
ußland. .................... 249,477, 36 466 | 20 6 
Schweden und Norwegen ..... 304,162,76 569 7 1 
Neufundbland........e- sr oe..: 52.295,10! 97, 18 7 


Zuſammen ...., 30,201,366,30 56,531 | 9 | 74 
Deutfhe Schiffe verfehrten im abgelaufenen Jahre 33 im bie- 
figen Hofen, von denen 21 aus Deutſchland famen (15 aus Hamburg, 
3 aus Bremen, 2 aus Brafe, 1 aus Harburg) und 8 (hauptfähli mit 
Wein, Korke und Mandeln) wieder babin abgingen (7 nah Ham⸗ 
burg, 1 nad) Geeftemünde). — Nichtdeutfher Schiffe kauen auß 
Deutihland 25 an, und zwar 24 aus Hamburg, 1 aus Altona; 18 
derfeiben brachten Pipenftäbe, 5 Stüdgüter, 2 verſchiedene MWaaren. 
Nichtdeuifcher Schiffe gingen nad) Deutfhlanb ans 13, wovon 11 
nah Hamburg, 1 nad) Bremen, l nad Bremerhafen; 11 berfelben hat⸗ 
ten Wein und Korke geladen, 2 nach Hamburg beftimmte Stüdgüter. 


Nußland. 


Ueberfiht des Schiffsverkehrs in Kronſtadt und 
St. Petersburg, ſowie der Ausfuhr von St. Peter 
burg in 1874. ') 


Im Hafen von Aronflatt haben im „Jahre 1874 im Ganzen 124 
Deutfche Schiffe verkehrt, von denen 4 auf 1875 überwinterten. An frem- 
ben Schiffen find aus Deutfchen Häfen Hier eingelaufen 133, und zwar 
66 Engliſche, 35 Schmebifche, 10 Normwegifche, 11 Dänifhe, 8 Ruffifche, 
1 Belgiſches, 1 Franzoſiſches, 1 Nordamerikaniſches; bie meiften Diefer 


1) Wegen ber Vorjahre vergl. Hand. Arch. 1874 1. ©. 141 und 
1873 1. ©. 529. 


Ag 9. 


Schiffe (124) famen ledig oder in Ballaft, nur 9 mit Ladung. Nach 
Dentſchen Häfen find ausgelaufen 171 fremde Schiffe, und zwar 95 
Englifhe, 46 Schwebifhe, 8 Norwegifhe, 13 Dänifhe, 7 Ruffiice, 
2 Belgiſche; 134 dieſer Schiffe hatten ausſchließlich Roggen geladen, 
1 Roggen und Weizen, 10 Roggen und Safer, 3 Roggen und Splitt- 
holz, 15 ousfchlieslih Hafer, 1 Hafer und Weizen, 1 Hafer unb Gerſte, 
5 Bretter, 1 Ballaft. 

Die Gefammtzahl ber in Kronſtadt und St. Petersburg in 1874 
„angelompienen, Schiffe, einfchlieklih der von 1873 überwinteiten, war 
2899 }), und zwar: 


angelommen: 
Segelſchiffe ................... 1... 1773, 
Dampffchiffe .......... ............ 1084, 
überwintert von 1873: 
Segelfhiffe-........+- ............. 13, 
Dampffdiffe.....-.- "sure. Ken l, 
Küftenfahrer ing Ausland: 
Segelſchiffe .................4 27, 
Doampffchiffe ................ nn 1, 
2399. 


in Allem..... 

Davon waren: ' 
945 Englifche, 
517 Deutide, 
350 Nieberlänbifche, 16 


darunter 510 Dampffdiffe, 
204 


%. 
3 


> 3 

295 Schwediſche, »..30 , 
260 Dänifce, „ 37 > 
249 Norwegiſche, » 24 „ 
184 Ruffifche, » ‚36 „ 
55 Framzoſiſche, > 17 » 

13 Belgiſche, » 12 R 


19 Amerikaniſche, 
10 Italieniſche, 
2 Oeſterreichiſche, 
2899 Schiffe. 
Bon biefen 2899 Schiffen waren: 


überwinternde von 1874 auf 1875 ...... .......... 11, 

Ruſſiſche, als Kuͤſtenfahrer verſegelte Schiffe ....... 61, 

als Flußdampfer hier geblieben..............- ..... Fass 
76. 


Geſegelt ſind 2823 Schiffe, und zwar nach: Großbritannien und 
Irland 1053, den Niederlanden 291, Belgien 45, Deutſchlaud 554, 
Dänemark 93, Schweden 418, Norwegen 143, Frankreich (60) und Algier 
(2) 62, Portugal 1, Spanien 1, Italien 3, Japan 1, Kap Ereten 
(Britifh-Nordamerifa) 1, den Vereinigten Staaten von Nordamerika 9, 
dem Amur 10, Kola (Gouv. Arhangel) 1, Selfingdr und Kopenhagen 
für Ordre 40, ausläudifhe Schiffe nad) Ruffifh-Baltifhen Häfen 97. 

Die Schifffahrt währte im jahre 1874 vom 12, April bis zum 
23. November. 

Bom Jahre 1874 auf das Jahr 1875 überwinterten in St. Peters. 
burg 2 Ruffifhe Schiffe, in Kronftadt 6 Ruſſiſche Schiffe, 2 Deutfche 
Schiffe, 1 Englifhes Schiff; aus See fehrten nach Kronftadt zurüd 2 
Deutfhe Schiffe. Außerdem überwinterten in St. Peterdburg 3 Küften- 
fahrer, in Kronftabt 1 Küftenfahrer. 





1) Außerdem 775 KRüftenfahrer, worunter 282 Dampfer. 
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Verzeihniß der wichtigeren von Si. Petersburg im Jahre 1874 ins Ausland verfhifften Waaren. 
= |& 
Pr E * 
J : 180 
ge | E . Iäle|l.|®8 Er 43132 
J 141473535 33343577 
Exportirt wurde: 8 E : 5 Ss 2 181513 | 5352| &A = |2 | 235 | Totat. 
e|e| © a “a ı 8 2 |8|A| 8° | Se | 5 |8 ur 
eg g e Gy ga |\eleje| ses es | ee |e|e“” 
Q @ he, 
sl2l2a|la |2l8 12 8l8le |2 |2 je 
Chromerz ............. Dub] — — — — — — — — | 3,150 7 — | — 864 
Hanf ................ „1 14,224| 27,568| 29,167) 11,0000 4631) — 134801 —| — | 20,794| 473,5301 20,761] — | — | 605,155 
Flachs ................ — 124 52,359 — | 25,672) — | —| — 1358,59311,242627| — | — | 11,224|1,690,599 
Flachsheede ........... » — 721 6, — 122,197) — | —| — [114,083] 408579 — | — | — |] 551,663 
Tauner..... ......... 2,2931 2,7151 10,405| 55, 304 529 -- 41 — —| - 50,662 7383| — | — I 129,732 
altes.......... » — — 4495| — — — — — 633 148 — | — 16,626 
Hanfgarn............. > 3,047 1,04| — — — — —- | — 193,198 — I|—| — I 197,284 
Pottaſche ............. F 390| 3,775] 13,837) 195,845) 25,397] 11,000) — | —| — | 4818 — - — 18, 263,262 
Talg Connor 0.. * 3,480 — 69,849 2,910 — — —— — 281,221 — — — 357,460 
Butter ................ » — — 59,295. — — 1-I|-|—-| — 6 — I|— | — 59,431 
Dlein ................ » — — 74,850 7950 — — — — — 160480çß — — | — 98,848 
Glycerin .............. » — — 31,120) — — — — —]| — 37 — I—| — 31,157 
Oelkuchen ............. » — — — — — — — — — 246,511 — — 71,047 317,558 
Haufenblafe ........... — — 465 9 m — | —| — 21 2,294 — | —| — 3,276 
ärme................ — — 3,5011 — — — 1—— — — — — — 3,501 
Guten ............... » — — 4,7677 — — — — — — 168 — |—| — 6,395 
Häute ................ » — — 7693| — —— —— — 7000 — —— 14,723 
Ralbfelle —. oo, 1:10.00 » — — 20,599 — 121 — — J — 27 — — — — ‚X 
Delzwerk ............. > — — 241 — — — — — — — — — — 2411 
Knochen............... — — 42,741 — — — — —21 — 9130155j1, — | — [11,3111 967,067 
Knochenkohle .......... — — 12,393] — — — — — I 10,468 1,719 — |—| — , 
Knochenſchroot und 
Knodenmehl ....... — — 18 —| — „— — —21 — 2705| — |—| — 38,683 
Wolle ................ » — — 311 — — — — — — J4160,1314j1 — |—1I — 163,242 
Borfken ............... — 8 12,158 68| 1,329| 180| —| — | 3911 8046| — — | — 65,747 
Pferdehaare —XX gs“ » —— — 4,754 — — — — — 642 2,061 — — — 7,457 
Dferdefchweife — no 1,000. » — — 682 9 — — — — 97 — — — — 869 
Bettfedern s00o0n00000° » — — 15,396 6,949 170 — — — — 11,729 — — — 36,968 
Daunen............... — — 2,301 5 4—| — —| — 1976| — | —- | — 5,140 
Kümmel .............. — — 3851| 1089 7° — —— — — — — I|—|I — 8,100 
Senffaat ............. » — — 1,50 — — — — — — — — — — 1,950 
Süßholz............... » _ — 265 165 1900 — — —|I — 4 — I—| — 3,117 
Semen CVYVnNAO. ....... » — 8 14,512 4,281 224 — — — 230 899 — — — 20,774 
Blättertabal ........-- r _ — 5,7271 19,089| 2,2231 — — — | — 4591 — I —| — 27,498 
Mannagrüße .....-.--- 44] 824 340° — - |-|1-1—-| — — — — 1 — 1,2: 
Spiritus ........... . Säffer [| 6096 1,173 18,092 — — — — — — 2 — |—-| — 25,652 
Ceinfaat ............. Tiwt.1 14,707 12,769 446| 9,4961160,817| 5,3081 — | —| — | 5,205| 708,492) — | — | 12,5861 933,826 
Roggen ............... 261190,7 18 122,056 1,419,867|409,625] 69,019] — | —| — 51,283| — | — | 16,24912,781,078 
Meizen Burton. r) — — 23,671 41,851 7,638 — — — — 205,220 — — — 27 
Hafer ................ — 1,330 1,867 et 107,694[246,156 — | —| — | 64,4661,265,6%8| — | — | 15,558[1,991,550 
Meizenmebl........... SideIl — — — — —21 — 135 — | —| — 41 
Rongenmehl .........- Kuhl 221,123] — 758 — — — — — — 7300 — 3003 1,380] 226,992 
Bucweizengrüße....- 0, — 40 8,1771 62,840| 1,343 — | —| — — Ii—| — 72,400 
Bretter ........... St. Dep. — — 10,391 45,545 4,839 — 58011 1784 17,899 643,527 — — 86 725,434 
Splittholz............ Stil] — — 3,4831 3,620| 4,572/ — | —| — 1440,70) — — | — 11,452,445 
Segeltuch ............ » — 50 3,175 0 — 615 — — | — 1472) — | — | — 6,17 
Raventuch ........... » 66 ‚167 — — — — 0 — — | — 2, 
Matten. oenensnonnenen „ 1 84,296| 32,423} 46,814| 193,994101,440| 36,320| 70] —| — | 17,470] 380.026] 37,910) — | 4,1 934,913 
Die fpezielle Ueberfiht ber Ausfuhr nah Deutfchen Häfen weift Anisðl................... ....... 18 Pab, 
außerdem nach: Reindl ........................... 104, 
Stettin. Thran ......................... .. 6,946, 
Erbſen .................... ....... 3,949 Pub, Schmalz ................... ..... 6 , 
Anis ......................... ... 459 „ Lycopodium ...................... 1,667 , 
Qumpen .......................... 143 „ Eantbariben ...................... 105 , 
Seife ................... ........ 22, Inſektenpulver ................... 73 , 
Stearinlihte .................... 17 >» Quittenlerne. 2-02: 2200 00r00 000.0 36 , 
Hanfoͤl .............. ............. 2,280 , Chemilalien .oeureasocenenunnnern . 70 2 


geſalzene Blafen....... ....... on. 


3 Zungen —............... 
Homfpißen ..................... 
Hufe und Hömer «........- ...... 


Felbſamen ....................... 


Haſenfelle .................. 


Hirſe..... ....... 
Mohn ......................... 
Segelgarn. non snousannone 

Dängfalz..... Onsnansanannencn o... 


getrodnetes Bluteeooorsrseonnen.e 
Lindenbaſt ....................... 


Ameiſeneier .v.0u86 oe o.......ee oo. v..... 


Feberpoſen...................... 


Gerſte ov.....n ..%© ov...... »o......... 
leere Säcke..................... .. 


» Rublen.......2000000000000. . 

» BPetroleumfäfler ............. 
Rickers.......... .............. 
Kleie .......................... .. 
Gummiſchuhe.................... 
Branntwein ...... ................ 
Bücher .................... 
hoͤlzerne Schalen ..... ........... 
Theemaſchinen ........ .. ......... 
Papyros ....... ........ .......... 


Seife ......... ...... ......... ... 
Sanfdl..... Denuennusonannenannnne 
Lycopodium ...................... 
Canthariben ...................... 


Inſektenpulver.................... 
Quittenterne ..................... 


» ’ Sn Öpfe IIERKERTERERUERTEN 
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220 Bub, Lächenfhwänmme........ Konsens . 31 Pub, 
64 , Hopfen .................... sono. 430 , 
240 >» Cichorienwurzel .................. 2 , 
30 , Linbenbaſt ....................... 210 „ 
110 , Senfmehl...... .... ............... 608, 
10 ,„ Golbkrätze ..................... 2,295 „ 
27, getrodnete® Blut ............... .. 55870 5 
160» Leder ............................ 157, 
259, Feberpoſen ...................... . 1146 >» 
37 , Biegenfelle ..................... 1,027 „ 
205 , Safenfelle.....2...--..... runs . 35 , 
80 > Elennhänte ..................... 8 „ 
10 , Ziegenhaare ................ ..... 210 „ 
13,576 , Kuhhaare................... . 1,2800 , 
30 , Pech ............................ 32 „ 
50 , Neunaugen.................... 2 , 

3 , Dlatina .......................... %, 

5 , Kaufmannsgut.................... 1,871 
2579 , Gerſte ......................... . 4,526 Tot, 
415 ,„, hölzerne Schalen ................. 30 Kofi, 
3 , Gummiſchuhe .................... 20 , 
15,670 , Paopyros ......................... 28 Kiſten, 
19,350 „, birtene Bretter.................... 2,102 Stäck, 
0 , Preſenningtuch.................... 262 „ 
10 > leere Kuhlen................... ... 444 ,„ 
324 , Bremen 
707 5 Leere Kuhlen .................... 44 Städ, 
Fi * Rickers........................... 300 » 
> Stralfunb 
712 Imt., Gerſte ........... ........ 1,398 Int 
146 Städ, 
145 Danzig 
2439 Wergecnonennsennnnnnnensennsennn 52 Pub, 
' » Thran .......................... 4 
400, 
1,492 Ruß, Uni .......................... .. SO 5, 
172 Rolli, Rad dem Amur gingen 10 Schiffe mit Ruffifchen Produkten, nad 
4, Kola 1 Schiff mit eben folden, nach verfchiebenen Häfen 107 Schiffe 
3, verfchlebener Flaggen in Ballaft. 
238 „ 
3 Kiſten, 
8 0 o 
’ Mittheilungen. 
405 Pub, Berlin, im Sebruar. Im Jahre 1874 verkehrte in den nach⸗ 
206 „ genannten Britifchen Häfen bie beibemerkte Zahl Deutfcher Schiffe: 
1371 „, Rocheſter 25, wovon 9 Eement in Ladung nahmen, 16 in Balaft 
2275 » ansgingen. 
36 „ Montrofe 12, wovon 1 Heringe in cabung nahm, 11 in Balaft 
1915 , ausgingen. 

4 , Harwich 23, wovon am Jahresſchluſſe 3 noch anweſend waren. 
781 , Dunbee 82, wovon am SJahresfchluffe 1 noch anweienb war. Sie 
207 » braten größtentheils Flachs und Hölzer aus Deutfchen und 

5 , Ruſſiſchen Oftfeehäfen; 50 berfelben fegelten mit Steinkohlen 

6, wieder aus, 3 mit Steinkohlen und Sadleinwanb, 1 mit Stod- 

13 >» ff, 1 mit Stüdgätern, 27 in Ballafl. 

1,153 , Sandwich 1, in Ballaft außgegangen. 
» 


Cor? 11, wovon 4 wegen Reparatur famen, 9 in Ballaft außgingen, 
6 Perth 2, wovon 1 leer, 1 in Ballaſt außging. 


> 
#6 „ Ramsgate 14, wovon am ahresfhluffe 3 noch anwefend waren. 
600 , Scilly 5, wovon 2 nad Liverpool, 1 nad London, 1 nad Greenod, 
1 ,„ I nad Hamburg beftimmt. 





Shield 52, wovon 5 noch im Dezember 1873 angelommen ; 13 Brad) 
ten Holz aus Danzig, Memel, Riga, Kopenhagen und Schweben, 
2 Salz aus Fiverpool und Hull, 1 Pitprops aus Brake, 36 famen 
in Ballaft; 43 gingen mit Steinlohlen, 1 mit Preffohlen, 1 mit 

Solz, 7 mit verſchiedenen Waaren aus. 

Wid 5, wovon 4 mit Scheitholz (3 von’ Memel, 1 von Königäberg), 
1 in Ballaft (von Uberbeen) fam, — 2 mit Hering nad) Danzig, 
3 in Ballaft (2 nad) Reith, 1 nady MethilN ausgingen. 

Sunderlandb 347, wovon 103 mit Hol, 17 mit Pitprops, 9 mit 
Silberfand, 8 mit Schafen, 7 mit Iheer, 5 mit Getreide, 3 mit 
Kartoffeln, 3 mit Kreide, 2 mit Flachs, 1 mit Salz, 1 mit Stüd- 
gütern, 188 in Balaft famen, — 334 mit GSteintohlen, 5 mit 
Steinzeug, 1 mit Eifen und Holz, 1 mit Steinkohlen und Kofe, 
3 in Ballaft ausgingen, 2 Sunderland als Nothhafen anliefen, 
1 daſelbſt verfauft wurde und 1 noch ebenda auflag. Unter den 
eingelommenen Schiffen befand fih 1 Dampfer, bier getauft, und 
2 Segelfchiffe, gleihfal8 Hier angelauft. Bon ben audgelaufenen 
Schiffen gingen 3 nad) Livomo, 1 nad Porto, 1 nad) New-Morl, 
2 nach Rangun, 1 nad) Singapore, die übrigen nad) verſchiedenen 
Df-und Nordfeehäfen. (Im Jahre 1873 verkehrten hier 331 Deutſche 
Schiffe, von denen 106 Holz, 10 Getreibe, 8 Silberfand, 6 Mehl, 
3 Kartoffeln, 2 Flachs, 2 Theer brachten, 192 in Ballaft an- 
famen, und weitere 2 bier gebaute Dampfer waren, während 317 
mit Steinfohlen ausgingen, 8 mit Steinzeug, 4 mit Eifen und 
Koke, 2 in Ballaft. Bon den ausgelaufenen Schiffen gingen 1 nad) 
Cadig, 1 nad) Palermo, 2 nad) Santiago be Euba, 2 nad) Java, 
die übrigen nad verfchiedenen Oft- und Norbfeehäfen.) 

MWaterford 5, wovon 2 mit Bauholz aus Memel, 1 mit Bauholz aus 
Doboy, 1 mit Weizen aus Montreal, 1 mit leeren Fäſſern als 
Ballaft aus Amſterdam kamen. Legteres brachte diefen Balaft nad) 
New-Hork, während ven den übrigen 4 je 1 nad Cardiff, Hartle- 
pool, der Oſtſee und Amerika in Ballaft fegelte. 
Lerwick (Shetland-Infel Mainland) 4, wovon 2 aus Emden auf bem 

Fiſchfange, 1 aus Liverpool in Havarei, 1 ein Schleppkreuzer. 


Aberdeen, 11. Januar. Hinfihtlid) ber Verbefferung unferes Hafens!) 
ift mitzutheifen, baß, nachdem ber Bau bed füblichen Breafmwaterd im 
vergangenen Jahre beendet worden ift, man gegen Ende bes “Jahres mit 
der Verlängerung ber Norb-Pier begonnen bat, welche Urbeit im Früh— 
jahr bei Eintritt günftigerer Witterung wieder aufgenommen werden wirb. 
Das mit fo großem Koftenaufwand von Eement erbaute Süb-Breakwater 
bat ben legten ungewöhnlich ſchweren Herbftftürmen erfolgreich getroßt, 
und es ift damit ein neuer Beweis für die Zwedmäßigfeit jenes Materials 
für Seebauten geliefert. Unfere Hafenkommiſſion fchreitet fleißig mit 
Verbefferungen aller Art vor, um ben Ruf Überbeend als einen ber 
beften Häfen am ber Oftküfte Großbritannien zu bewahren. Der Handel 
mit Deutihland bat im verfloffenen Aahre in erfreuliher Weife zuge. 
nommen, namentlich hat die Ausfuhr von Heringen von Aberdeen nad) 
Deutfhen Nord- und DOftfeehäfen große Dimenfionen angenommen. Der 


Verſuch einer bireften Dampferverbindung mit Hamburg ift leider in 


Folge unzulänglichen Handels zwifchen beiden Plätzen gefeitert. m 
Uebrigen haben die Deutfhen Schiffe ihren gewohnten Untheil an dem 
Verkehr diefed Hafend genommen, und es ift zu erwarten, daß Died auch 
in Zufunft, bei der ftetig fortfchreitenden Entwidelung der Deutſchen 
Handeldmarine, ber Fall fein wird. 

m Jahre 1874 find im hiefigen Hafen 34 Deutfhe Schiffe auge 
fommen und von diefen 31 wieder ausgeaangen. 19 berfelben brachten 
Knochen, 4 Getreide, 3 lache, je 1 Hanf, Gras und Blei, Fiſch, Holz, 





1) Vergl. Hand. Arch. 1874 II. ©. 80. 


” 


222 


Guano; 2 famen in Ballaft ein und 1 in Folge Havarie. 1 ging mit Hering 
nad Königäberg, 1 mit feiner Labung Blei nad) Neweaftle, 1 lief leer 
und 27 .in Ballafi aus, das Havarirte mit feiner Kohlenladung. — Bon 
nichtdeutſchen Schiffen find aus Deutſchen Häfen 49 angelommen und 
46 nad) folden abgegangen, 39 ber legteren mit Hering. 


Newport (Monmoutbfbire), 20; Januar. Der Handel war im 
vergangenen Jahre lebhaft und Die Zahl ber im biefigen Hafen verfeh- 
renden Deutſchen Schiffe größer als in-1878. Es liefen 55 folder ein 
und gingen ebenfo viel aus; 3 waren am Jahresſchluſſe noch Hier an- 
wejend. 30 der eingelaufenen Schiffe kamen in Balaft, 19 mit Eifen- 
bahnſchwellen, aus Danzig (9), Stettin (2) und Riga (8), 2 mit Bauholz 
aus Memel, 1 mit Holz aus St. Nazaire, 1 mit Dielen aus Archangel, 
1 mit Hafer ebendaher, 1 mit Eifenerz aus Santander. Haft alle aus- 
gefegelten Schiffe (49) Hatten Steinkohlen geladen, 3 Eifenbahnfcienen, 
1 Brüdentheile, 1 ging mit feiner Haferladbung nad) Earbiff, 1 in 
Ballaft aus. 

Im Dezember war ber Kohlenhandel in Folge eines voraudgefehenen 
Strike der Grubenarbeiter des biefigen Bezirks ſehr belebt. Die Gruben⸗ 
eigner hatten nämlicd, eine Herabfegung ber Arbeitslöhne vom Beginn 
bed neuen Jahres ab befchloffen, und mit: ihr trat die Wrbeitseinftellung 
ein. Manche Urbeiter haben zwar bie Urbeit wieder aufgenommen, bie 
Mehrzahl aber ift nicht zurüdgefegrt, und daher muß einige Zeit ver 
gehen, ehe eine Befjerung der Lage eintreten. kann. 

Der Eifenhandel ift ohne alle Regſamkeit, und in Folge ber gebrüdten 
Rage bes Artifeld in England find einige Hohöfen ausgeblaſen worben. 

Das neue fhwimmende Dod, welches feit 4 Jahren im Bau ift, 
wird in einigen Monaten eröffnet. Diefe Erleihterung bed Verkehrs 
wird wefentlich zu deſſen Entwidelung beitragen, fobald bie obengedadhten 
Urfahen ber Depreſſion entfernt find, da die für die Verbindung mit 
der Eifendbahn zum Transport von Mineralien und anberer Ein» und 
Ausfuhrwaaren getroffenen Einrihtungen ber Art ſind, daß ſie den Be⸗ 
bürfniffen biefes Bezirks eniſprechen. 


St. Selena, 2. Januar. Im Jahre 1874 haben 23 Deutſche 
Schiffe den hieſigen Hafen berührt, von denen 9 Reisladungen aus Oſt⸗ 
indien hatten, 4 Zucker aus dem Riederländiſchen Oſtindien und Mauri- 
tius, 3 Wolle aus dem Kaplande, 1 Gewürze aus Banda, 1 Kauris aus 
Sanzibar, 5 verfchiedene Waaren aus Singapore, Zanzibar und Mozam- 
bique als Ladung führten. — In dem genannten “jahre verkehrten über- 
baupt 683 Schiffe von zufammen 467,269 Tonnen mit ber Inſel, unb 
zwar 608 Hanbelöfegelfdiffe — 379 Britiſche, 63 Franzöfifche, 47 Nieder 
ländifche, 23 Dentfhe, 22 Amerikaniſche, 2 Defterreihifhe, 3 Ruſſiſche, 
11 Echwedifhe, 12 Norwegifhe, 2 Dänifde, 11 Spaniſche, 32 Italie⸗ 
nifche, 1 Portugiefifhes — 36 Britifhe Handelsdampfjchiffe, 18 Ameri⸗ 
kaniſche Walfiihfänger (Segler), 13 Britifhe, 3 Franzoͤſiſche und 1 
Defterreihifcher Kriegsdampfer, 2 Franzoͤſiſche Kriegsfegelfchiffe, 2 gemie- 
thete Britifche Kriegs⸗Transportdampfer. — Im Jahre 1873 berührten 
718 Schiffe den ‚Hafen, und zwar 625 Handelsſegelſchiffe, 37 Wallfijd- 
fänger, 40 Hanbelsdampffdiffe, 16 Kriegsfgiffe Im Jahre 1874 war 
demnach die Schiffsfrequenz um 35 geringer, die Zahl ber Handelsfenel- 
ſchiffe um 36 kleiner, bie der Handelsdampfſchiffe um 4 Heiner, die Zahl 
ber Kriegsfchiffe um 3 größer, bie ber gemietheten Kriegd- Transport. 
dampfer um 2 größer. 


Breat PYarmouth, 5. Januar. Im vorigen Jahre langten im bic- 
figen Hafen 31 Deutfhe Schiffe von zufammen 2102 Laften an, von 
benen 30 wieder ausfegelten. 9 derfeiben brachten Holz, 6 Hafer, 
4 Deltuhen, 3 Hanf, 3 Bohnen, 2 Gerfte, je | Mais, Stärke und 
Dielen, 1 kam in Ballafl. 10 gingen mit Cement aus, 20 in Ballaft. 
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Serwid, 12. Januar. Im Jahre 1874 Haben 6 Deutfche Schiffe 
im hiefigen "Hafen verehrt. 4 berfelben brachten Anodgen, 1 Baubolz, 
1 fam in Ballaſt ein, 4 gingen in Balloft wieder aus, 1 mit Hering. 
Der Verkehr mit Deutfhleud wurbe unterhalten barch daher gelommene 
21 Segelfchiffe (17 Britifche, 2 Dentſche, 1 Oänifches) und 1 Euglifchen 
Dampfer, von denen 17 mit Labung bamen, 4 (darunter 3 Segelſchiffe) 
in. Gala, dann burch 7 nad, Deutſchland ausgegangene Segelfchiffe. 


Die Bejammtheit ber Hiefigen Schifffahrtsbewegung in ben: “Jahren, 


1871, 1872 und 1373 wieß aa: Ankunft im Jahre 1871 480 Schiffe 
von 35,481 Tonnen (belaben 368 von 32388 T., in Ballaſt 112 non 
3093 T.), im “jahre 1872 427 Schiffe von 37,838 Tounen (beladen 339 
von. 35,454 T., in Ballaft 83 von 2384 T.), im Jahre 1873 422 Schiffe 
von 35,049 Tonnen (beladen 355 von 33,077 T., in Ballaft 67 von 
1972 %); Abgang im (jahre 1871 484 Schiffe von 36,089 Tonnen 
(befaden 229 von 11,706 T., in Ballaſt 255 von 24,883 T.), im jahre 
1872 429 Schiffe von 38,126 Tousen (belabeu 232 von 15,493 T., in 
Ballaſt 197 von 22,633 T.), tm “Jahre 1873 424 Schiffe von 35,252 
Tonnen (beladen 198:v0n 10,302 T., in Ballaft. 225 von 24,950 T.). 


Padstow, 9. Jannar. Im verwichenen Jahre berührte 1 Deutiches 
Schiff von 345 Laften den biefigen Hafen, mi mit Zuder von apa 
fam unb nad Breenod ſegelte. ; 


Poole, 2. Januar. m vergangenen “Jahre find im biefigen Hafen 
10 Deutſche Schiffe von zufammen 2053 Tonnen ein» und ausgelaufen. 
4 berfelben bradten Bauholz aus Danzig, 1 Bauholz und Eplittholz 
ebendaber, 2 Dielen aus Memel, 1 Hafer aus Stodholm, 2 famen in 
Balaft aus Farcham und Eherbourg. 2 jener Schiffe gingen mit Thon 
nad Farge und Kopenhagen. 2 mit Röhren nad) Stettin und Rotterdam, 
6 in Balaft nah Neweaftle (2), Sunberland, Helfingdr (2), und 
Archangel. 


Middelburg, 2. Jannar. Im Hafen von Middelburg und Vliſſingen 
find im Jahre 1874 7 Deutfhe Schiffe von zuſammen 1571,86 Laften 
angefommen und 8 folde ubgegangen. 4 jener Schiffe brachten Holz 
aus Niga, 1 Eteinfohlen aus Burt Aland, 1 Eifenerz aus Barrow, 
1 Petroleum aus Philadelphia; das lekterwähnte ging mit feiner Qabung 
nad) Danzig, 1 mit Schienen nad) Pillau, 6 gingen in Balaft aus. 


Rotterdam, “Januar. Im vorigen Jahre verkehrten im hieſigen 
Hafen 312 Deutfche Schiffe. " 

Zorfens, Januar. Im vergangenen Jahre find 6 Deutſche Schiffe 
bier angelommen unb von biefen 5 wieber aufgegangen, 1 in Winter 
lager. 3 jener Schiffe brachten Oelkuchen aus Stettin und Gamburg, 
2 Holz aus Danzig und HSelfingfors, 1 Torf cu8 Gjenner; bie abge- 
fegelten 5 gingen in Ballaft, und zwar 2 nad Memel, je 1 nad Per 
vau, Gjenner und Jagd. 


Moß, 2. Januar. Im verfloffenen Jahre find in Moß und Soon 


aus Deutfchland eingeführt worden: 
Roggen............. 79,646 Tonnen, 
Weizen ..... Kanne. .. 1,621 » 
Erbſen ............. 18250, 
Tabak. . 18,366 Pfund, 
Detroleum .......... 399 Yäffer, 

und nad Deutfchland ausgeführt: 
Holz ........... 892% Rommerzlaften, 
Hafer ..... .. 420 Tonnen, 


Es liefen 38 Deutfche Sciffe von zufammen 9,879 Eentuer ein 
unb aus, 18 berfelben bradten Roggen, 1 Kartoffeln, 1 Detrofeum, 


M I. 
18 kamen in Ballaſt; 28 gingen mit Holz aus, 2 mit Mehl, 1 mit 
Kartoffeln, I mit Petroleum, 6 in Ballafl. 


Toulon, 2. Januar. Es verkehrie hier im verfloſſenen Jahre nur 
ein Deutſches Schiff, welches aus Danzig mit Holz für die Marine kam 
und in Ballaſt nach Torrevieja wieder ausging. 


Riya, 2. Jannar. Handel und Induſtrie liegen auch in biefiger 
Gegend barnieder, und das Vertrauen will noch immer nicht zurüdlehren. 
Die Loge bes Hiefigen Platzes iſt namentlih durch Die Spelulation im- 
Häuferbau eine ungünftige geworben; e8 wurben in ber fehten Seit jähr- 
ih etwa 60 bis 100 neue Gebäube aufgeführt, was ben Bebarf ent- 
ſchieden überftieg. 

Bewerbthätigleit und Verkehr des Platzes und ber Umgegenb erftreden 
fi) Hauptfählid auf bie Produktion von Dlivendl, ParfümerieFabrifa- 
tion, Einmachen hiefiger Früchte und Ausfuhr von Orangen, KRorfrinde 
und Wein. In ber Parfümerie Fabrikation ift die Konkurrenz in ben 
legten “Jahren fo bedeutend geworden, baß ber Abfah nicht mehr ber 
Produktion entſprechen will. In Graſſe exiſtiren augenblicklich nicht we- 
niger als 52 derartige Fabriken. 

Nicht viel beſſer fſeht es mit dem Oelgeſchäft, obgleich bie dies⸗ 
jährige Olivenernte nicht fo günſtig ausfallen wird, wie man anfangs 
anzunehmen berechtigt war. Der ganze vorige Sommer gab ben beften 
Hoffnungen Raum, benn die Oliven flanden in größter Ueppigfeit und 
bie Frucht war fehr gefund. Allein bie im Monat November ftattgehabten 
Stürme, einmal von Hagel begleitet, haben ber Dlive viel Schaden zu⸗ 
gefügt, und bie Frucht hat babei mehr gelitten, als man anfangs glaubte. 
Die meiften Oliven find beſchädigt und fallen von felbft ab, weshalb auch 
ba8 Del, welches man gegenwärtig fabrizirt, fehr gering ausfaͤllt und ſich 
nur zu dem niebrigen Preife von 8 Franken bis 8 fr. 25 €t6. pro 
Rubbo (= 8 Kilo 50 Gramm) verkauft. Gefucht iſt diefe neue Waare 
nicht fehr, zumal bie Magazine noch voll von alten Oelen liegen, welche 
bis zur Fabrikation ber neuen Oele „surfines*, bie erft Ende Februar 
und Anfangs März ftattfindet, nod zu den Preifen ber vergangenen 
Jahre verkauft werben. Alte feine Oele verlaufen fih noch zu 215 bis 
220 Franken pro 100 Kilo, Nr. II. zu 180—185 Franken pro 100 Rifo, 
Die Preife ber guten neuen Oele werben fidy bagegen bebeutenb billiger 
fielen.” Man offerirt biefelben jet ſchon: 

fine extra............. zu 200—205 Franken, 
courante.......... 170- 175., 

Die Oualität „surfine extra® wird nicht vor Mitte April ober 
Unfang Mai fabrizirt; dieſelbe iſt von einer mehr weiken Farbe und hat 
ihr Abſatzgebiet faſt ausſchließlich in Rußland, Holland und Belgien, 
während die geringere Qualität von ſtrohgelber Farbe vorzüglich von 
Frankreich und Deutfhlanb gefauft wird. Man verkauft auch eine noch 
geringere Qualität unter ber Marke „huile primmeur“, welche gegenwärtig 
zu 150—155 Franken pro 100 Kilo angeboten wirb und feine Abnehmer 
vorzugsweife in Norbbeutfchland findet. Einen großen Theil ihres Be- 
darfs beden bie hieſigen Händler in Bari in ber Italienischen Yanbfchaft 
Apulien. Das daher kommende Del bient fpeziell zur Sardinen⸗Fabri⸗ 
fation unb wird bdireft von Bari nad, dem Norden Fraukreichs (der 
Bretagne und Normandie) verladen, während bie hiefigen befjeren Quali- 
täten bejonberd ald Speifedle verwenbet werben. 

Das Oelgefhäft fteht alfo berart, daß das Angebot zu bedeutend 
berabgefegten Preifen in einigen Monaten enorm fein wird, wogegen bie 
Ausfuhr der einzelnen Häuſer fih im Jahre 1874 bedeutend verringert 
bat. Um bie Verlufte, welche ber große Beſtand alten Oeles ergeben 
wird, einigermaßen abzufhmwäden, wird man fich bes Mitteld bedienen 
müſſen, diefes alte Del durch neues etwas aufzufrifhen, unb es fo ale 
Waare neuer Ernte mit zu exportiren, 
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Die hieſigen Bank⸗ und Wechſelgeſchääfte, von denen nur wenige be⸗ 
deutend und in Deutſchland bekannt find, Haben durch ben Bankerott ber 
Firma Avigdor Yaine & fils, welde als älteſtes Haus am hiefigen 
Platze in jeder Beziehung ben erßen Rang einnahm, noch bedeutend an 
Vertrauen verloren Es waren bei dem genannten Haufe jährlid 10 bis 
15 Millionen Franken Alkreditive zahlbar. 

Es find im vorigen Jahre im hiefigen Hafen 2 Deutſche Schiffe 
ein. und ausgelaufen. Das eine brachte Stodfiih aus Tromfd, ba® 
andere Holz aus Wiborg; fie gingen in Ballaft aus, das erftere nad) 
Marfeille, das letztere nach Torrevieja. 


Ronftantinopel, Januar. Während bes Jahres 1874 find im hie 
figen Hafen 43 Deutſche Schiffe von zufammen 18,408,63 Regiftertonnen 
ein- und auögegangen, barunter 3 Dampfer von zufammen 2596,62 
Regiftertonnen. 


Slogan, 12. Sebruar. Der Handel in Waaren und Lanbespro- 
dukten bewegte fih im Monat Januar anhaltend in den engften Grenzen, 
und es find hiernach feine günftigen Erfolge für bie jegt noch in Thätig- 
feit befindlichen Del-, Stärke und Yuderfabriten in Ausficht zu ftellen. 

Die Tuchfabrikation leidet ebenfalls unter ber feit Tängerer Zeit 
ſchon gebrädten Gefchäftölage; größere Aufträge fehlen, und bie Yabri- 
fation wirb beöhalb nur fhwad betrieben und namentlid auf folde 
Tuche befchräntt, die für ben Deutſchen Markt geeiguet find. 

Im Mehl- und Getreibehanbel blieb die Haltung fortbauernd watt, 
und zwar beſonders was Weizenmehl und Gerſte angeht, bie aud) zu er- 
mäßigten Preifen keine Abnehmer finden fonnten. 

Bom Lande find nur geringe Zufuhren nah ber Stadt gebracht 
worden, unb man bezahlte zuletzt 


für Weigen.......... 17,60 Mi. pr. 100 Kilogr., 
„ Roggen......... 15,40—60 5 » 
„Gerſte .......... 15,400—60 ,„ 53 » 
» Hafer . 18,60 N) » > 

„ Rartoffeln....... 4 » ı » > 


Zalle a. &., 10. Sebruar. Die Geſchaͤftoloſigkeit Hat während bed 
verfloffenen Monats in verftärftem Maaße angebanert, und es ift kein 
Hanbelsgweig namhaft zu machen, ber fi nicht von ihr ergriffen ge 
zeigt hätte. 

Die Umföge im Kolonialwaarengefhäft waren mefentlih ge 
tinger als im vorvergangenen Monate. Sie wurben nur durch ben law 
fenden Verbrauch beftimmt, und biefer bat ſichtlich nachgelaſſen, was 
bauptfählih auf bie zunehmende Arbeitslofigkeit zurüdguführen ifl. Die 
Dreife waren babei ſchwankend; nur bie ber Heringe, und zwar folder 
von geringer Qualität, verfielen einem entfchiebenen und tapiben Rück⸗ 
gange, ber noch nicht am Ziele angelangt zu fein ſcheint. Die Iehte 
Notirung für Matjeswaare betrug 28,50 bis 28 Mi. pr. Tonne. 

m Räbenrohzucker⸗Haudel machte fi zwar gu Anfang bed 
Monats eine feftere Stimmung geltend, bie eine Preiöbeflerung von 
ca. 1 ME. für 100 Ro. zur folge hatte, biefelbe Hielt indeß nur kurze 
Zeit an, ba bie Raffinerien ihre fertige Waare nicht mit einem verhält 
nißmäßigen Preisauffhlage zu verwertben vermochten. Die Probugenten 


bes Robzuders mußten ſich beshalb, obſchon das Angebot fpäter nur 
ſchwach hervortrat, in ca. 4 ME. wohlfeilere Preiſe fügen. 

Die meiften Robzuderfabrilen unferer Gegend find, auf befjere Preife 
boffend, wit ihren Vorräthen zu Lager gegangen, unb es follen nad 
vorläufiger Sufammenftellung in ben Provinzen Sachſen, Hannover und 
in den angrenzenben Serzogthümern ca. 920,000 Eir. in erfier Hanb 
vorräthig fein. Es würbe bie, wenn angenommen wirb, baß nad bem 
Beiſpiel der früheren Jahre in ben Monaten Februar und März noch 
ea. 400,000 Etr. in bie zweite Hand übergehen, ein Defizit von circa 
300,000 Etr. gegen bie Vorjahre ergeben. Deffenungeacdhtet ift bie Lage 
des Yudergefchäfts eine fehr gebrüdte, ba einerfeite frankreich unb Oefter- 
rei ihren Zuder nad ben Süden und in bie Mheingegenb einführen, 
anbererfeit8 aber, und dies bürfte vorzugsweife ind Gewicht fallen, ber 
inländifche Verbrauch fihtlich geringer geworben ift. 

Der Hanbel mit raffinirter Waare verlief genau ebenfo, wie ber 
mit Rohzucker, d. 5. es trat zu Anfang bes Monats eine Preisbeflerung 
ein, um nad) kurzer Zeit bem Gegentheil Pla zu machen. 

Die legten Preisnotirungen für Rohzucker waren je nad) Farbe 
und Korn für Waare von I93—98 pCt. Polarifation 64—81 Mi., für 
Nachprodukte, mit 94—88 pEt. polarifirend, 6152 ME., für Melaffe 
8,60 bis 8,40 ME. pr. 100 Ko. Raffinabe Rr. 2 war mit SIME, 
Melis Nr. 1 mit 88 ME., Nr. 2 mit 86,50 bis 84,50 ME., gemahlener 
Melis Nr. 1 mit 82 bis 80,50 Mk., Nr. 2 mit 76 bis 74 ME, Farin 
je nad farbe mit 73 bie 66 Mi. pr. 100 Ro. bei Poften ans erfter 
Hand notirt. 

Die in unferem letzten Berichte außgefprochene Hoffnung anf eine 
Befferung der Braunkohlenölpreife bat fi nicht verwirklicht. Die 
Lage dieſes Induſtriezweiges iſt eine Außerft gebrüdte geblieben und bie- 
jenigen Theerfhweeler, welde ihr Fabrikat nicht felbf verarbeiten, 
fonbern auf ben Verkauf befielben an bie Raffinabenre angewiefen find, 
bliden für jest in eine ziemlich Hoffnungslofe Zukunft. 

Das Betreibegefhäit war fo ſchwach, daß bie Preife, ungeachtet 
äußert bürftiger Zufußren, nod weiter zuräfgingen. Bezahlt wurden 


zulegt für 1000 Ro. Weigen.........- 180-195 Mt, 
>» Roggen 174—1%0 , 

>» nm» Gerfle.........- 180-189 , 

Hafer .......... 192—207 , 


» » » 

Die Mühlenbeſitzer, weldhe bisher mit großem Nutzen arbeiteten, be- 
ginnen jet aud über ben geringen Meblabfah zu Flagen. 

Der Handel mit Landetprodukten war ebenfalld bei weichenden 
Dreifen ber meiften Artikel ein befchränkter, unb nur Kümmel, für ben 
fi fortdauernder Bedarf zeigte, flieg in Folge ber Hohen Preife in 
Holland auf 40-42 Mi. für 50 Ro. 


Berihtigung: In Beilage zu Nr. 37 bes Jahrganges 1874 
(Soltarif für die Philippinifchen Inſeln), Seite 2, 3. 20—25 v. o. ift in 
Kolumne 3 (Verzollungs⸗Maaßſtab) betreffs der Pofitionen 39 bis mit 
43 (Eifen) zu Iefen: 100 Kilogramm. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die einheitliche Benennung 
der Reichsgoldmünzen. 
Vom 17. Februar 1875. 
(Reicj-@efephlatt Nr. 8.) 

Auf Ihren Bericht vom 16. Februar d. I. beftimme Ich 
hierdurch, daß bie Reichsbehorden für das Zehnmarkſtüc tie Ber 
mennung »Krone«, für das Smanzigmartfiüd die Benennung 
» Doppelfronee anwenden. Tiefer Erlaß ift durch daB Reichs ⸗ 
Sefegblatt zu veröffentlichen. 

Berlin, ben 17, Februar 1875. 

Wilhelm. 


dürſt v: Bismard. 
Un den Reidetanjler. 


Grenp. Sendeld-Urhin 1875. L 





Defterreich: Ungarn. 
Nichtannahme der Kronenthaler und der Konventiond- 
münze⸗Speziesthaler Deutſchen Gepräged bei Zoll 

zahlungen. 
Gerordnungebl. d. R. R. Ginanpminifteriums Nr. 2.) 


Ueber eine Anfrage wird angeordnet, daß bie im Tarif A. 
des Erlaffes vom 21. Oktober 1862 unter Poft 1 angeführten 
Kronenthaler der Deutfhen Staaten, welde im Deutfhen Reihe 
beteit8 außer Kurs gefept wurden, bei Sollzahlungen nit ange 
nommen werden bärfen. 

Zugleid wird erinnert, daß Ronventionsmänge- Speziedthaler 
Sũddeutſchen Gepräges laut des bem Exlaffe vom 12. Auguft 1858 
beigefügten Verjeichniſſes als gefepliches Zahlungsmittel nicht zu- 
gelaffen waren, daher aud) bermalen nad) ihrer Außerkursfefung 
im Deutſchen Reihe zu Zolzahlungen nit verwendet werden 
tönnen. 

Wien, am 15. Februar 1875. 


30 





226 


Belgien. 


Geſetz und Koͤnigl. Beſchluß, hetreffend had Verbot 
ber Ein⸗ und Durchfuhr von Kartoffeln verdaͤchtiger 
Herkunft. 


(Moniteur Beige 1875 No. 52.) 


Leopold 11., König ber Belgier x. 

Die Kammern haben angenommen und Wir befätigen mas 
folgt: 

Art. 1. Die Regierung ift ermädtigt, durch Königlichen 
Beſchluß die Ein. und Durchfuhr der Kartoffeln derjenigen Her⸗ 
tunft und über diejenigen Grenzen, welde fic bezeichnen wird, zu 
verbieten, um bie Einfhleppung der dem Anbau jener Kaollen⸗ 
frucht ſchädlichen Inſekten zu verhindern, 

Art. 2. Sie iſt gleicherweiſe ermächtigt, durch Königlichen 
Beſchluß die Maßregeln anzuordnen, welche die Befürchtung dieſer 
Einſchleppung durch Stoffe oder Gegenſtände, bie mit ben Kar⸗ 
toffeln verbädhtiger Herkunft in Berührung gelommen find, nöthig 
machen fann. 


Art. 3. Humiderhandlungen gegen die in Gemäßheit bed 
vorigen Artikels getroffenen Beftimmungen, fowie falfhe Deflara- 
tionen in Beziehung anf Herkunft oder Abftammung ber Kartoffeln 
werden mit Gefängniß von einem bis ſechs Monaten und einer 
Geldbuße von 100 bis 1000 Franken befttaft, beide Strafgattangen 
vereinigt oder nur eine berfelben in Unwendung genommen. 


Urt. 4. Der Finanzminifter fann den Beamten der Boll 
verwaltung das Recht übertragen, Yuwiberbandlungen gegen bie 
in Gemäßbeit de8 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Beftimmungen 
zu unterfuchhen und bis zur Beibriugung yon Gegenbeweiſen proto- 
kollariſch feftzuftellen. 


Art. 5. Die Beflimmungen des gegenwärtigen Gefehes und 
die in Gemäßheit deffelben getroffenen Maßnahmen gelten aud für 
diejenigen Kartoffeln, welche zu ben Mundvorräthen an Borb ber 
Schiffe gehören. 

Art. 6, Das gegenwärtige Gefeh wird an dem feiner Ver. 
Öffentlihung folgenden Tage verbindlich. 

Dafjelbe erlifht mit dem 1. Juli 1877. 

Wir verkünden daB gegenwärtige Geſetz u. f. w. 

Begeben zu Bräffel, am 20. Februar 1875. 

Leopold. 


Leopold IL, König der Belgier x. 

Nah Einfiht der Artikel 1 und 2 des Gefehes vom 20. Fe⸗ 
bruar 1875 und auf den Antrag Unferer Minifter des Innern und 
ber Finanzen haben Wir beſchloſſen und beſchließen: 

Art. 1. Der Ein- und Durchgang ber aus ben Vereinigten 


Staaten von Amerika und aus Canada kommenden Kartoffeln ift 


verboten. 


Art. 2. Die aus diefen Ländern kommenden Schiffsfupitäne 
find verpflichtet, in ihrer allgemeinen Deklaration oder in dem 
darüber fprehenden Manifeft die Menge Kartoffeln, welde fie an 
Bord Haben, anzugeben, mögen biefelben zur Verproviantizung ber 
Mannihaft beftimmt fein oder nicht. 

HSinfihtlich der über Lillo eingehenden Schiffe muß Liefe An- 
gabe im Manifeit gemacht werden, bevor baffelbe dem mit der 
Eskortiruag beanftzagten Beamten übergeben wird. 

Art. 3. Die Kartoffeln müſſen in einer befonderen Kammer 
eingefchloffen oder in Fäſſern enthalten fein, welcde unmittelbar 
nach der Ankunft bes Schiffes im erften Einfuhramte durch die 
Zollbehoͤrden verfiegelt werden. Die Mannfhaft darf unter feinem 
Bormande über diefe Knollen verfügen, felbft nicht für den eigenen 
Verbraud, und beim Ausfegeln de8 Echiffes muß die Unverleht 
beit der von der Zollbehoörde angelegten Eiegel anerkannt werden. 


Art. 4 Wenn bie Rapitäne das Verlangen dauach ftellen 
oder wenn die befonderen Kammern und bie Fäſſer, von benen im 
vorigen Artikel die Rebe war, nicht follten Infteidht verfchloffen 
werden können, fo werden die Kartoffeln vollſtaͤndigen Abwaſchun⸗ 
gen unterzogen; die anhangend geweſene Erbe fowie die Abgänge 
werden forgfam über Bord geworfen, bie Säde oder fonftigen 
Emballagen und die Räumlichkeiten, in denen bie Knollen gelagert 
haben, werben mit warmem Waſſer abgewafchen, alles das unter 
der Aufficht der Zollbehoͤrde und innerhalb ber erften drei Tage 
von der Anfunft des Schiffes an. 

Nachdem die Kartoffeln diefen Abwafchungen unterworfen 
worben find, dürfen fie trog Art. 1 des gegenwärtigen Befchluffes 
dem Verbrauche übergeben werben. 

Art. 5. Jede Zumiderhandlung gegen die Beftimmungen des 
gegenwärtigen Befchluffes, welcher am Tage nach feiner Veroͤffent⸗ 
fihung im »Moniteur«e is Kraft tritt, zieht die im Art. 3 bes 
Geſehes vom 20. Februar 1875 angebrohten Strafen nad) fidh. 

Art. 6. Unfer Finanzminiſter ift mit ber Ausführung bes 
gegenwärtigen Befchluffes Beauftragt. Er ift ermächtigt, Die wei⸗ 
teren Vorfihtömaßregeln zu verfügen, welche die Umftänbe erheifchen 
mödten. 

Gegeben zu Brüffel, am 20. Februar 1875. 

Leopold. 
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Statıfl 
Deutiches Neich. 


AP 10, 


Bergleihende Ueberſicht der Menge und des geſchätzten Werthes der Waaren- Ein- und Ausfuht für 


Schluß.) 


das Jahr 1873. 
(Statiftit tes Deutſchen eicht Bd. X.) 





Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


AV. Harze, fette, Oele, 
Aether und Seifen. 


Theer, Pech....................... 
—* (Bergtheer) Eeuntnoonuunnee 
Terpentinharz (Kolofonium) .. .. 
Andere Harze ........ ........... 
Gummilack, ober, Schellad xX...... 
Gummi arabicum ................. 
Kautſchuck und Guttapercha, roh ober 
gereinigt, auch in Platten, Faͤden 
und aulgelöſt.... .............. 
Fiſchthran ......................... 
Fiſchſpeck.............. ........... 
— Ginde. oder Schaffett) ...... 
* ler Art in Flaſchen ober Arufen 
Baumöl in Fäſſern................ 
Baumdl in Faͤſſern, denaturirt.. ..... 
Leinoöl in Faͤſſern ...4 
Anderes Del in Fäſſern .... ...... 
Daimdt (Palmbutter) .......... on 
Kokoſnußöl ....................... 
Thieroͤl (Hirſchhorn⸗/ Dippels⸗Oel). 
Oelfirniß ........................ 
Leim und Gelatine .... ........... 
Wagenſchmiere..................... 
Schmierſeife..................... 
Gemeine fefte Seife... ........... 
Feine Seife (Toileiterfeife) ........ 
Glycerin und Gfycerinlauge.. 
Daraffin, Wallrath, Etearin, Stearin. 
fä 


ure ............. .......... 
Talg-, Stearin- und andere Lichte.. 
—— Petroleumnaphta ....... 

udere Theer- und Mineralöle, Ben⸗ 

zin, Karbolſäure (Kreoſot) ...... 
Harzoͤl, Terpentin, Zerpentindt.. u. 
Wachholderoͤl, Rosmarindl.. . 


Andere ätherifhe Diele... ..... 
Firniſſe, außer dafirniß. ..... ...... 
Uether aller Art, Chloroform, Kollo⸗ 
dium .......... ............... 
Eſſenzen, Extralte, Tinkturen und 
Waͤſſer, alkohol⸗ ober aͤtherhallige, 
zum Gewerbe⸗ und Medizinalge⸗ 
brauch ................... .... 
Darfümerien aller Ari............ 


Summa XV...... 


in ben Para Verkehr. 
ne 


us uw 9 


SSL SS SS US NS LI N BB I KK U U 





33 
4,851,700 


129,020 
117,580 


4,110 
9,289 


2,863 
8,252 


8,380 ,000| a 5,350,000) 71,000,000) 27201000 23,510,000] 3,140,000) 30,140,000 


Waaren⸗Einfuhr. 
Geſammt⸗Waaren⸗ 
Eingang. 


Geſchaͤhter 
Werth. 


Ti. 


10,010 
364,410 


482 


679 








Wäaren⸗Ausfuhr. 
Ausgang Gefammt ⸗ Waaren- 
aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Geſchaͤtzter | 
Werth Geſchaͤhter 


der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. 
Thlr. 





Thlr. 
855,000 291,500 874,000 
j 186,000| 279,000 
60,000 22,06 66,200 
3,040, 00 3,460,000 
134,00 283,000 
22,000 72,400 
261,000 576,000 
86,400 778,000 
2,200 4,300 
680,000 842,000 
257,000 492,000 
67,80 182,000 
125,000 942,000 
126,00 948,000 
3,010,000 8,820,000 
518,000 628,000 
606,01 791,000 
4,200 4,200 
72,000 104,000 
610,000 700,000 

70,000 72 
28,600 33,100 
220,000 328,000 
83,900 119,000 
196,000 267,000 
887,000 1,080,000 
406,100 585,000 
7,650,000 7,750,000 
290,001 298,000 
223,100 241,000 
6,00 11,400 
634,000 1,000,000 
186,000) 281,000 
5,080) 881,000 418,000 
0) 366,000 559,000 
1,030,000 1,250,000 
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Summa XVII. 





» 1 27,190] 5,590,000| 51,540] 12,900,000| 43,400] 12,910,00U| 67,400] 19,900,000 


Daarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


XVUL Spinnfoffe. 


Inte .......................... 
Baumwolle, rohe.................. 
Desgl., kardaͤtſchte, gekämmte, ge 
färbte; Baummwollwatte.......... 
Andere vegetabiliſche Spinnſtoffe x. 
Schafwolle, rohe ................ 
Desgl., gekämmte ................. 
Kumeel-, Lamm⸗, Ziegendaare ...... 
Wolle, gefärbte, — .......... 
Kunſtwolle (Shuddywolle) 
Seiden⸗Kokons; Seide und Sloret- 
feibe, nicht gefärbt 2c. o....-..... 
Seide unb Floretſeibe, gefärbt. ...... 


Summa XVIII. ..... 


XIX. Garne 


Nobes Garn aus Flachs oder Sanfı 
— Maſchinengeſpinnſt.. 
Desgl., Handgeſpinnſt ....-.»...... 
—— unvolftänbig bellarirt . 
Garn von Jute ac. 
Garn von Flachs, Hanf f Jute, ‚ ge 

färbt, bebrudt, gebleidht .......- 
Zwirn .......................... 
Baumwollenyarn, auch gemijcht, ein- 
und zweibrähtig, Tob...........: 
Desgl., gebleicht ober gefärbt ...... 
Baumwolleugamm, auch gemifcht, drei⸗ 
und mebrbräbtig 
Baumwollengarn unvolftändig be 
flarirt 
Wollengarn, auch gemifht, außer 
mit gem, — einfaches und un⸗ 
gefärhte® boublirtes; Watten..... 
Desgl., gefärbtes doublirtes u. brei- 
ober mehrdrähtiges ............ 
Wollengarn, umollſtändig deklarirt. 
Garn, desgl. ...................... 


Summa XIX...... 


XX. Seiler⸗,Webeund Wirk⸗ 
waaren und Kleider. 


Seilerwaaren, ungebleichte; gebleichte 
Seile, Scläude u X. ...... ....... 
Desgl., gefärbte und andere gebleichte 
Graue Padleinwand 
Segeltud .... ....... .... 
Seinwand, Fa Drillich, roh, 
— chi, bedrudt, gebt; 
—— Kittel; Battiſt ꝛc 
Leinene Bänder, Borten, Schnüre x. 
Leinen und Leinenwaaren, unvoll⸗ 
Ränbig def larirt ................ 
Leinene Strumpfwaaren ...... .... 





Eingang 
in den freien Verkehr. 


Menge. 


6,630,0001207,700,000 


252,000 
15,156 


32,400 


56,136 
15,321 


405,919 
13,221 


19,834 


267,000: 


31,667 


1,121,000 
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Raaren-Einfuhr. 
Geammt-Waaren- 
Eingang. 

Gefhäster 

Werth Geſchatzter 

der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. 

Thlr. Thlr. 


978,840, 15,700, 
678,310] 7,800 
127,760 
156,300 

3,764,510 


9,470 





7,070,000'231,800,000 
9,070, 293,570 10,600,00 
670,00 20,093 703,000 
— 10 3 
389,00 50,960) 612,00 
2.810,000 58,984| 2,950.00( 
1,530,000| 20,974] 2,100,001 
15,800,000], 
593,000  750,681| 34,100,000 
1,390,00 
_ 2 15,1 
26.700,00) 


| 384,433! 42,200,000 
3,550,000|\ | | 
— 1400 16,86 
— 2,400 149€ 


1,583,000| 93,400, 





64,500,000 





114 63,471] 1,200,00 
2,380,000| 272,400] 3,270,000 
219, 13,580| 543,000 
3,490, 
103,513] 5,510,090 
45,4 5751 69, 
— 590) 44,300 















M 10. 
Waaren⸗Ausfuhr. 
Ausgang Gefammt-Waaren- 
aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Geſchaͤtzter 
Werth Geſchaͤtzter 
Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. 
Thlr. Thlr. 
7,9%), 498,840) 7,980,000 
4,0%, 364,310] 4,150,000 
7, 89,370| 715,000 
6,3 36,0 289,000 
25,500, 1,413,000) 32,500,000 
230, 9,660 309,000 
14, 4,080 24,500 
14,200, 305,200] 18,300,000 
459,00 5,5601 500,000 
145, 4,2001 147,000 
157, 4,8%] 196,000 
1,650, 167,850 1,680,000 
6,770, 27,400| 15,100,000 
2,700,000 8,330| 6,740,000 
490,000) 64,600 88,700,000 
18,500] 740, 2,320,000 
1,243 43,90 72,000 
3,020 36, 252,000 
2,160) 108, 246,000 
4,010) 401,00 971,000 
86,200] 4,650, 22,200,000 
92,200 12,000,000 22,40,000 
— — 150,000 
207,300 48,600,000 
25,200 66,000| 1,320,000 
54,100 127,200| 1,530,000 
8,660 16,7 672, 
57,600) 82,600 4,960,000 
3,970! 4,180) 502,000 
210 20 26,100 





tung 
rapplrung). 





Etidereien 
‚ unvollftänb: 





€ und Floict- 








und Wads- 


1 überfponsene 





nit Rautfcud 
intt.... 


und Kragen. 


Maaf- 
Einfeit, 


netto. 


230 


Baaren-Einfupr. 
Eingang, Gefammt-Waaren- 
in ben freien Verlehr. Cingang. 
Geſchaͤtzter 
| Beth Gefägter 
enge. | der Ger | Menge. | Werth. 
fammtpeit. 
Tolr. Tlr. 
64 —J— 112 896,000 

18,605| 1,120,000 

24,899: 2,240,000)) 370,231. 37,500,000 
9,775! 2.440,00) 

- | = 590 70,800) 
1,544, 170,000] 3,840 40000 
a0, 49,900 23280, 365,000 

96,652) 18,400,000| 114,503| 21,800,000) 

I 
393| 1,180,000) ! 
2785| 05 Mi 108,101; 20,200,000 

48,003] 8,400,000]! 

_ * 5,830; 1,170,00 
8093| 647000) 18,238] 1.300,00 
1,862] 372,000 4009| 802,0 
652) 163,000 1,447) 362,00 
390 5,850 400 6,00 

f 
10) 1,% 50: 6,00 
8,304] 12,000,000 | 
67,322) 47,500, 
6415| 3,530 | 

_ | _ 30. 21,000 
a a i 

i 
| 

5551| 1,110,0001) 15,740, 3,890.00 
364] 87,40 | 
354 42.10 

— — 160 32,000 

— — 400 8000 

— _ 123,000 14,800,00 

— 2,500) 2,670,000) 

Z - ac0l 39,000) 

_ = 580] 58,0 

542,000) 60,400,000| 1,305,000]164,600,000 
3,105| 404000) 

1200 2300 8,860] 1,190,000) 

— — a 9,450 
2077) 312,00 l 
zo] 20300010 6,80%! 15107000) 
‚6u0| 531,000) 














Daaren-Ausfuhr. 
Ausgang Gefammt-Waaren- 
aub dem freien Vertehr. Ausgang. 
Gefhägter 
Werth Seihägter 
Denge. | der Ger | Menge. | Werth. 
fommtheit, 
Ltr. Ahlt 
0 320,000) 70, 560,000 
f i 
} ! 
' ! 
131,000! 19,700,000 452,000) 51,800,000 
| 
— — - — 
23,100) 3,120,000 on 3,420,000 
8,090) 1,290,000) 12,920, 2%,070,000 
146,000) 27,700,000| 165,800. 31,500,000 
| | 
135,000! 27,000,0001 186,901 37,400,000. 
8 92,000 5,250, 1,050.000 
4650| 372.000] 11,840] 947,000 
13,300! 2,660,000| 15/460) 3,090,000 
10,800, 2,700 11,650) 2,910,000 
350) 5,250 360) ‚400 
1301 15,60 170) 20,400 
28,500, 17,100,000| 83,300] 50,000,000 
h i 
| 
29,900| 7480,00) 59,320) 9,830,000 
a _ _ 
33,100] 6,620,000| 33,510] 6,200,000 
97,600) 11,700,000| 217,600, 26,100,000 
6,230 810,00 0, 353900 
_ _ fi 
9,740|__974,000) 9,740|__974.000 
833,0001135,100,000] 1,601,000'240,900,000 
18,100) 2,440, 22250] 3000000 
990) 218,00 2 695,000. 


Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


Grobes unbedrucktes Wachstuch .... 
Alles andere Wachttuch 


Summe XXI. ..... 


XXII. Papier und Papp- 
waaren, Tapeten. 


Graues Loͤſch⸗ und Padpapier, Pappe, 
Preßſpuͤne ..................... 
Künſtliches Pergament; Polir-, Flie⸗ 
gen⸗ ⁊xx.v. Dapier .......... ....... 
Ungeleimtes ordinäres Papier ıc. .. 
Gold⸗ und Silberpapier; durchſchla⸗ 

genes Popier ................... 
Ads an!ere Papier, auch zu Red 
nungen ac. vorgerichteteß ....... 
Dapiertapeiem ..................... 
Dachfilz, getheert und Dadpappen . 
Formerarbeit aus Steinpappe, Aöphalt 
⁊c., weder angeftrichen noch ladirt 
Waaren aud Papier; Formerarbeit 
aus Steinpappe, Asphalt ıc., an- 
geftrihen oder ladirt .........-.. 
Waarın aus den vorgenannten 
Stoffen, mit anderen Materialien, 
als Holz oder Eifen.....2...... 
Papier und Paupierwaaren, unvoll- 
ſtaͤndig deklarirt 


Summe XXI. . . . .. 


XXIII. Bau: u. Nutzholz und 
andere Schnitzſtoffe. 


Balken und Blöde von hartem Holze 
Desgl. von weichem Holze.........- 


Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz .. 


Uußereuropäifhe Tifchlerhälzer  ıc., 
in Blöden und Bohlen ........ 
Holz in geſchnittenen Fournieren. 
Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes x... 
Korkplatten, Korkſohlen, Rorttöpfel 
Dalm- und Kofosnüfle .... . 
Wallfifhbarbden ......... ......... 
Elfenbein, ganz ober zerfchnitten .. 
Hörner, Hornfpiten, rohe Hornplatten 
Derimutterfchalen, rohe und in Plat- 
ten x 
Kuochenplatten, rohe ............... 
Nicht beſonders genannte vegetabili⸗ 
fe und animaliſche Schnipftoffe. 


Suame XXL. ..... 


XXIV. Bo Schnit- und 
Flechtwaaren. 


Grobe Holz⸗ und Korbmaaren, roh, 
ungefärbt 


Raah⸗ 
Einheit. 


netto. 


Ctr. 


| Städ 
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Waaren⸗Einfuhr. 





Eingan Geſammt⸗Waaren⸗ 
in den freien en Bertehr. Eingang. 
Geſchaͤtzter 
Werth | Geſchaätzter 
Menge. ber Ge Menge. Werth. 
ſammtheit. 
XEIlr. Thlr. 
2,430 72,90 | 
13,032] 386,00 | 21,818 928,00 
24,930) 2,3470 37,550] 3,640,00 
35,600 389,1 Ü 
4A 89, - Ü 
l 2,600 151 ‚OO ) 1 089 17 1,990, 
757 18,900 
48,600 729,000 
14,327 430 000 18,361 51, 
14,568 29,100 17,748 35,501 
850 13,00 
9,743 258,0 \ 15.249 565 
3,258 147,00X 
_ — 150 1,6 
2,254,000 220,400) 3,140 





02 Be 


754,000| 2,640,0( 


3,211,50011,0 - 
al 
11,92: 445 1 - 
87. 
} 1,38: —* TR 


481,355| 2,410,000 
35,970) 1,260,00 
19,270 193 C 
73:52) 882,08 
4 3,840 369,001 
1,780] 285,000 
5,250| 1,310, 
70810 956,0x 
6,170 154,00 
4930| 74, 


241,080) 1,450, 


OOON} 103s0000 VOR ag 104800000 tr 


786,130] 2,750,0 











M 10 
Waaren⸗Ausfuhr. 
Ausgan Geſammt⸗Waaren⸗ 
aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Geſchaͤtzter 
Werth Geſchaͤtzter 
Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. 
ſammtheit. 
Thlr. Thlr. 
7,55001 263,000 12,9200 479,000 
26,600) 2,920,000 38,300| 4,170,000 
425,00 4,680,00 472,400 5,290,000 
17,700) 531,00 21,530) 649,000 
85,455 171,000 88,635 177,000 
36,0008 900,000: 41,550] 1,040,000 
564,000] 6,28.0,00( 624,000] 7,160,000 
900,091 9,120,962 
Oz 910,000) ) 9140,00 
( 6,450,6781) 2 4- 6,510,006 2 
a 80 N 8580,00 
106,923] 535,0 129,097) 645,000 
TTS DTM 11,4%8| 400,000 
38,626} 336,000 41,896] 419,000 
25,100} 301,000 31,270 375,000 
120 6 660 3,300 
U 41,80 88 141,000 
1,4700 368,00 2,4200 605,000 
18,8000 254,000 23,410 316,000 
480 12,000 2,120 53,000 
670 10,100 74 11,100 
71,600} 430,000 80,34 482,000 
22,472,800 
12797 39,100,000] "167797411 34100,000 
| 
422,000} 1,480, 453, 1,590,000 
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Tr ee 








Baaren-Einfußr. Waaren- Ausfuhr. 
Maaß⸗ Eingang | Geſammt ⸗Waaren⸗ Ausgang Gefanmt-Waaren- 
Daarengattung Einheit in ben ln Eingang. aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
(in foltematifcher Oruppieung). |, east er Behöähtr Ocfhäbter Geſchälier 
"I Menge |" ber Ge- Menge, Werth. Menge. ber Ge⸗ Menge. Werth. 
fammtbeit. ſammtheit. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
ae ee pie ih Eir. 22,100 593,00 
epolfterte, au erzogene e 67,682] 2,180,00% 2,4 
aller Urt... 2ceneraenernnenenn ‚ 2,501| 125,000 | TR vRR0o| 2,410 111,700) 37910,000 
Grobe Holz und Korbivaaren, "ger 
färbt ober polirt; geriſſenes Fiſch⸗ 
A PR ee ne Si » 24, 498, 08 ) 
eine Holz⸗, Korb- un nitz⸗ 314 40,000 159 3,980 212,000 
waaren; Holzbronge ernennen: » 20,501 718,000 | re, A 3 BORD 
Holzwaaren, unvollftänbig beflarirt. » — 150 3,750 — — — — 
Srobe Bärſtenbinder und Sieb. 
machermwaaren ................. 1,280 46,101 
Feine Bürftenbinder- und Siebmadher- | 2,937 137.000 6,810 297 7,560 363,000 
WARTEN -... aeuenn -ereesernen nn » 931 55,900 
Stroh⸗, Baſt⸗ und Scilfgefledhte, 
grobe; —S alſer Art; 
ungarnirte Spanhüte ............ 45,400 545 D00 F n ; , 
Andere Stroß- und Bafigef flechte . , 102 2,040 | 0,882 644, 3% 462,007 34,8% 361,000 
Grobe Fußdecken aus anilahanf, 
5 notes, —ã ............ 6,270 343 9,7000 146 830 12, ER 63,500 
e au 08, Baſt ꝛc., ungarni ‚DOC 
Dedgl., aud) aus Folzfpan, gamirt. | , -88l 52,800 | 1,798 864 1,0501 473 2,360| 1,130,000 
Stroh⸗ und Baftwaaren, unvellftän- 
big deflarirt ...... ......... ..... —. — x — — — — 
Summe XXIV...... » 5,490,00 7 1,018,000| 9.270,00 687,00 9,140,00 826,000| 12,920,000 
XXV. Mafdinen, dahrzeuge 
und Üpparate, 
Dampfleffel ....................... » 479,00 9,5101 714, 25,703] 308,000 46,708) 560 
Lofomotiven und Tender ........... 4,980,0 188,843| 8,500 105,500| 4,750,00 ! aan 
Andere Mafchinen, überwiegend aus ’ Ba r j 187,248) 8,430,000 
GO] ......................... » 1,150,00 
Del, überwiegend aus endeten - » 7,620,000 
es überwiegend aus miebe- , 
eifen ober Steh! . T..5 ⸗ nun , 3,500,00u]? 1,810,644| 22,200,000) 559,000) 7,830/000| 1,265,000| 17,700,000 
Desgl., überwiegend aus anberen 
uneblen Metallen ....-ercren.e0. » 65,° 
Mafchinen, unvollftänbig deflarirt.. » — 450 5,40 — — — — 
Druckwalzen aus unedlen Metallen. " 263,00 7,210) 361,00 36U 18,000 2,3600 118,000 
en u | ei a a — 
ifenbahnfahrzeuge „..--...... 00... ü Sb | 3 1 DO 
Andere Sagen ind Sälitten m mit nn 2,710) 2,020,000 
ber- oter Bolfterarbeit . 140,00 654 262,0X 1,972 789.000 2.97% 

See und Flußſchiffe, hölgerne...... , 587,001 328 590,000 26 46,810 28 898 
2 l. eiferne .... .... ........... 150,001 y4') 174,00 92 12, N 6 36,000 
eeſchiffe, einfchließlich ber bay ge i 

„seen en Saifeutenft itten.. » 158,000 26) 156,000 — — — — 
EDIANOB . .................. Ctr. 000) 7824 548,00 35,600) 2,490,000 39 2,75 
Anbere ufitalifhe nftrumente.. » 589,000 10,159| 1,270,000 23,000 2,880,0 0 28,500 250/000 

Inſtrumente, unvollftändig deilarirt — 20 1,60 _ _ _ _ 
Taſchenuhren .................... 4,410,000 1,196| 5,980,001 970) 4,850.000 1,290) 6,450,000 
Uhrfournituren und Uhrwerke aus 
uneblen Metallen ............... » 195,00 2,269) 2 340,000 810} 122,000 1,7%0| 269,000 
Gewehre aller Urt ....-...:-0r000. » 254,00 8,377) 1,260,000 7530| 753,00 14,250] 1,760,000 
Aftronomifche, chirurgiſche, phyſika⸗ 
liſche ꝛc. Inſtrumente ........... 1,160,000 6,950] 2,090,000 8,7380] 2,630,C00 11,890| 3,570,000 
\ 909,000 770 1, 
Summe XXV. ehe] " “Re ' Plone of Te 28.80040 u GOEre1}48,200,000 
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Waaren-Einfuphr. 
Eingan Geſammt⸗ Waaren ⸗ 
Naa 
Waarengattung 3341 in ben en Br. Eingang 
(m foftematifher Bruppirung). ht Werth Gefcyägter 
netto. Menge. ber Ge⸗ Menae. Werth. 
Thlr. Thlr. 


XXVI. Schmuck- und Kunſt⸗ 
gegenſtände. 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus 
Schilbpatt, unedlen, echt vergolde⸗ 
ten ıc. Metallen; Stuhuhren x., 
feine ®alanterie- und Quinegilerie- 
—5 %.; li Sicher feine 
achswaaren; errũckenmacher⸗ 
—* Schirme X. ......... ar er. 1 - 50351 564,000 ° 24,8001 2,480,000 
Kurzwaaren m Ft: ten a — 
gen und ſprachgebraͤuchli urz⸗ 
waaren, unvolitändig befiarirt .. 3,000 7, 2,140,000 
Spielwaaren, unvollftändig beflarirt — — 830 20,80 
Waaren, ganz oder theilweife aus 
eblen Metallen, echten Dei Ro 
rallen oder Ebelfteinen gefertigt; 
echtes Blattguld und Blaktfilder » 3395| 1,980,000 1,002) 5.010,00 
Edelfteine, auch nachgeahmte, ge 
ſchliffen; Perlen und Korallen 


“ 
u 


— Melalpiatin, Boiftt, | I ana En Haase 

lithographiſche Steine ........... » 370 55,500 560 84,000 

a en On | 6,780| 2,030000| 13,570] 4,070,000 

—— en ade N) — — 30 3,000 
Sunm XXVI...... » 


XXVII. Manuſkripte, Drud- 
ſachen, Stiche. 

Manuffripte, Bücher, Stiche ı...... » 

Spiellarten ....... ..... ........... 

Kalender ......................... > 


Summe XXVIl...... » 


XXVIII. Mänsen und edle 
Metalle. 


Kupfer und andere Scheidemäugen . N) 
Gold, roh, in Barren und Brud.. ’ 
®olb, gemänzt One ⏑- » 
Silber, roh, in Barren und Bruch. » 
Süber, gemünit .................. ’ 


Summe XXVIM...... » 
Dayu: 
XXIX. Diverfe Waaren (um 
deflarirte, auch Koli gemiſchten 
Inhalts ꝛc.) ........... ........ 
Strandgut, beſchäͤdigtes........... 
Summe XXIX...... | W 1,800,000 36,000,000| 
Summe Summarum der Werthe 1419111000] [1834050000] 


Dreuß. HandelsArchiv 1875. L 


‘ 





M 10. 
MWaaren-Ausfupr. 
Ausgang Geſammt · Waaren⸗ 
aus dem freien Verkehr. Ausgang. 
Geſchaͤtzter 
Werth Geſchaͤtzter 
Menge. der Ge⸗ Menge. Werth. 
Thlr. Thlr. 
80,300) 2,820,000 60,300| 4,820,000 
166,000) 4,980,0001 236,400) 7,090,000 
19,200) 480,000 20,030] "501,000 
1,910| 7,640,000 2,510) 10,600,000 
260 130.000 3860| 190,000 
2,3001 345,00 2,490 374,000 
7,950| 2,390,000 14,780} 4,430,000 
837,000] 28,000,000 
116,500} 8,160,000 
1,800 54,000 
100 7.000 
118,000| 8,220,000 
320 11,200 
390| 17,600,000 
1 45,000 
16,720: 33,400,000 
4,600) 12,000,000 
21,700 22,000) 63,100,000 
49,500 996,000 1,849,800| 37,000,000 


49,800 996,000) 1850,00] 37,000,000 


829,660,000 
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Nachweiſung ber Einnahmen an Zöllen und gemeinjchaftlihen Steuern im Deutjchen Reiche für bie Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats “Januar 1875. 


(Eentralbl. f. d. Deutſche Reich Nr. 9.) 





Die Soll⸗Linnahme 


beträgt vom Beginn Bonifilationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
aa des Jahres bie u BSleiben bemfelben Zeitraume den Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum Schluſſe des gemeinfchaftliche des Vorjahres. 
obengenannten Rechnung ' + mer. 
Menats (Spalte 4.) — meniger. 
Mart. Mar. Marl: Mart. Marl. 

1. 02% > 4. 5, 6. 
Cingangdzoll........................... 9,868,937 1,133 9,867 804 10,117,485 — 249,681 
Räbenzuckerſteuer ...................... 2571,12 233,212 2,337,913 1,543,560 + 794,353 
Salzſteuer ....-----senasenenennenenone 2,795,785 — 2,795,785 3,006,708 — 210,923 
Tabaksſteuer .......................... 61,128 20,109 41,019 101,520 — 60,501 
Branntweinfteuer .................. .... 1,880,533 366,927 1,513,606 1,208, 124 + 305,482 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 4,275 — 4,275 13,569 — 9,294 
Braufteuer .......................... 2,395,401 7,356 2,388,045 2,243,313 + 144,732 
Uebergangsabgaben von Bier .........- 69,413 — 69,413 67,458 + 1,955 

4a 
Deſterreich⸗Ungarnu. während unter ben im Jahre 1873 hier geweſenen Schiffen 14 Preußiſche 


Handel und Schifffahrt von Trieſt in den “Jahren 
1872 und 1873.') 


Die nachfolgenden Tabellen liefern leiber ben Beweis von ber be 
traͤchtlichen Abnahme ber Hanbelöbewegung biefeß Hafens ſowohl zu Rande 
als zur See. 

So befuhten im jahre 1872 8796 Schiffe mit 993,280 Tonnen, 
1873 nur 8046 Schiffe mit 898,437 Tonnen ben Biefigen Hafen, fo daß 
alfo innerhalb biefer beiben Jahre ber Schiffsverkehr einen Derluft von 
750 Schiffen oder 9 pEt., unb von 94,843 Tonnen ober ca. 10 pEt. 
nachweiſt. 

Nicht kleiner war bie Verringerung im Werthe ber Ein- und Aus⸗ 
fur. Der Werth ber Total-Einfuhr bezifferte fih im jahre 1871 auf 
165,847,948 Thlr., 1873 auf 160,585,081 Thir., und im Jahre 1873 
auf 148,373,402 Thlr. Der Werth ber Total⸗Ausfuhr betrug im Jahre 
1871 143,235,..93 Thlr., 1872 131,415,446 Thle., und im Jahre 1873 
129,607,187 Ihlr. Während fih alfo bie Einfuhr im Jahre 1872 um 
5 Millionen, im Jahre 1873 um 12 Millionen Thaler im Verhältniß 
zu ben Vorjahren verminderte, Hat fi) die Ausfuhr von 1872 um 
12 Millionen und bie von 1873 um 14 Millionen Thaler gegen das 
Jahr 1871 vermindert. 

Die Zahl der im Jahre 1872 hier geweienen Deutichen Schiffe be 
läuft fih auf 34 gegen 15 im “Jahre 1873. Unter den erfteren befanben 
fib 28 Preußiſche, 3 Medlenburger, 2 Hamburger und 1 Oldenburger, 


1) Wegen bed Vorjahr f. Sand. Arch. 1873 II. S. 127, 


und I Hamburger fi befanden. Im Jahre 1872 kamen 27 Deutſche 
Schiffe mit Labung, 7 in Balaft, im Jahre 1873 nur 14 Deutfche 
Schiffe mit Labung und 1 in Balaſt Hier an, während 1872 28 Schiffe 
mit Ladung, 6 in Ballaft, 1873 14 Schiffe mit Ladung und 1 in Ballaft 
von bier abgingen. Im Jahre 1872 gingen 18 Deutfche Schiffe mit 
Medi nah Brafilieu, 7 mit Faßdauben nad Frankreich und England, 
3 mit Stüdgätern nad Hamburg unb Rotterdam, — im (jahre 1873 
9 Schiffe mit Mehl nad Brafilim, 3 mit Faßdauben nah Frankreich, 
1 mit Städgütern nad) Samburg und 1 mit Holz und Bretten nad 
Afrita. 

Die Gründe für die bedeutenden Rückſchritte ſind weniger in allge⸗ 
meinen ungünftigen Handelsverhaͤltniſſen, als in ftörenben lolalen Urſachen 
zu ſuchen. Trieſt, das früher den Stapelplatz zwiſchen der Levante, dem 
Norden und einem großen Theil des Weſtens Europas bildete, wird 
immer mehr durch die in allen Häfen bes Mittel- und Schwarzen Meeres 
zunehmenden Dampferlinien aus feiner früher beuorzugten Rage heraus⸗ 
gebrängt, unb noch mehr erwachfen ihm in ben Häfen ber Nachbarlänber 
dadurch gefährlie Rivalen, daß beren Verbindungen mit bem Hinter 
lande nad) allen Ridytungen durch Unlage zahlreicher und zwedmäßiger 
Eiſenbahnen gefichert werden, während Trieſt noch immer auf die einzige, 
feiner Zeit ohnehin ſchon zu ſpät vollendete Eübbahn angewiefen if. 

Der Bau einer zweiten Linie über den Prebil nah Tarvis zum 
Unfchlug an die Rubolfbahn, der fon fo gut als befchloffen war, ift 
binaußgefchoben, wenn er überhaupt noch je zu Stande fommen follte. 

Ein neuer Schlag droht dem biefigen Handel durch bie fiher zu 
erwartende Bewilligung bed Uusbanes ber Pontebbabahn, welche wiederum 
Venedig für ben Handel mit ben Norben einen weſentlichen Borfprung 
giebt. 
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Ausweis ber im Jahre 1872 im Hafen von Trieft angelommenen und von da abgegangenen Schiffe, nach ben Flaggen georhnet. 














BTaggen. Zuſammen. Beladen. In Ballaſt. Zuſammen. 
Schiffe. Ton.-Geb.ISchiffe. hiffe. Ton -Geh.ISchiffe. | Ton.-Beh.ISchiffe. |Ton.-Geb.ISchiffe.|Ton.-Beb. 
Gegelfgiffe 
Amerika „....002000n0nonnunnnr nun — 4 1,961 7 34161 11 6,437 
Daänemark............ ........... 1 7 933 1 144 8] 1,077 
Deutſchland ....... .........0%0.® .... 6 33 5,653 5 1,324 88 6,977 
England .................... ....... 6 24 4,289 36 | 10,467 60 14,756 
Fraukreich ....................... — 6, 11531 — _ 6 1,153 
Sriehenland ...................... . y 385 | 51,944) 72 | 10,973] 457 | 62,917 
Solland. .............. ........ .... 4 31 5,627 8 1,1325 80 6,759 
alien ......................... ... 253 1647 | 90,682] 204 9,6315 1851 | 209,313 
Befterzeid) ‚Ungarn .................. 588 225,519] 2981 173,7101 1363 | 35,4201 4844 | 209,130 
Rußland ....................... . 1 13 8,145 8 1,2001 16 4,845 
Samos .....ooesnunnnunneruunure ... — 7 TUI — — 7 786 
Schweden und Norwegen. ensure . 2 15 3,854 3 1,103 18 4,957 
Fürke..... ......... .............. 2 120 7886] 13 1,1065 133 8,992 
Wallachei........................ 6 846 
Summe der Segelſchiffe... 5279 | 361,469 | 1716 
Dampfer. 
Belgien .......... .................. 1 585 536 
England or 1.00. . 142 131 344 
Frankreich Par ar Eu EEE EEE e — — 
HSollaub..... Bnnsansneuunrennnnen nen 5 . 3,674 
Italien .......... .................. 49 20,235 
Defterreih- Ungarn ................. 738 37781 
Rußland ................... ....... 2 78 2 
Türkele......... .................... 
Summe ber Dampfer....... 763 ı 33,422] 1700 1021 | 487,247| 663 | 63,689 | 1684 | 540,936 
. „ Segelfdiffe..... Rs —28 872 | 63,55121 7096 150 192 5279 381,469 1715 775,976 6994 | 437,445 
Zufammen..... | 7161 | 896,346] 1085 | 98,934 | 8796 | 993,280| 6300 | 848,716| 2378 | 129,665 | 8678 | 978,381 
Ausweis ber im Jahre 1873 im Hafen von Trieft angelommenen und von ba abgegangenen Schiffe, nach ben Flaggen geordnet. 
Segelſchiffe 
Umerita.......................... 18 738 — — 18 7,348 9 8,512 9 4,213] 18 7,725 
Belgien ............... — — _ — — — | 301 — — l 830 
Däuemarl.....oncs.n. .............. 7 1,129 3 402] 10 1,531 9 14531 — — 9 1453 
Deutſchland........................ 13 2,419 i 1555 14 2,574 15 2,997 ] 97 16 3,094 
England .................... ....... 48 | 11,383 8 1,671 ji 12,058 38 81665 15 3,0971 53 | 11,263 
Frankreich ............... —RE& 5 1,581 — 2 446 2 706 4 1,152 
Griechenland ...... ................. 386 | 48,356 6 1,3% 39% 45 367 | 470041 48 80301 415 
Holland. ........:.....: ............. 8 1481 4 7621 12 22431 12 2,200 1 1101 13 2310 
alien ....... ..................... 1506 | 87,4791 134 9,057 1 1640 96,536 1397 | 89,9391 260 8,413] 1657 | 98,352 
— Ungarn .. .......... ...... .. 1 3873 | 162,351 539 | 26,531 | 4412 | 188,882 | 2914 148,749 1614 | 38,482 | 4428 | 185,231 
Rußland ..........+ ............... 13 3,2181 — — 13 3,218 5 1,156 4 1,113 9 2,269 
Samot .. .... .......... 3 4011 — — 3 401 2 3 — _ 92 991 
Schweben und Norwegen . ........... 9 2,372 1 10 2,872 17 5,927 2 666 19 6,593 
Vlrlelananannnnsenenrnnen heemmnsn. nl 656 2 wmol aa) ze al Ze al Bl 117] 7,507 
Wallachei ..... .............. PR 9 10241 — j — 1 ‚972 1 110 9 1,082 
Summe ber Segelfiffe..... | 6009 | 337,147 | 698 | 40,522} 6707 | 377,669| 4909 | 318,398 | 1861 | 65,288 6770 | 383,686 
Doampfer. 
Dänemark .....- Sunsnsonenuennonunne 1 778) — — 1 781 — — 1 778 l 778 
England ...... .................... .1 119 | 122868] — — 119 | 12,868)1 91 |! 88,6271 28 | 283,8721 119 | 122,499 
Frankreich .................. .. 1 10131 — — 1,013 1 1013] — — l 1,013 
Griechenland oo oo .00% — — — — — — — — 1 21 1 21 
Hoſland..... Pe ........ 2 1,4601 — — 2 1,160 2 1,303] — — 2 1,303 
alien .................... ....... 42 | 22,074 2,3231 46 | 24, 2897| 45 22,853 1 66 46 | 23,509 
reich · Ungarn ........... ni. 736 | 344,310 433 24,554 1169 369,364 978 | 353,759 298 Ei 1276 | 375,796 
Rußland soo, 0o,e#%» uo........ o....... 1 — F _#7 ı 497 
Türkei moon® [WERT EWERUEEN o 000 —⸗ — — 300 
Summe ber Dampfer..... .. 1 902 | 493,891 | 437 | 26,8771 1339 | 520,768 | 1118.| 478,052] 331 | 47,664 | 1449 | 525,716 
» » Gegelfciffe..... 6009 | 837,147 | 698 | 40,522 6707 | 377,669 | 4908 | 318,398 | 1861 | 65,288 6770 | 383,686 
Zufaommen..... 6911 | 831,038] 1135 | 67,399 | 8046 | 898,437 | 6027 | 796,450 | 2192 | 112,952] 8219 | 909,402 
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Uusweis ber im Jahre 1872 im Hafen von Trieſt angelommenen und von da abgegangenen Schiffe, 
nach den Ländern ber Herkunft und Beftimmung georbnet. 











Ungelommen von: Belaben. | In Baflaft. | Zufanmen. Abgegangen nach: Beladen. | In Ballafl. | Zuſammen. 
= (Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe: Ton. Schiffe Tom. [Schiffe Ton. 
Segelfgiffe. | Segelfdiffe. 
ee oͤſiſche Beſitz 1 Mi 9| 2,537 — 
an eſitzungen .. 4 tipolid ...... .......... 77 
or ! .......... — rn - | — 2 3621 Qunis.. 427 
Tunis ................... — — 3 197 granpſſche Befidungen 3,034 
Amerika Ameritka: 
Santo Domingo......+»-- -| — 1 148] Vereinigte Staaten....... 6,185 
Vereinigte Staaten... .-.. — — 53| 23,3981 Braſilien ................ 12300 
Engliſche Beſitzungen ..... — — 4 1,914 
Venezuela .............. — — | 1 
Uruguay ................ | — 1 361 
Bralilien .... ........... — — 14| 2,605 
Ale ....... ..... ..... —| — 1 2 
Europa: 
nglifche Befiungen ...-- — — 2471 Belgien ...... ...... .... 
uropa: Hamburg ............-... 
Belgien 4 — — 10 2,346 Dänemarf — 
amburg ............ — — 2 347| Frankreich: Atlant. Mer. 
Franfreid: Atlant. Meer. - | — Bl 1,834 Mittell. , 
Mittel. , 8| 3,0461 53] 13,765 Großbritannien u. Irland. 
Großbritannien n. Irland. — 1208| 792801 Gibraltar... .......... 
Malta ........ ......... — — 7 616) Malta .................. 
Griechenland. 1 5215 250} 21.528] Griechenland... 
Tärfifh. Reid): "Trkei.. ı| 2686| 332] 31,227| Türtifh. Reid: "Zürkei.. 
Egupten . — — 13| 3,919 Eaupten . 
Moldau . -i — 47} 11,258 Wallachei 
Wallachei — — 69) 16,099] Sonifche Inſeln .......... 
onifche Infeln .........- —-—! — 1:13 545] alien: Venetien........ 
Falten. Venetien....... ' 152| 16,840] 786] 34,793 Rom u. Marten. 
Rom u. Marten. 34| 5,047] 321| 16,78 Neapel .......... 
Neapel .......... 54 1,1371 449| 21,044 Sijilien....... . 
Sizilien ........ 3 7011 91] 15,214 Sardinien ...... 
Todcand .......» 1 364 l 364 Toscana ........ 
Sardinien...... . — — 71 2,0070 Niederlande. ............. 
Niederlanbe...... ........ = — — 5 86 Rußland: Baltiſches Meer 
Rußland: Schwarzes Meer — — & 25,787 Schwarzes, 
Schweden und Norwegen . — — 101 1,1751 Spanien ................ 
Spanien ................. 1 248 1 2481 Schweden und Norwegen . 














Summe Yuslanb..... 2620| 304,574 237 
Oeſterreich: Krdatien...... 2585| 14,1851 30 
Dalmatien ... 1 682] 21,921 17 
Küftenlande .. [2637| 54,999) 588 
Summe..... 224| 395,68 m 
Dampfer. 
Oeſterreichiſche Dampfer: 
ous dem “inlande........ I 1731 53,744 753 
os Auslnde....... 565] 291,69 8 
Fremde Dampfer: 
aus dem Austante....... j 1901 155,228 2 
Summe ber Dampfer.. ı 9337| 500,666) 763 
» > Segelſchiffe 6224| 395,680] 872 
Zufammen..... 1 896,346 1635 


28,624|2857| 333,199 
6,3691 315| 20,554 
2,158] 699| 24,079 
26,361[3225| 81,36 


| 
63,512[7096! 159,192 








99,314 026] 83,058 
2,709 573] 294,403 
1,39 201 156,627 





33,42211700] 534,088 
63,51217096| 459,192 





96,93 7 993,280 








Summe Quslanb..... 
ODeſterreich: Kroatien ... 

Dalmatien ... 

Küftenlante .. 


Summe....- 


Dampfer. 


Deiterreihifhe Dampfer: 
aus dem Sjnlande........ 
„  „ Aublanbe....... 
Fremde Dampfer: 
aus dem Inlande........ 
Uuslande....... 


» > 


Summe ber Dampfer.. 
» » Srgelfciffe 


Zufammen..... ß 








3 
349 
602 


1887 41,315 1388 


5279| 361,46911715 


75,976 6994 437.445 


| 
| 


2931 58,888] 613| 25,007 906] 83,895 
5651 293,323) 51 1,3601 570, 294,683 
' 176 


| 7761 — 
1621 134,260] 45| 27,322 207 161,582 
| | 










1021 


487,247] 663 
3279 


361,469 1715, 


53,68911684 


540,936 
75,976 6994 


437,445 








978,381 


ots ieſans —2 
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As 10. 


Answeis ber im jahre 1873 im Hafen von Trieft angelommenen unb von bort abgegangenen Schiffe, 


Ungefommen von: 


Segelfdiffe. 
Afrika: 


Iramzöffte Beſihungen.. 


Ameritka: 
Santo Domingo....-...-. 
Vereinigte Staaten .. 

Euglifche Befißungen .. 
Brafilien 


.-—eor,r onen aa ——0 


burg ................ 
Franfreich: Atlant. Meer. 
Mittell. „ 

Brofbritannien u. Irland. 

Malta 

Griechenland... .....-...- 

Tartiſch. Reich: Türkei... 
Eaypten . 

Moldau . 

Wallachei 


Joniſche Inſeln 
Italien: Venetien. 
Rom u. Marten. 


Rußland: Schwarzes Dee 
Schweden und Norwegen . 
Spanien ................ 


Summe Ausland..... 
Defterreih: Kroatien...... 
Dalmatien ... 
Rüftenlanbe . 


Dampfer. 
Deflerreihifhe Dampfer: 


aus dem Sjulande........ 
„  „ Muslanbe....... 
Fremde Dampfer: 

aus dem Uußlande....... 


Summe der aambier 


Segelfciffe 


» » 


nach ben Ländern ber Herkunft und Beftimmung georbnet. 











Beladen. | In Ballafl. | Zuſammen. Abgegangen nad: Beladen. JIn Ballaft. | Zufammen. 
Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ion. 
Segelſchiffe. | 
Afrika: 
1 251 — 2511 Tripolis ................. 2 18 182 
4 266 — — 2661 Tunis.......... ....... l 39 69 
Frauzoͤfiſche Befi dungen. .. 23 7,308 7,308 
Amerila: 
1 204 — — 1 Da Vereinigte Staaten....... ll] 4,428 4,428 
h2) 22,343 — _ 32) 22,343 Brafilien ................ 64] 12,471 12,470 
2 6031 — — 2 603 
201 3,791 — _ 2 37924Europa: 
4 1219 — — 41 121% Belgien ................. A 1,839 1,839 
Hamburg ..... ........... 1 BO 80 
3 1,41 — — 31 1,741] Frankreich: Atlant. Meer. | 59] 24,72 24,124 
Mittell. „ 112| 34,% 35,423 
81 271 —ı — 8 2,717] Großbritannien u. Sjrlanb. | 24| 8,774 8,774 
l 116 — 1 1161 Gibraltar .... ........... — — 260 
329 — 1 321 Malta ........... ....... 17) 1,50.. 1,505 
27 Sl 7 244 84 8,310] Briehenland............. 213] 28,039 27,850) 
152 530791 — | — 152) 53,079 Türtifh. Reih: Türkei... | 225) 20,18: 26,109 
2 1451 —!I — 2 145 Eanpten . .4 53] 16,839 16,839 
173| 13,153| — | — 1731 13,158 Motu .I— | — 346 
2741 26,601 l 741 2751 26,675 Wallachei 1 337 3,829 
9 2,6001 — 91 2,60 Joniſche zu sooscrenen | 24 1,391 2,294 
46| 10,091) — 46| 10,051 talien: Venetien ........ | 368] 11,843 13,525 
4 3133 — | — 40) 8,13: Nom u. Marten. | 3U1| 14,175 14,538 
13 674 1 3621 141 1,036 Neapel ...... or. 1 466) 23,18 23,741 
647| 18,685) 63] 11,065 7101 29,750 Sizilien ... 1135| 25,315 l, 
225| 10,675] 29] 2,394] 254| 13,069 Sarbinien......- 22 5887 6,917 
432) 18,5701 3 2651 435| 18,83 Der ............. 5 1,079 1,079 
69) 10,209 5 834} 74) 11,043] Portugal ................ 2 4: 40 
6 14038 — | — 6| 1,4083 —8 Baltiſches Meer 2 607 607 
1281 37,516) — — 1281 37,516 Schwarzes „ 1 175 3,026 
6 6911 | — 6 EI Spanien......... ...... | 212 2,170 
l 78 — | — 1 1781 Schweden und Norwegen . l 211 | 211 
2347| 251,804 109| 17,44312456| 269,247 Summe Ausland..... 2139| 245,160] 191] 26,63112330| 271,791 
263] 12,791] 19 3,78 282] 16,580 Oeſterreich: Rroatien...... 260) 11,581| 8 864] 268 12,445 
5321 17,235] 24 2,501] 556) 19,736 Dalmatien ... | 5093| 20,960] 371 3,186} 630) 24,165 
2867| 53,317] 5346| 16,78913413| 72,106 KRüftenlande .. 11917| 40,688/1625] 31,607]3542| 75,295 



























40,52216707) 377,66 Summe..... 4909| 318,39811861 
Dampfer. 
Dejterreichifche Dampfer: _ 
222| 65,323 21,502 6491 87,125] aus dem nlande... .... I 462| 76,446) 237 
514] 279,487 12] 520 282, BU ,  . Quslande....... 516) 277,3131 11 
ijremde Dampfer: 
166| 149,081 2,3231 170] 151,404 aus dem Uuslande...... . | 140] 124,2031 33 









902| 493,891 331 


5009 337,147 693 


| a8977 1339 520,768 Summe ber Dampfer.. 


Segelfchiffe 4909 


1118| 478,052 





67,3998046| 808,137 Zufammen..... 6027 









47,66411449 
65,28816770 


65,28816770| 383,686 





14,200] 749) 90,646 
7,837) 527| 285,150 


25,627] 173| 149,920 


525,716 
383,686 





796,450 20 nassaeis 909,402 
I 


Ueberfigt 
einigen ber wiätigflen Sandelsartikel in 
Trieſt im Jahre 1872. 




























Benennung. 


Gemige| Vonath era [eurer Vorꝛath 






Siaja 115,000 |. 809,009 


1. Januar 31. Des. 
Veeh. — im Jahre 1872. | i872. — 38,000 





Bi 

Safer 

Z 1 MM — Mais 
20 3 35 Bofnen 





Sifolen . 





3010 | 69,530) 690] 2,873 
voo| ao aa Ss 
1800 | 16,713] _16,656)___1,357 


129,9 Habe en 





ubereit. Siegeufele 
Undere Sänte: 
trodene Umerilan. . 
gefalgene , 
Odfen u. Kubhäute 
aus Dalmatien u. 
bem Jnlande ... 
Oqhſen · u. Rußhänte 
aus ber Levantı 
Rubhäute ans Ke 











besgl. auß bem ührı- 


en Ufrita. 
Büfelsäute 
Ralbfelle 


’ 5 Lamm: u. Jiegenfelle 
e 18,520 ernennen. 
—* — BE He 


9: 
Mr gol-Etr.| 21,000 | 39,400 50,400] 100,000 

















ms Winsrlige Produ: 
* ) Metalle: 
1: | 10 vl 2300|" BieiEngt,gpen. 
nd. ® "100 100 — * —** 
.. i — 5 fen, Enal.,! 
„| te Fe 5,000 u. Shmeb.... 
| Baen 6 109 8 
bel , 510 BO 60 
son“ 20 er 68 
, 8 1] 8 
: 1300| 1220 sol soo 
fi 200 640 640) 0 
3 fine. 
Gäfer | 1100| 27 | ud 1358| ormenst? 
l-Etr.| 3,270 | 15,955 | 3,000 | Olivenät: 
Wrlaner 
u Dugliefer 
soo |  eramtin 


200 a cn 


loaz, Genuefern. 
ßen — 
Giler | 100 
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Vorrath 
. am 









Gewicht] Torreth | Einfuhr |uuter 
Benennung. 






im Jahre 1872. 







Reis 
Statienfer und 


Oftinbifcher . ol-Eir] 13,000 15,000 
Sübfrüdte: 
Kranzieigen EIER E ‚ [Bol-Etr 2,000 | 183, 130,200] 55,000 
San. [che Geiger 1,500 8, 8.4001 1,800 
Manbeln. ‚ 7,500 29,080 6,270 
Sultanin-Rofinen... . » 2,300 53,1 4,0001 14,900 
rothe ——A 
Urta, Jeri 4,700 8, 1240 1,200 
Eieme... .. ’ 200 16, 1,4001 7,500 
Eleme .......... > 1,700 19,501 18,400 2,ROU 
Standio ....... » _ 12, 12,40 500 
Samos ........ » 9001 35 16,300 400 
ſchwarze » 2,800 | 24,300 25,80 3,300 
Sicilianer u... > 22.250 84,830) 83,0 ' 24,050 
tr 51,350 | 456,180 390,01 117,520 
Seibe ............... Weder Einfuhr noch Ausfuhr. 
Wachs 
—e— u. rüßen- 
länbifdes.. Poll⸗Ctr. 
Wolle: 
Lämmermwoll...... 
nit Kalt behandelte Sal 
gewalchene ........ .) 248 
ungewafdhene ...... » 305 
Matragen, gewafh.| > 319 
» ungewaſch. 
Kameelhaar ...... 
Peloton........... 





Zucker: — 
raffinirter: 
Selänbifgher uı unb 
Belgiſcher.. 26,581 23,095 5,669 
Franzoſiſcher.. 053 1,550 
Oefterreifäer — 1208 n 127 900 13,200 
geftoßener Fran⸗ 
sdfikher ...... 200 
Zol Eir. 13,733 ra 20,619 


raffinirt. in Broben: 
Se ri unb) 
$ra Sin. 2 102001 2.600 
n 12,8 0 0 
Öefterteichtfcier . 7 8, 000 1,400 


STEDENECET 
roher blonber und 
brauner ........ ol — 87 7 — 
Engl. Roloniel| „ 500 — DO 200 
Egpptifcher. .. » 700 5 3,802] 2,00 
Defterreichifcher 2,600 7,0001 6,8001 2,80 
> ol -Etr. 3,800 12, * 10,98 5,300 


Baumwolle: 


Ueberjicht 
des 8 Verfehre in einigen der wichtigſten Handelsartikel 
in Triefi im Jahre 1873. 


Benennung. 






im Jahre 1873. 











Norbamerifanifche -1 Ballen — 2,47 
talimifhe ....... » — 
Oſtindiſche.. R 2,8 39,395 86,503 
Sevantinifce . ...... > 3,61 30,559 32 
Egyptiſche .......- » 1,351 ° 8,48 8 
Ballen 7 131,267| 130,745 
malca . Soll- Er — 50 5 
uba (Santiago).. » 31 — 0 
Geylon....-.....-.- » 4,500 52,6081 53,403 
Dortorieo > _ 2,5001 2,130 
Domingo. ........- » 0 2 2,526 
Ca Ouayıa ⸗ DC 9601 1,330 
Brafllim.......... > 11,8308 101,1731 99,403 
Oſtind., Oriental. u. 
Eofarica ...... . N) 21,462 11.907 
Mocca ........... 10 4,957 
—— 185,731 183,011 
Droguen 
Cacao ....... 
Zimmet .......... 82 
sofa lignea ..... > 1,651 1,700 
orcnensenen > 2 
Gummi arabicum > 6,620 8,4 
Suakim⸗Gummi 10,5401 16,47 
Weihrauch ........ * 1,370 1,4 
Dfeffer .......... a 14,616 155 1 
— . ........ > 2 R 1 Be 
Säßsoljfaft...... . > „1301 
hee on ......... 290 254 
Ingwer .......... 184 249 
zeit] 18520] 28,500 
Farbwaaren (Hölzer): 
Blaudoly ......... Zoll⸗Ctr.J 10,000 28,200| 33,200 
Gelbholz .......... 2,500 2,600 4,100 
Sta. Martha Holz, 
Nicaragua · und 
Pima-).. ........ 1,700 200 400 
Sapauholz ....... » — 71 710 
Sanbeldol;, Oftinb. 5,000 3,000 3,000 
Indigo, Ofin. aiſten 28204 2,815 
apphohz Eypr. a. 
Neapo iton. .... Ballen B ir 
beögl. Smyrmafhe]l „ 50 D 26 
Safflor ........... ‚Boten. 100 700 b 
Cochenille.. 7 4 19 
Salläpfel.... ..... ..... 1,066| 1,216 
Kreugbeeren ....... 710 490 
iſ 
an [ef ‚| za 
Stodfif........-- oll· Ctr 9,648] 12 * 
Getränfe: 
Rum ..... none. Häffer n 214 





Gewicht Vorzuth Einfuhr | Ausfuhr Borat) 


31 
18 





* 10. 






Dan 
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Gesicht Dorrath Einfuhr | Ausfuhr Vorrat 


Benennung. ans. l. Januar 31. De br. 
1873. 1 im Jahre 1873. I 1873. 
Spiritus: Stahl ............ Kiſten 6,000 4,500 
ausländifcher ... le i f 7,758 700 Kupfer ........... Zoll⸗Ctr. 40 300 
...... Faßchen — 3,4; 6,4541 — Sinn, Engl........JBlöcke 130 600 
inläubifcher sn... | däfler — 051 — desgl. ..... .... Faäſſer —1 20 
Dee Harder] — | 5371 — Weißblech ........ Kiſten 1,00% 1,400 
Getreibe: Soda,‘ Sicilianifche Poll -Etr. 38 80 
Weizen ........... Staja I 65, 00 1,518,000 1,408, 001 180,000 Schwefel, orbindrer | „ 5,0 9,200 
Roggen... ...... > 3,000) 265,907] 228,907] 40,000 »raffinirt 5 838 500 
Gerfte .........-- » 3.000 21,050 44.05 D — Olipenol: 
Hafer ......... » 3,0000 49,142] 52,142) — Dalmatiner und 
Maid ........... . » 230,0004 477,4851 616,485] 91,000 Iftrianer . ....... 48, 52,50 3,500 
Bohnen ........ » — 1,000 10000 — Dugliefer.. 57,751 57,10 11,750 
Fiſolen oo... ...-- . » 12,000 30,880 32,880] 10,000 Levantiner ........ 92 84,41 16,400 
Genueſer u. Fuchheier 1,110 910 200 
Staja I 316,0 Kaas aosbase 321,000 Orne 27,35 20 201 31,850 
% 
j tatienifher u. Oſt⸗ 
Blade... Ballen ic aa 3151 — indifer ....... [Bol-Etr.| 15,000 ne se 16,000 
—— Zoll · 55 83,000 y 
Krangfeigen ....-.. oll.Etr. 5,000 j 13,000 
Hanf „er nnneee- Ballen 8 Smnpmaifäe Feigen 1,600 5,70 
Mandeln ......... 6,270 ‚080 3,700 
——ùſ — 14,9000 35,600 5,700 
Knoppern ....- or. [goll-Eir rothe arabs , 
Urlä, Jerli l, 10,500 — 
Gegerbte Haͤute: Cismé ......... 7,500 2,500 
Juchten ........ Stüd 300 Elemé .... ..... » 2,800| 26,100 4,00 
Mio...ooor.nrnnc.e » — Stanchio ...... » DO 11,8 ) — 
Spaniſche ou... +. » — Samos ........ 400 24,900 3,500 
diverfe ........... » 5,000 ſchwarze ....... » 3,3 299. 0 9,500 
Pernambuco ...... — gebörtte........ » 23,400] 89,700 16,500 
Smyend, * ...... A Sicilianer ...... " 650 6,050) ’ 1,480 
tleine Häute ...--- 5,7 j 
—— Ziegen⸗ zoll-Eir.} 117,6201 354,130] 413,7701 57,880 
fele ........ » 2,000 
ae De ikon.. , 14,850 Seide ............... Weber Einfuhr noch Ausfuhr. 
algene ........ 1 
— u. Kuhhäute Wade: 
aus Dalmatien u. Pevantiner u. kũſten⸗ 
Italien .. » 3,6% laͤndiſches un. 
beönl. a. b. Bevantel , 875 Afritanifhes 
desal. aus dem Schw. Amerilanijches 
MELLE 222-0000 , _ 
seuhhäute aus Al⸗ 
banien - > — Wolle: 
desgl. aud Kalkutta 102,000 weiße, gewaſchene, 
deögl.a. Alegantrien| , 6,5 grobe... .....-. allen 2,940 7,674 4,010 
desgl. aus bem übri« besgl. feine. ..... 1,140 2716| 1,199 
gen Afrika..... I, 2,400 Lanımmolle, Tür. .| , 1.800 310 1,440 
Büffelhäute ...... - » 10,50 biverfe. » 185 ZW 95 
Kalbfelle .......... » — mit Kalt bebandeltel „ 380 14 300 
Lamu u. Zlegenfelle » 165.000 ungewafcdhene, grobe » — 2,3% 235 
Haſenfelle ..... - » 7,000 fine! > 1X 994 46 
Bodhäute, gefalgene ungewaſchene u. ge⸗ 
und trodene ... » 95,201 wafchene, fhware| , 260 1,375 285 
Rameelbaare ...... » 5 62 14 
Stüd | air Deloton..........- » 4 44 3 
Mineralifhe Produkte: Ballen | 6004] 18566] 17,805 1,655 
Blei, Engl., Span Quder: 
u. Umeritanifche Blöde 200 raffinirter:: 
Eifen, Engl., Ruff. Hollaͤndiſcher und 
u. Schwediſches Zoll⸗Ctr. 1,000 Belgifcher... . Poll⸗Ctr. 5,6069] 8,142] 13,241 870 
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Gewicht Terzald | Einfupe | Ausfupr | Derrath 


Benennung. ber 
[Haie 
Dramgörider. --- - 1300. &kr. 1,550 
efterreichifcher . » 12,001 
neftoßener Defter- 
*8 ee , 1% 
rangöfi » D 
caffmirt. in Broben: 
SHoflänbifcher und 
Belgifher ... » _ 


Fraujzoͤſiſcher. 


v 
» 


Oeflerreichifcher . » 1,400 
tober: 

Englifder ...... . 20 

Egypiiſcher 3 


Deſterreichiſcher 


—— 213312] 230,611 


83.020] 11,000 
41,704 


Detroleum: 
raff. Umnerilanifches Bäffer | 14,3 
» » Kiften 13,50 


im “Jahre 1873. 


1,700 
179, AR 


2,700 


79,7 
41,504 


3t. Da br. 
1873. 


3.080 170 
186,200 


450 50 
200 — 


5,000 


3,980 850 


1,500 


120 80 
4150 


2,650 
1,450 


12,620 


13,300 


Werth der Waaren⸗Ein- und Ausfuhr in und von Triefl 
im Jahre 1872, 


Ränder. Einfuhr. 
Afrita: Gulden 
Ülgier ............... ... . 888,779 
Tripolis.............. ............. — 
Tunis Serena nneen —oneotnns0e u... 19,980 
Marotto ..................... 47,040 
Umerita: 
Graſfilien ......................... .  2049,222 
Santo Domingo..................... 147,437 
Briti che Beligungen.......-- een. 270,487 
Vereinigte Staaten von Norbamerifa . 7,901,777 
Benguela ...... Sanuseronnenenennenn 165,725 
Uruguay ............... P....... 52,320 
Chiſe ............................. 89,595 
Aſien: 
Britiſche Beſihungen ................ 17,131,442 
Eurepa: 
Belgien ............ ................ 852,227 
Dänemark .......................... — 
Frankreich: Mittelländiſches Meer.... 2,973,400 
Ailantiſches Pr 695,791 
Griechenland ......................... 5,186,069 
Großbritannien ............... 02.00. 31,278,683 
Gibraltar .......................... 14289 
Malta ..... . .................... 171,917 
Hamburg .................... ....... 82,189 
Joniſche Infeln ..................... 1,978,652 
Italien: Neapel .............. eo... 6,771,352 
dem und Marfen.....-.. .217,247 
Sardinien ................. 403,154 
Sicilien ......... ........... 3,133,326 
Toscana................... 23,331 
Venetien. .ooerererennennnn .  9871,963 
Mieberlande ooreu rn --eorcnnnonnunnnne 658,009 
Dortugal ........................... 2,923 
Rußland: Baltiſches Meer ........... 
Schwarzes —.......... 5,049 2,875 


Preuß. Handels⸗Archid 1875. I. 


Ausfuhr. 
Gulben 


1,972496 
1,745,978 


l ‚489,82 l 


69,076 
54,074 
4,443,112 
2 146,538 
3,619,199 
7,888,073 
126,891 
105,166 
166,179 
2,520.214 
1,774,827 
2,779,285 
102,868 
1,133,139 
18,623 
11,839,286 
606,557 
259,716 
1,908,487 


Ränber Einfußr. 
Gulben 
Spanien ..... ............... ........ _- 
Schweben und Norwegen -........... 168,427 
Tärlifhes Reich: Türkei ............ 24,881,133 
Wallachei .......... 3,306,24 1 
Moldau ........... 2,608,154 
Egypten -... 000... 14,475,958 
Summe Ausland ..... 145,461,114 
» Inland ....... 11,432,131 
Total zur See..... 156,893,245 
» im Sanb..... 83,984,377 
Summa Summarum ..... 240,877 ,622 


AF 10. 


Ausfuhr. 
Gulben 
74,308 
25,919 
20,530,045 
110,216 
169,781 
5,657,589 
73,429,026 
24,253,554 
97,682,580 
99,440,590 
897,123,170 


Werth der Waaren-Ein- und Ausfuhr von Trief 


im Jahre 1873. 


Länder. Einfuhr 
Afrila: Gulben. 
Algier......................... 108,836 
Tripolis........................... _ 
Tunis ........................... 31,824 
Amerila: 
Brafilien...................... 3,288,624 
Peru Ve 244,555 
Santo Domingo.................... 37,600 
Britiſche Befibungen..... ........... 74,334 
Vereinigte Staaten von Rordbamerila 8,073,466 
Aſien: 
Britiſche Beſihungen ............. 15,443,210 
Europa: 
Belgien .......... Besennunonecnn ...  1,225,372 
Frankreich: Mittelländifhes Meer... 1,490,686 
Atlantiſches FR 7,119 
Oriehenland .......---unnnenenee.. 4,520,259 
Großbritannien unb Irland onen. ..  27,029,968 
Gibraltar ................ ......... 6,320 
Malta ...... nenne ............. 45,618 
Hamburg ·............ onen rn 30,244 
Joniſche Inſeln ..... ............... 2,590,843 
allen: Neapel........... sroruncne 418,978 
Rem und Marken ....... . 1,641,146 
Sarbiuien .......... uni. 820,120 
Sizilien .............. ... 3,148,333 
Tottana.................. 12,624 
Venetien................ ..  14811,971 
Nieberlande........................ 61,926 
Vort.gal .................... u... 71,534 
Rußland: BValtiſches Meer.......... — 
Schwarzes ..... ..... 7,8564,550 
Spanien ..................... ..... 23,676 
Schweden und Norwegen ........... 93,893 
Turkiſches Rei: Türkei.......... ... 19,377,108 
Walladıei ........ ‚244,171 
Moldau .......... 2,783,939 
Enupten .......... 9,560,137 
Summe Ausland..... 130388,979 
»  Iplandb...... 9,776,397 
’ Total zur Eee..... .. 140,165,376 
„» zu Band....... 82,39 1,727 
Summa Summarum..... 222,560,103 
82 


Ausfuhr. 
Gulden. 

169,257 

28,485 

888 


1,995,007 


888,203 
1,147,932 


435,303 
2,772,760 
1,589,681 
3,022,442 
49,270 
128,127 
1,8%8,591 


6,283,430 
67,711,855 
24,661,908 
92,376,763 

102,034,0%8 
194,410,791 


u; 
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BeRanb ber Oefterreichifen Sanbelömarine am Ende bed 
. Jahres 1872, 
Schiffsgattungen. Anzahl. Tonnen. Bemannung. Pferdekr. 

Dampffdiffe: | 


Langer Fahrt ............. 76 51,890 2,366 17,085 
Große Küftenfahrer...... . - 1 65 6° 60 
Kleine Küftenfahrer........ 20 1,010 130 615 
Segelfgiffe: 
Langer Baht .............. 581 249,856 "5,967 — 
Große Küftenfahrer........ 115 11,250 ‘613 — 
Kleine Küftenfahrer........ 1996 27,070 5,863 — 
Fiſcherbarken.............. 1874 6,438 7,017 — 
Leichter⸗u. numerirte Boote 2541 6,445 5,0386 — 


Qufammen..... 7204 353,019 37,808 17,750 


Beſtand ber Defterreihifhen Hanbeldmarine am Ende bed 
Jahres 1873, 


Sähiffegaitungen. UAnzahl. Tonnen. Bemannung. Pferbelr. 

Dampfſchiffe: 

Langer Fahrt............. 78 55,013 2,424 17,435 

Große Küftenfahrer........ 1 65 6 50 

Kleine Küftenfahrer........ 24 1,621 163 728 
Segelfdiffe: 

Langer Fahrt ............. 539 235,928 5,494 _ 

Große Küftenfahrer..... .. 118 10,432 610 — 

Kleine Küfenfahrer........ 1874 26,475 6,544 — 

Fiſcherbarken......... ... 1952 5,670 7,196 — 

Leichter⸗ u. numerirte Boote 2621 6,623 6,127 — 


Zuſammen. ou... 71207 34 1,827 58,564 18,213 


Nufland. 
Maaren - Ausfuhr von Roftoff am Don nad dem 
Auslande während der Schifffahrt des “Jahres 1874. 


Weizen....................... Tſchetwert 573,044 

Roggen ................... 250,735 

Gerſte ....................... 107,370 

Hafer........................ 34,075 

Getreide überhaupt . 4 

Beinfamen .................... „» 55407 

Rubſamen ................... » 51,318 
Delfamen übrbauıpt „ 705,355 


Getreide u. Sämereien zufammen Ifchetwert 1,670,579 


Wolle....................... Dub 187,954 
Ylg.......... ............... 61,649 
Butter............. ........ 51,143 
Gefalzene Fifhe.........-..... , 22,280 
Kaviar ...................... 2,210 
Weizenmehl ....-.... .... .... 5% 
Getreide Branntwein ......-..- Webro 422 
Anocdhen......... ............ Dub 9,729 
Hömer ................ een. » 600 
Palmenholz .................. 77.084 
Eifen verſchiedener Art ....... » 8,205 
Altes Eifen....... ............ 1350 
Anthracit .................... 105,100 
Matten ..... ............ ..... Stüuck 8,500 
Berfhiedene Waaren..... ..... Bub 708 


— —) — — — —— —— a 


Spanien. 


Handels? und Schifffahrtöbericht aus Tarragona für 
da8 Jahr 1874.) 


Das Gefammt-Ergebniß ber 1874er Ernten war im Allgemeinen in 
biefer Provinz ein nicht fehr erfreuliche. 

Tas Probuft, welchem bie Provinz Tarragona ihr Hanpteinfommen, 
verbantt, ift unjtreitig ihr alkoholreicher Wein, defien Iehte Lefe an Quan⸗ 
tum eine ziemlich gute Mittelernte war, hingegen an Qualität wicht fehr 


befriedigend ausfiel. 


Sehr zu bedauem mar ed au, daß bie funchtbaren Ueberſchwem⸗ 
mungen, die wir Enbe September batten, gerabe in jenen Diſtrikten, wie 
bas Priorato, wofelbft Die ebeiften Weine erzeugt werben, ben größten 
Schaden angerichtet Hatten. 

Welhen Rang ührigens die Spanifhe Weinprobuftion im Welt- 
banbel einnimmt, beweift bie weiter unten folgende amtliche Ueberſicht, 
(aut beren während 1874 aus bem Hafen von Tarragona allein 58,067 
Dipen oder ca. 29,033,500 Liter, im Durchfchnittöwerthe von 14,510,570 
R.⸗Mk., bireft nad) dem Auslande ausgeführt wurten. Hiervon empfing 
Frankreich 7128 Pipen oder ca. 3,564,000 Liter allen unmittelbar von 
bier aus, bie zum Verſchneiden behufs Verſtärkung ber bortigen farb- 
und altoholarmen Qualitäten verwendet werden. 

Nah Deutfchland wurden von bier aus 3680 Pipen ober circa 
1,840,000 Liter verfchifft. 

Die für den Export geeignetften Sorten ſtehen gegenwärtig wie 


folgt ein: 
Priorato vord, ſũß ................ . 30 R.Mk. für 120 Liter, 
„ boden ............. 24, 120, 
Rothwein aus der Ebene.........-. 7 , „ 1% 
Weißwein aus ber Ebene......... . 17 , „ 120 


in erſter Hand, an Ort und Stelle, ohne Faß. 

SHafelnüffe find gleihfalld ein fehr wichtiges Probuft biefer Pro- 
vinz, denn allein nad England wurben hiervon 62,286 Säde ober ca. 
7% Mill. Zol-Pfb. im Werthe von 2,180,000 R. ME. während 1874 
von bier aus verſchifft. Sie find Heuer theuer, da bie Ernte nur mittel» 
mäßig an Quantum unb flieht an Qualität war; überdies wurde bie 
Einfammlung aud) dieſes Artikels dur die Ueberfchwenmungen im 
Herbſte bebeutenb beeinträchtigt. 

Man verlangt gegenwärtig für gut orbinär 35 R.-ME., für ausge⸗ 
Iefene Qualität 36 RM, für den Sad von 116 Zollpfb. ohne Sad in 
erfter Hand. 

Mandeln, Auch bie Einfammlung diefer Frucht hatte ein wenig 
erfreuliche Ergebnif. Die Preife find daher hoch unb fichen wie 


folgt ein: 
weichfhalige ................. 45 RMt. für 100 Zollpfd., 
Esperanza, ohne Schale.......... 599 , „ 83 » 


obne Sad in erfjer Hand. 

Säßholzwurzel, eigentlich ein Produft Urragoniens, welches ven 
bier aus Hauptfählid nad den Vereinigten Staaten von Norbamerifa, 
wofelbfi man es zur Fabrikation von Kautabaken verwenbet, exportirt 
wird, Preis 18 RM. für 100 vollpfb. 


Olivenöl. Die Olivenpfläde war nur mittelmäßig, die Preife 
baber feft: 
Qualitaͤt von Urgel .............. ........... 8,50 R. Mt, 
Tarragona fuperior .......................... 900° „, 


2) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Ar. 1874 I. ©. 548. 
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für bie Urroba von 12%, Litern, ohne ah, In exſter Haub an Ort und 
Stelle. 

Johannisbrod. Auch diefe Frucht, welde hier hauptſächlich als 
Viehfutter verwendet wirb, iſt nicht gut gerathen. Preis 5 R.Mt. für 
83 Yolpfb. ohne Sad in erfler Hand. 

Weinfprit. Seit lehtem Herbft fortwährend weichend ; befte Prima⸗ 


| 
| 


Qualität von 35 Grad Eartier 306 RM. inkl. Faß von ca. 510 Litern, ; 


Nahftebend folgen bie tabellarifchen Ungaben bes biefigen Exports 
nah dem Muslande und ber Gefammt-Schifffabrtsbewegung in biefem 
Hafen während bes “jahres 1874. 

Sinfihtlih ber Ausfuhr von bier nah anderen Spauifhen Häfen 
begüglih ber daſelbſt entweber für den einheimifchen Konſum ober auch 
für bie Umladang nah anderen Ländern beflimmten Güter konnte In 
ben nachfolgenden Fiften fein Vermerk gemacht werben, ba bie betreffenden 
amtlichen Verzeichaungen nicht ber Deffentlichfeit übergeben wurben. Aus 
bemfelben Brunbe kann auch fein Verzeichniß ber importirten, d. 6. ber 
Bier verzoflten Waaren beigebracht werden; ein ſolches würde übrigend 
aud nur won untergeorbuetem Werthe für ben Deutfchen Hanbel fein, ba 

Steinfohle aus England, 

Holz aus Finnland, 

Schwefel aus Sicilien, 

Direnftäbe aus Nordamerika, 

Stodfifh aus Norwegen 
faft die einzigen Artikel find, welde direkt uad) biex verfanbt werben, 
während alle anderen Waaren eutweber von Barcelona ober vou omberen 
Spanifchen Häfen bezogen werben und folglich in ben Hiefigen mauth- 
amtlichen Angaben nicht erfcheinen. 

Die Frachtraten waren im Borjahre fowohl für Dampfer af auch 
für Segelſchiffe durchſchnittlich fehr Hoch, wie. bie vorledte Tabelle zeigt. 


Schifffahrtsbewegung im Hafen non Tarragona im 
Jahre 1874. 


Oandeloſchitſe Spaniſcher Flagge. 


Donnen 

Ungekommen von UAmerſta..... 6 1,646 
» „ Curopäifdgen Söfen .......... 185 32,773 
Küftenfegler über 20 Tonnen ......---erenren. 2006 179,854 
» unter DD Vonnen v2... ...- .... 634 8,097 


gafammen..... 281 212,870 
Hierin finb begriffen: 


nicht handelſthatige Schiffe, welche ſich vor 
Unwetter nad) hier flücdhteten: 


Segelſchiffe ........<eerenennnner nenn nn 284 12,654 
Dampfiiffe ---- *---+--..... ...... 460 116,875 
Sanbelsfhiffe fremder Ylange. 
Schiffe Tonnen 
Mit birelter Labung ......... .... 150 35,143 
In Ballaft ober Tranfitlabung -....+-or nu... 221 30,672 
jufamnen..... 371 65,815 
Hierin find begriffen: 
nicht banbelsihätige Schiffe, welche ſich vor 
Unwetter nad bier flüchtelen: 
Segelſchiffe ....---.-ronessonenennnurn: öl 3,658 
Dampffchiffe -........ ....... 119 16,658 


Nahmeis der Flaggen ber 371 fremben Kauffahrer. 


ESchiffe Tonnen Pferdekraͤfte 
Deulſche................... 12 6412 570 
Framzöſiſche................. 112 8,2682 1170 


|" 


| 


| 


4967 Tonnen). 
‚1 mit Sprit, 2 m Ballaſt; bie lehteren brachten. wezfchiebene Waaren. 
Von ben Segelfchiffen nahmen 3 Wein, 1 Haſelnüſſe und Wein ein, 


AF 10. 

Schiſte Tonnen: MPferbetchfte 
Engliſche............... ..... 106 16,129 240 
Italieniſche.................. 67 15,565 110 
Rorwegifche -..--reunnrner... 35 8,774 466 
Dänifhhe .. .-nore..- PRPFFTER 16 1,8060 — 
Nerbamerilanifhe.........- . 6 2,561 — 
Schwediſche............. 3 2,327 80 
Ruffifhe ................. .. 4 1,461 1% 
Nieberländifche.............- - 2 254 — 
Uruguahſche .o-.-....... sont. 1 796 — 
Argentiniſche ... ........... 1 232 — 
Belgiſche .................... | 304 — 
Griechiſche................... | 234 _ 
Defterreichifche .... -..- ....... 1 241 — 
Portugieſiſche................ 1 187 — 
Osmaniſche............... Li 150 _ 
371 65,815 1556 


Bon ben 12 Deutfhen Schiffen waren 7 Segelſchiffe (von pe 
fammen 2345 Tonnen zu 2000 Pfunb), 5 Dampfſchiffe (von zuſammen 
Bon ben erfleren famen 2 mit Goltz, 2 mit Steinkohle, 


J gingen In Ballaſt aus; von den Dampfſchiffen nahmen 4 ein, 1 ver 


ſchiedene EBaare ein. 


Bergleihungd- Tafel 
ber Schifffahrtöbemegung kr Hafen von Tarragona innerhalb ber legten 
5 Jahre. 
Kauffahrer: 
frembe 
I80.............. 1696 305 
I871.............. 1894 282 
18722 ............ 1715 275 
1873... 1957 236 
| 1: 1 2781 Erd 
Fracht⸗Raten. 
Für die Tonne von 2 Pipen 
Ber Tarregyua neh: hin: 
Englanb: 
Geglee-.. .oonsnraneraneennennnn nenn 80-35 Acichomart, 
Dampfer -...-..0cnnnonseonennennee- 40—45 » 
Hamburg und Bremen 
Segler... ....:-0enssoneenuennennenn 35 40 
Dampfer .. 45—50 . 
Königsberg und Stettin: 
Segler... -..--Mennurnonrenenee .... 45—50 . 
ben Ruffigen Offechäfen: 
Segler ............ 55—60 » 
Brafilien: 
Segler.........0unnenenenneneanennee 60-70 » 
Buenos Xirek: 
Segler... ..onneruesonnnennnansnnnene 60-79 . 
ben Verein, Staaten von Rorbamerila 
Segler................ 35-40 » 
ben Nieberlanden 
Sogler...orunoenoenneonnennnnnennune 3540 » 
Dampfer ......... 45—50. . 
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Ueberfiht der im Jahre 1874 von Tarragona direkt nah dem Auslande verfähifften Waaren. 





Haſelnüſſe. Mandeln. 














Ausgeführt nad): 


500 Litern. 58 Kil. 50 stil. 


England und ben Englifdhen > | 
olonien.. ....... ...... 13,482 62,286 4850 

Irankreich.o..u...- 22.0.0: 7,1 250 1,417 
Gtalien .................... 1 — — 
Braſilien .................. 7917 — 101 
Argentinien und Uruguay . 20,213 450 120 
ben Vereinigten Staaten ı von 

Norbamerila.. . 2,697 740 8,409 
Mexiko..................... 109 100 
Dänemark ................. 733 — — 
Rußland ................... 225 — — 
ben Niederlanden ........... 526 — — 
Deutſchland ..............-. 3,154 — — 











Sufammen... 58,067 | 63,826 
Durhichnittspreis ... I 250 Reiche. | 35 Reichsm. 
mark pr. Pipel pr. Sud pr. Sad 
Durdfchnittewerth... I 14,516,570 | 2,233,910 | 429,080 
| Reihem. Reichſsm. Reichsſsm. 
Wein⸗Ausfuhr nah Deutſchland. 
Direkt nach Via 
Deutfhen Häfen. Holland. Yufammen., 
Dip. Dip. Dip. 
Im Jahre 1874.............. 3154 526 3680 
» 13873. . . . . .......... 3643 109 3752 


Schweden und Norwegen. 


Schifffahrts und Handelsbericht aus Aaleſund 
für 1874. 


Der biefige Play wurde im Jahre 1874 von 3 Deutſchen Schiffen 
befucht, won benen das eine fonträren Windes halber bier einlief, um 
feine Provifionen zu ergänzen. 

Wollte man den hiefigen Verkehr mit dem Dentfchen Reiche nad) 
der Frequenz Deutfcher Schiffe in unferem Hafen beurtheilen, fo würte 
man zu einem fehr ungünftigen Refultat gelangen. Wan würde dabei 
aber jehr fehlgreifen, denn e8 war im Gegentbeil der Verfehr mit Deutſch⸗ 
land im vergangenen Jahre ein fehr reger und von bebeutenben Dimen- 
fionen. Der Grund Hiervon ift hauptſächlich darin zu fuchen, daß unfere 
Fiſchereien in 1874 fehr ergiebig waren, Fetthering und Leberthran aber 
bilden die Haupt. Erportartitel Aaleſunde nah Deutſchland. 

Mit Ausnahme ber in regelmäßiger Route zwifchen Drontheim (via 
Aalefund) und Stettin gehenden Dänifchen Dampffciffe Hat bie @usfuhr 
von Aaleſund nad) Deutſchland faft ausfchließfic in Norwegifchen Segel. 
und Dampffhiffen flattgefunden. Eine genane Spezifilation über bie von 





ipen von ca.|Säde von ca. Sacke von ca.|Pipen von ca.|Pipen von ca. 
500 fitern. 


Olivenöl. Weinfprit. | 
Verſchiedene Waaren. 


510 Litern. 


135 3 160,000 Kilogr. Eifenerz. 

38 56,000 Kilogr. Cumpen, 20 Kiften Wade- 
eichkerzchen 

21 — — —X hg Ball. Schuhſohlen. 

— — 64,000 Kilogr. S 

48 — 200 Faͤßchen —* Hſeffe, 48 Säde Nüſſe 


98,000 Kilogr. Sußholzwurzel. 
27 Säde Korke, 92 Säde Federn. 


111481 


40 Reihsm. | 360 Reichsm. | 306 Reichsm. 


pr. Pipe | pr Pipe 
87,120 Reichs⸗15,912 Reiche» 
marl. mart. 





Aaleſund nach Deutſchland expedirten Ariikel läßt ſich leider nicht her⸗ 
beibringen, benn bie meiſten Schiffe, welche hier Fetthering einnahmen, 
werben nad) „Kopenhagen für Ordre* ausklarirt, und zwar mit der Ver⸗ 
pflichtung, entweber theilweife oder bie ganze Pabung In Kopenhagen ober 
in einem Deutſchen, Schwebifchen oder Ruflifhen Hafen zu löfchen. 

Die Ausfuhr des Platzes nad Deutfchland wird wie Lu geihäht: 

von Fetthering ca. 30,000 Tonnen, 

» anderen Sorten Hering 2100 Tonnen, 

„Leberthran 2900 Tonnen, 

» Fiſchguano 4400 Eentner, 
zufammen einen Werth von 180,000 Spec.⸗Thlrn. oder 810,000 Deut⸗ 
fhen Reichsmark repräfentirend. 

Die Einfugr Aaleſunds von Deutſchland befchräuft fih hauptſächlich 
auf folgende Artikel: 

Tabafshlätter, 

Getreide, 

Manufaktur: und Galanteriewaaren, 
getiodnete und gefalzene Häute. 

Jedoch ift Hierbei zu beachten, daß mit Ausnahme von Tabaksblät⸗ 
tern, die man immer bireft von Deutfchlandb importirt, jäßrlich große 
Quantitäten Deutſcher Waaren auf indireftem Wege dem hiefigen Platze 
zugeführt werden, indem die Eleinen Händler ihre Rechnung babei finden, 
folde Waaren von den Groſſiſten in Bergen und Chriftiania ftatt bireft 
zu beziehen, wahrfcheinlich weil fie Dadurch beffere Zahlungsbedingungen 
erhalten unb es ihnen dadurch ermöglicht wirb, fehr Heine Quanta zu 
beziehen und dieſe Beziehungen dÖfter zu wiederholen, was ihrer Kon- 
venienz entfpricht. 

Es wirb allgemein angenommen, daß das Jahr 1874 in jeter Be 
ziehung für Malefund ein fehr gutes und vortheilhaftes gewefen ifl. Wie 
oben erwähnt, gaben die Filchereien eine reihe Ausbeute, und ba Wale 
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fund dabei ſtark beteiligt gewefen, war ber Bertehr in feinem Hafen 
das ganze Jahr hindurch ein fehr lebhafter. 

Die Transaktionen mit dem Auslande haben einen großen Auf 
ſchwung genommen, was am beſten dadurch belegt wird, daß bie Ein 
nahme des hiefigen Zollamtes, trog ber Verminderung der Zollfäre, um 
ca. 24,000 Deutfche Reichsmark gegen 1873 zugenommen bat. 

Die Handelsflotte bed Platzes if während bed vergangenen “Jahres 
durch fünf größere Schiffe verftärft worben, und obne Zweifel wirb bie 
felbe mit jedem Jahr zunehmen, ba bie günftige Lage bed Hafens von 
Halefund Vortheile bietet, welche wenige andere Norwegiſche Hanbeld- 
pläte aufmweifen koͤnnen. 

Die Unsfihten für das Geſchäft in biefem Jahre, unb freziell für 
ben Verkehr mit Deutſchland, find, ſoweit das ſich ſchon jept beurtheilen 
läßt, recht gute. Die finanziellen Verhältniſſe der hieſigen Kaufleute 
ſcheinen ſehr ſolid zu ſein, und allem Anſcheine nach iſt Aaleſund in be⸗ 
deutendem Fortſchreiten begriffen. 


Einfuhr von Aaleſund in 1874. 
20,012 Liter Brunntwein, 
1,722 Kilogr. Sped, 
643 


„ Stearintergen, 
1841 ,„  pfelfinen, 
1,88 ,„ Glaswaaren, 
33 „ Porzellan, 
608 ,  Ruden, 
5,941 Tonnen Roggen (1 Tonne = ca. 10300 Pfb.), 
5,687 » Gerfte, 
48,096 Kilogr. Weizenmehl, 
58672 „ Raoggenmehl, 
NO 5, Hanf, 
3,700, gwirn, 
11,038 ,„ Seageltuch, 
225,600 „  Mafchinen, 
1,100 ,„  Ungelhalen, 
2,50 ,„ eiferne Stifte, 
35,520 ,„  Stangeneifen, 


68,000 Tonnen Sal;, 
11,350 Kilogr. getrodnete Hänte, 


10890  „  gefalgene » 
1525 , Reber, 
.2174 „ Butter, 


23,652 Ionnm Steinkohle, 
2,900 Kilogr. Zucker, 
5,473, Eyrup, 

35,288, Tabalsblätter, 
17,400 Liter Wein. 


Ausfuhr von Aaleſund in 1874. 
6,468,390 Kilogr. Klippfiſch, 


23616 | „  Stodfifch, 
3,291 Tonnen gefalzene Fiſche (1 Tonne == ca. 200 Pfb.), 
8572 ,„ Leberthran, 
7420 „  Gifchrogen, 


220,000 Kilogr. Fiſchguano, 
55,188 Tonnen Fetthering und Großhering, 
14,530 Kilogr. Felle. 


- 


— — — — — 


rm 
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Großbritannien. - 


Handels und Schifffahrtöbericht aus Briftol für 1874. 


Die Einfuhr beftaud, wie in früheren Jahren, hauptfähli in 
Holz, Getreide und Zuder. Deutſche Schiffe haben bedeutend zu be 
Holzeinfuhr beigetragen, jedoch größtentheil® nur diejenige von Deutfche, 
Häfen vermittelt, wogegen bie Norwegiſchen Schiffe bie KHauptanzah 
derjenigen ausniadden, welche Hol; von allen Richtungen nach hier ge 
bradt Haben. Getreide vom Schwarzen und Azowſchen Meere ift nur 
durch Dampffdiffe, wovon nur einige nichtbritifche, eingeführt worben, 
mir der Einfuhr Amerifanifhen Getreide bagegen find Segelfchiffe ver- 
ſchiedener Nationalität, befonders Italieniſche, beſchäftigt geweſen. Die 
Einfuhr von Zucker aus Brafilien, Suba uud dem übrigen Weſtindien, 
fowie aus Java und Mauritius, ift gleichfalls durch Segelfchiffe ver. 
jhiebener Nationalität bewirkt werben; von Kuba ift bebeutenb weniger 
' Buder bezogen, als in früheren jahren. in beträchtlicher Verkehr in 
Ruder bat ſich mit frankreich eröffnet uud Dampfſchiffe, felbft mehrere 
Kleine Ssranzöfifche, haben es für nugbringend gefunden, eine regelmäßige 
unb beftänbige Fahrt zwifchen bier unb verfchiebenen Franzoͤſiſchen Hä- 
fen ‚gu unterhalten. In Folge ber großen Einfuhr Zranzöſiſchen Zuckers 
iſt diejenige Deutfchen Zuder® über Hamburg bebeutend geringer geworden. 
Nächſt der Einfuhr von Zucker Hat im Jahre 1874 ein bebeutender Im⸗ 
port von Franzöfifhen Kartoffeln ftattgefunden. Die im Jahre 1873 
eröffnete Dampffdiffverbindung jwifhen Briſtol und Hamburg wurde 
Mitte 1874 eingeftellt; die betreffenden Schiffe finden es lohnender, nur 
nady Rotterbam und Antwerpen zu fahren. 

Die Ausfuhr von hier nad) Deutfchland beftand nur in 140 Tone 
Steintohlen, 15 Fäſſern Ihran und 187 Tons Eifenftein, welche nad) 
Hamburg gingen. 

Ueberfidt 


ber widhtigften im Jahre 1874 aus Deutſchland nad Briſtol 
bezogenen Waaren. 





Hafen, von 
Waaren. Menge. welchem bejogen. Werth. 
' | 
Eichene Bolten. .. . . ... 4,052 Stüut Stettin 
...... 1,700 ⸗ ı Danzig ' 
....... 135 >» Memel 
Eden Stäbe. 2770 >» N) | 
Eichene Dianfen .. ...... 6417 >» | Stettin 
Tichtene Ballen ...... 3086 > | Memel | 
| De 1,655 > Stettin 
DB eunene 1,543 >» ı  Danjig 
gihtene Planen ..... 38,035 >» | Memel | 
Rattenbolz ...... ..... 30 Faden Stettin 
| 28 2 Danzig | 
Deere nn 8 2 Demei | 
Latten................ 272 Sıüd | | 
Rüböl .................. 2005 Faͤſſer Stettin 37% 
Hanf .................. 1,895 Ballen | Königäberg | 7000 
Asphalt ................ 9,348 Stüd Bremen 
Rübenzuder .......... 420 Tone | Hamburg 8000 
Rartoffelmerean een 1,592 Säde | > 63) 
Spiritus 85 Faͤſſer | B 225 
Wein Lernen nennen 2 > » 800 
Papier | 
trobpapier .... ..... 551 Dadete }) 
andere Arten.. 109 Ballen | N 
ur Sauptfüchlic Spie. 
......... ..... 48 Kiſten * 


von geringem Bee 
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Ueberfiht der im Jahre 1874 von Tarragona bireft nah dem Auslande verfdhifften Waaren. 





Wein. Mandeln. 





Hafelnäffe. 






üusgefahrt nach: 


Litern. 58 Kil. 










50 il. 


En lan und ben Engliſchen 


olonien.. .............. 13,82 62,286 
Frankreich.................. 7,128 250 1,417 
Italien 4 1,883 — — 
Brafilien .................. 7,917 — 101 
Argentinien und Uruguay . 20,213 450 320 
ben Vereinigten Staaten ı von 

Norbamerifa .. . 2,697 740 8,409 
Mexiko..................... 109 100 200 
Danemark ................ 733 — — 
Ruflanb...... 225 — — 
den Niederlanden .........-. 526 — — 
Deutſchland .............--. 3,154 — — 


Yufanmen... 58,067 | 63,826 10,727 








ipen von ca.|Säde von ca. Saͤcke von ca. Pipe gon ca. Pipen von ca. 
itern. 












Dlivendl. Weiuſprit. 
Verſchiedene Waaren. 


510 Literu. 


135 3 160,000 Kilogr. Eifenerz. 
38 56,000 —*— Lumpen, MD Kiften Wacht ⸗ 
ſtreichter 
21 — 25 Faͤfſer ann, 140 Ball. Schuhfohlen. 
— — 64,000 Kilogr. Salz 
48 200 Faßchen rother Hifeffer, 48 Saͤcke Rüffe 
98,000 Kilogr. Sußholzwurzel. 


27 Säde Korke, 93 Säde Federn. 


Iıı 181 


J— — — — nn 


2 s2 | 











Durchſchnitispreis... 1 250 Reiche | 35 Reichſsm. 40 Reichem. | 360 Reichsm. 306 Reichsm. 
mark pr. Dipei pr. Sud pr. Sad pr. Pipe pr Pipe 
Durdfchnittswerth... | 14,516,570 | 2,233,910 429,080 187,120 Ride 15,912 Reiche» 
| Reihem. Reihen. Reichsm. martk. mart. 
Wein⸗Ausfuhr nach Deutſchland. Aaleſund nach Deutſchland expedirten Artikel läßt ſich leider nicht her⸗ 
Direkt nach Via beibringen, benn die meiften Schiffe, welche bier Fetthering einnahmen, 
Deutfchen Häfen. Holland. Sufammen,. | werden nah „Kopenhagen für Orbre* ausflarirt, und zwar mit ber Ver- 
Dip. Pip. Dip. pflichtung, entweber theilweife ober Die ganze Ladung in Kopenhagen oder 
Im Jahre 1874............ 3154 526 3680 in einem Deutfäen, Schwebifcen ober Ruffifhen Hafen zu loſchen. 
» , 1878..... .......... 3643 109 3752 Die Ausfuhr bes Platzes nach Deutſchland wird wie vi gefhäßt: 


Schweden und Norwegen. 


Schifffahrts⸗ und Handelsbericht aus Aalefund 
für 1874. 


Der biefige Pla wurbe im “jahre 1874 von 3 Deutfchen Sciffen 
befucht, won benen ba8 eine fonträren Windes halber bier einlief, um 
feine Provifionen zu ergänzen. 

Mollte man ben bieligen Verkehr mit bem Deutfchen Reiche nad 
ber Frequenz Deutfcher Schiffe in unferem Hafen beurtheilen, fo würte 
man zu einem fehr ungünftigen Refultat gelangen. Man würde babei 
aber fehr fehlgreifen, benn e8 war im Gegentheil der Derfehr mit Deutſch⸗ 
land im vergangenen Jahre ein fehr reger und von bedeutenden Dimen- 
fionen. Der Grund hiervon ift hauptſächlich darin zu fuchen, daß unfere 
Fiſchereien in 1874 ſehr ergiebig waren, Fetthering und Leberthran aber 
bilden die Haupt. Erportartifel Aaleſunde nah Deutfchkand. 

Mit Ausnahme ber in regelmäßiger Route zwiſchen Drontheim (via 
Aaleſund) und Stettin gehenden Dänifhen Dawpfſchiffe Hat bie Kusfuhr 
von Aaleſund nad) Deutſchland faft ausfchlieglich in Normwegifchen Segel- 
und Dampffchiffen flattgefunben. Eine genane Spezififation über bie von 


von Fetthering ca. 30,000 Tonnen, 
„ anderen Sorten Sering 2100 Tonnen, 
„ Rebertbran 2900 Tonnen, 
» Fiſchguano 4400 Eeniner, 
jufammen einen Werth von 180,000 Spec. -Thlm. oder 810,000 Deut- 
fen Reichsmark repräfentirenb. 
Die Einfuhr Aalefunds von Deutſchland beſchränkt ſich hauptſächlich 
auf folgende Artikel: 
Tabaföhlätter, 
Getreide, 
Manufaktur und Galanteriewaaren, 
getiodnete und gefalzene Häute. 
jedoch ift Hierbei zu beachten, daß mit Ausnahme von Tabatsblät- 
tern, die man immer bireft von Deutfchland importirt, jährlid große 
Ouantitäten Deutſcher Waaren auf inbireftem Wege dem hiefigen Plage 
jugeführt werben, inbem bie kleinen Hänbfer ihre Rechnung dabei finden, 
folde Waaren von den Gıoffiften in Bergen und Chriſtiania ftatt bireft 
zu beziehen, wahrfcheinfich weil fie Dadurch befjere Zahlungsbedingungen 
erhalten und es ihnen dadurch ermöglicht wirb, fehr Heine Quanta zu 
beziehen und dieſe Beziehungen öfter zu wieberbofen, was ihrer Kon- 
venienz entfpridt. 
Es wirb allgemein angenommen, daß bas “jahr 1874 in jeter Be 
ziehung für Halefund ein fehr gutes und vortheilhaftes gewefen ift. Wie 
oben erwähnt, gaben bie Fiſchereien eine reiche Ausbeute, und ba Wale 
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fund dabei ſtark beteiligt gewefen, war ber Verkehr in feinem Hafen 
das ganze Jahr hindurch ein fehr lebhafter. 

Die Transaktionen mit dem Auslande haben einen großen Auf 
ſchwung genommen, was am beflen dadurch belegt wirb, daß bie Ein 
nahme de hiefigen Zollamtes, trog ber Verminderung der Zolljähe, um 
ca. 24,000 Deutfche Reihömark gegen 1873 zugenommen bat. 

Die Sanbelöflotte bed Platzes ift während bed vergangenen “Jahres 
durch fünf größere Schiffe verflärft worben, und ohne Zweifel wird bier 
felbe mit jedem Jahr zunehmen, ba bie günftige Cage bed Hafens von 
Halefund Bortheile bietet, welche wenige andere Norwegifche Handels⸗ 
pläße aufmweifen koͤnnen. 

Die Ausſichten für das Geſchaft in biefem Jahre, und fpeziell für 
ben Verkehr mit Deutichland, find, joweit bad fid) ſchon jegt beurtheilen 
läßt, recht gute. Die finanziellen Verbältniffe ber biefigen Kaufleute 
feinen ſehr folid zu fein, unb allem Anſcheine nach ift Aaleſund in be- 
beutenbem Fortſchreiten begriffen. 


Einfuhr von Malefunb in 1874. 
20,0123 Liter Brunntwein, 
1,722 Kilogr. Sped, 
643 


„ GStearinfergen, 

181 „  Upfelfinen, 

1,988 „ Glaswaaren, ’ 
333 „ Porzellan, 
508 , Kuchen, 

5,941 Tonnen Roggen (1 Tonne = ca. 190-2300 pfb.), 

5,687 v Gerſte, 

48,096 Kilogr. Weizenmehl, 
58,672 ,„ Roggenmehl, 
90,000 » Hanf, 

3,700 ,„ Zwirn, 

11028 „  Segeltud), 
225,60 0 „ Maſchinen, 
1,100 ,„ Aungelhaken, 
2,590 ,„ eiferne Stifte, 
35,520 ,„  Gtangeneifen, 


68,000 Tonnen Salz, 
11,350 Kilogr. getrodnete Häute, 


10850 ,„ gefallen „ 
155 ,  Peber, 
»2174 „ Butter, 


24,652 Tonnen Steinkohle, 
2,900 Kilogr. Zuder, 

5473 „  Syrup, 
35,258 „  Tabaleblärter, 
17,400 Liter Bein. 


Ausfuhr von Aaleſund in 1874. 
6,468,390 Kilogr. Klippfifch, 


23616 „ Stodfifc, 
3,291 Tonnen gefalzene Fiſche (1 Tonne == ca. 200 Pfb.). 
8572 ,„ Leberthran, 
7420 ,„ Bifdrogen, 


220,000 Rilogr. Fiſchguano, 
55,188 Tonnen Fetthering und Broßdering, 
14,530 Kilogr. Felle. 


— 


! Buder bezogen, als in früheren Jahren. 
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Großbritannien. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Briftol für 1874. 


Die Einfuhr beſtand, wie in früheren “Jahren, hauptſaͤchlich in 
Holz, Getreide und Zucker. Deutſche Schiffe haben bedeutend zu de 
Holzeinfuhr beigetragen, jedoch größtentheild nur diejenige von Deutfche, 
Häfen vermittelt, wogegen bie Norwegiihen Schiffe bie Hauptanzah 
derjenigen ausmachen, welche Hol; von allen Richtungen nach bier ge 
bracht haben. Getreibe vom Schwarzen und Uzowfchen Meere iſt nur 
burd Dampffciffe, wovon nur einige nidjtbritifche. eingeführt worben, 
mit ber Einfuhr Ameritanifhen Getreides dagegen find Segelfchiffe ver- 
ſchiedener Nationalität, beſonders Sjtatienifche, beſchäftigt geweſen. Die 
Einfuhr von Zucker aus Braſilien, Kuba uud dem übrigen Weſtindien, 
ſowie aus Java und Mauritius, iſt gleichfalls durch Segelſchifſe ver⸗ 
ſchiedener Nationalität bewirkt werben; von Kuba iſt bedeutend weniger 
Ein beträdtlicher Verlehr in 
uder bat fih mit Frankreich eröffnet uud Tampffchiffe, felbft mehrere 


| —* Franzoͤſiſche, haben es für nutzbringend gefunden, eine regelmäßige 


| 


| fen ‚zu unterhalten. 


und beftändige Fahrt zwifchen bier unb verfchiebenen Franzöſiſchen Hä⸗ 
In Folge ber großen Einfuhr srangöfifhen Zuders 
iſt diejenige Deutfchen Zuckers über Hamburg bebeutend geringer geworben. 
Nächſt der Einfuhr von Zuder hat im jahre 1874 ein bebeutender Im⸗ 
port von Franzoſiſchen Kartoffeln ftattgefunden. Die im jahre 1873 
eröffnete Dampfſchiffverbindung zwiſchen Briſtol und Hamburg wurde 
Mitte 1874 eingeſtellt; die betreffenden Schiffe finden es lohnender, nur 
nad) Rotterdam und Antwerpen zu fahren. 

Die Ausfuhr von bier nad) Deutſchland beftand nur in 140 Tons 
Steintohlen, 15 Fäſſern Ihran und 187 Tons Eifenftein, weldye nad) 
Hamburg gingen. 


Ueberfidt 
ber widhtigften im “Jahre 1874 aus Deutfhland nad Briftol 
bezogenen Waaren. 








Dafen, von 
Baaren. Menge. welchen bezogen. Werth. 
— | | 
— Balten ....... 4,052 Stüd | Stettin | 
‚9 > | Danzig 
....... 135 » Meınel 
Eichene Stäbe. 2770 >» ) | 
Eichene Plauen . ...... 647 >» | Stettin | 
Tichtene Ballen ...... 36 >» | Memel | 
| 1,655 >» Stettin 
} 1,543 >» ı Danzig 
Fichtene Planken ..... 38.035 » | Memel | 
Lattenholz ...... ..... 30 Faden | Stettin 
........... 28 2 Danzig 
| 8 2 | Memel 
Latten................ 272 ſStũcd 2 | 
Rübol .................. 2,993 Faͤſſer Stettin 3750 
Danf .................. 1,895 Ballen KRönigeberg | 7000 
Asphalt ................ 5,348 Stüd Bremen 
KRübenzuder . 420 Tone Hamburg 8000 
Kartoffeln .......... ..... 1,592 Säcke 630 
Spiritus............... 85 Faͤſſer 225 
Wein .P................. 62 > | , 800 
Dapier: | 
trodpapier .... ..... 551 Packete 
andere Ürten.. . 109 Ballen » 
Bla, bauptfüchlich Spie. 
............... 48 Kiſten * 


Eine —— andere Artikel 
von geringem Werthe 
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| Während bes jahres 1874 ſind im Hafen von Briftol 60 Deutfche | Anzahl und Dffi, Web: 
| Schiffe eingelaufen, von benen am Jahresſchluſſe 1 noch anweſend war. Artikel. Gewicht Peſos fuertes 
| 33 diefer Schiffe brachten Holy, und zwar 12 aus Gtettin, 9 aut Die | Undere Zeugſtoffe -.......--eu...00.-- — 77,228 
| mel, 4 aus Danzig, 3 aus Archangel, 2 aus Riga, 2 aus Ljusne, 1 | Yeorba mate, Paraguayifche.........- 64,961 Kil. 21,593 
| aus Duebed. Den den 59 wieder ausgelaufenen gingen 49 in Ballaft, » »  Brafilianifde........... 556,799 „ 70,513 

F feer, I mit Kalkſtein nad Memel, je 1 mit Eifenftein nad Samburg | Wein in äffern............... sn 3,973,242 Citer 263,406 

und Rewcaftfe, 2 mit gebranntem Erz nach Neweaftle, 1 mit Whiskey »  » lafden ......... ........... 8,474 Dup 28,060 


nad Reith, 1 mit Steinfohle, Reis und Bier nah Trinibab, 2 mit 


Detroleumfäflern nad) New⸗NYork. Zollfreie Waaren. 


Baumaterial und Geraͤthſchaften für bie 


me Urgent. Oſt⸗Eiſenbahn -............ — 32,007 
Argentinifche Hepublit. Gefammteinfuhr der Provinz Eutre Rios Im “jahre 1872. 
Off. Wert: 
Handelsverfehr der Provinz Entre Rios in den wid. | . Peſor fuertes 
tigſten Waaren und Schifffahrtsverkehr der Häfen dieſer Zollhaus zu unonk ....... ......... 668,506 
, . » » Bualeguay ........... enenenıen 272344 
Provinz im Jahre 1872, nad Daten ber Sollhaus- >» 5 Gualeguaydü ................. 343,497 
bebörden. » 9» 8a Paj ...................... 0510 
m Victoria ... ................. 226,124 
Il. Einfuhr. >» Parana....... 234,19 
gollpfligtige Waaren. » „Urnguay ............ ....... 244,336 
Umzahl und Offiz. Werth. | Zufammen ..... 2,039,516 
Artikel. Gewicht Peſos fuertes 
Spejereimaaten ...................... — 18,150 11. a usfuhr. 
Dlivendl in Blechkiſten <....-:.--....- 58.621 Kiloe 16,589 Sollpflihtige Waaren. 

„ „ Flaſchen................. 938 Dus. 2,515 Anzahl und Offii. Werth: 
Petroleum................ ........... 93,396 Liter 9,405 Landesprodukte. Gewicht Peſos fuertes 
Juden, WeißeL annennennnennnnene u. 453,884 Aloe 74,392 | Mubhänte, trodeme «u... . 146,512 Städt 478,529 

» gewöhnlicher .....u-.-Honer0n« 508494 „ 61,623 » gefalgene .... ............ 382,465 „ 1,816,710 

g „  raffinirter .........- .......... 344 264, 66,024 Dferbehäute, trockene ............... 132 „ 1,653 
Deftillirte Getränke, Branntwein ..... 63,303 Liter 9,351 » gefalgene.... one... 0... 24,163 , 12,218 
„ alloholifche in Bäffern...... 796,052 , 82,933 | Schaffele......... 2002-000 er 399,793 Kit. 51,623 
’ D „ Blafden..... 20,403 Dub. 42,278 Otterfelle ........... ...... ........ 49,637 , 19,449 
| Bier in ilafhen...--eenrenee nennen 11.869 , 22,366 | Del, thieriſches.......... 98,749 , 11,362 
x Schuhzeng ........... — 34,339 Hoͤrner .......................... . 850,000 Stüd 9,593 
|: 3,1: 77 .................. ............ 84,528 Sil. 6,864 Fleiſch, geſalzenes.................. 13,711,296 Rit. 979,593 
Fruchte, trodene .................. — 11,503 »getrocknetes........... ...... 86,944 „ 8,786 
Relß.. .................. .......... 381,921 „ 35,251 Pferdehaar......................... 26,171, 89,758 
Mehl ............................. 154,990 , 16,168 | Age und Knochen ................. 10,072,075 , 99,339 
Stahl- und Eifenwaaren ........-.... — 37.091 Wolle im Schweiß ............ 4,190,471 „ 875,835 
Rohes Eiſen .................... 574,2760, 34420 Straußfedern ........:-erocneece. . 7349 , 12,324 
Baummollene ıc,. Garne unb Swirne.. — 7,418 Fett und Talg, gefhmolgen ........ 417,510 „ 767,093 
Bauholz ................... P....... 185,663 Meter 79,068 DR m Feeeneneneen nn 295,132 „ 25,697 
Kram⸗ und Kurzwaaren ............ — 12,326 Zollfreie Baaren. 
Stätte „een MLBBE RM, 63 aQuhe ......................... 31,443 Städt 144,108 
Farina .................. 309,473, 16,229 Pferde ............... on 3581 , 28,682 
Nudeln anne nen een 81832 , 1538 | Gemaneennannsennnnnnnnnnneneenen 513 Ballen 5,130 
Drodußte für bie Induflrier.......... — 16,187 Göfger, verſchiedene............... _ 5,154 
Fertige Kleibungsflüde ........-- un... — 40,023 
Salz, ordinäre® ................ 2... 31,377,697 , 179,163 | Gefammtausfußr ber Provinz Entre Rios im Jahre 1872. 
Hüte und Muͤtzen .................... — 17,680 Off; Werth: 
Tabak in Blättern .............- u 71,626 „ 20,026 Peſot fuertes 
ſchwarzer, unverarbeitel ....... 650 5, 230% Zollhaus zu Eoncorbia ........... ...... 676,677 
Cigarren ......... ............... 2,767,800° Stüd 13,217 > m Gualeguay ............... . 1,258,078 
Flͤeſen ............................. 718,000 , 11,290 » » Gualeguaydü. ...... ........... 1,462,579 
Dachzlegel .............. seen 927,000 42,875 nn ka Pay ......... .6 . 196,095 
Baumwollgeuger 222222000 .......... 2,923,947 Meter 259,425 Vitctoria .................... 113,707 
Wollzeug ........................ 42,162 , 25,760 Paranà .................. 599,278 
Leinenzeug 26. ..... ................ 11140 >» 10,237 oUlruguay..........8 1,195871 


Gemifchte Zeugſt 0 ffe Lern nur n nenn 83,338 » 9,106 Zufammen un... 5,501 ı285 
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III. Ueberfiht bes Schifffahrtöverfehrs in den Häfen ber Provinz Entre Rios im Jahre 1872 (Segelſchiffe). 
Eouuceprien 
bei Uruguan. 


Ein- Uu?- 
gelaufen gelaufen 





Bualeguaydha. Gnaleguan, Darana, 


Herkunfte⸗ Eingelaufen Eingelaufen Ausgelaufen Eingelaufen getan 





























uud 
Beffimmungslänber. belaben | in Bal.} beladen Jin Ball |bsladen Jin Bal.| beladen Jin Ball.) belaben J befaben | beladen] beladen 
u| £ FR 

* 4: € E ; * 

3186614 8 eo |8| 

Deutfhlamd.....-...-2u...... 1) — >| — | 2 | — — 
Untillen ..................... 83 514 — 8 1,569 2 510) &, 1,006 

Bel in. EEE —— ————0—— — — — — — — — —, — 
vraſilien ... 21 3201| — 4 Bosl—| — | 5, 1,081 

Spanien Dorner — — 62023 1] 360 502110.2897 — _ 
E. bel Uruguay... .--......... 144791 2| 416 2,44515414237]17: 2,005 
Vereinigte Staaten. ........-.« 1) 522—] — — 5081 1 276 
Frankreich .................. ı| 272 — 3401 31 61512 006 
land — V——— 8 1776 — l — 22 5,0081— — 17; 1,575 
Italien...................... — ii — — 06 | — I 2 — 
Paragnay................... II — [1 — I - t 23 2,1271 6 560 — 
Undere Ränder ............... 1] = I] — — | — n — | — 1) — . — _ — — 4 1,512 
46199061 3] 776 6114,54: 41498 1915839lıoja487ies] 15,09 2 143 1111724 Be| 13,835]78jos27]sı| 11,361 

Die Schiffe vertheilen fih nad) ihren Flaggen, wie folgt: 

Deutfche............... — 14 — 620 
Rorbamerilanifhe.........-. — 13 — 276 
Brafilianiſche ................ — 14 — — 
Spaniſche................... 219117 — 874 
—2 .................. — 12 — 2,390 

iſche................... nn nn ER Kon Bin nl bus — — 
Holſlaͤnbiſche............. — 13 _ 558 
Engliſche . ................ 197113] 2,9999] — | 3ı 1,921 
talleniſche.................. — [7 211033 2,295 
rgentinifche — 13  5271—| — 18! 871 423 
Norwegiſche............. .. — 11] 269 1) 2355| — I- 531 
Urnguadifhe....-..... 42... — 13 4151—! — 111.10651 2) 43 580 
ae nun ........... — I- —-— — IHi — | — 920 

ee 1 —-— HH - HH - 1 —- _ 

Schwediſche................. 3601 1 21—| — — — 





46199061 3| 776l61] 14,543 a|1498f49]5834 1618487]89 15,094 2 143] ını 17,243]86] 13,8391781932 sı| 11,361 


Die Deutſche Flagge beteiligte fih am Schifffahrtsverkehre der Provinz Entre Rios im Jahre 1872 wie folgt: 
Im Hafen von GSualeguaychü. Am Kafen von Parana, 


Audgelaufen 
















Eingelaufen Eingelaufen Ausgelaufen 






Herkunfis⸗ 
unb 
Beftimmungslänber. 


Herkunfts⸗ 
und 
Beſtimmungélander. 












beladen 


Tonnen 


beladen 
Schiffe 


beladen 
Schiffe 


belaben 
Tonnen 














Tonnen Tonnen 








Deutfhland ............... Deutſchland ................ 1 
Braſilien C. bel Uruguay ........... 4 547 — — 
England .. ................ LEngland................. 2 486 2 425 

BR Sufammen ..... 8 | 1345 3 | 66) 
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Im Kafen von Gualeguay. 




















Herkunfts- Eingelaufen Ausgelaufen 
und 
Beffimmungs- belaben in Ballaſt beladen 
- länder. 
Schiffe Tonnen] Schiffe Tonnen, Schiffe Tonnen 
Belgien ............... 3 | 536 - | - 
€. del Uruguay...» .-. 2. 213 — — 
Vereinigte Staaten ... | — — 1 580 
England.........-.... — — 7 12009 





s | za] 3 | 878 


Im Hafen von Eonceprion dei Uruguay. 

























Serkunfts- Eingelaufen 
d 
, u beladen belaben 
Befimmungsländer. 

Sıiffe Tonnen | Schiffe Tonnen 
Spanien....-orereenrernnen 1 — — 
England ........ .......... — 1 230 
Undere Nation....-........ — l 3% 

Qufammen ..... 194 | 2 | 620 


Mittheilungen. 


Osnabrüd, 22 Januar. 
Saupt-Ueberfidt 
der im jahre 1874 bei den fämmtlihen Linnenleggen im Lanbdbrofteir 
bezirte SConabrüäd zur Schau gebraten und auf benfelben gewmefjenen 
unb geſtempelten verſchiedenen Linnengattungen mit Berechnung teren 
Geldwerths zu ben bafür bezahlten Preifen, 


Summarifche Beträge 





an feinen: an Werth: 

Es kamen vor bei ber Legge u Stüd Meter Thlr. Sgr. Pf. 
Ankum ..................... 200 14,131 2,498 16 — 
Bramſche .................. 2,667 212,209 39,360 23 5 
Diffen ... ...... . .......... 1,900 66,500 21,923 20 — 
Eſſen ..................... 511 48,849 10,415 10 1 
Iburg ..................... 156 17,633 5,095 18 6 
Laer .... ..... .... ........ 157 5,495 149 5 — 
Melle ...................... 1,192 85,935 2200 75 
Osnabrück ................. 4,833 301,345 76,147 29 8 
Oftereappeln ... 2-2... 2000... 9 

Summe 1874 0 

Die Saupt-Ueberfiht vom “Jahre 
1873 ergab ................ 12,630 847,497 199,467 23 5 

Hiernach refultirt für das Jahr 
1874 weniger.........:..... 600 63,734 15,787 4 7 


Der Rüdblid auf ben Verkehr der Legge-Anſtalten bes 
Landdroſteibezirls Denabrüd im verfloffenen Jahre, wenn er auch fein 
erfreufihes Bild gewährt, weift doc) Angeſichts ber augenblidlihen In⸗ 
duftrieverhältniffe immerhin nod cin befriedigendes, normales und ben 
Verhältniffen angemefjenes Nefultat auf. Während bie Probuftion jetes 
anberen Sjnduftriezweiges lahmte und gegen bad Vorjahr gewaltige Rück⸗ 
hläge zu regiftriren hat, Haben wir zwar in unferer Hausleinwand⸗In⸗ 


duſtrie freilich auch wiederum eine geringe Einbuße im. verfioffenen Jahre 
zu verzeichnen; allein dieſer Ausfall ift nur ein lokaler, bedingt durch 
jeitweiltge, vorübergehende Verhältniffe, welche, nachbem fie nun befeitigt, 
bie volle Kraft ber Induſtrie wieder fi beihätigen [offen werben, wie 
denn im Ullgemeinen nunmehr bie Produktion unferer Hausleinwand⸗ 
fabrifation in ben Zuſtand ber Stabilität entfprechenb unferen provin- 
siellen Verhältniſſen eingetreten zu fein ſcheint. 


Das Gefammtquantum ber geleggeten Gewebe nämlich ſtellt fi für | 


bad “jahr 1874 nach ber obigen HaupteUeberfiht auf 12,180 Stüd mit 
783,763 Metern; das Jahr 1873 brachte 12,630 Stüd mit 847,497 
Metern; e8 find mithin im lektverfloffenen Jahre 600 Stüd = 63,734 
Meter oder 7,62 pEt. weniger probuzirt worden. 

Auch der Gefammtpreis ber Gewebe, welder für bus Jahr 1874 
183,680 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. beträgt, Hat ſich vermindert, indem ber 
biesjäßrige Werth fi 15,787 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. ober 7,91 pt. 
niedriger beziffert al8 der bes Jahres 1872. 

Diefer Verluft des verfloffenen Jahres gegen ba8 Borjahr bezieht 
fid) zumeift auf bie Legge zu Bramfche, und zwar in ber Zahl von 690 
Stüd mit 56,253 Metern = 20,90 pEt., während bei ben übrigen 
Legge-Unftalten mehr ober weniger fi ein Plus berausgeftellt. 

Der Grund ber feit einigen Jahren ungewöhnlichen Abnahme bes 
Verkehrs an der Legge zu Bramſche bafirt in der augenblidfichen Thätig- 
teit ber Landbevölkerung bei den feit einigen jahren umfaffenden Biefigen 
Diefen- Meliorationen, zu benen für das verfloffene Jahr die umfang- 
reihen Arbeiten der Oldenburger Eifenbagn-Direktion fid) gefellten. In 
Bolge des milden Winters konnte diefe ganze ländliche Bevöfkerung, die 
ſich ausfchließlih mit der Hausleinwand « nbuftrie befchäftigt, Hier loh- 
nenbere Arbeit finden, zumal ihr bie Spinnereien gute Preife für den 
eingeheimften Flachs ſtellen. Als nun auch bie früheren Zufuhren aus 
ber angrenzenden Provinz Weftphalen gänzlid) aufhörten, weil die dortige 
leinenproduzirende Bevöllerung befjere Preife an ben Leggen des Kieiſes 
Lübbecke als an ber biefigen erzielte und bie Bewohner aus bem benach⸗ 
barten Oldenburgiſchen ebenfald von ber Hiefigen Legge zurüdblieben, 
weil ihnen die begonnenen Erdarbeiten an ber Dibenburger Bahn loh- 
nenbere Beichäftigung gewährten, da mußte natürlih das Yufammen- 
treffen diefer Umftänte auf ben hiefigen Leggeverfehr einen gewaltigen 
Druck ausüben, der bei den fallenden Preifen ber Gewebe gegen bas 
Vorjahr zu einer empfindlichen Stärke fi ſteigerte. Nach Befeitigung 
aller diefer für den hieſigen Leggeverfehr nadtheiligen, für das Gemein- 


"wohl und ben allgemeinen Wohlſtand unferer ländlichen Bevälferung aber 


keineswegs ungünftigen lokalen Verhältniffe und Umftänbe läßt fi mit 
Zuverſicht erwarten, daß bie Bramſcher Legge, mit Jahren freilich erft, 
bei wieder eingetretenen normalen DVerhältniffen, almälig zu ber Pro- 
buftionshöhe des Vorjahres zurädfehren wird. 


Don den Übrigen Leggen bed Landbrofteibezirts ift bezüglich bes 
Berlehrs laut der Hauptüberficht zu erwähnen, daß berfelbe mit geringen 
Schwankungen ein feitjtehender geblieben; nur bie Regge zu Melle weit 
gegen das Vorjahr ein Minus auf, was wohl bem Umſtande zuzuſchrei⸗ 
ben ift, daß mande ber befferen Reinengattungen bei dem erleichterten 
Eifenbahnverkcehr der Legge zu Melle entzogen und ber zu Osnabrück zu⸗ 
gebradyt find, woraus ſich befonders das bei der leßteren ergebende Plus 
gleichzeitig erklärt. 

Wenn nah all diefem das Gefanmtergebnig bed Leggeverfehrs im 
Sabre 1874 ben gehegten Erwartungen nit ganz entfprodhen, fo fönnen 
bagegen die Lage und ber Bang des Leinengefhäfts im 
Allgemeinen, ben ungünftigen Ronjunfturen anderer Juduſtriezweige 
gegenüber, im verflofjenen “Jahre wohl als günftig bezeichnet werben. 
Zwar ift in ber zweiten Hälfte bes Jahres der Teinenhandel von ben 
gewaltigen Erfhütterungen, welche alle Tuduftriegmeige ohne Ausnahmen 
trafen, nit verfhont geblieben, allein eine gänzlide Stodung bed Han⸗ 
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dels iſt niemals eingetreten. Fühlbor wurben jene Erfchätterungen nur 
in einer momentanen Einjchräntung bed augenblidlihen Konſumbedarfs, 
bie aber rafch vorüberging. Es if dies ein um fo günfligeres Zeichen 
für die reelle Baſis unferer Leinen nbuftrie, als der früher blühende 
Exporthandel über Bremen faft gänzlich aufgehört hat, indem nur 
150 Stüd weiße Leinen Nr. O und ca. 150 Städ Bleichleinen im ver- 
Boffenen “jahre über dort exportirt wurden, während ber weitaus größte 
Theil ter Fabrikate im Inlande und ben angrenzenden Ländern verblieb. 
Wenn nun bie friegerifchen Unruben auf Euba und das Ausbleiben ber 
Aufträge von Domingo, Jamaica und Bolivar, wohin früher viel- 
fach expoktirt wurde, tros ber ungünftigfien Geſchäftskonjunkturen im 
Inlande auf den Leinenhandel einen deprimirenden Einfluß nicht üben 
konuten, fo muß, wie das wohl in den übrigen nbuftriezweigen fo 
vielfach beflagt wird, in ber Leinen⸗Induſtrie eine Ueberprobuftion nicht 
ftattgefunden haben, mithin ber Gang und bie Lage unferes Leinen- 
geſchäfts eine gute und gefunbe fein, wie auch aus ben immerhin nod) 
angemeſſenen Preifen bes Fabrikats ſich ergiebt. 

Die Preife ber Gewebe nämlich fiellten fi, wie aus felgenber 
Sufammenfteuung erſichtlich: 


1873 1374 
dad Meter das Meter alfo In 1872 negen 1373 
Pf. Pf. Pf. pet. 
Yöwenbleinen .......- 89 86 Minus 3 ober 4 
Bleichleinen .........- 78 7 » l , 1,38 
buntes Leinen .... .. 85 88 Du 3° „3,68 
breites Leinen . 101 101 
graues Leinen :...... 69 656 Minus 4 „ 57% 
Schiertuch .... nu. ..- 117 119 Plus 2 „ La 
Segeltuch ............ 127 129 2 ,„ 16 
Zwillich ............. 95 834 Minus 11, 1157 


Eine Preiserniedrigung erlitten ſonach die Loͤwend⸗, Bleich⸗ unb- 


grauen Leinen und die Zwilliche, wogegen bei den bunten Leinen, den 
Schier⸗ und Segeltuchen eine Preiderhöhung eintrat. 

Der Garnhandel mit Handgeſpinnſt, fogen. Moltgarn, im Land⸗ 
droſteibezirke, einſt fo blühend, hat ſchon ſeit der Zeit, daß die Marten 
getheilt find und die maͤnnliche Bevoͤllerung für Ihre Kultur verwendet 
wird, immer mehr abgenommen, ſeit aber die mechanischen Spinnereien 
eingeführt find und fi Geltung verfhafft haben, ganz aufgehört. Hier, 
bei der Spinnerei, bat es ſich vollftäudig erwiefen, baß die Hand mit 
der Maſchine nicht in Konkurrenz treten kann. Unders aber liegt es 
bei ber Hanbweberei. Dieſe fann unter den jehigen Verhältniſſen 
noch immer ber konkurrirenden Maſchinenweberei erjolgreich gegenüber 
treten. Wenn auch die Hand nicht fo ebenmäßig wie die Maſchine das 
Drobuft liefert, fo ſtellt fid bie Handarbeit bei weiten wohljeiler, als 
die der Maſchine, weshalb die Inhaber mechanifher Webereien Hand» 
weber, wo fie nur immer zu haben fiud, gern annehmen, die Konkurrenz 
bintanzudalten. 

Hauptfählih in der Anferii;ung durchweg fhwerer und fompafter 
Fabrikate it die Hand der Mafıhine gegenüber fiegreih. Ta bie Nady 
frage nad) derartigen Geweben fletd groß, und lebhaft, mithin auch die 
Dreife annehmbare und oft recht quite find, fo bat fi unjere leinenpro- 
buzirende Bevölferung zumeift auf bie Unfertigung biefer Gattung von 
Leinwand gelegt und auf den grämiirten [ogenannten Blockſtühlen, welche 
allein bie Anfertigung biefer Mrten Gewebe ermöglichen. bereit Vorzüg⸗ 
liches geleiftet. Wern nun aber aud in Folge der Präwmiirung bie 
ſchweren Blockſtühle die altertbänzlichen, primitiven leichten jogen. Lrick⸗ 
ftühle vielfach befeitigt haben, fo iſt Tod noch immer eine große Anzahl 
letterer vorhanden, wie die vielfachen Bewerbungen um die von ber Land» 
droftei ausgebotenen Prämien beweifen. 

Die mehanifhe Weberei im Lanbbrofteibezirke nimmt beim 
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Mangel an Haubmwebern und beim gefteigerten Konfum ber Leinwand 
immer größere Dimenfionen au. Diejenige ber Firma Nuwe u. Künfe- 
müller zu Brauſche befhäftigt an ihren 140 im Betriebe befindlidyen 
Stühlen weit über 100 Arbeiter, fertigt alle Sorten glatte Leinwand, 
von ber ſchmalſten bis zur breiteften, und fcheint in jeber Beziehung gut 
zu gebeiben. Die firma J. R. Sanders Söhne zu Bramſche Bat neuer- 
dings ebenfalld eine mechaniſche Weberei neueſter Konftruftion angelegt, 
beren Einrihtung auf 140 ‚Stühle berechnet ift, und welche am 1. Fe⸗ 
bruar b. J., vorläufig erft mit 50 Stühlen, in- Betrieb gefegt werben wirb- 

Die Flachſsernte bes Jahres 1874 hat bie Erwartungen, welde 
man von bderfelben gehegt, übertroffen. Die lange anhaltenden Nacht⸗ 
fröfte und die darauf folgende unausgefegte Dürre ließen eine vollftän- 
dige Mißernte erwarten, nichtöbeftoweniger aber ift nad eingegogenen 
Erkundigungen eine Mittelernte erfolgt. | 

Die Leinenlager find gänzlich geräumt, bis auf einen geringen 
Borrath an Cöwenbleinen, welcher jedoch auch in ben erften Tagen biefes 
Jahres begeben wird. 


Stralfund, 20. Februar. Der verfloffene Monat begann mit ſtarkem 
Froſt, dem bald milde und regnigte Witterung folgte, welche faft bie 
zum Schluffe des Monats anhielt und kaun wieder in froftwetter mit 
Schnee überging. Die Winterfaoten, durch eine ſtarke Schneedecke ge- 
ſchütt, litten biöher Leinen Schaden, vielmehr haben fih bie Pflanzen 
gut beftodt und bee Stand ber Saaten im Ullgemeinen berechtigt zu ben 
beiten Hoffnungen. 

Die unterbroddene Verbindung mit Rügen und die ſchlechten Ranb- 
wege bes Feſtlandes verhinderten die Zuſuhren von Getreibe; außerbem 
find die Laudwirthe wenig geneigt, ihre Ernteerträge zu den gegenwärtig 
fehr niedrigen Preifen zu veräußern, in ber ZJuverfiht auf eine balb 
eintretenbe beffere Konjunktur. Leiter aber find bie Ausſichten für ben 
Getreidehandel keineswegs günftig. Die außerordentlich ergiehige legte 
Ernte Kaliforniens und bie täglih von bort in England eintreffenden 
umfangreichen Zufuhren verforgen volljtändig bdeffen Bedarf und brüden 
itbe Spefulation in Getreide nieder. Selbſt bei den augenblidlich von 
ben biefigen Kaufleuten angelegten niedrigen Preifen bleibt bei einem 
Berlaufe nah England kaum ein nennendwerther Gewinn übrig. 

Im Rhebereigeichäft Hat das verfloffene Jahr ſehr geringe und zum 
Theil gar feine Erträge gebracht. Das neue beginnt faft noch troſtloſer. 
Die augenblidlih befhäftigten Schiffe find gu Frachtpreiſen in Fahrt, 
welche auch nicht bie Mleinfte Dividende erwarten laſſen. Viele Rheber 
fteben beshalb auch an, ihre in den Oftfeehäfen in Winterlage befindlichen 
Schiffe in Fahrt zu fegen, da fie befürdten müflen, jede Neife werde 
nur verluftbringend fein. 

Altona, 18. Februar. Im Anſchluß an bie im legten Berichte ger - 
machten Ungaben über ben Verlauf des Hamburger Handels Im ver— 
floffenen Jahre Haben wir bezüglich bes Verkehrs in ben benachbarten 
Landeitheilen Nachftehendes anzuführen, wobei wir mit einem der bebeu- 
tendſten Etabliffements des Landes, ben Zuderfubrifen von Ch. de Vos 
u. Comp. in Itzehoe, beginnen. 

Die Raffinerie der Genannten befihäftigt 50V Urbeiter und hat im 
vorigen Jahre 398,779 Eir. 78 Pib. Teutfchen Rehzucker verarbeitet, 
weicher großentheils aus der Provinz Sachſen und der Braunſchweiger 
Gegend bezogen wurde. Zum Transport brffelben mukte wegen bed 
niedrigen Wuflerftandes die Vahn benupt werben, wobel ber Wprogentige 
Frachtzuſchlag toppelt füLlbar war; 22,100 Etr. bed verarbeiteten Roh⸗ 
zuders ſtammten aus der eigenen Fabrik bed be Vos in Weſſelburen. 

Un Fabrikaten wurden abgeſetzt: 

W,000 Ctr. raffinirier Zuder und Farin in ber hieſigen Provinz, 
180,000 , » » »  „ in anderen Provinzen, 
4,000 , » „ im Auslande 

gegen Steuervergütung. 
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An Syrap wurden, meiſt iim Intande, 50,000 Etr. wertauft. 
Un Materialien gelangten zur Verwendung in ter Fabrik: 
8,000: Ete. Knochenkohle aus 2 Fabriken der Provinz, 


1,00 „' Salzſäure aus Magbeburg, und 
ZOO ,„ Steinkohle. 


Vettere wurde, trog ber Hohen “Preife, von England bezogen, weit 
ſich die Verwendung Weftphälifcher Kohle ald weniger vorteilhaft erwies. 

Der Raffinerie eine größere Ausdehnung zu geben, war wegen ber 
Abnahme bes Exportes nicht räthlich; letztere wird außer ber Franzoͤfi⸗ 
[hen Konkurrenz aud dem Umftande zugefchrieben, daß ausläubifche 
Raffinerien bei Verwendung Deutfhen Robzuders günftiger als die in- 
ländifchen geftellt find, weil auf den Dentfhen Bahnen ber Rohzucker 
zam Export ins Aueland wohlfeller (in Klaſſe C) befördert wird, als für 
Raffinerien, welche, wie bie in Itzehve, ben Rohzuder für ben Erport 
raffiniren; bei biefen kommt bie Klaffe B. in Unwenbung. 

Die Yuderfabrit des de Vos in Wefjelburen bebaute im vorigen 
Jahre 2156 Preußiſche Morgen mit Rüben, deren Ertrag troß ber an- 
baltenden Dürre im vorigen Sommer befriebigend war, indem er ſich 
auf etwa 150 CEtr. pro Morgen ſtellte. 

In der vorjäßrigen Eampagne find 273,518 Etr. Rüben tarbeitet 
und 21,840 Etr. Rohzucker gewonnen worben; in ber diedjahrigen ge 
langen 300000 Etr. Rüben zur Verarbeitung, beren Zudergehalt, höher 
als ber vorjährige, auf 85 Pfb. pro Eentner Rüben gefchägt wirb. 

Bon fonftigen isabrifunternehmungen ber Gegend ift anzuführen bie 
Eementfabrit von O. F. Wien u. Sohn, weldde aus ca. 400,000 Er. 
Kreide und Lehm, 67,000 Ton. Eement zu 3% Etr. herftellt. Die Pro⸗ 
bultion einer zweiten Fabrik in ber Nähe beträgt ca. 20,000 Tonnen 
Eement. 

Die mechaniſche Weberei in Itzehoe hatte im vorigen Jahre 330 
Stühle im Betriebe und verfertigte 700 Stüd bie Woche. 

Die mechanische Nepfabrit und Weberei, Altiengefellihaft, arbeitete 
mit 60 mechanischen Webeftühlen unb ftellte aus 90 Etrn. Baummoll- 
garn 3800 Stüd her. Die Nehfabrif verarbeitete ca. 230 Etr. Hanf 
garn und 80 Eir. Baumwolle und ftellte 200,000 Meter Nebe her, 
welche außer in Norddeutſchland aucd in Norwegen abgefegt wurden. 
Das junge Unternehmen verfpricht guten Fortgang. 


Außer ben genannten Fabriken find Die in Itzehoe befindlichen Ma⸗ 


ſchinenfabriken anzufähren, weiche im Ganzen etwa 80 Mann befchäftigen, 
ferner bie Eichorienfabrit von J. M. Dttens mit emer Produktion von 
22,000 Etr. Cichorien und ca. 2000 Etr. Kaffeeſurrogaten; ein Feines 
berartige® Etabliſſement ift erweitert, namentlih mit Dampfeinrichtung 
verfehen worben und fcheint gleichfall8 zu profperiren. 

Aus Kiel wirb über deu Bang des Handels im vorigen “jahre be 
züglich der hauptſächlichſten Artitel Nachſtehendes gemeldet: 

Die Preiſe der Holzwaaren wurden von ben Schwerifchen und 
Finniſchen Exporteuren noch höher als 1873 geftellt und baten die Bau⸗ 
luſt fo fehr geihwädht, daß der Abſatz nachläßt und Die Lager troß der 
ſchwachen Zufuhren ziemlid, bedeutend find. 

Das Getreibegefhäft erfreute ſich in ber erfien Zälſte bes 
vorigen Jahres eines regeren Abzuges bei höheren ‘reifen; das mittlere 
und weſtliche Deutfchland waren fujt ſtetige Abdnehmer von Weizen, 
Roggen und Gerſte. Im Monat juli, als bie Ausjichten für die neue 
Ernte ſich alkjeitig günstig geftalteten und ſtarke Zufuhren von Amerika 
und bem Schwarzen Meere auf die Engliſchen und Belgiſchen Märkte 
drüdten, trat bei weichenden Preiſen eine Siodung ein, welche trot ber 
fleinen Herbſtzufuhren fortbauerte. 

Die Witterungsverhältniffe muren ben Feldern im Ganzen günitig; 
die Saaten konnten frübzeitig beftellt werden und eutwidelten fid aufs 
befte. 

' Die Ernte von Rübfen fand Mitte Juli bei trodenem Weiter flatt; 
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Ende Juli auch ber Roggenſchnitt; Mitte Augufſt ber Weizenſchaitt; durch 
das in ber zweiten Hälfte bed Auguſt eingetretene Regenwetter wurbe bie 
Ernte des Sommergetieibed etwas verzögert anb auch in ber Omalität 
geſchadigt. Ein ſchöner Herbſt erleichterte bie Beſtelung der Winter 
faaten, welchen bei Schluß des jahres bie ſchätzende Schueebede zu 
Gute tam, 

Die Einfabr von Betreibe fenwärke ift in ber unten folgenden Ta⸗ 
belle fpezialifirt. 

Wie in früheren Jahıen, war hauptfählid Danemark bei ben In 
fuhren von Weizen, Roggen, Gerfte unb Hafer betbeiligt. Aus ben alten 
Provinzen wurben vorzugsweife von Königeberg größere Partien Roggen 
und von Stettin Gerfte für bie Brauereien bezogen. 

Der Butterhanbel am Kieler Markte wird ald befriedigend be⸗ 
zeichnet; über die Winterprobuftion war bereite im “Januar verfügt anb 
die Preife fiegen auf 124 ME. pro 50 Kilo bei 14 Pfr. Tara. 

Auch an den Englifhen Märkten hielten fidy hehe Preife dis zum 
Mai, wo fie fucceflive auf 115 ME. zurädgingen. 

Der Borfommerbutter - Probuftion war die Witterung gänftig unb 
es war Abſatz an ben Englifhen Mürkten zu finden; weniger gänflig 
geftafteten fih die im Oktober gemachten Abſchlüſſe für Stoppeibutter, 
weil fowehl die Qualität, wie bie Quantität unter ben Einflüffen der 
naſſen Witterung gelitten hatte. 

Erfreufih ift dad Streben, die Fabrikation ber Holfteinifhen Butter 
ju verdeffern, und es fteht zu hoffen, daß bie Kieler Butter, welcher bie 
Dänifche in ben fetten Jahren größere Konkurrenz bereitete, ihre hervor⸗ 
tanende Stellung behaupten wird. 

Für die Rhederei war das verfloffene jahr fein günſtiges; es 
fehlte an bem erforderlichen Umſatz und die Frachtraten ſanken, felbft in 
ber Herbitperiobde. 

Im Getreidefrachtgefchäft eröffnete die Saifon wegen des großen 
Bedarfs für den Kontinent jehr lebhaft; nachdem jedech eine gröftere 
Anzahl, befonderd Schwebifcher, Dampfer eintraten, wurden die Segel⸗ 
fchiffe unbeliebter und nur zu fehr rebuzirten Frachten genommen. 

Im Auguft wurde bad Gefchäft jo flau, daß viele Schiffe, ſelbſt zu 
ganz niedrigen Trachten, feine Bejchäftigung fanden. 

Auch für Kohlenfrachten war das Geſchäft fchleppend, weil in Folge 
ber Preisjteigerungen Häubler und Konfumenten nur ben bringenbdften 
Bedarf beiten; im Wllgemeinen war der KKoblenimport nad Kiel im 
vorigen jahre etwas größer ald in früheren “Jahren. 

Danıpfer fanden im vorigen Jahre bis zum Eintritt ber Ernte loh⸗ 
nende Verwendung; daun irat Stillſtand ein, fo daß günftige Refultate 
wicht erzielt worden find. 

Hohe Frachten werben auch im Frühjahr nicht erwartet; bie Getuite 
vorräthe in Preußifchen Häfen wie in Rußland find freilich groß, es 
fehlt aber an Abſatz. 

Ueber den vorjährigen Handel von Harburg ıft Bemerfenswertbes 
nicht zu melden. Wenn ber Plag ſich aud) von der feiner Reit berr- 
identen Spekulationsſucht fernhieit, jo machte fi dod die Rückwirkuug 
der überall hervortretenden nachtheiligen Symptome im Waurengefchäft 
auch bier geltend. 

Für Hering zeigte ſich in den erſten Monaten nur geringer Bedarf, 
weit die Lager im Inlande noch ziemlich verforgt waren; fpäter befferte 
fi das Gefchäft; der vorjaͤhrige Fang war indeß weder ergiebig, noch 
bezüglich der Qualität befriedigend. 

Der Import aller Sorten betrug 104,000 Tonnen. 

Die Fabriken in ber Harburger Gegend hatten genügende Befchäfti- 
gung; bie Beften Refaltate erzielten die Gummi» und bie chemifhen Fa⸗ 
brifen, aber auch auf den Eifenwerfen: war, troß bed im Allgemeinen auf 
diefem Zweige laftenden Drudes, ber Betrieb befriebigend. 

Wenn bie Oelfabriken unter ben riebrigen Preifen bes Oels Titten, 
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fo erzielten fie befür höheren Gewinn an den Oelluchen, welche wegen 
der ungünfligen Ernte ber iinsterfräuter fehr geſucht weren. 

Die Ehobtyfabrifen lieferten In Folge ber niedrigen Wollpreife feine 
befriebigenben Refultate. 

In den Harburger Häfen liefen im vorigen Jahre 618 Segeiſchiffe 
ein, 626 gingen aus; Flußſchiffe liefen 7251 ein, 7246 aus. Diefe 
Daten konſtatiren einen weiteren Rädgang bes Schiffewerlehre, indem fe 
gegen 1873 einen Ausfall von 38 Ser und 599 Flufßſchiffen ergeben. 

Das Eiſenbahnnetz des füblihen und oͤſtlichen Theiles des Harburger 
Bezirks if dur Eröffuung ber Strede Sarburg- Bremen erweitert wor⸗ 
den, Dagegen fehlt für den Norden noch immer bie gewänfchte Verbin⸗ 
bung, unb es find für eine baldige Herfiellung berfelben, fo lange die 


Eugbhauener Befelfehaft in ber biöberigen Weiſe forkarbeitst, feine Aus⸗ 
ſichten vorbauben. 

Wenn bie Tage bed Handels im vorigen Jahre im Allgemeinen fine 
befriedigende war und bie Hoffnung auf Beſſerung im neu angetretenen 
Jahre gehegt wurbe, fo fehlt ed hierfür noch an irgenb ficheren Me, 
zeichen; für ben Waarenverkehr ift die gegenwärtige Jahredzeit, wegen 
theilmeifer Unterbrehung ber Schifffahrt, nicht maßgebend, indeß an 
auf anderen Gebietem zeigt fich große Zurückhaltung. 

Der Gelbitaud blieb in Folge deſſen reichlich; große Bopitelien 
fuchen fortbauernb für Disfontirung Verwendung und brüden bie Zins 
rasen beranter. 


Gefammt-Einfubhr Kiels feemärts im Jahre 1874. 
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Ansfuhr Kiels feemärts im Jahre 1874. 
























Rah Dinemark......-eurenune. » . 890 27 | 2696 | 202 100 5232 | 3,235 
» Schleswig · Holftein.........-. 1009 | 1503 | 600 | 320 659 3272 | 12,506 
„ ben alım Preuß. Provinzen. . 92 | 406 — 37 58 
Diedienburg ............... — 

9 ....—........ „....u0.2000..... — ⸗ — 


iufammen..... 


Stettin, 16. Sebruar. m SGandelövertehr machte fi) bie große 


Geſchaͤfto loſigkeit, über welche bekanntlich überall geklagt wird, mährend 
des verfloffenen Monats noch fühlbarer, ba die Waſſerverbindungen nach 
beiden Richtungen Bin, fee- und landeinwärtse, faſt ganz unterbrochen 
waren. 

Getreide. Der Betreibehanbel war unter bem Drude ber meiftend 
auen Berichte von ben fremden Märkten auf ein Anferft geringes Maaß 
befchränft und es kam bie allgemeine Entmuthigung in einem weiteren 
Rädgange der Terminpreife fo ziemlich bei alen Fruchtgattungen gleich ⸗ 
mäßig zum Uusbrude. 

Die Preife ſchloſſen am 30. vor. Monate: 

Weizen loko für 2000 Pfb.: 


gelber ..... ............. I70- 180 Mi. 
weißer....-. ......... ... 180-189 R 
per Fruhjahr ................ 184—183,50 bey. u. @b. 
„Mai / Juni................ 185 bey. 
„Juni / Juli............... 


Jul'i/ Auguſt ............ 189,50-—-188 bee, 


> 

3 
187,50-—187 „ be} 

3 
188,50 „Br. u. Gb. 








522 | | 376 
| 


Roggen Info für 2000 Pfd.: 


Ruffifher ......... ... 154-157 A. 
inlänbifdder ............ 17-10 , 
per Jannar/sebruar ......... 154 ,» 8. 
„Fräühjahr................. 147 „bejz., 
146,80 Br. u. Od 
„Mai / Juni ............... 143,50—143 ,„ be}. 
Juni / Juli................ 143 , Br. 
Gerſt e lote für 2000 Pfb....... 180-178 , 
per Frühjahr Schleife -..... 172 „ be. 
Dommeride .... 177 „ %. 
Safer loto für 2000 Did. ...... 165-183 „ 
ver Grühjahr .....-.....0..-- 170 „ Br.n. Ob. 
„Mai / Juni............... 168 Br. 
„Juni / Juli................ 167 » Br. 
Erbfen loto für 2000 Pfb. ..... 177-186 „ 
per Frühjahr Hutter-.........- 178 bez. 


Die Zafuhr belief fi im verfloffenen Monat auf nur ca. 1340 Wſpl. 
Weizen, 800 Wipl. Roggen, 800 Wſpl. Gerfle, 110 Wſpl. Hafer, 


» 
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50 Wfpl, Erbfen; an Beſtand verblieben ca. 4910 Wfpl. Weizen, 


| 


Newcaftle on Tyne, im Januar, Im vorigen Jahre find im 


3540 Wfpl. Roggen, 1040 Wſpl. Gerfts, 430 Wfpl. Hafer, 260 Wſpl. hieſigen Hafen 862 Deutſche Schiffe ein- nad ausgelaufen. 


Exbfen. 

EC piritus. Der Handel mit Spiritus war ziemlich rege; die Zu⸗ 
fuhren erreichten eine beträchtliche Höhe, fanden aber bei ben Fabrikanten 
und Reporteuren bereitwillige Abnahme. Der Artikel gläh ben vor 
monatlichen Preisörud nicht nur wieber aus, fondern erreihte auch noch 
eine fieine Steigerung; um ben Frühjahrstermin, für welchen in einer 
Hand Hier ganz enorme Engagements ſich kongentriren, findet ein leb⸗ 
hafter Kampf an unferer Boͤrſe ſtatt. 

Räboöl. In Rübdl war das Gefhäft nicht von Bedeutung; bie 
Dreife befeftigten fi bei ber Zurüchhaltung ber Oelmüller vom Markte 
um ein Geringes. 

WBaaren. Das Waarengefchäft verlief, bei mäßigem Abzuge nad) 
dem Inlande, ebenfalls ruhig; nur in einzelnen Artikeln, wie Petroleum, 
Schmalz und Hering, waren bie ‘Plagumfäge von etwas größerem 
Belange. 

Englifhes Eifen und Steinkohle Der Import von Englie 
ſchem Roheifen und Englifher Steinkohle ruhte gänzlich ; das Eeſchaͤft 
darin war auch bier am Plage fehr leblos. 

Holz. Auch im Holzhandel fowie in der Rhederei herrſchte voll- 
ſtändige Winterrufe. Sind die Ausſichten für ben Holzexport im Früh ˖ 
jahre nicht günftin, fo erſcheinen fie für die Rhederei geradezu trofilos; 
das Ungebot von Lahungen zur Frühjahtsverfchiffung ift ganz ungewöhn⸗ 
lich Klein und die gebotenen Frachten fo niebrig, daß ber größere Theil 
der Schiffe, wenn ſich Die Verhältniffe nicht noch etwas günſtiger ge- 
ftalten follten, wohl vorziehen dürften, jtil zu liegen. 


Cardiff, 2. Jannar. Am Jahre 1874 find im biefigen Bezirk aus 
Deutſchen Häfen 58 nichtdeutſche Schiffe angelommen, wevon 6 mit Holz, 
2 mit Weizen, 2 mit Mehl, 43 in Ballaft; nah Deutſchen Häfen ab- 


gegangen find 33 nichtbeutf.he Schiffe, fämmtlidh mit Steintoblen, 1 m 


gfeih mit Ketten und Ankern. 
Die Verfchiffungen bes Hiefigen Hafens betrugen: 


1874: 1873: 
Tons Tons 
Steinloble nah bem Auslande ..... 2,923,638 2,626,956 
» küftenwärts cereunnn....___872,099 464,262 
» Aufammen ............... 3,795,637 3,591,218 
Rote (nach bem Nusfanbe)..... 7,099 12,276 
Dreßihle „ 5. Do nen 81,363 69,123 
Eifen Don ne 153,495 154,570 
Aus Ewanfen, Poriheawl, Port Talbot 
und Briton Ferry wurden verſchifft: 
Steinkohle (nach tem Auslande)....- 582,723 615,725 
Aus Newport: 
Steinkohle (nach dem Auslante)..... 374,171 302,292 


Diver, 2. Januar. Im Jahre 1874 find Hier 15 Deutſche Schiffe 
eingelaufen, wovon 3 mit Bauholz, 3 mit Dielen, 2 mit verſchiedenen 
Maaren, je 1 mit Epieren, Pech, Eteinkohle, Eifen, Weizen und Kolos⸗ 
näffen, I in Vallaſt. Davon find wieder ausgegangen 12, und zwar 2 
mit verfchiedenen Waaren, je 1 mit Bauholz, Pech, Steinkohle und Weizen, 
6 in Balloft, wihrend 3 no im Hafen virweilen, wovon 2 led. 


——— 
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Portsmouth, 10. Januar. Im vergangenen Jahre find Hier 22 
Deutfche Handelsſchiffe ein- und audgelaufen, zum größeren Theile mit 
Holzlabungen, weiche für die Hiefige Dodyard beftimmt waren (und zwar 
12 mit Bauholz aus Danzig, Memel, Riga und übel, 1 mit Dielen 
aus Riga), während 1 in Baltaft kam; 17 jener Schiffe gingen in Ballaft 
wieder aus. 


Miramichi (Neubraunfhweig), 20, Januar. Im biefigeu Hafen 
find im verwichenen Jahre 7 Deutſche Schiffe ein. und ausgelaufen, 
welche jämmtlich in Badajt kamen und mit Holgmaaren nad Englifchen 
Häfen gingen (4 mit Dielen, 2 mit Bauholz unb Dielen, 1 mit 
Dfäplen). 


Zelfingborg, 2. Januar. m diefigen Hafen find im vergangenen 
Jahre 31 Deutſche Schiffe ein- und ausgelaufen. 8 berfelben brachten 
Roggen, 7 Kartoffeln, 4 Thon, 3 Guane, je 1 Hafer, Oellkuchen, Eifen- 
bahnſchwellen, Eifenbabnfchienen, Cement und Mobilien, und 3 famen in 
Balaft an; 6 gingen mit Safer, 2 mit Thon, je 1 mit Weizen, Kar- 
toffeln und Guano, 20 in Ballait ans. im Hafen von Engelbolm 
verfehrten nur 2 Deutfche Schiffe, welche aus Dänemark in Ballaſt an 
famen und ©eireideladungen nady England aufnahmen. 

Dur die ber Vollendung nahe Eifenbahn zwiſchen Helſingborg und 
Heſſelholm wirb der diefige Handel mit Deutfchland ſowohl in Einfuhr 
als in Ausfuhr erheblich gewinnen. 

Die Schwedifche Regierung bat den Städten ber Provinz Schonen 
die fogenannte Freilage gewährt, wodurch Schiffe, welche ſich verprovian- 
tiren oder einen Nothhafen fuchen,. von gewiflen Abgaben an bie Strone 
befreit find; außerdem haben jene Städte folhen Schiffen hinſichtlich der 
Iofalen Abgaben gewiffe Erleichterungen eingeräumt. 


Eulei, 2. Januar. Im vergangenen Jahre find im hieſigen Hafen 
26 Deutſche Schiffe ein- und ausgelaufen, die fümmtlih in Ballaft ein- 
famen und mit Holzladungen audgingen; nad) Englifhen Häfen gingen 
15, nad Belgifhen 5 berfelben, nad Kiel 3, nad) Lübel 2 nah Wis⸗ 
mar 1. Bon nichtdeutfhen Schiffen famen aus Deutfhen Häfen 20, 
und von ebenfolhen gingen nad) Deutfhen Häfen 33; 1 der erſteren 
fam mit Mauerfteinen für Kopenhagen, I mit Stüdgut für Haparanda, 
die übrigen in Ballaft; von ben legteren war 1 aus Torneä mit Holz 
labung gelommenes, welches nach Lübeck weiter ging, in Haverei bier 
eingelaufen; mit Ausnahme bed nach Haparanda weitergegangenen liefen 
alle dieſe nichtdeutfchen Schiffe beider Kategorien mit Holzlabungen wie 
ber aus. 


Eima, 27. Dezember 1874. m Laufe diefes Monats find Die im 
Süben von Pıru befindlichen neuentdedten Guanolager, namentlich das 
große Lager von Pavellon de Pica, befjen Guano dem der Chincha⸗Inſeln 
an Güte, inöbefondere in der Gleichmäßigfeit Der Qualität, gleichflehen 
fol, in Ausbeutung genommen worden, Zur Zeit find gegen 15 Schiffe 
zum Raben borihin beordert worden. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Cegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrndt in ber Stöniglichen Geheimen Ober- HSofbuhhbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 

Deutſches Neich. 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot bed Umlaufs 
Polniſcher eindrittel und einſechstel Talaraſtuͤcke. 
Vom 26. Februar 1875. 

(Reidje-Oefepbt. Nr. 10.) 

Auf Grund bes Artikels 13 des Münggefepes vom 9. Juli 
1873 °) hat der Bundesrat, nachſtehende Beftimmung getroffen: 
Die Poluiſchen einbrittel und einfehätel Talaraftäde bürfen 
in Zahlung weber gegeben noch genommen werben. 
Berlin, den 26. Februar 1875. 
Der Reihstanzler. 
Fürſt v. Bismard. 


3) Vergl. Hanbels-Mrhio 1873 II. ©. 9. 


Preuß. Handeld-Mrhie 1875. L 





Verordnung, betreffend das Verbot ber Einfuhr von 
Kartoffeln aus Amerika, ſowie von Abfällen und Ver- 
padungsmaterial folder Kartoffeln. 

Bom 26. Februar 1875. 

Geich · Geſetbl. Nr. 11.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen ꝛc. 

verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zu- 
fimmung bed Bundesraths, was folgt: 

$.1. Die Einfuhr von Kartoffeln aus Amerika, fowie von 
Schalen und anderen Abfällen folder Kartoffeln, ferner von Säden 
ober fonftigen Gegenftänben, welde zur Verpadung oder Verwah · 
zung berartiger Kartoffeln ober Rartoffelabfälle gebient haben, ift 
bis auf Weiteres verboten. Auf Kartoffeln, melde als Sciffs- 
proviant eingehen und von bem Schiffe nicht entfernt werben, 
findet das Verbot feine Auwendung. 

$. 2. Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 26. Februar 1875. 
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Verordnung, betreffend dad Verbot der Ausfuhr von 
Pferden. 
Vom 4. Mär; 1875. 
Eeichs⸗Geſetgzbl. Nr. 12.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ıc. 
verorduen im Namen bed Deutfchen Reichs, nad) erfolgter Zuftim- 
mung der Bunbesregierungen, waß folgt: 

F. 1. Die Ausfuhr von Pferden ift über ſaͤmmtliche Grenzen 
gegen das Ausland bis auf Weiteres verboten. 

F. 2. Das Reichskanzler⸗Amt ift ermädtigt; Ausnahmen von 
diefem Verbote zu geflatten’und etwa erforderliche Kontrolemap- 
tegeln zu treffen. 

$. 3. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und 
beigebrudtem Kaiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 4. März 1875. 


Rußland. 


Stempelgeſetzgebung. 

Durch Geſetz vom 17. April 1874 über die Stempelgebühren 
find die bisherigen zum Theil unklaren Beſtimmungen über den 
Gegenſtand reformirt und dem Verkehr durch Herabſetzung der 
Gebühren, ſowie Einführung ber Stempelmarken mehrfache Erleich⸗ 
terungen gewährt worden. 

Wir laſſen die das Ausland vorzugsweiſe intereſſirenden Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes nach der in dem »St. Petersburger 
Kalender« für 1875 enthaltenen Ueberſetzung hier folgen: 

Urt. 1. Die Stempelgebühren find zweifacher Urt: a) ein- 
fache und b) nad der Summe ber Urkunden (proportionale). 

Urt. 2. Die einfahe Stempelgebügr zerfällt in eine zu 
vierzig Kopeken und in eine zu fünf Kopelen. 

Art. 10. Der einfachen Stempelgebähr von 40 Kop., wenn 
fie über Summen von nicht weniger als 50 Rbl., und von 5 Kop., 
wenn fie über Summen von weniger als 50 Mbl, außgeftelli 
werben, unterliegen: 

2) ausländifche Fonds, Obligationen ober deren Interims⸗ 
quittungen, wie aud Die von ihnen getrennten Rupons- 
bogen für jede einzelne Nummer berfelben, wenn fie in ben 
Verkehr bed Reihe gelangen. Ohne Entrihtung der 
Stempelgebühren können fie im Reiche nit in Eirkulation 
treten. 

Urt. 13. Der einfachen Stempelgebühr von 5 Kop. für 
jeden Bogen unterliegen: 


4) Manifefte, Konoffemente und Frachtbriefe, die ben Soll« 


ämtern mit den Deflarationen der Schiffer und Fuhrleute 


vorgeftellt werben, wie auch bie Konoſſemente für bie Ver- 
fendung ins Ausland oder in andere Ruffifhe Häfen und 





bie Frachtbriefe für Fluß- und Landtransporte im Innern 
des Reiche. 

Art. 15. Den proportionalen Gtempelgebähren unterliegen: 
Wechſel, Leihbriefe, welche ohne Unterpfand von Mobilien abge⸗ 
fHlofien find, von Deditoren unterfehrjebene Rechnungen und über- 
Haupt alle Urkunden und Dokumente Aber Perfonalnerpflichtungen, 
die nicht durch den Verſatz von Gütern garantirt find. 

Art. 16. Für bie in dem Art. 15 aufgezäßlten Urkunden 
und Dolumeute werben, nad ber dem Art. 3 angefügten Tabelle’), 
25 Sorten von Wechfel-Stempelpapier im Preife von 5 Kop. bis 
zu 36 RL. für jeben Bogen nad) Maßgabe ber In ſolchen Urkun- 
ben und Dokumenten verzeichneten Summen feftgefebt. 

Urt. 17. Wenn bie im Urt. 15 aufgezählten Urkunden und 
Dokumente über Summen ausgeftellt werben follen, welde bie 
nad ber Tabelle für die höchſte Sorte des Stempelpapierd be- 
ſtimmte überfleigen, fo müſſen dieſe Urkunden und Dokumente, 
nad Maßgabe der ganzen Summe überhaupt, auf mehrere ein- 
zelne Bogen geſchrieben werben, 

Art. 18. Wenn ein und derſelbe Wechſel mehrfach audge- 
ftellt wird, fo muß jeber einzeln auf Stempelpapier nah Maf- 
gabe der Summe des Wechſels gefchrieben werben; aber derjenige 
Wechſel, welcher bloß zum Akzept gefanbt wird, kann aud auf 


Jgewoͤhnlichem Papier gefhrieben werden, jedoch unter dem Beding, 
| baf feine NRüdfeite fo durchſtrichen wird, daß fein Play zu Auf 


fhriften nachbleibt und daß oben auf der Vorberfeite bie Aufichrift 
gemacht ift: „ausgegeben nur für die Ulzeptation«. 

Art. 19. Wenn bie Summe bes Wechfeld in Finlaͤndiſcher 
ober ausländiſcher Münze angegeben wird, fo muß ber Betrag ber 
Stempelgebühren berechnet werben auf Grundlage bes Münzmwerthes, 
welcher in ber biefem Artikel beigefügten Tabelle?) angegeben ift. 

Urt. 75. Die Entridtung ber Stempelgebühr für auslän- 
bifhe Wertbpapiere (Art. 10 P. 2) Liegt dem erften Empfänger 
berjelben in Rußland ob und wird duch Liuflleben von Stanpel- 
marlen ausgeführt. 

Urt. 80. Kür Urkunden, welhe außerhalb bes Ruffifchen 


| Gebietes abgefaßt worden find, wirb die Stempelgebühr bei ihrer 


Vorzeigung zur AUtteftation entrichtet, indem zu biefen Urkunden 
Stempelpapier Hinzugefügt oder auf biefelben Stempelmarlen auf 
geflebt werben. Wenn aber diefe Urkunden zur Atteſtation nicht 
porgeftellt werben, fo wird die Stempelgebühr durch baares Gelb, 
welches in die Mentei, die dann einen Vermerk auf den Dokument 
über Die Größe ber eingetragenen Gebühren und Über die Zeit 
ber Zahlung macht, eingezahlt wird, oder durch Aufllebung von 
Marten, bie nach ben Regeln des Urt. 89 getilgt werben, vor 
irgend welder laut den Urkunden zu erfolgender Ausführung 
entrichtet. 

Art. 83. Für die im Auslande audgeftellten und nach Ruß- 
land zum Inkaſſo eingefhidten Wechſel und andere kommerzielle 
Schuldverfchreibungen, Leihbriefe und alle fonftigen Perfonal- 
verpflichtungen, melde nad) den Regeln des vorliegenden Gefehes 
ben proportionalen Stempelgebühren unterliegen, wirb diefe Ge- 


1) Siehe unten, 
2) Siebe unten. 
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bühr bezahlt: 1) für traffirte Wechfel durch Sinzufügung von 
einem dder mehreren Btempelbogen, beren Wert ber im Wechfel 
Bezeihneten Summe gemäß fein und auf welde bie Alzeptation 
des Wechſels gefchrieben werben muß; 2) für einfache Wechfel, 
Leihbriefe und andere Perfonalverpflihtungen dadurch, daß fie, 
wenn fie zut Atteſtation präfentirt werden, die Stempelgebühren 
in dem Betrage vorftellen, welcher bem Werthe berjenigen Sorte 
von Stempelpapier entſpricht, auf welche das Dofument nach ben 
Regeln biefes Geſetzes hätte gefchrieben werben müflen. Wenn 
aber dad Dokument zur Atteſtation nicht vorgeftellt wird, fo wirb 
Stempelgebüäße entrichtet durch Einzahlung derſelben im bezeich⸗ 
neten Betrage in die Rentei oder durch Sinzufägung von Stempel: 
papier gehörigen Werth vor dem, daß ber Wechfel in Rußland 
transferirt, proteflirt wird oder daß fonft irgend etwas aus feiner 
Natur Folgendes damit gefchieht; die Größe der eingetragenen 
Steuer und bie Zeit, wann diefelbe erlegt wurde, wirb auf dem 
Dokumente felbft vermerkt. Wenn aber für bie erwähnten Dofu- 
mente nicht mehr als ein Rubel an Stempelgebühren zu entrichten 
ift, fo wird e8 erlaubt, die Stempelgebühren, flatt fie nah der 
obenerwähnten Art zu erlegen, durch Aufklebung von Stempel. 
marken zu entrichten, jeboh mit dem Beding, daß die Marken 
aufgeklebt werben auf traffirte Wechſel — vor ihrer Präfentation 
zur Afgeptation, und auf andere Dokumente — nicht fpälgt, als 
bei ihrer Vorzeigung zur Atteftation oder bei ihrer innerhalb bes 
Ruſſiſchen Reichs erfolgenden Transferirung, bei Proteſt ober 
irgenb einer unberen aus dieſem Dotument folgenden Sandlung. 

Anmerk. Bei der Erlegung ber Stempelgebühren für bie 
im Punkt 2 bes gegenwärtigen Artikels erwähnten Schulbver 
ſchreibungsdokumente durch Sinzufügung von Stempelpapier madt 
die Derfon, welche bie Gebühren für das Dokument erlegt, auf 
ber erſten Seite bed beigefügten Stempelpapicrs einen Vermerk 
darüber, zu welchem Dokument e8 gehört. 


Art. 84. Die Stempelmarfen haben in ihrem oberen Theile 
a) daB Reichſswappen, b) ben Stempel, ber ben Preis der Marke 
anzeigt; ber untere Theil befteht aus einer Meinen fläche reinen 
Papiers, auf welche bie im Art. 86 feftgefegte Aufſchrift ge- 
madt wird. 

Art. 85. Die Marken werben eine neben ber anderen auf 
der erften Seite des Papiers oder Dokuments geflebt und fofort 
nah der Aufflebung getilgt. 

Urt. 86. Die Tilgung ber Marken gefhieht auf folgenbe 
Weife: Eine der Derfonen, bie ba8 Papier ober Dokument unter- 
fchreiben oder ihren Namen eigenhändig beifchreiben, ober bie «B 
umfchreiben, bezeichnet auf dem unteren Theile jeder ber aufge- 
lebten Marten bie Zeit, d. 5. das Jahr, den Monat und ben 
Tag ber Abfaffung bes Dokuments. Es bleibt Denjenigen, welche 
bie Dapiere oder Dofumente einreihen, überlaflen, auf die Marken 
ihren Vor⸗ und Familiennamen, wie auch die Urt des Papiers 
ober Dofumentd einzutragen. In der Uuffchrift werden feine 
Durdiftreihungen, Ausftreihungen und Sufäte geftattet. 

Urt. 87. Beim Empfange bed Papierd ober Dokuments 
führt die Behörbe oder amtlihe Perſon eine ergänzende Tilgung 


der Marken aus, indem fie jebe Marke mit einem Kreuze fo durch⸗ 


zieht, daß die Enden bes Kreuzes auf bad Papier felbft hinüber 
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reihen unb verzeichnet auf bem unteren Theile einer jeben Marke 
die Zeit de Empfanges des Dokuments, wenn biefeß nicht ſchon 
von Demjenigen verzeichnet worden, ber das Papier vorftellt. 

Art. 91. In den Fälen, wo für die im Auslande ausge- 
ftellten und zum Inkafſo nah Rußland eingefhidten Dokumente 
über Perjonalverpfliätungen Stempelgebühren von nicht mehr als 
einem Rubel (Urt. 88) durch Uuflleben von Stempelmarken erfegt . 
werben, müſſen dieſe Marten von dem erſten Empfänger, vor 
der Eeffion biefes Dokuments an eine andere Derfon ober beren 
Dräfentation zur Wlzeptation unverzüglich nah ber im Art. 89 
feftgefegten Ordnung aufgellebt und getilgt werben. Sie werden 
anf bie Rüdfeite bes Dokuments geflebt und zwar, wenn auf biefer 
Seite noch nichts gefchrieben ift, auf den oberen Rand bes Bo» 
gend; im entgegengefegten falle unmittelbar unter der lehten Unter- 
ſchrift (Inboffo u. f. w.) fo, daß über der Marke fein Plag für 
irgend welche Aufichrift Bleibt. Der erfte Empfänger bes Dofu- 
ments, der aljo bie Marke aufklebt, fehreibt fein Indoſſo u. f. w. 
unter ber Marke. Der Raum, welcher von einer ober beiben 
Seiten der Marke freibleibt, wird nach der Höhe der letzteren fo 
durchkreuzt, daß e8 unmdgli wird, ein Indoſſo oder fonft welde 
Auffchrift neben der Marke zu machen. 

Art. 107. Derfonen, welche unter Verlehung der Bor- 
fohriften über die Stempelgebühren privatim eine Verpflichtung 
ausftellen ober eine folche entgegennehmen, wie überhaupt alle 
Diejenigen, an welche eine ſolche Urkunde durch Eeffion oder anbere 
Rechtsgeſchaͤfte äberging, werben jebe einer Strafe unterworfen: 
für die gänzliche Nichtbejahlung ber Stempelgebühren — im zehn- 
fachen Betrag der feftgefegten Gebühren; für bie nicht vellftändige 
Bezahlung ber Stempelfteuer — im zehnfachen Betrage bes Unter- 
ſchiedes zwifchen dem bezahlten und bem feftgefegten Betrage der 
Gebühren. 

Art. 108. Wenn e8 fi ergiebt, daß für Leihbriefe oder 
Wechſel und andere kommerzielle Gelbverfchreibungen, welche auf 
den Namen von Perfonen, bie in Rußland oder in ausländifchen 
Staaten wohnen, gejhrieben find, die Stempelgebühren gar nicht 
ober nit vollftändig bezahlt wurden, oder daß für Dokumente 
diefer Urt bei ihrem Empfange in Rußland die Stempelgebühren 
gar nicht oder nicht vollftändig entrichtet find, fo werden die Schul. 
digen für Dokumente, die in Rußland auf den Namen von in 
Rußland Lebenden außgeftellt wurben, feien dieſe Schuldigen Aus⸗ 
fteller, Empfänger oder Perfonen, zu denen biefe Dokumente durch 
Eebirung ober auf andere Art gelommen find, für bie gänzliche 
Nichtbezahlung ber Stempelgebühren einer Beldftrafe im zehnfachen 
Betrage ber feftgefehten Gebühren, für bie nicht vollftändige Ent- 
richtung der Gebühr aber einer Geldftrafe im zehnfachen Betrage 
des Unterfchtebes zwifchen dem bezahlten und dem zu zahlenden 
Betrage ber Gebühr unterworfen. Ebenberfelben Strafe unter 
liegen für Dokumente, die in Rußland auf ben Namen von Per- 
fonen, die im Auslande fi) befinden, außgeftellt find — nur bie 
Ausfteller, und für Dokumente, die im Auslande abgefaßt wur- 
den — bie erften Empfänger, Ulgeptanten und Perfonen, an bie 
diefe Verpflichtungen durch Cedirung ober auf andere Weife ge 
fommen find. 

Urt. 109. Derfonen, welche einen nur allein zum Akzept 
gefandten Wechfel ausftellen oder entgegennehmen, ohne babei bie 

34 * 
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Im Urt. 18 feftgeftellten Regeln zu beobachten, werben einer Gelb. 
frafe im zehnfachen Betrage der nah der Summe des Wechſels 
zu erlegenden Stempelgebühren unterworfen. 


Berzeihntif der Stempelpapierforten, 
Mehfel-Stempelpapier (Urt. 16). 








Sorten 
bes Summe der Ute in 
Dapiers. 
1 bis .......... .. 50 — 5 
2 von 50— 100 — 10 
3 100— 200 — 15 
4 200 — 300 — 25 
5 300— 400 — 35 
6 > 400— 500 — 45 
7 500— 600 — 50 
8 600— 700 — 60 
9 > 700- 800 — 70 
10 800— 900 — 75 
11 900— 1,000 — 80 
12 1,000— 1,500 1 30 
13 > 1,500— 2,000 ‚1 70 
14 > 2,000— 3,200 2 50 
15 > 3,200— 4,000 3 50 
16 , 4,000— 6,400 4 50 
17 » 6,400— 8,000 6 — 
18 8,000—10,000 7 50 
19 » 10,000-—12,000 9 — 
20 »1232,000 - 15,000 10 50 
22 » 20,000--25,000 18 — 
23 » 285,000 -30,000 22 — 
24 » 830,000-—40,000 28 _ 
25 » 40,000 50,000 36 — 
Tabelle 


des Werths der Finländiſchen und ausländiſchen Münzen zur 
Beftimmung ber Stempelgebüähren, bie für Urkunden, welche auf 
biefe Münzforten lauten, zu erlegen find, 
1 Ruffifher Rubel ift glei: 
4 Yinländifhen Mark (400 Denny). 
400 Franzöſiſchen Centime. 
38 Engliſchen Pence. 
160 Oeſterreichiſchen Kreuzern, 
112 Sübbeutjchen Kreuzern. 
33 Preußifchen Silbergrofhen (396 Pfennige). 
190 Holländifhen Cents. 
34 Samburgifhen Banko⸗Schilling. 
37 Schwediſchen Spejies-Scilling. 
90 Schwebifhen Banto-Schilling. 
70 Schwediſchen Dere. 
9 Daͤniſchen Mark (144 Schilling). 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Aenderungen des Zolltarifs. 
(New⸗Yorlker Handelszeitung) 


Ein vom Präfidenten unter dem 8. Februar d. J. unterzeich⸗ 
netes und fofort in Kraft getretenes Geſetz enthält in Sekt. 1—11 
nachfolgende, die Einganyszölle betreffenden Beftimmungen: 

Wird verfügt vom Senat und Repräfentantenhaus ber Ber- 
einigten Staaten von Umerita im Kongreß verfammelt, daß am 
und nad) dem Tage der Paſſirung biefes Geſetzes ftatt ber bisher 
auf den Import nachſtehend fpezifizitter Güter, Waaren und Kauf- 
mannsgäüter auferlegten Zölle folgende Zollraten zu erheben find, 
nämlich: 

Auf geſponnene Seide 35 pCt. ad val. 

Auf Rohſeide nicht weiter verarbeitet als Trames und ge⸗ 
zwirnte Seibe oder Organfin 35 pCt. ad val. 

Auf Floßſeide 35 pEt. ad val. 

Auf Nähfeide 40 pEt. ad val, 

Auf Seidenzeug , ausſchließlich zur Fabrikation von Knoͤpfen 
verwendbar, 10 pEt. ad val. 

Auf alles andere Geidenzeug und feidene ober balbfeidene 
Artikel, von benen Seide dem Werth nad) der Hauptbeſtandtheil, 
one Rüdfiht auf Soll-Klaffififation unter früheren Geſetzen ober 
auf deren kommerzielle Bezeihnung 60 pEt. ad val., mit bem 
Vorbehalt, daß dieſes Gefeg nicht anzumenden ift auf Stoffe und 
Artikel, von denen mindeftens 25 pt. bem Werte nah aus 
Baumwolle, Leinen, Wolle oder Garn befteben. 


Seftion 2. Daß am und nad dem Tage ber Paffirung 
biefe8 Gefepeß ſtatt der gegenwärtig auferlegten Sölle auf nad 
ftehend fpezifizirte Waaren folgende Zölle aufzuerlegen, zu erheben 
und zu bezahlen find, nämlich: 

Auf nicht mouffirende Weine (still wines), importirt in Faͤſ⸗ 
fern, 40 Et. pro Gallone. 

Auf nicht mouffirende Weine (still wines), importirt in 
Flaſchen, 1 Doll. 60 Ets. pro Kiſte, enthaltend 1 Dupeub 
Flaſchen, jebe von bödftend einem Duart und mehr als einem 
balben Quart (pint) Gehalt, oder 24 Flaſchen, jebe von hoͤchſtens 
einem halben Quart (pint) Gehalt; für jeden in folden Flaſchen 
ermittelten Mehrgehalt ift 1 Soll von 5 Ets. pro halbes Duart 
(pint) ober Bruchtheil zu entrichten, doch fol auf die Flaſchen 
fein feparater Zoll ober Zollzufchlag erhoben werden; mit bem 
Vorbehalt, daß irgend welche importirte, mehr als 24 pCt. Alkohol 
enthaltende Weine von den Vereinigten Staaten zu fonfisziren find; 
mit dem weiteren Vorbehalt, daß 5 pet. für Bruch bei Wein, 
Liqueuren und deſtillirten Spirituofen in Flaſchen von ber faltu- 
rirten Quantität in Abzug zu bringen find. 


Sektion 3. Daß alle in vorſtehender Sektion 2 erwähnten 
importirten Weine, welche am Tage ber Paffirung dieſes Geſetzeb 
in Soflfpeihern lagern, bei deren Einklarirung zum Konfum feinem 
anderen Zoll unterliegen, als wenn biefelben nad dieſem Tage 
importirt worden wären; verfügt ferner, daß jolde Weine, am 
Tage der Paffirung biefes Geſetzes befinblih an Schiffsborb inner- 
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Bald der Jurisdiktion irgend eined Importhafens der Vereinigten 
Staaten, auf welche ber Zoll noch nit bezahlt if, im Sinne 
diefer Sektion ala im Zollſpeicher befindlich betrachtet werden 
follen. 


Sektion 4. Um und nad dem Tage der Paſſirung dieſes 
Geſehes find auf nachſtehend aufgeführte Wanren und Güter ftatt 
ber bisherigen bie folgenden Zölle aufzuerlegen, zu erheben und zu 
bezahlen, nämlid auf: 

Hopfen 8 Eis. pro Pfund. 

Chromſaures und boppelt-hromjaures Kali 4 Et8. pro Pfund. 

Macearoui und VBermicelli und alle ähnliche Präparate 2 Cts. 
pro Pfund. 

Nite- Benzol oder »oil of mirbane«e 10 €t8. pro Pfund. 

Sinn in Platten und Sinndleh 1,5 Eis. pro Pfund. 

Anchovis und Sarbinen in Del x. in Zinnbüchſen 15 CEts. 
pro ganze Büchſe von hoͤchſtens 5 Zoll Länge, 4 Zoll Breite und 
3% Zoll Tiefe; 73 Cts. pro Halbe Büchſe von hoͤchſtens 5 Zoll 
Länge, 4 Zoll Breite und 1% Zoll Tiefe, und 4 Cts. pro Viertel- 
Büchſe von hoͤchſtens 4% Zoll Länge, 34 Sol Breite und 13 Zoll 
Tiefe; falls in irgend welcher anderen Berpadung importirt 60 pEt. 
ad val.; mit bem Vorbehalt, daß Sinnbüchfen oder Gefäße aus 
Sinn oder anderem Material, enthaltend Fiſche irgenb welcher Art, 
beren zollfreier Import unter ben beftehenden Geſetzen und Ber- 
trägen geftattet, in einer 1 Quart nicht überfleigenden Quantität 
einem Zol von 1% Et8. pro Büchſe oder Gefäß unterliegen follen; 
fals mehr als 1 Quart enthaltend, unterliegen diefelben einem 
weiteren Zoll von 1% Cts. pro Quart oder Bruchtheil eines 
Quartes. 


Sektion b. Daß gelbes Schiffsmetall und gelbe Metall⸗ 
bolzen, dem Werthe nach als Hauptbeſtandtheil Kupfer enthaltend, 
als Kupferfabrikate anzuſehen und als ſolche zu verzollen ſind und 
dieſelben ferner berechtigt find zu dem Rückzoll (drawback), ge⸗ 
feglih geftattet auf Kupfer, verwandt zum Bau, zur Uußräftung 
ober Reparatur von Schiffen, gebaut in ben Vereinigten Staaten 
für den Verkehr mit dem Ausland unb für ben Verkehr zwifchen 
den Unionshäfen an der Küfte bed Atlantiſchen und Stillen 
Oceans. 


Sektion 6. Daß Sektion 4 bed am 6. Juni 1872!) paſ⸗ 
firten Tarifgefeges amendirt wird buch Streihung des 80ſten 
Paragraphen genannter Sektion in Bezug bes Zolles auf »Moific«- 
Eifen; und daß an und nad bem Tage ber Paffirung dieſes Ge⸗ 
feges ber Soll auf »Moifice- Eifen irgend welder Beſchaffenheit 
glei fein foll bem Zoll auf Eifen anderer Urt von gleiher Be 
ſchaffenheit. 

Sektion 7. Daß ber Zoll auf Jutekolben 6 Doll, pro 
Ton beträgt, verfügt ferner, daß fämmtliche, gegenwärtig in ben 
Vereinigten Staaten nicht angefertigte, ausſchließlich zur Verarbei⸗ 
tung ber Faſer von Ramie, Jute oder Flachs paſſende Mafchinen 
für den Zeitraum von 2 Jahren vom 1. Juli 1875 an zollftei 
eingeführt werben dürfen; und verfügt ferner, daß Gäde, anderes 
als Amerikanifches Fabrikat, in welchen Getreide thatfächlid aus 


3) Vergl. Hand. Arch. 1862 II. ©. 9%. 
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ben Vereinigten Staaten egportirt wurde, nad den Vereinigten 
Staaten zollfrei retournirt werben bürfen unter ſolchen Regulati- 
ven, al8 vom Finanzminiſter vorgefchrieben werben mögen. 
Sektion 8. Daß am und nad dem Tage der Paſſirung 

dieſes Geſetzes der zollfreie Import nachſtehend aufgeführter Artikel 
geftattet ift, nämlich: 

Alizarin, 

Queckfilber, 

ESchiffsplanken und Bolzen, 
Solzformen aller Art für Töpfer, 
Runtelrübenfamen. 


Settion 9. Daß Käffer und Getreidefäke, Bereinigte 
Staaten Fabrikat, falls egportirt gefüllt mit Amerikaniſchen Pro- 
buften, oder leer egportirt und mit fremben Probuften gefüllt re⸗ 
tourmirt, nad den Vereinigten Staaten zollfrei retournirt werben 
bürfen unter ſolchen Regulativen, als ber Finanzminiſter vor- 
ſchreiben mag; und bie Beſtimmungen biefer Sektion follen eben- 
falls gelten für Dauben und Kiftenftäbe, falls retourmirt als 
Häffer oder Kiften wie vorerwähnt. 

Seftion 10. Daß für Patronen, Bomben und andere 
Gefchoffe, gänzlih oder zum Theil aus einheimifhen Materialien 
angefertigt, bei Export ein Rückzoll (drawback) zu gemähren ift, 
gleih dem Soll, bezahlt auf bie bei Fabrikation berfelben ver- 
wandten importirten Materialien, unb biefer Sol ift unter ben 
vom Finanzminiftee vorzufchreibenden Regulativen feftzuftellen, mit 
bem Vorbehalt, daß 10 pEt. des Betrages ſolchen Rückzolls von 
den, folhen Rückzoll auszahlenden Zoll Kollektoren an die Ver 
einigten Staaten abzuführen find. 

Sektion 11. Daß ber bisher von Subaltern-Beamten ab- 
genommene Eid vor dem ZollKollektor bes betreffenden Diſtrikts 
oder einem zur Eibedabnahme fpeziell autorifirten Beamten abzu- 
legen ift; baß von der Eidesabnahme ein Duplikat anzufertigen 
und bie eine Kopie dem Zollamts⸗Kommiſſaͤr, bie andere dem Soll- 
ſtollektor bes betreffenden Solldiftrifts einzufenden ift — bei einer 
Geldſtrafe von 200 Dollars. 

Die zweite Hälfte ber Bill, Set. 12—26, enthält abmini- 
ftrative Vorfehriften über das Zollmefen und Beſtimmungen über 
innere Steuern. 


Statiftik. 
Großbritannien. 


Handel und Schiffsverkehr von Britifch- Burma 
in 1874.') 


Ausfuhr. 


Der Verlauf bes Gefchäfts in unferem vornehmlichen Exportartifel 
Meis wurde durch die Dazwifchenkunft bed Bedarfs für bie Bezirke 





1) Wegen ber Jahre 1871/72 und 1872/73 f. Hand. Arch. 1874 
I. ©. 54. 
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Bengalens, in denen Sungerönnth ausgebrochen war, wejentlich beein. 
Kußt, wie auch wicht anders erwartet werben konnte. Der Umfang ber 
von ber Regierung beabfidhtigten Operationen wurbe im Berlaufe ber 
Saifon fireng geheim gehalten, wodurch eine richtige Würdigung der 
Lage ber Saden für die Kaufmannſchaft erfchwert wurde. Die gefamm- 
ten Reis:Ablabungen von allen Burmanifchen Häfen nad) Ealcuita ber 
laufen ſich nach amtlihen Ausweiſen auf ca. 290,000 Tons unb waren 
bi8 Ende Mai beendigt. Eine derartige Konkurrenz, bie zu einer Zeit 
anftrat, in ber auch ba8 Groß der Verfchiffungen nad) Europa gemacht 
wurde, mußte auf den Bang ber Reispreife einen ganz bebeutenden Ein- 
fluß ausüben. Diefer wurde aber noch verftärtt dur bie Wirkungen 
einer mit bebeutendem Nachdruck durchgeführten Spekulation in England. 
Man machte fih dort von ben Bebürfniffen für Bengalen einen über 
triebenen Begriff, rechnete auf extreme Preife in Europa und bezahlte 
gegen Enbe 1873 und Unfang 1874 Preiſe von 12—13 Sh. Sterl. 
ſchwimmend pro Eentner Englifh. Derartige Preife fehten aber bie 
Hiefigen Verfäiffer in ben Stand, enorme Preife für Meis Hier anlegen 
zu tönnen, und fo eröffnete denn ber Markt für Paddy zu Anfang Sa 
nuar 1874 mit 90 Rupien pro 100 Bastets, was etwa mit 7 Sh. 1 Dee. 
zu bem berzeit beſtehenden niedrigen Kurſe von 1 Sh. 11 Pre. pro 
Englifchen Eentner frei an Bord auslommt. Am 15. Jannar mwurbe 
unter ber Initiative ber Regierung ber Preis auf 80 Rupien reduzirt, 
unb am 2. Februar fand in Folge ungeheurer, durch den hoben Preis. 
fand angelodter Zufußren ein weiterer Rüdgang bis auf 75 Rupien 
ftatt, auf welcher Stufe fi ber Preis bis Anfang Närz behauptete. 
Die um biefe Zeit eingelaufene weitere Beftelung auf ein beträchtliches 
Quantum für Bengalen, hervorgerufen burd) Die Vergrößerung ber Ration 
von 1 Pfb. anf 1% Pfb. pro Kopf und Tag, unb bie in folge befien 
von ben Regierungsagenten eingeleiteten weiteren Kontralte im Marlte 
machten bie Eingeborenen zurädhaltender; die Preife nahmen bei Kleiner 
werdenden Zufuhren eine fleigende Tendenz an unb waren gegen Ende 
März auf 100 Rupien für Paddy angelangt, welcher Preis mit geringen 
Schwankungen behauptet wurde, fo lange überhaupt noch für anfom- 
menbe Schiffe Labungen eingefauft werben mußten. Diefe Preife waren 
geeignet, allen ferneren Unternehmungen ein Veto entgegenzurufen, um 
fo mehr, als die Borausfegungen, unter benen bie Spekulation in England 
ihr Entftehen fand, nicht zutrafen, und mit Ankunft ber Ladungen in 
Europa bie Preife eine ſtark rädgängige Bewegung machten. Die Aus. 
fuhren nad) Europa aus allen vier Burmanifhen Häfen beliefen fich tm 
Jahre 1874 auf 468,272 Tons, woran bie einzelnen ie wie folgt 


theilnahmen: 1874: 18 
Tond. Ton, 
Rangoon ..... ....... 272,370 296,161 
Bafſein.............. 68,262 65,729 
Ulyab.......... ...... 111,339 123,270 
Moulmein ....- ...... 16,301 10,788 


Der Total⸗Export von 795,444 Tons nad) Europa, Bengalen und 
anderen Beftimmungsländern übertrifft demnach Die Ausfuhr irgend eines 
Vorjahres und legt Zeugniß ab von einer ber brillanteften Ernten, bie 
je in unferer Provinz eingeheimft find. 

Aber auch in anberer Beziehung gab ſich ber Einfluß ber Opera 
tionen für Rechnung ber Regierung. fund, und zwar am Gelbmarlte. 
Die bedeutenden Summen, bie zum Unlaufe von Lebensmitteln nöthig 
wurben, braditen einen empfindlichen Belbmangel hervor, ber in einem 
fehr hohen Yinsfuße und in einem, unverhältnigmäßig hohen und großen 
Fluttuationen unterworfenen Kursftande für Tratten auf Europa feinen 
Ausbrud fand. Die Abhängigkeit unſeres Gelbmarktes von Ealcutta 
fieß unferen Markt biefelben Stadien mit berfelben Seftigkeit durchmachen, 
benen ber Enlcutta-Markt ausgeſetzt war, und fo finden wir für Rangoon 
die folgenden Kursnotirungen: 


Datum: . Kurs: Dislonto: 

2. Januar..... 165. 11x De 10 pe6t. 
9. . 1, 11%, 1, 
16. 5 2. 2,» 3% 12 
23. 5 co. 2, 3% 5 12 „, 
30, 5 ve 2, x, 2 , 
6. Bebrnar.... 1 „ 1% , 13 „ 
3. „1,14 ,„ 13 „, 
0. „ .. 1, 1% ,„ 13 „, 
27. , lı, 1% , 3 , 
6. Maͤrz ...... 1, 1% „ 13 , 
12, 5 rien 1,13 ,„ 14 „ 
20. 5 ...... 2, % , 14 „ 
26. ers 2 , %»> 14 , 
2. April ...... 1, 1% „ 14 , 
10, 5... .1,13 „ 14 , 
16. „ oo... 1, 1% „ 3 „ 
2A, 2 oc . 2. — 5 12 , 
1. Mal ....... 1, 1% „ ll , 
8 , 1, 1% „ ll , 
| 1 ...... 1, 1% „ 1, 
1. Auguft ..... 1, 10% , 7; 


Sobald die Bebürfniffe ber Regierung gebedt waren und bie iu 
Indien aufgelegte Anleihe untergebracht war, traten auch wieber normale 
Verhältniffe ein. 


Trachten. Der von ber Regierung eingefdjlagene Weg, durch Be- 
zablung fehr bober Preife für Reis im Dezember 1873 fofort bebeutenbe 
Quantitäten ber neuen Ernte Dem Markte zuzuführen, gelang vrlftänbig 
unb hatte zur folge, daß bie Saifon um einen vollen Monat früher 
einfegte, al8 in gewöhnlichen Jahren. Da bie erften ber in Europa für 
bie Saifon gedarterten Schiffe kaum vor Anfang Februar aukommen 
tonnten, fo blieb ber Hafen während des Monats Januar ziemlich leer 
von Schiffen; die Lager häuften ſich in nie gelannter Weiſe an, und ba 
bie durch Die Spekulation in England Binaufgefrhraubten Preife zu wei- 
teren Unternehmungen verlodenb waren, fo entfchloß man fid) von mandyen 
Seiten bier und in ben Nahbarhäfen, weitere Schiffe aufzunehmen unb 
legte bafür Raten von 4 Pfd. Sterl. bis 4 Pfd. 7 Sh. 6 Dee. Sterl. 
pro Ton, open charter, Kanal für Ordres, bis zu Anfang März an. 

Sobald zu biefer Zeit bie Reißpreife wieber im Steigen waren, hörte 
jebe fernere Unternehmungdluft auf, unb bie Frachten gaben kurz darauf 
bis zu 3 Pfd. Sterl. pro Ton nad, welche Rate bis zu Ende bed Jahres 
fi behauptete. Indeſſen aud bier fprachen befondere Umftände mit, 
indem zur Zeit ber Verfhiffung bie Verbältniffe nit berartig lagen, 
um bas Anlegen einer fo hohen Kracht wie 3 Pfd. Sterl. zu rechtfer⸗ 
tigen. Es befanden ſich nämlich noch bedeutende Lager in ben Händen 
einiger Verfchiffer, und biefe mußten weggegeben werben. Rangoon wurbe 
im Laufe bes jahres von 27 Deutfhen Schiffen beſucht, mworumter 
2 Dampfer. 


Baumwolle Das Gefhäft in diefem Wrtikel ift im Jahre 1874 
wieber bebeutenb Eleiner geworben und ber Export ftellt fih auf 1710 Tone 
gegen 2328 Tons von 2240 Pfb. Englifh in 1873. Die Qualität des 
Jahrganges 1874 war im Ullgemeinen nicht fo gut wie bie von 1873, 
unb ber Preis war zu Anfang des “Jahres 4% Dee. pro Pfund Englifch 
frei an Bord, ging bis gegen Ende April auf 44 Pre. unb fiel gegen 
Ende bed Jahres wieder auf 3; — 1% Pre. pro Pfund Englifh, frei 
an Bord. 


Cutch (Catechu). Die Ausfuhr biefes Artikels bat thatfählih im 
Laufe bes vergangenen Jahres abgenommen unb beläuft fi auf 4273 Ton 
nah Europa gegen 5436 Tons in 1873, und bie gefammte Uusfuhr nad 
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allen Richtungen beträgt 7052 Tond gegen 10,622 Tone in 1873. Es 
ſcheint fi bemnad zu beftätigen, daß bie Gewinnung von Cutch mit 
größeren Schwierigkeiten verknüpft if. Die Preife für biefen Artikel 
waren zu Anfang bes “Jahres 22 Rupien bis 22 Rupien 8 Unna pro 
100 Biß, glei etwa 15 Sh. 6 Pre. pro Eentuer Englifh frei an Borb, 
gaben im Laufe ber Saifon bis auf 20 Rupien nad und find Enbe 1874 
auf 31 Rupien geftirgen, was mit etwa 20 Sh. 3—6 Pee. pro Engl, 
Eentner fiel an Bord auskommt. Diefe hoben Preife werden wahrſchein⸗ 
lich zur Folge haben, baf man bie Gewinnung des Artikels wieber mit 
größerem Eifer in bie Hand nimmt. 

Teakholz bat fi im Laufe bes Jahres bei gutem Begehr behauptet 
und first class squares wurden mit 85 Rupien pro 50 Engl. Kubik⸗ 
fuß bezahlt. Die Gefammtausfuhr belief fi auf 32,791 Tons, wovon 
17,368 Tons nad Europa. 


Einfuhr. 


Das Geſchäft iſt im Allgemeinen während des Jahres 1874 ein 
zufriebenſtellendes geweſen, und ed ſind die ungeheuren Gelbſummen, bie 
in Folge ber hohen Reispreiſe ins Land gebracht wurden, bie hauptſäch⸗ 
lichſte Veranlaſſung dazu geweſer; namentlich in Seiden⸗ und Wollwaaren 
iſt die Bunahme bebeutenb. Deutſche Tuche aud Halbtuche haben einen 
hervorragenden Antheil an dieſem Aufſchwunge, und man darf wohl an⸗ 
nehmen, daß bie in dieſen Artikeln gemachten Unternehmungen im Ullge⸗ 
meinen befriebigenbe Refyltate gebracht haben. 

Die Errichtung von Bierbrauereien in Rangoon und MRoulmein, bie 
im Stande find, ein für ben Geſchmack der Eingeborenen genügenbes 
Bier Herzuftellen, wird dem bisher ziemlich lebhaften Handel von Deufſch⸗ 
land in biefem Wrtilel (etwa 5— 6000 Fäffer jährlich) ein Ziel fehen, 
was um fo mehr zu beklagen iſt, als bie für Bier zur Ausfuhr von Deutſch⸗ 
land paffenden Artikel fo fehr Fpärli find. Die Europäer ziehen bas 
Englifche Bier vor, und fo if ber Ubfa In größeren Quantitäten für 
Deutfhe Biere wahrſcheinlich für immer gefchloffen. 


M 1. 


Geld. Um ben Umfang ber Ein- und Ausfuhr von baarem Silber 
zu zeigen, folgt unten bie Wufftellung für das offizielle Jahr vom 
1. April 1873 bis zum 31. März 1874, verglichen mit dem vorher 
gehenben Jahre. Danach belief fich bie Einfuhr in ganz Burma auf 

1872/78: 1873/74: 
16,341,356 Aupien, 35,623,103 Ruplen, 
unb die Ausfuhr auf 
2,400,387 Rupien, 9,501,458 Rupien. 

Das letztere Jahr Hat indeſſen nicht allein einen Mehrbedarf von 
20,000 Tons Reis für Bengalen, fonbern au die ungemeine Werth⸗ 
erhoͤhung dieſes Artikels zu feinen Gunften, und man barf wohl anneh- 
men, daß bie im jahre 1874/75 für Burma nothwendige Summe Die 
Siffer von 1872/73 nicht überfleigen wird. Die jet im Felbe ftehenbe 
Ernte ift, wenn auch nicht fo geoß wie bie bed leuten Jahres, bad 
immerhin eine volle und man fieht einem billigen Preißftand entgegen, 
ba das Dazwiſchenkommen einer frage außer für Europa nicht in Aus⸗ 
fiht ſteht. 

Die politifhen Beziehungen mit ben Nachbarländern blieben befrie⸗ 
bigend. 

Als bemerkenswerthes Ereignig ift noch Bervorzubeben ber feit Juni 
In Ungriff genommene Bau ber erften Eifenbahn in Burma zwifchen 
Rangvon und Prome am Irawaddy, 160 Englifche Meilen von Rangoon 
entfernt. 

Es ift ferner eine nene Expedition nach dem Weften Ehinas unter 
wegs, unter ber Leitung bed Kolonel Sorace A. Bromne, beren Siel 
wahrfcheinlih in Talifoo ober Yunan erreicht fein wirb, zum Zwecke 
weiterer Forſchungen über bie merkantilifchen Reffourcen biefed Landes. 


\ 


Schiffsvpverkehr. 


Die Schifffahrtobewegung in ben vier Haupthaͤfen ber Provinz wäh⸗ 
venb ber beiden letzten Jahre wird durch folgende Aufſtellung veran- 
ſchaulicht: 





Eingegangen: 
1872/78: 1873/74: Sunahıme: Abnahme: 
Häfen. Shife Tonnen Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Alyab ................ soo 868 19,131 329 182,576 _ — 39 13,555 
Nangoon.......... ...... .. 771 466,876 849 625,470 78 88,594 — — 
Baſſein............. 97 55,884 95 63,183 — 7309 2 — 
Moulmein.................. 515 174,225 508 202,228 — 28,003 7 _ 
Uusdgegangen: 
1872/73: 1873/74: Zunahme: Abnahme: 
Häfen Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Akyab ..... ................ 321 181,355 340 187,803 19 6,448 — — 
Nangoon.................. 807 451,851 841 504,891 — 5340 26 — 
Baſſein..... ............... 98 57,088 96 63,202 — 6,114 2 — 
Moulmein.................. 573 180,295 551 197,372 — 17,077 22 — 


Man ſieht hieraus, daß, obwohl die Zahl der ausgegangenen Schiffe 
im Jahre 1878/74 Heiner war ats im Borjahre, doch ber Tonnengehalt 
berfelben (ebenfo mie berjenige ber eingegangenen Schiffe) beträchtlicher 
gewefen, was barin begründet ift, baß eine Klaffe gegen bie fonitigen 
viel größerer Segel- und Dampficiffe die betreffenden Häfen bejucht Hat. 
Für den Reistransport nad Europa wurben im “Jahre 1873/74 wenig 
Dampfer verwandt, eine bedeutende 
Transport von Reis nad) Ealeutta für Rechnung ber Regierung befchäftigt. 


aber war mit Dem - 


Deutfhe Schiffe fiefen in Rangoon im Jahre 1874 27 von 
aufammen 19,166 Regiftertonnen ein und aus. 20 biefer Schiffe famen 
in Ballaft ein, 1 mit Ballaft und Bier von Bremen, 1 mit Ballaft und 
Stuhlrohr von Singapore, 2 mit Steinkohlen von Samburg und Liver- 
pool, 1 mit Steinkohlen und anderen Waaren von Samburg, 1 mit 
verfchiebenen Waaren ebenbaher, 1 mit folden von Bremen. 26 gingen 
wit Reislobungen nach Europäifchen Häfen aus (bavon 3 nad) bem Kanal 
für Orbre, 1 nad Gibraltar für Orbre), 1 in Ballaſt nach Akyab. 
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Vergleihenbe Ueberfiht ber Aus» und Einfuhren 


(einſchließlich des inneren Verkehrs zwifchen ben betreffenden Häfen), welde in ben vier hauptſächlichſten Seezollämtern von Britiſch⸗ Burma in bea 
Jahren 1372/73 und 1873/74 zur Abfertigung kamen. 


Ausfuhr. 











Werth. Zunahme. 













Waaren. 









1872,73. 
Rupien. 


1873/74. 


1872/73. | 1873/74. Menge. 







Rupien. 














Kupfer .......................... . Maunds 376 309 9,643 8,363 — 1,280 
Baumwolle feobe) ................ 182,725 93,062 | 2,892,052 | 1,221,637 — 1,670,415 
Catedhu (Euth)..... .......... 425,0 255,570 | 2307,5711 1334,067 — 169,484 73,504 
Haute....... .................. . Stüd 407,920 | 460,487 769, 1,196,839 52,567 427,831 _ — 
Sorner.......................... 83,202 | 120,665 39,415 53,5 87,463 14,135 — — 
Elfenbein ........................ Maunds 309 666 90,397| 128,221 87 37,8% _ — 
Repprit nennonnnsonenuronnennnnene » 3,470 3,406 372,500) 502,545 130,045 64 — 
................. 95 2,487 1,089 19,774 2,392 8,685 — — 
—*— (gelbes) ............... 650 2,542 23,860 53,740 1,892 29,880 — — 
..................... 77,981 78,358 325,844| 367,917 377 42,073 — — 
Fr gerät u. ungefhält (Pabby) Tons 714,711 | 804,480 38,388,494 89,769 | 9,108455 — — 
Ebeiſteiue. XC. XCA.. TCEAGëE&cœn . — _ 252,975| 185,701 — _ — 67,195 
Stodlad- ..... .................... Maunds 15,347 30,918 296,136] 804,795 15,571 503,659 — _ 
Baubolgsuuuneenesenensennnnnneene Tons 115,154 | 116,552 | 7,237,744| 7,897292]| 1,308 | 65958] — _ 
Tabak ................... non. . Maunds 16,354 27,627 6, 292,259 11 11,273 46,19 — — 
Ale anderen Artikel....................... — — 5,826,061 5,835,616 9,555 — — 
Sufammen..... | — — _ |49,970.,394 | 58,290,889 — 11,032,889 — 2,712,394 
Baargelb für bie Regierunge.......--- nn _ | — 365,451 | 4,237,900 3,8724] — 
2 „ Privaten ..... ...... ......... — — 2,034,936 | 5,263,558 3,228,622 — 
Sauptfumme..... |  — — _ |52,370,781 | 67,792,347 18,133, 6001| — | 2,712,394 
Reine Sunabhme..... — | — | — = 15,421,566 _ | 
Einfuhr 
Kleidungoſtücke .........- ................ — — 806,044 | 762,192 _ _.. _ 43,852 
— ......... ............... Maunds 185,046 | 289,361 | 1,305,201 | 2,484,550| 104,315 | 1,179,349 — — 
Steinkohle .......... ............. Tons 33,655 33,049 448,367 602,363 — 153, 996 606 — 
Baumwollgarn................ .... Pfund | 3,911,366 | 4,080,188 | 4,054,052 | 4,175,41701 168,822 121 418 — — 
Steingut............................. — — 330,853 4,01. — 54,048 — — 
Mefjerfchmiebewaaren .......... ............ — — 407,746| 243,784 — — 163,962 
Autefäde -.... Bnonnnennennnee ..... Stüd 8,411,486 | 9,655,530 | 2,705,573| 3,679,417| 1,244,044 973,844 — 
Eifenwaaten .................... .......... — — 5,0061 287,01 — 1,915 — — 
Metalle ...... .................... Tons 1,660 2,353 | 1,214,595] 1,008,577 693 — — 206,018 
Maſchinentheile................ ............ — — 885,5 1,161,724 — 276,125 _ _ 
Schnittwaaren, baumwollme ..... . Stüd 2,042,722 | 1,770,726 | 7,249,608| 7,072,301 — 271,996 177,307 
, feidene annesenneen- , 580,024 ‚424 | 3,982,994| 4,943,028] 180400 | 9600341| —. — 
> Wolleneeeeeeenneen 35,613 | 61,834 | 1,193,077| 1,650908| 26,221 | 457861 — _ 
Rohſeide ..... .......... .......... Pfund 183,588 | 224,701 57,830) 961,356 41,113 203,526 — — 
Salz....................... nd 12,689 | 113,362 660,525 | 527,585 673 — — 132,940 
Spieilunfen .. 4 Gallons 108,668 l 18,574 695,108 748,7 12 9,906 53,604 — — 
ucker ......... en. ........... Maunds 46,160 61,246 384,016] 470,078 15,086 86,062 — 
Bauholz.......................... Tons 1,293 2,232 98,013 92,632 939 — — 5,381 
al... Eneoonnencnunnunenen Maunds 113,775 192,949 | 1 ‚347,024 2,238,583 79,174 891,559 — — 
Weine, Bler ıc .....» ............ Gallons 212,997 219,592 51 734,9 — 28,8681 23,305 — 
Alle anderen Artikel... .o0r0 00000 018%%e — 7,216,953 8,151, 136 934,183 — — 
— ..... 36,734,359 | 42,381,256 6,376,357 | — 729 460 
Baargelb für bie Regierung... ....... ...... 2,206,112 | 18,935,000 [181728888 — — 
> »„ Privaten ..... .......... ..... 14,135,244 | 16,688,103 [187291888 — — 
Hauptſumme.... _|L..—  1]53,075,715 | 78,004,359 25,65814 | — 729,460 
Reine Yunabme..... — — — | — — | 24,923,644 | — | _ 























261 AS 1. 
Ueberfiht ber hauptſächlichſten Ein- unb Audfuhbrwaaren, 
welche in bem Binnen» Brenzzollamte zu Thayetmpgo in ben Jahren 1872/73 und 1873/74 zur Abfertigung kamen. 
Uusfupr. 
Menge. Werth. Zunahme. Abnahme. 
Waaren. 1872773. .| 1873774, | 1872773. | 1873/74, | menge. | Werth Menge. Werth. 
Rupien. Rupien. Rupien. Nupien. 

Betelnuß ....... eronunnenennnnnen Maunbs 36,077 65,622 29,545 | 283,258 — 
Baumwollgarn .......... ......... Pfund 1,990,021 2,167, 359 177,338 — 128,104 

Steingut ....................... Stüd — — 55,353 — 

Gnaper, getrockneter Fiſch ıc. ...... Maunbs 301,357 787,126 485,769 431,875 — 
Stüdgüter, baumwollene .... Stück 827,455 564,331 
» feibeme ............... 180,246 111,389 
Reis geſchan ngejgäl Gadby) Tons 26,655 18/018 

eiß, ge * e a on ‚ 
en an ... Maunbs | 610,971 235,574 
Robſeibe...... * Pfund 172,229 | 187,641 12 — 233,940 
Ale anderen Ürtilel.....uoosonnennnencn 

Sufammen..... — — — 12416784 — — 1,322,931 
Reine Ubnahme..... | — | 350,367 





Kapfer............... ............ Maundbs — — — 1,700 _ 1,700 — * 
Baumwolle (code) ............... 206,890 34,598 1,280,134) 328,529 — — 172,292 | 951,605 
Eatechu (Eutch) .................. » 127,842 39,894 413,760| 224,113 — — 87,948 | 189,647 
FJarbewaaren .......... ...... .... 3,230 1,974 59,024 57,693 — — 1,256 1,331 
Fayente ..2....... .......... ...... Stüd 843,314 | 800,136 15,912 15,172 _ — 43,178 740 
Blattgolb............... .......... Kolli 22,568 7,652 60,769 22, — — 14,916 37,909 
Gram (Bohnenart) „....errnen0... Maunbs 114,773 99,768 161,876 151,717 — — 15,005 10,159 
Eifen- und Mefferfchmiedewoaren .. Stüd ‚038 19,720 11,492 11,033 — — 4,318 459 
Rinds⸗ und Büffelhäute „........- 250,328 | 291,847 256,805 | 462,036 41,519 | 205,231 — — 
Horner.......................... 12,953 12,947 3,367 4,222 — 855 6 — 
ndigo................... Maunds 118 596 4 — — 491 550 
o8covabe unb Melofle ........... 256,254 | 248,631 696,325 | 746,269 — 49,944 7,623 — 
Lackirte Waaren ..... ........... Gtüd 356,090) | 438,099 207,039| 230,038 82,009 82,009 — — 
Blei.................... vun ... Maunds 653 1,175 5,515 18,798 522 13,283 — — 
Metallwaaren .................... Stüd 251,871 195,745 28,927 15,916 — — 56,126 13,011 
Rauſchgelb (gelbeb) ....- .......... Maunds 1,11 3,222 36,279 67,314 2,104 31,035 — — 
Petroleum ...................... 112,017 | 153,536 472,872] 705,701 41,519 | 232,829 — — 
Städgäter, baumwollene.........- . Stüd ‚7 327,416 3748831 417,450 32,650 42,567 _ 
feidene -......« rg 71,629 69,722 705,326 | 659,590 — — ,907 45,736 
Donys (kleine Pferde) ........... 66 242 8,360 25,762 176 17,402 — 
Nephrit (tober)... ..... Maunbs 2,317 19,664 83, 250,390 17,397 | 166,510 — 
Sefamdl .............. .......... 62,418 53,870 779,710) 861,023 — 81313 8,648 — 
Stodlack ........................ 4,713 18,530 70,167 | 288,080 13,817 | 217,913 — — 
Edelfteine .......... ...................... — — 66,812] 199,000 — 132,188 — — 
Duden .......................... Maunds — — — — — — — — 
Thee, trockener ................... 6,623 1,742 109,730 27,018 _ — 4881 82712 
naſſer (eingelegter) .........- » 24,921 21,959 342,576 | 289,307 — — 2,962 53,269 
Bauholz.......r-eerrecones ...... Tons * — 110,671 168,168 — 57,497 — — 
Tabak ........................... Maunds 3,493 4,872 17,17 19,165 1,379 1,993 — — 
Weizen ......................... 28,700 33,276 103,116 80,714 4,576 — — 22,402 
Alle anderen Artikel....................... — — 4,183,948 | 4,525,780 — 341,832 — — 
Sufammen..... — — 10,667,043 | 10,874,604 — 1,617,091 — 1,409,530 
Reine Zunahme...» — — — — — 207,561 — | — 
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welche in ben Binnen-Grenzzollamte ju Toungoo in den Jahren 1872/73 und 1873/74 zur Abfertigung kamen, 
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Ueberfidt ber Ein» nud Ausfuhren, 








Ausfuhr. 
Menge. Werth. Zunahme. Abnahme. 
Waaren. 
1872/73. | 1873774. | 187273. | 1878/74. | Menge. | Bert. Menge. | Werth. 
Rupien. Rupien. Rupien Rupien. 
Betelnuß .............. PP Maunds 19,096 7,130 75,042 69,725 — 11,966 5,317 
Baumwollgarn ................... Pfund 20,931 19,142 24,953 26,135 — 1,182 1,389 _ 
Steingut ...-.cresenonsnennunnunne Stüd — — 1,187 1,363 — 176 — 
Gnapee, getrockneter Fiſch ⁊c. ...... Maunds 17,086 16,449 117,556 103,902 — — 637 13,654 
Stüdgäter, baumwollene .......... Stüd 20,784 14,252 76,982 64,837 — — 6,532 12,145 
» feibene. ................ 7,637 10,518 68,209 77,943 | 2,881 9,734 — _ 
* ’ © öl Ba) 4? 4,818 4,583 5,095 4,746 — — 235 349 
ei) e älk 0. unge t (Pabdy n8 — — — — — — — — 
6, 0 Pa are Maun 31 ‚909 32,276 78,080 71 ‚097 867 — — 6,983 
* eide ........................ Pfund 3,630 Bea 20,766 ‚800 243 1,584 — — 
Alle anderen Artikel..... . ............. ... — — ‚900 117,565 — 1,665 — — 
Sufammen..... — _ 553,770 | 559,668 _ 38,448 
Reine Zunahme... .. — — — — — | 5,893 | _ — 
Einfußbr. 
Rupfer .......................... Maunbs 19 24 2,079 | 2,921 5 842 — — 
Baumwolle (coße) .. .... ...... un. » — — — — — — — 
Catechu (Cutch)................. . 3 25,786 22,687 94,950 83,183 — — 3,099 11,747 
Farbewaaren .................... 7 _ 70 — — _ 7 70 
Fayence .......................... Stüd — — — 86 —_ .86 — — 
Blattgold ...................... Kolli 100 30 300 60 _ — 70 240 
Bram (Bohnenatt).........» ..... Maunds 389 85 1,045 240 — — 304 805 
Eifen- und Mefferfhmiedewaaren .. Stüd — — 4,303 6,378 — 1,075 — _ 
Rinds⸗ und Büffelhäute........... 5 5 — 10 — — — 5 10 
Hoͤrner. — —— üô ü6ü6—ů64 — 801 708 203 458 — 255 93 — 
aneigo- cv... 0070er n0 Maunds — , — — — ren — — — 
oscovade und Melafle........... » 4,308 5,184 21,079 29,042 876 7,963 — — 
Lackirte Waaren .................. Stuͤck — — 19,971 26,291 — 6,320 — — 
Blei..................... ........ Maunbs 115 94 5,080 4,300 — — 21 780 
Metallwaaren ..................... Stück — — 1,977 6,887 — 4,910 — — 
Rauſchgelb (gelbes) ............... Maunds — — — — — — — — 
Petroleum................ EN 72 22 276 40 — — 50 236 
Stückgüter, Daummollene .......... Stück 26,335 17,603 27,526 20,526 — — 8,732 TOR 
feidene ............... » ' 13,873 86,1 93,739 285 7,585 — — 
Ponys (kleine Pferde) ............ 1, 984 99,730 98,400 — — 24 1,330 
Nephrit (toben) ................ . Mannbs 3 134 185 — 61 l — 
Seſamdl........................ 2,373 3,702 28,623 49,763 1,329 21,140 — — 
Gtocklack..................... ey 9,761 7,052 1 121,592 | 153,863 — 32,271 2,709 — 
Edelſteine ................................. — — 3,860 — 83 — — 
ucker ................. .. . Maunds — — — — — — — — 
Thee, trodener ................... 41 — 869 — — — 41 869 
naſſer (eingelegter) .......... 807 279 8,689 4270 — _ 528 4,419 
Bauholz ............... .......... Tons 9,114 18,529 364,560 | 1,041,280 9,415 676,720 — — 
Tabak ........................... Maunds 280 2 2,427 1,812 — — 24 615 
Weizen .................. 7 — 20 — — | — 7 
Alle anderen aicitei ron .................. — — 348,975 420,590 — 71,615 — — 
Yufammen..... — —  11943,697 20— — | sul — 28,141 
Reine Zunahme. ...- _ — — — — | 803,527 — — 
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 Defterreich: Ungarn. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Ragufa für 
1872 und 1873.) 


Gleihwie in den früheren <Jahren, ift auch diesmal über Handels 
und Schifffahrtsbemegung in Ragufa und Gravofa wenig Gutes zu be- 
richten, unb das findet auch auf bas ganze übrige Dalmatien feine An⸗ 
wenbung. 

Bei einem fhmalen, langen Küftenftrich, ber wegen ber großen Mangel- 
Haftigkeit ber Rommmnilationen mit ben reihen Hinterländern feiner natür- 
lichen Beflimmung, dem Export, nicht nachzukommen vermag, kann von 
Aufblüben bes Handels und der Induſtrie keine Rebe fein. Der ganze Ver⸗ 
kehr befchränkt fi auf bie Einfuhr ber für ben Konſum nöthigen Artikel, 
dem geringen Tranfit nach der Türkei und der Uusfube ber werigen 
Landesprodukte. Der Spekulation fehlen bier bie nöthigen Mittel. 
Kreditanftalten beftehen nicht, ba bierzu im Lande bie Rapitalien mengeln 
und wegen ber bis jeht noch fehlenden Grundbücher ebenfowenig von 
auswärts ſolche Eingang fuchen. 

In lehter Zeit Hat bie Regierung In rühmenswerther Fürſorge es 
vielfach verfucht, bem Lanbbau und ber Viehzucht durch Bertheifung von 
Sämereien unb Zuchtthieren ber beften Sorten und Raten aufzubelfen, 
feiber aber ohne bie gewünfchten Refultate zu erzielen. ' 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 II. ©. 127. 
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Auch ſcheut ber Dalmatiner jede ſchwere und anhaltende Arbeit 
auf bem Lande, während er Dagegen jeberzeit Bereit if, zur See bie 
größten Unftrengungen und Gefahren mit Muth unb Ausdauer zu er- 
tragen. In ber Geimath iR ihm zu wenig Gelegenheit Hierzu geboten, 
daher viele Taufende, unter ben Flaggen aller Nationen bienenb, fi 
Erwerb und Unterhalt in der ferne fuchen. 

Daß allgemeine Drängen und Bitten bierlands, bie Regierung zur 
Unlage von Schienenwegen zu vermögen, Bat infoweit ein Jugeftänbniß 
erhalten, als auf Staatsfoften die Kohlenwerke von Sivarie mit Spalato 
burch eine Eifenbafn verbunden werben. Den Vortheil davon genießt 
eine Italieniſche Gefelfhaft, welche bie befagten Kohlenwerke befitt und 
bie Konzeffion zur Anlage einer Eifenbabnverbindung mit ber Küfte auf 
eigene Koſten nicht erhalten Hatte. 

Eeit ber finanziellen Kataftrophe des Jahres 1873 finden die Dal- 
matinifheu Handelsleute, welche zumeift nur auf Krebit arbeiten, biefen 
nicht mehr in dem Maße wie früher im Defterreichifchen Kaiſerſtaate unb 
fie wenden fi beshalb vielfah nach Deutſchland. 

Die Betheiligung Deutfhlands au bem Handel mit Ragufa, über 
haupt ganz Dalmatien, befteht nad) Mittbeilungen ber Hanbelsfammern 
iu Einfuhr von Stahlwaaren, Schußwaffen, Tuch⸗, Woll- und Baumwoll- 
floffen, Spielwaazen, wozu ſich im “Jahre 1873 auch Leber (Mainz) gefellt 
bat, im Gefammtwerthe von 96,400 Thlr., und in Ausfuhr von Del, 
Liqueuren, Rauchwerk und infeltenpulver un Wertbe von 42,000 Thlr. 


Die Getreibe-Ernte von 1873 dürfte faum den Bebarf von 4 Monaten 
beden ; auch in ben beften “Jahren genügt ihr Ergebniß nur für 8 Donate, 


Ueberfigt 
über bie im jahre 1872 im Hafen von Ragufa ein- unb ansgelaufenen Handelsſchiffe, nad der Flagge geordnet. 








Operirende. 





Flagge der Schiffe. Beladene. 


886 | 27 


757 | 32 
1354 | 36 


459| 10,727 


455| 12,449 
606] 11,961 


850,200| 13 


1,004,5531 28 
828,994] 85 


Zufammen ... 


Dampfer .................. 
Im vorbergegangenen “Jahre. 


Eingelaufene Schiffe 
Nicht operirenbe, 





632] 20 


1359] 15 
7751 26 


AUusgelaufene Schiffe 






Operirende. Nicht operirende. 













Werth 
ber Leere. 
adung. 


Beladene. Beladene. Leere. 





Oeſt. W 
Gulden 
Schiffe 

Tonnen⸗ 
gehalt 
Schiffe. 





oc 
2 


396} 9061 } 28 


266| 6970 | 30 
277) 5399 | 39 


6341 20 


1324} 14 
796] 30 


4631 76 


4471| 219 
336] 341 


1845 


5903 
7664 


Ueberfidt 
über bie im Jahre 1873 im Hafen von Ragufa ein- und ausgelaufenen Hanbelsfhiffe, nad ber Flagge georbnet. 


Segelſchiffe; 


efterreichifche ........... 793,951] 10 





293| 7,067 





Jialieniſche........... 351 1,595 | 54,750] — 
Sriechifche -....... 101 409 | 40,170| — 
Türfifde ..... Saesarnanıe 16| 426 | 40,192] — 
Sufammen ...| 414| 9,497 | 929,0831 ı0 | 275 | 23 
m vorhergegangenen Jahre. 459] 10,729 | 850,200| 13 | 386 | 27 














1815 | 136,200] 229] 5454 | 14 | 244] 11 | 234 
125 2,462] 89] 1463 | 2 83| 45 
_ — 10| 4091 3 | 74 52 | 917 
— — 15| 3651 4 | 62) 13 | 235 


1940 
1845 


138,662] 343] 7691 | 23 
133,369| 396| 9061 | 28 






35” 
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Ueberfidt 


über die im Sabre 1872 im Hafen von Ragufa ein- und ausgelaufenen Handelsfhiffe, nad Herkunft unb 


Beflimmung geordnet. 





Eingelaufene Schiffe. 





Operirende. Nicht operirenbe. 
Werth 
Staaten ber Herkunft und | Belabene. ber Leere. Beladene. | Leere. 
ber Beftimmung. Ladung. 
E| 5$ Ss IE 854 |& 
| 2385| e5 |5| ES |8 
G N 8 — O 8 u 9) 


Segelſchiffe: 


Griechenland ............. 
Türkei .................. 


459) 10,727 
606| 11,961 


Zufammen ... 850,200| 13 | 386 | 27 | 632] 20 | 463 






Im vorbergegangenen “Jahre. 
UVeberfidt 





828,994 85 | 1354 | 36 | 775] 26 | 336] 341] 7664 


Ausgelaufene Sdhiffe 





| Operirende. 


Nicht operirende. 








Beladene. 













73 122,673] 342] 7949 | 23 | 45 7 | 137 
636 301 4931 1 | 9 2| 2% 

— 3 *41 ı| 39 5115 

10.0000 2ıl 54551 3| 52] 5 | 188 





| 
133,369] 396! 9061 | 28 
286,522] 277| 5399 | 39 





76| 1845 











über die im Jahre 1875 im Hafen von Ragufa ein. und ausgelaufenen Sandelsfhiffe, nad Herkunft und 
Beflimmung georbnet. 








eſterreich ............ ... 275 | 18 | 334 

Italien ............... . — 1| 1231 1| 23 

Griechenland............. — 11 21 — | — 

Türkei .................. — 3| 57) 1118 

Rußland ................ — I1—!—-Ii—-| — 
Sufammen ...| 414] 9,497 | 929,063] 10 | 275 | 23 | 4291 78 11467 





386 | 27 | 6321 20 | 46 
Ueberfidt 


Im vorbergegangenen Sjahre.| 459] 10,727 | 850,200] 13 










65 1654 | 131,530] 259] 5504 I 18 | 321} 6 | 112 
9 172 2,3581 35| 556 | 1 | 381 3 | 5& 
| — — 10, 456 | 2 | 31} 40 | 717 
5 114 4,774) 39 1175 | 2 | 391 30 | 594 







75| 1940 
76| 1845 


7691 | 23 | 429] 79 |1481 
9061 | 28 | 634] 20 | 463 


138,662] 343 
133,369] 396 





über bie im Jahre 1872 im Hafen von Gravofa ein- und audgelaufenen Ganbelsfgiffe, nad ber Flagge geordnet. 





Eingelaufene Schiffe 





Operirende.. Nicht operirende. 















































Werth 
Flagge der Schiffe. der Leere. | Belabene.| Leere. 
ng. 
u Fr Ss 
ES | 3 |8|83 = 
8er] 52 I2|588 538 
Segelſchiffe: | 
Oeſterreichiſche ........... 167) 9,1811 417,5101 36 | 1,061 627 
Italieniſche ............. 411 1,6111 43,9951 5 47 
Griechiſche ...... ......... 3 51 6,4500 — | — 46 
Türkifche ................ 1 16 4801 — | — 20 
Englifche ................ 2 3951 13,340) — | — — 
Zuſammen 14 11,456| 481,7751 41 | 1,149 740 
Dampffchiffe: | 
Defterreichifche ........... 2388| 101,003]1,587,484 i 1016 
Segel⸗ und Dampfſchiffe zu- 
fammen ............... 502| 112,461]2,069,259| 65 | 6,943} 53 13231] 17 11756 
Im vorhergegangenen Sjahre.| 482| 106,530]1,950,255] 85 | 10,605| 55 6947| 15 [1169 





YUusgelaufene Schiffe 


Operirende. 


Nicht operirende. 


Wert 
Belabene. ber Reere. 
Ladung. 





Schiffe 
Tonnen⸗ 
gehalt 












269] 10,369] 38 

] 14 8340| 2 

— — 1 

— — — 2| 
78) 2,9781 586,8531 18 16 3 
307| 105,647| 888,959 1016 




















385 


202 san arsan 10 1108 53 3 18 2396 


104,440|1,676,694| 174) 12,894] 53 |6889] 21 2602 
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Ueberſicht 
über bie im Jahre 1872 im Hafen von Bravofa ein- und andgelaufenen Handelsſchiffe, nah Herkunft und 
Beflimmung georbnet. 





Eingelaufene Schiffe. 
Nicht operirenbe. 


Operirende. 








Ausgelaufene Schiffe. 






Operirende. 









Nicht operirende. 














Stacien —E und | Belabene Leere. Leere. J Beladene. Belabene.| Leere. 
&| Ss ss je Es] E 863—18 858 
er er 6 ur © 
Segelſchiffe: 
Zeſlecetich ............... 170| 5,6341 300,9111 aı | 1,1491 36 16261 14 | 33 72| 28681 583, 1841 1491 6,0081 39 15391 5 | 110 
alien ................. 26 7471 14,325 — | — 3| 83 1 8 4 BE 1149| 16| 601] 2 | 1331 4 | 741 
Griechenland ............ 1 229 5,6101 — | — 3 | 2481 — | — 2 2,520 4 421] 4 | 2359 4| 76 
— .................. 6 506 9,7409 — | — 86459 — | I — — — 12] 2,90 ’ 19 N 45 
I | — — I-|! - I-1|1-1-1-1-| —- — 121 — 
—2* ernennen 11 4340 ad -| — I—-I-I—-I|I-1-1 — - I-I - 1-121- | 
Frantreich I — — 1-1 - I-1-1-1-1-1 — — 1-1 - Lı| #8) —- | — 
Summe ber Segelfhiffel 214] 11,456) 481,775| 4 | 1,149] 50 26071 15 | 7400 781 2,978] 586,853] 181] 9,933] 50 |2607| ı6 |1380 
Dampffdiffe: 
Oeſterreich ............... 205) 75,0521,5700554 3 | 1,305] 2 | 421] 2110161 204| 75,434] 865,641] 1 8373 1 | 203] 2 1016 
Türkei .................. 83] 25,953] 17,429] 21 | 4,4891 1 | 203) — | — 1 103| 30,21 23318) 4 794 2421 — | — 
Summe ber Dampffciffe| 288 01 8700 | 5,794 3 24 2 —2 ao 105,647] 888,959 ] sa 3 | 6241 2 hois 
Summe ber Segel⸗u. Dampf⸗ 
ſchiffe .............. 502| 112, 461P,069,2591 65 | 6,943] 53 |3231| 17 [1756| 385| 108,625|1,475,812| 186] 11,085] 53 13231] 18 [2396 
Im vorbhergegangenen Jahre. 482] 106,53011,950,255] 85 | 10,6051 55 [6947| 15 1169| 396| 104,44011,676,694| 174| 12,894 53 |6889] 21 |2602 
Belaiten Die Durchſchnittspreiſe waren: 
8 y für Weizen ......- 37 Fres. 88 Cts. pro Hektoliter, 
Handelsbericht aus Lüttich für 1873.) „Roggen. ...... 2 A 22 en 
Die Bemerkungen, mit welchen ber Bericht über das jahr 1872 » — * 22 Lilogt, 
eingeleitet wurde, finden groͤßtentheils auch auf das Jahr 1873 ihre » 8 Afenfteifch... 1 » 85 22 gr 
Anwendung. Während bie Kohleninduſtrie fi) eines fortdauernden Auf » nn 3 90 oo.» 
a la Milena: „ Sammelfleifd . » » >» » 
ſchwunges zu erfreuen hatte, litt bie Eifeninduftrie unter dem Drude Schweinefleifh 2 7 
ber hohen Rodlenpreife ganz bedeutend, und aud die Wollinbuftrie hat ‚ » „» » 
Steinkohle. Gefördert wurden in ber Provinz Lüttich 3,674,578 


fih von ber Krifid nicht zu erholen vermodt, bie im Vorjahre fie be⸗ 
troffen hatte. Die nachfolgenden Aufftellungen werden bie Lage einer 
jeden ber brei Hauptinduftriezweige ber Hiefigen Provinz näher fenn- 
zeichnen. 

Ernte. Diefelbe war weniger günftig als im Vorjahre. Der Er- 
trag ftellte ſich auf: 


18% Hektoliter Weizen pro Heltare, 
29 


> Spelt > » 

17 » Roggen , > 

2 » Gerfte » » 

30 » Safer » » 
12,000 Kilogramm Kartoffeln , » 
4,000 3 Heu > » 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Urd. 1873 I. ©. 571. 


Tonnen (21,484 mehr ald im Vorjahre) und zwar: 
950,128 Tonnen magere, 
678,321 , balbfette, 
2046,129 „ fette, 
3,674,578 Tonnen. 
Audgeführt wurden: 
163,139 Tonnen nad Frankreich, 


15,29 , „ dem Großherzogthum Luxemburg, 
13,670 , » Preußen, 
96,384 , „ ben Niederlanden, 

1,235 , „ anderen Ländern. 


Der Verkaufspreis war im Durchſchnitt 20 Fres. 35 Ets. pro Tonne, 
und ba ber Koſtenpreis nur 12 Fres. 90 Ets. betrug, fo wurbe ber 
enorme Gewinn von 7 Frcs. 45 CEts. pro Tonne erzielt. 


36 


Sint Die Zinkinduſtrie hat mit hohen Koplen- und Exgpreifen zu 
tampfen gehabt. Erzeugt wurben 42314 Tonnen roher Dink gegen 
41,338 Tonnen im Vorjahre / dagegen ift bie Babritation von infbledhen 
and Zinbweiß von 23,190 Tonnen im Borjafte auf 20,537 Tannen zu 
Tüchgegangen. 


Mineralifhe Ergeugniffe Aberhaupt. Der Gefammtwerth 
ihrer Probuftion belief ſich in der Provinz Rüttid; auf 224,175,508 Grct., 
und war: 
Steintofle. 74,784,366 Gech., 
936,70 , 
1,884,750. 
3,013,658 
628,817 
18,298,460 
10,601,167 





» 
» 
» 
» 
verarbeiteter Eifenguß » 
—* Schienen, Bleche 50,582,782 „ 
7.780000, 
4A66352 5 
» 

B 

» 

» 

» 

» 





24,954,397 
13,402,380 


4,300,000 

348,750 
2,170,000 
6022919 


Waffen. Probirt wurben im Jahre 1873: 
einläufige Blinten ...... 216,150 gegen 179,806 in 1872, 
— diinten 151,791 „ 154170 , 
2 2064 , . 
— . 1894 „ 17664 
Tergerole umb Revolver. 321,532 , 326,181 „ 
Kriegewaffen MU ,_ DM 5 
TTABAB gegen 797,183 
Der Jawachs der Mriegewaffen rührt von ben Beftellungen Ser, 
welche bie Regierungen von Brafilien und won Ehile gemadjt Haben. 
I Mlgemeinen hat bie Fabritation won Ariegewaffen feit mehreren 
Jahren erheblich abgenommen, unb nur in Lugus- und Ganbelswaffen 
Bewäßrt Pättich, befonbers ber Wohifeitheit wegen, feinen alten Ruf. 
Beifpielömeife werben einläufige Zlinten zu 6 Gecs., zweiläufige Glinten 
zu 14 Zreb, das Gtüd geliefert. 











Wolle und wollene Stoffe. Die Einfuhr von Wollgarn 
Hat id; nicht unbebeutenb gehoben. Diefelbe betrug in bem lehten vier 
Jahren in runden Zahlen: 

1870: 1871: 1872: 1873: 

Kiloge. Kilegt. Kilogt. Rilogr. 
.. 460,900 572,700 547,000 636,900 
64,800 87,100 70,600 82,900 
57,300 36,900 31,300 36,000 


aus Frankrei 

» England 

» bein Zollverein 

» auß derſchiebenen an 
deren Cänderereuene, 2,100 3,300 6,100 "3,500 
585,100 700,000 655,000 759,300 

Es geht aus dieſer vergleichenden Sufommenftellung hervor, daß bie 

Einfuhr aus bem Zollverein im Jahre 1873 gegen 1872 nur um 4700 

Riloge. zugenommen hat, während bagegen {rankreid; beinafe 90,000 

Kiloge. mehr eingeführt Hat, ala im Worjafre, was hauptfäclic bem 

Umftanbe zugufejreiben ift, daß bie Zabrifanten von Verviers aus Grant: 

reich bie Rommgarae bejichen. 
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Die Kusfuhr vor Wollgarn Beirug;- oo 

1870:. . ..1878: 1872: 1873: 

Rilegr. Kilogr. : Ktlogr. Kilogr. 
nach bem Zollverein... 1,381,000 2,063,400 1,857,700 1,530,700 
ber Schweig...... 87,000 — 31,000 41,900 
England ........ 3,031,800 3,962,100 3,847, 400 5,583,400 
Frankreich.. ..... 315,900 204,700 239,200 217,000 
ben Niederlanden 44,100 24,200 284,600 23,800 
verfiebenen an⸗ 
beren Rändern .. 


sy uuv u 


67,000 30,100 42,500 147,600 
4,926,800 6,284,500 6,302,400 7,544,400 

Während bie Ausfuhr nah England in 1873 gegen 1872 um 
ziemlih 1% Millionen Kilogramm zugenommen bat, bat ſich die Ausfuhr 
nah dem Zollverein um 327,000 Rilogr. verringert, was lebiglidy dem 
Tchlechten Gefchäftsgange in Deutſch'and im Laufe bes “Jahres 1873 zu- 
zufchreiben fein bürfte. 

Bon wollenen Stoffen wurden eingeführt an Werth aus 
1870; 1871: 1872: 1873: 
Freo. Ircs. Fres. res. 


bem Zollverein ..... 679,00 748,500 671,100 679,900 
» England soo... 774,700 836,300 1,083,200 1 ‚023,000 
»„ Sranfreid..... 410,600 477,400 843,200 488,400 

verfchiebenen anderen 

Ländern .......- 9,200 10,900 6,100 7,100 


1,873,800 2,073,400 2,108,600 2,198,400 
Der Geſammtzuwachs gegen das Vorjahr kommt lebiglih auf Ned). 
nung vor aus frankreich eingeführten Stoffen aus Kammgarn. Bei 
einem Durdfchnittöpreife von 16 Fres. 50 Cts. pro Kilogr. wärbe an 
fertigen Stoffen ein Quantum von 133,000 Kilogr. eingeführt worben 
fein, oder ungefägr 11,100 Stüd zu circa 12 Kilogr. Gewicht das Stüd. 
Die Ausfuhr wollener Stoffe betrug nad 
1870: 1871: 1872: 1873: 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
bem Zollverein ..... 453,000 849,300 497,500 892,800 
den Nieberlanden .. 150,600 241,700 146,600 192,400 
England...... or... 545,000 533,900 542,600 451,400 
Sgrankreihh......... 489,000 349,800 448,300 473,000 
ben Berein. Staaten 
von Norbamerifa 5,700 42,000 42,500 12,400 
Italien... ..... ee. 51400 2,400 223,200 122,000 
ber Schweiz .....-- 79,000 2,800 39,500 75,000 
verichiebenen anderen 
Bändern „....... 7686,300 91,800 105,000 201,900 
1,850,000 2,113,700 2,045,500 1,920,900, 
was bei einem Gewiht von 14 Kilogr, pro Stüd eine Ausfuhr von 
130,000 Städ für 1873 ergiebt. 


Handels. und Schifffahrtäbericht aus Oftende für 
das Jahr 1873.) 
Die Sauptinbuftrie von Oftende find Fiſchfang und Rhederei. Ein- 
geführt werben namentlich Rohſalz, Wolle, Leinfaat, Holz, Steinkohle ıc., 
jedoch erftere drei Artikel in geringeren Quantitäten; befonberd ber Im⸗ 


port von Rohſalz nimmt jebes “jahr ab, was aus ben folgenden Zahlen 
hervorgeht. Nur das Kriegsjahr 1871 machte darin eine Ausnahme, dba 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 II. ©. 519. 


ber bafjelbe erdffnende Winter fehr Kreng, und bie Zäfrn von Autwerpen, 
Rotterdam und Hamburg zugefroren, bie Franzoͤſiſchen Häfen aber blokirt 
waren. Unter biefen Verbältniffen mußten ale feewärts kommenden Ein- 
fuhren, fowohl die für Belgien, als bie für bie betreffenden fremben 
Ränber beftimmten, nad) Oftende kommen, um von ba weiter expedirt zu 
werben. 

Folgende Beträge Robfatz wurben in bew letzten Jahren eingeführt: 

in 1868 für 86,507 Thlr., 

„ 1869 » 74,264 

„1870 „ 66,577 
„ 1871 » 196,894 
„1872 „ 37,119 
„1873 ,„ 3504 » 

Dagegen werben bie Jmportationen von Holz und Steinkohle immer 
bedeutender. Erßeres wird hauptſächlich burch Deutfche, Norwegiſche und 
Schwediſche Segelſchiffe eingeführt, und vorausfichtlic winmt fein Im⸗ 
port bebeutend zu, da die Belgifche Regierung gtofe Partien Scienen- 
Hölzer für bie Eifenbahnen gelauft hat. Das SHauptlager dieſer Hölzer 
befindet fi) im Gebiet von Steene, ein Heined Dorf bei Oſtende. Diefes 
Holz kommt meift won Danzig, Riga unb Gtettin. 

Was bie Steinkohle anbetrifft, fo wird bie Einfuhr berfelben mit 
jedem Jahre bebeutenber, ba bie Englifche Kohle durch ihre niebrigen 
Dreife ſehr glüdlih mit ber Belgifchen konkurriren kann, inbem leßtere 
feit einiger Zeit außerordentlich theuer geworben ift. Die Engliſche Kohle 
fommt beinahe außfchließlih von Sunderlanb und wirb meift durch Eng- 
liſche Dampfer herangebracht. 

Abgeſehen von den erwähnten Geſchäftszweigen iſt Oſtende als Han⸗ 
delsplag ziemlich unbebeutend, ba es feinen Markt und keine Boͤrſe hat. 


un “4 


Einfubr im Speziellen. 
Nachftehende Artikel wurben im jahre 1873 aus verfchiebenen Län- 
bern in ben beigefügten Werthbeträgen eingeführt und vertheilten ſich auf 
ein jebes dieſer Laͤnder wie folgt: 


Englanb 
Stahl... ..erssuoosenonnuensennne 64 Thlr., 
Waffen ............... .......... 2,212 , 
Butter ....-ereecnnnnnnonnennnen: 343 , 
Holz ......................... . 21,119 „ 
Branntwein .............. ron 13 , 
Bier in Fäſſern ............... . 3012 „ 
„ B8Claſchen .P.............. 206 , 
Wein in Fäſſern................. 2,721 , 
» » Zlaſchen ................ 22 , 
Wachslichte ...................... 477 , 
Kakao ................ —BR— 9 , 
Raffee....- Koossennssnnunenunse . 8 , 
Kautſchuck, roher................ 41,974 , 
verarbeiteter...... ..... 8,249 , 
Steinkohle ...... ................. 557,423, 
Pferde .............. .... . 9173 , 
eingemadhte Efwaaren............ 10,353 , 
Kordeln ......................... 1,515 , 
Baumwolle ..................... 20,047 , 
Kupfer und Nidelwaaren........ 583 „, 
upferne Nägel .................. 12 , 
Lumpen ......................... 16,998 , 
Droguen......................... 170,616 , 
Dünger .......... ............... 1,367 „, 
Spezereiwaaren .................. 494, 
Zinn......... .................. 1483 ,„ 


gefcehmiebeteß Eifen....onuonsunse» 
Waaren von Schmiebeelfen ....... 2,631 


» » Gußeifen.......... .. 957 
Blech ........... ................ 4,036 
Blechwaaren ....- ............... 11 
Jute ⁊c. ......................... 9,926 
Netze zum Fiſchfang ⁊...... ...... 21 
Baumwollgarn ...... .......... 10,630 
Wollgarn .......... ....... 9,590 
Leinengarn ........... .......... 1,030 
Kaͤſe ........................... 356 
Früchte.................... ...... 1,139 
Delſaat................... 0... 4,518 
Weizen .......................... 33,545 
Gerſte........... ................ 134 
Erbſen .......................... 36 
Safer ........................... 88 
Mehl .P........................ 216 
Biscuits..... Besssunsunnennnernns 8,733 
Fett ........................... 5,087 
Kleider ......................... . 6,294 
Hopfen .......................... 5,087 
Oel .......................... .... 2412 
Chirurgiegegenſtaͤnde ............. 289 
Muſikinſtrumente................. 200 
Wolle ........................... 902,578 
Hefe .................... ........ 14,846 
Maſchinen von Gußeifen.......... 2,239 

> » Schmiebeeifen und 
Stafl.......... 5,438 
» » KRupfer .......... . 1,656 
» » Hola... 258 
Borften ....zononenonnonnerenonee 3,906 
Kurzwaaren...................... 7,352 
Mineralien .........- .... ........ 745 
Kunſtgegenſtände ................. 1,802 
Eier ........................... 400 
Silberwaaren .................... 2,637 
Glaswaaren ..................... 184 
Goldwaaren ..................... 264 
Tapeten ............... .......... 282 
Parfümerien ..................... 352 
Felle............................ 63,141 
Leder ........................... 1,235 
Lederwaaren ..................... 15,454 
Steine .......................... 809 
Auſtern 36. ..................... 98,480 
Hering .......................... 9,886 
frifche Fiſche ................ ..... 10,295 
Dorzelan ....................... 1,286 
Chen.italien...................... 52,691 
Bücher .......................... 1,058 
Seife ........................ 629 
Rohſalz ...... ......... .......... 16,997 
Rohſeibde................. ........ 46,133 
Zucker........................... 89 
Tabak........................... 1,284 
Cigarren......................... 878 
Indigo......................... 149,125 
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Thee.......... . 
Baumwollwaaren .......... ...... 
Wollwaaren ..... ......... .... 
Leinwand ..... eranın ............ 
Seibdenwaaren.................... 
Spitzen.......................... 


geflochtenes Stroh für Häte...... 
Wachstuch ⁊c..................... 


Pflanzen................ ......... 
Fleiſch aller Art................. 


Wagen ....... ................... 
2,562,523 Thlr. 


Gegen 3,500,789 Täler. in 1872. 
Sranfreid: 
Stahlwaaren .................... 
Maffen .oonnnecc.0n . 


Holz ............................ 
Holzwaaren...... ................ 
Branntwein in Fäffern........... 


» » lafhen.......... 


Liqueur „.ooooncenonennnnnennenne 


Wein in fyäflern....- PPPFPERE 


a lafdgen aeeeeenen. een. 
Wachsuͤchte ...! . 


Kakao................ PP 


Kautfhudwaaren o......... Dorn 
Wachs ................... un 
eingemadhte Efwaaren.......-.-.. 
Kordeln ....-0s0conoconnenenenene 


Spezereiwaaren .................. 
Waaren von Schmieberifen ..... .. 

» » Bußeiſen............ 
Blechwaaren ..................... 
Netze zum Fiſchfang ............. 
Früchte .................... ...... 


Biscuitô......................... 
Kleiber ................ .......... 
Hopfen ............... ........... 
Olivpenol......................... 
Chirurgiegegenſtaͤnde ............. 
Muſikinſtrumente................ . 
Wolle ........................... 


Maſchinen aus Gußeiſen.......... 
„Schmiedeeiſen und 
Kupfer ........ 


Borſten ...-coeornnonerennernnnne 
Rurzwaaren .......... ........... 
Kunſtgegenſtände ................. 
Bold» und Silberwaaren.......... 
Tapeten ..... Euunsonnennunnnne ... 


1,577 Thlx. 


15,315 
115,036 
2,189 
16,597 
149 
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Papier ...ernnnnnnnsesbennenenene 194 Thlr., 
Parfümerien.................. 58 , 
Beberwanren oo oornoooonnonnnnnne» 9% „ 
Fiſch .......... ........... .. 46 , 
Dorzelau ..........- ...... 44 , 
Chemilalien...o...... Sunsssneunne 224 , 
Büder....-ooorosonnunnnnnnereee . 826 „ 
Seife .........- onesnnennruncnee .. 12 „ 
Rohſalz.................... on... 3,240 „, 
Syrup .----ounennonnnnnnrenenene 146 , 
Auderooocoacosnoernsnnnnnneneen . 48 , 
Farbwaaren .................... 2 , 
Baumwollwaaren ............... 645 „ 
Wolwaaren ....... ............ .. 959 , 
Leinwand .....- Gnenonsunnensrene 2271 „ 
Spigen........:... ...... ....... 6 , 
Glaswaaren oocnocunsnonunnnnnene 6 
Fleiſch aller Urt..... ........... 368, 
Dinn......... ........... 8 


Segen 149,096 Thlr. in 1872. 
Deutſchland: 
Etafl.......... Snesnnensunanene . 


Stahlwaaren .................... 
Waffen o.....ae ve —........0o”OHOe, 0,0... 


Holiwaaren............... ....... 
Bier in Bäffern ............... . 


„3 Blafchen ..... .......... 


Kohlen ..... .......... ........... 
Lumpen ............... .......... 


Spezereiwaaren .......... ..... ... 
Waaren von Schmiebeeifen ....... 

> » Bußeiſen ........... 
Blehwaaren ........... ....... 


Mehl ...................... 
Biscuitâ......................... 
Kleider .......................... 


Chirurgiegegenſtaͤnde ........... 
Mafchinen von Schmieberifen ..... 

» » Gußeifen.......... 
Haare...................... ..... 
Kurzwaaren .......... ........... 
Mineralien ..... Konsnonnnnennnnnn 
Runftgegenflände..........0. ..... 
Eler .............. ............. 
Silberwaaren .......... .......... 
Goldwaaren ..................... 


Handſchuhe........ ............. 
Preuß. Handeld.Urhiv 1875. I. 
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Leberwaaren oasononsneneneerrone. 1,101 Thlr., 
Salm....eonrcconee ern none 4 , 
Dorzellan .................... ... 201 , 
Büucher..................... u... 382 „ 
Satz... -sonenonennrannnonnnnenen 6 „ 
Seife o...-unnunonsnnenenegaonne 16 „, 
Syrup .................... su... 8 „ 
Cigarren·........... ............. 1013 „ 
Farbwaaren ..... nonnenennunnene 23 , 
Wollwaaren ......0... ... . ... 10 „ 
Baumwollwaaren ................ 553 , 
Leinwand ...................... . 9 „, 
Glasſswaaren .......r.. ..... 14 , 
Fleiſch aller Urt....-uu...0... 270 


Gegen 167,815 Thle. in 1872, 


Defterreid: 
ſturzwaaren ..................... 
Kleider .......................... 

Holland: 
Holz ..... .......... 
Branntwein in Faſſern .... 1... 
Kupfer und Nidelwaarem........ 
Waaren von Schmiebeerifen....... 
Waaren von Gußeiſen ....... u... 
Maſchinen von Eifen .........-- . 
Kurzwaaren .............. ....... 
Runftgegenftänbe.........- ....... 
Porzellan .................. ..... 
Tabak................ PER 
Cigarren............ ............. 
Thete .......... ...... ............ 
Wollwaaren ..................... 
Leinwand ....................... 


Gegen 1747 Thlr. in 1872. 


Dortugal: 
Wein in Fäſſern ................ 
» » Dlafhen —........ nur 
Sübfrüdte ......ncncnanennnnune. 
Steine ............... ........... 
Rohſalz ..... .......... .......... 

Rußland: 
Holy.......... .................. 


Gegen 14,400 Thlr. in 1872. 
Schwebden und Norwegen: 


Hol; ..... Sannnanunnanrneunennen . 
Hummern ............... ........ 
Hering .......... ..... ......... 


Harz ............................ 
114,535 IIIt. 


Gegen 97,612 Thlr. in 1872, 


Spanien: 

Wein in Fäſſern ..... .......... 
Dänemark: 

Bauholz. ............... ........ 


36 
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160 Er. 


1,106 Thlr., 
43 


> 
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550 Thlr,, 
8 5, 
192 ,„ 
326 „ 
14,266 „ 


15,342 hir. 


2,902 Ihlr. 


94,749 Thlr. 
37 , 
18,066 


4,921 Thlr. 


2,540 Thlr. 
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Schweiz: F 
Kaͤſe .......................... 175 Ihkr., 
Haare.................. .... . 133 , 
Selbenwaaren....<or.. >. ......... 1,109 , 


1,417 Thlr. 
Gegen 540 Thlr. in 1872, 


Türkei: 
Gerſte ................... —* 23,600 Thlr. 
Rekapitulation. 

Bon England.................... 2,562,517 Thlx., 

„Zrankreich ............... .. 202,846, 
„Deutſchland ................ 1,115,110 , 
„Oeſterreich ................. 160 , 
„ Soland........... ....... 3,917 , 
Portugal .................. 15,342 ', 
» Rußland .P................. 2902 , 
„ Schmeben und Norwegen... 114,535 , 
» Spaien.....uoncnossernenne 4921 „, 
» Dänemark .............. .. 2540 , 
der Schweiz ................ 1417 , 
po ber Tũrkei ................. ‚600 


4049,807 Ihlr. 

Der Werth der Einfuhr betrug daher im 1873 überhaupt 4,049,807 
Thaler gegen 3,964,565 Thlr. in 1872, im erfteren Jahre folglich 85,242 
Thaler mehr als im letzteren. Diefe bebeutenbe Differenz rührt von ben 
importirten großen Partien Eichenholz und Steinlohle der. Der Werth 
Iehterer betrug 557,423 Thlr. gegen 292,904 Thlr. in 1872, 

Der Holzhandel war im “jahre 1873 fehr belebt, und es betrug 
die Einfuhr 1,113,364 Thlr. mehr als in 1872, 

Folgende Werthe wurben eingeführt: 


von England..... 21,119 Thfe. 
» Üranfreih.. 87086 „ gegen 8,306 Thlr. in 1872, 
» Deutſchland. 1,082,582 , ». 940 , » 
» Solland..... 1,106 , » 1,688 , » 
» Rußland... 2,902 , >» 1,40 , » 
» Schweden u. 
Norwenn. 94749 5 623,786, 


1,289,544 Ihlr. gegen 176,180 Thlr. in 1872. 
Aus Vorſtehendem ergiebt fich, daß die Importationen von Franke 
reich, Schweden und Norwegen, befonderd aber von Deutſchland bedeu- 
tend zugenommen haben. Diefelben beſtehen Hauptfählih aus Schienen- 
bölzgern, welche für bie Belgifchen Eifenbabnen beftimmt fin. 
Die Preife der verfchiedenen Arten Holz waren ziemlid hoch, nämlich: 
1) Ruſſiſches Holz: 
rothe Balken von Riga 7 bis 8 Fres., 
weiße , » 9,9%, 
per Meter je nad) ber Ränge. 
2) Sol; von Schweden und Norwegen: 
Zoll 3 x 9 rothe Diele 1. Qualität 44 Eent., 


60 Et. 


» 3x9, „2, 42 , 
‚3x9, ,» 3... 39 , 
,„‚3x7, 3. 5: 31 , 
» 3x7, ‚1 3 25; 
EXT, 2, M, 
» 3x7, » 3.05 23, 
‚ 4x6 > 3. 5; 2,» 


per Oftenber Fuß von 275 Sentimetern, 


Sektare wird auf 35 Selioliter zu 75 Kilo geſchätzt. 


Ernte von: 1873. 

Weizen. Das fhöne "Ausfehen ber Saat erwedite anfangs die 
beiten Hoffnungen, unglüdlicherweife aber‘ verwellten bie ehren einige 
Zeit vor der Reife in folge der großen Hitze, und es ging ein Drittel 
der Ernte verloren. Dieſelbe konnte daher in Betreff der Menge nur 
als mittelmäßig betrachtet werben; bagegen Tieß die Dwalität nichts zu 
wünfchen übrig, Das Gewicht‘ des Weizens wird anf 80 Kilo per 
Hektoliter gefchäßt und ber- "Ertrag barchſchnittlich auf 24 Hektoliter per 
Hektare. 


Roggen. Die Roggenernte iſt mißräthen. Manche Landleute 
waren ſogar genoͤthigt, ihre fselber unmgupflügen, Der Ertrag war bem⸗ 
nah ein unbedeutender und wird auf 20 Hektoliter per Hektare, bad 
Gewicht auf 65 Kilo per Heftöliter angenoinmen. 

Frühgerſte. Die Pflanzung berfelben nimmt im Furnes⸗Ambacht 
jedes Jahr ab. Die wirb nur auf ganz neuen Feldern gezogen, und 
ed war ber Ertrag in 1873 nur 60 Heltoliter zu 60 Kilo Gewicht per 
Hektare. 

Bohnen. Die Bohnen ſind ſehr gut gerathen. Der Ertrag ver 

Safer Der Hafer ſtand anfangs ſehr fhön, aber, wie ber Weizen, 
litt ex ſpaͤter ſehr durch die große Hitze. Unglüdlicherweife kam noch 
ein ſtarker Hagel während ber Reife dazu und zerſtoͤrte die Hafer⸗Ernte 
an verſchiedenen Orten, hauptſächlich in der Umgegend von Furnes. Der 
Ertrag war nur 40 Hektoliter per Hektare, das Gewicht 40 Kilo per 
Hektoliter. 

Erbfen. Die Erbſen⸗Ernte war eine in jeder Hinſicht ſehr gün- 
fige und man kann ben Ertrag per Hektare auf 35 Heftoliter zu 80 Kilo 
ſchaͤtzen. 

Flachs. Mit wenigen Ausnahmen gerieth der Flache nur ſehr 
mittelmäßig, Die Hitze, bie einige Tage lang herrſchte, ſchadete ihm 
fehr, und die Kaufleute beffagen fich im Allgemeinen über das geringe 
Gewidt. Demnach kann die Ernte, wie gefagt, nur ald mittelmäßig 
betradhtet werben, und ba8 ebenfowohl in Hinſicht ber Quantität als 
ber Qualität. 

Winter-Robljaat. Diefe Pflanze, welche in der Umgegenb von 
Oftente fehr wenig gezogen wird, ſtand auf einigen Felbern fehr fchön 
und bie Aubſichten auf bie Ernte waren anfänglich fehr gut. Der Ertrag 
war indeß nicht fo bebeutend, wie man erwartet hatte, die Qualität 
dagegen ausgezeichnet gut. 

Heu. Das Heu ift auögezeichnet gut gerathen. Der Ertrag war 
bedeutend, und bie Preife find gefallen. 

Klee. Sehr gute Ernte; der Ertrag war auögezeihnet und in 
Folge defien find die reife fehr beruntergegangen. 

Rartoffeln. Man hoffte, daß die Krankheit, welche früher unter 
ben Kartoffeln herrſchte, die Umgegenb ganz verlaffen Hätte, unglüdlicher- 
weife trat fie aber wieber auf wie in 1872. Trokbem kann man den 
Ertrag zu 16,000 Kilo per Hektare annehmen. 

Folgende Preife wurden für Kartoffeln vom April 1873 bie März 
1874 auf bem hiefigen Markte bezahlt. Die Preife der nämlihen Monate 
in 1872/1873 find baneben vermerft: 


1872 1873 
April ..................... 12 Sr, 13 Fres. 
Mai ..................... 3 „ 14 , 
Juni ..................... 13 14 , 
Juli .................... 12 „ 3 , 
Auguſt................... 2 „, 12 „ 
September................ 3 „ 12 „ 
Oltober .................. 3 „, 12 „ 
Movember ................ 13 , 12 „, 
Dezember... .... .......... 12 „ 12 „ 
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1873 1874 
Da 71.777. 7 Sg ... 12 eb, 11 Fres. 
Febrmar........ ......... . 12 „ 1 „ 
März ..... ensacorncenneee 12 5 0 , 


Ausfuhr nad England. 
Der Werth ber Ausfuhr von Oftenbe nady England beirug in 1873 


3,962,561 Thlr., bie fi) wie folgt vertheilen: 

Raninden, Tauben 2. „....0u.... 13,380 TIhlr., 
Kälber .......................... 6,9% ,„ 
Schweine .................. 4,829 , 
Butter ..... .......... ........... 1,915,044, 
Holz .................. 
Hoſʒwaaren...................... 3,614, 
Dferbe .................... no... 127,306 %„, 
Lumpen Pe ——————— — 11,581 > 
Flachs ........... PR .. 32,444 „ 
Aepfel, Birnen ac. ... ou... 5,524 , 
Sopfm...... ......... .......... 112,516 „ 
Reindl.....oorc-onnnnoneonnnennr eo 8675 , 
gewafchene Wolle ............ ..... 199,570 ,„ 
Eichorie ...noosooousonnneeneneee 33,6633, 
Rartoffen........ Beonnonanenenne 45642 ,„ 
Borften ıc...... Sossnensenennunen 14,106 , 
Kurpwaaren wenn... ........ . 2409 , 
| 472 ................. 97,075 , 
Häute.. ........ A Pr . 80,970 » 
Handſchuhe .......... ............ 32,533 „ 

polirte Steine .......... Knossen. 12,600 „ 
gefalzene Wihdhe............... ... 151 ,„ 
Bücher ou .20r..... ............... 2,771 „ 
QYuder onen neneunnu ne . 27,365 > 
Baumwollwaaten ............... 4,210 5 
Leinwand ....c2n20000nnnnnnnr nn. 13,657 , 
Spigen..... . . 8,720 , 
Pflauzen .................... ... 14,288 „ 
Bleifch allee Urt .....encnecencn. 1,180,296 


3,962,561 FIT 
Gegen 2,6%0,273 Thlr. in 1872, 


Tranfit. 

Der in 1873 von England über Oftende nah Deutſchland 
tranfitirte Werth betrug 4,233,338 Thlr. 

Die Hauptartifel, welche von England nah Deutfchland geben, be- 
ſtehen aus Wollwaaren, Kleidern, Seidbenwaaren, Indigo, Eochenille, 
Wolle und roher Seide. Tie Durchfuhr ber Rohſeide nimmt feit einigen 
Jahren bedeutend ab, da Oftende in Hinfiht ber Koften mit den Hol. 
ländiſchen und franzöfifchen Häfen nicht fonkurriren fann. rüber ging 
viele für bie Schweiz und Italien beftimmte Rohſeide über bier, in 
neuefter Zeit aber hat biefelbe ben Weg über Boulogne eingefchlagen 
in folge ber großen Frachtdifferenz zwifchen beiden Häfen. 

Die Wolle, bie über bier tranfitirt, ift meift für bie benachbarten 
Tabrifkäbte Aachen, Montjoie, Eupen beflimmt; außerbem kommen nod) 
einige eilige Partien, ba bie Epebittonen über DOftende fehr regelmäßig 
unb raſch gehen. 

Indigo» und Eochenille- Sendungen tranfitiren ber geringeren Koſten 
wegen über Rotterdam, abgefehen von ben eiligen Partien, welche Oftende 
benupen. 

Die von Deutfhland nah England tranſitirenden Gegenftänbe be- 
ſtehen hauptfählihd aus fehr wertbuollen Waaren, wie Seibenwaaren, 


M II. 


Halbſeidenwaaren, Sammet xX., bie eine höhere Fracht ertragen können, 
unb bei denen e8 fehr auf eine rafche Expebition anlommt. Diefe Manu 
fatturwaaren fommen aus Krefeld, Elberfeld, Barmen, Vierſen und bex 
Umgegend und ſchlagen bie Route über Oſtende ein wegen ber Schnellig. 
feit unb Regelmäßigfeit in ber Beförderung. Es ift nicht möglich, ben 
Werth derfelben anzugeben, ba feine fpezielle Rontrole barüber geführt wird, 


Folgende Artikel gingen in 1873 von England über Oftende nad; 


Deutfchlanb: 
Stablwaaren .................... 292 Thlr,, 
Waffen... --oornnasnononnnnnunene 2086 „ 
Holzwaaren ...... Snenauunnenuene 8,746 „ 
Wein im Fäſſern ................ 832 „ 
Kautfgudwaaren ............... . 7864 ,„ 
eingemachte Eßwaaren ........... 1021 „, 
Kupfer und Nidelmaaren........ 2557 , 
Droguen......................... 94 , 
Spezereiwaaten .................. 1,75 , 
Binnwaaten ................ ..... 1,066 , 
Eifenwaaren ..... Karen nnnnunnnen . 163 ,„ 
Ble_hwaaten.....uunsersorsancnen 40 , 
Baumwollgarn ................ . 28,092 „ 
Wollgarn ........... ............ 97 , 
Del.................... ....... 512 „, 
Talgdt .......... eenannannaunnens 6,01 , 
Kleider........ ................... 70,099 „ 
Ehirurgiegegenflänbe .....20...... 9,321 „ 
Muftfinftrumente..... ... ......... 273 , 
Wolle .......................... 506,047 , 
Mofchinen von elf u und » Stahl . 6,106 „ 
» » Solj.. ..... 27 , 
Borften -..--onennnnunnnunene en. 2,886 „ 
Kurzwaaren ........ ............ 35,449, 
Kunſtgegenftänbe............... 7940 , 
Silberwaaren .................... 64,781 , 
Goldwaaren ............... un 21426 , 
Tapeten ............... Karennonce 591 , 
Parfumerien................ ..... 297 , 
Haubdſchuhe ...................... 625 „ 
Lederwaaren ..................... 19,6860, 
Bleiwaaren...................... 533 , 
Dorzellan ....................... 3,756 , 
Chemitalien...................... 10,634 , 
Bühler. ........................ . 4,158 , 
geflochtenes Stroh für Hüte x. .. 1,353 , 
Seide ..... Onennansneosnanennnene 2,265,912 , 
Eigarten ........................ 6046 , 
Jubigo und Eochenille ........... 3200 5 
Thee .................... ........ 1012 , 
Farbwaaren ..................... 6897 , 
Baummwollwaazen ...erennerensen. 8,450 „ 
MWollwaaren ..................... 150,062 „, 
Leinwand ....................... 83 z. 
Seidenwaaren. ............ ....... 547,285 „, 
Spitzen .......................... 29,393 , 
Pflanzen........................ 498, 
Glaswaaren ..................... 124 , 
Tleifh aller Art................. 154 


4,233,338 IT 
Gegen 7,567,664 Thlr. in 1872, 
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Schifffahrt. 

Während des Jahres 1873 find 689 Schiffe mit einem Gehalt von 
171,834 Tonnen in den Hafen von Oſtende eingelaufen aegen 671 Schiffe 
von 143,223 Tonnen in 1872, Diefelben vertheilen ſich wie folgt: 

469 Englifhe Dampf und Segelfchiffe, meſſend 128,950 Tonnen, 


57 Deutfhe Segelſchiffe ............ » 15,064 , 
66 Norwegiſche .......... 13,794, 
61 Belgifche Fe » 7660 , 
6 Schwediſche —........... 2,595 , 
18 Franzoͤſiſch ....... 20601, 
7 Holländiſch ...... 753 -, 
2 Ruffifche ....... 394 , 
1 ODeſterreichiſches Segelfhiff ....... » 320 , 
2 Dänifhe Segelihiffe.........-.. . 243 , 





689 Schiffe ......................... meffend 171,534 Tonnen. 


Außer den Englifhen Dampffhiffen, bie zwiſchen Dftende und 
London zwei Mal bie Woche fahren (im Winter drei Mal wegen bes 
großen Waarenandranged, hauptſächlich Butter, Kaninchen, Schweine 
und Eier), gehen nad) England auch Belgifche Regierungsbampfer, welche 
die Depefhen unb die meiften Pafjagiere befördern. Lebtere Schiffe 
geben nicht, wie die Englifhen Dampfer, bireft nad London, ſondern 
nur von hier nach Dover und zurüd, Diefe Poftbampfer, welde bie 
Bahrt von bier nad) Dover in 3% bis 4% Stunden (je nad) bem Wetter) 
zurüdlegen, nehmen auch Waaren mit, jebocd zu fehr theuren Preifen, 
weshalb biefe Route nur für Poftkolli, fowie fehr werthvolle und eilige 
Güter benußt wird. Die Waaren geben von Dover per Eifenbahn nad) 
dem Sjunern Englands unb werden fo prompt am Beflimmungsorte 
abgeliefert, daß verfchiebene Krefelder Fabrikanten, troß ber hoben Fracht, 
dieſe Dampffhiffe vorzugsweiſe benugen. 

Im Laufe des Jahres 1873 find 722 obiger Poftbampfer, mit 
einem Tennengehalt von 14,467 Tonnen, von Oftende nad Dover ab- 
gegangen; dagegen find 723 berfelben, mefjenb 14,487 Tonnen, in ben 
biefigen Hafen eingelaufen, 

Während defjelben Jahres find mit ben Englifhhen und Belgiſchen 
Dampfichiffen 75,544 Derfonen Bin- und hergereift, bie fich, wie folgt, 
vertheilen: 


von DOftende nad Tonbon.......... 3,743 Derfonen, 
> » » Dover.......0.... 32,000 » 

zufammen ..... 35,743 Derfonen; 

von London nad Dftende.......... 3,809 Perfonen, 
‚„ Dva ,„ FE 35,992 , 


zufammen ..... 39801 Perfonen. 


Deutſche Schiffe find im Jahre 1873 57 in Oſtende eingelaufen, 
von denen 4 erft im Jahre 1874 wieber ausgingen; 51 berfelben brachten 
Holz (40 aus Danzig, 4 aus Stettin, 1 aus Memel, 5 aus Riga, 1 
aus Libau), 1 Steinkohle (aus Earbiff), 1 Theer und Pech (aus Gtod- 
bolm), 2 Gerfte (aus Stettin und Elbing), 1 Leinfant (aus Riga), 1 
Stodfifh (aus Bergen). 53 dieſer Schiffe gingen in Vallaſt aus, 3 mit 
Cichorie (2 nad Kopenhagen, 1 nad Riga), I mit Baumrinde (nad 
Sul), 

Dftende Batte am 31. Dezember 1572 20 Segelfchiffe, meſſend 5272 


Tonnen. Während bes Jahres 1873 wurben 3 berfelben von zufammen 
635 Tonnen verkauft. Demzufolge hatte ber hieſige Safen am 1. Ja⸗ 
nuar 1874 nur nod 17 Segelſchiffe, meſſend 4637 Tonnen. 

Ferner hatte Dftende am 31. Dezember 1872 150 Fiſcherboote. In 
1873 wurde 1 neues gebaut, Dagegen mwurben aber 2 außer Dienft ge 
ſetzt, 4 litten Schiffbruß und 3 wurden verfauft, jo daß am 31. De 
zember 1873 nur noch 142 Boote übrig blieben. 

Diefe Boote haben .in 1873 angebradt: 

friſche Fiſche ....................... für 327,788 Thlr., 
gefalzenen Fish (Morue)............ „ 163430 ,„ 

491,218 Thlr., 
gegen 422,550 Thlr. in 1872, 

Ihre Ausbeute wird beinahe ausſchließlich im Lande Eonfumirt. 

Der Preis des gefalzenen Fiſches kann durchſchnittlich zu 62 Fr. 
92 Eent. pro Tonne für Morue von Doggerbanf angenommen werben. 

Aus Obigem geht hervor: 

1) daß bie mportation von Morue in 1873 ftärfer war ald in 
1872, nämlidy 163,430 Thlr. gegen 144,794 Thlr.; 

2) daß bie Tonne Morue von Doggerbank in 1873 durchſchnitilich 
3 Irs. 73 Eent. theurer geweien ift als in 1872, nämlich 62 Fro. 
92 Eent. gegen 59 Irs. 19 Eent.; 

3) baß bie Importation von frifhen Fiſchen viel bedeutender ge- 
wefen ift al8 im vorherigen Jahre, nämlich 327,788 Thlr. gegen 
277,756 Ihlr.; 

4) daß in folge ber gedachten Umftänbe ter Gefammiwerth bes Im⸗ 
ports von Fiſch 68,668 Thlr. mehr betragen hat als in 1872, 


Yuftern 

Die biefigen Parke Haben in 1873 ungefähr 377,200 Kilogr. Auftern 
verkauft, folglih 131,020 Kilogr. mehr al8 in 1872. 

Die kleine Englifche Aufter „Native® batte ten Vorzug, kagegen 
wurde die fogenannte „Second? wenig verlangt, da bie Preife geftiegen 
find. Die Preife der Auftern in England find fehr bed gewefen; bie 
Parke hatten aud) mit ben Seelänbifhen Auſtern zu fonkturriren, welche 
in 1873 ſehr zahlreich waren. Die Engliſchen Seeleute, welche ſich feit 
einigen Jahren auf bie zwei Inder (einige Meilen vom biefigen Hafen) 
begeben, um dort Auftern zu fifhen, waren in 1873 nicht fo zahlreich 
wie gewöhnlid, da die Menge ber Auſtern an biefen Orten fehr abge 
nommen hat. 


Summern. 


Der Handel mit Hummern war viel belebter als in 1872. Der 
Unterfchieb in ber Sjmportation beträgt 2666 Thlr. zu Ounften bes 
Jahres 1873. Drei ausgezeichnete Segelfciffe fahren das ganze Jahr 
hindurch beinahe ohne Unterbrehung zwifhen DOftende und ben fühlichen 
Häfen Norwegens, um unfere Parke mit Summern zu verjeben. 

Den Betrag bed Export von Auftern und Hummern, fowie von 
frifchen Fifchen nad) Deutſchland fann man nicht genau angeben, ta feine 
fpezielle Kontrole darüber geführt wird. Man kann jebedy annehmen, 
baß derfelbe im Jahre 1873 ungefähr folgende Werthe betragen hat: 


frifche Fiſche. .............. ........ 12,000 Thlr., 
Auſtern und Hummern............. 40,000 
52,000 Thlr. 
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China. 
Handel und Bedeutung von Foochow. 


Die nachfolgenden Bemerkungen ſollen nur zur Orientirung über 
den Handel und die Bedeutung Foochows im Allgemeinen dienen und 
nicht auf Details eingehen, welche für Deutſchland wenig Beachtens⸗ 
werthes bieten wuͤrden. Denn ber Thee, ber nahezu einzige Ausfuhrartikel 
bes Platzes, if von den Engländern fo gut wie monopolifirt, und Importe 
Europaͤiſcher Probufte exiſtiren faum. Der Untbeil, den Deutſche und 
Deutſches Kapital an bem Geſchäftsverkehr nehmen, beſchränkt fidy (mit 
Ausnahme zweier Theefirmen) auf gelegentliche Verſchiffung von Thee, 
bauptfächlich nach Auſtralien, und auf bie Eabotage, in ber Deutfche Schiffe 
während ber Wintermonate engagirt find. Diefe Käftenfchifffahrt fteht 
jedoch mit ber eigentlichen Bedeutung von Foochow als Hanbelsplatz in 
gar feinem Zuſanmenhange; fie wird baber befjer bei einem allgemeinen 
Berihte über die Cabotage in China beſprochen werben. 


1. Eage und Bevdlferung von Foochow. 


Die Provinz Fu⸗kien, deren Hauptftadt in merkantiler unb poli- 
tifher Beziehung Foochow ift, Liegt zwifchen dem Meere und dem Nan- 
ling unter bem 134—138. Grab üftliher Fänge und bem 24—28. Grab 
nörblicher Breite. Diefelbe it ein Hochlaund, das fi von Norden gegen 
das Meer bin abituft und gliedert. i 

Die Flüſſe, welde, am Nanling eatfpringend, bie Provinz burd)- 
ſchneiden, können im Innern des Landes wegen heftiger Stromſchnellen 
und geringer Tiefe nur von ‚ben eigenthümlich gebauten Ebinefifchen 
Booten befahren werben. Erſt einige Meilen von ber Seeküfte entfernt 
beginnt der Hauptſtrom, ber Min, auch für größere fahrzeuge ſchiffbar 
und fomit für den Welthandel wichtig zu werben. Fu⸗kien, deſſen 
mineraliſche Schäße noch nicht erforfcht find, produzirt im Allgemeinen 
hinreichend für feine Bewohner, die größtentheil® vom Ackerbau leben. 
Troß ber enormen Summen, welde bie Thee+ Exporte von Foochow all» 
jährlid in das Land bringen, zeigt fih nirgends Wohlitanb unter ber 
Bevoͤlkerung, weder in ben bis tief in das Centrum ber Provinz reichen. 
ben Theediftrikten, noch aud in der unmittelbaren Umgebung ber Stabt 
Foochow ſelbſt. Ed ift allen bei bem Theehandel betheiligten fremden 
Kaufleuten noch Heute ein Räthſel, wohin bie Millionen baaren Gelbes, 
weldhe bad Ausland bier zahlen muß, eigentlich fließen. 

Die Rage von Foochow, 36 Seemeilen (9 Deutfche) inwärts am Min, 
if für den fremden Sandel nit günftig. Die großen Dampfer und 
Segelfchiffe, welche ben Thee einnehmen, Fönnen nit unmittelbar bie an 
die Stadt kommen, fonbern müſſen 9 Seemeilen fübdlich von berfelben bei 

“dem Hafenorte, von ben Engländern Pagoba-Unchorage genannt, Unter 
werfen. Die Verbinbung von bort nad) Foochow fann nur durch Boote 
Gewerfftelligt werben, die wieberum bei der außerordentlich ſtarken Fluth 
und Ebbe de Min nur zu gewiffen Tageszeiten zu fahren im Stande 
find nnd bei ben nit felten heftigen Winden mit außerorbentlichen 
Schwierigkeiten zu fämpfen haben. 

Auch für den Perfonenverkehr zwiſchen Pagoda » Andorage und 
Foochow giebt es, außer bei Ankunft ber Poftbampfer, wo ein kleines 
Dampffhiff die Briefe und Pafjagiere, fomweit für dieſelben Plab vor: 
handen, beförbert, fein anbetes Kommunifationdmittel, al8 bie unbequemen 
Eampans ber Chinefifhen Bootsleute. 

Alle Schiffe müffen bei dem Euftom-houfe in Foochow einklariren, 
bevor fie in Pagoda⸗Anchorage ihre Ladung loͤſchen ober neue einnehmen 
tönnen. Der hierdurch verurfachte Aufentbalt beträgt in ber Regel einen 
Balben Tag. 
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Swifhen ber Stabt und bem Hafenplage fährt täglich zweimal, um 
9 Uhr Morgens und um 4 Uhr Nachmittags, ein fogenammtes Poſtboot, 
das mit Hälfe von Rudern und Segeln bie Entfernung von 9 Englifchen 
Meilen unter gewöhnlichen Umſtänden in 2—2% Stunden zurüdlegt. 
Hür Briefe außer ber Zeit, welche eine ſchnelle Exprbition verlangen, hat 
man mit gutem Erfoige eine Taubenpofl eingerichtet. Eine Randftraße 
zwifchen ben genannten Orten exiflirt nicht. 


Der Telegraphenbraht hat Foochow noch nicht erreiht. Mit ber 
nächſten Telegrapbenftation, dem 180 Meilen füblic gelegenen Hafen 
Amoy, ift im Jahre 1874 zuerft eine Verbindung durch Couriere organi- 
firt worden, welche ben Weg bei gegenfeitiger Ablöfung von 2 Stunden 
zu 2 Stunden in 46 Stunden durchlaufen. Die ſchlecht gehaltenen 
Straßen find für Pferde nicht geeignet. 


Bei biefer unvollfommenen Kommunifation Foochows mit ber Außen- 
welt ift es fchon lange das Beſtreben ber bort lebenden reihen Kauf 
mannſchaft gewefen, Die große nordifche Telegraphen - Koımpagnie, welde 
bie Verbindung zwiſchen Hongkong und Shanghai unterhält, zur Legung 
eines Seitenkabels nad Pagoda⸗Anchorage refp. Foochow zu bewegen. 
Neuerdings bat bie Handelskammer in Foochow ſich offiziell an die dort 
anfäffigen fremben Konſuln gewandt, um durch bie Intervention berfelben 
bei ben Ebinefifchen Behörden bie Erlaubnig zur Errichtung einer Tele 
graphenlinie wenigftend zwifchen Foochow und Pagoda⸗ Anchorage zu 
erlangen, von wo man bann auf weiteren Anſchluß an bas große 
Chineſiſche Kabel hofft. 

Alle dieſe Echwierigfeiten unb Unzulängfichleiten ber Kommunikation 
haben e8 einfichtigen Kaufleuten ſchon oft als einen Fehler erfcheinen laſſen, 
bag man bie frembe Niederlaffung flatt nad) Foochow nicht von vorn 
berein lieber nady Pagoda⸗Anchorage, bis wohin ber Min für große See- 
ſchiffe zu befahren ift, verlegt Bat. Der Grund, warum man Foochow 
urſprünglich wählte, war der, bag man in unmittelbarer Verbindung mit 
den in Foochow etablirten Chinefishen Theehandlungen, welche ihre 
Emifjäre und Aufkäufer in ben Theebiftrilten halten, zu fein wünſchte. 
Jethzt neigt man ber Anſicht zu, baß bie Theeleute ben fremden Kaufleuten, 
welche ihnen ihre Produfte bezahlen, wohl aud nad Pagoba- Anchorage 
gefolgt wären. Schwieriger würde bei einer Hanbelöniederloffung am 
letzteren Orte bie Verbindung mit ben Chinefifchen Behörben in Foochow 
gewefen fein, bie natürlich nicht im Intereſſe bes Verkehrs mit Audlän- 
bern ihren Wohnſitz in eine unbedeutende Hafenftabt verlegt haben wär- 
ben. Sebt ift an eine Veränderung nicht mehr zu denken. Die fremden 
Firmen haben ihre Komtoire und Wohnhäufer in Foochow, bie Konfulate 
find in Foochow etablirt, und bie in China noch ftärler ald anderswo 
wirkende Macht ber Gewohnheit würbe «8 den Chinefiihen Theehändlern 
äußerft fchwierig erfcheinen laffen, in Foochow angelnüpfte Geſchäftsver⸗ 
bindungen ohne Weiteres auf Pagoda-Undorage zu übertragen. 

So lebt denn augenblidliih in Pagoba-Undorage nur biejenige 
Europäifhe Bevölkerung, welde, wie Lootſen, Hänbler mit Sciffsarti- 
fein, Wirthe von Matrofenderbergen, ihren Verdienſt unmittelbar aus 
ben dort anfernden Schiffen zieht. Aus bem gleichen Grunde befindet 
fi ein Seemannshofpital bafelbft, dem ein Englifcher Arzt vorſteht. 


Eine befonbere Wichtigkeit hat Pagoda⸗Anchorage nod in neueſter 
Zeit daburch erlangt, daß dort im jahre 1867 ein unter Franzöfiſcher 
Oberleitung ſtehendes Arſenal, aus bem biß jest 15 Kriegs. und Trans⸗ 
portſchiffe für die Ehinefifche Flotte Hervorgegangen find, gegründet wurde. 
Seit dem Februar 1874 ift dieſes Etabliffement unter ausſchließlich Chi— 
nefifche Leitung gebracht, und find bamit bie zahlreichen bei bemfelben 
angefleflten fremten Arbeiter und Lehrer von Pagoda · Anchorage weg 
gezogen. Der Beftanb bes Arfenals frheint übrigens durch dieſen Direle 
tionswechfel gefährbet zu fein. 
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Bon Beamten leben in biefem Safenorte werfchiebene Angeftellte bes 
Dolhaufes, darunter ber Hafenmeifter, und außerdem ein Englifcher Vice 
Konful, ber unter ber Aufficht bes in Foochow refibirenden Ronfuls bie 
ſpeziell wit den Schiffen in Verbindung ſtehenden Geſchäfte zu beſor⸗ 

en bat. 
— Das eigentliche Foochow iſt ber Sitz bes geſammten geſchaͤftlichen 
Verkehrs. Zum Beginn bes Jahres 1874 eziftirten dort an Theefirmen: 
14 Englifche, 
4 Amerikaniſche, 
2 Deutſche, 
1 Ruſſiſche. 

Außerdem gab es an Läden unb überhaupt Detailgefchäften drei 
Englifche, eine Deutfche und eine Amerikaniſche Firma, enblid ein Perſiſch⸗ 
Indiſches Haus, das fi ausfchlieglih mit dem Import von Opium be 
ſchaͤftigte. 

Die vier großen in China beſtehenden Engliſchen Banken haben 
ſämmtlich Filialen in Foochow. 

Die einheimiſche Bevölkerung ber Hauptſtadt von Fu⸗klen beläuft ſich 
nad ben wahrſcheinlichſten Angaben auf ca. 600,000 Einwohner. 


1864—1865 ...2.00000n0n 00000 


Ueber bie Betheiligung Deutfchlands an biefem wichtigen Export- 
Artikel Foochows exiftiren nur wenige Angaben. 

ja bem »Anmual Report« be8 Engliſchen Konfuls in Foochow für 
das “Jahr 1866 Befindet ſich bie Notiz, ha in bem genannten Jahre 
7 Dreußifhe Schiffe (morin auch Oldenburgifche, Hannoverſche, Mecklen⸗ 
burgiſche und Schleswig⸗Holfteinſche inbegriffen find) und 6 Hanſeatiſche 
Schiffe an ber Thee- Ausfuhr partizipirten und bie Maſſe bes auf ben 
ſelben verfchifften Thees 2,100,650 Pfd. refp. 1,789,080 Pfb. betrug. 

Die beiden jegt in Foochow beftehenden Deutfchen firmen machen 
ausfhlieglih Kommiffionsgefhäfte in Thee, beſonders nah Rußland. 
Der Antheil derfelben an bem Total- Export ift fein ganz geringer; er 
betrug in ber lebten Saifon ca. 5 pEt. oder bei einer Gefammt-Ausfuhr 
von 1,320,416 Kiften 71,134 Kiften zu 40 Pfb. 

Die Qualität des in Foochow verſchifften Thees gilt im Allgemeinen 
für die befte unter allen Ehinefifchen Theeforten. Der bortige Markt 
bat fi von den berüchtigten fabrizirten Mifchtheeforten, zu deren Ron- 
fiozirung fich bie Englifhe Regierung im jahre 1873 veranlaft ſah, bie 
jetzt frei gehalten. 

Von ben einzelnen Sorten ift ber Eongou-Thee in England am be 
ftebteften, dann folgt Souchong und in dritter Linie Oolong. Ter früher 
vielgefaufte Blüthenthee (Pekoe) ift aus ber Mode gefommen. Auf dem 
Kontinente von Europa, und befonders in Deutfchland, deſſen Theekonſum 
freilich nur ein verhältnißmäßig fehr geringer ift, werben Souchongs und 
Oolongs verbraudt. Der nad) Amerika ausgeführte Thee beitand bis in 
die neuefte Zeit zu brei DVierteln aus Dolonge, während Auftralien Eon- 
gou vorzieht. 

Die einzelnen Diftritte der Provinz Fu⸗kien Eultiviren meift je eine 
beftimmte Sorte Thee, auf die fi, ihr Ruf gründet. So produirt Fur 
ningfu Congow- und Blüthenthee. Der beite Soudong und Congou 
fommen von Chien-ning-fu und Shau-wu⸗fu. Wang-feng ift berühmt 


2. Export (Then). 

Die Bebentung von Foochow ald Theeplag ift erfi neueren Datum. 

Der Hafen wurbe im Jahre 1842 für ben fremden Handel geöffnet 
und bis zum Jahre 1855 beſonders als Schmuggelpfab für Opium 
benust. 

Im Fahre 1856 begann ber Thee⸗Export ftetig zuzunehmen unb 
wuchs anbauernb bis 1861. Seitdem ift bie Steigung keine fo regel- 
mäßige gewefen, doch bat fi bie Ausfuhr in den beiten “Jahren noch 
über die 1361 erreichte Höhe gehoben. 

Ein Solhaus wurde in Foochow am 14. “Juli 1861 eröffnet; ber 
erfte gebrudte Bericht beffelben umfaßt bagegen erſt Das “Jahr 1865. 
Für die Jahre 1863 und 1864 finden wir eine offizielle Sanbelsftatiftit 
in ben SJahreäberichten bes Englifchen Konfulats in Foochow. In Be 
treff ber früheren Periode ezifliren nur approgimative Angaben, Die aus 
den Büreaus bed Ehinefifhen Custom -house ſtammen und mit bem 
Jahre 1856 (genau mit bem 20. Mai dieſes jahres) beginnen, 

Danach ſtellt ih bie Thee- Ausfuhr für die einzelnen Gaifons wie 
folgt: 


35,280,000 Pfd. (Krifis in England), 
32,050,300 >» 

29,305,600 
41,348,600 
61,666,500 
55,718,933 
52,316,730 
63,968,298 
62,951,916 


für Souchong, Kaiſow berühmt für Congon. In ber nörbliden Hälfte 
von Den-ping-fu wirb gleichfalls Congou gezogen, während bie fübliche 
Hälfte eine Urt von Oolong produzirt, Die wegen ihres jtärkeren Ge⸗ 
ſchmacs aud vielfah in England getrunken wirb. Auch ber Diftrilt 
Sharyun ift wegen feiner Oolongforten bekannt, 

Auf eine Zunahme ber Thee- Exportation durch Deutſche Häufer 
dürfte für die nächfte Zeit kaum zu rechnen fein, fofern fi nicht ber 
Verbrauch bes Thees in Deutſchland felbft beträchtlich ſteigern ſollte. 
Im Jahre 1873 Hatte eine Deutfche Firma in Shanghai einen Then 
Agenten nad) Foochow entfandt, jedoch ift wegen ungenügenber Refultate 
das Experiment im folgenden Sabre nicht wieberholt worben. 

Die übrigen Ausfuhrartifel von Foochow finb gänzlid untergeord- 
neter Urt. Erwäbnensmwertb möchten etwa noch Früchte fein, worunter 
eine Feine Urt von Orangen und Licheed von vorzüglider Qualität. 
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3. Import, 


Unter ben Importen ift nur Opium zu erwähnen, beſſen offizielle 
Einfuhr jährlich gegen 4000 Piluls in einem Werthe von ca. 2 Mill 
Taeld beträgt. Außerdem werben ſehr beträchtliche Quantitäten ge 
ſchmuggelt. Diefer Artikel iſt zur Zeit ausfchließlich in Perhfchen und 
Englifhen Händen. 

Die aufßerorbentlih drüdenden Abgaben, welden Europäifhe Dro- 
dukte bei ihrem Transport ins Innere unterliegen, haben den Einfuhr. 
Handel faft gänzlih brach gelegt. Die oft beklagten Lifim-Tagen werben 
gerabe in ber Provinz Fukien, fowohl in Foochow als in Amoy, in einer 
ezorbitanten Weife erhoben. Eine Eingabe einheimifher Kaufleute an 
den General» Gouverneur in Betreff der Herabminderung dieſer willlür- 
lichen Steuer begegnete der Antwort, daß bie Regierung nit in ker 
Rage fei, biefe Einnahmequelle entbehren zu fünnen. 
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Deutſche Artikel Haben überhaupt nod keinen Eingaug in Gochew | verlehr von 132 Schiffen mit 51,134 Tond), von beuen die meiften nach 


gefunden; bie einzigen Waaren, welde gelegentlich importirt werben, 
find Tuch und Shirting aus England, fowie Amerikaniſche Drills. 

Bemertenswerth ijt, wie bie Chineſen fi mehr und mehr von frem- 
ber Vermittelung bei ber Einfuhr emanzipiren. Die in Foochow eta- 
blirten Chinefifhen Kaufleute beziehen ausländifihe Artikel von ihren in 
SHongkoug anfäfjigen Landsleuten, welde ihrerſeits birefte Verbindung 
mit England anzufnüpfen beginnen. Natürlih verkaufen fie auf biefe 
Meife wohlfeiler, als fremde Importeure da8 zu tbun im Stande find, 
und fie werben vorausſichtlich mit ber Zeit jebe auslaͤndiſche Konkurrenz 
aus bem Felde ſchlagen. 


4. Schifffahrt. 

Foochow unterhält mit Shanghai und Hongkong — mit lehterem 
Orte via Amoy und Swatow — eine regelmäßige Dampferverbindung, 
welche, freilich ohne Innehaltung beflimmter Tage ober gar Stunden, 
durch bie Boote der Deninfular Oriental Company vermittelt wird. 
Durchſchnittlich geht nach beiden Plägen ein Dampfer im Sommer zwei 
mal und im Winter einmal die Woche. Einen Kontraft wit ben non 
Europa in Hongkong aufommenten Poftdampfern der Franzöſiſchen und 
Englifhen Linie Hat bie Fochower Kaufmannfhaft bis jetzt nidht zu 
Stande bringen koͤnnen. In Folge beffen werten bie Korrefponbenzen, 
namentlich im Winter, unregelmäßig überliefert unb wird ber Auſchluß 
an einzelne Doften oft verfehlt. Zur Theefaifon ift ber Hafen mit 
Dampffhiffen gefüllt, welche ben Thee bireft nad England unb ben 
Englifhen Kolonien und Amerika überbringen. Die einft durch ihre 
Schnelligkeit berühmten Cegelfchiffe, bie fogemannten Threflipper, welche 
den Weg von Foochow nah Southampton in weniger als hunbert Tagen 
zurückzulegen pflegten, werben feit ber Eröffnung bes Suezkanals durch 
die Dampfer mehr und mehr verbrängt. Kine fo Hochwerthige Waare 
wie Thee erträgt bie höheren Frachtkoſten des Dampfertransports, und 
namentlich für ben Europäifdhen Kontinent find Segelſchiffe jet in ent- 
fhiedener Minorität. Kür San Francisco und Wuftralien dagegen 
feinen die Segelſchiffe bie Konkurrenz bis jetzt noch aushalten zu können. 
Nach einem Berichte ber Handelskammer in Foochow für die Saifon 1873 
fielen von ter Gefammt-Theeausfuhr nah Europa zwei Drittel ben 
Dampffiffen, ein Drittel den Segelfchiffen zu. 

Eine vergleichende Ueberfiht für bie letzten brei “Jahre über bie 
Benutung ber Dampf- und Segelfchiffe für ben Theregport nad) Europa 
ergiebt nämlich folgendes Refultat: 

1871: 15 Dampfer, 29 Segelfchiffe, per Dampfer 19,028,616, 

» Segelfhiff 27,805/446. 

1872: 5 , 22 » „ Dampfer 28,099,656, 
„Segelſchiff 22,538,461. 
„ TDampfer 34,605,195, 
„ Segelfhiff 18,670,568. 

Die Frachten für Thee betrugen während ber Saifen von 1873 
nach London per Dampffhiff 3 Pfd. St. für 40 Kubikfuß, per Segel- 
ſchiff 3 Pfd. St. für 50 Rubiffuß, nad Newm-YHork per Segelſchiff 
3 Bd. St. für 40 Kubikfuß. 

Die Deutfche Rhederei, welche in den Ehinefifchen Gewäflern noch 
immer ungenügend burd Dampffchiffe vertreten ift, Dagegen bisher zahl- 
reiche Segelfchiffe in der Cabotage und ber Fahrt nad ben Sollänbifchen 
und Englifchen Kolonien in Aſien befhäftigte, ift durch dieſen Umſchwung 
in den Sommunilationtmitteln zur See ſchwer betroffen. 

Unter ben 154 Dampffchiffen, welde im jahre 1873 in Foochow 
ankamen, befanden ſich nur vier Deutfhe. Segelfchiffe kamen dagegen 
45 mit 13,713 Tons unter Deutfcher Flagge an (bei einem Gefammt- 


1873: 0 , 19 > 


ben Nordchineſiſchen Hafen, neun nad Yuftralien beftimmt waren. 

Auf eine Zunahme der Deutfchen Schiffe in Foochow für 1874 ift 
nicht zu rechnen. Einmal ift der Sanbel überhaupt zur Seit fehr ge 
drüdt und dann Bat eine ganze Reihe won Gegelfhiffen wegen ungenü- 
genber Frachten im jahre 1873 China verlaffen, da auch bie Küften- 
fahrt, mit Ausnahme einzelner Diftrikte im Norden, mehr und mehr ben _ 
Dampfern anheimzufallen ſcheint. Unter ben in China verkehrenden 
Dampficiffen befindet fich übrigens eine ganze Reihe, die zwar unter 
Englifher Flagge fährt, aber thatfählih in den Händen ber großen 
Hamburgiſchen Firmen ift. 

Der Handel von Foochow trägt nach den vorſtehend mitgetheilten 
Thatſachen ein ganz eigenthuͤmliches Gepraͤge. In der Theeausfuhr liegt 
bie ganze Bedeutung bed Platzes für den Verkehr. Bevor dieſelbe be 
ginnt und fobalb biefelbe aufhört, bietet Foochow das Schaufpiel einer 
wahrhaft troftlofen Gefhäftsftille. Die Theefaifon wirb gewöhnlid, Ende 
Mai eröffnet und fchließt Ende November. Vom Dezember bis April ift 
ber Hafen von Schiffen veröbet, viele Kaufleute verlaffen ben Platz und 
bie große Anzahl ber Chineſiſchen Compradores und Theehändler, welche 
ber Sommer bier zufammenführt, kehren in ihre Heimath zurück. 


Schweden und Morwegen. 


Schifffahrts- und Handelsbericht aus Stellefteä 
Ä für 1874.') 


Es find im biefigen Hafen im Ganzen 339 Schiffe eingelaufen, faft 


ausfchlieglich leer oder mit Ballaſt; davon famen aus Deutfchen Häfen 


45 Schiffe, und zwar: 
14 unter Deutfher Flagge, 


12 „ Schwediſcher Flagge, 
1 ,„  Ruffifder Flagge, 
7 5  NRormwegifdher Flagge, 
1 „  Norbamerilanifcher Flagge, 
45 Schiffe. 
221 ,„ kamen von anberen auswärtigen Häfen, 
73 „ von Schwebijcden Häfen, 


zufammen 339 Schiffe. 

Es gingen nad) auslänbifchen Häfen im Ganzen ebenfalls 339 Schiffe 
ab, davon nach Deutfhen Häfen, hauptſächlich nad Schleswig-Holftein, 
Metlenburg und Läbeck, 86 Schiffe, bie ſämmtlich mit Holzwaaren be- 
laden waren und folgende Flaggen führten: 

12 Deutſche Flagge, 
46 Schwebiſche diagee 
20 Ruſſiſche Flagge, 

4 Norwegiſche Flagge, 
2 Daniſche Flagge, 

2 Hollaͤndiſche Flagge, 


86 Schiffe. 
73 Schiffe gingen nad Dänemark, alle mit Holzwaaren, 
7 » » „ England, desgl. 


Frankreich, davon 3 mit Theer, 
bie übrigen mit Holzwaaren, 
Belgien, alle mit Holzwaaren, 


53 , » » 
6 , N) ) 


1) Wegen b. Vorj. ſ. Sand. Arch. 1874 I. ©. 265. 
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5 Schiffe gingen nah Rußland, theild in Ballaft, theils 
mit Städgütern, 

Solland, ale mit Theer, 

Afrika mit Holzwaaren, 

Spanien desgl., 


3 > > 3 
2 > » 
—lı ı 0. 
zufammen 339 Schiffe. 
Der Nationalität nach beſtanden bie Schiffe aus: 
22 Deuiſchen, 
128 Echwebifchen, 
106 Norwegiſchen, 
41 Ruffifchen, 
14 Sranzöfifchen, 
10 Engliſchen, 
8 Sollänbifchen, 
8 Dänifden, 
2 Norbamerilanifchen, 

339 Schiffe von zufammen 21,633 Schweblfchen Neulaften 
{Ny-Läster) ober ca. 48,700 Normallaften zu 4000 Zollpfd. Die 
Waaren, bie durch dieſe 339 Schiffe egportirt wurden, bürften nad) 
approgimativer Berechnung einen Werth von ungefähr 3,400,000 Reichs 
mark bier am Verfhiffungsorte gehabt haben. 

Die Küſtenſchifffahrt wurbe durch einige Schwebifche Segelſchiffe 
und Dampfſchiffe vermittelt, welche meift Stüdgüter, Mehl und Bil 
tualin aus Stockholm braten. Außerdem machten 5 Dampfichiffe 
regelmäßige Fahrten mit Pafjagieren und Stüdgütern zwiſchen Stodholm 
und Haparanda Sfellefted und andere Küftenpläge anlaufend. 

Die zu Unfang bed vorigen jahres vorhandenen Ausfichten auf 
einen überaus großen Export von Holzwaaren und damit verbundenen 
regen Schifffahrtsverkeht Haben fich leiter nicht verwirklicht, im Gegen- 
theil wurde ber Handel! und Schifffahrtsverlehr um fo geringer, je 
weiter dad Jahr vorſchritt. Die Urfache Hiervon war, baß überall Im 
Auslande, wie auch theilmelfe in Schweben, in ben fogenannten „Grün. 
dungen“ und großartigen Spekulationen, verbunden mit ben ſehr hoben 
Arbeitsloöhnen und ben Arbeiterſtrikes, eine bedeutende Reaktion eintrat, 
welche befonders lähmend auf unfere Solzausfuhr wirken mußte. Unter 
biefen Verhältniffen find bie Ausſichten auf ben biedjährigen Export 
überaus entmuthigend und in Folge deſſen bürften bei Wiedereröffnung 
ber Schifffahrt bie Holzfrachten, bie zum großen Theil maßgebend für 
alle übrigen Frachten find, fi fo niedrig flellen, daß ein Theil der 
Schiffsrheder ſich vielleiht veranlaft finden wird, lieber feine Schiffe 
anfzulegen. 

Was die Ausfuhr von Efellefteä und bie ber benachbarten Provinz 
Rorrbotten nah Deutfhland, fowie nad Dänemark betrifft, fo befteht 
biefelbe fhon feit vielen Jahren bauptfählih aus % bis % Engl. Zoll 
dien, vierkantig gebeilten Bauhölzern, fogenannten kleinen Quabrat- 
hoͤlzern, welche, außer in Dänemarf, an ber ganzen Küfte von Stralfund 
ab bis nach Hadersleben unb theilweife „auch in ben Häfen ber Wefer 
und ber Ems zum Wufführen nicht mafjiver Wände und zu Dadftühlen 


verwendet werben. Bon ben von Stelleftei nach Deutfchlanb abgegan- 
genen 86 Schiffen Hatten, wie gewöhnlich, mehr als brei Viertel berartige 
Heine Baubölzer gelaben, unb ber Export folder von den Häfen ber 
Provinz Norrbotten, von Pitet und Lubei wirb in demſelben Verbält- 
nifje gewefen fein. 

Schon feit einigen Jahren find überall in Schweben Klagen über 
bie rückſichtsloſe Ausnutzung ber Waldungen, verurfacht durch den maflen- 
haften Export jener kleinen Bauhölzer, laut geworben, unb in folge 
beffen iſt auf Anfuchen bed Kreistages ober Landtages (Landstinget) 
ber Provinz Norrbotten vom vorinjäßrigen Reichſstage zum Schuhe ber 
Waldungen das Geſetz befhloffen worden, daß in ebenerwähnter Provinz 
feine Bäume (ausgenommen bei in Schweben fehr felten vorkommenden 
Durdforftungen), die auf 16 Schweb. Fuß vom Stammenbe nit we 
nigftens 7 Schwed. Dezimalzoll, glei ca. 8% Engl. Zoll, im Durchmefler 
innerhalb ber Borke halten, gefällt werden bürfen, welches Gefeh, nach⸗ 
bem es Ente September v. I. bie Koͤnigliche Sanktion erhalten Hat, 
bereits feit dem 1. Dftober v. I. in Kraft if. Hiernach werben alfo 
bie Heinen Bauhölzer unter % Engl, Zoll Stärke, mit Ausnahme ber 
möglicherweife noch vorbanbdenen Sjnventarien, nicht mehr von ben Häfen 
Piteâ, Lulei und Neder⸗Kalix bezogen werben Eönnen. Der Kreidtag 
der Provinz Wefterbotten, wozu ber Stellefteäbiftrikt gehört, Kat nun 
um ein ähnliches Forſtgeſeß bei bem gegenwärtig verfammelten Reichs⸗ 
tage nachgeſucht, und es ſteht fider zu erwarten, baß ein ſolches auch 
für lehtgenannte Provinz durchgehen und fpäteftens im Oftober b. J. 
fanftionirt und in Kraft getreten fein wird, wodurch baun Im Laufe 
bes Jahres 1876 jede Ausfuhr jener Heinen Bauhölzer unter 4 Engl. Zoll 
Stärke von Schweden faſt gänzlich aufhören bürfte, um fo mehr, als 
von anderen Landestheilen Schweben® dergleichen Hölzer bisher faft gar 
nicht exportirt worben find. 

Unter ben obwaltenden Verbältniffen werben der Handel unb ber 
Verkehr der beiden noͤrdlichſten Provinzen Schwebend mit Deutfchland 
fih fehr verringern mäffen, und fowohl bie vorerwähnten Deutfchen 
Häfen, als aud Dänemark werben binnen zwei Jahren gezwungen fein, 
andere Bezugdquellen für ihren großen und fo nothwendigen Bebarf an 
ben erwähnten Heinen Bauhölzern aufzuſuchen. 


Mittheilungen. 


London, im Januar. Im vergangenen Sabre find im biefigen 
Hafen 751 Deutfhe Schiffe von zufammen 375,734 Tonnengehalt ein- 
gelaufen, von denen am Jahresſchluſſe 9 noch anwefend waren, 2 Bier 
verkauft wurden. Im jahre 1873 find 698 Deutihe Schiffe. von zu⸗ 
fammen 348,741 Tonnen angelommen, von benen ebenfalld 2 in London 
verfauft wurben. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, uud Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat, 
Gehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruckerei (R. v. Deder). 
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für Sandel, Gewerbe und Verkehrs-⸗Anſtalten. 


Mit Genehmigung bed Königlichen Minifteriums für 


jandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





N 12. Serlin. 
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Reglement für den Betrieb des Quai · Speichers nebft Tarıf. 377. — 
Frankreichs Dekret, betreffend die Rommanderufe auf Handels - 

280. 
Starikik: Deutſches Meichs Radweifung ber Ci 
an Zollen uud gemeinfhaftlichen Stewern im Deutfcen Reiche für bie 
Zeit vom 1 Januar DIS zum Schlaſſe des Monats Dezember 1874. 200. 
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— Italiens Schifffahriöftatifit des Kbnigreichs Italien für das 
Jabr 1872, 201. — Oeſterreich⸗ Ungaru: Waarenverkchr bes 
algemeinen Oeſſerrelchiſch · Ungarifchen Zollgebiet® mit dem Auslande 
und den Zolausfclüffen im Jahre 1874. 200. 

Mitcheilungen: Köln 800. Danzig 300. Magbeburg 300. 
Eillefonb 300. 

Beilage: Der Britifce Joltarif in feiner gegemwärtigen Geftalt. 





Örfeßgebung. 
Deutfches Heich. 
Zambırg. 


Reglement für den Betrieb des Quai · Speichers 
nebft Tarif. 


Der Senat bringt durch folgende Belanntmahung vom 
8. Februat das durch übereinfimmenden Beſchluß von Senat und 
Bürgerfhaft feftgeftellte Reglement nebft Tarif für den Betrieb 
des Quai · Epeichers zur Öffentlichen Rımbde: 


L Reglement. 


$& 1. Der an ber Spipe des Kaiſerquai belegene Dnai- 
Speicher, deſſen Betrieb unter Auffiht und für Rechnung bet 
Etaateß von ber Duaiverwaltung geleitet wird, if beftimmt zur 
Lagerung von Waaren, nach Maßgabe ber nadfolgenden näheren 
Vorſchriften. 

$ 2. Die Benuhung des Speichers iſt Jedem nah Maf- 
gabe des Reglement gefattet; die Ouaiverwaltung iſt jedoch be 
fügt, diejenigen Waaren, welche ihr zur Cagerung in dem Speicher 
wicht geeignet erſcheinen, zurädzumeifen. Böllig ausgeſchloſſen von 
der Lagerung find diejenigen Waaren, welche als feuer oder ge 
fundgeitsgefäßtlih befannt ober als ſolche von ben Behoͤrden be- 
zeichnet find, deSgleihen folde Waaren, welde leiht verbeiblid 
Rad oder nahe lagernden anderen Waaren nachtheilig werben 
tönnen. 

Preuf. Bandels-Urchie 1875. L 


Sollten derartige Waaren unter unrichtiger Bezeichnung zur 
Lagerung gebracht werben, fo haftet ber Lagerer für allen daraus 
entftehenden Schaden. 

$ 3. Die Unmelbung zur Lagerung von Waaren erfolgt 
bei ber Duaiverwaltung mittelft ber vorfriftsmäßigen Unmelbe- 
heine und wird, wenn ber Raum ed geflattet und gegen bie Un» 
nahme nichts zu erinnern ift, die Aufnahme der Waaren förder- 
ſamſt nad) Maßgabe der vorhandenen rbeitsfräfte und ſonſtigen 
Einrihtungen gegen Ertheilung eines Lagerfheins abfeiten ber 
Verwaltung bewerffielligt. 

In dem Unmeldefhein ift, wenn irgend thunlich, das Ger 
fanımt- Bruttogewicht, jedenfalls aber eine genaue Gewigtäfpe;i 
kation folder Rolli, die aber 20 Gentner wiegen, aufzuführen. 
Wird dad Gewicht ſolcher Koli nicht oder zu niedrig angegeben, 
fo Haftet der Lagerer für allen Hieraus entſtehenden Schaden. 

$. 4. Eine Oefinung ber Kolli behufß Unterfuhung bes In- 
halts findet, abgefehen von dem im $. 7 vorgefehenen Kalle, in 
der Regel nicht flat. Die Verwaltung ift jedoch jederzeit zu 
folder befugt, wenn fie Grund zu der Unnahme zu haben glaubt, 
daß ber Inhalt eines Rollo in dem Anmeldeſchein nicht richtig 
angegeben fei. 

$. 5. Die Verwaltung beforgt das Aufnehmen, Lagern, Ab · 
fegen, Wiegen unb Verladen ber betreffenden Waaren gegen bie im 
Tarif fehgeftellten Gebühren. Underweitige Manipulatienen (Eor- 
tiren, Umpaden, Stürzen, Berkäpern, Probeziehen 2.) Lönnen auf 
Antrag ber Betheiligten, mit befonderer Genehmigung der Ber- 
waltung, unter Vorlegung des Lagerfheines, won ben eigenen 
Arbeitern ber Lagerer unter Aufficht der Verwaltung, fonft, fo- 
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weit die dazu erforderlihen Einrihtungen und Arbeitskräfte dis⸗ 
ponibel find, unter Unleitung der Lagerer, auf deren Ktoften und 
Gefahr von der Bermaltung beichafft werden. Derartige Muni- 
pulationen fönnen in den ausgeſtellten Lagerſcheinen von der Ver- 
waltung vermeikt werden. j 

$ 6. Die Verwaltung wird, wenn fie eine Veränderung an 
der äußeren Bejchaffenheit der gelagerten Wuaren wahrnimmt, den 
Lagerer, dem der Lagerfchein ausgeſtellt ift, davon in Kenntniß 
fegen, unter der Aufforderung, die erforterlihen Vorkehrungen zur 
Verhütung ven Schäden zu veranlaffen, oder falls Gefahr im 
Verzuge ift, diefelben auf deffen Koften fofort felbft beſchaffen. 

6. 7. Der Layerfhein lautet an die Drdre des Lagererd 
(NR N. oder Ordre) und ift durch Indoſſement übertragbar. Er 
enthält die Verpflihtung der Verwaltung, die in demfelben nad) 
Zahl, Gewicht und Merkzeichen bezei Hneten Güter nah Maßgabe 
der Beſtimmungen dieſes Reglements, deren in dem Lagerſchein 
Erwähnung zu thun iſt, dem legitimirten Inhaber des Lagerſcheins 
auszuliefern. 

In dem Lagerſchein wird auch die Gattung der Waare ange⸗ 


führt. Für die Richtigkeit ſolcher Angabe haftet jedoch die Ver- 
waltung nit. 
Eoweit die Verwaltung — morüber indeffen ihr bie aus⸗ 


ſchließliche Entiheidung zuſteht — eine genüyende Prüfung der 
Gattung der Güter durch ihre Ungeflellten oder durch die von dem 
Lagerer oder einem Indoſſatar des Lagerſcheins zu folden Zweck 
zu ihrer Verfügung geftellten Arbeitsfräfte vorzunehmen im Etande 
ift, wird fie auf Verlangen des Lagerers oder eines Indoſſatars 
des Layrrfhend, nach auf deſſen Koften und Gefuhr geſchehener 
Feſtſtellung der Gattung, aud die Haftpflicht für die Richtigkeit 
der im Lagerſchein angeführten Bezeihnung der Gattung der Waare 
übernehnen, und alsdann gegen Einlieferung des bisherigen Layer 
ſcheins einen neuen ausftellen. 

Der Lagerfchein eutbält eine Rubrif, weldhe zur Beurkundung 
einer auf die gelagerte Waare genommenen Feuerverſicherung be: 
ftimmt und geeigner iſt. 

F 8. Die Ablieferung der gelagerten Waaren wird anf An- 
trag des Inhabers des Lagrriheins gegen Berichtigung ber tarif: 
mäßigen Lagermiethe un) der funftigen Gebühren von der Ver- 
waltung mit thunlibft v Beſchleunigung nad den für die Auf- 
nahme geltenden Gruntjügen befhaft. Der Verwaltung flebt 
jederzeit cine mit zweimonatlicher Frift zu befhaffende Kündigung 
der Yayerung ohne Angabe von Gründen frei; fie ift auch, abye 
jeden hiervon, felbſtverſtändlich berechtigt, die fofortige Entfernung 
folder Waaren zu verlangen und beziehungemweije auf Koften des 
Lagerers zu veranlaffen, deren fernere Layerung fie nicht zuläjfig 
erachtet. 

Erfolgt die Abnahme ber Waaren nicht rechtzeitig, fo ift bie 
Verwaltung befugt, dieſelben nad vorgänginer Anzeige an den⸗ 
jenigen, an deſſen Ordre der Layerfchein ausgeſtellt worden ift, für 
Gefahr und Rechnung wen es angeht, Öffentlih zu verkaufen. Das 
nledhe Recht ſteht dericiben zu, wenn fällige Lagermiethe ober 
fonftige Koſten nad) wiederholter Aufforderung rückſtändig bleiben. 
Das nad Abzug aller Koften ınd Anſprüche der Qunivermaltung 
verbleibende Nettoprovenue verfällt, wenn daſſelbe nicht innerhalb 
zweier Jahre nady dem Verlaufe veflamirt wird, der Stuatsfaffe. 


Iſt der Lagerer, an deſſen Ordre der Lagerſchein ausgeftellt 
iſt, nicht in Hamburg domiz’lirt oder nicht aufzufinden, fo erfelgt 
die Kündigung beziehungsweiſe die auf den Verkauf bezügliche An- 
zeige durch zmeimulige, mit einem Zwifchenraum von 8 Tagen zu 
erlaffende Anzeige im Amtsblatt. 

Un Stelle eines als verloren angegebenen Lageiſcheins ift ein 
neuer erſt dann aus;uftellen, nachdem die Verwaltung den Verluſt 
dreimal in einem Zeitraum von vier Wochen in drei von derſelben 
zu beftimmenden Blättern befannt gemadht hat. In dringenden 
Fällen Ift die Verwaltung berechtigt, den neuen Lagerjchein ſchon 
vor Mblauf diefed Termins gegen Depofition des Werthes der 
Waaren verabfolyen zu Laien. 

Die erwachjenden Koften hat der Verlierer zu tragen. 


$. 9. Die Auslieferung der Waaren (beziehungsweife des 
Nettoprevenue im Hall des 58) erfolgt gegen Rüdgabe des quit- 
tirten Lagerſcheins unter Entrihtung der auf der Waare haftenden 
Koſten. Zur Drüfung der Echtheit der auf dem Lagerſchein be- 
findlichen Indoſſemente und Der Quittung ift die Verwaltung be» 
tehtigt, aber nüht verpflihte. Die theilmefe Abnahme der 
Waare wird durch Abſchreibung auf den Lugerfchein vermerkt. 

6. 10. Für Schaden, welder durch Verluft oder Beichäbi- 
gung der Güter jeit der Empfangnahme bis zur Üblieferuny ent- 
ftanden ift, haftet die Verwaltung, fefern nidyt der Verluft oder 
die Beihädigung durch höhere Gewalt entftanden ift oder durch 
die natürliche Bejihaffenheit der Güter, namentlich inneren Verberb, 
Schwinden, gewöynliche Yedage und dergleichen oder durch Mängel 
der Verpackung ſich erklären läßt. 

Für Feuerſchäden haftet jedoch die Verwaltung in feinem 
Falle, aud nicht, wenn ſolche durch die Schuld ihrer Ungefiellten 
entjtunden ſind. 

Die Verwaltung ift nit verpfligtet, für die Konſervirung 
der zur Payerung ihr Übergebenen Güter zu forgen. 

F. 11. Bei den zum Verfundt per Bahn beflimmten Waaren 
find mit den quittirten oder mit dem Vermerk der Abſchreibung 
verjehenen Lagerjcheinen gleichzeitig die Frachibriefe einzureichen, 
welde von der Quawerwaltung abgeſtempelt und zurüdgegeben 
werden. Der Verjenter but dann die geſtempelten Frachtbriefe der 
am Duai flutionirten Güter- Egpeditien der betreffenden Eiſenbahn 
zu überliefern und fi durch Ddiejelbe bei Abnahme der Waare, 
der Duaiverwaltung gegenüber vertreten zu laffen, wenn er nit 
etwa in dieſer Beziehung feine Rechte felbft wahrnimmt. 

Als Schluß der Yagerung gilt bie wirkliche Verladung der 
Waare, weldye durd die Duaiverwaltung beſchafft wird. 

F. 12. Die Lagermietde wirt nach dem in ben Lagerbüchern 
eingetragenen und in den Lageiſcheinen vermerftin Bruttogewicht 
der betreffenden Waaren berechnet. Kür die Berechnung gılt als 
Anfaugstermin der Tag, an welchem der Anmeldeſchein von ber 
Quniverwaltung unterzeihnet ift, als Schlußtermin der Tag ber 
wirklichen Fortſchaffung der Waaren aus dem Speicher; der 
zwiſchen Diejen beiden Terminen liegende Zeitraum wırd nad) Ab⸗ 
fdynitten von 30 Tagen, angefangene 30 Tage werden zu voll 
berechnet. 

6. 13. Tie in bem Tarif beftimmten Gebühren, Lagermiethe 
und Koften, mit Ausſchluß der Bahngebühren, deren Einziehung 
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bie betreffende Eifenbahn beſchafft, find auf Verlangen der Qual⸗ 
verwaltung auch vor Ablieſeiung der betreffenden Waaren zu 
entrichten. 


$. 14. Der Sutritt zu den Speiherräumen ift Unbefngten 
nicht geftattet. Alle Perfonen, welche den Epeicher benutzen oder 
beſuchen, jowie au die Führer und Beſatzungen der am Speicher 
anlegenden Schuten und fonftigen Fabrzeuge haben den Weifungen 
ber Speiherbeamten unweigerlid Folge zu leiten. Zuwiderhand⸗ 
lungen haben außer der Verbindlichkeit zum Erfah des etwa ange 
tihteten Schadens Geldſtrafe bis zu 60 ME. eder Haft bis zu 14 
Tagen zur Folge Die Eigenthümer und „Führer der Fahrzeuge 
find für das Verfchulden ihrer Mannſchaften verantwortlich. 

F. 15. Allen Angeſtellten ohne Ausnahme ift die Annahme 
von Geſchenken oder Trinfgeldern unter irgend welcher Form, fo» 
wie die Betreibung von Befhäften iıgend einer Aıt mit Mauren, 
fowie mit leeren Kiſten und Fäſſern, Aofall, Fegſel ꝛc, be: Strufe 
fofertiger Dienftentlaffung verboten. Auch wird die Verwaltung 
gegen Prrfonen, welche gegen $. 333 des Deutſchen Strafgejeh- 
buchs verfioßen, unnachſichtlich einſchreiten. 

F. 16. Der Verwaltung iſt es geftattet, wenn dieſes ohne 
Beeinträchtigung bes hauptſächlichen Zweckes (Lagerung von Stück⸗ 
gütern) geſchehen kann, beſondere Raͤume abzutheilen und ſolche 
zur Lagerung von Waaren auf Seit, jedoch nicht über ein Jahr 
hinaus, nach jedesmaliger beſonderer Vereinbarung zu vermiethen. 

F. 17. Abänderungen dieſes Reglements und Tarifs bleiben 
jederzeit vorbehalten. 

Abdrücke derſelben find bei der Quaiverwaltung für 15 Pf. 
su baben. 


OD. Tarif 
6. 1. Gebühren für Wufnehmen, Lagern, Wbfehen und 
Wiegen: 
a) Aufnehmen und Lagern pro Centner ...... 5 Pf. R.⸗M., 
b) Abſeten............... Doreen 5 >» > 
c) Wiegen..... IKEEE — » 0 83 >» > 
F. 2. Lugermietbe: pro 30 Tage und 
pro Eentner: 
Wepfel, Birnen, Kirſchen ac., getrodnete ...... . 10 Pf. R.M., 
Baumwolle..... .. .. ........ ................ SO > » 
Baummoll-, Woll- und Leinenwaaren......... 8 >» » 
Borften..o..... .................... ........ 85» > 
Butter.......... .................. ... 8 > > 
Cacao ....... .......................... u. 82 
Caffee ........ ............. .......... ......... 6 >» » 
Caſſia ..... ............ .... .......... ....... 12 > » 
Codenilie ......... ononsenesssensnonsenenenne 12 9 > 
Corinthen und Rofinen....eeuuueenoreennnnennn 6 > » 
Droguen ...ocenenesreesnnonenorsennnnnnnnnnen 10 > ’ 
Erze und Metalle ....... ............... ...... 32 
Farbehölzer.................. 4: >» 
Farbeholz ˖ Extralte .......... Donnsenrunenernne 6 >» > 
Selle und Häute, trodene...... .......... ...... 15 >» » 
Benfterglas ..... Lneonesnruunsnnnnnnnnnenne oo. 5» > 


pw 


9 Ag 12. 
pro 30 Tage und 
pro Centner: 
Flachs, Hanf, Heede und andere vegctabilifche 


Spinnftoffe .......................... once 10 Pf. R.⸗M., 
Fleiſch in Fäſſern .................. ......... 8 > » 
Getreide „oooecneneanessonnnene nenn nennen ne .. 8» ’ 
Gewürze .......... Dnenenunurene Denneeunnnsrne 8 >» > 
Glaswaaren................. ................ 15 3 
Guttapercha und Kautſchuck..... .............. 6 >» > 
Haare ................. .............. ......... 15 >» > 
Heringe ...................................... 5 > » 
Honig .......... Gnensenuoraee onenersenuurunnen 10 > » 
Hopfen, gepreßt .............................. 10 >» > 

»ungepreßt............ ............... 15 >» » 
Indigo ..................................... 12 >» ⸗ 
Korkholz .................. .......... ... 20 > » 
Kurzwaaren ................................... 10 » » 
Leder und Lederwaaren. ...................... 15 >» N) 
Lichte ........................................ 8 
Mandeln und Nüſſe .......... ................ 8 > > 
Mehl und Mehlfabrikate..................... . 5» > 
Del und Fette................................ 5 > » 
Pflaumen und Zwetſchen, getrodnete........... 6» » 
Reis ......................................... 5 >» 
Sago D— — —D 5» > 
Sulz und Salptter ........................ .. 5 > » 
Sämeicien............ ........ .............. 5 Te 
Seide und Seidenwaaren ..................... 10 >» » 
27 1) 41) Pe 6 > > 
Südfrüchte ................................... 8 >» > 
Tabak .0 — — — ——— — 15 >» » 

»»EStengel ........... —E ————— —— 20 » > 
Thee................. ........................ 12 » >. 
Wachs............ 8» , 
Mein, Bier X............. ........... ....... 8 
Wolle ................................ .... 12 >» > 
Suder..... Konsens nnonareenunnennnnen nenn nes 6 >» » 


Für andere, vorfichend nicht aufgeführte Waaren wird bie 
Ragermiethe, den obigen Anfägen entjprehend, nad Ermeſſen der 
Verwaltung erhoben. 


6 3. Kür Sortiren, Stürzen, Umpaden, Probeziehen, Aus⸗ 
beffern der Emballage und andere Manipulationen, feweit diefelben 
durch die Quaiderwaltung erfolgen, werten die Selbtfoften mit 
20 pt. Aufſchlag beredinet. 

Wer für eine auf Einem Anmeldeſchein eingebrachte Partie 
Waare mehrere Lagerſcheine über Theile dieſer Partie verlangt, 
bat für jeden weiteren Lagerfchein eine Gebühr von 1 Maik zu 
entrichten. 

Diefelde Gebühr ift für jeden Schein zu entrichten, wenn ber 
über eine Partie Waare lautende Lageiſchein gegen mehrere Quger- 
feine über Theile diejec Partie umgetaufcht wird. 

F. 4. Eeeſchiffe, welche behufs direfter Löihung ober Bela- 
dung, nad) vorgängiger Anmeldung und nad Genchmigung des 
Duni: Inſpekltors, am Speicher anlegen, haben eine Gebühr von 

37° 
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3 Df. pro Eentner ber gelöfchten ober verlabenen Waaren zu 
entrichten. 

6. 5. Die Minimalerhebungen beitragen für jebe Pofition 
20 Pf. Angefangene Eentner werben für voll, und zur Abrun⸗ 
dung der Summe einer Rechnung Beträge von unter 5 Pf. für 
5 Df. berechnet. 

Gegeben in ber Verfammlung des Senats. 

Hamburg, den 8. Februar 1875. 


Franfreich. - 
Dekret, betreffend bie Kommanborufe auf Sandels- 
ſchiffen. 


(Journal officiel vom 26. Eept. 1874.) 
Der Präfident der Franzoͤſiſchen Republik beſchließt auf ben 


Bericht bes Minifterd ber Marine und ber Kolonien, mit Rückſicht 
auf das Gutachten des Abmiralitäts-Raths vom 12. Juni 1874, 
in Erwägung, daß es zur Verringerung der Geeunfälle erforderlich 
ift, für bie Ausführung ber Manöver mit dem Steuerruder an 
Bord der Bandelsfahrzeuge eine übereinftimmende Regel einzufüh- 
ven, ähnlich derjenigen, welche bereit auf den Regierungsfahrzeugen 
mit Nugen befolgt wird: 

Art. 1. Die Kommandos »Badbord«, »Stenerbord« und 
bie zur Beftätigung und Wiederholung diefer Kommandos bienen- 
ben Seihen und Signale bezeichnen an Bord ber Banbdelsfahrzenge 
diejenige Seite, wohin daB Fahrzeug geben fol, unb nicht bie 
Stellung, welde ber Ruberpinne zu geben ift. 

Art. 2. Der Minifter der Marine und ber Kolonien wirb 
mit ber Ausführung dieſes Erlaffe beauftragt. 


Daris, den 2, September 1874. 


Statiftik. 
Deutfches NHeich. 


Nachweiſung ber Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für bie Seit 


vom 1. Januar 5i8 zum Schlufje des Monatd Dezember 1874. 


(Eentraibl. f. d. Teutfche Reich 1875, Nr. 11.) 





Die Eoll-Einnabme 


beträgt vom Beginn] Bonifilationen Einnahme in Differenz zwifchen 
bes “Jahres bis au Bleiben demielten Zeitraumelden Spalten 4 unb 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum Cchluffe des gemeinfchaftliche bed Vorjahres. 
obengenannten nung + mehr. 
Monats (Epalte 4.) — weniger. 
Iplr. IAblr. Iblr. Iblr. Thlr. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Einzangs⸗ (für 1873 auch Ausgange⸗) Zoll 38,464,700 16,755 38,1417,945 44,759,458 — 6,311,513 
Nübenzuderfteuer „...2-ooacnnonoronnnue 17,270,761 1,251,844 16,018,917 13,919,756 + 209,161 
Salzſteuer ....uuuur00nononnnonnnnnnnne 11,401,553 23% 11,399,248 11,119,135 + 280,113 
Tabalöfteuer ooecesnsennonnnnennnnennee 46,230 111,174 349,016 255,500 + 93,546 
Branntweinftener .........- ............ 17,443,716 2,696,951 14,746,795 13,191,192 + 1,555,608 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 24,074 — 34.074 87,758 — 3,684 
Brauftener ..oossnsnnnennnersnonnenenee 5,730,381 44,585 5,685,796 . 5,224,523 + 461,273 
Uebergangsabgaben von Bier zesser.ı.. 289,334 — 289,334 235,461 + 8,873 
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. Stalien. 
Schifffahrtsſtatiſtit des Königreichs Jtalien für das Jahr 1872.) 
(Rad) ber Statistica del Regno d'Italia.) 


L 
Gefammter Schifffahrtsverkechr. 
Die Gefommtbewegung bed Ganbelsfhifffahrtövertehrd ber Italieniſchen Höfen ergiebt fidh für das Jahr 1872, mı 
fihtigung der fünf Vorjahre, wie folgt: 


inlandiſche und fremte (lagen inlandiſche Flagge fremde Blage 

Schiffe Tonnen Siffe Tonnen Säiffe ⁊ 

1872 247,137 2200:,345 277 15,236,508 19,433 6 
1871 218,09 20 965,073 230521 14,808,231 18,478 6 
1870 26428 19,426.1%4 218,378 13,891,367 18,050 55 
1869 240,538 19,275,310 220,809 13,548,096 19,719 5,3 
1868 233,763 17,979,591 213,580 12,769,155 2,183 54 
1867 211,916 16,392,330 193,034 11,518,972 18,882 4 


€ xigt fih fenad im Jahre 1872 gegen das Vorjahr in ber Zahl der Schiffe eine Abnahme um 1862 
Tragfähigkeit eine Zunahme un 1,037,272 Tonnen. Im Vergleich zum Jahre 1867 beträst Die Vermehrung (menn man 
den Secebezirt Eivitaoechia bildenden Küſtenſtrichs der Römiſchen Provinz außer Betracht [äßt) 22,605 Schiffe oder 14 pE 
ober 30 pEt. Da der Tonnengehalt das eigentlich eutſcheidende Moment für den Belang ber Schifffahrt if, fo iR die If 
der thatfähligen Vermehrung des Scliffahrtävertegrs feit 1867. 

Den progentualen Anteil der ialändiſchen unb ber feemben Flaggen an biefem Verkehr in ben Jahren 1867—1872 

auf 100 Tonnen: 


ö— — — — 
1872. 1871. 1870. 1869. 1868. 1867. 
inlandiſche Flaggen. . 6925 70,68 7181 7039 71,02 70,87 
fremde Flaggen. 30,78 29,88 30 29,171 2,08 3,78 
Die Orfammtbewegung der Segel und Dampffgifffahrt läßt fi, unter Sugrundelegung der Eintheilung in € 
Orbumng nad; dem Tonnengehalte für das Jahr 1872, unb unter aleihmäßiger Berädfichtigung ber vier Vorjahre, folgend 
— — — — — —— — — 







Seebezirke. 


Rimini. 
Gaeta .. 








Yufammen ..... 7137] 2,012,345| 218,099] %0,965,073] 236,423] 19,4%,134| 240523] 19,275,31 
Die vorftebende Ueberfiht ergiebt für has Jahr 1872 genen 1871 eine Zunahme des Sahifffahrtsvertehrs — 
Bemeffen — in 14 Seeberirien, eine Mbnafme in ben 8 Beyirten Meffina (ſeht geringe Abnahme), Civ.rno, Cagliari, Eafl 





3) Wegen bed Vorjahres fiche Sand, Ur. 1874 I. ©. 211. 


AR 18. 
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Maurizio, Rimini unb Gaeta; gegen das “Jahr 1868 läßt fie nur bei Eagliari, Pizzo, Porto Maurizio und Rimini eine minbere Schifffahrts- 


Frequenz erkennen. 


Nückſichtlich der Segelſchifffahrt allein giebt die nachſtehende Ueberficht den Nachweis ber Bewegung in ben Jahren 1867—1872 
inländifhe Flagge 


intänbifche und fremde Flaggen 


fremde Flaggen 













































Sciffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1872 211,034 9,798,238 201,055 8,02'1,199 9,948 1,778,089 
1871 213,452 9,620,859 203,885 7,8:9,123 9,567 1,721,736 
1870 2,633 9,178,514 192,318 7421,588 10,285 1,753,956 
1869 208,155 9,543,563 196,887 7,132,864 11,268 1,810,699 
1868 201,031 8,774,947 188,746 6,8110,572 12,285 1,824,375 
1867 183,161 8,267,169 171,484 6,452,059 11,677 1,815,110 
Die folgende Ueberfiht giebt eine folde, dem Tonnengehalte nad) geordnet, für bie einzelnen Seebezirfe in ben Jahren 1868-1872: 
Seebezirke. 1872. 1871. 1870. 1869. 1868. 
Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen. Schiffe. Tonnen | Sch'ffe.e Tonnen, 
Genug ........................ 18,975) 1,884 916 1,815,068] 20,450 20,059] 1,632 862] 21,918 1,543,455 
Pivorno ....................... 18,14 842 141 888,460] 15,197 15,882] 2 7-3,921 16,045 773,545 
Neapel .. .. 11853] 801,79. 770,1011 12,854 12,153} 930,351] 13,191 762,521 
Meflina ...... Sara. ......... 22.263 617,487 6111) 20,561 15,183 638,500] 16,023 616,7r0 
Cajtellamware ..... ............ 14,878] - 553,372 6.3075 15,414 14,858) 5954901 14,040| 557,367 
Venedig ....................... 8,9* HON,723 415,937 8,321 9,221 457,521 9,159| 451375 
Palermo ...................... 15,606] 483,100 559,811] 15,410 16,519) 886,130] 8,647] 411,008 
Dorto Empebdocle .... ... 9,535] 471,007 426,59 9,239 97.5 58,275 10,796] 513,141 
Trapani ....................... 9,728 4m183 30,182 8,219 8,470 311 214 8,318 6,054 
Catania .......... ............. 13,65: 387,619 351,054] 13,23 13,459) 375,174] 14353] 418,539 
Spejia..oonosscenenreonuenanee: 10,854 878,973 370,156 9,886 9,080 303,154] 11,416 363,076 
Cagliari .............. ......... 43410) 339,801 391,751] 4,7 503:| 415,948 5,276] 400,141 
Tarent ......................... 71544 821911 322,502] 6,132 8444| 353,721] 8202] 290,574 
Daiteferrajo ................... 7,127 315,997 194,483] 6,30) 6436| 184,081 5,56] 177,100 
EC. . . . . . . .. AALA 6,580 239741 238,735] 6,504 7,829| 257,031] 8,539) 360,207 
rltavechia .................. 4,277 228840 211,011 — — — — — 
— ...... ... ......... ..... 5,935 197,138 215,917 5,548 6,Rr36 224,154 6,5?2 210.088 
Knennuonsenensneneen sn... 4992 172,62 165,61} 5,154 5,260 141446 5,999 143,156 
da MR adDalena ................. 4,188| 163,10 155,348] 2,049 ‚3800| 133,954 2403| 111,478 
Rımininecunansreeenns Deren 5,909| 156,324 187,51) 8,128 6,353) 175,597 | 6564| 180,379 
Porto Maurizio................ 3,972 132,643 186,910] 4,438 4,363 139,711 5,200 155,757 
Gaeta ....................... 3,453 93,605 98,290 3,350 3,608 99,051] 3,629 89,211 
Zuſammen ..... 211000) 9,798,238] 213,452 2 a4 nes 9,543,5631 201,031] 8,774,917 
In Beziehung auf die Dampffchifffahrt allein vergleicht fi das Jahr 1872 mit ben fünf Vorjahren felgendermaßen: 
inländifche und frembe Flaggen inlaͤndiſche Flagge fremde Flaggen 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1872 36,134 12,204,057 26,649 7,216,307 9,485 4,987,750 
1871 35,547 11,344,214 26,636 6,909,108 8,911 4,435,106 
1870 33,795 10,247.510 26,030 6,466,779 7,765 3,780, 811 
1869 32,373 9,731,747 23,023 5,815,232 8,451 3,916.515 
1868 32,732 9,204,614 21,834 5,878,583 7,898 3,326,061 
1867 28,755 8,125, 161 21,550 5,066,913 7,205 3,058,248 
Die Hier folgende Aufſtellung zeigt bie Bewegung berfelben, bem Tonnengebalte nach geordnet, in ben “Jahren 1868 bis 1872: 
Seebezirke. 1872. 1871. 1870. 1869. 1868, 
Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. | Schiffe. Tonnen. | Schiffe Tonnen. | Schiffe Tonnen. 
Meiſina .................... ... 6,1283] 1,985,320] 5,828 580] 1,8°8,070| 4,621] 1.848.182] 4,405| 1,586,709 
Genua oeeeeananeeenenennenn | 4304| 1,412,346| 4,60% 4,427) 1,330,310| 4,633] 1,2322551 5,200] 1,217,658 
Livorno ..... .... ........ ...... 3,301 1,5435 | 3,977 4073 1315,109] 4,122] 1328092 41 1,168,335 
Meapel .......... Knnoononuscen 2,812) 1,2002] 2,0% 2708| 951,708 2854 956 3,22 087,942 
Palermo ............. ......... 1,94) dor 183] 1,85 1915| 836,283] 1.64 760,764 1,65 715,652 
Tarent oeeosonsnnnnnnnunuen nn 1,671] 890,507 1,52% 1,343 27,340) 1,231 577 416 1,18 506,67% 
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1872. 1871. 18:0, 1869. 1888, 


Edhiffe. 


Seebezirke. 


Schiffe. Tonnen. JSchiffe. Tonnen. | Schiffe. Tonnen. Tonnen. | Schiffe Tonnen. 

















Catania ....................... 1,088| 635,618 1,6881 549,154 1,231 508,654 534,678 
Ancona ....................... 420 592,8 6 898 7 620 324.40 7, 3 
Venedig .......... .. ........... 920 464,331 - - 305,554 
Civitavecchia................... 1,339| 441,116 _ 
1}Ononennonennnurernnuneennne 1,625 ZAR, 24 207,97 
Porto Empeborle ............... “301 332,216 219450 
Cag'iari............. .......... 1,101 301,853 256,692 
Bari... -zunenenenseenenerunnen 1746| 290,539 143,137 
La Mabbalena ......... een... 1,155| 256,236 27,5%) 
Trapani................. ...... 591 195.640 ‚408 
Spezia................... ..... 1,30% 138,996 13.493 
Dorto Mauriziv......0..-... .... 1,129 119,505 197,448 
Dortoferrajo .................. 5988| 04818 62,762 
€ flelammare „uoosennernaneene 749 69,713 31,587 
Rimini „..-:0nserunnennnnn nn 113 19.927 18,166 
Gaeta ...--uonnnunnnseorerennee . 18% 16,051 17,021 
YJufammen ..... 36,134 —2 35,547| 11,344,214| 33,:95| 10 217,869000 32,373] 9,731 a — 924,644 

















Demnach überragte i. I. 1872 der Tonnengehalt im Dampfſchifffahrtsverkehr denjenigen im Segelſchifffahrtsverkehr um 2,405,769 Tonnen. 

Ein Vergleich bed Jahres 1872 gegen das Jahr 1871 zeigt für erfiered bei ben Segelichiffen eine Ubnahıne ber Anzahl um 2149 Schiffe, 
aber eine Zunahme bed Tonnengehalte um 177,429 Tonnen, bei den Dampfichiffen eine Zunahme ber Anzahl um 587, der Tonnengehalt um 
859,843. 

Für ben Gefammt -Schifffabrtaverfehr beftanden rüdfichtlih des Tonnengehalts einerfeitß ber Eegelfchiffe, andererſeits ber Dampfſchiffe in 
ben “jahren 1867 bis 1872 folgende Prozentoerhältniffe: 
inländifche und fremde Flaggen 

Segelidiffe Dampfidiffe 
45 5 


inlänbifche Flagge 
Segelſcheffe Dampifchiffe 
52 48 


fremde Flaggen 
Segelſchiffe Dampfichiffe 
26 74 


1872 55 

1871 46 54 51 49 28 72 
1870 47 53 53 47 32 68 
1869 50 50 57 43 82 68 
1868 49 51 54 46 36 64 
1807 50 50 56 44 87 63 


Die folgende Ueberficht ergiebt bie Anzahl und ben Tonnengehalt ber in ben jahren 1867 6i8 1872 mit Ladung in Italleniſche Häfen 
ein- unb ausgelaufenen Schiffe: 


inländifhe Flagge frembe (langen 


inländifche und freinde Flaggen 


Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1872 186,859 18,573,235 170,589 12,46: ,347 16.20 6,115,888 
1871 188,007 17,646,967 172461 12074,468 15,516  5,572,499 
1870 175818 16014467 161,308  11,180,461 14515 4834,006 
1869 178,859 15,938,999 162,989 10,895,046 15,870 54143,353 
1x68 171,032 14,993,308 157,928 10,478,612 16,104 4,514.696 
1867 158,053 13,587,815 142935  9,371,426 15,118 4,216,389 


Das prozentuale Verhaͤltniß zwiſchen ben mit Cabung und den in Ballaſt ein- und aukgelaufenen Schiffen in ben gedachten Jahren war 


ba8 nachſtehende: 


infänbifche lange 
mit Cabung in Ballaſt 


frembe langen 
mit Ladung in Ballaft 


inlänbifhe und fremde Flaggen 
mit Ladung in Ballaſt 


1872 84 16 82 18 90 10 
1871 81 16 82 18 90 10 
1870 81 19 80 20 87 13 
1869 83 17 80 20 88 12 
1868 83 17 82 18 87 13 


1867 83 17 8l 19 | 8 14 
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Den Gefammt - Schifffahrtöverlehr in ben “Jahren 1868 bis 1872 veranfhaulicht bie folgende nad ber Nationalität ber Schiffe georbuete 
Aufftellung: 











Slaggen. 1872 1871 1870 1869 1868 
Shife Tonnen Schiffe Tonnen Shife Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Britifche „....-...- 000. ........ 5,638 | 2,955,528 | 5,583 | 2,632,615 | 5,216 | 2,150,745 | 5,394 | 2,009,848 | 5,272 | 1,805,144 
Franjzöſiſche ................ ... J 5,548 | 1,924,744 | 5,426 | 1,854,513 | 5,013 | 1,725,042 I 5,6441,88,3161 6,172 | 1,819,667 
Deiterreihifche -o..-o ron ser cn... 8,151 611,709 | 3,107 | 549,336 I 3,185 50,489 | 3,426 | 525,841 | 3,827 | 512,187 
Griechiſche .........-- .......... 1,698 303,278 1,489 | 286,313 1323| 2334510 | 1,478 | 266,820 | 1472| 213,032 
Niederlandiſche................. 674 | 244,266 5582 | 234,078 611 186,194 690 20 612 | 176,615 
Schwediſche und NRorwegifche .. 6557| 183,371 483 148,406 569 172,512 5171 158,115 414 | 133,623 
-NRordamerilanifche-....... ...... 361 158,613 44l 190,908 445 182,058 364 | 142,715 574 | 221,751 
Ruſſiſche ............ .... 255 111,545 242 107,927 252 118,160 376 15,731 181 73.701 
Spaniſche ................ ... 534 99,714 390 42,520 256 30,169 378 48,012 351 40,694 
Deutfche - nonsenene» 8329 86,052 211 41,800 331 66,597 383 71,748 395 87,729 
Berfchiedene andere . ............ 688 87,039 524 68,626 814 118,341 1,020 | 244,860 | 1.023 | 106,23 


Sufommen| 19,433 | 6,765,839 | 18,478 | 6,156,842 | 18,050 | 5,534,767 | 19,719 | 5,727,214 | 20,183 | 5,210436 


Den Anteil ber internationalen Schifffahrt und ber Küftenfchifffahrt in der Schifffahrtsbewegung in ben jahren 1867 bis 1372 zeigt 
nachſtehende Ueberfict: 


internationale und Käftenfchifffahrt internationale Schifffahrt Küftenfhifffahrt 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1872 247,137 22,002,345 41,533 8,968,037 205,604 13,034 408 
1871 218,999 20,465,073 39,285 8,433,987 209,714  12,531,086 
1870 236,43 19,426,134 30,027 7,621,443 197,401 11,804,691 
1869 2405383 19,275,310 42,999 7,868,785 197,529 11,406,525 
1868 233,763 17,979,591 43,488 7,269,501 190,275 10,710,090 
1867 211,916 16,392,330 42,657 6,928,241 169,259 9,464,089 
II. 


Internationale Schifffahrt. 
Die Bewegung ber internationalen Schifffahrt, b. h. ber aus fremdländiſchen Häfen kommenden ober nad) ſolchen gehenden, ſtellt ſich für 
das Jahr 1872 auf 41,533 Schiffe mit einem Gefammt-Tonnengehalt von 8,968,037 gegen 39,235 Schiffe mit 8,433,987 Tonnen im Vorjahre. 
Sie vertheilte fi) im “Jahre 1868 bis 1872 auf bie einzelnen Seebezirke folgendermaßen: 










1872) 1871 1870 1869 1868 


Seebezirke. 
















Tonnen | Shife Tonnen | Schiffe Tonnen Tonnen 

















Genua ................ ......... 5,937 | 1,829,690 | 5,783 | 1,698,529 5,460 | 1,565,118 I 5,551 | 1,450,932 | 5,613 | 1,331,702 
Dieſſina ......................1 2,564 | 1,217,731 2,413 | 1,232,989 1 2,524 | 1,183,437 | 2,813 | 1,211,261 2,601 | 1,085,431 
Neapel...... ............... .... 2,343 877,042 2,271 159,455 3,066 112,467 3,161 736,787 2,126 630,425 
Venedig... eerereenencnenere ... 7,564 748,337 6,5 657,196 7,857 660,169 8,155 6,810 7847 63,568 
Palermo ................. .... 1410 679,432 1,414 | 641,914 1,331 538,171 1,548 | 586,581 1,143 | 471,181 
—— 2154 | 587816 | 2215 | 653887 | 2,536 | 673,18 | 3,171 | 812743 1 2693 | 623819 
Tarent....- ................... 1,308 | 436,583 1,363 | 418,130 1,270 | 314,240 | 1,205 32,975 1,173 | 294,175 
Civitavecchia.............. .... 1,299 357,796 1,292 350,559 — — — — 

— — 2392 | 353951 | 2241 | 335461 | 1,988 | 332520 | 2373 | 858,0371 2240 | 291,400 
Catania ....................... 1,284 | 259,259 1,250 | 230,158 1264| 21 17 90 1,345 ] 96.433 1,’21 232,086 
Morto Empedorle.... w... 1,893 219,707 2,086 217,442 2,18 277,673 1,985 260,639 2,755 3 0,123 
Eonlißtlersusssesennnoenereenen 1201 | 233,367 1 1,082 | 212510 | 1,181 | 2330| 1014| 8873| 161 | 8264 
Trapani...-esueeenonnneneneeee 1,707 195,605 1071 112,023 1,115 127,533 918 134,574 1,155 83A0 
Eaftellammare bi Stabia .. ... 1, 190,870 1,137 | 248,031 902 167,767 1,280 | 234,3:6 1,116 | 203,241 
Mortoferrajo... .. ......... 1388 10,048 536 62,474 528 46,357 812 67,404 1,057 97,351 
Bari belle Duglie . on. ........ 1,657 145,264 1,335 122,137 1,145 72.475 1,263 £1,911 1,582 135.503 
Morto Maurizio ............... 1,780 110,729 2,471 2u1,101 2,574 205,315 2,66.3 210,707 2,881 223,480 
La Mabbalena...... ........... 975 139,997 829 108,594 7161 102,110 X 115,253 941 108,135 
Rimini ereeennn Deaeseensunen 1191| 6136| 1,518 | 82,431 | 1,865 | 735001 1,674 | BRAD 1,554 | 82,380 
Spejia ....-. SDoonnnurnennunncee 340 54,050 824 33,895 473 57,583 15 51,517 1,011 81,632 
Milo ............ ............. 86 11,234 78 10,035 97 13,036 111 14,530 45 5,300 
Gaeta .............. .......... 7 363 1 36 297 1,777 51 ROM 2 1.405 











Sufammen| 41,533 | 8,968,037 | 39,285 | 8433,987 | 39,027 | 7,621,443 | 42,999 | 7,868,785 | 43,488 | 7,269,501 
Der Progentfak der talienifhen Schiffe zu bem ber fremdlaͤndiſchen ſtellte ſich dabei Im Jahre 1872 auf 36 zu 64, der Prozentfag ber 
Gegelfchiffe gu dem der Dampffchiffe auf 45 zu 55, ber Prozentfag ber beladenen Schiffe zu bem ber in Ballaft gehenden auf 86 zu 14. 
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Die Untheile ber inlänbifen und ber fremden. loggen, ber beiben Haupiſchiffotiaſſen und ber Belafung mit Fracht oder Dallaſt zeigt 
folgende nach ben Ceebegirten geordnete Ueberſicht 


Die Vertheilusg ber internationalen Schiftſahtt zwifhen ber Jtalienifehen Flagge und ben fremden langen iſt, wie ſich aus ber vorſtehenden 
Aufftelung ergiebt, eine in ben verſchiedenen Eeebezirten durchaus ungleihe. Während beifpielsweife in Gaeta nur die Jtalienifhe Flagge erfchien, 
und in Porto Maurizio der Propentantheil ber Ttalienifcjen Blagge zu dem ber fremdländi ſchen laggen wie 6,14 zu 3,86 flebt, Melt derſeibe ſich 
in Eiverne wie 2197 zu 78,03, in Eivitavechia wie 13,86 zu 86,04, in Reapel wie 13,75 zu 86,26, in Uncona wie 31,26 zu 68,64, In Venebig 
wie 37,71 zu 62,20, in Mefjina wie 1850 zu &1,50, in Palermo wie 12,55 zu 87,45. 


Der Uutheil ber verfhiedenen Glaggen an der internationalen Sqhifffahrt, mit Unterfheibung der Segel- und ber Dampffhiffahrt, ergiebt 
ſich aus folgender Aufftelung: 
























Zuſammen. 


Schiffe. 


Seselſchiſe. Dampifhifie. 
Shiffe.__Tonven. _| Schiffe. _Tonnen. 





Rationalität. 





Tonnen. 





Stalienifche ... 4,775 | 3265,166 2362427 | 3,188 | 902,739 
Britife. am88 | 2497460 | 2,132 | 503,608 | 2856 | 1,993,852 
Granzöfifche. 4026 | 1,459,260 | . ‚181 | 3058 | 1,307,579 
Orfterreichifge 2912| 548709 | 2009| 202,410 %3 | 341,850 
Srichifäe.. 1088| zees | 1su6| 297,905 2 #3 
Niederländifche eos | 222868 EN} 45,861 315 | 177007 
Sqwediſche und Rorwegifge 403 | 162,047 488 | 150,828 5 2,219 
Rorbamerifanifche #4 | 151,108 | 1118 | — _ 

Rufüfge . a2 | 106492 a0| 7a 2 28,621 
Epanifche 527 98,972 377 | 41,082 150 | 57,890 


182,012 102,009 109 60,003 





4035,79 | 19,618 | 4,932,243 
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Die Unterſcheibung ber internationalen Schifffahrt nach Serfunfts- und Beftimmungüländern if een der naöfolgenten Ueberſicht, 
welche zugleich bie Untheile ber Frachtladung und bes Ballaſis zeigt. 




















Ungelommen Abgegangen Auf je 100 Tonnen kommen 
Herkunftée⸗ 
bei beim 
and mit Cabung in Balaft mit Qabung in Ballaft der Ankunft Abgange 
Befimmungsländer. , , 

es Tonnen. Schiffe. Tonnen. est] Tonnen. [Schiffe | Tonnen. dans Salat. une, Balaft 
Italien.................... 44,021 28,071 83,54] ' 16,46 

— und Britifge Be * * 
figu 147,76# 210 | Bsa 18,186 
Sranfreidh u. Franzöffde Beitungen 85,4% 14,26 | 92,1] 7,58 
— eich ........................ 133,74: Tıs | 75,661 24,85 
Türkei ................... ......... 22 2 5,6244,86)1 55,16 
Griechenland Knenssanenensennennunee 24,R86 5,01 | WEB 9,42 
Egypten .......................... a, 2,08 | 88,48) 1,57 
Epanien und Spanifche Befiungen. 122,76: 66,05 | 48,36] 51,64 
Dereinigte Staaten von Rorbamerila 18,791 3,30 | Ms2 9,58 
Rußland .......................... 32,782 0,47 I 65,20] 34,80 

Niederlande and Rieder landiſch de 
‚figungen . .................... 189? 1,03 | 986,441 3,86 
Imis. Borestonnen eu nnunnne ne 4,208 5,86 I 9,14 8,86 
Rumänien . ........... .............. 3,51: 0,19 1 34,51] 65,49 
Bel gien IUEELTEHETTEEITUUTETEUTTEET 3,771 1,8 92.28 7,63 
—* und Norwe en ........... 3,335 5,07 | YBori 6,08 
Urgentinifhe Republik „...........- 8,4411 100,00) — 91,75 8,25 
Uruguay .......................... rat 66,87 33,03 | 93,78 6,23 
Gerfhiebene andere Ränder.......... 4574 6,17] 3,83 | 93, 600 6,44 
Yufammen ....- hd zoꝛd 413,879 analyse «008 2 2 9,24 | 81,10] 18,81 
I. 
Rüftenfhifffahrt. 


Die Küftenfahrt wurbe überwiegend von Italieniſchen Schiffen betrieben; bie frembe Flagge war im Jahre 1872 ihrer Schifftzahl nad 
mit nur 1.5 pEt., der Tonnenzahl nach mit 8% pEt. an derfeiben betheiligt. 


Unterfchieben nach inlänbifher und fremter Flagge, nad Segel: und Dampfſchifffahrt, nad Frachtladung und Verballaftung vergleicht 
fi) die Küftenfahrt der Jahre 1868—1872, wie folgt: 














1872, 
Schiffe. Tennen. 


1871. 





1870. 
Tonnen. 


1869. 
Tonnen. 


1868. 




















Schiffe. Schiffe. 








Schiffe Tonnen. Tonnen. 


Schiffe. 





Inlandiſche Flagge ...........1 202,929 11,971,2401 207, 140 11,690,184 


11,111,289| 195,646| 10,840,315| 188,034] 10,164,412 
Fremde Flaggen ............... 2,6751 1,062, 2,565| 840,902 c93402l 1883| 666 2100 2211| 545,678 
Segelſchiffe ....................1 1800881 5,762,494] 184,852) 5,834, 5,593,397| 175,852] 5,705,985l 167,142! 5,001,714 


Dampffchiffe .................. 25,916] 2,271,814| 24,862] 6,696,222 6,281,2941| 21,677] 5,610,54 23,133] 5,708,376 


Mit Labung ..................1 153,004] 10,861,773] 155,743 10,406,31 
In Balaf .......... .......... 52, 2,172,535] 53,971} 2,124,7 


Sufastınen .....| 205,604] 18,034,508| 209,714} 12,531,086 


9,693, 
2,110,76% 


11,804,691 


141,924| 9,322,835| 189,986! 8,958,782 
52,605! 2,083,690| 50,289, 1,751,308 


197,529| 11,406,52 vo 10,710,090 
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IV. 
Schiffsverkehr in den wichtigften Häfen. : 
Gemua, Meffina, Livorno, Neapel, Palermo, Venedig, Ancona, Eioitavechia, Eatania, Brinbift und Cagliari find bie I Häfen, in denen 
fich die wuritime Bewegung Italiens vorzugsweife konzentrirt. Die Reihenfolge, in welcher biefelben Hier genannt ſind, ft bie, welche die Bew 
gleihung ber in ihnen verfehrenben Schifffahrt, nad) Tonnengehalt bemeſſen / für bas Jahr 1372, wie für das vorausgeganhene, ergiebt. 


Die hier folgende Ucberſicht giebt ihren maritimen Geſammtverkehr, ſowie die Antheile ber internationalen und ber Küftenfchifffahrt, biefe 
Untheile in Prozenten des Tonnengehalts, an. 


2 


“un .. “ . - . « “-. “ mu. ..— “um 


Häfen. | Gefammtfhifffuget. F Taternationäte Schiffahrt. Rüfenfahzt. 


Auf 100 Tonnen fommen: 


' . internatio» 4 
nale üftenfaßrt. 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schifffahrt. ſen 

Geuna ......... vr... .. 15,864 2,920,874 ’ 5,228 1,700,852 . 10,676 1,21 1,082 58,54 4 16 
Meifina ............. Kanon. 17,618 1,913,367 2,432 an 15,186 715,455 62,61 37,39 
Livorno ...-.aronsseeneneene FI: 9,970 | 1,814,534 1,391 566,2r4 8,079 | 1,248,250 31,21 68,70 
Neapel ................ ..... 9,807 1,162,558 1,981 815,763 | 7,826 946,795 46,38 68,72 
Palermo................... "NE 1,339,980 1,393 676,616 | 10,218 613,364 50,40 49,51 
Banedig ..ouueonenuneecaunee # 5,929 878,149 4816. BE 1,114 197,489 77,81 22,49 
Antona .................... 2,156 623,924 1,126 319,596 1,030 34338 I 51,22 483.18 
Eioitaverchia......-........- 2,596 564,50 1,259 353,409 1,337 211,100 62,58 | 37,42 
Catamia......... an ....... 1*570 551,488 I 642 - 149,960 5,228 401,528 27,19 72,81 
Brindifl........-r0ccncancne 1,290 538,846 770 322,426 2 216420 30,834 40 10 
Cagliaxi — ⏑ — 0 .... . 4,177- -- 38H 2UB Bl ” 126,410 - 3,666 232,899 85,97 64,78 

gufantımen 84,928 | 13,267,238 | 22,048 | snınom u 62,890 6,348,150 I "52,16 | 47,86 


‚Die 18,287, 2b, Tonnen, welde die Geſammtſchifffahrt biefer } Häfen repräfentiren, machen mehr als 60 Progent der Schifffahrts 
bewegung von ganz Stalfen aus. Ganz befonbers hob ſich wieber, wie ſchon vorher, der Hafen von Genua durch bie Bedeutung ſeines Schifffahrts⸗ 
verkehrs hervor, welcher, wie ſich oben zeigt, faſt 3 Millionen Tonnen Betrug. Ihm folgten — ebenfalls wie im Vorjahre — bie Häfen von 
Meffina, Einorng, Neapel und Dalerme, beren Schifffohrtsverlehr zwiſchen I und 2 Milliogen Tonnen ftand. 


Ga ber folgenden Uufſtellung ift der Schiffsverkehr ber gebadhten Häfen, mit Uusnahme von Civitavecchia, ber Tonnenjahl nad, mit 
Unterſcheidung ber Segel» und ber Dampfſchifffahrt, in den Jahren 1867 bis 1872 verglichen. 





Jahre Genua. Mefiina. | Livotno, Neapel. Palerınd. Benebig. | Uncona. | Eytania. | Brinbifi. | Cagliari. 


Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen. | Tonnen, | Tonuen. | Tonnen, |. Tonnen. | Tonnen. Tonnen. 


Segelfihifffahtt: - “ | 
1872 .......... 1,539,545 | 424,662 | 491,863 | 533,308 | asasa5 | 413 8181 108,300 | 184001 | 38,728 | 172,254 
1B7L ae... 1 1.433 804 | 398.886 | 496.303 | 498,529 | 474.635 | 334410 | 153,702 | 181416 | 50972 | 254,596 
1870 anne... .. 1 1488809 | 443:479 | 433.208 | 49,198 | 733.333 | 347,485 | 11290P| 163210 | 62,913 | 192.051 
1869 ...... 11323327 | 42897 | 441,580 1 654106 | 729,832 | 861,206 | .Iu0ss | 178919 | 57,20 | 208,058 
18B8 aneen.... 1,231,506 | 408.635 | 450,123 | 488.189 | 356,778 | 343,772 | 97,808 | 217,418 | 69,509 | 204,373 
1867 auacuannn. 1,204,183 | 346,759 | 399,983 | 482,830 | 267,100 | 398,380 | 137,568 | 167288 | 70,843 | 184,131 

Dampfſqhifffahrt 
1872 ........ 1.1,381,329 | 1,489,705 | 1,329,671 | 1,220250.| 955435.1. 064,331 |. 515, 62201 367,487.| 500118 | 186,755 
1871... 1.345751 11,557.182 | 1,346,750 | 1.952,198 | 826,601 —*— 415,994 | 314319 | 390920 | 160,355 
1870 „en... | 1802451 | 1458619 | 1282141 | Dosen | 801281 268 | 404,618 | 35,5% |. 338,545 | 144,897 
1869 .......... 1,199,765 | 1,350,304 | 1,207,072 | #34,365 | 751,760 119, 476 | 323,298 | 284,755 | 377,460 | 134,512 
1868 2.0... PuiSScica 281,100 | 1,1368 | 870478 | 69MQR2 | B650n8 | 264,207 | 294,644 | 293,77 | 150,688 


- 3867 ........11,26,970 1 1,104,398° 11771205 -B56,655°| 511388 | 271,138 | 235,300 | 274,640 31801 160,108 


Die Dampfſchiffahrt bat, wie man hieraus erkennt, im Jahre 1872 gegen das “Jahr 1867 in allen ben aufgeführten Häfen beträchtlid 
jugenowmmen (gegen das Jahr 1871 Hat fie fih nur im, Meffing und Rivorno um ein Wenigeß ber Tonnenzahl nermindert), aber beirächtlicher als in 
aflen anderen ift diefe Junahme im Hafen von Palermo (um 442,067 Tonnen) und im Hafen von Meffina (384,312 Tonnen), Die Segeifcifffaßtt 
hat Dagegen inı Jahre 1872 gegen bas Fahr 1871 in 5 Höfen — Livorno, Palm, Ancona ’ Brindifi unb Cagliari — eine Abnahme erfahren, 
welche hei ben vier [ehtgenanuten ſehr erheblich if. 
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V. 
Fiſchfang, Rorallen⸗ uns Schwammfiſcherei. 
Die beiten erſteren Erwerbezweige, welche man bis zum Jahre 1870 in ihren Erträgniſſen als beinahe fationär betrachten konnte, haben 


feit den legten Jabren wieder einigen Aufſchwung genommen, wie bie nachfiehende Ueberfiht darthut, welche bie Zedlen ter ber betreffenden Sjnbufrie 
nachgegangenen Schiffe unb teren Tonnengehalt angiebt: >. 













1871. 
"Tennen. 


1872. 
"T Boote. 


giſchfang .............. nn 4440 | 33433 | 2800 | 23116 | 2360 | 19.046 


1868. 


—Tonnen. Voote. "Boote. Tonnen. 











16,471 
Korallenfifhereianenesnnseeenee- a0 | 39% | 330 | 3286 | 376 | 365 2,089 
Schwammfifcjereiee...eneeeeeee- 9 14 198 



















Zuſammen 4,859 25,600 2416 20,428 





37516 | 3,144 2,7411 | 22,789 





Die Seebesirke, welche dem Fiſchfang oblagen, waren im Jahre 1871 11 — Genua, Spejia, Eivorno, Vortoferrajo, Reapel, Eaftellammare, 
Bari, Benebig, Eatania, Trapani und Palermo —, im Jahre 1872 durch Hinzulommen des Bezirkes Uncona 12. 

Auf die Korallenfiſcherei gingen im Jahre 1872 nur aus zwei Seebezirken (Neapel und Genua) Boote auß, auf bie Ehwammfifcherei nur 
and einem einzigen (Trapani). 

Die folgende Zufammenftelung giebt Auskunft darüber, an welchen Küften, mit wie viel Schiffen und Tonnengehalt bie in Rebe ſiehenden 
drei Arten ber Fiſcherei im Jahre 1872 betrieben worben find. , 











Zur Fiſcherei ausgegangene Beote. 





Beſtimmungsorte. 










Zuſammen. 


Fiſchfang. 
Boote. 


Korallenfiſcherei. 
Boote. 


Schwammfiſcherei. 
Boote. - Tonnen. 


Küften ven: 













Boote. Tonnen. Bemannung. Tonnen. 


















alien .................. nun 3,510 25,492 | 16,573 3,182 | 22,211 | 3,281 — 
Deſterreich .................... 876 703 3,561 876 7,7 — 
Frankreich .................... 130 720 788 .. _ 
Ulgier...... ........... gl 1,232 860) — — 
Griechenland Losonsseoenscnneee 5 833 492 — — 
Tunis ......................... 31 29 | 244 4 74 
Turkei ...... ... .............. "6 "16 55° _ _ 
Malta ....- Kassosuunnnrerenuee 5 59 75 5 59 
Eaypten ........... .......... 12 193 134 _ _ 
anbere Afritanifche onen ....... 23 280; 133 — — 
nicht angegebene .......... ..... 112 593 360 — _ 





Qufammen 4,859 37,516 23,275 | 





4,140 | 33,433 | 410 | 3,950 | 





Hieraus ergiebt ih, daß dem Tonnengebalte ber Fahrzeuge nad ungefähr zwei Drittel ber bem Fiſchfang nacdhgebenten und über brei 
Viertel ber ber Korallenfiſcherei betreibenden ihre Beute an den vaterländishen Küften auffuhten. Die Korallenftiderei wird large der. Küften von 
Jealken, Frankreich und Algier, die Schwammfiſcherei ausfchlieglic an den Käüften von Tunis und Malta betrieben. 






VI. 
Der Beftand der Jandelsmarine am 31. Deyember 1872. 
mE nen 
Seebezirke. Segelſchiffe. Dampfſchiffe. Zuſammen. 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Miferbefräftel Schiffe. Tonnen. 























Benua ......ur- ........ 1,92 | 532,733 
——— IE a7 | 353 

IDSTNO. ...-e0000r . so ||] rer Bun. o......... —eoronsnnse 5910 
Portofet rajo .................... —XX 271 15,857 
Eivitauechia ouensonenunrunnnuns-annnnnnnnnnne nun nnnnne 48 3,076 
Gaeta ................ ... .................... 315 13,619 













Dampffchiffe. 
Tonnen. Nferdekraͤfte | . Tonnen. 


Seebezirk 9 Segelſchiffe. Bauſammen. 


Schiffe. 









Tennen. Schiffe. 





Caflelammare ........... .......... ............ sro 













— — — 703 73,136 
Diyo nnununensnennennnne Goaneo. 1 — — — 2 2 434 
Bart tttttttittitttttt — — — 724 18.219 
Bimiti....-oucnnsnnonunnuoneronnnsernenenrennnununnenn — — — 332 Keane 
Benebig ..... Dosen oder deneepnaon rer brenner ner6. 6 2,406 814 
Gagliati ....oonnonornnunoneunee sun. Lnnnnonnennnnnunne. — — — 83 
La Maddalena ....... ............. — — — 
Meflina ..... .......................................... 2 128 116 j 
Eotania ...--oonsononunnoneneseernnnunnannannnnnnene en — — — 
Porto Empebocle............. ......... ........ — —. 
Trapani ..... PS — ————— —— Beneunbunnsenen.«e .onunnten — — 
Dalei o .......................... ........ ......... 455 18,006 23 9,229 
Zuſammen ....- 10,951 992,913 | 118 11,069 | 1,030,773 
Bergleihenbe Ueberſicht des Jahres 1872 unb ber Vorjahre.) 
Ergel- und Dampfſchiffe. Segelſchiffe. Dampifſchiffe. 
Schiffe. Tonnen. ESchiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
1872 11,069 1,030,773 10,951 992,913 118 37,860 
1871 17,135 1,14:,162 17,614 1,011,345 121 31,517 
1870 18,202 1,012,164 18,083 90,064 118 32,100 
1869 17,665 944,813 17,562 925,337 103 24,476 
1868 . 17,946 882,829 17,845 859,387 101 23,442 
1867 17,788 815,521 17,690 792,430 93 23,091 


Es woren im Sabre 1872 ber großen fahrt gewitmet 635 Schiffe, her von. Küftenfahrt 1396 Schiffe, ber Meinen Käſtenfahrt 2240 
Schiffe, ber einfachen Küftenfahrt im engern Einne endlid 3128 Schiffe. 
Die Italieniſchen Kauffahrteiſchiffe klaſſifizirten ſich im Jahre 1872 nad den won ihnen betriebenen Klaſſen der Schifffahrt und nach bem 
Tonnengehalt folgendermaßen: 
Schiffe in der großen Fahrt: 
von mehr als 300 Tonnen ...... ........... 468 Echiffe, 
„300 bi 101 , suonsneeoccnenunn: 165 2 - 
‚„ w, 6 , Senensennnunesen- 2 
_ gufommen 635 Safe 
Echiffe in der großen Küftenfahrt: 
von mehr als 300 Tonnen „.....4-00rerunnne IM) Schiffe, 
» 32066 1lOl 9» cnnssnnennrenscnen 591 2 
» 10» 61 » ............ 55 Be ) 
ufommen 1396 Si 
Schiffe in ber Meinen Küftenfahrt: auf “if. 


von mehr als 300 Tonnen . .zeoeneonreeoneee 41 Schiffe, 

» 300 bi (Ol » cu. FE 353 >» 

» W ,„ 6l  ..... ........ .... 574 2 

» 60 » 3 0 . ........ TB > 

» 30 1 m ooeeronccnnenrnn nn MD > 
unter 11 » —onentennaested.ee 57 > 


2340 
Schiffe in der einfachen Küftenfahrt im engern Sinne: Zuſammen — 


von 100 bis 61 Tonnen .................... 121 Schiffe, 

» 60 31 —............. 437 >» 

» 30 » 1 9 ——............... 1767 >» 
unter II............. 208. 2 


Zufammen 5128 Echiffe. 


1) Die unverhältnißmäßige Abnahme ber Schiffezahl in 1872 erklärt fi. daraud, daß früherhin manche Gafenbehörten in Folge um-ichtiger 
Auslegung ber Jafſtruktionen alle Kleinen Gafenboote und Fiſcherfahrzeune den Handelsſchiffen zugerechnet hatten. Nach der weuerdinnd  ergangenen 
UAnweifung find gu den Hanbelöfch;ffen nur bie mit Flaggenatteſt verfebenen fahrzeuge zu zählen. Bei Rettififation ber Zahlen für 1871 uach bem- 
felden Grundſat ergiebt fi für 1872 ein Minus von im Ganzen 322 Schiffen im Gehalt ven G66 Tonnen, 
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Defterreich: Ungarn. " 
Waarenverkehr bed allgemeinen Defterreichifch « Unga- 


rifchen Zollgebietd mit dem Auslande und den Boll | - 


ausſchlüſſen im jahre 1874.') 
(Auſtria Rr. 9.) 


Der Geſammtwerth des Waarenvertehrs im allgemei- 
nen Defterreihifd- -Ungarifden Bollgebiete belief fi: 


1 ' im (jahre 
71874 1873 1874 ° 
. mebr weniges 
BL Fl. Fl. Fl. 


in der Einfuhr auf 565,615,888 582,756,218 —177140830 
in der Auafuhr 452,257, 103 418,467,535 33,780,568- — 
zuſammen auf 1,017,872;991 1,001,228,733 16,649,23 

Diefe Summen repräfentiren jedoch nicht ben Geſammtwerth ber 
fänmtlichen im Jahre 1874 aus dem Auslände und’ ben Zollausfchlüffen 
ein- und dahin ausgeführten Waaren, fondern bloß bie Ein» und Aus⸗ 
fuhrwerthe ber in ben bezeichneten Ueberſichten nachgewieſenen wichtigeren 
Sanbelögegenftänbe. 

Bei Vergleichung des Geſammiwerthé der Waareneinfuhr mit jenen 
ber Ausfuhr ſtellt fi) im Jahre 1874 vüdfithtlicdh ber Einfuhr ein Mehr⸗ 
werth von 113,353,785 SI. heraus. 

Wie oben nachgewiefen wurde, zeigt fid) beim Gefammtwerthe ber 
eingeführten Waaren gegen das Vorjahr ein Ausfall von 17,140,330 Fl. 
Disfes mindere Ergebwiß wurbe vorzugsweiſe veranlaßt durch den gerin- 
geren Import an rohen und Balbverarbeiteten Metallen (17,3 Mil. Fl.), 






an Mafchinen und Kurpraaren (11,2 Mil), an Webe- und Wirkwaaren 


(8,3 Mill.), an Holz, Glas⸗ und Steinwaaren (4,8 Mil.), an Metall 
waaren (4,4 Mill.), an Landfahrzeugen (2,9 Mill), bann an Thieren 
(2,6 Mill.) Der Ausfall würbe noch bedeutend größer fein, wenn nicht 
die Einfuhr an Webe- und Wirkftoffen, an Tabak und Iabalfabrikaten, 
an Feldfrüchten, an Garnen und an Fettwaaren um 40,5 Mid. Fl. zu 
genommen hätte. 

Dagegen bat fi) die Waarenausfuhr fehr günitig geftaltet, ba bei 
der Mehrzahl ter Tarifllaffen fi ein größerer Export ergeben bat, 
welcher im Ganzen bie beträdtlihe Summe von 38,7 Mil. Fl. im 
Werthe überſteigt. Un biefem günfligen Refultate partizipiren haupt⸗ 
fählih die Holy, Glas⸗, Stein. und Thonwaaren mit 13,4 Mil., bie 
Brenn⸗, Bau- und Werkitoffe, dann bie Land» und Waflerfahrzeuge mit 
je 5,9 Mil., die Metallwaaren wit 5,7 Mill, bie Maſchinen und Sturz 
waaren mit 5,6 Mill., bie Webe⸗ und Wirkwaaren mit 5,4 Mill., bie 
toben und Hulbverarbeiteten Metalle mit 3,5 Mill., bie Garne mit 
2,9 Mill. und bie Getränke mit 2,3 Mill. SL 

Der Werth ber ein« unb ausgeführten eblen Metalle, bann der 


Gold» und Silbermünzen, infoweit ſolche der Zollbehandlung unierzogen- 


wurben, betrug: im Sabre 
ET nn — - 
1874 1873 1874 
weniger 
gl. Fl. Fl. 
in der Einfuhr ............... 19,349,268 38,006,116 18,656,848 
in der Ausfuhr ....... --» ....  19,528,932 233,056,981 3,528,049 


sufammen 38,878,20 151,063,197 22,184,897 
Der beredguete Solbetrdg für bie im biefen Ueberſichten enthaltenen 


Baorım beläuft ’ in ‚Bine auf bas algemeine Orfterreihifp Ungarifche- 


— — — 


1) Wegen b. Bor, t "Sand, Urch⸗ 187€. ©. 3ll. 


beyffert id: 


in ber Ausfuhr, 


Sofgehtet: re 
” EEE 

| 1874 1878 - 1874 

— mehr weniger 

BG: See ER SR 

in ber Einfuhr auf 20,442,483 . 25,999,368 — 5,556,885 
in ber Ausfuhr „ 231,418 208,333 73,035 — 

jufommen auf 20,723,301 26,207,751 — 5,183,850 


Das Fallen des Eingangszols iſt zumeift durch ben zurüdgehlie- 
benen Import an Kaffee, an mittelfeinen Südfrüchten, an Ochſen, an 
Branutwein und Wein, an Roheiſen und Halbfabrilaten. aus Eifen, au 
Weber und Wirkwaaren, an Leder; Eifenwaaren, Eifenbahnwagen unb 
Maſchinen, fewie durch bie bis Ende September 1874 beitandene Zoll 
freiheit für Getreide herbeigeführt worben. 

Der Mehrertrag an Uusgangs;öllen gründet ſich auf den gefteigerten 
Export an ſchweren Häuten, roben Kalb⸗ und Hafenfellen, dann an Badern. 

“ Der Gefammtwerth bes Waarenverlcehrs von Dalmatien 


im (Jahre 
o— 
1874 l 1874 
mehr 
er gl. SL Fl. 
in der Einfuhr mit ..............- 9,592,720  9,4:5,798 116,922 


... ............ 6,591,7000 6,128,494 463,206 
wufammen mit 18, ‚184,420 1.,001,292 580,128 
Die Zunahme des Werths der Waareneinfuhr entflanb 
durch den flärkeren Import an gemeinen’ Arznei» und Spezjereimaaren, 
an Getreibe, Brennholz, Schlacht und Zugvieh, an Effig, Branntwein und 
Schafwolle,an nicht befonderd benannten Baummwollmaaren, an Seilerwaaren, 
an Kleidungen, an rohem und gefriſchtem Eifen, a Eifenwaoren und ge 


firediten Metallen, an Glas˖ unb Krämereiwaaren, dann an Stärfe and Leim. 


&bgenommen dagegen hat die Einfuhr an feinen Arznei⸗ und 
Spezereiwaaren, an Theer, an Tabakfabritaten, Hülſenfrüchten und 
Mahlprodukten, an frifhem und zubereiteten, dann an feinem Obft, an 
frifhen Gartengewädfen, an Steinfohlen, Wein, Fettwaaren und Seife, 
an gebleichtem Kattun, an Eifendraßt, Stahl, ungeleimtem Papier und 
an Papierarbeiten, an Maſchinen aus Gußeiſen, dann an fämmtlichen 
chemiſchen Produkten und Farben mit Ausnahme ber Stärke. 

Die Erhöhung bed Wertbs in ber Waarenausfuhr wurbe 
zunächſt Durch bie flärferen Bezüge an Getreide, Brennholz, Steinkohlen 
und zubereiteten Fiſchen, an Blutegeln, Ochfen, Schafen und Pferbem, 
an frifhem und gefalzenem Fleiſch, an Wachs, Olivenöl, Schafwolle und 
Leder, an rohem Weinftein und Knochen veraulaßt; Hingegen hat die 
Ausfuhr am feinen unb mittelfeinen Arznei- und Epezereimaaren, an 
Farbhoͤlzern, Teer und Terpentin, an Mehl, Obſt, Käfe, Branntwein, 
Wein, rohem Eifen und Kupfer, an fhweren Steinarbeiten, an Schiffen 
und an Radfalj abgenommen. 

Die berechneten Eingangszölle von ben wichtigeren Verkehrsartikeln 
Dalmptiend betragen: 

im Jahre 1874 ................ 248,191 SL, 

„» » 2 ....... nassen 261,445 „ 

bader im Jahre 1874 weniger um 12,254 S}l., 
worauf bie mindere Einfuhr an feinen Arzuei⸗ unb Spezereiwaaren, an 
feinem Obſt, an Wein, Seife und gebleihtem Kattun, an Eijendraht, 
Stahl und an Papierarbeiten, dann bie bis Ende Eeptember 1874 be, 
ſtandene Zolfreiheit für Getreide bei ber Einfuhr zur See ben größten 
Einfluß genommen bat. 

Dre wirkliche Zoßertrag aller nach Dalmatien eingeführten Waaren 
Betrug: im Jahre 1874 ....c.n.n. ...... 258,616 F., 

13873 ...............  263A 5, 
mithin im jahre 1874 weniger — c 
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13 12. 


Menge ber Befammt-Tin- and Uasfapr der wichtigeren Waaren tm Jahre 1874, vergtihen mitt den Ergebniffen 


bes Jahres 1873, 





Benennung ber Gegeuftänbe. 





L Rolonialwaaren unb Säb—⸗ 


frädte. 

Ralao ou. DK I BE Eee .. 
Koffee und Kaffeefurrogate.......... nenn 00. 
Gewürge ooasseneernnournonensnunnne ........ 
Sago, i⸗ic Arrow⸗Root ..... .......... 
Südfrädte!) ..... ............... —R& 

hee ............................. ........ 
Zucker, zaffinirt nennen Snnsnneee . ... 
QZudermebl ....- Knreranene PPEPR, . ... 
Quderforup „....aoounueocıe Basnsonsonneneen 

I. Tabak und Tabatfabritate. 

Tabak, 105 .............. Sennsunennnenenene 
Tabalfabrilate........--ooocsoncce. ......... 


III. Garten⸗uud Feldfräüchte. 


—e— und Obſt, friſch, zubereitet, 
un Nüffe .............................. 
Wein und Spelz obne Sälfen... 

Rogamn, SHalbgetreide, Heide, Sirfe, Veit, 


Bobuen nur ennne Pe o....... 
5 Malz, Hafer —A — 
and —— ——— L. 


Hop 

Delfont, als: Reps-, Hanf- unb Seinfamen x. 

Kleeſaat und SGämereien zum Garten- um 
Selbbaue ....coesroensonnnnnneneenunnnn 

Genffaat, Senfpatver, , Anis und Kümmel x. 


IV. Thiere. 


Fiſche, friſche und zubereitet, b. i. grfalgen, 
getrocknet, geraͤuchert, marinirt x. ) 


Schlacht⸗ und Zugvieh, als: 
Ochſen und Stiere ....... 
— und Jungvileh.................... 


dag und Ziegen...... 
Lämmer und Kiten .......... .......... 
Schweine ..................... on. 
Epanferlal .......... Dasemonoocenenunen 
Mierde und ſtüllen................... 
Naulthiere, Maulefel und Efel.........- 
Blutegel....0.....00 00. ................ 


V. Thieriſche Probukte, nicht in an- 
deren Abtheilungen enthalten. 
Felle und Häute, gemeine, roh, nicht befonbers 

benannte, tob, dann Pelgwerk ............ 
Haare und Borften.......u...00:.- .......... 
Febern......................... 





tm 
1874 


623,910 


37,600 


943,925 
5,379,991 


162,740 


72,917 
68,372 


858,418 
23,685 


944,272 
4,156,276 


7,1 18,365 


97,578 1 130,744 
3250| 346 
29,723 | 31,263 
10420 | 230,278 
18,570 | 35,028 
650,069 | 548,469 
61,405 | 40,607 
12 10838 


11 26 
1,894,515 | 2,687,458 


Centner 
134,578 139,041 
6,971 8,816 


"Menge der Einfuhr 









im Jahre 1828 





165,497 
8,915 


1,233,718 


1,290,018 
521,644 
2,856 


49,788 


4490 


1,188 
35,552 
12,739 
300 
142 


104 
3,913 


277 








Menge ber Ausfuhr 


im Jahre 1874 


1873 mehr weniger 









Eentuer 
1560| 108581 5 
'236 399 * 163 
10,285 1,784 2,501 
601,902 | 597,053 . 95,151 
723,852 | 1,144,137 415,285 
28,735 535 | 28,200 
63,208 | 85,077 2] 
28,335 | 24371 | 8,964 * 
BI9,101 | 520881 | 208,280 
1,886,636 | 770,194 | 616,442 
2,027473 | 962, 1,064,873 
5,888,974 | 5,395,986 | 492,988 
3,46 5,768 . 2,304 
1877, 565 | 855,940 | 421,625 
35,346 | 37,37 2,080 
268,029 | 8,129, 382 2,861,853 
13782 | 121061 | 16,761 
22,116 | 19,839 2,277 
9,870 | 12,230 2,360 
aa 
51,027 | 68,452 15,43 
30.064 | 37,376 7,312 
42,151 | 44,379 2,228 
174,628 | 341,0%0 166,392 
31,303 | 89,707 1,598 
72,501 | 280,377 107,876 
16,780 | 33,708 16,928 
26,029 21,600 4,429 . 
: 177 210 33 
228,215 | 1,336,307 1,108,092 
Een 
038% | 77,079 | 16,746 
6,851 5,901 947 
ABB | 56,519 3,969 


1) Bei den Pomeranzen ıc. nach Städen wurden 800 Gtäd gleich einem Bollseniuer gerechnet. 
2) Bei den Heringen in Tonnen wurde ba6 Gewicht einer Tonne mit 350 Pfunb angenommen. 
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— | merse ber Einfuhr 
Benennung ber Gegenftänbe, im Jahre im Jahre 1874 - 
1874 | 1873 | 


Menge ber Ausfuhr 


im Jahre 1874 
mehr 





1873 





mehr 










Fieiſch und Breifgwöche.. ewwernars ernennen 


Honig ................. 


Seidenwurmeier, Eier vom Geflügel, Mild, 
Rahm, Topfen!) ........................ 
Thieriſche Produkie, nicht beſonders benannte. 


VI. Fette und fette Oele. 


Bette, als: Butter, Schmalz, Schweine⸗ unb 
Gänfefett, Sped, Wallrath, Stearin, Stearin- 
— und Daraffin .................... . 

Fiſchthran ........ 

Feite, nicht befonders benannte, nicht parfü- 
mirte -onneconnnneee run nen un nn nn nn. ..... 

fette Dele und zwar: 

Dlivenöl .................. ............. 
Kotosnnf- und Palmöl ................ 
Hanf⸗, Lein⸗ Rub⸗ und alle anderen, nicht 


beſonders benannten Dele ............... . 19,804 


VI Getränke unb Efwaaren. 


eſſig 

Gebrannte geiſtige Slüffigfeiten ............... 

Wein, Weintrauben und Weinmaifche... 

Eßwaaren, gemeine....................... 
feine .... ..... PR FR 








VII Brenn, Ban und Werkſtoffe 100 Rubiffuß 
Brennholz. ................... 54,393 55,087 
Werkholz, gemeine® ..- --.-ue-nne.- ......... — 86,143 


ner 
Dertholt, aufereuropälfcheß ....-anusnnercc.. 8,500 17,125 
Bolzloblen euaesensenanenerennnenn — 23,6) 25,193 
Stein, und Braunkohlen ..... ............... 31,995,432| 35,705,326 
Drechsler und Schnitzſtoffe -.......--sun.n.. 128,935 105,973 


Mineralien, nicht in anderen Abtpeilungen 
enthaltene . .............2......5. 1,915,592| 2,262, 


10 Rubiffu 
694 61,139 








1.246 
27,627 









3,708 —8 







347,346 





IX. Urzenei-, Parfämerie-, Farb», 
Gerb- und hemifce HSülfsfofie 
Urzenei- und Parfumerleſtoffe, eble .......... 6,135 ; 
edelſter Urt ............................ 2,557 2 

Sarb- und Serbficfe, als: 

Farbholzer Farbwurieln, Catehu, Quer 
eitron, Gerbelohe, Sumach, Eicheln, 
Knoppern, Galläpfel...........en.r.- 480,025| 427,088 

Krapp, gemahlen und ungemahlen, Waib, 
Bau und Suflor .....eorernernencnee 11,298 ‚ 
Eogeniik, Garancine, Judigo, Krapp- 


Kreberren, Lacdye, datmus, Orleans, 

5 Ar ch .. —ãS S x 2,1 
arbholz⸗ un rakte € 
unb Derfio .e,0.%* ov.....u...“.©s Bu ov.......a 29,313 


1) Die Radweifung des Artikels „Eier vom Geflügel? findet erſt feit Beginn bes Jahres 1878 ſtatt. 
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N 12. 





Beneunung ber Öegenftänbe. 


Menge ber Einfuhr 








Menge ber Ausfuhr 








im Jahre im Jahre 1874 im Jahre im Sabre 1874 
1874 1873 weniger 1874 | 1873 mehr weniger 
Centner Centner 
Gummen und Harze, dann nicht beſonders be⸗ 

nannte Pflanzenfäfte ..................... 1,743,691| 1,666,553 111,967 124,624 12,657 
Kochſalz, Ealzfosfe, Saljlauge und Meerwafler 451,223} 452,757 1,534 1 498,322 975,785 . 477,463 
Chemifhe Hülfsftoffe --..-.--.--ouunnounere. 756,029 992,61 286,581 | 326,510 | 267,122 59,388 . 

X, Metalle, vererzt, roh und alt 

Halbfabrikat, 
Erge....2uennensseenonsnonernenennonneren nen 98,434 172,935 74,501 109,490 | 525,969 416,479 
Blei, „odeh, gegoſſenes, gezogenes ıc. und Blei. 
... . . ........ ............. 59,669 68,934 9,265 14,412 19,684 . 5,272 
Eiſen, ße altes gebrochened............-.- 963,872] 3,552,146 2,588,274 | 114,810 41,291 73,519 . 
gefriſchtes, nicht faconnirteß, geſchmiedetes " 

und gewalztes.............. ........... 80,197 272,815 192,618 106,425 53,351 53,074 
Eifenbahnjdienen ....... .................... 205,246| 1,049,633 844,387 I 140,735 14,251 126,484 
Stahl aller Art ............................ 7,536 12,827 5,291 91,951 64,345 27,606 
Eiſenbleche, Eifen- und Stahfplatten, Eifen- 

und Stahldraht, Tyres, roh vorgefchmiebete 

MWagenbeitandtheile, gefrifchtes, — 

Sien Pflugſchaareiſen, Anker⸗ und Schiffs⸗ 

.................................. 105,004| 378,681 273,977 72,808 39,691 33,117 
sifennch, GTOber.....0enenennesnnnenenen nn 136,603) 265,378 128,775 52,599 21,212 31,387 , 
Quedfilber „......-..-ononenueneneersnucnnene 3,806 4,2 403 5,081 5,600 . 519 
Zink ensesonennonsnnnenenunnnunn nennen 145,628 150,172 4,544 40,382 8,760 31,622 
Metalle, uneble, nit in anderen Übtheilungen 

enthaltene, al8: 

Kupfer, Meffing, Sinn 2., xob, in 
Blöden, Spleißen, Stangen, Klumpen 
............ ............ 101,348 111,649 10,301 12,069 10,103 1,966 
Ruben, —2 — „Zinn ꝛc, gegoſſen, ge 
gen, geſtreckt, in Tafeln, Platten, 
led: lechen %. eusonrenosonnonnenunennnne 4,713 8,323 3,610 12,434 10,692 1,742 
XI Webe⸗ und Wirkſtoffe. 
Baumwolle... ..o.c-oconornnneronnnrunennn ne 658 399 259 
Flachs, Hanf, Manillahanf, Ehinefi get Grat, _ 

Waldwolle und Eergrab..... .. . 100,329 | 106,737 6,408 
Schafwolle............-2zenuneenee: ........ 245/008 | 304,618 59,610 
Seide und Seibenabfälle ................... 14,884 9,698 5,186 . 

XU. Garne. 
Baummollgarne: 2. j 
roh, dann Baumwollwatte ..... .......... 6,558 2,928 3,630 
gebleicht .............................. 433 1,351 749 602 
färbt....-eosssuensnonnennersrunnnnennnn . 2, 2,114 716 
Leinengarne, roh, nicht gebleicht ... .-........ . 179,788 151,793 27,995 

gebleiht ober gefärbt ....--....-errnennc 0. 113 1,449 . 637 812 

dezwirnt ..... ...... ................. 114 234 2,204 140 
Wollengarne, roh ................ ........... 17,224 16,207 1,017 

gefärbt, gezwiint ....... 7,187 4,621 2,966 

AUL Webe⸗ und Wirtwaaren, 
Baumwollwaaren: 

gemeine ...0 —X — — — 2,939 5,662 2,923 2,739 

mittelfeine .................. aosnenee ... 2,101 21,767 17,692 4,075 

FINE... -<0onnmonnnnannene ner ............ 68 4,136 2,581 1,605 

feinſte ............................. 338 131 1 26 
Leinenwaaren, als: 

Seilerwaaren, dann Packeinwand, graue 5,920 39,733 23,892 11,841 
Leinenwaaren, gemeinfle und gemeine.. 941 125,429 90,852 34,577 

mittelfeine ......- ....... ............... 94 3,565 2,881 484 

feine .................... Sonnnsnueneruene 115 714 641 73 

feinfte.....0----sarennnersennnnnnnnnennann 21 11 63 | 52 

39 
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Benennung ber Gegenſtände. 


Mollwaaren: 
gemeinfte „oooooecunoonnenennennnnnenn nenn 
gemeine.............. ...... 
mittelfeine ............................... 

Bedruckte dichte Webewaaren ............... 
Wollwaaren, feine ...................... 

feinfte ...................... 

Seidenwaaren: 


gemeine........................... 
Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstaffet ...... 
Kleidungen und Putzwaaren................. 


Hüte und Kappen aus Stroh ⁊c. mit Garnitur 


XIV. Waaren aus Borften, Baft, 
Kokoſsnußfaſern, Binfen, Gras, 
Schilf, Span, Stuhlrohr und Strob, 
fowie Bapier und Papierwaaren. 


Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren ....... 
Baft-, Binſen⸗, Kolosſsnußfaſern⸗, Gras⸗, Schilf⸗, 
Span, Stuhlrohr⸗ und Strohwaaren ..... 
Süte und Kappen aus Stroh ıc. ohne Garnitur 
apier: , 
gemeinſtes................................ 
emeines................................. 
—* ..... .......... .................... 
feinſtes............................... 
Papierarbeiten .............................. 


XV, Leder, dann Lederwaaren, 
Kürſchnerwaaren und ähnliche 
Fabrikate. 
Kürſchnerwaaren............................ 
Leber, gemeines ......................... 
»feines .......... ................. 
Leder und Gummiwaaren: 


XVI. Bein⸗, Holz⸗, Glas⸗, Stein— 
und Thonwaaren. 
Beinwaaren ................................ 
Holzwaaren: 
gemeinſte und gemeine .................... 
feine ......... ................... ....... 
feinſte ................................ 
Glas und Gladwaaren: 
Glas, gemeinfled ......................... 


nad dem Werthe verzollt.........-..... 


gemeineß........2uonnennnnnonnnanennene 
mittelfeineß .....--.-o-o---n0onnnnnnen ne 


nad bem Werthe verzollt ............... 
feines .......... ................. nn 
nad dem Werthe verzollt .........-..... 
feinfleß .. .......---seeennnnenenennnenn. 
nach ben Werthe vergollt .......... so. 
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Menge der Einfuhr 
im Jahre 1874 


im Jahre 
1874 | 1873 
Gentner 
2,798 3,735 
84,196 36,049 
28,548 33,507 
303 516 
395 332 
137 146 
4,454 5,062 
3,021 3,246 
7,703 8,615 
3,462 3, 
S 


tüd 
15,382 | 19,509 


Eentner 
2,044 2,242 
18,680 22,285 

Stück 
262,392 263,022 

Centner 
80,344 784 
3,269 1,827 
11,121 13,681 
640 636 
13,401 15,879 


238 283 
115,653 | 115,003 


5,324 5011 
3,385 4,170 
4,514 5,619 
41 
1,183 1,193 
178,710 168,168 
11,604 13,974 
12,844 15,968 
68,390 82,694 
Werth in Gulden 
1,203 | . 
Eentner 
51,422 49,904 
6,428 5,193 


Werth in Gulden 
8,633 | 1,991 


Eentner 
1,174 | 1,185 
Werth in Bulbden 
32,700 | 80,710 


Eentner 
4,703 | 6,869 
Werth in Gulben 
126,707 168,281 





mehr 


1,442 


313 


weniger 


3,605 


2,440 


2,478 


Menge ber Ausfuhr 
im Jahre 1874 


im Jahre 
1874 1873 

Eentner 
7,318 5,433 
40,789 43,802 
21,229 19,836 
1,740 1,747 
3,201 2,320 
7 401 
743 772 
7,156 7,555 
592 1,092 
14,178 13,589 


Eentner 
1,493 1,184 


3,430 3,347 
Stü 

1,279 | 2,130 
Centner 

69,206 57,299 

68,087 67,714 

103,732 71,227 

211 161 


182 225 
24,681 19,332 
2,041 2,25 
12,683 12,554 

8,876 11,419 
946 776 
3,806 4,033 
354,428 | 288,366 
119,987 97,114 
9,846 9,406 
70,068 | 68,721 
Werth in Gulben 
Centner 
146,425 | 210,353 
164,270 | 105,346 


Werth in Gulden 


Eentner 
103,100 | 30,254 
Werth in Gulben 


Eentner 
6,667 | 4,874 
Werth in Gulden 


mebr 


1,347 


58,924 
72,846 


1,793 


weniger 


3,013 


⸗ 
d 


851 


1,727 


63,928 
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AR 12. 





Menge ber Einfuhr 


Menge ber Ansfuhr 











Benennung ber Gegenſtände. im Jahre im Jahre 1874 im Jahre im Jahre 1874 
. 1874 | 1873 mehr | weniger | 1874 | 1873 meht | weniger 
Eentner Centner 

Steinwaaren - .......................... 15116%0/ 10011742822 /100 2,3119!/100 6,155 5,061 1,094 
Thonwaaren: 

gemeinfle ............... ....... .......... 117,796 | 145,446 27,650 58,839 52,545 6,294 . 

MEINE... -onnnannnenneneenn a nnnnn nennen ‚228 4,170 58 . 13,559 14,134 . 575 
mittelfeine.......... ...................... 4,424 5,209 785 32,099 23,344 8,755 . 
feine-..22.000-.--: 0esrononenen nenn ne nen 5,064 5,562 498 17,326 14,576 2,750 
XVII. Metallwaaren. 

Bleiwaaren ................................ 510 530 20 286 475 189 
Eifenmaaren: 

gemeinſte..................... ......... 371,040 | 549,564 178,524 90,717 66,372 24,345 

MEINE ................................. 15,297 23, 8,601 116,097 | 102,022 14,075 

Eine, dann Waffen....................... 22,016 24 ‚834 49,084 32,417 16,667 
Nähnabdeln .............................. 628 650 9 . 17 
Metallmaaren ..................... ......... 12,345 15,786 3,441 22,701 15,450 7,251 

XVII Lanb- unb Wafferfahrzeuge 

Schiffe und andere Waflerfahrzeuge: Tonnen Tragfähigkeit Tonnen Tragfähigkeit 

hölzerne OR RE FI EEREEEEDEEREETTEELEREET 1 ‚223 135 1,088 96, i 130.117 17 33,491 

eiſerne „onnassensenennanunonurnunnnernerne . . 7 l, . 1,500 
Dampffchlffe ...................... ......... 12 12 
Landfahrzeuge: Stüd ũ 

Bogen und Schlitten aller Att..........- 470 499 | 29 3,630 3,014 616 

Eifenbahnwagen -.............-- .......... 60 198 138 1,401 2 1,399 

Werth in Gulden Werth in Gulden 
beögl. nad) bein Werthe vegolli...... en... 620,788 | 2,988,219 2,867 A31l . | . 
XIX, Inſtrumente, Mafhinen und 
Ku raw aaren. Gen Eent 

Inſtrumente .....ncoeueenennonernennnnnnnene 6 Yu E 931 2,107 8,419 8,46 . 50 
Mafhinen und Mafchinenbeftandtheile .. 411 ‚596 630,178 218, 582 | 278,237 161,321 16,816 
Kurzwaaren ............................. 3,8638/100| 4,600/ 100 63788, 1000| 61,728 ‚832 1,196 

XX. Chemiſche Probufte, Jarb-, 

Fett- und Zünbwaaren. 
Ehemifche Produkte und Farbwaaren ........I 128,974 | 114,050 14,924 82,542 78433 4,109 
Fl Produtit und garbwaarm RR 2077| 23231 u 154 | 10,724 | 10,805 '419 
Seifen ........sr00ecrenn ren ........... ..... 14,192 14,626 434 9,620 8,344 1,276 
Sündwaaren Pe - ... 9,614 8,998 616 89,4 12 86,529 2,883 
XXL Literariſche und Kunf- 
gegenftänbe. 
Bücher, Karten (wiffenfchaftlihe), Mufilalien 49,297 49,813 516 17,500 17,677 . 177 
Sube anf Papier und Dotograpfl ien ...... 9,567 2,91 374 1,652 1,404 248 . 
Gemälde —................................ 4,866 5,871 1,005 5,477 6,577 100 
XXII. Wbfälle 

Dungſalz .............. 48,742 29 A01 19,41 23,673 32,5 . 8,913 
Deituchen und berlei Rüdftände............- 34,739 966 13,773 305,998 | 297,260 8,738 . 
Habern, fefte ober flüffige Papiermaffe und 

Dapierabfchnigel ac. -nurennennneneennnnen 36,345 40,606 4,261 52,235 33,598 18,637 . 
en 6 , FRnochenkohle (Spobium) ger 

tafpelte Hörner, Haut⸗ und Teberabfchnigel 23,728 49,848 26,120 | 255,529 | 219,321 36,208 


39 * 
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»ilertrag der Orfammts Ein- und Ausfuhr ber wigtigeren 




















fuhr 
. 
{1} Sollertrag 
Im Jahre 1874 im Jahre im Jahre 1874 _ 
mehr | wenige | 1878 1873 mehr | weniger 
Gulden in Oehlerreichiſchet Wäßrung 
. 1932,519| 6982809] 70872  . 425,852 
oinaso) 4] 55: 10,001 
Zu. 411,576] 138280) 971,286 
| 2078949] 1,247)065| 1418239 171,174 
184 . 120508 1 _. 17,923 
ara  . 1038,448| 815,061] 223,387 . 
. nos Tazaaz] si — 204,084 
! 1,591. 1657) mo) & 570 
472 . 1444,651| 1425895] 19,256 . 
OE| madası| "osescol Aeane | 2807268 
15846440) ". 16201] 18863] 2,898 ! 
3722|. 1147141| 1,056,054| 91,087 ! 
| gay Brorıel Bol 440,577 
ol 1a 5  . 17172 
373, 3070| 3700| . 25,256 
: oral ao : 08 
Ye 32613 
12 BL 1  & 317,058 
0 . as1087| 3502  . 29 
. 902, ve a . 
17,140,330| 20,442,483| 25,999,368] 5,556,885 








Silbermängen nicht begriffen. 


! an uneingelegten Fonrnieren, an feinen unb feinften Soly, an gemeinften 

| nnd feinften Glasiwanten, an echten Steinen und Korallen, an gemeinften 
Thonwaoren und an bemaltem Steingut; bei ben Metallwaaren: ber ger 
zingere Bebarf an gemeinfen und gemeinen Eifenwaaten, An allen po- 
litten und ladirten Eifengegenftänben, dann an feinen Metallwaaren in 
Verbindung mit anderen Materialien; bei ben Lande und Wafferfahr- 
zeugen: bie fhwäceren Bezüge an Eiſenbahnwagen, bei ben Inftrue 
wmenten, Mafchinen und Kurzwaaren: ber abgenommene Import an Inr 
ffrumenten und Maſchinen aller Urt, an feinken und feinen Rurwanten, 
mit Ausnahme ber Treffenwaaren und der echt vergoldeten Arbeiten aus 
unebfen Metallen ; bei ben literariſchen und Runftgegenftänden: bie zurüd« 
gebliebene Einfuhr an wiflenfchaftliien Karten, an Photograppien und 
an Gemälden; endlich bei ben Abfällen: ber fAwädjere Import an Halb- 
zeug ans Solzfafern und an Spodinm. 

Eine Erhöhung bes Werths ber Waareneinfuhr iſt zunaͤchſt vorge: 
tommen beim Tabak und bei ben Tabaffabrilaten: aus Anlaß ber ftär- 
teren Bezüge an Tabakblättern für Aerarialfahriten und an auslänbi- 
fen Eigarren; bei ben Garten und Feldfräditen: durch ben größeren 
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Waaren im Jahre 1874, verglichen mit ben Ergebniffen bes Jahres 1873. 





Ausfuhr 
Werth Zollertrag 
Waarengattungen im Jahre im Jahre 1874 im Jahre im Jahre 1874 
nad} ben Tarifetlaſſen. 1874 | 1873 mehr weniger 1874 1873 | mehr weniger 


Gulden in Defterreihiiher Währung 











Kolonialvaaren und Sübfrüdte .......-.... 18,870,256| 25,751,958 . ‚881,702 , 
Tabak und Tabaffabrifate............-.-... 3,781,620| 3,713,255 68,36 . . 
onen and Felbfrüchte .................... 43,457,8901 47,595,992 4,138,102 

biete ................................... 8,428,095| 11,727,449 . 3,299,354 . . . . 
— Probufte......................... 18,328,146| 16,790,9191 1,537,227 . 226,946 185,819 41,127 . 
Fette und fette Oele ....................... 4,576,967| 3,324,011| 1,252,956 . . . 
Getränle und Eßwaaren......-.--ounoneanee 7,631,072| 5,289,235| 2,341,837 . 
Brenn, Bau- und Werkfloffe............... 42,661,377| 36,705,945| 5,955,432 . 
Arzenei-, Parfümerie, Farb⸗, Gerbe und 

chemiſche Huͤlfoſtoffe...................... 5,788,6171 5,670,173 118,444 . 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrikat )- 8,741,511| 5,148,663| 3,592,848 . . 
Webe⸗ und Wirkfloffe .........--nunnuncen. 40,775,936| 47,721,828 . 6,945,892 
Garne. .............................. oo... 1 17,920,065| 14,945,972]| 2,974,093 a. 
Weber und Wirkwaaren ....-eransnuncrnonee 61,855,924| 56,430,892| 5,425,032 ! 
Waaren aus Borften, Binfen, Stroh, Baft, 

Gras ıc., bann Papier und Papierwaaren | 11,338,929| 9,604,461| 1,734,468 
Leber, dann KKürfchner- unb Leberwaaren unb 

ähnliche Fabrikate ....................... 11,469,195| 11,920,542 . 451,347 
Bein, Holz, Glas⸗, Stein, und Thonwaaren | 39,738,716| 26,287,774| 13,450,942 . 
Metallwaaren .............................. 20,074,539| 14,278,269| 5,796,270 
Land» und Waflerfahrzeuge ................. ‚480,420| 3,512,140| 5,968,280 
Sinftrumente, Mafhinen und Keurzwaaren 60,482,321| 54,836,546| 5,645,775 
Ehemifche Drobufte, Farb⸗, Fett⸗ unb Sins. 

................................ 7,467,161| 7,611,147 143,986 . . 
Stern und Kunſtgegenſtände ........... 7,666,085[| 8,111,070 . 444,985 . . . 
SD ernsennssnennsnnnnnennnnennen en nenn 1,722,261| 1,489,294| 232,967 . 54,472 22,564 31,908 
A 
Summe..... —ã— 33,789;8| | 281,418 | 208,383 | 73,035 








2) Sierunter ift der Werth ber edlen Metalle, dann ber Gold- und Silbermünzen nicht begriffen. 


Import an friſchem Obft, an Weizen, Roggen, Hälfenfrüchten, Gerite, 
Hafer und Delfant; bei den thierifchen Probuften: durch die erheblichere 
Einfuhr an rohen Kalb» und nicht befonders benannten rohen Fellen, an 
Pelzwerk und an Wachs; bei ben Fettwaaren: in Folge des Mehr⸗Im⸗ 
ports an Schweinefett und Speck, an Unſchlitt, Leinoͤl und nicht beſon⸗ 
ders benannten fetten Oelen; bei ben Arzenei⸗, Farb⸗, Gerbe⸗ und chemi⸗ 
ſchen Hülfsſtoffen: durch die gefteigerte Einfuhr an Farbhölzern in Blöden, 
an Rnoppern, Indigo und Farbholz⸗Extrakten, an Kolophonium, Ter 
pentin, Petroleum und dhromfaurem Kali; bei ben Webe- und Wirk. 
floffen: durch die größeren Bezüge an Baum- und Schafwolle, an Flachs, 
Manillahanf und an nicht befonderd benannten Spinnftoffen, an Seiben- 
galleten, an unfilirter Seide, an ungefponnenen Seibenabfällen, fowie an 
gefärbter Seide; bei ben Garnen: durch ben ſtärkeren Bebarf an rohem 
Baummollgarn, an gefärbtem Baumwollzwirn und an ſämmtlichen Woll⸗ 
garnen ; bei den chemifchen Probuften: durch den belangreicheren Import 
an Leim und Kraftmehlprobuften, bann an künftliher Hefe. 

Die Steigerung bed Werths ber Waarenaußfuhr wurbe veranlaßt: 
beim Tabak und bei den Tabakfabrifaten: durch den größeren Abſatz an 


Eigarıen in das Ausland; bei ben thieriſchen Probuften: in Folge ber 
Mehrausfuhr an fehweren Häuten, an Betifebern, an Wachs und an 
Eiern vom Geflügel; bei ben Fettwaaren: burch ben gehobenen Export 
an Butter, Paraffin und Olivenöl; bei ben Getränfen und Eßwaaren: 
durch die ftärkere Ausfuhr an Bier, Branntwein, Wein und Teigwerf; 
bei ben Brenn, Bau und Werkftoffen: in folge bed zugenommenen 
Exports an Brenn und Werkholz, an Steinlohlen, Eement, Graphit und 
an nicht befonderd benannten gefchliffenen Steinen; bei ben Arznei⸗, 
Farb⸗, Gerber und chemiſchen Hülfsfloffen: burch die Mehrausfuhr an 
gemeinem Harz und den meiften chemifchen Hülfsſtoffen; bei ben Me- 
tallen, vererzt, roh und ale Halbfabrifat: durch bie belangreichere Aus- 
fuhr an Roheifen und ber Mehrzahl ber Halbfabrikate aus Eifen, an 
Duedfilber, an Zink, roh und in Platten, an rohem Meffing und nit 
befonber8 benannten rohen Metallgemifhen, dann an gezogenem Nidel; 
bei ben Sarnen: durch ben ftärkeren Abſatz an ſämmtlichen Garnen mit 
Ausnahme bed harten, rohen Rammgarnes ; bei ben Webe und Wirt. 
waaren: in folge des gefteigerten ErportE an Baumwollwaaren aller 
Art, an grauer Padleinwand, an gemeinften Leinen- und Wollmaaren, 
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Sanpt-Ueberfidt bes Werthes der Befammt-Einfubr, verglihen mit jenem ber Ausfuhr. 





Tarifstlaffen. 











Werth 


Gulden in Defterreihifher Währung 















Kolonialwaaren und Südfrüchte.............................................. 31,338,933 | 18,870,256 | 12,468,677 

Tabak und Tabakfabrikate .......--consseonunenernennnonnonnennenn nenn nennen ne en... | 39,756,400 3,781,620 I 35,974,780 

Garten. und Feldfrüchte ————— ———⏑ç ———— —————— EEE EU 67,079,530 43,457,890 23,621,640 

Thiere ................................... ............. 19,465,457 8,428,095 | 11,037,362 . 
Thierifche Probufte, nit in anderen Klaffen enthaltene....-...uuerrennonneneruenre: 13,808,711 | 18,328,146 4,519,435 
Fette und fette Oele... .eunnsennoronenenennennnnenensennnnnnennnnnrenennnnurnannnn 21,923,519 4,576,967 | 17,346,552 . 
Getränke und Efwaaren....-..urrnnsnnoenssenuneneunnennnnsonnsonnenmnennnnnnnancnn 4,567,151 7,631,072 . 3,063,921 
Brenn, Bau- unb Werkſtoffe Dee a ee ee ee er ee rer 21,088,273 42,661,377 . 21,573,104 
Arzeneiv, Parfümerie, Farb⸗, Gerber und hemifhe Sülfsftoffe.........-.u.r--erurne. 42,346,797 5,788,617 1 36,558,180 . 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrikat ...................................... 15,115,530 8,741.511 6,374,019 

Weber und Wirkfloffe-...-uenurooon-nnuoernensennnnnnnnnennen rennen en enunnannennne %,958,456 | 40,775,936 | 50,182,520 

Garne ........................................................................... 33,962,440 | 17,920,065 I 16,042,375 . 
Mebe und Wirkwaaren .......................................................... 63,772,006 | 61,855,924 1,916,082 
Waaren aus Borften, Stroh, Baft 2c., Papier unb Papierwaaren................... 4,389,532 | 11,338,929 . 6,949,397 
Reber, dann Kürfchner-, Teder- und Gummimwaaren it. ...... + RR 15,496,410 | 11,469,195 4,027,215 . 
Bein, Holz, Glad-, Stein und Thonwaaren .... ........................... 18,734,230 | 39,738,716 . 1,004 
Metallwaaren............... .................... .......... .... ..................... 15,521,952 | 20,074,539 4,552,587 
Land und Wafferfahrzeuge. ...--..--oresnounnnoonnnuuurennnennnnnnnunernnnnnenenene 994,158 9,480,420 8,486,262 
nftrumente, Maſchinen und Kurzwaaren ........................ ........... ....... 22,929,493 | 60,482,321 37 ,552,828 
Chemifche Produkte, Farb», Fette und Zünbwaaren....-eucon.oonononseneneanunnogene . 664,181 
Literarifche und Runftgegenftänbe .....eeneeserensennnennennennnenunnnenenenenunnnen 7,498,755 . 
Abfalie. — 1323,171 


Summe .... 






113,358,785 


1) Hierunter ift der Werth ber edlen Metalle, dann der Gold- und Silbermünzen nicht begriffen. 


dann an wollenen Pofamentierarbeiten; bei den Waaren aus VBorften, 
Strob x., beim Papier und bei den Papierwaaren: burd bie 
Mehrausfuhr an allen Papiergattungen ; bei ben Bein⸗, Holz-, Glas», 
Stein, und Thonwaaren: durch bie fiärkere Verfendung an gemeinften 
und feinen Holz-, dann an mittelfeinen und feinen Glas⸗ und Thon- 
waaren ; bei den Metallmaaren: durch den namhaften Export an ge 
meinften Eifenwaaren, an Senfen und Sicheln, an Stahlfchreibfebern, 
an Waffen, an Kupfer- unb feinen Metallwaaren; bei den Land» und 
MWafferfahrzeugen: durch bie Mehrausfuhr an Fahrzeugen aller Art mit 
Ausnahme ber bölzemen Schiffe; bei ben Inſtrumenten, Mafhinen und 
Rurzwaaren: in folge des vermehrten Exportd an Maſchinen aus 
Schmiebeeifen, an Lolomotiven und gemeinen Kurzwaaren; endlich bei 
den Abfällen: durch die größere Ausfuhr an Habern und Knochen. 
Vermindert bagegen bat fih ber Werth der Waaren⸗Ausfuhr: bei 
ben Kolonialwaaren und Südfrüdten: aus Auslaß ber zurüdgebliebenen 
Ausfuhr an Raffinader und Robzuder ; bei ben Garten⸗ und Felbfrüchten: 
buch die ſchwächere Ausfuhr an Mahlprobulten, Hopfen und Oelfaat; 
bei den Thieren: durch ben minderen Export an Ochſen, Kühen, Scha⸗ 


fen, Schweinen, Spanferfeln und Blutegeln; bei ben Webe- und Wirk 
Hoffen: in folge des geringeren Abfates an Hanf und roher Schafwolle; 
beim Leber und bei ben Leberwaaren; buch ben ſchwäͤcheren Export an 
Schuhmacher⸗ und feinen Lederwaaren, bei ben chemifchen Brobuften :c.: 
durch das Zurüdbleiben der Ausfuhr an feinen und nicht beſonders be- 
nannten chemiſchen Produlten, dann an Schießpulver; bei ben literari- 
[hen und Kunftgegenftänden: burch bie geringere Verſendung an Ge 
mälben. 

Der Ausfall an Eingangszöllen gründet fi zunächft auf ben zurüd 
gebliebenen Jmport an Kaffee, an mittelfeinen Sübfräcdhten, an Ochfen, 
an Branntwein und Wein, an Roheifen und SHalbfabrifaten aus Eifen, 
an Webe- und Wirkwaaren, an Leber, an Eifenwaaren, Eifenbahnwagen 
und Mafdinen, fewie auf bie bis Ende September 1874 beftanbene 
Zollfreiheit für Getreibe. 

Der Mehrertrag an Uusgangszöllen ift bem gefteigerten Exporte an 
fhweren Häuten, vohen Kalb» und Hafenfellen, dann an Hadern zuzu⸗ 
ſchreiben. 
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Bergleihung des Werthes ber Ein- und Ausfuhr jener Waaren, welde bei ben Zollämtern der im Reichsrathe 
vertretenen Königreihe und Länber abgefertigt wurden. 


M 12. 














Werth ' 
| 
Tarifstlaffen. ber Einfuhr | ber Ausfuhr | nn aa 
Gulden in Oeſterreichiſcher Währung 
Rolonialwaaren-und Südfrüchte...................... Saaunnusnonsnnunnsennnennnnen: 28,214,698 | 17,875,026 | 10,339,672 
Tabak und Tabakfabrikate ........--concunononnnnennunuunnnnnennnne ............... 21,283,890 
Barten- und feldfrüchte.........-cneenuuuununuennuonunnnnnnnnnnnnnnnnnennnnsnrnnnen 13,575,510 . 
Thiere ................. ‚566,5 . 
Thierifhe Produkte, nicht in anderen Klaſſen enthaltene ............. ........... ...... J 4,242,395 
Fette und fette Dele.....oceonenennunonneen Genneennnrennenenennunnuenunnennnenne u. 15,756,074 
Getränke und Efmwaaren.....ooorsonoesnneotnnnennnnune ne: ......................... 1 526,467 
Brenn, Bau und Werkfloffe.....-uuneuuenserneenonnunnuunennnnsnnunnnnnnnnnnnonnee . 187763,159 
Arzeneir, Darfümerie, Farb⸗, Gerbe⸗ und cdhemifche Hülfeftoffe ....................... 35,220,676 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrikat ih.............8.......... ............... 7,088,301 
Weber und MWirkftoffe............--uencsconeunennnnnsenennnonnnnnenunenenen en nennen 48,298,662 
Garne.....-.-osonnensenuennnnenuenenunon none nennensnen nenn nee nern unten nenne nen 15,616,105 
Weber und Wirfwaaren ............22-unuensnennonnnnnnennennenanonnnnnunnn nennen 4,504,73: . 
Waaren aus Borften, Stroh, Baft 2c., Papier und Papierwaaren................... . 5,968,149 
Leder, dann Kürfchner, Leber und Gummiwaaren Il. ............................... 4,676,164 . 
Bein-, Holz, Glas⸗, Stein. und Thonwaaren.................... .......... .......... 19,557,134 
Metallwaaren.................... ...................................... 4,372,986 
Land» und Waflerfahrzeuge......o.u-0eneesnnseenenesennennnnnnnonnnnnn nn nenne nennen 8,210,352 
Anftrumente, Mafhinen und Kurzwaaren.. „ouursoonnneosnnennnnnuneseeentonennnnnen . 35,017,702 
Chemiſche Produkte, Farb⸗, Fett- und Yünbwaaren........ ............. ............ t 252,673 . 
—A und Kunſtgegenſtänbe....................................... 14,455,720 7,107,395 
13) 0:11 ee ........... ......... 369,745 1,601,313 . 1,231,568 
Summe..... 498,488,380 | 412,091,860 | 86,396,520 | 





Bergleihung bes Werthes ber Ein- und Ansfuhr jener Waaren, welde bei ben Zollämtern ber zur Ungarifden 


Krone gehörigen Länder abgefertigt wurben. 





Kolonialwaaren und Sübfrähte.........-....--noocnsonununnennuunen ............... 3,124,235 995,230 
Tabat und Tabakfabrilate.................. ..................... ................... 15.327.620 636,730 
onen und fFelbfrüchte.....ounascuersonnonnnuunonnusunnnnunenne ......... .......... 13,536,532 3,49%0,402 
Thiere „222 2uasaeenersnnnennnnnnnnnnnenn nenne nann nn neuen nn ann .................... 10,227,125 756,340 
Thierifche Drobufte, nicht in anderen Klaffen enthaltene... ..........--unononunneenen: 3,013,010 3,290,050 
Seite und fette Oele... .-uunuuennuenenennnennunnnennnnnennnenernncnnen .............. 1,844,913 254,435 
Setränke unb Eßwaaren............................................... ............ 3,8 2,144,349 
Brenn, Bau und Werkfloffe.........-oeo-nnononnenoenonernnenetonennenesnncnunsune 266,467 3,076,412 
Arzenei⸗, Parfümerie, Farb», , Gerber unb qhemiſche Hülfsftoffe nennen ununnenenneonn 2,097,135 759,631 
Metalle, vererzt, roh und ald Halbfabrikat i).................... .................... 263,594 977,876 
Webe⸗ und Wirkfloffe........-. ........................................ ............ 5,406,026 3,522,168 
Barne....-ooonuosnnnnuneneneneenne: ........ .......... nun eure .............. 583,414 157,1 
Weber unb Wirkwaaren »...:o0sunonnsnoneennonnennnenn nun nnunnnnenenennnn .......... 4,548,640 7,137,291 
Waaren aus Borften, Siroh, Baſt ꝛc., Papier und Papierwaaren.......... .......... 4,4 1,235,728 
Leber, bann Kürfchner-, Leber- und Gummiwaaren X. „u. .noenernenorenen ............ 813,4% 1,462,439 
Bein, Holz, Glas⸗, Stein und Thonwaaren..eneuescnsennnnnnnnnennrnennnnnunnnenens 770,7 16 2,218,068 
Metallwaaren ............... .................................................... 1,263,326 1,442,927 
Land» und Waſſerfahrzeuge.................... ............ ........ .......... un... 19,490 95 
nftenmene, Maſchinen und Rurjwaaren. ..... ........................... 2,183,663 4,718,789 
Produkte, Farb⸗, de und Zündwaaren..............- ................... az ulSm126 
Literariſche und Kunftgegenflände ........--enerouernesonenunnentenennnnnnnennunennen f 317, 
Sarg .......... Racer M ............ ........................................ .... ‚345 120,948 


3) SHierunter iſt der Werth ber eblen Metalle, bann ber Gold. und Silbermüngen nicht begriffen. 





2,129,005 
14,690,890 
10,046,130 
9,470,785 


1,590,478 
1,337,504 


1,883,858 
426,270 


391,360 


277,040 
1,537,454 
2,809,945 

14,282 


2,588,651 
981,248 


275,910 
2,535,126 
916,854 


91,603 


300 


Mittheilungen. 


Köln, 6. März Auch in bem abgelaufenen Monat haben fich bie 
Stimmung unb ber Gang in ben Sanbelöverhältniffen durchaus nicht 
gebeflert ; bazu kommen die Zahlungseinftellungen einiger jeither für ſehr 
folide gehaltenen firmen, welde das Bertrauen immer mehr erfchüttern. 
Gerüchte, welche immer intenfiver wieberlehren, daß nun bald mit ben 
Gründern unb beren Anhang aufgeräumt werben würbe, feinen nicht 
gang unbegründet zu fein. Unter jenen Umftänden und ben Einfhrän- 
kungen, weldhe manche familien fi auferlegen müſſen, ftoden auch klei⸗ 
nere Gefchäfte und bie Zahl ber Protefte wählt zuſehends. 

Ueber ben Mangel an Reihömünzen wirb vielfach geflagt; beim 
Inkaſſogeſchäft kommen oͤfters Irrungen vor, und die Umrechnungen in 
Preuß. Kurant, welches faft noch ausſchließlich kurfirt, exfchweren den 
Gefhäftsgang außerordentlih. In ben Fabrikdiſtrikten fehlt ed oft an 
Scheibemünge. 

Das Getreide: und Delgefhäft bewegte ſich bei geringen Preis. 
fhwanfungen in engen Grenzen; ed wird notirt: 


für Weizen effeltiv.......... 19° Mt. bis 20,50 ME, 
pro März ...... 19 „3 3% 
„ Roggen effeltiv.........- 6 „ ,„ 77 » 
| pro März ...... 15,20 ,„ » — 5 
pro 200 Pfb.; 
für NRüböl effeltiv .......... 3040 ,„, » — 3 
pro Mai ....... 30,50, 2 — ,;, 


pro 100 Pfb. 


Danzig, 6. März. Die Witterung blieb bie erfte Woche bes ver» 
floffenen Monats Hindurdy milde; von ba ab trat jedody abermals Froſt 
und zeitweife ftarler Schneefall ein, von denen erfterer bis zum Schluß des 
Monats anhielt. Die Flüffe find Dadurch wieber mit einer feften Eisbede 
belegt worben, in Folge befjen die Wafferverbiudung mit unferem Hafen 
unterbrochen wurde. 

Auch die Schifffahrt durch ben Sund ift am Schluß bed Monate 
buch Eis gefperrt worden. Den Saaten bürfte das neue Froſtwetter 
nicht ſchädlich geweſen fein, da diefelben durch den reichlich gefallenen 
Schnee gebedt wurden. 


Im Getreidegefhäft machte bie frühere Flaubeit währenb bes. 


verfloffenen Monats nody weitere Fortſchritte, und bie Preife konnten fid 
felbft auf dem bereits fehr niedrigen Standpunkt nicht behaupten. 
Bei ben großen Yufubren, welche aus Amerika und Sübrußland in 
Englanb eintreffen und noch dahin unterwegs find, wirb es immer 
ſchwerer, von bier aus Verkäufe zu bewerfitelligen. 
' An ber biefigen Börfe wurben im Februar umgefeßt: 


3:50 Tonnen Weizen zu ....... 160—206 ME, 
650 , Roggen zu ...... 139—157 » 
150°, Gerſte gu........ 135-169 „ 

60 , Hafer zu. 170—177 , 
2) , Miden Fr ....... —205 


und au Lagerbeftand verblieben am Schluffe des Monats: 18,070 Tonnen 
Weizen, 2220 Tonnen Roggen, ‚1020 Tonnen Gerfte, 240 Tonnen Hafer, 
150 Tonnen Erbfen, 2920 Tonnen Rübfen und Raps, 5 Tonnen Lein- 
faat, zufammen 22,625 Tonnen. 

In Neufahrwaffer liefen Im Februar ein: 13 Segelſchiffe, 6 Dampf. 
ſchiffe, zuſammen 19 Schiffe; Dagegen gingen aus 7 Dampfidiffe. 


Bon ben eingelommenen Schiffen Hatten nelaben: 11 Steinkohlen, 
4 Stüdgäter, 2 Salz, 2 Ballaft, zufammen 19 Schiffe; von ben au& 
gegangenen 6 Getreide, 1 Ballaft, zufammen 7 Schiffe. 

Im Holzgefhäft blieb bie Stimmung ausnehmend flau unb Die 
auswärtigen Solzmärkte gollten deu biefigen Anerbietungen feine Beachtung. 


Magdeburg, 8. März. Die allgemeine Klage bed Handels ſtandes 
über den fchlehten Gefhäftsaang bauerte aud im Monat Februar un- 
vermindert fort. 

Im Zudergefhäft fanden mäßige Umfäge zu wenig ſchwankenden 
Preiſen ftatt, und zwar wurben 156,000 Etr. Robzuder, 115,000 Brobe 
und 23,500 Etr. gemahlener Zuder und Farin verkauft. 

Die Rohzuder- Produzenten arbeiten, foweit ihnen nicht überaus 
ungänftige Ernte-Ergebniffe entgegenftehen, immer noch mit Nutzen, wäh. 
rend das Preisverbältnig zwiſchen Roh⸗ und raffinixtem Yuder für bie 
Raffinabeure ein fo unvortheilhaftes ift, daß für Letztere ein wenig be⸗ 
friebigenbes Refultat der Kampagne in Ausfit fieht. 

Die Umfäge im Produktengeſchäft waren im Monat Februar 
unbebeutenb und laffen auf eine ftarl zurüdgegangene Ronjumtionsfähig- 
feit des Publikums fchlieken. 

Auf ben Bertrieb von Chemikalien wirkte aud bie Englifche 
Konkurrenz, welche ſich bei bem verringerten Begehr um fo fühlbarer 
machte, nadtheilig ein. 

“in kalzinirtem Glauberfalz und Ehlorkalium gelang es den Fabriken, 
einige größere Abfchlüffe zu machen, doch Hat ber letztere Artikel nicht 
einmal ben Preis von 6 ME. für ben Eentner BOproz. Waare erreichen 
fönnen. 

Sowohl im Spiritus. ald im Getreibegefchäft war ein ſchwacher 
Verkehr und die Preiſe erfuhren feine fonderlihen Schwankungen. 

Am Schluſſe bed Monats ftellten fi die Preife wie folgt: 


Kartoffel-Spirituß ........... . 56,8 bis 57,2 ME, 

Nüben-Spirituß ............. 54, „5 „ 
für 10,000 pet, 

Wellen ....................... 165 his 186 ME, 

Roggen ....-.» ................ 160 „ 181, 

Gerſte......................... 180 „ 210, 

Hafer ......................... 186 „ 195 ,„ 
für 1000 Kil. 


In unferer Gegend entbehren bie Felber ber ſchühenden Schneedecke; 
ob deshalb bie anhaltende Kälte den Winterfaaten nachtheilig fein wirk, 
läßt fich zur Zeit noch nicht beurkheilen. 

Die induftrielen Etabliffementd waren im Monat Februar mäßig 
befhäftigt und verhältnifmäßig am beiten bie Tuchfabriken, welche Lie- 
ferungen für die Urmee übernommen haben. 

Die Bauthätigkeit und die Schifffahrt waren durch das Froſtwetter 
vollftändig unterbrechen. 


Killefand, 19. Sebruar. Im vergangenen “Jahre finb im biefigen 
Hafen 6 Deutfhe Schiffe von zufammen 310% Laften ein» und ausge 
laufen. 4 derfelben kamen von öhr in Ballaft und gingen mit Hof 
aus (2 nad Föhr, I nach Sylt, 1 nad Pelworm), je 1 kam aus Riga 
und Gefle mit Holz und ging mit diefer Ladung nad Alloa und Rewcaftle. 


Beilage. 





Herausgegeben von Goering, Wirkt. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
GSebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 





Beilage zu Nr. 12 Jahrg. 1875 


des Preußiſchen Handels⸗Archivs. 


Der Britiſche Zolltarif 


in feiner gegenwärtigen Geftalt. 


(Rad: The Imperial Tariff for 1875, von Olver und llooper.) 


Die Aufhebung bes Zuderzolles im jahre 1874 bat eine 
Reihe von Artikeln ans dem Einfuhrzolltarife verſchwinden Laffen. 
Der nachfolgenden heutigen Beftaltung befjelben iſt eine Ueberficht 
der Einfuhr-Verbote und Beſchraͤnkungen vorausgeſchickt. 

Ablürzungen. B.O. bezeichnet Board’s Order; G. O. bezeich- 
net General Order; T. O. bezeichnet Treasury Order. 


Einfuhr-Derbote und -Befchränkfungen. 

1. Waaren, deren Einfuhr gänzlich verboten if. 

Bücher mit urfpränglih Britiſchem Verlagsrecht, zuerft im 
Vereinigten Königreihe verfaßt oder gebrudt und bann in irgend 
einem fremden Lande gebrudt oder wieder abgebrudt, in beren 
Betreff der Eigenthümer ſolchen Verlagsrehts oder fein Ugent ben 
Solbeamten eine fchriftlihe Nachricht gegeben bat dahin, daß folches 
Verlagsrecht befteht, welche Nachricht auch fonftatirt, wann. das 
gedachte Verlagsrecht erlifcht. 

Die Zollbeamten follen gebrudte Verzeichniffe aller Bücher 
mit ſolchem Verlagsrecht, in Betreff deren bie erwähnten Schritte 
gefcheben find, aufftcllen laſſen und biefelben in ben verfchiebe 
nen Häfen bed Vereinigten Königreichs unb in ben auslänbi- 
fhen Koͤniglichen Beligungen öffentlih auslegen laflen. — 
(16 u. 17 Vict., ec. 107.) 

Münzen folgender Kategorien: Falſche Münzen und nad) 
gemadhtes Sterlinggeld; Silbermünzen des Königreichs und alle 
Münzen, welche als ſolche bezeichnet find, wenn fie nicht Die feft- 
gefegte normale Schwere und einheit befigen. 

Exrtrakte, Effenzen und andere Konzentrationen von Kaffee, 
Eichorien, Thee, Malz?) und Tabak, fowie jede Beimifhung berfelben. 


1) Der Ausdruck „Malz“ fol alles Malz in ber Form eines kon⸗ 
zentrirten Extrakte ober einer Eſſenz mitbegreifen, nicht aber irgend eine 
ber im Tarife jetzt befonters aufgeführten, aus Malz bereiteten gegch- 
renen Släffigfeiten. (18 u. 19 Viot., c. 96.) 

Extraft von Malz und Hopfen barf nur zum Zwecke ber Ausfuhr 
zum Tranfit eingeführt ober eingelagert werben. (G. O. Nr. 97, 1867, 
und 32 u. 33 Vict., c. 14 s. 3.) 


Schnupfmaterialien, Tabalöftengel, des Blattes be- 
taubt, verarbeitet oder nicht; pulverifirte Tabaksſtengel. 


Unanftändige ober obſcöne Stiche, berartige Gemälde, 
Büder, Karten, lithographirte und andere Drude, fowie alle fonfti- 
gen unanfländigen ober obfcönen Artikel. 

Wenn unanftänbige ober obfeöne Artikel in benfelben Dad: 
ftäden mit anderen Waaren gefunden werben, fo iſt ber ge- 
ſammte Inhalt folder Padungen zur amtlichen Entfcheidung 
zurädgubalten. (G. O. Nr. 10, 1864.) 

Nitroglycerin, audgenommen unter gewiffen Bebingungen, 
bie in 32 u. 33 Vict., c. 113, fpezifizirt find. 


Artikel fremder Fabrikation und alle Packſtücke folder 
Urtikel, welche Namen, aufgebrannte Zeichen oder fonftige Marken 
enthalten, bie befagen oder folgern laffen, daß ſolche Artikel an 
irgend einem Drte im Vereinigten KRönigreiche fabrizizt ſeien. 
Jeber Name, jebed Branbzeihen und jebe andere Marke, melde 
befagt ober folgern läßt, daß irgend welcher derartige Artikel in 
einer Stadt oder einem Drte fabrizirt fei, welcher denfelben Namen 
bat wie ein Ort im Vereinigten Koͤnigreiche, follen, wofern nicht 
ber Name des Landes, in welchem ber betreffende Ort liegt, mit 
dabei angegeben ift, Binfichtlih der Zollbehandlung fo angefehen 
werben, als befagten fie oder ließen fie folgern, daß bie betreffen 
ben Wrtifel an einem Orte im Vereinigten Königreiche fabrizirt 
fein.) (35 u. 36 Vict., c. 20 s. 4.) 


I) Die Namen, Brandgeihen und anberen Market brauden nicht 
diejenigen wirklich egiftivenber Fabrikanten zu fein, um fie firaffällig zu 
machen, vielmehr ift bie Strafe verwirkt, wenn bie Marken ſolche find, 
welche fi für die Marken von in Großbritannien produzirten Waaren 
ausgeben. in folchen Fällen finb die Waaren anzubalten und entweber 
zu konfisziren, oder gegen Zahlung einer Geldbuße ober in anderer Weife 
zur Ausfuhr zurüdgugeben, je nad) der befonberen Lage bes alles; wenn 
dagegen bie Englifchen Zeichen lediglich die Abficht einer in gutem Glau⸗ 
ben gegebrnen Befchreibung ber Artikel verfolgen, fo find bie Waaren 
zugulafien. (T. O., 21. Auguft 1843.) 

Wenn bie mit ben Marken Englifher Firmen verfehenen Waaren 


2 ' 


Glasknoͤpfe ober gläferne fScheiben, welche bad Königliche 
Mappen und bie Bezeichnung „Fancy Dress Buttons* (Phan- 
taſie⸗Kleiderknoͤpfe) im Stempel trugen, wurben durch T. O. 

13. Rov., und G. O. Nr. 105, 1869, zugelaflen. 
Tafelubren, Wanduhren und Tafhenubren aus 
irgend einem Metall, welche irgend ein Zeichen oder einen Stempel 
entbalten, der das Ausſehen bat, als fei er oder repräjentire er 
irgend ein gefehliches Britiſches Probezeihen oder einen derartigen 
Probeftempel, fowie ſolche Uhren jener Urt, welche buch irgend 
ein Seichen ober eine fonftige Weußerlichkeit befagen, daß fie ein 

Fabrikat des Vereinigten Königreiches feien. 


2. Waaren, deren Einfuhr verboten ift, außgenommen 
unter den beibemertten Befhränftungen.!) 


Bon Krankheiten angeftiedtes Schlachtvieh, Schafe 
unb andere Thiere, fowie Felle, Häute, Hörner, Hufe und alle 
anderen Beftandtheile von Schlahtvieh ober anderen Thieren, beren 
Einführung Ihre Majeftät zur Verhinderung anftedender Krank⸗ 
beiten duch Regierungdbefehl verbieten mag. 

Spirituofen (nit parfümirte und nicht medizinifhe), außer 
in Schiffen von wenigftens 40 Tons?) Tragfähigkeit und in Fäfjern 
oder anderen für Flüffigkeiten geeigneten Gebinden von je wenigftend 
20 Gallons Inhalt, wovon gebührende Unzeige gemacht if. (16 
u. 17 Viet., c. 107 s. 44.) 

Spirituofen bürfen in Flaſchen von mehr als brei Pin» 
ten®) Größe ober inhalt eingeführt werden, wofern alle folche 


von auswärts eingeführt worden find und nachgewiefen werben fann, 
bag die Firmen, beren Marten fie tragen, bie Eigner und Einführer ber 
Waaren find, fo können biefelben auf bie üblihe Weife verzollt werben; 
find aber fo bezeichnete Waaren durch andere Perfonen eingeführt wor- 
den, fo müfjen fie angehalten werben. (T. O., 17. Auguft, unb G. O. 
Nr. 72, 1853.) Im erfteren Falle muß jebody Lie Erlaubniß ber Bebörbe 
erwirkt und eine Erflärung dahin abgegeben werben, daß bie Wuaren im 
Auftrage jener Eigner und für beren eigenes Geſchäft eingeführt worden finb. 

I) Die Einfuhr von Waffen, Munition, Schießpulver und anderen 
Waaren kann durch Proklamation ober Regierungöbefehl verboten wer- 
ben. (16 u. 17 Vict., c. 106.) 

3) 30 u. 31 Viet,, c.82 s.1. 


8) Demijohns (Matrofenflafhen) Genever (Wachholberbranntwein) 
von nicht weniger ald 24 Gallons ein jebes bürfen aus jebem Hafen in 
Deutfhlanb und Holland, bach nur zur Ausfuhr in demfelben Schiffe 
oder zur Umfhiffung, eingeführt werben, vorausgefett, baß die Güter von 
einem Konjular-Eertififat begleitet find, weldhe8 bie Anzahl ber Demijohns 
unb ihre Zeihen angiebt. (G. O. Nr. 67 u. Bl, 1857.) 

Dieſes Vorrecht ift auf bie aus allen Rändern zum Zwede ber 
Wieberverfhiffung" eingeführten Spirituofen jeber Art in Demijohns von 
nicht weniger als je 2% Gallons Inhalt ausgebehnt unter dem oben- 
gebadhten Vorbehalt. (G. O. Nr. 12, 1870.) 

Ungefeblihe Gebinde mit Spirituofen von nidt weniger als je 
10 Gallons Inhalt, begleitet von einem Konfular-Eertifilat, konnen aus 
jedem Europäifchen Hafen, doch nur zur Wiederveridiffung ober zur 
Einlagerung behufs ber Ausfuhr, eingeführt werben, nachdem zuvor bie 
zollamtlihe Erlaubniß dazu ertheilt und eine Beſcheinigung über bie 
gefegmäßige Einfuhr ausgeftelt worben ift. Wenn fie eingelagert worben 
find, fo muß die Ausfuhr innerhalb dreier Monate vom Tage der Ein- 
fuhr ab ftattfinden. (G. O., 19. Oft. 1831, und Nr. 69, 1858.) 


Flaſchen zwedmäßig in Kiften verpadt find, deren eine jebe Feine 
geringere Menge ald zwei Ballons Spirituofen enthalten 
fol, und bona fide einen Theil ber Ladung bed importirenden 
Schiffes ausmachen, fowie gemelbet find. (30 u. 31 Viet., 
c. 82 s. 2.) 

Liqueure können ohne Rüdfiht auf bie Geftalt ber 
Packung und den Tonnengehalt bes Schiffes eingeführt werben. 
(T. O., 4. Mär; 1826.) 

Abſynth if ber Beſchränkung in Betreff ber Form ber 
Gebinde nicht unterworfen. (B. O., Dftober 1862.) 

Kirſchwaſſer barf ohne Beſchränkung in Betreff ber 
Dadung zur Verzollung zugelaffen werben. (B.O., 11. April 1868.) 

Tabak, Eigarren und Schnupftabal, ausgenommen in 
ganzen und vollfändigen Padungen, jede nit unter 80 Pfund 
Gewicht enthaltend, und wenn nit in Schiffen von nidt unter 
120 Tons Tragfähigkeit, und wenn nit nad von der Soll. 
direktion orduungsmäßig gebilligten Häfen!) (18 u. 19 Vict., 
c. 96 s.. 2, und 16 u. 17 Vict., c. 106 u. 107.) 

Gefhnittener Eavendifd und gefhnittener Negro- 
bead (Negerkopf) können nicht gefehmäßig eingeführt werben. 
(B. O., 26. April 1867.) 

Tabak ald Paffagiergut zum Privatgebraud der Rei- 
fenden kann in Mengen von nicht über 20 Pfb. eingeführt 
werden und iſt daun ber Sollzahlung und bezüglich ben De- 
fraubationsftzafen unterworfen. 

Wein, ausgenommen in den dafür ausbrüdlich erlaubten 
Häfen, 

Die Häfen, nad) benen Wein in Gebinden eingeführt werben 
barf, find: \ 


Aberdeen. Darmouth. Grimsby. 
Barrow ⸗in⸗Furneß. Dover. Sartlepoof. 
Barnflaple. Dublin. * Sarwid. 
Belfaft. Dunbee. Hayle. 
Berwick. Exeter. Hull.* 
Bridgewater. Falmouth. Ipswich. 
Briftol.* Kolkitone.* Reith. * 
Cardiff. Galway. Littlehampton. 
Carnarvon. Blasgom.* Liverpool. * 
Chepstow. Glouceſter.“ London.* 
Cheſter. Goole. Loweſtoft. 
Cork. Grangemouth. Lynn. 

Cowes. Greenock. Middlesborough. 


1) Tabak kann in folgende Häfen eingeführt werden: 


Aberdeen. Greenock. Newcaftle. 
Belfaft. Grimsby. Newry. 
Briftol. Hartlepool. Plymouth. 
Cardiff. Harwich. Port Glasgow. 
Cork. Huf. Portsmouth. 
Cowes. King's Lynn. Preſton. 
Drogheda. Lancaſter. Sligo. 
Dublin. Leith. Southampton. 
Falmouth. Limerick. Swanfea. 
Fleetwood. Liverpool. Waterford. 
Galway. London. Wexford. 
Glasgow. Londonderry. Whitehaven. 
Goole. 





Newtaſtle.“ Penzance. Rocheſter. Shoreham. Swanſea. Whitehaven. 
Newhaven. Dlymoutb.* Runcorn. Southampton. * Truro. Darmouth. 
Newport. Poole. Nye. Stockton. Waterford. 
Newry. Portsmouth. Shieldd. Sunderland. Weymouth. 


Die Operation ber Prüfung ber Weine und bie desfallſige amtliche Beſcheinigung iſt gegenwärtig auf bie mit * bezeichneten 
Häfen befchräntt. 


Meberficht der eingangszollpflichtigen Waaren und der Zollfäge, mit weldyen fie bei der Einfuhr in Großbritannien ımd “Irland 
belaftet find. 


Borbemerkung. Eingelagerte Waaren find ber Mbbitional-Ubgabe von x pE&t. oder von 5 Sh. auf 100 Pfd. Strl. (Tabak aber von 
nur 4 pt. ober von 24 Sb. auf 100 Pd. Stel.) bes Zollbetrages unterworfen, welche zahlbar ift, fobald fie zum Zwede ber inländifchen Kon. 
fumtion aus bem Zollverſchluß genommen werben. 


Ublürzungen. a bebeutet ben gewöhnlichen Eingangszoll, b bes Eingangszol als Ausgleichnngsabgabe gegenüber der Acciſe auf Briti- 


ſches Malz, c ben Eingangszoll als Ausgleihungsabgabe gegenüber der Mcrife auf Britifche Gpirituofen, d ben Eingaugszoll als Ausgleichunge- 
abgabe gegenüber der Stempelgebüht auf Britifches Fabrikat. 


fb. ei Sh. | Dee. 





Aether (Schwefelätber) (e) ................. Ball. 1 5| — Kaffee (a)............................. .Etr. — 14 — 
Bier und Ule: (b) gedoͤrrt, geröftet oder gemablen........... Pfb. — —| 2 
Mumme........sooononuneenn no Faß v. 36 Gall. 1 11 I Rakao (a)............ ................... » — — | 1 
Sproffenbier, deſſen Würze vor ber Hülfen und Schalen..................... Etr. _ 21 — 
——— eine fpesififche Schwere Teig ober Chotolade ..................... Did. — — 12 
beſitzt v Korinthen (a)............................. Ctr. — 7\- 
nicht über 1,100 ©rab..... » 3» 1 1|— Malz Y................................ Quarter 1 4 — 
über 1,190 Grab.......... »s» .» 1 4) — apkta ober ethyl ⸗Alkohol, gereinigt (c) Proof Ga. — 10| 5 
aller anderen Art, deſſen Wärze Dflaumen: (a 
vor ber Säbrung eine fpezififche fogenannte Franzoͤſiſche Pflaumen und Drü- 
Schwere beſißt on: 06 — N 1.1 | meen -.............. ... ........ Ctr. — 71 — 
nicht über 1,065 Grab..... »s» » — 81 — getrodart unb eingemadte (ausgenommen 
über 1,065 Grab und wicht in Zuder), nicht anderweit aufgeführt... „ — 71— 
über 1,000 Grad ....... »s’» > — 1) — | Pidles, in Eſſig eingemacht (b) ........... Gall. — —| 1 
über 1,090 Brad .........-. »s >» — 16 | —- Rofinen (a) ....... ...................... Er — 71- 
Chloralhydrat (C)....... ................... DB. — 11 31 Silbergeſchirr, ſ. Golb- und Sitbergefäne. 
Chloroform (©) --.--uensraroennursnonnnenne » _ 3| — | Spieltarten ..... Sossonunerenenneunee Dpyd. Spiele | — 3| 9 
Cichorien und anbere vegetabilifche Stoffe ale Spirituofen und gebrannte Waffer: 2) (c) 
Surrogat für Eichorien oder Kaffee: (a) Spirituofen oder gebrannte Waſſer, nicht 
roh ober gebarrt..... ................ er. | — 13 | 3 gefüßt ober derart mit anderen Stoffen 
geröftet ober gemahlen ............. .. DB. I — — | 2 vermiſcht, daß ber Stärkegrab durch Sykes 
Eolodium (e)......................... Gall. 1 41 — Hydrometer nicht feftgeftellt werben fann, 
Efüg (b) ................ » — — 3 für jedes Gallon ber Normalſtärke nad) 
Rode Gffigfäure if als Fabrikat zoll- biefem Hydrometer, und fo im Berbält- 
frei, zum Gebrauch als Effig beftimmt aber niß für jebe® Mehr ober Weniger gegen 
zahlt fie ben Zoll dieſes legteren. Die Normalftärle, und für jebe Ouantität 
Aromatifcher Efiig, jahlt den Zoll wie größer ober geringer als ein Gallon: 

‚„Epirituofen, gefüßte. Branntwein ...................... .Gall. — !10|15 
Feigen und Feigenkuchen (a) .8* Ctr. — 7ı_ Genever (MachHolberbranntwein).. » — !10| 5 
Firniß (ec), irgend weiche Quantität Alkohol Rum aus und von einem fremben Cande, 

oder Spiritus enthaltend .............. Ball. | — 12| — wo er probugirt iſt .............. ‚ — /10| 2 
Gold⸗ und Silbergeſchirr: (d) Rum von einem anderen als bem Ur⸗ 

Golbgeſchirr ......6 . Troy⸗Unze — 7| — ſprungslande ..................... » — 10 5 

Silbergefchirt ..................... » — 146 — aus und vom einer Franzoͤſiſchen 
Jodäthyl.................... . Gall. | — 131 — Rolonie ......................... » — /10| 2 


1) Extraft von Malz und Hopfen barf nur zum Tranfit eingeführt ober zur Ausfuhr eingelagert werben. Das fogenannte Hoffſche Malz. 


extrakt wirb wie Bier behanbelt. 
2) eher Artikel, zu deſſen Bereitung Spiritus (Branntwein) verwanbt wird, unterliegt In Betreff ber Menge des fo verwendeten Spiritus 


den entfprechenden Einfuhrzofl auf Spiritwofen. 















Ion ei Sb. | Pce. Pfdb. ei ©. | Dee. 
Rum und Spirituofen aus unb von Nicht benannte „...unucncnuenusenennnn. Gall. _ 
einer Britiſchen Befigung in Ame⸗ Spirituofen oder gebrannte Waſſer, 
rika, ober der Inſel Mauritius, fo- eingeführt in bas Verein. Königreich, 
wie Rum aus und von einer Briti- verfegt mit irgenb einer Quthat, fol 
joe Beſitzung innerhalb bed Frei⸗ fen, aud) wenn fie dadurch unter eine 
riefs ber Offinbifgen Kompagnie, andere Benennung fallen, außgenom- 
in Bezug auf welde die Bedingun- men Firniß, nichtödeftoweniger für 
gen der Ute 4 Vict., c. 8 erfüllt Spirituofen ober gebrannte Waſſer 
find oder erfüllt werden ....-..... — [10| 2 erachtet werben und berfelben Üb⸗ 
Nicht benannte ....... Oronnsnanuneen — 110/55 abe unterliegen wie biefe. 
Spirituofen von einer größeren Sprofendfi (b).... Fuͤr jede 100 °Pfb. St. Werth — 
Stärke, als durch das Hydrometer Tabaf: (a 
feftgeftellt werben fann, find bei klei⸗ unverarbeitet: 
nen Mengen ald von 70 Grab über entrippt: 
Normalftärke zu behandeln, im fall in 100 Pfb. 10 Pfb. oder mehr Feuch⸗ 
größerer Einfuhren aber ift die Sache tigkeit enthaltend ................ Pfd — 3— 
von ben Vollbeamten ihrer Behörde mit 5 p&t. Qufchlag. 
zu unterbreiten. weniger ala 10 Pfd. Feuchtigkeit ent⸗ 
Abfoluter Alkohol fol ale zu altend ........................ » — 3| 6 
74 Grab über Normalflärke angenom- unentrippt: 
men und ald „nicht taxirte mebizi- in 100 Pfb. 10 Pfd. ober mehr Feuch⸗ 
nifche Spirituofen“ bezeichnet werben. tigkeit enthaltend .......... ...... — 3— 
In Epirituoſen eingemachte Fruͤchte mit 5 pct. Yufchlag. 
zahlen 10 Sh. 5 Pee. pro Gallon weniger ald 10 Pfd. Feuchtigkeit ent- 
nur von ber Menge ber meingeifti- baltenb ............... ........ — 316 
gen Flüſſigkeit, während bie Früchte verarbeitet: 
felbft zollfrei eingehen. Eigarıen ............................. » — sl — 
Anbere Spirituofen, fo gefüßt oder verfeßt, Eavendifh und Negrohead ............. » — 416 
daß ber Staͤrkegrad nicht wie vorbemerkt Schnupftabat, mehr als 13 Pfd. Feuch⸗ 
feftgeftellt werden fann: tigteit in 100 Pfb. enthaltend..... » — 319 
Rum, Shrub, Liqueure und Magen- nicht mehr als 13 Pf. Feuchtigkeit 
bitter, aus und von einer Britifchen enthaltend ..................... » — 416 
Beſitzung in Amerika oder der Inſel anderer verarbeiteter Tabal, auch Cigar⸗ 
Mauritius oder einer Britiſchen Be⸗ retten ER .......... — 41 — 
ſitzung innerhalb der Grenzen des Cavendiſh und Negrohead, unter Zollver⸗ 
Freibriefs der Oſtindiſchen Kompag⸗ chluß im Vereinigten Königreiche aus 
nie, in Bezug auf welche die Bedin⸗ ohtabak hergeſtellt, beim Uebergange 
gungen ber Alte 4 Vict., Cap. 8 in den Verbraud im Snlande....... » — 4| — 
erfüllt find oder erfüllt werben .:. — I10| 2 | There (a)................................ » — 1—16 
Saffaparilla-Extraft zahlt den Zoll Wein (a), weniger als die nachbemerkten Theile 
als „gefüßte ober verſetztes wein. Normalfpiritus enthaltend, nad) Feftftelung 
geiftige Flüſſigkeit. a durch Sykes' Hydrometer: 
Parfuͤmirte Spirituoſen und Koͤlniſches in Fäſſern oder Flaſchen: 26 Grab; 43 Grab 
Waſſer (fei letzteres in Flaſchen oder rother, weißer unb bie IPfb. St.| Sh. | Dee. 
in anderen Gefäßen) --.--........ — 116! 6 Hefen von foldem | 
Leicht parfümirte Spirituofen, ſo⸗ Mein........ Ball. — 11— — 21 6 
fern ihre Stärke durch Sykes' Hybro- und eine Zufchlagsabgabe von 3 Bee. pro Gallon für 


meter fetgeellt werben kann, werben 

nicht als parfümirte Spirituofen be- 

banbelt und bürfen nicht zur Par- 

fümeriebereitung unter Zollverfhluß 
‚ verwendet werben. 


jeben Grab über bie oben angegebene höchſte Grenze. 





Bemerkung. Waaren, deren Einfuhr und Verbraud in Großbritannien und Irland nicht verboten ift, werden, wenn fie ald Theil ober 
Zuthat einen zollpflichtigen Artikel enthalten, mit bem vollen Zolle auf diefen Artikel, ober wenn mehr als einen zollpflichtigen Artikel enthaltend, 
mit dem vollen Solle auf ben höchſtbeſteuerten Artikel belegt. (23 u. 24 Vict., c. 110.) Die Ausnahmen bei in Spirituofen eingemachten Früchten 
f. oben unter »Spirituofen« ; vergl. weiter die Anmerkung 2 unter Seite 3. 
| Alle in ber Lifte nicht aufgeführten Waaren find gegenwärtig frei von Zoll. 
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Geſetzgebung. 
Groſßßbritannien. 


Never Einfuhrzolltarif für Barbados. 
(Nederlandsche Staats-Courant No. 53) 


Bär die Infel Barbados ift folgender Tarif ber Einfuhrzölle feftgeftellt worden: 


Arrowroot, Tous les Mois, und alle andere Arten Stärke. 


Rinbvich 

Eement 

Kaͤſe 

Fgarren. 

"Tigaretten in Eigartenform . 
» Papiercigaretten, ganz oder theilweiſe mi 

Kohle und gemengte Präparate aus Kohle, ſowie Kate. 


Ralao... 
Raffee... 
Tauwerk (ausgenommen Segelgarn). 
Getreide, ungemahleneß ............. 


Drenf. Sendell.Mirhin 1875. L 
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Mapftab DSL Shill. Dee. 


Fiſch, getrockneter, gefalzener und geräuderter....... nenn erreneneen ..... 1129. 2 
»gepoökelter ............... ........... ............. Faß von 200 Pfd. — — 4 
Mehl; Weizen und Roggen⸗...... one Faß — 3 6 
» Maid: und anderes .................... .......... > — 1 — 
Reifen, bölzerne....... .................. ................ »... 1200 Stüd — 5 — 
Pferde ....... ......... .............. ............................. Stück 1 13 4 
Schweineſchmalz ................. ........ .. 100 Pfd. — 3 4 
Bleiweiß ..................... .......... ......... ....................... — 1 * 
Bauholz, weißes, gelbes und Pechtannen, 1 Sol dick..................... 1000 Fuß Flaͤhe — 4 2 
Bier in Holggebinden ............. Haß von nicht über 64 Salon 2 — 8 4 
» An Klafchen (jogenannten Onarts) Eusseesertesenenesnenun nenn nern Dutend Flaſchen — — 6 
Zündhölzer aller Art....... Groß von 12 Dutzend Räftchen oder Schachteln, jede zu 100 Stüuck — 2 6 

(Kaͤſtchen oder Schachteln ven mehr oder weniger Inhalt zahlen nad 
Verhältniß mehr ober weniger.) 
Fleiſch, gefalzenes und gepökeltes .................... 100 Pfd. — 4 2 
Syrup (Melaſſe) .................. ..................................... — _ 6 
Maulefel ............. enuuesencıs Doooeennseneneenn ns nenne neneeet nn Stüd 1 5 — 
Oelmehl und Oelkuchen .......................... ................ nn 100 9fb. — — 4 
Oel⸗Keroſin ............................ Gallon — — 2 
Reis...................... —— ........... 100 Pfd. — — 5 
Schindeln aus Wallaba⸗ und Cypreſſeahels ............... ............ Tauſend — 2 1 
» anderem Holz.... ........... ......... ............ — 1 3 
Schnupftabak.......... ................. ........ ..... ........... 100 Pfd. Stel, Werth 26 — — 
Seife ................ ............................. ...... 100 Pfdb. — 1 4 
Spirituofen und Liföre (ausgenommen Rum, Gin und parfümirte Spirituofen). Gallon — 4 2 
Bin von der Stärke des Normalfpiritus nah Sykes' Hydrometer oder von 
geringerer Stärle „.ossounnonnnsnencnennnnnnnnnrene Knesnerenerennnenne » — 2 1 
(Für jeben Höheren Stärkegrad nad) Verhältuiß mehr.) 
Rum von ber Stärke des Normalfpiritus nad Sykes' Hydrometer ober von 
geringerer Stärke ................... eununnorennurn ........... 2 — 2 8 
(Für jeben Höheren Stärlegrab nad Berhättnig mehr.) 
Faßdauben, Lofe oder in Bunden, und Pipenſtäbe................... 1200 Stüd _ 5 — 
Schachtelſtäbe................ Lerenonennennunnenen Korensoenenonenuneunen .. Schachtel _ — 2 
Zucker, raffinitter oosorcsuerenneennnonnnonsn non tunen enn nun nn .......... 100 Pfd. — 8 4 
»roher oder Muskovade ........... .......... ..................... — 2 1 
» aller anderen Art......... ................... ....... ern » — 4 2 
Syrup aus Suderroßr......... Serenenuereonnnnn une Sonnorensennenenne ... — 1 3 
Thee .............................. ................ .................... vih — — 2% 
Tabak ...... Sesnunnunonrnernunoenne .... ........ — — 5 
Wein .......................... ........... . .......... u... . 100 Dit. Stel. Werth 15 — — 
Sprengpulver .................. ........................ ............. Fäßchen von 20 Pfd. — 1 * 


Alle anderen, oben nicht beſonders aufgezählten oder ausgenommenen Artilel zahlen 3 pEt. vom Werthe. 
Die feit 1. April 1868 zur Erhebung kommende Abbitional-Abgabe von 20 pEt. auf alle Zölle bleibt in Kraft. 


Sollbefreiungen. mol. 
Die folgenden Artikel find dem durch gegenmärtiges Geſetz Leere Flaſchen von Glas und Steinzeug. 
eingeführten Zoll nicht unterworfen: Friſche Fiſche und Schildkröten. 
Asphalt. Friſches Fleiſch. 
Wallfiſchſpeck, Köpfe und Abfälle von Fiſchen. Friſches Obſt und Gemäfe. 
Ungeprägtes Edelmetall, Mänzen und Diamanten. Gebrauchte Möbel, 
Saugfälber und Fohlen. Brennholz und Holzkohle, 
Eaffaripe. Kies. 


Kokosnüuͤſſe. Friſcher Ingwer. 
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Hackenſtiele. 

Schiffsrumpfe, Boote, Maſten, Spieren, Schiffsgeräth, Take⸗ 
lage und Zubehoͤr von kondemnirten Schiffen und 
worauf Tonnengeld bezahlt iſt. 

Eis. 

Blutegel. 

Eitronen und Citronenſaft. 

Kalt zum Bauen und zum Reinigen bed Yuders, und 
Kalkſtein. 

Richt beſonders aufgeführtes lebendes oder todtes Vieh. 

Blauholz. 

Dünger. 

Alte Metalle. 

Orgeln und andere muſikaliſche Inſtrumente irgend einer 
Art, ausbrädlich zum Gebrauch in Kirchen und Ka⸗ 
pellen eingeführt. 

Umhüllungen eingeführter Waaren, audgenommen neue 
Kiften und Fäfler. 

Daffagiergut, beſtehend aus Kleidungsſtücken und anderen 
Gegenſtänden zum eigenen Gebraud, fowie aus Hand⸗ 
werkszeug. 

Muſter und Proben ohne innern Werth. 

Perſoönliche Beſitzſtücke im Auslande verſtorbener Indivi⸗ 
duen aus der Inſel. 

Duzzolanerde. 

Gedruckte und gefchriebene Bücher, Formulare und andere 
Fapiere, Land- und Seekarten, Schulgloben, Stiche, 
Mofitalien, Gemälde, Statuen und ambere Kunft- 
ſachen. 

Rohe Häute und Felle, 

Salz. 

Saͤgeſpaͤne. 

Sodawaſſer und Mineralwaſſer. 

Stücde für naturhiſtoriſche Sammlungen, Sämereien, Knollen, 
Wurzeln unb Stedlinge von Pflanzen und Sträuchern 
aller Art. 

Grabtafeln und Brabfteine nebft allem Zubehör, ſpeziell 
zur alsbaldigen Uufftellung und nicht zum Verkauf 
eingeführt, in Gemäßheit des Seugnifies beffen, für 
welchen bie Einführung erfolgt. 

Schildpatt, unbearbeitetes. 

Alle buch die Lokalregierung und durch gefebgebende Be⸗ 
hörden für die Polizei oder für Öffentliche Anſtalten 
eingeführte Artikel irgend welder Art. 

Dferbe, die von Bereitergeſellſchaften auf Die Inſel ge 
bracht werben, vorausgeſetzt, daß biefe beim Verlaffen 
ber Inſel fie wieder mitnehmen. 


Dänemark. 


Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Einfuhr 
von Pferden aus Schweden. 
(Nach amilicher Mittheilung.) 


Mit Bezugnahme auf das Gefeg vom 29. Dezember 1857 
6. 9 wird hierdurch biß anf Weiteres bie Einfuhr von Pferben 
von Schweden her verboten. 

Die Bekanntmachung vom 17. Mai 1873, betreffend Ver⸗ 
baltungsregeln gegen die Einfchleppung der Roßgkrankheit und ber 
Wurmkrankheit aus Schweden, wirb aufgehoben. 

Was Hiermit zur Kunde und Nachachtung für Alle, bie es 
angeht, belannt gemacht wird. 

Minifterium des Innern, 22. Februar 1875. 


Marokko. 


Erlaubniß der Ausfuhr einiger Körnerfrüchte für 
ſechs Monate. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 


Die freie Ausfuhr mehrerer mehlhaltiger Körnerfrüchte, als: 
Bohnen, Kichererbfen, Mails, Sämereien ıc., aus den Marokkani⸗ 
ſchen Häfen, ift auf die Zeit von ſechs Monaten vom 23. Dezember 
1874 ab geftattet worben. 


Statiflik. 
Dänemark. 


Handels ˖ und Schifffahrtsbericht aus St. Thomas 
(Weſtindien) für das Jahr 1873.') 


Ueber den Handel dieſes Platzes während bed Jahred 1873 laſſen 
fi leider keine ſehr erfreuliche Mittheilungen machen, nachdem derſelbe 
bebeutenb unter ben ſchon im vorjaͤhrigen Berichte erwähnten ungünſtigen 
Verhaͤltniſſen andauernd zu leiden batte. 

Die Rnappheit bes Geldes in Porto Rico, theild Folge ungenügen- 
ber Ernten, theils Nachwirkung ber Eflaven-Emanzipation, wodurch manche 
Pflanzer in bem Fortgang ihrer Operationen fehr behindert wurben, ver. 
eint mit birelten Importationen nad) jener Inſel, wirkten lähmend auf 
ben Waarenverkehr mit derſelben. Das SHauptprobult Sto. Domingo, 
Tabak, erzielte auf ben Europäifhen Märkten niedrigere Preife als fonft, 
ein Umftand, ber auf bort natürlich feine Rüdwirtung nicht verfehlte, 
und mit Venezuela ift ber Waarenverlehr von bier aus gänzlih lahm 
gelegt in folge bes Differentialyolles (20 pEt. auf umgepadte Waaren 
und 10 pEt. auf Wanren in Original» Parung), welder auf inbivelte 
importationen von ben Antillen beflarirt wurde. 

Bereits im vorjährigen Berichte wurbe bie Importation dieſes Platzes 
als abnehmenb bezeichnet, obwohl die Einfuprliften fie als gewachſen er- 
fcheinen ließen. Die unten in Ueberficht I. mitgetheilte Ratiftifche Tabelle 


2) Wegen bes Borj. f. Hand. Mrd. 1873 II. ©. 482, 
40* 
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ber Hiefigen Zollbehörbe für das Finanzjahr vom 1. April 1873 bis 
31. März 1874 ergiebt jebody einen thatfächlihen Rüdgang, indem bie 
Importationen während biefer Periode fi auf nur 4,518,961 Doll. 
gegen 5,816,162 Doll. im Borjahre und bie Einnahmen ber Zollbehörbe 
fi) auf 98,301 Doll. 15 Cts. gegen 115.003 Doll. 87 Ets. im Vorjahre 
beliefen. Aus bereits in früheren Berichten angeführten Gründen find 
bie einzelnen Beträge für jeben ber eingeführten Artikel nicht anzugeben, 
inbeß bietet die vorjährige Lifte doch infofern eine größere Genauigfeit, als 
die Importation unter biverfe Spezialrubriten gebradht if. Es ergiebt 
fi daraus, daß in ber Gefammt-Einfuhr bes vergangenen biefigen Finanz⸗ 
jahres Deutſchland mit 12,86 pEt. gegen 12,50 pCt. im Vorjahre parti- 
zipirt, alfo bei bem Abfall des Total. Sjmport® von 22,80 pEt. im 
Verhältniß weniger ſtark betheiligt ift, als andere Hauptbezugslänber 
Europaß. 

In den bier von Deutfchland eingeführten Artikeln iſt gegen frühere 
Berichte, worin folche bereitd namentlich aufgeführt wurden, keinerlei 
Uenderung eingetreten. 

Ueberficht II. enthält die Lifte der im Hafen von St. Thomas im 
Sabre 1873 eingelommenen Schiffe verfdiebener Nationen, und es ergiebt 
fit daraus ein Gefammtverlehr von Dän. Laften 

Dän. Laften in 1872 

1894 Segelſchiffen mit 285,741 gegen 1737 Segelſchiffe mit 225,139 
unb 316 Poftbampfer „ 510,132 „ 291 Doftbampfer y 492,064 
zuſ. 2210 Handelsſchiffe mit 795,873 gegen 2028 Handeldoſchiffe mit 717,203 
und von 21 Kriegsfhiffen mit 324 Kanonen, von welchen letzteren einige 
wieberholt den Hafen befuchten, und worunter von Deutfchen Kriegsichiffen 
S. M. Kanonenboot „Albatroß? anzuführen ift. 


Bon den vorftehend erwähnten Hanbelsſchiffen führten 93 Segel. 
ſchiffe und 45 Dampfer die Deutfche Ylagge. 

Der Frachtenmarkt war, obgleid weniger lohnend für Schiffseigner 
als im vorbergegangenen “jahre, doch nicht ungünftig zu nennen, und 
frachtſuchende Schiffe haben durchgehends raſch Beſchäftigung gefunden. 

Von den auf hier fahrenden Deutſchen Dampfern hat die Bremer 
Kompagnie, Norddeutſcher Lloyb* wegen nicht lohnender Reſultate bie 
Weſtindiſche Linie wieder aufgegeben, wogegen bie Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft zu Anfang 1874 bie projektirte vierzehntägige 
Europäifhe Verbindung und durch zwei eigens bazu erbaute Dampfer 
die anſchließenden Interkoloniallinien ins Werk geſetzt hat. Leider iſt 
inzwiſchen ber Verluſt eines dieſer Dampfer „Alſatia*s bei Porto Plata 
zu beklagen, und es wird deſſen Route proviſoriſch durch einen anderen 
Dampfer ber Kompagnie „Vulcan? eingehalten. 

Bis auf eine ber zwiſchen Bier und Havana mit Swifchenhäfen 
fahrenden Spanifchen Linien, welde ihre Fahrten ebenfalls als nicht 
lohnend eingeftellt bat, ift feit bem vorjäßrigen Berichte keine Aenberung 
in Den auf bier fommenden Dampferlinien zu melden. 

Un der Wieberherftellung des früher erwähnten ſchwimmenden Dod 
wird fleißig gearbeitet, jedoch ſcheint die Beendigung der Arbeit wohl 
mehr Zeit in Anſpruch zu nehmen, als anfängli angenommen wurde. 

Geld war im Allgemeinen während bes lebten Jahres fnapp, ber 
Diskont blieb aber in den gewohnten Grenzen von 6—12 p&t. für das 
Jahr. Da in Wechſeln kein großes Ungebot war, fo wurben bie Kurfe 
von ber Gelbfuappheit nur wenig beeinflußt, unb es kalkuliren ſich für 
das abgelaufehe Jahr die Banllaufsfurfe im Durchfchnitt wie folgt: 
London, 90 Tage Sicht, 487% Do, für 100 Pfd. Sterl., Hamburg, 
90 Tage Sicht, 420 Reichsmark für 100 Doll., Paris, 90 Inge Sicht, 
520 Franken für 100 Doll., New York, 60 Tage Sicht (Ziehung gegen 
Gold), 1% pEt. Diskonto. 

Der Gefundheitszuftandb ber Inſel war im ganzen Jahre 1873 ein 
fehr guter, und es ift kein auch nur vereinzeltes Auftreten epibemifcher 
Krankheiten zu verzeichnen. 


- 


Auch von ben wegen ihrer argen Berwüftungen gefürchteten Orlanen 
blieben wir im Laufe bed jahres glücklich verfchont. 


Ueberfidt ]. 
Werth ber Einfuhren im Hafen von St. Thomas vom 
1. April 1873 bis 31. März 1874, in Zufammenftellung 
mit ber gleiden Periode 1872-1873, 


Die Einfuhren betrugen 1873—1874 in Doll, 
Manufalturwaaren »........- Anseeonnuntunsnansee 2,057,100 
Drovifionen ......................... snsennnce...  1/466,484 
Eifenwaaren ⁊c. -..--2220onnnnnnonunnnnenennnnn . 33,305 
Holz: Bauholz und fonftiges Baumaterial. 55,360 
lebendem Vieh .............................. .... 71,789 
Steinkohlen ..................................... 309,578 
verfchiedbenen anderen Artikeln .................... 255,345 

zufammen ..... 4,518,%1, 


welcher Betrag fi) auf bie verfchiebenen Länder, wie folgt, verteilt: 
eingefährt von 1873—74: 1872-73: 


Deutſchland: Doll. Doll. 
Manufakturwaaren................ 241,478 — 
Provifionen ...... ................. 168,543 — 
Eiſenwaaren ⁊c. .................... 34,280 — 
Bauholz und anderes Baumaterial . 4,955 — 
verſchiedene andere Artikel......... 109,502 — 

558,758 730,492 

Großbritannien -..-...---ononsonnnn nen. 1,775,966 2,535,958 

ben Vereinigten Staaten von Nordbamerifa 564,857 565,866 

Frankreich ............................. 502,113 898,287 

ben Sübamerilanifhen Staaten ........ 354,459 461,016 

ben Spanifhen Beligungen in Weftindin 335,397 254,311 

Italien .............................. 54,233 31,626 

ben Englifchen Befigungen in Rorbamerifa 86,927 75,232 

N) » > > Meftindien. 83,279 74,989 

Haiti und Ste. Domingo · .......... .... 59,882 41,942 

Daänemark.............................. 39,870 35,505 

ben Hollaͤnd. Befikungen in Weſtinbien. 39,005 41,924 

»„ Dinifden , » „ . 34,261 42,761 
Holland und Belgien .................. 12,348 5,551 
den Frangöfifhen Befigungen in Welt 

indien ................... —R— 8,445 13,113 

Spanien ..rereneenoncsnnnnsnenernannenn 7,300 4,766 

ben Schwebifchen Befigungen in Wenindien 1,571 2,823 

Alien und Afrika .................... . 290 — 

zuſammen ..... 4,518,961 5,816,162 


Ueberſicht II. 
Schifffahrt. 
Verzeichniß 
der im Hafen von St. Thomas im Jahre 1873 eingelommenen Schiffe, 
von 2 Tons an; Kriegsſchiffe und Poftbampfer ausgenommen. 


Nationalität. Anzahl. Dänifche Laften. 
Deutfche .................... 93 22,780 
Engliſche................... 802 130,654 
Daäniſche.................... 376 23,124 
Ameritanifche ............... 206 61,219 
Spanifche .................. 128 "8,146 
Brangdfifche ................ 68 15,627 
Benezuelanifche ..,-......... 59 3,579 
Norwegifche ................ 22 6,764 
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Rationalität. Anzahl. Dänifche Saften. Ge lmal), 4 Umerltanifce Dampfer und 2 dergl. Segelſchiffe (je Imal), 
i .n 1,630 im Ganzen aljo 21 Kricheſchiffe in 31 Befugen. 
9 608 Bon ben weiter oben aufgeführten 93 Deutfhen Segelfäiffen, 
Soländifge . n 6,413 in einem Gefammtgehalte von 28,635,6 Tonnen zu 1000 Riloge., brade 
Ruffifche 4 2,476 ten 18 Stüdgüter, 19 Steintohie , 1 Gteingeug, 1 fam mit Kaffee für 
Brafifiantfche 2 717 Ordte ein, 1 mit Zuder ıc. in Haverei, beffen dadung wieber ausgeführt 
Urgentiniſche 2 1082 wurde, 53 in Balaft. Es gingen von benfelben 84 in Balaft aus, 4 
Jialieniſche 2 438 mit der angebrachten Cabung, 2 mit Teilen biefer Ladung, 1 mit Mfrie 
Deferreichifch 1 261 taniſchen Palmnäffen, 1 mit Steinkohle, 1 mit Stüdgut. 
Suatemalafche.. 1 2233 Bon den 45 Reifen ber erwähnten Deutf—hen Poftdampfer, 
Sufammen ..... 1894 285,741 in einem Gefammtgehalte von 98,444,5 Tonnen zu 1000 Kilogr., auf 
hier waren: 
Verzeichniß a1 Reifen mit Ladung für Hier, 
ber im Safen von St. Tomas im Jahre 1873 gingefommenen 3, oe , » 
Pofbampfer. 1, in Balafl, 
Rationalität. Anzahl. Daniſche Saften. 45. 
45 84,256 Der Werth der in Deutſchen Schiffen Hier angebraditen Ladungen 
Englifde.. 155 268,79 bellef ſich: 
dram důſche 50 79,004 in Segelſchiffen . . auf 578,171 Dol., 
Spaniſche 4 20,022 in Dampfern . 912,051 
Amerilaniſche 22 58,051 tnfammen..... auf 1,490,222 Doll., 
Sufammen ..... 316 510,132 gegen im Jahre 1872 1646248 , 





Bon fremden Schiffen braten 4 Cabungen (Stüdgüter) ans Deutfd- 
land, und zwar aus Hamburg, im Werthe von zufammen 1,183,000 Dou 
Unter biefen Schiffen waren 8 Dänifeie, 1 Rorwegifhes. 


Bon Kriegsfäiffen kamen im Jahre 1873 an: 1 Deutfcer 
Dampfer (Tal), 1 Dänifer Dampfer (Amal), 9 Britifhe Dampfer 
AO Befade), 2 Granzöifge Dampfer (je Imal), 2 Spanifde Dampfer 


Nußland. 
Ausfuhr der Haͤfen am Azowſchen Meere im Jahre 1874 und in den Jahren 1866 bis 1873. 













Weizen | Roggen | Gerfte Lalg Kaviar 
















1874 
„| Sfggetw. | Liäetw. 
24,836/1,009,885| 113,150 118,695| 87,147 — 750| 95,523) 25,957] 79,504| 21,534] 250 
51318) 573044 250,735| 107,370) 34075 — | 5340| 6164) 51148 2210] 187,951 — 
| == = | 
I - | Z7 III Z Z = 
17000 47,000| 193001 3,400 — - | - -_ _ - u zu 
a4 Bl — 776 7 — 185 — _ _ 897 — 
2490| 50960 — | 2689| 9281 24,796] 1,771 — _ 1,0631 4,052] 12,007 




















































‚042, 134053)109.30 385,485| 483,656 161,173] 

— — — —— — — — — — 
1873 782,195) 235494 8741| 1,3500 — | 5,604 97,677| 72,843) 123,805] 187,242] 18,007 
1872 4904| 1 169,943 227,341) 2490| — 303, 130,630, 130,630] 109,051 292,550] 14.098 
1871 768,825 1 440,795| 460,962] 139,326 12,060| 507: 185,486 161,341] 106,411] 227,696) 4,527 
1870 608,437 | 434760] 831647] 193358] — | 2,942] 147,897] 114,342] 100,000] 258,840] 2,487 
1869 655,214 188,969, 340,861] 22,375 — | 4246| 157,939 | 68,468] 267,249] 8,430 
1868 622,344 545,500. 397,226| 1,510) — |11,022| 285,795] 121,974] 82,908] 238,797] 8,084 
1867 401,058) 78,972 155,179 — | — 118,865] 346,346] 148,958 73,851] 196,818 — 
1866 304,056] 123200| 87)887| 1494131 — | 3851| 814,983| 121,605| 78;900| 224,482| 16,577 
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Ueberfiht ber im Jahre 1873 abgegangenen Seeſchiffe. 





Bezeichnung ber verjchiebenen Flaggen. 













* 
Anzahl 
8. nza | 
5 der Deutſche. Total 
58 Däni- | Eng⸗NNieder⸗Norwe⸗Ruſſi⸗Schwe⸗ 
z@| Bon Lubed abgegangene JSchiffe. Schleß-| fe | Mfde | Ländi- | gifhe | fie | difhe | ber 
R-: " Lübederi Ham⸗ Medien! Preu- | wig- ſche 
3 » Seeſchiffe. burger [burger | ßiſche Holft. Aubil. 
2” ; & & a| .|e& & & ; ; 
sa FSlslESlelzslelgsleje el2js|l2lslSlelFlelslal® meter 
3* —333313 —333533333133343 
333335 8133333633323313 
* A A 
5981 nach Rußland und Finland. 282) 31611400 81 — | 11123011 9 3 9—-1111 11 4I—| 71121 4 17B00, 905 
AU „ Schweben.............| 154 388128] 4 —1—I— | 7] 1 2 4 11 —| 8 1] 1) 5] 2| 471118'2921216,396 
A 5 Norwegen ....... ..... ı 7-1-1-—-1-1—1-1—| 11-1 M—I——I—-— 1! 41 — _ 2,379 
SEN „ Dänemark ......eonc-e 565| 304| 5} 71 21 —| 2| 5 — 1812672481 — | — I— | — 1— | — — I 3 226,246 
5 , Schledwig- Solfein. 4261| 931 13) — I— | — | — I —|— 7a 5 13—| 2I- | —-I—-|1—-1—-|— 1] — | 33,019 
202 ,„ Preußen, oßue Sale. 
wig⸗Holſtein .......... 134 18| 81- | — | 3|11]34 15) 1) A—| 21 2| 6I—| 1] 1) 1]—| 61 47,685 
5 54 y Medlienburg er] 000 v.or.e. 38 14 — 2 — J— 37 6 1 — in 1 — 1 — 1 6,539 
» Großbritannien ..... .1- 1 —-|—1-1—-1-1—-1— | —I—-|1—1-- | —1- 11—- | —1—|—-1— | —-1—-|— 499 
MM 2 Bremen... .uncnenecne- | 1—-I1—-I—-|1-1—-|— 3 —! 1 —I—-|—-1-1—1-— | —-1-|1—-1-—|-— 556 
MM „ Olbenburg............ 3 — I-I|—- I—-1—-I—|—1— —1.—-1—-1—-|—-1-—1—1— | —1— | —1-—- |-—- 237 
3 ,„ Hamburg....:.ec0or..- — 31—-|—I1-| 11l—! -I—| —i-| 3-1-1-1|1—1I—-1|-1-1!1—-1- |-1-|— 1,797 
4 , Brafilien...... Kennen 11 — I—-I|—-1I—-|—-I-|- 1| —1—-1—1—1—1—- | —1— [—-1—1|—-1- |—-1-—|— 466 
1 , Auſtralien .....o...... — 1—|— 1— | —1—- | —-1— | —-I—-|—1—[—1-— | 1]1—1—]—1—1—|—1-|— 924 
4. ber Öflfee ....-....... — 2———-—— —-!—-I—-! ıl—|—-1I-|—-1I-—-1!-1-|-1-|_ 530 















2807 Schiffe, von denen mit Labung 1543| — 
in Ballaft | — 1264 






Total ber Schiffe | 233 


Rauminbalt ber Schiffe mit Labung | 99,41 348 I 8,6371 5,224] 24,926 61, 


y 58589l197,981]459,333 
> n Ballaft 14,8 0 2403 29,93: 27,067 14,319 98,508 


440 
2723 | 10,725]124,3851104,8051385/848 


» 3 
Total ber Kubikmeter naa 2751138,671) 32,291 a 99,742] 16,1351 3163 | 1nasalırzan 02,7361838,181 


an Land» und Seewärtd- Einfuhren im Jahre 1873. 
Nah ben Waaren : Artikeln. 









Artikel. Artikel. 

















Abfälle ...... — EE —————— — —— Pfund 415,990 | 1,018,641 | Eichorien und Cichorienwurzeln. 
Alaun ........................... 26,571 37,760 | Eolonialwaaren, Din. ....-....u.ce» 
Amibam ..... ..... ............... 441,277 Contanten, eble Metalle ........- 1,35 
Baumwolle ...................... 3,718,675 | Dungmittel ...................... 286,274 |10,049,900 
Bier ............................ J Tonnen 283 4,136% 

................. ........... | BSlaſchen 142,074 — Eiſen in Stangen, Bünben und 
10: Ve nennnenen Dfund | 260 1,052,074 Platien. c 6,943,742 | 3,591,568 
Borke . Ganferhie Def eur ben 335 Eifenwaaren .......... .......... 732,207 14,081,381 
Bü er € en 4 „30 I Ci oc... CHE Nu HE EEE ee 

a ee 4,297,656 | 272,793 eis 
Febrit Induſtrie u. Kurzwaaren Pfund 421,715 | 8,994,013 

Kernen onnnennnrennne rn neuen 207,129 | 7,693,146 Def und Harbewaarem...... 616,717 | 4,734,148 

— Droguen ....... ... » 1,065,645 | 6,496,304 ebern unb feberpofen ...... ..... 1,242,703 | 136,266 



























Artikel. 


Delfaat 


Tonnen 

13 12 

Bu aus Dopme- — 

Petroleum . Pfund 
Porzellan und Steingut . » 
Pottafhe » 


Stahl. 
Steine: 


Mühlen, Granit: und Schleife. 
Dei Le. 








—* ne Roter 
Symp .. 


62,957) 


1,723,420] 





Seewärtd. | Lanbwärts. 


445,043 
su 
108,279 
233,298 
479941 
32,479 
2,305,866 
799 
1,059,488 
645,530 
101,816 
2772834 
29,680 
2049,41 
41,692 


164,830 
139 


1,110,764 
TBBAIL 


25,415,700 
37,155 


8,109, 488 
41,135 


8823421 
go⸗ 
1,673 
442 
1615 
966 
1347 




















309 AR 13. 
Vergleichende Jufammenftellung ber Total-Einfuhr in den Jahren 1872 und 1873. 
1872 1873. wert om Jahre 
Einfupr. Brutto Kurant⸗ mehr. | weniger. 
Pfund. Matt. Rurant- | Kurant 
Marl. Marl. 
GSeewärtß: 
non Belgien ..... o....o. oo rnn]1|101e0s uno. 0.0 1,132,336 31,885 0,0 - — — — 31,885 
>» Dänemark .......................... 33,037,819 3,348,654| 2,53] 47 4,00) 6,160,937| 4,221 2,812,283 — 
Frankreich.............. ........... 3,732,892 1,082,685| 0,82 0,50) 921,07 0, 44 — 160,778 
» Großbritannien ....-.-.n-0onnoenneenee 79,449,683 1,126,849| 0,85 8,31] 1,052,866| 0,74 _ 73,983 
» ben SHanfeftäbten (Bremen) ann snuun 519,009 61,461| 0,06 0,09 - 0,08 64,291 — 
» Holland................. ... ........ 213,042 23,702} 0,0 0,05 0,04) 31,881 — 
» Mecklenburg ......................... 659,466 89,795| 0,07 0,14 000 39228 — 
D Morwegen 22200. -s0en en nn nn nern 662,717 ‚9772| 0,04 -0,08 0,02 — 13,317 
» Portugal ........................... 12 33,107] 0,03 — — — 33,107 
» Dreußen mit Hannover, ohne Schleswig 
Holftei 1 ee »uoouaea«e.« 23,582,906 3,80 2,019,982 l,ss ‘ 3,72 3.367.720 2,86 1,347 728 — 
» Rußland und Finland ............... .[161,032,970 17,191,757| 12,001251,377,689| 26,50]. 20,959,266| 14,69 3/767,509 — 
» Schleswig und Holſtein.............. 13,353,470 1,360,626)| 1,os} 14,441,143i 1,s2| ], 1201 350,187 — 
» Schweden .......... ................. 173,167,334 6,673,354 5,041197,657,526| 20,84| 6,9 4,90 322,692 — 
D Spamien ........................... — 274,51 0,08 0,0601] 83,100 — 
» Norbamerila Lonnnnnsneene- 4,879,140 Ta 0,58 — 0,69 0,04] 136,444 — 
Gefammt-Einfußr feewärts 495,487,0121 69, 20 3302,03 25,59. 42,505,086) 29,78 8,955,353]| 313,070 
Landwärts: 
wen Hamburg per Eiſenbahn ............. 93,693,386| 13,10) 53,909,585| 40,741 89,220,319| 9,41 .43,197,301 Ds — 10,712,284 
» > » o — 47,258 0,01 93,188 45 128 0,01 78,106 0,05 — 15 
Total] 93,740,644| 13,1 t 54,002,773| 40,8 | 89,265,447| 9,42) 43,275.,407| 0,32] — 10,727,366 
# \ 
Uebrige Einfuhr: u 
wer Eiſenbahn....................... .....[100,513,514| 14,06| 42,153,515| 31,851125,258,985| 13,21 '53,359,976 37100 11,206,461 — 
» Fuhre angebrachtes Betreibe..... ...... 25,326,580| 3641 2,319,1731 1,75 — 2,00| 1,844,704| 1,2 4,469 
» Wlußfchiffe -.....-..--00r000ennnuneon. — — — — '1 77,278,479| 8,14 1,744,872 1,22 1772 — 
Gefammt-Einfuhr landwaͤrts 219,580,738 30,71] 98,475,461| 74,411310,793,255| 32,77 100,224,969 70,32|12,951,333|11,201,835 


» feewärts 1495,487,012 


Gefammt-Einfuhr im Jahre 1872 1715,067,750) 100,00132,338,264| 100,00 


1873 


Werth ber Einfuhr 7,85 pEt. mehr ala im Jahre 1872 ober Rourant-Dart 


25,50]637,706,544| 67,28] 42,505,086| 


69,20) 33,862,803 29,18| 8,955,353| 313,070 





— ⸗ 


948,499,799| 100,00|142,730,045| 100,00121,906,686|11,514,905 


10,391,781 


 Sianer find begriffen an Rontanten und eblen Metallen. 


"von Rußland. .c..00.... 
„Samburg u. ſ. w. per Eifenbadn . 


Deraf. Handels⸗Archiv 1876. L 


.. 00... 1» * 


1872. . 1873. 
.......... ... 81,300 Marl, - 81,120 Marl, . ren 
16,658,20 6,682,740 2. ...... 
Tal ..... 6,763,860 .‚Marf........ 


16,739,520 Marl, 


% 


41 





Waarenausfuhr feewärt®. 


Artikel, Dfb. 
Wbfälle ...... enter ssenensnnnsne ne 362,400 
Ulaun.......... nun. .......... .... 52,000 
Amidam ................ ........... 484,600 
Asphalt..... gnnssnnnnununennnnnr ne . 496,000 
Auftern...ouusscsonnannunsronenaeen 227,800 
Baumwolle, rohes......... ......... 3,707,700 
Garn, Twiſt .......... . 717,000 
> e Waaren..... .......... 323,800 
Bier ........... .............. ...... 85,200 
Bijouteriewaaren.....- ... nr. 400 
Blech .......... ............... .... 887,600 
Blei ........... .............. non. 145,800 
Bleiwaaren ....- .................... 89,700 
Bleiweiß ........................ 765,300 
Braunftein ..... .............. .... 8,900 
Bücher, Kupferſtiche, Muſikalien..... 558,200 
Butter .......... .......... ....... 122,100 
Cacao ........................ ...... 261,600 
Caffet ..... ........................ 67801400 
Caviar........................ 22,900 
Cement .................. 0 63,900 
Chemilalien und Droguen ........ 4,151,500 
Eichorien ..... Snnounensenunenennenn 107,300 
Cigarren ....... ........ ............ 210,100 
Conſerven ...... — —XR 830,600 
Contanten ...... ............... 72,500 
Dahpappe...... ......... .......... 300,400 
Därme ..... —406— 28,200 
Diverfe Waaren .....0.... esonenecee 1098, 200 
Dungmittel, Düngeſalz ...........  2,747,600 
Eiſen, Roh⸗..... .................... 94,100 
„ in Stangen, Bänden ı u. Platten 2,806,700 
Eifenwaaren ........... .......... ..  9,397,300 
Elfenbein..... Oben enunnnncenen ..... 4,400 
Eſſig .................... 169,200 
Farbeholz ......................... 2,036,800 
Farbeholzextrakt. .................... 474,400 
Barbeftoffe uub farbewaaren........  4,070,100 
Federn ............. ............... 152,400 
Felle und Hute ........... ......... 9,556,000 
Fiſche, friſche und > erfehgene .......... 18,300 
Flachs....................... er 40,900 
Fleiſch Pa —X 145,200 
Früchte, einheimiſche ................ 824,500 
Suͤb⸗ ................... 2,117,700 
Sarten- und Guttergewädife none ... 2,600 
Bemälbe ....... Snraunenensnnnnncne . 21,700 
Getreite: Weizen ....... Benonsonunne 56,000 
Roggen .............. .  1,045,700 
Gerſte ..... ............... 65,100 
Hafer .......... .......... 220,800 
Erbfen.ooosonononnenenonen 622,700 


Diverfe .................. 18,900 


Gewürze .......... ..... 297,600 
Glaͤtte......................... .... 304,200 
Glas und Glasſswaaren .........- ... 1,281,100 


Tonnen 


re u a u a a a Ba a a Ba Bu Ba a a Bu I 


Tonnen 
10,575 


uud se Zus Tess u Da u EB Be Be Be Bu Bu Ba nu Bu a Du 
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Artikel. 


Glycerin ..oneocnonsnnnunuencnnon nee 79,900 
Buano „..-unonunnunoneranunsennee 3009000 
Buttaperhawaaren ............... . 261,800 
Gyps .............................. 223,000 
Haare und Borften..... ............ 76,400 
„Menſchen⸗.................... 3,400. 
Heringe ............... ............. 651,300 
Hanf und Hanfherde.........-- sn... 655,200 
Harze ................. ............. 52,600 
Holz und Holzwaaren: 
Breiter und Ballen .... ........ 1,246,400 
Nutzholz, ausländiſches ........... 1,878,400 
Fourniere..... Sursonseoneneren ne 103,500 
Solgwaaren „u... ...... Pe . 842,500 
Sonig..... ......................... 77,800 
Hopfen ............... ..... ........ 897,000 
Horn und Hornfpiken. .......-.....- 15,900 
Anbigo ............... ............. 89,500 
Anftrumente ....-. Ennonnenenunresıe 371,300 
Käſe .............................. 2,252,400 
Kali ............... ............... 43,600 
Rall .................. une ........ 44,100 
Kartoffeln ..... .................. 198,100 
Kleeſaat ............ ........ ..... 761,900 
Knochenkohle „........- ............. 5,400 
Knochenmehl ............ ........... 498,700 
Korkplatten und Stöpfel..........- . 15,800 
Rreibe..... Korsanenerunene .......... 2,300 
Kümmel und Anis ................. 166,600 
Runſtſachen............. 478,400 
Kupfer in Blöcken und Scheiben. ... 90,200 
Kurzwaaren....... ............ .... 4,251,600 
Reber und Lederwaaren ............. 1,578,100 
IT. ............ ............ nor. 625,400 
Leinen................ 311,900 
Leinengarn ...................... 111,600 
Lichte ........................ .... 128,400 
Lohe ............................... 12,400 
Quinpen .. es rer. ............... 128,300 
Manufallurwaaren .......... .......  5,523,600 
Mafchinen und Mafchinentheile...... 4,895,400 
Matten oonononnononunnun nennt enn. 4,300 
Mehl, Graupen, Grütze ............. 793,000 
Metalle, biverfe..... ............... 98,200 
Mineralien und NRaturalien..ee...... 615,700 
Mineralwaflereooororeosnensennrne: . 1475,50 
Mobilien und Effekten............... 368,000 
Del: Baum —............ ....... 2,072,000 
KRoloannße -onrenoserennern.e 267,300 
N 245,000 
Palm⸗...................... 16,700 
Theer: und Minerale.......... 222,700 
Diverſes................ ...... 762,000 
Delfant oooocosnncnnnner nee: none 234,600 
Papier unb Dapierwaaren „e.cr00...- 886,200 


Tonner 
2171 


Swölfter 
3895 


— 
— 
— 





Artikel, pfb. 
Darfümerien ....................... 112,900 
Delz- und Raubwaaren .......0:.... 82,400 
Petroleum.......................... 1,540,700 
Porzellan und Fayence ..nr000..0.. 295,100 
Dottafhe ........--neunonoenernnunen 234,400 
RNauhlarden.......... ............... 16,300 
Rei .......... ..................... 1,891,900 
Mohr .................... ......... 35.500 
Sämereien ......................... 1,239,400 
Sago .P.................. .... 165,900 
Salpeter ............... ............ 2,215,600 
Salpeterſäure ............. ......... 25,700 
Salʒ ......... ................. 7,180,500 
Salzfäure .... ........... .......... 43,100 
Schiefer... .-.uorrennnonenuonnenn en 347,800 
Schießpulver «u. .-neoononnennunsenee 15,300 
Schmalz ..⸗—— .. 813,900 
Schwefel....-.----urn.. ............ 193,700 
ES chmwefelfäure ..................... . 94,600 
Schwerſpath ............ ......... 1,679,000 
Seegras ....:sncncenanannren Kernen 40, 
GSegeltud ........-. ................ 109,600 
Ceide und Seibenwaaren ...... ..... 156,700 
Seife......................... ...... 83,700 
Soda .......................... 432,000 
Spirituofen: Arrak, Branntwein, Rum 2,393,800 
Stahl .......... Konossenurnonsrenane 966,800 
Stearin .................... ........ 72 200 
Steine: Mühlen-..... FE 100 157,700 

Schleif⸗................ .... 259,500 
Steinwaaren „u. -cn ner. .......... .. 107,200 
Steinlohlen und Kofet ...... ...... 293,700 
Strobgeflehie .......... ... 62,476 
Syrup. ............................ 1,587,300 
Tabal........... Seennsensounnnnncne 2,766,208 
Talg.......... ... ...... ... 47,000 
Tapeten............................ 37,400 
Tanwerk und Reiferwaaren...... .... 109,900 
Thee .................... ........... 1,372,500 
Theer, Pech .......... ............. 1,489,300 
Thon und Thonwaaren ........... .. 984,600 
Thran - PITEERTERTETURRETERT 99,200 
Tuche ................... .......... 220,900 
Uhren und Fournituren zu..-000.0.. 900 
Biltnalien...... ......... ........... 1,170,300 
Vieh: Pferde ...................... 1,400 

Schweine ........ nonneonennne 880 
Geflügel... .-naronnononnannen 300 
Vitriol ..................... ....... 282,600 
Wachs................... —RBR 173,600 
Wagenfeit...................... .... 16,500 
Mein in Bebinden ................. 4,189,100 
2» Riften .P................... 1,242,900 


Tonnen 
2,518 


II ka REN 


Viertel 
149,612 


Hektoliter 
2636 


Viertel 
261,819 


— * 
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Artikel 


pr. 
Weinftein und Weinfteinfäure ....... 47,600 
Wolle, robe..... Snnonennnnnnrer oo... 839,900 
»  Balenenencre ........ .... 269,800 
»Waaren .P................... 1,845,600 
Ziegeleifabrikate.................... 54,900 
Zink ........... ............ 15,200 
Sinfwaaren.....- Sensnnnnonensencnnee 20,300 
Binkbleh .ueunecocannescennnnennnen . 54,800 
Sinn..... ................ .......... 3,900 
Zimmwaaren ....................... 42,100 
Zucker..................... su 4,467,300 
Zündholzer ....- Dneonansreenncnnere 98,700 
Total..... 148,257,556 

Waarenausfuhr auf den Eifenbahnen. 

Artikel. Pfd. 
Abfaͤlle .................... ........ 1,387,912 
Ader-, Bau und Hausgerätde .ı.... 97,595 
Alaun......................... ..... 10,208 
Umibam ....-onenroennnonunennnrnn . 16,533 
UAnis ....... ........................ 5,201 
Asphalt.......... .................. 1,605 
Auftern .......... .................. 1,022 
Ballen ...... Sonsonesncnene ........ 24,463,430 
Bretter ..... .................... ... 132,841,572 
Baumaterial .................... .. 987 
Baumwolle, rohe................... 5,384 
» Garn, Twiſt ........... 11,778 
r ⸗Waaren .......... on... 18,631 
Bier ............ .................. 1,426,924 
Blech ........ ........... —ERE— 32,532 
Blechwaaren ....................... 6,975 
Blei ........... .............. ...... 7,164 
Blut ........... Gnannunsnnernenneen 138,437 
Borle und Lohe zerzuonseneuccrenne . 1,084 
Borſten .ogrrorseeennonnennennennn ne 311,795 
Brennholg.......... .......... run 778,3% 
Brod ..... rennen P........... 15,290 
Bronzgewaaten ..................... . 145 
Bücher und Drudfahen .....ur..... 160,992 
2111 4 (2 DE ............. .4343,569 
Cacao ..... ..... ............... .... 257 
Eaffee .....0..... earsarssonenene 421,373 
Caviar. ....... 522 
Eement ...... .......... ......... 238,213 
Chemikalien und Droguen........... 1,148,193 
Eichorien »..--orsnsnnnnnunnennnenne 51,982 
Eigarten .......................... . 97,704 
Eoalb ........... ....... ............ 191,352 
Eolonial- und Materialwaaret ...... 2,204,170 
Eonferven .................... on... 377,527 
Eorinthen ............... ........... 76,661 
Dachfilz und Dachpappe ............ 65,600 
Därme .......... ....... .......... 210,163 


41* 


AG 13. 


Stüd 
76,448 
Zwölfter 
243,746 


Seftoliter 
2734 


Artikel, 










dm, Sand x.). 


und getrodnete . 
d Rurzwaaren . 


17,478,555 
2,456,046 
688,096 
1,526,127 
109,405. 
216,539 


73,891 
127,072 
218311 


611,982 
8,137 
1,334,914 





1,331,161 ° 
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Artikel. PR. 

Hopfe 96,874 
Horn und Hornfpigen. 2,704 
Indigo 1,149 
Inftrumente. 11,392 
Räte 323,934 


Keidungsftäde 


Nele .. 181,056 
nochen 369,004 
Ruodpentole und Kuodenmehl .. 491,876 
Korbwaaren . 13,018 
Korbweiden 6,953 
Krebfe.. 1,593 
Rınmel 682,431 
Kupfer in Blöden und Scheiben. 497,488 
Kupferblech 3 
Bad... 3052 
deder und Pederwaaren 365,017 











Lichte (Talgı, Wache, Stearin 1.) . 33,772 
Linfen 1,290 
Sumpen . 2829075 
Manufalturwaaren . 375,751 
1,159,458 

441,482 

190,105 

19,892 

42,165 

2,226,119 

13,888 

294,746 

Metallwaren . 71,177 
Militäreffeften unl 54,813 
Dineralien . 269,016 
Mineralwaffer . 152,037 
Mobilien . 186,296 
Nidel - 22,133 
Nupholz, auslandiſches 120,961 
. 4,894,148 

3,480 

94,457 

102,109 

i 113,793 

» Mineralı,ätherifches u. Terpentin 43,856 
Deltuchen. . 50,077 
Delfant 6,720,684 
Papier, Pappe und ⸗Waaren 323,783 
Parfümerien 1811 
Ph... 274,337 
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Urtilel. 
Delz und Raubwaaren............. 
Petroleum................ .......... 
Pffanjzen, lebende................... 

Pianofortes................... .. 
Porzellan und Fanence „....-0.0... . 
Dottafhe.......... “no. 
Rauflarben.....e2o<onenennenunanen. 
Mei o..0.-0usnunusrnnranenenaennen . 
Rohr und SıHilf.......... .......... 
Rofinen ....................... 
Säcke........ ............. 
Samereien............. ........ ..... 
Salz außer Düngeſalz ............ . 
Schiefer ........-rnonooencnrennene . 
Schwämme ........--0onsaonnenuneee 
Ochwefelfäure ..........000. ........ 
Seegras ............... .......... .. 
Segeltud) .........- gesstanasunnnens 
Seide und Geibenwaaren....... ..... 
Seife .....oocoonnnsanneonnoncenunee 
Silbem......... Bnnnauenenun nase .... 
Soba ...... Sanoanseuonsnnennrnnunne 
Spiellarten ..... Denonnnnennenen 0... 
Spirituofen: 

Aral ............... ....... 

Branntwein.................... . 

Eognar ..... .......... ... 

Liqueur......... 

Rum... ........ 
GSpirituoſen............... ...... 
Spiritus .......................... 
Stahl .............. .......... .... 

⸗Waaren ....- ou... ........... 
Steine (Granit⸗, Sand⸗ X.).......... 
Steinkohlen ............... PN 
Strohgeflechte .......... Becosnnunene 
Südfrädle ..... ........... ......... 
Syrup-...» ennannonnee ............. 
Tabak............... ... 
Talg ............ ............. ...... 
Tapeten. .... ............... ... 
Tapifferiewaaren .............. nun 
Tauwerf..... Kunensnnnenneunenenne: 
Thee ............................... 
Theer ............. —R .......... 
Thon⸗ und —2 ........... 
Thran .......... ........... 
Jimotheeſamen ........... ... 
Torf und Holzkohlen x. ... 
Tuche .......... NE . 
Uhren ............... ......... 
Umzugsgut und Reiten ne ... 
Biltualien ouooneronnnnnonunnnacene 
Dieb: 

Pferde............... .......... 

Ochſen ............... ........ 


1,181 


2,062,220 
204,000 


111111111111 


9 
© 
8 
| 
3 


1111111118 


Viertel 


3 


2» * 
[3 =.) 2 
832838 


26,629 
493,094 


29,575 
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AR 13 
Artikel. Pfd. Stüd 

Kuhe ............................ 350,400 584 

Rälber......0... ................. 56,640 472 

Schafe......................... 759,960 8,444 

Schweine ...... ........ ........... 4,819,500 12,852 

Geflügel .......... ............... 25,116 2,093 
Vitriol............................. 2,738 — 
Wachs —.......................... 9,153 — 

Viertel 
Wein .............................. 2,968,585 160,536 
Werg ............................ 19,298 — 
Wolle, Sarn.....- ................. 14,273 — 

rohe ........................ 553,647 — 

2» Waarem ................. 108,894 — 
Ziegeleifabrikate ......... ........... 990,356 — 
Zink ..................... 8,259 — 
Sinkbled .......... Snenneenenunnnenn 21,262 — 
Sinn .... ..................... 12,995 — 
Zinnwaaren .... ....... PR . 47 — 
Zucker, Broben⸗..... ................ 65,575 — 

„Canbis-.............. none 69,032 — 

„Farin⸗und Roh⸗........ 100,147 — 
Sünbbölger .................... ..... 3,550, 825 — 

Summe..... ‚021,031 — 


Zuſammenſtellung der Total⸗Einfuhr unb ⸗»Ausfuhr 
im Jahre 1873. 









Eingeführt. 






















rk....... ‚007,482 
Srankreih.....00... 2,884,416| 921,907 — 
Großbritannien. “nun 78,850,545| 1,052,86 — — 
Hanſeſtaͤdte: 

Bremen.......... 876,322 125,75: 163,200 37,844 
Holland ....- ...... 449,753 55, — 
Medlemburg........| 1,314,768 129,C 1 ‚594,300 350,366 
Norwegen .0oreonce 739,736 33,65 l 565,220 823,218 
Dreußen mit Hanno 

ver, ohne Schles⸗ 

wig-Solftein...... | 35,275,376| 3,367,7 2,991,500| 748,375 
Rufland u. Finland 51,377,689| 20,959, 70,760,086| 35,863,56 1 
Schleswig und Hol 

ſtein........... ..1 14,441,143| 1,7103131 10,158,700| 1,601,499 
Schweben ec. o,090000 197,657,526 6,996,04 45,351, 576 30,214,685 
Spanien „...- ser... 274,515 
Norbamerila ....... 6,557,273 — — 

Total ..... 42,505,0861148,257,556| 75,632,605 
Lanbwäris: 
per Eifenbahn ...... 214,479,304| 96,557,2771456,021,531| 56,736,692 


ber ‚Bub aber ondebrag 


ch 18,990,344| 1,844,7 — — 

oſt von Ham⸗ 

p * den —uosonner,.. 45,128 78,106 — — 

ver. Slupfeiffe —9 77,278,479| 1,744,87 — — 
Total ..... 


E 
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Eolumbien, 


Der Kaffee und fein Anbau in Kolumbien. 


Columbien ift von ben Spaniſchen Republilen in Südamerika das⸗ 
jenige Land, welches am fpäteften an ben Anban bed Kaffees in größerem 
Maßftabe gedacht Hat. Erſt feit 1857 finden fi in ben amtlichen 
Statiſtiken diefed Landes größere Onantitäten von Kaffee verzeichnet, 
welche in ben Handel und auf bie Kaffeemärkte gebracht find. 

Sur Seit als Columbien nod eine Spanifche Kolonie war, wurbe 
ber Anbau dieſes für bie heiße Zone fo werthvollen Artikels fo gering 
betrieben, daß im Anfang biefes Jahrhunderts kaum einige Eentner nad) 
Spanien gefhidt wurden, unb ift babei zu bemerken, baß weit mehr 
Kaffee aus ben Nahbarkolonien Venezuela und Ecuador (Quito) für den 
Verbrauch im Lande felbft importirt, als überhaupt exportirt wurde. 

Der allgemeine Gebrauch des Kakao in allen Klaſſen ber Bevölke⸗ 
zung Columbiens, ber koftfpielige und oft unmoͤgliche Transport des 
Kaffees und bie vor 20—30 jahren fehr niebrigen Preife dieſes Artikels 
haben viele Jahre lang von dem audgebehuteren Anbau bes Kaffees 
abgehalten. Hierzu fam noch der Enthuſtasmus, mit welchem man fid 
bein Tabafsbau widmete, welcher einen auf ben Märkten gefuchten und 
gut bezahlten Artikel lieferte. Neuerdings, nachdem ber übertriebene Eifer 
für.ben Tabalsbau, welcher manden reichen Kapitafiften ruinirt hat, 
nahhgelaffen, Hat man bie Aufmerkſamkeit mehr auf den Kaffee gerichtet, 
ein Artikel, der, einmal angepflanzt, für viele Jahre eine ziemlich gleich⸗ 
mäßige Ernte ſichert und aud nicht fo fehr wie der Tabak einem bebeu- 
tenben Wechſel im Preife ausgefebt ift. 

Die an Eolumbien grengenden Andenprovinzen Benezuelas baben 
zuerft ihren Einfluß auf bie Provinz Santander betreffs des Anbau's 
von Kaffee ausgeübt. Don jeher mußten alle Ein- und Ausfuhrwaaren 
ber erwähnten Provinzen Venezuelas, um nad bem einzigen weftlichen 
Hafen Venezuelas, Maracaibo, zu gelangen, durch Eolumbifche® Gebiet. 
Unter ben Artikeln fpielte ber Kaffee eine bebeutende Rolle und erregte 
bie Aufmerffamkeit ber Grenzbewohner und almälig auch die Luft zu 
dein Gewinne, welchen ber Kaffee dem Pflanzer brachte. 

1830 mwurben nad) Venezolaniſchem Mufter und durch Venezolanifche 
Ürbeiter bie erften Kaffeepflanzungen in größerem Mafftabe angelegt unb 
zwar zuerft in ber Umgegend von Cücuta (San Joſé be Eucuta) bem 
öftlichften größeren Orte Eolumbiend. Die guten unb reichen Ernten 
unb bie beftänbig wachſende Nachfrage nach der guten Staffeeforte, bie 
unter bem Namen Maäracaibo-Kaffee auf bie Märkte fam, gab bem 
Kaffeeanbau großen Aufſchwung, man erkannte [don bamald, baß ber 
Kaffee in ber Zukunft 'für"&olumbien oder Neugranada, wie biefed Rand 
bis 1863 Hieß, von großem Bortheil fein würde. 

Mehr ober weniger um biefelbe Zeit begann man auch fchon in 
anberen Begeuben biefes Landes, Kaffee als Expartartikel zu kultiviren. 
An ber Atlantifchen Küfte wurben in ber Umgegend von Santamarta 
KRaffeepflanzungen angelegt, beſonders in den kühlen Thälern der Sierra 
Nevada von Santamarta; diefe Pflanzungen murben aber leider zu bald 
wieber aufgegeben, weil fie nur im erjten Enthuſiasmus, ben Die vor 
theilhaften Preife bed Kaffees in ben Jahren 1834 und 1835 hervor 
riefen, angelegt waren... Später fiel ber Preid und mit ihm bie Luft, 
bie Kaffeepflangungen zu unterhalten. Aus jener Zeit ſtammt ber Irr⸗ 
thum, baß ber Kaffee in des Sierra Nevada einheimiſch fei, denn über 
die damaligen Anpflanzungen ift wieber ber Urwald empor gewachfen 
und da man heute noch inmitten befielben Kaffeebäume findet, glaubte 
man, ber Kaffee fei daſelbſt ftets gewachſen. 

Gm Eauca, welcher an feiner weftlichen Seite vom Pacific und im 
Norden vom Utlantifchen Dcean befpält wird, beftanden ſchon zur Zeit 
ber Dizefönige einige Eleine Pflanzungen, bie ganz vorzäglichen Kaffee 


lieferten, fo daß ſchon Damals die Tefuiten, welche ſtets für Alles In⸗ 
tereffe hegten, was ben materiellen Auffhwung bed Lanbes betraf, barauf 
binarbeiteten, ben Unbau des Kaffees außzubehnen. Sie. thaten auch gar 
Manches in diefem Sinne, wurben aber durch bie Revolution, welche bie 
Unabhängigkeit Columbiens von Spanien nach ſich zog, im ihren Beſtre⸗ 
bungen gehindert. Es haben fich aber troß biefer Störungen allmälig 
die Pflanzungen vergrößert und haben fich neue ‚bedeutende Pflangungen 
gebildet. Der meifte unb befte Kaffee im Eaucaftaate wächſt in ber 
Umgegenb von Popayan,. ber Hauptſtadt jenes Staates, um Palmira 
und im Saucathal. Der Kaffee de letzteren wirb auf ben Eaucafluffe nad; 
bem großen Magbalenaftrome, ber Hauptverlehröftraße Columbiens, ge- 
bracht und kommt nach Savanilla, von wo aus er mit. anberen aus bem 
Innern Eolumbiend kommenden Kaffeeforten unter bem Namen Savc- 
nilla«Kaffee in ben Handel fommt. Seit 1873 traditet man banad), 
ben Hafen Buenaventura am Stillen Ocean mit bem Caucatbale durch 
eine Eijenbahn in Verbindung zu ſetzen; bat biefes Projekt Erfolg, fo 
wird ber Kaffeeanbau im genannten Thale große Ausdehnung annehmen, 
benn in ganz Columbien ift faum ein für den Kaffeeban gänftigerer 
Landitrid zu finden. 

Die Staaten Tolima und ECundinamarea, am oberen Magbalmaftıon 
gelegen, haben in ben letzten Jahren auch angefangen, Kaffee anzupflan- 
zen, es ift aber bie Probuftion von Kaffee in diefen beiden Staaten noch 
fo gering, baß fie faum bes Erwähnens wezth iſt. Die Wewölferung 
biefer "Staaten beſchäftigt fi mehr mit dem Einfammeln von Ehinarinde, 
mit Tabaks⸗ und Indigobau unb mit Minenarbeiten. 


Die Staaten Antioquia, Boyaca, Bolivar und Panama exportiren 
feinen Kaffee und wird in biefen Staaten nur aus Liebhaberei oder für 
den nur geringen inneren Konſum Kaffee gebaut: Antioquia und Boyaca 
werben jedoch wohl Bald anfangen, Kaffee anzupflanzen, wenn es gelingen 
follte, bie projektirten Eifenbahnbauten auszuführen, woburd) der Bevoͤl⸗ 
terung ber Transport Ihrer Produkte erleichtert ober moͤglich gemacht 
wird. 

An ben National» Territorien, Theile einzelner Etaaten, welche ber 
Unionsregierung behufs ihrer Kolonifation und Verwaltung abgetreten 
find, arbeitet bie Bevölkerung tüdjtig baran, dem Kaffeebau Leben zu 
geben. Diefe reichen Ländereien, die für geringe Preife zu erfaufen find, 
bieten ſich ganz vorzüglih für ben Kaffeebau, leiber fehlen ihnen bie 
Hauptelemente, bie nöthigen Arbeitsträfte und paſſende Verkehrsſtraßen, 
fo daß nur almälig die Kaffeefultur in ihnen ſich entwideln fann. Der 
Anfang ift auf foliden und gefunden Bafen gemacht und wirb mit ber 
Seit ih wohl der Anbau bed Kaffeebaums in biefen Territorien feine 
Exiftenz fihern, da die Unionsregierung ftetd großes Intereſſe an dem 
Gebeihen biefer, ihrer befonderen Obhut anvertrauten Theile Eolumbiens 
genommen hat und alle Mittel aufwendet, Anſiedler borthin zu ziehen. 
So werden ganz befonders die Eubanifhen Emigranten, welde in bem 
Territorium Sierra Nevaba und Motiloned Kaffee anpflanzgen, von ber 
Regierung Eolumbiens begünftigt. Die Revolution in Cuba bat manden 
tüchtigen Arbeiter an bie Küſten Columbiens getrieben und verfpredden 
bie Heinen in genanntem Territorium gegründeten Kolonien ein glüd- 
liches Gebeihen. In wenig Jahren wird biefes Territorium einen an- 
fehnlichen Theil Kaffee in den Handel ſchicken können, 

Am Territorium San Martin, an beiden Seiten bes ſchiffbaren 
Meta⸗Flüuͤſſes, bis zu deſſen Mündung in den Orinoco belegen, ſind viele 
große Kaffeepflanzungen angelegt worden, von denen leiber manche wegen 
Mangel an Arbeitöfräften hat twieber aufgegeben werben müſſen. Der, 
befonber® in ber Umgegend Mebiias, Präfektenfites biefes Territoriums, 
geerntete Kaffee wirb auf dem Meta und alsdann auf dem Orinoco bis 
nach Ciudad Bolivar (Ungoflura) in Benezuela transportirt, von wo aus 
er als Venezolanifher Kaffee in ben Handel kommt. 

Betrachtet man bie amtlihen Statiftiten Columbiens, fo erhält mau 
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eine “Idee über ben Aufſchwung, welchen ber Kaffee-Export in ben letzten 
10 “Jahren in Eolumbien genommen bat. Es wurben erportirt: 
im Werthe von 


im Jahre 1873..... 7,364,858 Kilogtr. 1,930,730 Pefot, 


» >» 180..... 8009181 ,„ 1,264,122 ,„ 
5  1.... 6,404,475 , 974015 , 
» » 18%..... 8,113,668 „ 1,163855 , 
» ». 188..... 3802560 ,„ 607,722 , 
„»  » 1868..... 6,203,126 , 693,624 ,„ 
»  ».187..... 409392 „ 609,989 , 
>», 1866..... 2175408 „ 380,152 , 
» >». 186..... 407,691 , 9079 , 
» ». 1M..... 608,710 , 152461 ,„ 
Nah ben Probuftionsorten ergiebt ſich für das Jahr 1873, daß 

ber Staat Gauca..... annähernd 1,204,000 Kilogr., 

>» CLTundinamarca ....... 22,000 

»  » Masbalena........... 23,000  , 

>» Santander euren... 3,942,000 , 

» » Tollma ............ 30,000 » 


geliefert hat. 

Der Produktion des Staates Cundinamarca ift bie bes San Martin. 
Territoriums beigerechnet, fowie bes Produktion bed Staates Magbalena 
die bed Territoriums Nevaba und Motilones. 

Die Hauptpläße, wohin ber Eolumbifche Kaffee export wird, find: 


Maracaibo, wohin 1873 ..... 4,910,224 Rilogr., 
Hamburg, » nr u BRI , 
Bremen, » Bere. 510,030  , 
Rw dr, 5 Do een 402,598 ,„ 
London, » PER 366,29 ,„ 


verfenbet find. 

Maracaibo darf nur als Zwiſchenſtation betrachtet werben und geht 
ber meifte be3 über biefen Hafenplag verfendeten Kaffee? nach Hamburg, 
fo daß diefer legte Ort als der bedeutendſte Markt für ben Kaffee Eolum- 
biens zu betrachten iſt. 

Der Kaffee ift heute ſchon ber wichtigfte Exportartikel Eolumbiens 
und wird mit ben Jahren an VBebeutung zunehmen, nur müffen bie 
Verkehrsmittel Leichter und billiger fein, um für den Pflanzger Gewinn 
zu bringen, denn heute giebt es für ben Kaffee, wie überhaupt für alle 
Artikel, nur drei Straßen: bie des Magdalenaftiomes nad Savanilla, 
Eartajena und Eantamarta, bie Straße von Eututa nad) Maracaibo auf 
dem Zulisfluß, und bie Landſtraße von Popayan nad Burnaventura am 
Pacific. Durdfchnittlihd fann man auf jeber diefer Strafen bie Trans 
portloßen eines Centners Kaffee bid and Meer auf 4 Defos ober 16 Reiche- 
mark anſchlagen, wozu auf brr Euenta-MaraeaiborStraße noch bie Durch⸗ 
gangszöle und andere Abgaben zu rechnen find, welche Venezuela für alle 
fein Gebiet durchziehenden Waaren erhebt. Diefe Transporikoften find 
im Berhältnig zu ben Produktionskoſten und im Allgemeinen zu bem 
Werthe bed Kaffees zu groß. Für ebenfalls 4 Pefos kann ber Staffee 
zum Verſchicken fertig bergeftellt werben; es würbe demnach ber Raffee 
im Hafen, ehe ex verfchifft wird, ſchon 8 Peſos ober 32 Reichsmart 
toften, ein Koſtenaufwand, ber bei einigermaßen niedrigen Preifen dem 
Dflanzer nur geringen Gewinn läßt. Nur gute Straßen und Eifenbaßnen 
in ben bevölferten Immeren Theilen Tolumbiens fönnen dieſem Erwerbs⸗ 
zweige größere Bortheile bringen. Die Meglernng Columblens Hat auch 
ſchon feit einigen Jahren dieſen wichtigen Punkt Ins Auge gefaßt unb 
hofft man allgemein, daß der Bau einer großen Bahn zu Stande komme, 
welche bie drei am beften bevölferten Staaten der Unlon, Cundinamarca, 
Boyack und Santander, mit dem DMagbdalenaftrom verbinden fol. Viele 
Spekulanten haben aud ſchon im Gebiet ber anzulegenben Bahn Wände 
zeien gelauft in ber Abficht, baſelbſt Kaffee anzupflangen. Wollte bie 
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Bahn wirklich zu Stande fommen, fo wird ber Eolumbifche Kaffee balb 
eine bebeutende Nofle auf ben auslänbifhen Kaffeemärkten fpielen. 

Die große Untenntnif in ber Behaublung bes Kaffeebaumes ift ber 
Sauptgrund, weshalb im Verhältniß zu ber Nachbarrepublik Venezuela 
noch fo wenig Kaffee produzirt wird. Hier in Eolumbien ift allgemein 
ber Gebrauch eingeführt, ohne befonbere Unterſuchung des Terrains, bes 
Bobend und ber Witterung, auf irgend einem Stüd frudtbaren Bobens, 
weiches an einer Lanbitraße liegt unb einen leichten Transport verfpricht, 
Kaffee anzupflangen, troßbem es kaum eine tropifche Pflanze giebt, welche 
größerer Vorficht bebarf, als ber Kaffee. Iſt ber Boben im ber heißen 
Zone gelegen , fo iſt der Kaffee ber zu großen Dürre und alebann bem 
Vertrocknen ausgeſetzt. Wird ber Kaffee in kühlerer Gegend zwifchen 
Bergen gepflanzt, fo zerfiören bie häufig vorkommenden Regengüſſe bie 
Ernten, benn ein Regenſchauer Mhinreichend, um ben Kaffeebaum in 
Blütde zu fehen und bat der Baum zur felben Zeit auch fon reifen 
Kaffee, fo fällt die Blüthe beim Pflüden des letzteren ab. Es giebt in 
ber Naͤhe von Bogotä an ben Mbhängen bed dem Magdalenaſtrom zu⸗ 
fallenden Gebirged Kaffeepflangungen, welde, in folge diefer beſtändigen 
Regen, das gange Jahr Hindurch in Bläthe ftehen und gu gleicher Zeit 
geänen, halbreifen und reifen Kaffee haben, ein Umſtand, welcher für bie 
Ernte von großem Nachtheil tft. 

Un anderen Orten wiebernm find Plantagen von Kaffee ancziegt, 
wo bad Klima und die Witterung der Pflanze günftig find, ber Pflanzer 
bat aber ben Boden nicht unterfuht. Die obere Erdſchicht war frudt- 
bar nub verfprach ein kraͤftiges Bebeihen des Baumes. Es wurben auch 
in ben erfien Jahren gute Ernten erzielt, aber bald, fowie bie Wurzeln 
ber Bänme tiefer gingen, vertrockneten biefez hie vegetabilifche Schicht 
war nur dünn, bie Hauptwurzel des Baumes wuchs durch dieſe hindurch 
und fließ auf Sand oder Thonboben, und ba ber Raffeebaum feine Nah⸗ 
zung nicht burch die Beinen Nebenwurzeln, ſendern durch bie Haupt- 
wurzel bezieht, fehlte fehr bald bem Baume bie Kraft und gab derſelbe 
im feinem verfrüppelten Zuſtande nur wenig und fchlechten Kaffee. 

Um eine einträglicdhe und dauernde Kaffeepflanzung anzulegen, muß 
ein Terrain gewählt werben, welches in einer Zone liegt, in ber zu be 
flimmten Zeiten des Jahres die Megenzeit eintritt unb beren mittlere 
Temperatur 18 bis 22 Grad Eelfius beträgt. Der Boben muß unter 
fucht werden, wie tief bie vegetabilifhe Schicht geht, denn ber Kaffee 
baum treibt feine Hanuptwurzel bis 4 Fuß im bie Tiefe. 

Iſt bad Terrain abgerobet und gereinigt, wirb ein Gamenbeet 
(Almazigo) von Kaffeebäumen angelegt, in welchem bie Kleinen Pflanzen 
5 bis 6 Monate lang wilb burdeinanberwachien, jeboch vor Sonne und 
Negen gut behätet werden mäflen, was durch Bebeden vermittelt Ba⸗ 
ttanenblätter, die auf einem einige Fuß Hohen Geräfte auögebreitet wer 
ben, gefgieht. Alsdann werden biefe jungen Bäumchen in Loͤcher ver- 
pflanzt, weldye, je nach ber Bäte bes Bobens und je nad) ber herrſchen⸗ 
ben mittleren Temperatur des Landerſtriche, mehr ober weniger von ein- 
anber entfernt find. . In fruchtbaren und kählim Gegenden werben bie 
Bäume 4 His 6 Meter von einander gepflangt in Reihen, bie wieberum 
biefelbe Entfernung von einander haben. Bei wärmerer Temperatur 
und bei ärmerem Boben werben bie Bäume 1,50 bi6 2 Meter von ein- 
ander gepflanzt und wirb auferbem zwifchen je 4 ober 5 Reihen eine 
Reihe Schattenbänme eingefchaltet, weiche raſch und hoch wachſen unb 
wenig niebrige Uefte haben, auch wirb dauach getrachtet, daß die Schatten. 
bäume ber Art find, daß fie im März unb April ihre Blätter verlieren, 
fo daß Die kleine grüne Frucht Some bekommt. Ehe bie Schattenbäume 
heranwachſen, giebt wan ben Kaffeebäumen Schatten durch Vananen⸗ 
pflanzen, bern große Blätter Hinreichenb für biefen Zweck find. 

Das Meinigen dee Pflanzung geſchieht dreimal im “Jahre. Sowie 
ber Kaffeebaum in Bluthe fteht, wird alles Unkraut und bie mit dem⸗ 


ſelben Losgeriffene Erbe In bie Mitte zweier Reiben Staffeebäume geſchafft, 
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Damit bie Sonne an die Wurzel ber Bäume gelangen kann, und hat 
bie Pflanzung ein Riefelmert, fo werben bie Bäume bewäflert. Eine 
folde Bewäfjerung bat ben großen Vortheil, daß bie Blüthe ſich raſcher 
ausbildet und die Frucht ſich anfeht, während obne biefe Bewäflerung 
leicht ein ungeitiger Regenfchauer bie noch nicht entwidelten Blüthen vom 
Stamme fhütteln kann, woburd) ein Theil ber Ernte verloren geht. 

Swei Monate nach diefer erſten Reinigung wirb wieberum bie in 
ber Mitte der Zeile liegende Erbe an ben Fuß ber Bäume gefchaufelt, 
um benfelben Kraft zur Entwidelung ber Frucht zu geben. Sechs Monate 
nach ber Bfüthezeit ift ber Kaffee reif, und wirb alsdann neuerbings 
alle Erbe und das aufgewadfene Unkraut nah ber Mitte ber Reihen 
gebracht; biefe Arbeit bat keinen anderen Zweck, als ben Boden unter 
bem Kaffeebaum rein zus Balten, bamit bie beim Pflüden bed Kaffees 
abfaßenden Beeren nicht verloren gehen; es wirb deshalb an manchen 
Orten nur eine theilweife Reinigung am Fuße bed Baumes vorgenommen. 

Iſt nun der Kaffee reif, fo beginnt die Ernte, zu welder wo möglid 
viele Menſchen bei ber Hand fein mäffen, um raſch das Pflüden zu be- 
treiben, benn ber Sauptvortheil bes Pflanzers befteht barin, bie Beeren 
in ürzefter Zeit vom Baume felbft zu fammeln, damit fie nit am 
Stamme trodnen, wo fie dann auf den Boben fallen unb auf biefe 
Weife trog aller Vorſicht der Aufſeher in Maflen verloren gehen. Iſt ber 
Kaffee ziemlich gleihmäßig reif geworben, fo werben alle Beeren, reife 
wie unteife, gepflüdt, was jebod mit großer Vorſicht gefchehen muß, 
damit feine Blätter mit abgeriffen werben, ba in ben Blattwinfeln bie 
neuen Blüthen heroorfchiefen und durch das Abreißen von Blättern ein 
Theil ber zulünftigen Ernte gefäßrbet wird. 

Iſt die Reife ber Kaffeebeeren nur theilweife eingetreten, fo werben 
bloß die reifen Beeren gepflüdt und nad vierzehn Tagen bie zurüd- 
gebliebenen Früchte gefammelt. 

Gleich nad ber Ernte werben bie Kaffeebäume ihrer Waſſerſchoß⸗ 
linge entledigt, und wenn der Baum zu viele Aeſte hat, werden die 
ſchwaͤcheren der letzteren ausgeſchnitten, um den andern mehr Kraft zu 
geben, man läßt für gewöhnlich nur 3—4 Aeſte und an einigen Orten 
wirb ftatt biefer Mefte die Krone andgefchnitten. Ueber ben größeren 
Vortheil ber einen oder ber anderen Progebur if man noch nicht einig 
geworden. Diefe verfchiedene Behandlung hat watürli zur folge, daß 
in einigen Gegenden, wo bie Krone audgefchnitten wird, der Kaffeebaum 
kaum bie Höhe von 2 Metern erhält, währenb beim Ausſchneiden von 
Heften ber Baum oft eine Höhe von 4 Metern erhält. 

Die gefammelten Beeren werben nad) bem Gebäude gebradjt, wo fie 
bearbeitet werben follen. Diefe Bearbeitung ift verfhieben. Um werth 
volleren Kaffee zu erzielen, werben bie Beeren (Cerezas), bie aus bem 
Kerne (der Kaffeebehne, wie fie in ben Handel kommt), aus einer biefe 
umbällenten feinen Haut, aus einer härteren äußeren Schale und aus ber 
fleiſchigen, faftigen und viel Zuderftoff enthaltenden Maſſe beftehen, burch 
Mafchinen von ber fleifhigen Maſſe befreit. Die Maſchine für diefen 
Zwed befteht in einem Eylinder aus Eifen oder Kupfer, mit Reiben. halb⸗ 
tugliger Erhöhungen verfehen, bie fo weit von einander fliehen, daß eine 
Kaffeebeere in ber Lüde bequem Platz Hat. Diefer, fih um feine Achſe 
drebenbe Eylinber quetfcht bie Beere berart gegen ein glaites, mit Rupfer 
befchlagenes Stüd Holz, daß fi) bie Bohne nod mit ihren beiben an- 
deren Umhüllungen von ber flelfhigen Scha'e trennt und in einen unter 
der Mafchine ſtehenden Wafferbehälter fällt, während bie fleiſchige Moffe 
eine andere Richtung bekommt. Diefe Operation dat bier ben Namen 
Docerezar (entlirfchen). Die fo gewonnenen Bohnen werben uun in bem 
Behälter, ber fie aufgefangen bat, unter Wafjer geſetzt und ſtark bewegt, 
wodurch bie Meinen Bohnen, welde ihre Schafe behalten: haben, fowie bie 
mit durchgequetſchten Schalen auf bie Oberflähe bes Waſſers kommen 
unb abgefchöpft werben können, Die fo gereinigten Bohnen werben nod) 
einen Tag im Waſſer gelaffen, um bie ſchleimigen Theile zu verlieren 


und alsdaun auf großen ebenen flächen, tie gewöhnlich aus Ziegelfteinen 
oder Eement gearbeitet find, zum Trodnen ausgebreitet. Je ſchueller das 
Trodnen gefchieht, deſto beffer wird ber Kaffee, und muß beiutfam barauf 
geachtet werben, daß durd einen plötzlichen Regen ber Kaffee nicht naß 
werde, weil er bierburdh fehr an farbe und Güte verlieren würbe. Den 
Grab ber Trodenheit erkennt man baran, baf man bie Bohne zwifchen 
den Fingern reibt, und fobalb bie äußere Schale (pergamino) leicht zer- 
fplittert und bie innere feinere Haut (manto) leicht fi Löft, fo ift ber 
Kaffee für bie zweite Progebur fertig. 

Diefe beſteht darin, daß durch Stampfwerte (pilones) ober vermittelfi 
großer bölzerner Walzen (trillas) die Schale unb bie Saut von ber Bohne 
gelöft wird, woburd man ben reinen Kaffee, vermifcht mit einem feinen 
ſchweren Staube, gewinnt, welcher lehterer vermittelft Ventilatoren vom 
Kaffee getrennt wird. Dusch Siebe werben dann bie gerbrochenen Bohnen 
vom ganzen Kaffee gefondert, und zu guter letzt wirb noch ber Kaffee 
ausgefucht und die ſchwarzen Bohnen, bie vom unreifen Kaffee ſtammen, 
ausgefchieden; dieſe legteren zufammen mit bem unreifen Kaffee werben 
im Lande felbft verbraudt. 

Eine andere Urt, und wohl bie urfprüngliche, ben Kaffee zu prä&- 
parizen, befteht barin, daß bie Kaffeebeeren, wie fie vom Baume kommen, 
getrodnet und alsdann von ber Schale befreit werben. Diefer Kaffee ift 
weniger gut und bat auch beftänbig 2—3 Pefos weniger im Preife. In 
Eolumbien ſteht man aud im Allgemeinen von biefer Methobe ab unb 
führt bie anbere neuere ein, nur noch kleine Pflanzungen, welche die 
Untoften einer Einrihtung im erwähnten Stile nicht tragen fünuen, be 
arbeiten ihren Kaffee auf genannte Weife. 

In zwei Monaten ift die Ernte einer größeren Raffeeplantage und 
bie Bearbeitung bed Kaffees beenbigt unb beginnt von Neuem bie Pflege 
ber Bäume felbft. Eine gut angelegte Kaffeepflanzung kann viele Jahre 
lang beftehen, fo giebt ed im Staate Santander Pflanzungen, die über 
30 Jahre alle Jahre regelmäßige Ernten gegeben haben, unb wohl noch 
mande gute Ernte liefern werben. Einzelne ausgetrocknete ober abgeftotbene 
Bäume werben durch neue Bäumdden erfebt. 


‚Uruguay. 


Bericht über Schifffahrt, Handel und Induſtrie von 
Montevideo im Jahre 1873.') 


Schifffahrt. 

Die Schifffahrtslifte für 1873 ergiebt folgendes, neuerdings einen 

Ausfall Deutſchen Segelverkehrs mit Montevideo darſtellende Reſultat: 

Angekommen: 89 Schiffe mit 35,052 Tonnen au 2000 Dfb. 
Tragfähigkeit und 954 Befagung. 

Abgegangen: 95 Schiffe mit 35,9674%5 Tonnen zu 2000 Pfb. 
Tragfähigkeit und 1000 Befagung. 

Diefe Verringerung bes Verkehrs, weldyer, was Segelſchiffe betrifit, 
um ein Fünftel binter bem bes Vorjahres zurüdblieb, ift weniger ber 
Zunahme ber Dampferverbinduug mit Deutſchland (durch Einrichtung ber 
„Kosmos Linie), ald ber Abnahme des Biefigen Importgeſchäftes, mehr 
noch aber ber Schwierigkeit zugufchreiben, Hier für Segelfhiffe aunehm- 
bare Rüdfrachten zu finden. Bon ben 89 Bier eingelaufenen —— 
verließen 29, alſo der Tonnenzahl nach mehr als der dritte Theil, da 
gerade die groͤßeren Schiffe zu dieſer dahl gehören, dieſen Hafen in Ballaſt, 


meiſt nach der Weſtküſte Sud⸗ Amerikas beſtimmt. 





1) Wegen des Vorjahres ſ. Sandels Archiv 1874 I, ©. 461. 
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jedenfalls flieht es feſt, daß bie Dampferkonkurrenz weniger Einfluß 
übte, als bie eben erwähnten Umſtände, benn bie Kosmos -Linie bat bier 
nur eine vorübergehende Station auf ihrer Reife nad Valparaifo, wäh. 
renb bie Dampfer ber Hamburg. Sübamerilanifhen Tinte von bier nad) 
Buenod-Yires verfegeln unb ihre Heimlabung meift in Brafilianifchen 
Häfen übernehmen. , 

Der allgemeine Schiffsverkehr im Hafen von Montevibeo war, laut 
Berichten der fremben Konfulate, in 1873 eingebenb folgenber: 


Schiffe. Tonnen Beſatzung 


Englanb............................. 448 411,984 17,886 
eFrankreich -.---..--<0nnscnnennnnnen ne 223 190,239 10,248 
* alien ............................. 267 110533 4,171 
Spanien... ..ors-ecnerenenennennn een 229 51,763 2,684 
*Brafilien ............................ %0 39,219 2,045 
* Deutfchland ......................... 89 35,052 954 
Vereinigte Staaten ................. 60 18,664 737 
Schmweben und Norwegen ..:.......... 43 18,284 546 
* Argentinien 220. 40r sonen nennen 2955 11,647 1,485 
Holland .............................. 47 6,627 400 
Defterreih- Ungarn ................ 14 4,147 119 
Portugal ............................ 18 3,840 176 
Dänemark ......................... 9 2,849 99 
Total ..... 1,832 904,848 41,550 


Die mit * bezeichneten Länder haben birelte Dampferlinien. 


Das bebeutenbe Uebergewicht bed Verkehrs unter Englifcher Flagge 
kemmt nur in einem fleineren Maßftab auf Rechnung ber Hiefigen Ein- 
fuhrmenge. Bier Dampfer per Monat der Paeific- Steam -Napigation- 
Company berühren Montevideo meift nur ber Paffagiere wegen, unb 
jebenfalls machen ihre Ladungen für Hier nur einen verſchwindend kleinen 
Prozentſatz ihrer Tragfähigkeit aus, bie burhfchnittli per Dampfer über 
3000 Tonnen, alfo im Ganzen auf 48 Dampfer ca. 150,000 Tonnen 
beträgt. Ferner beſteht zwifchen Southampton und Buenos: Wired eine 
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Dampferlinie, deren Schiffe zweimal im Monate fahren unb beren Haupt. 
ladung größtentHeil für lehteren Play beftimmt ifl; auf Die Tragfähig- 
feit dieſer Schiffe kommen jährlich nahe an 80,000 Tonnen. Zieht man 
nun nod bie Tragfähigkeit einer Anzahl Dampfer ab, die gleichfalls 
unter Englifcher Flagge von Englifhen und kontinentalen Häfen bier 
anlaufen, unb biejenige einiger Flußdampfer, bie unter Englifcher Flagge 
zwifchen hier und Buenos Aires fahren und mit obigen zufammen unge‘ 
fähr 12 monatliche ober 144 jährliche Unkünfte zu je 1000 Tonnen 
geben, fo gelangt man zu bem Refultate, baß die übrige, auf Segelfchiffe 
kommende Tonnenzahl diejenige Deutſcher Schiffe wenig ober gar nicht 
überfleigt. Analyſirt man auf gleiche Weife bie in obigem Status ter 
Deutfhen vorangehenden Flaggen, von benen z. B. Italien und Argen⸗ 
tinien außer ihren Dampffchiffen zahlreiche Heine Käftenfahrzeuge im hie⸗ 
figen Verkehr Haben, fo gelingt ed, feftzuftellen, daß bie Deutfche Segel- 
ſchifffahrt auch Hier derjenigen anderer jchifffahrttreibenber Nationen 
gegenüber ihre Wichtigkeit behauptet. 

Die Seeunfälle, welde in biefem Jahre In Hiefigen Gewäffern fehr 
zahlreich gewefen find und auch bie Deutfche Flagge empfindlich betroffen 
haben, finden ihre Urfade mit wenigen Ausnahmen in ben unvolllom- 
menen Zuftande ber Leuchtfeuer, welcher dringend Abhülfe forbert. Bis 
jegt ift bie Bedienung ber beſtehenden Teuchtfener, fowie bie Herſtellung 
nener, Privatunternehmern Überlaffen, welche mehr auf ihren Vortheil, 
als auf ten ber nothleidenden Sjntereffen bebadht find. Die kürzlich er 
theilte Konzeffion von Seiten ber biefigen, fowie ber Urgentinifhen Re 
gierung zur Gründung neuer Reuchtfeuer unb Verbefferung ber beftehenden, 
giebt, wenn bie Unternehmer ihren Berfprehungen nachkommen, allerdings 
einige Ausficht auf eine günftige Veränderung biefer mißlichen Zuftänbe. 

folgende Tabelle verzeichnet bie neu zu grünbdenden und zu verbef- 
fernben Leuchtfeuer, welche die konzeffionirte Gefellichaft in ben Uruguayifchen 
und YUrgentinifhen Fahrwaſſern, mit Beleuchtung nad bem Syitem 
Freenel und zu einem ermäßigten Tarif, berzuftellen bat. Zur befferen 
Vergleihung find Tragweite und Tarif ber alten und ber neuen, refp. 
ber umjzugeftaltenben Leuchtfeuer nebeneinanter geflellt: 


Sn 


Tragweite 
ber 
Reudtfeuer. Teuer nach Seemeilen. 
Alte, Neue. 

Rap St. Marie ............................. — 16— 18 
Eaft Point ...................... 16 16 
Flores» Inſel ....................... ........ 12—14 | 12—14 
Englifhe Bank ................. 7—8 | 2 —22 
Montevideo (Cerro) .......................... 2 —- 25 18—20 
Panela .......... .. ............... .I 7-8 | 10—12 
Doint Indio ........... .................... .1 8—10| 8—10 
Kleine Ortiz- Bank .............. .. ....... 8 8—10 
Mittel Ranal ............................... 6—7 8-10 
Colonia .................................. 10—12 12 
Zollhaus von Buenos⸗Aires ....-....... 10 
heuer ber großen RhHebe ....-.«.r-arrorenere- 6 8—10 
Globo ............................. — 8—10 
Martin Garcia .............................. _ 10— 12 
111111 (VOR — 8—10 
Lobos ...................................... — 8—10 


Die ältere Konzeffion ift für bie meiften Qeuchtfeuer noch nicht ab» 
gelaufen; bie nem berzuftellenden fehen ihrer Vollendung nod) entgegen, 
bei einigen, wie z. ®. bei dem ber Englifhen Bank, einem ber nothwen⸗ 
bigften, ift man bisher mit Ausarbeitung ber Pläne befchäftigt. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 


— Leuchtſchiff an der Mündung bed Guazü. 
— Noch zu erbauen. 


Tarif 
per Tonne. Bemertungen. 

Alter. Neuer. 
Peſos. Peſos. 

— 0,04 Mauerwerk. 
0,04 0,01 Dergl. 

— — Desgl. 
0,04 0,04 teudtigiff, burh Thurm zu erfehen. 

— — Mauerwerl. 
0,08 0,09 it burch eifernen Thurm zu erfegen. 
0,03 0,01 Leuchtſchiff. 

— 0,01 Desgl. 
0,08% 0,01 | Desgl. 
0,04 — Mauerwert 

_ — Desgl. 

— — Leuchtſchiff 

— — esgl. 

— 0,01 Mauerwerk (noch zu erbauen). 
0,28% 


per Tonne. 





Der Eingang zum Hafen von Montevibeo, zu gewiſſen Jahreszeiten 
in Folge ſtarker Strömungen nicht ohne Gefahr, ift durch Legung ein’ger 
Bojen erleichtert worben. So befinden fi gegenwärtig brei Bojen bei 
dem Selfenriffe, genannt Piedras del Buen Viage, zwei im SGüben und 
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jes. Die Stellang Tehterer iſt, wie 


Breite, 

licher Länge, 

net, Cine andere Boje, mit Bloite 

feuer der Eerro von Montevideo fi 
Tiefe von 22 Fuß, bei: mittlerem 


1gel an Vorrichtungen zum Troden- 
Hife in für Gahrzeuge, bie mit dem 
2 Fuß tief gehen, durch Berrichtung 
tabt Montevideo einigermaßen befei« 
ür Schiffe eines größeren Tiefgangs 
au verfchaffen, bebarf e& noch bebeu- 
unbes, beflen niedriges und gefäßt- 
hiffen des obenangegebenen Tiefgangs 
ewegter See fogar unmöglich; mat. 
ab einem Slip, ber, gleichfalls ver- 
Tonnen Größe aufzunehmen vermag, 
oft plöglic umfpringenhen Wetter 
mlich ein Ende gemacht und ben 
tt. In beiden Etabliffements .fand 
ſches Schiff Aufnahme, um bafelbft 
was mit Ausnahme einigen Zeitver- 
7 welche bad Wieberinswafferbringen 
ad verhältnigmäßig Billig von Gtatten 
nbodls wirb nod; gearbeitet. 
m Slip if feinem feſten Tarif unter 
inge des betreffenden Fahrzeuges und 
ten von einem halben bis gu einem 
wredjnet. Deögleihen find bie Roften 
lebereintunft. Die Eigenthümer des 
jalle (Deutfches Schiff „Banymedes“, 
hooners von 223 Tonnen Einfundert 
ind vierzig Thaler täglicher Miete, 
> für Befihtigung. Das Nielgolen 
häufig nur ber Umterfuchung des 
n muß, würde im gänftigfen falle 
‚gen haben. 
jt bie ohnehin oft Bloßgefteilten In, 
hier find, fo bleibt nod; immer ber 
ich ber Mangel am billigem Gelbe, 
em Haverelen empfinblid, wirfen und 
ichtommen fann. 
fen ihre Fahrzeuge ohne Krebitbriefe 
vereigelbbebürfniffe auf den Weg ber 
dürfte den Deutfhen Berfiherunge- 
a ben größeren Aberfeeifen Gaverei- 
iden Vollmachten zu verfehen, um bie 
erten Schiffe ans eigenen Mitteln zu 
fein, die Soßen Bobmereiprämien gu 


ft ſtellen, möge hier durch das Bel- 
{lnftrirt werben, welches gegen Ver 
und ber Ladung für einen maritimen 
lern und bie Reife von Monteviteo 
20 pCt. Bewilligen mußte. 

ie au, ſchon in frügeren bieffeitigem 
8 wohloerftanbene Jntereffe ber Deut» 
ausgebeßnten Bollmachten zu verfehen, 





Pi ohne ſolche oft runde Abmachungen erſchwert, wenn nicht unmög 
nd; fine. 

Wie wichtig Montevideo als Bavereiplap ift, geht aus folgender 
Aufftellung ber in hieſigen "Beioäffern flattgehabten Geeunfäle hervor, 
welcher Lifte die Bemerkung angefügt werben muß, daß biefelde die auf 
offener See, namentlid auf der Reife nad) dem Stillen Ocean, verurfad- 
th Habereitn von Sqhiffen, welche Montevideo eis Nothhafen auffuchen, 
nicht im ſich ſchießt. Zufennnen 

in den 

Monate. 1871: 5 Jahren: 
Jannir.. 5 
18 
43 

10 
3 
a 
16 
“© 
a 
2ı 
a 
42 
48 


1867: 1868: 1869: 1870: 


13 
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Süfammen..... 4 
Verteilen fih auf 
Totalverlufte 
Havereifäle 
Zufammen ..... 44 44 
Menfgjenleben gingen babei verloren 249. j 
Bon obigen Unfälen, von denen durchſchnittlich 50 auf das Jahr, 
und zwar 15 Totalverlufte und 35 Gavereifähe, zu rehnen fine, fommen 


& 
8 
8 











30 
42 


BIER 
88 





auf bie Deutfche Zlagge feit dem September 1868: Total 
1868: 1869: 1870: 1871: im 4 Jahren: 
Iotalverlufe . 1 3 2 2 8 
Havereifäle... 1 9 1 2 13 
T 7 


Außer biefen 21 in hieſigen Gemäffern von Seeunfällen betroffenen 
Deutſchen Schiffen liefen während ber obigen vier Jahre in Montevideo 
behufs Reparatur noch folgende ein: 

1868: 1869: 1870: 1871: Total: 
1 3 3 “6.38 
alſo ungefähr 3 Schiffe pr. Jahr. 

Die durch diefe Geeunfälle ben Verſicherern jäͤltlich enſtehenden 
Verluſte find, felbh was Eabceverfierung anbetrifft, ſchwer zu beredinen; 
ba aber bei ben dieſtgen hohen Preiſen ber Materialien und bes Geldes 
ſelbſt der einfachſie Havereifall leicht in die Taufende geht, fo wäre viel: 
leicht die Durdfmittsfumme von 20,000 Reichsmark für je einen 
Savereifal nit zu hoch gegriffen, und das würbe ben auf Deutſche 
Verficyerung fallenden Antheil, fpegiel für anpamehthende 8 Enscofehäben, 
auf die hohe Summe von 160,000 Reichs mart pr. Jahr bringen. 

Neben den Uebeltäuben, bie im Gefolge ber Seegefaht nachtheilig 
auf Deutſche Intereffen wirken, giebt es verſchiedene andere, bie ihre 
Urſache in Mißbräuchen oder im nicht feftgeftelten Gebräuden bes hie 
figen Hafens finden. Einige derfelben, die den Grund in Rebattiond 
mängeln ber Grachtfontrafte ober Cabungsfheine fanden, at bie Erfab- 
tung abgefdjafft ober verringert, anbere jebod) gefährben nad; wie vor 
bie (wimmenden Intereffen. Zu folden gehört bie Schwierigkeit teſp. 
Unmöglichkeit, im Fractlontrafte Ripulirte Liegegelder zu erhalten, weil 
dem Schiffefühter, Hauptfägjlich in bier abgefchloffenen Kontrakien, keinerlei 
Halt für diefelben geboten wird, und er felbft mit ber beften Ausfiht 
auf Erfolg ben einzigen ihm offenflefenden Meg bes Progeffes nicht ber 
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treten ann, ohne für eine verhäftnigmäßig Beine Gupme hedeutend 
größere Rifilos zu laufen. Dennoch wärbe e8 angemeffen fein, weun der- 
artige Streitfragen einige Male energifc durchgeführt würden, unb bei 
der Größe der in Ausficht Mehenben Gelbopfer würbe e8 bie Aufgabe von 
Mhebereivereinen fein, bie einzelnen Intereſſen in einer Bolmacht zu ver- 
einigen und durch oleftive® Vorgehen bie Migbräuche anzugreifen. Schon 
in früßeren Berichten ift auch darauf Hingemiefen worden, wie wichtig 
es it, daß bie Deutſchen Nhedereien vorfihtig in ber Wahl ihrer Kon 
fignatäre find. B 

Ueber bie Defertion von Geeleuten iſt wenig mehr zu fagen, als daß 
fie fortfäprt, auf Sciffsintereffen nachtheilig zu wirken unb von einer 
gewiffen Anzahl Gauner wiebrigen Schlages außgebentet zu werben. Um 
häufigften fommt fie bei von Europa angelommenen Schiffen vor, ba bie 
im Verhältniß zu den hieſigen Löhnen ſeht geringen Seuern und das 
weißt taum abverbiente Sandgeld mehr als ale® Andert Veranlaffung 
bazu bieten. Die Bewilligung eines einmonatlichen Handgeldes in Europa, 
Rott den üblicen yweimouptlihep, und eine Meine Frhöguug der Heuer 
würden vielleicht am beſten gegen Defertign wirten und auch einen gün- 
Rigen Einfluß auf bie Dispiplin und auf bie Pflege des Schiffes und 
Seiffsinventariums haben. Wenn der Mangel an Eeeleuten eine Ber- 
Fingerung des Hanbgeld4s night zulaffen jolte, fo würde eine verhältniß. 
mäßige Enpöhung der Heuern, abgleih für den Mugenblid eine Mehr 
Muögabe, ſich im großen Bangen vieleicht bad} als nartheifpafter erweifen, 
als die Bıligfeit der gegenwärtigen euern. 


Sandel. 
Sinfupr. 


Die ſchon 1872 eingettetene Stodung der Gelchälte, der Geltmangel 
am hieſigen Plage und bie Opfer, weiche in Bolge biefer Aebelftänbe von 
vielen Importhaͤuſern gebradit werben mußten, Gaben hen Betrefenbeu 
Gefhäftögang Im Jahre 1873 zu einem quffalend ungänfigen gemacht 
unb verfhiebene Importhäufer außer Stand geſeht, ihren Verpflichtungen 
nadpelommen. 

Diefe ungünftigen Perhäͤltniſſe machten ſich mamentlid, im Verkehr 
bes Manufalturwaaren · Importgefpäfts geltend, in welchem übergroße 
Lager und eine trohdem fortgefegte Einfuhr zu großen Umfanges bie 
Empfänger jwangen, bie Räumung aud) in jenem Jahre auftjonatorifd} 
au fügen. Es fieht fen, daß kein Mrtitel auf vollen Preis gu Bringen 
gewefen if, und daß, durch bie Woßlfeilpeit der Preife verlodt, bie zweite 
Hand zu ſiarke Einfäufe gemacht hat, woraus ein neuer Uebelfland herr 
vorging, namentlich ba, wie oben gefagt, ber Plagdiötonto ein fehr hoher 
war und Gelb troß eine Sindfuße® von 14-2 pEt. pr. Monat nit 
immer angefhafft werben fonnte. 

Es mag Hier ermäßnt werben, daß feit einigen Jahren Deutfce 
Inbduſtrielle angefangen Haben, direlte Gefcäftöverbinbungen mit hiefigen 
Daufern zweiter Hand anzufnäpfen, Obgleich nun ohne Zweifel aud) In 
biefen Gef äftökveifen, meift aus Stalienifhen und Spaniſchen Plad- 
Händlern beftehenb, ſich fehr achtungewerthe Leute befinden, ſo ift im 
Adgemeinen den Deutfcen Fabrikanten doch große Vorſicht anzurathen, 
bevor fie ſich entſchliehen, die Vermittelung ber erften Hand, alfo der 
Deutfchen Importpäufer, durch folde direfte Verkäufe zu vermeiden, 

Im vorjährigen Verichte ift bereits Gerorgefoben morben, melde 
Bedeutung Deutfhe Erzeuguiffe auf hleſigem Markte erlangt haben, 
worunter benn auch Manufalturwaaren in Güte ſowohl, als in Preifen 
voriheilhaft mit Englifhen und Srangöfifhen Fabritaten fonkurriren. 
Nach dem Urtheil fachfundiger, feit längeren Jahren hier anfäffiger 
Deutſcher Kaufleute würden Deutſche Manufalturmaaren nod; weit 
größere Erfolge erzielen, wenn bie Gabrifanten etwag mehr auf Yeußer- 
ůchteiten achten und bem biefigen Geſchmack, fo verfehrt er ihnen auch 
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feinen möge, mehr Rechnung tragen wollten. Ein hier anfäffiger Deuf- 
fher Importeur fpricht {ih barüber folgendermaßen. aus: >€8 ift berg 
Teurfeien Fabritanten nicht genug anzurmpfehlen, fi Finfihtlic ber 
Verpgdung einer größeren Berppltommnung zu befleißigen, um darin 
mit mehr gar fo bedeutend Gintet ben Engländern, Sranzofen und 
Schweizern zurüdzuftchen. Denn wir von Berpadung reven, ſo be 
dieht ſich dieſes Wort hicht nur auf bie Padung in Kiften und Ballen, 
fonbern auch auf bie Aufmagung der Waare in Städe, Kartons u. f.w. 
Nirgenbs wohl fann daS alte Wort „Rieiber machen Leute* richtiger an, 
gewandt werben, alß bei Waaren ler a fanden 
Deutſcher und in Epglifher Aufmadung weift € 

ſchied zu Gunften ber lehleren auf, ber einzig und 

Gefcmad zu ſuchen if. Selb} bie feineren € 

Aleiberfioffe u. f. m. fommen won Deutſchland 

Papier eingehült, worauf eine Heine Ctifette mi 

if. Die Engländer wideln ale ihre Stoffe in g: 

eine f&öne, bunte Etiketie baranf, nur um dab 

vorn gebrudt da Nacß und ziwifdhen bem Stofl 

bes Umſchlage, der, um bie Waare zeigen zu kdn 

Seibenpapier an. Außerdem iſt jebes fo auggefla 

Papier gewidelt und zugebunden, fo baf, wenn 

yadt, bie Stüde immer den gefmadvollen 

Die Stüde Deutfer Aufmahung, die biefen be 

haben, leiden in ihrem Musfehen ſchon immer 

werben auch, ba das benupte weiße Papier fehr ı 

if, leichter [hmupig, gerreißen bei jeder Beräßrur 

den Unfcein alter Cagerrefte. 

Kortamp, Schachteln. Mit Apsnakme berienigen von einigen 
geöferen Kabritanten find im Allgemeinen die Kartons refp. Schachteln, 
worin ,. B. Hemden, Hüte u. f. w. verpadt werden, von viel zu geringer 
Ouglität, und «8 yerliert bie Waare durch das unvermeiblice Serreißen 
foldher Kartons fehr an Musfehen. In biefem Puufte önuten Granzöfifce 
Babritanten ais Mufer dienen, welche j. ®. Gemben · Kartons extra in 
ein Papier hülen, auf dem eine @tikeite ben Inhalt anzeigt, ohne ein 
Deffnen felbh biefes äußeren Umſchlages nöthig zu maden. Berner ift 
die Waare in den Kartons flet8 in Geibenpapier gewidelt und Teibet 
nit vom Staube u. f. ıy., wogegen die uneingewidelten Deutſchen Kar - 
tons durchaus nicht gefhüpt find. Auch bie äußere Ausftattung ber 
Kartons durch @olbftreifen wird bei lepteren nit genug beadhtet. 
Sämmtlice gerügte Punfte find nicht der Urt, um eine bedeutende Ver- 
größerung ber Koften gu verurfachen, unb es vrrflcht ſich von ſelbſt, daß 
bei einer befferen Außflattung eine gemiffe Piroportion zum Werthe ber 
Waare ſtete eingehalten werden muf. 


Riten. Man erkennt im Auslande eine Deutſche Kiſte fofort an 
igrem Unpfehen. Die Riften folten ſiets neu fein und von einer der 
Schwere ber darin verpadten Waaren entfpredienden Stärke. uch folten 
bie Bretter, wie j. ®. bei den Grampöfifchen, auf zwei Seiten (ben langen) 
etwaß überfehen und dann an ben vier Erlen ber fämalen Seite durch 
Begenblger aufazmmnengehalfen fein, ba dadurch ein Deffnen ber Kiften, 
oßme Leicht bemerft zu werben, ſchoieriger wirb, ein Umftanb, ber bei 
den fo Häufig vortommenben Diebftählen, fowoßl auf ber Reife, als auch 
Hier, von Mihtigfeit if. Bei Waren, bie nicht in Sin verfäloffen 
kommen, follte bie Kifte nit nur mit bem orbinäzen Papier, fondern 
außerdem, wie alle Engliſchen Kiften, mit Wachetach ober, wie bie Gran 
döfifchen, mit Tpeerpapler oder ähnlich außgefclagen werden. Bei Paaren, 
bie nicht in Papier fommen, wie Inbienned, füttern die Engländer ihre 
Kiften fogar mit Geibenpapier aus. Zinktiften folten immer ganp 
wieredig gemacht werden und nicht abgerundet an ben Kanten, da daturch 
ein Oeffnen, ofne den Stoff zu befchäbigen, leichter zu bewerffleligen ift. 
Das Zeichnen der Miften folte nicht nur auf ber oberen, fonbern zu 
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gleicher Zeit auf ben zwei ſchmaleren Seiten geſchehen, was eine Stauung 
im Sollhaufe oder Magazine vereinfachen würbe. 

Die Berpadung in Ballen ift in Deutfhland noch eine fehr 
mangelhafte und namentlih bie Qualität ber Sadleinwand und bes 
barunter liegenden Papier ober ber Pappe eine fo geringe, daß ſchon 
beim Transport auf dem Kontinent ſolches zerreißt und ber „feetüchtige* 
Zuſtand ber meiften Ballen, noch ehe ſolche an Bord find, fehr in Frage 
zu ftellen if. Die Engländer gebrauchen zu biefer Urt Verpadung außer 


bem die Waare umgebenden biden, guten Papier Theertuch (Tarpanling), 


welches durch feſtes Darüberziehen einer Sackleinwand guter Qualität fi 
bamit zu einer Mafje verbindet und fo dem Durchdringen ber Feuchtig 
feit einen großen Widerſtand entgegenfeht. 


Seit einigen Jahren finden auch bie Muftertarten glüdlicher- 


weife mehr, wenn auch immer nod) nicht genügenbe Beachtung. Eine 
Mufterlarte muß einmal ein möglihft elegantes Weußere zeigen, und 
bann muß aud ein geſchmackvolles Arrangement der Mufterabfihnitte 
(Reihenfolge ber Karten) einen möglihft günſtigen Eindruck ber repräfen- 
titten Waare bervorbringen. Auf Einzelheiten ift nicht gut einzugeben, 
und ed koͤnnen bie Engländer darin fehr zum Vorbilde bienen. Bei 
Muftern, die in Kartons kommen, muß ganz befonbers auf berartige 
Befonderbeiten gefehen werben. Daß ſolche Kartons nicht zu Mein ge 


macht werben, wie es bie meiften Deutfchen Yabrifanten leider, wahr⸗ 


ſcheinlich aus falfher Sparfamkeit, noch thun, ift nicht genug zu empfehlen. 
Es ift ferner nicht zu vergeſſen, daß die Mufter Häufig aus ben Karten 
genommen werden und eine Wiebereinpadung dem Muſter ſchon nach ber 
erften Operation alles Ausſehen vaubt, wenn es nicht bergeftalt befeftigt 
wird, baß ein Herausnehmen und Wiedereinlegen feicht zu bewerfftelligen 
iR. Die Mufterlarten müfjen ganz befonders ſtark und ſchön fein, und 


e8 barf babei bie ſchon obenerwähnte äußere Austattung burdans nicht 
überfehen werben. 


Maaß. Es kann nicht genug anempfohlen werben, fämmtlice 
Waaren nah Meter und Eentimeter zu meffen und nicht nad) Meter und 
J Meter; keinenfalls follten die verfhiebenen Deutſchen Maaßeinheiten 
mehr benußt werden. Genaues Maaf iſt eine große Hauptfache, benn 
bei fehlendem Maaß muß man ſich hier einen weit größeren Abzug ger 
fallen laffen, ald ber mandmal unbebeutende Unterſchied in Wirklichkeit 
beträgt, 

Schlieglih wollen wir noch bemerken, daß faft alle hier gerügk 
Uebelftände ohne Vergrößerung ber Verpadungskoften abgefchafft werben 
könnten, wenn die Deutfhen Fabrikanten fih mit einem geringeren Ber. 


dienſt auf die üblihen Säte begnägen wollten.« 


Ausfuhr. 


Da bisher die vom Zollamte auszuarbeitende Etatiftit noch nicht 
erfchienen und and) ber allgemeine Status über Einfuhr. unb Ausfuhr. 
handel nicht veröffentlicht worden ift, fo kann aud über ben allgemeinen 
Werth ber Ausfuhr für den Augenblid nichts Beftimmtes angegeben 
werben. Es iſt anzunehmen, baß berfelbe in 1873 nidht bie Höhe von 
1872 erreiht Hat, benn bie Stodung ber Geſchäfte Bat ſich auch auf 
biefen Hauptzweig bed biefigen Gandel® ausgebehnt. Laut nachftehender 
Aufftellung ber Agentur Deutfher Dampfer ift ber birefte Antheil 
Deutfhlands am Export bes Jahres 1873 aud ein fehr geringer ge 
wefen, ſelbſt wenn von bier gefegelte Segelfchiffe hier und da in Eng. 
laud Orbre zum Löfchen in Deutfchen Häfen empfangen Baben follten. 


Berfchifft im Jahre 1873 von Montevideo durch Deutſche Dampfer: 
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Trodene Trockene 


Mole. Tgrindspäute.Pferdepäute. 
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In Obtgem ift gleichzeitig ber Nachweis für bie Geringfügigkeit ber 
Betheilinung Deutfher Dampfer am Hiefigen Exportfrahtgefhäft und 
die Beftätigung beffen zu finden, was in biefer Rädfiht oben bei Be⸗ 
ſprechung ber Schifffahrt bemerkt worben ift. 
Die durchſchnittlichen Frachtraten im Jahre 1873 waren für 


Dampffdiffe: 
Ballen........... 40 Sh. Sterl. und 10 pE&t. für bie Tonne von 
40 Engl. Kubiff., 
trodene Häute ... 70 » „ 10 „ für die Tonne von 
2240 Pb. Engf., 
andere Maafgüter 50 » „ 10 „ für bie Tonne von 


40 Engl. Rubiff. 


Induſtrie. 

Die Landedinduſtrie, infofern fie dieſen Namen verdient, beſchraͤnkt 
ſich nach wie vor auf die Rohprodukte der Viehzucht, auf den ſich lang⸗ 
ſam Bahn brechenden Ackerbau und auf die kleineren Zweige, die ſich 
daneben in jeder einigermaßen bevölferten Kolonie, um fo viel mehr alſo 
in einem auf Kultur Anſpruch erhebenden Staate, zum erſten Bebärfniß 
maden. Die biöher noch immer fehr farge und meift unzwedmäßig ge 

































leitete Einwanberung läßt etwas Anderes nicht zu, und es werben wohl 
noch Jahrzehnte vergehen, ehe ber Freiſtaat Uruguay eine eigene Landes⸗ 
induſtrie im fpezififhen Sinne aufzuweiſen vermag. 

Ueber die Viehzucht, fowie über deren Refultate ift in ben früheren 
Berichten bad Erwähnenswerthefte mitgetheilt worden, unb es hat in 
biefer Sinficht keinerlei Veränderung ftattgefunden, wenn man nicht ald 
ſolche bie jährlich ungünftigeren Erfolge ber Schafzucht anfehen will. 

Bis zum Eintreten geregelter Zuftände wirb es wohl ein gewagtes 
Unternehmen bleiben, auch nur annähernd ben Viehreihthum biefes Frel⸗ 
ftaates in Zahlen feftftellen zu wollen. Die meiften Schägungen dürften 
zu hoch gegriffen fein, zumal diejenigen für das Jahr 1873, welche bei 
Hornvieh von der Vaſis ausgehen, baf ein Fünftel ber Gefammteziftenz 
jährlich geſchlachtet wird, aber die größeren Forderungen, die der Bürger⸗ 
krieg und deſſen Verwuͤſtungen, fowie die Vergrößerung ber Szleifcheztraft 
fabrifation und der Gefbbedarf ber Züchter an diefen Yweig ihres Reid” 
thums gejtellt Haben, nicht in Betracht ziehen, und, die in ben lebten 
Jahren geſchlachteten Thiere durchſchnittlich pro Jahr auf ca. 1,400,0W 
veranfchlagend, auf 7 Millionen Stüd Hornvieh Geſammtexiſtenz ſchließen. 
Es ift anzunehme daß obenerwähnte Umftände bie Eftancieros (Heerden 
befiger) gezwungen haben, über das gebräuchliche Fünftel hinwegzugehen 








5 aar⸗ Fleiſ ⸗ 
unb extra Ochſen⸗ 
Schaffelle. Säute und Zungen. unb Agatſteine. 
abfäle a Kuhhoͤrner. 
eiſch. 
Ballen. Ballen. Kiſten. Faͤſſer. Stüd. Faͤſſer. 
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unb nahe an ein Diertel ihrer Heerben dem Schlachtmefler Preis zu 
geben, was bie vorhin neranfchlagte Geſammtexiftenz auf ungefähr ſechs 
Millionen verringern würde Nimmt man für biefe 6 Millionen Stüd 
Hornvieh einem Durchſchnittswerth von 7 Thalern pro Städ, fo erhält 
man annähernd ben Werth bed Hornviehb.......... 42,000,000 Pefoß. 
Genauer gu beſtimmen ift berjenige ber Schafe, da, 
wie aus dem vorjährigen Berichte zu erfehen ift, nicht 
auf eine mutbmaßliche Zahl gefchlachteter Thiere, fon- 
bern auf das leicht feftzuftellende Gewicht ihres Woll⸗ 
erzeugniffeß hin gerechnet wird. Da bie Ausfuhr bes 
Jahres 1873 noch nicht befannt und die Vermeh⸗ 
rung, wenn eine folche egiftirt, nicht gar bebeutenb 
fein bürfte, fo möge als Typus dieſer Schäßung die 
für das Jahr 1872 veranfchlagte Zahl von 20 Mil. 
lionen Schafen bienen, bie zu 80 Cents per Stüd 
einen Werth vom ................................. 16,000, 000 , 
vorftellen. 
Die gar keiner Berechnung untermorfenen Pferbe- 
beerben, bie Maulthiere, bie Ziegenheerben, die Schweine 
n. ſ. w. werben fehr verfchieden, von 10 bis 15 Mil. 
lionen Thaler Werth, gefhägt. (Die Zahl ber Pferbe 
fol nad Einigen 14 Millionen erreichen, was zu dem 
Durdfchnittöpreife von 6 Thalern allein 9 Millionen 
geben wärbe.) Nimmt man ald Gefammtwerth biefer 
verfchiebenen Zweige ber Viehzucht fernere .......... 15,000,000 , 


fo erhält man einen annähernden Viehreichthum von 73,000,000 Peſos. 

Diefe Summe zuſammen mit dem Grundmerthe ber auf ungefähr 
5000 Duabdrat-Leguas zu rechnenden, als Weidelanb ausgebeuteten Tän- 
bereien, zu 10,000 Thalern die Quabrat-Regua, andere 50 Millionen, ftellt 
ein Landeskapital von ungefähr 120,000,000 Pefos vor, deſſen jähr- 
licher Ertrag von 16 oder mehr Millionen, wenn anders bie Ausfuhr 
ſchaͤhung richtig ift, ein für Die geringe Einwohnerzahl recht bedeutender 
wäre, zumal bie Erzeugungstoften verbältnifmäßig fehr gering find, 
wogegen allerbings bie hohen Zinsraten der beweglichen, faft außjchließ- 
ih fremden Kapitalien den größten Autheil beanfpruden. Die immer 
größeren Bebürfniffe und das Mißverhältniß zwifhen ber erzeugenden 
und ber konfumirenden Klaffe haben Erfparniffe unmöglich gemacht und 
bem Lande troß feines natürlihen Reichthums nur Schulden gefhaffen. 


Mittheilungen. 


Bromberg, 10. März Die Gefhäftsftille faſt in allen Handels⸗ 
zweigen, von ber wir zu Anfang diefes Jahres leider nur berichten konn⸗ 
ten, bat auch im Laufe bed Monats Februar angehalten und zeigt uns 
im Grunde genommen eine faft noch ungünftigere Phyfiognomie, als bie 
des Monats Januar, wofür bie Situation des Getreibegefhäfts in erfter 
Linie ben Beweis liefert, da mit Ausnahme von Delfaaten, worin ſich 
eine größere Lebhaftigkeit entwidelte, faſt alles vernachläſſigt und nichts 
zu verlaufen war. 

An Weizen war der Abſatz nach ber Mark und dem Königreich 
Sachſen faft volftändig ind Stoden gerathen, und es fanden nur in 
ganz feinen Onalitäten verbältnigmäßig günftige Verkäufe nach Danzig 
flat; Dagegen waren geringere Sorten ganz vernachläſſigt und Verkäufe 
ließen fi) nur bei nachgebenden reifen bewirten. 

Dem gegenüber waren bie Landwirthe, mit Ausnahme berer, bie 
nicht etwa nothgebrungen verkaufen mußten, mit dem Angebot ihrer 
Gerealien fehr zurückhaltend und glaubten, ben fo Berabgebrädten Preis 


Ag 13. 


für niedrig genug annehmen zu bürfen, um nicht & tout prix verfaufen 
zu müffen, weshalb aud ber Umfog am biefigen Plate fi auf ein 
Minimum befchränfte, 

Die Preife für Weizen find ca. um 6 ME. niedriger als im Monat 
Januar, nämlih mit 174—180 ME. für 2000 Pfb. zu notiren. 

Noch Meiner war das Gefhäft in Roggen, wovon faft gar fein 
Angebot gemacht wurbe, auch jeber Abſat fehlte, ba feine Luft zu Unter 
uehmungen vorhanden war. Demgemäß find die Preife befjelben mit 


‚I ME. niedriger und nur mit 141 —147 Mt. für 2000 Pfb. anzu 


nehmen. 

Das eingetretene Thauwetter, verbunden mit anhaltenbem Regen, 
bürfte einen wohltäuenden Einfluß auf bie Saaten ausüben, bie nad) 
bem Uusfprud der Landwirthe in Folge der anhaltenden Trodenbeit zur 
Saatzeit dem audgebörrten Boden anvertraut werben mußten und nun 
ber Feuchtigkeit fehr bendthigt find, um ein gebeihliches Wachsthum ent- 
wideln zu fönnen, wenn nicht noch firenger Froſt ohne vorherigen Schnee 
fall eintritt. 

Sollten fich die Uusfichten in biefer Richtung bewahrheiten unb eine 
MWitterungsftdrung nicht eintreten, fo fann man fi wohl ber Hoffnung 
hingeben, daß fi) bald ein belebteres Gefchäft einftellen, dem fo vollftän- 
big darnieberliegenben Sanbel in Getreide eine andere Wenbung geben 
und Luſt zu foliden Spekulationen hervorrufen wirb. 

In ganz anderer Welfe geftaltete fih das Geſchäft in Delfaaten, 
wovon bie biefigen Lager faft ganz geräumt und bie Delfabriten Hiefiger 
Drovinz ald Käufer auftraten. 

Die Preife für Rübſen ftellten fich trogdem fo ziemlich denen des 
vorigen Monats zur Seite, und e8 find für Rüdfen 246-249 ME., da⸗ 
gegen für Raps 249— 252 ME. zu notiren. 

Ebenſo Iuftlos, wie das Gefhäft im Weizen unb Roggen verlief, 
war ed auch nur ein fchleppendes und auf ben Bebarf bed Konſums an- 


| gewiefene® zu nennen in Erbfen, Gerfte und Hafer, beren Preife 


ſich felbft für gute Waare durchgängig um 6 ME. ermäßigten und nur 
180-186 refp. 150—156 und 159—165 ME. für 2000 Pfb. waren. 

In Spiritus waren bie Zufubren fehr ſchwach, ba bie Brenne- 
teien eineötheild des Futterinangels wegen ſich nicht genügend mit Kar- 
toffeln verfehen Tonnten und anderntheild bei den anhaltenden niebrigen 
Dreifen fcheuten, ihren Spiritus zu Markte zu bringen. Gezahlt wurben 
zwifchen 54 und 55 ME. für 10,000 Literprogent. 

Das Holzgefhäft, worin vorläufig noch wenig Leben herrfcht, dürfte 
fid) erft entwideln, wenn die Schifffahrt frei und es ben Händlern ba- 
durch ermöglicht wird, bie neue Waare, wenn fie in Polen rechtzeitig zur 
Ablage gebracht worben, beim Verkehre zuzuführen. 

‚Der Zeit entjprehend waren aud die induftriellen Etabliffements 
biefigen Orts nicht mit Aufträgen überbäuft, obgleih ſich fonft deren 
Fabrikate eines regen Abſatzes erfreuen, waß, ſich fpeziell von ber Leber- 
fabrit und ber in ber Nähe der Stadt belegenen Dampf⸗Pappen⸗ und 
Papierfabrik fagen läßt. 


Stetrin, 16. März. Der Handelsverkehr war auch im verfloffenen 
Monat Außerft befchräntt. 

Getreide. Der Getreibehanbel bewegte ſich in fehr engen Grenzen, 
und die anhaltend flauen Berichte von den auswärtigen Märkten, nament- 
lih von England und Frankreich, trugen zu einer weiteren Reduktion ber 
fhon fo fehr gebrüdten Preife weſentlich bei; biefelbe berechnet fich für 
alle Getreidearten durchfchnittlih im verfloffenen Monat auf ca. 6 ME. 
pro Wifpel. Die Ausſichten für unfere Landwirthe, welche in ber Er⸗ 
wartung einer Beſſerung der Preife noch wenig von ber vorjährigen 
Ernte an ben Markt gebracht haben, find Außerft troſtlos, unb eben fo 
übel daran find Die Getreidehänbler in ber Provinz, welche entweber 
ſtark gefauft, ober aber ben Befikern bedeutende Vorſchüſſe geleiftet 
baben. 
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Die Zufuhren nom Rande waren kaum je fo ſchwach als im vorigen 
Monate: cn. 960 Wſpl. Weizen, 450 Wipl, Roggen, 520 Wſpl. Gerfte, 
2350 Wipl. Hafer, 30 Wipl. Erbfen; ber Lagerbeitand belief ih am 
Monatsſchluſſe auf ca. 5650 Wſpl. Weizen, 2760 Wfpl. Roggen, 
1170 Wſpl. Gerfte, 410 Wfpl. Hafer, 170 Wſpl. Erbſen. 

Die Preife ſchlaſſen: 

Weizen loko für 000 Pib.: 


gelben ....-onunooneunene 166—177 ME. 
1 1 ZISERPTERRTRRRE 1755-10 , 
feiner ... 20... ........ 184 beßz. 
per Fruͤhjahr u. per Mai / Juni 180 „ ba. 
.Juuni / Juli.......... ...... 18450 „ 8b. 
» Iuk/augufi ............. 188,60 „ 8. 
„ September/Öftober ....... 185,60 „ 8. 
Roggen lofo für 2000 Pfb.: 
Ruſſiſcher .............. 144—149 MI. 
inländifcher. ...-.o.... +. 146—153 » 
per Februar u. Februat / Maͤrz.. 148 Gb. 
„ Frühjahr.............. 142,60 „ be. 
Mai / Juni ............. 139 „ be; 
Juni / Juli................ 138,50 Br.u. Gd. 
„Juli / Auguſ ............ 138 Gbd. 
Saeptember / Ottober ....-.. 136 GObd. 
Gerſte loto für 2000 Pib....... 144—174 » 
Hafer loko für 2000 Pfb. ...... 164-——173 » 
per Frühjahr ................ 164 „ ber. 
.Wai / Juni................ 161 bez. 
„Juni / Juli............... 159 „ Br. 
Erbfen loko für 2000 Pfd. ..... 174—180 „ 
feine .......... ......... 189 „bez. 


Spiritus. Die Zufuhren von Spiritus waren im verſloſſenen 
Monate noch fehr bedeutend, aber auch ber Abzug per Bahn war ſehr 
rege; trohdem bat ſich ein Lager' von 1%—2 Millionen Liter hier ange⸗ 
fammelt; durch den Mangel an Raum und Gefäßen ſcheint bie biöherige 
willige Aufnahme der Jufuhren in neueger Zeit etwas erfchwert worden 
zu fein. Mit großer Spannung fieht man ber Eröffuung bes Frühjahr⸗ 
termin entgegen, bei welchem ein biefiger Spelulant mit enormen Quan⸗ 
titäten engagirt fein fol. or Ablauf beffelben läßt fih der ferner: 
Gang bes Gefchäfts im bdieſem Artifel auch nit annähernd beurtbeilen. 

Rübsl. Das Effetivgefhäft in Rübol erreichte im verfloffenen 
Monat keinen großen Umſatz, da bie Mühlen aufgehört haben zu ſchlagen 
und bie Delvorräthe ziemlich geräumt find; um fo größer find bie Oel⸗ 
fantbeftände hier, welche ſich auf ca. 15,000 Wfpt. belaufen, aber in 
feften Hänben von Breslauer Spekulanten ſich befinden. 

Waaren. Der Waarenhanbel war ber Jahreszeit angemeffen; nur 
einzelne Artikel, wie Petroleum, Hering, Leinfaat, Schmalz und Manbeln, 
wurden lebhafter gehandelt. 

Metalle und Kohlen. Die Umfäge in Englifhem und Schotti- 
fhem Eifen und Kohlen waren im verfloffenen Monat ſehr unbedeutend, 
die Ragerbeftänbe find aud) ziemfich geräumt; aus biefem Umftande und 
der anziehenden Feſtigkeit ber Preiſe läßt fih auf ein lebhafteres Geſchäft 
bei Eröffnung der Schifffahrt ſchließen. 

Holz. Im Solzhandel herrichte nit allein große Ruhe, ſondern 
auch eine gewiffe Muthlofigkeit, weil bie Lager hier außerordentlich groß 
find und von ber Kaufluſt bes Auslanbes, bie fid) fonft um biefe Zeit 
ſchon zu vegen pflegte, bis jet noch nichts zu ſpüren if. 

Rhederei. Die Ausſichten für bie Rhederei find überaus traurig, 
wenn für Holz und Getreide die Ezportfrage ſich in naͤchſter Zeit nicht 
noch ſehr viel günftiger geftalten follte. 


gale a. 8, 11. März Im Handel mit den Produkten her ein- 
beimifhen Mineralöl» und Paraffin-Induftrie wurde während 
bes Monats Zebruar eine Heine Befjerung fihtbar. Im Borber- 
grunde fand ber für Die gegenwärtige Jahreszeit ungewöhnlich rege Ub- 
zug von Kerzen, Paraffinen und Paraffindlen, und felbft Solardl wurbe 
in effeftiver Waare mehr ald in den vorangegangenen Monaten begehrt. 
Nächſtdem find Lieferungsabfchlüffe in ſämmtlichen Artikeln als ein Zeichen 
für bie gehobene Meinung zu konftatiren. 

Was bie Preife betrifft, fo erhöhte Drima Salon⸗Solaröl den 
felben von 6 ME. 75 Pf. auf 7 ME. für 50 Kil. Neuerdings wurde 
bei Abjchlüffen auf Lieferung bis inkl. Herbſt fogar auf 8 ME, gehalten. 

Paraffindle, dunkle, in raffinirtem Zuſtande, zur Basfabrilation 
bienend, wurden in großen Partien bis inkl. Uuguft-September mit 4 Mf. 
50 Pf. genommen und gelten heute 5 ME. für ſpez. Gewicht von 
0,870— 80; fettere im fpez. Gewicht von O,88a0—90 und 0,900 werben 
wilig mit 5 ME. 25 Pf. bis 5 ME, 50 Pf. bezahlt. Gelbe Qualitäten 
find fehr begehrt und gingen ebenfalls auf Schluß fort; bie Preife dafür 
variiren von ca. 6 ME. für O,815—55 bis 10 ME. für ganz bide fette 
Qualität, Für Paraffin, unb zwar für tabellos weiße Waare, find 
bie Notirungen zur Zeit: 69 ME, bei 56—58°, 65 ME. 25 Pf. bis 
66 Mi. für 53—54°%, 50520 fehlt, 55 ME. 50 Pf. für 48-50°, 
46 ME. 50 Pf. für 4546, 43 ME. 50 Pf. für 42—44°, 42 Mi. 
für 40—42°, 40 ME. 50 Bf. für 37--380%, 39 Mt. für 326° pr. 
50 Kil. inkl. Kifte lolo Berfanbftation. 

Was Paraffinkerzen betrifft, fo hat ber Abzug von Lolo 
waare Bid Heute noch nit geftodt, wogegen erſt wenige Lieferunge. 
gefhäfte zu Stande gelommen find, ba ber im vergangenen Jahre 


zum Schluſſe befielben eingetretene Rüdgang in ber Konjunftur bie 
| Käufer zur Vorſicht mahnt. Die Fabriken halten gegenwärtig auf fol 


gende Lokopreiſe: 
75 Mt. für 50 Kil. Kayftallfergen, 


65 > » Brillantlerzen, 
63 >» » Sekundakerzen, 
57 > Naturellkergen. 


Auf Herbftabnahme ftelen fi biefe Preife durchgängig um 1 Mi. 
böder. 

Im Rübenrohzudergefhäft war ben gangen Monat hindurch 
das Fleine Ungebot ber Nachfrage enifprechend, und es wurben zu vor 
monatlichen Preifen ca. 3 Mill. Kilo umgefegt. Unlangend ben raffı- 
nirten Yuder, zeigte fi durchweg eine fehr geringe Nachfrage nad 
Broben, und ed mußten bie Raffinerien deshalb in einen kleinen Preid 
abſchlag willigen, wogegen gemahlene Waare ben Ichten Preisſtand be 
bauptete. 

Die Notirungen lanteten zuleht für Rohzucker je nad Farbe und 
Kom: 

bei Polarifation von 93—98 pEt. 64— 81 Me. pr. 100 Ril, 


für Rafflnade ............... BEN , 


» 
„Melis ................. 84,50—87 , , 
„ gemablenen Melis ....... 14—2 , » 
Farine ................. ‚7366 , » 


Der Rolonialwaarenhandel war noch bewegungslofer, ale er 
fonft in dem an und für fi flilen Monat Februar zu fein pflegt. Det 
Konfum ift — wohl im Folge des eingetretenen Arbeitsmangels — g 
tinger geworben, und bamit geht ber Mangel an Baarzahlung Hand in 
Sand, Alle Umfähe befchränten fi auf bie Befriedigung bed augen‘ 
blicklichen Bedarfes, und, eine langfame, aber beharrliche Steigerung bet 
Dreife für Sübfrüchte ausgenommen, machte ſich in feinem Artikel irgend 
welche Konjunktur geltend. 

Dad Getreidegefhäft lag vollſtaͤndig darnieder. Der für bie 
gegenwärtige Jahreszeit ungewöhnlich firenge Froſt, welder in anderen 
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Jahren ohne Zweifel ein reges Leben zur folge gehabt hätte, ift auf ben 
Bertehr völlig einflußlo® geblieben, und bie Preife haben fi) noch mehr 
zum Rüdgange geneigt. Um lebten Börfentage wurden bezahlt: 

Weizen ......... 180-192 ME. für 1000 Ril., 


Roggen ......... 171-177 , » 
Gerſte .......... 174 668 ‚ 
Hafer . 192-208 , » 


Richt minder ſtill verlief ber Handel mit Ranbesprobuften. 
Mit Ausnahme von Kümmel, ber fortdauernb ſchwach angeboten war 
und deshalb ben vormonatlihen Preis von 40-42 Mt, pr. 50 Kil. be 
Bauptete, nahmen bie Preife faft aller Artikel eine weichende Richtung. 

Erfreulicheres läßt fi über die biefige Bauthätigleit berichten, 
welche unter ber allgemeinen Ungunft ber Verhältniffe bis jeht nicht ge 


litten dat. Neubauten wuren angemelbet: 
im jahre 1872 bis Enbe Februar ....... 81, 
N) 1873 » > > 111, 
» 184 vs » ....... 112, 
im laufenden Sabre » > } Du 101, 


Eine wefentlihe Ermäßigung ber Löhne für bie Bauhandwerker ift 
zwar bis jegt nicht ermöglicht worben, bagegen often bie 1000 Stüd 
Ziegelfteine, deren Preis in ber Bauperiobe 1872—73 auf 60 Mi. ge 
trieben war unb fi Im vorigen Jahre auf 42 ME, hielt, heute nur nody 
36 ME. Einzelne Abſchlüfſſe find kürzlich fogar zum Preife von 30 Mt. 
zu Stanbe gekommen. 


Breslau, 6. März. Auch im vergangenen Monat find auf allen 
Bebieten des Handels und Verkehrs Klagen über Gefchäftslofigfeit Taut 
geworben. Sowohl im Produkten⸗ und Waarenverkehr, als auch auf 
bem Gelbmarkte iſt die Unluſt zu neuen Unternehmungen vorherrſchend 
geweſen. Gelb war ungemein fläffig. Der gute Ausfall ber vorfährigen 
Ernte in faft alien Rändern Europas und noch weiter hinaus hat einen 
lohnenden Export verhindert. Auf ben Lagerplatzen haben fi in Folge 
deffen bedeutende Beftände an Getreide und Mehl angefammelt, um 
güänftigere Ronjunfturen abzuwarten. Auf bem Gelbmarkte ift nach wie 
vor die Baiſſe thätig getvefen, um bie Rurfe zu werfen; es iſt ihr bies 
angefihts ber zu Tage getretenen gefhäftliden Muthlofigkeit auch in 
vollem Maaße gelungen. Inwieweit bie Baiſſe⸗Tendenz eine imere Ber 
tehtigung bat, barüber giebt man fich feine Rechenſchaft; das Privat. 
publitum zieht ſich mach den Erfahrungen, welche es in ben ketzten Jahren 
gemacht, vom Geldmarkt unb ben Börfenoperationen mit Schen zurüd, 
und es ift noch wenig Hoffnung vorhanden, baß die ſtark geworfenen 
Kurfe ein dem Inneren Werthe entfpreddendes Niveau wieder einnehmen 
werben, wiewohl Hin und wieder auftretende Gegenſtroͤmungen ein Beben 
der Kurſe voräbergehend bewirken. 

In Folge ber vorftehend gefhilderten, in alle Verhättniffe eingrei- 
fenden, bis zur Gefchäftsftodung fich ftelgernden Gefchäftsiofigkeit hat 
bereits eine Anzahl von gewerbliden Etabliffements und Kohlenberg⸗ 
werfen ſich genöthigt gefehen, einen Theil ihrer Arbeiter zu entlaffen. 


Börlis, 15. März. Im Waarengeſchaͤft ift eine wefentliche Beſſe⸗ 
zung nicht eingetreten, vielmehr ficht baffelbe noch ziemlich auf derſelben 
Bafis, wie in ben Monaten vorher. 

Was fpegiell Die Tuch branche betrifft, fo ift nur das Deutſche Ge 
ſchaͤft zu erwähnen, welches einige Umfäge für ben augenblidlichen Be⸗ 
darf, allerdings zu fehr gedrädten Preifen, herbeigeführt Hat. Die im 
Exporigefchäft eingelaufenen Auftraͤge für China und Oftinbien, fowie 
auch für Südamerika, lafjen ber Hoffnung Raum, daß ber feit Jahren 
verringerte Abfah nad) jenen Rändern fich vielleicht wieder heben wird. 
Für Norbamerifa fhwindet dagegen bie Ausſicht auf eine Wiederbelebung 
ber Gefchäfte um fo mehr, als dem Vernehmen nad) bie bereits fehr 
hoben Zölle um fernere 10 pEt, erhöht werben follen. 


| 


! 
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Gm Teinengefhäft war im Februar ein etwas tegeres Reben als 
im Monat vorher und ber Abſatz geftattete e8, dag bie Fabrikation in 
ihrer vollen Thätigfeit erhalten werden Tonne, " 

In einer ziemlich günftigen Tage befinden fih ferner noch bie 
Naſchinenfabriken nnferes Bezirke. Durd) vermehrte neue Aufträge 
von Eifenbaßnen und ber Landwirthſchaft if benfelben für mehrere 
Monate volle Arbeit gefidert. 


GSlogau, 12. März. Im Waarenbanbel fehlte leider im abgelau- 
fenen Monat Februar noch immer bie feit langer Zeit ſchon vermißte 
Regſamkeit. Räboͤl und Yuder fanden zeitweife zu mäßigen Preifen 
einige Beachtung, wogegen Kartoffelflärfe und Weizenmehl in größeren 
Dartien fortbauernd unverkäuflich blieben. 

Die vom Lande nad ber Stabt gebrachten Betreibezufuhren waren 
nit bebeutenb und theilweife ſchwer zu verwerthen bei mangelnber Kauf. 
[uR für Weizen und Berfte unb bei etwas befferer Meinung für Roggen 
und Safer. 

Man bezahlte zulekt: 


für Welzen..... ........... 17 Mk. bis — ME 
>» Roggen .P............... 1440 ,„ „ 15 » 
„Gerſte.................. 14,00 ,„ „15 , 
» Dafer...2.20.. ........ 16 „ ,„ 1» „ 
»„ Kartoffeln. ......... ... . 4 — 5 


pro 100 Kilogramm. 

Der Stand ber Winterſaaten, bie zur Zeit noch mit einer leichten, 
aber ſchuͤtzenden Schneebede verfehen find, wird allgemein für befriedigend 
gehalten. 

In ber Tuchbranche giebt man ſich der Hoffnung ouf eine baldige 
Beſſerung ber gebrüdten Geſchäftslage Hin, da ber Verlauf ber letzten 
Frankfurter Meffe ſich ziemlich günftig gefaltet Hat und inzwifchen auch 
wieber größere Uufträge auf Tuche eingegangen find. 


Landeberg a. W., 12. März. Der Verlauf bes Getreibegefchäfts 
ift und bleibt ſchleppend; nur das Nöthigfte wirb von ben Konſumenten 


‚getauft, der andere Theil des Angebotenen wiberwillig von ben Händlern 


genommen, bie feinen lohnenden Abfag zu finten wiffen. Der biefige 
Platz hat durch die angegebenen Verhättniffe natürlih auch zu leiden; 
bas Geſchaäft ift höchſt unbedentend. 

Von Weizen wurden ca. 150 Wiſpel zugeführt, meiſt per Bahn 
auf frühere Verſchlüſſe hin. Dieſelben gingen faſt ausſchließlich auf 
Lager, um bei den jetzigen niedrigen Notirungen beſſere Preiſe abzu⸗ 
warten. Man legte 174—189 ME. je nach Qualität an. 

Die Roggenzufuhr belief fih auf ca. 150 Wifpel, die zum Theil 
von Konfumenten gelauft, zum größeren Theil aber gelagert wurben, 
während einzelne Partien nad auswärts, meift an benachbarte Müller, 
wohl auch einmal nah Sclefien, mit geringem Nutzen Abſatz fanden. 
Man bezahlte Hier 156—144 Mt. je nad) Qualität und Konjunltur. 

Bon Gerfte famen ca. 60 Wifpel an ben Markt, bie aber meilt 
nur bei Brennern ein mühjames Unterfommen fanten, oft, bei jebem 
Mangel an Refleftanten, unverläuflich blieben. Es wurten 150—168 ME. 
für Beine und große Waare bezahlt. 

Die Baferzufuhr ift klein, ebenfo Mein aber auch die Frage; es 
wurden ca. 250 Wifpel zugeführt, bie zum größten Theil in den Konſum 
gingen. Einige Poften fanden Verwendung in ben benahbarten kleinen 
Stäbten und Magazinen; zu Lager wurden bier unbebeutende Poſten 
genommen. Man zahlte 170—175 ME. und erjielte 120 ME. für 
1000 Rilo. 

Die Spiritusprobultion war unverändert ſtark und belief fi) 
auf ca. 300,000 Liter, bie, foweit fie nicht in ben Konfum gingen, in 
Kähnen und Speidiern gelagert wurden. Die Stettiner Hauffebeftre- 
bungen haben auf die Eofopreife Einfluß geübt und biefelben um circa 
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2 ME. gefteigert. Ueber ben ferneren Gang bes Spiritusgefhäfts kann 
mon fich fein Urtheil bilden, da man nicht zu bemeſſen vermag, ob bie 
ſicherlich ſehr ftarken Anlũndigungen in Stettin zur Seit prompte Auf. 
nahme und Verwendung finden werben. 

Kartoffeln zu Efzweden werben ſtark gefuht und mit 54—57 ME. 
für 1200 Kilo bezahlt. 

Oelkuchen gleichfalls fehr gefragt, und 18 ME. für 100 Kilo 
bewilligt. 


Bielefeld, 10. März. Der gefchäftlihe Verkehr Hatte auch im 
Februar benfelben ftilen Verlauf wie in ben Vormonaten, und wir ha: 
ben baher über erfreuliche Veränderungen nicht zu berichten. 

Das Geſchäft der mehanifchen Weberei bewegte ſich in ziemlich engen 
Grenzen ; bie Aufträge bleiben Fein und größere Poften werben nur 
unter bebeutenbden Konzeſſionen feitens der Weberei untergebradt. Der 
Abſatz an gebleichter Leinwand, Damaft und Drell, fowie auch Segeltuch, 
befchränkt ſich auf den dringendften Bedarf zu theild weichenden Preifen. 
Gertige Wäfche und Hemdeinſätze finden noch ziemlich guten Abgang. 
Das Garngefhäft war gut; ed wird ber rauhen SJahreazeit wegen noch 
flott gewebt. Einzelne Garnforten find theurer geworben, für bie übrigen 
bebaupien fi die alten Preife. m Sutegarn- und Trocken⸗Werggarn⸗ 


gefhäft bleibt es fehr unbefriedigend; ber Abfa bleibt weit Hinter ber | 


Produktion zurüd, was in früheren Jahren in biefer Jahreszeit nie ter 
Tall gewefen iſt. Die Preife bringen dem Spinner entfchieben Verluft. 
Die Flachspreiſe find in Rußland etwas zurüdgegangen und dürften in 
Königäberg, wo viel Flachs Liegen foll, bald nachfolgen; trogbem wirb 
feine große Kaufluſt eintreten, ba bie Qualität biefer Flächſe mehr als 
bärftig if. Rheinland, Belgien, Holland und Friedland bieten dagegen 
gute Auswahl, und auch da find bie Preife in letzter Zeit zu Ounften 
der Käufer gewefen. 

In Seibenfabrifaten zeichnete fih ber Februar bis 20. durch recht 
ſchlechtes Gefchäft aus; fpäter wurbe es etwas befler. Die Preiſe ber 
Rohſeide Hielten fid) in weichender Richtung. 

In Möbel- und Schubplüfhen bleibt das inlänbifche Geſchaͤft ſtill, 
äuferft gedrüdt und fhwierig. Ohne baldige Befferung ift eine erheb⸗ 
liche Rebultion der Arbeitskräfte in biefem Zweige unvermeiblid,. 

Die Preife der Mobairgarne find bebeutend, ca. 10 pCt., geftiegen, 
ohne daß für fertige Waaren irgend ein höherer Preis zu erzielen wäre. 

Die Frage für Fettwaaren, fowie aud für Mühlenfabrifate, hat fich 
zu annehmbaren Preifen etwas gehoben. Dad Froſtwetter brachte ab 
und zu etwas feſtere Stimmung in das Getreidegefchäft, bie jedoch nie 
recht zum Durchbruche fam und auf die Preife ohne Einfluß blieb. In 
Weizen war ber Abſah recht fchleppend, während bei ben anderen Artikeln 
das Angebot ber Nachfrage ziemlich entfprad. Müböl verkehrte mit ge⸗ 
ringen Preisfhwankungen recht luſtlos. 

Das Gefhäft in Spiritus war bei nominellen unb fpäter weichenben 
Dreifen ziemlich ſchwach. 

Ende Februar wurben bier bezahlt: 


Weizen für 100 Kilo 20 Marl — Pf., 
Roggen „, » 17, , 
Gerſte 17, —5 
Hafer 0, — », 
Kartoffeln „ SO Kilo 2,»—, 8, 


Anmfterdam, Sebruar. Im hieſigen Hafen find im verwidenen 
Jahre 96 Deutfhe Schiffe von zufammen 11,477 Nermallaften einge 
laufen, von benen in bemfelben “Jahre 83 wieber audgegangen find, wäh. 
rend 13 in Winterlage blieben. — Im Hafen von Harlingen famen 





18 Deutſche Schiffe an, zum größeren Theile (10) mit Holz aus Riga, 
von benen 3 mit Eichorie, 1 mit Dachpfannen, 13 in Ballaft wieder 
audgingen, 1 in Minterlage blieb. — Im Hafen von Nieuwediep 
verkehrten 17 Deutfche Schiffe, von denen 2 noch im Vorjahre angelangt 
waren; 1 derfelben ging mit feiner Holzladung aus Memel nad; Loweftoft 
weiter, 1 mit feiner Labung Petroleum aus Philadelphia und 1 mit 
dergl. Zuder 1. aus Java nad Amſterdam, während 14 in Ballafl 
audgingen. 


Monrovia (Liberia), 31. Dezember 1874. Der Hanbel bes ver 
wichenen Jahres war für bie Betheiligten ein etwas mehr als vorher 
gewinnbringender in folge einiger günftiger Konjunfturen, fowie theil⸗ 
weife wohlfeilerer Preife Englifher Manufakte, höherer Notirungen ber 
verichifften Rohprodukte und enblich ker erzielten, gegen früher bei weiten 
befferen Oualität bes Palmöls. Uebrigens war, foweit fid in Erman- 
gelung aller amtlichen Statiſtik beurtheilen läßt, ber Export ein bedeutend 
geringerer. Man fagt, daß allein Monrovia 100,000 Gallons Palmöl 
weniger ald fonft ausgeführt bat. Dagegen find Palmkerne in viel größe 
ren Quantitäten an ben Markt gelommen, Boch wiegen biefelben bat 
anderweite Minus immerhin noch lange nicht auf. 

Die Betheiligung bed Deutfchen Reiches am Biefigen Handel burd 
Vermittelung Hamburgs ift eine rege gewefen, ſoweit biefelbe nicht burd 
bie ungünftigen Bebingungen in biefem Jahre beeinträchtigt worden. 

Die Ausfihten für das Geſchäft im nächſten Jahre find zum Min 
beften fehr zweifelhaft, da die Regenzeit diesmal wenigften® zwei vole 
Monate länger bauerte als gewöhnlich, was zur Folge hatte, daß faft 
gar kein Neid gefäet werden fonnte, fo daß viel davon importirt werden 
muß. Die Palmölernte, wenn auch fpäter kommend, leidet boch darunter, 
namentlid auch, ba viele Bäume umgehauen werben, um bad Mark ber 
felben ald Nahrungsmittel zu benugen. Für Kaffee find bie Ausfichten 
günftig, um fo mehr, als immer mehr davon angebaut wirb. 

In ben Häfen von Riheria verlehrten im Jahre 1874 6 Deutick 
Hanbelsfciffe von zufammen 517 Hamburger Rommerzlaften, ſaͤmmtlich 
bem Rheder C. Mörmann in Hamburg gehörig, von benen eind von 
5 Laften den Dienft eines Küftenfchiffes verrichtet. 2 diefer Schiffe gingen 
verloren, das eine im ffebruar bei Weitern Islands, das andere am 
25. Dezember auf ber Rhede von Kap Palmas. 


Bangfof, 31. Desember 1874. Im Jahre 1874 find im hiefigen 
Hafen 28 Deutfche Schiffe eingelaufen und 25 ſolche (darunter ein no 
im VBorjahre angelommenes) ausgegangen; 4 find noch anwefenb. Yon 
den außgegangenen hatten 15 ausfchließlid Reis gelaben, 6 zum großen 
Theil folhen. Es gingen von biefen Schiffen 17 nad) Hongkong, ie 1 
nad Amoy, Foochow, Batavia, Melbourne, Falmouth (für Ordre) 
3 nach Singapore. 

In dem heute ſchließenden Vierteljahr und haupiſächlich im Degen’ 
ber war die Deutſche Schifffahrt hier im Steigen begriffen, beun während 
vom Januar bie mit September nur 11 Deutfche Fahrzeuge anferten, 
ktefen im legten Quartal allein beren 17: ein, und zwar 1 im Oktober: 
6 im November, 10 im Dezember. 

Da die Reisernte glänzend ausgefallen ift und bie hohen Fluten 
dieſes Jahres den Transport von Teak⸗ und anberem ſchweren Hol; and 
bem Innern bes Landes fehr erleichtern, fo ift zu erwarten, daß fid Die 
Schifffahrt, und vorzüglich die Deutſche, indem bie eingeborenen und 
Chineſiſchen Kauflente diefe ber aller anderen Nationen vorziehen, fehr 
ſteigern wird. Schon jeht werben 6 Deutfche Schiffe von HGongkong, 
Singapore und Amoy erwartet, bie täglich anfommen können. 


— 
— 
— — — — — 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Bankgeſez. Vom 14. März 1875. 
(Meiht-Befepblatt Rr. 15.) 


Bir Wilhelm, von Gottis Gnaden Deutfcher Kaifer,, 


König von Preußen x. 
verorbnen im Namen bes Deutfchen Reichs, nad) erfolgter Zuſtim · 
mung des Bundedraths und bed Reichstags, was folgt: 


Titel I. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. Die Befugniß zur Ausgabe von Banknoten kann nur 
durch Reichsgefep erworben, ober über ben bei Erlaß des gegen- 
wärtigen Geſehes zuläffigen Betrag ber Notenausgabe hinaus er- 
weitert werben. 

Den Banknoten im Sinne biefes Gefehes wird dasjenige Staats. 
papiergelb gleich geachtet, deſſen Ausgabe einem Banfinfiitute zur 
Verſtartung feiner Betriebsmittel Abertragen iſt. 

$. 2. Eine Verpflichtung zur Unnahme von Banknoten bei 
Hahlungen, welde geſehlich in Geld zu leiſten find, findet nicht 
fatt und fann aud für Gtaatsfaffen burch Landesgeſeh nicht ber 
gränbet werben. 

Preuß. Gandel&-Uuhiv 1876. L 





$. 3. Banknoten bürfen nur anf Beträge van 100, 200, 
500 unb 1000 Mark ober von einem Vielfachen von 1000 Mark 
außgefertigt werben. 


$. 4. Jede Bank iſt verpflichtet, ihre Roten fofort auf Prä- 
fentation zum vollen Rennwerthe einzuldfen, auch ſolche nicht nur 
an ihrem Sauptfig, fondern auch bei ihren Smeiganftalten jeber- 
zeit zum vollen Nenuwerthe in Zahlung anzunehmen. 

Bär befädigte Roten Hat fie Erfah zu leiften, fofern ber In- 
haber entweber einen Theil der Note präfentict, welcher größer ift, 
als die Hälfte, ober den Nachweis führt, daß ber Reft der Note, 
von welcher er nur bie Hälfte ober einen geringeren Theil als bie 
‚Hälfte präfentizt, vernichtet fei. 

Kür vernichtete oder verlorene Noten Erfag zu leiften ift fie 
nicht verpflichtet. 

$ 5. Banknoten, welde in bie Kaffe ber Bank ober einer 
ihrer Zweiganſtalten, ober in eine von ihr beftellte Einlöfungstaffe 
in befhädigtem oder beſchmuhtem Zuſtande zurückkehren, bärfen 
nicht wieber außgegeben werben. 

$ 6. Der Aufruf und bie Einziefung der Noten einer Bank 
ober einer Gattung von Banknoten darf nur auf Unordnung ober 
mit Genehmigung bes Bundesraths erfolgen. 

Die Anordnung erfolgt, wenn ein größerer Theil bes Um- 
Lanfs fi) in beſchädigtem ober beſchmuhtem Zuftande befindet, ober 
wenn bie Bank die Befugniß zur Rotenausgabe verloren Sat 
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Die Genehmigung barf nur ertheilt werden, wenn nachgewiefen 
wird, daß Nahahmungen ber aufzurufenden Noten in ben Ber 
kehr gebracht find. 

In allen Fällen ſchreibt des Bundesrath die Art, die Zahl 
und die riften der über den Aufruf zu erlaflenden Befanntmadjım- 
gen, ben Zeitraum, innerhalb deſſen und die Stellen, an welchen 
die Noten eingelöft werben follen, die Maßgaben, unter denen 
nah Ablauf der Friften eine Einlöfung der aufgerufenen Noten 
noch ftattzufinden Bat, und bie zur Sicherung der. Noteuinhaber 
font erforderlichen Mafregeln vor. 

Die nah dem Vorftehenden von dem Bundesrathe zu er- 
lofjendeg Vorſchriften find durch das Neichs- Geſetblatt za ver⸗ 
offentlichen. 


F. 7. Den Banken, welche Noten ausgeben, ifk. nicht ger 

ſtattet: 

1. Wechſel zu acceptiren, 

2. Waaren ober kurshabende Hapic für eigene obet für 
fremde Rechnung auf Zeit zu fanfen ober auf Zeit zu ver- 
faufen, oder für bie Exrfälung folder Kaufs- ober Ber 
kaufsgeſchaͤfte Bürgſchaft zu übernehmen. 


F. 8. Banken, welche Noten ausgeben, haben 


1. ben Stand ihrer Aftiva und Paffiva som 7., 15., 23. und 
Letzten jedes Monats, fpäteftens am fünften Tage nad) 
Diefen Terminen, und 

2. fphteftens drei Monate nach dem Schluſſe jedes Geſchäfts⸗ 
jahres eine genane Bilanz ihrer Altiva und Paſſiva, fo- 
wie den Jahresabſchluß des Gewinn. und Verluſtkontos 

durch den Reichsanzeiger Ruf ihre Koften zu veröffentlichen. 

Die wöchentlihe Veröffentligung muß angeben 

1. atıf Seiten ber Pafſiva: 

das Grundfapital, 

ben Refervefonds, 

den Betrag ber umlaufenden Noten, 

die fonftigen täglich fälligen Verbindlichkeiten, 


bie an eine Kündigungsfrift gebundenen Verbindlichkeiten, 


bie fonftigen Paffiva; 
2. auf Seiten der Aktiva: 
den Metallbeftand (den Beftand an kursfähigem Deut- 
fhem Gelde und an Bold in Barren ober ausländi⸗ 
[hen Münzen, das Pfund fein zu 1392 Marl be 
rechnet), 
ben Beftanb: 
an Reichs⸗Kaſſenſcheinen, 
an Noten anderer Banken, 
am Wechſeln, 
an Lombarbforberungen, 
an Effekten, 
an fonfligen Aktiven. 
Welche Kategorien ber Ultiva und Paffiva in ber .Jahres- 
bilanz gefondert nachzuweiſen find, beftimmt ber Bundedrath. 
Außerdem find in beiben Veröffentlihungen bie ans weiter- 
begebenen im Inlande zahlbaren Wechſeln entfprungenen eventuellen 
Verbindlichkeiten erſichtlich zu machen. 


6. 9. Banken, deren Notenumlauf ihren Baarvorrath und 
den ihnen nach Maßgabe der Anlage zugewieſenen Betrag über⸗ 
ſteigt, haben vom 1. Januar 1876 ab von dem Ueberſchuſſe eine 
Steuer von jährlich Fünf vom. Hundert an bie Reichskaſſe zu ent- 
richten. Als Baarvorrath gilt bei Feſtſtellung ber Steuer der in 
den Kaſſen der Bank befindliche Betrag an kurdfähigem Deutichem 
Gelbe, an Heichs-Raffenfcheinen, an Roten anderer Deuticher Banten 
und an Gold in Barren oder ausläudifhen Münzen, das Pfund 
fein zu 1392 Marl bexcchnet. 

Erlifht die Befugniß einer Bank zur Notenausgabe ($ 49), 
fo wächſt der derfelben zuftehende Untheil an bem Befammtbetrage 
des der Steuer nicht unterliegenden ungebedten Notenumlaufs bem 
Untbeile der Reichsbant zu. 


$ 10, Zum Se der: Feſtſtellung ber Steuer Hat bie Ber- 
waltung der Bank am 7., 15., 23. und Letzten jedes Monats ben 
Betrag bes Baarvorraths und der umlaufenden Noten ber Bank 
feftzuftellen und bieſe Feſtſtellung an bie Aufſichtsbehörde einzu- 
reihen. Um Schluß jebes Jahres wird von der Auffichtsbehörbe 
auf Grund biefer Nachweiſungen bie von ber Bart zu zahlende 
Steuer in der Weile feftgeftellt, ba von dem aus jeder biefer 
Nachweiſungen fich ergebenden ſteuerpflichtigen Ueberſchaſſe des 
Notenumlaufs 7, Prozent als Steuerſoll berechnet werden. Die 
Summe biefer für jede einzelne Nachweiſung als Steuerſoll berech⸗ 
neken Beträge erglebt die von der Bank fpäteftend am 31. Januar 
bes folgenden Jahres zur Reichskaſſe abzuführende Steuer. 

$. 11. Ausländiſche Banknoten oder fonftige auf ben n- 
haber lautende unverzindlihe Schuldverſchreibungen ausländifher 
Korporationen, Gejellichaften ober Privaten duͤrfen, wenn fie aus⸗ 
fliegli oder neben anderen Werthbeſtimmungen in Reichswäh—⸗ 
tung oder einer Deutſchen Landeswährung audgeftellt find, inner- 
halb des Neichögebietes zu Zahlungen nicht gebraucht werben. 


Titel 11. 
Reichsbank. 


F. 12. Unter ben Namen 
»Reichsbank⸗ 

wird eine unter Aufſicht und Leitung des Reichs ſtehende Bank 
errichtet, welche die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon beſiht und 
die Aufgabe hat, den Geldumlauf im geſammten Reichsgebiete zu 
regeln, die Zahlungsausgleichungen zu erleichtern und für die 
Nutzbarmachung verfügbaren Kapitals zu ſorgen. 

Die Reichsbauk hat ihren Sauptſiz in Berlin. Sie iſt berech⸗ 
tigt, aller Orten im Reichsgebiete Zweiganſtalten zu errichten. 

Der Bundesrath kann die Errichtung folder Smeiganftalten 
an beftimmten Plaͤtzen anordnen. 


$. 13. Tie Reichsbank ift befugt, folgende Gefchäfte zu he 

treiben: 

1. Gold und Silber in Barren und Münzen zu kaufen und 
zu verfaufen; 

2. Wechfel, welche eine Verfallzeit von höchſtens drei Monaten 
Baben unb aus welchen in ber Regel brei, minbeftens aber 
zwei als zablungsfähig befannte Verpflichtete haften, ferner 
Schuldverfchreibungen des Reichs, eines Deutfchen Staates 
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oder inlaͤndiſcher kommunaler Rerpsxationen, welche nad) 515, Die Reichtbauk bat jeweilig den Prozentfa oͤffentlich 
ſpaͤteſtens drei Monaten mit ihrem Nennwecrthe fällig find, | bekannt zu machen, zu welchem ſie biöfontist {6 28, :2) ober zin®- 
zu disfonticen, zu laufen und zu verfaufen; bare Darlehne ertheilt ($. 13, 3). Die Aufſtellung ihrer Wochen⸗ 


8. zinabare Darlehne auf nicht länger als Drei Monate gegen | überſichten erfolgt auf Grundlage ber Bücher bes RMeichsbank 
Dewegliche "Pfünber zu ertbeilen (Bombarbuerlehr), und aan und ber demfelben unmittelbar untergenrbneten Zweig 
‚ar: anftalten. ü 
a) gegen Golb md Silber, gemünzt and ungemänit, $. 16. Die Reichſbank Bat das Net, nach Bebärfpik ihres 

dy) gegen zinshragenbe oder fpütefend wach einem Jahre | Verkehrs Banknoten auszugeben. 

fällige und auf den Suhaber Iautenbe Schuldwerſchrei⸗ Die Un- und Ausfertigung, Einziehung und Vernichtung der⸗ 
Bungen bed Reichs, eines Deutſchen Staats oder islän- | felben erfolgt unter Kontrole ber Reihsfhulden-Romgifkon, welcher 
diſcher Anmenmmaler Kexporationen, ober gegen zimdtra- | zu biefem Zwecke ein vom Kaifer ernanntes Mitglied Hinzutritt. 
gende, auf den Inhaber lantende Schulbverihhreihungen, $. 17. Die Reichsbank iſt verpflichtet, für den Betrag ihrer 
‚deren Zinſen nam Weihe oder won einem Bunbröftaate | im Umlauf befindlichen Banknoten jederzeit mindeftens ein Drjttheil 
garandizk find, gegen.mel eingesahlie Stamm · unb-Etamm- | in fursfähigem Deutſchen Gelbe, Reichs-Kaffenfheinen ober in 
Drioditössaftien und Mrimritätsohligatioum Beutfher | Gold in Barren ober ausländifhen Münzen, das Pfund fein zu 
Cilembahngeieliaften, deren Bahnen in Betrieb befind- | 1392 Mark gerechnet, und ben Reft in bißfontixten Wedjfeln, welche 
lich find, fowie gegen Pfondbrieſe Imsbichaftliger, Low⸗ eine Verfallzeit pon höchſtens drei Monaten haben, und aus welchen 
wungler ober anhexer unter Banklächer Aufficht fichember in der Negel drei, ‚mindeftens aber zwei als zahlungsfähig befannte 
Bodenkredit-Jnftitute Deutſchlands und Deutſcher Hype | gGerpflichtete haften, in ihren Kaſſer als Dedung bereit zu Balten. 
thelenhanken auf Uftien, zu hoͤchſtens drei Viertel des & 18. Die Meichsbank ift nerpflichtet, ihre Noten: 


Kurdwerthes, a) hei ihrer Hauptlafle in Berlin Sofort anf Präͤſentation 
e) gegen ainstragenbe ‚ auf den Juhaber lautende Schuld⸗ 3 Bei — Smweiganftglten, it Bi bern Baarbefkände und 
verfpreibungen nit Deutſcher Staaten, fomie gegen Geldbeduͤrfniſſe ‚gefatten, 


Ba atlich garantirte austandiſche Eiſenbahn -Prieritäts. dem Inhaber gegen kursfähiges Deutſches Gelb einzuloͤſen. 
obligationen, zu hoͤchſtens 50 Prozent bed Kurswerthes, 
. & 49, Die Reichsbank ift verpflichtet, Die Noten ber, vom. 
d) gegen Wechſel, weiche anerlaunt folide Verpflichtete auf- 
* 53 Reihslanzier nach ber Beßienmung im $. 45 dieſes Geſetzes be 
jen, mit einem Abſchlage von mindeftens 5 Prozent ' 
ihres Kurbwerthed, fannt gemachten Banken fowohl in Berlin, als auch Bei ihren 
e) gegen Verpfändung im Inlande Iagernder Kaufınanng. | Bmeiganfalten in Stäbten von mehr als 80,000 Einwohnern ober 
waaten, hochſtens bis i Drittbeifen i m . | am Sige der Bank, welche bie Roten ausgegeben bat, zum vollen 
’ n8 bis zu zwei Drittheilen ihre Werthes; 
3. p. bezei Nennwerthe in Zahlung zu nehmen, fo lange die ausgebende Bauk 

4. Schuldverſchreibungen bex vorſtehend unter .b. geihneten ihrer Noteneinlöfungspflict pünktlich nachkommt. Die anf dieſem 
Urt zu faufen und zu verfaufen; bie Befhäftsanmeifung | Wege angenommenen Banknoten därfen nur entweder zur Ein- 
für das Reichsbant · Direttorium $ 26) wird feſtßellen, [dfung präſentirt oder zu Zahlungen an diejenige Bank, welche 
bis zu welcher Höhe die Betriebsmittel der Bauf m ſolchen dieſelben ausgegeben hat, oder zu Zahlungen an dem Orte, wo 
Schuldverſchreibungen angelegt werben dürfen; lehtere ihren Sauptfig hat, verwendet werben. 

5. für Rechnung von Privatperfonen, Anfalten und Behörden Die Reichsbank ift ermächtigt, mit anderen Deutfchen Banfen 
Incoſſos zu beforgen und nad vorheriger Tedung Behlun- | Vereinbarungen über Berzichtleiftung ber lehteren auf das Recht 
gen zu leiſten und Anweiſungen oder Ueberweiſungen auf zur Notenausgabe abzuſchließen. 
ihre Zweigenſtalten oder Korreſpondenten auezuſtellen, $. 20. Wenn der Schuldner eines im Lombardverkehr ($. 13 

6. für fuembe Rechnung Effekten oller Urt, ſowie Goelmetalle | Ziffer 3) gewährten Darlehns im Verzuge ift, ift bie Reichsbank 
nad) ‚vorheriger Dedung zu foufen und nach vorxheriger | pereditigt, ohne gerichtliche Ermädtigung ober Mitwirkung daß - 
Ueberlieferung zu verlaufen; beſtellte Fauſtpfand durch einen ihter Beamten ober durch einen, 

7. verzinslihe und unverzinslihe Gelber im Depofitengefhäft zu Derfteigerungen hefugten Beamten Bffemtlich verkaufen, ober, 
mb im Giroverkehr amunehmen; bie Summe ber nerzind- | wenn ber nerpfändete Gegenflanb einen Boͤrſenpreis ober Markt- 
lichen Depofiten darf diejenige bes Brundfapitald und des eis Hat, ben Verkauf auch nicht Bffentlic durch einen ihrer Be- 


Mefervefonds ber Bank nicht überfeigen; rien, ober durch einen Sandelsmakler, ober, in Ermangelung 
8. Werthgegenſtaͤnde ja Verwahrung und in Verwaltung zu | eines folden, durch einen zu Verfteigerungen befngten Beamten 
nehmen. ‚zusı laufenden Preiſe bewirken ‚zu laſſen, und fi) aus bem Erlöfe 


F. 14. Die Reichsbank iſt verpflichtet, Barrengold zum fehlen | wegen Sapital, Birnen und Koſten bezahlt gu maden. Diefes 
Sape von 1392 Mark für das Pfund fein gegen ihre Roten um- | Necdt behält die Bank and; gegenüber anderen Bläubigern und 


zutaujehen. gegenüber ber Konkursmaſſe bes Schuldners. 

Die Bank iſt berechtigt, auf Koſten bes Abgebers ſolches Gold $. 21. Die Reichsbank und ihre Zweiganſtalten find. im ge⸗ 
buch bie von ihr zu bezeichnenden Techniker prüfen und ſcheiden ſammten Meichögebiete frei won faatlichen Einkommen- und Gewerbe» 
zu laflen. fteuern. 
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6. 22. Die Reichsbank ift verpflichtet, ohne Entgelt für 
Rechnung des Reiche ‚Bahlungen anzunehmen und bis auf Höhe 
des Reichſsguthabens ;ü Ieiften. 

Sie ift berechtigt, die nämlichen Befchäfte für bie Bunde 
ſtaaten zu übernehmen. 


$. 23. Das Grundfapital ber Reichsbank beſteht aus ein- 
Bundertundzwanzig Millionen Mark, getheilt m vierzigtaufend auf 
Namen lautende Untbeile von je breitaufend Mark. 

Die Antheilseigner haften perfönlich für die Verbindlichkeiten 
der Reichsbank nicht. 


$ 24. Aus dem beim Jahresabſchluſſe ſich ergebenden Rein- 
gewinn der Reichſsbauk wird: 

1. zunaͤchſt den Untheilseignern eine orbentlihe Dividende von 
vier und einhalb Prozent bes Orunbfapitals berechnet, 
ſodann 

2. von dem Mehrbetrage eine Quote von zwanzig Prozent 
dem Reſervefonds zugeſchrieben, ſo lange derſelbe nicht ein 
Viertel des Grundkapitals betraͤgt, 

3. der alsdann verbleibende Ueberreſt zur Hälfte an die An⸗ 
theilseigner und zur Häffte an die Reichskaſſe gezahlt, fo- 
weit die Gejammtbividende ber Antheilseigner nicht act 
Drozent überfteigt. Bon dem weiter verbleibenden Refte 
erhalten die Untheilseigner ein Viertel, bie Reichskaſſe drei 
Biertel. 

Erreiht ber Reingewinn nicht volle vier und einhalb Prozent 
des Grunbfapitals, fo ift das Fehlende aus dem Reſervefonds zu 
ergänzen. 

Das bei Begebung von Antheilsſcheinen der Reichſsbank etwa 
zu gewinnende Uufgelb fließt dem Nefervefonds zu. 

Dividentenrüdftände verjähren binnen vier Jahren, von bem 
Tage ihrer Fälligkeit an gerechnet, zum Vortheil der Bank. 


F. 25. Die dem Reiche zuftehende Auffiht über die Reiche: 

bank wird von einem Bank - Kuratorium ausgeübt, welches aus 
dem Reichskanzler als Vorfitenden und vier Mitgliedern befteht. 
Eines dieſer Mitglieder ernennt ber Kaifer, die brei anderen ber 
Bundesrath. 

Das Kuratorium verſammelt ſich vierteljährlih einmal. In 
dieſen Verſammlungen wird ihm über den Zuſtand der Bank und 
alle darauf Bezug habenden Gegenſtände Bericht erſtattet und eine 
allgemeine Rechenſchaft von allen Operationen und Geſchäftsein⸗ 
richtungen der Bank ertheilt. 


$. 26. Die bem Reiche zuftehende Leitung ber Bank wird 
vom Reichskanzler, und unter biefem von dem Reichsbant - Direl- 
torium ausgeübt; in Behinderungsfällen bes Reichslanzlers wird 
die Leitung durch einen vom Kaifer Hierfür ernannten Stellvertreter 
wahrgenommen. 

Der Reichskanzler leitet die gefammte Bankverwaltung inner 
halb ber Beftimmungen dieſes GBefeges und bed zu erlaffenden 
Statuts ($. 40). Er erläßt bie Geſchaͤftsanweiſungen für das 
NReihebant - Direktorium und für bie Yweiganftalten, fowie bie 
Dienftinftruftionen für die Beamten ber Bank, unb verfügt bie 
‚erforberlihen Abaͤnderungen ber beftehenden Befhäftsanweifungen 
(Reglemente) und Dienfinftruktionen. 


6. 27. Das Reichsbank ⸗Direktorium ift die verwaltende und 
ausführende, . fowie die, die Reichsbank nad außen vertretente 
Behörde. 

Es befteht aus. einem Dräfdenten und ber erforderlichen An- 
zahl von Mitgliedern, und faßt feine Befchlüffe nah Stimmen- 
mebrheit, hat jeboch bei feiner Verwaltung überall den Borfchriften 
und Weifungen des Reichskanzlers Folge zu leiten. 

Dräfident und Mitglieder bes Reichsſbank ˖ Direktoxiums werben 
auf den Vorſchlag des Bundesraths vom Kaifer auf Lebenszeit 
ernannt. 

F. 28. Die Beamten der Reichſobank Haben die Rechte und 
Dichten der Reichsbeamten. 

Ihre Befoldungen, Penfionen und fonftigen Dienfidezüger 
fowie bie Denfionen und Unterflägungen für ihre Hinterbliebenen, 
trägt bie Reichsbank. Der Bejoldungs- und Penfiondetat bed 
Neichsbank · Direktoriums wird jährlich durch den Reichshaushalis⸗ 
Etat, der der übrigen Beamten jährlich vom Kaiſer im Einver⸗ 
nehmen mit dem Bunbesratbe auf den Untrag des Reichskanzlerts 
feftgefegt. 

Kein Beamter der Neichsbank darf Untheilfcheine berfelben 
beſitzen. 

F. 29. Die Rechnungen der Reichsbank unterliegen ber Re 
vifion durch den Rechnungshof des Deutfchen Reichs. 

Die Form, in welcher bie jährlihe Rechnungslegung zu 
erfolgen hat, wird durch den Reichskanzler beſtimmt. Die hier- 
über ergebenden Beftimmungen find dem Rechnungshof mit 
theilen. 

6. 30. Die Untheilseigner üben die ihnen zuftchende Betbei- 
ligung an ber Verwaltung ber Reichsbank durch bie Generalver- 
fammlung, außerdem buch einen aus ihrer Mitte gewählten 
ftändigen Centralausfhuß nad Maßgabe der nadyfolgenden Be⸗ 
flimmungen aus. 

6. 31. Der Eentralausfhuß ift bie ftändige Vertretung ber 
Antheilseigner gegenüber ber Verwaltung. Er befteht aus fünf 
zehn Mitgliedern, neben welchen fünfzehn Stellvertreter zu wählen 
find. Die Mitglieder und die Stellvertweter werben von der General 
verfammlung aus ber Zahl ber im Befige von minbeftens je drei 
auf ihren Namen lautenden Antbeilfcheinen befindlichen Antheild- 
eigner gewählt. Sämmtlihe Mitglieder und Stellvertreter müſſen 
im Reichögebiete und wenigftend neun Mitglieder und neun Stell- 
vertreter in Berlin ihren Wohnfig Haben. Ein Drittel der Mit 
glieder fcheidet jährlich aus. Die Ausſcheidenden find wieber 
wählbar. 

Der Eentralausfhuß verfammelt fi unter Vorſitz des Prö- 
fiventen des Reichsbank⸗Oirektoriums wenigftens einmal monatlid) 
ann von demfelben aber auch außerordentlich berufen werben. Er 
ift Hefchlußfähig bei Anweſenheit von wenigftens ſieben Mitgliebern; 
bie Geſchäftbanweiſung wird feftfegen, in welden Fällen unb in 
welcher Reibenfolge die Einberufung von Stellvertretern zu de 
wirken ift. 


$. 32. Dem Eentralausfhuß werben in jebem Monat bie 
wöchentlihen Nachweiſungen über bie Disfonto-, Wechſel⸗ und 
Combarbbeftände, ben Notenumlauf, bie Baarfonde, die Depofiten, 
fiber den An⸗ unb Verlauf von Bold, Wechſeln und Effekten, Aber 
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bie Vertheilung ber Fonds auf die Sweiganftalten zur Einſicht 
vorgelegt, und zugleich die Ergebniſſe der ordentlichen und ber 
außerorbentlihen Kaffenrenifionen, fowie die Anſichten und Vor⸗ 
[läge des Reihbbunt. Direftoriumd über den Gang ber Gefchäfte 


im Ullgemeimen und über die etwa erforberlihen Maßregeln mit- 


getheilt. 

nsbefondere ift der Eentralausfhuß gutachtlich zu Hören: 

a) über bie Bilanz; und bie Gewinnberehnung, welche nad) 
Ablauf des Befchäftsjahre® vom Neichsbant Direktorium 
aufgeflellt, mit deſſen Gutachten dem Reichskanzler zur 
definitiven Feſtſezung überreicht, und denmächſt den Untheils- 
eignern in deren ordentlicher Generalverſammlung mitgetbeilt 
wird; 

b) über Wbänderungen des Befoldungs- und Penfionsetatd 
($. 28); 

e) über die Befegung erfebigter Stellen im Reichsbank ⸗Direk⸗ 
torium, mit Ausnahme der Stelle bes Präfidenten, vor ber 
Beihlußfaffung des Bundesraths ($. 27); 

d) über ben Höchſtbetrag, bis zu welchem bie Fonds der Banf 
zu Lombarddarlehen verwendet werben koͤnnen. 

Ter Ankauf von Effeften für Rechnung ber Bank 
kann nut erfolgen, nachdem bie Söhe ded Beitrages, bis zu 
welcher die fonds der Bank zu dieſem Swede verwendet 
werben tönnen, zuvor mit Suftimmung bed Centralaus 

ſchuſſes feftgefept if; 

e) über die Höhe des Diskontoſazes und des Lombard⸗Zins⸗ 
fußes, fowie über Veränderungen in den Grundfägen und 
Friſten der Krebitertheilung; 

f) über Vereinbarungen mit anderen Deutfhen Banken ($. 19), 
fowie über bie in ben Geſchäftsbeziehungen zu denfelben zu 
beobadtenden Grunbfäge. 

Allgemeine Gefchäftsanweifungen und Dienftinftruftionen find 
dem Gentralausfhufle alsbald nah ihrem Erlaſſe ($. 26) zur 
ſtenntnißnahme mitzutheilen. 

6. 83. Die Mitglieder des Eentralausfchuffes beziehen feine 
Beloldung. 

Wenn ein Ausſchußmitglied das Bankgeheimniß ($. 39) ver- 
legt, bie durch fein Amt erlangten Auffchlüffe gemißbraudt ober 
fonft das Bffentlihe Vertrauen verloren Bat, oder wenn durch 
daſſelbe überhaupt das Intereſſe des Inſtituts gefährdet erfcheint, 
fo ift die Generalverſammlung berechtigt, feine Ausſchließung zu 
befchließen. 

Ein Ausfhußmitglied, welches in Konkurs geräth, mwährenb 
eines halben Jahres ben Verſammlungen nicht beigewohnt, ober 
eine der Voraußfegungen feiner Wählbarkeit (F. 31) verloren bat, 
wirb für ausgeſchieden erachtet. 

F. 34. Die fortlaufende fpeziele Kontrole über bie Verwal- 
tung ber Reichſsbank üben brei, von dem Eenftalausfehufle ans ber 
Zahl feinee Mitglieder auf ein Jahr gewählte Deputirte bes 
Eentralausfchuffes beziehungsweiſe deren gleichzeitig zu mwählende 
Stellvertreter. Die Gefhäftsanweifung wirb feftfegen, in welchen 
Hallen und in welcher Reihenfolge die Einberufung von Stellver- 
tretern zu bewirken ift. 

Die Deputirten find insbefondere berechtigt, allen Sigungen 
bes Reihöbank-Direltoriums mit berathender Stimme beizumohnen. 


M 14. 


Sie find ferner berechtigt und verpfliätet, in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤftt ſtunden und im Beifein eines Mitgliebed des Reichsbank⸗ 
Direltoriums von dem Gange ber Geſchäfte Keyntniß zu nehmen, 
die Bücher und Portefeuilles ber Bank einzufehen und ben orbent- 
lihen, wie außerordentlichen Kaffentevifionen beizuwohnen. Ueber 
ihre Wirkfamfeit erflatten fie in den monatlichen Berfammlungen 
des Emmtralausfhuffes Bericht. 

Im Fall des 6. 33 Abſatz 2 kann ein Deputirter beveitd vor. 
der Entſcheidung der Generalverfammlung durch ben Eentralaus- 
ſchuß fuspenbirt werben. 

F. 35. Gefchäfte mit ben Finanzverwaltungen des Reichs 
oder Deutfher Bundesftaaten bürfen nur innerhalb der Beltim- 
mungen dieſes Geſetzes und des Bankſtatuts gemacht und mülfen, 
wenn andere als die allgemein geltenden Bedingungen bes Bank⸗ 
verkehr in Unmwendung kommen follen, zubor zur Kenntniß ber 
Deputirten gebradht, und, wenn aud nur Einer derfelben darauf 
anträyt, dem Eentralausfchuß vorgelegt werden. Sie müffen unter- 
bleiben, wenn der lettere nicht in einer beſchlußfähigen Verſamm⸗ 
fung mit Stimmenmehrheit für die Zuläffigkeit ſich ausſpricht. 

F. 36. Außerhalb bed Hanptfifed der Bank find an, vom 
Bundesrathe zu beflimmenden, größeren Plätzen Reichsbankhaupt⸗ 
fielen zu errichten, welde unter Leitung eineß aus wenigſtens zwei 
Mitgliedern beftehenben Borftandes, und unter Uufficht eines vom 
Raifer ernannten Bank Kommiſſarius flehen. 

Bei jeder Reihsbanthauptftelle fol, menn fich dafelbft eine 
binreihende Zahl geeigneter Antheilseigner vorfindet, ein Bezirks⸗ 
ausfhuß beftehen, beffen Mitglieder vom Reichskanzler aus ben 
vom Banf-Rommifjfar und vom Centralausfhuß aufgeftellten Vor ˖ 
Ihlagsliften der am Sig ber Bankhauptſtelle oter in deſſen un- 
mittelbarer Nähe wohnhaften Antheilseigner ausgewählt werben. 
Dem Ausfhuß werben in feinen monatlich abzubaltenden Sigungen 
die Ueberfihten über die Geſchäfte der Banthauptftelle und die von 
der Eentralverwaltung ergangenen allgemeinen Unordnungen mit. 
getheilt. Anträge und BVorjchläge des Bezirksausfchuffes, welchen 
vom Vorſtande der Bankhauptftelle nicht in eigener QJuftändigfeit 
entfprochen wird, werden von lehterem dem Reichskanzler mittelft 
Berichts eingereicht. 

Eine fortlaufende fpezielle Kontrole über den Geſchäftsgang 
bei den Bankhauptftellen nah Maßgabe der Beflimmungen im 
F. 34 üben, fomweit e8 ohne Störung ber täglichen laufenden Be- 
ſchäfte gefhehen kann, 2 bis 3 BVeigeorbnete, welche vom Bezirks. 
ausfhuß aus feiner Mitte gewählt, ober, wo ein Bezirksausſchuß 
nicht beſteht, vom Reichskanzler nach Abſatz 2 ernannt werben. 

F. 37. Die Errichtung fonftiger Smeiganftalten erfolgt, fofern 
biefelben dem Reihsbant - Direftorium unmittelbar untergeorbnet 
werben (Reich8bankftellen), durch ben Reichskanzler, fofern fie einer 
anderen Iweiganftalt untergeorbnet werben, durch das Reichsbank⸗ 
Direktorium. 

F. 38. Die Reichsbank wird in allen Fällen, und zwar aud) 
wo bie Befege eine Spezialvollmacht erfordern, durch die Unterfchrift 
bes Reichsbant - Tireftoriums oder einer Reichsbankhauptſtelle ver- 
pflichtet, fofern dieſe Unterjchriften von zwei Mitgliedern bes Reichs⸗ 
banf-Direktoriums beziehungsweife von zwei Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes ber Reichſsbankhauptſtelle ober ben als Stellvertretern ber 
legteren bezeichneten Beamten vollzogen find. 
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Unter welchen Borausfehungen und in welcher Form die Unter- 
fhriften ber Bankſtellen eine Verpflichtung für die Reichsbank be- 
gründen, wird vom Reichskanzler beſtimmt und beſonders bekannt 
gemagit. 

Gegen die Keichsbanthauptſtellen und Banlſtellen können alle 
Klagen, welche auf den Beichäftsbetrieb derſelben Bezug Haben, 
bei dem Gerichte des Orts erhoben werden, wo die Zweiganſtalt 
errichtet iſt. 

F. 39. Saͤmmtliche bei ber Verwaltung ber Bank als Be 
amte, Ausſchußmitglieder, Beigeordnete betheiligte Perſonen ſind 
verpflichtet, Aber alle einzelne Gefhäfte der Bank, beſonders über 
die mit Privatperfonen und über den Umfang de8 den lepteren ge- 
währten Kreditd, Schweigen zu beobadten. Die Deputirten bes 
Centralausſchuſſes und deren Stellvertreter, fowie bie Beigeordneten 
bei den Reichsbankhauptſtellen find Hierzu vor Antritt ihrer 
Funktionen mittelſt Handſchlags an Eidesftatt beſonders zu ver- 


pflichten. 


6. 40. Dad Statut ber Reichabank wird nad Maßgabe ber 
poxftehend in den 66. 12 bis 39 enthaltenen Vorfchriften vom 
Kaifer im Einvernehmen mit dem Bundesrath erlaffen. 

ehe muß tnöbefondere Beftimmungen enthalten: 

1. über die Form ber Antbeilfcheine ber Reichsbank und ber 

dazu gehörigen Dividendenfcheine und Talons / 

2. über bie bei Uebertragung oder Verpfändung von Antheil- 
Iheinen zu beachtenden Formen; 

3. über die Mortifilation verlorener oder vernichteter Antheil⸗ 
fcheine, ſowie Aber das Verfahren in Betreff abdanden ge⸗ 
fommener Dividendenſcheine und Talons / 

4. über bie Grundſätze, nach denen bie Jahresbilanz ber Reichs⸗ 
bank aufzunehmen iſt / 

5. über Termine und Modalitäten der Erhebung der Divi- 
Deube; 

‚6. über die Form, in welder bie Sufammenberufung ber 
Generalverjammlungen gefchieht, jowie über bie Bedingungen 
und die Urt der Ausübung des Stinunrechts der Autheils- 
eigner; die Ausübung des Stimmrechts barf jedoch nicht 
buch ben Befis von mehr ald einem Untheilsicheine bedingt, 
noch dürfen mehr ald Hundert Stimmen in einer Sand ver- 
sinigt werben; 

7. über die Modalitäten der Wahl bes Eentralausfchuffes und 
ber Deputirten deffelben, der Bezirksausſchüſſe unb ber 
Beigeorbneten bei ben Reihabanthauptitellen ; 

8. über bie Form, in welder Die von der Gejellihaft aus- 
gehenden Bekanntmachuugen erfolgen, fowie über bie öffent 
lichen Blätter, in welche Diefelben aufzunehmen find; 

9, über bie im Hal ber Uufbebung ber Reihöbant ($. 41) 
eintretende Liquidation; 

10. über bie Form, in welder die Mitwirkung der Untheils- 
eigner oder beren Vertreter zu einer durch Reichsgeſetz feſt⸗ 
zufiellenden Erhöhung bed Grunblapitald herbeigeführt 
werben fol; 

41. über die Vorausfegungen der Sicherfiellung, unter benen 
Effelten für fremde Rechnung gekauft oder verfauft werben 
bürfen. 


6. 41. Das Reich behält fih das Recht vor, zuerſt zum 
4. Zanuar 1891, alsdann aber von zehn zu zehn Jahren nad 


vorausgegangener einjähriger Ankündigung, welde auf Kaiſerliche 
Anordnung, im Einvernehmen mit dem Bunbesraid, vom Reichs⸗ 


fanzler an das Reichsbeant- Direktorium za erlaſſen und von letz⸗ 
terem zu veröffentlichen ift, entweder 
a) bie auf Grund dieſes Befepes errichtete Reichtbank aufzu- 
heben und die Grundſtücke dexſelben gegen Erſtattung bes 
Buchwerthes zu erwerben, oder 

b) die fammtlihen Antheile ber Reichsbank zum Nennwertbe 
zu erwerben. 

In beiden Fallen geht ber bilanzmäßige Refernefombe, foweit 
berjelbe nicht zur Dedung von Verluſten in Anſpruch zu nehmen 
if, zur einen Hälfte an die Antheilseigner, zur andern Hälfte an 
das Reich über. 

Zur Verlängerung ber Friſt nach Inhalt bes erſten Abſatzes 
ift die Zuftimmung des Reichstags exforderlich. 


Titel III. 
Drivat-Notenbanten. 


F. 42. Banken, welde fi bei Erlaß dieſes Gefeped im Be⸗ 
fige der Befugniß zur Notenausgabe befinden, dürfen außerhalb 
besjenigen Staates, welcher ihnen bdiefe Befugniß ertheilt Bat, 
Banfgefhäfte durch Zweiganſtalten weber 'betreiben, noch durch 
Agenten für ihre Rechnung betreiben laſſen, noch als Gefellichafter 
an Bankhäauſern ſich betheiligen. 

F. 43. Die Noten einer Bank, welche ſich bei Erlaß dieſes 
Geſetzes im Beſitze der Befugniß zur Notenausgabe befindet, dürfen 
außerhalb desjenigen Staates, welcher derſelben dieſe Befugniß 
ertheilt hat, zu Zahlungen nicht gebraucht werden. 

Der Umtauſch ſolcher Noten gegen andere Banknoten, Dapier- 
geld oder Münzen unterliegt dieſem Verbote nicht. 


F. 44. Die beſchränkenden Beſtimmungen des G. 43 finden 
auf diejenigen Banden feine Auwendung, welde bis zum 4. Sa- 
nuar 1876 folgende Vorausſetzungen erfüllen: 

1. Die Bank barf ihre Betriebsmittel nur in ben dm $. 13 
unter 1 bid 4 bezeichneten Befchäften, und zwar zu 4 höch⸗ 
fiens bis zur Höhe der Hälfte des Grundkapitals ber Bant 
und ber Referven, anlegen. 

Bezüglich des Darlehnsgefhäfts iſt ber Bank eine 
Friſt bis zum 1. Januar 1877 eingeräumt, innerhalb wel- 
her fie ihre Darlehne den Beftimmungen bed |. 13 Nr. 3 
zu fonformiren Bat. 

Sie Hat jeweilig ben Prozentſatz Öffentlich bekaunt zu 
machen, zu welchem fie bisfantirt ober zinsbare Darlehne 
gewährt. 

2. Die Bank Iggt non dem ich jährlich über das Maaß von 
4% pet. des Grundfapitals hinans ergebenden Reingewinn 
jährlich mindeftend 20 pEt. fo lange zur Anſammlung eines 
Reſervefonds zuräd, als ber lehtere nicht ein Viertheil des 
Grundkapitals beträgt. 

3. Die Bank verpflichtet fi, für ben Betrag ihrer im Um- 
auf befindlichen Bauknoten jederzeit mindeſtens ein Dritt- 
dheil in kuxdfaͤhigem Deutſchem Gelde, Reichs⸗Kaſſenſcheinen 
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ober in Geib in Barren oder auslänbifhen Münzen, das 
Dfund fein zu 13992. Mar geredjuet, und ben Reſt in bis. 
tontiıten. Wodfeln, welche eine Derfullzeit von hoͤchſtens 
Drei Monaten haben und: aus weichen in der Regel Drei, 
minbeftend: aber zwei als zaflungsfähig befaunte Verpflich⸗ 
tete haften, in ihren Kaſſen als Deckung bereit zw halten. 
4. Die Bant verpflichtet ſich, ihre Noten bei einer von ihr zu 
bezeichneunden Stelle in Berlin ober Frankfurt, beren Wahl 
ber Genehmigung bed Bundetraths unterliegt, bem Inhaber 
gegen kurbfähiges Treutfches Geld einzulöfen. 
Die Emlöfung Bat [päteflens vor Ablauf bes auf 
ben Tag der Präfentation folgenden Tages zu erfolgen. 
5. Die Band verpflichtet fi, alle Deutfchen Bauknoten, beren 
Umlauf im gejanımten Reichsgebiete geftattet. if, au ihrem 
Side ſowie bei denjewigen ihrer Zweiganſtalten, welde in 
Stäbten von mehr als 80,000 Einwohnsn ihren Sitz 
baden, zu ihrem vollen Nenumerthe in Zahlung zu nehmen, 
fo lange bie Bank, welche folde Noten ausgegeben bat, 
ihrer Noteneinlöfungspflicht pünftlid nachkommt. 
einer Bank eingegangenen Noten einer anderen Bank bür- 
fen, fomweit e8 nit Noten ber Reichsbank find, nur ent- 
weder zur Einlöfung präfentirt, oder zu Zahluugen an bie- 
jenige Bank, welde dieſelben ausgegeben hat, ober zu Zab- 
lungen an dem Orte, wo letztere ihren Sauptfig bat, ver- 
wenbet werben. 

6. Die Bank verzichtet auf jedes Wiberfpruchärecht, welches 
ihr entweder gegen bie Ertbeilung der Befugniß zur Auß- 
gabe von Banknoten an andere Banken, oder gegen die 
Aufhebung einer etwa beftehenden Verpflichtung der Landes⸗ 
regierung, ihre Noten in ben öffentlihen Kaffen flatt baaren 
Geldes in Zahlung nehmen zu Laffen, zuftehen möchte. 

7. Die Bank willigt ein, daß ihre Befugniß zur Ausgabe 
von Banknoten zu den in $. 41 bezeichneten Terminen durch 
Beſchluß der Landesregierung oder des Bundesraths mit 
einjähriger Kündigungsfriſt aufgehoben werden könne, ohne 
daß ihr ein Anſpruch auf irgend welche Entſchädigung 
zuſtände. 

Von Seiten des Bundesraths wird eine Kündigung nur ein⸗ 
treten zum Zwecke weiterer einheitlicher Regelung des Notenbank⸗ 
weſens oder wenn eine Notenbank den Anordnungen gegenwaͤr⸗ 
tigen Geſetzes zuwidergehandelt bat. Ob dieſe Vorausſetungen 
vorliegen, entſcheidet der Bundesrath. 

Einer Bank, welcher die vorſtehend unter 1 bis 7 bezeich⸗ 
neten Vorausſetzungen erfüllt Hat, kann ber Betrieb "von Bank⸗ 
gefhäften buch Sweiganftalten oder Agenturen außerhalb des im 
F. 42 bezeichneten Gebietes auf Untrag ber für ben Ort, wo bieß 
gefhehen fol, zuftändigen Canbesregierung duch ben Bunbesrath 
geftattet werben. 

Banten, welche bis zum 1. Januar 1876 nachweiſen, baß ber 
Betrag bee nad ihrem Start ober Privileg ihnen geftutteten 
Notemandgabe auf ben Betrag des Grundkapitals eingefchränkt ifk, 
welcher am 1. Januar 1874 eingezaßlt war, find von ber Erfül- 
fung ber unter 2 bezeichneten Voraußfegung entbunden und er- 
kangen mit ber Erftattung bed Umfaufs ihrer Noten im gefammten 
Reicisgebiete zugleich bie Befugniß, im geſammten Reichtgebiete 


Alle bei |’ 


wi 14. 


derd, Zweiganftalten oder Agenturen Banfgefhäfte zu betueiben. 
Dem Bundesrath bleibt vorbehalten, biefn Banken einzelne ber 
buch Die Beftimmungen unter 1 amögeichloffenen Formen ber- 
Kreditertheiluug, in deren Ausübung dieſelben fi; bisher befunden 
haben, auf Grund bed nachgewieſenen beſonderen Beduͤrfniſſes zeit- 
weilig ober wiberruflid“ and; ferner zu geſtatten und die Hierfür 
etwa notwendigen Bedingungen feftzufegen. 

G 45. Banten, welche von ben Beitimmunge im S. 44 zu 
ihren Bunften Gebrauch machen wollen, Haben dem Reichskanzler 
nachzumweifen: | 

1. daß ihre Statuten den durch ben F. 44 aufgefteliten Voraus⸗ 

fegungen entfprechen; 

2. daß die erforderlihe Einlöjfungäftelle eingerichtet if. . 

Sobald diefer Nachweis geführt ift, erläßt der Reichskanzler 
eine durch das Reichs⸗Geſetzblatt zu verdffentlihende Bekannt⸗ 
machung, in welcher 

1. die beſchraͤnkenden Beſtimmungen der FH. 42 und 43 oder 

bes F. 43 dieſes Geſetzes zu Gunften ber zu bezeichnenden 
Bank ald nicht anwendbar erklärt, 

2. die Stelle, an melder bie Noten der Bank eingelöfl wer- 

ben, bezeichnet wird. 

F. 46. Kann die Dauer einer bereitd erworbenen Befugniß 
zur Uusgabe von Banknoten dur eine vom Staate ober einer 
öffentlichen Behörbe ausgehende, an einen beftimmten Termin ge- 
bunbene Kündigung auf eine beftimaite Seit beſchränkt werden, fo 
teitt Diefe Kündigung zu bem früheften zuläfjigen Termine kraft 
gegenmärtigen Gefeges ein, es fei denn, bag bie Bank den zuläf- 
figen Betrag ihrer Notenausgabe auf den am 1. Januar 1874 
eingezahlten Betrag ihres Grundkapitals beſchtänkt und fi ben 
Beftimmungen im F. 44 unter 1 und 3 bis 7 untenworfen Hat. 

Statutarifhe Beflimmungen, buch" welde die Dauer einer 
Bunt oder ber derfelben ertheilten Befugniß zur Notenausgabe 
von der unveränderten Fortdauer des Notenprivilegiums ber 
Preußiſchen Bank abhängig gemacht ift, treten außer Kraft. 

F. 47. Jede Ubänderung der Beftimmungen des Grund- 
gefeged, Statuts oder Privilegiums einer Bank, welde bie Be- 
fugniß zur Ausgabe von Banknoten bereitd erworben Hat, bedarf, 
fo lange der Bank diefe Befugniß zufteht, zu ihrer Gültigkeit ber 
Genehmigung bed Bundesraths, fofern fie das Grundfapital, den 
Nefervefonde, den Geſchäftskreis oder bie Tedung ber auszugeben- 
ben Noten, oder bie Dauer der VBefugniß zur Notenausgabe zum 
Gegenftande Hat. Landesgeſetzliche Vorſchriften und Konzeffions- 
bedingungen, durch welde eine Bank bezüglich des Betriebs bes 
Diskonto-, des Lombard⸗, des Effeften- und bed Depofitengefchäfts 
Befchränfungen unterworfen iſt, welde das gegenwärtige Gefeh 
nicht enthält, ſtehen einer ſolchen Aenderung nit entgegen. 

Die Genehmigung wirb, nad Erflllung ber fonfligen gefeh- 
lichen Exrforberniffe, durch die betheiligte Landesregierung beantragt 
und muß verfagt werben, wenn bie Bank nit von den Beftim- 
mungen bes $. 44 Gebrauch macht. 

Die Bayerifhe Regierung iſt beredytigt, bis zum Höchſtbetrage 
von 70 Millionen Mark die Befugniß zur Ausgabe von Ban. 
noten für die in Bayern beſtehende Rotenbank zu erweitern, oder 
biefe Befugniß einer anderen Bank zu ertheilen, fofern die Bant 
fich ben Beftimmungen bes 6. 44 unterwirft. 
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F. 48. Der Reichskanzler iſt jederzeit befugt, ſich nöthigen- 
falls durch kommiſſariſche Einſichtnahme von ben Büchern, Geſchäfts⸗ 
lokalen und Kaſſenbeſtaͤnden der Noten ausgebenden Banlen bie 
Ueberzeugung zu verſchaffen, daß dieſelben bie durch Geſet ober 
Statut feſtgeſtellten Bedingungen und Beſchränkungen der Noten⸗ 
audgabe innehalten, oder die Vorausſetzungen der zu ihren Gunſten 
etwa ausgeſprochenen Nichtanwendbarkeit ber FF. 42 und 43 ober 
des 6. 43 dieſes Geſehes erfüllen und daß bie von ihnen veröffent- 
lihten Wocden- und Jahresüberſichten ($. 8), fowie die behufs ber 
Steuerberehnung abgegebenen Nachweiſe ($. 10) ber wirklichen 
Sachlage entſprechen. 

Das Aufſichtsrecht der Landesregierungen wirb duch biefe 
Beſtimmung nicht berührt. 


G. 49. Die Befugniß zur Ausgabe von Banknoten geht 
verloren: 

1. durch Ablauf der Zeitdauer, für welche fie ertheilt ift, 

2. durch Verzicht, 

3. im falle des Konkurſes durch Eröffnung des Verfahrens 
gegen die Bank, 

4. durch Entziehung kraft rihterlichen Urtheils, 

5. durch Verfügung ber Landesregierung nah Maßgabe ber 
Statuten ober Privilegien. 


6. 50. Die Entziehung ber Befugniß zur Notenausgabe wird 
auf Klage des Reichskanzlers ober ber Regierung des Bundeb- 
ftaates, in weldem die Bank ihren Sit bat, durch gerichtliches 
Urtbeil ausgeſprochen: 

1. wenn die Vorſchriften der Statuten, des Privilegiums oder 
bes gegenwärtigen Geſetzes über die Dedung für die um- 
laufenden Noten verlegt worden find ober ber Notenumlauf 
bie durch Statut, Privilegium oder Gefeh beftimmte Grenze 
überfäritten bat; 

2. wenn die Bank vor Erlaß ber in $. 45 erwähnten Belannt- 
machung bed Reichskanzlers außerhalb bes durch $. 42 ihr 
angemiefenen Gebiets bie in $. 42 ihr unterfagten Geſchäfte 
betreibt, ober außerhalb bed durch F. 43 ihr angewiefenen 
Gebiets ihre Noten vertreibt oder vertreiben läßt; 

3. wenn die Bank die Einlöjung präfentirter Noten nicht 
bewirkt 
a) an ihrem Sige am Tage ber Präfentation, 

b) an ihrer Einlöfungsftelle ($. 44 Nr. 4) bis zum Ablaufe 
be8 auf den Tag der Präfentation folgenden Tages, 

c) am fonftigen durch die Statuten beflimmten Einlöfungs- 
ſtellen bis zum Ablaufe des dritten Tages nah dem 
Tage der Präfentation; 

4. fobald das Grundkapital fi durch Verluſte um ein Drit- 
theil vermindert Bat. 

Die Klage ift im ordentlichen Verfahren zu verhandeln. Der 
Nechtöftreit gilt im Sinne ber Reid. und Lanbesgefehe als Han- 
delsſache. 

In dem Urtheile iſt zugleich die Verpflichtung zur Einziehung 
der Noten auszufprecden. 

G. 51. Das Urtbeil iſt erft nach Eintritt ber Rechtskraft 
volftredbar. Die Vollfiredung wird auf Untrag durch das Prozeß⸗ 
gericht verfügt. Das Bericht beftimmt zu dieſem Zwecke bie Frift, 


N 


innerhalb welcher von ber Bantverwaltung bie Bekauntmachung 
über die Einziehung ber Noten gu erlaffen if. 

Sofern nicht der Konkurs über bie Bank audgebroden if, 
jegt das Gericht einen Kurator ein, welcher bie Einziehung ber 
Noten zu Überwachen und, wenn bie Bauk ben für dieſen Fall 
vorgejehenen Verpflihtungen nicht nachkommt, die Liquidation ber 
Bank beim Gerichte zu beantragen verpflichtet ift. 

Eingehende Noten find von der Bank an eine vom Reichs 
fanzler zu bezeichnende, am Gige ber Bank gelegene Kaffe abzu- 
liefern. 

F. 52. Sechs Monate, nachdem das Urtheil ($. 50) bie 
Rechtskraft erlangt bat, zublt die Bank an die vom Reichskanzler 
bezeichnete Kaffe einen Betrag in baarem Gelbe ein, welcher dem 
bis dahin nicht abgelieferten Betrage Ihrer Noten gleihlommt. 
Diefer Baarbetrag wirb ihr nad Maßgabe ber weiter von ihr 
abgelieferten Noten und ber verbleibende Reft nad Ablauf der 
lebten vom Bundesrathe für die Einlöfung feſtgeſetzten Friſt zurüd- 
gezahlt. 

6. 53. Die an bie Kaffe abgelieferten Noten (F 51 und 
6. 52) werben in Gegenwart bes Kurators ber Kaffe und bes für 
die Einziehung der Noten beftellten Kuratord vernichtet. Ueber 
die Vernihtung wird ein gerichtliche® ober notarielles Protokoll 
aufgenommen. Die Berwaltung der Bank ift befugt, an ber Ver- 
nihtung durch zwei Abgeordnete Theil zu nehmen. Der für bie 
Vernichtung beftimmte Termin ift ihr jebesmal fpäteftens acht Tage 
vorher von der ber Kaffe vorgefegten Behörde anzuzeigen. Tie 
Vernichtung kann in einem oder in mehreren Terminen erfolgen. 

6. 54. Für diejenigen Rorporationen, welche, ohne Settel- 
banken zu fein, fi beim Erlaß dieſes Geſetzes im Beſitz ber Be 
fugniß zur Ausgabe von Noten, Kaſſenſcheinen oder fonftigem auf 
den Inhaber außgeftellten unverzinslichen Schuldverfehreibungen be 
finden, unb für das von ihnen auögegebene Papiergeld gelten 
infolange, al8 fie von ber Befugniß, Papiergeld in Umlanf zu 
erhalten, Gebrauch machen, bie Beſtimmungen ber 66. 2 bis ein- 
ſchließlich 6, dann des F. 43 und des 6.47 Abſatz 1 dieſes Gejched, 
foweit ſich berfelbe auf die Befugniß zur Ausgabe von Dapier- 
geld, auf deren Dauer, oder auf bie Dedung bed Papiergeldes 
beziebt. 


Titel IV. 
Strafbeftimmungen. 

F. 55. Wer unbefugt Banknoten ober fonftige auf den w 
haber lautende unverzinslihe Schuldverfchreibungen ausgiebt, wird 
mit einer Geldftrafe beftraft, melde bem Zehnfachen bed Betrageb 
der von ihm audgegebenen Werthzeihen gleihlommt, mindeftend 
aber fünftaufend Mark beträgt. 

F. 566. Mit Gelbftrafe bis zu einhundertfünfzig Mark wird 
befitaft, wer, ber Verbotsbeflimmung des F. 43 zuwiber, Noten 
inländifher Banken, ober Noten oder fonftige Geldzeichen inläu 
diſchet Korporationen außerhalb besjenigen Landesgebiets, für 
welches biefelben zugelaffen find, zur Leiftung von Zahlungen Dev 
wenbet. 

S. 57. Mit Geldfirafe von fünfzig Marl bis zu fünftaufend 
Mark wird beftraft, wer, ber Verbotsbefiimmung in 6. 11 zumibet: 
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ausländifhe Banknoten oder fonftige auf den Inhaber Tautende 
unverzinslihe Schuldverfhreibungen ausländifher Korporationen, 
Geſellſchaften oder Privaten, welche ausſchließlich oder neben an- 
deren Werthbeftimmungen in Reichswährung oder einer Deutſchen 
Landeswährung ausgeftellt find, zur Leiftung von Zahlungen ver- 
wenbet. " | 

Gefchieht bie Verwendung gemwerbsmäßig, fo tritt neben ber 
Geldſtrafe Gefängniß biß zu einem Jahre ein. Der Verjud if 
ftrafbar. . 

6. 58. Mit Geldftrafe bis zu fünftaufend Mark wird be- 
Kraft, wer, den Beftimmungen im 6. 42 zuwider, für Rechnung 
von Banten als Vorfteher von Zweiganſtalten oder als Agent 
Bankgeſchaͤfte betreibt ober mit Banken als Geſellſchafter in Ver⸗ 
Bindung tritt. 

Die gleihe Strafe trifft die Mitglieder bed Vorſtandes einer 
Bank, welde den Beftimmungen bes $. 7 entgegenhandeln, oder 
welche dem Verbote des $. 42 zumiber 

'a) Smweiganftalten oder Agenturen beftellen, 
oder | 
db) die von ihnen vertretene Bank ala Gefelfchafter ar Banf- 
bäufern betbeiligen. 


F. 59. Die Mitglieder bed Vorſtandes einer Bank werben: 

1. wenn fie in den durch die Beftimmungen des 6. 8 vorge 
ſchtiebenen VBeröffentlihungen wifjentlid den Stand ber 
Berhältniffe der Bank unwahr darftellen oder verjchleiern, 
mit Gefängniß bis zu drei Monaten befttaft; 

2. wenn fie durch unrichtige Aufftellung ber im $. 10 vorge: 
fhriebenen Nachweiſungen ben fleuerpflichtigen Notenumlauf 
zu gering angeben, mit einer Geldftrafe befiraft, welche dem 
Sehnfachen der binterzogenen Steuer gleichſteht, minbeftend 
aber fünfhundert Mark beträgt; 

3. wenn die Bank mehr Noten. außgiebt, als fie audjugeben 
befugt ift, mit einer Geldſtrafe befttaft, welche dem gebn- 
fahen des zuviel ausgegebenen Betrages gleichlommt, min- 
deftens aber fünftaufend Marl beträgt. 

Die Strafe zu 3 trifft auch bie Mitglieder bed Vorftandes 
folder Korporationen, welche zur Ausgabe von auf den Inhaber 
lautenden unverzinslihen Schuldverfchreibungen befugt find, wenn 
fie mehr foldhe Gelbzeichen ausgeben, als bie Korporation auszu⸗ 
geben befugt if. 


Titel V. 
Schlußbefimmungen. 
F. 60. Die 66. 6, 42 und 43, fowie bie auf die letzteren 


bezüglihen Strafbeftimmungen in ben $$. 56 und 58 gegenwär- 
tigen Geſetzes treten am 1. Januar 1876 In Kraft. 


F. 61. Der Reichstanzler wird ermächtigt, mit ber Königlich 
Preußifchen Regierung wegen Abtretung ber Preußifhen Bank an 
dad Reich auf folgenden Grundlagen einen Vertrag abzuſchließen: 

1. Preußen tritt nach Surädziehung feines Einfhußfapitals 

von 1,906,800 Thalern, fowie der ihm zuftehenden Sälfte 

bed Refervefonds die Preußifhe Bank mit allen ihren 

Rechten und Verpflichtungen mit bem 1. Januar 1876 

unter ben nachſtehend Ziffer 2 Bis 6 bezeichneten Bedin⸗ 
Preuß. Sandels.Achiv 1875. L 


M 14. 
gungen an bad Neih ab. Das Neid wird biefe Bank an 
bie nach Maßgabe der Beftimmungen biefes Gefehes zu 
errichtende Reichſsbank übertragen. 

2. Dreußen empfängt für Ubtretung ber Bank eine Entſchä⸗ 
digung von fünfzehn Millionen Mark, welde aus den Mit- 
teln der Reichsbank zu deden ift. 

. 3. Den biöherigen Untheilßeignern der Preußifhen Bank wirb 
bie Befugniß vorbehalten, gegen Verzicht auf ılle ihnen 
durch ihre Bankantheilsſcheine verbrieften Rechte zu Gunften 
ber Reichsbank den Umtaufh dieſer Urkunden gegen Un- 
theilsfcheine der Reichsbank von gleihem Nominalbetrage 
zu verlangen. 

4. Die Reichsbank Hat denjenigen Antheilseignern, welche 

‚ nad ben Beftimmungen der 66. 16 und 19 ber Bankord⸗ 
nung vom 5. Oktober 1846 (Preuß. Befed-Samml. ©. 435) 
bie Herauszahlung bed eingefhoffenen Kapitald und ihres 
Antheils an dem Nefervefonbs ber Preußiſchen Bank ver- 
langen, dieſe Sablung zu leiften. 

5. Die Reihebant wird zur Erfüllung der von ber Preußiſchen 
Bank durch Vertrag vom 28./31. Januar 1856 hinſichtlich 
ber Staatsanleihe von ſechtzehn Millionen fünfhundert- 
achtundneunzigtauſend Thalern übernommenen Verbindlich⸗ 
feiten an Preußen für die Jahre 1876 bis einfchließlich 
1925 jährlich 621,910 Thaler in Halbjährlichen Ruten 
zahlen. Wird bie Konzeffion der Reichsbank nit verlän- 
gert, fo wirb ba Reich dafür forgen, baß, fo lange feine 
andere Bank in biefe Verpflichtung eintritt, die Rente bis 
zu bem ebengebachten Zeitpunfte ber Preußiſchen Staats. 
kaſſe unverfürzt zufliehe. 

6. Eine Auseinanderfeßung zwifchen Preußen und ber Reichs⸗ 
bank wegen ber Grundftäde der Preußifhen Bank bleibt 
vorbehalten. 

5. 62. Der Reichskanzler wird ermächtigt: 

1. diejenigen AntHeilafcheine der Reichsbank zu begeben, welche 
nit nach F. 61 Nr. 3 gegen Untheilsfcheine der Dreußifchen 
Bank umzutaufchen find, 

2. auf Höhe der nicht begebenen Untheilsfcheine zur Beſchaf⸗ 
fung des nach 6. 23 erforderlichen Grundkapital ber Reiche. 
bank verzinsliche, fpäteftene am 1. Mai 1876 fällig wer- 
bende Schapanmweifungen auszugeben. 


&. 63. Die Ausfertigung ber Schapanmweifungen ($. 62 Nr. 2) 
wird ber Preußifhen Hauptverwaltung der Staatsſchulden über 
tragen. Den Sinsjag beflimmt ber Reichskanzler. Bis zum 
1. Mai 1876 kann, nad Anordnung des Reichskanzlers, ber Be⸗ 
trag der Schapanmeifungen wieberholt, jedoch nur zur Dedung ber 
in Verkehr gefepten Schatzanweiſungen audgegeben werben. 

F. 64. Die zur Verzinfung und Einlöfung der Schaganmei- 
fungen erforderlichen Beträge müffen ber Reihsjhulden-Verwaltung 
aus ben bereiteften Einfünften bes Reichs zur Verfallzeit zur Ver⸗ 
fügung geftellt werden. 

F. 65. Die Uusgabe der Schapanmeijungen iſt durch bie 
Reichskaſſe zu bewirken. 

Die Sinfen der Schaganweifungen verjähren Binnen vier Jah⸗ 
ren, bie verfchriebenen Kapitalbeträge binnen 30 Jahren nad Ein- 

44 
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tritt des im jeder Schahanwei Falligkei 
rmias. in jeder Schatzanweiſung au&zubrüdenden Fälligkeits, De fterrei ch⸗Ungarn. 
S 66. Die Beſtimmungen des Bandelsteſebbuchs fiber bie | Verordnung der K. K. Miniſterien der Finanzen und 
Eintragung in das BHandelsregiſter und bie rechtlichen Folgen ber- | des Handels vom 11. Februar 1875, betreffend bie 


felden finden auf die KReichsbank keine Unwenbung. 
ollbehandlung mehrerer Waaren. 
Urkundlih unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und 3 h g meh 














beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. Verorda. BI. d. J. N. Br. 3.) 
Gegeben Berlin, den 14. März 1875. Ueber die Tarifbehandlung der nachſtehenden, in neuerer Zeit 
(L. S.) Wilhelm. im Verkehr vorgelommenen Waaren, welche mweber im Zolltarife, 
\ Fürſt v. Bismard. ned im alphabetiſchen Waarenverzeichniſſe fpezied aufgeführt find, 
Anlage zum $.9 | be sim a — ungartarn Minifterien 
N m i bee Finanzen und des Handels folgendes angeorbmet: 
Bau 1. Kamptulikan, ein Dedenftoff aus geraspeltem Kork in 
fende Bejeihnung der Bant. —e ——— Kautſchuck und Guttapercha, und Fußdecken aus 
Kr, “| diefem Stoffe, dann 
Marl 
: 2. Linoleum, ebenfalls ein Dedenfloff zu Fußdecken aus ge 
1Reichsbank .............................. 250,000,000 | raspeltem Kork mit oxydirtem Leinoͤl, find nach ihrem Haupt⸗ 
2 lange Privatbant in Pommern 1.222.000 beſtandtheile, dem Kork, gleich ben künftlich erzeugten Korkplatten 
3 |Sräbtifge Bank in Cuhlan 1'283'000 | 218 Solzwaaten zu behandeln / und zwar: 
4 | Bank de8 Berliner Raffenvereinß zuucc... ‚963,000 a) wenn fie ungefärbt, unbebrudt und ohne Unterlage von 
5 | Kölnifhe Bank....... ............ J 1,251,000 Zeugſtoff find, als Holzwaare, gemeine, nach Tarifpoſt 64b.; 
s | ee nn ...... rn b) wem fie gefärbt ober bebrudt und ohne Unterlage von 
anziger Privat-Altienbanf............. | if 
8 Drovinzial-Aftienbanf des Großherzogthums a Ta als Holzwaare, feine, nad Tarif 
oſen................................ 1,206,000 n 
9 fen Andiſche Bant für die Preußiſche c) wenn fie gefärbt oder ungefätbt, bedruckt oder unbebrudt, 
10 Is Oberlan 6 — ................. 1,307,000 aber mit einer Unterlage von Zeugſtoff verfehen find, ale 
annoverihe Bank ...oooosoocsanennnee. 6,000,000 Solzwaare, feinfte, nad Tarifpoft 64d. 
11 i 
a | 159,000 | _ 3; Pafmenterne zue Gewinmung von Del find gfeih er 
12 [Frankfurter Bank................ >>] 10,000,000 Oelſaat nach Tarifpoft 13e., beziehungsweiſe nad) Anlage A.2a. 
13 — — —— * ............... — zum Deutſchen Soll- und Handelsvertrage mit 6 Kr. per Center 
wide Sant zu Vreßden ............ 16,771,000 | fporco, beziehungsweife zollfrei zu behandeln. 
16. |Bchniger Rufennerin. nn] 140,000 | „4 Mnoelfänüte in Berbinbung mit Sol, Rort, ang mi 
17 I EChemniger Siabtbank.................... | 441,000 | Angelhaken, find nad der im alphabetifchen Waarenverzeichniffe bei 
18 | Württembergiihe Rotenbent............. | 10,000,000 | bem Schlagworte „Schnüre« gegebenen Andeutung nah Maßgabe 
2 ger Bee uͤſhian EEE 0 bes Stoffes zu behandeln, aus welchem fie beſtehen, und War 
51 Korte gu En eutſchland................ te berart, daß von ber Verbindung mit Holz, Kork abgejehen Reh 
uiiEE von0000.0%. ! ' . . . ichte 
2% IMeimarfhe Banl.cceaceseeeeeneesenenne | 1,971,000 | Weil bei ben Angelſchnüren biefe Stoffe gegenüber bem Gem! 
23 ſOldenburgiſche Tanbesbant........ ....... 1,881,000 | ber Schnüre fo nubedeutend find, daß fie für die Tarifirung bet 
24 | Braunfhweigifhe Bank........ ........ 27829,000 | Waare nit in die Wagſchale, fallen, was aber von ben batat 
er tet heutiihe Be tbant in Meiningen... —6 befindlichen Angelhaken nicht gilt, und auf welche Verbindung bei 
—* —— —* — —— ens000 der Verzollung allerdings Nüdficht zu nehmen ift. 
sv... 1 .,...;.. ’ “ 
28 | Thäringifche Bank (Sondershaufen)...... 1,658,000 5. Flüſſiger Leim, das iſt Leim, welder im Waſſer aufgelöft 
29 | Geraer Bank ..uco.oonasranccrnn ...... 1,651,000 | ift und dem zur Erhaltung des flüſſigen Zuſtandes in Eſſigſaͤure 
30 Niederſaͤchſiſche Bank (Bũckeburg)..... 594,000 aufgelöftes Anfein beigemengt wird, ift nad) Zarifpoft 76b. mit 
31 1Lübecker Privatbank..................... 500,000 
32 |Rommerzbank in Lübeck ........... -959,000 | 75 Kr. per Centner fporco in Behandlung zu nehmen. 
33 Bremer Bank.......................... . 4,500,000 6. Aufgelöſtes Guttapercha ift, da nur xohes, ungereinigted 


385.000.000 | Guttaperha nad Zarifpoft 35d.1. zollfrei ift, als Hatyı nicht 
Ba befonders benanntes, Tarifpoft 35d.2. nah bem Finanz Mint 
fterialerlaffe vom 3. Februar 1867 mit einem Bolle von 80 Ar. 

per Centnex ſporco zu belegen. 


7. Fläſſige Kurbokfkure (aud Phenol, Phenylalkohol, 
Aoenyloppbänbrat, Penylfäure, früher Kreoſot genannt), wird 
zumeifi als Desinfettionsmittel benutzt, and ift nichts Anderes , als 


Zufammen 
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rohe Karbolfäure, welche bei der trodenen Teftillation von Holz 
und Steintohle durch Auffangen der bei einer Temperatur von 
150 bis 200 ®r. C. übergebenden Deftillationsprobuft6 gewonnen 
wird. Reime Katbeifänre ift eine weiße oder höchſtend blaßroſen 
rothe kryſtalliniſche Maſſe, weiche ſchon bei 15 Gr. C. zu ſchmelzen 
beginnt und ſich ſehr leicht im Waſſer loͤſt. Im Tageslichte färbt 
ſich die reine, farblofe Marboffäure allmälig röthlich bis dunkel⸗ 
braun. Wegen ber Schwierigkeit und großen Koſten ber Neindar⸗ 
fiellung kommt bie Karbelfäure zumeiß im rohen flüffigen Zufleube 
im Handel vor und ift folge gleich der waſſerfreien kryſtalliniſchen 
Karbolfäure als chemifches Produkt, nicht beſonders benannte, 
nad Tarifpoſt 76d. zu behandeln. 


8. Unnato, ein flüffiger Pflanzeneztrat, welder zum Färben 
von Käfe und Butter verwendet wirb, ift nach feiner Erzeugung 
und Verwendung als Farbſtoffextrakt nad) Tarifpoft 34g. mit 
1 81. 50 Kr. per Eentner fporco zu behanbeln. 

9. Pikrinſäure (auch Pikrinfalpeterfäure, künſtliches Indigo- 
bitter, Welfer’jches Bitter, Kohlenſtickſtoffſaͤure, Trinitro-Racbolfänre, 
Trinitrophenol und Pikringelb genannt) ift ein mehr weniger rein 
citronengelbes, kryſtalliniſches Pulver, welches die finger dauerub 
gelb färbt, fi im alten Waffer fhwer, in Weingeift leicht löſt 
und einen intenfiv bitteren Gefhmad befigt. Die Säure wirkt old 
Gift und wurde früher im Großen vorzugsweife aus Harzen, ins⸗ 
bejondere aus dem Akaroidharz mittelſt Ealpeterfinze gewonnen 
ift aber jegt zumeiſt als Karboljäure durch Einwirten non Salpeter- 
fäure dargefiellt und wird vorzugsweife zum Gelbfärben thieriſcher 
Faſern und Gewebe benupt. Mit Nückſicht auf diefe Eigenjchaften 
und die Verwendung ift die Tifrinfäure, wenn fie für bie Malerei 
befonberd zubereitet (eingerieben mit Firniß ober Del verſetzt) oder 
in Bläschen, Kapſeln ober Mufcheln, Paſten und Käftchen vor- 
fommt, nah Jarifpoſt 76c. mit 15 Fl., beziehungsweiſe nad) 
Anlage A. 47 d. zum Deutfhen Zoll- und Sandelöwertrage mit 
12 Fl. per Eentner Netto, dagegen wenn fie roh oder in anberer 
Weife zubereitet vorfommt, nad Tarifpoſt 34g. mit 1 FT. SORT. 
per Centner fporco zu, behandeln. 

10. Ligreine (Tigroin), eine fälfhlih Petroleumäther ge- 
nannte, farblofe, bis ſchwach gelblich gefärbte Flüffigkeit, welche 
ſtets unter 70 Gr. €. fiedet und aus dem Erdwachſe, ſowie dem 
Steinöl (natürliches Petroleum) als Deftilationeprodußt vor dem 
Uebeedeflilliven bes kaͤuflichen Peiroleums wid. Es 
bient vorzugsweiſe ald Beleuhtungsmaterial, ſowie als Loͤſungs⸗ 


und Fleckpuzmittel, und ift als »weißes Steinöls nach Tarifpoft 


35. mit 75 Sr. per Eentner jporco zu verzollen. 

11. Mirbandl (Nitrobenzöl, künſtliches Bittermanbelöl, Eſſenze 
be Misbane) entsteht durch Einwirken von Salpeterfäure auf Benzöl, 
und ift eine nad) Bittermanbelöl riechende gelbliche und fehr flüd- 
tige Flüſſigkeit, welche indbefondere in der Parfümerie verwendet 
wird. Nah feiner Beſchaffenheit und Erzeugung il es als 
chemiſches Produkt, nicht befonbers benannte, nach Tarifpoft 76d. 
zu behandeln. 


12. Krimmer, ein ben bearbeiteten Cammfellen ähnliches, als 


Futterſtoff und zur Anfertigung von Damenmänteln verwendbareß, 
plüfchartiges Wollengewebe, bei welchem ber Flor durch befonbere 
Faͤden des Gewebes hergeftellt ift, ftellt ſich nach dieſer Befchaffen- 


M 14. 


beit als eine mitbelfeine Leinwane bar und ift nad) Tarifpofl 54c. 
mit 54 FIl., Bezielimgsweife nach ber Engliſchen Kenvemion I. c. 
mit 35 SL per Eentner Netto zu verzollen. 

13. Notizbüher, Albums, Futterale 2c., deren Dedel aus 
Dapier mit aufgellebter Buchbinderleinwand beftebt, find als feine 
Kurzwaaren zu behandeln und nad) Tarifpoft 756.7 mit 100 gl., 
begiebungsweife nah Unlage A.46c.7 zum Deutfhen Joll- und 
Samdelswertrage mit 25 Fl. per Centnet Netto zu verzollen. 


Verordnung der K. K. Minifterien der Finanzen und 
bes Handeld vom 19. Februar 1875, betreffend Die 
Sollbehandlung von ſchwarzem Steinöl, von Mineral: 
Ölen und überhaupt flüffigen Koblenwaflerftoff- 
perbindungen. 
(Ebenba.) 

Anläßlich der Wahrnehmung ungleihmäßiger Auffaffung ber 
Mintiterialverordnung vom 13. November 1872 wirb bemerkt, daß 
durch diefe Minifterialverorbnung die mit Erlaß vom 3. Februar 
7867 ausgefpeochene zollfteie Behandlung von ſchwarzem Steindl 
nit abgeändert, fondern nur in Abſicht auf die Zollbehandlung 
von Minetalblen und fläffigen Kohlenwafferftoffverbindungen be- 
ſtimmte worden iſt⸗ daß unker ⸗»ſchwarzes Steinoͤl⸗ auch alle an- 
deren Mineraldle und überhaupt flüſſigen Kohlenwaſſerſtoffverbin⸗ 
dungen von dunkler Farbe, inſofern fie ein ſpezifiſches Gewicht von 
10 bis infl. 83 Beaume haben, zu fubfumiren, und nad Erlaß 
vom 8. Februar 1867 zollftei zu behandeln find, daß bagegen 
(abgefchen von ſchwarzem  Steindfy Mineralble und überhaupt 
flüffige Kohlenwafferftoffverbindungen won dunkler Farbe und bem 
ſpeziſtſchen Gewichte über 28 Gr. Beaums, fowie alle übrigen 
Mineraldle von heiter Farbe (farbloſe, gelbliche, gelblich braune bis 
rothe) nach Tarifpoſt 380. einem Eingongeholle von 75 Kr. per 
Centner ſporco unterliegen. 


Frankreich. 
Einführung eines Einfuhrzolles auf Spirituoſen im. 
Franzoöſiſchen Cochinchtna 
(Nach amtliher Mittheilung.) 


Zum Schuhe des Generalpächters ber Reisbranntweinbereitung 
gegen die Einfuhr von Spirituofen, beren Verkaufspreis in ber 
Kolonie geringer ift als berjenige, zu welchem bie gedachten Pächter 


den Reisbrammein verkaufen Iömmen unb gegen bie Fabrikation 


onberer ala der aus Reis betillicten weingerfligen Atäffigkeiten 
in der Kolonie ſelbſt, if unter dem 31. Auguſt v. J. ein Befchfuß 
bes Gouvernentä folgenden Inhalts ergangen: 

Art. 1. Bom 1. Januar 1875 an unterliegen alle wein- 
geiftigen flüffigkeiten oder Branntweine, ohne Unterſchied ihrer 
Herkunft und Oualität, mit Uusnabme jedoch der für Rechnung 
ber Verwaltung eingeführten, bei der Ankunft in ber Kolonie einem 

44 * 
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Einfuhrzol von 50 Eentimen das Liter, wenn fie unter 60 Grab 
Stärke find, unb von 75 Eentimen, wenn fie barüber ftark find. Ecuador. 


Art. 2. Von demſelben Tage an zahlen alle in der Kolonie 
fabriztrten weingeiſtigen Flüſſigkeiten eine Fabrikatſteuer von 50 Cen, Wiedergeſtattung der Ausfuhr der. Silbermünze und 


timen das Liter, mit Ausnahme: des Barrenfilbers gegen Entrichtung einer Zollabgabe. 
1) der zur Ausfuhr beftimmten, (Rah amtlicher Mittheilung.) 


2) ber aus der Deftillation des Reis flammenden, deren Fa- Ein Gefeh vom 19, Dezember 1874 geftattet vom 1. Januar 


Beifation zum Monopol bes Pächter gehört. 1875 an die durch das Defeet vom 6. Juni v. I. bis dahin ver- 
Die in der Kolonie bereiteten weingeiftigen Flüffigkeiten find | goten. gervefene Ausfuhr der begimalen Silbermünze und bes Barren 


— ven fie als Lieferungen den Verwaltungsbehörden über. filbers gegen Entrichtung eines Ausfuhrzolles von 7 pEt. 
geben werben. 


Saigon, ben 31. Auguft 1874. | 


Statiflik. 


Italien. 
Handel Gallipolis in 1874.) 


Ausfuhr von Olivendl aus dem Hafen von Gallipoli im Jahre 1874. 





Schiffe. | Flaggen. | " Denge. Schiffe. Beftimmungslänber. 8 ale. 
42 Britiſche ...................... ....... 27,117 50 Großbritannien...................... 33,630 
43 zralienifee ............... ........... 8,564 5 Rußland ......................... .... 4,081 

5 teberländifche ..................... .. 4943 25 Italien.......... PR Sonnen ... 3,611 

3 Däniſche ............................ 2,760 8 Frankreich.................... ..... 

1 Ruſſiſche............................. 1,835 l Belgien „.2encsarennnsnnnenennaennenee 1,013 

2 Deutfcheoonesnnsssonensnnnurenennunne . l, 7 Oeſterreich .................. ...... 

1 Norwegiſche .................... ...... 216 1 Norwegen. ......................... 475 
97 46,518 97 46,518 





Schiffe. Flaggen. — Schiffe. Beſtimmungslaͤnder. Rene: 
26 Butiſche „..... Gnunnunnnnoerennnnnnn: 22,958 54 Italienifhe Häfen von --..0--0000n00n- 48,890 
12 Zieberlänbifche ' 4 Afrikaniſche Häfen .................... 3,346 
4 — ———— .. 1 — 
—1 Norwegiſche .......... ............... — 
u 
58 58 52,236 


Deutfhe Schiffe verkehrten 6 im Biefigen Hafen, bie fämmtlih in Ballaſt anfamen (4 von Venedig, 1 von Neapel, 1 von Brinbifl) 
unb von benen 4 mit leeren Fäſſern nad Gioja ausgingen, 1 mit Dlivendl nad Huf, 1 im Januar 1875 ebenfalls mit Olivendl nad) Chriſtiania. 


2) Wegen b. Vorj. f. Sand. Arch. 1874 I. ©. 251. 
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Frankreich. 
Schifffahrtsbericht aus Marſeille für 1874. 


Das Verzeichniß ber im “Jahre 1874 in Marſeille ein. und aufge 
gelaufenen Deutſchen Schiffe ergiebt als eingelaufen 49 Schiffe von 
20899 Reg.Ton., als ausgelaufen 50 Schiffe von 21,766 Reg.-Ton. 

Es bat fi mithin bie Hoffnung einer fortfchreitenben Zunahme ber 
ben Biefigen Hafen befuchenden Deutſchen Schiffe leider nit erfüllt, in- 
dem ber Stand ber letzteren auch im jahre 1874 immer noch nit bie 
vor dem Kriege innegehabte Höhe wieber erreicht Hat, vielmehr gegen bad 
Jahr 1872 no um 10 ein- und 5 audgelaufene Schiffe zurüdgeblie 
ben ifl. 

Eine der Haupturfachen biefed ungünftigen Reſultats muß in ber 
immer zunehmenden Schwierigleit exblidt werben, nach Loͤſchung ber ein- 
geführten Waaren neue Ladung am biefigen Platze zu finden. Don ben 
0 während 1874 von bier au&gelaufenen Deutfhen Schiffen haben feit 
dem Monat Juli v. J. 25, alfo gerade bie Hälfte, ben Hiefigen Hafen 
mit Ballaſt verlaffen müflen und ſich genöthigt gefehen, in anberen 
Städten, namentlih Eette und Torrevieja (Spanien), Labung zu ſuchen. 
Hierbei muß noch beachtet werben, daß bie Mehrzahl der anderen Hälfte 
nur tbeilweife befradhtet werden konnte. 

Hervorgehoben verbient ferner zu werben, baß kein Deutfches Schiff 
weber bireft aus einem Deutſchen Hafen hierhergelommen, noch birelt 
von bier nach einem ſolchen zurückgekehrt ift, während anbererfeits bie 
relativ Hohe Zahl Schiffe, mit welcher fi Roftod an ber hiefigen Schiff. 
fahrt ketheiligt Hat — 19 von 50 (vergl. unten Ueberfiht A.) — 
auffällt. 

Aus Europälfhen Häfen liefen im jahre 1874 hier 33 Deutfche 
Schiffe ein, während 11 aus überfeeifchen Ländern famen. Bon ben 50 
Deutihen Schiffen, welde Marfeille verließen, gingen 32 nad, anderen 
Europdifhen Häfen, bie übrigen nad Amerika unb Oſtindien. 

Eingeführt wurben von Deutſchen Schiffen namentlihd Holz und 
Planken (Hinlanb), Steinkohle (Wales), Kaffee, Städgüter, ausgeführt 
faft ausfchlieglich Ietere (vergl unten Ueberſicht B.). 

Die am Schluffe angefügte Ueberfiht C. verzeichnet Zahl und Tonnen- 
gehalt ber im Jahre 1874 ein. und außgegangenen Schiffe frember Natio- 
nalität nad) ben Angaben ber hiefigen Konfulate. Ein vollſtaͤndiges Bilb 
ber hieſigen Schifffahrte- und Handelsbewegung in 1874 wirb ſich erſt 
nad Veröffentlihung bed hiefigen Compte Rendu de la chambre de 
Commerce de Marseille pour l’an 1874 gewinnen laſſen. 


A. Ueberfidht über bie Heimathhäfen ber im Jahre 1874.im 
Hafen von mrfeitte e angefommenen Deutſchen Schiffe. 

1) Roſtock......................... 19 Echiffe, 

2) Stettin................ ........... 

3) Barth .............. Keen 

4) Greiföwald........... ............. 

5) Stralfunb....... nn —R& 

6) Hamburg .................. ... 

7) Altona........................... 

8) Blankeneſe ....................... 

9) Eſtebrügge ..... ..... ern ...... 

10) Gauenfieck......................... 

11) Rrang 

12) Memel P.................. ....... 

13) Papenburg ....................... 

14) Uedermänbe .......... ............ 

15) Wolgaſt ........... ............... 


— — 
. zufammen 49 Schiffe. 


DB SS NSS HN HN HH 


bb Dub ud dead tel Gm bunt CAD CI CHI EZ 


IF 14. 


B. Ueberſicht über bie Labung ber im Jahre 1874 im Hafen 
von Marfeille angelommenen unb von dort ausgelaufenen 
Deutfgen Schiffe. 


Eingang. 

Ladung: ar Tonnenzahl 
Holz, Planten .........- ......... 5,214 
Steinkohle ......................... 4,565 
Ballaſt ........................... 5 1,756 
Raffee ........................ ... 5 989 
Dlanten, Eifen Buaneeue seen nn ee oo... 4 1,593 
Etüdgüter...... ................... 3 2,546 
Caſſia ............................ 1 399 
Raffee, Baumwolle ..-.......u00... l 358 
Eifen.......... Knnnnenene ......... 1 566 
elle ......... ............ ........ 1 177 
Buand....... .................... 1 446 
Pech .......... ......... ........... 1 171 
Petroleum..... .................... el 554 
Dfeffer, Gambia................. . 1 3414 
Oellucdhen..... Sunssonunnannernnn nen 1 383 
Weigen....... Kennen enanans —R 1 316 
Zuder, Span. Rohr ......... 1 519 

jufammen..... 49 30,899 
Ausgang. 

Ladung Schiffszahl Tonnenzahl 
Ballaſt ..... ER 25 10,335 
Stüdgüter............ ......... u... 17 8,487 
Delluden ..... N ......... 2 549 
Dachpfannen ..... ................. 2 917 
Roffee ........................... 1 177 
Dadpfannen, Stüdgüter .......... 1 344 
Siegel, Stüdgüter ................. 1 558 
Unbelannte Ladung ........+- non 1 399 

jufammen..... 50 21,766 


C. Ueberfiht ber im Jahre 1874 im Hafen von Marfeille 
unter fremder Flagge eingelaufenen unb von bort außd- 
gelaufenen Schiffe. 


Eingang: Ausgang: 
Flagge: Schiffe- Tonnen Schiffs⸗ Tonnen- 
zahl zahl zahl zahl 

1) Danemark............. ... 10 1,680 11 1,994 

2) Deutfhland ................ 49 20,899 50 21,766 

3) England ................ 295 173,510 288 168,614 

4) Griehenland..... enerueennn: 364 90,348 409 112,914 

5) Italien .................... 1680 332,067 1735 345,971 

6) Niederlande ................ 15 13,186 15 13,186 

N ODeſterreich „200.004. ....... 213 79,335 235 88,596 

8) Portugal ................ .. Genaue Daten zur Zeit nicht befannt; 

unbebeutenb. 

9) Ruflanb.......... ......... 79 33,676 77 33,032 
10) Schweden und Norwegen ... 79 33,414 92 38,141 
11) Spanien. ....eocrnnnresancee 474 71,722 469 71,490 
12) Türkei ............. ........ 33 5,517 32 5,201 
13) Vereinigte Staaten....... ... 32 18,649 37 16,154 
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MWereinigte Staaten von Nordamerika. 


Ueberfiht der in dem Fiskaljahre vom 1. Juli 1873 
bi8 30. Juni 1874 exportirten hauptfählichften Er- 
zeugniffe der Bereinigten Staaten, nach Maaren 


und Beſtimmungsländern geordnet.') 


(Mönthly Report of the Chief of the Bureau of Statistics, 


August 1874.) 


Waaren, Menge. Werth. 
Ackerbaugeräthe. Doll. 
Nah der Argentiniſchen Republit .. — 112,899 
Brafllien „.....000-000r00n00.. _ 214,0% 
Ehile aonoaronsonnnnenunnn nn nn — 145,809 
Frankreich........ ........... — 158,806 
Deutſchland ........... ....... — 1,353,215 
England...... nansnaresconnee . — 371,726 
Schottland ... .............. — 18,518 
Neuſchottland u. —S— 91,325 
Quebec, Ontarig ⁊............ _ 36,768 
ben Brit. Befigungen in Afrika. — 175,241 
iin Auſtralien — 74,754 
Megilo ....................... — 25,390 
EIN ................... — 11,757 
den Ruſſ. Häfen am Schwarzen 
Meere —.................... — 22,440 
Euda ..... une nennen ennnone . — 40,407 
Schweden und Norwegen .....» — 76,800 
ben Verein. Staaten v. Columbien. — 97,639 
Uruguay .. ............ — 19,310 
anderen ändern. .............. — 42,859 
Zufammen ..... — 3089,753 
Lebende Thiere aller Art. 
Nach Franzöſiſch Weſtindien u. Fran⸗ 
zoſiſch Guianag ........ ...... — 32,455 
England ...................... — 110,850 
Quebec, Ontario ꝛ⁊ce............ — 1776,470 
Britiſch Columbien ............ — 113,900 
Britifch Weſtindien und Britiſch 
Hondurad .................. — 270,238 
Britiſch Oniana....... — 51,788 
Japan ............... ... — 34,510 
Mexiko ...... ............... — 222,857 
Spanien .....» ................ _ 14,510 
Euba......... Srantenunssennee — 655,267 
anderen Rändern .....une.-.0.. _ 38,043 
fan... — — —  3,310,388 
Getreide, Mehl, Brob x. 
a) Gerfte: Buſhels Doll. 
Nah England ....... . 79,289 55,566 
Quebec, Ontario ⁊c............ 7,801 6,536 
Britiſch Solnmblen.. ........... 13,523 8,772 
ben Brit. Beſitzungen i. Auftralien 24,752 17 401 
Ders ....- ..... .............. 135,193 85,568 
ben Berein. Staatenv.Columbien. 5,946 4,520 
allen anderen Sübameril, Häfen. 46,393 26,149 
anderen Rändern. ...-ecure.... 8,502 6,226 


Yufammen ..... 320,399 210,738 


1) Wegen ber Jahre 1871 u. 1872 f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 691. 


Waaren. 
b) Brod und Schiffszwiebad: 
Nach Brafilien ..................... 
ben Centralamerikan. Staaten .. 
Dänifh Weftinbien.........-- .. 
Franzöſiſch Weftindien ıc. -..... 
aßen anderen franz. Beſitzungen. 
Neufhottlaud u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario 2. ........... 
Britifh Weſtindien und Britiſch 


Honduras .......... sonen. 
Britiſch Guiana ..... .......... 
ben Brit. Befigungen in Afrika 
Hayti ................. ........ 
Mexiko .................... 


Niederländifh Weſtindien ıc. .. 
den Azoren, Madeira und ben 

Sapverbifchen Inſeln «....... 
bem Afistifhen Rußland ....-. 
Santo Domingo ..... ..... 
ben Sandwich⸗Inſeln ........ . 
Spanien ............... nern. 


ben Verein. Staaten v. Eolumbien 
Venezuela ..................... 
Afrikaniſchen Haͤfen, nichtengl. . 
anderen Rändern ............... 


co) Mais: 
Nah Belgien .......... ............ 
Brafilin ....... .............. 
Stanfreidh ..... ................ 


Franzoͤſiſch Wefimbien.......... 
Deutſchland .P................. 


Irland ...... 
dibreitaer ...... 
Neuſchoitland u. Neubrannfchweig 
Quebec, Ontario x. ....- ...... 
Britiſch Weſtindien ac. ........ 

„  Buiana ............... 
allen anderen Brit. Befigungen. 
Atalien .. 
Mexiko ............. —RXR— — 
ben Nieberlanden.......... 


e — —⏑ — ——;— 


Venezuela. Kunsunennnansnenunen. 
anderen Ländern............... 
Zufammen ..... 

d) Maismepl: 
Nah Däuiſch Weftindien ..... ....... 


Franzoͤſiſch Weftindien.........- 
England ...................... 


Gibraltar ——————- ’ 


Neuſchottland u. Neubraunſchweig 
Qucebec, Ontario 20. ........... 


5,479,214 
1,783,786 
180,727 
370,700 
101,984 
315,705 


11,142,439 
Bufhels 
84,798 
12,202 
452,951 
21,714 
825,620 


10,299,483 . 


2,235,028 
13,764,814 
23,042 
167,299 
6,179,484 
204,995 
37,640 
18,750 
232,148 
55,881 
51,718 
39,850 
661,159 
9,466 


34,334 
22,932 


Werth. 
Doll. 
25,102 
7,500 
13,873 
8,944 
10,474 
3,553 
5,941 


301,672 
101,760 
10,773 
30,956 
7,519 
18,162 
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Baaren. Menge. Merth. 

- Faͤſſer. Doll. 
Neufundlanb ⁊c. ........... u... 3,706 13,579 
Britifh Weſtindien ........... . 117,752 478,341 
»  Guiana ....ecer.- nun. 13,760 54,934 
Nieberlänbifch WDeftinbien nun 12,519 54,097 
Euba .................... 2,061 8,640 
Dorto Ricd........... ......... 10,678 43,728 
anderen Läubern........... 3,236 15,053 
Qufammen ..... 387,807 1,529,399 

e) Safer: Buſhels Doll. 

Nah Franzöſiſch Weftindien.........- 8,060 5,119 
Neuſchottland u. Neubraunfdweig 11,965 6,898 
Quebec, Ontario X........... 469,179 185,185 
Britiſch Eolumbien ....-er0r.... 22617 10,305 

„ Weſtindien m. .-.--... 105,708 67,633 

»  Buiana ....n00... nu. 8,275 4,963 

den Brit, Befhungen in Auftralien 80,326 41,567 
Japan ................. om... 4,326 2,243 
ben Sandwich⸗ ‚Infeln ...... ..... 11,906 6,049 
Cubao................ .......... 75,872 44,600 
Dorto Rito.....uereueaesereonen 3,468 2,357 
anberen Ländern ............... 11,176 6,853 
Zufammen..... 812,873 383,762 

f) Roggen: 

Nah Belgien....-nnenserseenennen ne 471,643 455,670 
Deutſchland⸗.................. 792,029 799,436 
England ................. 1,214 1,305 

- Quebec, Ontario X. ......... . 42,755 41,829 
ben Niederlanden ............. 256,824 270,023 
anderen Rändern... ..u.n..000. . 19 99 
Zufammen .....  1,564,484 1,568,362 
g) Roggenmeßl: Faͤſſer. Doll. 

Nach den Centralamerikan. Staaten... 1,623 11,608 
Däniſch Weftindien .....0...... 5,947 33,494 
Deutſchland......... ........... 526 3,455 
England ....- ..... ........... 16,081 113,374 
Neufchottlaud u. —RRR 245 1,468 
Britifh Wehlindien............ 310 1,953 
Megilo ...................... . 408 2,816 
ben Nieberianben..... PPFPTEETTE 300 1,600 
Niederländifch Weftindien x. ... 2,758 14,729 
Cuba......................... 80,721 199,063 
Venezuela ..................... 734 3,812 
anteren Länbean ..... Snunnonone 172 941 

Zufammen ..... 59,820 388,813 
h) Weizen: Buſfhels Doll 

Nah Deſterreich „......... Onannancne. 30,242 43,851 
Belgien .............. ....... 3,708,/694 5,744,689 
Brafllin ..................... 4,999 8,030 
ben Eentralamerilan. Staaten .. 1,683 2,300 
Frankreich ............... nun. 2,223,366 3,376,808 
Franzöſiſch Weftindien.......... 3,000 5,200 
Deutſchland. .................. 886,485 1,345,876 
England .......- ........ ...... 30,319,711 43,128,552 
Schottland .......... 0... esenen 3,908,6080 5,861,579 
Irland ....................... 17,600,037 25,903,529 
Oneber, Ontario a6, .......... 8,717,908 10,591,987 


Waaren. 


Britiſch Eolumbien ........-- 

ben Brit. Befigungenin Auftralien 
Mexiko ....... ............. ... 
ben Nieberlanden........-...» . 
Deru ......................... 
Portugal...................... 
ben Sandwich⸗Inſeln -......... 
Epanien ......0---eunsenenene . 
der Europätfhen Türkei........ 
Venezuela ..................... 
anderen Rändern .....oorscncce» 


i) Weizenmehl: 

Nah Belgien ...................... 
Brafilien ss--onunconcnnnnenne 
ben Eentralamerilan. Staaten . 
Ehina o....s0o0neneneponnnnnene 
Dänifh Beftindien .. nenn 
Frankreich .................. 
Franzoͤſiſch Weftindien. ...... u... 
Miquelon, Langley X. ........ 
allen anderen Franz. Befigungen 
Dentfhland ................... 
England ..,, . 
Schottland „.......... ......... 
Irland ................ are 
Gibraltar .......... ........... 
Neuſchottland u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario 3. .......... 
Britiſch Eolumbien ..... ....... 
Neufundland x. ............... 
Britiſch Weſtindien ........... 

Guiana ............... 
Hongkong .................... 
den Brit. Veſihungen in Afrika 
Hayti .......... ............... 
Japan ...... Kosntnncrsnernene 


Mexiko ....................... 


ben Azoren, Madeira 26 ......» 
bem Afiatifchen Rußland ....... 
Santo Domingo ............... 
ben Sandwich⸗Inſeln .......... 
Epanien . ..... 
Cuba................ .......... 
Porto Rico.................... 
allen anderen Span. Befikungen 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien 


Uruguay ..................... 
Venezuela ................... 
ben Afrikaniſchen Häfen, nichtengt. 
anderen Ländern .......- «nur.» 
Sufammen..... 


46,283 


881 


38,100 
42,462 
4,715,765 


101,421,459 
Doll. 
473,07 
4,577,126 
328,105 
36,945 
273,635 
44,793 


-ur.4l.. 


Maaren 


k) Betreibe, Hülſenfrüchte unb 
fonftige Mehlfrüchte: 


Nah Belgien .........- ............. 
Brafilien...... Donnonseneannnne 
Dänifh Weftindien ............ 
Frankreich „2... .ron0nrnnuc 0. 
Franzoͤſiſch Weftindien.......... 
Deutſchland. ................... 
England......... ............. 
Schottland .................. 
Irland ...................... 
Neuſchottland u. Reubraunſchweig 
Quebec, Ontario ⁊c............. 
Britiſch Columbien ........... 

»  Weflindien ............ 
BGuiana................ 
Hongkong ..................... 
den Brit. Beſitzungen in Afrika. 
W „in Auſtralien 
Hayti ......................... 
Japan ....................... 
Mexiko ...................... 
Niederländiſch Weftindien ıc. .. 
den Sandwich⸗Inſeln .......... 
Cuba ......... ................ 
Porto Rico.................... 
den Verein. Staaten don Columbien 
Venezuela .. ................... 
anderen Ländern ............. 
Zufammen ..... 
Eifenbahn-Perfonen- und Güter: 
wagen: 

Nach der Argentinifchen Republik..... 
Belgien ....................... 
Braſilien...................... 
ben Centralamerikan. Staaten... 
EhHile...o-unsosorsseonenrnnnnn. 
Deutfhland...u.....-0.... ..... 
England ..................... 
Neuſchottland u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario ⁊c. ........... 
Mexiko ................. ...... 
Peru.... ................ 
Euba .... ..................... 
ten Verein. Staaten von Columbien 
Uruguay ......... ............ 
Schottland .................... 

Sufammen ..... 


Wand» und Tafelubren: 


Nach ber Argentinifchen Republik..... 


Brafilien ........... ........... 
Chile .......... — — ——— —— 
China ................. .... 
Deutſchland................ .... 
England ............... ....... 
Schottland ..... Snoenunuenanıne 
Neufchottland u, Reubraunſchweig 
Quebec, Ontario . ........... 


Menge. 


1,151,898 


24,014 
30,193 
11,252 
12,461 
103,688 
533,600 
34,205 
16,041 
16,899 


Waaren. 


Neufundland X. ......... ...... 
Britiſch Weſtindien ............ 
Britiſche Befigungen in Afrika. 


, „ in Auftralien 
Japan ........................ 
Mexiko.......... .............. 
Portugal ............... nenne. 
Euba .... .................... 
ben Verein. Staaten von Eolumbien 
Uruguay ...................... 
Venezuela .......... Bnasnanuren 
anderen Ländern ...... Kennen 

Zufammen...... 


Nah Eanadifher Angabe Mebr- 
werth der nah Canada expor- 


Kohle (Steinkohle u. a.): 


Nah Brafilien.,....----oonennuuren. 


China ....... ......... ......... 
Däniſch Weſtindien .......... .. 
Franzöſiſch Wefiubien.......... 
Neufchottland u. Neubraunfihweig 
Quebec, Ontario ꝛ⁊c. ........... 


ben Sandwid-Infeln ......... 
Euba ..... ss... .n . 82.0000 ona9 9» 
den Verein. Staaten von Eolumbien 
anderen Ländern ............... 
Zuſammen ..... 

Nah Canadiſcher Angabe Mehr⸗ 
werth der nach Canada expor⸗ 
tirten ...................... 


Baumwolle: 


a) Sea Island: 
Nah Belgien ....................... 


Frankreich ..................... 
Deutfhland..... ............... 
England ...................... 
Spanien ........... ........... 


b) Andere Sorten: 
Nach Belgien ....................... 


Frankreich .......... ...... 
Deutſchland ........... ....... 
England .......... .......... . 
Schottland .............. ...... 
Irland ............... ........ 
Neuſchottland u. Neubraunſchweig 


Quebec, Ontario ⁊c. ........... 


Britiſch Weftindien ..... ....... 
Italien ....................... 
Mexiko ...... ................. 
ben Niederlanden.......... ..... 
Den Azoren .................. 


5,113,883 
396,800 
6,426,524 
Pfund 
8,550,797 
176,452,546 
114,613,312 
870,223,269 
3,424,913 
24,809,077 
1,042,857 
2,968,220 


149,522 


2,114,124 
Dol. _ 
1,230,82 
27,187,222 
17,249,897 
135,211,931 
564,846 
3,855,303 
191,701 
470,741 
50,870 
1 ‚974,114 
399,507 
2,7797265 
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Waaren. Menge. Werth. Waaren. Menge. Werth: 
Doll. Doll. 
ben Ruſſiſchen Häfen an ber Oſtſee Nah Eanabifcher Angabe Mehr- 
und am Weißen Meere ...... 52,243600 . 8,188,687 . wertb ber nad Canada expor- 
ben Ruff. Häfen am Schw. Meere 1,847,032 290,800 titten .................. .... — 473,672 
Spanien ...--ueneeeneun en. 52,962,264 8,197 ,840 
Schweden und Norwegen ......  9019,815 1,342,764 | Droguen, Chemikalien und Medi— 


Yufommen. ....1,352,175,779 209,109,456 famente, nidht anderweit auf- 


Nah Eanabifcher Angabe Mehr 
wertb der nad Eanaba expor- 





titten ...................... “ — 9,655 
Baumwollmwaaren: 

Nach der Argentinifhen Republit.... — 74,634 
Belgien ............... ........ — 12,682 
Braſilien ...................... — 299,704 
ben Eentralamerilan. Staaten .. — 13,451 
Chile .......... —R —— ... — 219,925 
China ...... ... ........ ...... — 218,986 
Daͤniſch Weftindien . . — 9,160 
Frankreich ....-“00--uneerner en. — 8,077 
Miquelon, Langley K..esunneore. — 33,566 
allen anderen Franz. Befitungen . — 16,186 
Deutſchland.................... — 47,083 
Englaud ........... ......... — 191,276 
Schottland ............... u... — 14,949 
Irland .................... — 3,090 
Neufchottland u. Neubraunſchweig — 305,103 
Quebee, Entario X. ....-or0r.. — 160,674 
Britiſch Columbien ............ — 14,882 
Neufundland ......... ........ — 25,915 
Britiſch Weftindien ıc. ....... — 41,978 

„  DOftindien ..... ... — 85,195 
Hongkong ............... u... — 8,283 
ben Brit. Befigungen in Afcita. — 73,531 

„ Im Uufiralien — 22,089 
allen anderen Brit. Befigungen. — 7,0% 
Hayti ......... —E —— — 232,379 
Japan. ............ nenne ... — 12,243 
Mexiko .... ....... ........ ... — 208,703 
den Nieberlanden........- annes 9,603 
Niederlänbifch Wefindien ...... 12,328 
Deru....-. .............. ...... — 66,550 
ben Azoren .....- ......... — 18,683 
dem Aſiatiſchen Rußland....... — 6,304 
Santo Domingo ............... — 24,972 
ben Sandwiqh Inſein .......... — 28,000 
Cuba......... ................ — 62,918 
ber Europäifchen Zürlei.. — 8,638 
„Aſiatiſchen .. — 39,587 
den Verein. Staaten von Columbien — 50,473 
Uruguay .................... — 52,436 
Venezuela ..................... — 28,780 
allen nicht genannten Afiatiſchen 
Rändern und Häfen... ......- — 97,770 
allen nicht genannten Afrikaniſchen 
Ländern und Häfen.........- — 215,184 
anberen Laͤndern — 12,781 
Yufammen..... — 3,095,840 


Drug. Handels⸗Archiv 18756. L 


geführte: 


Nach ber Urgentinifhen Republil .... 


Belgien ................. .... 
Brafilien..oooucscoennoncenorer. 
ben Gentralamerilan. Staaten . 


Chile -...2.2-.2-0oosononnrenune 


Ebina ............... ...... u... 
Dänifh Weſtindien .......... .. 


England......... 

Neufchottland u, Reubragufceig 

Onebec, Ontario X............ 

Britiſch Eolumbien ............ 
» BWeftindien...... ....... 


„ODſtindien ............... 


Hongkong ..................... 
den Brit. Beſitzungen in ufrita. 


„ iu Auſtralien 


Megilo .................... 
den Niederlanden............... 
Niederländifh Weftinbien ır. ... 


Santo Domingo ............... 
den Sandwich nfeln ......... 
Euba..... Snrasannneseneunneen 
Dorto Rio........ Kererernnnee 
ben Verein. Staaten von Eolumbien 
Uruguay ..... . .......... 
Venezuela ........... . 
anderen Qänbern ............... 
Zuſammen ..... 


Nach Eanabifcher Angabe Mehr- 
wertb der nad Canada expor⸗ 
titten ..................... . 


Delzwert: 


Nach Frankreich ..................... 


Deutſchland ................. .. 
England ...................... 
Quebec, Ontario . ........... 
Britiſch Columbien ............ 
anderen Ländern ............... 


Zuſammen ..... 

Nach Eanabifcher Angabe Mehr⸗ 
werth ber nad) Canada expor⸗ 
tirten .... ........ ....... 





1111111111111411111111111111111 


121,397 
28,817 


2,252,533 


244,213 


3,520 
632,169 


2,641286 


26,293 
29,418 
1,729 


3,334,365 


177,507 








Nah Belgien.. 


Wadren. 


Menge. 


Häute und Felle außer Pelzwert: 


MELLE UST TUT EN 


Froatreich ........ “ouasb.mnnre 


Deutſchland ....... korsunenone 


England .............. senurn. 
Scottland......... ......... 
Neuſchottland u. —æ 
Quebec, Ontario %. .......... . 
Atalien wenn Sorsnnes.. ederse 
ben Niebezlanben „...-nnon.... 


Nach Canadiſcher Angabe Mehr, 
werth der nad) Eanaba. expor- 
titten ................ . 


Manufalte aus Hanf. 


Nach Belgien... .... ........... —* 
Chile ....... 
China ................ ....... 
Frankreich .......... PR PP FF 


Miquelon, Langley ic.......... 
Deutſchland ....... ......... 


England. ............ ......... 
Schottland...-.... Kanonen 
Irland ............. ......... 
Neuſchottland u. Reutoaufäneg 
Newfounbland „...rsrrreninnn 
Britifh Weflindien „arrauc:: 

Mexiko ............... nn 
ben Niederlanden -...........s 
Peru ............. Kerantnennen 
Portugal .......... PEFFFPRPPRR 
Euba Dursonsnencen« d6osdssddden 
Mortorico ........ Konateresben 
ben Verein; Staaten v. Solumbien 
anderen Ländern..... Snnssassee 


Zuſammen ..... 
Eifen und Eifenwanren. 


Nah der Argentinifchen Republif ... 


Belgien ...... ... 
Braſilien F— —XE 
ben Centralamerikan. Staaten... 
Chile ......................... 
China......................... 
Däniſch Weftindien........... 
Frankreich ........... ........ 
Deutſchland .................. 
® England .......... .......... 
Schottland .................... 
Neuſchottland ⁊.............. 
Quebec, Ontario ⁊c............ 


Britiſch Columbien............ 
Now foundland · —— 
Britiſch Weſtindien............ 

ben Brit, Beſitzungen in Aſrika 

» > „ in Voftrafien 


BESEZuEENE 


a u a a a Ba a a a a 


342 


Werth. 


7743 
115,787 
4,907 


1,134,358 


207,913 
36,895 
394,288 
68,421 
609,897 
32,140 
11,272 
20,706 
983,930 
363,779 
94,437 


1,004,961 
“ 1,464,945 


81,655 


674,787 


Daaren. 
Nah ben Niederlanden nennen nn 
Peru ............. 


den Sandwoichöinfeln .. 


Ruſſiſchen Häfen an ber Oftſee 


und am Weißen Meere...... 
Ruſſ. Häfen am Schwarzen Meere 
Spanien —......... ... 
Cuba . .................... .. 
Porto Rico ............... .. 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Uruguay ...................... 
Venezuela .............. encore 
anderen Rändern... euere... u 
Zufanmen ..... 


Nah) Eanab, Angabe Mehrwerth 
ber nach. Canada exportirten . 


 - Stahl und Stablwaaren. 
Nach ber Argentinifchen Nepublit. ... 


Brafilien —.... .............. 
den Centralamerikan. Slacicu. 
Chile ......................... 
Deutfdland ..... ............. 
England .................... 


Neuſchottland u. —*8— 
Quebec, Ontario ⁊x............ 


Britiſch Weſtindien ⁊c.. 
den Brit. Beſitzungen in Afrika 


» >» „ in Auftralien 
Japan ........... BBB 
Mexiko ............ ......... 
Cuba ..................... nn 
Dorto Milo ................ .. 


ber Europätfchen Türkei. ....... 
den Verein. Staaten v. Columbien 


Uruguay .......... .... 
Venezuela................ u. 
anderen Läntern...couesecosere 
Zufanmen ..... 

Leber, unverarbeiteres,. 

Mach Belgien ................ ...... 
China ........................ 
Daäniſch Weſtindien ........ lee 
Frankreich ............. ........ 
Deutſchland.................... 
England ..................... 
Schottland .................. 
Neuſchottlãnd u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario ⁊........... .. 
Britifh Eolumbien ............ 
Newfounbland Ic. ............. 
Britifh Weftindien ır. ........ 
Japan ....................... 

ben Niederlanbden............. 
Mieberländifh Weſtindien ..... 
Cuba ......................... 
ben Bezeirt, Staaten v. Solunsien 
“ anderen Ländern .„......- ...... 
Zuſammen ..... 


IE DER ETETTRT ET I TI 


. 4.191.086 
10,232,946 
101,166 


25,217 


9,578,694 


. 4,478,795 


302,911 
98,589 
9,874 
16,734 
334,203 















Waaren. Menge. Werth. 
Leberwaaren. Doll. 
Nach Brafilien........ ....... ...... — ORT: 
den Centralamerilan. Staaten. . _.. 20,827 
Daniſch —— ........ — 10019 
England ...... — 222,535. 
Schottland .. ........0... _ 10,795 
Neufchettland u. Neukraunfeweig — 34,709 
Queber, Ontario. 6. ..... ...... — 29,739 
British Eolumbiems......-.... — 60,972 
Britiſch Weindeen.s....... — 66,509 
Hayti - PITEELTT URS — “ 70,470 
Gapan „ur .... — 10,802 
Mexiko „........- —E — 83,076 
Peru o...0:-0n0nn0nnnnrunn0en — 13,701 
ben Sandwictinfeln ........... — 32457 
Euba .......... .......... ..... — 33,882 
ber Europäifchen Türkei ....-.. — 15,000 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien — 68,114 
anberen Ländern.............. — 65,384 
Sufommen 545,068 
Nah Eanadifcher Angabe Mehr 
wertb ber nach Canada Dr 
tirten „22.200... Knnanonunen — 186,831 
Edhiffäbebarf. 
a) Harz und Terpentin: Faͤſſer. Doll. 
Nach ber Argentiniſchen Republil....- 6,231 25,548-- 
Oeſterreich ............... ..... 19,630 59,636 
Belgien .......... ............ 51,261 145,642 
Braſilien......... ............. 24,608 75,480 
Chile............... ......... 1,710 6,877 
Dänemark ............... ur 3,898 _- 12,057 ' 
Frankreich ............... vn. 3,786 14,666 
Deutfhland........ ....... so... 230,472 687,141 
England .............. nennen. 283,985 1,028,619 
Schottland .................... 44,585 145,630 
Irtand,.................... 44,870 122,761 
Gibraltar ..................... 3,277 10,424 
Neuſchottiand u. Neubraunfchweig 2,993 13,387 
Quebec, Ontatio ⁊t............. 14,843 54,840 
Britifh Oſtindien ............ 6,250 20,687 
b. Brit. Befigungen in Kuftrafien 12,361 57,418 
alten ............. .......... 14,785 55,467 
ben. ‚Niederlanden... --........ 81,792 281,421 
Dortugal .............. nenn 5,824 23,390 
Ruffiihen Häfen an ber Ofifee 
und am Weißen Meere ...... 42421 150,931 
Auffifhen Häfen am Schwarzen 
Meere .......... ............ 1,536 6,150 
Epauien ao rerennesoncare . 3,773 12,204 
Euba .........- ............... 6,464 18,912 
Schweben und Norwegen ....-. 1,560 6,265 
ber Europäifchen Tärtel une. 3,685 . 12,740 
Uruguay oncreensncenannonenenn 4,590 15,103 
Venezuela .......... .......... 1,960 ‚8,533 
anderen Bänbdern..er-urcu ur: -- 6,192 24,505 
Sufanımen 4.... ‚34 ‚046,431 
Nah Eanabifher Ungabe Mehr: 
werth bed nad) Eanaba expor- 
titten ............... ....... — 12,806 
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Waaren. Menge. Werih. 

b) THeen and Prche Fäffer. Doll. 
Nach Brafilien ...--norneeuoruncnune - 1,378 4,283 
Eugland .............. nun 24077 ° 81,464 
Schottland .....unenennuncenune 11,647 . 35,494 
Grand ............. —R& 4,210 12,060 
Neuſchottland u, Aenbraunſchweig⸗ 1 8ER: 27,646 
Quebec, Ontario ıc.. oo..." 108% 37,781 
Newfounblanb m. ....rurunc:.-- 1,130. 4,391 
Britiſch Weftindien ............ 962 3495 
Britifh Guiana „ooocnuascaneee 997... 3,576 
Mexiko ....................... 778 2,891 
Euba ............... ........ 3,704 11,815 
anderen Ländern ...............- 3,782 . 13,883 
Zufamnıen ... d 1,920 338,779 

(Schluß fat). 
Dänemark; 


E Handeldberiht aus Aalborg für 1874.') 


Unfer Hafen iſt im-Jahre 1874 von 30 Deutfhen Schiffen mit 
einer Tragfähigfeit von 982% Tonnen.. beſucht worden, fomit von 14 
Schiffen und 416 Tonnen mehr ale im Vorjahre, und von 7 Schiffen 
und 463 Tonnen. mehr als im Jahre 1872.. 4 jener 30 Schiffe gingen 
mit Hafer aus, 2 mit Kreide, 23 in Balaft; 1 verblieb im Winter 
bafen. 

Die wichtigfien Hier verzollten Waaren find: 


ı 174,308. Dfunb, 
Spirituofen, Barabige ............... 33,431 Viertel, 
Glaſswaaren.......... ............. 61,676 Pfund, 

Hopfen .................. .......... 15,769 ,„ 
Dorpllan .......................... 14196 „ 
Kaffee... --ennennnsnnnenneonenanene 119,835 ,„ 
Steinlohle....-..... ............... 1,447 Kewmerzlaſten, 
— rem nn. j 69,546 "Tonnen, 
Baumwoll unb Leineugartt.........- 264,258 Pfund, 
rohes Leinen und Segeltuh ........ 19,717 , 
Seidenwaaren .. ern rernnnnunnn . 3247 5, . 
Rels .................... 75,227 ,„ 
Zucker ........................... 119,697 , 
Syrup............... ............ 67,6679, 
Thee — —— 4 . 7,207 » 
Steinfalz.. onnensneseunnenn: 894, 113., 
Salz, gemößnliches. ........ ......... . 2,306,103, 
Tabak, roher ............ .... 923,924 
Bauholz, fihtenes und tannened..... 8,373 Kommerzlaften, 
..... 129,143 Kubikfuß. 
Die Geſammt Zolleinnahme bes Jahres 
1874 wart ...2@2essnoneneennerunemnnrnenn 233,877 Rbl. 28 Schill 
die Branntweinfteuer bercug. ............... 89884 „ 24 , 
die Kriegöfteuer vom Einfahzzoll.......... .. 37495 „ 2 , 
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bie Kriegöftener von. ber Branntweinfteuer... 44,942 , 
j 406,199 Rol. 8 Schill. 


Im Jahre. 1873 betingen bie betreffenden 


Eionahımer zufanmien ....-oon0-..- 329,171 66 

alfo Nehreinnahm⸗ 1874... — Rot BB Sail 

. Die Ausfuhr nach dem Auslande unb ben inlänbifchen Häfen 
außerhalb Jatiande fteit fi wie folgt: 


1). Wegen bes-Vorjahtes ſ Sanb.-Axh. 11874 1. ©.279. 
45° 





nad bem 
Auslande: 
Eier................ ............ Stiegen 8,062 
Spirituoſen, Bgrabige ........ ... Dot 26,658 
Knochen ..... PERLIITUIILEREEN .... Dfunb 90,000 
Rinboieh.....0...- Sonnansnorcne Stüd 57 
Kälber, Schafe re > 5 
Schweine und Yerlel........... 432 
Speck und gefalzened Fleiſch ....- Pfund 179,608 
Getreide: 
Gerſte ...... ... ............. Tonnen 1,191 
Safer... .-uousoonuorunnunnne 0, 16,063 
MWeigen..Jaoasnennruenunnnens . 10 
Roggen ............... N > 8,566 
Käſe oosononnnnunnnnnenornnnnne Dfund — 
Felle und Häute .......... Bari. » — 
Butter ..... ............... ..... Tonnen 416 
Wolle ...... ......... ........... Pfund 5,016 
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nad bem Der größte Theil biefer Waaren ift, wie im Vorjahre, nad) Stopen- 
Sinlanbe: bagen, England unb Norwegen gegangen. Die von und nad) Deutſchen 
211,490 Häfen verſchifften Partien find nicht nenuenswerth. 

2043,219 Die Gefammtzahl ber im jahre 1874 von ansländifchen Pläpen 
— bier einklaritten Schiffe war 430 mit einer Tragfähigkeit von 11,082% 
2,002 Laften, die Zahl der von bier ausllarirten Schiffe 441 mit einer Trag- 
9,000 fähigkeit von 11,307 Laften. Bon biefen Zahlen fommen auf Deutihe 

441 Häfen an eingegangenen Schiffen mır 27 mit 587 Laften Tragfähigkeit, 
— und an ausgegangenen 27 mit 806 Laften Tragfähigkeit. 
Die hieſige Sanbelsflotte beftand Ausgangs 1874 aus SO Schiffen 
446 mit einer Tragfähigkeit von 2484 Rommerzlaften gegen 71 Schiffe mit 
2,871 2221 Rommerzlaften Tranfähigkeit zu Ende 1873. 
266 Die biefigen zwei Dampfbrennereien haben im vergangenen “Jahre 
931 zufamuen 3,168,684 Pot Branntwein produzirt. Die übrigen Fabrik⸗ 
172,168 anlagen find im vorjäßrigen Bericht angeführt, und e8 Hat fi in ihrem 
201,808 Beftande nichts geändert. 
5,102 
63,724 
Defterreich: Ungarn. 


Schifffahrt von Trieft im Jahre 1874.') 


Ausweis ber im Jahre 1874 im Hafen von Trieft angelommenen unb von ba abgegangenen Schiffe, 
nach ben Flaggen geordnet. 










































Angelommen. Abgegangen. 
Flaggen. Belaben. In Ballaft. . Zufammen. Belaben. In Ballaft. Zuſammen. 
‚ee, | Tonnens ‚ee, | Tonnen. ‚er | Tonnen ‚ce, | Tonnen- ‚ce, | Tonnen. Tonnen. 
Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. Schiffe. gehalt. 













Segelſchiffe: 
Amerilanifche .................. 


Italieniſche.................... 
Ungariſche 
ttugie 


Summe der Segelſchiffe 










294,075 
















































4 14 | 5,79% 
330 408 1 314 
1 27 7 1,025 — 7 898 
5 8661 2838| 5,894 3839| 25 | 5,504 
11 22531 35 7,781 1214| 37 7,800 
2 542 8 1,608 _ 9 1,776 
28 | 5,658] 360 | 42,059 3,078] 386 | 47,463 
7| 12383] 2| 4,117 14] 20) 3514 
306 | 28,1271 1842 | 104,536 6,3301 1832 | 101,452 
841 | 42,080 4408 | 193,296 29,680} 4393 | 185,118 
— _ 1 223 174 l 174 
1 14 
— 3 
4 18 
3 96 
5 


47,281 





328,689 





Daupfer: _ 
Englifhe....nnneeonnonnnen | 120 1.120407 | 7 | 6023| 127 | 126,430) 101 | 102,304| 25 | 22,043] 126 124,3# 
Franzd iſche ...... ..... 1 6541 — _ 1 654 1 654 2 60 3 714 
Aalienifche .................. 136 | 6643| — — 136 | 664231 132 | 63,857| 2 713] 134 | 64,570 
Deſterreichiſch⸗ Ungariſche .... | 794 | 357,777| 862 | 28,456] 1156 | 386,233 | 1044 | 365, 1871 113 | 24,346] 1157 | 389,533 
R uſſi E—-, 3 2,989 — — 3 2,989 4 5,161 _ — 4 5,161 
Schwediſche und Normwegifce.. 2 8211 — | — 2 821] 2 959] — — 2 959 

Summe ber Dampfer 549,071] 369 | 84,479] 1425 | 583,550| 1284 | 538,122] 142 | 47,162| 1426 | 585,28 
» 2 GSegelfciffe 299,075 | 1209 | 82,399 | 6856| 381,474] 5413. } 328,889. [1448 | 47,281 | 6861 | 375,970 








6703 





Zuſammen 


848,146 | 1578 | 116,878 


























94,443] 8287 | 961,254 





1) Wegen ber Vorjahre fiehe Hand. Arch, 1875 I. ©. 235. 
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Nusweiß ber im Jahre 1974 im Hafen von Trieſt angelommenen unb von bort abgegangenen Sdiffe, 
nad) ben Ländern ber Herkunft unb Beftimmung georbnet, i 















Belaben. I In Ballaft. | Zufammen. 
Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. 


Ungelommen von: 


Ballaſt. | Qufanımen, 






Ubgegangen nad: 






























Segelſchiffe. Segelſchiffe. 
ante: 
—1 — Beſitzungen.. ZTunib........ _ 373 
................... 5 rameſiche Befigungen .. — 3,359 
Umerita: Amerika: 
Vereinigte Staaten .. 66 Vereinigte Staaten....... _ 8,719 
Englifche Befigungen . ..... 3 Brafilien .........- Sanur — 11,625 
Brafilien „....-.crr000... 14 
Denrzuela ............... 1 Europa: 
Allen Bamburg ............... — 571 
Englifhe Beflgungen ....- 1 Frantreich: ritlant. Meer. — 42,418 
Europa: Mittel. , — „20: 
Belgien. ........- 10 Großbritannien u. Irlaud. _ 2,697 
Frankreich: Mittel. Meer | 25 Malta „2.2000... ...... — 2,078 
Großbritannien u. Irland. | 145 Griechenland ............. 2 27,121 
Malta ...... ............ 2 Türlifh. Reich: Türkel.. 14 19,731 
Griechenland ............ + 199 Egupten . — 10,354 
Tärlifh. Reid: Türkei... | 225 Moldau . 1 546 
Egupten . . 2 Walladei 1 253 
Moldau . 25 onifhe ufeln ..... .... 2 2,358 
Wallachei | 20 * Venetien ce... 67 12,822 
Joniſche Inſeln ..... of 12 Romayna und 
alien: Benetim........ | 754 Marken ......- 5 14,357 
Romagna und Neapel .......... 4 18,322 
Marken .....- 262 Sizilien........- 6 25,344 
Neapel.........- 345 Sarbdinien....... 92 6,683 
Sizilien ........]| 55 Toscana ....... 5 2,192 
Sardinten....... 1 Niederlande.............. — 609 
Tokeang ........1 — Dortugal ............... 1 488 
Mieberlande ............. 2 Rußland: Schmarzed Meer —1 852 
Portugal .............. Baltifhee „ _ 34 
Rufland: Schwarze Merri 86 Schweden unb Norwegen . — 253 
Schweden und Norwegen .| 10 
Summe Auslanb..... Summe Auslanb..... y 12,532[2334| 257,642 
Oeſterreich: Kroatien... Defterreih : Rroatien....-. 2,784| 255] 11 ‚708 
Dalmatien . Dalmatien ... 1,7401 713 26,048 
Kürtenlande . Küftenlande .. [2 30,2 3559| 80,577 
Suume....- 15647) 299,07541209| 82,39946856| 381,474 Summe. .... 15413| 328,68911448| 47,28116861| 375,970 
Dampfer. Dampfer. 
Oefterreihifge Dampfer: Defterreiifche Dampfer: 
8 dem Anlanbe....-... I 245} 54,172] 344] 20,597) 589] 74,769 IR bem Snlanbe...... ..1 505| 67 86| 7,935 591] 75,388 
»  » Uuslanbe... 549| 303,604 181 7,8591 567| 311,464 „  „ Muslande....... 539| 297,734 27] 164111 566 314,145 
Fremde Dampfer: Fremde Dampfer: ° 
aus dem Uuslande....... 262| 191,204] 7| 6,023] 269| 197,317) aus dem Uuslande.......| 2401 172,935] 29] 22,816] 269| 195,751 








34,479l1425| 583,550 


1056| 549,071] 369 
82,39916856| 381,474 


Summe ber Dampfer.. 
547| 299,07591209 


r » Segelichiffe 











47,162j1426| 585,284 


Summe ber Dampfer. . 11284| 538,122] 142 
47,28116861| 375,970 


». Scgeliif 5413| 328,689]1448 


—2 961,254 


_ 
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Mittheilungen. 


Stralfund, 20. März. Während des verfloffenen Monats herifchte 
bier eiwe ſtrenge Räkte, bie aber den Saaten, welche durch eine mäßige 
Schneedede gefhäht waren, nicht verberblic geworden if. Der Stand 
ber Saaten-ijt gegenwärtig ſowohl auf MRügenrr als -auf-dem-tefttente 
allgemein befriebigend. 

Die Getreibezufuhren vom Lande find nur geringe, wiewohl fehr 
große Vorräthe ſich in ben Händen ber Lanbwirthe befinden, bie, in Er- 
wartung befferer Ronjunkturen, fehr ungern zu Verfäufen fchreiten. Trot 
ber reicheren vorjährigen Ernte find bie Einnahmen aus berfelben bei 
weites geringer ala pro 1874, wo bie Preife bebeutenb höher waren. 

Nicht günkiger find bie Ausfihten für ben Getreide-Export. Ver⸗ 
käufe laffen fih gegenwärtig faft gar nit ober doch nur zu Preiſen 
realifiren, bei denen offenbarer Verluft if. So lange bie Zufuhren aus 
Kalifornien anhalten, wird an eine Preiderhöbung in den importirenben 
Länders nicht zu denken fein. 

Der Rhedereiverkehr tiegt bier faft gänzlich darnieder. Es ift den 
Schiffsführern ſchwer, fat unmöglich, Yadung zu erhalten, bie Frachtſätze 
find fo gering, daß eine Menge Schiffe bie Fahrt einftellen. 


Altona, 19. März In bem Verlaufe bes Hamburger Handels bat 
fi tm vorigen Monate in Folge der fortdbanernd gehemmten Schifffahrt 
und ber Abneigung, größere Spekulationen zu unterſtützen, nichts ge 
ändert. 

Die Lage bed überfeeifchen Geſchäfts ift wenig geeignet, bie flaue 
Stimmung zu befiern; an’ den meiften Pläpen find noch immer reichliche 
Waarenvorräthe und in einzelnen Gegenden, wie am La Plata, fcheint 

das Darnieberliegen des Handels fogar eine Krifis in Ausficht zu ftellen. 

Die vor Kurzem erfolgte Suspenfion zweier bis bahin geadhteter 
Bonboner Firmen wird bie beftehenden Kalamitäten noch erhöhen, weil 
jene. fi vorzugsweife mit Gewährung von Krediten an überfeeifche Ge» 
ſchaͤfte befaßten und dieſe, genöthigt, bie in Umlauf geſehten Tratten 
zurückzuziehen, bei ber Schwierigkeit, anderweitig Kredit zu erhalten, viel- 
fach in Verlegenheit gerathen bürften. 

Su den Einzelheiten bes Verkehrs übergehend, ſcheint die Stimmung 
für Baummolle in Folge der ftetig abnehmenden Zufuhren in ben 
Vereinigten Staaten fi) zu befferu; bie Umſaͤtze blieben jebod; wegen 
mangelnden Angebotes mäßig. 

Kaffee blieb in lepterer Zeit recht feſt behauptet bei geringem Au, 
gebot und Zurüdhaltung ber Inhaber. 

Der Malt für Steinkohlen ift bei mäßigen Zufuhren unver 
ändert. 

Der Rückgang ber Preife in ben Weftphälifhen Diſtrikten Hat bie 
dortigen Zehen veranlaßt, mit hieſigen Fabriken und Dampfiiffe- 
Geſellſchaften Verbindungen anzulnüpfen, auch find mit biefen einzelne 
Lieferungen abgefchloffen worden, mehr jedoch zur Befriedigung momen- 
tanen Bedarfs, als weil ein dauernder Abfak ſich anbahnte; biefer ſteht 
faum in Ausficht, weil bie billige Wafferfradht für von England bezogene 
Kohlen die Einführung der per Bahn befürberten Weftphälifcdhen ftets 
erſchweren wird. 

Durch die Verminderung. ber Trachten in folge ber Stodungen im 
Waarenhandel, ferner burch Ahnahme ber Auswanderung nad Amerika 
wegen ber dort beſtehenden prefüren Verhältniffe, bat bie Mheberei erheb- 
lich gelitten; namentlih find die Paflagepreife durch bie konkurrirenden 
Geſellſchaften auf ein Niveau berabgedrüdt, bei welchem ein Ueberſchuß 
nicht erzielt werben kann, und alle Berfuche, eine Einigung herbeizuführen, 
bisher erfolglos gewefen. 

Dem Vernehmen nad) fteht jetzt bie Verfämelzung beider Hamburger 


Kompagnien, ber Hamburgiſch⸗Amerikaniſchen mit ber: Transatlantifchen, 


‚in Ausſicht und wirb biefe hoffentlih eine angemeffene Erhöhung ber 
Frachten herbeiführen. 


Um Kier wirde nomentith Hofggefchäfte-wentg Erfren: 
liches gemeldet; das ‚anhaltende Froſtwetter verzögerte ben Beginn der 
wenigen in Ausſicht genommenen Bauten, und war ber Abſatz geringer 
wie feit Jahren. 

Die Schwebifhen und Finniſchen Exporteure zeigen ſich zwar geneigt, 
bie hohen vorjährigen Preiſe um 5—10 p&t. zu ermäßigen, aber auch 
bieszu werben Käufer fehlen, . weil bie. Räger troß fleiner Zufuhren noch 
für längere Zeit hinreichend verfehen find. 

Der Verlauf bed Getreidehandels war ruhig, ba die Yufuhren von 
feewärts tbeilweife ganz aufhörten, auch bie Qandleute bei ben niebrigen 
Dreifen mit Verkäufen zurüdhalten und es vorziehen, ihren Weizen jur 
Fütterung zu vermenben, wobrt fie wenigſtens befiere Reſultate bei ber 
Produktion von Butter erzielen.. | 

Die Winterfanten bewahrten inı Januar noch ein gutes Ausſehen 
haben aber, beſonders Raps⸗ und Rübſenſelder, ber firengen trod nen 
Kälte nicht widerſtehen Eünnen, unb werben vielfadh umgepflügt .und mit 
Sommerfaaten ‚beftellt werben müſſen. 

Aehnliches wird aus ber Harburger Gegend berichtet, und es 
ſcheinen die Saaten beſonders auf. ſandigem Boden gelitten zu haben, wo 
bie Wurzeln durch bie ſcharfen Oſtwinde bloßgelegt worden ſind. 


Dortmund, 19. März. Der Einfluß ber Kriſis, in welcher ſich 
Induſtrie, Handel und Verkehr befinden, machte fi) im Laufe bed ver- 
floffenen Jahres antauernb geltend. Die überaus ungünſtige Gefihäfts 
konjunktur in ber Eijeninduftrie, fowie bie enormen Wertbverminberun- 
gen, welche bie Vorräthe an Roheiſen und Fabrikaten erlitten, haben faſt 
bei fämmtlichen größeren Eifen-Etabliffements Unterbilangen herbeigeführt. 
Die Pudblings- und Walzwerke befanden ſich in .eimer bereits von bem 
Vorjahre übernommenen, auf das Aeußerſte bebrängten Lage, welde in 
ben veröffentlichten Gefhäftsbilangen bei weitem noch nicht ihren vollen 
Ausbrud gefunden zu Haben ſcheint. Wie und von Lompetenter Seite 
mitgeteilt worden ift, werben bie hieſigen Walzwerbe im verfloſſenen 
Sabre im Durchſchnitt ihre Produktion auf etwa wei Drittel bes Normal 
quantums gebracht haben, und zwar vorgugsweife in ben frabrifaten 
befferer Qualität; wie Puddelſtahl, welche ſich auch im Auslande einen 
guten.. Ruf envorben haben, während. in: gewöhnlichem Stabeifen bie 
Lothringiſche und feit ber Zollermäßigung auch die Belgiſche und Engliſche 
Konkurrenz den Markt in einer Weife behewfchen, welche annehmen läßt, 
daß nah dem gänzlihen Wegfall bes Zolles biejer wefentlichfte Faltor 
ber Maſſenfabrikation von- ben hiefigen Werken gänzlich wirb aufgegeben 
werben müſſen, weil biefelben nicht im Stande fein werben, ihre Selbfl- 
foften fo weit herabzubrüden, wie jene Konkurrenten dies vermöge ihrer 
günftigen Lage, ihrer billigen Erze und beß in Belgien und Lothringen 
‚namentlich reichlich benutzten Vortheils ber Verarbeitung: billiger Erze ale 
Zuſchlag zum Noheifen im Pubdelofen fertig bringen. Sand in Hand 
mit ben Walzwerken haben bie. Schmiebewerfftätten ‚für Eifenbahnbebarf 
ihren Betrieb einjchränten müſſen. 

Der Gang in ber für unfere Gegend .fo hochwichtigen Eifen- unb 
Stahlwaaren Erzeugung hat fi von dem übrigen: Verkauf bes. Eifen- 
marftes nicht weſentlich unterfchieben. Die Lager der Händler im Ju 
und Auslande waren.-übermäßig verjehen und brachten bei bem ſchnellen 
Preisrädgange fo große Verlufte, daß bie Abnehmer nur mit ber größten 
Vorficht zu kaufen wagten und das Geſchäft auf biefe Weife völlig lahm 
gelegt erſchien. 

Die Hochofenwerke Haben im verfloffenen Jahre ſich durch maflen 
bafte Betriebseinftellung und Probuftionsverminderung aus bet gefahr: 
vollen Lage einer maßlofen Ueberprobuftion in kurzer Zeit befreit. In 
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guten Abſatzes zu fehr boden Dreifen und bie -Nidelfabrifen weren für 
den Münzbebarf in voller Thätigfeit. 


Ag 14. 


den Berbftuimaten: hatte es Togar deu Auſchein, ala ob bie Probuftiond- 
ı verminderung weit über ihr Ziel hinausgegangen wäre, und -bie Roheiſen⸗ 


preife vermochten ins geraben‘ Gegentheil zu faft dem gefammten übrigen 
Lifenmartte: eine ‚Heino Preisfteigerung duscchjufegen. 

Die Tendenz in ben Mreiswerhälinifien aller Zweige ber hiefigen 
Induſtrie bleibt im Ullgemeinen eine noch ſtetig weichenbe, unb bie Aus- 
ſicht auf bas eubliche Drreichen einer sinigermaßen als normal -anzuneh- 
wenben Preisgrundlage wird immer aufs Neue wieber -in bie Ferne 
gerüͤckt. 

Was bie Koh lenindbuſtrie betrifft, fo war bie Nachfrage in ber 
erien Hälfte bes vesflofferen Jahres recht lebhaft. Eine bebeutenbe 
Aenderumg in ber Nachfrage trat aber im Laufe des Semmers in Folge 
ber Frachterhöhung ein, indem burd) dieſelbe das Abſatzgebiet ſehr be⸗ 
ſchränkt wurde, auch bie induſtriellen Werke in dem früheren Umfange 
nicht mehr fortarbeiten konnten. Hierdurch trat ein ganz abnexmer 
Preisrüdgang ein, welcher bis jegt konſtant geblieben und wahrfdreintich 
auch noh das ganze laufende “jahr anhalten dürfte. Die Ausbeute ver- 
ringerte fi) in (Folge deffen von Monat zu Monat, und nur d'e großen 
Referven einiger Zechen ermögli.;en die Fortführung ber in ben Vor 
jahren begonnenen Neubauten. 

Das Koalsgefhäft hat durch das Darnieberliegen vieler Hochöfen 
einen empfindlichen Rädjchlag erlitten. Mehrere Steatsöfen waren ſchon 
Ende 1873 außer Betrieb gefeht, in Bau begriffene wurden wicht voll. 
ſtandig -ausgeführt, und. aur wenige Werke konnten wermöge günfliger 
Koutralte das ganze Jahr hindurch in Tätigkeit bleiben. Das Haupt: 
Abſatzgebiet war Belgien und Elfaß-Tothringen, 

Ju ber heimifhen Glas induſtrie begegnet man benfelben Klagen, 
wie im Vorjahre, und Bat es nit an Verſuchen gefehlt, bie durch bie 
frühere übermäßige Preisfteigerung bervorgerufene Belgiſche Konkurren, 
zu verdrängen. Die Glashättenbefiger waren ſich darüber einig und be 
wußt, baf zur Erreichung biefes Zieled fchwere Opfer zu bringen jeien, 
ba die Arbeitsloͤhhne und Sohlenpreife ihre. Höhe behanpieten, mithin bie 
Betriebslchten höher fein würden wie im Jahre 1873. Wenn auch in 
ber zweiten Häljte ‚bes vorigen “jahres bie: Kohlen billiger waren, fo 
Gatten ſich doch bie meiſten Stashätten ihr Hauptquantum durch Jahres⸗ 
ſchluß zu hohen Preifen ſichern müſſen und bei den anhaltend hohen 
Preiſen der Lebensmittel war eine Reduktion ber Arbeiterlöhne nicht an⸗ 
gebradt. Auch bie Erhöhung ber Eiſenbahn⸗Tarifſähze Hat ber Glas⸗ 
induſtrie eine nicht zu unterſchähende Stener auferlegt. Dennoch wurben 
bie Glaspreift denen bed Belgtfchen Fabrikats nah Möglichkeit nach und 
nad) angepaßt, in Folge befien und ber wider Erwarten regen Bauthätig. 
keit das Gefchäft vom Sommer biß gegen Enbe bes Jahres recht lebhaft 
geweſen iſt. Da ber Verlauf jedoch unter deu Selbſtkoſten flattfand, fo 
kounte von einem "Gewinn nicht bie Rede fein. Auch für bas Jahr 1875 
verfpricht man fidh feine Beſſerung. Es wirb feitens unferer Glas⸗ 
Induſtriellen ſtets hervorgehoben, daß bie "Belgier, beren Hütten faft 
fänmtlih an Kanälen ober ſchiffbaren Flüſſen tieren und deshalb be 
deutenb wohlfeiler als bie inländifhen Hätten probuziren tönnten, zum 
Nachtheil der Deutfchen Induſtrie begünftigt würben, inbem benfelben 
durch die Differential rachtfäge unverhältniimäßige Vortheile geboten 
würden, welche ben fo plöplich herabgefekten Emgarigszoll‘ kaum bemert- 
bar’ machten. 

Die uns Aber den Betrieb ber Meffingbledh- und Meffing- 
draht⸗Walzwerke und ben Handel in Bronze. und Meffingwaaren 
im Kreife Iſerlohn geworbenen Berichte lauten infofern ungünftig, als 
über Mangel au Abſatz, beſonders in ber zweiten Hälfte bes Jahres, 
gellagt wird. Selbſt Aufträge für die Nadel induſtrie, welche unter 
ben Iſerlohner Fabrikaten in ben lehten jahren am meiften florixte, 
baben in ber erwähnten Zeit nachgelaſſen. Beſonders aus Ehina find 
Beftellungen ausgeblieben. Nur Zink und Nidel erfreuten ſich eines 


Der Gang ber Tachfabriken und bes Tuhhanbels war bis 
zum Herbſt befriedigend, dann aber trat eine große Flauheit ein, bie noch 
durch das ungewöhnlid warme Herbſtwetter unterfiüßt wurbe, fo daß 
bedeutend größere Poſten Winteswaare. wie früher auf Lager blieben. 
Auch bie Drudersien hatten ein jehr mittelmößiges Geſchäft. Die Fabri⸗ 
fanten lübenfcheibs unb Umgegend lagen ebenfalld über die geringe Nach⸗ 
frage ihrer Urtifel, wie Knöpfe, Broſchen und Schnallen, und 
über bie gedrüdten Preife. 

"Nur tie Kupfer: Walzwerke haben, hauptſächlich durch bie Regie 
zungen werſchiedener Länder, hinreichend Aufträge erhalten. 

Dos Jahr 1874 brachte uns eine echt gute Ernte. Von allen 
Fruchtkörnern war Weizen ſowohl aualitetiv wie quantitativ vorzüglich 
geratben ; Roggen dich binfichtlich bee Güte Gier und ba zu wünſchen 
übrig; Hafer war zwar wenig ergiebig, aber von guter Qualität. 
Kartoffeln waren übermäßig viel. gewachſen, man machte aber ſchon 
beim Beginn bes Lagernd bie Wahrnehmung, daß bie Frucht vielfad) 
faulte. Die Folge war, baß bie gehofiten billigen Preife für Kartoffeln 
nicht eingetreten -jinb. 

Die günftigen Ernteberichte anterer Länder braditen die in ber 
erften Hälfte des verfloffenen jahres fünftlid in bie Höhe getriebenen 
Preiſe fhnell zum Weiden, und erfuhren namentlich bie Preije jür 
Weizen nach der überaus guten Ernte einen rapiben Rüdgang. -. Weizen 
wurbe wenig imsportirt, ba genügende Quantitäten auf ben Marlt famen; 
Roggen, dagegen mußte von auswärts bezogen werben, namentlich von 
Frankreich, da die Qualität ber Waare beſouders beliebt war. Gerſte, 
bie: in unferer Gegend nur wenig gebaut wird, wurbe zu Brauzwecken 
won ber Saale und aus bes Gegend des Oberrheins und auch Ungarn 
bezogen. Der Handel in Hafer. und Futterſachen war das ganze Jahr 
hindurch zu fleigenten Preifen fehr lebhaft, und nur mit Mühe guter 
Weſtfäliſcher Hafer zu erhalten. 


Berlin, im März Der Verkehr Deutfcher Schiffe in den nad) 
genannten Engliſchen unb Iriſchen Häfen: war im jahre 1874 ber bei 
bemerite: 

Shoreham. 8 Schiffe, vom denen 1 aus Stettin mit Banbol;, 
3 ans Memel mit Bauholz, Dfeien und Pipenflüden, I aus 
Norden mit Safer, 3 aus Weſteras mit Hafer eingegangen; 
ſAmmtlich in Ballaſt ausgegangen. 

Dublin. 33 Schiffe, von denen 20 Holzwaaren (größtentheild aus 
DOftfechäfen) brachten, 8 Getreide, 2 Mehl, 2 Zuder, 1 Petroleum, 
unb von welden 3 mit Solzwaaren, je 1 mit Sal, Kalkftein, 
Phosphat und Superphosphat, 26 in Bellaft ausgingen. 

Dundalk. 3. Schiffe, won welden 2 wit Baubelzj-aus Danzig unb 
Memel, I mit Raid aus Bokon kam, und bie. ſaͤmmtlich in Ballaft 
ausgingen. 

Newry. 6 Schiffe, wovon 2 mit. Bauholz .aus Memel und Dobr 
famen, 1 mit Leinſaat aus Riga, 1.mit Weizen ans Philadelphia, 
1 mit Weisen aus Obeffa, 1 mit Petroleum aus New⸗York, und 
von benen 1 mit verfchiebenen Waaren nad) Liverpool fegelte, 4 in 
Balaft ausgingen,. 1 am Jahresſchluſſe noch im Hafen lag. 

In Drog heda verkehrte kein Deutſches Schiff. 

GSibraltar, 15. Februar. Deutſche Schiffe ſind im vorigen Jahre 


55 bier angegangen. 54 derſelben gingen in demſelben Jahre aus, wäh. 
‚wenb 1 erſt im Jannar 1875 verfegelte. 


St. Beorges Bermuda, 18. Januar. Im vergangenen Jahre ha⸗ 
ben im hiefigen Hafen 3 Deutfche Schiffe verkehrt. 
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Kaffan (New Providense), 15. Januar. Im verwichenen Jahre 
Bat nur ein Deutfches Schiff ben hiefigen Hafen befucht, ein Hamburger 
Fahrzeug, welches aus St. Maıys in Georgina in Seenoth hier anlam 
und wit feiner Labung Bauholz nad Montevideo weiter ging. 


ZJongkong, Januar. Im verwichenen Jahre find im hieſigen Hafen 
204 Deutfche Schiffe von zufammen 124,500 Tonnen Gehalt angefommen, 
von benen am Jahresfchluffe 12 noch anmefenb waren. 1 jener Fahr⸗ 
zeuge wurbe bier verlauft; 1 fheiterte nahe dem Hafen und 1 ſank in 
bemfelben während bes Typhon im vorigen September. 


Frederikshald, 20. Januar. Im vorigen Jahre find 69 Deutfche 
Schiffe von zufammen 7170. Tonnen Gehalt bier angelommen und ab- 
gegangen. 66 berfelben gingen in Ballaft, 1 brachte Kartoffeln aus 
Stettin, 1 Roggen aus Rönigäberg, 1 Roggen aud Peteröburg. 66 ber- 
felben nahmen Holzlabungen ein, 2 Granit, 1 ging leer aus; fie fegelten 
far ausnahmdlos nad Deutfhen Häfen. 


Korrföping, Jannar. Im biefigen Hafen find im vergangenen 
Jahre 68 Deutfche Schiffe angelommen und 56 folche ausgelaufen. Sie 
famen und ringen ausfchließlih von und nah Deutſchen Häfen. — Im 
Hafen von Söderköping iſt in bemfelben Jahre 1 Deutfhes Schiff 
angelommen, während 5 Deutſche Schiffe nad) ihrer Heimath abgegangen 
find. Bon fremben Schiffen find ebenda aus Deutfchland 8 angelommen 
(5 in Söberföping heimiſche, 2 Norwegiſche, 1 Däntfches), nad) Deutſch⸗ 
land 7 abgegangen (4 in Söberköping heimiſche, 3 andere Schwebifche). 
Die ven dort nad Deutfchland verfchifften Waaren beftanden in 41,815 
Kubikfuß Planken und Brettern. — Bon Waldemarsévik und Um- 
gegend find im Laufe bes “jahres 1874 nach Deutfchland 55 Sciffe- 
ladungen von zufammen 1820 Neulaften ausflarirt worben, bavon 9 La⸗ 
dungen auf Deutfchen Schiffen, und zwar 245 Neulaften auf ben Lübecker 
Dampfſchiffen »Sübe und »Nord«. Einklarirt ift dort dagegen in bem- 
felben Jahre aus Deutfhland- nur 1 Nieberlänbifches Schiff, welches 
Kartoffeln aus Stettin brachte. Die Ausfuhr von Walbemarsvil befand 
bauptfähli in Holzwaaren und etwas Eifen. 


Selfingfors, im Schruar. Tas Geſammtreſultat der Handelsbewe⸗ 
gung Finlands und in&befondere bes hiefigen Platzes im Jahre 1874 ift 
als ein überaus gänftiges zu bezeichnen. Nach zuperläffigen Schätungen 
— für welche ber Ueberfhuß ber Zolleinnahmen einen Anhalt gewährt — 
bat ber Gefammtwerth bed Imports und Exports in Finland erheblich 
mehr ala 200 Millionen Finiſche Mark betragen, während in Helfingfors 
ber Werth des Totalumfages bie Höhe von 50 Millionen Finiſche Mark 
erreichen bürfte Wie ein Vergleih mit den im Handelsarchiv 1874 
(Nr. 33, 50 und 52) abgebrudten Ueberſichten ergiebt, find biefe Sum- 
men in ber fommerziellen WertHftatiftil des Landes bisher unerbört. 


Civorno, Sebruar. Im vorigen Sabre verehrten hier 33 Deutfche 
Schiffe von zufammen 22,608 Tonnen, wovon 11 Segelſchiffe (5053 Ton. 
nen), 22 Dampfichiffe (17,615 Tonnen). 


Alicante, 2. Januar. m vorigen Jahre verkehrten 4 Deutſche 
Schiffe im Hiefigen Hafen. 1 brachte Planken aus Epriftineftab, 2 Stein 
fohle aus Swanſea und Falmouth, 1 kam in Ballaſt von Barcelona. 
2 biefer Schiffe gingen mit Tabaksftengeln, Mandeln x. nad) Hamburg, 
je 1 in Ballaft nah Torrevieja und Malaga. 





Ruftendjie, 20. Januar. Während bes vergangenen Jahres hat 
fein Deutſches Schiff den biefigen Hafen berührt. Diefer Umftand hat 
feine Begründung hauptfähli in den Hiefigen ungünſtigen Ernteverhält 
niffen, bei welchen das Bebärfnif an Transportmitteln um fo geringer 
war, als gleichzeitig bie Europäifchen Konfumtionslänber einer guten 
Weizenernte fich erfreuten. 

Es wurben beöhalb auch ungewöhnlich niebrige Frachten geſchloſſen, 
wie z. B. 2 Franken per Eharge nah Marfeille und 4 Shilling per 
Quarter nad England, und’ es liegt baber ber Wunſch, aber aud bie 
Wahrfcheinliczkeit nicht fern, daß unfere heimathliche Schifffahrt anber- 
waͤrts ergiebigere Befchäftigung gefunben haben möge, als in ber Levante. 

Der einzige Artikel, welcher in Nuftenbje zu einer nennendwerihen 
Schiffsbewegung Anlaß gegeben bat, war bie Gerſte, bie aber wegen ihre 
mangelhoften Qualität nur für bie Konſumtion von Konftantinopel fd 
eignete und fomit meiſt nur den Meinen Türkifhen und Griechiſchen 
Küftenfahrern Beſchaͤftigung gab. 


Kairo, 11. Sebruar. Ten Suezkanal haben im Jahre 1874 
31 Deutfhe Schiffe paffirt, und zwar 30 Dampfer und 1 Segelfäifi 
legtere8 war bie Fregatte „Elifabeth“ ber Deutfchen Kriegämarine, von 
welcher ferner ber Aviſo „Uriabne“ den Kanal paffirte. 


Saigon (Cochinchina), Januar. Im hieſigen Hafen find im ver- 
gangenen Jahre 43 Deutſche Schiffe eingelaufen, von denen 42 Im 
gleichen Jahre wieder ausgingen, 1 im Janmar 1875. 41 jener Schiffe 
nahmen Reisfabungen ein (5 zugleih Baumwolle und andere Waaren), 
2 gingen in Ballaft aus. 


VRew⸗NYork, Januar. Im biefigen Hafen find im verfloffenen 
Jahre IL Deutfche Schiffe angelommen und 580 ſolche ausgegangen; 
16 Deutfhe Schiffe waren am Ende des Jahres noch Hier anweſend. 


Savannah (Beorgia), Jannar. Im Jahre 1873 finb im biefigen 
Hafen 32 Deutfche Schiffe ron zufammen 6894 Laften eingegangen, von 
benen in dem genannten Jahre 18 wieber ansliefen, 4 im Januar 1874. 
Sie kamen faft fämmtlih in Ballaſt an und nahmen größtenteils 
(16 Schiffe) Baumwolle ein, 1 Baumwolle und Bauholz, 2 Holz 1 Hell 
und Harz, während 2 in Ballaft weitergingen. 


Defterro (Brafilien), 11. Januar. Die überfeeifche Schifffahrt im 
Sabre 1872/73 belief fi für die ganze Provinz Santa Catharina anf: 
103 Schiffe mit 28,141 Tons, 
im 1. Halbjahr 1873/74..... 45 ,„ „ 14423 , 
bavon Defterro......... 36 5 „ 73% , 
Die Küftenfahrt ber ganzen Provinz in 1872/73 umfaßte: 


Davon Defterro ..... BB 5 


Laguna euere en. 42 5 » 3,185 5 

im 1. Halbjahr 1873/74... 84 5; . :.78336 , 
bavon Defterro .........- 32 „ „ 3812 ,„ 
Laguna ...... ern 34 5, 2458 > 


> 
Deutfche Handelsfchiffe find im Jahre 1874 in Defterro 9 einge 
laufen, barunter 1 havarirtes, welches verkauft wurbe. Dom benfelben 
gingen 3 mit ihren angebrachten Mehllabungen nad) Rio Grande bo Sul 
weiter, die übrigen gingen in Ballaſt aus, I erft im Januar 1875. 


— 
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Geſetzgebung. 


Deutſches Reich. 


Geſetz, betreffend die Abtretung ber Preußiſchen Bank 
an das Deutfche Reich und die Errichtung von Zweig 
anftalten derſelben in außerpreußifchen Gebieten des 
Reiche. 
Bom 27. März 1875. 
(Staatsangeiger Nr. 78.) 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verorbnen, mit Zuſtimmung beider Häufer bes Landtags ber Mon- 
archie, was folgt: 

$ 1. Die Staatsregierung iſt ermächtigt, wegen Abttretung 
der Preußiſchen Bank an daB Deutſche Reid mit dem Reich 
tanzler auf folgenden Grundlagen einen Vertrag abzufgließen: 

1) Preußen tritt nach Surüdziefung feines Einſchußkapitals 
von 1,906,800 Thlr., fowie ber ihm zuftehenden Hälfte 
des Mefervefonds, die Preußifhe Bank mit allen ihren 
Rechten und Verpflichtungen mit bem 1. Januar 1876 
unter ben nachſtehend Siffer 2 bis 6 bezeichneten Bebin- 
gungen an dad Reid ab. Das Reich wird biefe Bank an 
die zu errichtende Reichsbank übertragen. 

Preuß. Sandeld-Mchiv 1875. L 


2) Preußen empfängt für Abtretung ber Bank eine Entfhäbt- 
gung von fünfzehn Milionen Mark, welde aus den Mitteln 
ber Reichsbank zu beden ift. 


3) Den bißßerigen Untheilßeignern ber Preußiſchen Bant wird . 


die Befugniß vorbehalten, gegen Verzicht auf alle ihnen 
durch ihre Bant · Antheilſcheine verbrieften Rechte zu Gunften 
der Reichsbank ben Umtauſch dieſer Urkunden gegen Un- 
theilſcheine ber Reichsbank von gleichem Nominalbetrage zu 
verlangen. 
4) Die Reichebant Hat denjenigen Autheilseignern, welche nach 
den Beſtimmungen ber $$. 16 und 19 ber Baukordnung 
vom 5. Dftober 1846 (Preuß. Geſetzſamml. ©. 435) die 
Heraußzahlung bes eingefepoffenen Kapitals und ihres An ⸗ 
theils an dem Reſervefonds der Preußiſchen Bank verlangen, 
dieſe Zahlung zu leiften. 
Die Reichsbank wird zur Erfühung ber von der Preußi- 
ſchen Bank durch ben Vertrag vom 28./31. Januar 1856 
hinſichtlich der Staatsanleihe von ſechtzehn Millionen fünf 
Hundert achtundneungig taufend Thalern übernommenen 
Verbinbligkeiten an Preußen für die Jahre 1876 bis ein- 
ſchliehlich 1925 jäptlid 621,900 Thlr. in halbjaͤhrlichen 
Raten zahlen. Wird bie Konzeffion ber Reichsbank nicht 
verlängert, fo wird das Reich dafür forgen, daß, fo lange 
keine andere Bank in biefe Verpflichtung eintritt, die Rente 
bis zu dem obengebachten Zeitpunkte ber Preuifchen Stants- 
kaſſe unverkürzt zufließe. 
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6) Eine Auseinanberfehung zwifchen Preußen und ber Reichs⸗ 
bank wegen der Grundſtücke ber Preußiſchen Bank bleibt 
vorbehalten. 

F. 2. Die Preußiſche Bank iſt ermächtigt, in dem geſammten 
außerpreußiſchen Gebiete des Deutſchen Reichs an dazu geeigneten 
Orten mit Zuſtimmung der betreffenden Landesregierungen Komtoire, 
Kommanditen und Agenturen zu errichten und daſelbſt nach Maß ˖ 
gabe der Beſtimmungen der Bankordnung vom 5. Oktober 1846 
Bankgeſchäfte zu betreiben. 

G. 3. Der Finanzminifter und ber Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten werden mit Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt. 

Urtundli unter Unferer Söchfteigenhänbigen Unterfchrift und 
beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 27. März 1875. 


Preußen. 
Noth- und Tootjen-Signalordnung für Schiffe auf See 
und auf den Küftengewäflern. 


Die nachſtehende vom Bundesrath ben Seeuferftaaten zur 
Annahme, empfohlene Noth- und Lootfen-Signalorbnung für Schiffe 
auf See und auf den Küftengewäffern ift in Preußen durch Polizei 
verordnung der Regierungsbehörben in den Küſtenprovinzen mit dem 
1. März d. J. in Kraft gefeht. Die Nichtbefolgung derſelben ift 
mit Geldftrafe bis zu 10 Thlr. bedroht. 

$. 1. Die nachſtehenden Vorſchriften finden Anwendung auf 
alle Schiffe, Tahrzeuge und Boote, melde auf See ober auf den 
mit der See im Zuſammenhange ftehenden, von Seefchiffen befab- 
tenen, Gemwäffern verfebren. 

$. 2. Notbfignale im Einne biefer Vorſchriften find Sig- 
nale, durch welche angedeutet wird, daß die fignalifirenden Schiffe 
in Noth oder Gefahr find. 

Als Nothfignale gelten: 

a) bei Tage 

1. Kanonenfhüfle, welche in Zwifchenräumen von ungefähr 
einer Minute Dauer abgefeuert werben, ober 


2. das Signal „N C““ des „Internationalen Signalbuchs«, 
ober 


3. das Fernſignal, beſtehend auß einer vieredigen Flagge, 
über oder unter welcher ein Ball oder etwas, was einem 
Bal ähnlich fieht, aufgeheißt ift; 

b) bei Nadt 

1. Kanonenſchüſſe, welche in Zwifchenräumen von ungefähr 
einer Minute Dauer abgefeuert werben, oder 

2. Flammen von brennenden Theer- ober Deltonnen ꝛc., 
oder 

3. Raketen ober Leuchtkugeln von beliebiger Art und Farbe, 


welche einzeln in Smwifhenräumen von Äurzer Dauer ab- 
gefeuert werden. 


F. 3. Die Notbfignale ($. 2) dürfen auf den Sciffen nur 
dann angewendet werden, wenn fie in Noth ober Gefahr find. 

.FG. 4 Lootfenfignale im Sinne biefer Vorſchriften find 
Signale, durch welche angebeutet wird, daß auf den ſignaliſirenden 
Schiffen Lootſen verlangt werden. 

Als Lootſenſignale gelten: 

a) bei Tage 

1) die am Vormaſt geheißte, mit einem weißen Streifen von 
“ ber Flaggenbreite umgebene Reichsflagge (Lootſen ⸗ 
flagge), oder 

2. das Signal „P T“ des »nternationalen Signalbudse; 

b) bei Nadt 

1. Blaufeuer, welde alle fünfzehn Minuten abgebrannt 
werden, oder 

2. ein unmittelbar über der Verfhanzung in Swifchenräumen 
von furzer Dauer gezeigted helles weißes Licht, welches 
jebesmal ungefähr eine Minute lang fihtbar if. 

6. 5. Die Lootjenfignale (K. 4) dürfen auf den Schiffen nut 
dann zur Unmendung gelangen, wenn auf ihnen Lootjen verlangt 
werden. Auch dürfen auf den Schiffen andere, als die im $. 4 
bezeichneten Signale als Lootjenfignale nit benutt werben. 


Defterreich- Ungarn. 


Eingangs-Sollbehandlung von Putzlappen aus Seiden- 
abfällen. 
(Verorbnungsblatt f. d. Dienftber. bes K. K. Finanzminiſteriums ıc. Nr. 6.) 
Die Minifterien der Finanzen und des Handels veröffentliden 
folgende Verordnung: 
Im Einvernefmen mit den Königlid Ungariſchen Minifterien 


ber Finanzen und bes Handels wird angeorbnet, daß ganz grobe 
Gewebe aus rohem Gefpinnft von Seidenabfällen, melde das An⸗ 


ſehen von grauer Padleinwand Haben und zu Preßtüchern, Put. 


lappen und dergleichen verwendet werben, in Zukunft wie Fre 
tücher, Siltrirtücher und dergleihen aus Wolle, nad) Tarifpoft 54a. 
im allgemeinen Verkehr mit 8 Fl., im vertragsmäßigen Verkehr 
aber na E.C.IL.a. mit 4 Fl. 50 Mr. per Ctr. Netto zu behan- 
dein, in den Auszugsbogen und Waarenverkehrs - Nachweijungen 
aber abgefondert darzuftellen find. 
Wien, am 8. Mär, 1875. 


nn 


Aenderung der Berzollungsbefugnifie des Hauptzollamtes 
im Eiſenbahnhofe zu Jägerndorf. 
(Ebenda.) 
Die dem K. K. Sauptzollamte zweiter Maffe im Eiſenbahn 
hofe zu Jägerndorf laut Kundmachung vom 5. Oktober 1873 ein‘ 
geräumten Verzollungsbefugniffe eines Sanptzollamtes erfier Klaſſe 


werben mit Ende März 1875 aufgehoben. 
Wien, am 9. März 1875. 
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NRußland. 

Verordnung, betreffend Erhöhung der Acciſe auf Spi⸗ 
ritu3 und Branntwein im Königreich Polen. 
Mach amtl. Mitth.) 

Auf ben Antrag des Finanzminiſters bat Se. Majeftät ber 
Kaifer verordnet, daß bie Acciſe auf Spiritus und Branntwein 
and auf bie aus Melaffe und ähnlichen Subſtanzen gebrannten 
Liqueure im Rönigreih Polen auf 7 Mopeten pro Brad nad bem 
metallenen Wiloholometer, oder auf 7 Rubel pro Wiedro (un. 
gefahr 125 Liter) reinen Spiritus feſtzuſetzen ifl. 

Der in dieſer Höhe feitgefegten Acciſe ift allee Spiritus unter- 
worfen, welder aus den vom 27. Februar 1875 an gemachten 
Maiſchen gervonnen wird. 

Die zum Brennen erteilten Certifikate, melde bis zu einem 
fpäteren Termine als bis zum 27. Februar audgeftellt find, behal- 
ten ihre Beltung bis zu dem barin angegebenen Termine; nad 
Ablauf defjelben find fie durch andere Eertififate zu exfehen. 

Kür die Grensftrede, welde unmittelbar an fremde Staaten 
fößt, gelten in ber Breite von 3 Meilen (21 Werft) im Kaijer- 
reihe und in Polen folgende Beftimmungen: 


1. Die Ueberfuhr und das Uebertragen von Spiritus durch 


biefe Grenzftrede it nur am Tage, b. 5. in der Zeit von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, geflattet. Spiritus. 
transporte, welche im Grenzgebiet die Nacht über bleiben, 
müffen bei der Ortspolizei oder bem betreffenden Accife-Umte 
angemelbet werben. 

2. Spirituß, welcher diefe Grenzſtrecke paffirt oder fi inner- 
bald berfelben bei Privatperfonen in einer 3 Wiedro über- 
f&hreitenden Duantität befindet, muß mit Transporticeinen 
verjehen fein, welche bis zu gänzlihem Ausverbrauch befiel- 
ben aufzubewahren und auf Verlangen ben Uceifebeamten 


borzumeifen find. 
24. Januar 
St. Petersburg, ben —— 1875. 


Italien und Schweden. 


Vegenſeitige Anerkennung der Schiffsvermeſſungen tm 
beiden Rändern inBezug auf die Erhebung der Schiff 
fabrt8abgaben. 

(Gazzetta Uffciale del Regno d'Italia No. 65.) 


Unter dem 1. Mär; 1875 iſt in Rom eime Deklaration unter 
zeichnet, welche italienifcherfeits am 7. März bie Königliche Santtion 
erhalten Bat und folgendermaßen lautet: 

Die Regierung Sr. Majeftät des Königs von Italien unb 
bie Regierung St. Majeftät bes Königs von Schweben und Nor⸗ 
wegen, von bem Wunſche befeelt, den Handel und die Schifffahrt 
zwiſchen Italien und Schweden fo viel wie möglid zu erleichtern, 
haben beſchloſſen, den Grundſatz gegenfeitiger Anerkennung ber 


M 15. 


Meßbriefe der Schiffe beiber Länder zu aboptiren und zu dieſem 
Behuf die Unterzeihneten ermächtigt, Folgendes zu erflären: 

Da künftighin fowohl in Italien als in Schweden die Eng. 
liſche Methode (Syſtem Moorfom) ber Schiffsvermeſſung in Kraft 
befindlich ift, fo erklaͤren die Unterzeichneten, daß vom nädften 
1. April an und bis zur Annahme einer internationalen Ber- 
meflungsmethode Die dem einen ber beiden Staaten angehörigen 
und nad ber oben erwähnten Methobe vermeffenen Schiffe unter 
Beobachtung ber Gegenfeitigkeit vorläufig in die Häfen des andern 
Staats zugelaffen werben, ohne Binfihtlih der Entrihtung der 
Schifffahrtsabgaben einer neuen Vermeffung zu unterliegen, indem 
ber in den Schiffspapieren verzeichnete Nettogehalt an Regiftertonnen 
ala übereinftimmend mit dem Nettogehalt an Regiftertonnen natio- 
naler Schiffe betrachtet wird. 


Gefhehen Rom, u. f. w. Unterſchriften. 


Frankreich. 
Quai;Abgabe in Algerien. 
(Journal ofüciel No. 83.) 


Ein unter dem 24. März veröffentlichte Geſetz beftimmt Fol⸗ 
gendes: 

Art. 1. Die durch das Gefeg vom 20. Januar 18721) feſt⸗ 
gefegte Quai⸗Abgabe von 50 Eentimen oder eventuell 1 Franken 
für die Schiffſstonne wirb in den Häfen Ulgeriens von ber Befrad- 
tungdtonne auf bie entlöfchten Waaren erhoben. 

Art. 2. Die Duai-Ubgabe wirb ebenfo auf die Zahl ber 
gelandeten Daflagiere erhoben, und zwar nad) folgender Feftftellung : 

1) für jeden gelandeten Paffagier wird eine Tonne gerechnet, 

wobei Rinder jeden Alters für voll gerechnet werben; 

2) für ein Pferd werden zwei Tonnen gerechnet; 

3) für einen zweirädrigen Wagen werden drei Tonnen gerechnet, 

für einen Wagen mit mehr als zwei Rädern vier Tonnen. 

Das Pafjagiergepäd, einfchließlih der kleineren Meifebebürf- 
niffe, ift abgabefrei. 


Mobifitation des Ein- und Ausgangszolls auf einige 
Waaren in Frankreich und Algerien. 


(Ebenba.) 
Ein unter ben 24. März publizirtes Gefeh verorbnet Nach⸗ 
ſtehendes: 
Art. 1. Die auf der Inſel Corſica fabrizirte Gallusſäure 


wird unter Beobaditung ber durch Art. 7 bed Befekes vom 6. Mai 
1841 vorgefchriebenen Szormalitäten zollfrei im feftlänbifchen Frank⸗ 
reich zugelaflen. 

Gallusſäure ausländifhen Urſprungs ift bei der Einfuhr in 
Eorfica der nämlihen Zollbehandlung wie im feftländifhen Frank⸗ 
reich unterworfen. 


ı) Vergl. Sand. Arch. 18721. ©. 194. 
46° 
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Art. 2. Die Beflimmungen des Urt. 12 des Gefehes vom 
9, Februar 1832, welde fi auf die Präfentation ber tranfi- Kaffee 30 Franken die 100 Kilogramm. 
tirenden Waaren in den Sollämtern zweiter Ordnung und auf Art. 4. Natifigirt und zum Geſetz umgewandelt wird ber 
da8 von ben Beamten vorzunehmenbe Viſa ber über biefe Waaren | Erlaß vom 31. Juli 1873, inhaltlich deffen 
ausgeſtellte Tranſitſchein beziehen, bleiben in Kraft. Chokolade und gemahlener Kakao auslänbifhen Ur 
Das Bifa ber ollämter zweiter Orbnung iſt gleidherweife fprungs bei der Einfuhr in Algerien ben nämlichen Joll 
obligatorifh für die Paffiriheine über die zeitweilig zugelaffenen zahlen wie im Mutterlande, 
Waaren. Chokolade und gemahlener Kakao bei ber Einfuhr aus 
Art. 3. Ratifizirt und zum Geſetz umgemwanbelt, wird der Algerien in Frankreich folgenden Eingangszöllen, Decimen 
Erlaß vom 29. September 1873, inhaltlich deffen die durch Tafel A. inbegriffen, unterworfen find: 
zum Gejeh vom 17. Juli 1867 feftgefehten Abgaben bei ber Ein- Chotolade 89 Franken 25 €. bie 100 Kilogramm. 
fubr von Zuder und Kaffee in Algerien folgendermaßen modi- Bemablener Kakao 116 Franken 66 €. die 100 Kilo 
figirt werden: gramm. 
Robzuder jeden Urfprungs 20 Franken die 100 Kilogramm. 


Raffinirter Zuder jeder Art 30 Franken die 100 Kilogramm. 


Statiflik. 
Deutfches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für die Zeit 
. vom 1. Januar bid zum Schlufje des Monats Februar 1875. 


(Centralbl. f. d. Deutfche Reich 1875, Nr. 13.) 





Die Soll-Einnahme 





beträgt vom Beginn | Bonifilationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
bed Jahres bis auf Bleib demſelben Zeitraumelben Spalten 4 unb5. 
Bezeichnung ber Einnahmen, zum Scluffe des gemeinſchaftliche eiben des Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Mark. WMark. Mark. Mark. Mark. 
l. 2. 3. 4. 5. 6. 
Eingang®- (für 1873 aud) Ausgangs-) Zoll 18,367,576 2,313 18,365,263 17,647,548 + 271715 
Rübenzuckerſteuer ..................... 8,800,295 439,182 8,361,113 12,741,915 —  4,380,802 
Salzſteuer 4006 — 5,443,818 — 5,443,818 5,593,509 — 149,691 
Tabaksſteuer ................. ......... 152,423 29,703 122,720 278,403 — 155,683 
Branntweinfteuer ...................... 9,421,706 1,135,777 8,285,929 7,150,110 + 1,185,819 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 18,266 — 18,266 24,588 — 6,322 
Braufteuer ........................... 3,718,281 7,595 3,710,686 3,576,339 + 134347 
Uebergangsabgaben von Bier -....... - 139,913 — 139,913 140,925 _ 1,012 


Preußen. 
Ausfall der Reminifcere-Mefle zu Frankfurt a. ©. 
in 1875.) 
(Nah dem Bericht der Meb-Verwaltungs-Deputation.) 


Zu ber biesjährigen ReminifcereMeffe waren nur 58,915 Etr., mit 
bin 7975 Etr. Waaren weniger ald im Vorjahre angefahren, unb bie 
Meffe kann daher nur als eine Mittelmeffe bezeichnet werben. 


Das Gefchäft in Tuchen ift als mittelmäßig zu bezeichnen. Be 
fonder8 geſucht und mitunter zu höheren Preifen bezahlt waren Sprem- 
berger, Forſter, Stottbufer, Peitzer ꝛc., überhaupt gemufterte Waaren, 
welche in ſchoͤnen Muftern auffallend fehlten. 

Der Umſtand, daß viele große Szabrifanten aus den genannten 
Städten bie Hiefige Meffe nicht mehr mit Lager befuchen, veranlaft bie 
Großkaͤufer zum Nachtheil ber kleineren Fabrikanten, fowie des Meßverkehrd, 
die Fabrikorte ſelbſt zu beſuchen, um dort Einkaͤufe zu machen. Es macht 
ſich dies von Meſſe zu Meſſe durch Fernbleiben ber Einkäufer bemerl- 
barer. Für glatte Waaren aus Guben, Sorau, Schwiebus, Grünberg, 
Finſterwalde 1. zeigte fi) wenig Bedarf und Kauflaft, und ed tonnte 
auch zu gedrüdten Preifen fein befriedigender Abfag darin erzielt werben. 

Das Gefhäft in feibenen, halbfeibenen, baummwollenen, wollenen, 
leinenen und kurzen Waaren war nur bei wenigen {Firmen gut, bei ben 
meiften nur mittelmäßig, bei einigen fogar gering. 

Die Zufuhren in Leber aller Art waren geringer ald im Vorjahre, 
und es wurden ſämmtliche Vorräthe geräumt, Fahlleder und weiße Schaf- 
leber aber zu gebrüdten Preifen. Rohe Häute und Felle, Borften, Rauch⸗ 
waaren, Pferbehanıe wurden fämmtlich verfauft, mit Ausnahme von 
Rofbäuten, bie vernadpläffigt waren; die Häute und elle zu gebrüdten, 
bie anderen Artikel zu guten Preiſen. 


An rober Schafwolle waren zu ben vorhandenen Beftänden nur 
295 Etr. angefahren, die fait fämmtlich unverkauft blieben. 

Bei der hiefigen Poligeibehörbe waren in diefer Meſſe nur 2900 Meß⸗ 
fremde, mithin 475 weniger al8 im Vorjahre, angemeldet, ed laffen fi 
aber die meiften Meßfremden, feitdem bie Fremdenliſten weggefallen find, 
nit mehr anmelben. 

Ausländifhe Waaren waren verfäuflich brutto 2 Etr. 20 Pib., 
in der vorjährigen Meffe ..................... 

mithin in ber legten Meffe — UNE 

In und vereinsländifhe Waoren waren dagegen angefahren: 

u 58,775 Etr., 
1874 in berfelben Mefle .............................. 
mithin 1875 weniger..... 

Die Hauptmengen und Arten ber eingebrachten Waaren ergiebt bie 
nachſtehende Zufammenftellung: 

Urfprung aus bem 


Uus Zoll. Zus Im 

lande: verein: fammen: Vorjahre: 

Eir. Eir. Etr. Ctr. 
Baumwollene Waaren.... ..... 30 22,631 22,661 21,760 
Kurzwaaren ................... 10 982 992 1,768 
Wollene Waaren ............... 42 942383 9,470 13,643 
Tuche ....................... — 10,269 10,269 10,959 
Seidene Waaren ............... 5 179 184 367 
Halbſeidene Waaren............ — 35 35 95 
Eiſenwaaren .................. — 325 325 457 
Bla .......................... 39 201 240 237 
Beine Holzwaaren.............. — 142 142 334 


1) Wegen bed Vorjahrs ſ. Sand. Arch. 1874 I. ©. 446, 


Ag 15. 
Urfprung aus dem 
Aus- Soll. Zu Im 
lande: verein: ſammen: Vorjahre: 
Ctr.  Eir. Ctr. Ctr. 
Leberwaaren............... .... — 310 310 248 
Leinener Zwirn ................ 9 320 329 244 
Leinene Waaren. ....eicuenonne. — 5068 5,068 6,331 
Wollenes und baumwollenes Garn — 47 47 98 
Häute unb Felle .........- ur. 3197 3,197 3,128 
Leber aller Urt ................ — 1147 1,147 2,380 
Rauchwaaren .................. — 84 84 206 
Haſenfelle...................... — 8 8 61 
Rebe Schafwolle ............... — 295 295 806 
Porzellan ..................... — 128 128 136 
Federn und Daunen ........... — 190 190 225 
Der Abſatz an ausländifhen kontirten Waaren betrug 
1875: 1874: 
Etr. Pfd. Ctr. Dfb. 
a) nach bem Außlande.........-..... — — 6 305 
b) nad) dem Inlande.............. 3 WE _ — 
c) unverkauft nad) dem Auslande zu⸗ 
rückgeführt ..................... — — — — 
d) nad) anderen Padhofsftäbten dirigiet 3 16 3 444 
e) es blieben im Beſtand.. .— — 


Qufammen“- 
mithin 1875 weniger 

Auch diesmal fand vom Leipziger Meßkonto kein Eingang ftatt. 

Bon den inländifcyen Waaren, beren verfauftes Quantum amtlid 
fi nicht nachweifen läßt, mögen etwa % abgefeßt worben fein. 

Bon Tuchen waren 10,269 Etr., mithin 690 Etr. weniger ange 
fahren. Es ift über den Verkehr mit biefen Artikeln oben bereits das 
Erforderliche mitgetheilt worden, bem Hinzuzufügen ift, daß biesmal für 
Schweden und Normegen ziemlich viel gekauft wurbe, daß Dagegen viele 
Käufer aus Oft- und Weftpreußen, fomie aus Sübbentfhland fehlten und 
ber Handel für ben Export darniederlag. 

In allen anderen gewalkten und ungewaltten mwollenen unb halb» 
wollenen Waaren, movon 9570 Etr., mithin 4073 Etr. weniger als im 
Vorjahre am Plate waren, war bas Gefchäft theilmeife gut, theilmeife 
nur mittelmäßig, in einigen wenigen fogar gering. 

Sächſiſche Kleiberfloffe, namentlich Scottifhe Mufter und billige 
balbwollene Kleiberftoffe, waren geſucht und wurben viel nad) ben öftlichen 
Provinzen verkauft, namentlich Haben die Reichenbacher Fabrikanten died- 
mal gute Gejchäfte gemacht. Lamaftoffe, bie geſucht waren, fehlten faft 
gänzlih. Shawls und Tücher, fowie Englifhe Wollftoffe, blieben Dagegen 
vernadläffig. Die bedeutenden Befhäftshäufer in Englifher Waare 
befuchen bie Meſſe nur no mit Muftern. 

Bon rober Schafwolle waren zu ben vorhandenen Beftänben 
nur 295 Etr., mithin 511 Eir. weniger als im Vorjahre, angefahren, 
wovon nur ein ganz Peiner Theil ber Mittelwolle verfauft worben ift. 

Die Preife der Mittelmolle ftellten fih auf 50— 60 Thlr. pro 
Centner, während fie im Vorjahre mit 47—50 Thlr. pro Eentner ver 
fauft wurbe. 

Bon baummwollinen Waaren waren 22,661 Eir,, mithin 901 Etr. 
mehr als im Vorjahre, angefahren, unb auch barin war bad Geſchäft 
nur tbeilweife gut, theilweiſe faum mittelmäßig, Yon baummollnen 
Sarnen waren nur wenige Zufuhren angelommen, und e8 wurden bie 
pafienden Nummern und Qualitäten daher raſch verkauft. 

Bon Seibenwaaren waren 184 Etr., mithin 183 Ctr. weniger, 
und an balbfeidbenen Waaren 35 Etr., mithin 60 Etr. weniger 
als im Vorjahre, angefahren. 
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Seidenwaaren, Sammete und feidene Bänder gingen theilweife fehr 
gut, namentlich einfache Slleiberftoffe und feidene Bänder für bie Tanb- 
kundſchaft, während farbige Seidenftoffe theilmeife vernadhläffigt blieben, 
weil die ausländifchen Käufer fehlten. Breite ſchwarzſeidene Sammete 
zum Beſazt erfreuten ſich eines ziemlichen Abſatzes. 

Bon Leinen und Leinenwaaren waren 5068 Etr., mithin 
1263 Ctr. weniger ale im Vorjahre, angefahren, und es waren darin 
alle Lager vollftändig affertirt. Auch hierin war: bas Gejtäft theilmeife 
gut, theilweife nur mittelmäßig; namentlich wurde viel in wohlfeiler 
Waare umgefeht, während feinere Gattungen vernadläfjigt blieben. 

Bon Kurzwaaren waren nur 992 Etr., mithin 776 Etr. weniger 
als im Vorjahre, angefahren. Es war bad Gefihäft barin nur theilweife 
befriebigend, weil viele Käufer außgeblieben find; namentlich ftodte ber 
Kleinhandel. 

Poſamentierwaaren erfreuten ſich eines guten Abſatzes. 

Bon Porzellan und Steingut waren 128 Etr., mithin 8 Etr. 
weniger ald im Vorjahre, angefahren. Das Gejhäft barin war nur 
theilweife befriedigend. 

Dagegen waren bie Händler mit Glas und Gladwaaren, wovon 
240 Etr., within 3 Etr. mehr ald im Vorjahre, zur Meſſe gebracht wor- 
ben waren, mit ihrem Abſaß zufrieden, namentlich die Händler mit Glas. 
perlen, bie theilweiſe außverfauften. 

Das Gefhäft in Parfümerien war zufriedenftellend. Wuslän- 
difche Parfümerien waren Desmal nicht zur Meſſe gebracht. 

Bon Leder aller Art waren nur 1147 Etr., mithin 1233 Ekr. 
weniger als im Borjahre, angefahren, und fänmtlihe Vorrätbe wurden 
geräumt, Fahlleder, wovon viel am Plage war, und weiße Schafleber 
aber zu gebrädten Preifen, Kipsfahlieber und braune Schafleber zu feften 
für gute Waare fogar zu erhöhten Preifen. . 

Die Handſchuhfabrikanten haben biedmal zwar wieber gute Ge 
{häfte gemacht und viel nad dem In- und Auslande verkauft, allein 
bie Käufer klagten fehr, daß ſich bie diesfeitige Waare fehr verfchlechtert 
babe, weil immer ein Fabrikant noch woblfeiler als ber andere liefern 
wollte, während bie ausländifhen Fabrikanten ſtets gute Waare lieferten. 
Die inländifhen Fabrikanten haben es fih daher felbft zuzufchreiben, 
wenn fie ihre feit bem Franzöſiſchen Kriege ermorbene Kundſchaft wieder 
verlieren. 

Bon rohen Häuten und Fellen waren 3197 Etr., mithin 
69 Etr. mehr als im Vorjahre, angefahren, bie fänmtlih, mit Ausnahme 
von Noßhäuten, bie theilweije unverlauft blieben, abgefegt wurden. Bon 
rohen Deutſchen Rinbhäuten waren ca. 2000 Stüd, faſt nur Herbſt⸗ 
und Wintermaaren, aus dem Großherzogthum Pofen zugeführt, die zu 
niedrigen Preifen abgegeben werden mußten, die fi für trodene Kuh⸗ 
bäute von 16—17 Pfd. auf 97,5 Mi. pro Centner ftellten. Roßhaͤute 
waren ſeht vernadläjligt; von fehwerer wie leichter Waare wurbe viel 
angeboten, aber felbit zu ziemlich gebrüdten Preiſen, 150-165 Mt. pro 
Decher, wenig verlauft. An rohen Kalbfellen waren ca. 20,000 Stüd 
am Plage, meiſt leichte, nur zu Ladirfellen geeignete unb in unbefriebi- 
gender Trodnung, bie nur gu gebrüdten Preifen mit 1,85 bie 1,90 ME. 
pro Pfund geräumt wurden; bie begehrten ſchweren Felle von 3 Pfb. 
und barüber fehlten fait gänzlih und wurben mit 2—2,75 ME. bezahlt. 
Biegenfelle waren wenig, nur etwa 2000 Stück, vorhanden, unb fanden 
zu warltgängigen Preifen leiht Käufer. In rohen Schaffellen waren 
bie Zufuhren ebenfalls Hein unb nur ca. 20,000 Stüd vorhanden. Die 
Preiſe dafür waren fehr gebrüdt. 

In Raudwaaren bat fi das Geſchäft etwas gehoben, und es 
wurbe barin viel umgefekt. 


Borfien und Dferbehaare waren gefuht und erzielten höhere 


Dreife. 


Auch alle übrigen Rohprobukte fanden raſchen Abfat zu guten 
Dreifen. 

Bon Pferden waren ca. 2000 Städ am Marlte, bad Gefhäft 
Darin war aber, ungeachtet Käufer aus dem Königreich Sachſen hier 
waren, ziemlich flau, weil die Preife gar zu hoch waren. Ausländiſche 
Käufer fehlten. 

Mit ber Eifenbahn find im Ganzen eingegangen: 

55,997 Ctr., 
in berfelben Meſſe 1874.......... 61,732 , 
mithin 1875 weniger..... 5,7353 Er. 

Der Minder-Eingang ift hauptfählid duch Minber- Einfuhr von 
Kurzwaaren‘, Mollmaaren, Leinenwaaren, Leber aller Urt unb roher 
Schafwolle entftanben. 

Der erhobene Meßzoll beitrug nah Abzug ber Meftitutionen 
5575 Mart 30 Bf. 

Die Ermäßigung bed Meßzolles Hat nicht den geringften Einfluß auf 
ben Verkehr geübt. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Ueberfiht der in dem Fiskaljahre vom 1. Juli 1873 
bis 30. Juni 1874 egportirten hauptſächlichſten Er- 
zeugnifie der DBereinigten Staaten, nach Waaren 
und Beftimmungsländern geordnet. 

(Monthly ‚Report of the Chief of the Bureau of Statistics, 


August 1874.) 
Echluß.) 

Waaren. Menge. Werth. 

Oelkuchen. Pfund. Doll. 
Nah Deutſchland .................. 184,511 2915 
England ...................... 191,527,135 3,624,465 
Schottland .......... .......... 15,939,588 309,008 
Aland ...................... 2,592,939 43,485 
Neuſchottland u, Neubraunſchweig 149,800 3,368 
Quebec, Ontario ⁊............. 73,439 1,425 
Britifh Wefindien............ 3,531,735 78,491 
Italien ....................... 1,231,696 34,442 
anderen Ländertn........ u... 105,587 un 


Nah Eanadifher Angabe Mehr: 
werth der nad) Canada erpor- 





tirten ...................... — 1,060 
Mineralöle. 
a) Rohe (begreifenb alle natürlichen, ohne 
Ruͤckſicht auf Tpezififched Gewicht): Gallons. Doll. 
Nah Belgien..... ............. ..... 488,644 48,965 
Frankreich .................... 13,436,234 1,598,236 
Deutfcgland .................. 1,818,110 197,249 
England ...................... 320,376 32,480 
Irland ...................... 170,405 17,041 
Quebec, Ontario ꝛc............. 12,083 1,610 
Nuffiihen Häfen an ber Oſtſee 
und am Weißen Meere...... 216,492 23,815 
Euba ......................... 885,537 131,291 
Schweben und Norwegen...... - 425,358 48,440 
anderen Rändern»... een... 0... 3,180 569 


Yufaumen ..... — 





folin ⁊x.): 


| 
| 
| 
| 





| 


Waaren. Menge Werth 
Nach Eanabifcher Angabe Mehr- Doll 
werth ber nahaBanada wor 
tirten .................... — 8,076 
b) Gereinigte Naphtas (Benzin, 9 
Gallons. Doll. 
Nach der Argentiniſchen Republit.... 11,442 3,423 
Belgien ........... ........... 1,000,773 101,243 
Iranfreih ...... .... .......... 2,649,961 285,619 
Deutfdlanb..... ............... 884,885 16,192 
England ............ .......... 3,806,565 419,676 
Irland ....................... 868,736 89,762 
Neufhottland u. Neubraunfchweig 16,829 3,181 
Japan. ....................... 7,200 2,016 
Ruffifhen Häfen an ber Oſtſee 
und am Weißen Meere ...... 90,716 9,073 
Santo Domingo ............... 4,877 1,245 
Spanien ..... ................. %,391 7,731 
Cuba.......................... 16,569 4,575 
Dorto Rico..... Sonnen nnenunnee 1,572 2,201 
Schweden und Norwegen. ...... 253.188 27,725 
anderen Ländern, inbegriffen 
Quebec ⁊c.? ................ 27,753 4,960 
Sufammen oo. 0737357 1,038,622 | 
Nah Tanadifher Angabe Mehr- 
wert der nad Canada expor⸗ 
titten ............... ...... — 11,593 
c) Gereinigte Leuchtoͤle: Gallons. Doll. 
Nach ber Argentiniſchen Republit..... 657,500 139,550 
Oeſterreich..................... 3,774,883 630, 410. 
Belgien....................... 34,101,776 5,506,531 
Braſilien.................... 2,075,894 467,943 | 
den Sentralamerifan. Staaten . 21,172 5,827 
Ehile.......... ................ 733,100 168,7 35 | 
China ................... ..... 827,910 196,041 | 
Dänemark —P................... 6,532,362 1,050,083 
Däniſch Weftindien............ 23,320 5,266 
Frankreich ..................... 1,971,742 329,382 | 
Franzoſiſch Weftinbien und Fran⸗ 
zoͤſiſch Guiana............... 69,750 15,724 
Miquelon, Langley ꝛt........... 15,171 3,481 
b. Franzöſ. Befihungen in Afrika 81,441 16,569 
allen anderen Franzoͤſ. Beligungen . 13,150 4,514 
Deutfhland.......... ......... 72,398,842 11,730,861 
England ...................... 16,502,397 2,823,335 
hottland .................... 39,028 7,800 
Irland ....................... 9,537,583 1,522,270 
Gibraltar ..................... 7,567,478 1,438,472 
Neufchottland u, Reubrauuſchweis 434,408 95,028 
Quebec, Ontario ⁊t........... 74,979 16,769 
Britiſch Columbien ..... ....... 30,970 12,106 
Newfoundland X.............. 158,720 31,515 
Britifh Weſtindien und Britiſch 
Sondurss...... ............. 1,167,191 236,943 
Britifh Guiana ............... 171,331 36,416 
Britiſch Oftindien .......--.. ... 1,001,360 224,346 
Hongkong »....2ur0rnnnnonn 000. 120 60 
ben Brit. Befigungen in Afrika 780,687 178,476 
» „ in Nuftrafin ' 3,692,951 811,442 
allen anderen Brit. Befikungen 656,84) 131,174 


Baaren. 
Griehenland ................. . 
Hayti .......... ............... 
Italien ....................... 
Japan........................ 
Liberia ................ ...... . 
Mexiko ..................... .. 
ben Mieberlanben. ........... 
Niederländiſch Weſtindien und 

Nieberlänbifch Guiana....... 
Niederländiſch Oftindien ....... 
Peru ......................... 
Portugal...................... 
ten Azoren .. ............ .... 
Ruffifhen Häfen an ber Oftfee 

und am Weißen Meere ...... 


Rufliiden Häfen am Schwarzen 
Meere ...................... 
dem Aſiatiſchen NRußlanb....... 
Santo Domingo... ............. 
ben Sandwidinfeln............ 
Spanien ...................... 
Cuba ......................... 
Porto Rico .................. 
den Span. Beſitzungen in Afrika 
Schweden und Norwegen ...... 
der Europäiſchen Türkei ....... 
» Aflatifchen » 
» MWirilanifhen „ 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien 
Uruguay ...................... 
Venezuela .... ................ 
allen nicht ſchon genannten Afiati- 
fhen Ländern und Häfen..... 
allen nicht fon genannten Afri⸗ 
funifchen Ländern und Häfen. 
allen nicht ſchon genannten ande 
ten Rändern ................ 
Zufammen ..... 

Nah Eanadifher Angabe Mehr: 
werth ber nah Canada expor- 
tirten Ber 


Nah Belgien ....................... 
Chile........................ 
Deutſchland .P................ 
England ..................... 
Schottland ...... .............. 
Irland .......... ............ 
Neuſchottland u, Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario ꝛ⁊c............. 
den Brit. Beſitzungen in Afrika 
Hayti ............... ......... 
ben Niederlanden.............. 
Cuba.......................... 
den Verein. Staaten v. Columbien 
anderen Ländern ............... 


Sufammen ..... 


‘ 


Menge. 

Gallons. 
183,000 
87,138 
9,189,962 
526,150 
12,885 
623,626 


13,901,156 


135,186 
1,959,710 
257,230 
1,297,589 
99,390 


9,325,925 


1,696,795 
6,250 
61,752 
61,093 
5,544,146 
1,506,283 
270,827 
131,483 
1,412,650 
3,357,269 


2,059,116 


1,584,041 
186,587 
325,260 
194,689 

26,000 
84,000 


170 


217,220,504 


Gallons. 


60,116 


3,688 
115,457 
23,159 
16,982 
9,251 


1,244,305 


M 16. 


Werth. 
Doll. 
32,668 
21,275 

1,745,580 
120,065 
2,753 
164,160 
2,385,917 


25,089 
429,569 
55,074 
210,329 
20,343 


873,213 


321,634 
1.814 
15,026 
17,219 
1,009,990 
308,762 
57,328 
29,542 
218,422 
707,448 
440,587 
332,421 
42,446 
69,385 
41,677 


4,940 
19,120 


60 
87,560,955 


59,885 


Doll. 
11,013 
4,991 
15,144 
142,332 
14,460 
148,074 
1,970 
1,241 
3,784 
1,620 
34,697 
14,505 
5,269 
5,143 
404,243 





Waaren. Menge Werth 
e) Refibuen v. Mineraldlen (Theer, 
Pech und alle anderen Deftillations- 
rüdftänbe): Faͤſſer. Doll. 

Nah Belgien .......... .......... ... 700 3,500 
Deutſchland. ................... 500 1,878 
England ............... ...... 24,054 82,553 
Schottland .................... 5,081 17,000 
Grand ....................... 3,200 11,388 
Quebec, Ontario ⁊............. 5,754 12,199 
Britifh Gulana ............... 1,540 4,916 
Spanien ...................... er 8,408 
anderen Rändern. .............- 457 

Yufammen ..... 15510 142,299 
Nah Sanadifcher Angabe Mehr- 
werth ber nach Canada expor- 
titten.....» ............* — 18,200 
Thierifhe Lebensmittel. Dfund Doll. 
a) Schinken und Sped: 

Nach Deflerreich -.......--oanenennenn 85,456 7,715 
Belgien .................... .  14,559,904 1,294,283 
Braſilien ...................... 47,982 5,559 
ben Centralamerikan. Staaten .. 82,307 7951 
China ....................... 31,921 4,393 
Dänemark .................... 775,645 65,930 
Dänifh Weftindien............ 132,394 14,324 
Frankreich ......... ........... 11,550,574 959,851 
Franzoͤſiſch Weftindien und Fran⸗ 

zöſiſch Guiana............... 163,694 23,168 
Dentſchland.................... 30,917,017 2,918,849 
England .....zuunsoneneenenone 230,280,830 22,222,544 
Schottland .................... 32,442,589 3,245,563 
Meufhottland u. Neubraunfchweig 346,889 34,805 
QDueber, Ontario X............. 6,800,286 684,311 
Britiſch Eolumbien .. 304,804 34,194 
Neufundland ..... ............ 49,342 5,724 
Britiſch Weſtindien und Britiſch 

Honduras .................. 845,642 99,433 
Britifh Guiana ............... 235,094 24,632 
Hayti ....- Snraneensnennnnnnnn 258,787 35,144 
alien ....................... 126,856 9,758 
Japan ............... ......... 54,287 8,009 
Riberia .......... ............. 64,330 6,496 
Mexiko ....................... 269,862 28,052 
ben Niederlanden... --......... 1,298,448 112,461 
Niederlaͤndiſch Weſtindien ıc.... 204,071 17,527 
Peru ......................... 11,278 1,766 
Santo Domingo ............... 58,439 7,749 
den Sanbdwidinfeln............ 67,649 9,593 
Spanien ............ ........ . 13,875 1,276 
Euba .......... ............... 8,896, 886 915,022 
Porto Rico.................... 566,069 71,343 
Schweben und Norwegen ...... 5,489,573 457,864 
ben Berein. Staaten v. Eolumbien 112,973 15,181 
Beneguela ..................... 200,527 25,839 
anderen Rändern. .---.....-.-- 59,125 7599 

Yufammen ..... 347,405,405 33,383,908 
b) Rinbfleifd: Pfund, Doll. 

Nah Belgien ............... ........ 264,774 20,679 

Däniſch Weitindien.......... . 220,018 13,270 


Maaren. 


Nach frankreich ..................... 
Franzoͤſiſch Weftindien........-- 
Deutfchland.......usrunonncer.. 
England ............... nenn 
Schottland .................... 
Neufchottland u, Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario X............. 
Neufundland .................. 
Britifh Weſtindien .....uu....- 
Britiſch Buiana ......». 
ben Brit. Befigungen in ı Afcifa 
Hayti ........................ 


Japan ...................... 
den Niederlanben.............. 


Niederlaͤndiſch Weftindien ...... 
Peru ......................... 
Dortugaß ......... .......... 
ben Azoren .................... 
bem Aſiatiſchen Rußland....... 
Spanien ............... anne 
Euba ............... .......... 
Porto Rico.......... ......... 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Venezuela .................... 
anderen Rändern ............. 


Sufammen ..... 


c) Schweinefleifd: 
nad Belgien ...................... 
ben Gentral-Amerifan. Staaten 
Dänifh Weflindien ..... ....... 
Frankreich.................... 
Franzöſiſch Weftindien......... 
Miquelon, Langley ꝛc.......... 
Deutſchland.......... ..... 
England ...................... 
Schottland .................... 
Neuſchottland u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario 2C. ........... 
Neufundland .................. 
Britifh Weftindien ........... 
Britifch Guiana... 2er... -.-. 
Hongkong .P................... 
ben Brit. Befitungen in Afrika 
Hayti ......................... 


Japan ....................... 
ben Niederlanden.. .. 


Niederlaͤndiſch Weftinbien .. 

Deru .............. ........... 
Santo Domingo .............. 
Spanien ...................... 
Cuba ....................... 
Porto Rico.................... 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Venezuela ................ so... 
anderen Rändern .............. 


2,270,872 
773,290 


Pie. 
485,576 
343,580 
591,000 


1,961,028 
17,949,898 
2,075,000 
3,932,930 
11,434,400 


69,550 
10,976,705 
188,194 
146,600 
887,033 
65,270 
139,365 
72,200 


255,095 
70,482,379 


2,956,676 


Doll. 
39,173 
27,236 
48,834 
25,629 
52,020 
14,423 
152,889 
1,600,632 
179,272 
329,233 


5,808,7 12 





357 AB 15 
Waaren. Menge. Warth Waaren. Menge. Werth. 

d) Butter: Pfb. Doll. Pfb. Doll. 
Nach Belgien...... ................. 16,183 4,208 Nach den Eentralamerifan. Staaten... 73,832 8,203 
Brafilien ....0ccuornnnennenee . 21,670 5,303 Chile ......................... 577,117 63,044 
ben Eentralamerilan. Staaten.. 17,100. 5,191 Dänemark.................... 1,199,416 110,564 
Ehina ......................... 17,209 5,709 Danish Weflindien.....0...... 324,156 34,266 
Danish Weftindien....cur«...- 107,171 26,450 Frankreich ................... .. 9,,947,887 882,513 
rangöfifh Weftindien ........ 24,485 3,877 Franzöfiſch Weftindien ...:.... 209,645 24,121 
Miquelon, Langley x. -....... 31,804 7371 Deutfhland........--uenere re. 64,436,920 5,967,601 
allen anderen Franz. Befitungen 18,223 5,341 England ...................... 33,581,107 3,119,295 
Deutſchland.......... ....... 148,889 27,434 Schottland .................... 9,429,771 889,976 
England ...................... 952,617 218,778 Gibraltar ..................... 94,554 7,882 
Schottland .................... 420,383 85,413 Neuſchottland u. Neubraunſchweig 330,465 34,016 
Neuſchottland u. Neubraunſchweig 53 ABl 12,087 Quebec, Ontario ⁊. ........... 5,667,653 566,644 
Quebec, Ontario 2, ........... 95,840 17,099 Britifh Eolumbien ............ 102,468 12,159 
Britifh Eolumbien ............ 51,507 16,144 Britiſch Weftindien............ 2,017,531 207,088 
Neufundland .................. 225,562 49,076 Britifh Guiana ..... .......... 634,494 71,892 
Britifh Weftindien ............ 636,283 160,630 den Brit. Befigungen in Afrika 88,892 10,391 
Britifh Guiana ............... 16,493 5,196 Hayti ......................... 1,032,942 124,203 
Hayti ......................... 260,371 15,794 Italien ....................... 335,630 28,906 
Japan ....................... 67,952 24,418 Mexico ...................... . 364,616 36,628 
Mexico .....unneennerenenenne 62,569 19,491 ben Niederlanden ............. 4,300,131 388,555 
Nieberländifh Weftinbien ....-. 101,234 26,704 Niederlaͤndiſch Wefinbien ...... 441,934 43,567 
Peru ......................... 19,957 7,525 Deru ...... ................... 2053,460 209,232 
bem Afiatifhen Rußland ...... 20,701 4,664 Santo Domingo... ..eneer....- 221,582 26,038 
Santo Domingo....-...---.... 98,604 27,997 Spanien .............. ........ 111,781 11,190 
Euba ......................... 271,891 75,607 Cuba .... .................... 22,186,472 2,072,873 
Porto Rico.................... 164,455 39,600 Dorto Rii.....ereerunrnsnnne: 1,750,184 187,137 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien 297,796 92,887 Schweben und Norwegen ...... 988,435 101,315 
Benezuela ......... ............ 99,286 29,128 ben Verein. Staaten v. Eolumbien 7,710,534 783,523 
anderen Rändern .......-.-.... 48,267 13,259 Uruguay ............... ....... 373,404 44,571 
Zufammen ..... 4,367,983 1,092,381 Venezuela ....... ............. 2,671,445 266,724 
e) Kaſe: Pf. Doll. anderen Ländern... eur. ....- 144,030 16,502 
Nah China ........................ 28,567 5,012 Yufammen .. ER 205,527,47I 19,308,019 

Daniſch Weftindien.c.......-.. 25,355 3,138 g) Fiſche aller Art (einſchließlich Doll. 

Frankreich ............. ........ 18,019 2,550 Auftern): 
Deutfchland Soneenrune sn nnu 0. 10,382,098 1,437,810 Nadı der Argentinifchen Republik. on — 17 ‚340 
England .P.................... 69,722,899 9,129,370 Chile ......................... — 8,258 
Schottland .................... 8,830,077 1,083,708 Dänifh Weftindien ...... .... — 8,742 
Quebec, Ontario ic. ........... 255,766 30,317 Frankreich .... ............... — 11,459 
Britiſch Eolumbien.....00..... 48,269 7,261 Franzoöſiſch Weftindien ........ _ 51,091 
Neufunbland ............... oo. 27,729 3,742 allen anberen Franz. Befigungen — 11,867 
Britiſch Weftindien..........-- 509,318 77,724 Deutfchland .................. — 13,694 
Britifh Guiang ............... 149,290 20,868 England .................... — 629,770 
Hayti onen. —onnenennsee ..... 108,600 18,808 Neuſchottland u. Reubrauaſchweig — 33,027 
Japan voro.0 Doonenunsneenen ne . 29,723 4,979 Quebec, Dntario IC ........... — 62,620 
Mexico .................. 27,499 4810 Britiſch Wefindien ........... — 28,382 
Niederlaͤndiſch Weftindirn BR 22,938 4,098 Britifh Guiana............... — 6,528 
Santo Domingo .........- ou... 36,631 6,464 Hongkong .................... — 123,794 
Cuba ......................... 39,496 6,427 den Brit. Beſitzungen in Afrika — 11,520 
Dorto MRied.....20orrn0n 00000. 210,813 29,642 den Brit. Beſitzungen i. aAuſnallen — 216,184 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien 28,730 4,818 Hayti ..................... _ 537,738 
Venezuela .. ... 24,168 3,685 Japan ...................... _ 5,380 
anberen Rändern... sonen ......... 85,092 13,764 Liheria .................... — 8,185 
Zuſammen ....- ‚611,07 11,898,995 Mexico ....................... — 10,572 
f) Schweinefhmalz: Dr. Doll. Niederlaͤndiſch Weftinbien.....- — 58,276 
Nach der Argentiniſchen Republik..... 227,720 27,291 Peru ......................... — 19,528 
Oeſterreich..................... 467,896 41,432 Santo Domingd............ .. — 34,560 
Belgien...--ursonnnuennnnere rn 28,174,335 2,511,081 ben Sandwid-Infeln......... — 25,443 
Brafilien..................... . 3, 195,502 377,596 | Cuba .................... ..... — 196,833 
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Maaren 


Rah Porto Ried ................ . 
ben Bertin, Staaten v. Solumbien 
Uruguay . 
Venezuela.......... ........... 
anderen Ländern: ..... ...... . 


Zuſammen ..... 


Näbmafhinen. 
Nah ber Argentinifchen Republit..... 
Brafilien .....ononeuesenaoncn. 
Ehile ........... Konnenunnunnee 
Frankreich ................... 


England ...................... 
Schottland. ..... .............. 
Neuſchottland u. Nenbraunſchwig 
Quebec, Ontario x. .... 

Britiſch Weſtindien ........... 
den Brit. Beſitzungen in Afrika 
den Brit. Beſitzungen i. Auſtralien 


Japan ....................... 
Mexico ...................... 


Peru ......................... 
Cuba ........................ 
Porto Rico .P................. 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Venezuela..................... 
anderen Rändern ............. 


Zuſammen ..... 


Terpentindl. 
Nah ber Argentinifchen Republik ... 
Belgien ....................... 


hun 
China ......................... 


England ...................... 
Schottland .................... 
Irland ..... .............. 
Neuſchottland u. Neubrandenburg 
Quebec, Ontario 20. ........... 
Britifh Oftindien .....00...... 
Britifche Befigungen in Afrika 
Britifche Befigungen in Auftralien 
alien ............... ........ 
den Niederlanden ............. 


ber Europaͤiſchen Türkei .. 
Uruguay ..................... 
allen anderen Rändern und Safen 
in Afrika.................. 
anderen Länbern.. 


Summen ..... 
Nach Canadiſcher Angabe Mehr⸗ 
werth bed nad) Canada ex⸗ 
portitten ......... 


Menge. 


Gallons 
69,550 

406,070 
79,400 
41,840 

451,118 


8,204,977 


151,932 


1,132,412 


6,784,173 


398 


Werth. 
Dol, 
30,374 
33,152 
10,130 


1,594,296 


Do. 
35,296 


166,220 


2,758,933 


5,749 


Waaren. 
Zucker, raffinirter: 
Nach ber Argentinifihen Republik..... 
ben Centralamerikan. Staaten .. 
Chile .................... ..... 
allen anderen Franz. Beſitzungen 
Neuſchottlaud u. Neubraunſchweig 
Quebec, Ontario ⁊c. ........... 
Britiſch Eolumbien............ 
Neufundland ......... .... 
Britiſch Weftindien............ 
ben Brit. Beflgungen i. Auſtralien 
Hayti ......................... 


Mexico ....................... 
Niederlaͤndiſch Veftindien ..... . 
Santo Domingo ............... 
ben Verein. Staaten v. Eolumbien 
Uruguay ..................... 
Venezuela .... 
anderen Ländern zer .rnncrennce» 


Zufanımen ....- 

Nach Canadiſcher Ungabe Mehr- 

werth bed nah Canada er- 

portirten .......... ......... 
Melaſſe. 

Nah Deutſchland. ............... .... 
England ...................... 
Schottland .................... 
Quebec, Ontario 26. ........... 
Neufundland .................. 
ben Brit. Beſitzungen i. Auſtralien 
Schweden und Norwegen ...... 
anderen Laänbern............... 


Zufammen ..... 
Talg. 

Nach Oeſterreich ..................... 
Belgien .P.......... .......... 
Dänemark .......... .......... 
Frankreich ..................... 
Deutſchland . ................ .. 
England ............... ....... 
Schottland .................... 
Neuſchottland ................ 
Quebec, Ontario ⁊c. .......... . 
ben Brit. Befigungen in Afrika.. 
Italien ....................... 


Schweben und Norwegen ...... 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Venezuela ..................... 
anderen Laͤndern 





a) in Blättern: 
Nach ber Argentinifhen Republil.... 
Oeſterreich......... 

Belgien .... 


ZI —⏑ ⏑ ç EN ®. 


9,969,821 


Gallons. 
268,227 


1,377,360 


11,647,819 
46,639,844 
165,542 
2,090,259 
66,649 


d. 


Pfun 

627,813 
5,478,318 
11,864,407 


Werth, 
Doll. 
42,935 
11,489 
266,623 
10,248 
105,113 
86,226 
24,740 
10,541 
20,912 

9,101 
71,385 
5,706 
118,164 
5,140 
10,7% 
174,870 
20,01 
22,434 
17,844 


1,041,162 


551,170 
Doll. 
97,636 


569,972 
Doll. 
29,150 

474,383 





Maaren. 

Rah Brafilien..ononcesecsansunreen . 
Ebile..... Kansoononsonnsrunnenn 
Dänisch Weflinbien...,......-. 
Franlreich.................. 


Franzoöſiſch Weflindien......... 
ben Frang. Befitzungen in Afrika 
Dentſchland............... ... 
England ................. .... 
Schottland „..-renssnonnnonnue- 
Aland ..... .................. 
Gibraltar .................... 
Neuſchottland u. Reubraunſchweig 
Quebec, Ontario ꝛc. ........... 
Britiſch MWeftindien.......... .. 
Guiana ............... 
ben Brit. Befitzungen in Afrika 
ben Brit, Befigungen in Auftralien 
allen anderen Brit. Befigungen. 
Hayti ......................... 
Italien .................... . 
Riberia ......... .............. 
Mexico ....................... 


Nieberlänbifch Weftindien ...... 
Dortugal .......... ........... 
ben Azoren, Madeira ....... 
Spanien .P..................... 


den Span. Beſitzungen in Afrika 
den Verein. Staaten v. Columbien 
Uruguay ...................... 
Venezuela ................... . 
anberen Ländern ............... 


- Zufanmen..... 
Nach Eanabifher Angabe Mehr 
werth beö nad Canada expor- 
tirten..... Sunonunnsenennunne 

b) anderer fabrizirter: 
Rad) ber Argentinifhen Republif..... 
Belgien... ..orusenoneneneneen. 


Ehina ................. ..... 
Frankreich .......... ........... 
Miquelon, Langley ic. ..... 
Deutſchland............... ..... 
England ..................... 
Schottland ............ 
Gibraltar ...... Cnrumannnnenune 
Neuſchottland u. Reutzaunfehneig 
Quebec, Ontario u ... .. 

Britifh Eolumbien ..... urn 
Nenfundblanb -......... ........ 
Britiſch Weſtindien........... 


„ODſtindien ..... ...... 
den Brit. Beſitzungen in Afrita. 
in Auftralien 


v 3 » 


100,370,596 
57,317,899 
5,444,614 
93,420 


13,867,253 
49,465 
124,906 
334,527 
159,349 
142,400 


II11111111111111111 


755,451 

9,839 
718,627 
122,834 
792,942 


84,797 


1,392,162 


24,381 
448,435 


65,911 
Doll. 
33,173 
20,866 
6,448 
5,684 
7,133 
10,876 
42,182 


1,251,592 


12,738 
92,693 
20,704 
43,063 
32,500 
28,559 
87,898 
11,642 
29,012 
61,181 
312,247 


Nah Hayti ..... ...... —R —8R 


Japan .............. PR 
den Niederlanden... .- .......... 


Niederländifh Weftindien ..... . 
Peru ......................... 
ben Azoren, Mabeira ⁊c....... 
ben Sandwich⸗Inſeln .......... 
Euba....... no ....... ...... 


ben Verein. Staaten von Columbien 


Uruguay ............ N 
Venezuela .......... PR 
anderen Ländern ...-zonnenncn.- 
Sufanmen ..... 

Holz und Holgwaaren: 
a) Bretter, Schinbeln, Dielen, 
Planken, Balten u. Kreuzholz: 
Nach ber Argentinifchen Republit..... 
Belgien ...................... 
Brafilien ..................... 


den Centralamerikan. Staaten .. . 


Ehile .....euussoenenunereonnen 
China .................... en... 


Frankreich ..................... 
Franzöſiſch WBeftindien.......... 
allen anderen Franz. Seftungen 
Deutſchland ................ . 
England ...................... 
Schottland .........-.0cr« en... 
Irland . 
Reufgpottland u Reubraunfgweig 
Quebec, Ontario ic. ....... .... 
Britifh Wefimdien...........« 
» Buiana .......00. ..... 
Hongkong --..--ersonnnunenunee 
Britifhe Beſitzungen in Afrika. 
den Brit. Befitungen in Auftralien 


Mexico ....... —ERX— . 
ben Nieberianden..... Sanusansee 
Nieberländifh Weftindien ıc. ..» 
Deru ...... .............. .... 
ben Azoren, Madeira ꝛt....... 
Santo Domingo..... ..... .... 
ben Sandwich⸗Inſeln .......... 
Spanien ............... ....... 
Euba.... Kenn nnannsennenn. 
Porto Rico. Leunsnesssnnnnenene 

ben Span. Befitungen in Afcito 
ben Verein. Staaten von Eolumbien 


Uruguay ................. 
Venezuela „....0..... unuonnenee 
anderen Rändern ....-orerren..- 


Aufammen .....- 
b) Schadtelftäbe, andere Stäbe und 
Faßbodenhalz: 
Nah Belgien⸗.............. —R 
Brafilien .................... 
47 * 


Meterfuß, 


9,622 
1,692 
9,402 
2,288 
10,284 


2,569,347 


Doll. 
219,016 
33,167 
210,076 
49,040 
133,255 
63,328 
22,713 
17,287 
132,786 
25,450 
22,002 
445,214 
74,150 
34,059 
58,168 
137,306 
300,845 
32,439 
16,040 
73,502 
266,264 
158,619 
109,536 
19,073 
31,235 
223,780 
17,602 
34,331 
37,965 
496,702 


Doll. 
52,773 
26,102 
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a. Menge. Beth. Baaren. Menge. Beth. 
Doll. Rubitfug. Doll. 
_ 23,966 Neuſchotiland u. Reubraunfgweig 639,675 131,413 
— 10,073 Quebec, Ontario x. 3 207 000 784,130 
_ 319,620 Ftalien «2.2... 351,445 53,833 
_ 88,294 den Niederlanden 41,585 43,518 
_ 61,750 Portugal 120,033 16,559 
— 365,953 Ende... 58,300 10,213 
— 52,688 Schweben und Norwegen 219,837 38,637 
— 103,785 anderen Ländern... 86,380 13,314 
— 13,518 Sufammen..... 25,209,048 4,422,160 
— 276,177 | e) Mobilien: Menge. Dol. 
— 381,745 Nach ber Argentinifhen Republit . _ 265,076 
. — 109,921 Braſilien. — 27,296 
ngen in Afrifa. — 44,644 ben Eentralameritan. Staaten . — 8,031 
_ 101,090 Eile ...... — 144,553 
_ 17451 Daniſch Weftindien . _ 11,378 
_ 37,579 Frontreich 44,838 
_ 13,857 Deutfhland . „- 45,144 
— 12,567 England . — 29,884 
— 339,062 | - Schottland _ 29,216 
elca ı. _ 8,632 Neufgottland n, Reubraunfchweig _ 139,221 
an ber Oftfee Quebec, Ontario x. — 267,645 
— 18,964 Britiſch Eolumbien . — 12,860 
- 25,642 Neufanbland.. — 11,295 
_ 1,363,949 Britiſch Weftindien . — 40,50 
— 2,430,270 ben Fit Befipungen in Afrita, — 70,939 
— 263,051 » in Auftralien _ 265,40 
angen in Afrita _ 7,165 Sayıi u 48,073 
— 16,710 Japan _ 6,874 
= 32,649 Merito — 64,837 
Zufammen _ 6,520,247 Nieberlänbife) Wefinbien x. _ 14,356 
eifen, Tele Pe — 54,947 
Saorinan Rufffgen Säfen an der Dfifee 
Menge. Dou und am Weißen Metr....... _ 16,000 
\ 1 Reputit _ 9,373 Santo Domingo .... — 8916 
— 8,571 ben Sanbwich-Infeln - - 5,824 
— 32,790 — 25,914 
_ 319,473 — 12,014 
— 159,451 _ 83,318 
— 13,522 Uruguay . — 57,69 
u rn — 14,178 Venezuela — 
denbraunſchweig — 15,903 anderen Rändern - 
— 8,730 
— 12,050 | f) Soliwaaren aller anderen Ar Doll. 
— 7,862 Nach ber Argentinifchen Republit . 81,266 
Belgien... pn 28,777 
— 16,382 Brafilien 18,257 
— 7,983 ben Eentrafamerifan. Staaten .. _ 35,126 
— 940,787 Chile . _ 57,029 
— 62,701 China — 24,737 
2 40,189 Daniſch Weftindien . _ 9,652 
— 1,669,945 Grankreid) ........ _ 14,049 
Rubitfuß Doll. Miquelon, Sangley _ 15,237 
118 17,753 Deutfgland — 239,684 
535,778 95,769 England . — 294,050 
566,851 108,288 Schottland . — 60,142 
18,927,70 2,288,979 Reufchottland u. Renbraunfäncg — 175,900 
8,271,804 521,972 Oueber, Ontario x. — 360,566 
1/886,457 304,287 Britiſch Eolumbien . — 10,830 
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Waaren. Menge. Werth. Waaren. Menge. Werth. 

Doll. Doll. 
Rah Neufunbland ................. — 7847 Nah Deru ........................ — 46,256 
Britifh Weſtindien ............ — 69,419 ben Sandwich⸗Inſeln .......... — 20,983 
Guiana.............. — 10,044 Euba .........- ............... — 482,142 
Hongkong ................... — 29,683 Dorto Rio. . — 12,405 
ben Brit. Befihungen in Afrika. — 34,753 ben Verein. Staaten. v. Columbien — 45,882 
„in Auſtralien — 232,630 Uruguad ...................... — 21,085 
Sayti .... Bnonennuonaneneonene — 31,986 Venezuela ..................... — 7,871 
Mezilo ........... anna — 56,618 anderen Landern* — 72,679 
„ ben Niederlanden ........-.. .. — 18,628 Juſammen. 2,616,213 

Guatemala. 


Handel und Schifffahrt der Republik Guatemala in 1872 und 1873.') 


Export von Guatemala. 


Der Export diefer Republik hat fi, Kaffee ausgenommen, feit 1871 
wenig verändert. Ueber Baummolle kann nur berichtet werben, baß 
faſt gar nichts davon verſchifft wird, fondbern ba® Wenige, was man ba- 
von probuzirt, hier im Rande Verwenbung findet, ba bie Pflanzer zu ben 
Emopäifhen Marktpreifen nicht probuziren innen. Auch von Zuder 
fommt wenig zur Berfchiffung; bie Pflanzer von Yuder arbeiten faft auß- 
ſchließlich für bie Regierung zur Branntweinfabrifation.. Mit ber In⸗ 
bigo-Rultur iſt e8 noch nicht weiter gelommen, das bavon Ausgeführte 
beſchränkte fi auf ein Unbebeutenbes. ' Das Quantum. ber zum Export 
fommenben trodenen Häute ift, bis auf eine Kleinigkeit mehr ober 
weniger, jebe8 Jahr baffelbe, ebenſo das ber Nehfelle Bon Reis, 
Kakao, Eigarren, Blei, Tabak, Saffaparilla ift bie Ausfuhr 
ganz unbebeutend, wie aus bem Nachftehenden zu erfehen; biejenige von 
Gummi bat dagegen fehr zugenommen und nur in lehter Zeit wieber 


nacdhgelaffen, da die Preife in Europa und den Vereinigten Staaten mit 
ben von ben Pflanzgern Bier geforberten nicht im Verbältnig ſtehen, doch, 
ba ber aus bem angegebenen Grunde noch unverfaufte Theil des probu⸗ 
zirten Gummis bier nicht fonfumirt werben fann, fo ift beffen Verfchiffung 
nur eine frage ber Zeit. Die Probuftion ber Cochenille, und fomit 
die Ausfuhr bderfelben, wird immer Heiner, ba bie Entwertfung bes Ur 
tifel® an ben Verfaufsmärkten feine Kultur nicht mehr zuläßt. Was 
Kaffee anbetrifft, fo If bie Yunahme in ber Produktion eine recht er 
freuliche, und, durch bie in den lehten “Jahren erzielten hoben Preife an- 
getrieben, wurden und werben fehr viele neue Pflanzungen angelegt. Die 
Qualität bes Probufts ift im Allgemeinen eine fehr gute, an ben Euro- 
päifchen unb übrigen Märkten ſehr begehrte. 

Bür Deutſchland ftellt fi Die Ausfuhr Hiefiger Probufte in ben 
Jahren 1872 und 1873 wie folgt: 

















1872. 1873, 
Dreis im Preis im 
Hafen Gewicht. Werth. Hafen Gewicht. Werth. 
pro Pfb. pro Pfb. 
Cento. Dfunb. Dollars. Cents. I Cents, Dfund. Dollars. Cents. 
Algalia o ...........00r.. o —⏑⸗0⏑ .. 60 1,836 — 
gohnen, fhwarge . . ............ — — — 
............ .............. . 80 25 
Safe Kounronnenunsnesenennonn uns ennnnenne 68 68 
Be ............ ........ ....... — 85 
Del, nennen ................... . - 25 
ummi, —8* er ....................... 64 — 
Haͤute, trockene qhſen unb Ruß... .......... — 60 
Ödrmer .................... ............... 75 — 
55— ............... ........... .......... 25 50 
anifle one» o—morusere+. LLSEKENSSEN TERN I un —— 
Bo gelbäl Cooooononeo« PUVEW STEUERN — 50 _— — 
Quder (Mo6covade).......... .............. 1,144,166 81 49 
— 4,473,538 527,476 63 — 6,208,192 840,645 62 


1) Wegen ber Vorjahre f. Sand. Asch. 1872 II, ©. 188. 
N} 
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Außerbem wurben folgende Produkte nad Deutfchlanb ausgeführt: 








1872. 1873. 
Preis im] Preis im 
a Gewicht. Werth. Hafen Gewidt. Werth. 
pro Pfd. pro Dfb. 
Cents. Pfund. Dollars. Eents. | Cents. Dfund. Dollars, Cents. 
Strohcigarren.............................. 50 800 400 — 50 1,187 593 50 
Oiperſes............ 50 er 50 50 8,980 4490 _ 
? — — — ? 3,800 —— ® 
Saffaparilla oo... — — ä —- 1 5 — = | — 1 5 5,672 850 80 
| — 2025 1012 50 — 19,639 5,934 30 
Dollars. Maaß. 
40 1er N [öde von 8 
in Blöden........ ............ — — — _ pro — 123 38 
Cedernholz in Blöcen 83 kofß. Ica.700000Df6l 
_ 2025 1012 | 50 | _ I 719,639 14,057 68 
Gewicht. Werth. 
fo daß Die Ausfuhr von 1872.......... 4,475,563 Dfb. 528489 Doll. 3 Ets. 
und „ 1873.........- 5,927,831 854,703 30 
die Sunahme in 1873.........- 1,452,268 Dfb. 326,214 Doll. 27 Ets. beträgt. 


Ueber Cedernholz iſt zu bemerken, baß der Export bavon, einige 
Jahre unterbrochen, in 1873 wieder feinen Anfang nahm, indem Die 
Enropäifchen Preife denfelben jet wieber geftatten; bie Qualität bed 
Holzes iR eine fehr gute. 

Für Kaffee wurden befonbers Hohe Preife bezahlt und es fcheint, 
daß auch. in nächſter Ernte, die im Oktober ihren Anfang nimmt, folche 
den Pflanzen fehr günftig bleiben. Das Ouantum ber Ernte von 1874 
wirb das ber vorjährigen nicht überfteigen, ca. 20,000,000 Pfb.; in 


1871 betrug bafjelbe ...... ........... ca, 130,000 Ctr., 
13972 , ........ 140,000, 
1873 , PER ....... 150,000 , 


> 
1874 , „ v. Febr. 6. Ende Yug. „ 200,000 , 

Die Ernte fommi gewöhnlich erft im Februar bis Mai zur Ber 
ſchiffung. | 

Bon ben erwähnten 200,000 Eentnern find vielleiht 40,000 Eir. 
nah Deutfhland verſchifft. 

Die feit 1872 projektirte Eifenbabn ift leider bis jet nur ein Pro- 
jett geblieben, indem es nicht gelang, in Europa Kapital dafür anzu 
ſchaffen; ba nun enbli ber fo lange erfehnte Friede bier im Laube 
herrſcht, fo ift das Projekt vor Kurzem wieder aufgenommen worden und 
bat auch jest ben Anſchein, durchgeführt werden zu können. Es handelt fid) 
aber gegenwärtig nicht mehr allein um einen Weg von San Joſeé nad 
Escuintla, jonbern um einen foldien von erfterem Plabe bis nad) Guatemala, 
boch Hängt die Durchführung des Planes eben bavon ab, ob genügend 
Geld aufgetrieben wird. Daß bie Bahn für das Land von großem Bor- 
theil fein würbe, unterliegt feinem Zweifel, benn bie jetigen Kommuni⸗ 
fationswege laſſen Alles zu wünfchen übrig, worunter beſonders ber Im⸗ 
port und Export leiden, indem, ber fchlechten Wege halber, Waaren oft 
Monate lang im Hafen liegen bleiben mäfjen, und Biefige Produkte, wenn 
nad dem Hafen zu fchaffen, durch Tiegenbleiben auf bem Wege befkhäbigt 
werben. Das Geſagte gilt von ber Regenzeit, bie jedoch von Mai bis 
Dktober dauert; im Sommers find die Wege fon leichter zu paſſiren, 
obgleich dann wieber Alles burch ben fo fehr ſtarken Staub zu leiden 
Bat; daß indeſſen eine Eifenbabn bier fürs erfie Rechnung geben follte, 
iſt durchaus nicht anzunehmen. 


Die Koften einer Bahn von San Joſé nad Escuintla werben auf 
ca. 960,000 Doll, bie einer folden von San ofe nad) Guatemala auf 
ca. 2,559,000 Doll. veranfchlagt. 

Um 1. September 1874 ift bie Nationalbank Hier eröffnet worben. 
Ihre Statuten und Reglements werben noch manche Unterfuhung und 
hoffentlich Verbeſſerung erfahren. Das Iuftitut im Allgemeinen wird 
mit ber Zeit gewiß bem Lande von Nußen fein; augenblicklich haben 
freilich fehr Viele noch fein Zutrauen zu ber Bank, und befonders am 
die Banknoten wagen fie ſich noch nicht recht. Die Bank wirb in einiger 
Zeit auch Geſchäfte mit Euxopäifchen Plägen machen, Wechfel abgeben xc., 
woburcd ber Kurs lehterer auch mehr geregelt werben wirb; in 1872 
und 1873 war berfelbe auf England für bas Pfund Sterling 4 Doll. 
625 Eis. bis 5 Do. 124 Ets. u Anfang September 1874 5 Doll. 
und 2 pEt., 90 Tage Sicht. Wechſel auf Deutſchland find felten zu 
begeben, hoͤchſtens folde auf Bremen oder Hamburg, zahlbar in London, 
und diefe werben dann wohlfeiler abgegeben, als unmittelbar auf London 
gezogene. 

Die ſchon längft projektirten Pierd in ben Häfen nördlich von 
San oje find leider noch immer nicht aufgeftellt und es erfolgt bas 
Ein. und Ausſchiffen in großen Böten mittelft Taues Durch die Bran- 
bung; nur in San Jofe egiflirt eine Pier. 

Die Einfhiffungsfoften auf Produkte x. in San Jofe find folgende: 


Ballaſt für ScHiffe...... .... 5 Doll. pr. Ton von 2000 Pfb. Span. 
Blei .......... ... ........ 37 Eis. pr. 100 Pfb. Span. 
Cacao .......... ............ 716 , » ‚ 
Caffee ..... .......... con. 76 5 » .y 
Cohenille .................. 1 Doll. » » 
Gelbholz und Rothholz ...... 8 „ 40 €Et3. pr. 2000 Pfb. Span. 
Gummi.............. ..... . 1 „ pr. 100 Pfb. Span. 
Hänte, trodene ............. 10% Cts. pr. Stüd. 
Holz, geſaͤgtes............... 7 ODoll. 20 Cts. pr. 1000 Ifde. Fuß Span. 
Inbigo ............... eo. 1 pr. 100 Pfdb. Span. 
Mebfelle ou... ....- .......... 76 Cts. 
Reis ..... ......... ......... 52, 
Saſſaparilla 4⏑,« 76 » » P) 
a 





MWollengeng .........:. nu... 3 Doll. pr. 100 Pfb. Span. 
Zucker .................... . 37 Ets. » 
Waſſer u. Lebensmittel f, Schiffe 17 Doll. pr. Bootslabung (ca. 10 Tond). 
Daffagiereffelten „........... 14 „ pr. 100 Pfb. extra. 
Daffagiere mit 100 Pfd. Eifel 

tem, jeber... 2.02. -2000000. 1 „ pr. Perſon. 
Gold und Silber in Barren bis 1000 Doll.....-..... . & pet. 


ober geprägt von 1000 bis 5000 Doll. % , 


„ 5000 Doll. an ..... X 5 
Außerdem bezahlen Schiffe an Abgaben in San Joſé: 
Piergeld für Kapitän und Mannfhaft........... 
» „ Schiffe bis 100 Regiftertons .. J 6 Doll. p. Schiff. 
> » „ von 100 bis 200 Regiflertond 10 , » 
» „ 200 Regiftestons an..... 16 „ » 
Austlariven x. für Schiffe bis 100 Regijtertons... 10 , » 
» „> »„ ». 1006. 200 Regiftertong 16 , » 


» von 200 Regiftertond an 32 
Schiffe welche von San Sjofe bireft nach dem Auslande ausflarirt 
werben, bezahlen 25 pEt. weniger an genannten Ubgaben. 
Einfchiffungstoften auf Probufte im Hafen Ehamperico, nördlich von 
San Tofe: in Segelfhiffen: in Dampffdiffen: 


Kaffee ..... sn... nn, — 25 Cts. 30 Eis, 


Gummi ....................... 
Zuder u. andere äßnliche Probutte vro 100 Pfb. pro 100 Pfb. 


Ag 15. 


in Segelfiffen: in Dampficiffen: 


Trockene Säute................... 9Cts.b. Std. 124 8:8. 5. Ste. 
ESilber- und Golbmüngen .......... x pet x pet. 
12 Doll. pro 
Waſſer, Ballaſt ⁊c................ | Bootöladung von _ 
ca, 10 Tons. 
Kaffee in Pergamino-Scale...... 
Baummolle u. andere Produkte von 30 Eis. 374 Et8.. 
geringen Gewicht und ein! pro 100 Pb. pro 100 Dfb. 


Maaßinhalt................... 
Paſſagiere mit 100 Pfb. Gepäd, jeder J Doll. die Perſ. 1Doll. die Perſ. 
Die Ausfuhrerzeugniſſe der Plätze im Innern des Landes, die nach 
Champerico zum Einſchiffen gebracht werben muͤſſen, haben von dem Land⸗ 
transport in der Regenzeit noch mehr zu leiden, als bie von Guatemala 
nah San Joſé gehenden. Die Wege find oft unpaſſirbar, fo daß bie 
Ochſenkarren mit ben Probuften bäufig tagelang liegen bleiben müſſen. 
Befonders Kaffee Hat dann barunter zu leiden, ba er am meiften ben 
Einflüffen ber Witterung ausgeſetzt ift; der größte Theil ber Kaffeeernte 
fommt in Champerico zur Verfchiffung. 


Ausfuhr von Guatemala nad den verfhiebenen Verkaufsmärkten im Jahre 1872, 
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Produkte i. Hafen] England, [5 an hr ans Tenle Frankreich. —5 en Belgien. | Italien. | Belice. 
pr.Pfd. cisko. 
Cents. Pfund. Dfunb. Dfunb. Pfund. Pfund. Dfunb. Dfunb. Pfund. Dfunb. 
Algalia ..... Bananen ennn ......... 25 — 75 1,250 7,550 — — — — — 
Baumwolle ........... .......... ..1 20 13,200 — — — 11,319 — — — — 
Blei 4— eo n0 000000009 “u... 4 — 23,600 — _— — — — — — 
Vohnen —P............. ........... 3 274 — 100 463 5,000 — 95 — — 
Bücher ................. ......... ? — — — — 1,972 — — — — 
——— soreese —Doseureoee»n» ...0. { 660 1,681 260 3,915 1,380 600 — — — 
Caffee ................... ........ 112 14,103,719 | 4,921,540 | 2,787,039 881,629 24,900 I 867,192 | 494,426 | 109,350 | 223,984 
Eigenen, Strobr ................. 50 688 _ 800 ‚000 - — — — 
Cochenille ........ ......... ...... 50 327,8511 474,2791 163,974 8,375 — 4,180 — — 18,100 
Felle, Reh⸗ IIKEUV EIER — —⏑— EEE 20 — ‚029 150 — — — — — ‚043 
Diverfes, inkl. Gepäck ı. ......... 50 0 450 1,285 7151 11,128 — — — — 
ummi.................... 38 66,9761 239,834 9,478 9,378 — 750 — — 700 
Häute, trodene Ochſen⸗ "und Ruf. 15 87,288] 197,140] 851,680 _ — — — — — 
Hörner, Ochſen⸗ und Kuh⸗ BR 3 — — ‚425 _ — — — — — 
ndigo ............... ............ 125 15,598 5,8721 10,933 3,830 — — — — 3,900 
Anger —R —R& * 8 — — — —* — — — — 896 
Möbel sense —o._.........08 ..... 333 1.650 — — — au — — — 
P anzen ... o.—ouo00+e. ... J N) —— — — — — — — 
iuin .......... ............ —5 900 4,600 — — — — — — 31,100 
ak...................... — — — — — — — — _ 
Talg, vegetabiliſcher ........... ... 25 — 375 — — — — — — _ 
anille .............. ........... 500 _ — 33 — — — — — — 
Vogelbaͤlge ..... ............ 600 180 15 50 100 — — — — — 
Wollenzeug ........... ............ 200 — — — — 48,902 — — — — 
Zucker, Moscovade ................ 3 55,4001 160,770 1 1,144, 166 — — — — — — 
„in geringeren Sorten ......| 2 8 — — — — — — 





4,676,952 | 6,114,770 | 4,475,563 

















910,955 372,722 | 494,521 | 109,350 ] 279,728 
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Ausfuhr von Guatemala nad ben verfhiebenen Verlaufsmärkten im Jahre 1872. 






















j San . 
Werth im 
Deutſch⸗ Francisco Frank⸗ Central⸗ Süb- 
Probußte. Hafen. Land. and Eali, England. | Newyork. reich. Belice. amerika. Iamerika. Italien. [Megiko.[Spanien.| Belgien. 
Cts. ornien. 
pr. Dfd. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. I Pfunb. | Pfund.) Pfund. | Pfunb. 
Algalia rennen 25 1836| 1,000] 2,900 hl — -Iı - I _ _ _ 
Baummolle......or.... — — — — — — — — — — — — 
Blei .................. 4 — 18,0054 : 68,88 — — — — — — — — — 
Bohnen — — — — — — — — — — — — — — 
Bücher ........... und — _ — — — — — — — — — — — 
Cacao ................. 37 2 — 420 — 1 — 
Caffee ................. 16 3019008 12001 0 325022 192,842 1,801, ‚7661 426,4 —  1312,297| 249,865] 20,3 — — 
HR 5 | dei 220,993] 750,599 ol | au ZI I| ISIS 
Sorten e ..... ....... — 2 — — — — — — 
Che) ........... 25 6,225 200: 31,131 — 2 — — — — — — 
—8 (inkluſive Ge⸗ 

päck ⁊c.) ............ 50 8,980 75 268 736 2 18,439 27,75 — — 250 
Geld .....noncsaunnn0.. — — — — — — — — — — — — 
Dob in Staub ⁊t...... — — 1 — — — — — — — — 

............... 40 107,295 6251 25,672 173,856] 62,375] 20,339 — _ — — — 

—8 trockene (Ochſen⸗ 16 546.385 78,085 
nd Rube) .......... { — — — — — — — — — 
Anbigo 2 ernennen 125 16,186 — ‚320 2,133] 2, 7, — — — — — — 
ngwer — oo. ,.0000° — — — — — — — — — — — — 
örner ..... ........... — — — — — — — — — — — — 
Möbel ................ — — — — — — — — — — — — 
Pflanzen. .............. -. _— — — — — — — — — — — — 
Safſaparilla .....-..... 15 5674 — 3,8 202] — — 164574 — _ — 4000 — 

Silber in Stücken (Ab⸗ 

Kr) onen 000er, 0000.« 2 3 > U Ü — — — — ur IC — — — — — 
* ———— — — . — —_ -1 1 -I -1I-1 217 
368 ......... .... 2 _ — — — — — 145 — — — — — 
Vanille ................ 500 3461 — — — — — — — — — — _ 
Bogelbälge ........... — — — 1300 — 3751 — — — — I — — — 
Mollenzeug ........... 41 200 — — — — — — u — — — — — 
Zucker —X ..... 3 1516,1831 57,000 106,0000 — — 8, _ — — — — — 
Zucker in geringeren ıc. — — — — 

Sorten ............. — — — — — — — — — — — — — 

orten a40Doll 
Cedernholz in Bloͤcken By 700.000 — — — — — — — — | — — 
16856 „ 








sorzan)szusnes le on ne ws. user 349,679| 249,865] 20,7501 4135 | 250 


Der Wert der Ausfuhr Buatemalas in 1872 und 1873 ſtellt fih für die verfchiebenen Verkaufsmärkte wie folgt: 











1873: 
1872, 1873. Zunahme, Abnahıne. 
Dollars Cents Dollars Cents Dollars Cents Dollars Cents 

England ...................... 722,047 38 659,228 73 — — 62,818 65 
Deutſchland .................. 528,489 3 854,708 30 326,214 27 — — 
New⸗NYork............... ...... 471,895 72 558,123 7 86,227 35 — — 
San Francisco............... 522,694 83 676,872 60 154,177 77 — — 
Frankreich .............. ..... 119,884 96 319,020 75 199,135 79 — — 
Belgien ...................... 59,333 97 125 — — — 59, 208 97 
Italien ....................... 13,122 — 39,978 40 26,856 40 — — 
Spanien ....- Pe — — 649 95 649 95 — — 
Sudamerika .......... ........ 81,521 4 67,827 52 — — 13,693 52 
Mexiko ....................... — — 3,456 — 3,4566 — — _ 
Belice..... ................. 45,969 56 100,776 23 54,806 67 — — 
Staaten von Eentrol-Amerita.. 126,90 20 79,480 60 — — 47,509 60 

Zufammen ..... 2,691,998 60 3,860,2422 15 85154 2% 183,230 74 


Zunahme in 


1873 ............... 


668,293 Doll. 46 Ets. 
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Allgemeine Ausfuhr der Lanbesprobufte von Guatemala 
in ben Jahren 1872 und 1873. 


1872. 1873. 
da Merth 
1. Hafen 
pr. N Pfund. ſpr. Pid.| Pfund. 
Cents. Cents. 
Ulgalia ...... ............... 25 8,8751 25 14,371 
Baummolle onen .......... 20 24,5191 — — 
Blei.................... nun. 4 23,600 4 86,890 
Bohnen ................ on... 3 5,9321 — — 
Bücher ...................... 1,972] — — 
Cacao ............. ......... 33 8,4961 37 9,975 
Caffee ....................... 12 13,913,7791 16 | 15,050,668 
Eigarren, Etrof ............ 50 4,4881 50 1,287 
Eodenille .................... 50 991,7591 45 1,107,481 
elle, Reh⸗................. 20 49,222] 25 37,818 
Diverfes, inkl. Gepäd ı...... 50 14,418] 50 60,425 
Selb, Wertb.......... Dollars] — 72,30] — 9,576 
Gold ........................ — — — 13 
Gummi ..................... 38 327,1161 40 390,312 
Häute, trockene Ochſen⸗ u. Ruh; 15 636,108} 16 624,470 
Hörner, Ochfen- und Ruß .. 3 4,251 — — 
Indigo .......... ........... 125 40,1331 125 29,914 
Ingwer ..................... 3 896) — — 
Mẽöbel .P................... ? 2751 — — 
—— .................... ? 4,7431 — — 
Saſſaparille ................. 15 36,600] 15 80,873 
Silber in —— (Abfall).. — — ? 3,800 
————04 | & — 97 20 1 ‚370 
zalg vegetabilifcher..........- 51 — — 
ET | - [3 145 
Banille ...................... 500 331 500 316 
Bogelbälge .................. 500 3451 ? 505 
Mollenzeug ........ ne ...] 200 48,902 200 26,691 
YJuder, Moscovabe.....-...... 34 1 1,360,336]| 3 687,183 
in geringerer Sorte . 2: 34,860] — _ 
Eederndol; in Blöden........1 — — 40Tol.]| 700,000 
p.83Kbfl(16,856K6f.) 


im Werthe von: 
Demnach 1873..... 18,914,537 Dfb. 3,360,242 Doll. 15 €t8. 
1872..... 17,542,207 „ 2,691,998 „ 69 „ 
mithin 1873 mehr 1,372,330 Pfb. 668,293 Doll. 46 Eis. 


Aus ben erften drei Tabellen ift erfichtlich, daß Deutfchland jegt für 
bie Ausfuhrprobulte Guatemalas den erften Rang einnimmt, wie benn ber 
ganze hieſige Handel meiftentheild in Deutfden Händen liegt. Bezuͤglich ber 
Ausfuhr nah ben Vereinigten Staaten ift zu bemerken, baß von 
Kaffee ca. 84 pEt., Zuder ausfchließlih nah San Francisco, bagegen 
trodene Häute, Mebfelle, Eochenille, Indigo und Gummi ausſchließlich 
nah New⸗York g:hen; die Ausfuhr nad ben genannten Pläßen ift in 
ber Lifte von 1872 nicht außeinanbergehalten. 


Gefammt-Husfuhr von Bnatemala in 1867—1873. 


Werth: 
Tons Doll. 
1867 .................... 5297 1,972,950 
1868 .................... 7192 2,141,098 
1869 .................... 7536 2,497,127 
1870 2222220... .......... 8407 2,377,388 
1871 2222200000. ......... 8916 2,627,270 
1872 ................ .... 8771 2,691,949 
1873 ..... .............. 9457 3,360,242 


Preuß. Hanbeld-Urhiv 1875. L 


In 1872 und 1873 waren an ber Musfuhr betheiligt: 
bie Häfen bes Stillen Oceans mit 97 pEt,, 
» >» » Min. » » 35» 
Die auf den Uusfuhrartifeln Laftenden Abgaben, Weggeld ıc., waren 
und find folgende: 


für 1872: für 1873 u. 1874: 
Raffee....-..... 22% Cts. pr. 100 BP. * Eis, pr. 100 Pf. 
Eochenille ...... 70 5, » » » 
Saffaparile ... 22% „ » 28 , » 
Indigo ........ 220 » » 220 » » 
Gummi ........ 47% , » 85 ,„ » 
Wollenzeug ..... 120 ,„ » 10 , » 
Trodene Häute. 8% „ pr. Städ. 14% ,„ pr. Stüd. 
Rebfelle........ 3 , 64 , » 
Eebernbolz...... 1 Doll. pr. 1000 abtf. 1 DoR. pr. 1000 Kbff. 


Die Eodenille- Ernte bed Jahres 1874 betrug ca. 800,000 Pfb. , 
Werth im Hafen zu 40 Et3. pr. Pfb. 320,000 Doll. Von Gebern. 
holz wurden in 1874 bis Ende Auguſt ausgeführt ca. 600 Blöde — 
280,000 KKhlf. = ca. 850,000 Pfd. zu 40 Doll, pr. 1000 Kthff. im 
Hafen = 11,200 DoA. 


Import von Ouatemala. 

Die beiden lehtverfloffenen jahre waren bem “Importgefhäft nicht 
fehr günftig, Hauptfählich ber fteten Uruben wegen, welche zwar im Mai 
1873 ihr Ende nahmen, das Vertrauen aber zu fehr erfchüttert Hatten, 
als daß daffelbe fich bald wieberberftellen konnte Da überbied im 
Jahre 1873 verfchiebene Fallimente hier vorkamen, eine Sache, bie man 
bier früher gar nicht kannte, fo erlitt ba Vertrauen von Neuem einen 
Stoß, an beffen folgen es auch jet noch barnieberliegt. Trotzdem bat 
die Einfuhr wenig abgenommen, indem alle Welt eine Befjerung erwartet, 
Die auch wohl bald eintreten wird, ba bie Eınten gut find, und ber er 
böhte Werts mancher Produkte, befonbers des Kaffees, viel Gelb ins 
Land bringt. 

In 1873 beabfichtigte die Hiefige Regierung, ben Einfuhrzol auf 
Waaren von Neuem in bie Höhe zu fehen, doch wurde unter bem 7. Februar 
glüdlicherweife nur berjenige auf Wein, Tiqueure, Branntwein und Bier 
erhöht. ?) 


Einfubr von Buatemala in 1870—1873, 


1873. 1872, 1871. 1870. 
Werth in Werth in Wert in Werth in 


Artikel. Doll. Doll. Doll. Doll. 
Baumwollwaaren. .... 805,502 1,053,647_ 962,387 1,056,860 
Bier .P............... 4,036 4,167 3,178 2,618 
Billards ............ 1,180 2,498 947 — 
Branntwein...... .... 18,434 31,146 12,301 12,287 
Bäder, gedrudte ..... 22,278 9,338 — 10,011 
Canehl ............... 7,030 15,916 6,952 8,516 
Cigarren............. 12,877 2,959 4,529 2,635 
Degen ............... 1,627 1,458 220 480 
Diverfe Waaren. ..... 1,366 3,337 —* — 

für Künſte u. Wiſſen⸗ 
ſchaften.......... 5,252 4,582 2,908 _ 


für Rirden........ 1,047 _ 4,414 6,395 


1) Die betreffenden Beftimmungen f. Hand. Arch. 1874 1. ©. 338, 
Seitdem ift durch Dekret vom 27. November 1874 ber Einfuhrzoll auf 
Wein und Wermuthligueur wieder heradgefeht worben, ſ. Hand. Arch. 18751. 
©. 153. 
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Artikel, 
für Wohlthaͤtigkeits⸗ 


jwede ........... 


Drudereien u. Druckſachen 


Eifen und Eifenwaaren 
Eßwaaren .....0..... 
Selle, gegerbte ...... . 
Senfterglaß .........- 
ffenerfprigen....... .... 
Teuerwaffen ....-. ... 
Subrwerle ........... 
Gerſte ..... .......... 
Glasſswaaren .......... 


Hũte ................ 


Aupfer .............. 
Kurzwaaren .......... 
Leinenwaaren ........ 
Liqueure ............. 
Marmor .......... .. 
Mafchinerien........ . 
Medilamente....... .. 


Möbel von Holz ..... 
Mufifwaaren ....... . 
Del (Speifedl) ....... 
Papier........... .... 
Parfümerien ........ 
Petroleum ........... 
Pianoforte ..... no... 
Säde, leere .......... 
Sämereien ........... 


Sättel ............... 
Schuhzeug ........... 
Schwefelbölzer ....-.. 
Seide u. Seibenwaaren 
Spiegel ............. 
Spielwaaren. ........ 


Gtearin u. Stearinlichte 
Steingeng, ord. ...... 
Talg ............... 
Thee ........... ..... 


Wollene Waaren ..... 
Zeug, fertige ........ 
Linn in Gtangen..... 
Kakao ouecoassanencne 


1872, 


13,213 
12,980 


2,337 
6,789 
15,978 
72,408 
215,818 
2,270 
388 


1871. 
Werth in 
Doil. 


652 
2,421 
20,361 
2,964 
150,237 
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Safamman ..... 1,991,830 2,269,214 2010,58: 
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1870, Hierauf betrug ber Joll in 1872 692,932 Dofl., in 1873 486,814 Doll. 
Werth in | Auf biefe Summen find och 25 p&t. Zollerdöhung für 1872, 50 pEt. 
Doll. Erhöhung für 1873 zu rechnen, ferner Kriegsftener 1 Ooll. pr. 150 Pſd., 
Bagermiethe 2 pEt. auf ben Faklurawerth, und Wegzoll 25 Eis. pr. 

5,752 | 100 Pfb., fowie abzuziehen für 1872 10 pEt. für über Panama unb 

- 843 | pabal eingeführte Waaren ımb Einiges für Haverei, und für 1873 eben- 

18,015 | falls Einiges für Haverei (ca. 3000 Doll.) und 10 pEt. für his 1. Sep- 
_ tember eingeführte Baaren vie Panamk ımb Izabal. Im September 

1873 wurbe bie Vergütung von 10 p&t. aufgehoben; durch genannte 

35,962 | Operationen ftellt fi die Total-Bolleinnahne 

21,182 für 1872 auf ..... 838,103 Doll, 

17,832 „ 1873 „ ..... 786,419 „ 

1,649 In 1872 betrug ber Fakturawerth ber Einfuhr. 2,269,214 Doh,, 
— hierauf Unkoſten, als: Seefracht, Emballage, Kommif- 
4,537 fion, Aſſekuranz 2. ..... Sassnnunnnansnennsenuene 434,855 

3* 2,704,089 Dol. 

10,628 In 1873: 

4 118 Salturawerth....... .................... 1,991,830 Doll., 
1.008 Ünkoſten ................... ............ 372,435 

23,297 " __ 2,364,265 Doll._ 

43,017 Abnahme iu 1873...... ............... .3309,803 Doll. 
— Die Einfuhr in den Häfen am Atlantifchen Ocean belief ſich: 

16,376 1872: 1873: 

2 auf Doll. auf Dofl. 
5, 8,156 Kofi 13,974 Koll} ... 

540 14,500 Eir. | 148,500 | 26,053 Etr. | 153350 

50,151 | in den Häfen 93.351 Rolli 

7 ’ olli 60,546 | | 

3228 am Stillen [109,448 Ci | 3120,14 | 78,096 tr. | 898481 
3,110 : 4* 
8Saſammen3 ak 2,269,214 | 2 et 1,991,831 
8,353 . ) 

14,265 
4,262 Einfußr von Guatemala in 1872 und 1873 in Betreff der 
— Herkunftsländer. 

2,449 1872: 1873: 

24,620 Anzahl Fakturawerth Anzahl Fakturawerth 
1,795 ber Kolli. in Del. ber Kofi. in Doll. 
_ England .......... 26,563 1195871 23711 969411 
— Frankreich .......... 17,251 431,728 11,327 445,133 

18,112 | Deuiſchland ........ 24074 352155 16817 283,497 
3,660 Californien.......... 20600 64 268 8019 52,587 

188,815 | Belgien ............ 2733 54,761 1,195 25,394 
1,008 | New⸗Mork........... 3038 48410 3915 70,673 
2,165 Schweiz ............ 237 43,783 314 37,293 

324 | Spanien ........... 4874 34856 3460 45,740 
3,995 China........... .... 104 14,965 47 15,946 
6,718 Danamäd.... “ur... 886 11,194 368 5.071 
624 | CTuba ............... 1,047 7698 1076 10,701 
1,660 | San Salvador ..... 69 4,690 46 521 

4,872 Ecuador ............ 11 3,334 303 7,494 
774 | Japan ............ 27 591 5 852 

81,560 | Toſta⸗Nica ...... uni 5 459 7. 725 

128,379 | alien ............ 4 38 184 17,789 

BEI | Chile .............. 12 97 _ — 

687 Neugranaba ........ 1 50 — — 
428vexito............. — _ 52 1,681 
1,911,788 | Philippinen ...... . — _ 2 625 
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1878: 1873: 
Anzahl Fakturawerth Anzahl Fakurawerth 
der Kolli. in Doll. der Kolli. in Doll. 
Peru ............... — — 10 533 
Honduras... ..0..... — — 2 165 


101,507 2,269,218 74,520 1,991,831 


Aus Deutſchland wird fomit nächft aus England unb Frankreich 
bier am meiften eingeführt, und es wirb in einigen Jahren Hoffentlich 
noch höher bamit fommen, ba viele Manufakturwaaren, bie fräher aus- 
fchlieglih von England und frankreich eingeführt wurden, jeht, wo bie 
Probuftionsfähigkeit Deutfchlands auch Hier immer mehr anerkannt wird, 
aus Deutſchland kommen. 


Schifffahrt Buatemalas in 1872 und 1873. 

Die Segelfhifffahrt im Ullgemeinen bat troß ber ſtarken Dampfer- 
Kenlurrenz in dem letzten zwei Jahren nicht abgenommen, unb im (jahre 
1874 ift fle wieder im vollen Gange gewefen (in ben erfien 4 Monaten 
famen bereits 25 Säiffe, barunter 7 Deutfche, an). Ein großer Theil 


ber Kaffee⸗Ernte ging in ben legten Jahren, aud in 1874, auf Segel. 


ſchiffen aus, 
Es kamen von Segelfdiffen in San Joſè an: 
1872: 1873: 

Deutſche .............. .... 6 9 
Engliſche .............. — 2 
Franzöſiſche ........... .... 6 4 
Amerikaniſche .....- nn. 1 3 
Däniſche.................. 3 1 
Stalienifde ..... ...... .... — 1 
Ruſſifſche.................. — 1 
Hawaiiſche ............... — 2 
Spaniſche ................ 1 _ 

17 23 


Bon Dampfſchiffen kamen regelmäßig aus Panamä monatlih 2, 
während einiger Monate auch 3, aus San Francisco monatlid 1, wäh. 
venb mehrerer Monate auch 2, 


Bon Deutfhen Schiffen verkehrten tm Hafen von San Joſé im 
Jahre 1872 6, im Jahre 1873 9. 


A@ 15. 


Belgien. 

Ueberſicht des Belgiſchen Handels, beſonders in ſeiner 
Beziehung zum Zollverein, waͤhrend der Jahre 1874, 
1873 und 1872.') 

(Moniteur Belge No. 31.) 

Einfuhr zum Berbraud in Belgien. 












Baaren. 1874. 1873, | 1872. 
Qußftahl, ober: Kit. . Ri Kil. 
era u) 2318 Zell 1 —331 
überhaupt ................ 1 
Stahl in Stangen, in Blech und 
in Draht: 
Sollverein ................ 2,813,424| 2,413,041 333 478 
Siahodahrt ................ 8,241,127| 15,093,627| 1 3.009, 750 
en: 
ollverein ............... 822,577) 230,347) 268,752 
überhaupt aesoneneuennnen Le 1 ‚945,999 l Feat 
en: 8. 8. xd. 
gotfoerein ................ 1,077,181 0, 672,486 
TEEN .................. . . 
Hamburgeraeennensennnnen 29,4000  23,15015 19,459 
Überhaupt ................ 5,325, 717\ 1,823,745| 1,079,432 
Rindvieh;: Süd, | Städ. | Stid 
Sollverein ........... ..... 7,825 10,213 11,182 
überhaupt ................ 85,232 81,70 90,753 
DOREEN ........... 116,288| 187,897| 134,932 
&6 überhaupt ............... 179,672] 251,534] 185,426 
weine: 
— .... ............ 1152 | Frl Se 
............... | 70 
Butter, friſche und geſalzene: gii it. Ril, 
—** .... . ......... 3 CH i FH a 3 er 
................ 10,012 
Bauholz von Eiche unb Nußbaum: Rubiftmeter Kubikneter Kubilmeter 
—X ................ 110806 10388 30 
erhaupt ................ 
Baubol, anbered, nicht gefägtes: 
Solfoerein B——— 9 453 3628 
überbaupt ................ i 
Bauolı X geſäͤgtes: 
Zollverein ..... ......... 17,654 19,387 17,764 
Überhaupt ................ 279,373] 266,374| 285,398 
Deftillirte Getränle. — Braunt- 
weine: IHett. 450 8r.|Seft. as0 Gr. Hett. 50 @r. 
Zollverein ................ 106 11 112 
Bremen ............. ..... 
Gamburg ..... ::. 1,832 294 | 6) 
Überhaupt ....--onserenen« 13,436 11,344 9,031 
Gegohrene Getränke. — Biere: Heltoliter | SHeltofiter | Hektoliter 
Zollverein ................ 2,99 42,03 35,767 
Bremen .................. 
Damburg, ...... ........... 812 %2 
überhaupt .......... ... 47,081 51,464 43,953 
Begohrene Getränke — Effig: 
Zollverein ................ 20,894 20,055 13,515 
überhaupt. ............... 31,441 29,545 25,026 
Gegobrene Getraͤnke. — Weine: 
gelberein Lensarensenenann 4,609 "2 6,391 
remen VE . 
Samburg, ................ 214 173 arı 
überhaupt —rouennerrnennen. 17 l, l 53 TR 198,827 


1) Vergl. Sand. Urd. 1874 1, ©. 346, 
3) Bon 1873 an ift Fübe im Zollverein mit einbegriffen, 
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MWaaren. 





Wachs ˖ und Stearinlihte: Fre. FIrs. Fro. 
Zollverein ................ 7,039 14,652 9,200 
Hamburg ................. 15 : 
überhaupt ................ 102,9033 103,644 80,589 

Zubereiteter Kakao. — Chokolade: Kil. Kil. il. 
Zollverein ................ 9,141 5,831 5,805 

aefß Überhaupt ................ 88,437 77,688 55,685 

affee: 
Sollverein ................ 7,559 36,709 27,584 
Bremen .................. 15,067 . 133,700 
Hamburg....... .......... 214,877) 424,503 
Überhaupt ................ 19,082,580| 22,622,583| 22,282,328 

Aſche, nicht befonbers tarifirte: | 
Jollverein................. 10,000 10,010 
überhaupt ................ -1 16,635,378 17,355,077 19,095,211 

Steinkohle: Tonnen Tonnen Tonnen 
Sollverein ................ 76,024] 302,033 19,945 

Rot Überhaupt .. ............ 458,282] 671,8361 210,829 

ofe: 
Holloerein ...... ............ 960 2,290 400 
überhaupt ................ 8,807 24,312 8,041 

Pferde und Füllen: Stüd Stüd Stüd 
Sollverein ................ 1,000 953 829 
Überhaupt ................ 9,115 9,976 9,098 

Baumwolle: !) Kil. Kil. Kil. 
überhaupt ......... ...... 19,728,302| 18,038,251] 23,652,562 

Rupfer und Nidel, roh: 

Zollverein ........... u. 58,532 77,148 33,319 
Bremen .................. 25,984 
Hamburg ................. 46 ‚007 18,592 ! 

Überhaupt ................ 4 ‚430,333 5,047,764| 3,124,093 

Lumpen und Habern: 

gu derein................. 922,895| 553,464| 471,657 

TEMEN .................. — 6,74 ‘ 
Samburgeseenuummunnenn 175,331| 23892615 309,782 
Überhaupt ................ 7,279,802| 7,411,294| 5,103,669 

Lohrinde: 

Jollverein ................ 337 818| 432,0601 1,417,167 
ũberhaupt................. 25,166,726 20,461 A54 20,864,588 

Eiſenerz und Eifenfeilfpäne 
Bolloerein ...... .......... 522,996,1771487, 468,578586,038, 905 
Überhaupt ................ 744,781,1577739,540,766790,593,059 

Gußeiſen, Br und altes Eifen: 

Sollverein ................ 78,336,5901 11,689,017| 11,541,062 
Überhaupt ............... 161,485,697|145,211,979|137,008,452 
Schmiedeeifen, geſtredtes und ge 
walstes. — a. Draht: 
Sollverein ................ 811,178| 449,451 1,004,047 
überhaupt ................ 2,516,471| 2,508,810| 3,090,231 

— b. Schienen: 

Sollverein ................ 12,684,426| 805,343] 2.301,571 
überhaupt ................ 14,431,441| 9,677,636| 7,512,580 

— c. Schwarzblech: 

Sollverein ........... nun. 76,395 66,057 99,700 
Überhaupt ........... .... 422,930) 1,279,705| 562,513 

— d. Undere Arten: 

Sollverein ............ .... 140,027| 141,399) 288,597 
3,265,402| 4,710,450 3,823,774. 


Überhaupt ................ 


1) In Folge der Befreiung von jeder Einnangsabgabe find bie 
Herkunftslaͤnder icht unterfhieben. Eben biefe Ubgabenfreiheit ift ber 
Grund, daß im Sande! beträchtliche Quantitäten Baumwolle zum inlän- 
bifhen Verbrauch beffarirt werben, welde in Wirklichkeit zur Wieder⸗ 
ausfuhr beſtimmt find. Sur Ermittelung ber wirklid in Belgien zum 
Verbrauch gelanaten Baummolle find von ber Einfuhrmenge (Spezial⸗ 
Banbel) die is Belgifches Gut zur Ausfuhr deflarirten Quantitäten ab- 
gezogen worden. 





1872. 

















Eiſenwaaren. — a, Unter und 
Ketten für Sciffe: Kil. Kil. Kil. 

Zollverein ................ 

überhaupt ................ 94,3541 111,684 78,437 

— b. Nägel 
Zollverein ................ 5,285 2,781 8,978 
Überhaupt ................ 677,885) 477,055| 841,529 

— c. Andere fchmiebeeiferne : 

Sollverein ................ 728,365 496,606| 539,346 

überhaupt Doreen. 244404 3,221,876 3,588,886 3,536,255 

— d. Öußeijerne: 

Dollverein................. 8,860 239,200 120,548 

Überhaupt ................ 1,175,070 1,265,955 981,724 

Eifen. — Summe ber vorgenann- “ 

ten 9 Kategorien: 

Sollverein. „oo rennen srcne. 92,866,124| 13,889,854| 15,903,849 

überhaupt ................ 187,221,126|168,832,160|156,935,495 
er 

Fofverein ......... ....... 224,4351 1,214,655]| 966,892 

Bremen . . 

Hamburg ................. 36,042 91l, 220,787 
ut ................ 6,314,6791 8,137,733| 8,024,879 
achs 

Sollverein ................ 6,203,8781 6,749,9791 6,267,865 

Bremen ................. 2.230 . 3,556 

Hamburg..... ............ 5,904 1, 

Überhaupt ................ 34,445,394| 33,161,336] 32,852,162 

Baummollgarn: 

Sollverein ................ 40,859 22,331 31,364 

überhaupt ................ 618,508| 826,337 | 680,135 

Wollgarn: 

Sollverein ................. 44,421 35,914 31,732 

überhaupt. 2... .ceersenenn 816,709) 758,687] 657,358 

Leinen-, Hanf. unb Jutegarn: 

ollverein .... ......... 3,922 6,371 15,169 

überhaupt ..........- ..... 1,612,557| 2,044,297| 2,071,161 

Delfamen: 

Sollverein ................ 5,929,803} 11,481,551| 11,276,555 

Bremen ........ .......... 

Bamburg ................. 489,855 593,189 

überhaupt .......... oo... 63,172,731 67000 613 72,556,927 

Wein, Dinkel und Miſchkorn: 

Solverein ................ 52,019,136| 39,173,120| 52,495,118 

Medlenburg Schwerin ..... . . 1,721,351 

Bremen .................. 

Samburge ......: .: . . ...: —EX— 

überhaupt ................ 356,121 460 310,494,250 218,104,618 

Roggen: 

En iloerein Sunassensorreeen 5,305,753| 2,353,944| 1,193/082 
Medlendburg- Schwerin ..... . . 99,570 
Bremen .................. 139,526 
Hamburg ................« 

Überhaupt ......... ...... 91,314,445[101,263,267| 73,242,704 

Gerſte, Fra erfte und Mal 
gel Iverein ............. " ... 1,634,484| 4,714,1 1,362,234 

TEMEN .................. 

en 69840] 161613) 7710 

uberhaupt ............... 129,920,047 154,240, 550) 78,744,670 

En Einfen Fi Bohnen, , Geld 
nen un iden: , 
gollverein Lerensennsrenen ‚661,940| 3,224,473] 630,038 

TEMEN .................. . 7 

Hamburg ................ 23,5 16,9 5 

Überhaupt ................ 8,614,434| 10,159,814| 5,872,591 
afer, Mais und Buchweizen: 

i N oloerein on Be ..... 11,215,149| 6,827,621 712831 
Hamburg 0 B0C -242- 209,4 . 
Überhaupt ................ 92,107,589| 57,547, 864| 8,697,479 


























369 A215, 
Baaren. | 1874. 1873. 1872. Waaren. 1874. | 1873. | 1872. 
Grüße und Graupen: Kil. Kil. Kil. Papier: Kil. Kil. Kil. 
— ................ 1,800,464| 2,380,736 946 Sollverein „22.2. 0e0cnen re» 596,221 549,164 621,508 
überhaupt 3,407,964 3,750,7 96 348,515 Bremen ................. 5,068 5,252 90] 
Mehl, Kleie, Sapmehl und an- Samburg ................. 18,504 367 
dere Müblenfabrilate: überhaupt .......... vonano 1,730,556| 1,655,3131 1,341,111 
Sollverein ................ 2,137,6 1,555,788| 2,159,101 | Säute, rohe: 
Bremen .................. 354,240 21,534 355.241 Sollverein .........- ...... 1,321,2000 867,441 1,528,130 
Hamburg ................. 280,15551 460,749 Bremen .... ............. 2,000 £ 417,400 
überhaupt . ............... 46,796,891 58,178,755 36,144,432 Hamburg .. ... ............ 29,774| 639,926 
Staͤrke überhaupt ................ 34,082,521| 41,955,221| 32,599,551 
Sollverein ................ 5,640 10,965 14,203 Häute, gegerbte, zubereitete unb 
Hamburg .......urrccenom 40,304 388 . appretirte 
überhaupt .42* 749,091 671,861] 383,055 Zollverein ....... ......... 133,389) 101,2481 102,374 
Biscuit, Maccaroni, Brod, Pfeffer⸗ überhaupt ................ 852,7681 889,189) 760,273 
kuchen, Gried, Nudeln xc.: ‚| Steine, rohe, behauene u. gefägte: 
Zollverein ............... 69,606) 33,446) 45,386 Zollverein ........... 6,661,454| 5,734,798| 7,258,175 
überhaupt ................ 887,846| 807,827] 1,117,514 Überhaupt ................ 85,674,095| 71,075,477| 60,705,639 
Gettwaaren: Dachſchiefer: Stüd Stüd Stuͤck 
Zollverein ................ 87,664 95,364] 132,864 Zollverein ................ 417,000 529,000| 156,000 
ÖTEMEN · .............* 89,700) 7977517 überhaupt .............. 83,745, ‚892| 31,015,601) 29,918,259 
122,900 
Hamburg .........- a0. 155,819 64, Blei, unverarbeitetes: Kit. Kil. Kil. 
‚Überhaupt ............... 24,428,153 32,446,165 94,219,589 Zollverein 222220000. one | 4,872,970| 3,032,182| 1,794,765 
Kleidungsftüde: 6. Tre. Hamburg ...... .......... 130,000 4,500 
Zollverein .......... 4,919 11, 492| 803,188 Überhaupt ................ 5,299,301| 5,013,963| 5,523,065 
überhaupt Lenoenunnneenune 5,741 ‚l 16 nr 8,246 ae 043 Bleiwaaren: Fre. Irs. Frs. 
opfen. Kil. Kil. Zollverein ................ 3,575 162 365 
Zolverein ............... 504,769 579,544 616,120 überhaupf ........... u 37,344 26,567 31,096 
Hamburg ................. 33,220 9) Heringe: Kil. Rik Kil. 
überhaupt — — ———— —— 1,1 21,886 1,24 7,327 l, 186,3 12 Zollverein ............... 938 1,757 
Speifeöle Überhaupt ................ 5,296,9081 6,227,389] 6,954,143 
Sollverein ................ 99,340 38,006 17,976 Andere Fiſche: 
überhaupt ............... 856,470) 1,097,788 959,784 Bollverein ................ 33,099 38,928 30,508 
Andere Dele: Überhaupt ................ 5,880,960| 7,651,023] 6,852,754 
Zollverein ................ 149,828| 208,325 108,467 | Zöpferwaaren: 
Bremen .................. | 245,003 Sollverein 22222000... ..... 661,2291 637,2700 654,671 
Hamburg ................. 30,410 145, 305 Überhaupt ................ 2,934,486|. 2,201,850| 1,968,339 
überhaupt ⸗ 12,935,757 17,191,339 15 ‚795,475 Fayence: FIrs. SFr ®. Frs. 
—2 Infkrumenie: Frs Irs. jre Zollverein our... .......... 64,518 75,021 83,285 
ollverein „.oooronunenunn 142,637 l 74,878 135, 659 Hanburg eure ano areas r nn 180 1,899 170 
Überhaupt ................ 1,014,423) 951,801] 832,919 Überhaupt ................ 606,893] 450,339] 468,575 
Wolle 1): Kil. Kil. Kil. Porzellan : 
überhaupt ....... .... 50,829,413| 53,379,582| 53,359,567 Zollverein ................ 139,106| 144,911| 129,283 
Kartoffeln: Überhaupt ................ 565,628] 449,174 544413 
—* ................ 6,150,346| 4,281,425| 3,711,950 | Sobafalze: Kil. Kil. Kil. 
EERELSTTREITERE 32,876,517| 22,168,397 34,264,449 Sollvereim ............... 8,052 94,358| 140,262 
Mafsinm Ind Mafchinentheile, Bremen .................. 959,782 
nicht aus Holj: Hamburg....... .......... 105,607) 110,524 var 
golberein ............... 1 933,129 917,110| 963,629 überhaupt ...:. u... — 20,693,558] 14,075,401 
TEEN oo n u none nenne“ . Andere chemifche robußte: FIrs. Fro. 
Hamburg...... ........ 27,585] 61,884 | 42,747 — * ..... nn 946,042] 1,112,487| 1,322,103 
überhaupt onen nenence 85631158 903067 8,4: 3,166 Bremen Bonreoun neun nme . . 464 000 
Rurzmanren und Quintailerien: Fre. FR SS 1donsel 2ös2soll 46 
Zollverein ................ 2, 26,913 2 ‚674,222 2,600, 275 Überhaupt ....7 8,633,0031 8,971,601| 8,180,344 
überhaupt —ornenseouenenee 8,925,103 8,493/464 7.936,069 Bücher, in (ofen Bogen und bro- 
Eier: Stüd Stüd Stüd chirte: Kil. Kil. Kil. 
Zollverein ................ 33,749,755| 15,752,119} 10,938,148 Zollverein ............ u... 71,153 78,973 82,678 
p Überhaupt ................ 49222871 —— 16,4911620 Überhaupt ............... 561,452] 576,257] 529,393 
apiertapeten: ücher, kartonirte u, gebundene; 
? Zollverein ............... 43,082) 40,706] 76,148 ® en überein ....-. E Lensseone 3,764 3,686 2,631 
überhaupt ....... ......... 580,476 507,889 459,866 Damburg ................. 11,795 94 . 
Dappbedel: überhaupt ........... .n... 42,476 33,394 40,328 
Sollverein ................ 23,919 19,0 27,594 R R 
Bremen »..-eronnncerannne . y Andere Druderzenaniffe: Fre. te. rB. 
Hamburg... -nucner.. —8 9. 1,950, Sollverein " ® 1 ........ 94,11 102,296 95,006 
Überhaupt ............ . 84,827) 48,272) 56,310 Überhaupt aasennenserneee» 744,820) 862,430] 674,058 
etroleum, rohes: Kil. Kil. Kil. 
p Zollverein .......... 17,02 J 
überhaupt ..... Lonsaonecen 8,179,093| 4,265,545| 5,878,672 


1) Hier gilt das oben bezüglich ber Baumwolle Bemerfte. 
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Waaren, | 1874. | 18, | 1872. 
| | | 















Petroleum, gereinigte: . Kil. Kil. 
Zollverein................. 4841 20,646 " 9,434 
Hanfeftädte ..... ......... 1,123 
Überhaupt ................ 91,242,974| 83,395,279! 54,629,422 

Harze und Bitumen: 

Splverein Pe — — 1 ‚985,068 4,077, 175 2,405,564 

Bremen .................. . | 53,808 

Hamburg ................. 126,868 18,513 — 

überhaupt ............... 35,001,969 44,513,105 54,070,077 

Reis: 

Sollverein .......-.enrne.. 12,130| 222,947 5,904 

Bremen Boruenonenn 0.0.“ 1,127,2 1,268,507 w 482 160 

Hamburg ............... . 4,8 263416|) 7" 

überhaupt ................ 46,356,528) 69,020,466) 48,790,005 

Salz, rohes: 

Zollverein ............... 478,248) 735,069) 957,910 
Hanfeftädte ............... . . 1,455 
überhaupt error ennn nen. 56,835,8: 57 ‚844,27 1 55,840,399 

— gereinigte: 

Zollverein ............... 234,987 140,150 96,000 

überhaupt Pa BE ———— — 19,401,502 17,256,516 14,801,21 l 

Syrup und Melaffe, weniger als 

50 pCt. ſryſtalliſirbaren Zucker 
enthaltend: 

Zoliverein ... ............ 161 179 446 

Bremen und Hamburg.. . . 5,474 

überhaupt Lursen urn un. 1 ‚834,443 4,8 l ‚674 1,644,691 

Syrup u. Melaffe zur Deſtillation: 

Sollverein ............... 61,851 . . 

überhaupt Par Er ——— —— — 6,740,7 17 2,467 ‚T3R 71 3,593 

Syrup und Melaffe.e — Summe 

ber beiben vorgenannten Rate 
gorien: | 

Solverein ................ 62,012 446 

Bremen und Samburg.. . 9,474 

ü berhaupt .- 8,87 5 N 1601 1 8 —1 3,936 2,358,284 

Rohe -Mohauder, — 1, Klaſſe 

(Rr. 15—18): 1) 

Snfel Mauritius .......... 4,664 47, 4,064 

Britifh -Oftindien ........ . 11,852 

Java und Sumatra ...... pro 2,534,155} 2,778,645 

Havana (Euba) ........... 46,621 159,323] 402,036 

Egypten.......200r.. ..... 53,830 55,618 22,625 

Britifches Amerika ........ 46,698 16,466 

andere Länder ............ 21,221 4,354 44,002 

überhaupt ................ 2,696,539| 2,817,896] 3,263,224 

— 2. Klaſſe (Nr. 10—15): 

Inſel Mauritius .......... . 196223] 202,723 | 

Britifh- DOftinbien......... 820,633 . . 

Java und Sumatra. ...... 1,960] 4,400,279| 2,724,723 |: 

Havana (Euba) ........... 5,157,252)| 5,428,425| 8,211,841 | 

Britifches Amerika .. 167,102 16 l ‚sl 28,977 

Antillen .................. 41,062 3,399 

Braſilien ................. 40,7760 110,679 49.077 |: 

Egypten .................. re 4,686 . 

anbere Länder ...........- 34,847] 227,936 

überhaupt ................ 12,189,336| 10,533,027| 11,217,341 |' 


) Beim Rohr⸗Rohzucker giebt Die amtliche Ueberſicht ſtatt ber. | 


Bezugs- ober Herkunftslänber bie Brobuftionslänber mit ben. nad 
Belgien gelangten Quantitäten, an, wie bier. oben. 





Waa 






ren. 


Rohr web F BE - 





1874, | 1873. | 








3. Klaffe (Rr. 7—10 Kil. Kil. 
jr aupten .................. 31,780 . 
Tafel Mauritius .......... 67,954 38,333 
java und Sumatra....... 124,730 89,036 
Havana (Euba) ..........- 49%) 487,720 
Britifches Umerila ......- 33,719 7,100 
Antillen .......... ........ 9,652 104 
Brafilien ................. 29,81 28,911 
Britifd-Oftindien.......... . . 
Surinam................. 
andere Länder ........... 3,152 4,854 
überhaupt .....„uasoncn. . 29 656,258 
— 4. Klaſſe (unter Nr. 7): 
Egypien .................. 70,275 
nfel Mauritiuß .......... 50,703 37,199 
ava und Sumatra ...... 61,536 
Havana (Euba) an ... —* 55,325 , 
bi inifhe Inſeln a⸗ 
p ppiniſche Iuſein Che 103,415)1 116,945 
Grafiken ................. 97,717 33,970 
Antillen .................. 5,809 7,180 
andere Länder ............ 25,778 
überhaupt ................ 1,164,665 383,244 292,154 
Rüben - ee — 1. Klaſſe 
r. 
* —8 .............. 400 30,470 12,086 
— 2. Klaſſe (Rr. 10—15): 
Dolverein ................ . . 11,776 
- Überhaupt 2) .............. 65,071] 301,95 82,744 
— 3. Kaffe (Nr. 7—10): 
überhaupt 3) .............. 281,003] 233,209 179,563 
— 4. Klaffe (unter Nr. 7): 
überhaupt )..... .......... 81,691 25,008 5,000 
Barinzuder. — 1. Rlaffe (Nr. 15 
bis 18): 
Zollverein ................ 1 13 
überhaupt 8)............... 170,842) 140,513 142,450 
— 2, Rlaffe (Re. 10—15): 
Zollverein ................ . 9,8% 9,943 
überhaupt )............... 1,263,6681 1,126,097) 709,418 
— 3, Klaſſe (Nr. 7—10): 
Sollverein ......0.... . . 19,954 
überhaupt 7) ............... 1,860,663]| 1,366,4 1,232,559 
— 4, Kaffe (unter Re: 
| Überhaupt 8)............... 279,5851 197,6 340,752 


1) Im 5 1874 ausfhlieglih aug Frankreih, im I. 1873 davon 


ı I Kilogr., im 9. 1872 


| aus Frantreich) 
») Mas nicht aus dem Zollverein ſtammte (nur in 1872), kam faſt 
—8— aus Frankreich, die Br bes jahres 1874 ganz daher, 


Davon im Jahre 1873 16,41 


ſonſt, —* aus Frankreich. 
ae Frankreich. 
Seik I873 faſt ganz aus England. 


13 Kilogr. aus. ben Niederlanden (alles Uebrige 


Kilogr. aus ben Niederlanden, 


? Im m größten Theile aus England. 

i weitem größten Theile aus Frankreich. 
En Sabre 1872 faft ganz aus Frankreich, im Jahre 1873 über 
| drei Viertel baber, im Jahre 1874 zu faft zwei Dritteln aus ben Nieder 
landen, zu etwa einsam. Drittel aus frankreich, 
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Waaren. 1874. 1873, | 1872. 
Rohzucker. — Summe der vow 

genannten. 12 Kategorien: Kil. Kil. Kil. 
Zollverein ................ . 9,899 41,686 
Rieberlande .........-....- 652,683] 264,786 ‚85,319 
England.................. 1,106,1100 802,4: 299,277 
Fran kreich — — ——— — 1 ‚14 l ‚024 2 ‚344,276 2,307 /6 10 
Eaypten....... .......... 111,52 162,359 22,625 
Infel Mauritius .........- 65,417| 362,86 282,519 
Britifch-Oftindien........-- 402,723 11 


Java mb Smmatta....... | 9255,39] 7,059,164| 5,653,940 
Potlippimiphe Infeln (Ma. 









ila) ............... 161,179 106,189) 2 116,945 
Havana (Cuba) ........... 6,256,076 6,270,569 913l, 823 
Britifches Amerifa...... . 245,091 211,595 
Antillen ................. 133,73 18,86 
Brafilien ................. 702,996 242,566 
Surinam ....... none .... 20,107 
andere Länder .......2...- 56,971 228, 304 229, 958 
überhaupt ................ 20,910,899 18,083,865 18,183,549 
Raffinixter Zucker. — a. Kandis: 
Dollverein ................ . 2 13 
überhaupt )............... 83,516 62,525 3,816 
— b. In Brobden: 
Sollvereim ................ 33,754 
Bremen ................. 129 . 
überhaupt ?).........-..... 2,046,719| 2,008, 2,816,213 
— (Nr. 19 und darüber): 
Sollverein ...... ......... 31,074 77 267 
überhaupt )............... 1,468,350| 1,241,797| 2,552,008 


Raffinirter Iuder. — Summe ber 
vorgenannten 3 Kategorien: 


Jollverein................ 31,1200 35516 
Bremen .................. 129 . . 
überhaupt ......un-sonr..- 3,598,586| 3,312,988| 5,372,067 
Rohtabak in Blättern und Rollen : 
Jollverein „...2...- 00000. 1,770, 1793| 951,984 882,792 
Bremen .................. 745,823) 1,160,0921) | ‚866,593 
Bambung, Kensennennnenurne 83,270) 167,605 " 
überhaupt .... ........... 8,770,473| 8,038,6301 7,432,165 
Verarbeiteter Tabak, — Eigarren: 
Sollverdin ................ 18,08 DO 8,393 
Bremen ao eorstnn — 1 5, 
Hamburg ...... ........... 6,36 2,586 | 11,942 
ü Überhaupt ............... 41,541 40,6 40,106 
e: 
Hoßverein ................ 28,286 20,284 28,076 
Überhaupt ............... 154, 874 108,599 
Baumwollgemebe (andgenommen 
Tüll, — und Blonden): 
Sollverein ................ 509,9541 306,6461 321,851 
überhaupt Luneurterrennnne 1,589,936 1,292,557 965,161 
Baummwoll - Täl, baummollene 
Spiten und Blonben: Fro. 8, Frs. 
JZollverein .............. . 2,687 6, 6,723 
Überhaupt . ............ 511,3120 466,377) 464,379 


h 
Wollgewebe. — a. Shawls, Schaͤr⸗ 
pen und Indiſche Kaſchmirs: 
überhaupt )............... 146,1255)1 200076 278,085 
— b. Tuch, iivi und andere 
gleichartige Gewebe: 
Jollverein......... ........ 810,65 681,328 


Überhaupkereeeeee.- nenne | 2,606,596| 2,200 





1) u: ausſchließlich aus Frankreich. 
Taf nur aus Frankreich. 
5 Zum größten Theile auß Egypten, Frankreich und ben Nieber- 
landen, dann aus England. 
) Zum bei weitem größten Theile aus Frankreich, in 1874 und 
1873 zu etwa einem Zehntel aus England. 


663,663 
2,093,706 





Maaren. 1874. 1873. 1872. 


Wollgewebe (Fortſetzung). 
— ec. Coating, Dü el, Kalmuck 


und andere grobe Gewebe: Irs. Frs. dt. 
Sollverein ................ 126,78| 115,015 86,413 
überhaupt ................ 2,873,067| 2,910,320| 3,151,918 
— d. alle andern (teichte): 
Bollverein “rn... so... 3,092,446 2,772, 908 2,51 1,697 
Hamburg ................. 2,089 230 
Überhaupt ................ 21,073,025| 21,490,885 18,567,870 


Leinen⸗, Hänf- und Jutegewebe 
(ausgenommen Tuͤll, Spigen 
und Blonbden): 


Sollverein ................ 64,279 56,90% 54,202 








überhaupt ................ 616,271 932,66 190,656 
| Peinengewebe, — Tül, Spiten, 

und Blonden: 

Sollverein ................ 3,395 4,893 5,543 
überhaupt ............... 34,003 29,880 50,899 
Seidengewebe (ausgenommen Tuͤll, 

Spiten und Blonben): Kil Kil. Kil 
— ............... 54,548 57,817 60,551 
überhaupt .....uueneccnen» 202,656 96,886| 188,796 

— Tül, Spiten und Blonden: . rs. rd 
Zollverein ................ 8,620 10,054 8,363 
Überhaupt ................ 707,628 751,848] 964,835 

Glaswaaren. — a. Gpiegelglab: 

Zollverein ............. 28,640 80,261 23321 
überhaupt ................ 47,224 74,866 43,283 

— b. Fenſterglas: 

Sollverein .......... ..... 9,943 1,987 6,623 
Überhaupt ................ 57,294 80,067 52,888 

— c. Gewoͤhnliche (Hlafhen u.a. - 

Waaren aus Jlaſchenglas): Kil. Kil. Kil. 
Jollvegein . ............. 139,304| 167,829 185,664 

„uerbaupt ........... PN 792,955| 7944181 626,668 

— d. Orbinaire (einfacher Guß): Tre. Frs. 
De ....... q ........ 246,108 En, 773 196,211 
überhaupt .............. 680,162 556,500 488,746 

— 6. — diüftn, vergol⸗ 

dete ⁊ꝛe.): 

Jollverein ................ 165,539| 217,265) 197,791 
Überhaupt ............... 335,782] 369,888 011202 

Fleiſch: Kil. Kil. Kil. 
Jollverein ................ 22087 486,959 245,374 
Bremen .......... ........ 4 

AMDULA zaeeeeeennesnunen 54.132 531939 251,453 
berhaupt .. .............. * 9311 29,808,469 12,821,294 
: Irs. 
Jollverein ............... 14,760 4,035 6, 895 
überhaupt ................ 202,021 187,06 256828 
Sin, unverarbeitete®: Kil. Kil. 
Spllver ein ....o0 sure nnne.e 2,301 ‚387 2121 i 213 3,306,073 
Bremen ....- ............. 
Hamburg. ............... 4 530 81,985 
überhaupt ............. 2,930,914 3.028,089 4,605,939 
Sollbeträge. 
1874. 1873. | 1872, 
Übeträge für bie obengenannten Fre. ßrs. Get. 
—— .................. 18,146,779| 18,855,584| 20,096,630 


‚Solbeträge für bie andern Waaren | 2,852,677 .2/608,173 2,430,879 


Qufennisen (Jahreöbeträg) —Xãe 21 —D 22,527,509 
Echluß folgt.) 








372 


Mittheilungen. 


Berlin, im März Folgender war ber Verkehr Deutſcher Schiffe 
in den nadgenannten Englifden Häfen im “Jahre 1874: 


Falmouth. Angekommen 404 Schiffe, von benen 396 wieber ausge⸗ 
gangen, 8 am Jabresfchluffe no im Hafen, auf Ordre wartend. 

Middlesborough. Angekommen und abgegangen 95 Schiffe, zum 
bei Weiten größten Theile mit Eifen, Role und Steintohle aus. 
gelaufen. 

Stodton on Tees. Wngelommen und abgegangen 27 Schiffe, faft 
fänmtlid) (25) in Ballaft verfegelt, 1 mit Eifen und Koke, 1 mit 
Irdenwaaren. 


Sunderland. Angekommen und abgegangen 347 Schiffe, faft aus⸗ 
ſchließlich mit Kohlenladungen ausgelaufen. Im Jahre 1873 
kamen und gingen 331 Deutſche Schiffe. 


Porsgrund (Norwegen), 27. März. In ben Häfen von Por. 
grund und Skien find im vergangenen jahre 20 Deutfhe Schiffe 
ein- und ausgelaufen. 5 berfelben brachten Roggen aus Königsberg (4) 
und Petersburg (1), 15 kamen in Ballaft an; 12 gingen mit Holy 
ladungen aus, 6 mit Eis, 1 mit Robeifen. Nichtdeutſche Schiffe kamen 
von Deutfhland an und gingen dahin wieber ab in Borsgrund 12, 
in Stien 31. — In Brevig gingen 11 Deutfhe Schiffe ein und aus, 
bie fänmtlid Holzladungen bafelbft aufnahmen; ebenda kamen aus Deut- 
[hen Häfen 12 nichtdeutſche Schiffe ein, fämmtlih in Balaf. — In 
Rangefund famen aus Deutfhen Häfen ein und gingen nad) folchen 
wieder aus 6 nichtdeutfche Schiffe. 


Bodoͤ (Norwegen), März. Im vorigen Jahre find im Hiefigen 
Hafen 2 Deutfche Schiffe ein- und audgegangen, welche Steinkohle aus 
Eharfestown und Newcaſtle brachten und in Ballaſt nad Archangel 
fegelten. 


Samarang, 2. Januar. m Hiefigen Hafen find im vergangenen 
Jahre 13 Deutſche Schiffe eine und audgelaufen. 


Point de Balle (Ceylon), 2. Januar. Im vergangenen (Jahre 
find im biefigen Hafen 10 Deutfche Schiffe ein- und ausgelaufen. 2 ber- 
felben gingen ohne Labung ein und aus, 4 gingen in Ballaft aus. 





Mazatlan, 31. Desember 1874. Im Laufe des “Jahres 1874 haben 
bie hieſigen Sanbelöverhäftniffe keine bemerkenswerthe Aenderung erlitten. 
Der Import ift auf feinem niebrigen Stanbpunfte geblieben und zum 
größten Theil ben Dampfern via Panama zugefalen, während ker &. 
port von Erzen und Produkten faſt ausfchlieglicd per Segelfchiff beſchafft 
ift, unter denen bie Deutfche Flagge hauptſächlich vertreten iſt. 

Trotz aller Bemühungen der Inhaber der außer Kurs gefehten 
Rupfermänzen Hat nur ein theilmeifer Ankauf berfelben feitens ber Re 
gierung ftattgefunden, bei welchem bie Inhaber burchfchnittlich 60 pet. 
des Nominalwerthes einbüßten. In Yahlung ber auß ber Zeit ber Iehten 
Revolution von ber Regierung nachverlangten Zölle nahuı biefelbe von 
zwei biefigen SHäufern Kupfergeld zu 60 pEt. bed Nominalwerthes in 
Zahlung an, und die jegt noch verbleibenden Inhaber jener Münze find 
darauf angewiefen, auf gerichtlihem Wege bie Annahme berfelben bei 
ben Käſſen der Föderalregierung zu erwirfen. 

Es find jet von allen ntereffenten bie 33% pCt. ber während ber 
Revolution entrichteten Zoͤlle nachbezahlt, bis auf ein Spanifches Haus, 
das den Prozeß noch fortfeßt, nahbem ed für ben vollen Betrag ber 
Zölle embargirt worden ift.. 

Die Regierung bat jetzt angefangen, 1-Eentflüde in Kupfer aus 
prägen zu laſſen für bie Eirkulation im ganzen Lande. 

Der anbaltend Hohe Preis von Quedfilber, ber hohe Exportzoll von 
9,41 pet. auf Silber und die relative Entwerthung beffelben auf den 
Europäifchen Gelbmärften wirken nachtheilig auf ben Betrieb ber Gruben 
unb baburch mittelbar auf den Handel, Das Silber wirb des fcnel 
leren Umfaßes wegen vorzugsweife auf den Kaliforniamarkt gebracht, 
wie auch ber Handel von borf, von San Francisco aus, namentlich in 
Mafchinerien und Minenmaterial, in ftetem Zunehmen begriffen ift. 

Amerikaniſche Kompagnien haben verfciedene Verſuche gemacht, 
biefige Minen an ſich zu bringen, und ftehen theilweife noch in Unter 
handlung deshalb. 

Zu Anfang bes Jahres traten Lie Blattern bier epidemiſch auf 
und forderten namentlih in ben Ortfhaften bes Innern wegen Man— 
gel8 an ärztliher Hülfe viele Opfer. 

Es find im vorigen Jahre 13 Deutfche Schiffe Hier eingelaufen, 14 
(1 nod im Jahre 1873 angelommenes) außgegangen. 6 jener Schiffe 
brachten Stüdgüter, 3 Produkte, 1 Erz, 3 kamen in Ballaft ein; 3 gin 
gen mit Stüädgütern aus, 4 mit Probuften, 7 in Ballaft. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsraif, und Dr. Stüye, Geh. Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Beheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 








extarist jden Sn 
Kaas Is Salve 


Me Pof> infaliı 
fimimtl. Baahandl. nehmen 





Prensvisches audelzarchin. 
BEE Bere: 
“ Wochenſchrift EEE, 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs. Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad) amtlichen Quellen herausgegeben. 





A 16. Berlin. 


Berlag ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchhruderei (MR. v. Dede). 


16. April 1875. 





Inhalt: Gefengebung: Dentfches Meicht Preußen: 
Zuftigminifterial-Refkript, betreffend das Verfahren bei den Befannte 
madumgen zur Musführung bes Geſehes über Markenfhup vom 30. No 
vernber 1874. 873. — Geſeh, betreffend bie Beinwanbleggen. 873. — 
Fraukreich: Berbot ber Einfuhr und Durchfuhr von Kartoffeln 
aus ben Bereinigien Staaten von Mmerifa und aus Canada 874. 

Statiftif: Dentfche® Neich: Nachweiſung der Einnahmen 
an Zöllen und gemeinſchaftlich en Steuern im Deutſchen Reiche für das 
Rednungsjahr 1874. 874. — Bamburg: Schiffsverfehr und vandel 


Hamburgs, namentlich Im Jahre 1873, Seeſchiffsverleht in Altona in 
1873 und Direfte Ser-Einfuhr in Altona und Harburg in 1873. 815. 
— VBelgiems Ueberſicht des Belgiſchen Handels, beſonders in feiner 
Beziehung zum Zollverein, während ber Jahre 1874, 1873 und 1872 
EGchluß). ssı. — Vereinigte Staaten von Amerifas San 
delsbericht aus Chicago für das Jahr 1874. 300. — Türkeit 
Sanbelöberiht aus Galah für 1874. 304. 
mittheilungen: Köln 396. Danzig 





. Magdeburg 306. 





Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 
Preußen. 

Juſtizminiſterial ⸗Reſkript, betreffend das Verfahren bei 
den Bekanntmachungen zur Ausführung des Geſetzes 
über Markenſchutz vom 30. November 1874.') 
(Iufiz-Minifterial-Blatt Rr. 14.) 

Auf bie im »Gentral Blatt für dad Deutſche Reihe Jahr 
gang III. Re. 7 und 8 veröffentlichten Belanntmadjungen?) wer- 
ben bie Gerichtöbehörden hierdurch befonder8 aufmerkfam gemacht, 
und wird zur Sicherung eines gleichmäßigen Verfahrens dabei noch 
Bolgenbes befimmt: 

1) Ja dem Seidenregifter wird jebem angemeldeten Zeichen 

und ben darauf bezüglihen Eintragungen ein beſonderet 
Blau beſimmt. 

2) Den in ber Bekanntmachung unter a. vorgeſchriebenen 
Spalten des Regifters tritt nod eine Spalte für bie lau- 
fende Nummer ber einzutragenden Zeichen hinzu. 

3) Im SHandelsregifter if bei der laufenden Nummer, unter 
welcher bie anmeldende firma eingetragen ift, auf bie 


%) Vergl. Sand. urq. 1874 II. ©. 541. 
9) Bergl. Hand. Uıd. 1875 I. ©. 177 u. 201. 


Preuß. Banbeid-Hrhio 1875. L 


Nummer des Zeichenregifterd zu verweifen, unter welcher 
die Eintragung des Zeichens erfolgt ift (4. B. vergl. I. R. 
Nr. 3). 

Von den mit ber Unmelbung eines Zeichens einzureichenden 
vier Exemplaren der Addildung iſt das eine dazu beftimmt, 
in Verbindung mit ber Befdeinigung über bie erfolgte 
Eintragung in das Regifter der aumeldenden Firma zurüd- 
gegeben zu werben; biefer Beſtimmung wegen wird es ſich 
empfehlen, wenn das format der eingereichten Abbildung 
@& geftattet, die Beſcheinigung auf biefer lehteren felbft 
auszuftellen. 


> 


Gefeß, betreffend die Leinwandleggen. 
Bom 15. Mär; 1875. 
(Gef. Sammil. Ar. 8.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc 
verorbnen, mit Zuftimmung beider Häufer bes Canbtaged der Mon- 
archie, waß folgt: 

$. 1. Die in ber Provinz Sannover und ben Regierungs- 
begirten Minden und Kaſſel beftehenden Peggeanftalten tönnen 
aufgelöt werden, fobald und ſoweit ihr Fortbeſtehen duch ein 
Bebürfniß bed Verkehrs nicht mehr erfordert wird. 

$. 2. Ueber die Auflöfung einer Ceggeanftalt verfügt nad 
vorgängiger Anhörung des Kreistages, bejiehungäweife in ber 

4 
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Provinz Bammover ber Amtsverfammlungen ber betheiligten Yris- 
bezirke, der Minifter für Handel, Gewerbe unb Öffentliche Arbeiten. 
Von dem Tage ber Betriebteinftellung an, welder durch das 
Amishlatt des Bezirks bekaunt zu machen if, taken für ben im 
der Belauntmahung akher zu bezeichnenden Diftrikt alle auf bie 
Legge und Leinenfhau bezüglichen Geſetze außer Kraft. 

$. 3. Auch außer dieſem Falle konnen für einzelne legge⸗ 
ppflichtige Bezirke Diejenigen Beſtimmungen, durch welche vorge 
ſchrieben iſt, gewiſſe Gattungen von Leinen vor dem Verlaufe bei 
einer Legge zur Schau zu bringen, auf dem vorbezeichneten Wege 
außer Kraft geſetzt machen 

6.4 Die Beggeorbnung für die Kreiſe Bidlefelb, Balle und 
Herford (mit Ausſchluß der Aemter Bünbe und Rödinghaufen) 
im Regierungsbejirfe Minden vom 15. Mai 1853 (Gef. Samml. 
für 1853 ©. 229) wird aufgehoben. 

Urtuablih unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfehrift uud 
beigedrudtem Königlichen nfiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. März 1875. 


Fraukreich. 


Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Kartoffeln 
aus den Bereiniglen Staaten Yon Amerifa und aus 
Canada. 

(Journal officiel Nr. 87.) 


Ei Dekret des Mchlidenten der Republit vom 27. Miu 
verfügt Folgendes: 

Die Ein. und Durchfuhr der aus den Vereinigten Staaten 
von Amerila und aus Canada ſtammenden Kartoffeln ift verboten, 
mögen fie birelt ober aus Entrepöts angebracht werben. 

Diefeß Verbot erſtreckt fi aud auf das Kraut ber gebacten 
Kartoffeln, fowie auf die Säle, Faͤſſer und anderweiten Gegen 
Hände, welche als Umbällung jener Anollmfräcdrte gebient haben. 





Statiſik 








Deutſches Reich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutſchen Reiche für das 


Rechnungsjahr 1874. 
(Eentralbl, f. d. Deutſche Reich Nr. 14.) 





Die — Einnahre Di 
beträgt für das Bonifilationen in zwifdyen den 
ltr au beyifelben Zeitramme | Spetten 4 
Bezeichnung ber Binnahmen. - gemeinfchaftliche Bleiben bes Vorjahres. 
) ——— Rechnung. 4 meht. 
Freiſchreibungen. (Spalte 4.) — weniger 
Ihr. Thlr. Thlr. Thlr. Alx 
EEE 5. 6 
Dölleo.....0.0onsnopnengenureper eurer ne ee 16,756 88,400,600 44,906,420 — 6,505,820 
NRübenzuderflener o..---.un0000 kenenena 19,227,358 1,264,807 17,962,551 16,269,834 + 16927717 
Salgfleuer. een enenannsnnoneonnaeseneen naar _ 11,449,897 11,218,793 239,604 
Tabalöfteuer............ bennomesernnnn 646,550 153,555 492,995 ° 458,642 + 34,853 
Brauntweinfteuer .....-zuun-eooennance- 18,173,918 2,794,124 15,379,794 13,873,373 4- 1,506A21 
Uebergangsabgaben von Bramihveln. . 34,807 _ 51,929 —_ 1108 
Brauftener ....--ooonoornnneennnnnnenne 5,787 64 60,645 5,727,219 5,332, 420 + 394,79 
Uebergangbabgaben von Bier ..........- 292,583 — 292,588 287,734 + 4,849 





2) @infefließtihh bee noch im Jahte 1875 für has Aalenberjahr 1874 zur Merrahmung gefommmn Beiröge unh ba ben Zelen, Dr 
NRübenzuderfteuer, Satiſtenen ımb Tabalsſtener auch einfchlieglih ber Einnahmen im Großherzogthum Eugemburg. 
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Aamburg. 


Schiffsverkehr und Handel Hamburgs, namentlich im Jahre 873°Y, Seeſchiffsverkehr in Altona in 1873 
und Direfte Eer- Einfuhr in Altona und Harburg in 1873. 


(Rauch den Aufftellangen bes haudelsſtätiſtiſchen Bäreaus.) 


Seeſchifffahrté⸗Verkehr. 


M 16, 





von Deutſchen Häfen . 


» 









Ungelommen: 


Großbritamien: 














Im 3 Im | 
Drrihnitt | Duchfnitt Ourchſchnitt jg7ı, 
. von 


E| ze: |& 
1 ges I5 
as 





272,7811105} 
361,021 ‚621 1206 






















EI 


114,73511138| 113,991 


538,491| 86R| 399,629 
688,691[1519] 660,911 
280, 5 98 ‘0,818 





> Amerika eneanenee- s| 440540] 639] 280001 
z Mitila........00..- 12,9831 29 522 
» Shen und Uufralini 25] 8,031 44,674 9 52,795 
Total ..... 5913/2,080,91215270|1,887,.057 
Darunter: 
befabene Schiffe ... 3 50% 5185 1,981 ‚749 1,771,223 
Schtffe in Sutuftr x ß III,82 7123| 99,163] 661] 115,829 
Seaelihiffe ...... 3 414,591 87101 500,79813823| 532,522 455,913 1647 585,682]2736| 486,151 
"Dampfidiffe .. 416] 125,195 724| 209,53411 133 387,275 1386 531,822120391,001,090]2458 1814782 274911,495,2 , 
Proʒ —*— 
ber Segelliffe ... 188,0 66,4 176,81 56,4 70,0] 50,0 9,01 31,8 58,651 B1 25,8 
der Dampffdiffe . | 11,1 33,6 123,4] 43,6 126,6] 50,0 141,0} 68,7 46,5 71,0 74,2 
Ant. Pabungb- 
Se Pr 101 111 135 139 155 186 174 
* Dampfldife . 301 289 342 384 491 544 552 
Abgegangen: 
nach Deutſchen Häfen... [1307| 54,49611419| 55,205112231 50 530113600 68,145j1043| 64, 724) 958 77,863} WR 06,407 


NUN u 


Großbritannien und 


Irland .... ...... 1525| 271,65911819| 366,410423101 560,941[2381| 669,96%f2394| 939,86042770|1 286,7 
dem übrigen Europa] 621] 66,6791 756 90,592 8922| 134.303] 952] 162,432 je Zen 106: Der 
Auerlfü ..........- 0 


8 * 
Afrika ............ 21 3,361] 16 2,996 21 5,467 18 
Alm und Auftralien] 22] 6,9581 441 15,716 '44| 14.5571 61 


Progamtverdältuiß: 
fe... 188 83,71 66, |7 
ee. ll 7 16x * 2 48 





2) Weges ber Borfahre fiehe Handelt⸗Archiv 3873 IL S. 620. 











2098| 27| 1146| 44 


1,847,10885 12|1,116,949 


973| 255,07211041| 266,610 


JA6,02U 716 403,507 
9,2 1,015 


21,013) 51l_ 19.196] 69 31940 88} 40,153] 73] 40,949 
Total ..... 13759] 460,073]4460| 625,187|4845| 887,32315195|1,057,94114974|1,453,619]5457|1,886,784[587212,075,472]5374lı 904,437 








530,6212042| 989,26912456] 1,3 1,7 


49,8 158,0. 31,8 155,01 30,5 
1 68,7 545,01 689,6 


49 * 


ba 


875,9518127) 970.014[3482]1,198,70113700|1,399,Amalaraoı au,844 
381 483605419751 731,083]2163 776, 070 623,598 
827,817|2p82] 484,350l3011| 578,05618147| 591,710128231. 504,080 

2511 ,483/782]2551]1 ‚400,357 


20 IE 385 
71,6 | ed) 73s- 
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Stnsfciftfahrte-Bertet mit ber Ober-Eibe. 


Oeräfgni urn EM Ouräfgit Durd —* 
1846-1850 1851-1855, 1856--1860 1861-1865 1866-1870, 


Zahl Zahl dahl Zahl Zahl Zahl Zah 
ber Fahrzeuge. der Fahrzeuge. der Fahrzeuge. ſder Fahrzeuge ſder Fahrzeuge. der Fahrzeuge. ſder fahrzeuge. 





Angekommen: 
ESegelſchiffe ...... ................ 4,109 8,623 4,054 8,677 8,90 
Dampffchiffe .. .............. 80 82 179 504 647 
Schieppfhiffe ........... — 80 98 888 573 682 
Holflöße ...................... 85 1% 199 173 118 

Total ..... 4,354 

Darunter: 

beladene Schiffe .....-...-.. 8,605 

leere Tyahrzeuge.......... ... 749 
Tragfaͤhigkeit: Centner. 

ber belabenen Fahrzeuge.... 5,312,262 | 4,868,862 

der leeren Gahrzeuge ....... 1,246,584 | 2,190,702 

Sufammen ..... 6,558,846 | 7,059,564 | 9,406,772 | 9,971,958 














Quantum ber ausgelabenen Büter.. | 4,161,078 | 3,868,941 | 4,404,941 | 5,662,695 













Zahl Zahl Zahl Zahl 
Abgegangen: der Fahrzenge. der Fahrzeuge. der Fahrzeuge. der Fahrzeuge. 
Segelſchiffe ....................... 3,876 3,752 3,681 
Dampfſchiffe ...................... 80 1 504 
Schleppſchiffe ................. 81 173 587 
Total ..... 4,037 3,926 4,521 4,772 5,201 
Darunter: 
beladene Fahrzeuge.......... 3,473 3,144 3,719 3,911 4,067 
leere fahrzeuge -. .......... 564 782 802 861 1,134 
Tra ai gkeit: Eentuer. Eentner. Eentner. Eentner. Eentner. | 
der beladenen Bahraenge . ... 5,078,485 | 5,101,889 | 6,888,598 1.663,99] 8,864,198 
ber leeren yahrzeuge........ 626,287 | 1,093,019 | 1,454,888 | 1,477,260 | 1,659,074 
Sufammen ..... 5,704,772 | 6,194,908 | 8,343,486 I 9,141,251 | 10,523,272 
Quantum ber eingelabenen Güter .. | 4,996,646 | 5,592,623 | 6,692,120 | 6,324,996 | 7,298,168 
Waaren⸗Verkehr. 


&) Gewicht ber Einfuhr (ex. Rontanten). 


Richtungen ber Herkunft: 


Geewärtt von: Netto Ctr. | Netto Etr. | Netto Etr. | Netto Etr. | Netto Ctr. 
außereuropäifchen Ländern . 2,004,657 | 2,681,325 | 2,994,151 | 3,863,328 
Großbritannien und Ielanb.. Se 241 | 12,332,316 | 13,482,731 I 17,437,811 
vom übrigen Europa .. 1,814,219 | 1,886,953 | 2,484,168 | 3,201,933 

direlt ſeewaͤrts ......... 12,158,117 | 16,900,504 | 18,961,050 | 24,503.072 

von unb über Ultona ......u..... 4,030,209 | 3,537,196 | 3,700,9% | 2,993,952 

feewärts inkl. über Altona 16,185,326 20,437,790 | 22,661,970 | 27,497 ,024 

mit ben Eifenbabnen ........ +... 1,987,165 | 3,296,042 | 4,265,259 | 6,554,602 

von bee Ober-Elberouazeneencnen 1} 8,734,115. 3,732,343 4,395,844 | 5,600,969 | 6,732,526 

äbrige Einfuhr land» und flnfwärts 6,559,268 | 7,317,547 | 9,406,907 | 11,455,570 

Total Netto Emntner...... 20,617,940 | 28,464,102 | 35,447,223 | 41,935,105 | 52,239,722 
außerbem Kontanten ..... 4,480 6,991 11,906 11,889 9,417 




















1873. 


Zahl 
Bahrzeuge. 


11,818,221 
6,003,022 


Baht 
‚ber vehuna ber Fahrzeuge. 


3,194 
1,168 
588 


4,9% 

4,174 

776 
Centner. 

10,490,363 

1,466,835 


1 1,957,1% 
 7,898,888 


Netto Cr. 


438,709 
36, 43, 4 7 
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b) Werth der Einfuhr (exfl. Rontanten). 





Ridtungen © 43 dur D— Den Fr Im D Am 
urchſchnitt rchſchnitt Durchſchnitt | Durchſchnitt urchſchnitt 
der von von HN * nl 1871. 1872. 1873. 
1846—1850. | 1851—1855.| 1856 — 1860.1 1861—1865.1 1866--1870. 
Herkunft. 
JRKeichsmark. | Reichsmark. | Reichsmark. | Reichsmark, | Reichsmark. I Reichsmark. | Reichsmark. JReichsmartk. 
Geewärts von: 


außereuropäifcjen Cändern. | 46,933,012 | 71,063,733| 94,538,370| 94,080,519 116,220,411| 194,405,070| 257,326,905] 243,022,360 
Großbritannien und Irland 129,878,501 176,159,718| 223,963,176| 299.031. 783 358,697,415| 502,347,720| 554,262,645| 503,500,330 










vom übrigen Europa. . 326,034 | 42,200,331] 52,446,210] 68,259,8 86,453,364| 108,041,7601 140,960,865| 140,998,070 
bireft feewärt®..... 937,547 289,423,782 | 370,947,756| 462,272,151| 561,371,193] 804,794,: 887,520,760 
von unb * Ultona . en 66,308,5% Tee 76.378881] 71,393.082| 85,138,5%0| 103,360,2 114,824,880 
feewärts intl. über Ultona | 250,730,940 356,232,378 . 632,764,275| 889,933,140$ 1,055,910,7051 1,002,345,640 
mit den Eifenbahnen........ 220.087 332 312,968,4931 476,690,1301 509,354,3251 566,627 ,070 
von ber OberEibe ......... 30,408, 3 669,4 4 44,677,76 64,314 534 90,139 53,730,570]  55,654,240 
übrige Einfuhr land⸗ und fluß- 
Sensoren nunarnennnn ‚87: 91,413,9451 93,378,450| 89,780,190 


Total Reihsmart.. | 409,182,435 | 587,039,556 7530800 894,930,076| 1,098,270,393] 1,546,809,915| 1,712,374,050| 1,714,407,140 
außerbem Sontanten.. | 383,470,913 | 93,484,197| 154,800,423| 166,232,460| 105,164,558| 262,921,935| 304,848,825| 229,660,000 


co) Sewicht der Ausfuhr (egll. Rontanten). 












Rihtungen D 33 Hr a v a ulo a 
urchſchnittDurchſchnitt Durdfänitt Durchſchni urchſchnitt 
ie rl) 1856. 910 ai oe 1871. 1872. 1873, 
1846—1850. | 1851 — 1855. 1856 —1860.1 1861— 1865.1 1866— 1870. 
Befimmung. 
Netto Ctr. | Netto Etr. [| Retto Etr. | Brutto Etr. | Brutto Ctr. Brutto Etr. | Brutto Er. | Brutto Etr. | Brutto Ctr. 
Seewaͤrts nad): 
aufßereuropäifchen 
Ländern ...... 1,161,818 sicht ermitteltiuicht ermitteltimicht ermitteltfnicht ermittelti 4,048,715 | 3,652,461 
Großbritannien und 
amd ....-... | 2,489,766 » > » » > » > » 6,656,702 | 7,181,006 
bem übrigen Europa \ 1,423,363 > > » . » > » 5 2,863,910 | 3,365, 
5,837,372( 
direkt ſeewaͤrts 6,074,447 » » » » » » ’ » 13,569,327 | 14,198,694 
nad, und über Altona 2,391,273 ‚ » » » » , » » » it ermitteltinicht ermittelt 
Teemärte inkl. über 7.465.720 
Altena ....... 465 
mit der Ultona-Stieler ja ’ ’ ” - ” ’ - ” ’ ’ ’ ’ 
nie a Sam 180,027 >» > > > > > > > > » » > 
nurget I Wo 2,122,606 3,021,900 I 3,198,271 I 4,103,322 | 6,250,636 | 8,392,229 | 7,709,476 
mit eck⸗ 


775,336 | 1,328,791 | 1,411,752 | 1,741,212 


. . . . . . 58,517 I 2,278,506 
nach der Ober-€ 5,411,317 6,706,361 1 6,324,996 | 7,298,168 I 11,147,630 9,610,950 7,898,888 
ge Ausfuhr land 


und flußwärts.. 2,860,878 nicht ermitteltinicht ermittelt icht ermitteltjnicht ermitteltinicht ermitteltinicht ermittelt 


Total..... 13,402,879 18,040,548 23,063,844 » * » » » » » > » 
außerdem Kontanten 3,701 6,883 13,738 , » » » » » » » » » » » 


burger Eifenbahn... N 8,065,507 | 
mit ber Benlo + Bam- | 
burger Sifenbepn.- 
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d) Werth ber Ausfuhr (egil. Kontanten). 
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mit be ber Bein Sanur —S — 
und Venlo. Eifenbafn unb wach 
ber ObewElbe. 














378,230,859 | 547,670,472f731,880,5: 
33252429 | 92,104,653j188,270,020] außerdem Kontanten | 









Die im Fahre 1873 angelommenen Seefhiffe nah Herkunftslänbern, 








aber, iepo. Rüftenfreden 
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Gründer, baun Rüftenfireden 
der 
Herkunft. 





In Balıt 








Ä Darunter Dampf. 
Mit Ladung fcsiffe | 











Schiffe. er Saite. | En u . | esiffe. — 








Europaiſches Rußlaud am —— Meere und Eimere....... . wu. 
» » an ber Dilfee -....uenecuenenenenonnnune . 1 606 
am a Schwarzen unb Mfowigen Meere.... . 4 2,659 
chw eden .............................................. 2 64 13,690 
Norwegen Der er — 1 104 42,772 
Dänemark mit Island und ferder..... Bonsenucne Suusunosnee. . 1 10 1,601 
Helgoland... Keonbeneunnanrwenssenuuesneonnennsnn nennen nen 2 46 17,047 
Großbritannien ——*2 LTD 08 16 2 370,022 
an UNG) vonnenennenenunnennoserenunnnne 614 
Auderlanbe seneannennnnnn nenn * * 31062 
Belgien ....-20.0-0soenanensennnennnene Geonsnunoenunenerern nn 9. 60 27,112 
Sranfreid am Ullantifhen Meere... ....eo-onuuennenrcanenernee: 21. 79 40,813 
- » Mittelläudifhen Meere ........0-00@enonnonnone. . . 
Spanien am ) Atlantifchen Meere ............................. | 5 2,687 
» Mittelländifchen Meere.................... ..... 4 2,304 
Dortagal, —A der Azoren..... —ERE ———— ......... 2 141268 
ed und 18 Ua ULLI INDNn . . 
Dereinigte Rumänifär en Soonoruressanunsenennen 2 
einigte Rumaͤniſche Für WET .... .................... 1314 
Enropätfäie Würfe ......2sucsusuroononnenunnennnunnnnnonunnne 1 ** 
Uebriget Europa .........- 85 34,532] 3,370 1,331,3 Bi 2,344. |1,185,975 
Britiſches Nord ⸗ Amerila .... .......... ... . 71 180 1 827 
Vereinigte Shonten aus Wilantiſchen Meeheoceouereaenecennneeo 2 749 214 | 215,48 69 | 137,450 
Mexiko m Mllantifgen Meere .....urersuncnnnnnnenuennnnen ee . 3 ‚73 . . 
Meere .......000000000unsnnuoonunennanenee . 18 6,262 . 
Emkeat-Amertla am Stillen Meere........................... . 6 2,047 . 
Weſtindiſche Infeln........- 000. 20esnenoneonnnonnensensunen . 76 | 32,93 11 16,938 
Suũb⸗Ameritka am Atlantiſchen Meere, uörblich nen Brafllien .. . 5657| 102861 . . 
Brafilien.........20ns0onnenenon nnnunnonnnnnennennennnnnonnnn . 112 | 45,584 24 28,154 
I amerita am Adentiihen Meere; fäblih von Brafilien . . 2 77 q 2 70 
—5— Gäb-Nmerile am Stilm Dem.. ——— sa al 2 | 2187 
Ufrite am Deittelländifgen Merre.. .................... 1 2161 . . 
Kapland am Natal...... Peononsnnnennennsnrerserensnnnnn ..... 2 1,286 1 997 
Ufrike am Atlantiſchen Nere... .......................... 22 5,888 . , 
fen Mean ....peneaenenenenneenenenenenennene . 4 1434 . . 
an om * Antenand· und —* Dee ............... . aaa H 121 
en mit Jadiſchen nfeln ....-oosnnonornnnnenernneen y | 
China aneenasaoemenenensenonsnepnnsunnusnnuussnusssnenasssenn 2| 18 ll 6 | 6179 
Asftralien mit dem Yafeln im Gtißlen REDE enananeneennn 26 | 17,0% F 
Außereuropäiſche Bänber.........- 2 748 762.| 441,70 127 | 205,043 
Deutfchlanb’....-..unernunonunsnennonene 574 80,548 1,138 | 113,991 9,888 
Relapitwlation Fr Europa ....................... 85 34,539 3,870 11,331,358 2,34 1,185,975 
ußereuropäifche Qänber ...............- 749 762 | 441,70 127 | 205,043 
2,534 1)11,400,906 
it Rabung .....0..- neun ........ ... 609 
A Bl er . | sa . 
Total der Schiffe ....- . J 5,270 
onen non. 00. Mode. " 0 1,771 vr “ 
en j ber Sie m Bl nenn PT. Ins 
in ‚oe: ber ec e Aberhaupt sosane, un... . . . “ . 1,887,06 
ed) 
om AaR 





3) Darunter 3467 Dampffdiffe mit Cabung, Tons 1,384,588 und 67 Dampffdiffe in Ballaſt, ons 16,90, 
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Die im- Jahre 1873 abgegangenen Seeſchiffe nad Befiimmungsländern. 





Länder, be Küftenftreden Mit ruhe In Balaf Ueberhaupt Dagunier Dampf. 
her oo. 
Regifter- Regifter- egifter- 
Befimmung. Schiffe. kN Schiffe. | Tone. | Sciffe. | Sons. | Shiffe. | Ton. 
Preußen: nen . 
Provinz Preußen -...-oncecur.» ............... ......... 

5 Pommern .............................RR........ 

„  Scleswig-Holftein an ber Oſtſee.................. 1 37 

> » » vn Nordſet ............. 1 587 

» » v >». >» Nieder-Elbe . ............ 2 913 

» Hannover, öftliher Theil: 

a) an ber Norbfee..... ....................... 
b) an ber Nieder⸗Elbe.................. rare: . 
Hannover, weftlicher Theil ....................... 
Oldenburg Senssnnursunontnnnsenenuennennnen nenne nn nenne nu. . 
Bremen......... .. enonaronnnnennuenensonnunsen nennen 51 4,575 
Hamburg (Ruzhaven und Samburgifche Inſeln ber Nieder-Elbe). 2 | 541 
Deutfchland Lennon nne 5 0,6 
Europäifches Rußland am Weißen Meere und Eiömeere ........ . 500 
ee ........................... 4 
am —2 — und Aſowſchen Meere..... 1 1,241 
Schweben .....euo-----nseeeensunnnnnnennnennesnennnanenennnen 6 15,955 
Norwegen zuneuenn-meneennennennesnennnnneneen nen nenen nennen 104 43454 
Dänemark mit Island und Faröer ......... .................. 22 352 
Helgoland ............................................. 48 17,572 
Großbritannien und Irland ..... Seenesuenenunnuersnennnunnenee 1,848 462 
ne en 1er Tanne san. me on25 — o——4—————⸗5——2 107 31,673 
kenusnesmensnntennssueusnnennen een nnnessersnsansessnen 70 | 31378 
—* am "Allantifcen Meere.............................. 74 34,957 
Spanien am Utlantifhen Meere ......... ....................... 12 738 
am —— Meere ........................... > 
Dortugal, einſchließlich der Uzoren....-nerroneennernenenennnnen 7 
Stalin und Malta asensunsesenesenunnennennn nn seen nen nennen 13 78% 
Mand.......---eoseenennnonnunnnuenonnnnne nennen ern unn , . 
Mebriges Europa ........- . 08 11.1800 
Britiſches Norb-Amerila .......................... 
Vereinigte Staaten am Atlantifchen TREetE onen nennnsnansnnnnnnn 67 1 134,99 
Stillen Meere ................... ..... . 
Megito am eilantifcen & Meere ...... .......... ...... ........ 

„ Stillen Meere ................ ........ ........ 
Eenttal-Amerifa am Stillen Meere ........................... . 
Weftindifhe Inſeln—— 16 24,58 
Süb-Amerila am Atlantiſchen Meere, nörbli von Brafilien.. . 
Brafilien coo--oo-suesnonnennennerensnennnunnnnnennsnannnsnnnen 11 14,089 
Sid-Amerita am Wtlantifchen Meere, füblih von Brafilien ..... 9 11,871 
Wbrigeb &üb-dmerita am Stilen ———— 7 | 60 
Rapland ............. ....................... 
Afrika am —— Meere ................................. 1 351 

Andifhen Meere .........- .......... .............. J 
Oflindien mit ben Indiſchen Infeln ........................... 9 8,536 
China ................... ..................... 3 ‚833 
In ana ET EEE TE TE ».. , . 
Üebriges Aſien............... . 
Auftralien mit ten Infeln im Stillen Meere ............-- wo 
Außereuropälfche Länder. .......... 
Deutſchland ..................... ....... 
Rekapitulation x Uebriges Europa.................. 
Aufereuropäifhe Länder ......... ....... B20 
eh |. 
ber belat — der Schiffe .........- . F— 
ze, | m Sale nf 2 PA. (sone 
in RegifterZond | per Schiſe Uberhampkerzesunneeecoeee- 5185 1,904,050 
gleich ‚244 
1) Darunter 1831 Dampfſchiffe mit Ladung, Tone 1,050469 und v8 Dampffchiffe in Ballaſt, Tons 350,054. Gortſ. folgt.) 



































Belgien. Waaren. 1874. | 1873. 1872, 
N 
Ueberficht des Belgiſchen Handels, befonders in feiner | nafe: it. Kil. Ri 
Beziehung zum Zollverein, während ber Jahre 1874, Fe NIIT 160 ve 12788 
1873 187 Überhaupt ruesennnseneeee a0 2115| 20,226 
und 1872. Aſche, nit befonbers tarifirte: * = 
(Moniteur Belge No. 31.) Zollverein .............. 451 
(Säluf,) Überhaupt ................ 1,721,159| 1,604,324| 1,121,927 
Steinkohle: Tonnen Tonnen nnen 
Export Belgiſcher Waaren. Sollverein .......... o... 48,567 27,283 —— 
überhaupt . ............. 3,886,866| 4,157,903| 4,608,016 
e: 
Baaren. 1874. | 1878. | 1872. Zollverein .......... 2680300 446,054] 370,596 
überhaupt ..........-.. ... 574,633 801,820 749072 
Gußſtahl, roher: Kil. Kil. Kit erbe: Städ Stüd 
überhaupt ......... ....... 3150 1491 33— M Solberein onsenanannunsee 5,227 5,174 E60 
aupt ..... ...... ..... überhaupt ................ 425 9,7 
Stahl in en in Sr unb up 945 ‚753 12,787 
in Kupfer und Nidel, roh: Kil. Kil. Kil. 
Zollverein ................ 178,7021 410,314 315,483 ollverein................ 24,9794 841 397,95 
Überhaupt ................ 3,825,488] 2,244,750| 1,400,172 Fremen .................. s 301 . a 97958 
Stahlwaaren: Hamburg ................. 42,000 . | . 
Jollverein ............... 786,333| 1/057,267| 725,976 Überhaupt ................ 2,470,674| 2,787,053| 1,168,999 
Überhaupt ................ 1,362,456| 2,063,539| 1,227,622 Lumpen und Sabern: 
affen: re. be rB. Sollverein ................ 24A81,357| 1,184,902 711,430 
Zollverein ............... 3,765,2681 2,960,060| 2,205,290 Überhaupt ................ 11,137,416 8,365,072 7,060,013 
Bremen o — ⏑ 0000 45,620 65,325 625 575 Lohrinde: 
Hamburg ................. 695,115| 687,651 ! Zollverein ................ 7,611,170| 6,952,496| 4,743,560 
überhaupt ................ 16,648,782] 14,265,733| 13,197,710 überhaupt ..... .......... 21,339,098| 18,029,658] 12,490,896 
Rindvieh Stü Stück Eifen. — exe und Feilicht: 
Zollverein ................ 4,140 2,08 4,779 Zollverein ................ 1,268,768| 35,299,478| 34,162,033 
Überhaupt ................ 30,531 23,787 13,914 überhaupt ©....- 22.2.0000. 108,204,338/215,041,807|178,997,467 
chafe Eiſen. — Rohes Guß⸗ und altes 
Zoll verein ................ l, 720 5,106 Eifen: 
* überhaupt ................ 210,467—1 280, 64,896 See ................ 333333 2 MR let 
weine erbaupt .. .............. 1 
Zollverein ................ 23,815 20,596 7438 Schmiedeeiſen, gesogen und ge Ba 
überhaupt ................ 123,337 92,553 93,193 walzt. — Draft: 
Butter, — und geſalzene: Kil. Kil. Kil. Zollverein ................ 19,058 45,468 62,558 
— .............. 22045 3,305 3,225 überhaupt .ooannneorennan« 2,973,524 22ll, 198 2,611,290 
Überhaupt ................ 4,717,434| 4,898,956| 4,677,743 | Schmiebeeifen, geyogen unb ge 
Bauholz von Ende und Nußbanm: | Kub.-Meter | Rub.-Meter | Kub.-Meter walzt, — Schienen: 
Jollverein ............... 250 36 Zollverein ................ 4,819,180| 16,790.805| 12,966,208 
Überhaupt ................ 3,863 3,742 4945 Bremen .................. 40,001) 637,057 
Bauholz, anderes, nicht aefägtes: Hamburg ................. 102 
Zollverein .............. 13 überhaupt ................ 92,226,903] 7294 2001 81,495,112 
Überhaupt ................ 5,003 1,39 5,245 | Schmiedeeifen, gezogen und ge- 
Baubolr, anderes, geſagtes walzt. — Eiſenblech: 
Zollverein.. no... 2,156 25 1,575 Sollverein ................ 3,283,274| 6,747,992| 11,081,808 
überhaupt ................ 14,65 1,33 -30,378 TEEN .................. . -. 75,799 71,992 
Deftillirte Getränke, _ Brannt- | Sımburz....... ......... 177,440 28,613 ! 
weine: Hett. 50 Br.|Helt.a 50@r.|Seft.a50@r, Überhaupt ................ 26,090,094| 18,910,36°| 24,282,111 
gelberein ................ 41 377 339 Echmiedeeiſen, gezogen und ge 
remen .................. 1 4665 walzt, anderes: 
Hamburg ................. 3,500 317 / Zollverein ................ 11,249,682] 31,484,336| 33,531,247 
überhaupt ................ yon 93,158| 101,285 Bremen .................. 444,925 638,731 4.483.342 
Gegohrene Betränte. — Weine: H Hekt Hamburg ................. 6,476,180| 1,887,9861) 7" 
Bollverein ................ 184 205 199 überhaupt ......se-r sono .- 103,807,773 87,597,100 01,654,531 
überhaupt .......-........ 641 592 757 | Eifenwaaren. — Unter und Ket- 
Wachs⸗ und Stearinlidte: Kil. Kil. Kil. ten für ben Schiffsgebrauch: 
Sollverein ................ 35,537 25,733 66,481 Zuvgen .............. .. . 4,000 
Medlendurg- Schwerin ....- 425 . Amburg-..mencnanesenane 5,400 . 
Bremen ............... 80,496 51,525] 449 01% haupt ............... 5000| . 17,060 31,100 
Hamburg ................. 201,680) 407,092 ' Eifenwaaten. — Nägel: 
überhaupt ................ 5,928,723 5,697,912 6,894,081 Zollverein ........... .... 296, 179,925] 167,168 
Zubereiteter Kalkan. — Chokolabe: Bremen ..... ............. 76,770) 118,165) | 697,090 
Zollverein ............... 399 607 1,339 Samburg ................. 1,082,533| 1,077,072,$ 7! 
Überhaupt ........... ne. 4,167 3,710 1,590 ‚ Überhaupt ...............LIꝓGG, a0o⸗ 9,765,010) 13,346,073 
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Waaren. 





Eiſenwaaren, andere: 
Jollverein ......... zo. 
Bremen .................. 


Hamburg 
überhaupt ......... 00... 


30 verein s.......n.e..:. “esus 


Eifen. — Summa der 9 vorher 
gehenden Artikel: 
gollverein .......... ... 


überhaupt ............... 
Baumwollengarne: 
Dolverein ................ 


Sollverein ................ 


haup 
Welzen, Dinkel und Meng- 
korn: 
Sollverein ................ 
überhaupt ................ 


—2 ................ 
überhaupt ................ 

ein, Linfen, Bohnen, Feld⸗ 
bohnen und Wicken: 


p 
Hafer, Maid und Buchweizen: 
Fe DET „onen ennuenunene 
berhaupt ................ 
Gruͤtze und Perlgerſte: 
Zollverein ............... 
Überhaupt ... 21 


—* er 


Swiebad, Macaroni, Vrod, 
Pfeff ferfugen en, feines Weizen» 


me N 4 In X.: 
— 88* ........... ..... 
Überhaupt „.......... sor.. 


13/946 878 236,718,417 


1,651,437 51107546 


89,888,344| 34,588/892 


31,189,593} 15,372,060 
65,892,679| 43,044,190 


2.230917 4,520,764 


3,607,955| 5,543,015 
9,204,762| 45,591,413 


13, ‚850,101 187748,579 


2316 
4,809,770 2,669,801 


Waaren. 


Tette: 
olverein ....... ......... 
TEMEN .................. 
Hamburg ................. 
Überhaupt ................ 


Kleibungsſtücke: 
Zollverein ................ 
überhaupt .......... ...... 


Sopfen: 


Dollverein ................ 
Hamburg ......... ERETTTeT 


Andere Oele: 
" gonberein ................ 


Muſikaliſche Enftramerte: 
— Dec Su Ic ze er ou... 
überhaupt ............... 

Wolle Briten Urfprung®): 
Zollverein ............... 
überhaupt ............... 

Wolle (fremden Urfprungs): 
Sollverein ............... 
Bremen ..... ... ......... 


PR Pi u ............ 

aſchinen un aſchinentheile 

3 aus Holz): ſhinenth 
Sollverein . ............... 
Bremen .................. 


Überhaupt ................ 
Krämer und Quincailleriewaaren: 
Zollverein .............. . 
Bremen .................. 


Zollverein ................ 


Überhaupt ................ 
Anderes Papier: 
Zureein . . ........... 


Rohe Häute: 
Sopllverein ...... Leeneanene 


Überhaupt .eaceneseeronnen 





Ril. 
— 16,013,922 12,101 


5211 26812135 23.483,18 


2 2,594,024 —* 
44,859,543]100,048,741| 72,718, 


11 mroanı 11,349,287 Zu 694 


3 290508 3774245 





pt 3'05727 243 


Waaren. 


Häute, „gegerbte, zubereitete und 


—E 
Bremen ..... ............. 
Hamburg ................ 
überhaupt ............... 


Dachſchiefer: 
Zollverein 
ũberhaupt 


vo, Po 90 0 v0 98090098 


Blei, unverarbeiteteß: 
Solverein ............... 


Fi Sa 
Zollverein 
Bremen und Samburg . 


„=. 0 00600 1 av 90 0 m 5 


äberhau t 
Töpferwaaren, gewöhnliche: 
Zollverein 


„vos og rer 0 0 908 


gloerein 
Bamburg......- ..... “nu. 


überhaup .erneeeupacn- 
Ehemifalin. — Sodafal;: 

Zollverein 

überhaupt 


Andere Ehemilalien: 
Sollverein .....-.00000 .... 
Bremen ....-..rrennennnen 


überhaupt ................ 
Bücher, Lofe nd brochirt: 
— 
überhaupt 


vers 0 0 9909 »seo® 


Kartonnirte u. gebundene Bücher: 


vs... .......ema.,.:s 


—— 


Zollverein 
überhaupt ........... .... 


Zollperein..... ........ 
überhanpt 
Raffinirtes Detroleum: 


Bollyerein . 
überhaupt 


1874, 


Kil. 
465,478 
20, 
1,173,655 
8, 981,779 
68, 


100.106 
556,083 


Stüd 


11,466,201 
16,482,231 


il 
517,758 
765,000 
13,034,192 
15,480 


577’ 382 
23,142 


176,125 


1,347,786 
5,519,047 


39,325,331 
52,171 





1873. 1872. 
si | ie. 
528,950| 777,469 

55,905 

1,342,231| 1,465,291 

22,182,937 6,492,730 

92,972,4881588,937,207 
Stüd Städ 


13,A02,586| 10,328,690 
19,327,206| 17,843010 


ail. 
752,310 1658 2,461 
10000 990,000 
9,961,246| 6,465,108 
4,410 3465 
19305| 75,719 
328400| 186,395 
403,077| 299,880 
148,136) 155,897 
474,820) 821,448 
881,603] 685,341 


i6.7%0 | 92,917 
3,128,285| 2,466,410 


6281 13,270 
598,377) 825,416 
1,261 6,023 
893 
127,774| 144,320 
994,113] 470,453 
4,061,578| 3,349,819 


8. 
Veness 1,047,673 


' 6,440 
8,965,088| 4,086,168 
gilt, RL 
5435| 11,768 
133,572] 89,305 
2,074 5,165 
Re 60,261 
8. 
128,511 Woss 
601,192] 719,654 
ai. Kit, 
6,970| 121,550 
108,976| 430,837 


41,433,737| 25,753,150 
59,605,917| 32,532,865 


AG 16, 





Andere Harze und Bitumen: 


ser ee — a— —— 


Zollverrin ..... ........... 
überhaupt ................ 
Rüben-NRobzuder. 1. Kat. (Nr. 11 


und darüber): 


s — — —⏑ ⏑ — —0 


— 2. Kat. OR 5 bis 1]): 
überhaupt i)............. 
Baader 1. Rufe (Nr. 15 bis 


Bolverein 


vv. .......e...,””0.08 


En er 

— 3. Klaſſe cs 7 bis 10): 
überhaupt ?) ............. 

— 4. Rlafie (unter Nr. 7): 
Bollverein ..... ........... 
überhaupt ®) ............. 
Rodzuder. — Summe ber vor 

genannten 6 Kategorien: 
Schweden unb Norwegen .. 
Dänemark ....... 2...... 


Braſilien ................. 
Chile und —— 
andere Dinder . 
überhaupt ..ocsenerennone» 
Raffinirter Suder. — Kaundis: 
Sollverein.......- ......... 
Bremen ..... Snnesnonoanse 


überhaupt ..... ........... 
Naffinirter Juder. — Summe 
der vorgenannten beiden Kate⸗ 


— Sollverein Kerns nannnunenne 


.. en, 0007200090 


Woßsabat Im BL Blättern und Rollen: 
Bellverein 
Bremen .................. 
Samburg .. ..............* 
uberhaupt .............. 


git. 
6,154,987 


"4,760 
14,063,218 


4,465,255 
9,248, 


68,699,090 
2,595,685 


617,520 
190,459 


12,185,645 
6,3 
3,081 

39,859 





KU. Kil. 
4,323,032| 6,274,111 
20 260 113,608 
11,049,251| 12,904,985 
7,109,%1| 2,726,618 
17,552,242| 6.398.285 
2,037,550 
58,269,764| 57,528/514 
4,620426| 5,120,953 
1,09 
34 
60,369 461 
1,167 
4,481 7,787 
3436| 9,298 
296 
25,507 
7375 . 
'1,095| 2,038,943 
29T 
6,346,777| 15,539,486 
21,573,189| 15,605,288 
34,557,661| 29,272,375 
1,249 205 
1,669 414 
422,756| 446,578 
29 
517 918 
39,7 22,033 
62,958,A66| 62,928,466 
729259 500,573 
Inzall 150,835 
5,068,408| 4,432,508 
se] 50274 
2 
j9agslt 47,768 
5,529,204| 4,313,963 
331 ma 
10,601,117| 8,776,531 
26,274 42,670 
2 am 
55,263| 66,488 


3) Das meifle nad Sranfreid und England, einiges nur noch nad 


den Nieberlanben. 


In 1874 nur nad England, in 1872 fa 


2) Das meifte nad Par en 


nur nach Frankreich, 


bann noch 206 Rilogr. nach ben Vereinigten Staaten von Amerila. 
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Waaren. 1874. 1873. 
Verarbeiteter Tabak. — Cigarren: Kil. Kil. 
Sollverein ............... 5,783 6,019 
„Überhaupt Lerensonsnnsrene 88,522 128,197 
eibe 
Zollverein ................ 46,816 14,339 
berhaupt ............... 74,197 36,222 


Baummwollgewebe aller Art (aus⸗ 
genommen Tülle, Spige® unb 





Blonden): 
Zollverein ................ 22,886 20,231 
Bremen ...... ........... 735 
Hamburg ................. 34,038 40,447 
Überhaupt ................ 2,773,023 
Baummollgewebe — Tülle, Spitzen 
und Blonten: 13. dee. 
Soliverein or sereee.., 77,971 ‘ 2,235 
überhaupt ................ 520,234] 742,909 
Wollgewebe. — Ehawls, Schärs 
pen und Indiſche Kaſchmirs: 
Ueberbaupt!) ............. 40,818 58,0 
Wollgewebe. — Tuche, Kaſimire 
und ähnliche Gewebe: Kil. Kil. 
Solverein ................ 342,562] 375,928 
Aberpanpt .4 2,038,884 1,907,021 
Wollgewebe. — Coating, Düffel, 
Kalmuck ⁊c.: 
Zollverein ................ 29,198 4,734 
Überhaupt ................ 103,051 83, 
Wollgemeber alle anderen (leichte): 
Sollverein ................ 53,263 100,832 
Bremen zenuonononunuenene . 2,661 
Hamburg ................. 10,506 5,784 
überhaupt ................ 667,892] 705,188 
Gewebe aus Flachs, Hanf und 
Gute. — Einfarbige und ge 
ſtreifte Leinwand: 
Sollverein ................ 509,476 373,063 
Bremen .................. 3,326 6,467 
Hamburg ..... ............ 79,443 171,805 
überhaupt ................ 2,654,180)| 3,198,281 
Gewebe aus Flachs, Hanf und 
Jute, andere (mit Ausſsnahme 
von Tül, Spigen und Blon⸗ 
den): . Frs. 
Zollverein ................ 78,725 
Bremen ....... ........... 490 
Hamburg ................. 56,412 52,274 
Überhaupt ................ 1,826,765 1,086,972 
Gewebe aus Flachs. — Tüll, 
Spitzen und Blonden: 
Zollverein .... ....... PAR 52,826 97,141 
Überhaupt ................ 88, 171,522 
€ bengemete (anfer Tu, Spigen 
und Blonden): Kil. Kil. 
Sollverein .....-..... on... 1,701 
überhaupt ............... 8/470 4,389 
—— — Tuͤll, Spihen | 
und Blonden: 122 Frs. 
Zollverein ............ u... 196,872 150,721 
Überhaupt ................ 383,753] 404,951 
Gladwaaren. — Spiegelglas 
Zollverein ............... 107,915 105,617 
Bremen .................. 2,870 
Hamburg· ................ 83,500 
Überhaupt ................ 3,422,101 


1) Faſt nur nach ben Nieberlanden und nad) Frankreich. 
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1872. 


Ri. 
12,922 
119,778 


- 16,072 
34,481 


58,949 


52,542 
2,586,037| 3,131,849 


Irs. 
237,960 
641,911 


23,326 


5,784 
97,376 
103,472 
17,249 
930,412 


323,942 
182,952 


4,002,464 


69,640 
2,784,016| 2,098,228 









Waaren. | 1874, "1878. 1872, 
Glaswaaren. — Fenſterglas: Kil. il. Kil. 
Zollverein ..... .......... 5,4:0,042]| 4,452,0811 2,095,837 
Medlendurg- Schwerin ....- . 80,155 . 
Bremen ................. 531,0044 2412,84 1819,70. 
Samburg ............... 3,9179001 2,941,838 J 
überhaupt ................ 63 ‚747,861 23,963,568 





upt 80,425, 152 
Gewoͤhnliche Glaswaaren (Flaſchen 
und andere Waaren aus Fla⸗ 





ſchenglas): 
Zollverein ................ 12,307 55,795 58,126 
remen .................. 12710 337,313 
Hamburg ................. 97,277) 279,373 | 
Überhaupt ................ 1,515,084| 3,130,041| 3440,99 
‚Drxbinaire Glaswaaren (elufad 
gegoflene): 
Sollverein ................ 88,676 3,289] 137,042 
Bremen .................. 15,425 . 17.136 
Hamburg ................. 116,430 . ' 
überhaupt ................ 1,324,923| 747,124| 752,360 
Seine Glaswaaren (geſchliffene, 
vergolbete ⁊c.): _ 
Sollverein ................ 129,301 133,771 66,599 
Bremen................. 6,856 3,990 2.430 
Hamburg ................. 1,763 9,322 * 
gi überhaupt . 1,242,307| 1,181,120| 1,085,6:3 
ei 
N elerein ausreneonrennnn 3,476,175| 7,779,765 2,491,671 
Bremen —................. 10,435| 1,701,827 21,983 
Hamburg ................. 133,169 133,116 ! 
überhaupt ................ 10,926,045) 17,986,824| 7,105,985 
Kutſchen: re, Fre, Fre. 
Sollverein ................ 7,4 500,11 2,079, 406 
überhau | BE 1,258,326 1,017,863 2,746,371 
int, unbearbeitetes Ril. Kil. Kit. 
Sollverein ......0.- nenne 1,455,481 869,659 846,519 
Bremen «our oncurnenennene Een 6,117 107,153 
Hamburg ................. 63,458 ' 
Überhaupt eossasseneceere- 30054074 33,191,946| 35,266,608 


Die BVergleihung bes Belgifhen Gefammtgandeld in ben Jahren 
1874 und 1873 in Betreff ber in ben vorftehenden Ueberfichten benann- 
ten Waaren ergiebt für die Einfuhr von 1874 eine Verminderung 
um 6 pCt. gegen 1873, für bie Ausfuhr vom 1874 eine Vermehrung 
um 1 p©t. gegen 1873. Solgende Aufſtellung giebt einen Nachweis bet 
bezüglichen Vermehrungen und Derminberungen ber Werthe bei ben ein 


zelnen Waaren, 





Einfußbr. 
Bermebrungen. 
Maffen ........... ............... ................ 3,501,972 rel. 
Rindvich ............. nenn 1,207,850 » 
Butter, friſche und gefalgene oe. .-uoennuunonenenene 2,709,563 ⸗ 
Bauholz, anderes ald Eiche und Nufbaum .. 1,104,906 ⸗ 
Baumwolle ...................... nennnennendanen . 2815,55 ’ 
Gußeiſen, rohes und altes Sifen .................. 2,115,564 > 
Schmiebeeifen: Schienen ..... ......... ........... . 1,283,527 » 
Flachs..... ............... ....... 1,797,682 > 
Weizen, Dinkel und Miſchkorn .................... 15,969,593 > 
Hafer, Mais und Buchweizen .................... . 7,257,647 > 
13 2 ME en00onner,. 2,114,540 * 
Steine, rohe, behauene und geſägte .............. . 1021,04 > 
Petroleum, gereinigte® .......... ................. 3,139,078 » 
Syrup und Melafle .............................. 1,717,394 > 
Seide .................. neennsaneniennen 7,425,605 > 
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Mobguder ................................. 2,007,183 Fres. Schmiebeeiferne Waaren, außer Ankern, Sciffefetten 
Rohtabak in Blättern und Roßlen ................ 1,207,525 » und Nägeln ................................... 3,002,262 Fres. 
Baumwollgewebe (ausgenommen Spiten unb Blonten) 3,381,330 >» Flachs.................... .... ...... 86800,722 > 
Leinen, Hanf und Jutegarn .................... 11,428,250 » 
Derminderungen. Delfamen „....ensneonnennennenennununennnenen none 1,597,073 » 
Stahl in Stangen, in Blech unb in Draft ..... . 4,111,601 gres. Welpen aununannunennnnnn . -Ai, 14,795,706 » 
Echafe ...........2.22..2........ ... 3,952,410 » Gerſte ...................................... 2,033,135 >» 
Schweine ....... ........4. 1,438,734 > Hafer ....................................... 1,397,963 » 
Bauholz von Eiche und Rußbaum ............... 1,351,716 » Hopfen ....................... ....... nen 1,812,596 » 
Meine... [WE ERWE EEE V WIE TEEN TEE ee ee 2,400,309 » Dele, nicht zu Epeiſezwecken ................ ..... 1,959,785 > 
Kaffee Bonn o ne: One re TE ee -oos0n 8,895,530 9 Wolle (nur Belgiſchen Urſprungeo) ................ 1,749,330 p\ 
Steiukohle · ..................... en 126 > Häute, rohe ............... .......... 1,118,906  » 
Rupfer und Nidel, coß **4* 1,481,835 > Blei, unverarbeitete® „.unnnesenennerenseronnenene 1,690,121 >» 
erg PR EEE Eee — 2,096,512 3 Seide .................... ...................... 2,468,375 y 
Baumwollgarn .......uenee ............... 1,313,995 > Rohzucker ............ ........... 9,395,200 > 
Danf und Jutegarn...... -..... ........... 2,140,617 » Raffinirter Zucker ................... PR 2,334,839 » 
Beinen, Delfamen ...... 1,534,753 » Wollgewebe: Tuche dr auneessnnnnnnnnannnnrnnenn 1912014 » 
Roggen. ......... ..**** 2,288,229 » Feuſterglas ..................................... . 6,670,917 » 
Gerſte, Frühgerſte und Mal eensneneurenerrene ... 5,908,221 > 
Mehl, Kleie, Sapmehl au .....-.uu0.--0crs0nnenen 6,829,100 >» VBerminberungen. 
Fettwaaren ................***.. 8,013,012 > Stahlwaaren .................................... ‚402,166 Fres 
Dele, nicht zu Speifegweden ................. nun. 4,255,582 » Schafe........................................... 3,853,815 >» 
Wolle .........* 5,737,880 > Steinkohle ................................... 7,195,719 >» 
Maſchinen und Mafginentheile, niht aus Holz.... 1,959,860 » N 9,996,227 » 
Häute, rohe en nnn 17,419,940 » Eifenerz und Eifenfeilfpäne ....................... 1,816,235 » 
Harze und Bitumen, anderes ald Petroleum ...... 3,138,671 » Gußeifen, rohe, und altes Eifen ................. 1,439,139 » 
Reis AREHZFTUTERTENUENT Keuneaı onen or 0er 00er.“ 5, ] 58,245 » Wollgarn .................. .................... 24 ,634,4 89 > 
Bleif......» ..... 30,493,737  » Roggen......................................... 2,103,327 » 
Mehl .............. .......................... . 1,122,8372 > 
‚Ausfuhr Fettwaaren ...................................... 6,514,614 » 
Vermehrungen. Kartoffeln........................................ 4,415,136 » 
Waffen ............ ............. ................ 2,383,049. Fres. Papier ............... .......................... . 1,083,593 » 
Rindvieh ....-.----ornernenenensenenunrennenenenn 2,056,920 , Steine, rohe ................................. . 2,582,248 » 
Schmiedeeiſen / geſtredtes und gewalztes: Schienen ... 5,206,899 » Reid. ....................................... .... 3327,80 ⸗ 
> » Schwarjbled 2,512,%07 » Leinen, Hanf- und Tutegewebe, glatte ............ 4,952,063 » 
> > 2 > anbere Arten Sleifh...--.0.--oocnnasnsronanounnunnennnennnnn nn 9,591,069 » 
(außer Draht).........- Mosusnosssononenenenune 5,349,562 >» Zink, unverarbeiteteß ............................. 1,677,954 » 
Die Belgifhe Seeſchifffahrtsbewegung in ben Jahren 1874, 1873 und 1872 zeigt folgende Ueberficht: 
Sahl ber Schiffe. Tonnengehalt. Wirkliche Belabung in Tonnen, 
Bezirke. J 
1874 | 1873 | 1872 | 1874 | 1878 1872 1874 3 | 1972 
Eingang: Untwerpen......-.ensencere 4,464 | 4,818 1,952,803 | 2,015,213 | 1,610,126 } 1,788,237 | 1,740,068 1211,32 
Oſtende ............... ..... 1,49 | 1,411 168,647 | 186,641 149,031 116,773 | 145,824 | 112,898 
Selzaete................ .... 516 589 128,911 | 131,754 | 114,879 | 114,868 | 124,661 109,170 
Nieuport -...... ........... 32 36 33 4,632 4,463 4,070 8,950 4,456 4,054 
Yufamınen | 6,361 | 6,854 | 6,134 | 2,254,993 | 2,338,071 | 1,878,106 | 2,023,828 | 2,015,008 | 1,637,450 
Ausgang: Antwerpen —4 — 4,398 4,785 4,290 2,072,495 2,016, 388 1,638,331 1,260,223 1 ‚163,198 1,025,464 
Dftende ............... ..... 1,368 | 1,416 | 1,381 175,554 185,793 154,791 28,789 21,300 22,835 
Selzaete.................... 525 6557 538 | 131,672 129,149 | 110,375 72,303 50,709 46,969 
Mieuport .................. 28 36 32 3,862 4,463 4,033 645 "456 172 





Zufanımen | 6319 | 6794 | 6,241 | 2,383,583 | 2,335,793 | 1,907,530 | 1,361,910 | 1,235,663 | 1,095,440 


Die Zahlen bes Tonnengehalts und ber wirklichen Belabung find beim „Eingang“ noch nicht bie definitiven, ba ber Tonnengehalt mehrerer 
angelommenen Schiffe beim Erſcheinen der vorftehenben Publikation noch nit befannt war. 
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Vereinigte Staaten von Amerika. 
Sandelsberiht aud Chicago für das Jahr 1874." 


Wenn bie Bevöllerung Chicagos auch noch weit davon entferut ift, 


fagen zu können: „Wir find glüdlih“, fo bat das Jahr 1874 body dazu. 


beigetragen, bie viel geprüften Einwohner diefem Zuſtande näher zu 
bringen. Auch Chicago blieb nicht verfhont von dem zerftörenden Wir- 
ungen ber durch Ueberprobuftion, Ueberfpelulation und anbere Urfachen 
im September 1873 plöglih ausgebrochenen allgemeinen Gefhäfte- und 
Handelskriſis. Zwar nur langfam, aber darum befto ficherer fängt bie 
Hanbeldwelt au, von dem Schreden und ben Berluften ſich zu erheben, 
aber gerade biefer Umftand mag als ein Zeichen betrachtet werben, Daß 
bie allgemeine Lage fih um fo dauerhafter fonfolidirt. 

Der Gefhäftsumfag für das Jahr 1874 in Ehicago beträgt nad) 
ben zuverläffigfien und offiziellen ftatiftifhen Aufammenftellungen, befon- 
ber auch wie biefe von ber „Chicago Tribune“ und der „Illinois 
Staats⸗Zeitung“ kompilirt worden find, im Ganzen Sechshunbertneun⸗ 
undbreifig Millionen Dollars oder 7% pCt. mehr als in 1873. 


Der Markt in Grundeigenthum 


für das Jahr 18374 fanb mit wenigen Käufen und Verkäufen (in Folge 
der Feiertage) in letzter Woche feinen Abſchluß. Der Geſammtwerth bes 
Grundeigenthums, welches im Laufe des Jahres in andere Hänbe über- 
gegangen ift, beläuft fid) auf ungefähr 65 Millionen Dollars, etwa 16 
Millionen Dollars weniger als im (jahre 1873. Der Markt eröffnete 
mit einem fallen im Preife von 15 bis 20 pCt. gegen bie 1873er Durch⸗ 
fhnittöpreife und hielt ſich fo auch durch alle zwölf Monate, während 
ber fhen Anfangs 1874 prophezeite Krach im Grunbeigentfumsmarkt 
ausblieb; ed war eben nichts weiter ald ein Drud auf bie Preife im 
Allgemeinen. Grunbeigentdum in ben Vorftädten und außerhalb ber 
Stabtgrenzgen war das ganze “Jahr hindurch fehr flau, faſt gerabezu 
unverfäufli, und obgleich beinahe jede Woche einzelne Käufe und Ber- 
täufe verzeichnet wurben, fo Halten dieſelben mit denen in früheren 
Jahren doch feinen Vergleih ans. Ein großer Theil ber Uebergänge 
von Grundeigeuifum in andere Hände waren Taufe zum Zwede der 
Befreiung von Hypothefen, welche baranf lafteten, und gerade biefer 
Taufhhandel war bie Quelle größerer Thätigfeit in ben Sommer 
monaten. 


Der Drobuftenmartt 


zeigt feinen gu großen Zuwachs über feinen unmittelbaren Vorgänger, ift 
aber im großen Ganzen genommen als zufriebenftellendb zu bezeichnen, 


unb ber Gelbwerth, welcher iu biefem Geſchäftäzweig umgefegt wurde, 


war höher ald ber bed jahres 1873, ba, mit Ausnahme von Weizen | 


und Mehl, die Preife faft aller Artikel böher waren.. Der Probulten- 
markt war inbeffen ungewöhnlich lebhaft und fpelufativer Natur und 
zuweilen „ungefunb® lebhaft. Der Ausfall in der Fabrikation und bad 
allgemeine Mißtrauen gegen Elſenbahn⸗ und andere Aktien, welches noch 
aus ber 1873er Panik mit ins neue Jahr herüber verpflanzt wurde, 
übte einen gewiffen Einfluß auf bes Probuktenmarkt, und je flauer ber 
Markt in Grundeigentum war, befto lebhafter war ber in Probulten. 
Probutten-Werthpapiere waren gefuht und von einzelnen Banquiert 
fogar Vereinigte Staaten⸗Bonds vorgezogen, weil fie fchneller eingelöft 
werben konnten; baher au bie Spekulationswuth in Produkten. Deft- 
liche Rapitaliften Iegten ihr Geld in Getreide und Schweineflifh an und 
Lenkten fo ihre Aufmerkfamleit von Wallſtraße ab und auf bie Seeufer 
zu, und ſelbſt Ehicagoer Hanbeldleute warfen ſich mehr als früher auf 
Produkte. 


1) Wegen b. Vorj. ſ. Sand. Arch. 1874 I, ©. 420. 


Die billigen Frachtraten auf den Seen (3,0 Et.) in ber lehten 
Saifon haben zur folge gehabt, daß große Mafjen Getreide, welde fonfl 
per Bahn bie Stabt pafftrt hätten, Hier aufgefpeichert, umgelaben und 
per Waſſer weiter fpebirt wurden. Die Maffe ber bier burdgegaugenm 
Produkte ift geradezu enorm: nicht weniger als 2,447,226 Tonnen Brod- 
ftoffe und ungefähr 984,000 Tonnen Vieh! Wenn wir bazu noch Bretter 
und Kohlen u. f. w. rechnen, fo beläuft ſich das Geſammtgewicht für 
1874 auf 7,056,000 Tonnen. Zur Aufſpeicherung und Verlabung von 
Getreide haben wir 15 Elevatoren mit einer Durhfchnitts-Mufnahmefähig 
feit von 14,100,000 Buſhels. Die Gefhäftsführung in ben verfhiebenen 
Waarenfpeihern war im Allgemeinen fehr zufriedenftellend, desgleichen 
bie Getreide⸗Inſpektion, welde in allen auswärtigen Seehäfen als fehr 
praftifch angefehen wird. 


Der Markt in Provifionen 
war ebenfalls fehr fpefufativer Natur, nicht felten won weilber Aufregung 
und ungewöhnlich hohe Preife waren bie naturgemäfen Folgen Davon. 
Die Eigenthümlichkeiten bes Marktes bingen hauptſächlich von ber Er- 


. wartung auf ben Vorrath an Schweinen ab, woran in ber lehten Saifon 


wirklich fein Mangel war, aus ber boppelten Urſache, bag bie Pireile 
für Schweinefleifch fowohl als aud) bie für Mais fehr hoch waren. Tie 
Aufregung im, Maismarkt war fo groß, daß bie Farmer nachgerade 


aͤngſtlich wurben, ihren alten Mais [08 zu werden und gegen Ende Dt: 


tober war dies auch bewerkftellig. Dann kam ber trodene Sommer, ber 
für Schweinefutter nicht fehr günftig war, fo daß man ſich bald über⸗ 
zeugte, baß man auf fehr fette Echweine wohl Berzicht leiſten müllt, 
und man hatte fich Bierin aud nicht getäufcht, denn ber Fleiſchhandel 
war für die Vetheiligten nichts weniger als zufriebenftellend. 

„Meß »Pork“ eröffnete zu 14 Doll. 30 Ets. bis 14 Doll. 40 Ei. 
und fiel gegen Ende Februar auf 13 Doll, 85 Cts., ftieg in ber erften 
Woche des Monats April auf 16 Doll. 40 Ets., Ende Mai auf 16 Dol. 
75 Cts., im Monat Auguſt“ fogar auf 24 Doll. 50 Eis. und ſchloß 
unter mannigfahen Barlationen in ber lebten Hälfte bes Monate Te 
zember zu 18 Doll. 25 Ere. 

Fett varlirte Im Laufe bes Jahres zwifchen 8 Doll. 40 Eis. und 
15 Doll. und ſchloß mit 13 Doll, 10 Etso. 

Der Unterſchied ber Empfänge und Verſendungen von Fleifch, det 
u. dergl. während ber Ichten 3 Jahre iſt om beften aus nachſtehender 


Tabelle erfichtlich - . 
Angekommen: 1874: 1873: 1372: 
Rindfleiſch ........... Säffer 27,885 7,158 14,512 
Schweinefleiſch -...-.. » 40,381 43758 121,08 
Städfleifh........-.- pfd. 49,226,300 53,782,954 _48,256,615 
Fett ............... 210806,412 26,571,425 19,911,797 
Talg .......... ..... .6584,793 8,4068238 6019666 
Geſchlachtete Schweine Stüd 205,513 233,156 235,905 
Verſchickt: 
Nindfleiſch ...... .- Bäffer 71,215 33,938 39,917 
Schweineflifh ....... > 233,764 191,144 208,665 
Stüdfleifh-.......... Pfb. 270,528,435 342,986,021 245,288,40 
Fett .............. »  81,893837 89,847,680 86,040,784 
Talg ..............., 7,690,098 11,574,813 5,812,521 
Geſchlachtete Schweine Städt 197,613 200,206 145,701 
Mehl 


zeigt einen Meinen Juwachs über ben 1873er Markt, und dieſer TOT 
um etwa 50 pCt. beträchtlicher, al® fein unmittelbarer Vorgänger. In 
ben erften 6 Monaten des verfloffenen Jahres war bie Nachfrage ned 
dieſem Artikel im Often und in Europa beſonders ſtark, und bie Preiſe 
waren im Vergleiche mit benen für Weizen annehmbar, ſanlken aber gegen 
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Hochſommet Hin, als fi die Ausfichten für eine treffliche Exnte mit 
jedem Tage gänftiger geftalteten. Am Lerbft and Winter aber konnte 
man neues Mehl im Often zu billigeren Preiſen Gaben, ald altes, unb 
bie folge bavon war, daß bie Müller während ber Iehten 4 Monate 
des Jahres 1874 ſchlechte Gefchäfte machten, benn bie Preife waren zu 
niedrig, als bag das Mahlen einen annehmbaren Bewiun hätte abwerfen 
können, und zu hoch, um größere Omantitäten für bie Ausfuhr aufzu- 
kaufen. Durd) biefe niedrigen Preife ift es aber auch Taufenden von 
Familien ermöglidt worden, Mehl erfter Qualität zu gebrauden, bie 
fonft nie beſſeres ald „gutes“ fonfumirten. Die Preife für „Shipping 
Spring Extrade rangirten von 4 Doll. bis zu 6 Doll. im Laufe bes 
Jahres und der Durchfihnittspreis betrug 5 Toll. per oh. 


Der Weizenmarkt 


war ftärfer ald ber 1873er und bie Preife varüirten für Nr. 2 von 
813 Eis. bis 1 Doll. 28% Eis. ober 47 Et. Differenz zwifchen dem 
hoͤchſten und niebrigften Preiſe; ber Durchſchnittspreis betrug 1 Doll. 8 Cts. 
bis 1 Doll. 6 Ctẽe. gegen 1 Doll. 17% Ets. im Jahre 1873. Das Jahr 1874 
war mit wenigen Ausnahmen außergewöhnlich frei von „Eorners“, ob⸗ 
gleih man folhe für Juni, Juli und Anguft voransfehte. Zu Anfang 
bes Jahres war Weizen fehr Begehrt, ba große Quantitäten nad) Europa 
ausgeführt wurden. Die 1878er Ernte war fowohl in Bezug auf Qua⸗ 
lität gut, während ber Ausfall ber Ernte in England auf volle 65,000,000 
und ber Frankreichs 43,000,000 Buſhels berechnet wurbe; allein gegen 
Mitte des Sommers fanb man, daß man fich verrechnet hatte; der Auß- 
fall Englands betrug gegen 80,000,000 Buſhels und frankreich hatte 
einen Ueberfluß, anftatt ein Manko, und die Ernte in Rußland war 
reihlid. Die Käufer hielten fo zuräd, indem fie einen gewaltigen Rüd- 
flag befürdteten, und im Welten bildete ſich eine mächtige „Bären“ 
Verbindung, welhe bie Preife auf 75—80 Et3. das Bufhel herab⸗ 
zubrüden beabfitigte. Die Preife ſanken langfam, bis der neue Weizen 
einkam, folgerichtig hielten die armer ihren Welzen fo lange zurüd, ale 
es ihnen möglich war, obgleich ber Bebarf immer gebedt war. Später 
bieften fi die Preife gegen Enbe bes Jahres fefter, ber Marft eröffnete 
mit 1 Doll, 18% CEts., flieg unter mannigfadhen Verirrungen auf 1 Doll. 
28 Ets im Upril und ſchloß zu 90% Eis. im Dezember. Die Weizen 
ernte im jahre 1874 wirb auf 285,000,000 Buſhels veranfchlagt gegen 
281,000,000 im jahre 1873 und 249,000,000 im vorbergegangenen 
Jahre. 
Mais, ' 

Der 1874er Markt in Mais war ſchwankend, noch fehwanfenber 
als der des Jahres 1873, die Ernte war ſo reichlich wie je eine frühere, 
ungefähr 47,366,087 Buſhels gegen 41,853,138 Buſhels im “Jahre 1871; 
beffenungeadhtet ſtand es höher im Preife. In Ehicago wurben 35,215,041 
Buſhels aufgefpeihert und ber Durdfcnittspreis betrug Mitte Novem- 
ber 64% €t8; für Qualität Nr. 2 (neu) fchwanfte er zwifchen 65 und 
67 CEts. feſt. 

Hafer. 

Der Markt in dieſem Artikel zeigte einen großen Ausfall in Chicago 
während bes Jahres 1874 und eröffnete mit 38-—1/6 CEts., flieg gegen 
Mitte Inli anf 85 Erd. und fchloß im Dezember mit 52% Eis, Die 
Verfendungen von Chicago waren jeboch gänftiger als in fräheren Jahren 
and warfen fürr bie Spekulanten einen beträchtlichen Gewim ab. 


Roggen 
Der Roggenmarft war fietig durch das ganze Jahr hindurch bei 
mittelmäßiger Nachfrage. Angelommen ſind ungefähr zwei Dritiheile der 
Sendungen in 1878 und nicht mehr als ein Drittel ber im jahre 1871, 


welche fi auf 2,011,888 Bufhels belief.” Die Preife rangirten von |. 


77 a8. bis 1 Doll; ber Marlt eröffnete mit 78 CEts., ſtieg in ber 


1 16. 


legten Hälfte bes Monats Mat auf 1 Doll. und ſchloß zu 99 Eis. im 
Dezember. Die Ernte war 2 pet. geringer als im Jahre 1872, bie 
Qualität aber vorzüglich, und ungefähr 250,000 Bufheld wurden nad 
Europa ausgeführt. 


Gerſte. 


Der Gerſtenmarkt war, wie gewöhnlich, raäthſelhaft; Jedermann 
erwartete niebrigere Preife ald im Jahre 1873, al8 bie Preife für Nr. 2 
zwifchen 50 Eis. und 1 Doll. 58 Cts. rangirten, während bdiefelben im 
verfloffenen Jahre zwiſchen 90 Eis. und 2 Doll. variirten ober 40 bis 
42 Cts. höher ald im vorhergehenden Jahre, . Das landwirthſchaftliche 
Büreau veröffentlicht folgende tabellarifche Ueberfiht der Gerftenernte in 


den legten 3 Jahren: 1872 1873 1874 
Staaten. Buſhels Buſbels Buſhels 

Neu⸗England ............. 890,000 700,000 900,000 
Mittel.................... 6,990,000 5,900,000 5, 600, 000 
Weſtern.................. 6,248,000 5,700,000 5,000,000 
Northweitern....... 4,660,000 4,000,000 4,700,000 
Pacific ............... ... 7,602,000 7,500,000 8,300,000 
Southern ................ 460,000 400,000 600,000 

Zuſammen ..... 26,850,000 24,100,000 25,200,000 


Mährend des Jahres 1874 wurden 121,000 Buſhels von Eanaba 
und ungefähr 320 Eifonbahn-Wagenlabungen aus Salifornien eingeführt; 
die letzteren wurden mit einem Koftenaufwande von 1 DoU. 40 Cts. per 
Buſhel Hier aufgeſpeichert. Un ber Küfte Herrichte Nachfrage für Un- 
garn und Deutfhland. Ungefähr 900,000 Buſhels Deutſcher Gerſte 
wurde im Jahre 1873 eingeführt, und es ſcheint ſonderbar, daß die 
Vereinigten Staaten ihren Bedarf nicht durch einheimiſche Gerſte decken 
können, woraus hervorgeht, Daß unſere Farmer nicht viel vom Gerſtenbau 
beufen, da ber Markt fo unzuverläflig erſcheint. 


Angelommen find im Laufe bed jahres 1874 an Brobitoffen: 


Mehl ............ ........ Fafſer 25,915,5235 
Weizen ..................... Buſhels 30,177,036 
Mais........................ > 85,215,041 
Hafer ..... Bosennnnnnnnuunn: 200g 12,855,417 
Roggen ............. ....... 755,769 
Geefle ... . » 8,247,113 


Yufanımen ..... 108,165,901 


Mehl........................ Faͤſſer 2,249,338 
Weizen .P..................... Buſhels 27,353,635 
Mais ..... ................. » 32,806,470 
Hafer ....................... 10,777,201 
Noggen ..................... . 3 339,892 
Gerſte ......... .............. 2,404,784 

Qufammen ..... 75,931,320 


In ber Stadt wurden verbraudt: 890,433 Buſh. eigen, 
1,313,751 Buſh. Mais, 845,700 Buſh. Hafer, 337,180 Buſh. Roggen 
und 718,729 Buſh. Gerſte. Zuſammen von allen Sorten 4,105,793 
Buſhels. 

Inſpizirt wurden: 


Zahl dee Wagenlabungen .......... 1,654,412 
Zahl ber Schtfisladungen .........- 1,102 
rigen ...................... Buſhels 22,113,879 
Mais Ve ey 33,337,247 
Safer ...... enannerseeennere > 7,082,450 
Roggen .......... —R& 601,620 
Gerſte o..u-nunnonnenenen nn ne ..: 2,144,817 


Zufammen ..... 65,190018 
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Schlachtvieh. 

Seit ber Eröffnung ber Viehhoͤfe im Jahre 1865 Hat der Markt in 
Schlachtvieh von Jahr zu “Jahr zugenommen und die Durchſchnitts⸗Pro⸗ 
zeutfäge ber lebten Jahre Haben alle Zweifel, bie man früher in biefen 
Geſchaͤftsezweig in biefiger Stabt gefeht hatte, verſcheucht. Während bie 
angelommenen Senbungen von Pferden und Schweinen einen Ausfall 
zeigen, haben die Senbungen an Schlachtvieh und Schafen bedeutend zu- 
genommen, und zwar um 47,377 Stüd mehr als im vorhergehenden 
Jahre, oder nad) dem Werthe berechnet, um 18,000,000 Dofl. mehr. 
Die einzigen Monate, in welchen fi fein Zuwachs zeigte, waren April, 
Mai und Auli, und bie größte Senbung betrug in ber mit bem 17. Ol. 
tober endigenden Woche 22,887 Stück Schlachtvieh. Die Preife für 
einheimifches Vieh rangirten zwiſchen 1 Doll. 50 Cts. und 7 Doll. 75 Cts. 
den Eentner und das “jahr ſchloß mit einem lebhaften Markte, ber darauf 
fließen läßt, daß fette® Schlachtvieh während bed ganzen Winters und 
ber Frühlingsmonate gute Preife bringt. 


Schweine. 

Während bes Jahres kamen 4,257,379 Stück Schweine gegen 
4,337,750 im Sabre 1873 Hier an, und wenn man in Betracht zieht, 
daß Indiana, Illinois, Jowa und Miſſouri hauptfählih von Ehicago 
aus verfehen werben müflen, fo zeigt fi im Verhältniß im Bedarf ein 
Ausfall von nahezu einer Million Schweine Die Preife waren baßer 
höher als in irgend einer ber früheren Saifon® und eröffneten mit 4 Doll. 
75 Cts. bis 5 Doll. 60 CEts., ſtiegen im Auguft auf 7 Doll, 15 Cts. 
und fielen im Oktober zu 5 Doll. 90 Cts. Die Pölelzeit begann in ber 
fegten Woche bed Monats Dktober zu 5 Doll. 50 CEts., doch bie Preife 
fliegen raſch auf 7 Drei. 75 Ets. bis Eube November und von biefer 
Seit an ſanken fie almälig auf 6 Doll, bis 7 Doll. 25 Eis. 


Schafe. 

Die Sendungen von Schafen zeigen einen Zuwachs von 45,911 Stück 
über bie bes Jahres 1873, weiche 291,734 Stück betrugen. Der Markt 
charakteriſirte fi durch feine Stetigkeit und bie Preiſe war keinen außer 
gewöhnlichen Schwankungen unterworfen, ſondern rangirten zwifchen 
‚I Doll. 50 Ets. für „Scalawags* unb 8 Dof. für Extra. 

Aus ber nachſtehenden Tabelle. fann man eine Ueberfiht über ben 
Viehhandel dem Werthe nad; gewinnen, 


Der Werth deſſelben beträgt für Doll. 
Rindvieh ........... .......... 38,000,000 
Schweine.........-....- ......... 68,586,000 
Schafe -..--nersnensenoneuenunene 1,208,000 
Pferbe.................... ....... 1,800,000 

Sufammen 1874 ..... 109,594 000 
» 1873 ..... 91,321,000 


Direkte Ausfuhr nah Europa. 


Nachftehende Tabelle zeigt eine Zufammenftellung ber direkten Aus- 
fuhr nad) Europa während ber Jahre 1873 und 1874: 


1873. 1874. 

Dfunb. Pfund. 
8.65 uM. ©. Bahn ...... 141,751,749 90,000,000 
P. F. u € Bahn .........-. 38,440,000 52,136,490 
P. €. u. St. 2. Bahn ...... 31,208,000 44,108,610 
M. C. Bahn -............... 16,552,000 32,991,124 
Baltimore und Ohio⸗Bahn ... — 127,591 
Bei ber Lake................ . 36,996,000 °34,375,000 
Zufammen, Pfund ...... 264,947,749 253,738,815 
Tonnen ... 132,474 126,870 


. 3. 
Die 8.6. u M. S. Bahn beförberte 40 Mill, Pfund Getreibe 


und 60 Mil Pfd. verfiebene andere Probufte; bie B. F. u. €. Bahn 
übernahm bie VBeförberung ven 2,087,138 Pfb. via New Port und 
31,265,110 Pfb. via Philadelphia; die P. C. u. St. L. Bahn befördert 
23,352,083 Pfd. Getreibe und 20,193 Haß Mehl. 


Unbere Probufte. 


Angelommen find im Laufe bes Jahres 1874: 
Butter .................. 25,973,309 Pfund, 


Wolle .................... 36,267,191 „ 
Haͤute ................... 49,830,057, 
Guinea⸗Korn ............. 11,389,896 , 
Samen .................. 71,614,631 , 
Kartoffeln ................ 1,225,507 Bufhels, 
Salz ..................... 651,104 Faͤſſer, 
Alkohol ic. .............. 90,670 >» 
Kohlen ............... ... 1,367,700 Tonnen, 
Baumwolle .......... 1,491,802 Pfund, 
Thee .......... ........... 10 433,8334 2 
Tabak ................ onen 29,846,550 : > 


-  Berfhidt wurben in derſelbe Periode: 
Butter..ooroouonneesunc ne 16,295,253 Dfund, 


Wolle ................... 38,117,931 >» 
Häute .......... —R 47,089,243 2 
Guineasflorm ............. 6,953,008 >» 
Samen ................. 41,687,874 » 
Kartoffeln ................ 264,343 Bufhele, 
Salz ................... 655,541 Faͤſſer, 
Alkohol ꝛc............... 118,228 > 
Baumwolle ............... 91,744 Pfund, 
Thee PIERERTEREETEEE TUT 6,004,256 2 
Tabak.................... 7,658,049 >» 


Die Preiſe für die obigen Artikel ſind folgende: 

Bulter von 18 -35 Cts. je nach Qualität, Spiritus von 92 Ei. 
bis 1 Doll. 34 Cts, Timotheum 2 Doll. 55 Cts. bis 3 Doll. 20 Et. 
Kleefamen von 5 Doll. 40 Eis. bis 6 Doll. 75 CEts. Leinfamen von 
1 Doll. 75 Ets. His 2 Doll. Guinea⸗Korn von O—250 Doll. pr. Tonne; 
Wolle von 42-50 Eis., Heu von 15—24 Doll. die Tonne, Hopfen vor 
(oom 1. September bis zum Jahresſchluß nahezu 12,000 Ballen auf 
geführt) 1530 Eis. pr. Pfd. für alten und 30—40 Etb. für neuen 
Häute je nach dem Yuflande und Qualität von 9, 4/1019, 3/10 Cts. 
pr. Pfd., Salz je nad) Qualität von 1 Doll. 60 Cis. bis 3 Doll. 60 Ets. 
Kartoffeln je nach Art und Onalität, weftliche von 6080 Ers., öftliche 
von 70-90 Ets., Srüählartoffeln ven 1 Doll. 10 Cts. bis 1 Doll. 50 EM. 
und darüber. 

Das Gefchäft in 

Spezereiwaaren 

belief fi auf volle 70 Mil. Doll. oder einen Zuwachs von 17 p&i. über 
das im “Jahre 1873 umgefehte Kapital. Die Kapitalanlage in biefen 
Geſchaͤftszweig beträgt nahezu an 8,000,000 Doll. ober etliche H00.000 
mehr als im vorhergegangenen Jahre. Der Theehandel hat gerade 
fabelhafte Uusbehnung gemonnen, was wohl bem Umſtande zuzufchreiben 
if, daß Chicago mit Ehina und Japan durch die Pacificbahn gewiller 
maßen in birefter Verbindung flieht, und von jept ab gehört bie That 
ſache, daß ber Weſten früher vom Often mit Thee verforgt wurde, Ind 
Reich der Vergangenheit. Japaniſcher Thee, welcher gegenwärtig Die 
Hälfte bes Theemarktes ausmacht, wirb bem Chineſiſchen vorgezogen, 
wenngleich man benfelben wor einigen Jahren kaum noch kaunte. 

Die Kaffee- Ernte wirb für bie reichlichſte gehalten, bie je erde 
worben ift. Am 1. Auguſt 1874 jchähte man ben Vorrath in Europa 
auf 1,796,000 Ctr. Das Amſterbamer „Ganbelöblatt* veranfhlegt die 
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1874 er Ernten auf 3,500,000 Säde Rio, 800,000 Säde Santos und 
100,000 Säde Bahia, zufammen 5 Millionen Güde. In Java wurbe 
eine volle Ernie erzielt, ungefähr 919,677 Eäde Regierungs- Kaffee, bie 
Ernte der Solländifchen Kolonien wit 1,400,000 Säden nicht wit ein- 
gerechnet. Der Markt eröffnete wit 264—37 Ets. für O. G. Java unb 
31—32 Ens. für Rio erfter Qualität, fiel aber fpäter auf 3334 Eis. 
beziebungsweife 243— 25% CEts.; bie niederen Dreife haben eine Ber. 
tingerung bed Vorraths zur Folge gehabt, unb eine noch flärkere Ber- 
tingerung wird allgemein propbezeit. 

Zuder war mehr als gewöhnlich gefucht unb brachte zwiſchen 10% 
bie 10% Cts. 

Der Markt in eingemahten Früchten zeigte einen auffallenben 
Ausfall, der indeſſen mehr ſcheinbar als wirklich ifl. Eingemachte Aurfen 
finden im biefigen Marfte nad bem Oſten und Süben bin flarfen Abſatz 
und Chicago wirb fchon lange ald das »Burlen - Sauptquartier« ber 
Vereinigten Staaten angefehen. Der Geſammtwerth ber eingemachten 
Früchte ıc., weldhe im Jahre 1874 bier verfauft wurben, beläuft ſich auf 
ungefähr 3 Milionen Dolars, von weldhen Früchten für ungefähr 
700,000 Doll. Werth in ber unmittelbaren Umgegend von Ebicago ge- 
zogen wurben. 

Tabat. Nichteingeweihte in biefem Befchäftszweige haben wahr- 
f&heinlid feine bee von dem ungebeueren Umfang beffelben; im “Jahre 
1874 wurben nahezu 10 Millionen Doll. in Tabak und Eigarren um 
geſeht; bie Verkäufe ber Auktionäre beziffern ſich auf 5 Millionen. Die 
Preiſe fliegen von Anfang Juli an um 8—20 Eis. das Pfund und ge 
wiſſe Sorten find um 50 pEt. im Preife geftiegen, ba bie vorjährige 
Ernte eine Durchſchnittsernte um kaum 35 pEt. überſtieg. Die Vorräthe 
find in feſten Händen unb man barf fi für bas Jahr 1875 auf Hohe 
Dreife-mit ziemlicher Gewißheit gefaßt machen. Zwanzig Firmen befaffen 
fih mit dem Tabafshanbel mit einer Kapitalanlage von 14 Mil. Doll. 

Trodene Früchte. In biefem Geſchäftezweige ſind ungefähr 
700,000 DoH, angelegt und ber Handel richtet ſich hauptſaͤchlich nad 
dem Nordweſten; ber Aufſchwung, ben er genommen, übertraf alle Er⸗ 
wartungen. 

Frifhe Früchte. Das Jahr 1874 war ein überreiches Obftjahr 
und faft alle Dbftforten waren im Markte. Ungefähr 33% pEt. von allem 
Obft, welches hier verkauft worben, wurbe in ber Stabt verzehrt und 
der Reft nad) verfhiebenen Lanbestheilen verfhidt. Die Pfirfih - Ernte 
in Michigan war eine ber reichlichſten, beren man fich erinnern fann, 
allein bie Qualität biefer Obſtart war geringer als in früheren “Jahren, 
da fie zu ſehr unter bem Einfluß bes Froſtes gelitten Hatte. Im Sep 
tember betrugen Senbungen an mehreren aufeinanberfolgenden Tagen 
50,000—60,000 Bufheld und bie Preife rangirten von 25 Ets. bis 
1 Doll. das Buſhel. Ungefähr drei Viertheile ber empfangenen Trauben 
famen aus Midigan und Ohio, und ber Preis betrug gewöhnlich 5 Cts. 
das Pfund. Die Saifon für Mepfel eröffnete mit fehr günftigen Uus- 
ſichten, do war ber Markt bald fo mit Obſt überlaben, daß man 
keinen Abſatz mehr fand’ und bie Preiſe natürlicherweife bebeutend ſanken. 
Bom Often wurden Aepfel nah Wefinbien und Sübamerifa verfchifft, 
fogar nad Europa. Die Preife rangirten zwiſchen 1 Dod. 50 Ets. und 
2 Doll. 50 Eıs. das Faß. Mreifelbeeren waren ungefähr 18,000 Fäffer 
im Markte und bie reife rangirten zwiſchen 10 und 14 Doll. pr. Faß. 


Shnittwaaren. 

Im Martte in Schnittwaaren haben ſich im Jahre 1874 bier keine 
wefentlichen Beränberungen ober Schwankungen bemerkbar gemacht, eben- 
fowenig eine Bermehrang ber Kapitalanlage, bie ſich ungefähr auf 7 Mill. 
Def. beziffert. Die Verkaufe belaufen ſich für bad Jahr auf die Befammt- 
fumme von ungefähr 50,500,000 Doll. ober einen Zuwachs von 5 pEt. über 
bie im Jahre 1873. Die Ouantität ber verkauften Waaren zeigt einen 
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größeren Zuwachs ale im “jahre 1873, welcher barin begründet iſt, daß 
bie Preife niebriger waren, weshalb eine größere Anzahl Stüde verfauft 
werden mußten, um biefelbe Baar-Befammtfumme zu erzielen. 

Die Händler in Schnittwaaren hatten feine Urſache, über bas Jahr 
1874 gu frohlocken, aus bem Brunbe, weil Baummollwaaren be 
fländig im Dreife fanten und am Enbe bes “Jahres zwiſchen 10 unb 
DO pEt. niedriger flanden als zu Anfang beffefben. Auch Wollmaaren- 
Sabrilanten haben beöhalb die Fabrikation in ziemlich bebeutendem Grabe 
eingefchräntt, beſonders als ‘vor noch nicht langer Zeit tie Preiſe fo tief 
fanten, als man ſich je erinnern konnte. Die Händler haften beshalb 
aud) nur einen geringen Borrath auf Lager, und hoffen, daß im Frühjahr 
beſſere Zeiten eintreten werben. Nur in einer Beziehung hat ber Schnitt. 
waarenmarkt merflih an Uusbehnung gewonnen, und bies ift ber Handel 
mit ben Sübmeften und fpeziell mit Texas. Die neulihe Eröffnung 
nener Eiſenbahnlinien Bat unfere Kaufleute in den Stanb gefeht, große 
Quantitäten Waaren nad) Gegenben zu verfenden, in welchen fle nie 
Abſatz gefunden hatten, und fie berichten, daß ihre Runden in biefen 
neuen Gegenden fo geftellt find, daß fie pünftlih bezahlen wollen und 
fönnen; natürlich betrachten Ehicagoer Kaufleute dies als eine vorteil 
hafte Yeguifition und beuten jene Länderftrihe nad) Kräften aus, wobei 
Käufer und Verkäufer zugleich ihre Rechnung finden. Auch ber Handel 
mit dem Weften wirb im Allgemeinen als zufriebenitellenb bingeftcllt, 
mit Uusnahme ber ſchon oben angeführten niebrigen Preife. Die weft 
fihen Händler haben nachgerade die Ueberzeugung gewonnen, daß langer 
Kredit lange Rechnungen im Gefolge hat, und daß fie Gelb fparen, wenn 
fie in ber größten Nähe ihre Einfäufe machen, abgefehen bavon, daß fie 
ſchneller in ben Beſitz ihrer beftellten Waarenfenbungen kommen und bie 
felben deshalb auch ſchneller umſetzen können. Der Grund, warum Chi. 
cageer Großhändler in Schnittwaaren biefe Zwifchenhänbler bedienen 
fönnen, ift Mar genug: fie kaufen direkt von überfeeifhen und einheimifchen 
Fabrikanten und führen ihre Waaren bireft ein, erfparen alfo bie Koften 
eine® längeren Aufenthalts und ber Berlabung ber Waaren zu New⸗HYork, 
was einen wefentlichen Geldpunft ausmacht. So fam e8, daß die hiefigen 
Großhändler ihre Waaren zu billigeren Preifen ablaffen konnten, unb baf 
fremde Käufer, bie ihre Einkäufe fonft in St. Louis unb anderen Plätzen 
machten, biefelben im verfloffenen Jahre in Ehicago bewerfitelligten. Die 
Gelber bafür finb nad Ungabe ber Oroßhänbler ziemlich regelmäßig ein- 
gegangen, und nur in Beziehung auf bie Stabt war das Geſchäft flau. 
Einige ber hervorragendſten Häufer berichten zwar einen Zuwachs von 
5 pEt., allein bies macht es für die Mehrzahl ber Übrigen Firmen nur 
um fo fhlimmer. 

Der Markt in Wollwaaren bat in neuefter Zeit hier bebeutenb 
an Ausdehnung gewonnen und mehrere neue firmen find entflanden, um 
bie fletige Nachfrage zu beden. Das Geſchäft in biefem Artikel wurbe, 
im Jahre 1874 mit einer Kapitalanlage von 1,600,000 Doll. geführt 
und bie Verkäufe beliefen fi auf ungefähr 4,000,000 Doll. Der Markt 
ift gegenwärtig lebhaft, bie alten Preife balten feft und bie Ausſichten 
für ba8 laufende Jahr find fehr günftig. 

Auch der Sanbel mit Fußteppichen (Carpets) war ziemlich günftig 
und ber Umfat beläuft fih auf ungefähr 5 Millionen Doll. Bis zum 
Monat September zeigte fi ein Audfall, aber von biefer Zeit am befjerte 
fi) das Geſchäft merklich, mehr ald in ben gleichen Monaten bes Jahres 
1873, obgleich die Preife ein wenig niedriger waren. Ein ober zwei 
Banterotte find zu verzeihnen. Dagegen haben bie Hauptfirmen ihre 
Betriebslapitalien vergrößert, fo daß fich bie Befammt-Kapitalanlage in 
dieſem Befchäftözweig auf 1,250,000 Doll. beläuft. Die Preife für aus⸗ 
landiſche Teppiche blieben faft biefelben, während einheimifche im Preife 
fanten. 

Un Puhwaaren wurben 5 Mil. Doll. umgeſetzt, ober ein Zuwachs 


"von 10 pt. über das 1873er Gefchäft, obgleich bie Preife gegenwärtig 
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wriſchen 15 und 20 pEt. miebriger flohen als vor ehem Jahre. Die 
Kapitalanlage beträgt 1,250,000 Do. Der Zuwachs erſtredt ſich Haupt 
fachlich auf Verkäufe ins Land. Das Geſchaft in ber Stadt blich ewas 
dur. Die Gelder ningen verpältnigmählg pünktlich ein, urit Husnahme 
der von den Heufchreden heimgefuchten Difteitte in Kanfas und Rebtasta, 
10 noch ehne beträchtliche Menge jchlechter Uusftände zeffiren, weldhe ben 
ZJapresprofit empfinblich beeinträchtigen. Ghicage rühmt ſich ber feinen 
Großambelsgefchäfte von Puhwaaren in ben Vereinigten Staaten und 
echt im Bezlefung auf bie Musbehmung des Gandels ia biefem ürtitel 
nur New · Dert nad. Putwaarenfänbler im Norbweiten haben ſich längft 
davon überzengt und patronifizen deshalb auch den hiefigen Watt « a. 
ſtatt ſich, wie früger, nach RNew · Hord zu wenden. 
Droguen.. 

In biefem Befchäftögweige ab wenig bemerfenswerthe Veränderungen 
iu verzeichnen. Dos Gefhäft war wit bem 1873er ziemlich; gleich mit 
einem geringen Zuwachs in Bezug auf die Verkäufe, obgleich die Preife 
Wwiſchen 574 püt. fanfen. Drognenpändler im ben Hauptpläpen bes 
Binnenlanbes haben Chicago zum Bauptauartier ihres Gefhäfts gemacht. 
Die Umfäge beliefen ſich auf 4 Mil, Doll, bei einer Ropialanlage von 
1 Rilion. 


Nufifalien und mufifalifde Jaſtrumente. 
Die Händler in Mufilalien berichten für das Jahr 1874 ein zu 
friebenftellendes Refultat anb manche berfelben waren Aber bie Lebhaftig- 
te8 bei „ben ſchlechten Zeiten“ gerabegu aberraſcht. Das 
(gemeinen gewann um volle 15 pEt., obgleid; bie Preife 
5 pCt. wiebriger waren, Importirte Waaren ftanden Höher 
im Jahre 1873, afein bie Konkurrenz zwiſchen biefigen 
er Händlern war fo ftark, baf bie Preife bald etwas fielen 
ı geringen Gewinn abwarfen. Die Verkäufe von Piäno- 
inen Zuwachs von vollen ZW pCt. mit geringem Unterſchied 
gleichen Hetftellungstoften. Das Gefhäft mit dem Lande 
dB, trog ber Ünftrengungen, welche New-orler Firmen 
er Chicagoer Markt bietet neben dem Vortheile ber Nähe 
auch noch den einer überaus zeichlichen Auswahl. Die Gefaumtvertäufe 
in mufit. Inftrumenten beliefen ſich auf 2,400,000 Doll. 


Glaswaaten, 
barunter Potzellan, filberplattirte Waaren, Lampen und andere in dieſen 
Gefchäftöweig einfhlagende Mrtitel, waren beffer geſucht ale im Jahre 
1873 unb bie Verkäufe zeigen einen Juwachs von 8 pEt. ober 3,250,000 Doll. 
gegen 3,000,000 Doll. im Jahre 1873 bei einer Kapitalanlage von 
1 Milion Doll. 


Stiefel und Schuhe. 

Diefer Gefäftsgweig war im verfloffenen Jahre fehr lebhaft und 
bie Handler erflären ſich mit ifren Gewinnften zufrieben, fo fwar, daß fie 
nie erfolgreicher gearbeitet hätten. Rein Bunkerort iſt ya verzelthiten, obgleich 
die Preiſe mn 5 pEt. gefallen find, dafür aber wurten von ben 15 Girmen 
an Waaren zwijen 8040 pEt. mehr mmgefeht ald im Jahre 1873, 
Dies bezieht ſich ſeboch nur auf ſchwere Waaren (für Wanner) bern bie 
felueren Fußbrkietdungen für Damen) haben öfliche Fabritanten bis jeht 
mod) monopolifirt. Die Berkäufe beliefen ich anf 11,500,000 Doll. mit 
eines Kapitalanlage von 4,500;000 Doll. 


Kleibungaftäde. 

Der Groffanbeismartt in Mebungtfrüden war im Jafte 1874 
ſehr lebhaft, obgleich hieſige Kleinhändier über ſchlechte Geſchäfie Hagen. 
Der Markt im Großen mar 025 pEt. hartet af Im porhergehenden 
Jahre web bie Verkäufe beliefen fih auf 12,006,000 Dail. bei einer 





Rapitalanlage von 5 Dil. Doll, Chicago Hat die größte Aleiberfira 
in den Vereinigten Stoaten, weihe in der Gefephfttzeit poiſchen 30 
and 5000 Perfonee Seferäftigt. Im Jahre 1874 machen ungefähr 
acıtmal fo viel Woaren verarbeitet, aid 4 Jahre vorher j mehpete uene Firmen 
find ewmtftomben und Giefige Kleider haben vor allen anderen betheib du 
Vomug, weil fie ben klimatiſchen Berhältniffen Rechnung tragen, wäh 
rend im Often werfettigte Rleiber für den Norden mad Güben gie 
unpe ſſend find. Unſere Großpäblee in biefem Mrtitrl Haben eben ans 
aufinden gejucht, was nöthig iſt uud verlangt wird unb Haben eb and 
gefunden, und beehalb Pet auch Chicago am Der Spihe ber Bif: 
jener Städte, in welchen bie Fabrikation von Kleidern ein Hauptgeſchäſu⸗ 
wweig If. 
Hüte and Müpen 

zeigen in ihren Verkäufen feine wefentliche Veränderung; biefelben belt 
fen ſich anf ungefäße 3,500,000 Doll. bei einer Rapitafanlage von 
3,000,000 Doll. Bor bem Vrande (Oftober 1871) Sefaßten fih une 
füge 7 Firmen mit diefem Gefcjäftsgiweig, nach dem Brande flieg hie 
Zahl berjelben auf 13, Während bes Wiederaufbanes von Chicago 
erwieß fi) bad Gefchaft alb diemtich gewinnbringend, fpäter zeigte « 
ſich als überfegt und feit. ber Zeit hat ſich faR bie Hälfte der Zirum 
auf andere Gefchäfte verlegt. Neulich wurbe eine Bilghutfabrit hier gr 
gründet, bie einzige biefer Art im Weſten 


Bilde 

Dee 1874er Markt war lebhafter als in irgend einem frühen 
Jahre, feit Ehfcago ben Ramten „Stabt® trägt, wnt bie Verfänfe beit 
gen 20-25 pCt. mehr al tm Jahre 187%. Die unverhäftmißmähige 
Vergrößerung des Geſchafis in Gifgen laßt fich Bauptfäclih auf di 
BSintgfeit der Fiſche im Vergfei mit ben Fleiſchpreifen zurädfähren. 
KRabeljan rangirte im Preife zwifgen {1 Cent pr. Pfb. hoͤher, als im 
vochergehenben Jahre vad feft von 6 Doll. do Cis bis 6 Doll TEH. 
gegen 5 Doll, 75 Cie. bi 6 Dol, in 1873. Mafrelen ftanden vor 
34 Doll. ver $ Haß Siiger ale 1873. Weihfifcie won 5 Dad. 25 Ei 
bis 5 Doll. 35 &8. für erite Qualität und 4 Doll. 75 Eis. bis 5 Ool 
für Gorelen. Ju Ganzen wurden in ber Gefchäftszeit über 6000 Häflr 
Fifche vertauft. ¶ Es Befaffen ſich gegemmärtig ſechs Firmen mit ka 
Handel mit friſchen Fiſchen und bie Jahresverkäufe berfelben belaufen 
fih auf 609/000 Do, und dem Gewichte nad) auf 10 Mid. Pfo. ed 
35 MIT. Fiſche. Volle neun Zehntel berfelben find Geeforellen un 
Weipfifge. Die Kapitalanlage bejiffert ih auf 150,000 Doll, 


Aufern. 

Seit der Vollendung der Baltimore und Ofie-Bafn hat bee hirige 
Uußernmarkt fihtlich zugenommen; es befaffen fi; gegenwärtig aehn 
Girmen mit diefem Metitel und ihre Berfäufe begifferten fich im verfaffe 
nen Jahre auf volle 2,300,000 Doll.; für eine beibe Milien Dolard 
uflern wurden im ber Gtabt. felbft verfprift, ber Meft wurde nad) den 
Norbweften verfandt. Die obigen Kahlen sepräfentiren bem Maße nod 
6,900,000 Quarte ober 517,500/000 Yuflern, 


Kohlen. 

Das Jahr 1874 tans für den Roplenmarkt nicht als günftig be 
zeichnet werben, denn in Foige ber gebrüdten Cage ber Gabriten, ver. 
5unden mit bem Auferft gelinbeh Winier, wurben verhäftnißmäßig wenig 
Koßlen verbraudt und bad Gefhäft lag bamieder. Der Preis für 
Mimthracitsföohlen war geringer, als in den gehn worhengeßenden Jahren 
und brachten ben Sänbfer eisen Dundfwittövertut von 1 Dell. die 
Tome. In ber lehten Hälfte bes Jahres Hab fd bas Gefahäft indeffer 
wieber endas ud warf einen ammehurbaren Gewinn ab. Die Brad er 
öffnete gu ber miebrigen Rate won 25 Cis. per Tonne ab Buffalo und 
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Die jaht zu ſtraft beſtehende Braubortuung Hat bas Stabigefhäft «inet 
Markte eine ungewöhnliche Stetigfeit verliehen und bie Berfendungen | beeinträchtigt unb fol einen beträdtlihen Ausfall zur Folge gehabt 
zeigen einen merklichen Zuwachs, eine Folge ber niebeigen Pesife und bed | haben, und „DYarb‘-Pirsife- fielen um 10-45 pEt. Der Borratb an 


ſchloß ze 1 Doll. 75 Et. Die Bildung einer Rohlendörfe hat bem 
Wachsthums der Binnenſtädte. Die Verfendangen ber verſchiedenen Brettexn betxug am A. Oltober 358,492,582 Zub; Schindeln (Dahl) 


Kohlenarten find folgende: Auchracit. Bitumindfe. 49,248,000; Latten (Stud) 40,985,9%0; Gtadeie 1,703,028; Pfoten 
Tomnen Tonnen 230,538, und ber Gefommtyartath om 1. Jaunar 1908 belief ſich auf 
per SHiff ..... ........... ......... SON 861,790 es IND Mill. Fuß Hal,. 
. Bahn .......... .......... — 690,000 
Kanal —................... .... — 20,240 Farben, Oele und Glasſcheiben. 


Geſammtwerth 9,393,000 Doll. Die Verkaufe im Jahre 1874 bezifferten ſich auf 600,000 Doll., 
etwas weniger als im Jahre 1878 bei niedrigeren Preiſen. Farben 
Holz, Bretter u. ſ. w. waren open 1 Do. mer 100 Miunb Killiger. Vohlenäl wurbe zu 
Chicago bat nakezu ein Zehntel des Holzhandels is ben Vereinigten | 114 4t6, werkauft und ber: Bericht des Zmfpeitord zeigt, daß 2MV Zäffer 
Stasten in Hänhen. Im Jahre 1847 wurden 32,118,225 Fuß verkauft woehr infpigiet wurden, ala ip Jahre 1878, 
und im Laufe ber Jahre bat diefer Markt eine falche Musbehnung ges | Der Werth des im Jahre 1874 verkauften 
Pa Kae Bates im Jahre 1872 üb auf 1,183,659,280 Fuß Roheifens 
ief. ie Kapit in dieſem Be jmeige .(ei ießlich d 
* — ————— —————————— beläuft ch auf 4,830,000 Doll, ober ber Quantität nad) 115,000 Tonnen 
und in Brettern (für die Stabt allein) auf 30-40 Millinnen. Aus ee beutfiden Ausfall Im —æe N den Mufiko in he 
h orher⸗ 
nodhitehenber Tabelle faun man ſich einen Begriff über bie Zunahme gegangenen Sjahre, obgleich fi der hieſige Markt im Vergleich mit ben 


dieſes ä i 
ieſes Geſchaͤftszweiges machen Roheiſenmärkten in anderen Plätzen auffallend gut gehalten hat. St. Louis 





— a an Sa io, a 
1860........... 2662494626 225,372,340 mehr als 50 pE@t. weniger umgefeht. Die Seſchaftszeit war ſehr um⸗ 
1865...... senerounee 647,145,734 385,353.678 gänftig und Hatte einen Verluſt von über etner Million Dollars zur Folge. 
1870...... .......... 1,018,998,685 583,490,634 Der Narkt in 
1873.......... ..... 1,123,368,671 561,544,379 Schmiede: unb Gufeifen und Stahl 
1874......... nenn 1,053,809,158 594,824,125 mar nicht viel beſſer und bie Preife fhmgutten zwiſchen 4 unb 10 Eis. ; 
Schindeln unb Latten: UIngelommen Verſchickt ber Grund des Ausfalls iſt hauptſächlich in her Weherprobuftion zu 
1874 1873 1874 1873 ſuchen. Der Markt ſchließt feſt in Folge des allgemeinen Still ſtandes 
Schindeln ........ Tauſend 605,338 517,023 855,484 407,505 | bes Walzwmerke und ber Arbeitäeintlellungen in Pitteburg und ben um⸗ 
Latten ............ 84,942 85,013 40,744 56,080 | liegenden Fabrikdiſtrikten. Die Verkäufe belaufen ſich wie 1873 auf 


Nach Fuß gerechnet, kamen von nadflehenb verzeichneten Pläpen | ungefähr 4 Mill. Dall. bei einer Kapitalanlage von 1,500,000 Doll. 
folgende Ouantitäten: Sangatud 15 Mil., Grand Haven 70, Blad und . 
Dack Lakes 20, Mustegon 290, White Lake 40, Pentwater 10, Lu⸗ Küchengerätbe und Handwerkézeuge 
bington 65, Lincoln, Hamlin und Silver Take 15, Maniftee 115, Por- | find in folge bes Pilligen Stahls ebenfalld um 1020 pEt. im Preiſe 
tage Sale und Frankfurt 4, Brand Traverfe 20, Sheboygan und Dun- | gefunfen, mehurc jebod ber Markt nit nur nicht beeinträchtigt worden 
con 20, Alpena 25, Sanginew Ballen 25, Moniftic $, Bay von Ro- | tft, ſondern fagar eine Uusbehnung gewonnen bat. Die einzelnen Ge⸗ 
quette IX, Escanaba 3%, ort River 18, Cedar Miver 95, Meno- | räthe und Werkzeuge fielen um folgende Progentfäge: kupferne 15 pCt., 
minee 115, Peſhtigo 36, Oconto 45, Penfautee 15, Suamico 6, Green | bleherne 5-10 pEt., Weißblech 35 pEt, Draht 125—15 pEt.; Nägel 
Bay 5, Little und Big Sturgeon 15, Kewanee 1, Two Mivers 4, Geor- | find mehr gefallen und werben zu 3 Doll. 60 Eis. das „Heg“ verkauft, 
gian Bay 5. daher audy mehr als im verfloffenen Jahre, MIO,OOO Kegs abgingen. Die 

Das verfloffene Jahr war nicht fehr günftig, hauptſächlich in Folge Verkäufe ber regulären „Harbware“,Jirmen werben auf 8,600,00U Doll. 
ber —— — —S hatten zwar ben Vortheil fehr Slliger abgefägt bei siner Kapitalanlage von 3 Mil. Doll. 
Frachtralen und die Koſten der Yufarbeitung waren nidyt Höher alk im 
Jahre 187%, allein defjmangeadhtet ſanten bie Preife fortwährend unb Gofb- und Silbermaaren | 
einige Zaßfungdenflelungen waren bie unausbleibliche Folge davon. wurben um Üenigeö mehr als im Jahre 1873 neddlauft. Die Berläufe 
Zwei neue Bretterhöfe wurden Hier errichtet, fo daß die Gefammtzapl | betrugen etwa 3,200,000 Dall, bei einer Kapitalanlage vom einer Mil, 
derfefben jegt 110 beträgt; 150 firmen befchäftigen ſich wit Sofzyanbel | lion Dollars. u 
im Allgemeinen. „Piere Stufft eröffnete mit 11 Doll. bis 11 Doll. Baumaterialien 
50 6t8., fiel aber bald auf 10 Doll. 50 Cis., ſank Fpäter noch mehr | jeder Sorte waren im verfloffenen Jahre fehr billig, weshalb au fofort 
und ſchloß zu 8 DoB. 7% Eis. bis 9 Del.; Bretter rangirten je nad) | nach dem Julibrande mit bem Wiederaufbau bed abgebrannten Diftrifts 
Qualität zwiſchen 8 Doll. 50 &t6. und 40 Doll. ; Latten euöffneten zu | begonnen wurde. Nach dem Leberfchlage bes „Builder! Exchange“ wur- 
2 Doll. W Sts., fielen aber ‚bald, fchleflen zu 1 Ded. YO Ets. bis | den 200. Mill. gewöhntider Badfteine nerfertigt und ber Vorrath an 
1 Dell. 76 Ets. und waren billiger als im fräheren Jahren, ebenfo | benfelben betrug am 1. Januar noch 50 Mil. Die Preife rangirten 
Schindeln, weiche feit Gnde des Krieges im Sjahre 1874 am wiebrigften | zwifhen 50 Eis. und 1 Doll. billiger al im Jahre 1875, eine unmittel- 
ſtanden; fie eröffneten zu 3 Doll. 25 €ts., fielen im Sommer auf 2 Doll. | bare folge ber Probultion und Konkurrenz. Gewößnliche Badfteine 
75 &ts. bie 2 Doll. 874 Eis. und ſchloſſen zu 2 DeB. 65 Eis. bis | wurben im Sommer zu 5 und 6 Doll. verfauft, gepreßte (ungefähr 
3 Dell. Das Landgeſchaft in ben Breiterhäfen nahm zu und das Stabt- | 5 Millionen) je nach Qualität zwiſchen 12 und 32 Doll., Eement (un- 
gefhäft war annehmbar, obgleich ſchwächer als in ben lehten zwei Jahren. | gefähr 250,000 Fäſſer) zu 1 Doll. 50 Eis. bis 2 Doll. das Faß. Der 
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Geſammtwerth der verkauften Baumaterialien beiief na auf ungefähr 
2,200, 000 Doll, 
Wein nnd Spiritusfen 

waren nicht fo gefucht wie im “Jahre 1873, obgleidh bie umgeften Quan- 
titäten fehr groß waren. Die geringfte Summe bed Werthes berfelben 
wird auf 16 Mil. Dof. abgeſchätzt Bei einer Kapitalanlage von 
4 Mil, Doll. Es befinden ſich gegenwärtig ungefähr 200 Wein und 
Spirituoſenhaͤndler in Chicago, weldye ale ein annehmbares Durchſchnitts⸗ 
geſchaft machen. 


Der Geſammtwerth der Verkäufe im Broßen 


wirb in runder Summe anf 268 Mid. Dell. angegeben ober ein Zuwachs 
von nahezu I0 Prozent über bie Verkäufe im Jahre 1873 unb baber 
auch ein Zuwachs von 10 pEt. in beu Baarbefländen, obgleich viele 
Kaufleute über gedrückte Gefchäfte klagen; die Geſammt⸗Kapitalanlage 
beträgt etwas über 58 Mill. Doll. Nachftehenbes ift eine Tabelle zur 
Veranfhaulihung des Werthes unferes Handels im jahre 1874; fie 
begreift nur bie erften Verkaufspreiſe in fi und fchließt zweite Verkäufe, 
die ebenfalld bewerkftelligt worben find, aus: 


Produktenhandel —— 249,500,000 Doll, 
Verkäufe im Großen............... 268,000,000 , 
Manufafturarbeiten................ 164,300,000 > 
zufammen ..... 681,800,000 Do, 
Davon ab für Fabrikate im Großen 43,300,000 _, 
Gefammtgefhäft ................. 638,500,000 Dofl. 
» in 1873........... 596,000,000 „, 


Diefe Zahlen zeigen einen Zuwachs von 13% pEt. im Probntten- 
markt, einen Zuwachs von 10 pEt. im „MWholefale‘-Marft und einem 
Ausfall von 64 pEt. im Manufalturwaarenmarft. Der Geſammtzuwacht 
über 1873 beträgt 7% pCt. 
Folgendes ift eine Sufammenftelung ber Gefammtbeträge für bie 
Beigefegten Jahre: 
Vom 11. Oktober 1871 bis 11. Oftober 1872 490,000,000 Doll, 


1I87... .... ..T. .....A 439 000 00 
1869 ....................... ............ 450 000 00 
1868........... ....................... 434,000,000 , 
1860 ..................... nennen 97,000,000 , 
1880...... ............ 20000000 


Verkehr im Hafen. 

Rah dem offiziellen Berichte bes hieſigen Zollamts waren am 
31. Dezember 1874 nachſtehend verzeichnete Fahrzeuge Eigenthum von 
Chicagoer Rhederfirmen; 


Klaſſe. Nr. Tonnengehalt 
Dampfer ...... Onenanosnanunnansecne 3 404 
Schleppbampfer .....onscer.... nun 58 1,945 
Schraubenbampfer .........- seen... 12 4,446 
Dreimafler -...onosonanenenene ...... 244 8,327 
Briggs - — ———— — 6 1,560 
Barken .......... —X — — -4 3 1,607 
Schooner zennorcer sunseonennunenr. 310 64,146 
Leuchtſchiffe ............. .......... 1 14 
Dampf-Kanalboote..... ........... „. 17 1,445 

zufommen ..... 24 Ba 
Gebaut wurden im “jahre 1874: 
Name, Tonnengehalt 

Schr. Elara...... Gnanuonnsennnerern ee sun. - 233 

Schr. Grace M. Filer ..................... 237 

Schr. Bertie Eallins..... Kaennsnennunnnenn 256 

Schr. Andrew Jalfon...-uounnennnneneon. .. 229 





Name. Tonnengehalt 
Schr. J. W. Doune .......... ............ 617 
Schr. Chriſtiana..................... 20 
Schr. L. B. Coates............ ........ 207 
Prop. Bret Harte........................ 28 
Drop. Southern Belle....-........-. “noon. . 24 
Scleppbampfer Mlert ..................... . 2 
Dampf-Kanalboot Beaver „u... ...- ser... . 97 
Seow⸗Schr. Sam. Elexton.......... ....... 12 
Drop. ler ..... Saunnnanesansanunen sonen 16 
Tieop. Boarb of Health .........-sensenncee 12 

zufammen ..... 2011 


Aus inländiſchen Häfen kamen im verſloſſenen Jahre 10,658 
Schiffe mit einem Gefammtgehalt von 3,142,543 Tonnen an, welde 
Fahrzeuge fi ausfclieglih auf den Küftenhandel beſchränkten; fremde 
Schiffe von fremden Häfen famen 140 mit einem Geſammtgehalt von 
43,863 Tonnen an; Amerikaniſche Schiffe aus fremden Häfen 29 mit 
einem Gefammtgehalt von 9227 Tonnen; zufammen 10,827 Schiffe mit 
einem Gefammtgehaft von 3,195,633 Tonnen. 

Klarirt wurden 10,408 Schiffe mit 3,037,979 Tonnen Gehalt 


| für den Küftenhandel; 138 frembe Schiffe mit 42,417 Tonnen Gehalt 


für fremde Häfen ; 174 Amerikaniſche Schiffe mit 53,682 Tonnen Gehalt 
für frembe Häfen; zufammen 10,70 Schiffe mit einem Gefammtgehalt 
von 3,134,078 Tonnen. 

Zu Grunde gegangen find 5 Scooner mit einem Gehalt von 
1074 Tonnen. . 

Im Hafen überwintern 2 Dampfer, 37 Schraubendampfer, 9 Barken, 
3 Briggs, 355 Schooner, 14 Prahmen, 18 „Barges“, 45 Schlepp⸗ 
bampfer; zufammen 483 Schiffe mit einem Gefammtgehalt von 145,343 
Tonnen. 


Zoͤlle. 
Die Woleinnahnen auf feemblänbif che Waaren betzugen 1,358,496 Toll. 
92 Cts. Werth. Boll. 
Doll. Doll. Ei. 
In den Regierungs-Zolfpeihern wur⸗ 
ben aufgeftapelt bis 31. Dezember 1873... 586,575 186,255 56 
In den Zollfpeihern bis dahin ...... 1,630,328 728,391 61 
Im Ganzen ..... 2,216,903 914,647 17 
Aus den Zollfpeihern wurben im Jahre . 


1874 entnommen. .ooooooeonononon nennen nn 1,782,119 788,393 45 
Am 31. Dezember 1874 i 


im Sollfpeiher 434,784 127,23 56 
2,216,9038 915,687 1 


Der Werth ber eingeführten fremden Waaren und ber Zoll baranf 


ift aus nachſtebender Tabelle erſichtlich: Werth. Soll. 

Artikel. Doll. Dei. Cta. 
Schnittwaaren.......... ...... 1780,0150 8248J0 74 
Salz .......... ............. 195,422. 59,592 4 
Eigarren uud Tabat .... 69,286 55,787 82 
Robeifen.. „sonoosuenununenn 194281 33,462 84 
Früchte und Räfe. soneresaeenueee 181,670 50,161 90 
Wein und Liqueur .............. 40,094 48,71 70 
Tenpichezaseesseneoneonenenneneen 45806 25,555 86 
SOdB aenneeenseennenn .. 82678 2280 73 
Ale, Bier und Dorter ....... 52247 19,731 4 
Dorzellan, Glas unb Srbemmanren 31,776 12422 3 
Berfeonsssnsseszenessnnnnnunenn Gy 19,960 46 
Bewehteoonseonnonnansnunuunnanne 3790 11,940 17 
Spielfachen osrzonuennsnnnerucene 18,512 9,264 — 
Mufllalifche Waaren........... 20,750 6002 WB 
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Werth. Zell. 
Artikel. Doll. Doll. Eis. 
Reid ......................... 19,822 18,138 76 
Stahl- und Eifenwaaren.......... 20,132 8,650 34 
Bücher ........ ................ 29,048 6,360 33 
Pupwaoten......... 58811 28,998 74 
Samm....-. Laos .............. 27,852 5,661 20 
Eingemachtes............... 18,975 7,203 56 
Hopfen .......... ............. ... 32,746 535 4 
Apothekerwaaren................ 12,261 5437 10 
Blech ........... ........ ....... 52 135 7819 5 
Quder ..... Sense Sonsncuonunee 5,410 1,683 67 
Glas ........ ........... an ce 5,127 2,137 .35 
Dielen und Ratten ............... 17,993 4,559 28 
Uhren... .2oonsnenuen once: none. 4,818 1,200 60 
Galanteriewaaren ................ 19,088 4,637 60 
Fabrilate von Eiſen und Steh! .. 204237 - 6,744 74 
109,038 53,614 57 


Berfhiebened ......- PERPFERRRREFE 
8,253,357 1,853,436 52 


Unglüdsfälle und Verluſte auf ben Seen. 

Im Laufe des “jahres 1874 gingen auf ben großen Binnenfeen im 
Ganzen 65 Fahrzeuge von verfchiebener Bauart mit einem Gefammtgehalt 
von 15,915 Tonnen zu Grunde, gegen 67 im Sabre 1873, darunter 
einige audgezeichnete Fahrzeuge. Die Anzahl der Unglüdöfälle belief ſich 
auf 1251 und ber Verluſt an Eigenthum auf ungefähr 3,031,700 Do. 
gegen 3,976,000 Doll. im Jahre 1873. 


Der Hafen. 


Die Hafen unb Flußverbeſſerungen waren im Laufe ber Jahres nicht 
fo ausgebehnt als in früheren Jahren, doch wurbe genug zur Erleich⸗ 
terung ber Schifffahrt gethan. Es wurden 6685 Fuß Dods mit einem 
Koftenaufmand von 49,845 Doll. angelegt und 568,814 Kubik - Yarbs 
Schlamm u. f. w. ausgebaggert. Die Gefammtloften dafür beliefen ſich 
auf 224,457 Doll. Die wichtigſte Verbefferung des Hafens im Außen⸗ 
theile gebt raſch vorwärts und erfitedt fih vom Fluß bis zur mittleren 
Linie von Ban Burenſtraße in einer Entfernung von 4000 Buß. Der 
füblihe Theil des Hafens bleibt ganz offen, obgleid, man bie Errichtung 
eines Wellenbrechers ſtark befürwortete, welcher fich ohne Oeffnung bie ans 
Ufer erfireden fol. Die Behörben glauben aber, baf ber Handel in 
einigen “Jahren eine folde Ausdehnung nehmen werbe, baf man fo feinen 
füdlihen Ausgang für die Schiffe Hätte. Der Wellenbrecher bat nun bie 
von ber Regierung vorgefchriebene Länge erreiht und bie lebte »Erib« 
ift im Oktober verfenkt worden. Die Methode, Wellenbredher vermittelt 
Verfentung von »Eribse in einer Entfernung von 30 Fuß Breite anzu- 
fegen, wurbe noch nirgends, ausgenommen in Ehicago, angewandt und 
man verfpridyt fi bauen das Belle. Da ber nördliche Eingang zum 
Hafen durch ben Nosb- Pier gegen nordöſtliche Winde und Strömungen 
gefhäht ift, fo ik nur wenig Gefahr vorhanden, baf ber Hafen verfande 
und bie Tiefe bed Waſſers (ungefähr 22—24 Fuß) in den mächften 
Jahren abnehme. Um biefem jeboch auf alle Fälle zu begegnen, gebt 
man damit um, ben nörblihen Pier um 500 Fuß weiter feewärts zu 
verlängern, wodurch ber Hafen gänzlich gegen Verſandung geſchützt wirb. 

Sud⸗Chicago hat im “Jahre 1874 mehr als 205,000 Doll. für Ver⸗ 
befjerungen bed Ealumet-Dods und Hafens ausgegeben. Die Urbeiten 
wurben im “Jahre 1870 in Ungriff genommen unb fchreiten raſch vor 
wärts,; bie Münbung bed Calumet⸗Flufſes ift gründlich außsgebaggert 
worben und bilbet einen ausgezeichneten Hafen von 1600 Fuß Länge, 
300 Fuß Breite und 14 Fuß Tiefe unb gewährt bei ungeftümer See 


ben Schiffen vorzügliden Schu. Das Fabrikweſen Bat in Folge beffen 


Ag 16. 


in jenem Town einen großartigen Aufſchwung genomwen und bie Balti- 
more und Ohio⸗Bahn hat ungefähr 200 Gebäude, Werkftätten unb Wohn⸗ 
bäufer für ihre Arbeiter und beren familien bort errichtet. 


MWafferwerfe, 

Es mag hier auch Erwähnung finden, daß troß ber. Ebbe⸗ in der 
Stadtlaffe, um etwaigem Waſſexmangel und um allen Vorkommniſſen 
erfolgreich begegnen zu fönuen, im Juli 1873 mit bem Ausgraben eines 
neuen Waffertunneld begonnen wurbe, ber beſtimmt ift, in einer Binge 
von 7 Meilen unter ber Stadt bis an ben für bie neuen Wafjerwerfe 
an ber Blue Island⸗Avenue und 22. Straße beſtimmten Plag zu gehen. 
Die ganze Strecke if jet vollendet. Die Kontralte für bie neuen 
Maſchinen, bie mit den bazu nöshigen Banten eine Halbe Mill, Dollars 
foften werben, find bereits ansgefchrieben unb Chicago geht nun mit 
Riefenfhritten einer Zeit entgegen, in ber eine Wieberholung folder 
Scauerjcenen, wie fie ber 9. Oktober 1871 und ber 14. Juli 1874 
brachten, felbk unter ben ungünftigften Umſtänden unmöglih werben 
folte. Denn die Wafferwerfe an ber Chicago »- Roemue und an ber 
22. Straße werten ausreichen, um unferen ſich ſchnell vermehrenden 
Sprigen fo viel Waſſer zu geben, als fie pumpen können. Es wird da⸗ 
durch bie größte Urſache für die Ausdehnung, welche oft ein Brand in 
Chicago annimmt, beſeitigt. 


Poſtverkehr. 

Eine Beſtätigung für bie enormen kommerziellen Transaktionen Chi⸗ 
cago8 und den Umfang bes Verkehrs überhaupt, welchen bie Stabt ge- 
wonnen, möge man aud in bem Bericht bed Poftmeifters für 1874 finden. 

Der Bericht deffelben für das vergangene Jahr enthält bie folgen- 
ben Ungaben: 

Die Einnahmen durch Verlauf von Doft- 


marten beliefen ſich auf..... 679,357" Dol. 47 Eis. 
Bon franlirten Couverts .................. 211,132 >» 1» 
Doftlarten ...................... Deren 494,05 >» — ı 
Zuſammen ..... 840,894 Do. 48 Eis, 


Geldanweifungen wurben 431,712 im Werthe von 5,168,097 Dei, 
1 &t. ausgegeben. Die Briefträger trugen aus: 15,235,363 auswärtige 
und 2,718,315 Stadtbriefe, 3,761,132 Zeitungen, 1,539,856 von aus- 
wärtd gelommene und 718,680 in ber Stadt aufgegebene Poftlarten, 
und folleftirten 25,315,080 Briefe, 2,716,244 Voftlarten und 5,034,010 
Zeitungen. 77,071 Briefe wurden unbeftelt zurüdgebradt. Nach bem 
Auslande wurden verfanbt 3,149,998 Briefe und .1,350,000 Zeitungen. 
103,296 Briefe wurben angezeigt unb baven 11,554 an bie Mibreffaten 
abgeliefert, ber Reſt 91,742 an die Dead Letter-Uffice gefandt, unb 
bavon wieder 62,498 ben Schreibern zurädbehänbigt. In ber Regiftrir 
Abtheilung gingen 238,700 Padete ein, wovon 67,919 im Tranfit 
waren , ferner 229,929 Briefe, davon 166,859 für bie Stabt. 

Nach ber bier folgenden vergleihenden Ueberfiht nimmt Ehicago im 
Doftverlehr ber größten Städte bed Landes ben vierten, begiehungsweije 
ben zweiten Rang ein: 

Ga New⸗NYork {mit Brooklyn) betrug die Zahl ber Stüde 
11,320,031 unb das Gewicht berfelben 1,639,753 Pfd. Dann kommt 
Philadelphia mit 4,176,980 Stüäden unb einem Gewidt von 
309,720 Pfb.; darauf Bofton mit 3,465,343 Stüden unb einem Ge⸗ 
wicht von 338,848 Pfb.; bdann Ehicago mit 3,382,276 Städen unb 
einem Gewicht von 421,251 Pfd. Betreffs ber Zahl ber Stüde blieb 
alfo Chieago etwas hinter Philabelphin und Boſton zuräd, aber im 
Gewicht ber Poftfachen überflügelte es biefe beiden ganz bedeutend und 
fommt „unmittelbar hinter New⸗York (mit Brooklyn). Wie fehr ber 
Geſchaͤfisverkehr Ehicagos ben feiner früheren Konkurrenten in ben 


. Schatten ftellt, beweifen folgende Zahlen: In St. Louis betrug bie 
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Zahl der Städe 1,932,761, ihr Gewicht 200,278 Pfb.; in Cincin⸗ 


nati Stüde 1,634,628, Gewicht 181,384 Pfb.; Baltimore Stüde 
1,237,345 , Gewicht 76,834 Pib.; New⸗Orleans Gtüde 1,141,668, 
Dfund 47719; Pittsburg Stücke 1,016,998, Pfund %,124; 
Wafbington Städe 1,139,790, Pfund 214,223. Chicagos Nachbar⸗ 
ſtadt Milwaukee brachte es auf 509,361 Stücke und 53,678 Pfund. 


Bankweſen. 

Chicago beſiht gegenwärtig achtzehn Nationalbanken and außerdem 
etwa 60 größere und unbebeutendere Privarbankhaͤuſer und Sparbanken, 
welche, wie ed ben Schein Hat, alle zufriebenftellende Befchäfte machen. 
Um zu ermeifen, wie außerordentlich ber Baukrerkehr Ehicagos zugenom- 
"men hat, möge hier nachſtehende Ueberficht folgen: 


Rapital und Ueberſchaäſſe der Nationalbanlen 
(nad) ben befhworenen Buchanszügen). 


Status Status 
81. Deʒ. 1874 26. Des. 1873 » 

Don. Doll. 
Firſt National ............... 4,930,955 3,640,308 
Third National... .aecuenere-- 2,537,358 1,873,608 
Fourth Nationale... -........ 433,882 172,283 
Fifth National ......... ..... 1,357,210 920,942 
Union National... ..eerer.... 5,371,392 _ 3,034,974 
Northweſtern National ....... 784,146 354,250 
Commeroial National ....-.. ..  1,785,803 1,604,438 
Merchauts“ Matienal.........- 3/260,9900 1,674,386 
Corn Exchange Natienal...... 1,274,481 1,022,991 
National Bank of linois... 1,360,019 963,237 
German National ............ 1,370,543 778811 
Eity Rational... ...2..-u0000. 1,062,096 706,409 
National Bank of Eommercee . 719,252 434,954 
Traberd’ Rational ........-». 711,059 305,862 
Sentral Natinmale.-....1..... 230,616 182,824 
Muion Stock Dardbs Rational. 761,187 315,840 


Ude dieſe Inſtitute beireiben ihre Beichäfte in palaftartigen Bebäu- 
den mit pradgtsollen Einzichtuugen; auch find fie fämmtlidh mit feuer- 
unb biebedfihern Raffengesölben (vaults) verfehen. Durch ben Wieder⸗ 
aufbau nach einem mehr einheitlihen Syſtem bat Chicago an Äußeren Un» 
ſchein gewonuen web muß gu einer her fhönften Städte überhaupt gezählt 
werben. 

"Und :dennod, trod diefer im Milgemeinen günftigen Handele⸗ und 
Bertchriwerhältniffe war das Jahr 1874 ein ſehr ungänftiges für bie 
jenigen, weiche, der vielfach Bffentlich ergamgenen Warnungen ungeachtet, 
nach hier einwanderten, um Mrbeit und eine neue Heimath zu flubden, 
Die 
Einwanderung, 

beſonders diejenige aus Deutſchland, Hat zwar bebeutenb nachgelaſſen, 
doch brachte bid vor kurzer Zeit noch immer jeber Deutſche Dampfer 
einige hunbert meiſtens .nittdllofe Einwanderer nad New⸗HYork, von 
welchen eine größere Zahl bas Proletariat vermehren unb, ben Gemein. 
den und ſich ſelbſt zur Laſt, auf bie Öffentliche Wohlthätigkeit angewiefen 
find. Sämtliche hieſige einfiußreiche Jeitungen haben «8 an Mahnungen 
nit fehlen Aaffen, Eimoamberer auf bie ungewifie unb unfichere Zukunft 
aufmerkſam zu machen, welcher fie entgegenellen durch ihre Ueberlanft 
wach ben Vereinigten Staaten. 


Türkei. 


Handelsbericht aus Galatz für 1874.) 


Das Ernteerträgniß von 1874 iſt im Ganzen und Großen für bie 
Moldau, Beffarabien und Bulgarien in allen Fruchtarten als ein befrir 
digendes, für die Wallachei dagegen in Weizen, Roggen und Gerſte kaum 
als ein mittleres, für Reis aber als ein fehr geringes, kaum ald mehr 
benn ein halbes zu bezeichnen. Ä 

Die Ansfiht auf eine fehr reichliche Ernte hatte bie hiefigen Berfender 
veronlaßt, fehon früßzeitig bebeutende Lieferungsverfäufe neuer Gerfte ab- 
zufchliegen. In folge deſſen entſtand beim Begiun ber Zufaßten and 
ber neuen Ernte flarfe Trage, umb bie Preife wurden auf einen Punlt 
getrieben, ber ben engagiıten Verfendern meiſt recht fühlbare Berlufe 
laffen mußte. 

Wäsrend ber ganzen Saifon liefen bis hiefigen Preiſe für die in 
großen Mengen nad; England und Belgien ausgeführte Gerſte feinen 
Nugen. Weizen ging biß auf einen Punkt zurüd, ber Aufträge vom 
Mittelmeere heranzuziehen vermocht Hat; Dagegen find für ben Haupt. 
markt England bie Hiefigen Preife noch immer zu had. 

Die Grunbbefiger und Pächter wollen zu ben feit jahren nicht jo 
niebrig gewefenen Preifen nicht abgeben, und es iſt beahalb ber größte 
Theil ber legten Weizenernte bis in den Degember noch gar nieht an ben 
Markt gekommen; auch bat die weizenreiche Pruthgegend wegen niedrigen 
Fahrwaſſers bis bahin wur fehr wenig an Weizen nach ben Häfen bringen 
fönnen. 

Roggen ift verhältnigmäßig viel nach Holland unb Schweben, Hafet 
begleichen durchweg nad) Frankreich verſchifft worden. Alter Mais if 
nicht mehr vorhanden. Neuer Mais, im Dezember gu liefern, ward ziem⸗ 
lich lebhaft für England begehrt. Die im Sommer und Herb 1874 
andauernd vorherrfchend gewefene Hitze und Trodenheit hat es ermoͤglicht, 
no) in bem genannten Jahre Mais von deſſen Ernte zu dreſchen uud 
an ben Markt zu bringen; es ift dies als ein höchſt feltenes Vorkomm 
niß zu bezeichnen, indem Mais fonft durchweg erſt in bem auf bie Erute 
folgenden Frühjahre zur Ausfuhr zu gelangen pflegt. 

Die Preife wurden zu Mafang Degember wie folgt notid: 

' pr, Sal. Kilo. 


Weisen ........ arerene 470-220 Bel. Pieſter, 
Noggen ...... Donsanıs . 145—160 » 
Gerſte .......... soon. 120- 130 FR 
Hafer one. r..... ...... 115 - 120 


Mais, alter, geräumt, 
Mais, weuer, Lieferbar ya Deymber, 150-r180 Bd. Diafter 
das Gal. Kilo, 

Das FGrachtengefhäft war meift zu Gunften ber Schiffer. Bei 
Berausbeftahtungen hatte man hohe Raten angelegt, bie denn auch 
den Nehmern Verluſte brachten. Frachtſuchend ankommende Dampfer und 
Segelſchiffe mußten zwar wohlfeiler annehmen, aber auch ba waren die 
Frachien immer noch lohnend. Veit Eintritt 68 ſchlechten Wetters Im 
letzten Drittel des November find ‚die Frachten jeboch zurädigegangen und 
fie werben fich fchwerlich vor bem Ende der Saiſon wicher beffern. 

Es wurbe zu Anfang Dezember notirt: 

Dampfer: GulinsEnglanb 5 ——5% Sh. pr. Imp Quaviet, 


Segler: * ASt sn 2 
"Dampfer: Donau⸗England 6k—7 » >» > 
Segler fehlten. 


Für andere Befiimmungsländer im Verhälimig. 


2) Wegen des Vorjahres {. Sand, Merk. 1874 1. 6,487. 








3% 


Die Leichterkoften find mit Eintritt des ſchlechten Wetters von 7 Dee. 
bis auf 1 Sh. a Onarter geftiegen, werben aber wieder etwas jzurüd- 
geben. 

Der Stand des Fahrwaſſers ber Denan war, im Verhältnif zn dem 
im Jahre 1874 ungemein niedrig gewefenen Punkte bes Donaufpiegels, 
als echt gänftig gu bezeichnen, was bauptfäclid den mit Fleiß und 
Umfiht velführtn Baggerungen feitend ber Europäifchen Donan  Kem- 
miſſion zuzuſchreiben iſt. Er iſt nicht unter 13 Buß gegangen, währeub 
berfelbe im Jahre 1873 bis auf 12 Fuß gefunfen war, obwohl ber 
Wafferfiand ber Donau bamald nicht fo niedrig wie in 1874 gewefen. 
Der wiebrigfte Waſſerſtand (Gorgova) war zu Anfang Dezember 13% Fuß 
Ensliſch. 

Die Heuernte if im erſten Schnitte ſehr reichlich, im zweiten 
Schnitte jebod wegen vorherrfchenb gewefener GHige und Dürre fehr 
kärglich audgefallen. Da aus ber vorjährigen reichlichen Einte noch an- 
fehnlihe Vorräte vorhanden waren, fo bat ber Ausfall des zweiten 
‚ Schnitte nicht viel zu fagen, indem ein Mangel an Heu dadurch keines⸗ 
wegs eingetreten ift. 

Die Weinerate ift im Allgemeinen in Rumänien fehr befriedigend 
auögsfallen. Die Oualität berfelben ift derjenigen ber beften Jahrgänge 
anzureiben, übertrifft ſogar in vielen Diſtriken ſolche noch, unb zwar 
wohl au aus dem Grunde, weil fh Anbau und Pflege des Wein. 
ſtods in legter Zeit erheblich gebeflert haben. 

Die mofenhafte Einführung ausländifcher Weine hat bie arößeren 


Eigenthümer veraulaßt, mehr Sorgfalt in Bearbeitung bes Bobens und 


Auswahl der anzupflanzgenden Sorten eintreten zu laflen, was fi im 
Jahre 1874 bereits ſehr bewähren konnte. Die Unpflanzungen vermehren 
fi wit jedem Jahre. 1874 waren mit Wein bebaut etiva 96,000 Hekt⸗ 


aren zu rund 375 Preuß. Morgen ober etwa 375,000 Preuß. Morgen. 


Die beften Weinberge befinden fi) in ber Gegend ber Karpathen, unb 
zwar an bereu füböflichen Uusläufern. 


Rumänien probuzirt hauptfächlic weiße Weine, bie den Mofelweinen 


ſehr Abnlich find, in letzter Zeit bat man ſich aber auch fehr auf rothe 
Sorten verlegt. Die hauptſächlichſten Marken find: Dragaſchani, Eotna, 
Dealu Mare; Odobeſchti. 

Die jährlihe Weinprobuktion wird zur Zeit für Rumänien durch⸗ 
ſchnittlich auf 70 Millionen Ola oder reihlih 80,000,000 Liter ver- 
anſchlagt. 

Im Durchſchnitt wurde gezahlt für 1 Vabra (12 Kiter) in ken 
Weinbergen von Obebefefti 4% Sal. Piafter (9 Ser), In Galah be- 
zahlt man ben 1874er Wein unter Zuichlag von Fracht, Spefen, Zoll x. 
mit 12 Piaftern pro Babra = 24 GEgr. pro 12 Riter. 

Inpotthandel. 
in einigen Diſtrikten ſogar brillant, wenngleich dogegen auch in einigen 
Diftritten kaͤrglich ausgefallene Ernte des Jahres 1874 Hat ben allgemeinen 
Wohlſtand des Landes wieder etwas gehoben, und ber Einfluß biefes im 
Ganzen unb Großen günfigen Ernteerträgniffes, deffen Wirkung von ber 
Aderbau treibenden Klaſſe auf alle übrigen übergeht, bat fich im Herbſte, 
beſonders in ben Sjmportftädten, durch einem lebhaften Begehr gezeigt, ber 
fi nidyt etwa bloß auf bie nothwendigeren Artikel beſchräukte, fonbern 
fid} auch auf biejenigen erftzedte, bern Erwerb man fi In weniger guten 
Zeiten nicht zu geftatten pflegt. Befonberd kamen dem einen AUderbauer 
von Roggen and Gerfte, ben zuerſt aus der newen Ernte zu Markte ge 
langenden Prodakten, bie bafür enorm in bie Höhe getriebenen Preife zu 
gute, welche bie Exportenre theild wegen eingegangener Engagements, 
theil8 wegen Eintreffen vieler, mit theueren Liegetagen gecharterter Dampfer, 
von denen die meiften eine Labungsfähigleit von 7—8000 Quarters hatten, 
ſich gezwungen fahen, zu zahlen. 

Unter folden Einwirfungen war ber Abſaz von Manufatten im 
Herbſt ein reger, und bie Lager wurden in ben meiften Sorten fin ge 


Die in ben meiſten Diſtrikten Numäniens gut,’ 
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lidytet, in vielen fogar geräumt. Es Hat bie gleihmäßig Bezug auf 
Manufakte ſowohl Engliſcher, als Deutſcher Herkunft, indem bie einen 
wie bie anderen in ihren eigenthümlichen Urtikeln gleich guten Abgaug 
fanden. 

Auch Kolonialwaaren fanden ſtarke Ubnahme, und es wurbe 
Kaffee gut bezahlt, Reid trotz weichender Tendenz geſucht und ſtark ab⸗ 
geſezt; Pfeffer fand troß hoher Preiſe beim Anlangen fofort Kaufer. 
Zucker, feit Frühjahr in weichender Stimmung, wird von ben einanber 
Konkurrenz machenden Häufern ohne jeben Rugen verkauft. 

Von Glas fanden ſtarke Zufuhıen flatt, in Folge deſſen ſich bie 
Preife brüdten, obwohl diefer Artikel in Belgien biefen Sommer wieber 
angezegen bat. 

Eifen ift jeit dem Frühjahr um ca. 25 pEt, gefallen unb es waren 
bie Preife audy im Dezember noch eher zur Baiffe geneigt. 

Drahtſtifte, ranzöfifche, find feit vorigem Winter 40 pEt im 
Preife gewichen, haben fi bann aber wieder etwas erholt und find feit 
ihrem tiefften Staubpunlte wieder um 10—15 p6t. geftiegen. Starte 
Konkurrenz und fchlehte Verkaufspreife. Belgiſches und Deutfches 
Babrilat kommt wegen zu theurer Erzeugungspreiſe zus Zeit nicht zu 
Markte. 

GSelbverkehr. Der hohe Goldkurs im Auslande, insbeſondere in 
Deutſchland, ſowie auch bie hohen Wechſelkurſe bier, find ſeither der Arbitrage 
ſehr hinderlich geweſen. In letzter Zeit herrſchte einiges Leben im Wechſel⸗ 
verkehr mit Konſtantinopel, es hat derſelbe jedoch durch die ſteigende 
Tendenz ber Kurſe wieder nachgelaſſen. 

Bon Deutſchen Wechfein kam im Herbſte vorzüglich Hamburg vor, 
ba diejenigen Schwediſchen Hänfer, welche hier Roggen kauften, ben Nem⸗ 
bours in Reihsmart auf Hamburger Bankiers traffiren liefen. Mit 
Berlin and Leipzig war ber Umfay im Allgemeinen befhräuft und nur 
was ber Import Deutfher Waaren erferberte, ift burd) diefe beiden 
Dläge gebedt worden. Wechfel auf Bonbon bleiben Bier fürs erſte immer 
noch Diejenigen, welche am meiften verlangt werben. Sie fanden am 
niebrigften im SHerbfte, gu 24 res. 70 &., am hoͤchſten zu 25 fire. 
3 Monate. 

Die Deutfhen 20-Markftüde, veſp. Deutfches Gold, haben bis jetzt 
noch feinen Kurs in Rumänien. Durch ben ſchwachen Goldverkehr mit 
bem Auslande ift Geld im Allgemeinen theuer; für Vorſchüſſe auf Ge 
treide zahlt man willig I—1} pEt. pr. Monat, fonft iſt er Zintfuß 
für gute, ſichere Unterfhriften 1218 pEt. pr. Jahr. Die Kurfe 
wurden ultimo November, wie falgt, notirt: 

Berlin, 3 Monate, für 100 Reichemart.... 121 Fres. 8 €, 


Leipzig, > » D) ... 121 > > 
Samburg, > ” > ...121 > so > 
London, > » 19, Stte..... A» 8 >» 
Paris, » 10 Franken.... 99 — ⸗ 
Amſterdam, > » 10 I. ........ 28 » SU» 
Bruͤſſel, » 100 Franten..... 8 » BO» 
Wien, > »1Sl............ 2 >» 24 


Die Rumänifchen Staatspapiere flanben zu Unfang Deyemiber 
1874 wie folgt: 


1Oprrz. Ruxalbond ...... . für 100 Lei (dre.)..... 101 Lei (Fres.), 
8 » Domamial........ 2 N) > oe. 9 2 
8 > Oppenheim Unliht » > ..... 103 >» » 
7 » ©StamAnleibe..... > » — 100 » >» 


Der Stand ber Rumaäniſchen Papiere it demnach im Allgemeinen 
ald ein foliber zu betrachten. 

Der Gefunbheitäzuftand iſt gut; von anftedenben Krankheiten ver 
lautet nichts. 
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Mittheilungen. | 

Köln, 1. April. Im verfloffenen Monat März haben bie Hänbels- 
und Gefchäftsverhältniffe eine Wendung zum Befferen nicht erfahren, 
und bie rüdgängige Bewegung ift aflem Unfchein nach noch nicht zum 
Abſchluß gelangt. Faſt in allen Zweigen bes Waarenhandels fehlte eö 
an Unternefmungslnft, und ber Abſatz befchränkte fi auf das zum 
Konfum Noͤthige. 

Bon der Kohlen⸗ und Eiſen⸗Induſtrie darf man behaupten, daß 
fie bei den fo rebuzirten Preifen oßme Ruben arbeitet. Troh biefer unb ber 
allgemein verringerten Produktion, welde an vielen Stellen nur unter 
haften wird, um bie Urbeiter nicht entlaffen zu mäffen, fehlt ſelbſt dafür 
der erforberlihe Abſatz. 

In keiner befferen Rage befindet fih bie Mafchinen - Inbuftrie, 
deren Etabliffements zum Theil no von älteren Aufträgen zehren, benn 
nene gehen nur wenige ein, unb wenn das geſchieht, mit Preisofferten, 
welche bie Ausführung kaum ermöglihen, weil fie jeben Nuten aus⸗ 
fließen. j 

In ber Solinger Induflrie gaben für teren wichtigen Theil, bie 
Waffenfabrifation, Regierungsaufträge reichliche Befchäftigung und halfen 
manchen Fabrikanten und vielen Arbeitern über ben harten Winter Hin- 
weg. In allen anderen Stabfwaaren aber ift ber Begehr nur ein mittel. 
mäßiger unb die Ausſicht, baß die fpätere Jahreszeit eine Wendung zum 
Befleren bringen werte, nur gering. 

Die Fabrilanten, welche bie binnenländifce Kundſchaft verforgen, 
find beffer fituirt als diejenigen, bie für ben Export arbeiten, denn ber 
leztere zeigt feit einiger Zeit eine Leblofigleit, wie fie vorher faum ba- 
gewefen iſt. 

Am Getreibehandel war ber Verkehr in ber zweiten Hälfte bes 
Monats fowohl für das Effektiv. wie bad Termingefhäft ein reger, unb 
die Preife verfolgten fleigende Tenben;. 

Weizen bebang lolo....... 19 Mt. SO Pf. bis 20 ME. 40 Pf., 

per Mai.. 19 „ 30 , 


„ Ali... 13 „ 9%, 

Roggen loko .....uu0r... .16 ,„, —, 
per Mai.. .14 „ 95°, 

, Jatl... .14 ,5, 


In Rabol war die Nadifrage nur zum Theil lebhaft, und bie in 
folge ber Thatfache, daß bie Napsfelber durch ben lang aubaltenben 
Froft in unferer Provinz ftark gelitten Gaben, gefliegenen Preife ver 
mochten fi nicht zu Balten und erfuhren durch ſtarke Ungebote eine an- 
gemeffene Ermäßigung, 


Danzig, 8. April. Das Wetter behielt während des verfloffenen 
Monats noch feinen winterlichen Charakter, und bie hin und wieber ein- 
getretene milde Witterung batte keinen Beftand. 

Da hiernach ein baldiger Abgang des Eifes, welches bie MWafferver- 
bindung mit unferem Hafen fperrte, nicht zu erwarten fand, fo fanden 
fi die biefigen Rheder und Egporteure veranlaft, eine Rinne durch die 
Eiäflähe von bier nad Neufahrwaſſer bauen zu laffen, wodurch in ber 
Mitte des Monats die Schiffiahrt wieber Bergeftellt wurde. Zur felben 
Zeit fand aud bie Eißfperre im Sunde badurd ihre Befeitigung, daß 
bie Eismaſſen in die Oftfee getrieben wurben. 

Im Getreidbegefhäft machte fi zwar zeitweife eine beffere Mei- 
nung bemerflidy, dieſelbe fonnte fi) jebdoch nicht behaupten, ba bie auß- 
wärtigen Getreibemärkte äußerſt zurüdhaltenb blieben. 

Der Preisftand erfuhr deshalb eine Exrniebrigung. 





Die Umfäge an ber hiefigen Börfe währenb des verfloſſenen Monats 
beftanden aus: 


6700 Tonnen Weizen gu ....... 150205 ME, 
800, NRoggm zu ...... 15—15 >» 
0 , Gerfte zu ......... 156—160 „ 


und an Lagerbeſtand verblieben am Schlufſe des Monats: 19,800 Tonnen 
Weizen, 2380 Tonnen Roggen, 1010 Tonnen Gerfte, 220 Tounen Hafer, 
145 Tonnen Erbfen, 2450 Tonnen Rübfen und Raps, 5 Tonnen Pein- 
faat, zufammen 26,010 Tonnen. 

In Neufahrwaſſer liefen im März ein: 11 Eegelfchiffe, 14 Dampf. 
ſchiffe, zuſammen 25 Schiffe; dagegen gingen aus: 3 Segelſchiffe, 6 Dampf. 
fhiffe, zufammen 9 Schiffe Yon ben eingelommenen Schiffen hatien 
geladen: 9 Stüdgüter, 7 Steinlohlen, 3 Salz, 1 SHeringe, 5 Ballafı, 
zufammen 25 Schiffe; von ben ausgegangenen: 4 Getreibe, 2 Syrup, 
1 Stüdgäter, 1 Holz, 1 Ballaſt, zufummen 9 Schiffe. 

Im Holzgefhäft trat feine Aenderung zum Beſſern ein. 


Magdeburg, 7. April Die allgemeinen Verbältniffe des Handelt 
und ber Induftrie Haben fih au in bem vergangenen Monate wenig 
geändert, und wenn auch bie wieder eröffnete Schifffahrt einiges Leben 
in den Verkehr gebracht Hat, fo hört man doch noch allfeitig Klagen über 
den ſchlechten Bang ber Geſchaͤfte. 

Im Zuderhandel kamen 149,000 Er. Robzuder, 206,000 Brote 
und 36,000 Etr, gemahlener Zuderzu faft unveränderten Preifen zum Umſah. 

Das regelmäßige Gefhäft in Robzuder kann in ber Hauptfach alt 
beenbet betrachtet werben, unb es werben von jetzt ab überwiegend nur 
noch Reftlager zum Verlauf gelangen. 

Die Vorräthe in ben (Fabriken ber Provinzen Sachfen und Hannover 
und ber Herzogthümer Braunfhweig und Unhalt werben pro 1. Aprilc. 
auf 470,000 Eitr. sehe gegen 


1874 .......... 700000 Ctr., 
1873 .......... 400000 , 
1872 .... ..... 320000 , 
1871 .......... 740,00 , 


Die bei Produzenten und Hänblern noch lagernden großen Vorrätke 
von Quderrüben-Samen find faſt unverfäuflih, und bee Preis von 13% 
bis 15 Mark pr. Etr. fann als ein nominefler gelten. 

Im Probuftenbandel fanden nur Umfäge für ben naächſten 
Bedarf ftatt und zwar meift zu gebrüdten Preifen. 

Auch die Rage ber chemiſchen Fabriken Hat fi nicht gebeſſert. 
In Staßfurt · Leopoldshall bleibt BO progentiges Chlorkalium immer noch 
unter bem fo niebrigen Preife von 6 ME. pr. Ctr. Lebhafter geftaltee 
fich der Verkehr in Düngefalzen. 

Dos Spiritusgefhäft blieb ohne jebe Anregung und bie Preiſe 
veränderten ſich nur unbedeutend. Kartoffel-Spiritus wurde mit 56 MI. 
50 Pf., Rüben-Spiritus mit 54 ME. 50 Pf. umgeſetzt. 

Im Getreidehandel fand ein mäßiger Verkehr für ben Konjum 
ſtatt und die Preife waren wenigen Schwankungen unterworfen. Am 
1. April wurben notirt: 


Weizen or o o1n.%. mit 175—192 ME, für 1000 Kil. 


Roggen u. or... . 3 156-165 » » 
Gerſte > 165—195 » ® 
Safer ........ 2 10-195 „ 


In der Felbbeftelung ift man in unferer Gegend no ſehr im Rüd- 
ſtande. Yuerft machte fi ald Hinderniß ber Froſt, demnaͤchſt ber Regen 
geltend, fo daß Hochgelegene Weder nur vereinzelt, niedrig gelegene abet 
noch gar nicht bearbeitet werben konnten. 


Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Gofbuchdrucerei (R. v. Deder). 
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Verlag der Koͤulglichen Geheimen Ober-Hofbuchdrnderei (MR. d. Deder). 


23. Aprit 1875. 
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1873 unb birefte See Einfuhr in Altona unb Harburg in 1873 (Bort 
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Sefebgebung. 


Bern. 
Errichtung von Leuchtfenern an ber Peruanifchen Küſte. 
(Nach amtlicher Mitteilung.) 


Ein am 19. Januar d. J. vom Kongreß angenommenes und 
am 21. Januar vom Präfibenten ber Republik ſanktionirtes Geſeh 
verfügt Folgendes: 

Art. 1. Es wird in dem allgemeinen Bubget bie Summe 
von vierzigtaufend Sofes jährlich zur Errichtung von Leuchtfeuern 
an ber Seefüfte der Republik beftimmt. 

Art, 2. Die inländifhen oder fremden Segel. und Dampf- 
ſchiffe werben an Leuchtfeuer · Abgabe zroei Eentavos eine Sol für 
jede Regiftertonne jebesmal zahlen, wenn fie in die Häfen, melde 
ein Lenchtfeuer Haben, einlaufen oder mit benfelben in Verbindung 
treten. 


Fahrten an den Küften ber Republit machen oder deren Säfen mit 
Erlaubniß der Hohen Regierung anlaufen, werden nur einen halben 
Eentavo eines Sol für jede Regiftertonne zahlen. 

Art. 3. Ausgenommen von ber Zahlung der Leuchtfeuer ⸗ 
Abgaben bleiben bie fremden Kriegeſchiffe, welche den Peru ber 
freundeten Nationen gehören, bie ben Peruanifhen Kriegefciffen 
gleiches Vorrecht einräumen. Denfelben Vorzug genießen die Segel- 
ſchiffe von weniger als funfzig Tonnen, und alle diejenigen, melde 
nothgedrungen in die Häfen ber Republit einlaufen. . 

Art. 4. Die egekutive Gewalt wird bie für die Erbanung 
und Verwaltung ber Leuchtthürme nöthigen Vorfcriften und Ber- 


Die Dampffgiffe, welde Linien angehören, bie regelmäßige ; orbnungen erlaffen. 


Preuß. Bandels. Archiv 1875. 1. 
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Verwaltungsbezirke, 
Hauptamtsbezirke ꝛc. 


Preußen: 
I. Provinz Preußen: 
a) Oſtpreußen 


by Weflpreußen „20... 22... 
? Pa ek jahr 1872-73 
73—74 mehr .. 
weniger 
2. Provinz Brandenburg: 
a) Reg.Be. Potsdam... 
im Erntejahr 1872—73 
weniger 
b) Reg.Bez. Stanffurt..... 
im Erntejahr 1872—73 
187874 mebr .. 
3. weniger 
Provinz Pommern ........... 
im Erntejahr 1872-73 
1873—74 mehr .. 


weniger |: 


4, Provinz Dofen ................ 

p m —5 1872—73 

1873—74 mebr .. 

weniger 

5. Provinz Schlefien »-.--.uer... 

im Erntejahr 1872—73 

1875— 74 mehr .. 

8. Provinz Sadifen weniger 
inz Sadjfen............ 

im Erutejahr 1872-73 

1873-74 wer .. 

7 Sal 5 Pa 

rovinz eswig⸗· Holſtein 

p um —— 1872—73 


. —74 mehr . 
& Be Sannaver weniger 
ovinz Hannover ............ 
—— Erntejaht 1872-73 
—74 mehr .. 
ſwhalen weniger 
9. Provinz We en .......... 
p m et ntejahr 1872—73 
73—74 mehr .. 
weniger 


Tabalabau in fleuer- 





pflichtigen Umfang. 
laͤchen⸗ 
Zahl der) inhalt 
ſteuer⸗ der 
p tigen) mit Tabak 
Tabaks⸗bepflanzten 
pflanzer. Grundftuůcke 
Ar. 
853 5,173 
937 4,163 
— 410 
1646 59,181 
1562 49,028 
84 10,153 
2742 191,305- 
2450 172,786 
2% 18,519 
3284 59,486 
2342 47,664 
442 11,822 
3350 162,610 
2945 135,907 
405 26,703 
1091 | 19612 
1112 16,415 
21 — 
2524 59,262 
2406 55,562 
118 3,699 
5291 | 97,610 
4223 79,676 
1068 17,934 
3 14 
2 7 
1 7 
71,876 
7 53.874 | 
1395 18,002 
3 43 
5 58 
2 15 
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Stattfiik. 


Deutiches Reich. 
Ueberfiht über die Wrodultion und Befteuerung von inländifhen Tabak im 
Jahr vom 1. Juli 1873 bis 30. juni 1874, unter Bergleihung mit dem Erntejale vom 1. Juli 1872 
bis 1873.') 
(Vierteljahröhefte des Kaif. Statiff. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 1.) 


40,198 


43,482 


I) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 544. 


Tabaks bau in fteuer-| 
freian Umfang. 





über 


13,794 


4,787 | 


4,572 
215 


Ertrag in getrod- 
neten Blättern ne 


—* getrod. 
1 Sehar. 


Ctr. 


reis 
eines 


neter 
Blätter. 


Ihlr. 


Betrag 
(et 


aeftetten 
Tabako⸗ 


fteuer. 


Deutſchen SZollgebiete für das 


Betrag 


13817 
11,073 











Tabaksbau in ſteuer⸗Tabaksbau in fleuer- Ertrag in getrod» 



































pflitigem Umfang. | freiem Umfang. Bram neten Blättern Der 8 erg Beirag 

ammt⸗ er Tabaks⸗ 

Verwaltungẽebarirke, HFiasen⸗ | med | fe | teuer 
Zahl der| inhalt ‚Hlädhen- . urch⸗ Eentuert geftellten! nad; 

Hauptamtöbejirke ıc. ftener- der inhalt, | über Kamille a | Tadats. | Abzug 
priotigen mit Tabak haupt. auf Blätte fteuer. ber 

ats | Hepflanzten Mlonze Gru 1 Hektar er. Erlaſſe 

—* Orundftäde. pranzer. ftüde. 





10. Provinz Hefien- Naffau- 3,666 | 31,863 "55 23 31,886 T 10,737 33,7 6,6 7201 | 6,341 
in Erm sutejaht 1872— 73 2,981 | 23,4D4 56 23 23517 1 7,687 32,7 11,1 5,358 | 5,354 
weniger _ — —* — — „6 — — 
11. Rheinprodinz35 4884 70,808 | 1,262 4791 71,287 30,268 42,5 11,0 | 16,137 | 16,096 
im Eratei ahr 1872—73| 4,217 55,583 836 395 55,988 | 24,161 43,2 13,3 | 12.717 | 12,326 
73—74 mehr.. 667 15,215 426 84 15,299 1 6,107 — — 3,420 | 3,770 
weriger |_— _ 1 * —2—— 24 — = 
"Om .:... BR RB BO} 24T 868,648 BZ; 7) G/ 1 191,988 1 188,469 
im Erntejahr 1872—731 30,089 | 694,828 | 85,968 | 25,910 | 720,738 | 265,670) 36,9 9,5 1 135,860 | 130,053 
1873—74 mehr... | 5,050 | 13405 | — _ 132, co ar — — 1501231 58,406 
weniger — — 5,280 | 1,410 — 0,1 30 — — 
Bayern ..................... 24,446 | 645.041 279 104 | 645,145 | 218,148| 33,8 6,8 1 153,157 1 146,538 
im Erntejahr 187973 21,786 | 572,287 109 241 6723311 179656) 81a] 0 ‚s 1135, 130,053 
1873—74 mer ..| 2,660 72,754 170 72,814 | 38492 2,4 fi 17,297 I 16,485 
weniger — . — — — — — — 7 — — 
Sachſen .............5... 58 910 3 2 912 341] 37,4 6,6 213 213 
tm Erntejahr 1872—73 47 598 2 1 599 281] 30,8 88 | 140 140 
1873—74 mehr... 11 312 1 l 318 600 — — 73 73 
weniger — — 1 — — — — 94° 2,3 — — 
Württemberg .....-.---unnenn een. 2,187 37,201 7 4 37,205 13,001] 4,0 6,7 8,631 | 7,030 
im Srutsjahe, 1872-73] 1,889 25,416 6 2 25,418 8,504 ‚5 11,0 5,891 | 5,843 
4 mehr. .. 898 11,785 1 2 11,787 4497 14 | 7 2,740 1,187 
we ger — — — — — \ 8 - — 
Baden ................. 5... 43,237 | 899,627 1,169 538 | 800,165, 295,4 422) 32,8 8,2 1201,041 192,169 
im Erntejadt 1872-73] 37,427 | 795,552 933 486 796,088 ! 253558 31,9 12,8 1 183,502 | 179,645 
74 mehr 5.810 051 236 s2 | 109127 | 1860| 0 — | 17589 | 12,524 
weniger _ — — — — — A _ 
Helfen ...... a 5,944 | 150,970 190 15] 1,066 486255 32,2 8,2 I 34,980 33,787 
im Ernt tejahr 1872—73] 4,793 | 118,323 205 105 118428 . 37,975| 32,1 11,8 | 27,396 1 23,496 
74 mehr.. 1,151 32,647 — — 3% 638 10,650 0,1 — 7, 10,291 
weniger _ — 15 9 — 8,6 — 
Mecklenburg ...........5. 526 23,585 749 | 3,2 6,772 28,8 5,7 5,23 5 09 
im Erntejahr 1872—73 399 19,447 634 325 19,772 7,986) 40,4 8,7 4,565 4,562 
187 7374 mehr. 127 4,088 115 82 4,170 — — — 958 7 
weniger — — — — — 1,214| 12,1 3,0 — 1 — 
Thüringen ..............115 1,455 23,513 14 6 23,519 8,392] 35,7 6,8 5,401 401 
im Erntejahr 1372 -731 1,438 23,133 21 6 1 6,788 29,8 9,3 ‚04 I 3,303 
187374 mehr. . 17 3804 — — L6 6,4 — 9 g 
weniger — — 7 — — — — 2,5 — — 
Braunſchweig .............CX. 705 | 10,345 2 ı] 2036| 2901| 28,0 46] 237111 2,3971 
un Grutzjahe 1872—73 659 9,003 1 1 9 004 2,570 28,5 8,1 2062 | 2,056 
—74 mebr.. 46 1,342 1 — 1,342 3 — — 309 315 
weniger — — — — — — 0,5 3,5 — — 
Anhalt .....................5 920 | 20.333 — — 838,01 6,55531 32,2 6,004,785,41 3,571,1 
im Erntejahr 1872—73 -852 17,216,8 140 94,8 173111 5,929] 34,8 8,5 | 4,051,01 4,029,6 
187 —174 mehr. .. 68 3,121,8 —— — 3 5 . 034 — — 734,4 458,5 
weniger — — 140 94,8 — — 2,1 2,5 — — 
Elſaß-Lothringen ........ 14,297 | 383,227 | 1,652 859 | 384,086 I 167,296| 43,6 7,8 I 90,368 I 88,649 
im Emtejahr 1872-73] 12,562 345,910 869 365 346,275 133,732] 38,6 1l,s I 81,571 I 80,550 
1873_74 mebr...1 1,735 | 37,317 783 494 37811 | 33,564 5 — 8,797 
weniger — — — — — — — 3,9 — — 
Ueberbaupt| 129,514 | 3,023,550 | 84,753 | 26,517 I 3,050,067 11,031,397| 35,4 7,8 |698,458 1 673,697 
im Erntejaße 1872—73| 111,941 } 2,621,714 I 88,288 | 27,339 I 2,649,053 | 92,644] 34,1 11,8 [612,281 ‚ 
1871—72| 94,916 | 2,240,146 | 83,675 2,267,305 | 717,907| 31,7 8,5 1522,800 | 506,491 


27,159 
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 Borläufige Ueberſicht des Betrages der feſtgeſtellten Tabaksſteuer im Deutſchen SZollgebiete für das 
Erntejahr 1874/75. 


Vierteljahrshefte bes Kaif. Statift. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 1.) 


Teftgeftellte Tabaköftener für 





1874/75 
| 1874,75. 1873/74. Jr * | 
Gebietstheile. Verwaltungsbezirke. Bemerkungen. 
| s Soll Sol. [Nah Abzug j mehr CH) 8 
Einnahme. Einnahme. der Erlaffe. | weniger (—). 
Thlr. Thlr. Tölr. 
1. I: I: ak 5 6. 
L Dreußen: 

1, Provinz Preußen: 

y Oftpreußen ..................... 1,223 1,151 1190 | + 72 1, Die Gebietötheile, weldye keinen Tabals⸗ 

b. Weltpreußen ................... 10,826 13,091 12,314 1 — 2,265 bon Fa find in ber Ueberfiht fort: 

2. Provinz Brandenburg: gerafie 

a. Regierungsbezirt Potsdam ...... 36,453 | 44,817 44,813 | — 8,364 2, Die in "Spalte 2 nadgewiefenen Beträge 

b. ’ Sranffurt..... . 8,984 13,828 13817 1 — 4844 unterliegen aus Anlaß der Gewaͤhrung 
3. Provinz Pommern ............... 23,954 37,988 37803 I — 14,034 von Steuererlaffen wegen Hagel, rofl, 
4., Poſen ............ ....... 2,992 4,568 4409 | — 1,576 Mißwachs u. f. w. no ch der Veränderung 
5. > Süichen ................ 10,435 13,765 13,597 1 — 3,330 und ind deshalb mit deu Bruttoerttaͤgen 
6. „ Sachſen ................. ‚206 22,967 ‚046 | — 11,761 orjahres (Spalte 3) in : 
7. >» ————— nen 18 3 31 + 15 44 Letzterer ergi ebt (nach Spalte d 
8. 5 Hannover ............... 9,218 16,462 16,060 1 — 7,244 einen beträchtlihen Müdgang im Anbau 
9 , Meitphalen ..... ........ 4 10 10 I — 6 bes Tabak, welder fü A für das ganze 
10, Heſſen⸗Mafſau ............ 4,580 7,201 6,341 | — 2,621 Sollgebict, fowie für Bayern und Baden 
11, Rheinproning .................... 12,055 16,137 16096 | — 4,082 auf 26 pEt., für Elfaß-Tothringen anf 


11 pEt., für ben Meg.-Bez. Potöbam 





XI Elfaß -Lothringen ..... ...... 80,261 90,368 88,649 


Summa I.| 131,948 191,988 | 188,459 | — 60,040 en! Se 0 BB ver. Air diese 
1. Bayern ........... IRRE | 118091 | 153,157 | 146,538 | — 40,066 — sn Pe ebenen 
U. Sach ſen ........... Sennnensanenn 90 213 218 |— 18 auf 17 pEt. und für Schlefien auf 
IV. Württemberg -................. 4,199 8,631 7,030 | — 4,482 24 pet. berechnet. 
V. Baden ..................... ann 149,549 201,141 | 190,169 | — 51,492 
VL Seffen ................ .......... 21,773 34,980 | 33,787 | — 13,207 
VI. Meclenburg .................. 4,120 5,523 5,509 | — 1,403 
VI. Thhringen .................... 4,702 5,401 5401 I — 699 
IX. Braunſchweig ............... .. 1,272 2,371 2,371 1 — 1,099 j 
X. a nhalt.................... ...... 2,868 4,785 3571 I— 1,97 


Ueberhaupt | 513,873 698,458 nam | mas [ram = — 184,585 


401 


* 


M 17. 


Produktion und Beſteuerung des inlaͤndiſchen Rübenzuckers, ſowie Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im 
Deutſchen Sollgebiete für die Zeit vom 1. September 1873 bis 31. Auguſt 1874. 


(Vierteljahröhefte bes Kaiſerl. Statift. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 1.) 


L Ueberfiht über bie Produktion unb bie Befteuerung bes inlänbifhen Rübenzuders. 





Gebietstheile. 
(Verwaltungsbgirke.) 


I. Preußen. 
I) Provinz Preußen: 
Weflpreußen.......... 


2) Provinz Brandenburg: 
a. Reg.⸗Bez. Potsdam 


» Frankfurt 
Provinz Dommern...... 
»  Scheefien...... 

5 > achſen 


Dazu die Fürfl. Schwarp 
burgifche Unterherrfchaft 
2 Prov. Schleswig-Holftein. 


»  SHannover........ 

8) ,„  Weitphalen....... 
9) ,  HeflenNaflau.... 
310) „ Rheinland ....... 
Summa 1 

U. Bayern ........... 
IN. Württemberg..... 


IV. Baben....... nr 
V. Medlenburg 
VI Thüringen, einfdl. 
ber Großh. Saͤchſiſchen 
Aemter Allſtedt und 
Oldisleben .........-- 
VnSraunſchweig.... 


VIII Anhalt ............ 


IX. gugemburg........ 


Sufammen 

Die Statiſtik des Vorjahres 

weiſt nach 
Mithin in der Kam⸗ mehr 

pagne 1873/74 weniger 


Die Fabriken 

a verarbeiteten 

trieb Jen Rüben in 

es der —ã— 
Br zufammen. 

briken 
Ctr. 

1 249,680 

7 793,049 

12 2,015,474 

7 1,189,891 

49 7,022,264 
150 34,347,043 
2 270,770 

1 273,518 

16 3,587,913 

3 124,014 

l fe 113,100 

8 2,576,785 
257 52,563,506 
2 235,685 

5 1,535,546 

1 663,457 

1 105,800 


6 1,137,448 


23 | 6,361,782 
35 | 7,797,538 
2 174,565 
337 | 70,575,277 
324 | 63,681,015 
13 | 6,944,262 


Betrag 
der 
entrichteten 
Steuer. 


Tblr. 


66,581 


211,479 
537,461 
317,304 
1,872,603 
9,159,214 


72.206 I 


72,938 
956,777 
33,070 
30,160 
637, 142 


14,016,935 
62,836 
409,479 
176,922 
28,213 


303,320 
1,696,475 
2,079,343 

46,551 

18,820,074 

16,968,271 
1,851,803 


! 


Aus ben 
verfteuerten 
Rüben 
find gewonnen 
an 
Füllmaſſe 
(eingelochtem 
kryſtalliſir⸗ 
barem Saft) 
netto 


Ctr. 


28,195 
93,290 
226,968 
139,382 
816,"74 
4,051/073 
30,453 
29,918 
419,556 
12,878 
14,505 
301,432 


6,164,429 
27,534 
179,515 
80,996 
11,240 


142,943 
730,387 
884,986 

20,254 

8,242,284 

7,432,340 


‚944 


Aus der Fullmaſſe find erzielt 
worben an 
Robyuder Saft 
aller aft⸗ 
Pro⸗ meliß, Melaſſe. 
dukte. 
Ctr. Ctr. 











514} 15,406 
Baal? 10,443 
3,640) 52,620 
90,047] 4,781 
374,157| 146,178 
2,778,137| 88,987 
21,57) — 
8,721 — 
12,15 — 
107, 14. 88,045 85,534 
3,859,708| 406,46011,565,005 
14,294 3,924| 7,018 
103,182) 14,924| 55,18 
51,101 — 27,223 
84641 — 2,750 
94,687 1983| 31, 
513,568| 9,086 204,154 
| 568,9 43,816] 215,79 
11,2 RI 2058| 7,337 
‚220,234| 480,461|2,116,365 
4,742,848| 406,539|1,831,774 
477,386| 73,922] 284,591 





Der 
Saftmelis 
nad) dem 

Verbältnig wi 
zu 125 
auf Robzuder 
aller 
Drobufte 
reduzirt, 
ergiebt 


Eir. 


110,056 
508,076 
4,905 
18,655 


241 
11,358 
64,770 

2,573 

600,578 

508,173 
92,405 


@iebt 
zuſammen 


Rofpnde 
Probufte. 


Er. 


12,185 
217,770 


4,367,784 
19,200 
121,837 
51,101 
8,464 


94,928 
524,926 
618,702 

13,871 

5,820,813 

5,251,021 


‚7 
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I. Ein. und Ausfuhr von Zuder; erbobener Zollbetrag nah Staaten und Berwaltungsbezirfen. 










Einfuder. Ausfuhr. 


} J 


Raffinixter Sollbetra 
Verwaltungsbegirke | 2. Zuder Rohauder | Syup | Melafe -Yom 3 


3 gu tt . | 1. Septbr. 
5 Fr. ea 24 Ihlr. |Branntwein iorden 


Gegen Ausfußrvergütung 
Ranbis- | anderer Dbne 


x. harter Rohzucker 
Zuder | Zuder u [Mmefuhe | ometafe. 


















U. u ). Te zu u 3 Thlr. ũtuna. 
| a: u Ze. Bu Te. | z1. Muguft| 3 Ehre. | 3 Ehre. | 4.@gr, | rm 
1874. | 25 Sgr. | 18 Ser. 
L Preußen. 
1) Br Preußen: 
“ ............ 9 7 2,882 — 7,278 3114 — — 342 | 
Weftpreufen .........- 137 144 4,425 — 12,328 4 3 21 2% | 9,339 
2) Brovinz Brandenburg: - 
Haupt-Steueramt Berlin 44 7,432 13,161 — 62,850 _ — — — _ 
Neg.-Bez. Dotödam.... 1 — 507 — 1273 — — — _ _ 
» Frankf. a. O. 7 — 668 — 1,704 — — — — _ 
3) Provinz Pommern ...... 47 17,909 11,092 — 99,599 | 43,890 9 — 2,742 | 51,79 
) , Mofen........- Fr 8 — 6: — +88 3 28 u. r 
5) 2 Schleſien .....- 1,718 138 1,728 — 13,463 — 459 — 763 56 
5 Sachfenereen... 36 1,116 | 1054 | 5373| 3091] — _ _ — _ 
N) ,„ Schleswig. Holft. 11,031 10,043 21,333 — 148,552 | 34,604 | 19,098 | 159,302 | 19,245 | 16,758 
Ö ,  SHannoker...... 5,336 846 16,152 — 70,440 | 3,857 | 30,168 66,799 281 43 
9) Weſtphalen..... 81 1 411 — 1,436 _ — — — — 
10) ,„ Heſſen⸗Naſſau.. 3,582 2 50 _ 18,042 — — — — — 
11533 Rheinland ..... 18,416 17,190 | 924 _ 163,147 — | — 1,235 | 16,965 | 38,337 
nn —— — 
Zufanmen Preußen 40,448 54,828 . 83,924 52,758 | 631,249 | 82,179 | 50,099 | 227,857 | 40,824 | 116,758 
IL Bayernm............ 11700 | 2052| 1870| 1 Be 331 u — aıı| 1,128 
J . 
IH. Sadfen............ 2,939 4,882 17,919, — 794155] — — — 13 91 
IV. Württemberg o....| 4408 | 31495 874 — 1822| — — 5) 106 | 1,9 
V. Baben.......0.r... 1 15477 | 22,037 811 — 167559 | — _ 846 13 | 2677 
v1. 5 e ffe MDorsursoroncse 5,523 6,384 2,595 — 59,686 — — — — — 
VII. Medlenburg....... 115, 10 40351 — 10,702 2| — - J — _ 
VIN. Thüringen........ 15 2, 2,654. — 67134 — — — — 1 — 
IX. Oldenburg ........ 359 1 2,240. _ 7401 6 3 2 A| — 
X, Braunfdweig..... 240 1 8,936 — 11,044 — — — — _ 
XI. Anhalt ............ — — 132 — 3801 — — — 1 — _ 
XUH. Elfaß-Lotbringen. J 236,975 6,002 1,780 4753 | ı ‚213,332 — — — 1,450 36,732 
XIM. Tugemburg........ Ä 4,763 12 5| 2050| 2397] — _ Bl — | -—- 


Hauptſumme] 322,966 | 168,286.| 122,042.| 100,844 | 2,592,992.| 82,240 | 52,619 | 236,184 | 42,364 | 158,726 


Die Statiftif bes Vorjahres . u 
weift nach .......0....- 249,772 | 195,124 138,645 47,432 | 2,375,823 |102,661 | 56,944 | 163,553 | 16,085 | 71,118 


J meßr.. 73,19 
Mithin 1873/74 ! 20,421 | 4,325 


weniger — 26,828 16,603 
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111 QJufammenftellung ber Probultion, ber Einfuhr und Ausfuhr von Zucker unb ber vom Zuder erhobenen Abgaben 
in der Zeit vom 1. September 7873 bis 31. Auguſt 1874. 


AB 17, 








Probultiins | Einfuhr f Auzfu AUbgaben-Ertrag. 
an von Probuktion von Bleiben 
Rũbenzucker Yuder unb Zucer für ben | Zufammen 
Berwaltungsbezirfe nz auf Einfuhr auf inlänbifhenf Steuer Ausfuhr- Netto 
Robzuder | Rohzuder | zufammen. | Robzuder Verbranch. und Bergütun- | Einnahme. 
rebuzixt. | rebazirt!). tebuzirt?). 300. gen. 
Eir. Ex, Sir. Sitz. Str. Thlr. Ulr. 
IL Preußen. 
1) Provinz Preußen: 
ODſtpreußen ...................... — 1,601 | 1,601 726 876 984 6,294 
Weſtpreußen ...................... 19,772 2,127 22,499 1,459 21,040 — - 78,909 
2) Provinz Brandenburg: 
Hauptſteueramt Berlin ......... .. — 14,712 14,712 — 14,712 — 62,850 
Regierungsbezick Potsdam... ..-... 66,871 280 67,151 — 67,151 70 212,082 
, Seanffınt ........ 159,415 375 | 159,790 — 159,790 40 539,125 
3) Provinz; Dommern......o...0n... ..... 96,023 24056 | 120,079 59,70% 60,377 148,301 268,602 
Br ‚ Bofen .......... . . ........ En 20a — a u PR 
» eſien ano. 00. PPEPERRFFETT. 90,880. i 3 . a 1 —1 
6) , Sachſen .................... 2889,271 6,938 | 2,896,209 — 2,896,209 622,681 | 8,567,484 
Dazu die Fürftl. Schwarzburg. Unier- 
bexrfchaft ........................ 21,370 — 21,370 — 21370 — 72,206 
7) Provinz Schleswig-Holflen ...-.....- - 21,957 | 34,021 59,978 | 242,865 - 186,887 112,955 108,535 
8) Hannover Seen een ne 297,549 15,650 313, 199 104,368 208,83 l 51,762 975,465 
9) MWeftfalen . .. 8,721 317 9 — 9,038 — 34,506 
10) , Hoffen Naffau ......uu......- 12,185 4,009 16,194 | — | 16,194 — ‚202 
1) „Rheinland .................. 217,770 38,160 | 255,930 25,841 230,089 — 850,289 
Summe I. f 4,367,784 | 145,882 | 4,513,666 | 436,668 | 4,076,998 936,907 | 13,711,277 
1. Bayern ......................... 19,200 56,581 15,781 3,460 72,321 — ‚283 
IH. Sadfen ..........-e0renuannenenn — 18,093 18,093 29 18,064 239 79,176 
IV. Württemberg ................. 121,837 36,435 | 158,272 370 | 157,902 278 557,413 
V. Baden .P.................. anne 51,101 39,680 90,781 1,262 89,519 2,932 341,549 
VI. Seffen.....enooseenernunnsseneer — 13,947 13,947 — 13,947 — 59,686 
VII. Medlenburg.....-.--cescrronnon 8,464 2,855 10,819 24 10,795 88,915 1,000 37,915 
VIII. Thäringen Teinfötieht ber Oroßh. 
Sähf. Aemter Allſtedt und Oldis⸗ 
leben) — een nennen ne 94,928 1 AT? 96,405 — 96,405 3 t0,038 — 310,088 
IX. Oldenburg .......<--eserenuneen — 1,631 1,631 64 1,567 f — 7,401 
X. Braunfdweig.......... anne 524,926 2431 527.357 _ 527,357 | 1,707,519| 232,642 | 1,474,877 
X. Anbalt. ..... ................... 618,702 12 | 618,774 — 618,774 | 2,079,673 — 279,673 
Xi. Elfaß-Lothringen.......cr...- — 270,285 270,285 7,127 263,153 1 1,213,332 — 1,213,332 
XI. Lugemburg.........-..00.- ..... 13,871 5,334 19,205 7,923 11,277 70,548] 24,525 46 
Summe für 1873/74 | 5,820,813 | 594,203 | 6,415,016 | 456,932 | 5,958,084 | 21,413,066| 1,198,523 | 20,214,543 
Die Statiftit für 1873/74 weift nah... | 5,251,021 548,827 | 5,799,848 | 369,448 | 5,480,405 | 19,344,094| 1,067,050 | 18,277,044 
Mitbin 1873,74 mehr ..... ............ 569,792 45,376 | 615,168 87,489 | 527,679 | 2,068,972| 131,473 | 1,937,499 
weniger .............. — — — — — — — — 





1) Bei Reduktion der Zuckerfabrikate anf Rohzucker find folgende Verhaͤltnißzahlen zu Grunde gelegt: 
1 Etr. Robzuder = } Er. Ruͤbenzucker; 1 Etr. Rohrucker — 90 Pfb. raffinirtem ıc. Zuder; 1 Etr. Rodzuder = 182 Pb. Syrup; 1 Etr. 
Mobzuder nr 90 Pd. Kandis⸗ ıc. Yuder; 1 Etr. Robzuder = 90 Pfb. anderem barten Suder; 1 Etr. Rohzucker = 90 Pfdb. Zuder ofme 
Ausfuhrvergätung; 1 Etr. Robzuder = 666 Pfd. Melaffe (bei der Ausfuhr). 





Schiffsverkehr und Handel Hamburgs, namentlich im Jahre 1873, Seefchiffsverkehr in Altona in 1873 
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9amburg. 


und direkte See- Einfuhr in Altona und Harburg in 1873. 
(Rad den Aufftellungen bed Handelsftatiftifhen Büreaus.) 


(Bortfegung.) 


Die feit 1851 angelommenen Seeſchiffe nad ben (Flaggen. 





ı 1 Im Durchſchnitt 


der “Jahre 
Bezeichnung 1881-1855. 
der 
33 
Flaggen. 8 Se 
E | E88 
sg | SP9e 
vo | 85° 
Angelommen: 
unter Amerilanifcher (Nord) ........... 18 8,054 
„ Belgiſcher .................... 4 591 
Bremiſcher .PP....... ......... 30 6,561 
„ Dänifher (Intl. Schlesw.⸗Holſt.) )] 366 | 31,361 
»  Erangdfifcher „ueronasonennannren- 105 10,453 
„ Großbritannifcher .......--urn0.. 1391 | 309,215 
»  Hamburgifcer .................. 617 | 127,723 
»  Hannoverfher .................. 1150 17,854 
» Italieniſcher .P...............4 7 1,356 
„  Rübedifcher .................... ‘5 1,116 
5 Mecklenburgiſcher ............... 13 2,673 
»  Nieberländifcher -.........- or... 3831 | 34,785 
»  Norwegifcher .................... 75 11,473 
y Dldenburgifher P................ 101 5,917 
JOeſterreichiſcher ............. 2 648 
»  Bortugiefifher .................. 17 2,287 
>» Dreußifcher .................... 31 6,057 
» Ruſſiſcher................. ..... 15 3411 
„  Scwebilder ............... .... 68 | 12,991 
» Spanifcher —P.................. 53 8,139 
„ andern Flaggen ............. . 5 959 
Total .......... 4454 | 624,124 
davon mit Tabung ..... 3900 | 574,735 
leer und in Bakoft ..... 554 | - 49,389 
1870. 
unter Amerikaniſcher (Nord)..........- 24 | 19,604 
„Urgentiniſcher ....... ........... 1 390 
Bel giſcher — — 1 175 
» Brafilianifder............... ... 
„ Bremiſcher.. .................. 78 | 20,388 
» Dänifher P..................... 95 | 14,844 
„Dominikaniſcher ................. 
» Franzöfiſcher ............... 47 19,494 
—*2 ..................... 
»  Großbritannifher .............. 1956 | 864,480 
» Hamburgifcher .................. 538 | 284,321 
„Hawajiſcher.......... .......... 


Im Durchſchnitt 


der Jahre 
1856- 1860. 
35 
Ss | SE 5 
—2 288 
—50 
O 5388* 


2% | 13,692 
10 2,7 
30 6,791 
395 | 38,533 
ill | 21,699 
1756 | 440,951 
745 | 204,678 
956 | 39,097 
7 1,508 
4 841 
12 2,939 
412 | 40,509 
101 | 26,220 
89 8,698 
2 393 
14 2,025 
44 7,457 
6 1,528 
74 | 14,220 
43 11,619 
6 1,905 
4843 | 888,72 
4152 | 813,809 
691 | 74,263 
1871. 
51 46,795 
3 1,031 
116 | 28,065 
119 | 21,676 
86 | 33,557 
l 79 


2445 [1,101 285 
798 | 424,094 
2 843 


Im Durchſchnitt | Im Durchſchnitt 


der Jahre der Jahre 
1861—1865. 1866-1870. 
. ER; 28 
a | &:: | | 8 
E | E88 | & | Se 
es | Be | os 
° | ä:8 | © | Age 


27 21,768 16 14,303 
7 1,8% 2 474 
90 16,236 113 22,786 
486 39,254 135 15,882 
137 31,447 99 32,299 
19:32 555,492 | 1982 799,834 
73 231,417 | 79 | 370,413 
1013 43,385 180 8661 
1,489 8 2,688 
3 573 2 514 
21 4,913 18 4,488 
384 46,627 | 294 41,555 
108 25,01 144 39,824 
87 7,759 108 10,069 

1 11 1,81 
15 2,561 12 2,178 
43 6,855 958 66,248 
11 3,003 1 3,402 
61 12,113 60 12,975 
40 10,281 21 5,136 

4 1,047 4 1,473 
5209 | 1,064,344 | 4974 | 1,457,003 
4458 | 968,946 | 4301 | 1,337,174 
751 95,398 | 673 | 119,829 

1872. 1873. 
36 37,152 13 9,189 
. ‚v 

7 2,396 3 1,176 

. . l 181 
152 34,44 154 35,7% 
129 24,129 | 106 21,554 
1 148 
102 42,261 111 38,750 
1 373 2 641 
2388 ! 1,145,562 | 2095 | 945,808 
862 4%,572 500 549,294 

4 


1) Bis zum Jahre 1865 ift bie Schleswig. Holſteiniſche Flagge in ber Dänifchen miteinbegriffen, 


Projent · Antheil 
ber Flaggen im Duck 
ſchnitt der 20 (Jahre 


1851— 1870. 
wer nö 
33 | 38 
ee 2 
Sg =) 
Ss 6 & g 
8 
0,46 1,48 
0,12 0,14 
1,36 1,s0 
7,08 3,10 
2,82 2,38 
36,25 52,20 
14,84 23,16 
16,04 3,20 
Ö,14 0,18 
0,07 0,08 
0,38 0,87 
7.55 4,05 
2,20 2,56 
1,98 0,80 
0,08 0,08 
0,80 0,24 
5,52 2,15 
0,22 0,38 
1,36 1,30 
0,80 0,87 
0,10 0,13 
100,00 100,00 
Prozent · Antheil 


der Flaggen im Durch⸗ 


ſchnitt der 4 Jahre 
1870— 187 
0,80 1,56 
0,01 0,00 
0,07 0,07 
0,01 0,00 
2,41 1,64 
2,16 1,13 
0,01 0,00 
1,67 1,85 
0,02 0,02 
42,79 55,99 
14,88 21,14 
0,02 0,02 








M 17. 
Prozent « Antheil 
1870 1871 1872 1873 en Im Dur 
re 
Begeignung 1870-1873. 
der 55513 535313 5533 58 16 
laggen. ie 5 Fi 3: 8 DE 5 8 8* 
Ban a ee erealeE Fe &: | 55 
| waere | TE | F5 
| He | Fo | ee | 555 "5 2: 
| | 
Angelommen: ! 
unter Helgolander ...... 2 sl 3 vc Ä 0,02 | 0,00 
»  talienifher .................... 5 1,805 16 7,368 19 9,467 30 13,349 0,84 0,44 
»  Lübelifcher .................... 3 673 2 471 4 994 "3 718 0,06 0,04 
»  Mellenburgifäer ..........-....- 12 2,976 11 3,699 H 8,781 10 2,410 - 0,80 0,26 
> Niederländifchen auunseeeneenne 5 355 A| 1 35381 5465| 300 45,394 56 | 2,44 
» Norwegiſcher............... .... 131 37.0981 168 53,869| 208 66,738 2)2 73,463 3,89 3,19 
„ODeſterreichiſcher ................ 2 933 4 1,069 5 2,135 "2 726 0,08 0,07 
»  Oldenburgifcher .......... .. 100 101 73|I 10511 1865| 18,98] 88 8,092 1,87 | 0,686 
»  Portugieftfcher .....-.. 000000... 8 1,5611 18 4,142 5 831.1 270 0,15 0,09 
> Preußiſcher.................... 851 59,042} 1174 78,1061 1367 | 104,899 | 1124 | 108,281 21,71 4,84 
Ruſſiſcher....................... 9 2,556 23 8,087 13 5,757 12 3,986 0,37 0,28 
»„ San Salvaborifder...........-- . . 1 277 i 0,01 0,00 
»Schwediſcher ................... 41 10.227 59 15,246 % 25,841 99 23,188 1,42 1,08 
» Spanifder ........2--0nn0ren0.. 11 2,956 19 5,730 15 4,416 13 ‚607 0,28 0,24 
» Beneuelifcher ...... ............ 2 534 0,01 0,01 
Total ..... 4144 | 1,389,789| 5439 | 1,887,505| 5913 | 2,080,912 | 5270 | 1,887,057 | 100,00 | 100,00 
bavon mit Ladung ....- 3653 | 1,303,49} 4687 | 1,786,102| 5186 | 1,981,749 | 4609 | 1,771,228 
in Ballaft............ I 49 86, 752 | 101,4031 728 99,163 661 115,829 
Die feit 1851 abgegangenen Seefhiffe nah ben Flaggen. 
Im Durchſchnitt | Im Durchſchnitt Im Durchſchnitt Im Durchſchnitt Prozent⸗Antheil 
„ber Jahre der Jahre der Jahre der Jahre een —X 
Bezeichnung 1851—1855. 1856—1860. 1861— 1865. 1866—1870. 1851—1870. 
ber @E . 2 R-) uB8 e.8 j * 
Flaggen.. 8 SE 3 ses 8 Eizk g zes 33 32 
2 ha "= 8% = 8% = wu” ge gs 
= | were rel 3 war | DE ER 27 
> 8 * 
15) 5 * 9) 8 £& 9) 8 58 O 5388* O 5 
Abgegangen. 
unter Amerikaniſcher (Mord) ........... 171 7632 24 | 12,946 2ı| 17,067 16| 1408 | 0,0 1,28 
„Belgiſcher ...................... 4 594 10 ‚7 7 ‚Bol i 0,12 0,14 
Bremfcher ..... I sl 30) 6513) 901 16322 1121 | 1,8% 1,37 
»  Dänifcher (int. Schleew.-Holf.)})I 370 | 31,577 396 ' 472 36,300 75 12,275 6,74 2,04 
>»  Ürangöflfcher ................... 105 | 10,431 111 | 21,690 136 31,174 99 32,457 2.82 2,88 
»  Großbritannifer..............-- 1388 | 308,677 I 1756 | 440,759 | 1932 | 553,644 I 1976 | 796,995 | 36,21 52,19 
» Bamburgifcher .................. 629 | 130,126 747 | 204,431 732 | 232,272 787 | 366,162 | 14,87 23,19 
»  Bannoverfher .......-uurnrnen.. 1146 37,753 958 39,447 | 1014 43,154 . . 16,01 2,99 
, talienifcher ............. ....... 7 1,356 8 l, 6 1,4 8 2,688 0,15 0,17 
» Lübedifcher ..................... 6 1,181 4 796 2 517 2 522 0,07 0,08 
»  Medlenburgifcher ..............-- 14 2,863 11 2,784 16 3,665 25 6,097 0,34 0,88 
„Niederländiſcher................. 380 | 34,668 410 40,239 330 46,137 296 41,547 7,58 4,04 
» Norwegiſcher .................. 80 | 13,041 105 | 28,110 118 29,281 155 43,503 2,85 2,88 


1) Bis zum jahre 1865 iſt bie Schleswig · Hol ſteiniſche Flagge in der Dänifchen miteinbegriffen. 
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ber Jahre 
Bezeich nung 1851—1855. 
bee 
Bloggen. 


Schiffezahl. 






Abgegangen: 
unter Oefterreli 573 2 
„ gl — 3 101 5,841 8 
» oetugie ſcher 18 2,71 13 
’ 32 6,249 4 
; 12) 2529 7 
; &| 1985 7 
3 43 
» 5 





davon mit Ladung 
in Badoft 














———— 
iſher 2 

> Braffianifäer . . 

. . En 

B ur 

» & 

B 1 

» 2428 

» 80 

’ f 

r 4 

’ 10 

» 2 

; 

gewruita 250 

Mn art Bu 

, Oldenburgife 

2 Dortugiefifcher . 

5 Dreufijäier 

3 Rufüfger 

> San Salserilge. 

»  Schmwebifger . 

” Spanifder. 


Total ....- 


Bason mit Gabung 
in Balaft.... 


Ta Durhfguitt | Im Durchſchuitt 








Im Durchſchnitt 


Sasha 
















1,453,619 


970,01: 
‚483, 














1,881,266 
522,784 


nad ber 
Schiffeaft. 

nad ber 
Tragfäßigteit 












[772 00 
1,04 Om 
O0 04 









-Antheil 
vn a 


der 6 She 


0,59 157 
0,00 0,00 
0,88 001 
0,00 000 
Zst 1m 
%aı Ins 
167 1a6 
0,02 Os 
4% | 5500 
14,66 366 
0901 001 
0,02 0,00 
Os 0,43 
0,07 008 
0,84 0,29 
5144 240 
374 361 
0,06 0,06 
1se 0,73 
Qıs 0,09 
21,70 418 
O7 037 
0,00 0,00 
1,48 110 
0,29 
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Der Seeſchiffahrtösperkehr zu Altona im Jahre 1873. 
Die angelommenen Seeſchiffe. Die Wbgegangentn Sieſchiffe. 














Darunter | Datunter 
L4 an r Ueberhaupt Denmpffchifte 84 aber Ueberpaupt Dampffhiffe 
© “ er 
Herkunft. E | 3 = * Beſtimmung. 
„1846 N 
(de 6 KobioenarrınbboitutrheoWohontnn:. Preußen. . EEE TEREREIERHEZTHERERREEETEEN 
O nyneg... —X s de ν ν vo —⏑ ———420 PR 
Bremen 5 Droooeueneeneenennee ......... met 
Rußland... .........,. v........ Voresene». Bu abeoamvouet eanan ET ⏑ e οα 
—ä Sweden nn TERROR 
Norwegen Shoe ewooe.n densesceeuunnecnes .. Norwegen . ——— —————0 
Dänematl ........ — anemark o — —— SL 
Helgoland .............. ........... 66 lenb... ............. 
Großbritaunien.......................... Großbritannien .enrorsnenonunenen unanenen 
Niederlande ........... ones nnnn ....... Niederlande ........ .......... .......... 
Vontec ....................... ..... Belgien Fo ................ ............... 
panien ............ ren | SGrankreich ............................. 
Portugal ............... ......... ..... Gen, eivhlichtich ibrat 
talien........ Dortugal ............. ............ 
ürkel (und Rumaͤnien) ...... —D——— Italien.. ................ ....... ...... 
Nordamerika.................. ........ Nordamerika........ .................... 
Weſtindien.-- Weſtindien .........- ................... 
Südamerika, —* — ...... Südamerifa, Öflküfte aa zenne.. .......... 
Norbläfte von Afrika, einfchl. Eghpien.. —A tiſten ...... 
Sonſtiges Mfrila .................... Nieberlänbifces Oftindien ........ une 
Britiſches DMindien ............ ......... 
i. (Deutſchlaub ............0... 
Rekapi— ‚iin en et Ratten An | —8— 7 Frag 
ebrig ropa ...... —R ußereuropäifche .... 
tula tion | Yusereuropäifce Cinber..... 
(23 | 14,238 
it Rab | ige | mit Ba ................ 
mit La 3 ........ ... rin 1.) ......... ..... 
Schiffe ... In Ballaſt ....... .......... 
Total ber Schiffe.. nen. 1613 . 
Total ber shiffe ............... 4 ber belabenen Schiffe. ....... 118,959 
⁊ der belabenen Shift ....... net in | ber Schiffe in Ballaft ...... . | 34,898 
bi Pn ._ \ber Schiffe in Ballaſt ...... anigte . 
tehigtet im dee NT: Schhiffe überhaupt... ..... . | 53,857 
8 ber Schiffe überhaupt. I.ı 69,508 1er al oh den Elblafen ab 
Die Zahl ber im Jahre 1873 zu Altona von ben Elbhäfen an Die Zahl ber im Jahre von Altona nad) den en ab⸗ 
tommenen Seefhiffe beträgt: mit Ladung 29 Schiffe, 756 Regifter: gegangenen Siefchiffe betragt Bi Deu 2 3274 Regifter- 
Tons und in Banaft 131 Süiffe, 7,254 Regifter- Tone. Tons und ‚in Ballaft 348 Schiffe, / eg ſger⸗ 


Beſtand ber Zamburgiſchen Seexſchäffe ſeit 1886. 





Fu Im Durihfänitt der Jahre ' 1873 
Beftanb 1888 T ga6- dass 2865 ESL 1856 1861-1885 |1866--1870 1871 1873 s 
* e| & |&|;;|& se |E| >8 
Jahres ſchlaſſe. | 5 |&|2315 83 s | 25 sa || Er 
HÜHERE eeneeeeeeeenee 7 19 1 191 6,2051 49 | 22,8U81 € 33,391] 36 
TEE ©choon.-Barlen. 26 38 1 56 15,28 122 55 214 737 0 225 170 | 68,621 
Briggs und Brigantinen . 44 48 | 56| 9,9811 118 | 22,844] 124 | 26,649 12,728 15 11,357 
Schonn, Briggs und Schöoner 3] 12] 1,6561 23| 3,106] 31| 4,756 488 8| 6782 
3 Maſt⸗Schooner ..........- 18 2 | 32] 82761 53| 5,744] 44| 7,168 3,437) 1 f 
Galeaffen v.uerseseneeeren 1 12] 381 9ıal 20| 1481 6 1355| #| 210 
Galioten (Schooner⸗) . ...... 19 2 2 Bu 2 2 1 *39 12 . 242 
De ! I5B 36221268 | &2| 54,132) 82 | 78,413 
Schiffszahl. 46 56 1 21 1400 . 0 . 4 . 406 a ff 7o5R - * 2* 
Zeghetiaten in Reg. ron. 2722] 29952 | . [39,570] . |a9;6oı] . |170,004| . 1184929] . 1172077] . 1179559 . 


ber keit - 
ah 1 | a | 27% | sw | om I oma | 0 | mn 


(Schtus folgt.) 





53 * 
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Großbritannien. 
Schifffahbrts- und Handelsverkehr von Glasgow und 
Grangemouth im Jahre 1873.) 


Die Anzahl ber im Hiefigen Bezirk regiſtrirten Schiffe ftellte ſich auf 
79 gegen 81 in 1872, und von ihnen brachten 30 Zuder, hauptſächlich 
nach Greenock; einige Importirten Blauholz und Mahagoni. Die Getreide 
zufuhr vom Schwarzen Meere, an welder ſich in früheren Jahren einiger- 
maßen Deuiſche Schiffe beteiligten, bat im Jahre 1873 faft gänzlich 
aufgehört.” Es brachte nur ein einziges Deutfches Schiff im Anfange bes 
Jahres eine Ladung Weizen von Obeffa nad) Glasgow. Der Umftanb, 
daß ber Dampferverfehr nach biefer Richtung bin fich außerordentlich 
ausgedehnt hat, wirkt fehr nachtheilig auf bie Segelfcifffahrt und dürfte 
nad) und nach biefelbe ganz verdrängen. 

Ueber das Eifengefhäft folgen unten genaue Ueberfihten, welche 
Produktion, Verfhiffung, Konfumtion und Vorräthe umfaffen. 

Der Schiffbau zeigt eine Totalabnahme von 34 Schiffen. Es wurden 
im Ganzen erbaut: 18 Segelfchiffe von Eifen, 

14 Radtampfer, 
114 Schraubenbampfer, 
. A lleinere Schiffe, 
zufammen von 246,842 Tonnen Gehalt. Bor Schluß be Jahres waren 
wieber 134 Schiffe von zufammen 214,900 Tonnen Gehalt im Bau be 
griffen. Für Deutſche Rechnung wurden folgende erbaut: 
: Schraubendampfer für Danzig, 
> „ Samburg, 


> > Bremen, 
nen, und 
I Raddbampfer für Stettin angelauft. 
Der Kohlenegport betrug im “Jahre 1873 246,846 Ton; bie Preife 
der Kohlen vom 1. Jauuar 1873 bis Ende Dezember 1873 find weiter 
unten angegeben. 


Im Jahre 1873 fanden theilweife wieber Strikes ber Koblenarbeiter | 


ftatt, welche jedoch nicht lange anhielten und ohne beſondere Schwierig. 
keiten wieber beigelegt wurben. Unter Unberen ftellten bie Stauer 
(Stevedores) in den Monaten Juni und Juli etwa 5 Wochen lang bie 
Arbeit ein, ſchließlich aber einigten fi) biefelben mit ihren Arbeitgebern, 
nachdem ihnen 7 Pe. pro Arbeitsftunde anftatt ‚der vorher gezahlten 
6 Dre. pro Stunde von Legteren bewilligt worben waren. 

In den Häfen von Glasgow, Greenod, Troon, Ardroſſan 
und Bowling find im Jahre 1873 65 Deutfhe Schiffe angelommen, 
79 ſolche ausgegangen, unter letzteren 4 noch im Vorjahre eingelaufene, 
fowie 6 in Glasgow und 3 in Breenod für Deutfche Rechnung neu er- 
baute Dampfer und 1 in Glasgow angelaufter Dampfer. 

Im Hafen von Grangemouth find 242 Deutfche Schiffe einge- 
laufen, 257 ſolche ausgelaufen, unter feßteren 17 nod im Jahre 1872 
angefommene ; 1 Deutfches Schiff lag am Jahresfhluffe noch im Hafen, 
1 wat in Grangemouth fondemnirt und verkauft worden. Jene 242 Schiffe 
hatten 37,882 Regiftertonnen Gehalt. Im Jahre 1872 waren 377 Deutfche 
Schiffe von zufammen 57,024 Negiftertonnen eingelaufen. Der Grunb 
der bedentenden Abnahme des Verkehrs Deutſcher Schiffe liegt Iebiglich 
darin, daß die Dods und fonftigen Hafeneinrichtungen von Grangemouth 
für die Bebürfniffe nit einmal annähernd Hinreihen. Es ift daraus 
im Sabre 1872 ber Deutfchen Rhebesei ein erheblicher Verluſt erwachfen, 
weil ihre Schiffe manchmal wochenlang auf ber Rhede Haben liegen 
müffen, ehe fie an die Reife zur Einbringung in bie Docks gelangten, 
und das ohne Erfah, ba nah Schottiſchem Geſetz ein Schiff an bie 


1) Wegen des Vorjahrs f. Hand. Ar. 1874 I. ©. 115. 


ufanzmäßige Töfhungdftelle gelangt fein muß, bevor bie Löͤſchtage zählen, 
wenn nicht ein Anderes in der Ebartepartie verabredet ifl. Lehtereß If 
theilweife im jahre 1873 geſchehen, unb in folge befien bat fi ber 
Berluft für Deutſche Rheber bementfprechend gemindert. Deffenungendtet 
ift e8 eine feftfiehende Thatſache, daß bie Deutfchen Rheder vor der Reife 
hierher no Scheu tragen, und das mit Mecht. 

Im Hafen von Borromstonef find 83 Deutfche Schiffe ein- und 
ausgegangen. Im Hafen ven Alloa.x. liefen ebenfalls 83 folde ein 
und 82 berfelben aus; 1 lag am Schluſſe bes Jahres noch in Alloa. 


Robeifenwerte in Schottland. 


Anzahl In Betrieb 
Namen ber Werte. 5. Defen. Enbe 1873. 0 - 


Gartſherrie.................. . 16 13 
Monkland 9 0: 
Egapelgal | . 
Calber ................. ...... 8 6 
Langloan .................... 8 6 
Carubroe .................. ... 6 5 
Summerlee................... 8 7 
Coltneß ................ sonen. 12 12 
Shots ......... .............. 4 4 
Caſtlehill .......... .... ....... 3 1 
Clyde ....................... 6 5 
Quarter (Clyde)... ...... 4 4 
Govan .............. ......... 5 4 
Slengarnod .................. 9 27 
Ardeer ....................... 5 4 
Eglinton ............... ...... 8 6 
Muirkirk ..................... 4 4 
Lugar ................ on . 3 3 
Dortlandb........--... ........ 6 4 
Dalmellington ........ PErTTERR 8 6 
Kinniel ...................... 4 3 
Carron .................. ..... 7 3 
Lochgelly ..................... 4 2 
Lumphinnans........... rin 2 l 
Almond ..... ................. 3 2 
Wifhaw .......... ............ 3 2 
Bridgeneß ................. 2 1 
1 57 B ‘ 133 


Ausfuhr von Schottifhem Roheiſen nah fremden Ländern 
vom 25. Dezember 1872 bis 24. Dezember 1878. 


Nach Tone. 
Deuiſchland: 

Hamburg .............................. 80,419 
‚Stettin .............................. . 30,563 
Bremerhafen.....-»-nsreeesnanenennerens 7,365 
Danzig ........... .......... ........... 4,487 
Leez .... ......... ............ 2,937 
Aönigäberg enesnennunenrenresnenn een 1,252 
Bremen .n2nnenennenunnennuronnunnn nenn . 1,169 
Brake ZPORPPPPPPPPFPETFFELERPLELTERFRR . 864 
Flenoburg ............................. 566 
Kiel ........................... 510 
Norden ............. ........ PER . 495 
Papenburg ..................... —R 460 
Varel ........... .............. nenn. . 282 
Roſtock ..... - 160 








Nach Tons. 
Wismar ........... un ........... '125 
Cappelen .......... Bornnessunensurnnonne 100 
Memel ............ .... ............ 100 
anderen Häfen ......... 85 
131,939 
Solland: 
Rotterdam (großtentheils für Deutfchlanb 
beflimmt)........or0ncuonnnncnnennene 79,761 
Harlingen ........................ sn. 130 
Amſterdam ..... Dansnenunnennurnne nn nn 100 
Frankreich: 
Dünfirden ......................... 9,136 
Dieppe .......... .............. 8,452 
Borbeaug .....ononnnonsnnurnrnnnnnnnnee 3,111 
Marfeille ............... dnanerunesones . 2,830 
Mante® .............. ......... euere 2312 
Caen..... ..... .... .................... 1,445 
Hapre ................................. 1,445 
Calaio.............................. 1,265 
Boulogne, S./ M....................... 975 
St. Malo.......................... .... 565 
Honfleut ............................... "560 
Eharente .....onoosnonenannnnnnnnnnnne .....395 
St. Valery, S./S...................... 345 
St. Brieug ...................... 250 
Bayonne ....-nnasneneeenneneneneonnnen . 110 
Rochefort ........................ ..... 75 
LOrient .............. 51 
33,322 
Belgien: 
Antwerpen... .ueuensoonnennecnunee. ... 24,583 
Dänmart: 
Kopenhagen ......- senssaenunnsenensennue 65697 
Harhund........... ......... ...... 782 
Obenfe..... Beunsansersnorunsnenuenenene 384 
Nykjoͤbing ..... Derassnnnnernunnnnernene 345 
verfhiebenen Plähen........--uronsoncr- 690 
Norwegen und Schweben: 
Gothenburg ....- Kennssesnnenenn Dunn. 1,861 
Chriſtiania...................... u... 1,250 
Malmd ................................ 220 
Ürendal .................. ........ . 135 
Bergen ................ ................ 130 
Gefle............... ............... ..... 100 
Portarund ..... ..................... 40 
Frederikshald................ ......... 40 
anderen Häfen ......................... 70 
— 
Rußland: 
Kronſtadt und St. Peterdburg.........- 18,921 
Ddeffa ........... Soannonnunnnansasseune 1,293 
Taganrog ....- or... nn snnuneenunnene nen 915 
Niga......................... ........ 655 
21,784 
Jerſey ....................... ..... 35 


d 
Nach Tono. 
Spanien und Portugal: 
Barcelona ............................. 1,545 
Oporto ............... ................ . 1,046 
Liffabon ....2.000onsnnonuunnurnnoncn u... 7% 
Huelpa ........... ..................... 637 
Bilbao ................ ............... . 335 
Sevilla ..... ........................ . 500 
Gijon ...... Seononnasonnnnerarnannnonn . 330 
Valencia ................ P.............. 276 
Santander................ ....... ..... 204 
Aviles ................................ 193 
Malaga............................... 185 
Corunna ..................... .......... 183 
Alicante .............................. 150 
Cadij · ........... ........... ...... 100 
Vigo......................... so... 76 
anderen Häfen -. ++... Lnnonnonunnennenne 93 
6,843 
Gibraltar und Malta..... ernennen ...... 2,020 
Italien: - 
Genua „nunzonnonasnennnunsnerrsenn nn 12,974 
ÜIDOENO. 2.000 rnnenn nassen san nan urn. 2,159 
Neapel .... » Genssauusnonennsennennrene 1,269 
Venedig ..... Snnnonnnnsnnsennonsnnunnen 970 
Palermo ..... Soonsonenseenrunnnnennennn 370 
Meffina.......... Bunneanenanascn ....... 253 
Civitavecchia................... ... 7 
— 170” 
Oeſterreich: 
Trieſt ....... ....... ......... s.... 5,850 
Griechenland: 
Pirus ................................ 99 
Athen ........................... 20 
—n 
ber Türkei und Egypten: 
Konftantinopel.........- ............... 1,520 
Alexandrien............................ 1,004 
anderen Häfen .......... ............... 94 
5,618 
Afrita: 
Algier............... ..... ...... ....... 120 
Britiſch Amerika: 
Quebec und Montreal ..... ........... .. 10,567 
St. John, N./ B................ 2,172 
Halifax, N. / S................. ........ 680 
Darmoutd, N. / S........ ............... 375 
Pictou, N./ S........... ............... 255 
St. John, N/T.--.onnenerononnenrurre 250 
Sibney, C./ B. - 170 
Sackville ......................... 149 
Miramichi .............................. 110 
anderen Häfen ................. ........ 64 
23,792 
den Vereinigten Staaten: 
New⸗NYork .................... .......... 46,138 
Dhilabelphla ......................... . 11,965 
Bofton -.......- Nerunsnonnensarnennanen 7,608 





div 











® 
Na Tons. Durchſchnittspreiſe für Mixed Numbers Warrants, 
San Francisco ..... ........... ......... 3,560 frei an Bord in Glasgow. 
Baltimore.............................. 3,193 1872: 1873: 
New⸗Otleaus .......................... 2,6% per Tön per Ton 
Ptopidence ............................ 1,818 Sh. Dee. Sh. Dee. 
Salveflon .............................. 340 Januar .......... 747 19 ı 
Sanamnah.annennannnnonuonnonnnnnnnnnnn 240 debriar.... 75 137 10 
Portland. ........ ............... 200 Maͤrz .......... ...... 85 8 131 6 
Tharleſton ....-unnseossereneenenen ..... 200 April .... .... MD - 117 11 
Magatlan ........................... 151 Mai ....... Zu | 114 8 
änberen Häfen......................... 140 Juni ....... mn 97 m 1 
an Juli .................... 12- — 108 10 
Sädamerita: Auguſt................. . 136 2 109 6 
. September ............... 129 3 15 8 
Mig de Janeiro............ ............ 1,992 Oktober ..... ........... 10 9 13 4 
Valparaiſo............................. 605 Nopember ............... 97 6 107 0 
alles ..... ....... —ED ——— ... 605 Dezember................ 106 — 105 
Bahia 8* ................ 860 Durchſchnittspreis. — T 3 — j 
Fe Buenos Mixed ....... ” en Durchſchnittspreife während ber legten 80 Jahre. 
ee ee en Sh. Pee. Sh. Pee. 
Zen Kunsunsenenneen Bnerennrnrennnen * 1844... 54 9 1859..... 1 9 
cv —o or, ,n,. 1 .on.0.00r 02,0: 0 gan en eateen ea. ‘ 1845..... 76 — 1860..... 53 & 
Ri Grande .......................... . 50 284... 71 8 1. ru: 
Cal EA „none re nn nn, 50 1847..... 65 — 1862..... BB — 
Lima PR —- 50 1848 an 44 4 1863..... 55 9 
—— .......................... * 1864..... 73 
. anderen Häfen .................... PER 0) 1851.. ... 39 9 an Fr e 
4,439 1852..... 5 1 1867..... BB 6 
Weſtindien: 1853..... 62 3 1868..... 52 9 
1 ............................. .. 7 1854..... 9 8 1869..... 63 3 
. Trinidad ......... ................... 35 1858... 70 9 1870..... 54 4 
Jamaica ............................... 18 1856... 72 6 1871..... 58 11 
——.. 17 ..... 69 2 1872..... 101 10 
Oſtindien und Mauritius: . 1858 I 54 f 1873... . 16 1 
N Batavia und Surabay IL N 720 Produktion, Ronfumtion, Verfhiffungen unb Vorrath 
Calcutta ..... .......................... 682 von Schottifhem Roheifen, 
Singapore mb Manila ................ 267 vom 25. Degembre 1872 bie 26. Dezember 1878. 
Rangoon u... ..... . 1 60 1 873 1872 Abnahme 
Bombay ............................. 80 * 1873: 
Mauritius ........................... 65 RE zont. Ton. Tone. 
Colombo ............... ......... ...... 10 Probuftion nad ben Angaben ber 
Ä Fabrikanten ..................... MB/000 ‚090,000 97,000 
1,984 Konfumtion in Giehereien.........5 N 70000 — — 
Ehina und Japan: > „ Walzwerfen..... oo... 143,000 200,000 — 
Shanghai ...... ........... 400 3 470; 97,000 
Hiogo ..... Eubonnensnuesursunsneennennn 210 Stangeneifeu wurde gemacht: 
Hongkong ................ .............. 100 1893..... 189,312 Ton, 
VYotohama ........... ........ 16 1872..... 223,377 
’ 996 Berihiffungen nach dem Auslande... 398,850 616,933 — 
nn sun. „ „Engliſchen Häfen 214,061 294,695 _ 
a en 220 —— 
Sibne . 1/06 9 land geliefert ................ ca. 8l ‚089 74,372 — 
Sibueg nzeunanenerennennarnnnrnmnennn. 894,000 232,000 
Port-Edalmers und Otago.............. 250 Vorrath, in-„Store* von Eonnalu, E06, Im5IE 1060199 — —— 
anderen Häfen - 235 bei den Fabrikanten lagernd, 
nad deren Angaben............. 85,487 87.081 — 
QYufammen..... 453,213 120,000 194,000 74,000 


im Banfe des genannten Jahres wurden 125,000 Tons Mibblesbro- 
Eifen gegen 85,000 Tons im Vorjahre per Bahn und Wafler importirt. 


an | | A .17. 


Kohlen⸗Egzport in 1873. Kohlenpreiſe in 1873. 
Jannar ............ .... 10474 Tons, Wiſhaw⸗Kohlen. Splint-Kohlen, 
FJebruar............ u... 12122, Sh. Pie. Sh. Pee. 
März .......... ..... - 118 5 Januar ................ 176 19 — 
April............ .... 21,8372, Februar ................. 18 — 19 6 
Mai soosunenunreernn 22318 5 Mäarz................... 19 6 21 — 
Juni * ... 21319 , 29 .................. 15 6 17 — 
Juli ..... ...... 30,83468, Mai ................... 14 9 16 — 
Auguſt .................... 34,008 5 Juni ....» ............... 14 3 15 6 
September ............... 30,.290, Juli ................... 14 6 15 9 
Ottober ................ .... 18,483, Auguſt.................. 14 9 16 — 
November ..... ............ 18,471, September .......... ..... 15 — 16 6 
Dezember................. 15,465 Okieber ............... . 16 6 8 — 
5 48,546 Ton. November ............... 7 — 19 — 
Kohlen⸗Ezport von Orangemontb in 1872 and 1873. Begember . ..........*.... 46 16 — 
1872 ......... 99,564 Tong, \ 


18T mean. 138,229 , 


Verzeichniß der Einfuhren von Holzgütern in Srangemautb im Jahre 1873. 
Von Deutfhland. Bon Norwegen. Bon Schweden. Von Rußland. Ban Umerifa. Zuſammen. 


Ballen .................. Städ 11,736 6,317 31,144 2,122 1,972 76,291 
Dielen ............... 0 48,829 43,753 276,212 294,124 2,696 665,614 
Latten.................... — 1,323,917 450,120 39,790 — 1,813,827 
Orubenholp.............-- » _ 770,996 676,048 38,908 — 1,486,547 
Eichene Etäbe.........-.. „285,979 — — — 12,449 238,428 
Fichtene Etäbe .........-. » — 4,344,161 — — — 4,344,161 
»Sileepers ....-.... 5, 429 1,253 2,288 084 — 4,80% 
Spieren ................ » — 1,832 6,138 — 120 8090 
Splittholz ................ Baden —2 _ 397 459 _ 92 
Breundelg...-.onsennenone . _ 53 72 — — 124 
Schiffbau auf ber Clyde in den Jahren 1872 und 1873. 
Eiferne Schiffe. Gebaute. Tonnengeh. Gr Bam. Tomnengeb. Während ber Ichten 6 ober 7 Monate bes Jahres 1373 nahmen 
1812......... 195 226,862 131 208,391 | bie Aufträge auf zu bauende Schiffe erheblich ab, wie bie vorftehenben 


1E7B......... 170 252,284 eiwa 134 etwa 214,918 Zahlen der im Bau befindlichen Fahrzeuge belegen. 





Dänemark. 


Wirthſchaftliche Verhaͤltniſſe Dänemark. Handel und Schifffahrt des Landes in den Jahren 186970 bis 
1873-74 und Ropenhagens im “Jahre 1874.') 


Dänemarks Areal und Volksmenge im “Jahre 1801 und 1874. 


Das Dänifche ftatiftifche Büreau Hat in biefem Jahre eine Ueber- | 1801, 3840, 1860 unb ber berechneten Voldsmenge am 1. Februar 1874 
ficht über Areal und Volksmenge bes Königreich® Dänemarks nebft ben | veröffentlicht. 


bazu gehörenden Nebenlänbern und Kolonien nach ben Volkdzaͤhlungen in Siernad betrug Areal und Bevolkerung: 
1801: 1840: 1860: 1870: 1974: 
veranfchlagt 
Quabdr.M. Einwohner. Einwohner. Einwohner. Eimmmwohner. Einwohner. 
bed Rönigreicheß .unnenerenonnnenonennnnne 094,12 929,001 1,289,076 1,608,862 1,784,741 1,861,000 
Farör ................................... 24,2 5,265 7,314 8,922 9.992 10,500 
Wand ............................ ca. 1860 47,207 57,094 66,987 69,768 70,900 
Grönland ............................ ca. 1600 5,365 8,138 9,880 9,886 9,800 
(1815) (1841) 
Daäniſch⸗Weſtindiſchen Inſeln............... 5,6 40,183 40,955 38,281 37821 37,700 


1) Wegen verwandter Gegenflänbe unb des Verkehrs in ben Vorjahren f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 358. 
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Die Gefammt-Bevöllerung ber Dänifchen Monardie belief ſich dem⸗ 
nach am 1. Februar 1874 auf fat 2 Millionen Einwohner. Eine nähere 
Betrachtung der einzelnen Theile bed Landes ergiebt Folgendes: 


Die Stabt Kopenhagen, mit einem Areal von 0,24 geographifchen 
Ouabdratmeilen, Hatte im Jahre 1801 eine Bevölkerung von 100,975 Seelen, 
1840 120,819, 1860 155,143, 1870 181,291 und in 1874 if fie auf 
193,000 berechnet, und zählt man Hierzu bie Bevölkerung bed angrenzen- 
ben Ortes Frederiksberg mit 20,000 Seelen, fo beträgt die Einwohnerzafl 
ber Hauptſtadt Kopenhagen 1874 210,000 ober mehr ald das Doppelte 
als im Jahre 1801. 

Das Amt Kopenhagen (exkl. Stabt Kopenhagen), mit einem Um- 
fange von 22 Quadratmeilen, hat in bem erwähnten Zeitraum einen 
Zuwachs von faft 150 pEt. gehabt, indem bie Bevölferung von 47,039 
Einwohnern auf 111,400 geftiegen ift. 

Im Amte Frederiksborg (24,58 Ouabratmeilen) flieg die Cinwohner- 
zahl von 48,339 auf 83,300, davon kommen auf bie Kjöbftädte (Pro- 
vinzialftäbte) ein Zuwachs von 6758 auf 13,200 und auf ben Lanbbiftrift 
von 41,581 auf 70,100. 

Für das Amt Holbäk (29,49 Duabratmeilen) geſtellt fi ber Zu⸗ 


wachs ber Einwohner von 48,171 auf 90,100 (Kiöbftäbte von 3269 auf | 


7200 und Landdiſtrikt von 44,802 auf 82,900). 

- Für das Amt Sord (26,75 Quabratmeilen) beträgt Die Zunahme ber 
Einwohner von 43,584 auf 872,200 (Kjöbftäbte von 4920 auf 15,000 
und Lanbtiftrift von 38,657 auf 72,200). 

Amt Praͤſtö (30,81 Duabratmeilen) von 54,421 auf 100,100, näm- 
lid in den Kjöbſtädten von 4689 auf 11,900 und im Lanbbriftrift von 
49,732 auf 88,200. 

Amt Maribo (30,14 QDuabratmeilen) von 52,896 auf 92,400, nän- 
lich Kjöhftäbte von 5918 auf 16,000 (faft 200 pEt.) und Lanbbiftrilt 
von 46,978 auf 76,400. 

Amt Obenfe (32,06 Quabratmeilen) von 66,169 auf 126,700, näm- 
lich Kjöbftädte von 10,049 auf 28,200 und Landdiſtrikt von 56,120 auf 
98,500. 

Amt Svendborg (29,80 Ouadratmeilen) von 62,776 auf 117,800, 
nämlich Kiöbftäbte von 7301 auf 20,000 und Lanbbiftrift vor 55,475 
auf 97,800. 

Amt Hjoͤrring (50,40 QDuabratmeilen) von 44,945 auf 95,400, 
nämlich Kjöbſtädte von 2558 auf 8800 und Lanbbiftrift von 42,387 auf 
86,600. 
Amt Thifted (30,83 Duabratmeilen) von 30,032 auf 63,300, näm- 
lich Kjöbftäbte von 1719 auf 6100 (ober 250 pEt.) und Landdiſtrikt 
von 23,313 auf 57,200, 

Amt Aalborg (53,32 Quabratmeilen) von 46,009 auf 91,300, näm- 
lich Kjobſtädte von 6623 auf 14,000 und Lanbbiftritt von 39,386 auf 
77,300. 

Amt Viborg (55,05 Quabratmeilen) von 41,564 auf 87,800, näm-« 
lich Kjobſtaͤdte von 2399 auf 9300 und Tanbbifteift von 38,665 auf 
78,500. 

Amt Ranbers (44,18 Quabratmeilen) von 49,858 auf 100,300, 
nämlich Kjöbſtäbte von 6822 auf 18,200 unb Landdiſtrikt von 43,036 
auf 82,100. 

Amt Aarhuus (44,98 Quabratmeilen) von 53,318 auf 132,300, 
nämlich Kjöbſtädte von 6986 auf 29,700 (alfo faft 400 pEt.) und Land⸗ 
biftrift von 46,332 auf 102,600, 

Amt Veile (42,42 Quabratmeilen) von 44,506 auf 107,400, näm- 
lich Kjöbfläbte von 6456 auf 20,200 und Lanbbiftrift von 38,050 auf 
87,200. 

Amt Ringkjöbing (82,31 Duabratmeilen) von 40,346 auf 79,300, 


nämlich Kjöbftäbte von 1999 auf 5200 und Landdiſtrikt von 38,347 auf | 


74,100.* In biefem Amte, wo die größten Heibeftreden vorhanden find, 
finden fi faum 1000 Menfchen auf ber Quabratmeile. 

Amt Ribe (55,26 Quabratmellen) von 34,546 auf 68,900, nämlid 
Kijöbfädte von 3014 auf 6500 und Landbiftrift von 31,532 auf 62,400, 

Faßt man das Refultat für die Uemter ber Juſeln (ausſchließlich 
Kopenhagen) zufammen, fo ergiebt fi, daß bie Einwohnerzahl berfelben 
(mit 235,75 Quabratmeilen) von 442,902 in 1801 auf 815,331 in 1870 
geftiegen und am 1. Februar 1874 auf 842,000 berechnet ift (Kjobſtaͤdte 
von 52,132 auf 131,300 und Lanbbiftrift von 390,770 auf 710,700). 

Für die Aemter in Jütland (mit 458,45 Ouabratmeilen) ergeben 
fi die Zahlen bezw. 385,124, 788,119 und 826,000 (Kijöbftäbte vm 
39,076 auf 118,000 und Pandbiftrilt von 346,048 auf 708,000). 

Für das ganze Königreich (mit 694,42 Quadraimeilen) ftelt ſich 
der Zuwachs, wie bereit6 oben erwähnt, von 929,001 in 1801 auf 
1,784,741 in 1870 unb ift bie Einwohnerzahl am 1. Februar 1874 auf 
1,861,000 berechnet (Kjöbftäbte mit Kopenhagen [10,12 Quadratmeilen) 
von 192,183 auf 442,300, und Landdiſtrikt [684,80 Quabratmeilen] von 
736,818 auf 1,418,700 Einwohner). 


Die Größe des befäcten Areals und der Ausfaat im Königreich 
Dänemarf im Jahre 1871. 


Nah ftatiftifhem Ausweis beitrug bad gefammte real des König. 
reih8 Dänemark im Jahre 1871 6,935,322 Tonnen Land!); baven 
famen 80,753 Tonnen Land auf bie Binnenſeefläche unb 6,854,569 Ton 
nen Land auf das durch Matrifulirung vermeffene Areal. 

4,704,523 Tonnen Land wurben zu Uderland, Wiefen und ber 
gleichen, und 319,102 Tonnen Land zur Forftlultur benußt, während ber 
Reft von 1,830,944 Tonnen Laub theils unbenugt balag oder zu Wegen, 
Bauftellen, Gärten und bergleihen Verwendung fand. Bon dem unbe 
bauten Areal (einſchließlich Gärten u. f. w.) fanden fih nur 193,146 Ton 
nen Sand auf den Inſeln, was 8,8 pEt. ihres gefammten Areals be⸗ 
trägt; in Jütland dagegen waren 1,637,798 Tonnen Rand ober 36 pt. 
bed Areals unbebaut. 

In dem Öuinquennium von 1366 bis 1871 wurde bas unbebaute 
Areal um ca. 190,000 Tonnen Land vermindert, fo daß, während 1866 
29,50 pCt. bes Landesareals unbebaut war, fib im Jahre 1871 zur 
26,71 pEt. in biefem Zuftande befanden. Auf den Infeln waren 1866 
10,14 pEt. bes Areals unbebaut, im Jahre 1871, wie oben angeführt, 
8,82 pEt.; in Jütland bezw. 39,41 und 36,18 pCt. 

Zur Forſtkultur wurden im Jahre 1866 (von fpäteren Jahren fehlen 


Aufſchlüſſe) 319,102 Tonnen Land verwandt; bavon fommen 201,896 Ton 


nen Land auf die Inſeln und 114,206 Tonnen Land auf ütland, was 
in Prozenten ausgebrüdt bezw. 8,83 und 4,66 p@t. ergiebt. 

Im Jahre 1871 wurden zum Getreide. und Sjutterbau und ber 
gleichen 4,704,523 Tonnen Rand verwandt gegen 4,510,216 Tonnen 
Land im jahre 1866; es ergiebt Died eine Vermehrung bed bebauten 
Areald um 194,307 Tonnen Land, unb bavon kommen 42,927 Tonnen 
Land auf die Inſeln und 151,380 Tonnen Land auf Jütland. 

Bon dem bebauten Areal waren im Sommer 1871 2,031,187 Ton 
nen and mit Getreide, Wurzelfrüchten, Handelsgewächſen und Aehnlichem 
befäet und bepflanzt, wovon ungefähr bie eine Hälfte, nämlich 1,009,547 
Tonnen Land, auf die Inſeln unb bie andere Hälfte, 1,07 1,640 Tonnen 
Land, auf Jütland fallen. 

Zur Grafung, Heuſchlag, Brache und bergleihen wurbe in 1871 
ein Areal von 2,623,336 Tonnen Land benußt, wovon gegen % (913,538 
Tonnen Land) auf bie Infeln und % (1,709,798 Tonnen Land) auf 
Jütland kommen. Ein Vergleich mit 1866 zeigt, daß der Zuwachs au 





1) 1 Tonne Land = 14,000 Quabrat-Ellen ober O,551623 Heftaren. 
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real, weiches zum Befäen und Bepflanzen benußt wirb, kleiner geweien 
ift ald der Zuwachs an Grafungsareal; namentlich gilt dies in Betreff 
ber Infeln, wo das befäete Areal von 1866 bis 1871 nur um 3395 Ton- 
nen Ranb vermehrt wurde, während das zur Brafung benupte Areal mit 
39,532 Tonnen Land zunahım. 


Betrachten wir nun etwas näher, wozu das befäcte Areal benußt 
wirb, fo ergiebt fih, ba ber weit überwiegende Theil bavon von ben 
vier Haupt-@etreibearten Weisen, Roggen, Gerfte und Hafer in Befchlag 
genommen wird, indem bazu 1871 1,776,409 Tonnen Land, bagegen 
nur 304,778 Tonnen Land zu anderen KRornforten, zu Wurzelfrüdten, 
Hanbelepflaugen und Aehnlichem verwandt wurben, Zu dieſen lehteren 
wurben in 1866 305,658 Tonnen Land benugt, alfo ein Areal, das fogar 
ein Unbedeutendes größer war als 1871, fo daß beinnad bie ganze 
Vermehrung bes befäeten Areals ben vier Haupt - Getreibearten zu Gute 
gelommen if. Bon ben vier Haupt-Getreibenten nimmt Hafer bas 
größte Areal ein, indem damit 1871 672,248 Tonnen Land befäet waren; 
dann folgt Gerfte mit 551,787 Tonnen Land, Roggen mir 449,286 Ton- 
nen Land und Weizen mit 103,088 Tonnen Land. Fede dieſer Getreide⸗ 
forten nahm 1871 ein größeres Areal ein als 1866. Roggen ift bie 
jenige Kornart, bie fi am ftärkften verbreitet bat, dann folgt Weizen, 
Safer und zuleht Gerſte. Das Roggenareal wuchs nämlich mit 8,85 pCt. 
(34,630 Tonnen Land), dad Weizenareal mit 7,52 pCt. (7212 Tonnen 
Canb), bad Saferareal mit 1,72 pCt (11,336 Tonnen Land), das Gerſte⸗ 
areal mit O,95 p&t (5191 Tonnen Land). Auf ben Inſeln fpielt Gerfte 
die wichtigfie Rolle, während dagegen in Jütland ber Hafer ein boppelt 
fo großes Areal wie Gerfle einnimmt. Roggen nimmt auf ben Juſeln 
nur ein balb fo nroßes Areal ein wie Gerſte, aber in Jütland nimmt 
ene Getreideforte ein um ein halbes Hunbderttaufend Tonnen Lanb größeres 
Areal ein als diefe, Weizen erfordert auf ben Inſeln ungefähr das halbe 
Areal gegen Roggen, ungefähr 5 bed Hafer- unb % des Gerſtenareals, 
aber in Jütland nur ungefähr „ bes Gerfte- und Roggen- und 
nur 95 bed Haferareals. 


Betrachtet man ben Fortſchritt, ber feit 1866 bemerkbar geworben, 
fo ergiebt fi, ba auf ben Inſeln, wo ba8 mit ben vier Haupt ⸗Getreide⸗ 
arten befäete Areal von 1866 bis 1871 um 10,001 Tonnen Land ver 
mehrt wurde, fich dieſer Zuwachs fo vertheilt, daß bad mit Weizen unb 
Hafer beſäete Areal mit 6700 Tonnen Land für jebe biefer Kornforten 
zugenommen, bagegen das Gerfteareal mit 2249 Tonnen Land und das 
Haferareal mit 1295 Tonnen Rand abgenommen hat, In Sütland Bat 
in Betreff aller vier Haupt-Betreibearten das befäete Areal zugenommen, 
nämlid das MWeizenareal mit 433 Tonnen, Roggenareal mit 27,864 Ton. 
nen, Gerfteareal mit 7440 Tonnen unb Haferareal mit 12,631 Tonnen 
Sand, ober zufammen mit 48,368 Tonnen Land. In Progenten aus 
gebrüdt ftellt fid auf ben Inſeln der Zuwachs bed Weizenareald auf 
8,51 pCt., bed Roggenareals auf 3,96 pEt., die Derminderung des Gerſte⸗ 
areals auf O, es pCt. unb bes Haferareals auf O,54 pEt.; in Sjütlanb 
it das Weizenareal nur mit 2,67 pCt., bad Roggenareal dagegen mit 
11,42 p&t., das Gerfie- und Haferareal mit bezw. 3,41 pCt. und 2,99 pt. 
geftiegen. 

Su allen anderen Saatarten und Pflanzen als den vier Haupt: 
Getreibeforten wurden im Jahre 1871 nur 304,778 Tonnen Land ver 
wandt, ungefähr baffelbe Arcal wie im Jahre 1866. Bei einzelnen 
Pflanzenarten bat ein bebeutenber Fortſchritt fiattgefunden, namentlich 
gilt dies von Runfelrüben und ähnlichen Wurzelfrüchten, Kartoffeln und 
Miſchſaat. Undererfeitd hat der Anbau von Erben, Raps und anderen 
Sandelspflangen einen Rüdfchritt erfahren. 

Nach biefer Ueberficht über die Größe bed bebauten Areals betrachten 
wir bie Größe ber Ausfaat. In Betreff diefer Ausfaat Hat man Auf⸗ 
fhlüffe aus dem jahre 1837, fo daß man alfo einen Zeitraum von 
34 Jahren überfehen kann. 
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In 1837 wurben von ben vier Baupt-Getreibearten folgende Quan⸗ 
titäten außgefäet: Weizen 42,369 Tonuen!), Roggen 382,542 Tonnen, 
Gerfte 446,623 Tonnen und Hafer 598,106 Tonnen. Im Jahre 1871 
dagegen belief fi biefe Ausſaat auf 99,145 Tonnen Weizen, 446,505 
Tonnen Roggen, 561,119 Tonnen Gerſte und 989,793 Tonnen Hafer. 
Die Ausfaat biefer vier Haupt» Getreibearten ift alfo in ben 34 Jahren 
von 1,469,640 Tonnen auf 2,096,562 Tonnen ober faft 43 pEt. ge 
fliegen. Die Steigerung ift bei ben einzelnen Getreibearten hechſt ver- 
fhieden gemefen; während ſonach bie Ausſaat von Weizen 134 pEt, und 
von Hafer 65 pEt. zugenemmen bat, ift fie bei Gerſte und Roggen bezw. 
nur 26 und 17 pCt. geftiegen. Bei ben weniger wichtigen Saatforten 
und Pflanzen tritt eine noch größere Verfchiebenheit zu Tage. Die Aus⸗ 
faat von Buchweizen betrug im jahre 1837 27,511 Tounen, im Sabre 
1871 nur 18,386 Tonnen, und bie Ausſaat von Erbfen und anderen 
Hülfenfrächten ſank von 105,707 Tonnen in 1837 auf 70,121 Tonnen 
in 1871. Bei ben Wurzelfrüchten dagegen ijt eine bebeutende Steige⸗ 
rung bemerkbar; in 1837 wurden von Kartoffeln und anderen Wurzel 
gewächſen nur 250,577 Tonnen audgefäet, während in 1871 von Kar⸗ 
toffeln allein 455,102 Tonnen zur Ausſaat kamen. 


Die Angaben über bie Größe ber Ausfaat im Jahre 1837 müffen 
inbeß mit einiger Vorfiht benußt werben. Die Lanbbevölferung war 
damals in ber Ertheilung von Auffhlüffen zu ſtatiſtiſchen Zweden un« 
bewanbert und bie angeftellten verfciebenen Berechnungen über bie Größe 
ber Ausfaat in 1837 fcheinen auch barzuthun, baf bie Angaben aus 
jenem Sjahre etwas zu niedrig gegriffen find. Während aus biefem 
Grunde bie abfoluten Zahlen nit ganz zuverläffig find, fo liegt ba- 
gegen fein Grund zu ber Nichtannahme vor, daß bie Verhältnigangabe 
ber Vertheilung zwiſchen ben einzelnen Kornforten im Wefentlichen richtig 
if. Die Ausſaat ber vier Haupt. Getreidearten vertheilt ſich unter fie 


folgendermaßen: in 1837: in 1871: 
Weizen.......... 2,88 pCt. 4,73 pCt. 

Roggen ........ 26,08 5 21,30 , 
Gerſte........... 30,898 5 26,76 „ 

Safer ........--. 40,70 47,321 , 
100,00 pct. 100,00 pct. 


Hieraus geht hervor, baf Weizen und Hafer auf Roften von Roggen 
und Gerfle zugenommen haben. Eine Unterfuchung, wie fi) diefe Ver⸗ 
bältniffe auf ben Inſeln und in Jütland fielen, ergiebt folgendes Re 


fultat: 

Auf den nfeln: in 1637: in 1871: 
Weizen.......... 5,48 „Et. 9,28 pEt. 
Roggen ........ 24,80 , 19,06 „ 
Gerſte .... ..... 37,82 5, 36,98 , 
Safer........... 32,90 33,85 , 

In Sütland: in 1837: in 1871: 
Weizen.......... 0,67 pet, 1,42 pEt. 
Roggen 27,64 , 22,37 , 
Gerſte .......... 23,938 5, 19,0 , 
Hafer........... 47,00, 56,00, 

100,00 pCt. 100,00 pät. 


Auf den Inſeln iſt ſonach bie Ausſaat von Weizen verhaͤltnißmaͤßig 
ſehr bedeutend geſtiegen, während die Ausſaat ven Hafer nur wenig zu⸗ 
genommen bat; anbererfeits ift auch bie Ausfaat von Gerfte nur unbe⸗ 
beutend verringert, während bie Ausſaat von Roggen ziemlich ſtark ab- 
genommen bat. In ütland nimmt Hafer gegenwärtig einen weit wid) 
tigeren Pla ein als früher, Weizen dat zugenommen, aber doch weniger 
als auf den Inſeln, Roggen ift faft in bemfelben Grade vermindert wie 





1) 1 Tonne = ca. 1% SHektoliter. 
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auf den Jnſeln, wogegen Gerfte in Jütland mehr abgenommen hat ald 
auf ben Infeln. 

Vergleicht man bie Angaben über bie Ausſaat wit ben Angaben 
über das befäcte Areal, und berechnet danach bie Dichtigleit ber Aus⸗ 
faat pro Tonne Land, fo ergiebt fi Folgendes: 

Es wurden burchfchnittlich auf 1 Tonne Land audgefäet: 


1861: 1866: 1871: 

Tonnen. Tonnen. Tonnen. 

von Weizen.................. .. . 0,99 0,97 0,96 
» Roggen ....- Snonnasunuennennennn nen 1,08 1,os 0,99 
Gerſte .................... .......... 1,06 1,06 1,02 

» Dafer .............................. 1,49 1,50 1,47 
> Bucdjweigen „.......--o0onsnorenaree 0,52 0,55 0,51 
„ Erbfen und anderen Säffenfräditen .. 1,11 1,10 1,00 
„Miſchſaat.......................... 1,22 1,28 1,21 
» Kartoffeln „...-enonsosenunnensnennne 582 5,08 5,85 


Aus dieſer Ueberfiht geht hervor, daß durchſchnittlich Neigupg vor⸗ 
handen gewefen ift, bünner und bünner zu fäen; nur Kartoffeln fcheinen 
von biefer Regel eine Uusnahme zu machen. 


Nachdem im Vorſtehenden von bem befäeten und bepflanzten Areal 
bie Rede gewefen ift, betrachten wir nun ben Theil bes Areals, bas zur 
Srafung, Heuſchlag, Brache u. f. w. bient. 

Zur Grafung für Hausthiere wurden im Sommer 1866 1,152,419 
Tonnen Fand und in 1871 1,240,247 Tonnen Land benukt, zum Heu⸗ 
ſchlag und zur Ernte von Klee und Orasfamen bezw. 263,869 Tonnen 
Land und 245,968 Tonnen Land, gu reiner Brade 352,362 unb 
342,055 Tonnen Land (1871 Halbbrache gleichzeitig 88,628), zu Wiefen 
419,672 unb 413,272 Tonnen Land, endlih als Weide und Trift 
298,196 und 293,166 Tonnen Land, zufammen in 1866 2,486,518 unb 
in 1871 2,623,336 Tonnen Land. 

Hieraus erhellt, daß das zur Brafung benukte Areal geftiegen ift, 
während das Areal, weldes zum Heuſchlag und zur Ernte von Klee 
und Brasfamen benutzt wurbe, abgenommen hat, eine Bewegung, bie 
berjenigen von 1861 bis 1866 ganz entſprechend if. Das zur reinen 
Brache angewandte Areal war von 1861 bis 1866 im Zunehmen, von 
1866 bis 1871 zeigt ſich dagegen ein Rücſchritt won 10,000 Tonnen 
Land. Das Wiefenareal war in 1871 Heiner als 1866, ebenfo war es 
in dieſem Jahre Eleiner als 1861, und baffelbe gilt von dem zur Weide 
und Trift benugten Artal. Eine nähere Unterfuchung biefer Verhältniffe 
führt zu verfchiedenen intereffanten Reſultaten. Es zeigt fih nämlich, 
daß bie Vermehrung bed zur Graſung benutzten Areals ausſchließlich auf 
Jütland fällt, wo es um 88,102 Tonnen Land vermehrt wurbe, während 
e8 auf den Inſeln fogar abgenommen Hat. Mit bemjenigen Theil bes 
Areals, das zum Heuſchlag biente, verhält es ſich dagegen umgekehrt; es 
iſt in Jutland überall vermindert, Bat aber auf den Inſeln mit 1643 
Tonnen Land zugenommen. Das Wieſenareal hat faft überall abgenom- 
men, am meiften auf ben Infeln, aber unbebeutend in Zütland. Das 
zur Weide und Trift benugte Areal Bat fi fowohl auf ben Inſeln als 
in Jhtland vermindert, am ftärkften in letzterem. 

Die Größe bed brainirten Areale belief fi in 1871 auf 363,528 
Tonuen Land, in 1866 auf 175,666 und in 1861 auf 60,036 Tonnen 
Land. Das brainirte Areal war ſonach 1871 mehr ald boppelt fo groß 
als vor 5 jahren und mehr als 5 mal fo groß als wor 10 Jahren; auf 
ben Inſeln waren in 1871 124 pCt. be& benupten Areals brainirt, Dagegen 
in Jütland nur 4% pEt. 


Die Sfonomifdyen Verhaͤltniſſe der Arbeiter in Daͤnemark 
Im Jahre 1872. 


Auf Grund der Aufmerkfamfeit, welche bie Arbeiterfrage in ben Ich 
teren Jahren auch in Dänemark erregte, eine Aufmerkſamkeit, welde 
burdy bie häufig wieberfehrenden Strifed wad erhalten wurbe, fand bie 
Dänifche Regierung, baß ed von großem Jutereſſe fern wärbe, wenn ſich 
über die Urbeiterverhäftniffe in Dänemark Unfllärungen zuwege bringen 
dießen, die als Grundlage für [pätere Erbrierungen und für zu ergreifente 
Maßfregeln behufs Befeitigung ber fich etwa ergebenden Mängel dienen 
fönnten. 

In Folge deſſen, obſchon man die Schwierigfeiten wicht verkannte, 
welche ber Beſchaffung eines genügenben Materials entgegenftanben, lieh 
die Dänifhe Regierung im Dftober 1872 an konmunale unb andere 
Bebörben, an Fabrikanten und größere Orumbbefiger unb an bie Fleineren 
Handwerker und Profeffioniften brei Schemata zur Ausfüllung vertheilen. 
Das eine von biefen, Schema A., war für Handwerk⸗ und Fabrikbetrieb 
beftimmt, das andere, B., war für bie Landarbeiter⸗Bevölkerung berechnet 
und das dritte, C.; follte über bie Erforberniffe zum Unterhalt einer 
Arbeiterfamilie und über fonftige, ben Arbeiter betreffende Ausgaben Auf- 
Härungen geben. 

Ueber das eingegangene Material bat bie Regierung eine Ueberfiäit 
verfaffen laflen, aus welcher wir Folgendes hervorheben. 

Die Antworten auf dem erften Schema finb nidyt in bem Umfang 
eingegangen, in welchem das Schema vertheilt war, und was ben Inhalt 
betrifft, fo ift er Häuflg wenig befriedigend. Die anderen beiden Schemata 
find faft fämmtlich eingegangen, aber bie Beantwortangen, namentlid in 
Bezug auf das britte, find ebenfalls nicht ohne Mängel. 

Bei ber Beantwortung des Schemas A., betreffend Handwerks⸗ und 


Babrikbetrieb, find im Ganzen brauchbare Auffchlüffe eingegangen in 


Betreff von 40,209 Arbeitern, nämlich 28,021 Männer über 18 Jahr, 

3428 frauen über 18 Jahr, GEIL junge Perfonen zwifchen 13 und 18 

Jahren und 1949 Kinder. Bon ben Männern waren 14,265 verheirathet, 

von den frauen 1904, alfo Bei beiden Geſchlechtern etwas über bie Hälfte 
Die 40,209 Arbeiter find folgendermaßen im Rande vertheilt: 


Stabt Drovinziaf 
Kopenhagen. ädte. dbezirk 

Erwachſene Männer: venbos ' bandbe. 

verheirathet .......... 3247 7296 3722 

unverbeirathet........ 2361 7092 4803 
Erwachſene frauen: 

verheiratet „...-....- 360 957 587 

unverbeitathet..... 647 694 183 
unge Perforen........ 900 4603 1308 
Kinder ................ . 326 1410 213 


Das Verhältnig mit Sicherheit zu beftimmen, im welchem biefe Ar 
beiterzahl zu der ganzen Arbeiterklaſſe im Lande fteht, ift kaum möglid, 
aber gewiß ift, baß biefe Ueberficht einen bedeutenden Theil ber fümmt- 
lichen Arbeiter bes Landes umfaßt. Nach ber Volkszählung im Jahre 
1870, bie bei Beurtheilung biefes Verhaͤltniſſes zunächſt bas Material 
liefern dürfte, fanben ſich bei ben Induſtriellen bes Landes 50,393 Ge 
hülfen. Diefe Zahl kann jebody nicht ohne Weiteres zum Vergleiche mit 
ber in ben ArbeitemSchematen anfgefährten Arbeiterzahl benukt werben, 
da Arbeitsleute unb Taglöhner in ber leteren, aber nicht in ber erſteren 
Zahl aufgenommen find; Hierzu kommt noch, daß gewiß ein großer Theil 
der in ber Vollszählung als Haupiperfonen aufgeführten Sanbwerfer fo 
geftellt find, daß fie in ken Schematen unter ben Wrbeitern aufgeführt 
fein werden. Dies berüdfichtigenb, darf man body anneßien, daß bie 
hier gebachten ca, 40,000 Urbeiter ungefaͤhr bie Hälfte bes induſtriellen 
Arbeiter bed Laudes ausmachen. 
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— ri rpfägen Taben fe ide he Banken gern 
Erwachſene Männer Erwadfene frauen 
- in in Provinzial- auf in in Provinzial. auf 

Kopenhagen. ftädten. bem Lande. | Kopenhagen. ſtaͤdten dem Lanbe. 

Schill. Rbl. eon Rot. SHE. Ru. Schill.) MB. Schill. Rol. leaır. 

Beim großen Betrieb; 

wo Dampflraft angewandt wird. ................ 428 | 36 3091| — 270 | 50 167 | 60 143 | 53 112 | 4} 
wo Dampflzaft nicht angewandt wird ........... 400 | 75 289 | 56 193 | 84 172| 18 123 | 78 721 30 
Beim großen Betrieb unter Eind.......--ceuece... 410 | 80 300 | 66 215 | 70 169 | 16 135 | — 1 — 
Beim Hanbwerköbetrieb ......nuenunuonneo ........ .13571 — 250 | 30 195 | 30 143 | 52 | 24 81 — 
Für fämmtliche Arbeiter unter Eins genommen..... 406 | 84 269 | 26 208 7 1655| — 19| — I 8 


Der Berbienfi ift ſonach ſowohl beim großen, wie beim kleinen Be, 
tried am größten in Kopenhagen; banadı fommen bie Vrovinziatflähte 
unb zulegt das Land. Sowohl Männer, wie frauen, fcheinen überall ben 
größten Verdienſt bei ber Arbeit im großen Betrieb unb von biefem, aus 


genommen bie frauen in Ropenhagen, in fotchen Fabriken zu haben, 
wo Dampffraft zur Anwendung fonmt. 


Die für bie verſchiedenen Geſchlechter ſich ergebenden Reſultate 
koͤnnen wieber miteinander vereint werben, wie e8 in nachfolgender Tabelle 


geſchehen if, welche zeigt, wie viel ber Mann und feine Ehefrau jährlich 
verbienen konnen, wenn beibe an ber Arbeit Theil nehmen. 


‘ 



















| Bewerbe des Mannes. 






—S 
ieb: Mäller Weber 
Gewerbe ber Ehefrau. mit ohne FSimmerer Schmieb Br Schneiderf und | Maurer. Gerber | Maler. 
Dampf- | Dampf. macher. Backer. a. ſ. w. 
kraft. | kraft. 
Rol. Rol. Rol. Rol. Rodl. Rol. Nol. Rol. Rol. 
Beim großen Betrieb: 
wit Dampfkraft ...................... 596 568 565 536 474 467 586 530 540 495 
ohne Dampflraft ...................... 601 573 569 541 478 472 591 535 547 500 
uhmacherarbeit ................... s9ı | 5638 | 550 | 531 | 4601 ac2 | 581 | 525 | 597 | 490 
eneiheran it in 567 | 539 | 535 | 507 | 444 | ass | 557 | 501 | 513 | 466 
Weberei m. ſ. W. ........................ 569 541 538 509 447 440 559 503 515 468 


Die tägliche Durchſchnitts⸗Arbeitszelt betrug einſchließlich ber Zeit 
zur Ruhe und zum Effen in ber Regel 12 bis 13 Stunden; es fcheint 
fein Unterfchieb zu fein In der Arbeitszeit ber jungen Perfonen unb ber 
Erwachfenen, auch nicht in Betreff ber Männer und rauen. Die 
Arbeitszeit der Kinder wird in ber Regel innerbald gebüßrlicher Grenzen 
gehalten; Abrigens feinen bie Rinder bei der Induſtrie auf bem Lande 
(änger arbeiten zu müſſen als in ben Provinzialſtäbten. 

Die Ruhezeit ſcheint überall 2 Stunden zu betragen; wo an einigen 
Stellen bie Ruhezeit für Kinder unter 1 Stunde Berabgeht, Bat dies 
auch kUrzere Arbeitszeit zur Folge. 

m Beireff ber Bänge bes Arbeitsjahres, d. h. die Länge ber Zeit, 
in welcher ber Arbeiter in feiner Profeffion Befchäftigung finden kann, 
giebt nachftehende Tabelle Auffhluß. Es ift Hierbei gu bemerken, daß 
ein Arbeitemonat zu 25 Arbeitstagen gerechnet wirb. 

An bie ca. 40,000 Wrbelter, über welche Aufflärungen vorliegen, 
iR jährlih ein Betrag von ca. 8% Mil. Reihöthaler Urbeitefohn aus⸗ 
bezahlt werden, was alfo für ſämmtliche Arbeiter bes Landes über 


16 Mil. NReichethaler betragen würde. Es barf indeß hierbei nicht über 
fehen werben, daß die Uufffärungen aus dem Schluffe bes Jahres 1872 
ber batiren unb daß felt jener Zeit die Arbeitslöhne eine nicht unwe⸗ 
fentliche Steigerung erfahren haben. 

Die Anfllärungen über Nebenerwerb finb im Ganzen wenig befrie- 
digend; es ſcheint jeboch aus den Schematen bervorzugehen, baf ber Dann 
in ber Regel keinen Nebenerwerb ſucht; nur in einzelnen Handwerken, 
namentlich der Maurer, ift von Nebenerwerb (Ofenreinigung) als allge 
mein bie Rebe, welcher guten Verdienſt abwirft. Muſik wirb auf dem 
Lande als MNebenverdienft angeführt. Hinfichtlih ber frage, ob bie 
Hausfrau durch befonderen Erwerb zum Unterhalt ber Familie beiträgt, 
wird zwar burchgehenb8 bemerkt, daß fich bie Frau mit den gemößnlichen 
weiblichen Wrbeiten, wie Wäfche, Reinmachen, Nähen, Spinnen, Putz⸗ 
machen und bergleidhen befchäftigt, ebenfo wie auch öfters erwähnt wirb, 
baß der Kleinhanbel einen nicht geringen Beitrag zum Familienunterhalt 
abgiebt, aber im Uebrigen geben die Beantwortungen nur zerftreute Be- 
merfungen ohne befonderen Werth. 
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Im dabrikbetrieb ..... 


Handwertäbetrieb: 
Tifchler, Zimmerer, Böttcher ic. »- 
Sämicke... 

Sgudmoqher 
Sqneider 
Müller und Bäder 
Maurer versenn 
Weber, Gerber u. 1. 
Maler 

Alle Anderen . 
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Im BSandwerlsbetrieb 
Im Durchſchnittt 


Sqchliehlich fol in Bezug auf das Schema A, noch bemerkt werden, | 
daß aus ben Beautwortungen hervorgeht, daß im Allgemeinen bie Arbeiter 
an dem Gewinn des Betriebes nicht Teil nehmen, wogegen es fehr 
Häufig vorfommt, daß ſich namentlid bei ben großen Fabriken Hülfe- 
taffen für Kronte und dergleichen finden. 

Das Schema B., weiches Yuflärungen über bie Verhältniffe der 
Sandarbeiter-Benälferung giebt, ift, mit gan wenig Ausnahmen, von 
allen den Kommunen, welden e8 zur Musfälung zugefanbt war, ein. 
gereigt worden. 

Die anf biefem Schema aufgeführte Anzahl von Sausmännern, 
Iuften u. fe w. belief ſich im ganzen Mönigreiche anf 101,832 Inbir 
vibuen, maß 15 pEt. ber gefammten männlichen Bevölferung der Land- 
bifteifte ausmadit. 

Bon ber gefammten Anzahl Sausmänner waren 23,788 Handel» 
treibende ober Profeffioniften; bavon waren auf den Infen 13,729 und 
in Jütland 10,059 ober Gew. 23 und 22 pCt. ber ganyen Haus 
mannstfafle. 

Mit Rädfiht auf den Durchſchnittsverdienſt der ländlichen Arbeiter 
iſt zu bemerken, daß während durchgängig im Sommer ber Arbeitslofn 
in Jütfand Höger ift ald auf den Infeln, mit dem Winterlopn daB Ger 
gentfeil flattfindet, indem er auf den Juſein Höher ift als in Jütland; 
eine Ausnahine hiervon macht ber Tagelohn bei eigener Koſt für Frauen, 
der. im Durchſchnitt auf den Infeln nur 32,7 Schil., dagegen in Jüt- 
Land 35,4 Schil. beträgt. Doffelbe Verhaitniß wiederholt ſich bei dem 
cohne der feſten Dienftfeute, welcher im Winter in Jütland niedriger ift 
als auf ben Infeln, während er im Sommer in Jütland am höchſten fteht. 

Der Durcjfepnittsverbienft für bie länblichen Urbeiter in Dänemark 
beträgt demnach in Schillingen: 








Tagelopn mit Koft im Sommer: im Winter: 
Mine. . 380 26,2 
Grauen .. 261 17,5 

Tagelohn ohne Koft: 

Männer ... 68,5 50,5 
Grauen ... 46,1 3 





Erwacfene Frauen 









Junge Laute Kinder 
[owifsjen 13 und 18 Jahren)] (unter 13 Jahren) 
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uttordarbeit: im Sommer: im Winter: 
Männer . u 89,9 63,2 
Grauen . u 548 _ 
Der Durchſchaittslohn ber feften Dienſtieute in Tpalern: 
Erwacfene über 18 Jahre: im Sommer: im Winter: 
Männer. 38,6 24,5 
Frauen .. - 0,6 14,2 
Junge Perfonen pwiſchen 13 und 
18 Jahren: 
Mäunlide . 18,5 121 
Weibliche 12,8 ds 
Rinder..... 79 _ 


Die Durchſchnitis · Arbeitegeit auf dem Rande beträgt Im Sommer 
14,4 Stunden täglich unb im Winter 10, Stunden; redjnet man davon 
bie Zeit zur Ruhe und zum Effen ab, fo beträgt die eigentliche Arbeitögeit 
im Sommer 1, und im Winter 8,5 Stunden. 

Die in dem gebadhten Schema aufgeworfene Frage: in welchem Um- 
fange wirb Alforbarbeit beugt? ift dahin beantwortet, daß im Milge 
meinen nur auf den größeren Höfen unb in bebeutenberem Umfang nur 
in 5 Amtebiftriften in Uord gearbeitet wird Die Frage: werben 
außer dem angegebenen Lohn unb Koft in ber Regel noch andere Präfa- 
tionen, 3. ©. Wohnung, Weide für eine Kuh, gemäßet, und zu weldem 
Werth find dieſe Ceiftungen zu veranfejfagen? ift von den meiften Memtern 
verneint worben, nur im Umt Viborg und in einem großen Theite des 
Umtes Spenbborg werben foldje Feiftungen al allgemein angegeben und 
ihr Werth auf 540 Röl., meiftens auf 10-20 dl. veranfclagt. 

Die Frage: treibt ber Mrbeiter in ber Regel eine Rebenbefäjäftigung 
und wie viel Mingt fie ein? ift fat überwiegend mit »neine oder mit 
agan) außnafmöweifer beantwortet, wenn man dazu dicht redinet, baf 
bie Mrbeiter, welche ein Stüd Land und Gatten Haben, biefelben bebanen. 
Mo Nebenerwerb angeführt iſt, beſteht derſelbe in Rorb- und Matten 


flechten, Befenbinben u. .w. und Gifgerel. Die Wertfabfgägung folgen 


Nebenerwerbs vorurt jwifden 5 und 50 Al. 
Dagegen wird bie Brage: trägt bie Ehefran durch Hausfleiß oder 
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anderen Erwerb zu ben gemeinfamen Ausgaben bei? von allen Aemtern 
mit »ja« beantwortet. 
weiblihen Befchäftigungen, wie Wafchen, Nähen, Spinnen u. f. w., in 
Weberei, Erntearbeit und Torfftecherei. Der Verbienft hierbei wird auf 
20—40 Rol. veranfchlagt. 

Und der Beantwortung ber {Frage : im weldem Umfange werden 
bie Kinder anf Arbeit gefanbt? worin befteht dieſelbe? und befonbers, 
wie viele Kinber werben in ber Gemeinde zum Hüten bed Viches Ler- 
wandt, und in melhem Alter? ift erfihtlih, daß, mit Ausnahme von 
Amt Maribo und Evendbborg, wo die Menge lebender Heden bie flete 
Bewahung bed Viehes unndthig macht, bie Rinder in großem Umfange 
im ganzen Pande zu biefer Arbeit benubt werten; bie Zahl berfelben be 
läuft fi in 710 Gemeinden (ca. % fämmtlicher Kommunen bed Candes) 
auf 33,436. In ber Regel werben bie Kinder erft im Alter von zehn 
Fahren zum Viehhüten benutzt, in einigen Bezirken afer [don im 9., 
8., ja fogar im 7. Jahre. Anßerdein werben die Kinder au zum 
Kartoffel-Aufnegmen, Fruchtpflücken, Pflanzen ber Wurzelgewächſe, Aehren- 
fanmeln und zur Torfbereitung verwandt. 

Die frage: ob bie Arbeiter da8 ganze Jahr hindurch Befhäftigung 
haben? ift in ber Regel bejabenb beantwortet, bod von ben meiften 
Aemtern mit der Bemerkung, daß die Arbeit in 1—2 Monaten im Winter 
etwa8 knapp fein ober ganz aufhören faun, namentlich für den weniger 
tauglichen Arbeiter. 


Aus ber Beantwortung ber frage: ob in ben Bemeinben Kranken⸗ 
taffen, Alters⸗Verſorgungskaſſen unb dergleichen? erfieht man zwar, baf 
Krankenkaſſen allgemein find, eine eigentliche Darlegung dieſes Verhält⸗ 
niffe® gebt aber aus ben Antworten nicht hervor. 


Das Schema C. Handelt von den Ausgaben einer Arbeiterfamilie. 
In Bezug auf Kopenhagen kann nach den vorliegenden Aufklärungen das 
Minimum auf 254 Rd. 2 Mark (Wohnung 36 Rol., Eſſen 192 Rol., 
Kleider 15 RU. und Tabak und Branntwein 11 Rdl. 2 ME.) und das 
Marimum auf 615 Rol. (bezw. 120, 365, 78 und 52 Rol.) veranſchlagt 
werden, während die Angaben ber Ausgaben bäufigt 350-405 Rol. 
(bezw. 60—70, 250 - 280, 20 —30 und 20—25 Rol.) lauten. 


In ber Beantwortung ber (frage. mwieweit der Erwerb einer Ürbeiter- 
familie zu ihrem dürftigen Auskommen binreiht? macht fi ein großer 
Unterfehieb zwifchen ben von ben Arbeitgebern und von ben Arbeitnehmern 
audgefülten Schematen bemerkbar. Die 5 größeren Urbeitgeber, welche bie 
geſtellte Frage genügend beantwortet haben, erllären, baß ber Erwerb ein 
binreichenber fei, während jo gut wie alle von ben Urbeitern empfan- 
genen Antworten bie frage mit „Nein“ beantworten. 


Die Trage: Hat ber Urbeiter gemöhnlid Schulden? was ift in ber 
Regel bie Veronlaffung bazu und von welder Befchaffenheit (an wen) 
find diefelben? iſt burdhgängig dahin beantwortet, daß ber Arbeiter Schul. 
ben bat, daß dies eine folge bes Mifverhältniffes zwifchen ber Einnahme 
und ben Febensbebürfnifien ift, und daß Pfanbdleiher und Arbeitgeber 
(Vorſchuß) die Gläubiger find. Diele Arbeiter bezahlen für ihre Kinder 
das Schulgeld in ben Kommunefchufen, aber weiteren Aufwand für den 
Unterricht feiner Rinder jcheint ber Arbeiter nicht machen zu konnen. 


Der Erwerb beftebt außer in ten gewöhnlichen 


AS 17. 


Die Frage: in welchem Umfange betheiligen fi die Arbeiter an 
ben Öffentlichen Verguügungen? iſt nur von ben Bezirkörorfiehern Grant. 
wortet worden, von denen einer bemerkt, baß fich bie Arbeiter nur in 
geringem Umfange an ben öffentlichen Vergnügungen betheiligen, während 
neun andere anführen, baß ſich ber unverheirathete Arbeiter an ben Ver- 
gnügungen fehr ftark betheiligt. Einzelne der Arbeiter, weldhe dad Schema 
ausgefüllt haben, geben ihre jährlichen Ausgaben für Vergnügungen auf 
4 Marl bis 6 Rol. an. 


Die Frage: wieviel bezahlt eine Arbeiterfamilie an Kommnnalfteuer? 
ift burkägängig unbeantwortet geblieben; es ſoll hierbei bemerft werben, 
daß die Steuerpflicht in Kopenhagen erſt Bei einer Einnahme von 400 Rol. 
eintritt. 

Die Ausgaben für eine Ürbeiterfamilie in ben Provingialftäbten 
werben zwiſchen 210 und 365 Rdl. (Wohnung 20—40, Effen 150-—- 250, 
Kleider 30-50, Branntwein und Tabak 10—25 Rol.) veranfclagt. In 
Betreff der meiften Provinzialftäbte iſt die Frage, ob ber Erwerb ein 
genügendes Auskommen bietet, bejaht worden. Zwei Stäbte antworten 
entfchieben mit „Nein“, neun andere beantworten bie Frage dahin, 
baß ber Erwerb kaum hinreichend fein bürfte Die Frage, ob ber 
Arbeiter Schulden bat, wird meiftens bejaht; eine Betheiligung an öffent 
lichen Vergnügungen ſcheint weniger ber Fall zu fein; für den Unterricht 
der Kinder zahlt ber Arbeiter gewöhnlich nichts. Der Urbeiter in ben 
Provinzialftäbten ſcheint demnach im Allgemeinen etwas günftiger geftellt 
zu fein als in Kopenhagen. Vielleicht ift der Verbienft nicht fo groß, 
aber die Ausgaben für Wohnung und Nahrung find nit nur um das Minus 
niedriger und bie Forderungen and Leben und bie Berfuhung zu Aus⸗ 
gaben find auch nicht ganz fo groß. Es ift jeboch zu bemerken, baf aus 
ben Berichten hervorgeht, daß ber Arbeiter body nur von ber Hand in 
den Mund lebt; tritt Krankheit ober Altersſchwäche ein, oder wirb bie 
Familie fehr zahlreich, ſo wirb faft immer Noth bie Folge fein, da von 
dem geringen Derbienft nichts gefpart werben fann. 

Was den Arbeiter auf dem Lande betrifft, fo iſt die Ausgabe für 
Wohnung durchſchnittlich eins im ganzen Lanbe und variirt in ber Regel 
zwifchen 10 und 16 Rol. jährlich. Die Schemata über Uusgaben für 
Nahrung find Höchft mangelhaft ausgefüllt; biefe belaufen ſich durchſchnitt⸗ 
lid auf 150 Rodl. jährlich, wobei Gaben in natura, 5. B. Milch u. f. w., 
nit in Anſatz gebracht find. Die Ausgaben für Kleider betragen -O bis 
30 Rol., und für Branntwein und Tabat 10—15 Rbl. Der Erwerb 
wirb im Allgemeinen für hinreichend gehalten, verfchulbet ift der Arbeiter 
auf dem Lande gewöhnlich nit, für den Unterricht feiner Kinder giebt 
er nichts aus und nimmt an Öffentlihen Vergnügungen nur felten Theil. 

Aus den vorliegenden Uufflärungen über das Alter, in welchem fi 
der Arbeiter verbeiratbet, erhellt, daß die beiden Wltersklaffen unter 
25 “Jahren und von 25 bis 30 Jahren verbältnigmäßig eine viel’ bebeu- 
tendere Anzahl Heirathen unter den Arbeitern männlihen Geſchlechts 
als unter ber übrigen Bevölkerung liefern; — in Vetreff der frauen 
findet faum ein anderes Verhältniß ſtatt. Namentlich erfieht man, daß 
fi eine große Anzahl Wrbeiter vor dem 25. Lebensjahre verheirathet, 
alfo zu einer Zeit, wo ber Ürbeiter noch feine Bengendeit gehabt bat, 
fih etwas Nennenswerthes zu erfparen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Vereinigte Staaten von Auerika. 


Schifffahrts und Handelsbericht aus Galveſton 
für 1873.') 


Schiffsbewegung in Galveſton in 1873. 










Rationalität 
der 
Schiffe. 











.............. 16 1 1,135 
Dänifhe..............- 2 2 399 
Deutiche en on0nnenecn0.. 2 9 3,201 
alien e ............ mit Ladun 1 246 1 246 

uſſiſche............... » — — 1 469 
e if Lone eteennrn.. n Saft 1 469 7 3X 24 
pan e ............. mit Ladun — — ü 

our nennnnne in Balaf- 6 27731 — I 
Schwed. und Norwegiſcheſmit Ladung) 28 6,9265 28 9,305 
» in Ballaſt 4 1,719 1 286 
Am⸗·ritaniſche ... ...... mit Ladu 16 2,524| 711 41,862 
DB Trerrecıee in Ballaft 40 33,941 11 4,015 
Sufaumen...-.. 
Amerikan. Küftenfahrer. 
Summe..... 
Einfuhr von Balvefton in 1873, 
Werth. 
Aus Dollara 
in Gold. 
Englanb...... Bier, Ale und Porter | Ballons 29,634] 31,269 

Doreen Eifenbahnfhienen ...| Pfund [28,490,885 575, 960 

Don Eifen in Stangen .. » 559,47 15,880 

2 .,r... | Banbdeifen und eiferne 

Reifen ........... » 83,228 2,243 

» ven Eifenbleh .........-. » 128,92 4,616 

Deren Eiferne Ketten.. » 131,129 8,056 

ron Eiſen⸗ u, Siahiwaaren — — 255,918 

2 cr Roheiſen ............ Dfunb 650,100 8,056 

W eis................ 27,38 1,270 

Baummollwaaren ... _ — 174,123 

W Steinkohle........... — — 11,615 

Dee Irdene Waaren...... — — 31,582 

von . Salz ................ Pfund 123,007,49 68,119 

—W Thee ................ 5,847 2,864 

2 en .1Sinn in Stangen . Eentner 102 3,437 

Deren „9, DPlatten..... » 4,1661 36,218 

22220 Wo llwaa aaren.. — — 6,820 
Deutfchland .. | Bier, Ale und Porier Gallons 17,6 14,054 

» Salg ........... .... Pfund 127 0 235 

.. Eſſig ................ Gallons 2,042 

Brafllien. ..... Kaffee ............... Pfund 5802491 917,119 
Euba ........ Verſchiedene Waaren. — — 323 
Mexiko u — — v —⸗ — 1,745 


ander. Ländern — — — 40,072 
Zuſammen — — | — | 2213,056 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 II. ©. 61. 


Ausfuhr von Galvefon in 1873. 









Artikel. 


. 1nocgenu.Stuochenmehl| Eentuer | 











| 

» .. . Baumwolle . «0000020090 Ballen ji ] 3,1 17,908 
.. „Seea⸗Islanbd⸗ » 61% 40,1% 
Deren Baummwollfamen ..... _ — 1172 
...... — — 10,539 
22 — — 97,50 
W — — 1,569 
Dornen — — 1 

DB ot ff SU or —— — — 
Re Wachs ............. — — 55 
rer Wein ............... — — 76 
Fraukreich.. .......... Ballen 5,215 I 425,954 
Deutfhland .. .......... 11,650 | 822 
Holland .. > 10,875 | 917,62 
Defterreih .......... 1,650 | 160,518 
Rußland .....| m enserennee » 3,123 | 260,920 
uba 22.2.2... 1 Sommvieh ........... Städ 13,593 | 242,040 


anber. Ländern 


16,364,967 


Die Sefammtausfuhr von Baumwolle betrug bemnad 
194,718 Ballen. 


Jufommen 


Mittheilungen. 


Berlin, 17. April. Den Sciffsführern wirb oft irrthümlich bie 
Mittheilung gemacht, daß fie beim Einlaufen in ben Hafen von Puerto 
Cabello bit an das fort Libertador halten können. Ob bies früher 
richtig gewefen, läßt fih z. 3. nicht mehr beurteilen, jeht hat bas 
Wafjer dort jedenfalls nicht die nötbige Tiefe, wie ein ganz fürzlid vor 
gelonmener Unglücksfall beweiſt. Um ferueren ſolchen Faällen vorn 
beugen, empfiehlt es fi), daß bie Deutſchen Schiffer darauf aufmerkfam 
gemacht werben, bei ber Einfahrt in Puerto Eabello ca. 50 bis 60 Faden 
von bem fort Libertabor abzuhalten. Ein direktes Einlaufen in Puerto 
Cabello ift überhaupt gefeglich unterfagt, und ber Hafenkapitaͤn ift br 
techtigt, im Uebertretungsfall Geldftrafen aufzuerlegen; ben Kapitänen 
dürfte auch hiervon Mittheilung zu machen fen, bamit fie außerhalb bes 
Hafens ankern unb ben gefeglichen Beſuch der Zollbebörbe abwarten. 


Bromberg, 8. April. Seit wenigen Tagen bat der diesmal fehr 
lange bauernde Winter und verlaffen und einer Witterung Platz gemadit, 
welche bei einer Temperatur von + 19 Grab Réaumur am geftrigen 
Tage ald abnorm bezeichnet werben muß. Der Rüdfchlag ift nit aus⸗ 
geblieben, benn wir haben beute nur 4 Grab Wärme. Der Eidguug 
auf ber Weichfel, an welden fi viele Befürchtungen fnüpften, ſcheint 
einen fehr günftigen Berlauf zu nehmen, und e8 bürfte wohl im wenigen 
Tagen bie Schifffahrt auf berfelben und auf bem Hiefigen Kanale er 
Öffnet werben, dadurch aber mehr Leben in ben Gefchäftöverkehr kommen, 
welcher augenblidlich noch fehr barnieberliegt. 

Im Getreidefhäft trat, jedoch Hauptfählih nur für Weizen, im 
verfloffenen Monate eine größere Lebhafrigkeit zu Tage, welche ſowohl bie 
Zufuhren als aud die Umfäße betraf. Beſonders war das Plapgefchäft 
ein recht bebeutende8 zu nennen, ba bie biefigen Mühlen-Etablifjemente, 
bei gutem Abſatz von Mehl, als willige Käufer auftraten und für Mittel. 
forten etwa 6 ME. pro Tonne Höhere Preife bewilligten. Auch von 
England, wo bie Vorräthe ziemlich aufgeräumt waren, wurbe größere 
Feſtigkeit gemelbet, in Folge befien auch die Preife in Danzig fich höher 


| 19 


fiellten. Spefafation hat aber auf diefe Befferung keinen Einfluß, theils 
weil diefelbe durch die enormen Verlkuſte in ber Börfenkrifis lahm gelegt 
worben ift, theil6 aber auch, well bei den günftigen Witterungäverhält- 
niffen für die junge Saat unb ber guten vorjährigen Ernte in dem ge- 
dachten Artifel eigentlich feine Veranlaſſung za ihr vorliegt. Der Konfum 
allein Hat hiernach dieſe Preisßefferung hervorgerufen. Nah Sachſen 
und der Mark ift der Abſatz ins Stoden gerathen, da biefe Begenben, 
wie es fcheint, mit eigenem Probufte verforgt werben. Wir notiren 180 
bis 189 ME. für 2000 Pfb. 

In Roggen dat faft fein Umfay flattaefunden, und biefer Artikel 
liegt wider Erwarten ſehr barnieder; Zufuhren und Berlabungen find 
faum nennenswerth. Die Ernte Hierin in unferer Gegenb und der Nach⸗ 
barfchaft iſt eine ſchwache geweſen und wird auf höchſtens BO p&t. einer 
Durchſchnittsernte zu ſchätzen fein; trotzdem tft ber Abſatz ein fehr ſchwie⸗ 
iger und feit zwei Monaten faft ganz unterbrohen. Ob nun bei Eroͤff⸗ 
nung ber Schifffahrt in dieſem Artikel, bei vermebrter Zufuhr, ein regeres 
Leben fich zeigen volcb, muß abgewartet werben; bie Preife, welche jest 
141—147 Mt. pro 2000 Pfb. find, werden fih kann noch etwas brüäden 
und bürften bei ihrem dann mäßigen Stande günftige Meinung bervor- 
rufen. 

Auch in Sommergetreibe, ald Erbſen, Gerſte und Hafer; war 
ber Umſatz nur gering zu nennen, und nur Erbfen feinſter Qualität zu 
Saatzweden waren gefucht ımb holten Extrapreife; im Uebrigen wurben 


bezahlt für: 


Erbſen ..................... 180 bis 186 Me., 

Gerſte ......................... 150, 156, 

Hafer ......... ............... 159 „ 165 „ 
für 2000 pfd. 


Delfaaten waren ferner gefucht, und es find die Meinen reſtlichen 
Beftänbe zu 3 bis GME. Höheren Preifen, bemnad) zu 249 bis 252 für 
Rübfen und zu 252 bis 255 für Raps, verfchloffen worden. Die Del 
mühlen, welche vollanf befchäftigt find, bärften gute Refultate erzielen, 
ba Oelkuchen wegen des großen Futtermangels fehr begehrt und mit 
10% ME. pro Eentner bezahlt werben. 

Das Spiritusgefhäft bleibt gebrädt, und es iſt augenblidlid um 
fo weniger auf eine Beſſerung zu reinen, als von außerhalb jebe Un. 
regung fehlt; bezahlt wurben 59—545 ME. für 10,000 Liter-Progent. 

Ueber den Holzhandel läßt fi) augenblidlid wenig berichten, ba 
berfelbe erſt bei völlig freier Schifffahrt ſich entwidelt. Soviel man er- 
fährt, follen die Ablünfte von Polen flärler werden, als bei ben theil⸗ 
weife ungänftigen Witterungsverhältniffen, welche bie Anfuhren zur Ablage 
ſehr erfhwerten, angenommen wurde, 

Die hiefigen SchneiWemühlen find genügend befchäftigt, ba nach 
gefchnitterrer Waare Rachfrage und Bebarf ift. 

Bon ben anderen inbuftriellen Etabliffements ift ebenfalls eine ange- 
meffene Tätigkeit zu berichten; namentlih gilt bies von den Eifen- 
giegereien und Mafdinenbauanftalten, fofern letztere den Be⸗ 
darf der Sanbwirtäfchaft von ihrem Betriebe außfchließen, ba fie hierin 
ber Konkurrenz mit ben Niederlagen Englifher Maſchinen nicht gewachfen 
find. Der Ganbel mit letzteren liegt aber augenblidlih ganz barnieber 
und bärfte wohl erſt zur Zeit ber Ernte wieber an Aufſchwung ge- 
winnen. 

Die übrigen Geſchäftszweige finb unbeledt und es wird in benfelben 
Aber große Stille gelfagt, woran wohl bie gegenwärtige wenig erfreuliche 
Situation ber Landwirthe ſchuld fein mag, ba biefelben durch ben 
Mangel an futter, durch ben allerdings niedrigen Stand ber Weizen 
preife zu Opfern in ihrer Wirthſchaft gendthigt find und ſich demnach 
in ihren übrigen Bebürfnifien möglichſt einzuſchränken veranlaft fehen. 


Salle a. &., 9. April. Das Rübenrobzudergefhäft war auch 


im Monat März ein fehr rubiges, ba fowohl bie Produzenten, wie die | 


AR 17. 


Raffinerien fi) abwartenb verbielten, und es haben beshalb bie Preife 
feine wefentlihe Veränderung gegen bie Februar⸗ Notirungen erfahren. 
Der Umſah belief fih auf nur 2,325,000 Kilo. Nach ben neueften 


| Schäßungen betragen bie gegenwärtigen Rohzucker⸗Vorraäthe in den Fabriken 


ber Provinzen Sachen und Sannover und ber angrenzenden Herzogthümer 
ca. 470,000 Ctr. gegen 


» 700,000 » in 1874, 
> 400,000 ‚r, 1873, 
» 320,000» » 1872, 
» 740,000 » » 1871. 


Für raffinirten Zucker fielten fi bie Preife zu Gunſten ber 
Raffinabeure, fo daß heute 1 ME. pr. Etr. mehr als vor vier Wochen 
bezahlt wird, 

Die letzten Notirungen lauteten für Rohzucker pr. 100 Ril.: 


Dolarifation: 

für Rryftallguder zu........ 98 pet. 81-78 Marl, 
geſchl. I. Probuft zu... 98» 74 > 
» I > vr... 97» 73—72 » 
» |], » Yıo. %6 > 70-70 >» 
» 1 > I. 9 2 68 » 
Rohzuder, I. Probuft zu 94» 6666 > 
P La» » 93 > 644 2 
Nachprobufte zu ....... 88 > 61i—52 >» 
Melaſſe......................... effektiv 8,80 2 

für raffinirten Zuder pr. 100 Kil.: 

für Raffinade Nr. 1J..................... 91 
DD —..................... 89 -883 » 
Melis Nr. 1 ........... .............. 88-874 >» 
R) DD ——................... PR 86 > 
gemablene Raffinabe ...........+ on 86—85 >» 
gemablenen Melie Mr. 1............. 88—8l > 
» Dem 2............. 73-75 » 
weißen, blonden und gelben Farin ..... 7466 > 


Die Stodung im Getreibehanbel dauerte fort, und felbft die fo 
fehr verzögerte Frühjahrsbeſtellung vermochte hieran nichts zu änbern, 
wenn auch in vereingelten Fällen allzuſchwachen Angebotes ber Preis vor- 
übergehendb um einige Thaler flieg. Ein irgend namhafter Abzug fand 


nicht ſtatt. 
Bezahlt wurden am 7. b. Mio.: 
Weizen ....... mit 189—198 Mt. für 1000 Kil. 
Roggen ...-... » 11-177 , » 
Gerſte ........ » 180-186 „ » 
Hafer ........ 2 192-204 , » 


m Lanbesprobuftengefhäft war ebenfalls ein fehr ruhiger 
Geſchaftogang vorherrfchend, und von allen Artikeln erfreute fh nur Wei⸗ 
zenftärke einer fortgefehten zegen Nachfrage. Dieſelbe behauptete daher 
auch ben vormonatliden Preis von 21 ME. bis 21 Mi. 50 Pf. pr. 60 RIL. 

Die Hoffnung, daß das Oſterfeſt einen etwas belebenben Einfluß auf 
das Rolonialwnarengefhäft ausüben werbe, verwirklichte ſich nicht. 
Im Gegentheil mehrten ſich bie Klagen ber Groffiften über Geſchaͤfts⸗ 
loſigkeit und unbefriebigenden Eingang ber Gelber. Die reife blieben 
faſt ausnahmelos unverändert, einzelne Artikel büßten indeß bie gute 
Meinung, welche fi zu bilden angefangen hatte, vollſtaͤndig wieber ein. 

Auch der Halleſche Maſchinenbau, ber in ben legten Jahren eine 
große Entwidelung erfahren, hat unter der allgemeinen Ungunft ber Ber 
hältniffe gelitten. Die Verkaufspreife find weſentlich heruntergebrüdt, 
und bie billigeren Materialpreife, fowie ber ein wenig verringerte Urbeits- 
lohn Können dafür nicht vollftändigen Erfah gewähren. Ein eigentlicher 
Arbeitsmangel ift theilweiſe deshalb noch nicht fühlbar, meil bie Rüben- 
zuderfabrifen zu bem neuen Saftgewinnungd + Verfahren (Diffufion) 





deshalb fehr zurüdhaltend. Dies übte einen erheblihen Drud auf die 


übergegangen find, und dadurch einem größeren Theil unferer Mafchinen- Der unbefriedigenbe Verlauf ber Lebermefle übte auf ben Handel 
fabrifen reidhliche Arbeit gewährt haben und noch gewähren. Der biefe | mit rohen Häuten einen wefentlihen Einfluß aus; namentlich waren 
Spezialität nicht kultivirende Theil empfindet allerdings Mangel an Huf | bie vielfach zugeführten Sorten geringer Qualität nur fhwierig und mit 
trägen, ohne daß fi biefer Mangel jedoch bis jegt zu einer Ralamität | erheblichem Preisabfchlage zu verkaufen. 

gefteigert hätte. Wrbeiterentlaffungen in größerem Umfange find bis jeht Rode Kalbfelle wurben Anfangs zu ziemlich hohen Preifen aud tem 
nicht eingetreten und auch für bie nächſten Monate nicht zu befürchten. | Markte genommen; fpäter jedoch erlahmte das Gefhäft und zuletzt machte 
Im Jahre 1874 dürfte fi ber Gefammtumfag ber biefigen Mafchinen- | fih in bemfelben eine flaue Stimmung geltend, welche zu Preidlon 
fabrifen, Eifengießereien und Keſſelſchmieden annähernb auf 2,200,000 Thlr. | zeffionen nöthigte. 


belaufen haben, von welcher Summe etwa 800,000 Thlr. auf das ver- Der Handel mit Bijonterie⸗Artikeln nad dem Inlande zeigte 

wendete Material zu rechnen find. einige Bewegung, wogegen das Gefhäft nah dem Auslande faft voll 
ftäudig ftodie. 

"Bielefeld, 9. April. Der Gefchäftsverfehr im März war, wie in Der Kaffeehandel wurde durch das günftige Nefultat ber lehten 


den Vormonaten, ſtill und leblos, zu welcher ungünſtigen Gefhäftslage | Holländiſchen Auktion etwas belebt, erlahmte jedoch, als der nachſte 
ſich noch vielfach Klagen der Fabrikanten über ſchlechten Eingang der | Bedarf gedeckt war. Die Spekulation verhielt ſich noch ganz unthätig. 
Ausitänbe gefellten. Im Getreidehandel wurde in Folge ber anhaltenden Kälte und 

Die frage für die Fabrikate der mechaniſchen Weberei war wenig | ber baburch hinausgefhobenen Eröffnung der Binnenfchifffahrt, ſowie ber 
befriedigend, und ber Begehr für gebleichte Leinwand, Damaft und Drei, | Befürdtungen für die Winterfaaten eine ziemlih lebhafte Stimmung 
ſowie auch für Segeltuch beſchränkte fi auf ben allerdringendften Bedarf. | hervorgerufen, welche fid jedoch weniger im foliden Effektivgeſchäͤfte als 
Der Abgang in fertizer Wäfhe und Hemdeinſätzen war ziemlich befrie- | in der Spekulation geltend machte. 


digend und befhäftigte die vorhandenen Arbeitskräfte wenigftend nahezu Die Durchſchnittopreiſe betrugen nad Qualität für je 100 Kilo: 
vol. — Im Garngefhäft verblieb es im Wefentlichen bei dem vom Weisen .......................... 20 — 204 Mt. 
Februar Berichteten. Auch über bad Flachsgeſchäft ift nichts Neues zu Roggen ...................... .. 18 —1% „ 
melden; die flaue Stimmung behält bie Oberhand und ber Preisrüd- Gerſte ............... ....... u. 193 -221, 


| 
gang macht Fortſchritte. Das Gefhäft in Seidenfabrikaten war gleich⸗ 
falls ſchlecht; bie kalte Witterung hatte viel Schuld daran, da Frühjahr. ' 
artifel gar nicht gelaufi wurben. Rohſeibe behauptete fi im Preife Blogau, 12. April. Das Tuchgefchäft befindet ſich anfdeinend auf 
nur ſchwach. Das Gefchäft in Möbel: und Schuhplüfhen war fill und | dem Wege einer mäßigen Befferung zufolge ber wieber zahlreicher 
ſchwerfällig, und bie Preife des Rohmateriald blieben unverändert. — Die | eingetroffenen Wufträge, und es wäre nur zu wünſchen, daß auf 
Trage für Fettwaren, fowie auch für Mühlenfabrikate war ziemlih gut | der Verlauf ber gegenwärtigen Leipziger Meſſe die Erwartungen ber 
und bie reife eben befriedigend. Das Gefchäft in Getreide und in | Fabrikanten befriedigen und zur ferneren Hebung der Induſtrie Anlaf 
Räbsl war während bed ganzen Monatd unbelebt und fill, und bie | geben möchte. 
Dreife hielten ſich faft unverändert auf ber gleichen Höhe, nur unter. Un dem biefigen Getreibegefhäft haben in letzter Zeit auswärtige 
brochen von kleineu, durch das kalte und theilweife ungänftige Wetter | Händler ſich ſtark betbeiligt und größere Poften von Weizen und Roggen 
bervorgerufenen Schwankungen. Ungeachtet der etwas fefteren Stimmung | zur Ausfuhr nad) dem Königreih Sachſen angefauft. 
für Spiritu8 waren bie Umfäße barin im Ganzen doch nur ſchwach. Die vom Rande eingetroffenen Zufuhren fanden beshalb aud mit 
Ende März d. I. wurde hier bezahlt: Ausnahme von Gerfte leicht und zu fteigenben Preifen Abnehmer, und 
MWeigen......... -... bie 100 Kilo mit 20,25 ME, man bezahlte zulegt für 

| 

| 

l 

| 


Roggen - 2... 0... “5 10 , ,„ 1700 „ Weizen ............. 17 —17$ Mt. pro 100 Kilogr. 

Gerſte ............... ‚WW ,„ —3 20, Roggen.......... . 155 —l6 , » 

Hafer ............... „10 „ „ 2050 „ Gerſte.......... ..... 1510—l6 , » 

Kartoffeln ...... ..... » 50 „, 7 7 SR Hafer ....- ern. 174 —B , » 
Rartoffeln........... 4 » 


> 
Frankfurt a. M., 10. April. Die fänımtlichen Sweige des Waaren- Mehl war ſchwer verfäuflih unb bie mun wieber eröffnete Schiff: 
banbels leiden noch immer unter anhaltender Gefchäftslofigkeitz auch bie | fahrt bat bisher einen erfreulichen Einfluß weder auf dieſen hier bebeu 
hieſige Oſtermeſſe nahm einen unbefriedigenden Verlauf. tenden Handel szweig, noch auf den gedrüdten Handel in anderen widti 
| 





Die Ledermeffe war außergewöhnlich ftark befahren. Als Ver | gen Tandesprobuften, ald Nüböl, Kartoffelftärke und Zuder, ausgeübt. 
anlaffung bBierzu ift anzufehen, daß die meiften Fabrikanten wegen ber Bei dem gegenwärtig günftigen Frühlingswetter haben ſowohl bie 
anhaltend rauhen Witterung und ber für bie Fabrikation dadurch erwach⸗ Winterfanten ſich fräftig entwideln, als aud bie Feldbeſtellungen für 
fenden Schwierigkeiten das Gegentheil erwartet und ans biefem Grunde | Sommerung fehr gefördert werden können. 
ihre fämmtlichen Vorräthe hierher befördert Hatten. Die Käufer bagegen Für Futterkräuter find reichlihe Erträge in Ausficht zu flellen, ta 
befürchteten nicht mit Unrecht, daß die auf den Markt gebrachte Waare | ber langdauernde und ſchneehaltige Winter dem Erdreich genügende gend) 
vielfach gefroren ober fchlecht getrodnet fein würbe, und verbielten ſich tigkeit zugefügrt bat. 

für ben Graswuchs der fogenannten Oderwieſen werben Nachtheile 
aus dem augenblidlih 12 Fuß hohen Waſſerſtande und ben hierdurch 
eingetretenen Ueberflutbungen nicht befürchtet. 


Dreife aus. Trotzdem wurben bie Deutſchen Fabrikate zumeift verkauft, 
wogegen Englıfches und Amerikaniſches Sohlleber nur zum fleinften Theile 
in andere Hände überging. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Großbritaunien. 


Dellaration des Artikels 6 des Handelsvertrages zwiſchen 
demSollverein und Großbritannien vom 30. Mai 1865.) 
Vom 14. April 1875. 
eichs · Geſehbl. Rr. 16.) 

Nachdem bie Regierung Sr. Majeftät des Deutſchen Kaiſers 
und bie Regierung Ihrer Großbritanniſchen Majeſtät es für zwed ⸗ 
mäßig erachtet haben, die über den Schut ber Waarenbejzeichnun ⸗ 
gen und ber Fabrik · und Hanbelözeihen zwiſchen dem Deutſchen 
Zollverein und Großbritannien vereinbarten Beftimmungen auf das 
geſammte Gebiet bes Deutſchen Reichs auszubehnen, find bie Unter- 
zeichneten auf Grund erhaltener Ermädtigung bahin übereingekom · 
men, baß die Beftimmungen bes Artikels 6 des Hanbeldvertrages 
zwifchen bem gollverein und Großbritannien vom 30. Mai 1865, 
welcher Artikel woͤrtlich lautet: 

»In Betreff der Bezeihnung und Etikettirung ber 
Waaren ober beren Berpadung, der Mufter und ber Habril- 
ober Sandelszeichen follen bie Untertanen ber Staaten bed 
gollvereins in dem Vereinigten Königreihe von Großbri- 


1) Vergl. Hand. Ardiv 1865 II. ©. 27. 
Preuf. Handels-Mrhin 1876. L 





tannien und Irland und bie Untertfanen Ihrer Britiſchen 
Majefät in ben Staaten bes Zollvereins denſelben Schuh, 
wie bie Inländer genießen«; 
fortan auf daß gefammte Gebiet des Deutſchen Reihe Anwendung 
finden follen. 
Su Urkund deſſen haben bie Unterzeichneten die gegenwärtige 
Erklaͤrung vollzogen und mit ihrem Wappenfiegel verfehen. 
Geſchehen zu London in zwei Eyemplaren am 14. upril 1875. 
(LS) Mänfer. 
(L. 8) Derby. 


Deutfches Neich und Italien, 


Bekanntmachung, betreffend den Schug Deutfcher 
Waarenzeihen, Namen und Firmen in Italien. 
Bom 20. April 1875. 

(Reichögefepblatt Rr. 16.) 


Der Hanbelsvertrag zwifen bem Zollverein und Jtalien vom 

31. Dezember 1865") beftimmt im Artikel 6: 
In Betreff ber Bezeichnung oder Etikettirung ber 
Waaren ober beren Verpackung, ber Mufter und ber Fabrik 


1) Vergl. Hand. Archiv 1866 I. ©. 317. 
55 


422 


ober Handelszeichen follen bie Unterthanen eines jeben ber 
vertragenden Staaten in dem anberen benfelben Sıhup, 
wie bie Inländer genteßen.« 

Diefe durch das Reichsgefetzblatt nicht bekannt gemachte Ber 
einbarung wird mit Bezug auf G 20 des Geſetzes über Marken 
{hu vom 30. Movember 1874 hierdurch veröffentlicht. 

Berlin, den 20. April 1875. 

Der Reichtkanzler. 


Defterreich: Hugern. 

Verordnung ber K. K. Minifterien ber Finanzen und 
des Handels, betreffend die Sollbebanblung ber Juß—⸗ 
decken und Matten aus Stuhl⸗Rohrabfaͤllen. 
Gerorbnungeblatt f. d. Dienſtber. des K. K. Finanzwiniſteriums ıc. Rr.8.) 


Im Einvernehmen mit den Königl. Ungariſchen Minifterien 
bee Finanzen und bes Handels wird angeorönet, daß Fußbdecken 
und Matten aud Stuhl⸗Rohrabfällen gleich jenen aus Baſt, Bin- 
fen, Stroh, Schilf unb Kokoſsnußfaſern, wenn biefelben nicht ge- 
färbt find, nad) Tarifpoft 59 a, mit 25 Kr. vom Eentner eporco, 
wenn biefelben aber gefärbt find, nah Tarifpoft 59 c., mit 2 SI. 
-50 KR. vom Eeniner netio, beziehungſsweiſe bei ber Einfuhr aus 
bem freien Verkehr des FZollveteines oder ber Oeſterreichiſch⸗Unga⸗ 
riſchen Zollausſchlüſſe nach Mr. 34c. der Unlage A. zum Vertrage 
vom 9. März 1868, mit 1 51. 50 Kr. vom Eentmer sporco zu 
verzollen find. 

Wien, am 26. Mär; 1875. 


— — — — 


Nußſßland. 


Zeitweilige Geſtattung an in⸗ und ausländifche, aus 
dem Auslande kommende und gleichzeitig nach verfchie- 
denen Finiſchen Häfen beftimmte Dampffchiffe zur Auf- 
nahme von Erpertladungen in allen diefen Häfen. 
(Rah amtlicher Mittheilung.) 


Auf Antrag der General. Zolldireltion Bat der Kaiferliche 
Senat für da8 laufende Jahr geftattet, daß fowohl Finifche und 
Ruffifhe, als anch auslänbiihe Dampfſchiffe, die and dem Aus⸗ 
ande mit nad) verfchiebenen Orten in Finland beftimmter Babung 
anlommen, in denjenigen biefer Orte, von wo bie Reife nad) einem 
anderen Finifhen Hafen fortgefegt wirb, eine zum Exrpott be 
fiinmte Ladung einnehmen dürfen, obgleich der nad einem anderen 
Drte beftimmte Theil der Labung im Schiffe verbleibt, um weiter 
befördert zu werden, unter ber Bedingung, nicht allein, baß bie 
Schiffe volltommen getrennte Ladungsräume befigen, fondern auch, 
daß mittelft anzuftellender Vifitation ermittelt wird, daß feine im- 
portirte Ladung verwahrt wird in demjenigen Labungsräumen, in 
denen bie zum Export beſtimmten Waaren geladen werden, ober 
auf bem Verdeck, falls bie zu exportirenden Warren auch dort 


niebergelegt werben, bamit eine Verwechſelung mit der nad den 
übrigen anzulaufenden Orten beftimmten ungelöfchten aubländiſchen 
Ladung nicht ſtattfinden Fam; ſowie daß die Schiffe, fobalb bie 
Berfiegelung der Luken bewerffielligt wird, welches jedesmal, wenn 
ſolches möglich if, gefchehen muß, auf der Reife zwiſchen Fintfchen 
Orten von einer Sollwade nur in dem falle begleitet werden, 
bad bie Dolllammer aus fpeziellen Grünben folched für ubthig 


| erachtet. 


Selfingfore, 4. Kebrum 1875. 


Vereinigte Staaten von Amerika 
und Peru. 


Sanbelö- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen ben Der 
einigten Staaten von Amerika und ber Republik Deru. 
(Rah amtlicher Mittheilung.) 

Die Vereinigten Staaten von Amerifı und bie Reputlit Denn, 
gleichmäßig von dem Wunſche beſeelt, dem Frieden und der Freund⸗ 
haft, welde immer fo glüdlid zwiſchen ihnen geherrſcht haben, 
Heftigfeit und Dauer zu verleiben und ihre Handelsbeziehungen auf 
die breitefte Grundlage zu ftellen, haben befchloffen, mittel eines 
Freundſchafts · Dandeld- und Schifffahrtsvertrages klaxe und genaue 
Regeln feſtzußellen, welche füuftighin zwiſchen dern beiden Nationen 
gewilkenbaft beobachtet werden follen. Yu biefem zuünfchenswrrihen 
Zwecke bat ber Präfident der Vereinigten Staaten von Amerika 
ben von ben genannten Staaten bei der Regierung von Prru 
akkreditirten aufßerorbentlihen Geſandten und bevollmädtigten 
Minifter Alwin P. Hovay Vollmachten ertheilt, und ber Präͤſident 
von Peru dem Miniſter der auswärtigen Angeleg enheiten, Doktor 
Tofe Jorge Loayza gkeihe Vollmachten ertheilt. Nachdem bie 
vorgenannten Besolhnächtigten ihre in guter unb gehörige Form 
befunbenen bezüglihen Vollmachten ausgewechſelt haben, find fie 
über folgende Arctitel übereingefommen und haben dieſelben ab 
geichloffen: 

Art. 1. Zwiſchen ben Vereinigten Staaten von Amerifa 
unb ber Republit Peru und zwiſchen ihren beiderjeitigen Gebieten, 
Völkern und Angehörigen, ohne Unterſchied der Perfonen oder 
Orte, follen volllommener und immerwährenber Friede und Freund 
ſchaft herrſchen. 

Art. 2. Die Vereinigten Staaten von Amerika und die 
Republik Peru kommen wechſelſeitig überein, daß gegenſeitige Han 
dels· und Schifffahrtsfreiheit zwiſchen ihren beiderſeitigen Gebieten 
und Aungehdrigen herrſchen ſoll. Die Angehsrigen einer jeden dei 
beiden Republiken dürfen mit ihren Schiffen alle Küſten, Häfen 
und Pläge der anderen, wo irgend ber auslänbifche Handel erlandt 
ift, befuchen, und in allen Theilen ber beiderfeitigen Gebiete wohnen 
und bie ihnen benöthigten Wohnungen und Speicher innehaben; 
alles dazu Gehoͤrige foll refpektirt und feinen willkürlichen Beſuchen 
ober Durchforfhungen unterworfen fein. Die genannten Unge 
börigen follen nolle freiheit haben in allen heilen ber beider 
feitigen Gebiete, gemäß der durch die bezäglichen Handelsregulative 
fefigefebten Regeln, mit allen Arten von Gütern, Waaren, Mant- 
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falten und Probulten zu banbelm, weiche nicht überhaupt verboten 
fub, unb Kleinhandels⸗Magazine und Läben meter benfelben Be 
meinde- und Voligeibeftinmungen zu eröffnen, wie Einheimifde; 
auch follen fie im biefer VBegiehung feinen anderen ober höhexsen 
Ubgaben ober Steuern unterworfen fein, als benjenigen, weiche 
durch Einheimifche jegt ober Tänftig entrichtet werben. Die Ange 
Hörigen eines jeden der beiden Bäuber follen weiter daß uneinge 
ſchruͤnkte Recht haben, in jedem Theile der Befigungen bes andern 


zu reifen und in allen Fällen die nämlihe Sicherheit und den 


nömlihen Schuß genießen, mie bie Eingeborenen bes Landes, in 
weldem fie wohnen, unter ber Bebingung, daß fie ſich ben daſelbſt 
herrſchenden Geſetzen und Vorſchriften unterwerfen; fie follen zu 
keiner Zwangßanleihe ober außerordentliher Steuer für irgend» 
welche militärische Expedition ober für irgend einen fonfligen 
Staatszwed herangezogen werden, noch follen fie einer Beſchlag 
nahme oder Unhaltung ihrer Schiffe, Ladungen, Waoren, Büter 
ober Effekten unterliegen, ohne daß ihnen für eine ſolche eine voll⸗ 
fländige und ausreichende Schadloshaltung gewährt würde, über 
welche in allen Fäͤllen im Voraus ein Abkommen zu treffen wäre, 
wie aud die Zahlung im Voraus zu erfolgen hätte. 

Art, 3. Die beiden hohen kontrahirenden Theile verbinden 
und verpflichten fid) hierdurch, in Sandels- und Schifffahrtsangele⸗ 
genheiten anderen Nationen keine Begünftigungen, Privilegien oder 
Abgabebefteiungen zu gewähren, weldye nicht auch unverzüglich auf 
die Angehoͤrigen ber anderen Tontrahirenden Partei ausgedehnt 
wärbden, welche derſelben unentgeltlih thrilhaftig fein follen, werm 
bie Konzeffion eine unentgeltliche geweſen ift, ober gegen eine durch 


beiderſeitiges Uebereinkommen feftzuflellende Rompenfation von fo’ 


nabe als möglich entſprechendem Werthe unb Bebeutung, wenn bie 
Konzeffion eine bebingte geweien if. 

Art. 4. Es follen keine Höheren ober anderen Ubgaben oder 
Laften für Tonnengelder, Leuchtgelder ober Bafengebühren, Lootfen- 
gelber, Ouarantänegebüähren, Bergegelder im Fall ber Befhäbigung 
ober des Schiffbruche, ober irgendwelche fonftige Örtliche Abgaben in 
irgendwelchen Häfen von Peru auf Schiffe der Vereinigten Staaten 
gelegt werden, als diejenigen, welche In benfelben Häfen von Perua 
niſchen Schiffen zu zablen find; noch in irgendwelchen Häfen ber 
Vereinigten Stanten auf Peruaniſche Schiffe, als Diejenigen, welche 
in denfelben Häfen von Schiffen der Vereinigten Staaten zu zah⸗ 
len find. 

Art. 5. Alle Arten von Waaren und Handelsartikeln, welche 
in bie Häfen unb Gebiete des einen der hoben fontrabirenden Theile 
in nationalen Schiffen gefehlich eingeführt werden können, bärfen 
in gleiher Weife auch in Schiffen bes anderen Theiles eingeführt 
werben, ohne andere ober höhere Abgaben oder Laſten irgend einer 
Art oder Benennung zu zahlen, ala wenn bie nämlihen Waaren 
und Handelsartikel in nationalen Schiffen eingeführt würden; auch 
foll fein Unterſchied in ber Urt ber Jahlungsleiftung ber erwähnten 
Abgaben ober Laften gemacht werben. Es ift ausdrücklich ver⸗ 
Randen, daß die Beſtimmungen biefes unb bes vorhergehenden 
Artikels in ihrer ganzen Ausdehnung auf die. bem einen ber beiben 
boden Eontrabirenden Theile gehörigen Schiffe und Ladungen an- 
wenbbar find, welde in ben Häfen und Gebieten bed andern an- 
Sommen, mögen bie gebadhten Schiffe aus ben Häfen ihres Heimath⸗ 
lanbes oder ans denen eimer anderen Nation kommen. 


AP. 18. 


Art. 6. Es follen Leine höheren ober anderen Zoͤlle unb 
Abgaben auf bie Einfuhr in Die Häfen und Gebiete DeB einen ber 
beiden Hohen kontrahirenden Theile von irgend einem Artikel, 
welcher das Probuft oder das Manufalt bed anderen Theiles ift, 
erhoben werben, als biejenigen, welche auf deu nämlichen Arti⸗ 
tel, welder das Produkt oder bas Manufalt irgenb eines anderen 
Bandes ift, zu zahlen finb ober Tünftig zu zahlen fein merben; 
auch ſoll bie Einfuhr feines Artikels, welcher bas Prodult ober 
Manufalt des einen ber beiben Theile iſt, in bie Häfen und 
Gebiete bes anderen verboten werben, ohne baf ſich bas gleiche 
Verbot auf alle ankeren Nationen ausbehnt, 


Art. 7. Ulle Arten von Waaren und Handelsartikeln, melde 
ans den Häfen und Gebieten bes einen ber beiben hohen kontra⸗ 
hirenben Theile in nationalen Schiffen gefehlich ausgeführt werben 
bärfen, konnen and in Schiffen des anderen Theile ausgeführt 
werden, und fie follen nur ben nämliden Abgaben untenvorfen 
und anf dieſelben Rädzölle, Vergütungen und Rachläffe berechtigt 
fein, die nämlichen Waaren und Artikel mögen In Schiffen des einen 
oder des anderen Theited ausgeführt werben. 


Art. 8, Es wirb hierdurch erllaͤrt, baf die Beſtinmnngen 
des gegeumwärtigen Vertrages als nicht anmenhbar auf bie Schiff- 
fahrt und ben Küſtenhandel zwifchen zwei in ben Gebieten bes 
einen der kontrahirenden Theile gelegenen Häfen zu verfichen find, 
indem bie Regelung jenes Schiffs- und Handelsverkehrs ben be⸗ 
treffenden Theilen nad ihren eigenen Gonbergefegen vorbehalten 
iſt. Dagegen foU es ben Schiffen eines jeben der beiben Laͤnder 
erlaubt fein, einen Theil ihrer Ladung in einen dem ausländifchen 
Handel geöffneten Hafen im ben Gebieten bes einen ber beiben 
hoben koutrahirenden Theile zu Idjchen unb mit dem Reſte ihrer 
Labung nach andern dem auslandiſchen Sanbel geöffneten Häfen 
zu fegeln, ohne im ſolchen Fällen ambere oder höhere Tonaen- 
gelber oder Hafenabgaben zu zahlen, als nationale Schiffe unter 
gleihen Umftänden zahlen würden, und in gleicher Weife foll es 
ihnen erlaubt fein, in berfelben Reife nad auswärts in verfcie- 
benen Häfen Ladung einzunehmen. 


Art. 9. Die Republit Peru, in dem Wunſche, den Dampf 
ſchifffahrtsverlehr längs ihrer Küſtey zu vermehren, verpflichtet fich 
hierdurch, jedem Angehörigen oder allen benjenigen Ungehörigen 
der Vereinigten Staaten, welcher oder welche eine Dampfbootlinie 
für ben regelmäßigen Schifföverleht zwiſchen den verfchiebenen Ein- 
fuhrhäfen innerhalb der Peruanifchen Gebiete errichten möchten, 
bie nämlichen Privilegien In Betreff ber Einnahme und Ausſchiffung 
von Kracht und Ladung, des Einlanfens in bie Nebenhäfen zum 
Zwecke der Aufnahme und Ausſchiffung von Paffagieren und deren 
Gepäd, von Münzen und ungemünztem Ebelmetall, ferner in Be- 
teeff ber Beförbezung ber Poſtſachen, ber Errichtung von Koblen- 
depots, ber Herſtellung ber nöthigen Mafchinen- und Urbeitsftätten 
zur Reparatur und Wieberinflandjegung ber Dampfleffel, ſowie 
ale übrigen Begäuftigungen einzuräumen, welche irgend eine andere 
Vereinigung ober Geſellſchaft genießt. Es wird ferner zwifchen den 
beiden hohen fontrahirenden Theilen vereinbart, baß bie Dampf 
ſchiffe eines jeden non ihnen in den Häfen bed auberen Theiles 
feinen anderen Tonuengelbern, Hafenabgaben ober irgendwelchen 
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anberen ähnlichen Abgaben unterworfen fen follen, als denjenigen, 
welche gegenwärtig oder fünftig ‘von irgenb einer anderen Vereini- 
gung ober Gefellfchaft bezahlt werben. 

Art. 10. Zum beiferen Verſtändniß der vorhergehenden 
Artikel und unter Berüdfihtigung des gegenwärtigen Zuſtandes 
der Handelsmarine von Peru ift vereinbart und zugeftanden, daß 
jedes ausfchließkih einen oder mehreren Angehörigen der genann- 
ten Republik eigene Schiff, deffen Kapitän zugleich ein Ungehöriger 
derfelben ift, mag daſſelbe im Aubslande gebant fein, ober die 
Bemannung and Ausländern beftehen, Hinfihtlih aller Gegen- 
ftände dieſes Vertrages als ein PDeruanifches Schiff betrachtet wer- 
den fol. 


Art. 11. Den Kaufleuten, den Schiffs⸗Befehlshabern oder 
Kapitänen und allen anderen Angehörigen jedes ber Tontrahirenden 
Theile fol es vollkommen freiftehen, in allen Häfen und Plägen 
innerhalb der Gerichtsbarkeit des anderen ihre eigenen Geſchäfte 
und Ungelegenheiten zu beforgen, oder die Beforgung ihrer Ge⸗ 
Ihäfte und WUngelegenheiten irgend einer Perfon zu übertragen, 


welche fie als Agenten, Faktor, Konfignatar oder Dolmetiher zu . 


ernennen für gut befinden. Sie follen in der Wahl der in folder 
Eigenfhaft auftretenden Perfonen nicht befchräntt noch gezwungen 
fein, irgend Jemandem, den fie nicht zu beauftragen wünſchen, ein 
Gehalt oder eine Vergütung zu zahlen. Sie follen fowohl im 
Betreff der Ronfignation und des Verkaufs ihrer Waaren und 
Handelsartikel, als des Einfaufs ihrer Retouren, der Löfchung, 
Befrachtung und Abſendung Ihrer Schiffe volltommene freiheit 
genießen. Der Käufer und der Verkäufer follen vollftändige Frei⸗ 
heit Haben, mit einander zu handeln und ben Preis aller in bie 
Gebiete des einen der beiden kontrahirenden Theile eingeführten 
oder aus beufelben ausgeführten Waaren oder Handelsartikel feft- 
zuftellen, wenn die in ben. betreffenden Ländern feſtgeſetzten Handels 
verordnungen in jedem alle gehörig beobachtet werben. 


Art. 12. Die Angehörigen eines jeden ber Hoden Fontra- 
hirenden Theile follen volle Befugnig und Freiheit haben, über ihr 
perfönliches unbewegliches und bewegliches Vermögen jeder Battung 
und Urt innerhalb ber Gerichtsbarkeit des anderen Theile durch 
Verkauf, Schenkung, Teflament oder in anderer Weife zu verfügen 
und ihre Erben oder Stellvertveter, wenn diefelben Bürger des 
anderen Theile find, follen ihnen im Eigenthum des gedachten 
perfönlihen unbeweglichen und beweglichen Vermögens, fei es durch 
Teftament ober ab intestato, nachfolgen und können felbft ober 
durch in ihrem Namen handelnde Undere davon Befig ergreifen 
und darüber nad ihrem Gefallen verfügen, indem fie nur folche 
Abgaben zahlen, wie in gleichen Fällen die Ungehörigen de Lan- 
bes, in welchem bie gedachten unbeweglichen unb beweglihen Ver- 
mögensfläde fi Befinden, fie zu zahlen haben. 


Art. 13. Wenn ein, Ungehörigen bed einen der hoben Eon- 
trahirenden Theile eigene Schiff an ober nahe ben Käften inner- 
halb der Gebiete des anderen Theiles Schiffbrucd leiden, eine Be⸗ 
[hädigung erfahren oder abandonirt werben follte, fo foll einem 
folgen Schiffe und deſſen Mannfhaft jeber Beiftand und Schutz 
geleiftet werden; und das Schiff oder jeder Theil defielben und 
all’ fein Zubehör, ſowie alle daraus geborgenen Waaren, ober im 
Falle des Verkaufs der Ertrag davon, fol den Eignern oder deren 


Agenten getreulich zugeftellt werben, wobei diefelben nur bie bebufß 
ber Erhaltung der Beſit ſtuͤcke beſtrittenen Unkoften, fowie be 
Bergelohn zu zahlen Haben, welchen in gleihem alle nationale 
Schiffe zu zahlen gehabt haben wärden; und es fol ihnen geftattet 
fein, die an Bord befindlichen Baaren uud Effekten auszuladen, 
unter Beobachtung der geeigneten Vorſichtsmaßregeln zur Berhin- 
derung ihrer unerlaubten Einfuhr, ohne daß fie in ſolchem falle 
irgendwelche Abgabe, Auflage oder Steuer zır zahlen Haben, vor 
ausgeſeht, daß fie ausgeführt werben. 

Art. 14. Sollten durch ungeftümes Wetter, durch Wafler- 
oder Proviantmangel, durch Verfolgung durch Feinde oder Piraten 
bie Schiffe des einen ber hoben kontrahirenden Theile, feien ed 
Kriegsfchiffe (faatliche oder private) oder Handelsſchiffe, oder dem 
Filhfang gewidmete Fahrzeuge, genöthigt fein, in ben Häfen, 
Flüfſen oder Buchten ber Gebiete des andern Zuflucht zu ſuchen, 
fo follen fie mit Sumanität aufgenommen und behandelt werben. 
Es fol ihnen genügende Zeit zur Ausführung ihrer Ausbeſſerungen 
gewährt werden, und während ein Schiff denfelben unterzogen 
wird, joll nicht unndthigerweife die Töfchung feiner Ladung oder 
eines Theiles berfelben verlangt werden. Es fol den Schiffen aller 
Beiftand und Schuß in ber Verforgung mit Vorräthen und in der 
Erreihung des Zuftandes geleiftet werden, welcher fie befähigt, ihre 
Reife ohne Hinderniß und Aufentbalt fortzufegen. 


Art. 15. Alle, Angehörigen eines der hohen Tontrahirenden 
Theile eigenen Schiffe, Waaren und Effeften, welche auf hoher 
See oder innerhalb ber Grenzen feiner Gerichtsbarkeit burd Pi 
taten erbeutet und in die Flüſſe, auf die Rheden, in bie Bud 
ten, Häfen ober Gebiete des anderen Theileß gebracht oder bafelbit 
vorgefunden werden follten, follen den Eigenthümern oder deren 
Agenten ausgeliefert werden, wenn dieſe in gehöriger und gerig- 
netee Form ihre Anrechte vor den kompetenten Gerichtshöfen 
nachweilen, vorausgeſetzt, daß der besfallfige Anſpruch dur 
die Eigenthümer felbft ober duch ihre Agenten, ober burd bie 
Beauftragten ber betreffenden Regierungen innerhalb zweier Jahre 
echoben wird. 


Art. 16. Die hohen Lontrahirenden Theile verſprechen und 
verpflichten fih, der Derfon und dem Eigenthum ber beiberfeitigen 
Angehörigen aller Klaffen und Berufsarten, welde in ben ihre 
bezüglichen Gerichtsbarkeit untermorfenen Gebieten wohnen, oder 
vorübergehend fi aufhalten, den vollftändigften Schug angebeiden 
zu laſſen. Die Gerichtshöfe ftehen ihnen für die Verfolgung ihret 
Rechtsangelegenheiten unter benfelben Bebingungen offen, melde 
den Eingeborenen oder Ungebörigen des Landes, in melden fie ſich 
aufhalten, gegenüber gebräudlich und üblich find, und es fol ihnen 
freiftehen, in allen ihren Rechtsſachen die Advokaten, Anwalte, 
Notarien oder Agenten jeder Klaſſe zu beauftragen, welche fie für 
geeignet Halten mögen. Die gedachten Angehörigen können nicht 
verhaftet werden ohne vorgängigen formellen Verhaftsbefehl in 
Geftalt einer durch eine gefehliche Behörde unterzeichneten Bol: 
macht, audgenommen in Fällen der Ergrelfung auf frifher That, 
und fie follen in allen Fällen binnen vierundzwanzig Stunden nad 
der Inhaftnahme zur Erhebung ber Sachlage vor einen Rigter 
ober eine anbere gefegliche Behörde gebracht werden; wenn dieſe 
Erhebung binnen ber erwähnten Zeit nicht fattgefunden hat, jo 
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Kenntniß diefer Erklärung gefchehen, felbft nad berfelben; bie 
fontrabirenben Theile fommen aber babin überein, daß nad Ablauf 
von ſechs Monaten von der Kriegserllärung an man auf besfallfige 
Untenntniß fi wicht berufen kann; bagegen follen in denjenigen 
Füßen, in welden bie Flagge der Neutralen das an Bord vor- 
gefundene feindliche Eigenthum nicht ſchützt, Die in feindlichen Fahr⸗ 
zeugen verfchiiften Güter oder Waaren der Neutralen frei fein. 

Art. 20. Die in den vorhergehenden Artikeln ſtipulirte 

Handels. und Schifffahrisfreiheit erſtreckt fich auf alle Arten von 
Waaren, ausgenommen bie Artikel der fogenannten Kriegstontre- 
banbe, unter welchem Namen verflanden fein follen: 

1. Kanonen, Mörjer, Haubigen, Drehbaſſen, Blunderbüchſen, 
Musteten, Flinten, Büchſen, Karabiner, Piſtolen, Piken, 
Degen, Säbel, Lanzen, Speere, HOellebarden, Grauaten, Bom- 
ben, Schießpulver, Lunten, Kugeln, Torpedos und Alles, 
was zur Anwendung diefer Waffen gehört; 

2. Schilde, Helme, Küraffe, Panzer, Rüflungen, ſowie Klei- 
bungeftüde in militärifhem Schnitt und für militärifche 


fol ber Angeklagte unverzägfich der Haft entlaffen werten. * 
lange die gedachten Angehoͤrigen I in Haft befinden, follen fie 
mit Sumanität behandelt nnd es fol feine unndthige Strenge 
gegen fie geübt werben. 

Art. 17. Man ift gleicherweife Abereingelommen, buß bie 
Ungebörigen beider kontrahirenden Theile in ben der Gerichtsbar⸗ 
feit des einen oder des anderen unterworfenen Ländeın volltommene 
und gänzlihe Gewiffensfreiheit genießen follen, ohne daß fie zu 
befürchten Haben, wegen ihres religidfen Glaubens beunruhigt oder 
beläftigt zu werten, fo fange fie die Gefee unb herkömmlichen 
Brände de Landes refpeltiren. ferner follen bie Reichname ber 
in ben Gebieten eineß der fontrahirenden Theile verftorbenen An⸗ 
gehörigen des anderen in ben gemöhnfihen Begräbnißplähen oder 
an anderen fchidlihen und paflenden Drten beerdigt und vor Ent- 
weihung und Störung geſchüht werden. 

Urt. 18. Die Angehörigen ber Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Republit Peru können mit ihren Schiffen in voll 
fländiger freiheit und Sicherheit auß jebem Hafen nach ben Häfen 


wede; 

ober Dlägen berjenigen fegeln, welche jept ober künftig bie Feinde 3 , 

eine der kontrahirenden Theile find ober fein werben, wer aud) 3. ent für Ravallerifien; Niferde, fowie deren Ge 
' 


immer bie Eigenthümer ber in den gedachten Schiffen verlabenen 
Waaren fein mögen. Eben diefen Ungehörigen fol e8 auch ge 
ftattet fein, ohne irgend melde Behinderung von ben Häfen 
und Orten ber feinde beider Theile ober eines bderfelben mit 
ihren Schiffen ausjufegeln und von bort aus mit ihren Waaren 
Handel zu treiben, und zwar nit nur nad neutralen Häfen und 
Orten, fondern au von dem einem Feinde gehörigen Hafen nad) 
einem anderen feindlihen Hafen, mögen biefe Häfen unter ber 
Gerichtsbarkeit einer und der nämlichen Macht oder verfchiebener 
Mächte ſtehen. Und man ift einverftanden, daß frei Schiff frei Gut 
macht, und daß Alles, was fih an Bord der den Ungehörigen 
"einer ber kontrahirenden Mächte gehörigen Schiffe findet, für frei 
angejehen werben fol, wenngleid die ganze Ladung oder ein Theil 
derfelben den Feinden einer jener Mächte gehören follte, Kriegskonter⸗ 
bande⸗Artikel immer ausgenommen. Tie nämliche freiheit foll auf 
bie Perfonen ausgedehnt werben, welde fi an Bord freier Schiffe 
befinden mögen, fo baß diefe Perfonen nicht von deren Bord ent- 
fernt werben dürfen, felbft wenn fie Feinde beider Theile oder 


eineß berjelben wären, e8 jei deun, baß fie Offiziere oder Soldaten im , 
aktiven Dienft des Feindes wären. Man ift übereingelommen, daß die a und Konfat nen er Ben ber —8 DR 
Beftimmungen dieſes Urtifels, welche erklären, daß die Flagge das | daB Schiff follen freigelaffen werben, fo daß die Eigenthümer 
Eigenthum deden foll, nur auf Diejenigen Nationen als anwendbar | darüber ng ihrem Gutfinden verfügen können. Sein Shhiff eine 
gelten ſollen, welche dieſen Gran lab anerfennen; it aber einer der beiden fontrabirenden Theile fol auf offener See angehalten 
der beiden fontrahirenden Theile im Kriege mit einer dritten Macht, werben, weil es Ronterbande - Artifel-an Bord hat, fobald ber 
während ber andere neutral bleibt, fo fol die Flagge be neutralen Führer, Rapitän ober Euperfargo bes betreffenden Schiffes bie 
Theiles das Eigentäum berjenigen Beinbe bed en deren Regierungen Konterbande - Artifel dem Aufbringer ausliefert, ed fei denn, daß 
jenen Grundſaß anerfennen, nicht aber basjenige anderer. ſolche Artikel an Menge fo groß, oder daß fie jo voluminös wären, 
Art. 19. In den Fällen, in welchen bem vorhergehenden | daß bad aufbringende Schiff fie ohne große Unzuträglichleit nicht 
Artikel gemäß die neutrale Flagge eines ber kontrahirenden Theile | an Borb nehmen kann; aber in biefem Falle und in allen fällen 
das Eigenthum ber Feinde bes anderen fchügt, foll neutrales Eigen- | rechtmäßiger Anhaltung fol das angehaltene Schiff nad dem näch⸗ 
thum, welches fih an Bord feindliher Schiffe befindet, in gleicher ! ften geeigneten und ſicheren Hafen zur gejegmäßigen Unterfuhung 
Weife als feindliches Eigenthum betrachtet und ber Unhaltung und | und Aburtheilung gefandt werben. 
Konfisfation unterworfen fein, es fei denn, daß es vor der Kriegs⸗ Art. 23. Und ba es Häufig vorfommt, daß Schiffe nad 
erflärung an Bord gebracht worben wäre, oder, wenn bad ohne | einem Hafen ober Orte fegeln, welcher einem Feinde gehört, ohne 


4. überhaupt alle Angriffs. und Vertheidigungdmaften ans 
Eifen, Stahl, Mefling, Kupfer oder irgend einem anberen 
Material, für Land oder Sertriegejwede bereitet und ge- 
formt. 

Art. 21. WUle anderen, in dem oben fpeziel aufgezählten 
klaſſifizirten Konterbande · Artikeln nicht inbegriffenen Waaren und 
Sachen ſollen als frei behandelt und angeſehen werden und die 
Gegenſtaͤnde freien und geſetzlichen Handels ſein, ſo daß ſie von 
beiden kontrahirenden Theilen in ber freieften Weiſe verſandt und 
transpertirt werben bärfen, felbft nad Orten, die einem Feinde 
gehören, nur ſolche Orte ausgenommen, welche zu der betreffenden 
Seit belagert oder blofitt find; und um allen Zweifel in biefer 
befonderen Rüdfiht zu befeitfden, wird erflärt, daß nur diejenigen 
Drte als belagert oder blokirt betrachtet werben follen, welde 
wirklich duch eine Macht, die ben Yutritt der Neutralen zu ver- 
hindern im Stande ift, eingefchloffen oder angegriffen find. 

Art. 22. Die Konterbaube-Ürtifel, nämlich die vorhin auf- 
gezählten und Llaffifizirten, welche in einem nad) einem feindlichen 
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ya vwiffen, baß berfelbe belagert, blofirt oder eingefchlofien iſt, fo 
if man Übereingelommen, daß jedes in ſolcher Lage befindliche 
Schiff aus einem ſolchen Hafen ober Orte weggemwiefen werben 
barf, nicht aber angehalten werden fol; auch foH fein Theil feiner 
Ladung, foweit er nicht Konterbande ift, konfisztrt werben, eb fei 
denn, daß das Schiff, nachdem ihm durch den befehligenben Offi⸗ 
zier eines zu bem Blokadegeſchwaber gehörigen Schiffes bie be 
teefjeube Blokade ober Einſchließung angezeigt worben if, noch⸗ 
mals einzulaufen verfacht; dagegen ſoll es bem Schiffe geftat- 
tet fein, nad irgend einem anderen, feinem Befehlshaber ober 
Superkargo geeignet bünfenden Hafen oder Orte fi) zu begeben. 
Auch fol fein Schiff eines ber beiden Theile, weldes in einem 
jochen Hafen oder Ort eingelaufen fein follte, ehe berfelbe durch 
ben anderen Theil effeltiv belagert, blokitt oder eingeſchloſſen war, 
bebindert werben, aus bemfelben wit feiner Ladung auszulaufen, 
noch fol, wenn es vor oder mad) der Unterwerfung oder Ueber⸗ 
gabe barin vorgefunden wärbe, ein ſolches Schiff ober befien La⸗ 
dang ber Beſchlagnahme, Kenfiälation oder irgend einem Anſpruche 
wegen Loskaufung ober Erfapleiftung unterliegen, fonbern bie 
Eigner davon follen im ungeftörten Befig ihres Eigenthums bleiben. 
Und follte ein Schiff, welches auf jene Weife vor Eimtritt ber 
Blokade in den Hafen eingelaufen wäre, nad) Herſtellung ber Blo⸗ 
abe eine Ladung au Bord nehmen und auszulaufen verfuchen, fo 
fann das Blofabegefhwabder daſſelbe anmeifen, in ben blokirten 
Hafen zurüdzufehren und die gedachte Ladung zu loöſchen; und 
wenn nad Empfang einer ſolchen Weifung das Schiff babei 
beharten follte, mit der Ladung auszulaufen, fo unterliegt es ben- 
felden Folgen, bie ein Schiff ſich zugieht in bem Falle, daß es 
verfucht, in einem blokirten Hafen einzulaufen, nachdem es durch 
das Blokadegeſchwader davor gewarnt worben ift. 

Art. 24. Um jebe Art von Orbnungswibrigfeit unb Unregel⸗ 
mäßigteit in ber Beſichtigung unb Unterfuhung ber Schiffe beider 
kontrahirenden Theile und ihrer Ladungen auf hoher See zu ver- 
hindern, find biefelben gegenfeitig Aßereingefommen, daß, falls ein 
ſtaalliches ober privates KReiegeihiff einem unbewaffneten Schiffe 
des anderen Theiles begegnet, daB erftere in ber mit ber Möglich. 
keit und Sicherheit der Vollziehung ber Beſichtigung verträglichen 
größten Entfernung bleiben fol, je nad der Befonderheit von 
Wind und Seegang und nah dem Mafe des Verdachts, welchen 
das zu beſichtigende Schiff einflößt, und daß es eineß feiner Heinen 
Boote ausfenden ſoll, mit niht mehr Leuten, als zur Ansführung ber 
gehackten Prüfung ber dad Eigenthumsrecht und bie Ladung bes 
Schiffes betreffenden Papiere nöthig find, ohne bie geringſte 
Erpreffung, Gewalttgätigkeit oder ſchlechte Behandlung zu ver- 
üben, im welcher Rüdficht die Befehlshaber der gedachten bewaff ⸗ 
neten Schiffe mit ihrer Perfon und ihrem Eigentfum verantwort- 
Lich find, zu welchem Zwecke bie Befehlehaber der erwähnten be. 
waffneten Privatichiffe, ehe fie ihre Patente erhalten, hinreichende 
Sicherheit zu geben haben, für alle Schäden und Nachtheile auf- 
zukommen, bie fie amrichten möchten. Und es wird ausdrädlich 
vereinbart, daß in keinem Halle verlangt werben barf, daß ber 
unbewaffnete Theil an Borb des unterfuchenden Schiffes komme, 
um feine Papiere vorzulegen, oder irgend welchem anderen Swede 
ju genügen. 


Art. 3. Beide Iontrahirende Theile kommen ferner dahin 
überein, daß, wenn einer von ihnen im einem Kriege ſich befinden 
ſollte, Die Schiffe des amderen mit Seebriefen, Patenten oder 
Däffen verfehen fein mäflen, in welchen ber Name mad bie Tag 
fähigleit des Schiffes, ſomie ber Name und Wohuplag des Cignert 
und VBefehlshaberd bed Kapitäns angegeben find, fo daß barams 
hervorgeht, daß das Schiff in Wirklichkeit und Wahrheit Bürgern 
bes gedachten anderen Theiled angehört. Weiter ifi man dahin 
übereingelommen, baß ein foldes Schiff, wenn es beladen if, 
außer ben erwähnten Seebriefen, Patenten oder Päffen mit Raui- 
feßen ober Eertififaten verjehen fein muß, welche die Befonder 
beiten ber Labung und den Einfchiffungsplag derjelben angeben, 
fo daß daraus hervorgeht, ch irgend ein Theil ber Ladung 
aus Konterbande oder verbotenen Artikeln befteht, und dieſeb 
Certifitat foll in ber herkömmlichen Form von ben Behörden 
desjenigen Hafens außgefertigt fein, von welchem das Schiff 
außfegelte. Entbehrt das Schiff diefer Beläge, fo kann eB ange: 
halten werben, um durch bie zuftänbigen Gerichte abgeurtheilt zu 
werben, und es kann als gute und gefegmäßige Prife erklärt wer- 
den, wenn nicht nadygewiefen wird, daß ber gedachte Mangel durch 
Zufall verurfacht ift, oder wenn biefer Mangel nicht durch ein 
Zeugniß ausgeglichen ober erfegt wird, welches nad ber Anficht 
ber erwähnten Gerichte gleiche Geltung befipt, zu welchem Zwecde 
für die Befhaffung und Vorlegung folden Zeugniffes eine an- 
gemefiene Zeit bewilligt werben fol. 

Art. 26. Die vorbergehenden Beflimmungen hinfichtlich ded 
Beſuchs und der Durdfuhung von Schiffen follen nur auf bie 
jenigen Fahrzeuge anwendbar fein, welche ohne Begleitihiff fahren; 
denn wenn bie gedachten Schiffe unter Geleit find, fo fol die 
mündliche Erklärung bed Befehlshabers bed letzteren auf Ehren- 
wort, daß die unter feinen Schub geftellten Schiffe der Nation 
angehören, deren Flagge fie führen, und daß biefelben, wenn jie 
nach einem feindlichen Hafen beftimmt: find, feine Konterbande 
Güter an Bord Haben, genügen. 

Art. 27. Weiter ift vereinbart, daß in allen Prifenfällen 
nur die in dem Lande, nad weldem die Prifen gebracht werden, 
fpeziell für folde Fälle eingefepten Gerichtshöfe erkennen follen. 
Und fobalb ſolche Gerihtshöfe des einen ber beiden Theile ein 
Urtheil gegen ein von Angehörigen des anderen Theils reflamirted 
Schiff, But oder fonfliges Eigenthum fällen, fo fol ber Urtheild 
ſpruch oder bie Entſcheidung die Urfachen oder Beweggründe dar- 
legen, auf welche eben dieſer Sprud) fi ftägt, und auf Verlangen 
fol eine beglaubigte Abſchrift des Urtheild ober der Entſcheidung 
und aller mit dem Kal zufammenhängender Prozeßakten dem 
Befehlshaber oder Ugenten des in Rebe ftehenden Schiffes, Gutes 
oder fonftigen Eigenthums gegen Zahlung ber gefeplichen Gebühren 
dafür ohne Widerrede oder Verzug zugefertigt merben. 

Art, 28. Sollte einer der kontrahirenden Theile mit einer 
anderen Nation in Krieg geraihen, fo barf fein Ungehöriger bed 
anderen fontrabirenden Theile einen Auftrag oder Kaperbrief an 
nehmen zu bem Swede, dem betreffenden, gegen jenen Theil im 
Kriege befindlichen Feinde beizufiehen oder an beffen Feindſelig 
teiten Theil zu nehmen, bei Strafe, als Seeränber behandelt ıu 
werden. 
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Art. 29. Kür ben Fall, daß gegen alles Erwarten zu irgend 
einer Zeit zwifchen bew beiden kontrahirenden Nationen ein Bruch 
eintreten und fie in Krieg mit einander gerathen follten, find die⸗ 
jelben ſchon jegt dahin Äbereingelommen, daß die Kaufleute, Ge⸗ 
werbtzeibenden und”die allen anderen Berufen Angehörigen eines 
jeden der beiden Theile, welche in den Städten, Häfen und Ge⸗ 
bieten des anderen wohnen, bad Vorrecht gemichen follen, bajelbft 
zu bleiben und ihr Gewerbe und Befchäft bort weiter zu betreiben 
und daß fie im vollen und ungeflöıten Genuß ihrer perjünlichen 
Freiheit und ihres Eigenthums geachtet und erhalten werben follen, 
fo lange fie fi frieblih und angemeflen verhalten und fi fein 
Vergehen gegen die Gejege zu Schulden kommen laffen. In dem 
Hal aber, daß ihre Handlungen begründeten Verdacht gegen fie 
einflößen und jie auf folche Weife jenes Privilegium mißbraucht 
baben follten, wärden die betreffenden Regierungen fie des Lande 
verweifen, unter der Geflattung einer Friſt von zwölf Monaten 
von Beröffentlihung ober Zuftellung bes detfallfigen Befehls am 
zur Orbuung und Abwidelung ihrer Angelegenheiten und der Ent- 
fernung mit ihren Familien, Effeften nud jonftigem Eigenthum, 
zu welchem Enbe ihnen das erforderlihe Sicherheitögeleit gegeben 
werben fol, welches ihnen als ausreihender Schup bis zur Ankunft 
in dem ihnen bezeichneten Hafen und zu ihrer Einfchiffung daſelbſt 
zu bienen bat. Diefe Begünftigung foll aber nit auf Diejenigen 
ausgedehnt werden, welche gegen bie beſtehenden Geſetze banteln. 
Es ift jedoch felbfiverftändlich, daß die betreffenden Regierungen 
die Entfernung folder verbädtigen Perfonen nach zu bezeichnenden 
Drten im Innern verfügen koͤnnen. 


Art. 30. Im fall eines Krieges oder einer anberweiten 
Unterbrehung des freundfchaftliden Verkehrs zwifhen den. hoben 
tontrabirenden Theilen ſollen in feinem falle das Geld, die Privat. 
forberungen, die Staatsobligationen, bie Altien von Öffentlichen 
oder Privatbanten, noch irgend welches ſonſtige Eigenthum, das 
den Ungehörigen be einen Theil in ben Gebieten des anberen 
zugehört, unter Sequefter gelegt ober konfiszirt werden. 


Art. 81. Die Hohen kontvahirenden Theile, von dem Wunſche 
geleitet, alle Ungleithheiten in ihren ſtaatlichen Verbindungen und 
ihrem offiziellen Verlehr zu vermeiden, kommen fiberein, ihren 
Geſandten, Bevollmaͤchtigten, Gefchäftsträgern und anderen diplo⸗ 
matifhen Agenten Die nämliden Bergünfiguugen, Privilegien, 
Beredhtfame und Befreiungen einzuräumen, welche diejenigen ber 
meiſtbegũnſtigten Nation jept ober fünftig genießen, wobei verflanden 
if, daß die von bem einen Theile den Befandten, Bevollmäͤchtigten, 
Gefchäftsirägern und anderen biplomatifgen Agenten bes auderen 
Theils ober denjenigen irgend einer anderen Nation eingeräumten 
Berglinftigungen, Privilegien, Gerechtſame und Befreiungen, gegen- 
feitig gewährt unb anf biejenigen beider hoben kontrahirenden 
Theile ausgedehnt werben follen. 


Art. 32. Um ben Handel und bie Schifffahrt Ihrer beider- 
feitigen Angehörigen wirffamer zu ſchühen, kommen bie Vereinigten 
Staaten von Amerifa"und die Republit Peru überein, beiderſeits 
in allen ihren bem amslänbifchen Banbel geöffneten Häfen Konſuln 
wud Vizelonfuln zusuiaflen uab zu empfangen, welde innerhalb 
ihrer betreffenden Konfularbezirke alle Rechte, Privilegien und 
Gerechtſame ber Konſuln und Vizelonfuln ber meifibegünftigten 
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Nation genießen ſollen. Um aber zun Genuß der Rechte, Praͤ⸗ 
rogative und Gerechtſame zu gelangen, welche ichnen kraft ihres 
amtlichen Chaneltens zukoumen, Haben Die Konſuln und Bi: 
tonfule vor Uusibung ihrer Wentöfenttionen der Regierung, bei 
welcher fie beglaubigt find, in gehöriger Form ihre Beftallangen 
oder Patente einzureihen, um daraufhin ihr Exequatur zu erhaften, 
nad deſſen Empfang fie durch die Behörden, Magiſtrate und Be- 
wohner bes Diſtrikts, in welchem fie woßnen, in ihrem amtlichen 
Charakter anzuerleunen find. Nichtsdeſtoweniger fieht e8 ben hohen 
fontrabirenden Iheilen frei, diejenigen Häfen und Plaätze ausın- 
nehmen, wo die Zulaſſung und ber Aufenthalt von Konfuln und 


-Vigelonfuln nit augemeſſen exfcheinen snögen, vorausgeſetzt, daß 


bie Verweigerung ber Zulaffung daſelbſt ſich auf diejenigen aller 
Nationen erſtreckt. 

Art. 33, Die Ronfuln, Vizekonſuln und deren Amtsperſonal 
ſollen von jedem Staatsdienfi und allen Abgaben, Steuern und 
Koutzibutionen befreit fein, auögenommen Diejenigen, welche fie 
wegen ihred Eigentums oder Handels geſehlich zu entrichten haben, 
und weldyen bie Bürger und aubere Einwohner bed Landes, in 
welchem fie wohnen, unterworfen find, während fie in anderen 
Beziehungen den Geſetzen ber betreffenden Länder unterſtehen. Die 
Archive und Papiere ber Konſulate follen als unverlezlich rejvet- 
tirt werden, und Niemand, weber eine Obrigkeit noch eine fonftige 
öffentliche Behörde, fol unter irgend welchem Vorwand fi ihrer 
bemächtigen ober fie mit Beſchlag belegen. 

Art 34. Die Konfula und Vizefonfuln ſollen beredtigt 
fein, den Beiftand der Bffentlihen Behoͤrden bes Landes, in weldem 
fie woßnen, zur Exgreifung , Feſtnahme unb Gefangenbaltung von 
Teferteuren der Kriegs⸗ oder Handelsſchiffe ihrer Nation anzurufen. 
Wenn die reflamirten Deferteure einem Handelsſchiffe angehören, 
fo müffen fi die Konfulu oder Vizefonfuln an bie fompetente 
Behörde wenden und bie Uuslieferung ber Teferteure ſchriftlich 
verlangen, unter Beweisführung durd bie Mufterrolle ober eine 
andere Öffentliche Urkunde, daB bie rellamirten Individuen einen 
Theil der Mannſchaft bes Schiffe bilden, von welchem fie nad 
der Behauptung befertirt fein follen. Sollten bagegen die refla- 
mirten Indivibucn einen Theil der Mannſchaft eines Kriegsſchiffes 
bilden, fo ſoll das Ehrenwort eine dem betreffenden Schiffe zuge 
börigen bevollmächtigten Offizierd genügen, die Identität ber Defer- 
teure feftzuftellen. Iſt die Rechtmaäßigkett des Begehrens ber 
Konfuln oder Bizefonfuln in dem einen oder dem andern biefer 
Foͤlle auf diefe Weife dargethan, fo fol Die Auslieferung des 
Deferteurd nicht verweigert werben. Sind die gedachten Deſerteure 
ergriffen, fo follen fie den Konfuln oder Vizekonſuln ausgeliefert, 
falls diefe aber darum nachſuchen, In die öffentlihen Befängniffe 
gebracht und auf Koſten der Reflamanten unterhalten werden, um 
an die Schiffe ausgeliefert zu werben, benen fie angehören, oder 
um auf andere Schiffe derjelden Nation gefandt zu werben. Sollten 
aber die gebachten Deferteure nicht innerhalb zweier Monate vom 
Tage ihrer Ergreifung an in biefer Weife ausgeliefert oder fortge- 
fandt werben, fo follen fie in Freiheit gefegt und nicht ber näm- 
lichen Urſache wegen wodhmals verhaftet werden. Die hoben kon⸗ 
tenhirenden Theile kommen dahin überein, daß in ihren beiderſeitigen 
Gebieten keine Affentliche Behörde und Niemand ſonſt ſolche Oeſer⸗ 
teure aufnehmen ober beſchützen darf. 
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Art. 35. Zum Swede wirkfamerer Beſchützung ihres Handels 
und ihrer Schifffahrt kommen bie beiden kontrahirenden Theile Hier- 
durch überein, fobald als es ihnen beiberfeitd angemefjen erſcheinen 
wird, eine Konfular-Rouvention abzufchließen, welche die Befugnifle 
und Gerehtfame der Konfuln und Vizekonſuln der betreffenden 
Theile genau feftitellen fol. 

Art. 36. Bis zum Abſchluſſe einer Konfular- Konvention 
fommen bie boden fontrahirenden Theile dahin überein, daß beim 
Nichtvorhandenfein gefegmäfiger Erben oder Vertreter berfelben 
die Konfuln oder Vizelonfuln eines jeden ber beiden Theile ex 
officio bie Teflamentsvollfiteder oder Vermoͤgensverwalter der- 
jenigen Ungehörigen ihrer Nation fein follen, welde innerhalb des 
Bereichs ihrer Konfulargerichtsbarkeit fterben, und berjenigen ihrer 
zur See verfiorbenen Landöleute, deren Nachlaß in ihren Bezirk 
gebracht wird. Die gedachten Konfuln oder Bizefonfuln follen ſich 
an einen sFriebendrichter oder eine andere Gerichtsbehoͤrde wenden, um 
bei Aufnahme eines Inventars ber nachgelaffenen Effekten und fonftigen 
Eigenthumsftäde bes Verftorbenen zu affiftiren, worauf die gedachten 
Effekten in ben Händen der erwähnten Konſuln oder Vizekonſuln 
bleiben jollen, weldye ermädtigt find, Die fchnellem Verberben auß- 
gefegten Effekten und dergleichen anderen Eigenthumsſtücke unver- 
züglih zu verfaufen und mit den übrigen gemäß ber Weifungen 
ihrer betreffenden Regierungen zu verfahren. Hat der Verftorbene 
in Sandels- ober andern Gefchäftsverbindungen geftanden, fo follen 
die Ronfuln ober Vizefonfuln die fo verbleibenden Effekten und 
das fonftige Eigentfum bis zum Wblaufe von zwölf Kalender 
monaten an fich behalten, während melder Zeit die etwaigen Bläu- 
biger des Verſtorbenen das Recht Haben follen, ihre Anſprüche und 
Forderungen auf die gedachten Effekten und fonftigen Eigenthums- 
theile geltend zu machen. Alle aus folden Anſpruͤchen ober For⸗ 
derungen erwachenden Rechtsfragen follen nad ben Geſetzen beB 
Landes entfchieben werben, in welchem die gedachten Perfonen ge- 
ftorben find. Es verfteht fi jedoch, daß, wenn fein Anſpruch 
oder feine Forderung gegen die Effeften und fonftigen Eigen- 
thumstheile einer fo verflorbenen Perfon erhoben worden iſt, 
die Ronfuln oder Vizefonfuln beim Ablauf der zwölf Kalender- 
monate den Status abſchließen und über die Effelten und ander- 
weiten Vermögenstheile gemäß ben Weifungen ihrer eigenen Regie⸗ 
rungen verfügen fönnen. 


Art. 37. ULB eine Folge ber duch Gegenmwärtiges fefige 
ftellten Grundſaͤtze ber Öleihmäßigteit, kraft deren die Ungehörigen 
eines jeden der hoben kontrahirenden Theile in dem Gebiete bes 
andern bie nämlichen Rechte wie Eingeborene, und in Perfon und 
Eigenthum durch die betreffenden Regierungen ben nämlihen Schug 
genießen, wird erklärt, daß nur in dem falle, wenn folder Schug 
verweigert werden follte, fei es, daß thatſaͤchlich die geſetzlichen 
Behörden den vorgebrachten Reklamationen nicht bereitwillig Folge 
gegeben ober daß ſolche Behörden offenbar ungerecht entfchieden 
hätten, und nad) Erfhöpfung aller gefeglihen Mittel, biplomatifche 
Intervention Platz greifen fol. 

Urt. 38. Die Vereinigten Staaten von Amerika und bie 


Republik Peru, von ben Wunfche geleitet, die gemäß diefes Freund⸗ 
fchafts-, Handels. und Schifffahrtsvertrages zwifchen beiden Theilen 


begründeten Beziehungen jo dauerhaft als möglich zu machen, er- 
türen feierlih und kommen überein, wie folgt: 

1) Der gegenwärtige Vertrag fell vom Tage ber Auswedhie- 
lung ber Ratififationen an zehn Jahre in Kraft beftehen, 
und weiter bis zum Enbe eines Jahres, nachdem einer ber 
beiden Hohen kontrahirenden Theile dem andern ſeine Ab⸗ 
ſicht kundgegeben hat, ihm ein Siel zu fegen, wobei jeber 
berfelben fi daB Recht vorbehält, diefe Kündigung dem 
anderen beim Mblaufe der gedachten Frift von zehn Jahren 
auszufprehen. Und bie ontrabirenden Theile, kommen 
hierdurch bahin überein, daß mit ben Ablaufe eines Jah⸗ 
ed, nachdem der eine von ihnen eine folde Kündigung, 
wie oben erwähırt, von dem andern Theile empfangen hat, 
biefer Vertrag in allen Stüden erlöſchen und aufhören 
fol. 


Sollte ein Angehöriger ober follten Ungehörige bed einen 
oder anderen Theiled irgend einen Artikel diefes Vertrages 
übertreten, fo fol ein folder Angehöriger oder follen folche 
Angehörige perfönlih dafür verantwortlih fein, und bie 
Eintraht und das gute Einvernehmen zwifchen ben beiben 
Nationen follen dadurch nicht beeinträchtigt werden. Jeder 
Theil verpflichtet fi, den ober die Zuwiderhandelnden in 
feiner Weife zu beſchüthzen, noch ſolche Uebertretung zu 
billigen, bei Strafe, fi, felbft für die Folgen davon ver- 
anfwortlid zu machen. 
Sollte unglüdlicherweife irgenb eine der in bem gegenmwär- 
tigen Vertrage enthaltenen Stipulationen in irgenbwelcder 
anderen Weife verlegt oder übertreten werben, fo ift aus- 
drücklich feftgefegt und vereinbart, daß feiner ber beiden 
fontrahirenden Theile irgend einen Alt der Repreffalien 
verfügen oder zu ſolchem ermäcdtigen, nocd wegen batauß 
erwachjender Klage über Beleidigungen oder Befhädigungen 
bem anderen Theile den Krieg erflären oder ſolchen gegen 
ihn führen fol, fo lange nicht zuvor ber fi für gefränft 
baltende Theil bem andern eine Darlegung ober Ausein⸗ 
anderjegung folder Beleidigungen ober Beſchädigungen, 
belegt durch ausreichende Beweiſe, eingereiht und Abhülfe 
und Genugthuung begehrt hat und dieſe entweder verwei- 
gert oder unbilligerweife Hinausgefhoben worden ſind. 
Nichts in dieſem Vertrage Enthaltenes ſoll aber ſo ausge⸗ 
legt werden, daß es noch gültigen früheren Staatsverträgen 
mit anderen Nationen oder Herrſchern zuwiderliefe 
Der gegenwärtige Freundſchafts⸗, Handels und Schifffahrts- 
vertrag fol durd den Präfidenten ber Vereinigten Staaten von 
Amerika, unter Beirath und Zuſtimmung des Senats berfelben, 
und durch den Präfidenten ber Republit Peru, unter Gutheißung 
bes Kongrefies derſelben, beftätigt und ratifizirt werben, und bie 
Ratifitationen follen in Wafhington oder Lima innerhalb achtzehn 
Monaten nad) dem Tage feiner Unterzeichnung/ oder mo möglid 
früher, ausgewechſelt werden. 
Su Urkund befien Haben wir, die Bevollmächtigten ber Ber- 
einigten Staaten von Amerika und der Republit Dern, die gegen- 
wärtigen Exemplare unterzeichnet unb unterfiegelt. 
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Gegeben in ber Stabt Lima in boppelter Ausfertigung, im 


v 


Englifer und Spaniſcher Sprache, am 6. September im Jahre Venezuela. 
unſeres Serrn 1870. 
(L. 8.) Alwin P. Sovey. Aufhebung der Blokade der Küſten bes Staates Falcon. 
(L. S.) Jofe J. Loayza. (Nach amtlicher Mittheilung.) 
Nachdem bie zur Auswechſelung ber Ratifikationen dieſes Duch Dekret vom 17. März d. I. Hot ber Präfibent ber 


Vertrages in deſſen Schlaßartilel urfpeünglih feflgeiehte Friſt ver | Mereinigten Staaten don Venezurta die Bibrade det Küften des 
ſtrichen war, ohne daß jene geſchehen, wurbe buch formelles | Staatet Falcon!) wieber aufgehoben. 
Uebereinlommen beider Theile biefe Frift bis zum 9. Novem- — 


ber 1874 verlängert. In ber Zwiſchenzeit find bie Ratififationen 4) Vergl. Haud. Urch. 1874 II. ©. 585. 
am 28. Mai 1874 in Lima ausgetaufcht worden. 


Statiftik. 2 
| Deutiches Neich. | 
Niederlageverkehr des Deutichen Zollgebiets mit ben wichtigeren Rieberlagegütern im 4. Quartal 1874. 
(Bterteljahröhefte bes Kaiſ. Statiſt. Umts für 1874, Heft 4, b.) 


Bemerkung: Der in biefer Ueberfiht angegebene Beſtand zu Anfang bed Quartals weicht von bem in ber Ueberfiht für bad britte Quartal b. J. 
nachgewieſenen bei einigen Artikeln ab. Die Uenberungen berufen auf nadhträglid, von einzelnen Hauptaͤmtern eingegangenen Be⸗ 





richtigungen. 
oe, |. | Bi, | ang, | Run 
u Unfang | während bes | u ugan vend bes | am e des 

Nieberlagegäüten. —* Ouartalß. Quartals. aufammen.. Quartals. | Quartals. 

Eir. Er. Er. Er. Er. 
1. Baummwollengarn .....<csszononnanennnnnnerennsoonnnnnn een une 313 387003 62 Be 25,908 21 ‚52 

2. Soda, falzinitte .....uer0000nenanennonauennonnonnunnrenrennnen j , 
2 Soba, zobe Geonsnenenrsonsnrmnensnenunun nn nennnnnnen en *5 12,260 13,008 251268 12,760 12,508 

. Geſchmiedetes ıc. Eifen in Stäben (mit Einfchluß des faconnirten n " n f — 
5. Lei I AM ........ Sarnen nune ————40 * 1,431 2054 3,485 1,522 1,963 
6. Ural, Rum, Sranzbranntwein vocsceeneorenunnennennennennnne- 19,327 15,297 34,624 13,385 21,239 
7. Branntwein, anderer, mit Aueſchiuß des verſezten Branntweins 13,442 8,132 21,574 2,880 18,694 
8. Wein in Faſſern .................................... ....... 312,230 67,882 380,112 86,277 293,835 
9. De in 7 VE ........ 31,232 15,143 46,375 16,023 30,352 
10. Butter .....ouconununsonnnunnnonnnennnnunnonsnennnenenenenneen 623 1,545 2,168 1,338 830 
11. Mandeln .................................................... 3,008 . 10,532 13,540 7,182 6,358 
12. Korinthen und Rofſinen........................... .......... 25,925 43,014 68,939 29,634 | 39,305 
13. 1 (1 1 A en. 8,147 8,053 16,200 8,588 7,612 
14. Piment und Gewürgnellen ......-2.-nerennur00 rn. ............. 4,431 3,294 7,725 4010 3,715 
Tonnen Tonnen |‘ Tonnen Tonnen Tonnen 
15. Seringe ....-0senennonsonennonenunnnennonens nen sunonnennnnnn 5,283 17,321 22, 8,462 14,142 

Eir. Ctr. ECtr. Ctr. Eir. 
16, Rafer, Toher...--oensseonenunensrenernnnsnannnnnn ern nonnnnnnne 89,769 171,200 260,969 145,632 115,337 
17. Ralao in Bohnen ....en--uennenonennnsnesnunnnnnennnunnnnnnne 6,136 5,372 11,508 6,036 5,472 
18. Reit, gefhälter <eeenenenneennnnnunnenunennnnnnnnennunnnenunne 123,228 57,746 180,974 50,463 130,511 
19. Salgeo.nsoosoronnncannonunnecn ....... ................ 640,757 858,918 999,675 462,345 637,330 
20. Melaffe unb Syrup .........- Sonnen eunene Sernsnnnnunnusenenee 25,428 24,928 50,356 27,280 23,076 
21. Unbearbeitete Tubokeblätier Burn nossnnuennennnnueen nennen neues 213,133 97,813 310,946 68,592 242,354 
22. Then... 22... :00usnoonunnnnnnnnen nn nor nen nn r en nnn er ennnn nen 11,718 13,565 25,283 11,173 14,110 
23. Zuder aller Urt ....ooessenenernonsonnnnununnennune nun enennne 13,570 39,417 52,987 17,225 35,762 
24. Baumdl in Fäffern ............................ ............ 34,151 13,737 47,888 18,112 29,776 
25. Fiſchthran .......0-000nounnnnunnnanunnonnnunennnnrnnnnnennnnn . ‘9,031 7, 16,099 5,714 10,385 
26. Wollengarn .............. ........... ....... ................ 8,800 15,513 24,321 12,405 11,916 


Preuß. Sandel-Uıhiv 1875. L 56 
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Hamburg 
Schiffsverkehr und. Handel :Amburgs, namentlich im Sabre 1873, Sesfhiffsvertehr in Altona in 1878 
und direkte See Einfuhr in Altna und Harburg in 1873. 
chlu 
Sewicht und Werth der Sinfuhn ßeit 1850 nad — Derhklaikehin, nach ſeewärts und land- und flufwärts 
er | 
Gewtät ber Sinfuhr in —— a 100 Dfunb netto. 











bern Bahöeffe und Galbjebrikehe 
u Te 


‚ feewärts R ‚jemwäzie , 
ante am —— zuſammen. fall. von * Fa uſammen. 


Berzehrungägegenfäubt 


Baur und Brennmaterial 





klaus mi: 














1851—1855 .........- ...... 3,585,000| 2,940,000| 6,525 8,331,000 7,412,000| 15,743 3,723,000| 1,394,000 5,117,000 
1856—1860 ............ .... 3,763,000)| 4,401,000| 8,164, 11,152,000| 8,314,000| 19,466 4,184,000| 1,660,000 6,444,000 
1861-1865 ............... 3,906,000| 6,333,000 10,239, 12,369,000 10,164,000| 22,533, 5,483, 2,012 7,495,000 
1866—1870 ................ 4,425,000 91824000 13,969, 14,529,000 ur 25,999, 7,243,000 2 9,785,000 
ober . 
1850 ....................... 100,00 100,00 100,00 100,e0 100,00 100,00 100,00 100,00 
1851—1855 ................ 119,30 83,60 —8 126,61 114,96 129,00 133,01 130,30 
1856-1860 ........... ..... 125,86 125,28 142,02 142,16 165,77 159,46 164,00 
1866 _1870 ................ 1290 Bade: Fre 175702 109.55 acer aan 333 
86 - ...... ....- ar 68 # hl ‚86 97 ‚t9 17 
1871 ..... ........ .......... 199,30 292,97 249/90 151,98 231,07 454,16 344,09 424,98 
1872 ....................... 230,07 HR T- 247,48 396,45 243,30 552,88 315,18 | 489,87 
1873 ...ennruonnonnnnnennune ‚15 284,20 270,88 206,76 230,20 398,16 327,38 379,40 
Manufakturwaaren Kunſt⸗ und InbuftrieErzen taf. 
1851-1855 ........... 149, a 5 J 364 zT 16,188, 12,279000| 28,464,000 
1856—1860 ................ . 200,000 201,000 433,000 972, 35,447,0C0 
1861—1865 ....... p........ 20000 214000 550,000) 1,245 22,662, 19,273,000| 41,935,000 
18661870 oeecanennnnnn.. 323000 272,000 915,0007 1 27,397, 24743,000 2940, 
ober 

1850... 1. senraenenrnnnn- 10000 100,09 100,00- 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
1851-1855 . anrerennnnsias: 1074,97 11,09 119,7 121,28 331,52 114,52 113,14 113,02 
1856 - 1860 ............... 144,93 131,37 137,80 148,20 170,28 144,61 138,29 141,87 
1861—1865 ....... agree 151,95 139,91 . 145,36 188,36 218,04 160,35 177,58 167,83 
AO ei J V 06,1 -r- Darse - os 
1871 ........ ............... 377,54 249,67 310,31 450,68 470,98 309,25 225,46 272,85 
1872 ........ ............... 384 03 269,98 329,21 518,16 598,07 | 333,64 38,81 292,15 
1873 ........ nensnunnnsnnnne 381,10 | 2307,97 321,08 659,50 | 636,09. 647.98. 289,22 | 255,84 274,72 


Werth ber Einfuhr in Reichamark. 





. Verzehrungtgegenſtaͤnde. Bau⸗ und Brennmaterial. Andere (et Ci era nfaßifate 
1851—1855 ..... none --197:200000 51,279,0001158,682,0005 7,959 7716, 15,675,0001166,983,000 60,066 ‚000| 227,049,000 
18E56—1860 ueonemenneer ee. 000| 71,868,000|197,2%0,000| 10,926,000 8,948, 1 19,872, 319,854,000 75,327 294. 981,000 
1861-1865 ......... 1227581000 95,826,000|238,407,0001 13,095,000| 11,475,000 24,570, 272,892,000| 83,433,000| 356,325,000 
1866-1870 Fass ......... 11591,209,000 17725000 Bonn 0001 14,682, —— 28,535, 322,683,000| 96,093,000| 418,776,000 
0 
185 . .noesenurnreneneh 300,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 J 100,00 100,00 
1851-1855 ... BE aa 0 \: Y 7 | 144,48 126,60 129,54 132,68 131,02 119,26 
1856—1860 ..... ..... 139,52 202,48 157,85 177,88 153,71 166,10 
18611865 .neeenensurenne- 1 198,69 269,90 19,31 213,18 t97,16 205,87 
1866-1870 ........ Larsen 168,30 443,59 246,28. 238,96 203,66 221,79 
1871 .............. ......... 241,64 641,28 354,79 335,30 163,81 251,88 
1872 . .unononneoenesunee 306,78 4738 1 354,98 43], 25 218,92 327,96 
187: Nnsonanarrencn 2.69 430,48 497,60 280,05 391,82 
falturwaaren. Runft- unb Kr —— 
18351 - 1855 m. _.......n....... 52 61 1,0001 "1819000 126, a 2 l ‚216 
1856-1860 ....... . ..:.. 87317'000 97,850,0001164,667,0008 27,534 190297000 —* 
1861-1865 ............... 75,9630001047 90000 180 753/000 34,119,000| 60,657, 94,776, 
1866-1870 Tele 98,799,000 A022 ‚002,0001 45,390,000| 75,915,000]121,305, 
ober 
1850. ........ ........ 100,00 100,00 100,00 I 100,00 100,00 100,00 
18511855 ................ 104,77 121,06 114,10 -| 137,26 138,16 137,83 
1850-1860 .............. 134,06 169,76 148,14 177,68 180,99 179,76 
1861 —1865 ................ 151,27 171,98 162,81 220,11 223,91 222,68 
1866—1870 ................ 196,74 203,82 200,62 292,82 280,23 284,81 
1871 ....................... 249,77 293,68 273,84 501,88 380,78 424,85 
1872 ............. .......... 266,97 366,75 321,67 551,67 447,54 485,44 
1873 ....................... 255,72 324,32 293,23 587,74 |: 542,88 558,89 
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Gewicht und Derth ber Einfuhr in ben Jahren 1372 und 1373 under Bervorfebüng bei BauptartifiT, 
nebft Verhältnißzaßfen. 
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Gewidt. Werth. 
Benennung ber Waaren. 1872. 1873. 1872. 1873. 
Netto Etr. | pet. | Netto Eir. | pt. Reichsmark. pct. Reichsmark. pCt. 
Schwefel .......... 842,1751 0,04 
Soda, alinirie und Iruftallifirte. .......... .......... 2,972,745| 016 
— ae et ................. ........ 20,769,210 1,08 
fer- und Gilbererz ..........oonoannnnneanunueonan . 3,091,440| O,ıs 
* Roh⸗ ans ai ........................... 22,821, 525| 1,3 
en in Staugen und Platten ................. .... 8,864, 0,44 
Rupfer unb Kupferbleche ...................... ...... 16,582,0000 0,82 
Zink und Sinkblede. ......... ....... 4,417,620| 0,22 
anbere Roh f — Salbfabrilate .................. 141,360,135| 7,01 
Seiden⸗ und Halbſeidenwaaren..................... 55,493,01 2,75 
MWollen- und Halbwollenwaaren . ....<eonsnsenreroncen 152,645, 445| 7,57 
Baumoolenwanten unsoenomsnnenenunnrnenennsnen ne 65,367 345} 3,24 
Seinen, Salbleinen, Segeltuch .....--ouneensenencne- 27,773,985| 1,88 
andere Manufalturmanren onen nonseneunnsnnnnnene nn 56,277,060| 2,79 
Bummiwaaren . vo. ........0. s 60 0 ZEN 7,764,495 0,30 
Eiſenbahnſ Fienen ...... .............................. 3/427, 2451 0,17 
andere Eiſenwaaren............................. 19,646,700| 0,07 
Maſchinen und Inſtrumente............... ......... 38,507,895| 1,0 43.615,150| 2,24 
andere InduftrierErzeugnifle. ................... 137,418,285 6,811 157,756,230 Kt 
Total .......... 4,050° 84,801 1,/14,407,140| 88,10 
außerdem Kontanten und eble Metalle .......... 304848825 1511 '229,600,000 I1sı 
0,00 | 68,653,371| 100,00 | 2,017,222,875| 100,00 | 1,944,067,140| 100,00 
Direlte See⸗GEinfuhr zu Samburg, Altona und Harburg im Jahre 1873, 
Samburg. Altona. Harburg. Total. 
Bezeihnung . 
ber dbirett ſeewärts eingeführten Artikel. Gewicht. ei a —— 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
Von auhereutopaiſchen Haͤfen und Plaͤtzen: 
Kaffee ..... .................. .................... 715,410 190,360 905,770 . 
e: ............. ............................ kaosnunnnneonerer onen Benucn 18, . 18,800 
Lunsssnansenuenantnuen ern rsnnnen anna kann onen ensure anenennnn ...... 133.480 11,860 145,340 
Gabe unb Tabalöftengel ........................ Konnnnenenunnsunee onen 256,870 » 2,160 259,030 
8...............5. .......... ..................... 421,500 103,930 525,430 
—8 ............... ...... nern Snannsnruennssnennnnneranennnnnnnnn 893,550 1,570 395,120 
Garehüie Lennnssunnsnunrenense ................. ...... ............... 270,640 15,150 235,70 
Salpeter ....mer0run0n. ......... .............. ........... .............. 855 47,640 903,100 
Kupfer und Silbererz............ ensure .......... ............... 111,770 . 111,770 
Rob und Stangeneifen Lerenstesssuntnenensnnnnenennesentnanenenn nen nnnne 1,240 . . 1,240 
Euand ......000. 0000. ........... ... .................. ............ 721,580 121,990 27,160 870,730 
Deiroleum ........................ ............... ................. ..... 793,010 25,380 818,390 
Thran C4 —————— — —XR— 10,9:0 . . 10,970 
Dalmil ...... ........................... .......... ........... . 17,180 500 360 18,640 
1) 1) 1:] Kensennnsnnununnennnensonenenensn anna 560 . . 560 
Dainterne unb Räffe Luneassnersnensennsnnnnene ................... ..... 82,450 13,040 19,790 115,280 
olle ..................... ............... .................... 20,550 20,550 
Baumwolle -.......... ......... ................. ....................... 165,920 7, 640 . 173,560 
andere Artikel......................................................... 2,233,880 42,2% 11,360 2,287 ,460 
Netto Eentuer ....2..... 225,5 83,440 8,670 867,650 
Bon Häfen Europäifcher Länder 
Kaffee 2.222000 4 00 nen nnnnrnnnennnnnnene Senausssurunnonnunnnnnenenune ..... 416,520 . 80 416,600 
be Lensersseentnoesennnussensnnenssnuunsenternen nenne nnnnnnnunen ...... 21,230 . 21,230 
des Mueusnnunnnessenennennensnsonnetnonneunnnenaenenanene ........ .. 95,340 1,520 96.860 
Bat unb Tabaiofiengel ..................... ...................... — 118,050 . 870 118,920 
............. .... 60,620 3,190 310 63,120 
Bet ie o..a0e0000 v.........m.... 1.0.0800 80000800000 vn 0 8900 10000000 .. “... 582,570 450,620 600 1,033,7%0 
pr are sseeur neo ennee ran enn une r rec nnan error en en ne ......... ...... 30200 105 20 187 BE 2100 
eringe <ononcnencnnuen ..... ..... BRERREELPTTIETTETE u. A; f 5 
Farbehoͤlzer ............ ............ 44,530 . . 44,530 
alpeler ....2ecunnonnnonornanene Serarnsnersnnnunensunnennonennenene ..... 730 730 
Schwefel ....................... .......... .. ............. ...... ........ 157,260 157,260 
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Bezeihnu Hamburg. Altona. Harburg. Total. 
egeihnung , 
| | ſumtip⸗· iv⸗ aͤſumtiv⸗ 
der direkt feewärts eingeführten Artikel. Gewicht. riet Fit it 
Etr. Er. Eir. Er, 
Rupfer- und, Silbererz . —484 402 —X— —— ... 44,930 H . “ 44,8: 
Rob- und Stangeneifen ennnnnesessnsnnenue ne ......... .................... 2,385,120 600 6,670 2,392,399 
Eifenbahnfhienen ...... Koesssnsnnennnsenennnunssenunenar nenne nen ......... 153,200 . . 153, 
Steinfoblen .....--.erorensornoarcne Busen gennnnersenneunnennnnnen nun 15,697,130 627,210 196,580 16,520,920 
BUanD . .2-2:0ennonnnnsenanennannnnnn none ne no nennen en unenann nennen ..... 164,120 F 3,040 167,160 
Detroleum ....................... Dunssenunnueonseensennunnnn nun nen aus. 2,350 . 1,990 4,340 
Thran. ........... gennnonnusnnuurenurennnennnennneen nennen nenne ...... 76,630 48,780 30 125,440 
Dalmöl......0u---uuessnuunenennnnonsnnnnnnnennennnnnennnine neun ernnnne 21,220 . . 21,220 
KodoaM ........................... Keuasnenannnenneen eure ..... .......... 31,310 10 31,320 
— und Nüſſe ............. ........... ......... P........ 10860 14,970 25,830 
Wolle .............................. .......... 109,730 . . 109,730 
Baumwolle... ...2uoosasusenuns one naar ernennen enter en 313,190 . . 313,190 
Baummollengatn. ......euuonseusrnannnunsnnnnunsnonunannunenneree ........ 254,30 . 30 254,060 
andere Artikel................ Pensunesssonnnenen ............... .......... 8,133,980 127,180 343,110 8,604,270 
Netto Eentner .......... 29,217,1 362,620 5,120 BB 
Direlte SeerEinfuhr im Ganzen: 
Kaffee ouensensnnnnersuuunennuenonnnnnnennone ner neneenn rn en nenn n nennen 1,131,930 190,360 80 322,370 
Thee ..unennronosronnennneneenenenneneunnnnnnnnne nee odannnnnnnnnnerannns 40,030 . 40, 
at ganensnsnnansrnonnensnunsonensneserenenn 298,8% 13,380 242,200 
zabat und Tabaköftengel ..... Ponnnnnnonunnnenee Sospenuonnsonnnnnenennen 374,920 2,160 870 377,950 
ensenenenusnsersnennnnesennenneneenennsensnennnennenennensnnennnnen 482,120 106,120 310 588,5 
—* —26 Pe sonen nunanen 76,1 20 452,190 600 1,428,9 10 
Rum ..eeenersesnnuensnnnnnnenannsenerannnnn er neeenatnnenen nenn nnennurne 17,510 . 40 . 17,650 
Herin E on 0000 BE nenne ‚090 104,520 187,790 597,400 
Farbehblzer................................................. ...... 315,170 - 15,150 . 330,320 
Salpeter ........:0n0uroonconne Kenseonensuuserensnnnnnnenn one nenenee neuen 866,190 47,640 903,830 
Shwehl........-unuunonnunee Leeenuennnnnerenunnoaneenunen narsansnnnnne 157,260 . 157,260 
Kupfer und Silbererg. «---.e2«> 24 000sunnnunnnnnne unsern unnn nn nnnnannne nee 156,700 . 196,700 
Rode unb Stangeneifen .....-..-rnunnnennnennensnununnanunensnenunnenenn 2,886,360 600 6,670 2,393,630 
Eifenbabnfcdienen. ......- Seonnsnnessuunnsnnnennrnennenonnnnene ........... 153,200 . . 153,200 
Steinloblen .....uoensnennnennonnnennune Kennennnensennnenenenensanunenn ... 15,697,130 627,210 196,580 16,520,920 
Buano ... 1... ...._ ee... em." tn o0 20 00010, BEE en “0... 0001002001209 .... 885,700 121,990 30,200 1,037,890 
Petroltum.............. ...... ........................................... 795,360 25,380 1,990 822,730 
Thran........................ ....................... .................... 87,600 48,780 136,410 
Dalmdl..ooseruerseonseesunnenaennnonenunennnnn nun sn anunn san nee ......... 39,000 500 360 
Kokosol...................... ...................... ............ nn 31,870 . 10 31,880 
Dalmterne und Nüſſe................. Kesunnsserennsunnensnunnnnnenn 93,310 13,040 34,760 141,110 
Mole.....0o2o0-000n onen nen ET LE Re Een nenne 130,280 . 130: 
Baumwolle.. Deonureenersreenten een n nennen nen an nenn nenn nun nen 479,110 7,640 . 486,750 
Baummollengarm . ................................. ................ 254,030 . 30 254,060 
andere Artikel................................................. . 10,367,860 169,400 354,470 10,891,730 
Netto Eentner .......... 6,442,670 9, R 814,790 9,203,54 
Bruttogewicht ber Ausfuhr feewärts in ben Jahren 1872 und 1873, nad ben Beftimmungslänbern. 
Ausfuhr feewärts 1872 1873 
. Brutto: Eeniner. 
| 
» Shles ............ ............. ................... ................ 13,537 0,10 ‚808 0,16 
» Golfen ................... ........ ..... ...... ............... ......... 14,050 0,10 29,663 0,21 
„» Sannover, oͤſtlicher Theil . Keonnsansrunennuennnerannennen ................ 17,696 .0,18 13,197 0,09 
> » weftlicher Teil. a 41,542 0,81 22,443 0,16 
„ Dlbendurg ....... ............ .............. .......................... . 27,108 0,20 24,163 0,17 
» Diedienburg ........... .... ............... ......................... l, 0,01 
» Bremen ............ 570,190 4,20 324,209 2,28 
„ dem Suropälfchen Rußland am Beifen Meere ............. Kuronesensens 9,546 0,07 7,825 0,06 
» .» » » an ber Oſtſee ............................. 118,997 0,88 165,101 1,16 
» Schwebm ......0rersensenneneennnssrenen Ononaonseoununuunnnnnnennennen 44,190 1,80 262,744 1,85 
> Norwegen —.................. Sanstnanunnnssransanesene 335,185 2,47 404,815 2,85 
„ Dänemard, Island und ben Jardern .... nennen e.annnnnnurunnnnn 129,737 0,96 143,792 1,01 
» Helgoland ......uusssennonnenenennanennen ...... ........................ 3,420 0,08 912 0,01 
» Großbritannien und Irland ................. Lennsnuunsnsunnannsaennene 659,508 49,06 7,182,468 60,58 
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As .18. 


Italien. 
Schifffahrts- und Handelsbericht aus Spezia für dad Jahr 1873. 


Die Bewegung ber Handelaſchifffahrt in ben Häfen bes Golfa von Gpeia im Jahre 1873 wird durch folgende Ueberficht veranſchaulicht: 


Ungelommene Schiffe. 


Su Sanbelsoperationen. ” 





Engliiche. 





















































Stolisnifhe. Franzofiſche. Bremer. GriechiſcheSpaniſche. 
| Aus Notb ein- 
_ gelaufene Zufammen. 
Bäfen. Segler. Dampfer. } Segler. | Segler. | Dampfer. | Seglex. | Segler. | Segler. 
I, |2| 8 I#|s13 —435 —33 3133203 3 ee IS2| s 
Q S 8 8 2 = Ss 5 2 = [- 5 J — 
— 
Spezia ............... 949 44,0061211 11781 5 | 1|203] 1 F 71 | 30,521 1541| 93,718 
Fans ............. 66 27,00 u | — 1 — — — I 11%] — — 367| 27,066 
Grajie PRSuYTEHLSNTITET 24 12 —| — 1 — — 1 — — 43 4,406 ° 69 7,955 
Dortovenere .......... 11 3 — — 3 — !—-1—-1|-— 1 629 ı 35,788 | 740) 39,663 
Lerici ................ 157 8, — — 1- — — J—— I 1141 | 54,260 j1301| 63,211 
Zufammen..... 1607 2 wand 9 so 2 1100] 118173 1 or 1 xs 2 ef 2184 | 124,984 MOIE| 231,613 
Abgegangene Schiffe. 
Zu Hanbelsoperationen. 
Itolieniſche. Englifche. Ztanzöfifche. Bremer. Griechiſche. Spanifce. Notbgedrungen 
eingelaufen Zuſammen 
Häfen. Segler. | Dampfer. | Segler. | Segler. | Dampfer. | Segfer. | Segler. | Segler. geweſene. 
513,351315133 —3353515353531355 
F533331335—533153 24 
17,812 2 | 100 701 371 | 30,521 1541| 93,718 
— — —— — 43 | 4,405 | 69| 7,955 
— — — — 1 1141 | 54,260 H301| 63,211 
Zufammen..... iorlanıo aulıma 9 [2759 21007 1 s7| 1 07 11203} 2 | 2184 | 124,984 4018| 231,613 





Der Schiff, und Handelsverkehr hat dem des Vorjahres gegemüber 
nit bie Zunahme gezeigt, welche man erwartet hatte. Die Urſache biefes 
Umftaubes iſt bie Euxrspäifche Finan und Handelskriſe geweien, welde 
auch über alien ihre folgen verbreitete, unb bas insbefonbere über 
Speia buch das Falliment eines ber anſehrlichſten Kreditinſtitute bes 
Landes, ber Baunk von Spegia, bereu Sturz eine Hemmung in ber 
Sanbelöbewegung bed Plapes bewirkte. Ein anberer wichtiger Umſtand, 
welcher bie Verkehrabewegung nen Spezia in ben ſtatiſtiſchen Auf 
Bellungen wicht in ihrer wahren Bebeutung erfcheinen läßt, ift der, daß 











e8 bier faft feine Großhandelshäuſer giebt, unb daß man baher ben 
größten Theil ber auslänbifhen Waaren aus Genua unb Livorno bezieht, 
welche Häfen uns bamit auf bem Lanbwege verforgen, wodurch metärlich 
ber Hafewerlehr um Diele nerminbert wich. Ebenſo erfolgt Die Ausfuhr 
ber Erzeuguifie bed Landes am Golf zu Bande, unb daher tft bie aufe 
gezeichnete Statiſtik der Ein- und Austſuhr eine unvollfiänbige. Den 
wahren Belang ber einen wie ber anberen lann man ſchwer ermikteln, 
ba ſich die Lolalbehöxben der allgemeines Statiſtik nicht annchmen. 


Einfuhr. 
Maaß, Gewicht 
Waaren. Herkunft. und Sahl. Menge. 
Wein in Fäflern ..... Sranfreih..... Hektol. 72 
Spanien ...... 908 
„ in Flaſchen .... Frankreich..... Flaſchen 718 
Leinoͤl ..... .......... England ...... Kilogr. 13,931 
Amerila ...... » 482 
Kaffee | runn.. o.... 2» un0.0.0 2,365 
Frankreich .... » 3,948 
Englanb...... » 43 
Zucker, raffinirter.... Sranfreid..... » 2,094 
Amerika .....0 » 9,405 
England ...... » 30 
„ tober........ Frankreich und 
England ..o » 16,627 
Ehemifche Probutte... Frankreich und 
England... , 37,442 
Dynamit ... „onen... DOeſterreich.... 40,3% 
Fifche, trock. u. geräud. England u.Ror- 

Wegen ....- .. 85,620 
Wellen. ..---- ron... Rußland ..... » 759,558 
Eifen, 1. Yabrifation. Srankreid..... » 1,106,625 

England .....- » 165,365 
2. 2 Srantreid..... , 28,736 
England...... > 10,264 
Eifen in Stangen. ... Do enun » 75,000 
Franfreid)..... » 1,970 
Eifenbled........-. .. England...... » 220,893 
Sranfreid..... , 167,527 
Steinkohle ........... ... 12,307,840 
England ...... 10,101,330 
Zuſammen ....- 

Ausfuhr. 
Waaren. Beſtimmung. Gewicht. Menge. 
Olivenol............. Amerifa ...... Kilogr. 11,426 
Preußen ...... » 15,780 
Stanfreid..... » 100,164 
Marmor, unbearbeittr 5; ..... » 114,665 
Marmorplatten...... Spanien...... » 802 
Amerila ...... » 14,000 
Pflafterfteine ........ iranfreid..... » 185,000 
Eiſenerz ..... ........ nn » 105,000 


Aufammen ..... 
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Ueberfidt ber Ein- und Ausfuhr nah ben Aufzeihnungen 
ber Zollämter bes Golfs vou Spezia im Jahre 1873. 


Werth. 

ital, Lire. 
2,130 
27,240 
1,790 
13,931 
482 
4,610 
7,698 
865 
1,990 
8,934 
28 


14,965 


22,193 
105,990 


42,810 
142,880 
265.560 

39,600 

1149 

4,080 

4,500 

1,180 

84,828 

63,650 
423,564 
360,756 

1,657,744 


Werth. 
tal. Lire. 
11,426 
15,730 
109164 
6,879 
7,986 
3,500 
27,250 
42,000 
214,935 


Obwohl bie vorftehenbe Ueberfiht bie Einfuhr aus bem Auslande 
nur mit bem kleinen. Betrage von 1,657,744 tal. Lire angiebt, fo fann man 
beren Werth fehr wohl auf 4 Millionen Lire anſchlagen. Auch bie Stein- 
kohle, welche für Rechnung ber Regierung bierher verſchifft wird, iſt in 
ber Aufftelung nicht berädfichtigt, und ihr Werth allein ift zu 1 Million 


Lire anzunehmen. 


Das Brennmaterial ift aber zollfrei unb bas für Re 


gierungsrehhnung eingeführte baber in ber Lifte nicht enthalten. 


In der Ueberfiht der Ausfuhr ift der farbige Marmor, ein befonberes 
und ziemlich wichtiges Ergeugniß bes Landes, nicht im genauen Verhältnif 
angegeben, unb bas Nämlihe gilt von ben Sanubpflafterfleinen und vom 
Dlivendl; das Bauholz und bas Blei aus ber Schmelze von Pertufola 
find gar nicht aufgeführt. Der größte Theil ber vorgenannten Probufte, 
bie nad) Genua unb Livormo gefanbt werben, den Verfchiffungshäfen für 
das Ausland, figurirt nicht im ber Aufftelung, deren kleine Ausfuhr 
werthzahl von 214,935 Lire man ohne biefe Umſtände nicht zu erflären 
vermöcdte. In der That kann man ben Werth ber jährlichen Ausfuhr 
des Golfd von Spezia ganz wohl zu 3—34 Millionen Lire annehmen, je 
nad den Jahren. 

Mit dem Bau des Dammes, welder im Golf bergeftellt wirb, geht 
es ziemlich gut vorwärts. 

Die Benbllerungszahl von Speſia ift in raſchem Wachſen begriffen; 
man zählte Im jahre 1873 24,127 Eimwohner, und wenn man die Be 
wohnerfhaft ber Ufer des Golfd hinzurechnet, fo erhebt fich biefe Zahl 
auf 43,525. Die Anzahl ber Seeleute und Schiffsjungen im Golf ift 
nah ben Liſten ber Geebehörbe 3083, diejenige ber Schiffszimmerlente 
und Kalfater 291. 

Die fo fehr erfehute Etfenbahn nad) Genua ift der Vollenbung ganj 
nahe und fol Ende Auguft 1874 probeweife befahren, im Oktober dem 
Verkehr übergeben werben ; vor Ende bes Jahre aber wirb man ſchwerlich 
mittelft berfelben bireft von Bier nach Genua gelangen können. 

Am Jahre 1873 ankerte hier nur ein Deutfches Schiff, welches aus 
Bremen kam und nach Genua beftimmt war, wo man es abwies, bamit 
es hier feine Duarantäne abhalte. Die Zahl ber hier burchreifenben 
Deutfhen iſt ziemlich bebeutenb. 


Dänentarf. 


Wirthſchaftliche Verhältniffe Dänemarks. Handel und 
Schifffahrt des Landes in den “Jahren 1869—70 bi 
1873—74 und Kopenhagen im Jahre 1874. 


(Bortfehung.) 


Die Preisbewegung in den legten drei Jahren. 


Dem im Februar bed vergangenen Jahres dem Dänifchen Reicht⸗ 
tage vorgelegten Gefegentwurf, betreffend bie Aufbeſſerung ber Beamten 
gehälter, war eine Abhandlung bes Chefs bes ftatiftifhen Büreaus über 
bie Preisbewegung ber legten brei Jahre und bie dadurch verurſachte 
Vertheuerung ber Lebensmittel beigefügt. 

In biefer Schrift ift zunäͤchſt von ber Preisfleigerung bis zum {jahre 
1857 Die Rebe. In ben erſten zwei Jahren nad) ber Krifis hielten ſich 
bie Preife auf einem verhäftnigmäßig niebrigen Standpunkte, nad und 
nach aber, als ſich die Verhältniffe mehr befeftigten und das Vertrauen 
zurückkehrte, fliegen fie wieber etwas, unb 1860 erreichten fie einen Punkt, 
der im Verhältniß zu ber vorhandenen Menge ebler Metalle und im 
Verhältniß zur Entwidelung ber Krebit- und aller anderen Umſahver⸗ 
hältniffe als normal angefehen werben mußte. Die Preife waren bamald 
durchſchnittlich 2530 pEt. Höher als vor Beginn ber ganzen betreffen 
ben Bewegung. Auf biefem Stanbpuntte Hielt fich ber Werth bes Geldes 
in ben folgenden zehn jahren faft unverändert, indem bie dabei in De 
trat kommenden Faktoren — bie Probuftion ber edlen Metalle, bie 
Schnelligkeit des Umfahes und bie Anwendung bes Kredits einerſeits 
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unb die Vermehrung ber Volkomenge, Probuftion und Waarenumfah 
a 6 — einander das Gleichgewidst hielten. Bom “Jahre 1871 an 
iſt aber wieber eine vollſtaͤndige Beräuberung eingetreten, das Gleichgewicht 
ift geftört und bie Preiſe beginnen in einem auffallenben Grabe zu 
fteigen. Der Grund zu biefer neuen Preisfteigerung liegt nicht, ober 
jedenfall nur zum geringen Theil, in einer vermehrten Produktion von 
Gold und Silber, fonbern ift gewiß hauptſächlich in einem Zuſammen⸗ 
ſtoß verſchiedener anderen Umftänbe, naͤmlich bem Deutfch - Granzöfifchen 
Krieg und ben fi baran nüpfenben Krebitoperatiouen und ber Arbeiter⸗ 
bewegung, zu ſuchen. Der Krieg hemmie theild die Nrobuktion, theils 
erfchöpfte er die vorhandenen Vorräthe von einer Menge Waaren, wie 
Dferbe, Wolle, Häute, Selle und anbere Kriegöbebärfniffe, und trug ba» 
durch bireft bazu Lei, bie Preife in bie Höhe zu treiben ; aber noch größer 
war fein inbirefter Einfluß auf ben Waarenmarkt dadurch, daß er bie 
Urſache ober Triebfeber zu einer Reihe von gewaltigen Bewegungen auf 
dem Geldmartte war. Die großen Franzöfifchen Anleihen, welde zu 
ungeheuer großen Krebitoperationen, zur Suspendirung ber Einlöfung ber 
Srangöfifgen Banknoten unb zu ber bamit verbundenen außerorbentlichen 
Ausgabe von Banknoten Beranlaffung gaben, bewirkten theils eine fehr 
ftarfe Vermehrung ber cirkulirenden Kreditmittel, theils wurbe baburd) 
ber Anſtoß zu einer ſtarken Spekulation und einer vermehrten Tätigkeit 
in allen Zweigen ber Produktion und einer baraus folgenden gefteigerten 
Nachfrage nad Roh⸗ und Hülfsftoffen gegeben.  Urbeiterbewegung und 
Strikes haben ebenfalls zur Preisfteigerung etwas beigetragen. Spejiell 
in Dänemark ift die ungewöhnlich ſtarke Ausfuhr ber wichtigften Pro- 
bufte eine mitwirkenbe Urfache zur Preidfteigerung gewefen. Durch biefe 
Ausfuhr wurden große Kapitalien ind Yanb gezogen, woburd, wiederum 
ber Zindfuß gebrädt, die Spekulation vermehrt und bie Waarenpreije in 
die Höhe getrieben wurben. Welche große Bebeutung biefer letztere Um⸗ 
ftanb gehabt Hat, dürfte fon aus ber einen Thatſache erbellen, daß ber 
Werth der Ausfuhr der landwirthſchaftlichen Probufte, ber fi in ben 
Finanzjahren 1865—66 bis 1870—71 auf ca. 345 Mill. Reichsihaler 
belief, in dem Finanzjahr 1871—72 404 Millionen und in 1872-73 
503 Mil. Reichsthaler betragen Hat. 


Wenn man bie Größe ber gefammten Preisbewegung auf bem 
Waarenmarkte und bad daraus folgende Sinken bed Gelbwerthes, das 
feit 1870 ftattgefunden Bat, nachweiſen will, fo kommt es darauf an, 
einen feſten Ausgangspunkt zu wählen, von welchem aus bie Bewegung 
betrachtet werben kann. Einen folden Hat man in ben Durchſchnitts⸗ 
preifen von 1860—1870; die Schwierigkeit, ein binlänglidh großes und 
gleihartiged Preismaterial zumwege zu bringen, zwingt inbeß, bier fi 
mit einem kürzeren eitraume zu begnügen, und es iſt bemnad) bas Vier⸗ 
jahr 1867 bis 1870 gewählt, ein Umfland, welder bie Quverläffigleit 
des Refultats keineswegs ſchwaͤcht, ba zwiſchen ben Durdhfchnittspreifen 
von 1860—1866 und von 1867—1870 nur wenig Unterfchieb iſt, indem 
beide Durchſchnittspreiſe biefer Perioben bas Niveau angeben, auf welchem 
der Werth des Geldes nach ber gewaltigen Erſchütterung in den fünf- 
iger Jahren zur Ruhe gelommen ift. Den Unterfhieb zu fuchen zwifchen 
dem Werth bed Geldes in biefem Zeitraume und in jebem ber nachfolgen- 
den drei Jahre ift daffelbe, als ben Unterfchieb zu ſuchen zwifchen den 
Durchſchnittspreiſen der Waaren zu biefen Zeitpunkten, denn die Werth. 
veränterungen bed Gelbed und bie Veränderungen in den Durchſchnitts⸗ 
preifen der Waaren find eigentlih nur zwei verfchiebene Uusbrüde für 
ein und baffelbe Verhältnig. Um nun alfo bie durchſchnittliche Preis 
bewegung ber Waaren berauszufinden, muß man das Verhältnig zwifchen 
ben Preifen ausrechnen und aus ben barans entſpringenden Refultaten 
die arithmetifche Mittelzahl ausziehen. Könnte man auf diefe Weiſe die 
durchſchnitiliche Preisbewegung für alle Waaren berausfinden, fo wäre 
dadurd mit mathematifcher Genauigkeit bie Werthveränderung des Geldes 
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fefgeftellt, aber eine folde Arbeit würbe natürlich ganz unüberkommlich 
fein, und man muß fi beöhalb mit ber annähernden Genauigkeit be- 
gnügen, von ber Preißveränderung einzelner Waaren auf biejenige 
aller Waaren fchließen. In dieſer Beziehung ift es indeß keineswegs 
gleihgültig, welche Waaren ausgewählt werben; fie follen fo gewählt 
werben, baß bie Deränderungen mit ihnen ein treue Bild ber gefammten 
Bewegung bes Marktes liefern, und es kann die aud) erreicht werben, 
indem fih nämlich nicht jebe einzelne Waare inbivibuell egceutrifch be⸗ 
wegt, ſondern gewöhnlid, fih ganze Waarenklaffen zuſammen bewegen, 
weil diefelben Urſachen, welche auf die einzelne Waare einwirken, gleid- 
zeitig auf alle Waaren berfelben Gattung iufluiren. Sonach wird 
nomentlih eine Veränderung in ben Probuktionsverhältuiffen Ki einer 
Waare auf alle Waaren einwirken, bie unter gleichen Verhältniſſen pro- 
buzirt werben, wenn aud nicht in bemfelben Grabe, fü body in berfelben 
Richtung. Eine verhältnigmäßig kleine Unzahl von Waaren wird baber, 
wenn fie wit Umficht ausgewählt wird, ein Refultat geben können, deſſen 
Genauigkeit zu den meiften praftifhen Sweden hinreichend ift. 


In ber vorliegender Abhandlung beigefügten Tabelle I. find bie 
Durchfehnittöpreife der Jahre 1867—73 für die Waaren und Waaren- 
Haffen angeführt, welde im Hinweis auf das angeyebene Prinzip bie 
Grundlage für die Berechnung ber gefammten Bewegung am Markte 
bilden ſollen. 

In Tabelle II. findet fi das Verhältniß zwifchen ben auf Tabelle I. 
angeführten Waarenpreifen fo berechnet, daß die Durchſchnittspreiſe für 
1867—70 auf 100 gefeht find. Betrachtet man biefe Tabelle näher, fo 
zeigt es ſich, daß von fämmtlihen aufgeführten Artikeln im Verhältniß 
zu ben Ducdfchnittspreifen in 1867—70 nur 19 im Preife gefunten 
find, und bei den meiften ift biefer Rückgang Höchft unbedeutend. Petro- 
leum ift von 100 auf 79,19 gefunfen, und in Folge dieſes Fallens ift 
wahrfgeinli auch Lampendl und Raps auf bezw. 99,22 und 93,26 ge- 
funfen. Außer biefen Beleudhtungsmitteln ift eine ganze Reihe von 
Verbrauchsartikeln, nämlich bie meiften Kolonialwaaren, gefunfen ober 
nur wenig gefliegen. Sago ift ſonach ebenfo tief heruntergegangen wie 
Detroleum, von 100 auf 76,19, Kakao, Thee und Reis find von 100 
auf bezw. 97,35, 97,67 und 98,18 gefunfen und Zuder ift nur unbeden⸗ 
tenb geftiegen (Melis 5,6 pE&t., Demarara 7,69 pCt.). Eine Musnahme 
machen Kaffee unb Pfeffer, bie beibe über 80 pCt. geftiegen find. Die 
Waarenklafſen, bie namentlich geftiegen find, find Kohlen, Eifen, HSäute 
und elle. Steintohlen find 124 pEt., Gußeiſen 122,72, Schmiebeeifen 
188,04, DPferbehänte 87,098, Lammfelle 59,86 pEt. u. f. w. geftiegen. 
Unter anberen Artikeln, welche ebenfalls ftark in bie Höhe gegangen find, 
find zu nennen: Mauerfteine 71,48 pEt., Theer und Pech 67,57 pEt. und 
61,37 pCt. Die eigentlihen Nahrungsmittel find zwar im reife ge 
fliegen, aber body keineswegs beteutend, bie meiften fogar weniger ale 
der Durchſchnitt. Roggenbrod iſt fonah nur 10 pEt., Weizenmehl 
14.55 pCt., Kartoffeln 5,6 pCt., Ochfenfleifch 5,8 pCt. geftiegen, Sped 
fogar etwas gefallen; felbft Butter und Eier, auf deren enormes Steigen 
oft hingewieſen wird, find nur bezw. 11,57 und 16,88 pCt. in bie Höhe 
gegangen. Der Arbeitslohn ift in Kopenhagen für bie Taglöhner am 
ſtaͤrkſten geftiegen, nämlich ca. 3, aber für bie einzelnen Klaffen der Ar 
beiter ift bie Steigerung weit bebeutender. Der Berdienft ber Handwerks⸗ 
gefellen ift ungefähe um % gefliegen, aber gleichzeitig iſt auch bei ben 
meiften eine bedeutende Verkürzung ber Arbeitszeit eingetreten. Auf dem 
Lande ift die Steigerung bed Arbeitslohnes auf Lolland⸗Falſter am ftärk- 
ſten gewefen, nämlich %, und bemnädft in Jütland, wo er im Durd- 
ſchnitt ebenfoviel geftiegen iſt. Auf Seeland und Fühnen beträgt bie 
Steigerung weniger und kann auf zwifchen $ und % veranfchlagt werben. 
Sieht man bie aritbmetifhe Mittelzahl aus ben Verbältnißzahlen ber 
Tabelle II. heraus, fo ergiebt es fih, daß bie durchſchnittliche Steigerung 
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dar. Preiſe bis 1871 2% pEi,, bis 1872 11 Et. und bis 1873 20 pt. 
beträgt. Berechnet man dan. Durchſchnitt für jehe einzalne Maaxeuklaſſe, 
indem auch hier bie Durchſchnittspreiſe für den Zeitraum 186770 auf 
100 gefeht werben, ſo echält man folgendes Refultat: 


1871: 1972: 1873: 
Kornwaaren ...................... 98,71 96,20 109,74 
Korfiprobufte.......... ............ 107,57 116,70 132,16 
Andere vegetabilifge Probulte...... 102,58 104,44 104,74 
Fettwaaren ....................... Wl,eı 98,83 107,12 
Fiſche ................ .......... .. 102,00 100,86 113,67 
Andere nimeiiſch Drodulte....... 114,16 131,22 136,51 
Metalfe ............... ............ 101,75 129,37 144,62 
Andere Mineralien und mineralifche 
Produkte ....................... 95,8 110,4 122,72 
KRolenialmaaren .................... 102,85 107,81 112,27 
Andere überfeeifche Probufke none mo 107,10 111,64 
a tanerbleufi .. ? 134,78 
Taglößnerverbienft....- .. 100 ? 128,58 


Uub nimmt man bemnäct. dem Durchſchnitt der Verhaͤltnißzahl der 
Klaffen, fo ergiebt ed fich, daß die aufwärts gehende Preisbewegung von 
1887-70 bis 1871 2,6 pEt., bis 1872 10 pEt. und bis 1873 20,7 pEt. 
beträgt. 

Beide Berechnungen Haben faft baffelbe Refultat ergeben: daß das 
Geld, alfo im vorliegenden Falle bie Däniſche Reichsmünze, in 1871 
2% pEt., in 1872 ca. 10 p&t. unb in 1873 ca. 20 pEt. weniger Kauf- 
fähigkeit Hatte, als im Durchſchnitt von 18671870. 


Dänemarfs Staatsfchuld. 
Dänemarks gejammte Staatefhuld wirb am 31. März 1875, alfo 


am Schluffe bes laufenden Finanzjahres, 93,104,300 Rodl. (186,208,600 


Kronen) betragen und ſonach ben niedrigften Stanb erreichen, auf welchem 
fie fich feit dem Jahre 1814 befunden hat. Nach ber Gelbveräuberung 
unb der Staatsjhuld-Mebuftion im Jahre 1814 war ber Belauf ber 
Schuld — abgefehen von der von ber Reichsbank übernommenen Zeitel- 
ſchuld — ungefähr 142 Millionen Rdl., Wechſelſchuld und alle ſchwe⸗ 
benbe Schuld inbegriffen. Nach verſchißdenen Rebultiguen und Abzahlungen 
und Kreirung nener Anleihen betrug die Schuld nad dem Berlaufe bes 
erften Jahrzehnds ca. 120 Millionen Rbl, Bei ben hamaligen günfigen 
Gelbverhältnifen, wo bie Kurſe aller Staatspapiere ſtark gefliegen waren, 
entfchloß man ſich, ein paar von den kürzlich koutrahirten, fehr läftigen 
Anleihen durch die befannte Engfifhe 3 Prozent» Unfeife von ungefähr. 
50 Milionen Rdl. (nominel) abjulöfen, von ber bie letzten Abzahlungen 
erft im Jahre 1877 bewirkt fein werben. Da bie legten 2 Millionen 
Pfund Sterling bdiefer Anleihe unter fehr ungünftigen Verhältniſſen an 
den Markt gebracht werben mußten und felbft ber beftplarirte Theil nur 
einen Kurs von 75 exreichte, fo war ber ganze Nettoertrag ber 54 Mil: 
lionen Pfb. Sterl. nur zwifhen 33 und 34 Millionen, Rbl., weshalk 
durch diefe Operation der nominele Betrag ber Staatsſchulb flieg, fa 
baß dieſelbe fih amı Ende bes zweiten, Jahrzehnds anf. cq, 130 Millio- 
nen Rdl. belief. Bon 1835 ab wurden regelmäßig bedeutende Beträge 


von ber Schuld abbezahlt, unb ba außerdem, bie früheren ſeparaten Fonbs 


nah und nad) eingezogen und bie denſelben zugehörigen Dänifchen Obli- 
gationen von ber Schuld abgefchrieben wurben, ging biefelbe in bem 
britten Jahrzehnd ftetig und ohne Unterbrechung bexab, ſo daß fie am 
I. Januar 1848, einfchlieglich ber fogenannten ſchwebenden Schulb, knapp 
105 Millionen Rol. betrug. Der barauf folgende erfte Schleswigſche 


Krieg vermehrte bes nonunellen Beiyng der Staateſchuld mm ca, 22% Dil. 
Iionen RbL, während aber gleichgsitig heils bie ſchwebende Schald be 
beutenb verminhert unb theild die flipulirten Ubyahlungen auf die aus 
ländifche Schulb regelmäßig bewirkt wunben. In bes Ariegöanleihen ham 
indeß noch theila die Enifhäbigung an bie Weftindifchen Slklavenbeſiher, 
theils die Muguftenkurgifhe Schuld, unb bie Staatsſchulb betzug found 
am Enbe bed vierken Jahrzehndo (1. Wpril 1854). ca, 123% Millionen Kel. 
In dem folgenden Jahrzehnd fand nad und nach eine ſtarke Reduktion 
ſtatt, namentlich durch Kündigung theils behufs kontander Ausbezahlung 
und theiltz behufs Konvertirung dar beiben Krietzsanleihen von 1849/50, 
und am 1. April 1863 mar bie Stuatsfchuld auf beu niebrigften Stanb, 
auf bem fie bis dahin geweien war, herabgebracht, unb ben. fie erſt 
jegt wieder erreicht bat, indem bie fogenannte gemeinfchaftlihe (Monardieh) 
Staatsfhulb ba. uur 95% Millionen Ru. beitrug; hierzu iſt jeboch noch 
bie beſondere Schuld des Königreich von ca. 84 Millionen Rol. zu 
rechnen, fo baf die Gefammtichulb ſich Eube 1863 auf ca. 104 Milliv⸗ 
nen Rbl. belief, Der Krieg im jahre 1864 machte neue Anleihen, 
namentlich die beiben Englifchen Anleihen vom Januar und Nevember 1864, 
notäwendig, von welchen bie erſtere im Belaufe von ca. 173 Millionen 
Ro. am 1. Januar 1875 getilgt if. Da außerdem Strebitfeheine und 
inlänbifche Obligatiouen ausgegeben wurden, warde bie Staatsſchuld im 
Laufe zweier Finanzjahre mit über 27 Millionen Rol. vermehrt, und ald 
am 31. März 1867 die Trennung zwifchen Gemeinfchaftlich und Befonberd 
wegfiel, betrug bie. Staatsfchulb no 130,6 Millionen Rdl., wovon indeß 
fpäter im Finanzjahr 1869/70 bie ber Staatslafle ſelbſt zugehörenden 
10 Millionen Rbl. abgefhrieben wurben. Mit Hülfe von extraordinären 
und orbinären Abtragungen ift bie Schuld — troh Ausgabe yon neuem 
Obligationen behufs Eifenbahnanlagen — im Laufe von 7 Jahren um 
15 Milionen Rol. vermindert, indem fie am 1. April 1874 auf 
104,9 Millionen Rol. berabgebsacht war. 


Durch Tilgung der geffindigten Englifchen Anleihe und durch bie 
regelmäßigen Abbezahlungen anderer Anleihen wirb die Schuld im law 
fenden Finanzjahre um weitere 11 Millionen Rdl. reduzirt und fonad), 
wie bereit erwähnt, auf ben niebrigften Stand jeit dem Jahre 1814 
gebracht fein. Bon der ausländischen Schuld refliren dann nur 13,4 Mil- 
lionen Rbl., wovon 5% Millionen in 1377 buch bie lehzten Abbejah ⸗ 
lungen auf bie Eugtifhe 3 Prozent⸗Anleihe und auf bie Englife 5 Pro 
zent-Unleihe vom November 1864 getilgt fein werben. 

Welche bebeutenbe Erleichterung die in ben leßteren Jahren ftattge 
Habte Reduktion ber Staatsfhuld mit ſich geführt bat, bürfte daraus er 
hellen, daß die Zinfen der Staatsfhuld, die Im Finanzjahre 1868/69 ſich 
auf ca. 5,65 Mifllonen Rdol. beliefen, für das nächſte Finanzjahr mit 
3,89 Millionen budgelirt find. Es ift fonach auf dieſem Konto allein 
im Laufe von nur 7 Jahren eine Verminderung ber Ausgaben um 
1% Millionen Rol. eingetreten. Ein anderer Ausgabepoften, bei dem 
ebenfalls eine bedeutende Berminderung nad und nad) eingetreten ift, If 
bas Penfionsweſen. Während im Sinanzjahre 1867/68 biefes Konto 
2,08 Millionen Rdol. zu beftreiten hatte, ift für nächftes Finanzjahr nur 
ein Betrag von 1,86 Millionen Rdodl. für Penfionen erforberlich. 


Handel und Schifffahrt Dänemarks im Sinanziahre 1873/74. 


Nach ſtatiſtiſchen Quellen folgen nachſtehend Ueberfichten über bie 
Ausfuhr und Einfuhr, über ben Werth der hauptſächlichſten Ausfuhr⸗ 
artifel, über die Befimmungs« und Herlunftölänber ber Ausfuhr und 
Einfuhr, über bie Schifffahrt und ben Beſtand der Sunbeläfleite im 
jahre 1873/74, verglichen mit ben vorhergehenden vier Finanzjahren: 


= . 28 18. 


Ueberfigt über bie Aubfuhr und Einfuhr Dänemarts In den Jahren 1869/70 Bis 1873774. 


Ausfuhr. 
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Anzahl, 
Gewicht, 1869/70. 
Maaf. 
Eihorienwurzeln „..-.nsunsonuonnoscnnnunnunee ........... — 
Reis, roher und gefchälter, und Reismehl .............. R. 2,759,939 
aß? Salep u, besgl. ov....a2.20.......s.n......e oo o,as,aose 35,654 
The MEERES EELETEERTERERTE KEITEN ENEEEEER LEUTEN TE NE 34,892 
Suder, rober und raffinirter .....o .............0.000s...... 4,940,640 
Syrup und Melafle......... Kuosnsnannunnennunnennnunn nee 1,799,558 
Gewürze aler Art........... Pensnsnnennnenenensunensennen 93,210 
Dein, Weinhefe, Eiber .......... ............... .......... 408,119 
Spirituofen.....encr0.c...- ..................... .......... 1,410,464 
Meth........... ............ ............................ 2,56 
Bier .......... .............. ................... neun 167,417 
Preßhefen wa 0020000010, .100 0 LKEITWENVERKELKEEN WEN TUST NEN) . 509,5 Ü 
Fiſchthran u. beral. .....encononcnronnnnenne .............. 3,307,333 
Speck von Wallfiſchen, Robben u. ſ. w. ............ 440 
Haare von Menfhen und Thieren.........- ....... ........ 200,543 
Talg, Stearin u, dergl.............. ............ ........ 512,660 
Reim un 99982 002089 oe. .....:aaune.eo o...... 000000 9 es 19,209 .e “ .e 31, . 
Molle IE EKEI ESEL ———— EEE | v.............„...ue 3,123,958 u 
Qumpen ....-20csonnenennunnnnonenur rennen .............. 1,775,434 
Sänger, animalifcher und vegetabilifcher -. .......... ....... — 
Knochen, rohe und gebrannte .......................... 5,303,9 
elle, robe......00or000nnnnnn00e Leonnnonuenernenne ....... 5,301,55 
verarbeitete und Häute............................. 100,55: 
Tabat, roher ................ ..................... sonen 119,7: 
9 verarbeiteter vn... ...„..n.”.....”C0 oc 0200990020800 200, A 
Holz, Zimmerbolz u. f. w.: 
von Finland ........... .............................. — 2840 
Eichen⸗ ä»»—⏑—— —X — ————0—0 ....... 17,79 ' 
Brennholz ..... .... 2,386,800 
Buchsbaum-, Ebenholz u. dergl................ en | „51866 
andere® GHolg..uoesensonounonnunenennsennnnnnnee “.... \ 81,023 
411 
Holzwaaren, ordinare ........................ Viind 767,084 
Pech —oo NEE —..............C,00s Cross ůÿçç6—60. 12,344 
Harz, Terpeutin ...................... ................... 1,693,808 
Theer, Koblentheer.....oncncooonnenensnnnnunnunensunnnenee Tonnen 8,31 
Unberes Veh, Asphalt u. bergl .......................... Pfund 37,086 
Gummi, Guttaperdha, roh und verarbeitet ............... . » 10: 
Kork, roh und verarbeitet ............................... . > 389,5 13 
Lohborke .....2.200uneononsonunununenensensensnnennnonnne » 
Metalle, rohe... .-uru0r-oenonnonnennonne nen nnnne ........ 4 —XE 
Verarbeitetes eilen und Stahl Sanereneseonnnunnnunuunenn. » 41 11,619 
Unbere Metallarbeiten...................... ............ 183,902 
Del, Elain, —* ............ 2,262,027 
Steinkohlen ..... .............................. ........... Tonnen 392,786 
Salz Cr ee eo... “0000010000 Dfunb 3,228,09 4 
Salpeter ..... IKWEHLELEEUTERETTT [KEFETERTTTT o0000 900000 ..2% 0 ) 1,376 
1 » 312,196 
Schwefel ..... .................... ...................... 147,726 
SÄUTEN ....................................... Lore nnncne » 349,833 
Andere Mineralien....................................... » 11,324 
Steine, rohe unb behauene, Eitfograpfie-Ökeine ..... PR » 64, 020,81 
Steinhauerarbeiten.......ooeosssennonunoneonunnennennnnenn » 8, 
Thon⸗ und Töpferarbeiten: 
Mauerfteine, Dachziegel, Röhren u. dergl. ....-. ......... Stück 1,680,364 
anbere orbinäre Ürbeitenoooeoe.... Snnnnsneeuonunenernen Dfund 236, 
Steingn ut unb Fayence .................... Senne nuenunnn » 36,988 
Dorzelan- und Biöquitarbeiten ........--onncen. anna. » 96,866 
Topferwaaren......................... ............ 3 1,617,525) 
Glaswaaren.......... .... —EXRE ———— ...... 105, 
Farbewaaren............ “.. [} vo. „.„„—..—...n... a... .ov....o 9 267,474 
Silberwaazen ............... Sonnsennnuunreennnnennunne .. > 375,057 
Geb und Wahbtndh.....oossconnennucnonunnnusunenueeenen » 11,452 
ewebe von Baummolle, Beinen und Banf......... ....... 701,482 
> ‚Seibe.... o....... .u.er00089.2.,.....e s........ eo... > 2,241 
» » Haaren ..... FPPEFFPEFEREPERFER PERPETTPER » 111,973 


1870/71. 


3,626,317 


203,1 DO 
287,146 


3,618,1 10 


1,394,32 U 
127,485 


1871/72. 


269,993 
250,595 


"10,887 


9,217 
483 


4.493.466 
8,583 


4 
554,294 
83,621 
444,189 
19,414 


80,344,007 


22,595 
1,169,93 


1872/73. 


10 


‚961 
111,775,170 
22,94 “ 


1873/74, 


2333 
a 
3 
Ya ‚9% 
+ 248 
4 
343 
1192 & 
* En 
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Anzahl, - 
a 1869/70. 1870/71. 1871/72, 1872/73. 1873/74. 
aaß. 






















arbeiten . Konsens onnonnensnrenrrennne y 
Rartenpapier und ‚Spielfarten . Sonsnenseonenueesnnennenunee 856 295 
Bürftenbinderarbeiten .......- ... ........... ............. gl, 
Drechölerarbeiten. ....--oorosnnnsnonununnennannernenonnnnn. 520 
Bijonterie und Lugudwaaren....... ........ ......... on... 11,559 
Stiefel- unb Säuhwanten ......... ...................... '797 
Uhren. * ee ne Oneronuncnnsene 21,401 
MBarfümerien.uuoeennussonssennnsnnnnnsnsernnsnsssnsnnnnner 1.938 
Andere, Arte verfchiebener Urt. ........... Snensssnennenee 9 601376 

Am Ganzen ..... Dfundb 821,676,404| 1 087,508,382 974,903,5881 1 1077337] 1,002,853,023 
Einfußr. 
Dferbe.....nenenonnennennnee ...... ......... ........... Stüd 
Ochfen, näbe and Mälber. ccanassenoosonnacsnnen .......... 
Schafe, Laͤmmer, Ziegen................... .............. » 
Schweine, Ferkel „en o.0 s...............000 v........ 6.800... » 
Unbere Thiere........ Kennen Kersnancranee- ............ ..Pfund 
Fiſche, N s....... 2". "„"ers...."..B!00 0 ⏑ —⏑ —⏑ vo.....1 0,0. 0er... ⏑ù ⏑2 » 
* geſalzene, grränderte u. ſ. w....................... » 
ern ..................... .......... 
Bi rien, gefalzenes, geräudyerted u. |. .. |; 
Bullet euenennsssannnnnsussssssunnunsssssennnnsssssssense] TOMNEN 
Käfe .—o || or... .80 s.................. “.................0 Dfuub f 
Eler ....sorsenonecnuunonn onen PR Serennnunonunen Städ 
guchmeigen. oo. Cum seen eonre.e — ELEND Tonnen 
Een LINIEN , 
Bafer ou nienenen ..... ......... ........ 
en ss... ....®© .v....—.O,a.. oo. ..8.0 2a ev 89 90908 .o......2n20..... 
FR} ..e .e......, oo ovo....u.,.0.. 
Malz. sonen sunn:.e c......... Dora roner lerne renene 
Roggen 46 —A DEYERERENENTERT EEE 
1. 24 0. Gentoo nornnennnunee 38 
253,570 
Mehl, Brüge u. f. w.: 987 0001785 
von eu weigen nenn Knosansnennusennnee —54 1 64,6 
.............. ........................ ..... 0 £ 
Sütfenfrädien ........... ............. ......... 10,000 _' 
Hafer ....... ........ .................. ......... 115,341 180,077 
Welzen............................ 560,815 550,535 
Mais ......................... ..... ............... 0,968 606, 4,430 108,160 
Malzfhrot .................... ......... 4430 3,580 
Roggen „eosonc0.+® [EIKE KEINE IK 0 EEE NEE ER EEE u zz 2 ze 137, 936 656,298 
Total ..... Dfund 1,54 1 854 1,392,7 a 1,770,663 3,120,379 
Andere Meplfabritate ...................... ............... 472,699 416,876 357,053 448,213 
Rartoffeln. . .............................. .......... Tonnen 85, 18,322 21,645 70,396 
Rartoffelmebl. Kensonsensnunsronsnessntsnnntenennersernonnee Dfund 955,61 1,773,456i 1,195,830 1,488,049 
Andere Bemäfe ......- Deonnasenronnnennene Soonnonnuanncns» > 612,52] 203.406 378,977 3,575,697 
Hopfen ...... .......... ......... .. ............. ....... 655,241 624,884 597,09 589,551 
Leinſaat ...... ...... ....................... ............... Tonnen 55,978 48,708 102,786 145,415 
Rübfant.....- BERTUPELELTTELETTITELEITTEIEE .............. 15,665 15,100 86,625 34,150 
Unbere Saat .............. FPRPPR ........ .......... ..... 21,811 30,397 32,434 43,590 
Dellachen ..................... .......... Dfund 3,987,6983 7,692,8001 14,709,694 16,840,033 

achs ....... ............................................ > 852 7 939,819 643,237 
Ban, Ir u f w ——— —üů006 eo on... o...-.„.... » 3 4,325,01 ' rt 9,626,007 

AaummoUe. . oe. ,.. —4ů6 6,6—860 Corner —460 — 

Uepfel und virnen...OOO... III Tonnen 4, 9, 3,375 
Drangen ........ Gornonnnennsenerrerenunn ............... Pfund 650,45 1,025,451 976,274 1,059,073 
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ſerullan · und Bisgnitarbeien 119,519 

6,145,548 

Glaswaareı 4,605,533 
Barbewaaren 
Silberwaaren 


Filz und Woghetuch 
Bewebe von Baumwolle, Leinen und Hanf. 
» von Seide... 

» von Haaren 
Matten und Gefechte von Stroß und Schitf and andere Einf: 
arbeiten 
KRartonpapier und Spiel 
Bärftenbinberarbeiten . 
Sredlerabeiten .. 
uterie- und Rupupma 
Ei — Fig Schuhwqaren 











Fe 
Unbere Artilel verfchiedener 


Werthabfhägung ber Hanptfäglicen Ausfuhr und Werthabſchähung ber Aus und Einfuhr im Jahre 1873/74 
Einfuprartitel im Jahre 1873/74. in Begug auf bie Befimmungs- und Herfunftölänber. 














Hi u 
Ur Ienke ober ale Ahle] 


olle . 
Gele und Sue. 


Run Bm 
& 


1 a 

i 37 
|! 
a 


Ganärze 
Wein, Sprit, Bie . 
Tabat, roher und verarbeiteten .. 
Soly Holzfohlen u. f. w. 

„ verarbeiteteß. . 
Del, Elain, Steindt 















Metalle, toße .. 3 
 Gerarbriteie 03% 
— 
353370 
2,258,189 | ' 
900000 
Biäonaren 
Er Gehen, br Goumwoll 146 
unl immoll- 
win. 1468,189] 18,418,308] 19,886,497 
indere Wann. 4769,1141 19,299/617| 24,068,731 
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Ueberſicht über ben Behand ber Sandelsflotte in den Jahren 1869/70 bis 1873/74. 
(Mit Aueſchluß der Fahrzeuge von 4 Tons Tragfähigkeit und barnnter.) 














31. März 1872. |31. Mär, 1873. | 31. Marz 1874. 
(inzast | 

ÖL | Grote. [MUB | Groͤße. 
Schiffe. Tons. Schiffe.) Tons. 


131. Mir, 1870. |31. Mir; ı871. 


Brad! Größe. awadt Größe. 
5 Tone. [Schiffe] Tons. 



















































i Schiffe: 
von 4 bis 20 Tons .............................. 1149 | 12,065 | 1092 | 11,474 | 1082 | 11,3934 1068 | 11,225 I 1104 11,403 
a LLILIIIINDDN 560 | 17,407 | 554 | ı7 ‚084; 638 | 18,588] 535 | 166124] 559 | 17/259 
» SO „ 100 , ........... Seenassonnensnennee 475 | 35,546 | 452 | 84,01354 464 | 34,877 | 455 | 34,534] 462 | 35,3 
» 100 „ 500 5 ........ Kernen .............. 610 1104526 620 1107855 641 | 111,244] 652 12 825 I 685 | 120,85 
„ 500 » und darũber............. Kun 14 | 9,102 17 | 11,267) 21 | 14,974 28 | 21,062 : 27,725 
Im Ganzen .........- 2808 | 178,616 | 2735 | 181,4944| 2746 | 189,0774]| 2738 | 197,259 | 2846 | 212,600 
bavon Dawpfſchiffe........................ nn -| 89 | 10453 | 87 | 11,979| 91 | 15,6334] 109 | 21,602 | 123 | 27,381 
Heimathshäfen: 
Kopenhagen ......................................... 382 | 49,771 | 370 | 49.4154] 375 | 52,374$] 370 | 56,138 | 398 | 63,117% 
Häfen von Seeland exkſ. Kopenhagen ............... 400 | 24,345 | 8399 | 25,41 891 | 26,990 | 403 | 29,122 | 425 | 31,120 
>» Mbvoen .................................. 25 584 24 552 25 576 26 551 26 
»3 Bornholm ..... —ER —— ............ I10) 54485 | 119 5,5134 122 | 6085 | 120 | 6,6388 I 132 | 7,861 
>» Üallleno.ocnoecseeenunonennanneenenen onen 39 | 1,830 40 | 1,828 40 | 1,921 37 | 1,7481 42 | 1,8304 
5 Rollandevee-ouonesonreossuneunsnuenennunen 112 | 5,480 | 106 | 5,201 | 105 | 5,1972] 105 | 5,3104] 108 | 5,932 
Füühnen................................. 541 | 32,169 | 524 | 32,887 | 525 | 32,5514] 524 | 32,585 | 535 | 34,3664 
» Langeland ............................... 1181 3,833 | 103 | 8458 | 107 | 3,7634] 108 | 3,684 | 112 | 4,296 
Don Urs ..................................... 316 | 13,270 | 321 | 18, 00.1 322 14,731 1 311 | 144324 315 | 16, 
>» Itland..... .................... ........ | 756 | 41,919 | 729 raid ‚4 | 44,8874] 740 | 47,049 I 753 ar: 
(Fortſetzung folgt.) 
Mittherlungen. 
Berlin, im April. Die Frequenz Deutfcher Schiffe in ben nach⸗ Thifted, 11. Maͤrz. Im Hiefigen Hafen find im vorigen Jahre 
genannten Britifchen Häfen war im Jahre 1874 bie folgenbe: 5 Deutſche Schiffe ein» und ausgelaufen. 
Loweſtoft. Ein- und audgelaufen 20 Sale 18 berfelben brachten Chriftianta, im April. Verzeichniß ber im Jahre 1874 in Chriſtiania 
Holz an, 1 Erbfen, 1 kam in Ballaft; 2 gingen mit Hering aus | „ug Deutfchen Häfen angefommenen und aus Ehriftiania nad; Deutſchen 
18 in Ballaft. Häfen abgegangenen nichtbeutfchen Schiffe: 
Brixham. Ein» und auögelaufen 8 Schiffe, wovon 3 in Ballaft Ungelommen. 
audgingen, Abgangs⸗ und Beſtimmungs⸗ Beladen: In Ballaſt: 
Bribgemater. Ein- und ausgelaufen 3 Schiffe, wovon 2 in Ballaſt Häfen. Zahl. Kom.Laſt. Zahl. Kom.-Lafl. 
ausgingen. Es wirb für das laufende Jahr eine Zunahme bes Deutſche Oftfeehäfen ..... ....... 127 7,517 1 200 
Sanbeld bed Hiefigen Bezirks erwartet, wozu bie in Ausſicht Hamburg ..................... . 49 9,367 16 1,820 
ſtehende Erweiterung bes Eiſenbahnnetzes wefentlich beitragen wirb. Bremen ........00000nnne nenn nn — _ 3 598 


„Amble. Ein- und ausgelaufen 21 Schiffe, fämmtlid in Ballaft ge | Deutfce Norhfechäfen (außer 
fommen; bavon ausgegangen 18 mit Steinfoplen, 3 mit Bad- Hamburg und Bremen)....... 3 126 9 69 


fteinen. In Folge ber allgemeinen Lähmung bed Kohlenhanbels | 17, y 

find aus dem Bezirk monatlich ca. 2000 Tons Steintohlen weniger Abgegangen. 

als in ben vorhergegangenen Jahren ausgeführt worden. Deutſche Oftfeedäfen ............ 24 2653 3 8369 
Arbroath. Ein- unb ausgelaufen 21 Schiffe, wovon 20 Flachs Borg, eett —HB 7 0-0 — 


— 1 Bauholz; ſie gingen ſaͤmmtlich in Ballaſt wie⸗ Deutfhe Norbfechäfen (aufer 
Hamburg und Bremen)....... NR — — 
Roͤnne, 19. März. m vergangenen Jahre find im hieſigen Hafen 
14 Deutfche Schiffe eingegangen, wonon 3 wegen Kaverei, 2. ben Hafen Stavanger, 1. April. Im vergangenen Jahre find im biefigen 
als Nothhafen auffuchend, 1 als Wrad. 12 biefer Schiffe liefen im | Hafen 3 Deutfche Schiffe von zufammen 535 Tonnen ein- und aus⸗ 
vorigen “jahre wieber ans, 1 war am Jahresſchluſſe noch anweſend. gelaufen. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875. I. 58 
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Valdivie, 1. Januar. In ber Provinz Valbivia, circa 21,000 
Quabratfilometer groß und mit einer Gefammtbenälferung von etwa 
23,500 Einwohnern, egiftirte nad} dem im Sabre 1865 aufgenommen 
Cenfuß eine Deutfche Kolonie von etwa BOO Köpfen. Yu biefer Zahl 
ift indeffen zu bemerken, baß biefelbe nur die Erwachſenen repräfentirt, 
infofern fämmtliche hier geborene Kinder Deutfcher Eltern nicht in ber 
felben inbegriffen find, fondern in bem eben angeführten Eenfus als 
Nationale figuriren. Da im Jahre 1865 die Hier in Valbivia feit 1858 
exiftirende, ausfchlieglich Deutfche Schnle einen Schulbeſuch von 170 Kin- 
bern hatte, fo wirb man nicht fehlgehen, wenn man für bie ganze Pro- 
vinz Valdivia und für bas Jahr 1865 eine Deutfche Bevölkerung von 
etwa 1200 Köpfen annimmt. Die gefammte Deutfche Einwanderung 
Valdivias ftammt aus ben Jahren 1851-1854 inklufive, und biefelbe 
hat feit jener Seit nur einen ganz geringen Zuwachs burch bie Ankunft 
einzelner Perfonen erhalten. Defto erfreulicher ift die Vermehrung ber 
Deutſchen Kolonie aus fich felbft heraus, wie das ſchon ber jetzige Befuch 
der Deutfchen Schule Valdivias durch etwa 300 Deutfche Kinder ergiebt. 
Die Punkte, um welche fi die Deutfhe Einwanderung bauptfächlich 
gruppirt Hat, find bie Städte und Flecken: Valbivia (jegt mit mehr als 
1000 Deutfchen), Union, Rio bueno, Eorral, Calle Ealle, San Jofe und 
neuerdings Tolten. Vor bem Jahre 1866 Hat ſich ein Theil ber Hier 
befindlichen Deutſchen naturalifiren Laffen. Der Eenfus vom “Jahre 1865 
weift für bie Provinz Valdivia 72 naturalifirte Deutfche auf. 
der Provinz anfäffigen Deutfchen, namentlich feit ben Jahren 1866 und 
1870, hängen mit ber innigften Zuneigung und bem lebhafteften Patrio- 
tismus an ihrem Deutfchen Vaterlande und find nad) Kräften beftrebt, 
Deutfhe Gefinnung, Sitte und Pflichtgefühl in ihren bier geborenen 
Kindern fortzupflangen. Von ganz auferorbentliher Wirffamkeit und 
Wichtigkeit dabei ift bie erwähnte hieſige Deutfche Schule. Diefelbe 
befteht aus 6 Klafien mit 9 Lehrern und 845 Kindern, von denen 45 
EHilenifher Abſtammung find. Die Schule ift konfeffionsios, befikt das 
große Schulgebäude als Eigentum, wirb von den Deutfchen Valdivias 
erhalten und empfängt von ber biefigen Regierung eine Subvention ven 
600 Peſos jährlich (2250 Rm.). Ihre fegensreiche Wirkfamfeit, ihre 
vortreffliche Einrichtung und Verwaltung find in ber Republit allgemein 
bekannt, da fie öfters von fompetenten Perfonen allen anderen ähnlichen 
Lehranftalten Chiles ala Mufterfchufe dargeſtellt if. Die Provinz Val. 
divia, welche früher in gefhäftlicher Beziehung nur mit Balparaifo im 
„ Verkehr ſtand und von bort ihre fämmtlihen Bebärfniffe bezog. ift feit 
1867 auch in birefte Beziehungen zu Deutſchland getreten und biefelben 
haben fi, namentlich in den zwei lehten Jahren, nicht unwefentlich ge 
fleigert. Die ganze Induſtrie ber Provinz, ber wichtigere Theil ihres 
Handeld und ein großer Theil bes Kapitald befinden ſich in Deutfchen 
Händen und man fann wohl annehmen, baß biefelben bei Ausbeutung 
ber jüngft entdeckten, ebenfalls Deutfchen zugehörigen, reihen Steinkohlen- 
lager an Bebeutung noch gewinnen werben. Die Induſtrie der Provinz 
Baldivia umfaßt großartige Gerbereien (bie größten ber Republif), Braue- 
reien und Brennereien, Möbelmanufalturen, Mahl, Säge- und Del 
mühlen, große Schläcdhfereien, bie ihre Produkte — gefalgenes unb ge 
dorrtes Fleiſch (charque), Schinken, Würfte, fett ꝛc. — an ber ganzen 
Weſtküſte Sübamerifas vertreiben, Sciffswerfte zum Bau Eleiner Ser 
Ihiffe von 100—200 Tonnen x. Die nad Deutfchland via Hamburg, 
bauptfählih per Dampfer, zur Verladung kommenden Ausfuhrartifel 
find: gegerbtes Sohl- und Oberleber, Pferdehaare, Wolle, Honig und 
Wade, Stöde ꝛc. Die angefügte ftatiftifche Tabelle ergiebt für bie 
“jahre 1874 und 1873 eine Ueberficht über ben Werth und bas Quantum 
ber Direft nach Deutſchland ausgeführten Produkte Valdivias. Die nad) 
ben nörbliden Häfen ber Republik, nad) Bolivia und Pern ausgeführten 
Urtikel find bei weiten zahlreicher. Es find bie folgenden: Holz, ala 
Bohlen, Bretter, Pfoften, Balken und Eifenbahnfchwellen, Lingue⸗Rinde 
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sum erben, gegerbte® Sohlleder, Wolle, gefponnene Pferbehaare, Birr, 
Sprit und Branntwein, Möbel, Schuhmacherarbeiten, gefalzenes, gedörrtes 
und geräucertes Fleiſch, Schinken, Wurf, fett, Butter, Käfe (früher 
mehr ala 92,000 Kilogr. jährlich, jetzt bebeutenb weniger), Leim, Rnoden- 
kohle, Seifen, Upfelwein, Roggen, Safer, in fehr günftigen Jahten 
Weizen und Mehl ꝛc. Die Ausfuhr von lebendem Vieh Hat aus Grün. 
den, bie fpäter werben berührt werben, gegen früher bedeutend abge⸗ 
nommen. . 

Einfuhr. Die aus dem Deutſchen Reiche faft ausfchließlich über 
Hamburg, theild per Dampfer, theild mit Segelfchiffen bier eingeführten 
Waaren find folgende: Stangeneifen, Eifen-, Stahl: und Meffingwaaren 
aller Art, Baummollmaaren mit Ausnahme von Weifwaaren, bie wohl. 
feiler von England über Valparaifo bezogen werben, Leinenftoffe und 
Garne, Wollmanufalte, Seibenfloffe, Farben, Dele unb Droguen, Schuh 
waaren, Oberleder unb Lederwaaren, Porzellan und Steingut, ordinaͤre 
Töpferwaaren, Glaswaaren aller Urt, Waffen, Liqueure, Weine, Hopfen, 
Kolonialwaaren x. Der Import Deutfcher Waaren wurbe bisher burd 
zwei Deutfhe Häufer betrieben, in dem letzten Jahre haben fich indefien 
auch einige Heine Firmen an bemfelben betheiligt, und es ift bei ben 
zunehmenden Derkehrserleichterungen wohl anzunehmen, daß, da ber m 
port im “Jahre 1874 fi ſchon nidt unerheblich gehoben hat, biefe Stei- 
gerung beffelben auch in den kommenden Jahren anhalten wird. Nach 
den allerdings wohl nicht ganz genauen Auszügen aus ben Tabellen bes 
Zollamts in Eorral war ber Werth ber Einfuhr aus Deutfchen Höfen 
(Hamburg) im Jahre 1874 165,862 Pefos (663,456 Rm.). 

Landwirtdfhaft und Viehzucht, an denen im Allgemeinen 
bie hier in der Provinz anfäfligen Deutfchen ſich weniger betheiligt haben, 
wenn auch zum Theil recht bebeutenbe Güter in ihren Händen find, flehen 
im Ganzen noch auf nieberer Stufe. Daran find bei erfterer zum Theil 
wohl bie ungünftigen Eimatifhen Verbältniffe ſchuld. Der bedeutende 
Regenfall Valdivias, deſſen Jahresmittel 2,716 Meter beträgt, gefährdet 
in ben Monaten Februar und März bie Ernten in ſehr bebentlicer 
Weiſe, ja rulnirt fie zumeilen vollſtändig. Dabel ift auch ber Boden 
ber Provinz Valdivia an Fruchtbarfeit mit dem ber nördlicher gelegenen 
Provinzen Chiles laum zu vergleichen, fo daß Valdivia wohl nie im 
Stanbe fein wird, mit denfelben im Aderbau zu rivalifiren, ja dfters 
barauf angewiefen fein wird, den Ausfall feiner Ernten durch Einfuhr 
von Getreide und Mehl aus dem Norben auszugleichen. Leider kommt 
bazu , daß bie Verkehrswege ber Provinz ſich ben größten Theil bed 
ganzen SJahres hindurch in ſchlechtem Yuftande befinden. Die von ber 
Regierung zu ihrer Unterhaltung audgeworfenen Summen find bei bem 
naſſen Klima unzureihenb unb geftatten Peine dauernde Ausbeſſerung, 
unb fo befinden fid} denn bie nach ten hauptſächlich Ackerbau und Vieh 
zucht treibenden Diftriften führenden Wege zuweilen für mehr als fünf 
Monate im Jahr volfommen unbenuklar. Ein anderer großer Uebelftand 
in ber Prorinz, ber namentlid von ben Deutfchen Koloniften fehr hart 
empfunden wird, iſt die Unficherdeit bed Eigenthums. Die Verhältnifle 
bebingen, daß das Vieh nicht auf bem Sta gehalten, ſondern im freien, 
in Potärod und Moteriflos, unter Aufſicht beſonders dazu qualifizirter 
Derfonen (Vaqueros) gezüdtet und gemäftet wird. Unter biefen Um 
fländen Hat ſich ber Viehdiebftahl zu einer wahren Ranbplage gefaltet. 
Nach glaubwärbigen Mittheilungen fann man rechnen, daß, abgefehen 
vom Stamme, jebed Jahr ca. 50 p&t. bed Nachwuchſes geftohlen und 
meift an Ort und Stelle bes Diebſtahls gefchlachtet werben. Da hierbei 
das Vieh nicht ganz ausgenugt wird, infofern bie Diebe faß immer nur 
einen Theil bes Fleiſches nebft der Haut wegfchleppen, fo if ber Nad- 
theil, der den Eigenthümern zugeführt wird, um fo größer, weil ge 
wöhnli der verbliebene Reft, wenn überhaupt, erft im Yuftande ber 
Fäulniß aufgefunden wirt, und bie Diebe, bie mit ihrem Borrath nicht 
fehr Hansäfterifch umgehen, ſich um fo öfter veranfaßt fehen, ihre Dieb- 
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ſtahle zu wiederholen. Diefem Unweſen hat bisher nicht gefteuert wer- 
den koͤnnen; bie Geſetze verlangen zu jeber Ueberführung zwei Augen⸗ 
zeugen, bie natürlich in den allerwenigften fällen zu befchaffen find, und 
die Diebe können daher meift mit Sicherheit barauf rechnen, unbeftraft 
zu bleiben. So ift benn nach und nad) die Moralität ber einheimifchen 
ärmeren Bevölkerung vollfommen untergraben worben, und ber Deutfche 
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Ackerbauer und Viehzüchter, ber durch bie eben berichtete verbrecherifche 
inbuftrie fi der Frucht feiner Arbeit nur zu oft beraubt ſieht, kommt 
allzu leicht in bie Berfuhung, vortommenbenfall® zur Selbſthülfe zu greifen. 
Hoffentlich wird ber demnächſt einzuführende Codigo penal ben Gerichten 
bas Mittel an die Sand geben, mit firengen Strafen bem gefdilberten 
Unwefen entgegenzumirten. 


Einfuhr in Valdivia direkt aus Deutfhen Häfen. 


1874 1873 
Werth in Werth in 
Verzollte Waaren ...... . 185,862 Peſos — Ent. = 663,456 Reichsmark 95,927 Peſos = 388,708 Reichsmark 
Darauf bezahlter Zol... 25,764 » 93 , = 108,059 , 1581 „ = 63,324 » 
Ausfuhr aus Balbivia bireft nad Deutfhen Häfen. 
1874 1873 . 
Werth Werth 
Menge. Defos Reichsmark Menge. Reichſsmark 
Honig ......................... 40 Kilogramm = 20 1,900 Rilegramm 760 
Ochſenhäute, Tohe.............. — — — 1,600 Stüd 51,200 
Dferbefchweife 1c.....-.....000.. 10,391 Kilogramm 6,234 = 24,936 3,599 Kilogramm 7,116 
Seeotterfelle.................... 770 Stück 770 = 3,080 300 Stüd 1,000 
Sohlleder...................... 24670 , 197,360 == 789,440 15,752 „ 441,456 
Stärke ....................... 6,138 Kilogramm 92 = 3,928 — — 
Wachs ..... ... .............. — — — 496 Rilogramm 1,288 
Wolle ...... ................... 960 Kilogramm 12 = 768 — — 
. Verſchiebene andere Waaren.... — 18 = 472 _ 696 
Zufammmen ..... — 205,661 == 822,614 — 503,516 


Im Jahre 1873 wurben ferner von bier über Balparaifo nad 
Hamburg verladen 24,050 Stüd Soflleber im Werthe von 168,350 
Peſos glei 673,400 Rm., und es bürfte für das Jahr 1874 bie Aus⸗ 
fuhr von bier über Valparaifo nad) Hamburg minbe ſtens mit gleicher 
Summe anzunehmen ſein. 

Im Hafen von Valdivia (Corral) liefen im Jahre 1874 6 Deutſche 
Schiffe ein und aus. 5 berfelben famen von Valparaifo, I von Ham- 
burg mit verfchiedenen Waaren ; 5 gingen nad Hamburg mit Eohlleber 
wieder aus, 1 in Balaft nah Apia. Am 28. September traf ein 
Dänifhes Schiff bireft von Hamburg mit für Valdivia beftimmten 
Waaren in Eorral ein. 


Barranquilla, 28. Sebrnar. Im Hafen von Sabanilla find im 
verwichenen Sabre 40 Deutfhe Schiffe von zufammen 65,203 Tonnen 
Tragfähigkeit angelommen, und zwar 28 Dampffiffe (aus Samburg unb 
Bremen gelommen) von 61,929 Tonnen und 12 Segelfhiffe von 
3274 Tonnen. Von ben Dampffciffen liefen 27 (19 nad Hamburg, 
7 nad Bremen, 1 nad St. Thomas), von ben Segelfchiffen 10 in dem⸗ 
felben Sabre wieber sus, 1 Dampfihiff (nah Hamburg) und 2 Segel. 
ſchiffe im Jannar 1875. 


Caguna de Terminos (Mesifo), 2. Januar. Im vorigen Jahre 
find im biefigen Hafen 36 Deutfche Schiffe angelommen; 2 folde, im 
Dezember 1873 eingelaufen, waren am Beginn bed “Jahres noch an- 
wefend; bie 38 Schiffe maßen zufammen 11,487 Tonnen. Ausgegangen 
find gleihfals 36 Deutſche Echiffe, während am Jahresſchluſſe 2 noch 
im Gaben begriffen waren. Die Labung fämmtliher außgelaufenen 
Deutfchen Fahrzeuge beftand in Blaubolz, zufammen 159,384 Etr.; außer 
bem hatten 2 berfelben auch Mahagoniholz, zufammen 190 Tonnen, ge 
laten. Don ben außgefegelten 36 Schiffen gingen 20 nad) Hamburg, 
13 nad Falmouth, 1 nad) Tiverpool, 2 nad) Frontera; von ben beiden 
im Laden begriffenen war 1 nad) Hamburg, | nad) Falmouth beflimmt. 


Rio de Janeiro, im März. Im Jahre 1873 find bier 174 Deutſche 
Schiffe angelommen, von benen 161 wieder außgingen, 13 am Jahres⸗ 
fhluffe nod im Hafen lagen. 


Landsberg a. W., 12. April. Das Gefhäft in Getreide war im 
verfloffenen Monat etwas lebhafter ald bisher. Als Gründe hierfür find 
ber lange Winter, bie Beforgniß, daß bie Saaten burd) ben Mangel an 
Schnee gelitten haben könnten, und bie dadurch verfpätet zu erwartenden 
Ruſſiſchen Zufuhren anzuführen. Auch das Ausland meldete feftere 
Märkte, wenngleih nit erheblich befiere Preife; aus bem Inlande 
tauchte hin und wieder eine frage auf, und fo kamen einige Abfchlüffe 
zu Stande, bie allerbingd noch immer nur fleinen Nußen gewährten. 

Die Zufuhren am biefigen Pla beliefen fih in Weizen auf circa 
200 Wifpel, bie zum Theil nad dem Großherzogtum gingen, zum 
andern Theil bier zu Spelulationszweden gelagert wurden; man legte 
180—192 Mi. je nady Qualität an. 

Bon Roggen wurden aud ca. 200 Wifpel zugeführt, bie theil- 
weife fofort per Bahn verlaben, theilmeife auf ben Speichern unter 


‘| gebradht wurden; man zahlte 144—147 Mi. nad) Qualität, und erzielte 


bei Berlabungen nah Sachſen und Sclefien ca. 153 ME. ab hier. 

Der Umfaß von Berfte ruht faft ganz, Da jebe frage fowohl von 
biefigen Konfumenten al8 von auswärtigen Märkten fehlt, während noch 
Doften auf den Speihern unb in erfter Hand ſich befinden. Einzelne 
Verkäufe haben zum Preife von 156—168 Mf. für große und 138 bis 
150 Mt. für Feine Qualität ftattgefunben. 

Das Angebot von Hafer iſt ſchwach, obgleih auch Hiervon nod) 
Doften in erfler Hand lagern; trotz ber Höhe ber Preife rechnen bi. 
Inhaber doch noch auf eine fernere Steigerung unb fürchten nicht, daß 
bie von Rußland in Ausfiht ftehenden Zufuhren in Diefem Artikel einen 
Drud auf bie Preife ausüben werben. Circa 200 Wifpel wurben um- 
gefegt, wofür man zum Verfandt 170 ME. für 1000 Kilo anlegte, wäh. 
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180 Mt. zaflten; ber Verfandt per Bahn geſchah 
indlet in Meinen Städten. 
produktion ift um etwas ſchwaͤcher geworben unb 
0,000 @iter, bie, foweit fie nicht von Ronfumenten 
1 au Lager in Speider und Kähnen gingen. Die 
ſteigend. Die von Stettin aus in Scene gefehte 
Markt; es kommt fär ben ferneren Preis nun 
Ausfigt ſtehenden bebententen Rünbigungen zunächft 
ab dann ‚and Verwendung finden werben. für bie 
zungen fol vermittelft einer Bank Vorforge getroffen 
‚äft iſt 8 beſſer, wenn dergleichen Manöver unter: 
tung von großen Maffen an einem Ort kann wäh. 
fon lähmenb auf ben Gang des Gefhäfts wirken, 
ind zu IME. 50 Pf. fehr begehrt. 


Ipril. Im verfloffenen Monat März, welder uod 
& der Waſſerwege verlief, war das Geſchaft im Ale 
ſehr ruhig im Waren», ziemlid; lebios aber im 
anbel, und als tobt zu begeicinen im Kohlen. und 
deren Jmportgefcäfte. 

d Roggen war im März eine feftere Meinung vor- 
albſt bei Meinem Gefhäfte bie Preife die Einbuße, 
ar erlitten Hatten, völlig wieder einholten; dagegen 
: und Erbſen wenig beachtet. Im Spiritus. und 
wenig Veränderungen ftattgefunden, ein heftigerer 
Artifel fteht zum Brühjahrstermin hier bevor, in 
men nad) von einem einzigen biefigen Haufe 6 bis 
u empfangen fein und vorausfihtlih aud werben 


idel waren bie wenigſten chtel höher belebt; ber 
se Umfäge fanden nur in Schmaly, Baumöl, Petro- 
ſtatt. 

öteinfoßfe und Roheiſen beſchränkie fi dos Gefhäft 
apunfägez größerer Verlehr barlu it, ebeufo wie im 
4 ber Wiedereröffaung der Echifffahrt gu ermarten. 
‚eigefäjäft, beffen Musfichten vor ber Hand nod) wenig 
:R nad) Eintritt bes Grüßjahrätermins, der mit ber 
regelmäßig zufammenfält, näßer eingegangen werben. 


il, Ueber die Gefhäftslage kounen wir im ger 
dt berichten, daß aud) im aufe bed vergangenen 
ang vicht eingetreten ift. 

ger Meffe bot xüdfichtlic der Wollwaaren - Induſtrie 
bar, indem allgemeine Mufhlofigkeit herrfchte und 
6 gänglic) flodte oder ſich nur auf Bilige Zabrifate 


em war ebenſalls geringer Umfap und das Geichäft 
lebhaft, ala dies fonft in anderen Jahren um biefe 





Nachtdem mit Unfang voriger Woche ein völliger Minfihlag ber 
Witterung eingelreten, bie Nachtfeöfte aufgefört und Grüplingsmärme 
vorherefchend if, Reifen fi} bie wegen bes lang anpaltenten Winters 


‚gehegten Veforgniffe als unbegrändet Heraus; bie Gelder zeigen ein prädr 


tigeö Orän, ber Stand bes Moggens befriebigt allgemein und aud) da 
Weizen hat fi verpältnißmäßig ſchon ‚gut entwidel. Wenn die Bit 
terung den Saaten günftig bleibt, fo dürfte eine reichliche Exnte zu ea⸗ 
warten fein. 


Altona, 15. April. Wenn ber Verlauf bed Handels auch im vorigen 
Monate nicht wefentlich güngtiger war, fo fat doch ber Umfand, bah in 
Golge eingetretenen Tpaumwetter Segelfcife an bie Staht ommen Kann, 
den Wertehr etwas belebt. 

dar Baumwolle erhielt ſich übrigens im ganzen Monate eine fee 
Stimmung, bei fortdauernd Meinen Qufuhren in ben Vereinigten Staaten. 

Auch in Kaffee zeigte ſich vermehrte Nachfrage, unb bie beffem 
Berichte aus London und Holland trugen zur Befeftigung bed fiefigen 
Mattes bei. 

Im Allgemeinen dauern indeh bie Alagen über Darnieberliegen det 
Handels fort; und namentlich lauten bie Berichte van überferifcjen Plägen 
wod, immer nidt ermuthigend. 

Die Macjridpten über ben vormonatlichen Verlauf bes Kleler 
Handels fiehen unter bem Drude des Winters, in Folge beffen bie 
Schifffahrt erft an einigen Häfen ber Holfteinifchen und Medlenburgifcen 
Küßen frei wurde, während bie hoheren Oftferhäfen nad durch Eiß gr 
ſchloſſen waren. 

Auf das Fraqhtgefchäft wirften außerdem Gefhäftsuntuft und ge 
drüdte Preife nadhtheilig ein, und «& famen mar wenige Wöfdläfe zu 
Stane. 

In Holz war der Abſah anferordentfich gering wegen der anfaltend 
rauhen Witterung, und bei dem Mangel an Bauluft wird auch zunädk 
eine Befferung nicht erwartet; bie Offerten aus bem Norden find feft 
jahfreich im Vergleich zu früheren Jahren und die Exporteare werben, 
um Raufluft zu erweden, bie Preife wefeutlic) ermäßigen möffen. 

Die Eröffnung ber Schifffahrt vom ſadiichen Schweden wirb nift 
vor Ende biefed Monat erwartet, 

Das Getreidegefchäft befepränkte ſich in Folge ber durch ben Winter 
geflörten Kommunifationen auf Heine Zufuhren vom Lande, melde mei 
an bie Ronfumenten gingen. 

Die ungewößnlidh fienge Kälte im März bei wenig Schree fat bu 
Roppfaate und Rühfenfelbern fo fehr geſchadet / daß fie vielfach) ungepfiägt 
und mit Sommerfrucht beftelt werben mußten; eigen und Zegen 
Hieften ſich gut. 





Herausgegeben von Goeriug, Wirkt. Legationdrath, und Dr. Stüne, Sch. Regierungsrath. 
Gehrudt in ber Kbniglichen Geheimen Ober- Gofbuchbruderei (ER. v. Decer). 





keb Eindhandeiß an bie Ber: . 
Tapbandlung, til in 
— Rummern reden mit 
2ufar p % Beredart Der 
Jabıgang beRebt aub 2 Bäne 
den. _ Der Becid für, jeden 
ve Be .s 





Wochenſchrift 


le Pop · Ioſtauea, forie 
fdnmtt. Budpaudt. nehmen 
Deftellungen darauf an; für 
Spanien u. Yarkıe 

in Parit, roc 


2; fi 


VDirdelsarttiu — 










für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





AÆ 19. Berlin. 





Inhalt: Seiesacbung: Peru: Befreiung bes Drudpapierd 
für Zei.ungen vom EinfuhrzoQ, 449. — Erhöhung bes Einfuhrzolles 
auf Pianos. 449. — Authentifce Erflärung der Urtitel 12 und: 15 
des Peruonifhen Hafenreglements. 449. — Wenezuelas Wieder 
einſehung bed Sollamts zu Ca Bela. 450. 

Statiſtik: Dentfches Neich: Nachweiſung ber Einnahmen 
an Zöllen und gemeinfpaftlichen Eteue n im Deutſchen Reiche für bie 
Zeit vom 1. Januar bie zum Edjluffe bes Monats März 1875. 450, 
— Baaren-Ein- und -Ausfuhr des Deutfchen Zollgebiets im Jabre 
1874, unter Vergleichung mit dem Vorjahre. 451. — Dänemark: 


Berlag ber Königlichen Ocheimen Ober ⸗ Hofbuchdruderei (R. b. Deder). 


7. Mai 1875. 





Wirthſchaftliche Verpältniffe Dänemarks. Kandel und Schifffahrt bes 
Bandes in ben Jahren 1869—70 bis 1873-74 und Kopenhagens im 
Jahre 1874 (fortiefung). 457. — Türkeis Sandeleverieht Bosniens 
unb ber Serzegowina mit Deutfäland und Defterreid” Ungarn im Jahre 
1873, unb einheimiſche Probuftion. 406. — Vereinigte Staaten 
von Amerikas Scifffahrts- und Hanbelöbewegung von Bofton in 
ben Jahren 1874 und 1873. 400. 

Mittheilungen: Minden 471. Melbourne 471. Callao 471. 
Santiago be Epile arı. Papeete (Tahiti) 472. 





Geſetzgebung. 


Bern. 
Befreiung des Drudpapierd für Zeitungen vom 
Einfuhrzoll. 
Rad) amtlicher Mitteilung.) 


In Felge eines neuen Kongreßbeſchluſſes und bes bezüglichen 
Ausführurgsdekrets der Regierung iſt die golftele Einfuhr von 
Drudpapier für Seitungen geftattet. 

Lima, den 27. Februar 1875. 


Erhöhung des Einfuhrzolles auf Pianos. 
Gach amtlicher Mittheilung) 

Durch ein Regierungs · Dekret vom 24. Februar 1875 iſt ber 
Einfuhrzoli auf Pianos!) detraͤchtlich erhöht und je nad) der Größe 
auf 160, 180, 200, 350 und 400 Soles das Stüd feſtgeſtellt 
worben. 


%) Vergl. Sand. Arch. 1863 I. ©. 64. 


Preup. Gandels · ürchiv 1875. L 


Authentiſche Erklärung ber Artikel 12 und 15 bes 
Peruanifhen Hafenreglements. 
(EI Peruano vom 19, Gebruar 1875.) 


Eine am 10. fjebruar 1875 ergangene authentiſche Erflärung 
erläutert bie Artilel 12 und 15 des Peruanifhen Hafenreglements, 
welche lehteren, wie folgt, lauten: 

Art. 12. Die fremden Schiffe koͤnnen in bie dem Sandel 
geöffneten Buchten einlaufen, um Panbesprodufte zu laden; allein 
zu biefem Zwede müffen fit aus den Haupt» oder Nebenhäfen in 
Ballaſt oder mit Landesproduften ausgehen, und bürfen auch fol- 
gende Artikel führen: Brafil- oder Campecheholz, Salpeter, trodene 
und gefalzene Häute, Kupfer, Chinarinde, Kupfererze, Sinn, Or · 
feille, roher Kautſchuk und Vanille. Auch ift es ihnen erlaubt, 
in alle Nebenhäfen oder Buchten, wo Immer bie Kapitäne es für 
gut befinden, einzulaufen und frei von einem zum andern zu fegeln, 
um ihre Cabung vol zu machen, vorausgeſeht, daß in den Er ⸗ 
laubnißſcheinen der Zollämter ſolche Häfen und Buchten ausdrück⸗ 
lich benannt find. Sollten fie in irgend einem Hafen oder einer 
Bucht, die nicht im Erlaubnißſcheine bezeichnet wäre, ober an irgend 
einem anderen Punkte der Küfte anfern oder im Vorbeifegeln an- 
halten, fo ſollen die Schiffe nebſt ihrem Takelwerk und Vorräthen 
Ronfiszixt werben. 

Dieſelbe Strafe trifft auch die gelandeten Wanren. 
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tar bie einheimifhen Schiffe dürfen zolffreie 

esprodukte von den Saupt- ober Nebenhaͤfen 

ı Buchten oder von einer Bucht zur andern Venezuela. 

Nothfalle und beim Mangel an einheimiſchen Wiedereinfehung des Sollamts zu La Bela‘) 


emben Schiffen erlanbt werden, jene zollfteien 

jten zu führen. In biefem falle follm bie (Rad) amtlicher Mitteilung.) 

er Sauptzolämter die Erlaubnißfheine, welche Auf Befehl bes Präfidenten ber Republik If am 31. Januar 
ten fpegiel anführen, extheilen. 1875 der Hafen von La Bela (de Eoro) wieder eröffnet und das 
gedachte Erläuterung geht dahin, dah es fo, | Solamt daſelbſt wieder eingeſeht worben. 

als auch fremden Schiffen geftattet fei, nach Der gedachte Hafen ift für bie Ausfuhr offen, während bie 


Rebenhäfen und geöffneten Buchten anzulaufen, | Einfuhr in benfelben nut zum Bwede des eigenen Konfumb bei 
t andern zu gehen, bod, mur unter ber Be | Plapes flattfinden darf. 

Erlaubnißſcheine der Zollaͤmter, melden dieſe Caräcas, ben 15. Februar 1875. 

uchten unterftchen, ſtets biefe Nebenhäfen und | ———— 

aufführen. 2) Berg. Hand. Er. 3870 I. ©. 582. 


Stotifik 
Deutfches Neich. 


er Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutfchen Reiche für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats März 1875. 


(Eentralbt, f. b. Deutſche Reich 1875, Rr. 17.) 

















Die Sol-Einnahme 
beträgt vom Beginn 
















Bonifitationen Siumahme in | Diferen veitgen, 








bes Jahres bie auf. beinfelben Jeitraumelden Spalten 4 und 5. 
er Einnahmen, vum € Schluffe des | gemeinfhaftliche bes Borjafred. 
obengenannten lechnung + mer. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 






Matt. Mark. Matt. 


27,401,405 13,170 27,383,235 25,143,960 + 224275 
10,663,181 685,881 9,977,300 21,014,013 — 11,086,713 
7,681,955 _ 7,681,955 7,983,819 — 301864 
184,412 58,295 126,117 352,722 — 226,605 
14,936,444 1,933,996 13.002,48 11,263,965 + 1738483 
28,962 — 23,962 33,486 _ 45% 
4895,054 16,341 4878,713 4,796,889 + 818% 
22139 _ 221,399 220,554 + 35 
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Wanren -Ein- und -Ausfuhr des Deutfchen Zollgebietd im Jahre 1874, unter Vergleihung mit dem Borjahre.') 


(Vierteljahröhefte des Kaiſ. Statift. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 2.) 


I. In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 





Daher 
Rr. Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. oo. Im Ipr⸗ In Jahre im Sehen 
—8 ee 
(—) weniger. 





1. Abfälle 
1.1 Glasfcherben, Bruchglas .............................. kenenunonne .....1 Er. brutto frei 131,074 
2. | Ubfälle zur Leimfabrilation -.......... ................................... rei 122,125 
3. Guano ......... ......................... .............. .......... » rei 1,993,139 
4. |Künftlicde Düngungsmittel und Düngefalg ............... ................ » frei 5,1 
9. | Cumpen von reiner Seide... .....eseensonseorsenonnunnenssenonennnrennene » > frei 2,799 
6.1 Undere Lumpen; Halbzeng aus Lumpen und altem Tauwerk ıc. .......---- » » frei 508,546 
7.1Salbzeug aus anderen Materialien .....--nnnensennnunnns ............... » » frei 83,250 
8. | Altes Tauwerl, alte Bifgernege und ©tride ....-ennnenenonsnnenonennennne » » frei 18 
9. Souſtige Abfaͤlle — ————— ———0 — » ) frei 2,107,665| 1 
2. Baumwolle und Baummollenwaaren. 
10. | Baumwolle,. roße.. ... "2.2202... .-n0osroonnunnnnsenneronnnnnnnonnnunnunnen » » frei 3,489,7 
11.1 Baumwolle, farbätjchte, gelämmte, gefärbte; Baummollwatte ............... » » frei 2,556 
12, | Baumwollengarn, auch gemifcht, ein und gwerbräbtig, roh VE » nette 2 Thlr. 387,206 
Berechneter Hollbetrag, Thlr. 774,592 
13.] Baumwollengarn, gebleiht ober gefärbt. .....-.--eeunonssennnuunnenenennn » „ 4 , 12,789 
Berechneter Hollbetrag, Thlr 51,156 
14. | Baummollengarn, auch gemiſcht, brei- und mehrträßtin .................. 6 ,„ 19,327 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 115,962 
15. | Baumwollene Zeugwaaren, dichte, ungebleicht ober gebleicht.....-.........- » » 10 , 1883 
Berechneter Zollbetrag, wol. 180,830 
16. | Baumwollene Zeugwaaren dichte, gefärbt, bebrudt ıc., rohe unbichte 2c. . , » 16 „ 23,142 
Laut befonderer Verfügung. .....-.--verenenneesnennennenenenennen- , » frei 5 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 370,27: 
17.1 Bauınwollene Strumpfwaaren ........» Korsenesseneneneen ....... P) » 16 Thlr. 1,255 
Berechneter Hollbetrag, Tplr. 20,080 
18, | Baummwollene Pofanentier- und Rnapfwadherwanten ............. . onen 16 , 401 
erechneter Zollbetrag, Thlr. 6,416 
19a. —— Zeugwaaren, ımbichte mit Ausfchluh der toben; Spigen und | 
Stidereim ....00..:200nenenensenenenensenunnnn nun nennen nennen nennen » » 26 , 9,935 
Berechneter Hollbetrag, Thlr I 258,310 
19 b.| Fifchernege, neue, aus Baummwollengam .....-onconuurecsenernersenensnen- „ brutto ii, 277 
Berechneter dollbetrag, Ihlr 139 
3. Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglanz x. legirt. 
20.Rohes Blei in Böden, Mulben ıc.; Brudblei........... ernennen ol > » frei 77,409 
21.1Blei-, Silber- und Gofdglätte; Mennige Lenanssssennernersanessonnennnre » » frei 33,415 
22. Blei, gewalgteß ......... ......................................... .... .. frei 6,376 
23.1 Buchdruderfhriften .......-0en--eonmennenenennenn nun enanunne .. ........ frei 1,273 
24. Grobe unladirte Bleiwanren;. Drabt ................................. » » frei 10,065 
25. Hijeine, auch ladirte Bleiwaaren........:.urssnonnnenensnnensnennnenennene „ netto 4 Thlr. h 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 22 
4, Bürftenbinber- und Siebmacherwaaren. 
26. Grobe Bürftenbinder- und Siebmaderwaaren....-........- eo: ....... ... > brutto frei 1,563 
27. | eine Bürftenbinder- und Siebmaherwaaren „........ 0... ................ » netto 4 Ihr. 9 
Für Geſandtſchaften ......nen-onnnronsonsnnunnunnnnennnnrnenn nenn » » frei 0 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. . 3,904 





1) Vergl. Hand. Ach. 1874 II. ©. 37, 58, 86. 
3) Mit Einfluß ber im 1. bis 3. Omartal 1873 eingeführten, jegt unter Ar. 19 b. nachgewieſenen Fiſchernetze. 
%) Einfuhr im 4. Quartal 1873. 
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30. | Effenzen, Extrakte, Tinkturen und Wäffer, alkohol. oder ätherhaltige, zum 
Gewerbe und Medizinalgebraudye..........-encnenenenunenennonnnenunn: 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
31.] Firniſſe, außer Oelfirniß ............................... ......5.. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
32. | Maler⸗, Waſch. und Paſtellfarben; Blei⸗ und Farbenſtifte ac. ............. 
Berechneter Zollbetrag, ah. 
83. | Wachholderöl, Rosmarinöl..... Geeereronsnneneenen nenn nenn nennen nn anne 
Berechneter Sollbetrog, chir. 
34. Aetznatron ...... ...................................... See zo 
" Berechneter 30 etra x. 
35. | Gelbe, weißes und rothes blaufaures Kali.......- i nen — a 
Bere neter ollbetrag, r. 
36.Soda, kalzinirie ...... ........................ * ............. s ...... 
Desgl. .......................... .................. ea le 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
37. Be lonree Natron....................... qhaeier Zollbetrag ...... 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
38. Alaun .................................. ...... ...... 8 ....... u ¶u. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
39.) Chlorkalk .................. ...................... “ ..... Solberrag, Thir. 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
40. | Delfirniß ...... —W— Da — 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
41. Soda, rohe, kryſtalliſirte.......................... ⸗ ............ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr 
42. Ehinarinde......oosesusnnsoonennnnnnunnnnnen nenne ⸗ zn... Zoubetrag Thir 
43. [Gummi arabicum ....................................................... 
44. Gummilack, roher, Schellack ꝛc. ............................. .. ..... 
45. | Palm⸗ und Rofoßnüffe ................................ ........... .... 
46.Weberkarden (Weberdiſteln) ......................................... ..... 
47. Wurmfamen, Wurmrinde, Wurmmoos .................................... 
48. Andere rohe Erzeugniſſe zum Gewerbe⸗ und Degree ............ 
49. |Albumin ......................................... .................... 
50. | Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefelſaures), Gaimiat Auen ......... 
Il, JAnilin und Anilinfarben ........... ......................... .......... 
52. Arſenige Säure; ürſenikſäure .......................................... 
53. | Baryt, ſchwefelſaurer, gepulnert ................. .......... .............. 
54.Bleiweiß; Zinkiceiß .. ................................................ 
59. Bleizucker........................ .... 
56.|Borag und Borſãure...................... ........... ................... 
57. Cate hu Dr ee ee ww LKEZ EI ————— ER EEE EEE 
58. Cocheniſle.................................. ............................. 
59. Blaubo!z —o ro. oon0«e CIE ET ELISE —— TUE TER EIKE —⏑ .. 
60. Gelbholz ............................ .... ................... 
61. Rothhohj ................. ................. ................... 
62.Farbholzextrakte .................... ................... 
63. | Galläpfel, auch gemahlene ......... Lernennnansenennanuenn II 
64. Garancine (Krapp- Präparate) .............. Gnesennnennrenannsnnnu nee ... 
65. | Berbematerialien, nicht befonder8 genannt ⁊c. .........- ........... ......... 
66. | Glycerin und Glyeerinlauge ............................. ............... 
67. Hauſenblaſe ..... ....... ....... ........................ ................ 
68. In dig O ..—........ 2.2. —— —— ————— ————————20 — ê ůö003 300 
69. Kali, fhwefelfaures und ſalzſaures ..................................... 
70. |Rnodenkohle ............................. ............................. 
TI. IKnochenmehl .-... .......................................... .......... 
72.Krapp, auch gemaßfen ................. ...................... 


452 


Bezeichnung der Waaren. 


5. Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren. 


.Aether aller Art, Chloroform, Kollodium ................ 
Berechneter gollbetrag, zo. 
. |Ueiberifche Dele, mit Ausnahme von Wacholder und Rosmarindl.. 


Berborben eingegangen ....erseoocurnonennennerannennen ernennen nen 


Berechneter Sollbetran, Thlr. 


Maaßſtab. 
Ctr. netto 
» 
» » 
» » 
> > 
» » 
3 » 
Etr. brutto 
> > 
v > 
» » 
» 3 
» » 
» > 
» > 
» » 
> » 
» » 
» 3 
» » 
» » 
» > 
» » 
2 » 
» >» 
» 3 
» » 
» » 
» 3 
> » 
» » 
> » 
» >» 
» > 
> > 
> » 
> » 
) > 
2 
> » 
» » 
3 » 
9 
> 
> » 
» » 
» » 
» » 


golfat. 


35 Thlr. 


3% 
frei 


J m Jahre ” gabe] 

















453 AB 19. 
| ‚ Daher 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maafiftab. Sollfak. Sa, ahre Im Sabre ae 
. 3. (4) mehr 
(—)weniger. 
Droguerie⸗ x. (Fortſetzung). 
73.Kreide lemmte, gemahlene ....... 
14. | Bun nennen ei. ben + 2 
. PKurkume, aud) gemablene ............. . . . . . . . . . . . N « | 972 
78. Ceim und een .: . . . . . Ir 110 1109 + 433 
7. Mineralwaſſer, einſchließlich ber Krü ... nn » : 20: j T 
78. Natron, cken 2 Der Rei ! ...... benssnonssossssunsssussnnneren - hei 33 75 + 18,217 
79 JOrſeille, Orfeile-Extrat und Perſio ...................... . . .. . .. [ei 46,492 55,580) — 9,143 
80. Opgalfäure und ogalfaures Kali »........... in » frei 6.008 6330) — 322 
BI. | Wort (Uaibe) .... : . nn III, > frei 3,459] 3,916 — 457 
62 Ebiifa peter a NULL DL LLL > * 1761952 Fre — „19,270 
3 Ind Salvet een » 5, Bi8l + 3591 
&lccı beterfä peter, roh unb gereinigt een j frei 217,483| 17.8721. + 3 
85. Salyäure een » frei 8,8118 11,156 _ 2,258 
6. | Schwefel aneeeannsennsnnsennnnnnanennnnerennsnunnsnnnusnnnnsnenssenue nen > frei 21,436) 32,005) — 10,569 
87. Echwefelfäure een eeeenn » frei 286,191 369,728 — 83,537 
BB. Sumahı essen » frei 181,895 118,339 + 63,556 
89. lteamarinaeasasnnnennnnnnssnunete teen ’ frei 110,358) 101,046] + 9,312 
X. | Eifenvitiiol (grüner) eeeenonasessnssnennensnnnnennnenenen . .::. . ; frei 3,053 3022| + 31 
2 Rupferuitriol (blauer) 204 mi none enmeenneennener nennen neennnnnee u * Pe ann _ en 
. , d sono une» » i N \ ‘ — 
53. u .. gemiſctt ....h::P: :::!uuNu.)n: >» | Mei zisl| a0] — 1417 
94. | Wagenfchmieree..uoaneasonnesnennonnnnsnnsnnenssunnnonunnnnsenuunennenne » frel 1,810 376) + 934 
95. | Weinftein und Weinfleinfäure ......... ...!: .: .. . . : . . frei 14,420 9,368| + 5.052 
66 ee » Ir 2128 36,207 — 429 
| ernennen » Te ‚: ‚403| — 17,9 
Andere Droguerie, Apotheler- und dJarbwaaren —D—— » frei 381,316| 444,583] — 2 1367 
6. Eifen unb Stahl, Eifen- und Stahlwaaren. 
98. Rohei der Art...... .......... .... i 
el LU | | ee _z1a0og2 
Berechneter Bollbetrag, Thir. Au Ile 4038 9 126, a1? 
89, | Altes erudeifen ...... ......... .............. 3 762,210 — 758,777 
— enasenassnunsunnsnnnsnenenanussnussnnnsuunsesnanasnnannne ’ feel 333,391 185,818 
Strendzut, mit 1OHEL vom Werth venelt. en » | The | 944l, 86, 7181226 
Berechneter Zollbetrag, Thl j "94: 
100, eiten, geſchmiedetes und gewalgtet, { in Stäben (mit — —* ten): 245 72,142 3 71,902 
— nen nsnrenssnennnssnenssensnene » : „ 247,321] 157,697 
j Sn “ IRRE = Bi Be nennt » * 2908 1) 653,573 
Sam Shiffsbau .................... .: . . . . . . . A. > 29 * 
........................ > frei 22,913) 26,647 
101. [ Eifenbabnfdienen. ransererennennen Berecneter Bolbetrag, TA: 2 438,817 j 
Debgl. LIED N eos] 719388 
102. |Winteeifen, [-Eie ee a Thire j 57,23] 4927208] — 435,286 
. 1 iſen, inſache und doppeltes T-Eifen ..... ............. $, 149,854 81,351 
Sen ehe LINE Zn Er \- 207,085 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. , 50, ; 
108. ’ 354| 222,709| — 172,353 
03.|Roß- and Sementtait € uf und vaffinicter eiabi , he. | 10a 7 . 
Zum Chiffbban neneenennnnnen kenssenussnenuosnsnsnssssssonnnnee - frei 4119 96,059 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. - 34,548| 65,600 
104, net und Stahlplatten, fowie Eifen- und Stahlblech, auch polirt ober ge- . 
— nern . . CA.. CG. c. . % Tr, 132,7 54,049 
. Debgl. on nuune... ; ————— —— — — — nee * 2,028 433.021 
Dun San ne ILL NILIN | 457001 ‚ann 
105. |mepsg. Bereihneter Zelbetrag, Life. ü 45,942| 382,548 
. u... se BEI DEREN ERTEIRETTHERTERRRETEUETETELETEET brutto x Thlr. 56,324 7,769 
Li] 5 | an 
Berechneter Jolibetrag, Thir. 18,778| 18,400 


1) Ausfchließlich des im 1. bis 3. Quartal 1873 eingeführten faconnirten Eifens, welches unter Ar. 108 nachgewieſen 


gewieſen ri Mit Ausſchluß bed im 1. bis 3. Quartal 1873 eingeführten rohen Stahls in Bloͤcken oder Gußſtuͤcken, welder ae Nr. 111 nad 








Ar. Bezgeihnung der Woaren. Maaßſtab. Zollſahz. 






Eifen «. (Fortſehung). 

Eiſen⸗ Deal Stahidraht............................. 

— DI essen nnnssnnnasssnsosennossssonsnssssssnanen, 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

Eifen, zu Beftandtheilen von Mafchinen und Wagen roh vorgefchnie- 





bet F ........................ ........... ................ » L . 
won 90090 11090 50 ve, Po go 91 90T 0 0 0 1 Ber ann. }) F} > 
un e iballeroesennnnnnnnenneenonnennnsnnnenrennnnsnnnnn nen ei 
i) f Berechneter Zollbetrag, Thlr. ’ ” ſt 
108. Rabfrangelfen .......... ............................... ............... » % Ihlr. 
Deßgl. -..2200rsonnnnnennne nn nenn ......................... 
Zum Schiffäbau o..... Fa a u ES — — — feel, 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
109. Pflugfchsareneiten; Anker, Schiffäletten . ....2-0nsrennenenennnenannennnnen » ‚ % Ihr 
esgl........ .. nennen nennen enene nn none 
nt, mit 10 pCt. vom Werth verzollt....................... ’ - 9 
Zum Schiffsbau .................... ——————— — frei 
Laut befonderer Verfügung eresennnsostsensnaseenenensenseneranen- ‚ » frei 
Berechneter Zollbetrag, Thlr 
110, 1 Rodftabl \ Are auf Erlaubnißſchein für Stahlfabrifen eingehend....... » frei 
error ee nennen ren e nenne % Thlr 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. , e 
111. es, "od Schladen enthaltend... .-.ersarenensennnnonnensensnnene: » » x » 
...... ........................ 5 . * oe . o i le » ER 3 
114. Ganz grober Eiſenguß in Oefen, Platten, Gittern ꝛc. .................. » : » 
Desgl. vu-sunenseeeseneeneeennsennnnensnenneronnensennenenenennee 
Strandgut, mit 10 pCt. vom Werth verzoflt ...................... ü ’ * 
Zum Schiffsbau ............................... „ » frei 
Berechneter Bollbetrag, Thlr 
115. ] Eifen- und Stahlwaaren, grobe, gefchmiebete oder gegoffene Uossrennunnnee » » % Thlr. 
Bf. ennneuneunnnenennenuen nennen . netto 1 
EStrandaut, mit 10 pet. vom Werth verzollt ....... ern .......... ’ 5 Bu 
Zum Schiffsbau ....................... ...... . ......... frei 
Für Geſandtſchaften ........... ..................... » frei 
Baut befonderer Verfügung... .....:-ernnnenanennenennenenennennnen » » frei 
Berechneter Zoll betrag, Thlr 
116a er eicene Roͤhren ........... ........................ „ brutto % Thlr. 
Deal. .... -Suoneonuronne nme ne HOLE nennen rennen y netto » 
Sum Schiffban ...... frei 
Berechneter Zolibetrag/ Thlr. 
11661 Ketten und Drahtſeile zur cetten ⸗Schleppſchifffete und Tauerei .......... „ brutto frei 
117. | Eifen- und Stahlwaaren, feine, gefchmiebete ober gegofjene, mit Ausnahme ber 
unter lauf. Nr. 118—121 genannten. ...e....eeenrnonsnnennonennnnnnen „ netto 4 Thlr. 
Zum Schiffsbau.....erennucnerennennnonnnenserunenanennnerennnne: » » ° frei 
Berechneter Solbetrag, Thlr. 
118. |Näbnabeln....... Kerkeseensensstensstesreranennsennennensnnertenentnnnne » » 10 Thlr. 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


119.Schreibfedern aus Stahl und anderen unedlen Metallen .......... » » 10 , 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 

120. | Uhrfournituren und Uhrwerke aus unedlen Metallen....... „2222... -20000- , » 10 , 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

121.1 ®ewehre aller Arte... -zursenunssennnenennennunsnensnennnsannnnannnennenn » » 10 , 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 





Ctr. brutto x Thlr. 


Daher 


Im Ighre Im Jahre "ah," 


1874. 


1873, 





(+) mefr 
(—)weniger. 





90,147) — 69,614 
932 


1) 20,394 
2,357 
18,198 
4,136 
12,928 
16,090 - » 
12,152 
Pi 11 6 
+ 2 
+ 2 
Ba. 
1368. 
10208  . 
152,2 | 
TTT,E21 
— 491,369 


146/286 361,878 | 215,0 


309,209 





49,048] + 7,28 

21) + % 
2210| p WM 
1,733] — 192 
17330] — 19% 
1,299| — 159 
12,990] — 1,5% 
1,691 + 17461 
16,910. + + 72600 





1) Eipſchließlich des im 1. bis 3. Quartal 1873 eingeführten, jegt unter Nr. 100 nachgewiefenen fagonnirten Eifens in Stäben. 
2%), Einfchlieklih des im 1. 6:8 3. Quartal 1873 eingeführten, jeht unter Nr. 103 nachgewiefenen rohen Stahls in Bloͤcken ober Qußftäden. 
°) Mit Einfluß ber im I. bis 3. Quartal 1873 tingeführten, ‚jegt unter Nr. 116 b, nachgewieſenen Reiten und Drabtfeile: 


%) Einjugr im 4. Quartal 1873. 





122.|Blet- und Kupfererze, aud) flberhaltige . 
123. |Eifenerge; Eifen und Stahlftein ..... 

124. | Zinterge (Galmei, Sinfblende ac 
125. | Ridelerge .. 
126. | Braunftein. 
127 |8alt..... 


131. |Rryolith.... 
132. | Shwerfpath . 
133. |ement .... 
| Raolin (Porgedanerde) . 
Schwefellieb....... 
Solb, roh, in Barren und "Era 
1. |@etd, gemüngt......2.000..0- 
138. |Silber, oh, in Barren und Brad. 
. [Silber gemüngt 
. | Pratinametall .. 
141. [|ündere Erden und Erze 





were 





8. Blahs und andere vegetabilifge Spinnfloffe, mit Aus- 
maßme Der Baumwolle, tod geröften gebtomen oder gehe@elt] 


12. |atage... 
144. |Orede und Wera 
146. —& vegelabiüche Epinnfoffe ıc.. 
9. Getreide und andere Erzeugniffe des Landbaues. 


























1 Bendhel, 2 
Senf, toher (Genffant) . 
157. [Raps und Rübfant 
158. |Beinfant 





10. Glas und Glaswaaren. 


170. | Grünes Hohlalas (Blasgefäirn) .............- 
171. |@eißes Hohiglas, ungemuftertes, unpefchliffene- 
aut defonderer Berfügumg-e.......- 








1m. BT 9, ordn, Gelb und worceäjneer % Toldetrag, Er 
.[Genfter- und Tafelglad, grün, halb und ganz En aniee Salben Ale 


















wur. 


vn... 


TESTILTETTEEE 


22 


77 
22 


TIEEE 


Ei 


frei 








A 18. 





404,928] 441,704 
4,960,621| 9,210,1801_4, aus 
186,120] 307,971|— 
16899] 12,6091+ — 
337 6448— 34,052 
1,679,537| 1,809,824|— 130,287 
595, 723,178|— 128,094 
331,021) 177,9654- 53,056 
211,482) 214350 2868 
34,198]  50,587)— 16,389 
103,644| _ 40163|+ 63,481 
3,406,204— 622,394 
449,292] 637,537|— 188,245 
216,434| 352,188— 135,754 
18)  1050— 982 
2)  1852- 1,825 
4562| 8,67— 4116 
242] 14355|— 11,933 
4 13+ * 
2,867,497| 3,81,611|— 944,114 
1,108,380| 985,073 121,913 
804,440] 676,866.4 127,574 
148,778] 128,83114- 19,947 
152,780] 122,5044+ 80,276 
5760| 476454 9815 
8,229,653] 7,395,160+ 834,493 
— ———— 52020 
5,932,217| 5,744,902\4- 187,315 
6,208,630| 3,711,68214-3,496,948 
1,072,868| 591,3654+ 481,503 
219,815] 486,319|— 260,504 
242] 769,339 166,097 
1,344,840| 910,26314- 434,577 
46, 39,878+ 6,214 
25378] 25,760— 391 
640,222] 3,200.934|—2,560,712 
1,210,624| 1,143,750)+ 66,856 
19, 4974— 5881 
17781] 3,9884 13,748 
456,748] 255,804| 844 
488] 251,125|— 41,687 
69,881 ‚697 6,284 
895,838] 317,9644- 77,374 
304,080] 2491504 54,936 
18,196] 20,727|— _ 2,601 
Y: 005 202,555 
1,118,252) 319,9284- 798,324 
742,225] 591,7724- 150458 
38,085] a6778l— 8,698 
18, 19,558 
19 - 829 
2, 13,089— 589 
153358] 157,9%4|— 4826 
108, 1058231— 3,084 


ERBEEBSER 5 5 SBESE 


* 
IS 


. Sreantelt auch Reifig . frei 4,976,824] eo eo 














». 
| So'stoblen enuenenee- ei "221,196 
11 otyborte ober Geröeriohe. 33 Kai 1,109,390 ———— ons 
.|Copfugen zum Brennen. >. i 9957] 11654 169 
.|Batten und Bilde von hartem Sal. Er. + 0 
Desgleicen. .. Stid 
.| Gatten und Biäde von Er, 
Desgleigen...... Stid 
Eir. 
tr, brutto 
| en Ro 
‘ 33 3 
oo. 6 
! oo. Rn 
h 
{ — 2: wi 
jorbmanten, x 
i m Gournieten .. 5 48 
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Bezeihnung ber Waaren. 
0) 


Holz ıc. (Fortſehung). 


213. | Korfvlatten, Rorffohlen, KRorkftöpfel .........- ..................... 


....... Ctr. brutto frei 
214. Etuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes xc. ....................................... » frei - 
215.1 56lgerne Hausgeräthe (Möbel)... .-..-....uussenneenenonranennennerennen » » 1 Thlr. 
Für Sefandtfhaften .....o-uucrunonnrorseonennnnennunnnsenn ernennen » » frei 
Laut befonderer Verfügung... .--«-rnonnnonnonrenenunnennennnurene- » „ frei 
Bere chneter Zollbetrag, Thlr. 
216. | Grobe Holy und Korbwaaren, gefärbt ober polirt; geriffene® und gefchnitte- 
nes Fiſchbein ....................................................... 1 Thlr 
Etrandgut, mit 10 pet. vom Werth verzolt ...... ............... 
Für Gefandtfchaften ....... Dessensesnnnnuonrsnnunenee .......... .. 15 frei 
Zum Schiffsbau................... frei 
Berechneter Soflbetrag, Thir. 
217. IFeine Holz, Korb- und Schnihwaaren ; ; Dolgbeonge. ................... Jo, netto 4 Thlr 
Für Geſandiſchaften............................................ » » frei 
Zum Shiffäbau ....-...sensenunnesennenennennennennnnnsennanene: » R frei 
Laut befonberer Verfügung -.....2...--mruonsnsonannenensenerenene . , frei 
Berechneter Zollbetrag, Thlr 
218.1 @epoffterte, auch überzogene Möbel aller Art............. ....... ....... » » 3% Thlr. 
Für Geſandtſchaften .............................................. frei 
Laut beſonderer Derfügung..... Penlasnessnnnnseuenunenseennennenee » » frei 


Berechneier Zollbetrag, Thlr. 







(Fortſetzung folgt.) 





Dänemark. 


Wirthſchaftliche Verhaͤltniſſe Dänemarks. Handel und 
Schifffahrt des Landes in den Jahren 1869—70 bis 
1873— 74 und Kopenhagens im Jahre 1874. 


(Bortfegung.) 


Allgemeine wirthichaftliche Betrachtungen. 


Die Ergebniffe bed Kalenberjahres 1874 fliehen in ölonomifcher Be⸗ 
zjiehung Ginter denen des Vorjahres im Allgemeinen nicht zurüd. Die 
Ernte, welche eine wefentlihe Grundlage für ben Wohlftand Dänemarks 
abgiebt und über welche ſpeziell Bericht erflattet worden ift, kann ale 
eine gute bezeichnet werben, unb wenn aud bie für Getreide bezahlten 
Preiſe wicht fo wenig niedriger waren, als in früheren “Jahren, fo haben 
fi) diefelben doch für anbere wichtige Ausfuhrartifel, Vieh und Butter, 
fehr hoch gehalten. Es bat dies um fo mehr zu fagen, weil bie Beben: 
tung diefer Artikel für Dänemark in ftetem Steigen iſt, womit in Der 
bindung ſteht, daß bie Dänifhen Produkte biefer Urt auf den auslän- 
diſchen Märkten immer gefuchter werden. Der Handel, ber im Allge⸗ 
meinen eine gefunde Baſis bat, war im verfloffenen “Jahre nicht ben 
Schwierigkeiten autgefeht, welde anderswo zu Tage getreten find, was 
neben ber in faufmännifchen Kreifen im Banzen herrſchenden Befonnen- 
beit aud) darin feinen Grund haben mag, daß ſich die merlantilen Unter 
nebmungen bauptfählih nur auf ben Verbraud im Lande befhränfen. 
Die Neigung, Kapitalien in Ultienunternehmungen anzulegen, welde in 
ben beiden vorhergehenden Jahren fehr außgeprägt vorhanden war, ift 
in 1874 weniger bemerkbar gewefen, obſchon es aud in diefem (Jahre 
an Gründung von Altiengefelfhaften und Intereſſentſchaften nicht ge- 
fehlt Hat, und worüber ber unten folgende Abſchnitt „Fonds⸗ und Beld- 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 


markt* näheren Muffhluß giebt. In ber Verbeſſerung ber Kommu⸗ 
nifation durch Eifenbahnanlagen hat ſich eine große Rührigkeit entfaltet, 
welche unten eine eingehenbere Erörterung finden wirb. 

Die fogiafiftifche Urbeiterbemegung, welche in bem vorhergehenden 
Jabre eine fo hervorragende Rolle fpielte, ift namentlih nad Beſtä⸗ 
tigung des Verbote des Vereins „Snternationale* durch bie hiefigen 
Gerichte weniger bemerkbar geworben, doc fcheint das feuer unter ber 
Aſche fortzuglimmen. Nah einer im Freien abgehaltenen Arbeiter⸗ 
verfammlung am 4. Mai — es ift dies ber Jahrestag bes erften fozia- 
liſtiſchen Putſches — legten 1100 Schuhmachergeſellen die Urbeit nieder 
und feierten bis zum 8. Juni, wo fie durch feftigkeit und Zufammen- 
halten ber Meifter gezwungen, bie Arbeit zu ben alten Bedingungen 
wieder aufnahmen. Später erreichten bie Gefelen durch privates Ueber- 
einfommen mit ihren Meiftern einige ber Vortheile, die fie burch ben 
Strife zu erzwingen nicht vermocdt hatten. Etwas früher, im Februar, 
Neflten 100 Schiffszimmerleute auf ber Werfte ber Aktiengeſellſchaft 
Burmeifler und Wain die Arbeit ein, dieſer Strike war aber weder 
an Umfang, nod Dauer von einer wefentlihen Bebeutung. Auch in 
ben Provinzialftädten haben einzelne Strikes, aber ebegfalld nur von 
geringer Bedeutung, flattgefunden. Während ſonach im Allgemeinen bie 
Zeit ber Strifemode vorüber zu fein fheint und bie fozialiftifche Bewer 
gung ein kümmerliches Dafein führt, tritt überall im Lande ein lebhaftes 
Intereffe für bie Verbefferung ber Lage ber Urbeiter zu Tage und auch 
von der Dänifchen Regierung find in biefer Beziehung vorbereitende 
Schritte gefchehen. 

Die Auswanderung, weldhe fon im vorigen jahre bebeutenb 
nachgelaffen Jatte, hat in biefem Jahre einen noch geringeren Umfang 
gehabt. Es find im Ganzen 4629 Individnen, nämlich 2212 Männer, 
1350 Frauen und 1067 Kinder von biefigen Agenten befördert worden. 
Davon waren 448 Individuen aus Kopenhagen, 2873 von dem übrigen 
Dänemarl, 882 von Schweden und ber Reft vom Ausland (meift 
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Denifdrt). Die größte Anzahl ging nad) ben Vereinigten Staaten Nord» 
atuktitas/ nämlich 3334, nach Kanada 153, nad) Auftralien 1122, nad 
Buenos Ayres 20. Die Befbrberung fand Auf folgenden Wegen flat: 
diteit nai Amerika (durch Schiffe bes Baltiſchen Lloyd in Stettin) 480, 
über Hamburg und andere Deutſche Häfen 1030, über Hamburg und 
England 536, direkt nach England und weiter 2583. 


Eiſenbahnen. 


Die Jütlänbiſch Fühnenſche Staatsbahn. 

In den beiden legten Finanzjahren iſt die im Betrieb ber Staats 
bahn befindliche Strecke dieſelbe gewefen, nämlich 80% Meilen, und wenn 
auch in ber Mitte des letzten Finanzjahres 1873—74 eine neue Rom- 
munilationslinie, nämlich die Dampffchiffeverbindung zwiſchen Frederiks⸗ 
havn unt Böteborg (in Schweben) eröffnet wurde, welche mit ber Zeit 
ber Staatsbahn einen nicht unbebeutenden Trafik zuführen bürfte, fo ift 
doch bisher ihr Einfluß fo gering gewefen, baß man gut bavon abfehen 
kann bei einem DBergleihe ber Betriebsrefultate in ben beiben lethten 
Finanzjahren. Ein folder Vergleich zeigt gunächft einen nit geringen 
Auffhwimg bed Verkehrs und eine Zunahme ber Einnahmen. Die Zahl 
ber beförberten Perfonen iſt fonach mit 15 pEt. unb das Gewicht ber 
beforderten Güter, Vieh u. f. w. mit über 12 pCt. gefliegen. Während 
nämlich in 1872-73 1,625,774 Perfonen ober 20,121 per Meile ber 
fördert wurden, ftelen ſich die Zahlen für 1873—74 bezw. auf 1,869,404 
mb 23,186. Bon ber Gefammtzahl waren 115,095 durchgehende Rei. 
fenbe, bie zwifchen ben Stationen ber Staatsbahn und anberen Stationen 
zeiften, während ber Reſt zwifchen ben eigenen Stationen ber Bahn ver- 
kehrte. Don ben Perfonen reiften 63,38 pEt. auf boppeite unb 
31,62 pEt. auf einzelne Billete. Der Perfonenverkehr bat eine Einnahme 
von 936,327 Mbl. gegen 827,934 RbI. im Vorjahre ergeben, ber Yu- 
wachs ift fonad 13 pet. 

Bon Gütern wurben in 1872—73 5,982,869 Etr. ober 74,045 Ctr. 
per Meile, bagegen in 1873—74 6,712,575 Ctr. ober 83,076 per Meile 
befördert. Die Zunahme war am ftärfften beim Viehtrandport, welcher 
der Zahl nad) mit 35 pEt. gewachſen ift, nämlich von 223,822 auf 
292,257 Stüd und im Gewicht mit 16 pEt., von 644,489 auf 747,764 
Eentner. Es ift befonders bie Zahl ber Meineren Thiere, wie Schafe, 
Schweine, Ferkel u. f. w., welche zugenommen bat, nämlich von 138,824 
auf 196,420 Stück; Die Zahl von Hornvieh und Kälbern ift von 53,106 auf 
63,331 geftiegen, während bie Zahl ber beförberten Pferbe von 14,503 
auf 10,591 Stück zurüdgegangen if. Die Einnahme ber Güterbeför- 
berung betrug 775,438 Rol. gegen 650,452 Rbl. in 1872—73, ber 
Zuwachs beträgt alfo 19 pet. 

Mit ben Dampffhiffe zwifchen Frederikshavn und Göteborg find 
im Ganzen 984 Perfonen und 35,194 Ctr. Güter beförbert worben, von 
benen jebod nur 442 Perfonen und 32,157 Etr. auf ber Bahn weiter 
gingen. Die Einnahme, welde von biefer Dampffdiffsroute der Bahn 
zugefallen ift, betrug 6987 Rdl., und von ben beförberten Perfonen und 
Bütern fann Tran eine Einnahme von 13,940 Rol. berechnen, bagegen 
bat fi) die Ausgabe auf 36,083 Rol. belaufen. 

Die Betriebseinnahmen haben im Ganzen 1,854,784 Rdl. gegen 
1,633,029 Rbt. in 1872—73 betragen ; für die Meile war bie Einnahme 
fonad bezw. 22,955 und 20,211 RbI. oder eine Zunahme von 133 pEt. 
in 1873—74. 

Obſchon dieſes Refultat ein ganz günfliges ift, fo find doch bie 
Betriebsausgaben in einem viel höheren Grade geftiegen als bie Ein- 
nahmen, ja ihr Zuwachs ift fo groß, daß er mehr als bie Einnahme: 
vermebrung abforbirt hat. Die Ausgaben find nämlich von 1,061,618 Rol. 
(13,139 Rol. per Meile) auf 1,316,026 Roi. (16,287 Rol. per Meile) 
gefliegen, was gegen 24 pEt. ausmaht. Diefe erhebliche Vermehrung, 
die, wenn man ben Zuſchuß zu ber Dampfſchiffsverbindung zwifchen 


reberilähaun und Göteborg, 29,000 Rbl., außer Betrachtung läßt, ſich 
auf 2702 Rol. per Meile ftelt, Hat ihren wefentlihen Grund in ber 
größeren Ausgabe zur Erhaltung des Bahnkörpers, bie mit 1092 FL. 
per Meile geftiegen ift, ebenfo wie auch bie Koſten für bie Mafchinen, 
abtHeilung mit 1238 Rol. per Meile vermehrt find. Die Vermehrung 
ber leßteren Ausgabe liegt an bem größeren Kohlenverbrauch und au 
ben geftiegenen Kohlenpreiſen (von 8 Rol. 78 SA. per Ton auf 
12 Rol. 45 Schill.). Bei ber Erhaltung bes Bahnkörpers hat ber höhere 
Preis für Schienen 1164 Rol. per Ton gegen 82% Rdol. nicht wenig 
Einfluß. Endlich fol noch erwähnt werben, daß durch Gageverbeflerung 
und erhohtes Arbeitslohm ein Betrag von 4000 MB. verausgabt 
worben iſt. 

Der Betriebsüberfchuß ift ſonach nicht fo gut wie in 1872-73, 
indem er fi auf nur 588,761 Rol. oder 6668 Mel. per Meile gegen 
571,411 Rdol. ober 7072 Rol. per Meile in 1872—73 belaufen hat. 
Im Berhältnig gu dem Anlagekapital von ungefähr 26% Mid, Rol. 
beträgt ber Gewinn 2 pEt. 

Dad Betriebömaterial befand am Schlufle des Finangahres 
1873-74 aus 61 olomotiven, 61 Tenbern, 2 Tenderlokomotiven, 165 Per- 
fonenwagen mit 6960 Sitzen, 15 Poftwagen unb 936 Pad- und Bäter- 
wagen mit einer Tragfähigkeit von zufammen 135,120 Etr. — Bon Rei- 
fenden kam eine Perſon durch eigene Schuld zu Schaden. Bon bem 
Bahnperfonal wurden fünf befhäbigt, bavon drei mit töbtlihem Aus 
gang. ferner wurben 3 Perfonen, welche bie Bahn umbefugt beireten 
batten, überfahren und zwei davon getöbtet. 

In Betreff bes Betriebes ift noch zu erwähnen, daß bie Hamburg 
Berliner Bahn, foweit e8 ihre Stationen Wittenberge unb Berlin an 
gebt, und bie Lübedl-Eutiner Bahn, foweit e8 die Station Lübel betrifft, 
fid) dem zwifchen ber Jütländiſch-Fühnenſchen Staatsbahn und ben Hol- 
fteinifchen Bahnen beftehenden Alebereinlemmen angefchloffen haben, fo 
daß jeht Güter zwifchen ben brei genannten Stationen und ben größeren 
Statimen in Jütlaud⸗Fühnen und Göteborg, und Perſonen zwiſchen 
letzterem Orte und Lübel unb Berlin direkt eingefchrieben werben können. 
Som 1. März 1974 find In Folge Uebereinkommens mit den betreffenden 


fremben Bahnen Doppelbilete mit 10 Tagen Gultigfeit zu eumäßigten - 


Preiſen (doch nur für 2, und 3. Klaſſe) ausgeſtellt worben zum Ge 
brauche zwifchen verſchiedenen Jutlänbiſch-Fühnenſchen Stationen und 
Goteborg einerfeltS und Altona, Hamburg und in Bezug auf Göteborg 
auch für Berlin anbererfeits. Endlich Hat man auch Munbreifebillete, 
gültig in 30 Tagen, zur Benutzung auf verfehiebenen Routen mit Kopen⸗ 
bagen bezw. Berlin und Hamburg ald Endpunkte. 


Seelänbifhe Eifenbabuen. 


Aus bem Bericht der Direktion der Seelänbifhen Eifenbahn-Altien- 
geſellſchaft pro 1873 geht zunächft hervor, daß ih bie günftige Ent- 
widelung ber Frequenz im Jahre 1872 auch im Iekten jahre fortgeieht 
bat, ungeachtet bie befonberen Verhältnifſe (Induftrieausftellung in Kopen⸗ 
hagen), weldje bie Perfonenfrequenz in 1872 fo wefentlich erhöhten, ſich 
in biefem Jahre nicht geltend gemacht Haben. Die ftarke materielle Ent 
widelung bed Landes bürfte in ber Hauptfache zu biefem guten Reſultate 
beigetragen Baben. 

Der Perfonenverfehr weift eine Vermehrung von ca. 80,000 Per: 
fonen bei einer @innahmeverminberung von ca. 4000 RL. nach, während 
bie Güterbeförberung mit ca. 20 pEt. im Gewicht unb ca. 15 pet. in 
der Einnahme geftiegen if. Die laufenden Einnahmen bes “Jahres Haben 
bie bes vorigen Jahres mit ca. 78,000 Rol. überftiegen. Auf ber an 
beren Seite find aber auch bie Betriebsausgaben in Folge von ſteigenden 
Preiſen des Materials, Gageverbeſſerung ber Beamten nnd 20 bis 
30 pCt. höhere Arbeitslähne bebeutenb gewachfen, fo daß biefe Ausgaben 
in 1873 diejenigen in 1872 mit 115,500 MbI. überftiegen Haben. Das 
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dtonomiſche Reſultat iſt daher nicht fo günftig wie im vorhergehenden 
Jahre, aber ben Umftänden nad) doch befriedigend, unb unter Zubälfe 
nahme be vom vorigen (jahre reſervirten Theiles des Betriebsüber⸗ 
ſchuſſes (23,000 Rol.) ift ed möglich gewefen, biefelbe Dividende wie in 
1872 (6 pt.) vertheilen zu können. 


Ueber bie Eingelgeiten bed Betriebes ift Folgendes zu bemerken: 


Die Zahl der im Jahre 1873 beförberten Perfonen betiug 2,814,792 
(in 1872 2,288,868, in 1871 1,937,140, in 1870 1,776,641), wozu 
un 1721 Abonmementslazten kommen, womit bie Zahl ber Reiſenden 
auf etwas über 25 Millionen ſteigt. Wenn man bie Ubonnenten ab» 
rechnet, fo find 9,034,497 Derfonen (in 1872 9,154,196, in 1871 
7,411,881) auf einer Meile gereift, fo daß jede Perfon durchſchnittlich 
3,90 Meilen gereift bat; biefe geringere Zahl ift eine Folge ber Aus⸗ 
Rellung, indem in 1872: zwifchen Korför unb Kopenhagen ca. 14,000 
Perſonen mehr als in 1873 befördert wurben, indem auf biefer Strede 
in dieſem Jahre 92,827 Derfonen (in 1871 74,674) fuhren. Zwiſchen 
Ropenhagen und Helfingdr reiften 85,763 und zwifchen Kopenhagen unb 
Masnedfund nebft Vorbingborg 30,126 Derfonen. Durchgehende Rei⸗ 
fende nach Deutfhland via Korför wurden von Seeländifhen Stationen 
18,096 und über Nyborg 8079 Perſonen befördert; von Seeland nad) 
Schleswig via Fühnen reiften 4124 Perfonen. Rundreiſebillets nach den 
verfchiedenen Deutfchen Nationen wurben nur wenig benußt, indem nur 
%02 verkauft wurden, wovon nur 18 auf ber Station Kopenhagen, und 
von bireften Billeten nad) Wien (Ausſtellung) wurbe fafl gar fein Ge- 
brauch gemacht. Die Beförderung zwiſchen Berlin, Hamburg und 
Altona einerfeits und Stodholm, Joͤnköping, Göteborg und Ehrifliania 
andererfeitd via Kiel—Korför— Kopenhagen — Malmo ift von 555 Per. 
fonen benupt worden. Zwiſchen ben Seelänbifhen und Jütlänbifd- 
Fühnenſchen Stationen wurben 53,710 Berfonen (1872 58,705, 1871 
35,986) befördert; nad) bem Uebereinfommen mit ber Staatöbahn, be⸗ 
treffend Doppelbillete mit 7 Tage Gültigkeit, Ift gegen Erwartung ein 
Rückgang In ber Frequenz eingetreten und bie Einnahme daraus ven 
109,637 auf 106,384 Rdol. gefunfen. Bon ben Reiſenden baben 
1,42 pCt. bie erfte, 21,26 pCt. bie zweite unb 77,89 pet. bie britte 
Wagenklaſſe benutzt. 

Die Perfonenbeförberung hat eine Einnahme von 1,100,926 Rol. 
ergeben, wozu noch für Extragug, Wartefaalentree u. f. w. 5097 Rol. 
fommen, alfo im Ganzen 1,106,023 Rbl. (in 1872 1,110,946 Rol., 
1871 907,561 RL). Ungefähr 42,01 pEt. ber Reifen find auf Tour 
und Retourbillete gemacht worten. Bon Abonnementslarten find 1721 
mit einer Einnahme von 23,843 RbI. gelöft worben. Von ber Einnahme 
hat die Ropenhagener Station 39,72 pEt., Rorför 10,70 pEt., Roeskilde 
5,83 pCt., Helfingör 3,72 p&t., Siagelfe 3,73 pEt. und Klampenborg 
3,30 p&t., ober biefe 6 Stationen im Ganzen 68,82 pEt. der Einnahme 
ergeben. Die größte Anzahl ber beförberten Perfonen bat Kopenhagen 
mit 34,83 pCt. geliefert, bann folgt Klampendorg mit 8,45 pCt., Ehar- 
lottenlund mit 5,02 p&t., Roesfilbe mit 4,67 pEt., Lyngby mit 3,86 pEt., 
Korför mit 3,07 pCt. und Helfingdr mit 2,86 pEt., fo daß dieſe 7 Sta⸗ 
tionen 62,74 pCt. der Geſammtanzahl geliefert haben. Dieſe Reihenfolge 
iR unverändert wie im Sjahre 1872, 

Die Oüterbeförberung belief fi Im Jahre 1873 auf 5,810,038 Eir. 
(1872 4,854,497 , 1871 4,420,514); bie Vermehrung von 1873 gegen 
1872 ‚beträgt ſonach 20 pEt. Bon größerem Vieh, Pferbe und Horn 
vieh, wurben 39,392 Stück (1872 33,347 Stüd) und von Kälbern, 
Schafen, Lämmern, Schweinen und Ferkeln 133,237 (1872 121,541) 
Stüd befördert. Die Einnahme für ben Gütertransport betrug 606,131 Rbl. 
gegen 525,568 in 1872), woran Kopenhagen mit 40 pEt., Korför mit 
10,85 p&t., Slagelfe mit 6,42 pCt., Roeskilde mit 5,51 pEt., Helfingör 
mit 4,08 pEt., Hilleroͤd mit 3,88 p@t., Ringfteb mit 3,80 pEt. unb 
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Sord mit 3,20 pEt, ober biefe 8 Stationen mit ca. 77 pEi. Theil ge 
nommen Baben. 

Die geſammte Einnahme für Perfonen., Güter- und Viehtransport 
betrug 1,712,514 Rbl. = 13 Rol. 82 Schill. pr. produktiv Lokomotiv⸗ 
meile gegen 1,636,514 Rbl. = 13 Rbl. 41 Schill. pr. produktiv Roko- 
motivmeile in 1872 und burcdfchnittlih in ben Jahren 186966 inkl. 
1,074,485 Ro. == 14 Rol. 31 Schill: pr. probuttiv Lalomotivmelle, 

Die Betriebstoften beliefen fih auf 852,437 Rol. ober 6 Rol. 
86 Schill, pr. probultiv Lolomotinmeile gegen 736,868 RbI. aber 6 Rol. 
4 Schill. in 1872, und burdfchnittlih in den Jahren 1869-66 int, 
478,283 RU. ober 6 MRbl. 35 Schill. pr. probuftiv Lofomotivmeile. 

Wenn von ber Totaleiunahme, einſchließlich des Neftüberfchuffes von 
1372 «23,073 RbL), 1,750,278 bie Betriebs toſten 852,437 Rol. ab- 
gerechnet werben, fo ergiebt fih ein Ueberfhuß von 897,841 Rol. Gier 
von gehen ab 606,652 Rdol. für Kapitalzinſen und 10 pEt. oder 87,476 Rol. 
für ben Refervefonds, alfo Nettoäberihuß 203,711 Rbf. Hiervon erhiel⸗ 
ten bie Aktionaͤre 2 pCt. Superbivibende, fo daß alfo mit ben vom 
Staate garantirten 4 pEt. Zinfen ben Aktionären, wie oben erwähnt, im 
Ganzen 6 pEt. ausbezahlt wurden. 

Der Refervefonbs, mweldyer Ende 1872 340,569 Rol. befaß, ift im 


jahre 1873 mit 102,826 Mb. vermehrt, bagegen mit 56,331 Rol. ver- 


mindert worden, fo baß er ſich Ende 18738 auf 338,064 Rol. belief. 

Die Penfiondlaffe für Beamte und Bebiente hatte eine Einnahme 
von 27,577 Rbl. und eine Ausgabe von 27,411 Mbl., worunter 23,240 
für Untauf von Staatspapieren. Die Kaffe befaß am Enbe bes Jahres 
ein zinstragendes Kapital von 217,000 Rol. und 254 MbI. kontant. 

Das Betriebsmaterial .beftand am Ende bed “Jahres aus 383 Loko⸗ 
motiven, 36 Tender, 1 Koͤniglichen Salonwagen, 194 Derfonenwagen 
mit 385 Plägen 1. Klaffe, 2016 Plaͤtzen 2. Klaſſe und 6540 Pläpen 
3. Klaſſe, 620 Poſt⸗, Pad und Büterwagen zu 94,300 Eentuern Trap. 
fähigkeit und 1 Schneepflug. Die Lokomotiven haben 124,103 Meilen 
zurüdgelegt, bavon 55,273 Meilen auf ber Weitbahn (Kopenhagen-Korför), 
27,466 Meilen auf ber Norbbahn (Kopenhagen - Selfingör) unb 13,909 
Meilen auf ber Klampenborger Bahn. Als Brennmaterlal werben Stein. 
tohlen, auf ber Klampenborger Bahn mit Kokes gemifcht, verwandt, unb 
find in bem jahre 1873 73,879,300 Pfd. Kohlen und 650,300 Pfd. 
Koles verbrauht worden. 

Auf den Seelänbifhen Eifenbahnen ift im Jahre 1373 fein Meifender 
zu Schaden gelommen, bagegen wurben ein Bahnwädhter durch Leber 
fahren getöbtet und zwei Arbeiter ſtark beihäbigt. -Die Bahnzüge wur- 
ben 7 Mal durch Untauglichleit der Lokomotiven unterbrochen, Achſen⸗ 
brüche find nicht vorgelommen. Der Kurs ber Ultien in Reichsmünze 
ift 110. 

Ueber die im Laufe bed Jahres in Dänemark fertiggeftielten bezw. 
projektirten Eifenbahnen ift folgendes zu bemerken: Um 1. Juli wurbe 
bie Lollandbahn eröffnet, mit deren Bau im Wpril 1873 begonnen 

wurde. Sie beginnt bei Sunbby (gegenfiber Nuykjäbing auf Falſter) und 
geht von Dften nad Weſten durch Lolland, paflirt Saxkjobing und 
Maribo und endet bei Nafftov. Hierzu fommt bie bereits ältere Meine 
Eifenbahnftrede von Maribo norbwärts nad Bandholm und Dann eine 
neue Strede von Maribo ſübweſtlich nach Rötby. Die Länge ber Bahn 
ift fonach: von Sundby nad, Nakſtov 6,5 Meilen, Rödbybahn 1,9 Meilen, 
Bandholmbahn 1 Meile. Dazu kommt bie bereit feit einem “Jahre im 
Betriebe befinbliche Bahn auf Falſter von Orehoved nad) Nyfjöbing. 
Behufs Verbindung der letztgedachten Bahn mit der Lollandbahn feblt 
nur noch eine feſte Eiſenbahnbrücke über den Gulbborgfund, deren Unlage 
nur eine frage der Zeit fein dürfte. 

Bon bem Endpunkte ber Falſterbahn Nyfjäbing ift nunmehr auch 
bie Unlage einer Bahn (4 Meilen) nach der äußerten Spitze Gjedſerodde 
und eine Hafenanlage bafelbft kongeffionirt. ‚Durch eine ſolche Derbin- 
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dung wirb ber bisherige Weg zwiſchen Kopenhagen und Warnemünde 
auf zwei Stunden Seefahrt verkürzt; dieſe Verkehrsſtraße aus dem Nor⸗ 
ben bürfte eine hohe Bebeutung erlangen, wenn eine direkte Bahn von 
Roftod nad) Berlin und ber Roftod-Berliner Schifffahrtskanal ausgeführt 
fein wirb. 

Am Ende bed “Jahres wurbe bie von ber Seeländifchen Eifenbahn- 
ltiengefelfchaft gebaute Bahn (ca. 10 Meilen) Roeskilde via Holbek 
nad) Kallundborg dem Betriebe übergeben und dadurch ein neuer Der- 
kehrsweg nad Jütland gefchaffen. 

Auf Seeland find noch folgende Bahnanlagen projeltirt: von Näft 
veb über Stagelfe zum Anflug an bie Kalunbborger Bahn mit einer 
Seitenlinie nah Ijelftör, eine Bahn nah Praäftd, eine Bahn von Kjoͤge 
nach Faxe mit Seitenlinie über Storehebbinge nad Röbvig, eine Bahn 
von einem Punkte ber Kopenhagen-Helfingörer Bahn nad) Frederiksſund 
und endlich eine Verlängerung der Klampenborger Bahn nad) Rungited. 

Auf der Infel Bühnen ift eine Bahn von Dbenfe nad) Svendborg 
(6 Meilen) im Bau und Bahnanlagen nad) Faaborg und von Nyborg 
nad bem Innern ber Inſel, enblih von Obenfe nah Bogenfe in Aus- 
fiht genommen. 

In Jütland ift eine Bahn zwiſchen Randers unb Grenaa in Bau, 
Diefe Strede ift 8 Meilen lang und foll 1876 fertiggeftellt fein. Für 
eine Bahn von Aarhuus nad Thorsager (4 Meilen) find bereits Die 
Vorarbeiten gemacht und denkt man von biefer Bahn eine Seitenlinie 
nach Ebeltoft zu führen. Don Odder will man eine Bahn behufs Un, 
ſchluß an die Staatsbahn anlegen, man ift aber über bie Richtung noch 
nicht ſchlüſſig. Die Vorarbeiten zu folgenden Projelten find im Bange: 
von Steuer mit einer felten Brüde über Oddeſund nad Thifteb (10 Mei⸗ 
(en), von Vemb Station nad) Lennvig 3 Meilen), von Silfeborg nad) 
Herning (5 Meilen), von Sönderonfild Station ober vielleicht von einem 
nörbliheren Punkte ber Staatsbahn nad) Aggerſund unb möglicherweife 
nad) Rogftör (74 Meilen), von Frederikshavn nad) Saͤby (2 Meilen) und 
von Nörrefundby nad Säby (9 Meilen). Die Initiative zu biefen 
fämmtliden 6 Bahnprojekten ift von ben Bewohnern ber betreffenden 
Gegenden audgegangen, und wenn — wie nicht zu bezweifeln fteht — 
biefe Bahnen zur Wusführung kommen, wird unter Qurechnung der 
Staatsbahnen und ber Bahnen ber Seeländifchen Eifenbahngefellfhaft in 
Dänemark ein Eiſenbahnnetz gefchaffen fein, in welchem jede einigermaßen 
wichtige Provinzialftabt aufgenommen fein bürfte. 

Nah dem minifteriellen Berichte im Dezember biefes Jahres, be 
treffend die ſtaatliche Süd⸗ und Weftjütlänbifche Eifenbahnanlage und 
bie Ribebahn, waren noch bedeutende Arbeiten im Nüdftande, beren 
Vollendung nicht geringe Zeit in Anſpruch nehmen bärfte:: Die Süd» 
bahn, Esbjerg-Lunderflov und die Strede ber Weftbahn Esbjerg Barbe 
find zwar am 3, Oftober dem Verkehre eröffnet worben, e8 waren jeboch 
zu biefer Zeit noch bedeutende Arbeiten unandgeführt. Die Strede 
zwifchen Holftebro und Ringkjöbing ift ſoweit gebiehen, daß ihre Eröff- 
nung für einzelne Bahnzüge im Frühjahr 1875 in Ausſicht fteht, wo⸗ 
gegen bie Strede Ringkjöbing ⸗Varde erſt im Laufe bes Sommers fertig. 
geftellt fein wird. tür die Ribebahn iſt ber Termin ber Vollenbung 
ebenfalls überfchritten unb ihre Eröffnung wird auch erft im Fruͤhjahr 
gefchehen können. 

Die Arbeiten an ber Liimfjorbbrüde, welche die Jütländiſche Ränge 
bahn mit ber Vendſyſſelbahn verbinden fol, und beren Serftellung einer 
Kranzöfifchen Gefelfchaft für bie Mllorbfumme von 2,575,000 Fres. über- 
tragen ift, find im Laufe bes Sommerd auf ber Aalborger Seite be- 
gonnen worben, und Ende Dezember war man mit ber Senkung bed 
fübliden Eandpfeilers auf 58% Fuß Tiefe unter täglihem Waſſerſtand 
gefommen und gleichzeitig war das Gerüft zur Senkung des nörblichen 
Dfeilers auf ber Sundbyſeite aufgeführt unb ber Senkfaften zur Senkung 
fertiggeftelt, fowie Materialien zu 6 Senklaſten ebenfalls angeliefert. 


Ob der Termin zur Vollendung bed ganzen Werles am 1. juli 1876 
eingehalten werden wirb, läßt ſich zur Zeit noch nicht beurtheilen, ba bie 
Forbderung bed Baued von unberechenbaren Nebenumftänden abhängt. 

Faſſen wir das über Die Dänifhen Eifenbahnen Gefagte zufammıen, 
fo ergiebt fih, daß in Bezug auf die Länge ter Bahnen und bie Zahl 
ber Einwohner Dänemark zur Zeit zu denjenigen Staaten Europas zu 
zählen fein dürfte, welche mit Eifenbabnen am beften verfehen find. Es 
fanden fih nämlid in Dänemark zu Anfang bes “jahres 80,8 Meilen 
Staatöbahnen und gegen 40 Meilen (35,4 Meilen auf Seeland, 3 Meilen 
auf Falſter und 0,9 Meilen auf Lolland) Privatbagnen; hierzu kommt 
die im Laufe bes “Jahres eröffnete Lollanbbahn mit 8,38 Meilen, die 
Esbjergbahn mit 9,7 Meilen und bie Rallundborgbahn mit Il Meilen. 
Die Gefammtlänge beträgt fonach ca. 150 Meilen oder 1120 Kilometer. 
Da die Volksmenge Daͤnemarks auf 1,861,000 Einwohner veranfhlagt 
wird, fo ergeben fich ungefähr 602 Kilometer Eifenbahnen für jede Mil- 
lion Einwohner. 


Die Große Nordiſche Telegraphen-Gefellfchaft. 


Aus bem Berichte, weldder ber Generalverfammilung ber Aktionäre 
Enbe April von der Direktion über ba8 Vorjahr 1873 erftattet wurbe, 
beben wir Folgendes hervor: 

Die Bewegung, welche fi) im Vorjahre im Telegraphenweſen gezeigt 
bat und mit einem Worte ald »Olobebewegunge bezeichnet werden könnte, 
bat wegen Parteiinterefien nicht vealifirt werben können. Eine Ber- 
einigung ‚aller Kabel Hat fi als unmöglich erwiefen und bie einzige 
Folge der Bewegung war bie Bilbung ber fogenannten Globe Trust 
Company, einer Garantielompagnie, welche bie Aktien gewiffer Gefell- 
fhaften annimmt und bafür Preferenzaktien mit einer beſtimmt garan- 
tirten Rente ausftelt. Es Lürfte indeß Geſchmacksſache fein, ok, man 
vorzieht, eine feſtbeſtimmte niebrigere Rente feines Gelbes zu haben, ober 
Mitglied der Gefelljhaft zu fein. Eine Vereinigung, welche weit näher 
(legt, wäre die, daß alle Staaten fich zur Uebernahme ber privaten Kabel, 
welche bie verſchiedenen Ränder verbinden, vereinigten, und in Englanb 
arbeitet man an ber Verwirklihung biefed Gedankens. In biefem falle 
würde die Große Nordifche Telegraphen » Gefelfchaft Forderung auf eine 
bedeutende Ablöfungsfumme für ihre perpetuellen Privilegien machen 
fönnen. | 

Nahdem die Gefellfhaft bas Alleinreht auf das Franzöſiſche unb 
Schwebifche Kabel erworben hat, ift fie in Europa unverwunbbar unb 
in China und japan ift die Stellung faft ebenfo gut. Das giel ber 
Geſellſchaft ift in Europa nad) Legung des Däniſch⸗Franzöſiſchen und des 
Schwebifd - Englifhen Kabels, ſowie bed neuen Daͤniſch⸗Schwediſchen 
Kabels erreicht. Diefe Linien finb etwas theurer gewefen als bie früheren, 
indem fie ber größeren Sicherbeit wegen namentlid mit ſtärkeren Küften- 
tauen verjehen worden find. In Betreff ber neuen Kabel Hat die Gefell- 
[haft ein Monopol von bezw. 25 und 30 Jahren, ba aber biefelbe das 
Vorzugsrecht vor jeder anderen Kompagnie genießt, fo ift das Monopol 
als perpetuell zu betrachten. Die Franzöoͤſiſche Konzeffion bat fi im 
Allgemeinen weit vortheilhafter geftaltet, al8 man erwartet hatte; ber 
Trafik von Frankreich nad) anderen Ländern giebt einen fehr bedeutenden 
Ueberfhuß, vice versa iſt berfelbe geringer. Schweben ift durch bad 
neue Kabel in die erfte Linie gerüdt; ebenfe wie Dänemark und Nor 
wegen ift es nun in birefte Verbindung mit England gefommen. Ob⸗ 
glei dieſe Veränderung fein neues Hinterland für die Telegramme ge 
ſchaffen Bat, fo bat fie boch eine Steigerung von 24 pCt. bewirkt und 
ba8 Kabel zwifchen Dänemark unb England bebeutend erleichtert. Don 
ben 80,000 Pfb. Sterling, welche für Anfchaffung bes Dänifd-Englifchen 
Kabels verausgabt wurben, bat man allein eine Einnabme von 40 pet. 
gehabt. In Göteborg und Calais find neue Stationen eröffnet uub bie 
in Newcaſtle ift erweitert worden. Das Dänifch - Norwegifche, Dänifch 
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Englifhe und Daniſch⸗Ruſſiſche Kabel ift umgelegt worden, weil fie an 
den Küften aufgeflifien waren. Durch Anſchaffung von neuen Inftrw- 
menten dat man bie Leiftungsfähigkeit der Kabel zu vermehren gefucht; 
Wheatſtones Upparate, welde man im Unfang in Gebraud hatte, 
fonnten nur 17 Worte in ber Minute telegraphiren, mit Hülfe ber fo 
genannten »SKondenfere erreichte man 25 Worte in ber Minute, und 
enblih Hat man auf ber Linie Newcaftle - fyrebericia den fogenannten 
Thompfond Reeorber angewanbt, welcher das Telegraphiren auf 50 Worte 
in ber Minute gebracht bat. Mit biefem Apparate wurbe bie Nachricht 
von ber Bermählung des Herzogs von Edinburgh von St. Petersburg 
nad) London in weniger ald einer Minute telegraphirt. Ihompfons Re 
eorber wird nunmehr aud auf ber Linie fredericia-Libau zur Anwendung 
kommen. Im Jahre 1873 find Häufige Störungen vorgelommen und 
ſaͤmmtliche Kabel haben Unterbrechungen gehabt. Bei ben feineren In⸗ 
firumenten köonnen fogar Feuchtigkeit und Reiffroſt beim Telegraphiren 
Störung bewirken, fo daß eine Drpefche nad Neweaſtle in Ealais an- 
gelommen ift unb umgelehrt. 


Im Ganzen find in Europa 536,235 Telegramme befördert worten, 
weldye eine Einnahme von 1,840,496 Fres. gegeben haben. Davon 
fommen auf bas Daäniſch⸗Engliſche Kabel 790,024 Fres. ober ca. 
20,000 Fres. weniger ala 1872 (eine Folge des neuen Schwebifch - Eng- 
lifhen Rabels, das vom 11. September an eine Einnahme von 123,521 
Ares. lieferte), auf das Dänifcd) - Ruffifhe 230,430 Fres. ober ca. 
4000 Fres. weniger (ebenfalls eine Folge ber Vermehrung um ca. 
27,000 Fres. auf dem Schwebifch-Ruffifchen Kabel), auf das Norwegifc- 
Scottifche 478,572 Fres. ober ca. 59,000 red. mehr als 1872, auf 
das Dänifc - Norwegifche 28,919 Fret. oder ca. 12,000 Fres. weniger 
ala 1872 (eine folge ber hronifhen Schwäche, an welcher das Kabel 
bis zum Sommer gelitten bat), auf bie Linie Möen-Bornbolm 6252 Free. 
und endlich auf da8 neue Dänifd-TFrangdfiihe Kabel vom 1. Auguſt bie 
Jahresſchluß 86,861 Ares. Das Verfonal in Europa zählt 80 Tele 
grapbiften, Darunter 7 Stationächefb. 

Das die Oftafiatifhen Linien betrifft, fo wurbe im vorigen jahre 
Umoy in China in das Telegraphenneb aufgenommen. Man hat nun 
5 Haupt- und 2 Nebenftationen in Oſtaſien. Die Ctation auf ber bei 
Shanghai liegenden Inſel Gutzlaff it von großer Bebeutung, indem fie 
die Kabel verbinbet und fie von dem Feſtlande unabhängig macht, ebenfo 
wie bie Schiffe in Seenoth von da aus Hülfe von Shanghai und Woofung 
tequiriren fönnen. Die Station auf Jwoſima an der japanefifchen 
Küfte fpielt eine ähnliche Rolle; fie ifolirt die Kabel, fo daß man bei 
eintretenden politifchen Ereigniffen im Lanbe außerhalb aller Gefahr if. 
Im Yangtfegiang Hat eine bedeutende Umlegung ber Kabel ftattgefunben. 
Ale Störungen auf den Linien in Oftafien fanden in ber Nähe von 
Guphlaff flatt, wo die meiften Schiffe gewöhnlich vor Unter liegen. So 
bat z. 8. die Deutfhe Korvette »Hertha« in einem Typhoon das Kabel 
zerriffen, aber bie meiften Unterbrechungen gefchehen body nicht durch 
Unglüd, fondern durch Unachtſamkeit und Nachläffigkeit ſeitens Ehinefifcher 
Dſchunken. 

Die Kabel in Oſtaſien haben eine Einnahme von 1,512,085 Rol. 
gegeben gegen 1,129,464 Rbl. in 1872 unb 406,425 Mbl. in 1871; in 
der erften Hälfte des “Jahres 1873 war bie Einnahme 614,098, in ber 
zweiten Hälfte 897,990 Rodl., fie ergiebt alfo gegen das Vorjahr eine 
Bermebrung von 34 pet. Die lokale Korreſpondenz wirb mit jebem 
Jahre bedeutender, obfchon eine richtige Entwidelung durch bie häufigen 
Unterbreungen gehemmt wird. Die Vermehrung ber Einnahmen ift 
Hauptfächlich eine Folge der Tariferhöhung einiger Linien und ber bebeu⸗ 
tenden Berbefferungen, weldye bie Sibirifchen Lanblinien erfahren haben. 
Man hat mit einer anderen Geſellſchaft ein Uebereinlommen, beireffenb 
eine Garantie für Unterbrechungen, abgefchloffen, und man gebenlt ber 
Induftrie der fogenannten Pakkers bas Handwerk zu legen, welches darin 


befteht, nach vorhergegangener Abrede ein einzelnes unverftänbliches Wort 
ju telegraphbiren, das einen ganzen Sah bebentet, alfo eine Art Ehiffer- 
fhrift, wodurch Geld erfpart wird. 

Nah dem Berichte ber Direktion ift man in Oſtaſien troß ber gün- 
fligen Verhältniffe bdoch nur erſt bis „zum Unfang bes Unfanges? ges 
biehen. In Japan Hat bie Gefelfhaft weit mehr Entgegenfommen ge 
funden als in Ehina, wo bie Regierung unb ihre Beamten eine große 
Gleihgältigleit an den Tag legen und fein Verftändni für bie Bedeu⸗ 
tung ber Telegraphie haben. Die Japaneſiſche Regierung hat, durch tem 
legten Aufruhr veranlaßt, ben Impuls zur befchleunigten Unlage von 
Eandlinien gegeben; fie legte ſelbſt Kabel nad) ihren Inſeln und das 
bort ftationirte Dampfſchiff der Gefelfchaft follte eines dieſer Kabel für 
20,000 Doll. auslegen. In Betreff ber neu angelegten Linien Hat bis 
gedachte Regierung einen Unterhänbler nad) Kopenhagen gefandt und ift 
in Folge deſſen mit der Befelfhaft Hier eine Konvention abgefchloffen 
worden, 

Aus ber vorgelegten Rechenſchaft gebt hervor, daß bie Einnahmen 
ber Geſellſchaft 1,189,261 Rdol. und tie Betriebsausgaben 369,178 Rol., 
worunter Gogen unb Löhne 146,596 Rol., für die Etabliffements in 
Oſtaſien ca. 95,000 Rbl., Stationd und Büreaufoften ca. 37,000 Rol., 
Unterhaltung der Leitungen ca. 76,246 MRbl. und für Apparate und 
Batteriematerial ca. 3600 RbI. betragen haben. Dem Refervefonds find 
82,912 Rol. zugefchrieben, die Tantieme ber Direktion beträgt 5920 Rol., 
und an die Aktionäre ift eine Dividende von 6 pEt. vertheilt. Sämmt⸗ 
lie See und Lanbleitungen in Europa und Afien find zu einem Werthe 
von 14,098,956 Rol. veranfchlagt, die Gefelfchaft hat ca. 78,000 Rbl 
Außenſtände und einen Kaſſabeſtand von gleicher Höhe, fie ſchuldet da⸗ 
gegen 426,420 Rdl. Das Ultienkapital beträgt 134 Millionen Rdol. und 
der Nefervefonds beläuft fi auf 210,172 Rdol. Tie Aktien fanden am 
Enbe bes “jahres pari. 


Die Vereinigte Dampfſchiffsgeſellſchaft. 


Die Vereinigte Dampfichiffsgefellffchaft, weldye jezt 8 Jahre befteht 
und 14 Dampffchiffe in auslänbifher und 18 Dampffchiffe in inlänbifcher 
Fahrt befigt, bat nad) dem Ende April vorgelegten Rechenſchaftsbericht 
des jahres 1873 von fämmtlihen Schiffen eine Bruttoeinnahme von 
2,199,360 Rdl. gehabt, wogegen die Ausgaben für die Schiffe fid auf 
1,590,934 RdI. belaufen haben. Bon letzteren find 559,363 Rol. für 
Kohlen, 279,622 Rbl. für Heuer- und Koftgelb der Sciffsbefagung, 
169,887 Rbl. für Reparaturen, 172,536 Rol. für Hafen⸗, Zoll- und 
Schiffsabgaben, 164,588 Rdl. Arbeitslohn und Packhofsmiethe, 105,200RD!. 
für Provifion und Kurtage, und 12,354 RdI. für Unnoncen verausgabt 
worden. Der Ueberſchuß ſtellt ſich ſonach auf 608,426 MbI., davon gehen 
aber noch ab für Verfiherung 59,238 Rol., Adminiſtrationskoſten 
38,682 Nol. und Zinfen 104,966 Rdl., fo dab 405,539 MEI. verblieben 
find. Bon biefer Summe wurden 6 pt. bes Wktienkapitald ober 
90,000 Rol. bem Refervefonds gutgefchrieben, 5 pCt. bes unverficherten 
Betrages ober 100,414 RL. auf Aſſekuranzkonto gebucht, 5417 Mbf. auf 
Orundſtücke und Inventar abgefchrieben; 3% pEt. oder 6690 Rol. erhielt 
ber Verwaltungsrath und 6% pEt. oder 13,980 Rdl. der abminiftrirende 
Direktor. Der fi) fo ergebende Reſtüberſchuß von 187,500 Rbl. wurde 
mit 12% pEt. au bie Altionäre vertheilt. Das Akltienkapital der Geſell⸗ 
haft beträgt 14 Millionen Rdol., der Aſſekuranzfonds 349,897 Rol., 
nachdem im verfloffenen Jahre 70,506 Rodl. Savaricfhäden bezahlt find, 
und ber Mefervefonbs 521,116 Rdl, Der Status der Befelfhaft war 
am 31. Dezember 1873 4,071,000 Rbl. Unter ben Altiva ift ber 
Kapitalwerth fämmtlicher Schiffe mit 3,509,294 RbL., das Direltions- 
geböude mit 225,384 Rdl., das Inventar mit 37,614 Rbl., Padhäufer 
und fefte Brundftüde mit 23,512 Rol., und ber Vorrat von Oel, Talg, 
Segeltuch, Taumwerk, Kohlen u. f. w. mit 64,263 Rd. aufgeführt. Die 
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Geſellſchaft Bette ca. SOOO Rdol. Fracht und außerdem 115,114 Rol. bei 
Verſchiedenen zu Gute, während ber Kaffabeftand 59,207 Rol. Betrug. 
Die Geſellſchaft befigt ſonach in Aktiva 158 Rol. für jede 100 Rol. 
Paſſiva. Ein von ber Direftion gemachter Vorſchlag, das Aftienfapital 
mit 500,000 Rol. zu vergrößern behufs Uebernabme ber Schiffe ber 
Kopenhagen-Malmser Dampfſchiffsgeſellſchaft, wofür eine Cumme von 
550,000 RdL gezahlt werben fol, wurbe von ber Gefelfhaft mit großer 
Majorität genehmigt. Die Aktien fliehen auf 130. 


Die Segel- und Dampffhiffsgefellfhaft, 
welche, wie früher erwähnt, durch bie Verſchmelzung bed „Scifförheber- 
vereind von 1865* und ber „Dänifchen Seefahrtégeſellſchaft“ entftanden 
ift, Hat im Jahre 1873 den Totafverluft eines Griggſchiffes zu beklagen 
gehabt, und da bie Geſellſchaft ihr eigener Aſſeluradeur ift, mußte ber 
Kapitalwerth ded verloren gegangenen Schiffes von 27,060 Rol. von dem 
Ueberfchuffe des Jahres getedt werden. Würde biefer Verluſt nicht ein- 
getroffen fein, fo hätten tie alten Aftionäre 11 pCt., und Diejenigen ber 
Serfahrtögefellfchaft 9 pEt. für bie 9 Monate erhalten, fo beträgt aber 
bie diesjährige Dividende nur bezw. 5 und 3 pCt. Der DVerbienft ber 
14 Schiffe war folgender: Die Brigg „Dronning Louife* war in China 
und ging von da nad) Hamburg, wo fie gelupfert und nachgefehen wurbe, 
hat 73 Rdl. verdient. Die Bart „Fyen“, welche in Ehina und Auſtra⸗ 
lien in Fahrt war, hat 14,454 Rol., unb bie verunglädte Brigg 
„Själand® hatte 5942 Rdl. verdient. Die Brigg „Iylland“, welche 
in China gekupfert worben ift, gab einen Gewinn von 10,135 Rol. 
Die Bark „Sorening*, welche zwifhen New Hork, Rio, Finland, Stettin 
und Korför gefahren bat, wurde in lehterem Hafen einer Sauptreparatur 


‚unterworfen und ging barauf nad) England; fie Hat demnach eine Unter 


bilanz von 2601 Rol. ergeben. Die Scheonerbrigg „Merkur“, in Fahrt 
zwifchen England, Weftindien und Finland, lieferte 1750 Rdol. Gewinn. 
Die Schoonerbrigg „Neptun*, welche auf Weflindien gefahren Hat, toftete 
3957 Rol. Das nenerbaute Schiff „Korför“, welches 56,500 Rol. ge- 
koſtet hat, wovon 16,284 Rdl. vom Jahresüberſchuß gedeckt find, Hat 
anf der Reife zwifchen Befle und Hongkong einen Verbienft von 9093 Rol. 
gehabt. Die Bart ‚„Kronprinbjellen“ bat in Ehina 6838 Rol. verbient. 
Das Schiff „Kidbenhaun“, welches in London mit 6000 Rol. Kaſten 
verfupfert wurbe, hat nur 2 MOL. Ueberfhuß geliefert. „Ehriftianshaun“ 
bat auf der Reife zwiſchen China und Auftralien 5234 Rol. verbient. 
„Nyborg“ Hat eine Havarie von 6000 Rdol. erlitten. und daher in China 
nur 922 Mol. verdient. „Warbuus? Hat in China und Wuftralien 
3905 Rodl. und „Affens* in England und Weftinbien 3900 Ndol. Gewinn 
abgemorfen. 


Die Dampffhiffsgefellfhaft „Danmart“ 
bat im Jahre 1873 von ihren 5 Dampfſchiffen, welche zwiſchen ber Oftfee 


und Norbfee in Fahrt geweien find, einen Nettogewiun von 114,113 Rbl.. 


gehabt, was die Vertheilung einer Dividende von 10 pCt. an die Mftionäre 
zur Folge hatte, während ber Berwaltungsratd 1010 Rol. und ber 
Direlior (2% pEt.) 2527 Ro. Honorar erhielt und 36,375 Nbl. bem 
Refervefonds zugeführt wurden, fo daß ſich berfelbe unter Zuziehung eines 
Gewinnes non 4075 Rol. für yerlaufte Ultien jetzt auf 47,533 Rol. bes 
ziffert. Die Schiffe ftehen mit im Gangen 822,764 Rol. zu Bude. 


Die Dampffchiffsgefellfhaft „Kjöbenhavn?“ 
bat ben Wftionären eine Dividende von 12 pEt. gegeben. Von ben 
3 Schiffen der Geſellſchaft, welche meift zwifchen der Dftfee und Norbfee 
gefahren Haben, vertiente „Kiöbenhaun“ 17,742 Rol., „Själland“ 
34,606 Rdl. und „Iyllande, welches erſt im Mpril in fahrt Fam, 
32,830 Rol., fo daß der VBetriebsüberfhuß bed Aktieukapitals von 
500,000 Rol. ſich eigentlih auf 18 pEt. beziffert. Der Werth ber Schiffe 
it mit 590,000 Rodl. gebucht und ber Reſervefonds beträgt 31,446 Rol. 


Zu ben vorgenaunten Dampfichiffsgefeljchaften ift im Laufe bes 
Jahres noch eine neue Geſellſchaft unter dem Namen „Earl® gegründet 
worden. Das Kapital beträgt 970,000 Rol., ift mit 1000 Rol. auf 
970 Attien vertheift. Der Gründer ftellt 4 bereits fertige Dampfſchiffe 
und außerdem follen nod 3 Schiffe gebaut werben, weldye zuſammen eine 
Tragfähigkeit von 11,600 Tone Haben follen. 


Altiengefellfhaft Burmeifter u. Wains, Mafdinen- uud 
SHiffsbauanftalt. 

Die Thätigkeit dieſer Anftalt Hat fih bedeutend vergrößert. Die 
Geſellſchaft übernahm am 1. Januar 1872 angefangene Arbeiten im Be 
laufe von 147,273 Rol. und am 1. Jannar 1874 beliefen ſich die ange- 
fangenen Arbeiten auf 635,111 Mbl. Im Jahre 1878 find im Banyen 
für 2,010,149 ME. Urbeiten ausgeführt und für 1,746,170 Rol, abge 
liefert worden. Dad Etabliffement auf Refthaleö ift fertig unb wirb 
von Sadverftändigen als eine ber fhönften Werften angefehen. Die 
Anlagen beflelden often 701,193 Mbl., bie Gebäulichkeiten 414,000 Rh. 
und die Mafchinen 613,000 Rbl. Die alten Anlagen auf Chriſtianshavn 
ftehen mit 535,139 Rdol. zu Buche und wenn bie bafelbft in Ausführung 
begriffenen Baulichleiten ausgeführt find, wirb bie Summe ‚ben Betrag 
von 765,000 Rol. erreihen, fo baß die Gefammtanlage auf ca. 24 Mil, 
lionen Rbl. zu Buche flehen wird. 

. Bon ben im Laufe bed Jahres ausgeführten größeren Arbeiten fiod 
zu erwähnen: 3 Dampffchiffe, 2 Dampffähren, Neparation von 9 Hava 
tiften, großer Umbau von 3 Dampfichiffen, 7 Maſchinen für Fabrilen 
(darunter Zuderfiebereien) und eine Dampfiiffsmafchine, welde bei ber 
Ausftellung in Wien mit ter goldenen Medaille belohnt worben if. für 
bas Jahr 1874 waren Arbeiten im Betrage von 2,798,000 Rol. beſtellt. 

Die Rechenſchaft weift für bas jahr 1873 eine Einnahme von 
372,535 Rdl. nad, wovon ber Gewinn ber audgeführten Arbeiten, welde 
abgeliefert und anerkannt find, 352,898 Rol. beträgt; das ift zwar 
75,000 Rbl. weniger als im vorhergehenden jahre, xührt aber davon 
her, daß bie Preisfleigerung auf Materialien, welche von 1872 auf 1873 
ftattfand, im Jahre 1873 nicht angehalten hat. Bon biefer Einnahme 
gehen ab für Mbminiftrationskoften 84,392 NRbl. und Prioritätstenten, 
Abgaben u. f. w. 19,626 Rdl. Der Mrbeitölohn belief jih auf 


. 420,000 Rol. bei einer Befchäftigung von 10001200 im ber Schiffbau. 


und Mafchinenbauanftalt und bei ber. Gießerei benuhten Arbeitern. Der 
Ueberfchuß bed Jahres betrug 268,517 Mol., davon erhielt der Verwal 
tungsrath 8426 Rol., die Direktion 16,852 Rdl., ber Wrbeiterfonds 


‚8426 Rol., ber Reſervefonds 34,813 Rol. (fiatutenmäßig wur 


16,852 MdL.) und die Aktionäre 200,000 Rol. oder 10 pEt. Der Me 
ſervefonds beläuft fi auf 123,838 Rodl., bie Arbeiter» Krantenkafle auf 
3647 Rdl. Die Urbeiter bezahlen wöcentlih 14 Schill. und bekommen 
täglich 56 Schi. Krankenunterſtütung und 30 Rol. Begräbnißloiten; 
außerdem bezahlt die Gefellihaft ben Arzt und die Medizin. Der zum 
Beften ber Urbeiter geftiftete Fonds iſt in ben zwei Jahren auf 20,500 Rd. 
angewacjfen; über feine Verwendung hat man nod feinen Beſchluß ge 
faßt, ift aber der Meinung, ihn nicht eher anzugreifen, als bis er eine 
Höhe von 100,000 Rol. erreisht Hat. Er fol dann zur Unterſtuͤtzung 
von befhädigten und durchs Alter unfähigen Arbeitern benugt werben. 
Da es aber beffer fei, daß ſich bie Arbeiter ein Recht auf Unterftügung 
erwerben ; ſtatt daß biefe ala Almoſen gegeben werde, fo hegt man ben 
Gebanken, baf fie durch wöchentlichen Beitrag von 4 Schill. nad Ger 
(auf von gewiffen, 3. ®. 10 Jahren fih einen Anfprud auf Hälfe er 
werben können, bie nach dem Seitraume abzupaflen fein würde, in welchem 
fie bei der Fabrik befchäftigt gewefen find, Die Altien ftehen auf 115. 
Die Aktiengeſellſchaft 
„De Danfle Sukkerfabrikker? 
bat in ihren beiden Raffinerien in Kopenhagen ca. 17% Millionen Pfund 
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Robzuder verarbeitet und barans ca. 16,700,000 Pfb. raffinirten Yuder 
gewonnen, ober ca. 3 Millionen Pfb. weniger probuzitt als 1872, 
80% pEt. wurden im Inlande und nur 195 pEt. im Auslande (haupt 
ſächlich Schweben) abgefeht. Der Grund für die geringere Probultion 
war im folge einer neuen Keffelanfage mit faft vollſtändiger Hauch 
verzehrung in einer ber Naffinerien, woburd) lehztere 4 Monate fill» 
gelegen Bat. 

Die Rübenzuderfabrit in Ddenfe hat an Stelle ber erwar⸗ 
teten 200— 250,000 Etr. Rüben nur 66,700 Etr. verkocht, theils weil 
zu wenig Rüben gebaut waren unb theils well bie Qualität ber auf em 
Mal gelieferten Rüden durch die feuchte Witterung im Herbfle bebeutend 
gefhäbigt wurde. Die Fabrik in Odenſe hat fonady eine Unterbilanz 
von 19,506 Rot. gegeben. 

Da bie Landleute bisher wenig Luft zum Rübenbau gezeigt haben 
— obſchon jährlih faft 4 Million Tomen Land in Dänemmi brach 
fiegen —, ift die urfprängfidh beabfichtigte Anlage von 20 Rübenfochereien 
im Lande einftweilen ad acta gelegt worben. Der Gefammtüberfchuß ber 
Geſellſchaft belief fich in 1873 auf 234,148 Rol., und Haben bie Aktionäre 
10 pE&t. Dividende erhalten. Die Aktien find I11% notirt. 


Die ebenfalls auf Aktien gegränbete 
Räbenzuckerfabrik „Lolland* 

bat für ihr erſtes Betriebsjahr ebenfalls eine Unterbilang unb zwar von 
15,529 RbL gehabt. Zu diefem wenig erfreulichen MRefultate hat neben 
ben erhoͤhten Baufoften namentlich bie nerfpätete Fertigſtellung ber Fabrik⸗ 
gebäude beigetragen. In dem Fabrilbetrieb ſelbſt iſt keine Störung ein 
getreten und der produzirte Zucker iſt von guter Beſchaffenheit. Nach 
Ueberwindung ber verſchiedenen, bei einem fo jungen Unteruchmen nicht 
ausbleibenden Schwierigleiten hofft man, künftig befriebigenhere Refultate 
zu erzielen. Die Aftien find S6—88 nolirt. 

Das Etabliffemgnt 

„Frebens Mölte*, 

in weldem hauptſaͤchlich Del, Schwefelfäure und künſtlicher Dünger pro 
buzirt wirb, hat im Jahre 1873 einen Umſatz von 880,800 Rbl. gehabt 
ober 61,0P0 Rbl. weniger als 1872. Der Abfak von Del war nicht 
geringer als früher unb bie Nachfrage nad Oelkuchen überflieg bie Pro- 
dultion; von Seife ift mehr al® voriges Jahr verfauft worben, aber ber 
Berdienft dgbei hat fich wegen hoher reife für Potiaſche nicht erhöht. 
Der Abſat von Schwefelfäure war gut, bagegen geringer als fonft bei 
Dünger, hauptfählich in Folge ber Konkurrenz ſeitens Engliſcher Fabriken 
unb ber Einfuhr bed Peru⸗Guanos. 

DaB, Altienlapital beträgt 350,000 Rol. (5000 Altien A 50 Rol., 
außer 100,000 Rol. Preferenzaftien), aber biefes Kapital würbe zum 
Betriebe nicht binreichen, wenn bie Fabrik nicht über einen Betriebe 
und Reſervefonds von 244,241 Rol. verfügte, ber jährlich mit 10,500 Rol. 
vermehrt wird. 





Die Einnahme in 1873 belief fih auf 131,320 Rol. | 


AB 19. 


Die neue Fayenre- Fabrik 

‚„Aluminia“ 
bat für die Herftelung ihrer Unlagen bis Enbe 1873 450,00) RU. 
verbraucht, es fehlt aber noch Reffelmaterial und ein paar Oefen für 
dekorirtes Porzellan. Es find in bem gedachten Jahre für 191,000 Rol. 
Waaren ober 30,000 Mbl. mehr als voriges Jahr probmirt und für 
181,000 RbI. verfauft worden. Bon ber anfänglichen Fabrikation von 
800 Dupend Teller wöhentlih ift man jet zu einer Probultion von 
16-1800 Dutzend fortgeſchritten, während erſt 2500 Dutzend woͤchentlich 
ben Bedarf befriebigen können. Die Einnahmen in 1873 betrugen 
190,900 Rodl., bie Betriebsausgaben 162,500 Rdol., worunter 32000 Nol. 
ober 18 pCt. Nabatt an Händler, indem die Geſellſchaft per Kontant 
verfauft. Un bie Aktionäre kamen 24,000 Rbl. ober 6 pEt. zur Ber- 
theilung. Kurs der Aktien it 102-104. 


Wie bereitd früher erwähnt, werben von Kopenhagen aus ziemlich 
bedeutende Ouantitäten von Butter in luftdichten Büchſen, namentlich 
als Schifföproviant fehr geeignet, ausgeführt. In bem vergangenen 
Jahre ift Hier nun aud) eine Fabrik von fünftliher Butter errichtet 
worden. Das Rohprodukt dazu ift Ochfentalg und das fertige Probutt, 
welches ſich namentlid zum Baden fehr eignen dürfte, wird zu 2 Mart 
Dänifh (ca. 70 Pfennige) pro Pfund verkauft. 


Endlich fol noch erwähnt werben, daß fi in Jütland eine Geſell⸗ 
haft zum Zwede ber Blutegelzucht gebildet hat. Man hat berechnet, 
daß Dänemark unb Norwegen jährlih für 2% Mil. Rol. Blutegel 
gebrauchen, melde bisher faſt ausfcließlih von Hamburg importirt 
wurden, 

Wir kommen num zu ben hauptfählihfien Bankinkituten des 
Lande. 

Mationalbant. 

Nah ber Bilanz vom 31. Juli 1874 beiragm bie Aktiva 3 Brozent- 
Obligationen von 1838: 950,400 Rbl., Bantgebäube mit Inventar 
360,000 Rol., Darlehn gegen Hypothek 5,270,759 Rb., Darlehn 
gegen Fauſtpfand 6,607,463 RdL., Wechfel in Dänifcher Reichsmünze 
789,04 ROL., Wedhfel in Deutfcher Neichamünge 789,304 Nol., Wechfel 
in Sterling 985,725 Rol., Wechfel in Franes 82,646 Rbi., Wechfel im 
Schwedifher Reihömünze 52,280 Rbl., Wechfel in Preußiſch ſturaut 
20,745 Mbl., Guthaben bei Rorrefponbenten im Auslanbe 2,198,136 RHf., 
Vorſchuß in Abrechnung 200,443 MbL., Ungewiſſe Forderuugen 500 MbL, 
Obligationen und Altien 5,124,180 Rdol., Aktiva für eingelöfte Wechfel 
35,008 Rbf., Unterftübungefonbs 121,902 Rhl., Bankkomtoir in Aarhuus 
3,424,189 Röl,, Filialbank in Flensburg 1,835,263 Nol., Bankrenten- 
reftanzen 45,239 Mbl., Zettel in Depofita ber Direltion 7795 Rol., 
Solbbarzen 3,767,204 RbL, Fremde Golbmuͤnzen 1,484,278 R., Silber 
baren 2,331,219 Rdol., Kaſſakonto 12,576,818 Rol. (Bolbmängen 


und die Ausgabe auf 30,473 Rbl. Sur Vertheilung an bie Mitionäre | 7,350,900 RbL, Sitbermängen 3,574,203 IRbI., Zettel 1,651,715 Nbl.). 


famen 49,000 Rol. oder 7 pt. pro Aktie. Die Altien ſtehen 97. 
Die Altiengefelfchaft 

„Kriſtineberg“, Mepl- unb Brobfabrit, 
bat im Jahre 1873 einen Umfag von 1 Mil, Rdl. gehaht. Es find 
48,000 Tonnen Getreide, naͤmlich 30000 Tonnen Roggen und 18,000 
Tonnen Weizen vermohlen und 6. Mil Pfund Breb gebaden worden. 
Obſchon bie Ausgaben für neue Keſſel und ambereö Sjuwentar mit einem 
Betrage non 8000 Rol. von ben Betriebſeinnahmen beftritten wurden, 
beläuft fidh ber Jahresgewinn doch auf 29,400 Rol., davon erhielt bie 
Direktion 10,000 Rdl., Reviforen 500 Rbl., Kontrollomite 588 Rol., 
ber Reſervefonds, welchem aus Verſehen im vorigen Jahre nichté gut⸗ 
geſchrieben war, 5000 Rol. unb bie Aktionäre 13,312 Rol. ober 7% pt, 
Die Urbeiter und Funktionäre, ca. 70 an bes. Zahl, hatten einen wödent- 
lichen Verbienf von 84 Dis 15 Rol. Kurs ber Aktie ift 103. 


| 


Dem gegenüber fichen als Baffiva: Im Umlauf befindliche Yettel 
32,.000,000 Rbl., einbtzahlte 5 Bankhaft auf Grundftäde und Zehuten 
in Dänemark 113,429 Rol., Obligationen & 64 pEt. Zinfen, ausgeftellt 
für abgelöfte Bamlhaft, 184096 MbE., Obligationen à 4 p6t: Zinfen, 
ausgeftellt fix Schleswig⸗Holſteiniſche Schatzkammerſcheine, 1,126,520 RdL., 
Einlage & 5 pEt. Binfen 76,424 Mbl., Einlage von Pupillengelbem 
a 3 pEt. Zinſen 304,700 Rol., Kontolurrent-Reuto 5,603,441 Rol., 
Vermögen bes Unterflühungdfondba 123,580 Rol., Nichterhobene Altien« 
dividende 12,202 Nbl,, Bank⸗Solawechſel 9900 Rol., Altienkapital 
13,376,200 Nol., Ueberſchußlonto ber Bank 1,278,144, Gewinn bes 
Bankjahres 1,269,880 Mbi. 

Der Gewinn bed Bantjahred® vertheilt fi auf bie Hanpibank in 
Kopenhagen mit 1,094,483 RbL., auf bad Bauflomtoir in Markus mit: 
124,295 Rbl. und auf das Banffilial in Flensoburg mit 51,108 1. 
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Der Gefommigewinn ift 88,023 Rol. größer ale m 1873, wo ber DBer- 
bienft uur 1,181,856 Rbl. war. 

Im Laufe bes jahres find 1013 Darlehne gegeben gegen Pfand in 
Obligationen im Betrage von 6,153,400 Rol.; es wurden für circa 
38; Mid. Rot. Wechſel in Dänifcher Reihsmänze biöfontirt und Wechſel 
in Deutfher Reichsmark im VBetrage von ca. 15% Mill. Reichamarl, 
ferner 1,372,000 Pfund Sterling, 2,069,000 Franke, 58,000 Sollänbifche 
Gulden, 257,000 Norwegiſche Spezies, 1,057,000 RdL. Schwediſche 
Reihsmünge und 566,500 Rdl. Preußifh Kurant angelauf. Mm 
Ende bed Bantjahres befanden fi in der Bank 1843 Stüd, nämlich 
878 Stüd offene unb 965 Stück verfchloffene Depofita zum Werthe von 
18,639,457 Rol. 

Bon dem Gewinn wurben 1,203,858 Rbl. oder 9 Rol. pr. Aktie 
a 100 Rol. an bie Aktionäre vertheilt und ber Reſt 66,022 bem Ueber- 
ſchußkonto gutgefchrieben, welcher fonach 1,339,166 Rdl. oder etwas über 
10 pEt. bes Aktienkapitals beträgt. Kurs ber Aktien 173. 


Privatbank. 


Der in ber Generalverſammlung im April erftattete Bericht für das 
Jahr 1873 weift auf die Erfhätterungen ber Handels⸗ und Gelbverhält- 
niffe Hin, welde mehrere Europäifche Länder und Amerika heimgeſucht 
haben, woburd Unfiderheit und wechfelnder Diskonto hervorgerufen 
wurde. Die fchwierigen DVerbältniffe erbeifhten Vorfiht und Zurück⸗ 
haltung; bedhalb ift aud die Einnahme der Bank in mehreren Yweigen 
ihrer Thatigkeit, namentlich ber Provifionsgewinn, welcher 300,000 Rol. 
weniger betrug, und ber Verbienft an fremden Valuten geringer gewefen 
als voriged Jahr. In Folge des Höheren Zinsfußed war bie gewonnene 
Rente nicht fo wenig höher ale 1872, aber auf der anderen Seite aud) 
die für Einlage bezahlten Zinfen. In Betreff bes Umſatzes find in bie 
Kaffe eingegangen 248,738,835 Rol. und ausbezahlt 249,068,850 Rol., 
der Beftand am Enbe bed Jahres war 571,252 Rol. Auf Folio wur 
den 141,250,544 Rol. (34 Millionen MdL. weniger als 1872) einbezaplt 
und 141,331,407 RbI. angewiefen, wonach 1,724,754 Rol. verblieben. 
Auf Einlage wurden 15,610,661 MdL. einbezahlt und 13,327,868 Rol. 
wieber erhoben, es fanden am Enbe bed “Jahres noch 3,714,903 Rodl. in 
ber Bank. Auf Einlage gegen Anforberung find 18,063,700 Rbt. 
ein- und 15,799, 900 RU. ausbezahlt worden und verblieben 940,500 Rol. 
Es find 16,826 Wechſel in Dänifher Reichsmünze im Betrage 
von 21,245,795 Mbl. (gegen 19,175 zu 22,955,812 Rol. in 1872) bie. 
kontirt; von Wechſeln wurden 21,964,472 Rh. bezahlt und im Porte⸗ 
feuifle befanden fi am Ende bed jahres 4,047,707 Rol. Gegen 
Hypothek wurden 1703 neue Darlehen im Betrage von 4,833,140 
(ungefähr 4 Million Rdl. weniger als 1872) gegeben; von folden Dar- 
Iehen wurben 4,550,935 RdI. zurüdbezaßlt, wonach noch 3,105,250 Rol. 
reftirten. ferner find im Laufe des Jahres in laufender Rechnung 
6,569,465 Rol., darunter 2,450,573 Re. an Kommunen, Eifenbahn, 
geſell ſchaften und anbere Öffentliche Inſtitutionen und 4,118,892 Rol. an 
Private gegen vollftändige Sicherheit in Obligationen und anderen Werth⸗ 
papieren ausgeliehen; bie Bank finbet ed nicht richtig, perfänlihen Kaſſa⸗ 
frebit einzuräumen. In Bezug auf ben Umfak in fremden Baluten 
ift zu bemerken, baß gekauft und traffirt wurben 16,2+1,910 Deutfche 
Reichſsmark, 2,331,355 Pfb. Sterl., 6,265,303 Fres., 249,389 Nor 
wegifbe Spezies und 1,059,130 Gulden; verfauft und remittirt 
16189,769 Reichsmark, 2,326,511 Pfb. Eterling, 6,280,899 fjrce., 
289,397 Norwegiſche Spezies und 1,060,831 Gulden. Der Beftand von 
fremden Baluten beitrug Ende bes “Jahres 1,510,196 Rbl. unb von 
Obligationen 1,801,147 Rdl. ; von letzterem Betrage if 1 Million 
als Garantie für bie Sparkaffe »Biluben« geitelit, wogegen die Bant $ 
des Ueberſchuſſes von ber Sparlkaſſe erhält und bie vaifte ber Plaͤtze in 
ihrem Berwaltungsrathe befebt. 


Die Einnahme in 1873 Hetrug 397,782 RbL., Darunter Diskonto von 
Wechſeln in Reichsmünze 227,135 RbL., Nente von Darlehen 528,975 Rol. 
Rente von Obligationen 38,642 RbL., Provifion 67,991 Rdl. und Gewinn auf 
frembe Baluten 30,319 Rdol. Die Ausgaben beli.fen fich auf 411,005RHL 
bavon Rente auf Einlage und Kontofurrent 276,135 Rol. und an Folio⸗ 
inhaber 18,307 Rdol., Unkoſten 74,840 Rol. nebft Abfchreibungen auf pro- 
teftirte Wechfel 3526 Rol. (bei Jahresſchluſſe ftand nichts auf diefem Konto). 
Bon dem Ueberfhuffe 486,777 Rdl. fielen 12,210 Rd. bem Ver⸗ 
waltungsrathe, 29,303 NdL. den Bankbeamten, 7326 Rbf. dem Penfions- 
fonds zu und 435,000 Rol. wurben an bie Aktionäre vertbeilt, beren 
Dividende fonad 7% pEt. (gegen 8% pEt. in 1872) beträgt; ber Reſt if 
auf das nächte Jahr übertragen. Das Aktienkapital ber Bank beträgt 
6 Milionen Rol. Der Unterflügungsfondbs beträgt 14,843 Rol. und 
der Penfionsfonbs 49,057 Rol. Die Einnahme bes letzteren befleht außer 
3 pt. von bem, was ber Ueberihuß über 4 pCt. ausmacht, aus ben 
Beiträgen ber Beamten, welche dadurch Penfionsanfprüde erhalten, und 
zwar in der Höhe von 3—% ihres Gehaltes, jedoch nicht über 1000 Rol. 
und für ihre Wittwen von % bis % jeboch nicht über 500 Rdol. Der 
Aktienkurs it 138. 


»Drivate Laanebank.⸗ 


Das Aktienkapital ber Bank ift um 1 Million Rol. vermehrt 
worben und beiträgt jet 2 Millionen Rdol. — Der Refervefonds if 
mit 5 pCt. ber neuen Aktienzeichnung ober 50,000 Mb. vermehrt wor: 
den, indem die Aktien zu 105 abgefeht wurben, fo baß berfelbe unter 
Zulage von 4667 Rdol. vom Ueberfhuß am Ende des Jahres 78,942 Rol. 
betrug. Auf Einlage find 1,775,868 Rol. eingefet und 1,837,604 RL, 
erhoben worden und verblieben 245,585 Rol. Auf Folio eingefekt 
4,404,226 Rol., erhoben 4,438,270 Rbl. und verbfieben 51,726 Rol. 
Gegen Fauſtpfand wurden 4,065,625 RdI. ausgeliehen; von biefen 
wurben 3,480,114 Rol. wieber eingelöft und verblieben uneingeloͤſt 
1,207,680 Rbl. Bon Wechſeln in Dänifher Reichs münze find 
1,891,497 Rol. bisfontirt, bavon eingelöft 1,839,539 Rol., wonad in 
Vortefeuille 399,006 Rol. verblieben. Bon Wechſeln in fremden 
Baluten wurden im Laufe bes Jahres gekauft 1,201,811 Deuiſche 
Reichsmark, 88,411 Hamburger Banfomarf, 156,800 Pfdb. Sterling, 
143,308 Freo., 255,408 Thlr., 23,241 Norwegiſche Spezies, 65,580 
Solländifcdhe Gulden, 1,105,231 Schwebifche Reichsthaler ; verkauft wur: 
ben 1,168,203 Deutſche Reichsmark, 132, 411 Markt Hamburger Banfe, 
165,296 Pfb. Sterl., 144,400 Fres., 258,205 Thlr., 23,241 Norwegiſche 
Spezies, 63,661 Holländifhe Gulden und 898,619 Schwebifhe Reid 
tbaler ; der Beftand fremder Valuten beirug 211,080 Rol. Bon Fonds 
waren 493,848 Rol. im Beſtand. VerfchiedeneDebitoren waren 106,032 
RoL. und Krebitoren 109,717 Rol. 

Die Einnahme in 1873 betrug 169,538 Rdl., davon Rente, Dit 
fonto und Provifion 149,651 Rol., Kursavance auf fremde Valuten 
15,597 Rof., Uvance auf Fonds und Münze 3572 Rol. und Gewinn 
und Verluſtkonto vom vorigen Jahre 718 Rol. Die Ausgaben haben 
ſich auf 51,350 RU. belaufen, nämlich Renten für Einlage und Folio 
7033 RbL., Untoften 15098 MbI., abgefchrieben auf Inventar 150 Ro. 
und auf Wecfel 1804 Rd. Vom Ueberfchuffe, im Betrage von 
118,188 Rol., fielen bem Reſervefonds 4667 Rol, 2333 Rol. bem Ber 
waltungsrath, 3500 Rbl. ber Direktion und 1167 Rbt. dem Beamten 
perfonal zu; 105,000 Rol. wurden an bie Aktionäre als Dividende 
(5% p&t gegen 7 pEt. 1872) vertheilt. Die Aktien ftehen 101. 


Die Induſtriebank 
hat im Jahre 1873 mit einem Kapital von 1 Million Rdl. gearbeitt 
unb ber Nefervefonds beträgt 111,748 Rd. In der Sparkaſſen⸗ 
abtheilung find im Laufe bes Jahres 2,167,019 Rol. ein’ und 
1,915,252 Rol. ausgegangen, wonad der Saldo 916,705 Rot. betrug: 
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Uuf Fol io ift einbegahlt 7,237,820 Rol. unb angewiefen 7,211,589 Robl. 
und 250,075 Rbl. Saldo verblieben. Auf Einlage gingen 832,695 Rol. 
ein und wurben 913,761 Rol. zurädbegahlt, während ein Saldo von 
153,935 Rol. verblieb. Es wurben für 6,364,499 Rbl. Wedel dis⸗ 
kontirt und für 5,860,895 Rol. eingelöft und 7801 Rol. als Verluft 
abgeichrieben; es verblieben im Portefeuille 1,676,979 Ru. Es find 
3,111,138 Rd. ausgeliehen und 3,025,261 Rol. wieber zurückgezahlt, 
unb ift ein Saldo von 522,058 Rol. verblieben. Bon Fondé wurben 
für 772,816 Rol. eingelauft und für 541,047 RbI. verlauft, während ein 
Saldo von 384,858 Rol. bleibt. Der Kaffenumfah belief fih auf ein 
bezahlte 23,117,825 Rol. und ausbezahlte 23,118,551 Mbl., worauf ber 
Salbo 18,850 Rbl. war. Der in der Sparkaſſe ſtehende Betrag am 
Enbe bed Jahres belief ſich auf 916,705 Rbl., auf 1493 Konti vertheilt. 
Die Einnahmen betrugen 168,355 Rdl., worunter 147,609 Rodl. Ziufen 
und 19,018 Rdl. Provifion. Die Uusgaben betrugen für Rente auf 
Einlage und Folio 15,783 Rdl., Rente in ber Sparlaffe 39,702 Rol., 
Gagen 5500RDd. u.f.w. Der Ueberſchuß bes Jahres belief ſich auf 
92,607 RbL. Davon find 9269 Rol. bem Reſervefonds gutgefchrieben; 
Direktion und Beamte erhielten 6489 Rbl. Tantidme, ber Verwaltungs⸗ 
rarh 4634 Rdl. und bie Altionäre 70,000 Rol. oder 7 pCt. Die Ultien 
find zu 112—113 votirt. 


Die Gefchäfte der 
„ Danflte Landbmandsbant“ 

find im Jahre 1873 in gutem Fortſchreiten gewejen und erreichten einen 
folgen Umfang, daß zur Befriedigung ber an bie Bank gemachten An⸗ 
ſprüche nothwendig gewefen ift, theils fi anslänbıfher Kapitalien zu 
bebienen, theils bie erften 10 pCt. bes noch nicht einbezahlten Altienkapi⸗ 
tale, die om 1. Juli einbezahlt wurden, und bie noch reftirenten 50 p@t., 
bie in 5 Raten à 10 pct. vom 1. Mpril 1874 bis 1. juli 1875 einbe- 
zahlt werben follten, einzuberufen. 

Ans dem Rechenjchaftsbericht ber Bank geht hervor, daß auf Folio und 


| Kaſſakredit 25,090,285 RbL. ein. und 24,511,010 Rol. ausbezahlt 


wurden, worauf ein Saldo von 1,493,123 Rdl. verblieb. Auf Einlage 
find 3,494,480 Rol. ein. und 2,811,280 Rol. ausgegangen, wonad 
693,540 Rol. fiehen blieben; in ber Sparkaffenabtheilung find 
5,796,449 Rol. eingefeht und 4,841,422 MdL erhoben, wonach noch 
2,627,350 Rol. fiehen blieben. Bon Wechfeln in Dänifcher Reiche 
münze wurden 6,729,758 Rbf. diskontirt, davon 5,530,517 RbL einge 
loͤſt, und 1,929,637 Rol. verblieben im Portefeuille; von Wechfeln in 
fremder Valuta wurben für 15,208,552 Mbl. gelauft und für 
14,935,858 Rd. verkauft (meift Deutfhe und Englifhe Wechſel) und 
verblieben im Dortefeuile 334,141 RU. An Darlehen wurben 
1,860,753 Rdf. gegeben unb 1,146,283 Rol. zurüdgezahlt; am Ende bed 
Jahres fanden 1,572,527 Rbl. aus. Das Obligationenkonto belief 
fi am Jahresfchluffe auf 770,187 Mbl. und ber Nefervefonbs auf 
13,021 Rd. Bom Ueberfhuß erhielten Verwaltungsrath, Direktion 
und Beamte 14,880 Rdl., unb an bie Mtionäre wurden 148,625 Rol. 
ober 54 pt. vertheilt. 

Aus ber Rechenfchaftölegung ber Hypothekabtheilung gebt her- 
vor, daß bis zum 31. Dezember 1873 516 amortifable Darlehen im Betrage 
von 2,990,300 Rdl., 70 fünbbare von 321,500 Rbl., 10 unkünbbare von 
56,000 Rbl. und 13 Darlehen an Kommunen im Belaufe von 120,500 Rol. 
gegeben wurden, was einen Gefammtbetrag von 3,470,WO0 Rol. ergiebt. 
Hiervon find abbezahlt 16,955 Rdol., und vom Reſtbetrage von 
3,453,945 Rol. find 107,456 Ndl. bem Reſervefonds überwiefen. Wenn 
man zu biefen Darlehnen bie Behaftungen binzulegt, welche vor ben Dar 
lehnen ber Bank prioritirt find, beträgt ber geſammte Belauf ſämmt⸗ 
licher Behaftungen (das Riſiko der Bank) für die Landgrundſtücke 46% pCt. 
ber Tazationefumme, 135% Rdf. pro Tonne Lanb und 1866% Rol. pro 
Tonne SHartlorn; für andere Grundſtücke beläuft fi ber Betrag auf 
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36% pEt. der Tazationsfumme Die Bank hat im Laufe des Jahres 
für über 2 Millionen Rol. 4% proz. Hypothel-Obligationen ausgegeben, 
welche durch jährliche Ziehungen mit 110 Rol. pro 100 Rol. wieber 
eingelöf werben. Die Altien ber Bank fiehen auf 96—97. 

Der Rechenſchaftobericht für das erſte Geſchaͤftsjahr (18. April bis 
31. Dezember 1873) von 

„Kjöbenhavns HSanbelsbant“ 

ergiebt Folgendes: Die Einnahme betrug 223,456 Rol., nämlih Dis⸗ 
koato von Wechſeln in Dänifher Reihömlnze 47,437 Rol., Sinfen für 
Darlehen 17,975 Rol., Sinfen von Fonde 8723 Mbl. und von Skonto 
korrenten 10,604 RdL., Zinſen und Agio von fremden Valuten 62,128 RbL,, 
Gewinn auf Obligationen und Aktien 7522 Rdf., und Provifion 69,067 RD. 
Die Ausgaben bejiffern fih auf 70,311 Rol., nämlich Zinfen für 
Folio und Einlage 24,122 Rol., Zinfen für Einzahlungen auf Wltien 
vor bem feftgefeßten Termin 6586 Mbl., Mällergebühr 5502 Rol., Un- 
koften 32,370 Rol., Mbfchreibungen auf proteftirte Wechfel 716 Rol unb 
abgejchriebene Ausgabe 1015 Rbl. Dom Ueberfhuffe, 153,145 RbL,, 
wurben 7768 Rbl. dem Reſervefonds überwiefen, 11,652 Rol. fielen ber 
Direltion und ben Baufbeamten zu und 133,333 Rdl. wurden an bie 
Aktionaͤre vertheilt, wad einer Jahresbivibendbe von etwas über 7 pCt. 
entjpricht, wenn man nad) ber Zeit rechuet, zu welcher bie Einzahlungen 
flattfanden. Die Ultien ber Bank find 101—102 notirt. 

Aus bem Gefhäftsumfang ber Bank Heben wir folgendes hervor: 
Auf Folio wurben eingefeht 22,570,741 Rbl. und erhoben 22,178,300 Rol., 
es verblieben bei ahresfchluffe 392,441 Rol. Auf Einlage wurden 
4,750,589 Rbl, ein- nnd 3,817,877 Rol. ausbezahlt und blieben fliehen 
932,712 RU. Auſ Kontokorrent flanden am Ende bes jahres 
107,310 Rol. Bon fremben Baluten wurben gekauft 597,640 Pfunb 
Sterling, 2,363,303 Reichsſsmark, 88,107 Norwegifche Spezies, 438,695 RI. 
Schwebifh, 262,592 Thlr. Preußifch, 106,297 Holändifche Gulden und 
1,107,219 Trance. Um Ende bes Jahres befaß Die Bank in fremden 
Valuten 1,539,925 Rol. Bon Wedfeln in Dänifher Reichs- 
mänze find 5,726,273 Mb. bisfontirt und 3,621,285 Rol. eingelöſt 
worben, fo baß ber Beftanb 2,104,988 Rbf. beträgt. Gegen Fauſt⸗ 
pfanb find 2,039,180 Rdl. ausgeliehen unb bavon 1,128,535 Rol. 
jurüdgezahlt worden, unb flanden am Ende des “jahres 910,645 Rol. 
aus. Bon Obligationen unb Aktien find im Laufe bes Jahret 
2,406,286 Roi. angelauft, worauf 7522 MbI. gewonnen wurben; es 
wurben verkauft für 1,805,781 MRbl. unb blieb ein Behanb von 
608,027 Mol. 


Unter biefem Abſchnitt follen noch bie im Laufe bes Jahres 1874 
erlaffenen Geſeze und Belanutmahungen, welche für Handel und Schiff 
fahrt im Allgemeinen ntereffe haben, Erwähnung finden: 

1) Geſetz vom 14. Februar, betreffend Berbot von Zuͤndhoͤlichen 
mit weißen Phosphor. 

2) Geſeh vom 14. Februar, nach welchem bie Beflimmungen im 
Geſetz über Aufhebung bed Königlichen Alleinhandels auf ben 
Färdern vom 21. März 1855 G. 4 und im Geſetz über Ver⸗ 
anftaltung zur Verhinderung ber Einfhleppung ber Cholera auf 
ben ärdern vom 8. Januar 1872 6. 1 bahin verändert find, 
baß bie vom Auslande nad ben fFärdern kommenden Schiffe 
außer bem Hafen Thorshavn auf Sübflidmd oder Trangisvaag 
auf Süberd auch ben Hafen Baag auf Bordö anlaufen lönnen, 
ebe fie bie anderen Häfen ber Inſeln befegeln. 

3) Unordnung vom 17. März, betreffend Noih⸗ und Leotfen-Signale. 

4) Gefeh vom 31. März, betreffend Forterhebung von Wcrife bei 
ber Waarmeinfuhr in Kopenhagen in den nächſten 5 Jabren. 

5) Belanntmahung vom 23. April, betreffend Borfihtsmaßregeln 
in bem Hafen zu Kopenhagen bei Schiffen, bie mit Petroleum 
beladen find, 
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6) Geſetz vom 14. April, betreffend bie Errichtung einer Rettunge- 
ſtation auf Laͤſd, und 
7) Bekanntmachung über die am 1. Oktober erfolgte Eröffnung 
einer nenen Signalftation auf Hanſtholmen. 
Wir gehen nun zur Betrachtung von Kopenhagens Hanbel unb 
Schifffahrt über. (Schluß folgt.) 


Türkei. 


Handelsverkehr Bosniend und der Herzegowina mit 
Deutfchland und Defterreih- Ungarn im Jahre 1873, 
und einheimiſche Produktion.‘ ) 

Die kommerziellen Beziehungen Deutfchlands mit den genannten 
Ländern Haben im Allgemeinen eine wefentlihe Veränderung gegen früher 
nicht erfahren, wenn auch, wie eine Vergleichung ber angefügten Tabelle a. 
mit ber betreffenden Tabelle für 1872 ergiebt, die Einfuhr Deutfcher 
Artikel nach Serajevo im jahre 1873 im Ganzen eine viel bebeutenbere 
war als im Vorjahre. 

Wie aus Tabelle b. erfichtlich, verfieht Oefterreich, welches faſt aus⸗ 
fhlieglih den Markt Bosſsniens und ber Herzegowina beherricht, biefe 
Länder mit einer Menge von Artikeln, welche von unferen Deutfchen 
Babrifen in gleicher Qualität und Quantität geliefert werben koͤnnten. 
Die Gefhäftsverbindungen mit bierlänbifhen Häuſern folten aber ber 
Sicherheit wegen nur unter geeigneten kaufmänniſchen Vorkehrungen, 
durch Dermittelung verläffiger und mit ben Ortsverhältniffen wohl ver- 
trauter Agenten unternommen werben. Daß bie Deutſchen Waaren 
einen längeren Weg bis Bosnien zu machen haben, ald bie von Defter- 
reich her importirten, fann nicht in bie Wagſchale fallen, ba das für 
bie erfteren dadurch fid) ergebende Pius ber rachtloften zu unbedeutend 
ift, ald daß biefe Differenz nicht durch gefchidte kaufmännifche Manipu- 

Intionen wieber ausgeglichen werden koͤnnte. 

ALS Artikel, die einem großen Konſum in diefem Lande unterliegen, 
find anzuführen: Tuche, Baumwollwaaren, Blehwaaren, Lampen, Fenſter⸗ 
glas, Drahtnägel, Farben. Ein Hauptaugenmerk? aber verdient feitend 
ber Deutichen jubuftrie und bed Deutſchen Handelsſtandes das Türkiſche 
Feß, die nationale Kopfbedeckung ber Männer, Diefer Artifel wird von 
Frankreich und Defterreih jährlih zu Millionen Städ in ber Türkei 
abgefegt und fol ben Fabrikanten einen Reingewinn von 25—30 pt. 
abwerfen. Die Fabrikation bes Feß dürfte baber ber vaterländifchen 
Induſtrie als ein fehr lukratives Unternehmen zu empfehlen fein. Das 
Feß figurirt in ber Tabelle ber von Oeſterreich hierher eingeführten 
Artikel nicht, da ein birefter Import defjelben nad) Bosnien nicht ftatt- 
findet, fondern es zunädhft auf ben Markt von Konftantinopel und von 
dort erft hierher gelangt. 

Bosnien, welches vieleicht eines ber reichſten Minengebiete ber Erbe 
ift, enthält in bedeutender Menge Eifenerze, nämlich Braun. und Spath- 
eifenftein, oft mit einem Gehalt von 70—80 pEt., Braunkohle, Silber, 
Kupfer, Blei und Ouedfilber. Die Sauptlager der Eifenerze find bei 
Fojniga, Kreſchevo, Vareſch, Zenitza, Foiſcha und Stani Majdan, bie 
des Bleled bei Priebor, Susla und Zwornik, bie des Silbers bei 
Stebreniga. Eifenhüttenwerke fehr primitiver Natur exiſtiren in Fojnitza, 
Kreſchevo und Fotſcha; bafelbft werben Schaufeln, Hufeifen, Sicheln, 
Nägel angefertigt. Eine Ausbeutung anderer Mineralien findet nicht 
ftatt. Die Abneigung, welche allenthalben in ber Türkei gegen bie Zu⸗ 
loffung von Fremden zur Ausbeutung ber Minen früher Eundgegeben 
worben ift, fcheint in neuerer Zeit ber Erkenntniß ber Nothwendigkeit 


1) Wegen d. Borj. f. Hand. Arch. 1873 II. ©. 435; 


einer folden Yufaffung einigermaßen gewichen zu fein, ba, wie befannt, 
in anderen Provinzen des Reid mehreren auswärtigen Unternehmern 
ber Minenbetrieb geftattet worben ift. Auch in diefem Lande find bezüg 
liche Unterhandlungen dem Wbfchluffe nahe geweſen, haben ſich aber 
wieder zerfchlagen. 

Bei Ausbeutung der oben erwähnten Mineralfhäbe würbe das Vor. 
Bandenfein einer reichen Waſſerkraft neben ben mächtigen Kohlenlagern 
und den enormen Wäldern eine große Erleichterung bieten. Dabei aber 
iſt herverzuheben, daß die Erlangung ber Konzeffion zu jener Ausbeutung 
hauptſächlich daven abhängig fein würde, ob es gelänge, das Vertrauen 
der Regierung Betreff ber Reellität bes beabfihtigten Unternehmens zu 
erweden. Ausſicht auf Erfolg bürften daher nur ſolche Bewerber haben, 
die als bedeutende und folibe Kapitaliften allgemeiner befannt find und 
zur Betreibung ihrer Angelegendeit bei ben Türkiſchen Autoritäten fich 
folher Perfönlichleiten bebienen, die neben einer geachteten geſellſchaft⸗ 
lichen Stellung, Gefchäftsgewandtheit und eine genaue Stenntuiß ber ein- 
fhlägigen Berhältniffe befigen.. 

Die Hauptquellen ber Einnahmen in biefem Laube find nad wie 
vor Viehzucht und Agrikultur. In großer Meuge finden ſich hier Rin- 
ber, Schafe, Ziegen, Pferbe und Schweine. Schafwolle wird Haupt- 
fählih in Muteffariflif von Novipazar gewonnen und von bort vielfad 
über Scutari und Antivari nad Trieft und England exportirt. Rind 
vieh wirb von Bosnien und ber Herzegowina befonber® nach Dalmatien 
ausgeführt. Im Jahre 1873 bat übrigens ber Viehſtand durch dab 
Auftreten bes Milzbrandes unb ber Schafpodenfeudhe ſtark gelitten. 

Gortfchritte in der Agrikultur find nit zu verzeichnen, Der laum 
brei Zoll tiefe Furchen ziehende Holzpflug, fowie das Syſtem der Brade 
berrfhen no immer. Das Unkraut wird nicht entfernt, fo daß bie 
Frucht nicht zur rechten Fülle kommt und mit Widenförnern u. bergl. 
vermengt zum Berfauf gelangt. Der Preis ift ein entfprechenb geringer, 
ber Geſchmack des aus ber Frucht bereiteten Mehls rauh und bitter. 
Die Haupterzeugniffe des Aderbaues find Weizen, Gerfte, Hafer, Hirſe, 
Maid. Die Ernte an Kornfrühten war im Jahre 1873 im Ganzen 
eine geringe, befonders in ben an Dalmatien grenzenden Diftrikten Bo% 
niens und ber Herzegowina. Dagegen lieferte die Heuernte einen riich⸗ 
lihen Ertrag. Kerner ift Hier der Obſtbaumzucht als einer Haupt: 
einnahmequelle Bosniens Erwähnung zu thun, und es ift befonders bie 
Dflaume, welche überall im Lande, hauptſächlich aber-bei Banjalufa und 
in der Pofavina, kultivirt wird und einen Saupterportartifel bildet. 
Der Ertrag biefer Frucht war im Jahre 1873 ein fo reichlider, daß 
die Audfuhr bderfelben einen Werth von 500,000 Dukaten repräfentirte. 


Von dem Ausfall der Pflaumenernte hängt e8 wefentlich ab, ob Geld 


in reichlicherem ober geringerem Maße im Lande Lurfirt, und es if 
bemnach in weiterer folge badurd bie größere oder geringere Geſchäfts 
bewegung bafelbft hauptſächlich bebingt. ° 

Bezüglich der Einkünfte aus der Forſtwirthſchaft ift zu bemerken, 
daß Faßdauben, welche fonft in großen Quantitäten via Trieft nad 
Frankreich; exportist zu werden pflegen, im Sabre 1873 aus Anlaß ber 
daſelbſt durch die Krankheit ber Weinftöde verurfachten geringen Wein 
ernte in verhältnigmäßig unbebeutenber Dienge dahin abaingen. 

Bon Induſtrie find nur ſchwache Anfänge vorhanden. So werben, 
wie oben angeführt, an einigen Orten elferne Wdergeräthe, Hufeiſen %- 
fabrizirt, während man an anderen Orten, wie In Serajevo, Hieb- und 
Schußwaffen, allerdings in geringer Quantität und auf fehr primitive 
Weife, anfertigt. Auch wird eine Art Saffianleder bereitet, welches von 
ben biefigen Bewohnern größtentheild zur Anfertigung bes Schuhwerls 
verwendet wird. 

Erwaͤhnenswerih iſt noch die Haubinduſtrie, indem bie länblide 
BGevblkerung faſt ihren ganzen Bedarf an Kleibungöſtoffen aus Schaf 
wolle fel& im Haufe anfertigt. 
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Einen wefentlichen Fortſchritt bezüglich ber Straßenbauten bat das 
Dilayet für das jahr 1873 nicht aufzuweifen. Ausgebaut wurben bie 
Streden Trebinie — Raguſe und Biletfh — Metochia; neuangelegt warb 


bie Straße von Stolaz nad Rjubine, 


Die Route Serajeuo - Moftar ift 


bis Enbe 1874 zwar ned nicht dem Verlehr übergeben, kann aber zur 
Roth in ihrer ganzen Länge befahren werben, wenn nicht eiwa, waß 
öfters ber Fall fein fol, Erdrutſche von ben anfloßenben Bergen bie 


Paffage hemmen. 
j a. Ueberfidt 


ber im Sabre 1873 aus Deutſchland nad, Serajevo eingeführten Waaren. 


Ungefährer Werth 


Waarengattung. in Thalern. Bezugoquelle. 
Rauchwaaren ............. ... 15,000 Leipiig. 
Wirkwaaren ............... rer 3,000 
Webewaaren..................... 11,000 » 

Eifen- und Brongewaaren........ 4,776 Rheinpreußen. 
Stahflwaaren ................... 400 » 

Nürnberger Urtilel............... 15,000 Bayern. 

Lampen ......................... 223 Provinz Brandenburg. 
Blehwaaren ........... rennen 360 Württemberg. 
Schwarzwalber Ubren...... ...... 340 Baden. 

Stearinlerzen und orbinäre Seife. 204 Bayern. 

Feine Seife und Parfümerien ... 216 Sachſen. 


Gold⸗ und Silberborten, echt unb 


Menge. 
77 


1,216,934 


336 

63 
385,598 
880 


umeht....-2--22000nneorennn 0. 15,000 
Feine Porzelanwaaren ..... ..... 160 Thäarinugen. 
Gummiwaaren ............... ... 234 Garburg. 
Seidenwebewaaren ..... ......... 6000 Leipiig. 
Wachs leinwand................. 300 Berlin. 
Spielwaaren .................... 158 Thüringen. 
Zwirn ..... ................ see. 5,500 Sachſen. 
Tuch ..................... ...... 42,000 
Yufammen ..... 119,871 
b. Einfuhr 
aus Defterreich - Ungarn nad Bosnien im Jahre 1873, 
Einheiten, 
Kaffeeſurrogate.......... ..................... Pfund 
Raffinirter Juden ............................, 
Südfrüchte......... ve... .................... » 
Tabalsfabrilate ..... ................ ........., 
Gartengewächſe, Obſt ....................... » 
Gerfte, Roggen, Hafer, Weizen................ » 
Fleiſch, friſch und zubereitet on.nznoneesensenee 9 
Mehl onenonnennenneennensnnnnnunnnennennuene- » 
Fiſolen und Bohnen ............ ornannnurrn: » 
Raflanien oo -euenr-noonnununun nen ..... ...... 
Reis .................... ................. 
Wachs, Honig und Kaͤſe.. ........ ep 
Hopfen ........................ ..... ........ 
Pflanzen und Heu..................... ...... 
Ochſen, Kühe, Stiere und Jungvieh .......... Staͤck 
Pferde und Eſel........................ eg 
Kleinvieh, Schweine und Scafe.......... .... 
Fiſche............... .................... on... Pfund 
Fette und Oele ........ ................. og 
. Felle und rohe Häute.............. Bonsusenee 
Bier ................. ................ . 
Eſſig ........... P.......................... 


Spiritus, Branntwein, Liqueure.............. 5 


2031 
485,318 


Frankfurt unb Hannover. 


Sachſen u, Preuß. Lauſitz. 


Ag 19. 
Einheiten. Menge. 
Wein ..22.220nsunennnnrnnnnarnne ann n une ... Pfund 256,752 
Eßwaaren....-oenennnosnenonnnennnnnannunnene » 13015 
Brenn und Werlhol; ...... ........ ........ Kube⸗Fuß 73,368 
Dach⸗ und Mauerziegel, Kalk, Steine.......... Pfund 4,852,8:6 
Farbholz, Arzuei- und Parfümerieftoffe ....... > 11,109 
Koch⸗ und Steinſalz.................... een  17,291,853 
Andere Mineralien..................... ey 10,822 
Stred: und Gußeifen..... nnnensnunnseene og 133,187 
Stahler........ Konnsensonnnestnnunnenneen nee » 62,002 
Kupfer, Bleiglätte, Blei, Duedfilber, Zink, Ihn 
und fonftige Metalle ..... . . ...... ..... 52,343 
Schafwolle ......--:n0rorronnnneneneruen EN 35 
Hanf und Flachs ...... .............. Pu 1,222 
Baumwolle und Baummwollgarn..... .......... 33,390 
Baumwollwaaren ...... nero ........... ... 3 38,401 
Seilerwaaren ........... ... ................ 42,728 
Leinengarn und Leinenwaaren..........» ...... — 14,434 
Wollgarn und Wollmaaren..... ............ er 193,136 
Seide und Seidenwaaren ...............3 4,221 
Pelzwerk. ...... Pr Pe —— 1,360 
Skleiderwaaren ................ ............... ur 9,604 
Bürften- und Siebmaherwaaren...........0.. » 3,139 
Schilf- und Strohwaaren ................... 23,336 
Dapier und Papierarbeiten .................. » 32,970 
Eebere und Gummiwaaren ...... ......... 0 28,663 
Beinarbeiten.oesoneconcszszennnnnnnne ern 1,007 
Helgwaaren ......................... ........ 61,818 
Bladwaaren .................. ........ eg 34.150 
Steinarbeiten ............... ................. 1,600 
Thomvaaren on eeeeen san nnsnnnernan nennen. » 184,813 
Eifemwaaren ......... Ponssuunrsnnunenennnee nn » 220,217 
Unbere Metallwaaten ............. 5 29,338 
Wagen .................... snersegronennenn sn. Gt 21 
Verfchiebene nftrumente .....- ........ .... Pfund 500 
Maſchinen............... ....... eg 720 
Rurgwaaren ........... Dennastsnunsnrannsepee 3 84,960 
Ehemifche Probufte und Hülfsftoffe .......- » 7,398 
Wachs⸗ und Talglidte..... ........ Pe 2 22,87 
Seife ..... N 13,552 
Zünbmwaaren ............ ......... ......... ... 85,087 
Bücher ........ ....... ... 3 100 
Lederabfälle ........... ...... Dressur 3 1,995 
Hotjtohle ..... een BPPSERTEFTTETTERTERT >» 675 
Qufommen ..... Stück 146 
Kub.⸗Fuß 73,368 


Pfund 26,908,027 


c « usf uhr 


nad Oeſterreich Ungarn aus Bosnien im Jahre 1873, 
Einheiten. Menge. 


Raffee .......... Kensnserennannnnncrneen su. Pfund 
Eũt frũchte.......................... ....... » 
Gewürze ...... a DE EEE EN 
Haffinirter Zuder....oooccenerere Knust p 
Tabaksfabrifate ....- .................... ep 
Bartengewäcde.........» Gnunsanunnununncennen » 
Sb, frifh und zubereitet ........ Knanunennnne » 
Nüffe-..-- 24... ......... —E—— — . 3 
Weizen ............... ro p 


10,521 
2,017 
1,039. 

46 

56 
60,61 
306,197 
45024 
2501668 


— — 





Einheiten. Menge. 


Roggen, Halbgetreibe, Maiß........... ....... Pfund 5,812,748 
Fiſolen, Bohnen, Widen ........corr 000 PN 41,584 
Gerſte, Safer ............................... „  13447,377 
Reiß ........................................ » 11,669 
Mehl ........ ....................... np 14,737 
Pflanzen, Heu .............................. oo, 12,006 
Delfaat, Raps, Leinſamen ....-.....0.. nz 79,410 
Fiſche, friſch und gubereiteteocconucnennneeen.n 3 88,583 
Großhornvich „...-.u..-0ur sense nennen no... Gtüd 6,953 
Schweine und Spanferfel............... ...... 3 79,686 
Dferbe und Eſel......... .......... PEN 2,111 
Blutegel.....ooocunonunnonnusnnnnonsnnonnenne 928,761 
Keensnannnnnnesuenenennnsne nen , Pfand 118 
Wildpret aunnneneenernnnonene .......... ..... Gtäd 4 
Geflügel .......................... 2,081 
Belle und Häute, rohe. ..-cnruonene» .... , Pfund 180,696 
Pelzwerk ............... ............. ........ 655 
Fleiſch, friſch und zubereitet ..... ............ . 3 540 
Thieriſche Produkte, Honig, Wachs, Käſe ....., 5,075 
Sped, Schweinefett, Rindsfhmalz, Talg -...-. > 10,507 
Olidenol..................................... 6,735 
Wein ...o<oncseenrenoenennnen nenn nenn sonne » 93 
Bier... 2eoseenenoronnee none Bnunnnnnenucne » 212 
Biqueureoonsononeuunnennnnenenunn ........... 3 741 
Brenn⸗ und Werkholz.................... .. Kub⸗Fuß 264,245 
Siegel. .oononnsnonuenonnonennunuenernennee ... Pfund 600,500 
Steine und Steinarbeiten ..................... 18,064 
Arznei- und Parfümerieftoffe .....-...- ng 238 
Eicheln und Knoppern ............. ...... ... 3 475,733 
Detroleum ........... ............. .......... 15,622 
Eifen und Bled..... ............... Bester p 4,687 
Kupfer in Bruchſtücken ...................... » 2,274 
Rohe Schafwolle.........- Fe 250,899 
Reinen- und Hanfwaaren .................... » 315 
Seidenwaaren ».-.r00... Onnnnsunonanen ee 3 334 
Baumwollwaarn und Baumwollgarn ........ z 2,486 
Wollwaaren .....ooosocrcro. Densonsnnenenenen. » 6,071 
Sellerwaaten ........................ ...... . 3 40 
Fertige Kleider........... ....... 8 
Leberwaaren..... .... p 11,248 
Holzwaaren .................... er 3 232,362 
Glaswaaren .......... ............. ........ 6,213 
Thonwaaten ..................... ............ 1,712 
Eiſen⸗ und anbere Metallwaren . erg 5,539 
Käßne ...... Doonsensrnuunen rn ........... Stüd 3 
RUTZWAArEN ame nouncn nenne ....... —B .. Pfund 211 
Seife .......... ——— 150 
Habern......................... ............. 3 140,249 
Roßhaare..... none nunıe zonsnsnensannbscnuen. » 2,127 
Kleie ......... ................ ............. 31,730 
Wagen...... ................ ......... ....... Stück 4 
Naſchinen ............... ................ .... Pfund 65 
Rohrſtoͤcke .................... ........ p 166 
Schiffötheer .................... ............. 193,680 
Schmuckſachen.................. .............. » 6 
Steinjalz ...... Sonennensrunen ..... » 200 
Yufauımen ..... Etäd 1,019,603 


Kub.Fuß 264,245 
Dfund 24,782,068 


d. Ueberfidt 


ber and ben Freihäfen Zengg, Bucarz, Porto Re, Trieſt, Fiume u. a. 
oder and nicht Defterreidhifchen Gebieten über Defterreid Ungarn im 


Fahre 1873 nah Bosnien eingeführten Artikel. 
Einheiten. Menge. 


Kaffee 222.0... Gerssennsonnnnnnnsunnnnen en Dfund 2,374,769 
Oewürze....-uesenenunnonesenunnnnnunsnunene . 126,630 
Eũbdfruchte.......... ........ 279430 
Thee ..................... ......... ........ g 147 
Zucker ..................................... 1,218,213 
Tabak..................... — ———— — 59,660 
Gartengewädhfe.......... Snrnnnensnnnee Pre 119,043 
Getreide ..................................... » 3,940,227 
Reis LIE De ar ar Bear Er ee er ar ee Wer —....... “u.... » 1,157,360 
Mehl ........................... op 111,032 
Pflanzen und Pflanzenteile ................. 0, 3,471 
1 11. Ve ......... 19,270 
Häute und Delzwerk ........--sarsuonennanene » 159,512 
Fleiſch ..................... ..... ........... 372 
Wachs, Honig, Käfe ..... .................... 44,205 
Fette ........................................ 74,489 
Oele und Fette .............................. 306,627 
1 3] 1: Ze » 527 
Effig ....... P........................... eg 2 
Wein ......................... „199613 
Gebrannte geiftige Slüffigkeiten -.....0........ » 1,040,651 
Eßwaaren. ............................. np 80,078 
Drechslerarbeiten ........................... 4,064 
Mineralien................................ 80,664 
Arznei und Darfümerieftoffe .........-on000.. » 12,325 
Farb⸗ und Gerbfloffe ...................... .,. 24,892 
Gummata und Harze........................ 32,165 
Kochſalz ............... ...................... 13,606,481 
Chemifce Hulfsſtoffe ........... .............. 38,611 
.................... ....................., 10,167 
8* ...... ............... ................... » 102,328 
Andere Metalle ............................ ’ 20,986 
Baumwolle... .-uensnenonsnonnnannnnnnnenn ug 19,687 
Selde.......... Keunkansnnernenssnstensennnnn » 20 
Baumwollgarn ................ .............. 823,420 
Leinengarn, Hanf unb Flachs................. » 1,891 
Wollgarn...... Sonnennsenunnnennnne ......... 59 
Baumwollwaaren...... ................. nen , 1,133,677 
Leinenwaaren .............................. 0 51,688 
Wollwaaren .......... .............3, 63,075 
Seldenwanten.....202220nanennonsennnennenenn » 3791 
Fertige Kleider .......... ............ eng 22,136 
Bürftenbinderarbeiten. ....o...onnsonnnennnne- » 1,09% 
Strohwaaren ......................... ....... 1,523 
Papier und PDapierarbeiten .................. 60,072 
Kürſchnerwaaren.............................. 12,623 
Leber und Leberwaaren .............. ........ » 88,624 
Holgwaaren ................................. » 22,088 
Fenſterglas und Glaswanren ..... ee p 198,047 
Steinarbeiten .... «er r0n0... .......... ...... 9— 2,62 
Thonwaaren -..oooeennnaeeanen nen onunnner nn. P 89,208 
Eifenwaaren ..... Sansnnenrensnnresnneenseun Ps 383,361 
Andere Metallwaaren................ ......... >» 1500.) 
Maſchinen ............... ..... ............... 266, 


Schafwolle......... ......................... , 426,373 





Einheiten. Menge. 
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Wahbleinwand ............................ Dfunb 122 
Kurzwaaren .. ........................, 73,076 
Ehemifche Probufte . Bnnnsnnnanonneunnnnnnnnr en » 135,178 
Lichte und Selfe........--onnnonunenenunnnnno » 145,564 
Zündwaaren.........- ....................... 8,414 
Büder......... uunenusenuunenenensnen rennen » ‘ 77,677 
Waaren des hoͤchſten Zollſates ................ 24,208 
1 (2 TR » 1,875 
Werkholz ........ .......................... Kub.⸗Fuß 460 
Knochen ..................................... Pfund 548 
Wagen ............................... Städ 3 
Petroleum ................................... Pfund 14,563 
Siebmacherwaaren -..---uennensennnnnuennen ee » 221 
Beluarbeiten.. ....----oesssansonsnensonnenne 0. 55 

Qufammen ..... Etüd 3 


Kub.Fuß 460 
Pfund 283,585,498 


Vereinigte Staaten von Amerika. 
Schifffahrts und Handelsbewegung von Boſton 


in den Jahren 1874 und 


i873. 


Die Schifföbewegung ber beiden lehten Jahre war bie folgenbe: 


Ungelommen aus fremben Häfen: 


Segelſchiffe. Dampffchiffe Zuſammen. 


1874 ....... 2326 225 2551 
1873 22..... 2767 160 2927 
Übgegangen nach fremben Haͤfen: 
Segelſchiffe. Dampfſchiffe Zuſammen. 
1874 ....... 2295 191 2486 
1873 ....... 2702 152 2854 
Küftenfabrt , foweit befanut (viele Schiffe kamen nicht zur Zoll. 
behandlung): Ungelommen: Mbgegangen: 
. Eschiffe. Schiffe. 
1874...... 7889 2236 
1873...... 7050 2728 
@in- und Ausfuhren ber Kauptartikel. 
1874: 1873 
Dottafche. Uusfuhr ..... ....... Faͤſſer 463 29 
Steinkohle. Einfußr: 
auslänbifche PIRRERLUTLETEEEITETTN Tone 51,438 87,700 
inlänbifhe ....-....00000. * 1,125,516 1,076,673 
Kakao. Einfubr....... .......... GSaͤcke 3,792 4316 
Kaffee. Einfuhr................. 86,652 96,779 
Ausfuhr ................ 1,184 14,009 
Baumwolle Einfubr.........-. Ballen 870,372 322,869 
Ausfuhr .........- » 324% 13,922 
Domefics. Wusfuhr........... . Kolli 13,900 6,668 
Werth Doll. 1,094,224 610,657 
BarbäHölzger 
Einfuhr: Blauholz.............. Tomb - 17,447 10,723 
Gelbholz.............. » : 694 631 
Scheite 3,661 7,980 
Sapanholz ............ Tons 78 142 
Scheite 13,408 74,861 


1) Vergl. Sand. Arch. 1874 II. ©. 74. 


1874: 
Ausfuhr: Blauholz ............. Tons 4,681 
Gelbholg .............3 67 
Sapanholz ........... » — 
Fiſche. 

Einfuhr (aus ben Provinzen): 
Mafrelen .......... ..... Faͤſſer (Barreis) 53,397 
ſtabeljau..................... Centuer 24,130 
Casto 60 
Drums 63 
Bartels 4 
Boges 110 
Lachs....................... Tierces 631 
Barrels 2,596 
Borges 4,876 
Hering ».. +... 2200000 ....... Barreld 84,633 
Boxed 49,878 
Alewived..................... Bartels 6,956 
Heilbutten . Pr 700 
Eentner 1,009 
Pollak....................... 1,737 
Bartels 230 
Rothaugen (Hake) ........... Eentner 400 
Casts 208 
Boxes 152 
Schellfiſch .......... ensure » 300 
Drums 20 
Centner 406 
Aloſen ........... PR ... Bartels 619 
Horellen... nennonnnnenene » 691 
Unbere Fiſhe. ........ ...... Centner 12,603 
Boxed 351 
Bartels 19,454 
Drums 447 
Ente 179 
Faßchen (Kitts) 120 

Ausfuhr: 


Makrelen ............ 
Rabeljau ..................... 


Hering ...................... 
Ulewives .....00..- —R—— 
Schellfiſch ..... .......... .... 
Rothaugen (Hake)..... ... 

Unbere ÜFifcher.-...---»ou: 0.0. 


Früchte. Einfuhr: 


eigen... ....0... ................ 


Faͤſſer (Barrels) 


80,612 
Drums 8,379 
Boxes 10,105 
Eentner 3,118 


Bozes 76,031 
Barrel 7826 

» 4,654 
Eentuer 718 


Drums 1,075 


. Eentner 1,517 


Drums 2,991 
Barreld 130,924 
Centner 1,787 
Drumd -. 1,020 


Kiſten 68,399 

» 102,077 
Drums 78,684 
Schadteln 4,732 
Bäffer 1,749 
Drums 50 


Kiften 261,469 


1874: 
Weizenmehl. Einfuhr... ........ after 1,890,487 
Ausfuhr .......... » 287,718 
MaismehHl. Einfuhr ........... . 97,938 
Ausfuhr ........... 76,277 
Mais, Einfuhr ................ Buſhels 3,303,641 
Ausfuhr ................. . ‚25 
Safer. Einfuhr ...-...-.ruuunen- » 3,037 269 
Roggen. Einfahr................ » 34,273 
Kleie. Einfuhr....- ennrronnunene » 1,096,126 
Weizen. Einfuhr -urenucnmeenee. » 1,362,017 
Ausfuhr................ 1,062,366 
Gerfte. Einfuhr ................ 418,615 
Jute⸗Saäcke. Einfuhr ..... .. Ballen 2,643 
Jute⸗Zeug. Einfuhr.......... 2 — 
Hanf und Jute. Einfuhr....... Tons 476 
Haäute. Einfuhr................ Stück. 1,249,365 
Ziegenfelle. fahr ........... 47,122 
Hopfen. Ausfuhr .............. Ballen 350 
Eis, > ............. Tons 71,8% 
Indigo. Einfuhr .......... een. Kolli 2,006 
Eifen. Einfuhr: 
Stabeifen ......-.c- 12.0: nern Barren 1,213,367 
Fond 2,568 
Eifenbahnfhienen ............... Stück 30,625 
Tons 2,739 
Bunbeifen ......:..-+ —R& Bund 317,120 
Blede .....» PEPFERFPERFREFR .... 70,923 
Altes Eifen....-- ............... Tone 3,075 
Roheiſen ....-eourseccsnnonrsone > 19,199 
Blei. Einfuhr .................. Mulden 100,472 
Ausfuhr ................. . 17 
Kalt (Rockland⸗Kalt). Einfuhr... gaſer 230,000 
Bauholz, fremdes u. einbeimifches: 
Eiufuhr............... ........ .Fuß 133437,912 
Ausfuhr .................... ... 2 11,742,000 
Schindeln. Ausfuhr ....- PER Taufenb 4,586 
Leder. Einfuhr | Häute | 1,440,254 
. ................. Senen 1149 
Bund 655,523 
Stiefel u Schuhe. Einfußr.... Paar 1,291,621 
Melaffe. Einfuhr ...-sernenccnn Oxhoft 50,603 
Tierces 3,050 
Barrels 6,607 
Ausfuhr ............. Oxhoft 1,623 
Tierces 120 
Barrels 2,125- 
Nägel. Uußfuheneo--oncuserunn. Fäſſer 50,313 
Schiffsvorräthe: 
Harz ............ Einfuhr ..... Bäffer 27,483 
Ausfuhr... 2 11,155 
Terpentin ........ Einfuhr ..... > 3,434 
Ausfuhr..... > 30 
Terpentinfpiritus . Einfuhr ..... » 10,111 
Ausfupr..... > 1,915 
Pech..... * . Einfuhr ..... „» 8,197 ° 
Uusfußr..... » 3,271 
Theer ......... Einfuhr .... F) 12,095 
j Ausfuhr..... » 2,738 
Delroleum ....... Ausfudr..... Gallons 3,455,946 
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1873: 
1,795,272 
231,361 
120,296 
84,926 
3,558,363 
162,726 
3,663 304 
83,335 
1,428,430 
880,747 
486,128 
332,849 
2,340 

100 

240 
1,064,813 
57,419 


1,193,170 
12,062 
19,783 

1,243 
253,153 
60,824 
6467 
82,869 


311} 


280,000 


173,775,894 
18,287,000 
4,044 
1,379,818 
583,917 
1,269, 106 


58,546 | 


3,452 
4,183 
5,343 
136 
6,824 
55,751 


38,818 | 
11,389 


6,313 


173 | 


15,218 
2,345 
1.218 
3,726 

11,7:7 
4,312 

M 





— m. 


l 
4 
1 


1874: 
Drovifionen: u 
Ocfenfleifh ...... Einfuhr ..... Bartels 24,376 
Ausfuhr..... » 8,514 
Schweinefleifh ... Einfuhr ..... > 36,526 
Ausfuhr..... » 35,566 
Schinten......... Einfuhr -.... Casts 9,183. 
Bartels 3,442 
Speck........... Einfuhr .... Bozes 64,524 
Ausfuhr..... » 113,408 . 
Schweinefett...... Einfuhr ..... Tierced 2,811 
Kegs 2,759 
Ausfuhr..... Tierces 14,535 
Kegs u. Pails 16,239 
Ausgeſchlachtete Schweine. Einfuhr Stüd 79,511 
Lebende Schweine. Einfuhr ..... » 534,363 
Butter ........... Einfuhr ..... Koli 521,925 
Ausfuhr..... > 10,0% 
Käfe . . Einfuhr ..... Faͤſſer 166 
Kiſten 154,127 
Tons 80 
Ansfaht..... Maple 2 
Kiften 11,353 
Reis (Karolina). Einfüht ....... Säle 15,145 
Gastes 2,746 
Ausfußr....... Barr,u, Säde 2,339 
Caske 26 
Salz Einfuhr................. Buſhels 1,927,729 
Salpeter. Einfuhr ............ Eide 11,154 
Leinfamen (Kalkutta-). Einfuhr: 
Eäde (Bags, 8 Pockets oder kleine 
Säde == 1 Bog geht) . 180,718 
Gewürze. Einfuhr: 
Dieffer .............. .......... Güde 13,836 
Ba LT, 1. 2 „ 1,343 
Pfund‘ 289,600 
Barreis — 
Caſſia ..... .............. Kolli 1,366 
Matten — 
Piment .......... ............. Saͤcke 500 
Muokatnũſſe. ................... Kiſten 2,163 
Faͤſſer 33 
Muskatblüthe (Macis) ...... .... Kiſtchen 87° 
Nelken ................ ......... Kolli 1,382 
Meifenitiele veoononsnnonnnnenne: v — 
Spirituoſen (Rum, Whisky, Oin, 
Spiritus u. a.). Einfuhr...... Gallons 146,854 
Yusfußr..... > 500,488 
(Die Ausfuhr befteht hauptſaͤchlich 
in Rum, demnächſt in Whisky.) 
Zucker. Einfuhr .......... eure. Oxh.u Casks 85,738 
Barrels 26,602 
Säde x. 43109 
Kiften 14,289 
Ausfuhr (nad fremden Häfen) Oxhoft 292. 
Barreld 10,614 
Kiften . 182 
Schuad. Einfußr... ..... ......... Saͤcke 46,939 
Talg. Ausfuhr............... . Faͤſſer 40,421 
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1874: ». 1893: 
Tabak. Einfahr .......-........ Oxhoſt 5,155 4,575 
Boll.u.Riften 27,492 18,631 
i Boxes u Stege 27,892 16,499 
Ausfuhr.....- Oxhoft 4,219 4,378 
Ball. a. Kiſten 6,359 2,720 
Boxes u. Kege 2,518 2,084 
Mulden (zu 
Sinn Einfuhr .........--un000. —* 14,044 43,036 
gerechnet) 
Zinnblech................... .. Kiſten 129,080 128,278 
Wein. Einfuhr.....-.urceorcen. Gallons 154,550 297,356 
{Meift aus England, dam aus . 
Spanien und Italien.) 
Welle Einfuhr: 
inländifde ...... ........... .... Ballen 212,724 221,159 
aublänbife ........... FE | 32,774 45,912 


Mittheilungen. 


Minden, 16. April.) Die im Hinblid auf die hohen Leinenpreife 
gehegte Hoffnung auf eine Beflerung des Leggeverkehrs hat fi nicht 
verwirklicht, vielmehr ift zu Eonftatiren, daß im Ganzen berfelte im Kreiſe 
Lübbecke in 1874 fich fehr erheblich verringert dat. Die Haupturfache 
biefer Verringerung kann indeß für jet nicht wie in ben früheren Jahren 
barin gefucht werben, baß bie Landleute bie Probuftion bed Leinens mehr 


und mehr aufgäben und den gezogenen Flachs im gebrafien Zuſtande 


verfauften, fonbern fie hat allein ihren Grund in ber unbebeutenbden Flachs⸗ 
ernte des Jahres 1873 und der noch fchlechteren bes Jahres 1874. Die 
letztere wurde durch die Nadtfröfle und die Dürre namentlich im nörb- 
lien Theile bed Kreiſes ſehr gefhädigt und Bin und wieber gänzlich 
vereitelt. 

In Folge ber Flauheit auf faß allen Gefchäftegebieten find bie in 
bie inbuftriellen Gegenden von bier Derzogenen, dem Mrbeiterftanbe ange: 
hörenden Kreis-Eingefeffenen zum Theil zurüdgelefrt, und es tft daher 
ein größeres Intereſſe für die Teinenprobultion rege geworben. 

Der Gefammtverleht auf ben Reggen bes Kreifes ift wie folgt er- 
mittelt worden: 

1874 geleggek .............. 688,375 Meder, 
dagegen 1873..........0..... 737,452 , 
mithin 1874 weniger..... 104,077 Meter. 

Der durchſchnittliche Verkaufswerth der im Jahre 1874 geleggeten 
Leinwand war....................... 114,049 Ihlr. 27 Sgr. 3 Pf, 
im Jahre 1873 war berfelbe......... 134,746 13 4 

mithin in 1874 weniger..... 30,896 Thlr. 16 Sgr. I Fr 

Was die fpeziellen, auf das Leagewefen Bezug habenden Induſtrie⸗ 
jweige betrifft, fo ift ber Flachshandel im Jahre 1874 aus den vorhin 
angeführten Verhältniſſen ein geringfügiger gewefen; burchfchnittlih wur 
den pro Thaler 10 Pfd. gebralter und 4—5 Pfd. gehechelter lache 
gekauft, Auch der Heedehandel ift im Jahre 1874 nur fehr gering ber 
trieben worben, weil es an Waare fehlte; bie Heebe wirb im Sreife fehr 
theuer bezahlt, ba biefelbe von inlänbifhen Epinufabrifen vielfach verar- 
Beitet wird. Hierdurch ift auch bie feit Jahren eingeftetene erhebliche 
Minderprobuktion ber Heebeleinen erflärlih, da ber Spinner bie theure 
Heede mit Vortheil nicht verarbeiten kann. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1874 I. ©. 516. 
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Orr Garmmarkt in Luͤbbece befteht noch gegenwärtig und iſt eine 
ganz vorzügliche Einrichtung, bie den Teinenprobuzenten erhebliche Bor- 
theile gewährt. 

Durchſchnittlich wurden je nad) Qualität 20 — 24 Stück Einfchlag- 
unb 8-9 Stück Kettzarn pro Thaler‘ getauft. 


Melbonene, Jantar. Im vergangenen jahre finb im biefigen 
Hafen 13 Deutfhe Schiffe von zufammen 5125 Laften ein- und aus⸗ 
gelaufen. 12 berfelben gingen in Ballaft nach Neweaftle (Reuſübwales, 
1 weiter nad) San Franckeco beffimmt) aus, 1- mit Knochenmehl mad) 
Colombo. 


Callao, 1. März. Ueberſicht der im Jahre 1874 im Hafen von 
Eallao ein» und audgelaufenen Sanbeläfchiffe Deutfcher SHagge: 

1. Segelfäiffe Im Ganzen find ein- unb ausgegangen: 
17 Deutfche Segelfchiffe von zufammen 8528 Tonnen zu 1000 Kilogr., 
wovon 9 mit Stüdgütern von Hamburg. fommend, 1 mit Stüdgätern 
von New⸗NYork, 1 mit Reid von Bremen, 2 mit Steinfohle von New 
caftle a. T. und 1 mit Holz von Pimentel, nebft 3 in Ballaft angelom- 
menen. Sie gingen größtentheil® mit Salpeter, Guano, Zuder und Holz, 
2 mit bem Refte ihrer Hamburger Ladung, nad) anderen Peruanifchen, 
nad) Neugranabinifden und Mexikaniſchen Häfen, 1 in Ballaft nad 
Valparaiſo, 1 in Balaft nah San Francisco. 


2. Dampffchiffe Sämmtliche eingelaufene Deutfhe Dampfer 
gehören ter Deutfhen Dampfidiffiahrts - Gefelfhaft Kosmos zu Ham⸗ 
burg. Diefelben laufen, von Hamburg abgehend, in Europa die Häfen 
von Antwerpen unb Havre an und bringen Waaren ber verſchleden⸗ 
fen Urt, zumeift jedoch Stückgüter. Cie find auch für Naffagiere ein- 
gerichtet. Im Ganzen find im Laufe des vorigen Jahres 11 Dampfer 
ber genannten Gefellfhaft von zufammen 10,775 Britifchen Reg.-Tonnen 
Gehalt bier gewefen. Dis. Rüdladung ab Callao beftand zum größten 
Theil in gefalzenen und getrödneten Häuten, wovon ba8 Meifte nad) 
Havre beflimmt war. Außerdem wurden ab hier Zuder, Baummolle, 
Wolle, Erze und verſuchsweiſe auch andere Probufte in kleinen Partien 
verfaben; bie meifte Rädladung wurde jedoch in Brica, Jquique, 
Autofogrete und DValparaifo eingenommen. Es ift feinem Zweifel unter- 
worfen, baß burd bie Etablirung jemer Dampferlinie ein lebhafteres 
Erportgefhäft nad ben noͤrdlichen Häfen bed Kontinents ins Leben 
gerufen worben ift. 

Die Franzbſiſchen Dampferlinien haben ihre Fahrten nad) biefer 
Küfte aufgegeben, und von Europäifhen Linien ift nur noch bie "große 
Englifche, die Pacific Steam Navigation Company, bier vertreten. 
Stärker ald bie Deutfhe Flagge find bier vertreten: bie Englıfche, 
Italieniſche, Franzöſiſche und dem Tonnengehalt nad; die ber Vereinigten 
Staaten von Amerika; abgenommen haben bie Schwebifche und die Nor- 
wegifche, zugenommen dagegen bat bie Sjtalienifche. Im Ganzen ift ber 
Schiffsverkehr ein bedeutend geringerer als in ben lehten Jahren, was in 
ben traurigen Sanbelöverbältniffen feinen Grund bat. 


Santiago de Chile, 25. Januar. Die diedmalige Weizenernte in 
Ehile wirb allem Anſcheine nad im Allgemeinen nicht den gehegten Er 
wartungen entfprehen. Die Witterung ift den Pflanzen, nachdem fie 
fhon Aehren getrieben Batten, entſchieden ungünftig gewefen; fpät ein- 
getretened Regenwetter, begleitet von heftigen Stürmen, welde einen 
großen Theil ber Felder zu Boben legten, und balb barauf außerorbent- 
lich ftarke Hitze, welche theilweife bie Same, theilweife bie unreifen Körner 
zu früh trodnete, Haben fat im ganzen Lande ber Qualität des Weizens 


p Eintrag gethan und Gewirkt, "Daß bie Ernte wohl um ein Fünftel Keiner 


ausfallen wirb, als es bei normaler Witterung ber Fall fein würbe. 
Die Saaten waren indeſſen im Vergleich mit benen von 1873—1874 um 
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ein Betraͤchtliches vermehrt worden, jo daß man annehmen kann, baß | bat bis jeht noch Leine ftatiflifchen Bekanntmachungen veröffentlicht und 
das Nefultat ber jetigen Ernte etwa dem ber vorjährigen gleichkommen if damit auch im lehten Jahre nicht zu Stande gekommen. 

wird. Wir werben bemzufolge wieberum ein nicht unbebeutenbes Duan | - - Der Entwidelung bes Handels nereicht es zum Nachtbeile, daß m 
tum Weizen zum Export biöponibel haben. Allerdings beſchraͤnkt biefer | alle Hölle pro 1875 4 —* Eh und foparı einen 3 r —* 
fi fon ſeit geraumer Zeit hauptſäͤchlich auf Peru, Buenss -Ayres und | pro Tonne auf ein Produkt (Perlmutterſchalen) gelegt hat, das nicht aus 
bas Cap ber guten Hoffnung, da die Europäifhe Nachfrage nad Weizen Granzöfifgen Beſtzungen kommt und nicht im Lande gebraudt, diel- 
einfiweilen aufgehört hat, wie dies bei einem Preife von 3 Peſes 125 €t8. | mehr nur exportirt wich. 

4 Thlr. 5 Sgr. pr. 72 Kilogr. in Säden an Borb in Valparaiſo 


und 3 Peſos = 4 Ile. pr. 76 Kilogr. loſe an Bord in Tome im| Ausfuhr ber bebeutendfien Artikel ans Tahiti 
an mit ben Europäifchen Notirungen nicht anders ber all im Jahre 1874, 
ein fann. 

Vorläufig find bie Hiefigen Müller, welche ſaͤmmtlich ohne Weizen- Waaren. Menge. Preis. Werth, 
vorrath aus bem vergangenen Jahre geblieben find, die einzigen Käufer, | Eis. Dell, CM. 
und -e8 ift baher anzunehmen, daß unfere jegigen Preife noch weiter fallen Coprah .......... oo... Kilogr. 1,684,503 72 128,337 72 
werben, bis fie zum Niveau ber Notirungen von Liverpool gelangen. Kokosnußoͤl .......... Gall, 79487 56 44512 72 

Gerſte bat burd ihren niedrigen Preis von 2 Peſos = 2 Thlr. Perimutterfhalen ..... ſtilogr. 388,671 30 116601 30 
20 Sar. pr. 72 Rilogr. in Valparaifo bie Aufmerkfamteit ber Spekulanten Fungus, eßbarer, für | | 
auf fih gezogen, unb es find einige Sabungen in dieſem Monate nad) China ............ 1442003 25 36050 12 
England abgegangen, Baumwolle, Era Fand » 418574 45 185358 30 

Baumwollfamen ...... » 629,404 14 9,441 6 

Papeete (Tahiti), 30. Jannar. Der Deutſche Handel auf Tahiti | Turbo margaritaceus „ 316,208 3 11,067 2 
bat ſich außerorbentlich gehoben und ift bereits, wie auch aus ber unten | Bankulnäffe o.-e.u.... 2 15,106 1} 2 5 
folgenden Zufammenftelung erſichtlich, bebeutender als berjenige aller Bankulnußferne....... 2 11,186 73 838 8 


anderen Nationen, die hierher Handel treiben. Die hieſige Regierung Zuſammen.... — — 5344 4 


Betheiligung ber verſchiedenen Nationen an vorſtehender Ausfuhr. 










Deutfde Englifche Amerilonifhe Amerikaniſch⸗Franzoͤ⸗ Bransälige Häufer verfdie 
Häufer. Häufer. Häufer. ſiſche Häufer. Häufer. dener Nationen, 
Menge.) Weth. | Menge] Werth. . . . . Menge| Werth. I Menge. 
Kitsar.T Doll. Eis} Aiſogr. Dod. Eis} Rilogre. | Doll. Eis.l Kiloar. | Doll. Eis. Kifoar.| Doll. 
Coprah ............... 5241352 
Kokosnußbl 60,114] 33,663] 84 
Derlmutterſchalen ..... 9,845] 74,953] 50 
Fungus, eßbarer, f.Ehina| 3 5,450 75 
Haumwolie, Sea Is iand 921 106,511] 40 
Baummwollfamen ...... f 8023| 56 
Turbo margaritaccus | 296 10,362| 21 
Rankulnüffe -:........ 


Bantufnußferne ...... . | 674 93 
Sufammen ....]| — [292,053] 1] — | 136516] 15 77,336] 21| 6,039] 45| 
Im vorigen Jahre find im Hafen von Papeete 4 Deutfhe (Ham⸗ 


burger) Schiffe ein. und ausgegangen. 2 berfelben brachten Stüdgüter 
aus Hamburg, 1 ebenfoldhe aus Liverpool, 1 Steinkohle aus Eoronel; 


3 liefen mit Probuften nad) Samburg wieder aus, 1 ging mit bem Ref 
feiner angebradhten Ladung nach Honolulu. 








| Herausgegeben von Goering, Wirkl. Regationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deier). 





Preussischer 


Wochenſchrift — 


(4 . —* ia 1, rue 
Haudelsarchiu. EEE 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit: Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad) amtlichen Quellen herausgegeben. 





„#20. Serlin. 





Dentiches Aeich: Preußen: Ber- 
orbnung, betreffend das Verbot ber Einführung von Reben zum Pflan- 
zen für bie nit zum Zolgebiet gehörigen Theile des Hreußijchen 
Staates. 473. — Hamburg: Belanntmahung des Senats, bas 
Verbot der Einfuhr von Reben zum Verpflangen betreffend. 474. — 
Dentiches Neich und Nußland: Konfular- Vertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reid) und Rußland. «74. — Defterreichslingarns 
Auflaffurig des R.R. Nebenzollamtes Dyiebif zu Preuß.-Boggaltowig. 477. 
— Guatemalas Erhöhung ber Zölle. 477. 

Stat iſtik: Schweden aud Norwegens Schiffeverleht und 
Sandel in Pites im Jahre 1874. 417. — Deutſches Neich: 
BWaaren-Ein- und · Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets im Jahre 1874, 


Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 

Verordnung, betreffend das Verbot der Einführung 
von Reben zum Pflanzen für die nicht zum Zollgebiet 
gehörigen Theile des Preugifhen Staates. 

Vom 15. April 1875. 

(Sefe-Samml, Nr. 12.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Onaden König von Preußen ıc. 
verorbnen für diejenigen Theile ber Monarchie, welche dem Reihe 
zollgebiete nicht angehören, was folgt: 

$. 1. Der. 1 der Reihsverorbnung vom 11. Februar 1873, 
betreffend das Verbot ber Einfuhr von Neben zum Verpflangen, 
wird auf diejenigen Theile ber Monarchie ausgedehnt, welche bem 
Reihtgollgebiete nicht angehören, insbefondere bie Stadt Altona, 
einen Theil des Fledens Wanbsbet und des Dorfes Marienthal, 
ben SHafenort Geeſtemünde, bas Fort Wilhelm in Bremerhaven, 
die Elbinfeln Altenwerber, Kruſenbuſch, Finkenwärder, Kattwiek, 
Sohenſchaar, Neuhoff und Wilgelmsburg und bie Ortſchaft Aumund. 

$. 2. Die Ermägtigung, Ausnahmen von diefem Verbot zu 
geftatten und bie besfalls erforberliien Kontrolmaßregeln zu treffen, 

Preuß. Sandeld.Achiv 1875. L 


Berlag ber Rbniglichen Geheimen Ober, ofbudbruderei (R. v. Deder). 








14. Mai 1875. 








unter 470. — Preußen: 


Nachweiſung der Schifffahrts Frequen anf bem Berlin-Spanbauer und 
bem Landwehr. unb Couifenftäbtifgen Kanal für das Jahr 1874 im 
Vergleich mit bem vorhergehenden Jahre. a5. — Großbritannien: 
Sanbels- und Schiffsbericht aus Gibraltar für 1874. 400. — Dünes 
mark: Wirthfgaftlice Verhältniffe Dänemarks. Handel und Schiff. 
fahrt bes Landes in ben Jahren 186970 bis 1873—74 und Kopen- 
agens im Jahre 1874 (Schluß). «0. — Saudwich ⸗ Infeln: 
Hambelöverfehr ber Sanbwid-Infeln, insbefonbere mit ben Vereinigten 
Staaten von Amerika, im Jahre 1873, 408. 
Mitrpeilungen: Berlin 496. Danzig 496. Bredlau 496. 


wird für bie bezeichneten Gebietsthelle Unferem Minifter für bie 
landwirthſchaftlichen Ungelegenheiten übertragen. 
"83, Gegenmwärtige Verorbnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. April 1875. 


Die in vorflehender Verordnung angezogene Reichsverordnung 
vom 11. Sebruar 1873 Hat folgenden Wortlaut: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 

von Preußen ıc. 

verorbnen im Namen des Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zuftim- 
mung des Bundesraths, was folgt: 

$. 1. Die Einfuhr von Reben zum Verpflanzen (Wurzel- 
und Blinbreben, Fechſer 2c.) über fammtliche Grenzen bes Zollgebiets 
iſt bis auf Weiteres verboten. 

$.2. Das Reihskanzler-Amt iſt ermächtigt, Ausnahmen von 
biefem Verbote zu geftatten und bie besfalls erforderlichen Kontrole- 
Mafregeln zu treffen. 

$. 3. Gegenwärtige Verorbnung tritt mit bem Tage ihrer 
Verkündung in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höhfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Kaiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 11. Februar 1873. 
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ZJamburg. 
Bekanntmachung des Senats, da8 Verbot der Einfuhr 
von Neben zum DVerpflangen betreffend. 
(Samb. Börfenalle Nr. 19,547.) 
Nachdem buch bie NReihäverorbnung vom 11. Februar 1873 


die Einfuhr von Reben zum Berpflanzgen über ſämmtliche 


Grenzen bed Sollgebiet8 verboten ift, wunterfagt der Senat auf 
Unhalten des Reichskanzler ˖ Amts bis auf Weiteres and für Ham- 
burg und das Samburgifhe Gebiet die Einfuhr von Neben zum 
Verpflanzen (Wurzel- und Blindrehen, Fechſer ıc.) bei einer Strafe 
von 300 ME. für jeben Kontraventionsfall, 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. ” 
Samburg, ben 14. April 1875. 


Deutfches Neich und Rußland. 


Konfular- Vertrag zwilchen dem Deutfchen Reich und 
Rußland. 


8, Deyember 
Bom 1874. 
Meichd⸗Geſehbl. Nr. 11.) 

Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen, und 
Seine Majeftät der Kaiſer aller Reußen, von dem Wunfche geleitet, 
die wechfelfeitigen Rechte, Privilegien und Immunitäten der General. 
konſuln, Konfuln, Vizekonſuln und Konfularagenten, Kanzler oder 
Stretäre, ingleihen die amtlichen Befugniffe derfelben und bie 
Verpflihtungen zu regeln, weldyen fie beziehungsmweife in Deutſch⸗ 
land und in Rußland unterworfen fein follen, haben beſchloſſen, 
eine Konfular-Konvention abzuſchließen und zu dieſem Behufe zu 
Toren Bevollmäditigten ernannt, und zwar: 

Seine Majefät ber Deutſche Kaiſer, König von 
Preußen: 
Allerhöchſtihren Kammerherrn und Legationsrath, den 
interimiſtiſchen Gefhäftsträger Friedrih Johann 
von Alvensleben, Ritter u. ſ. w., 
und 
Seine Majeftät ber Kaifer aller Reußen: 
ben Fürſten Uleganber Gortchakow, Kanzler 
des Nuflifhen Reihe, Mitglied des Staatsraths 
u. ſ. m, 
welche, nad Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form befun- 
denen Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereingelommen find: 

Urt. 1. Jeder der hohen kontrahixenden Theile kann in 
ben Häfen oder Hanbelspläken des Gebiet bed andern Theil, 
einſchließlich der überfeeifchen Befihungen und ber Kolonien, General. 
fonfuln, Konfuln, Vizekonſuln oder Konfularagenten beftellen. 
Beide Theile behalten ſich jedoch das Recht vor, einzelne Orte zu 
bezeichnen, welche auszunehmen fie für angemeffen erachten, wobei 
vorausgejeht wird, daß diejer Vorbehalt gleihmäßig allen Mächten 
gegenüber Anwendung findet. 

Die Generalkonſuln, Konfuln, Vizekonſula und Konſular⸗ 
agenten treten ihre TIhätigkeit an, fobald fie von ber Regierung 


des Landes, in welchem ihnen ihr amtlider Wohnort angerieien 
it, in ben bort üblihen Formen zugelaſſen und anerkannt wor 
den ſind. 

Art. 2. Die Generalkonfuln, Korfuln und ihre Stanzler ober 
Sekreiäre, Iugleigen bie Bizekonſuln ober Konfularagenten, welde 
Angehörige bed Staates find, ber fie emannt, follen won ber 
Militär-Einquartierung und ben Militärlaften überhaupt, von den 
bieten, Berfonal-, Mobiliar und Lugusfteuern befreit fein, mögen 
folde vom Staat oder von den Kommunen auferlegt fein. 

Wem fie jedoch Orundbefik haben, Handel oder Gewerbe 
betreiben, fa find fie denſelben Tagen, Auflagen und Steuern unter 
worfen, wie aubere Privatleute. 

Sie dürfen weder verhaftet, noch gefänglich eingezogen wer⸗ 
den, audgenommen für folde Sandlungen, welde nad der Gefeh- 
gebung eines jeben ber beiden Staaten vor daB Gefhwornengeriät 
gehören. Sind fie Sanbeltreibende, fo foll die Schuldhaft gegem 
fie nur wegen Verbindlichkeiten aus Handelsgeſchäften, nicht aber 
wegen ſonſtiger Civilverbindlichkeiten verhaͤngt werben dürfen. 

Art, 3. Die Generalkonſuln, Konſuln und ihre Kane, 
ingleichen die Vizefonfula und Konfularagenten finb verbunden, vor 
Geriht Zeugniß abzulegen, wenn die Lanbesgerichte ſolches für 
erforderlich halten. Doc foll die Gerichtsbehoͤrde in dieſem Falle 
fie mittel amtlihen Schreibens erſuchen, vor ihr zu erfcheinen. 

Für den Hall ber Behinderung ber gedachten Beamten buch 
Dienfigefhäfte ober Krankheit foll, jedoch nur im bürgerlichen 
Nechtsſtreitigkeiten, bie Gerichtebehoͤrde Ri in ihre Wohnung be 
geben, um fie mänblich zu vernehmen oder unter Beobachtung det 
einem jeben ber beiben Staaten eigenthümlichen Foͤrmlichkeiten ihr 
ſchriftliches Zeugniß verlangen. 

Die gedachten Beamten haben dem Verlangen ber Behörde 
in ber ihnen bezeichneten Friſt zu entſprechen und berfelben ihre 
Ausſage Tchriftlih, mit ihrer Unterfchrift und ihrem amtlichen 
Siegel verſehen, zuzuſtellen. 

Art. 4. Die Generalkonſuln, Konſuln, Bizefonfuln und 
Konfularagenten können über der äußeren Eingangsthür bed Kon- 
ſulats ober Vizelonfulats das Mationalwappen mit ber Umſchrift: 
„Konialat, Bizelonfulat oder Konfwlaragentur von ......... u... 
anbringen. 

Auch können fie in den Seeplägen die Nationafflagge auf 
dem Konfulatsgebäude, fowie auf dem Boote aufziehen, beffen fie 
fi bei dienftlihen Fahrten Im Hafen bedienen. 

Selbfiverfländlich follen diefe äußeren Abzeichen niemals fo 
aufgefaßt werben, als begründeten fie ein Aſylrecht, fondern fie 
follen vorzugsweife dazu dienen, ben betreffenden Seeleuten ober 
Landesangehörigen das Konfulatögebäube kenntlich zu machen. 

Urt. 5. Die Konfulatsarchive find jederzeit unverletzlich und 
die Landesbehörden dürfen unter feinem Vorwande und in feinem 
Halle die zu ben Archiven gehörigen Dienftpapiere einfehen ober 
mit Beſchlag belegen. 

Die Dienftpapiere müffen ftet3 von ben das kaufmaͤnniſche 
Gefchäft ober das Gewerbe der refp. Konſuln, Vizekonſuln oder 
Konfularagenten betreffenden Büchern und Papieren vollftändig 
gelonbert fein. 

Art. 6. In Behinderungs⸗, Abwefſenheits⸗ ober Tobesfällen 
ber Generaltonfeln, Konfuln oder Vizekonſuln follen bie Kanzler 
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und Sehretäre, ſofern fie in biefer Eigenfchaft herz betreffenden 


Behörben bereits vorgefellt find, von Rechtäwegen befugt fein, |: 


interimiſtiſch die konſulatiſchen Amtsbefugniſſe auszuüben und fie 
follen während: biefer Seit bie Freiheiten und Privilegien genießen, 


welche nach ber gegempärtigen Kunvenion damit verbunden find. | 


Urt. 7. Die Generalkonfuln und Konſuln innen, vorbe⸗ 


haltlid ber Zuſtunmung der Landebregierung, Bigeloufuln ober | 


Konfularagenten in. allen Städten, Häfen nub Plägen ihres Amts⸗ 
bezirks ernennen. 


Dieſe Agenten konnen ohne Unterſchied aus WUngehörigen | 


beider Laͤnder oder dritter Stnaten gewählt werben. Sie erhalten 
ein Patent feitens des Ronfuld, welcher fie ernannt bat und auf 
deſſen Weifung fie ihre Funktivnen auszuüben haben. Die in ber 
gegenwärtigen Konvention verabredeten Brivilegien und Befreiungen 
ftehen vorbebaltlih ber in den Artikeln 2 umb 3 vorgefehenen 
Ausnahmen au ihnen zu Es verficht fi) daher insbefondere, 
daß, wenn eim in einem Hafen ober einex Stabt eines ber beiben 
Länder beſtellter Konſul ober Ronfulauagent aus ben Ungebörigen 
dieſes Landes erwählt wird, diefer Konſul ober Agent, nad wie 
vor, als Angehöriger ber Ration betrachtet wird, ber er angehört, 
und daß er folgemeife ben Befegen und Beftimmungen untenusrfer 
bleibt, weiche an bein Orte feiner Nefibenz für bie Landeßangehb- 
tigen maßgebend find. Doch fol dadurch bie Ausübung feiner 
Amtsbefugniffe im Feiner Weife gehindert, noch bie Unverlehlichkeit 
der Konſulatsarchive gefährbet werben. 

Urt, 8. Die Generalkonſuln, Konſuln und Bigelonfulun oder 
RKonfularagenten beider Länder können in Unsübnug der ihnen 
zuertheilten Amtsbefngniſſe ih an die Behoͤrden ihres Amtsbezirks 
wenden, um gegen jede Verlehung ber zwifchen beiden Ländern 
beſtehenden Verträge ober Konventionen, und gegen jebe ihren 
Nationalen zur Befchwerbe gereichende Beeinträchtigung Einfpruc 
zu erheben. Wenn diefe Behörden auf ihre Reklamationen nicht 
eingeben, fo koͤnnen fie, in Ermangelung eines diplomatiſchen Ver⸗ 
treters ihres Landeb, fh an bie Eentraltegierung bed Laudes wen⸗ 
ben, in welchem fie ihren YUıntsfih haben. 

Urt. 9. Die Generalkonſuln, Konſuln und ihre Kauzler, 
ingleihen bie Vizefonfuln und Konfularagenten beider Ländern, 
haben das Recht, in ihren Kanzleien, in ber Wohnung ber Bethei- 
Iigten und am Bord ber Schiffe ihrer Nation diejenigen Erflä- 
tungen aufzunehmen, welde bie Schiffsführer, bie Schiffsmannſchaft 
und die Schiffäpaflagiere, Hanbeltreibende und fonftige Angehörige 
ihres Landes abzugeben haben. 

Sie find außerdem befugt, ald Notare und nach ben Geſetzen 
ihres Landes aufzunehmen: 

1. lehtwillige Verfügungen von Angehörigen ihres Landes 
und alle anderen, biefelben betreffenden Notariatsakte ein- 
ſchließlich Verträge jeder Urt. Wenn diefe Verträge aber 
bie Beftelung einer Hypothek oder ein anderes Rechts⸗ 
geihäft über Grundftüde zum Gegenflande haben, welche 
in dem Lande belegen find, wo der Konful feinen Amtsſitz 
Bat, fo mäflen fie in der Form uud nad) Maßgabe ber 
befonderen Beftimmungen, welche die Gejege dieſes Landes 
vorſchreiben, abgefaßt fein; 

2. alle Verträge, welche zmwifchen einem ober mehreren. ihrer 
Nationalen und anderen, dem Lande, in welchem fie ihren 
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Anis Haben, angehörenden Perſonen abgefchloffen wer⸗ 
ben, und foger folche Verträge, welde nur zwifsgen Ange⸗ 
hoͤrigen dieſes legteren Landes abgefchloffen werben, vor 
ausgeſetzt, daß biefe Bexrträge ſich ausſchließlich auf Ber- 
undgensftüde Kegiehen, welche im Gebiet ber Nation, welcher 
ber imfirumenticende Konful ober Agent angehört, belegen 
find, oder auf Geichäfte, welche bort zu verhandeln find. 
Eheufo Fünnen fie jebe Ark von Verhandlungen und Doku 
menten, bie von Behörden oder Beamten ihres Laubes 
ausgegangen find; überfegen und beglanbigen. 

Ulle vorermähnten Urkunden, ingleichen die Abſchriften, Uus- 


jüge oder Ueberfegungen folcher Urkunden follen, wenn fie durch 
die gebadhten Beamten vorſchriftsmaͤßig beglaubigt und mit bem 
‘ Umisfiegel des Konfulats oder Vizelonfulats verfehen find, in jebem 


der beiben Länder diefelbe Kraft und Gültigkeit haben, ala wenn 
fie von einem Notax oder anderen Bffentlichen ober minifteriellen 
in beim einen oder dem anberen ber Beiben Staaten zufländigen 
Beamten aufgenommen wären, voraußgefeht., daß bezüglich be& 
Stempels, der Regiſtrirung ober jeder anderen Taxe ober Auflage 
bie Beftinnmungen des Landes, in welchem ber Alt zur Ausführung 
fommen foll, erfüllt find. 

Urt. 10. Die Generallonfuln, Konfalı und Bizekonſuln ober 
Konfularagenten können fih perfünlid an Borb ber Natimal- 
fhiffe begeben oder Vertreter an Vord berfelben jhiden, ſobald 
Die Schiffe zum freien Verkehr zugelaffen find; fie können Kapitän 
und Mannſchaft vernehmen, die Schiffbpapiere prüfen, bie Aus⸗ 
fagen über ihre Reife und ihren Beflimmungsort und bie Smifchen- 
fälle während ber Reife entgegennehmen, Die Labungdverzeichnifle 
(Manifefte) anfertigen, bie Erpebition ihrer Schiffe fördern und mit 
ihnen vor ben Gerichts. ober Verwaltungsbebörben bed Landes 
ericheinen, um ihnen bei ben Ungelegenheiten, welche fie betreiben, 
ober bei ben Unträgen, welche fie zu ftellen Haben, als Dolmetſcher 
und Agenten zu dienen, ausgenommen in ben von ben Banbeld- 
gefeßen beiber Länder vorgejebenen fällen, an deren Unorbnungen 
durch die gegenwärtige Vertragsbeftimmung nichts geändert wird. 

Die Gerichtsbeamten wie bie Beamten und Ugenten ber Zoll» 
ämter des Landes dürfen in den Häfen, wo ein Konful ober Kon- 
ſularagent eine® ber beiben refpektiven Staaten feinen Umtsfih bat, 
an Borb von Sandelsfchiffen Feine anderen Unterfuchungen ober 
Befihtigungen, als bie gewöhnlichen zollamtlihen Befichtigungen, 
vornehmen, ohne zuvor bem gedachten Konful oder Agenten Nach⸗ 
richt gegeben zu haben, damit biefelben der Beſichtigung beimohnen 
koͤnnen. 

Die Einladung, welche zu dieſem Behufe an die Konſuln, 
Vizekonſuln oder Konſularagenten zu richten iſt, muß eine genaue 
Angabe der Stunde enthalten, und wenn dieſelben es unterlaſſen, 
ſich perfönlich einzufinden oder ſich durch einen Delegirten vertreten 
zu laſſen, fo fol in ihrer Abweſenheit vorgegangen werden. 

Der gegenwärtige Artikel findet felbftverfiändlich feine Anwen⸗ 
bung auf bie Mafregeln, welche von den Lofalbehörben nad 
Maßgabe ber Vorfchriften über das Zoll» und Geſundheitsweſen 
getroffen werben. Die bieranf bezüglichen Beftimmungen fommen 
nah wie vor ohne Mitwirkung ber Konfularbehörden zur An⸗ 
wendung. 

Art. TI. Sinfihtlih ber Safenpolizei, bed Ladens und Aus⸗ 
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ladens ber Schiffe, fowie Hinfichtlih der Sicherung von Waaren, 
Sütern und Effekten, kommen die Landedgeſetze, Statuten und 
Reglements in Anwendung. Den Konſuln und Vizekonſuln oder 
Konfularagenten ſteht ausfchließlich die Wufrechterhaltung der 
inneren Ordnung an Borb ihrer nationalen Schiffe zu. Sie haben 
demgemäß allein Streitigkeiten jeber Urt zwiſchen Kapitän, Schiffs⸗ 
offizieren und Matrofen zu fchlihten, insbefondere Streitigkeiten, 
welche fich auf vie Sener und die Erfüllung gegenfeitiger Verpflid)- 
tungen beziehen. 

Die Lokalbehoͤrden dürfen nur bann einfchreiten, wenn die 
am Borb ber- Schiffe vorkommenden Unordnungen ber Art find, 
daß die Ruhe oder Öffentlihe Ordnung am Lande oder im Hafen 
dadurch geftört wird, oder wenn ein Landesangehöriger ober eine 
nicht zur Schiffemannfhaft gehörige Perſon betheiligt if. 

In allen anderen Källen haben die gedachten Behörden fi 
barauf zu bejchränten, den Konſuln unb Vizekonſuln oder Konfular- 
agenten auf Verlangen Beiftandb zu gewähren, wenn diefe Beamten 
es für nothwendig erachten foliten, daß eine in bie Mufterrolle 
eingetragene Derfon verhaftet und an Bord zurüdgeführt, oder in 
der Haft behalten werde. Wenn die Verhaftung aufrecht erhalten 
werben fol, fo haben die gedadyten Beamten in möglichft kurzer 
Friſt Davon den zuftändigen Gerichtsbehörben eine amtlihe Mit- 
theilung zu machan. 

Art. 12. Die Generaltonfuln, Konfuln, Vizekonſuln ober 
Konfularagenten können diejenigen Seeleute und andere, aus irgend 
einem Grunde zur Mannfhaft ber Schiffe ihrer Nation gehörige 
Derfonen, deren Defertion auf dem Gebiete des einen der hoben 
vertragenden Theile felbft ftattgefunden bat, verhaften und an Borb 
ober in ihre Heimath zurückſenden laffen. 

Zu biefem Zwecke haben fie fi fohriftlih an bie zuftändigen 
Beamten zu wenden und durch Vorlegung der Schiffstegifter oder 
Mufterrollen oder anderer amtliher Schriftfiäde, ober, wenn baB 
Schiff ſchon abgegangen fein follte, duch Vorlegung einer beglau⸗ 
bigten Ubfchrift diefer Dokumente nachzumeifen, daß bie reklamirten 
Perſonen wirklih zur Schiffemannfhaft gehört haben. Auf einen 
in dieſer Urt begründeten Untrag darf bie Auslieferung ber Defer- 
teure nicht verweigert werben. 

Auch fol den gedachten Konfnlarbehörben jeber Beiftand und 
jebe Hülfe behufs Auffuhung und Verhaftung folder Deferteure 
gewährt werden; leptere follen auf fchriftlihen Antrag und auf 
Koften der Konfularbehörde fo lange in Gemwahrfam gehalten 
werden, bis fie au Borb des Schiffes, zu bem fie gehören, zurüd- 
gebracht werden, oder bis fich eine Gelegenheit findet, fie heim- 
zufenden. 

Sollte jedoch Diefe Gelegenheit innerhalb zweier Monate, vom 
Tage ber Verhaftung an gerechnet, ſich nicht darbieten, ober foll- 
ten bie Koſten der Gefangenhaltung nicht regelmäßig berichtigt 
werden, fo follen bie gedachten Deferteure in freiheit geſetzt wer- 
den, ohne aus bdemjelben runde wieder verhaftet werden zu 
können. 

Sollte der Deſerteur am Lande ein Verbrechen ober ein Ver- 
gehen begangen Haben, fo kann die Lokalbehörde die Auslieferung 
ausſetzen, bis das Bericht die Entſcheidung gefällt bat und biefe 
volftändig vollftredt worden ift. 


Die hoben vertragenden Theile find barüber einverflanben, 
daß Seeleute oder andere Perfonen ber Mannſchaft, welche Unge- 
Hörige des Landes find, in welchem die Defertion ftattfindet, von 
ben Beſtimmungen dieſes Vertrages ausgenommen find. 

Urt. 13. Hals nicht Verabrebungen zwiſchen Rhedern, 
Befrachtern und Verſicherern entgegenftehen, werben die von Schiffen 
beider Länder in See erlittenen Savereien, fei «8, daß die Schiffe 
in die betreffenden Häfen freiwillig ober als Nothhafen einlaufen, 
jederzeit von ben Generallonfuln, Konfuln, Vizekonſuln oder Kın- 
fularagenten ihrer Nation regulirt. 

Sollten jebod Angehörige bes Landes, in welchem bie ge 
baten Beamten ihren Sit haben, oder Angehörige einer britten 
Macht bei ber Haverei beiheiligt fein, fo muß biefelbe in Erman- 
gelung einer gütlichen Einigung zwifchen allen Betbeiligten von ber 
Lokalbehoͤrde regulitt werben. 

Art. 14. Wenn ein Regierungsfhiff ober ein Schiff eines 
Angehörigen eined ber hoben vertragenden Theile an den Küſten 
be8 andern Theils Sciffbruch leibet ober ſtrandet, fo follen bie 
Tolalbehörben ben dem Orte des Unfalls nächften Generallonful, 
Konful, Vizekonſul oder Konſularagenten fo ſchleutig als möglih 
davon benachrichtigen. Alle Rettungsmaßregeln bezüglich Deuter 
in ben Ruffifhen Territorialgewäfjern gefcheiterter ober gefiran- 
beter Schiffe follen nah Maßgabe ber Lanbesgefege erfolgen, und 
umgelehrt follen alle Reitungsmaßregeln in Bezug auf Ruſfiſche, 
in ben Deutfhen Territorialgewäflern gefcheiterte ober geftrandete 
Schiffe in Gemaͤßheit der Landesgeſetze erfolgen. 

Der Generaltonful, Konful, Vizekonſul ober Konfularagent 
bat in beiden Ländern nur einzufchreiten, um die auf die Uns 
befferung und New-Berproviantirung ober eintretenbenfalls auf ben 
Verlauf der an der Küfte geftrandeten oder gefcheiterten Schiffe, 
fowie ber geretteten Waaren oder fonftigen Ladung bezüglichen 
Maßregeln zu überwachen. 

Für die Intervention ber Lokalbehörden bei der Bergung 
bürfen feine andere Koften erhoben werben, als folche, melde durch 
bie Vornahme der Bergung und Wufbewahrung ber geretteten 
Begenftände nothwendigerweiſe veranlaßt ſind, ſowie diejenigen, 
welde in gleichem falle bie nationalen Schiffe zu entrichten haben. 
Beftehen Zweifel über die Nationalität eines gefcheiterten oder 
geftrandeten Schiffes, fo find alle vorſtehend erwähnten Mafregeln 
ausfchließli von den Lokalbehörden zu ergreifen. 

Art. 15. Die Generallonfuln, Konfuln und ihre Kanzler 
oder Sekretaͤre, ingleihen die Vizekonſuln und Konfularagenten 
follen in beiden Staaten und ihren bezüglihen Befipungen alle 
Befreinngen, Vorrechte, IJmmunitäten unb Privilegien theilhaftig 
fein, welde ben Beamten gleihen Grabe ber meiftbegüufligten 
Nation zujtehen. 

Art. 16. Der gegenwärtige Vertrag fol zehn jahre, vom 
Tage ber Auswechfelung ber Ratifitationen an gerechnet, Gültig. 
feit haben. 

Wenn ein Jahr vor Ablauf diefes Zeitraums Feiner ber hoben 
vertragenben Theile dem andern feine Abficht kund giebt, die Wir 
ſamkeit bes Vertrages aufhören zu laffen, fo bleibt berfelbe noch 
ein Jahr, von dem Tage an gerechnet, wo einer oder ber andere 
ber hohen vertragenden Theile ihn gelünbigt bat, in Kraft. 
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Art. 17. De gegenwaͤrtige Vertrag ſoll ratifizirt und es 
ſollen bie Ratifikationen in St. Petersburg fo bald als möglich 
ausgewechſelt weiden. 
| Derfelbe tritt einen Monat nad Ausmwechfelung ber Ratifl- 
kationen in Kraft. 


Zu Urkund beffen haben bie beiberfeitigen Bevollmächtigten 


ben gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Stegel beigebrüdt. 
8. Dezember ori 
Sp gejhehen zu St. Petereburg, den 6 November 1874. 
(L, S.) Alvensleben. 
(L. 8.) Gortdatom. 


Vorſtehender Bertrag iſt ratiſtzirt worben und bie Ausbwechſe⸗ 
lung ber Ratifikations Urkunden Bat am 8. Febrnar 1875 zu 
St. Petersburg flattgefunden. 


Defterreich: ingern. 


Auftaffung des K. K. Nebenzollamtes Dzieditz zu 
Preuß.⸗Goczalkowitzz. 
(Berorbuungsbl. d. Fin. Min. Nr. 11.) 


Das K. N. Nebenzollamt IT. Klaſſe Dziebitz zu Prenf.- 
Goczalkowiz wird mit Ende April 1875 aufgehoben und an 
deſſen Stelle bie Abfertigung bes zollpflichtigen Verkehrs ber 
K. K. Hauptzollamtlihen Erpofitur im Bahnhofe zu Dzieditz, Hin- 
gegen bie des zollfreien Straßenverkehrs ber K. K. Finanzwache⸗ 
Abtheilung in Dorf Dziedih unter Beſtellung als Unfagepoften 
für Die erwähnte Expofitur übertragen. 

Wien, am 25. April 1875. 


Guatemala. 
Erhöhung der Zölle. 
(Nah amtl. Mitth.) 
Sur Beftreitung ber Baukoſten einer Fahrſtraße von ber 
Stadt Guatemala nah der Nordküſte hat die Regierung eine 
Anleihe von 800,000 Dol. aufgenommen und verfügt, daß zur 


"Beftreitung der Zinſen und zur Umortifation diefer Unleihe vom 
1. April d. J. ab ein Sufchlag zu den Einfuhrzöilen von 10 pEt. 


zu erheben if; biefe 10 pEt. müffen in Obligationen ber gebachten 


Unleihe entrichtet werben. 


AF 20, 


Statiftik. 
Schweden und Norwegen. 


Schiffsverkehr und Handel in Piteä im jahre 1874.) 


Es kamen im vorigen (jahre im Ganzen 225 Schiffe hier an, bavon 
aus Deutſchen Häfen 37, faſt außfchlieglih leer ober in Ballaſt, und 
zwar unter folgenden Flaggen: 

15 unter Deutfher Flagge, 
2 ,„ Ruſſiſcher 
3 , Norwegifher „ 
7 „ Schwebilderr , 

126 Schiffe kamen von anberen auswärtigen Häfen und 62 Schiffe 
von Schwebifhen Häfen. 

Es gingen ab im Ganzen ebenfalls 225 Schiffe; davon gingen nad 
Deutfhen Häfen, hauptfächlich nach übel, Schleswig ⸗Holſteiniſchen und 
Mecklenburgiſchen Häfen 66 Schiffe, bie fümmtlih mit Holzwaaren be⸗ 
laben waren unb folgende Flaggen führten: 

16 bie Deutfhe Flagge, 
21 , Rufe , 
4 , Normegifhe „ 
5 , Schweilde „ 


Nach Frankreich gingen.......... 17 Schiffe mit Solzwaaren, 
» Dänemarl 9 euren 4 ,„ , ’ 
Belgien und Holland gingen 18 ,„ » 
>» England gingen........... 3 ,„ , » 31 
„Oeſterreich ........... 3, ,„ 10,414,80 Ctr. Theer, 
»Portugal ........... 2. „ 35Solzwaaren / 
» Spanien ........... 2. . 
„ Rußland u. Finland gingen 0 , , Spirituofen, Kaffee, 


Zucker, Thee und Wein, 

Der Nationalität nad) beſtanden bie Schiffe aus: 

22 Deutſchen, 
79 Schwebifden, 
39 Norwegifchen, 
74 Ruffifchen, 
5 Dänifchen, 
3 Franzoſiſchen, 
I Hollaͤndiſchen, 
2 __2 Englifäen. 
Total..... "225 Schiffe von zufammen 13,552. Schwediſchen 
Neulaften oder ca. 30,492 Normallaften zu 4000 Sollpfb., deren gefammter 
Exportwerth hier am Verfhiffungsplage ca. 720,000 Thlr. Preuß. be 
tragen bärfte. 

Im Ganzen verkehrten im biefigen Hafen im verwichenen “Jahre 
22 Deutfhe Schiffe. 

Der Import beſtand größtentheil® aus Viktualien unb Städgätern 
von Schwebifchen Häfen, Hauptfählih von Stodholm, und wurbe burd) 
Schwediſche Dampfſchiffe vermittelt, von benen 8 regelmäßige Fahrten 
von und na Stockholm machten. 

Die gegenwärtige Stodung im Solggefhäft faft aller auswärtigen 
Plaͤtze läßt erwarten, daß bie Preife ih in biefem Jahre wenigſtens 
20—25 pet. niebhriger ftellen werben als im vorigen, und als eine 
natärliche Folge bavon werben wahrfcheinlich auch bie Frachten niedriger 
fein, als damals, 


1) Wegen bes DVorjahre |. Sand. Arch. 1874 I. ©. 266. 
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Deutiches Neich. 
Manren-Ein- und «Ausfuhr des Deutichen Sollgebietd im “Jahre 1874, unter Vergleihung mit dem Vorjahre. 
(Vierteljabröhefte bes Kaiſ. Statift. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 2.) 








Gortſetung.) 
L In den freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets getretene Waaren. a 
Im ahre Im ahre im ahre 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſah. 18974. ae 1874 
(+) mehr 
(—) weniger. 
. 14. Hopfen. 
219. Sopfen U ERTETTUELU EEE ET IE ERS ENTERLLILELTILEREUSTELLUEEN EN Ctr. brutto 15 Thlr. 37,479 28,564 + 8,915 
Bverechneter Sollbetrag, Thlr. 62,465 47,607 + 14,858 
15. Inftrumente, Mafhinen und Fahrzeuge. 
220.1 Fortepianos ....-nuucesneneonnsnnennennnune ............... ............... „netto 2 , 4,1% 4,143 
Für Gefanbtfhaften .......... Snsnonnnenennene Snrntnenennnnnee Por » frei — 161 — 29 
“Laut befonderer Verfügung. ....... gnenaunansnnonunsnnonnnnnerencn » » frei 6 6 
nliſch —2* Sollbetrag, Thlr 2 Stk DL 81206 _ 26 
221. | Andere üche Inſtrumente............ gensensunstenursnnennnnernanne 38 + 480 
vo Beredineter Sollbetrag, Thlr. 10,376 DA1G + %0 
222, | Aftronomifche, dirurgiſche⸗ phyſitaliſche ⁊c. Inſtrumente................... „ brutto frei 6,023 4,960| + 1,063 
223. |Lolomotiven und Tender ...ensunonnnsnnenenenetonuenonnnnennnennunennnen » „ 2 Thir. 167,099 48,262 
Desgl. ...... .......... u PERPFEFEEEPPERERPERTETTLEFERTE » » 12 > — 62,415 # 66,422 
Berodmeter Iolbetrag, hr. 111,399 125,797 — 14,398 
224. Dampftefiel- .......... —————— ........................ 3 » 32,994 1, 
Band befanberer vriiius. ee | 5 | ml 5677 
Zum Shiffähau .... ......... Oerennunneunnnenennnnn ne sannranur- , » I 871 4, 
Berechneier Sollbetrag, TH. 22442) 43,249] _— 20,807 
225. Mafhinen, mit Ausnahme ber Lokomotiven, Äberwiegend aus Holy. .......F , » 5 Yhke. 82,300 18,779 
esgl. ..., 0001209000 000080 «° ............ 0.0800, ,.,o........1.0.00e0 oo ooo0.% ,» » + > 122 83,429 — 19 1 
Can beſonderer Verfuͤgung..................! .......... ....... ». frei _ 4 30 
Sum Schiffsbau................. ........................... » frei 3 
Berechneter Seleiag, 3 Thlr. 27,663] 2 47,974) — 20311 
226. Desgl., aberwiegenb aus Oufehfen ....... .............. ............... Thlr 795,985} 207, 
esgl. ............Om0e..© ov......................0.0. u............0 » » > 458,114 124 2 
Bat befonberer Verfügung anne Konsesuenonossnnnensenunnnunsunnnn > » frei 5° — + 124,84 
Zum Shiffsbau.....neruonurenonsnnnusenensunonssunnnnnsnnsrannee » » frei 3,526 9,672 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 265,474] 298,133| — 832,659 
227.1 Desgl., überwiegend aus Schmiebeeifen ober Stahl .........-..nacennunce- » » Thlr. 132,33799 41,882 
D l. ern, — 4 ann ——4 oo... .............menm......2:,:,0. » » » 2,121 141,027 — 50,593 
Zum Schiffeban. vernsnnnennenns Poossansessnsenanunoneunenunnn nenne > » frei 1,495 3,679 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 45,8% 131,483] — 85,589 
22841 Desgl., Überwiegend aus anderen uneblen Metallen ....... ............. » netto 15 Thlr. 2,482 3212] 719 
Zum Scäiffäbau....-...-.nenreonnnnnnnenunnnenunsnenenennnnnennne » » frei 96 — 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 3,309 4291] — 982 
228bl Damp mafhinen und Dampflefiel zur Verwendung bein Bau von See 
Schiffen ................... ...2.. ........................ brutto frei 1,786 ı) 
229. Drufwalgen aus uneblen Metallen euren BPORTETTRTPERTTRERTRRR PER » » frei 6,759 6,042) + 717 
230. [Kragen und Rrabenbefchläge ......................................... » netto 6 Thlr. 3,298 4,099 — 801 
Berechneter Yollbetrag, The] 19,785 24,594] — 4,806 
231: Eifenbabnfaprzenge, weber mit Leber nod Polſteratbei ......... ...... Stück 125| 2) 2 
Desgl. im Werth von Thlr............ eos unsnueetnanneenerannen . 6 net. vom 82,516) 2 35,556 
er | 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 4,951 2,133 
231b] Andere Eifenbabnfahrzeuge .-..- .oon.r.. Gennensep ann nnen nern nenn ern nne Stüd . 20 8631/— 745 
Desgl. im Wertd von Ihlr.eoseoeunsonenernareen ..... .......... 10 pet. vom 11,614] 812,038|\ — 753,464 
. ert 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. ’ 1,161! 81,204/)— 77,225 





1) Unter Nr. 224 ⁊c. nachgewiefen. 
2) Im 4. Quartal 1873 eingegangen. Die während bes 1. bis 3. Quartals 1873 eingeführten Eiſenbahnfahrzeuge find bei Nr. 231 b. 
mit nachgewiefen. 
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Nr. Bezeiäuung ber Waaren. Magßſtab. 






















—— x. „ Sortiehun 9). 

232. | Andere Wagen und Schlitten it Leber» oder Dolfterarbeit ........... ... Stück 
Fur Geſandtſchaften........................... Fu 
VBerechneter Soßbetrag, Thlr. 

Seeſchiffe, en liegicc der bazu gehörigen Sciffeutenfilien ...... ........ 
Flußſchiffe, hölzerne ................... . ......... ................ 
234b Desgl —5 ................... .................... 

Desgl. im Werth von Thfe.. Snassnnnsnnesnaneenennnnnnennnn nun . 
Schiffswrackz, als Strandgut mit 10 pet vom Werth verzollt ..... Städ 
Laut beſonderer Verfügung........... ................. » 
Berechneter Sofkbetrag, thir 
16. Kalender. 
235. Kalender ........ .......... ................ ............ ................ Ctr. brutto 
17. Rautfäud and Buttaperda, ſowie MWaaven darans. 
236.Kau ne Guttapercha, roh ober gereinigt, auch in Platten, Fäden und 
—A überfponnene Ktautſchnefaben.........43 netto 
um SHiffsbau...... vs... .........,.—.0..s,„,...n.....:..22.00%0%® wo .99900 0% » » 
Berednetr Sollbetrag, = 
238. 1 Feine Rautfäudmaren . .nueneonnnoncre Seeüonenenrenseneenmenenen eraneen . > 
Verechneier Sollbetrag, © Tölz. 
239. | Gewebe aller Art, mit Kautſchuck überzogen ober getränkt. cu... -nerenunen. » » 
Berechneter Holibetrag, Thle 
AU. Nautſthuckdrucktucher und Kratzenleder für Babrllen ..... ......5. ea 5» brutto 
241. Gewebe aus Kautfchudfäden, gemifht --.--<n--unssoonnonnnnunnnenunnennn: „ netto 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
18. Kleiber und geibwäfge, ſertise⸗ auch pabwansen 
242. ht * Floretſeide ꝛc. ER en , 
anbtfehn en. »o „„—.—.. ..2. e0ea0,.,..,0.L:2.9ean 2 ee 8 5 8 990 8 1 PB —⏑ U 1 0 0 © 
Berechneter Solbetrag, Thle ” u 
243, | Unbere te Rleiber 2%, nicht nachſtehend genannte; fünftlihe Blumen, Sämud 
on. .00n 0 0 010 2000 000101005 —e 0 ur oVv00 2:0 01000 9080 10009 0 08021 011100 0 000 6 » > 
ir Sefaub aften ........................................ 
ſardtſchoſten .. Berechneter Soflbetrag, Thlr. 
244, | Herrenhute von Seibe (Felbel).......... Desenunsnnn nenne nuennnrenn nennen » » 
Beredjuster Rofibetrag, Thlr. 
245. Kleider ıc. von Geweben mit Kautſchuck............... ..... » > 
Berefjnie Sollbetrag, Thlr. 
246. | Herrenhüte von Filz ........................... y » 
Laut befonderer Verfügung... .. Soannsununnsnenunnnsnennenennnenen: » > 
Berechneter Sofbetrag, Sk. 
247. | Reinene — ................................. .............. » » 
Für Gefandtfcjaften .. Deunnsnssnenesnsnsnensonennnnsenenen en nennen » > 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
19. Rupfer und andere nit beſonders genannte nneble Mer 
talle und Legirungen aus uneblen Metallen, fowie Waaren 
daraus. 
248. Kupfer, wh ober Bruch................. .............. .............. brutto 
249. Kupfer⸗ und andere Scheidemüngen ..... .... > » 
250. —— uneble Metalle und Gegirungen aus uneblen Metallen, roh ob 
251. [Kupfer mad andere micht genannte ameble Betale und Gegirungen, I et 
Stangen, Blehen, Draht ic... ..eosononnenene« ne > netto 
Sum Schiffobau.............. Dasuennsnnsnenenunansenusennennnen« > > 


Berechneter Bollbetrag, Thir. 





1) See⸗ und Flußſchiffe, hoͤlzerne. Desgl., eiſerne. 


Zollſat 


8 pCt. vom 
Werth 


| Ri 


. feel 


M 20. 


D 
In, Pre Im m Jahre im 35 Te _ 


(+) mehr 


Be) weniger. 





317,433 4,513 
'897 aß 


28,018 6,074 


6,201 
5,438 
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257. 


261. 


WBraſſeler und Daniſches Handſchuhleber, auf 


Bezeichnung der Waaren. 


Kupfer x. (Fortſetzung). 


.Vorſtehenb beztichnete Metalle ıc. (lauf, Nr. 251) plattirt ................. 


Berechneter. Zollbetrag, Thlr. 


. Kupfer * aan ieherwanten, grobe; Drabtgewebe ..........00... 


Laut befonderer Verfügung... .... enerensnnnernnnen Snnansonnunonse 

Kür Gefanbtihaften ...... Bannenenunennonnenennene ................ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
Kupferfchmiebe- und Gelbgießerwaaren, feine ......................... 
Für Sefandtfchaften ............... run Snonansnnnnenunnnnnnn ce: 


Zum Schiffebau.......... Geeesnunnonnruennunnunnenansnannnnnnn an 
. Berechneter Yollbetrag, Thlr. 


.Queckfilber............................................ ...... ... 


DD. Kurzwaaren, Quincaillerien ıc. 


Taſchenuhren.................... ................................ 
Für Geſandiſchaften ........................ 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 

Waaren, ganz oder theilweiſe aus eblen Metallen, echten Perlen, Korallen 
oder Edelſteinen gefertigt; echtes Blattgold und Blattfilber ............- 
Für Geſandiſchaften........................... ................ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


.Waaren, gang ober theilweiſe aus Schilbpatt, aus unedlen, echt ver⸗ 


goldeten ꝛc. Metallen; Stutzuhren ıc.; feine Galanterie⸗ und Quincaillerie⸗ 

waaren e.; Brillen; Fächer; feine Wachswaaren; Perrüdenmacdjerarbeit ; 

Schirme 16. .........-......... Genom none n nennen nn r anne nennen 
Für G 


eſandtſchaften s...zuocennscsnoonnnnnnennnannnonnnonennnnnnen 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


21. Leder und Leberwaaren. 


» 18eber aller Art, one das unter ber folgenden Nummer genannte; Juchten⸗ 


leder, auch gefärbte ac. ...cuor--ronunee Dennannssnnenensnnsenenennnenne 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
Korbuan ıc., gefärbte und 
lackirtes Leder ꝛ⁊c................. p. 

| Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
ae ; fowie bereitö gegerbte, noch nicht gefärbte ꝛc. Ziegen und Schaf 
e ve »eseove 029,006 vor o 21 1 9 890 01 0 008096 seo, 0 1 ve 20 8 8 0 0 HP EP BE HH HE HE BE DT EL TFT BD ——— 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


262. I Reberwaaren, grobe zoenesesunronnenonnunennennn Onnennnnnnnnnannnunnnenee 
Laut beſonderer Verfügung -....... .......... .................. 

Für Gefandtfchaften ............... ............. .......... 

Zum Schiffsbau-................... .......... ................ 

Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

263. Leberwaaren, feine .............. ...... ....................... ....... 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

264.Leberne Handſchuhe ................. .................. ....... ....... 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

22. Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren. 

265. Rohes Garn aus Flachs oder Hanf, ungebleicht, —— — ...... . 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

266. —28 Garn aus Flachs oder Hanf, ungebleicht, Handgeſpinnſt -.......... 
267.|Robes Garn von Gute. .20..-00s0cnnnnnnnennnnnnnnonuunnnnnnnn nennen 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

268.Garn von Flachs, Hanf, Jute, gefärbt, bedruckt, gebleicht .............. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

269. 8wirn .........- .......... .......... ........ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

270, | Seilerwaaren, ungebleichte; gebleichte Seile, Schläuche ꝛc......... ...... 
Strandgut, mit 10 pEt. vom Werth verzollt...................... 
Schiffsinventarienſtücke ..... a .......... 

Laut beſonderer Verfügung............. ................. 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


Maaßſtab. 
Ctr. netto 
> » 
» > 
3 > 
> > 
> > 
> > 
» > 
» brutto 
» netto 
> » 
>» > 
» > 
> > 
R 3 
> » 
> > 
» brutto 
»  neito 
» > 
p > 
» > 
3 » 
» » 
„ brutto 
> > 
» > 
» netto 
> 2 
» betto 
v 3 
» >» 
* > 


Bolfet. 


6,304 
7 
‚34,560 


111,867 
223,734 


19,500 


5,635 
84,525 


101,3%6 
202,652 


4,633 
23,165 


IH 


Daher 


im Sabre 


+ 


4 


4 


+ 
+ 


+++++ 


+iıll+tt 


4 
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Bezeihnung ber Waaren. 


Reinengarn x. (Fortſetzun A 


271. Grobe Fußdeden ans Manillahanf, Kokos, Inte ıc...... Dessau nnnsnnnnnene 
Schiffsinventarien ſtücke............ ... 
Beredneter Sollbetrag, Thlr. 
272. | Oraue Dadleinwanb ...........nonunsener- Snsenonssunsuernennnnnnnnnenne 
Laut beſonderer Verfügung ---.--.--.00... Punponnconusnannne .... 
Schiffsinventarienflüde ....-«o..«..-norerneenennnnennenuenen 
“ Berehneter Zollbetrag, Ze. 
273. |Segeltud.......--oounosonssunsenenonunnnnenunnenenennennennnnennnn 
Strandgut, mit 10 pet. vom Werth vergollt ...................... 
Schiffsinventarienftlüde .........noonunnunersnonunesnunnnenene on... 
Laut befonderer Verfügung. .......--neruennsenuunnennnernnennunnne 
Verechneter Zollbetrag, Thlr. 
274. | Leinwand, gwitid, ODrillich, roh, ungebleicht ¶................. un 
Nah Anm. zu Dof. 22f. pe Soltarifß .....cr...0.0... ........... 
Laut beſonderer Verfügung.......... ........ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
275.Seilerwaaren, gefärbte und gebleichte, mit Ausnahine ber unter laufender 


276. 


281. 
Geſtochene Metallplatten, Holaftöde, lithographiſche Steine ...... ... 
.Gemalbe und Zeichnungen ; Statuen 2c.; Medaillen „....orsenouursenonoee 


285. 
.IArrak, Rum, Sranzgbranntwein.. ..uunenuonueenennnunrnunnnununennennunnen 


287. 


Nr.270 genannten..................... Pesnonennnnnnneneunnnuenennnne 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

beinwange ‚Swilid, Drillich, gefärbt, bebrudt ‚, gebleiht; Damaft; Kittel; 
aut befonberep Derfügung. u... Dnuenannsnnonannunne Snnsenunenenee 

Für Befandtfchaften .... 


Leinene Bänder, Borten, Schnüre 2... ..-...--nurnenennennurcnennonnnun 


- |Reinene Strumpfwaaren..... Kessanennennnsonnennnnunnn en ....... nenne 
. Zwirnſpitzen...................... ........... 


Berechneter Zoelibetrag Thlr. 


23. Lichte. 


Talg gr Stearin- und anbere Lichte urn 00* “.........,. u........u.: wo on00000«. 


Tür Befandtfhaften......ourucsneosnannenonunennnuennsornnnenenune 
Bereqchneter Sollbetrag, Thlr. 


24. Literariſche und Kunſtgegenſtände. 
Manuſkripte, Bücher, Stiche d................................ .......... 


25. Matertal- und Spezerei⸗, auch Konbitorwaaren und 
andere Konſumtibilien. 


’ Bier aller rt ueo,.0%. vo........,., [LXEXKEREIEK EEE ê KEN 


Berechneter Solldetrag, The. 


Berechneter Zolbetrag, Thlr. 


ehe agent Auktionserloͤs ald Zol verrechnet .................. 
Nach 5.48 des Jollgeſehes......................... ............... 
Für Geſandtſchaften ........................ 


Verſetzter Branntwein ..................... ............... 
Niederlagegut; attiondertge als Soll verrechnet............ ....... 
Für Geſandtſchaften.. 


Berechneier Zollbetrag, Thlr. 


Preuß. HandelsArchid 1876. I. 


Monfftab. 
Etr. brutto 
, v 
>» R 
» » 
» » 
» > d 
> > 
» » 
» » 
» netto 
3 » 
> » 
> » 
» > 
» 3 
» » 
»°. 9 
» > 
> » 
p] » 
> p 2 
„ brutto 
3 3 
» » 
> > 
» v 
» netto 
> > 
» » 
» » 
— » 
> » 
» » 


Sollfah. 


10 Thlr. 
10 , 
0 , 





M 20. 
gi 
m Qahre | Im Jahre | T „Jahre 
Im sjahee | Im Jaßıe | "ang 

(+) mehr 

(—) weniger. 

4 6211 1,513 

2,44 3,156) — 712 
235,922] 201,483 

— 2 4 ä 328 

157,2811 134,322] + 22,959 
4 5,56 

= 17 738 
— 1 

3,193 3,707 _ 580 
8,204 10,888 

51,280 58,895) — 10,341 

474 + 106 

2,320 1,896 + 424 
11,897 9,768 

ucs ı 1+ 2,185 

7 — 

118,9700 97,680 -+ 21,290 

549 sa + 171 

114 — 78 

1,140| — 780 

64 + 13 

18,251 12,504 | + 749 

19,877 18,756| + 1,121 

54,908 52 + 2,501 

at 6 

901 9,088 — 24 

261 7 70) 186,730) + 74,840 

174,380 124,487| + 49,893 

2235| — 149 

IK 150] — 99 
85,631 84,565 

u 3 gr 101 
4 


513,786 507,378 al + 640 





6,792 j 68 
3 
10,72 10,428 + 





320 


u ul 


— — — —— — — —— — ——— — — — — —— 

















Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
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| | ! ‚Daher 
Bezeichnuag ber Waaren. Maaßſtab. Jollah. —D Ian jahre "X 3 
CH) Br 
(—) weniger. 
_ Materials 2c Gortſetzung). 10 
288. Anderer Branntwein aller rt....................... Seenunensnenen ...| Er, netto 6 Tölz. 0,42 
Aue Bronelen, Werth ale Sol vereinnahmt ...................... » . + 
andtfdhaften.....0.0... Snessnuenrennnnenucse ............. frei + 2,335 
us Sat chen Exelaven ......... ........... ................ frei 
Nach 8. bes Sollgefeßeß.... un oonneunonnnonssenennnennnnnncen » frei , 
| Berechneter Zollbetrag, Tele. 122,2 + 18,510 
= Hefe aller Art, mit Ausnahme ber MWeindefe....-...... Koennenerennuntbor. 7 r. 
| Des gleichen ....................... ae urn Se neun ale , 4 * 7 30 
| Berechneter ge eirag Ir. + 2,364 
2%. Effig aller Urt in Fäffeen ........ ........ . . ν brutto 3 , 7R r 
u Gefandtkhaften....-....... Snunnnnesnnnnneersnonuunnnee Konneee r frei — 632 
Nah 8. 48 des Jollgeſetzes......... an ...... — vii frei 817 
i neter Zollbetrag x 
201. |Wein uns Bet in Mölferneeenne.... benandensemnssaenennn — netto | 2% Ze. 1 1,1284 
edgleichen.....-2.2s0onnuonuenunnessnnnenunenennennenne .......... 
—* ut; Auftionsertös ae Sol verrechnet..... runs oo. , ’ — | 
Aus Badikgen Exclaven.. —D —— frei — 329,676 
Laut befonberer Verfügung.. Snennbenatensmmerere Ber voncnn. u » fret — 
Für Geſandtſchaften ...................... ....... ........ » frei 
Nah $. 48 des JZollgeſetzes.................. » frei 116 
| | Berechneter Folbetrng, Thir — 31871145 | 878011 
292. | Wein in ae ....... ....5 .............. ......... ..... » 2 Thlr | 151, — 11261 
Für ee een H frei 
Berechneter Zollbetrag, — 434,705] — 30,196 
283.Cidet ..................... ....... —RER on Rn * eo eurer z » 2% Thlr 2 Yaı 2 
neter rag x. 2 + 
294. | Effig in Flaſchen oder Kruken; kuͤnſtlich bereitete Betränfe. ....n..» . —E 2 „ _' 
Berechneter oüberag, Thlr. — 
295. Butter · ic ...0o.. “o,0o... vo. ..0 —o._............”rememm.............eu0060 » 1 > 
eögleihen ...uunoosseneoonnrennsnnonnnnneruennne Knesnnonnnnncne 
ac Anm. 2 zu Poſ. B5 £. bes Solltarifß .........- ............... me” 1,209 
Fuͤr Gefanbtfchaften ............................ frei 
Berechnetar Zolibetrag, hl. + (9,493 
296. Fleiſch, qubereitetes; Schinken, Sped, Würfter...neennennnnanennenenennene brutto | % Täh. 
Verdorben eingegangen zurenuunnnnenunensnunentnnne Knnanannenen ... » frei I 410,937 
Für Sir Gefanbtientter eeunnonennssnnenennunnunnsennestnnernnnnnannee » frei 
Berechneter golbetrag, Thlr. 362,1 76 — 205,497 
297.] Fleiſchextrakt, Tafelbouillon ........... ............... ...... ....... 3 The. 3,825 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 1,913 
298.1 Nicht beſonders genannte Fiſche ................... vorn Dennentuanentnunn » 3 Tl. 
Aus der Käftenfifchereioooeonunnenccenenunnrene .... .......... ..... frei — 11,745 
Für Geſandiſchaften ................................. frei 
Berechneter Setrag, aehir. 5,936 
299. IFleiſch, ausgeſchlachtetes friſches, großes wild ............ ........ ....... frei 1,609 
3002| Sũdfrũchte, friſche ............. .. ........................... netto 2 Thlr. 
Verborben eingegangen .......................... nonnsnennnennenn » frei 
Für Gefandtfhaften......... Banntenanussunuunuontenannennensaneee » frei 
Berechuete Sollbetrag, Thlr. 
800bjUnreiſe, grüne ungefchälte Pomeranzen ...................... ....... brutto frei 
301.1 Mandein ....... ................................8. ..... ......... netto 4 Thlr. I+- 3345 
Strandgut, mit 10 pCt. vom Werth verzollt ........ » . ' 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. + 13,362 
302. | Rorintgen und Rofinen .......... ............... ......................... 4 Thlr. 7 
natur. .......... ————— — —— frei 7,716 
Bereäineter Solbeirag, lr. 1,152,112| 1,181,496| — 29,384 
303. Getrocknete Datteln, Feigen ic. ooocoscsernonnnonennennonsnnunennenunnnren » 4 Thlr. 24, +R Asa 


1) Einfchließlih der im 1. bis 3. Quartal 1873 eingeführten, jet unter Nr. 300 b. nachgewiefenen unreifen 20. Pomeranzen. 


2), Einfuhr im 4. Quartal 1873. 











&tr. brutto 
a neilo 
> >» 
» nr 
» » 
» >» 
» » 
>» » 
Tonne 
» » 
» » 
„ brutto 
„ Netto 
» » 
3 » 
— 2 
3 R | 
3 » 
» 2 
3 » 
2 » 
2 » 
3 » 
3. >» 
3 a 
9. > 
2 
a P | 
„ brutto 
2 > 
> 3 
> > 
> » 
a > 
a D 
» » 
» » 
» » 
— » 
» » 


64 Thlr. 
6 > 
6. 


15,738 
1,800,617 


9 
t 29 





29137) — 2 
—— 
_ 1,008 
19,783 | 0.4 
+ 179 
5420 + 585 
a: 
56,303| + 2,002 
WS, 2a 
Böll, 1,369 
774,183 
zo 
4 . 
15,872 + 366 
1,965/195 
30 
—  1\_.184,602 


8 
— 11,463,788 3 960,187 


8,978 11,830| — 2,952 
41,192] 38,810] + 2,382 
240,287| 226,392 4 13,895 
887 78 + 259 
674 156| + 518 
4,735 4371 + 374 
52,195) 48.0811 + 4,114 
140,008 125,562 | + 14451 
233,347| 209,270) + 24,077 
24,666 21,986 + 2,682 
172,662| 153,902] + 18,760 
26,493) !) 24,258 
89 1 
132,465 „al ’ 
1 
854,42 ons, 1768| + 80 
322,622] 451,428 — 198/806 
177,334| 175,586| + 1,748 
119,813 B4asal , 35,250 
59,907 42,264| + 17,643 
2,014,672| 1,939,299| + 75,373 
26,261] 23,224] + 3,037 
11,857 10,090 
— + 1,900 
486 354 
2371| 20,180) + 3,534 


i) Einſchließlich ber im 1. bis 3. Quartal 1873 eingeführten, jeht unter Nr. 319 b. nachgewiefenen unreifen ıc. Pomerangen, in Salzwafler 


Mr, Bezeichnung ker Waaren. 
204 —— — Grab, Mi 
.Kaſtan aronen, Johannisbrad, Pinienkerne......... 
Igel Berechneter — *R Thlx. 
305. Pfeffer .............. .................... 
Berechneter — *2 Thlr. 
306. Piment und Gewuͤrznellen......................... ....... ........ 
Strenhgut, mit 10 pet. vom Werth verzollt on.nooneonarsonaenene: 
| Berechneter Bollbetrag, Thir. 
307.1 Zimmet und Mutlatblũthe......................... 
bvereqhneter Zolibeirag Thlr. 
308. | Zimmet ⸗Caſſio und Zimmetblüthe................. ...... ...5.. 
—553* Zoubeirag Thlr. 
300. | Andere Sewurze ................. nennen 
—e mit 10 p£t. vom "Barth ver zeit ...................... 
erechneter Zollbetrag, Thlr. 
BIO. Seringe ............. ......... .................... sn. 
Aus ber Rüftenfif ...... RR .... 
Laut befonberer en Konnussensronsnennunnsennennenn 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
311. Honig CET EHK ETF TEREF TUE ZENTREN WERE TI w...n...........e..—.e2.........ee. 
Berechneter Sollbetrag, an 
312, [Raffee, roher „o-2oun- nenne oonnnnnnnennunn nennen Seennonsunsnnarenuunnnnen 
Laut beſonderer Berfür UNg-oonnnnmennenunnunnennnnnnnnnuanunnnnnee 
gran ut, mit 10 pet. —* Werth verpoft. Sesonnassennnnenennnn 
gen . zo, one. .. ... .. “oo “010.40 
Für —— — .............. 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
313. Kaffeefurengate, ausgenommen Eichorlen..... Suennunsensesonnaneonsene ..... 
beſonderer Verfugung.......... .. 
Bereneter Soflbetrag, The, 
314.1 Rakao in Bohnen .......................... . ... 
Berechneter Zollbetrag, Thir. 
315.Aakaoſchalen ............... ...... ......... ............ .............. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
316. | Raviar und Kaviarſurrogate ..... gnannneseunnsnnsnenaunennonunenne nn nen 
Berechneter Zoübrirag, Thlr. 
317. | Räfe aler gr penis 
aut bejonderer erfügung Enentnnenen en nenne snonnnnnenennernnnenn 
| Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
318. 1 Ronfitären, Saucen ıc.; Kalaomaſſe, Ehololabe, gebrannter Kaffee.........- 
Fur Befandtfchaften ..... Pesseronunsnennunnnurnnrunnnnnunnernnnnne 
Berechneter Zolbetrag, Thlr. 
31941 Mit Zucker, Eſſig, Del ober ſonſt eingemachte ꝛe. Ronfumtibilien..........- 
Für Geſandtſchaften... ........................................ 
Verechneter Zollbetrag, Thlr. 
319b Unreife, gelbe gefhälte Pomeranzen, in Salzwaffer eingelegt -..-uurunr.c..- 
320, K Eichorien, getrodnete, gebrannte oder gemahlene ........ ................ 
321.100ft, getrocknet ICoenorunennonneenunueneunnunnsnannnnensnennnnnennnnun ne 
322. Beeren, Gemüfe ꝛc., getrodnet, gebaden ıc.; Säfte, ohne Zucker eingefogt.. 
323. I Rraftmehl, Puber, Stärke, Arrowroot.................................. 
Auf Berechtigungsſchein eingegangen ....--.erennnosennenenurnunee: 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
324.1 Mehl aus Getreibe und Hulſenfrüchten................................. 
325. | Undere Mühlenfabrikate aus Getreibe ꝛc.; Bäderwaare; Stärkegummi, Nubeln 
326.5 Sago und Sagofurtogate; Tapiofa ............. Kersunnenrensnnenennenuen 
327.1 Mufcele oder Schalthiere aus ber Sce ........................... 
Berborben eingegangen ......u-ronenencnsnesenonsnennnennnrrenenne 
Aus ber Küftenfifcherei .....ooonoroenennonnernonnnonunnnnnnnnannen 
Berechneter Zolibeirag/ Thlr. 
eingelegt. 


%), Einfuhr im 4. Quartal 1873. 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Material. x. (Bortfegung). 


328. 1Reis, ungefhälter ............... Sonunnnenensnenanonsnnnnnenonehnnne 
Berefjucder Solbeirag, Thlr. 

329. Reis, gefhälter ..-......-0unnsnnsnnnnnannnannnnnunsnnensnnnennunnennnne 
Für Befanbtfchaften ...-orenoonunnoonuensanunnnnnnannenenensuneunen 

Laut befonberer Verfügung... .-ou--uursnennseosnnnnenenenennnnernee 

Berechneter Sollbetrag, Thir. 

330. Reis zur Starkefabrikation unter Kontrole ....................... ....... 
B1.Salʒ (Rode Sieber, Stein, Seefalz ⁊c.) ................................. 
— Aus en eogeffen Merth als Sol vereimmabmt o.caeonesaacenee: un 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

332, Dale zur Branntweinbereitung ........-- Beusnanrononaronununnnnnnunnen 
333.1 Melaſſe, andere, und Syrup.............. Geennssnennennnuuenuunnenunene 
Laut befonderer Verfügung. ........-0e-.--onr-nenonnnneronunnnnnar 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

334.1 StExrleguder und Stärkefyrup ........... ............... ........ ...... 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

335. Tabaleblätter, unbearbeitete ............... ...................... ....... 
| Berborben eingegangen . „u... --ornonnnnnonnunseennunonnnnnnensunnnn 

| . Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
336. Aee. ...... ........... ........ .............. ............. 
Berechneter vollbetrag/ Thlr. 

337. Rauchtabak ................................................ ....... 
dir Oefaubdtfhaften.oou--ocnerenonnnnnenennenenennonsnnnernrunnnn 

Berechneter Zolibetrag Thlr: 

338. |Rarotten oder Stangen zu Schnupftabak..................... .... 
Berechneter Zollbetrag, Tpfr. 

339. Kautabat................. Keaossnennunnnunnen sn nunsrennsunnnnnsunnnenene 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
340. cat... andere nicht beſonders genannte, und Abfälle von Tabals⸗ 
abrilaten.ooo..ouooerenonooennoo nennen nun nenn rennen nennen nn 
Berechneter Zollbetrag, zhlr. 

ZAl. | Eigarren ....................... ne peneiet Zouvetrag „none. 
Für Schnerfdaren ..... .............. Be Sole ...... * 

er er Solibetrag, r. 
342 Schnupftabat enannannnursrnnnnsonnsnennneunennnten nennen nnnenenen nenne 
Berechneter Yollbetrag, Thlr. 

343. Thee ................................... ............ ....... ...... 
Denaturirt......................................... 

Für Gefandiſchaften ................ ......................... 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

344.Raffinirter Zucker aller Art....................... ....... ....... ........ 
Aus Proz ejlen Enusnonnensnenunesnnennonnsununnnnr nennen run nenne 

Für Gefandtfhaften .........-oneounenurnnnonennenennnonnnunnnnens 

Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

345. | Robjuder von Nr. 19 bes Holländiſchen Stanbert und darüber ........... 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

346. |Robzuder unter Nr. 19 bes Holänbifchen Standart .........--:eenaneneen 


Berechneter Zollbetrag, chir. 


(Fortſetzung folgt.) 


Maaßſtab. 





Etr. brutto 
3 * 
> >» 
» » 
» 

» netto 
» 2 
p » 
„ brutto 
„ netto 
P] 4 
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Sollfat. 


11 Thlr. 
1 , 


Im Inre Im 








Daber 


ehre im ge 


I 110 
|-+ 8,672 
" + 39,277 


— 2, 170 
235,717| — 105,551 
— 422,004 





235 ED. 


Preußen. 
Nachweiſung der Sthiffahrts- Frequenz auf dem Berlin⸗Spandauer und dem Landwehr⸗ und Gouifenfäbtifgen 
Kanal für da8 Jahr 1874 im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre. 


(Rad) amtlicher Aufftellung.) 
1 Schifffahets · grequen; auf dem Berlin⸗Spandauer Ranal. 





Mithin-im Jahre 1874 





Im Jahre 1874. | Im Jahre 1873. 











mehr. wenigen . 
Stüd. Stüd. Sthäd. Stüd. 
1) An Fahrzeugen pafficten bie Schleufe am Plößenfee überhaupt . 22,250 19,530 2,720 
mithin bucchfchuittlih pro Tag (an 287 Tagen) 78 "66 12 
2) An Slößen find: 
8, eingegangen.......................... ............ 77,532 48019 29,518 . 
b. audgegangen .... Beonmausnannnanunne s.. 600 739 . 139 
3) Un Fahrzeugen find eingegangen: 
1, * beladen .......-.... ............... 13,683 13,498 185 
b. leer...2.0s0onennnnnnneennnenennnnnsanunsnensnnnnerune . 592 67 525 . 
7, ja Davon baben im Aanak ı aud- refp. eingeladen ........... 8,971 5,769 8,202 . 
b. >» find direkt burgegangen. .......... Keersnunsannne 5,304 7,796 . 2,492 
4) Un Baprzsngen find ausgegangen: 
belaben oo. «ennoootonononnoonuonn nun onen nennen nn ee 2,040 874 1,166 \ . 
b leer —X ονν . —4—— Bereuspeoseeosces. . 5,935 5,091 844 . 
2. Schifffahrts-Srequenz auf dem Landwehr: und Konifenftädtifchen Ranal. 
1) Un Fahrzeugen paffitten: B 
die untere Schleufe........ Sennssunenunsnennenaneunennennnnee 16,940 17,295 . 855 
die oberen Schleufen ...--uanssannseanennunsennnennsenenennen 14,041 12,563 1,478 . 
berhaupt..... 30,981 29 1,478 355 
mithin durchſchnittlich po Tage... ‚108 Hd 7 . . 
2) Un Floͤßen find: 
a. eingegangen: durch die untere Sclenfe...... sonne Bares 5,927 1,203 4,724 
»  » oberen Schleuſen.................... 34,214 33,708 506 
überhaupt... 
b. ausgegangen: buch die untere Schleufe -....e-.onuenercr re. 
>  » dberen Schleufen .................. 
2) Un Fah And überhanpt... «- 
n Bahrzeugen find eingegangen: . 
a. bei der unteren Säleile: eaben ..... ........... ......... 
leer ............................ 
zufammen 
davon haben im Kanal auß- refp. eingeladen ............. 
find direkt durchgefahren........................ 
b. bei den oberen Schleuſen: beladen ....... gerne 
leer .o2ooocononennnnnenn en nennen 
jufammen..... 
babon haben im Kanal aus⸗ reſp. eingeladen „...--uenuonec.. 
find direkt durchgefahren „. .eeresonnennensennnneneren 
4) Un Sapraeugen find auögegangen: 
a. bei der Unteren Shleife: beladen „.oroonsosnernsannannnann 1,143 1,682 . 539 
leer ............................ 7,036 6,547 489 . 
zufammen..... 8,179 8,229 489 539 
b. bei den oberen Schleuſen: beladen ......unssuenucnonnnnncne 1,133 202 931 
let oo enoonennsnsnnu nn nennen u... 5,957 5,764 193 . 
jufammen..... 700 | 5,966 114 | 


| Grofbritannien. 


Handels. und Schiffsbericht aus Gibraltar für 1874.) 
| Das Gefhäft am Hiefigen Plake während beö verfloffenen Jahreß 


kaun im Allgemeinen als zufriebenftellenb bezeichnet werben, indem in 
unferen SHauptartitel Tabak daB ganze Jahr hindurch ein lebhafter 
Verkehr ftattfand. Hauptſaͤchlich herrſchte nad Oſtindiſchem Tabak, ber 
in Folge der num beſſehenbden regelmäßigen Dampferverbindungen mit 
Inbien birekt und ohne große Koſten bezogen werben kann, große Nach⸗ 
frage, und bie angelangten Partien waren von erheblicher Bedeutung. 

Die Preife ber Oſtindiſchen Tabake ſtellten fi wie folgt: 

Biepat .......... von 45-5 Doll. für 112 Pfb., 
Ringpote . ur „ 64-7 ,. 5, » 
Poolah are 5 BB ,„ , » 

Von Amerikaniſchem Tabak famen zu Anfang bes Jahres ganz ber 
deutende Senbungen an, bie zu ben damals motirten billigen Preifen auf 
Spekulation eingelauft wurden. Es find davon inbeffen feines großen 
Partien zum Verlauf an ben Markt gelommen, ba bie Inhaber in folge 
ber aus Amerika eingetroffenen günftigen Berichte üßer fortwährende 
Steigerung ber Tabalspreife vorgezogen Gaben, noch anzuhalten; ber Bor- 
rath, welcher ſich in erfign Händen befindet, ift daher von Belang, 

Nah Hollanbiſchem. Tabak, wovon einige Partien aufamen, war fein 
Begehr. 


Bon Pfälzer Tabaken fanden in folge ber an ber Yeobuftions. 


ſtaͤtte Herrfchenden hohen Rotteungen Feine Yufenbungen fintt. 

Von Pfälzer Eigarren langten einige unbedeutende Partien an, bie 
inbeffen unter bem Einlaufspreife realifirt werben mußten, ba fich feine 
Kaufluft für Cigarren zeigte und das Gelchäft fehr unbelebt war. 

Die Zufuhren von Ungariſchem Tabak waren fehr unbedeutenb. Durch 
ben Umftand, daß ber Oſtindiſche Tabak fo wohlfeil befchafft werben 
fonnte, waren alle übrigen Tabake fehr vernachläffigt und beffere Sorten 
wurben nur wenig begehrt. 

Bon Juder wurben ſehr beträdtlihe Quantitäten zugeführt, vor- 
zugsweife von Marfeille und England. Der Verlauf des Hollaͤndiſchen 
Zuckers hagegen hat bedeutend abgenommen, und es waren bie Zufuhren 
von ſolchem ſehr unbebeutenb. 

Die MehHleinfuhr erlangte eine erhebliche Bedeutung und es kamen 
Aufenbungen von Marfeille und Amerika an. Die notirten Preife waren 
für C. Q. 8 Dell, pr. Sad von 196 Pfb, für Amerilaniſches Mehl 
6—7 Doll, pr. Barrel von 196 Pfb. Vorzugsweife fanden bie Sekunda⸗ 
Qualitäten für ben Export nad Spanien und Portugal Abſatz, Prima 
forten waren wenig geſucht. 

Bon Brafil-Kaffee trafen flarfe Zufuhren via Liffabon Bier ein, 
bie theils nad Spanien, theils nah Maroflo exportirt wurben; ber 
bewilligte Preis war von 20 bis 27 Doll, je nah Qualität. 

Die Einfuhr von Steinkohle aus Euglanb bat in folge bes 
täglich zunehmenden Dampferverkehrs eine große Bedeutung erlangt, und 
es find Bier immer große Vorräthe vorhanden. 

Die Kurſe flellten ſich bad Jahr hindurch wie folgt: 

London, 90 Tage dato ..... 449% Dee. pr. Doll. 
» 30 » nah Side. 49 —49i >» » 
* 8 2 2 5 48- 483 2 2 
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Dacit 9 Tage Dato ....... ⸗ Frco. 26 Cts. pr. Doll. 
8 2 nah Sicht. » 16 > » 

Mobud x pCt. Verluſt, 

Sevilla, Cabiz und Valencia pari, 

Malaga, Alwexia mh Aheente $ nE. Verlaſt, 

Barcelona F pEt. Gewinn, 
und es haben feine Fluktuationen Rottgefunden, 
von 67 pEt. für gute. Wedhfel. 
einziges ff aw mit einer Labdung Tabak von Hamburg. 
Verkehr mit Deutfchland ift, wie ſich hieraus ergiebt, ſehr umbebeutend 
und bat im verflofienen Tahre abgenommen. Bon Schiffen unter Deut 
fer Flagge kamen im Jahre 1874 54 bier ein, unb bie Zahl ber wäh 
renb bes Jahres im Ganzen bier eingelaufmen Schiffe aller Nationen 
beläufs ſich auf 3888, Dion 406 mit Labung und 398 in Ballaſt. 


Der Diskonto variirte 
Bon Deutſchen Häfen kam nur ein 
Dex 





Dänemark. 


Wirthſchaftliche Verhäͤltniſſe Daͤnemarks. Handel und 
Schifffahrt des Landes in den Jahren 1869 70 bis 
1873—74 und Kopenhagens im Jahre 1874. 


Eqhluh.) 


Ropenhagens Sandel und Schifffahrt im Jahre 1874. 
l. Kolonialwaarenmarlt. 


Der Handel mit Zuder war im Jahre 1874 hauptſächlich nur auf 
ben Verbrauch baſirt, indem Die Verhältniſſe zu größeren Spekulationen 
feinen Anlaß boten. Der große Vorrath von Rohzucker in England 
brüdte ben Artikel im größten Theile det Jahres, Im Monat April 
gab eine Zollveränderung in England Anlaß zu einer Heinen Konjunktur, 
wie aud ber ftarke Verbrauch im Auguft und September ben Artikel 
etwas befebte und Spekulation hervorrief, wodurch bie Preife gehoben 
wurben, bis das Angebot von Rübenzucker von Frankreich nad England 
ben Artikel flau machte und durch feine große Maffe jedes Gefchäft außer⸗ 
halb des Konſums erftidte. Die Ernte in Weſtindien war fehr Hein; eb 
wurde von St. Crois kaum hie Hälte von ber Ausfuhr in 1873 auf 
geführt und hierher famen nur 1086 Fäſſer und 759 Tonnen, Dem 
folge wurben von fremden Zuckern größere Partien ald gemöhnlid, theild 
direkt, beſonders von Portoriko und Demerara, thells indirekt eingeführt. 
Die Dualität des Et. Eroig-Yuderd war fehr mittelmäßig, biejenige Der 
anderen Muslovpadas dagegen recht gut. 


Es wurben eingeführt: 


St. Ersig-Yuder.. (1873 6% Mil. Pfd.) ca. 1,700,008 pfb. Netter 

fremde Do oenenensesunsrennnnunnneneee 1,400, En 
Farin ..... kosseenssseernunnnnnnnnntnnnnnne 8900,00 » — 
Total-Einfuhr 1874 ca, 42,000,000 Pfd. Nette, 

» 1873... 47,000,000 >» ? 

}) 1872... 44,000,000 » ? 


Der Vorrath betrug augſchließlich des unbefannten Pagerd det 
Raffinerien ult, 1874: 

St. EroigQuder.......... ca, 

fremde » 


200,000 Pfd. Netto, 
5,20000 „ >» 
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Die im Baufe des Ichhtes 1874 bezahlten reife in Partien waren: 


für St. Ervig-Yuler.......... 13 16 Stile, 
Dortorile. 5 .......... 1-17 » 
Demerata zen BB 5 
Govanma ... 17 el » 
fremden Jarin............ 117% y 


Alles pr. Pfb. vergoft. 

Die Einfuhr von Robzuder und Harn war etwas Heiner als bie 
Einfuhr in 1872 und 1873, wobei indeß zu berüdficätigen tft, daß nun 
anch im Lande felbft Mühenzuder produzitt wird, Bon fremden Bart 
und Demerara wurde etwas mehr verbraucht als im Jahre 1879. Der 
Konfam von Robzuder im Allgemeinen Hat Im Jahre 1874 mit ungefähr 
1 Mil. Pfb. zugenommen. 


Rum Yu Unfang bed Jahres wurde Gt. Croiz⸗Rum mit 80 Rol. 


unb Demerara mit 65 Rodl. notirt, und da bie Vorräthe ſehr knapp 


waren, ftieg ber Preis im Juni auf 85 RbL für St. Eroig Rum. Der 
Konſum bei fo Hohen Preifen war fehr gering und man barf wohl als 
gegeben annehmen, daß ber große Sprung zwifchen ben Rume und Sprit- 
preifen eine Mifhung bes Rums in höherem Grabe ald gewöhnlich zur 
Folge gehabt Hat. Bei fehr fchleppenbem Umſah gingen bie Preife nach 
und nach zurüd, und alt. Dezember war Gt. Croix in Poſten zu 65 Rol., 
Demerara zu 58 Rol. zu kaufen. 

Bon St. Erolg-Rum wurben 725 Faſſer und 201 Tonnen, von 
Demerara 507 Fuſtagen und von fremden Rum (indirekt) 356 Fuſtagen 
eiugeführt. 

Der Vorrat ult. Dezember beitrug: 

ca. 350 Häffer St. Erolz⸗Rum 


unb ca. 90 Fuſtagen Demerara. 
Raffee. Im Jahre 1874 wurben eingeführt: 
Rio Santos (Eoftarica, Laguayra ıc.) ca. .. 82,200 Säde, 
St. Domingo ............... .......... ..... 6000 , 
Java..... svoses s.....uu.sauas.......,.0. .os.e......e 17,000 
Total ca. ....» 105,800 Säde, 


gegen 1873 ca. ..... 152000 „, 


Der Totalvorrath am 31. Dezember 1874 Helief ſich anf ea. 21,000 
Säde, gegen ca. 33,000 Säde in 1873. In ben lehten 25 Jahren ber 
trug der Durchſchnitisvorrath ult. Degember ca. 26,000 Säde, wovon 
1849 und 1850 bezw. 8000 und 4500 Säde; feit dieſer Zeit, mit Aus⸗ 
nahme von einzelnen Jahren (in 1854 ca. 12,800 Säde, in 1859 und 
1860 ca. 13,000 Säde, in 1861 und 1872 19,000 Säde und in 1870 
14,000 Säde), betrug ber Vorrath immer über 20,000 Säde. Der Be 
ftand des letzten Jahres ift alfo wefentlich unter einem Durdfchnittsjahr; 
am größten in ber gedachten Zelt war ber Vorrath ult. 1856, nämlid) 
51,000 Säde, während er in 1857, 1868 und 1869 über 40,000 Säde 
beitrug. Von dem gefammten Import find in 1874 ca. 46,980 Säde 
direft von überfeeifhen Pläßen gegen 72,138 Säde in 1873 eingeführt. 
Der Export vor Kaffee von hier belief ſich auf ca. 51,000 Säde, wovon 
ein großer Theil nah Deutfchland ging, gegen 73,000 Säcke in 1873 
und 38,000 Säde in 1872, während er früher ca. 30,000 Säde nidt 
überftiegen bat. Der Preis für first ordinair Rio und Santos war 
am Ende bes “jahres 36 Schill. pr. Did. tranfit gegen 423—454 Schill. 
ult. 1873. Die höchſte Notirung im Laufe des Jahres war am Schluffe 
Januar und Anfang Februar, wo ber Preis bis 49 Schill, flieg; Ente 
März fiel aber ber Preis plöpfich bis auf 36 Schi. und erreichte im 
April ben niedrigften Stanbpunft mit 34 Schill., von bem er fidh im 
Juni wieder auf 38 Schill. hob und bis zum Schluffe bed Jahres zwiſchen 
hiefem Preis und 36 Schill. varlirte. Die Preisbifferenz zwiſchen ber 
höchſten und niebrigften Notirung bes Jahres betrug ſonach mehr als 


AS 20. 


Hyper. Das der pönliche Nüdfihing der Raffeepreife wie andertwo 
and den hieſtgen Imporleuren und Spehlanien große Verlufte gebracht 
bat, unb Nancher in wenigen Wochen verlor, was er burd jahrelange 
Utbrit gewonnen hatte, bedarf weiter keines Rachweiſed. 


Reis. Der Artikel war beim Jahresbeginn lebhaft mit ſteigenden 
Preiſen, wurde im Februar matter und verblieb Außerft flau und ruhig 
bis zum Dezember, nachdem die Preiſe im Laufe bes Jahres 1-14 bl. 
pr. 100 Pfd. gefallen waren. Im Dezember kam mehr Nachfrage, was 
einen Preidaufſchlag von 3 Rol. zur Folge Hatte. Die Reismählen 
batten beim Schälen bed Reis Verluſt, weshalb fie nicht immer mit 
Angeboten am Markte waren. Aus biefem Grunde wurben von geſchaͤl⸗ 
tem Reis größere Poſten als gewöhnlich, im Ganzen cu. W000 Side 
gegen 10,000 Säde im vorigen Jahre, indirekt verſchrieben. Bon biverfen 
Sorten, roher Reis vermifcht mit Paddy, wurden ca. 56,300 Sacke im⸗ 
portirt. Der Export nad dem Auslande war größer als im Jahre vor- 
ber, ber Ronfum im Lande dagegen etwas Meiner. Die Preife für die 
gewöhnlichen Qualitäten in Poften waren: 


Mabenfit........... 73 94 Rol. 
Rangoon ...... ............ 7-10 , 
Midblingb ................. 7383 , 
Nelsſtückchen ............... 64 , 


Alles pr. 100 Pfd. verzollt. 


2. Nordiſche Produkte. 
Bon Island. 

Die faſt in allen Handelsbranchen fühlbare SHauheit bes Jahres 1874 
bat fih auch bei bem Handel mit Islaͤndiſchen Produkten bemerkbar ge- 
macht, und wenn auch feine große Nebultion in ben Preifen eingetreten 
ift, fo ift das Gefchäft doch ſehr zuhig, ja gegen das Ende des “Jahres 
fogar fchleppend gewefen. 

Wolle Einfuhr ca. 3000 Schiffäpfd. Eine einzelne Nachfrage 
im Monat März für slänbifche Wolle auf birefte Lieferung von Island 
nad, England verblieb ſeitens ber Verkäufer ohne Beachtung; erſt als 
lehtere im April und Mai Nachrichten über bie Verbäliniffe In Island 
erhielten, begannen Uuterhanblungen und führten im Mai zu Abfchläffen, 
wo «in paar Poſten Süblänbifche weiße Wolle auf birefie Lieferung 
nach England zu 12% Pee. verfauft wurden. Der größte Theil ber 
direkten Zabungen wurben erft im juni und Jull verlauft und wit 
15 Pre, für Norblänbifche und 13 Pee. für Sübländifche weiße Wolle 
besablt. Alles Nettopreis pr. Pfb. Engliſches Nettogewicht. Fuͤr melizte 
Wolle war ber Preis 3 Pre. niedriger. Sim Juni, Juli and Auguſt 
wurden mehrere größere, bierber beſtimmte Partien, auf Lieferung zu 
1824185 Roll. für Nordiandiſche und 162% Rol. für Siübländifge . 
weihe Wolle, Alles pr. Schiffspfd. Brutto, verkauft. Die bei Ankunft im. 
Yuguft und September unverlauften Partien fanden gu 180-185 RbI. 
für Morblänbifche und 169--170 Rd. für Weflänbifhe unb 160 bis 
165 Rd. für Sublandiſche weiße Wolle Abſatz. Um Sıhluffe ber Saifon, 
als fih bie Zufuhren verminderten, wurben ein paar Partien Weſt⸗ 
länbifche und Süblänbifhe Wolle mit bezw. 175 und 168 Rol. pr. 
Schiffapfb. Brutto bezahlt. Die wenigen Kleinigkeiten von melitter 
Wolle, die mit ber weißen Wolle gleichzeitig verfauft wurden, bebangen 
einen zur letzteren verhältnigmäßigen Preis, wogegen bie Haupipoſten 
melirteer Wolle nur zu 125—130 Mbl. pr. Schiffspfd. Brutto nad 
Qualität Nebmer fanden. Der Preis für fhwarze Wolle war im Laufe 
bes “Jahres 155 Rol. pr. Schifföpfb, Brutto. Die Einfuhr war m. 
800 Schiffspfb. größer als voriged “Jahr. 

Thran. Einfuhr ca. 19,000 Tonnen, Borrath ca. 1200 Tonnen’ 
Der Vorrath bed vorigen Jahres wurbe im Januar und Februar zu 
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29% Rol. pr. Tonne für heilen Haren. Robbenthran und 265—274 Rol. 
für braunen Thran realifirt. Eine größere Partie heller Thran, melde 
Ende Januar bier eintraf, erzielte 283 Rdol. ab Schiff. . Die im April 
und Mai angelommenen Partien bebangen 284—29 Rol. pr. Tonne, 
Als die Berichte von ergiebiger Dorfchfifherei in Norwegen bier ein- 
trafen, wurbe der Markt fehr flau, und die im Juli angelommienen 
Dartien fanden nur zu 27 Rbl. Nebmer, zu welchem reife gleichzeitig 
Verkäufe auf Lieferung ftattfanden. Im Uuguft und September hoben 
fi die Preife bei fchwächerer Zufuhr. zwar auf 275—28 Rol., fie gingen 


jedoch balb wieder abwärts, indem der Deutfhe Markt den Preis be 


flimmte, und es wurde zu 27 Rol. mit fchleppendem Abſat verkauft, 
Im Oktober und November, wo ber Import den Begehr weit überftieg, 
fanten bie ‘Preife noch weiter und e8 wurbe nun zu 26426 Rbl. ver 
kauft, zu welchen Preifen ferner Verkäufer für größere Poften vorhanden 
find. Der braune Dorf und Robbenthran wurde im Laufe bes Jahres 
mit 25—20 Rd. pr. Tonne nad Qualität bezahlt. Die Einfuhr war 
ca. 100 Tonnen größer ald voriges Jahr. 


Klippfiſch. Einfuhr ca. 8400 Sciffspfb., Vorrath ca. 650 Schiffs. 
Pfund. Mit Poftbampffhiif im Mai hatte man bereits Nachricht von 
ergiebigem Dorfhfang bei Jsland, was fih im Juni bahin beftätigte, 
baf ber fang ziemlich bedeutend über ein Ducdfchnittsjaht war. Da 
fi die Verkäufer indeß im Mai nod keinen rechten Begriff maden 
konnten, welche Dreife in Island bezahlt werben würben, und man bie 
vorjährigen Preife noch vor Mugen hatte, kamen zu biefer Zeit troß ber 
Nachfrage von Spanien nur ganz einzelne Abſchlüfſe auf direkte Lieferung 
von Island nah Spanien zu unbekannten Preifen zu Stande Eine 
zeitig von Island verſchiffte Labung, bie erfte, bie im Jahre nad Nord» 
Spanien anfam, wurde im uni zu ca. 63 Reichsmark pr. Schiffepfund 
frei an Bord in Island verkauft. Ende uni, wo ſich die Nachrichten 
von bem großen Dorſchfang bei Island beftätigten, wurben bie Käufer 
für Spanien zurüdhaltender, und nur erft, als bie Verkäufer ihre For⸗ 
derungen berabftimmten, wurden im Juli und Yuguft mehrere Labungen 
Süblänbifher Fiſch auf direkte Lieferung nad) Norb- und Süd⸗Spanien 
au 55454 Reichsmark pr. Schiffepfd. frei am Vord, teils mit, theils 
ohne Schiff verfauft. Zu den obengenannten niebrigen Preifen trug auch 
dieſes jahr ber bebeutenbe Dorfhfang unter Norwegen bei; es würbe 
inbeß noch eine größere Preisreduftion ftattgefunben haben, wenn nicht 
ber Norwegifche Fiſch von geringer Qualität geweien wäre und bem Süb- 
ländiſchen Fiſch, welcher in ben legten Jahren von befferer Qualität war 
als in den früheren, daburch mehr ben Vorzug gegeben wurde. Der 
Weſtländiſche Fiſch wurde im Juli, Auguſt und September für Süb- 
Spanien mit 63644 Reichsſsmark verkauft. Die Berichte von ber er- 
giebigen Fiſcherei, bie niedrige Preife Hier am Plage in Ausficht fteiten, 
bewirkten, baß biefes Jahr in größerem Umfang als früher, ein Theil 
Setundafifch direft von Island nah England verfchifft wurbe, wo der 
felbe zu ca. 18 Pfb. Sterl. pr. Tonne Ubfak fand. Hier am Plake 
wurde ber nicht unbebeutenbe Vorrath (ca. 1500 Schiffäpfd.) zu weichen⸗ 
ben Preiſen von 234—17 Rol. pr. Schiffspfd. realiſirt. Neuer Fiſch, 
der im Mai und Juni eintraf, bedang zu Anfang 26 Rol. pr. Schiffe 
pfund, aber in Erwartung ber großen Zufuhr fielen die Preife fpäter 
fuccefiive auf 25, 24, 22% und 22 Rol. für prima und 18 Rol. für 
fetunda Süblänbifchen unabgelnadten Fiſch. Weftlänbifcher Fiſch wurbe 
gleichzeitig mit 25—26 Rol. für Prima- und 22 Rol. für Selunbafifch 
bezahlt. Obgleich die Zufuhr im Laufe ber Saifon der Erwartung nicht 
entfprach, trat body feine wefentliche Preisverbefferung ein und ber Abſatz 
war nur fohleppend, fo daß fogar Vorrath in der erfien Hand verblieb. 
Abgelnadten Fiſch bezahlte man im Laufe bed Jahres mit 26—32 Rol. 
pr. Schiffepfd. Die Zufuhr war ca. 300 Schiffopfd. Heiner als voriges 
Jahr. 
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Blachfiſch. Einfuhr ca. BLO Schiffepfb., Vorrath ca. 50 Schiffe 
pfund. Trotz ber gänftigen Berichte im Mai und Juni über bie Dorfd 
fifcherei bei Island waren bie Erwartungen betreffs der Probuftion vor 
Tlachfifch zu ber Zeit nur gering. Dies. veranlaßte - Die Kaͤufer, da im 
Auguft Angebot auf Lieferung geſchah, die hoben Forderungen ber Im⸗ 
porteure zu bewilligen, jo daß im gebachten Monat Verkäufe auf Lieferung 
in Poften zu 61-70 RbL für Süblänbifhen und bis zu 72 RL. pr. 
Schiffspfd. für Weftlänbifhen Flachfiſch flattfanden. Die im Auguſt 
eingetroffenen Disponiblen Bartien bedangen gleiche reife, während Of. 
ländifcher kleinerer Fiſch 420 — 48 Rdol. pr. Schifföpfd. erzielte. Nach und 
nad), wie man in ber Saifon vorrüdte, zeigte ſich indeß bie Zufuhr 
doppelt fo groß, als man erwartet hatte, was ein bebeutenbes {Fallen 
ber Preife zur Folge hatte, jo daß fogar im November und Dezember, wo 
ber Begehr für ben Export aufhoͤrte, guter großer Fiſch von 50 Rol. bis 
berab zu 30 Rdol. pr. Schiffspfb. verfauft und Feiner Fiſch mit 22% Rol. 
pr. Schiffspfb. bezahlt wurde. Die Einfuhr war ca. 100 Schiffepfb. größer 
als voriges Jahr. 

Gefalzenes Lammfleifh. Einfuhr ca, 5400 Tonnen. Die in 
Island vom vorigen Jahre lagernden Partien, die im Frühjahr hier 
anfamen, wurben theils auf Lieferung, theild bei Ankunft zu 27 bis 
29 Rol. pr. Tonne a 14 Liespfb. Netto (224 Pb.) verkauft. Die Be 
richte von ber Ausſicht einer ziemlid bedeutenden Schlächterel in Island 
in Diefem Herbſte, wohl zunädft in Folge bed guten Schafbeflandes, ver- 
anlaßten eine große Zurũckhaltung ber Käufer, jo daß nur eine einzelne Partie 
auf Lieferung im November zu 26 Rol. pr. Tonne verfauft wurde. Die 
zuerft ankommenden kleineren Partien erzielten zwar bei ber Ankunft 27 
bis 28 Rol., aber fpäter, als größere Zufuhren und bie Beftätigung ber 
obigen. Berichte eintrafen, fielen die Preife auf 26, 25%, 25 und 24% RD. 
pr. Tonne. Die Einfuhr war ca. 1500 Tonnen größer als voriges Jahr. 

Talg. Einfuhr ca. 1300 Schiffspfd., Vorrath ca. 350 Schiffspfd. 
Der Vorrath vom vorigen Jahre und bie auf Island überlagernben und 
im Frühjahr Hier eingetroffenen Partien wurben in ber erften Hälfte des 
Jahres zu 18 Marl 8 Schill. a 18 Mark pr. 16 Pfd. Netto verfauft. 
Später war biefer Artikel ftetS weichend, und Die im Laufe des Sommer? 
und Herbftes angelommene neue Zufuhr fand nur fchleppenden Umfah 
zu 17 ME 8 Schill., 17 Mt., 16 Mt. 8 Schill, 16 Mt. a 15 Mt. 
12 Schill. pr. 16 Pfb. Netto. Kür den angeführten Vorrath verlangt 
man 16 ME. 8 Shi. Die Einfuhr war ca. 100 Schiffspfb. größer als 
vorige® Jahr. 

Geſalzene Schaffelle Einfuhr ca. 13,000 Bund. Die in 
Island Überlagerten Meinen Partien, welde im Frühjahr herbeikamen, 
waren auf Lieferung zum vorjäßrigen hohen Preife von 22 Mi. 7 Edil. 
pr. Bund & 2 Stüd verfauft. Die Ausfihten für biefe Saifon waren 
nicht günftig, indem die in Folge der großen Schlachterei auf Island 
erwarteten großen Zufuhren bie Käufer fehr zurüdhaltenb machten, und 
erft als die Produzenten ihre Forderungen bebeutenb herabſtimmten, tam 
es zu Abfchlüffen, demzufolge die neue Waare im November theild auf 
Lieferung, theils per loko zu 16 ME. 12 Schill. pr. Bund & 2 Stid in 
größeren Poften verkauft wurden. Cinige kleinere Partien erzielten 
17 Mt. bis 17 ME. 8 Schill. pro Bund. Die Einfuhr betrug circa 
3800 Bund mehr ald voriges Jahr. 


Oereinigte Eiderdbaunen. Einfuhr ca. 7500 Pfund. Diefer 
Artikel ift faſt der einzige ber Islaͤndiſchen Probukte, welcher dieſes Jaht 
guten Abſat zu ſteigenden Preiſen gehabt Hat. Im Mai und Juni 
wurden mehrere Boften auf Lieferung zu 10—10% Rol. pro Pfund ver 
kauft, Im Auguft bezahlte man bie bisponibfen Partien bei Ankunft 
mit 10% Rol. und fpäter fliegen bie Preife raſch auf 114 - 115 RI. 
Die Einfuhr war ca. 1500 Pfb. größer als voriges Jahr. 
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Bon Grdulaub. 


Thran. Einfuhr ca. 10,000 Tonnen, Vorrath ca. 5400 Tonnen, 
In der Auktion des Königli Srönländiſchen Handels im April wurbe 
ſowohl ber helbraune wie braune Robbenthran mit 33 Rol. 3 Mi. pro 
Tome bezahlt. In ber Oltober⸗Auktion war der Preis für hellbraunen 
Thran 32 Rol. 3 ME. und für braunen Thran 33 RU. In diefer 
Auktion wurden ein paar Meinere Partien Dorſch⸗ und Krepola » Thran 
verkauft, wofür bezw. 25 Rol. 8 Schill. bis 25 Rbf. 1 Mt. 8 Schill. 
und 23 Rol. 8 Schill. pro Tonne bezahlt wurden. Die Yufubhr war 
ca. 200 Tonnen größer als voriges Jahr. 

Seebundsfelle. Einfuhr ca. 37,300 Stüd, Borrath ca. 15,600 
Stüd. In ber Auktion im Mai war ber Preis für gewöhnliche See⸗ 
hundsfelle erfter Sorte 11 ME. 12 Schill. bis 14 ME. 1 Schifl., zweiter 
Sorte 10 Mt. 6 Schill. bis 11 Mk., und für britte Sorte 5 ME. 4 Schill. 
bie 5 Mt. 12 Schill. pro Stüd. In ber November Auktion wurbe 
erfte Sorte mit 9 ME. 6 Schill. bis I Mi. 9 Schill, zweite Sorte mit 
6 Mi. 6 Schill. bis 6 Mt. 7 Schill. und britte Sorte mit 4 Mi. bis 
4 Mk. 2 Schill. pro Stück bezahlt. Die Einfuhr betrug ca. 9100 Stück 
mehr als im vorigen “Jahre. 

Fuchsbälge. Einfuhr ca, 5100 Städ, Borrath ca. 2500 Etäd. 
In ber November - Auktion wurden braune Fuchsbälge erſte Sorte mit 
22 NH. 3 Mi, Bis 24 Rbl. 1 Mi., zweite Sorte mit 14 RbL 3 Mt. 
bis 16 Rol. 1 ME,, dritte Sorte mit 5—7 MbL. und vierte Sorte mit 
10 Mt. 8 Stil. bis 10 ME. 10 Schill. pro Stüd bezahlt. Für weiße 
Fuchsbälge war ber Preis für erfie Sorte 4 Rol. 4 MI, zweite Sorte 
11 Me bis 12 ME. 4 Schill. und britte Sorte 5 Mi. 4 Schill. bie 
TME 4 Schill. pro Stück. Die Einfuhr war ca. 2500 Städ größer 
als voriges “jahr. 

Reine Eiderbaunen. Einfuhr ca. 750 Pfund, Vorrath ca. 
250 Dfund. Der Vorrath des vorbergehenben Jahres wurde in ber 
Mai⸗Auktion zu IONE, 3 Mk. 4 Schi. bis 10 Rol. 5 ME. pro Pfund 
verfauft. Im November war der Preis 12 Rd. 3 ME. pro Pfund. 
Die Einfuhr war ca. 80 Pfd. größer als voriged Jahr. 


Bon den Fardern. 


Einfuhr: gegen voriges “Jahr: 
Thran ............... ca 750 Tonnen, ca. 1,350 Tonnen. 
Getrocknete Fiſche..... 400 Schiffspfd,, 20 6chiffspfb. 
Klippfiſch ............ „ 2,500 » „ 3,800 » 
Talg ................ 35 60 » 
Wollene Jacken ...... „ 56,000 Stüd, „ 65,000 » 


Der Vorrath des vorigen jahres wurbe im Januar zu 27% RI. 
für hellen und braunen und 285 Rol. für hellen Thran allein pro Tonne 
verkauft. Im März bezahlte man bie neue Zufuhr mit 26%—27% Rol. 
pro Tonne. Die Flauheit, melde fi bei allen Thranforten geltend 
machte, influirte au auf ben Faroͤriſchen Thran, fo daß die Preife im 
Laufe des Jahres fucceffive von 27 Rbl. auf 24 Rdol. pro Tonne ger 
wichen find. Für bie Zufuhr von Rothbutte, welche theils auf Lieferung, 
theils bei Ankunft hier verkauft wurbe, war ber Preis 50 Rol. pro 
Schiffspfund für großen und 33 Rol. pro Shiffspfund für kleinen Fiſch. 
Bon Klippfifh wurben im Laufe bes Jahres wieder mehrere Ladungen 
von ben Fardern bireft nad Spanien gefandt, welche hauptſächlich kon⸗ 
fignirt wurden; einzelne Ladungen gingen auch bireft nad England. 
Hier am Plage wurden im Mai 23 Rol. ıpro Schiffepfund für großen 
und 22 Rol. pro Schiffspfund für Kleinen Fiſch bezahlt. Im Juni, Juli 
und Augaft waren bie Preife 26%, 25, 24 bis 234 RM. für großen 
und 22 Rol. pro Schiffspfund für Eleinen Fiſch. Im Oktober und No- 
vember bezahlte man 25 Rol. für großen und 22 Rol. für Beinen Fiſch. 
Für Talg bejahlte man -im Laufe bes Jahres 18 Mi. 4 Schill., 18 ME, 
bis herab zu 17 ME. pro 16 Pfd. Netto, Der Preis für wollene Jacken 


Dreuß. Banbeld-Arhin 1875. L 


AS 2. 


war in ber erfien Hälfte bes Jahres 14 Mt. bi 14 Mi. 8 Shil. für 
% pfünbige, 9 Mi. 4 Schi. bis 10 ME. für 2pfünbige und 6 ME 
8 Schill. bis EME 8 Schill. für 15 pfünbige Taden. Um Schluffe bes 
Jahres, wo ber Begehr für 2} pfünbige und Zpfündige Jaden ftieg, be⸗ 
zahlte man bis zu 18 ME. für 2% pfünbige und 13 ME. für 2pfünbige, 
wäßrend 14 pfünbige zu 7 ME. 8 Schill. ohne Beachtung blieben, 


Don Finlanb. 


Thran. Einfuhr ca. 1220 Tonnen. Eine Ladung von ( ca. 835 Ton 
nen Dorſchthran, welche Anfangs Oktober anlam, war auf Lieferung zu 
275 Rol. in Faͤſſern und 27 Rol. in Tonnen für blanfen und zu bezw. 
25% bis 25 Rdl. für braunen Thran verfauft, Alles pro 210 Pfund 
Netto tranfito. Mit demfelben Schiffe kamen ca. 260 Tonnen Wallfifch- 
thran an, die zu Pager gingen und fpäter zu 25 RbL. für blanfbraunen 
und 24 MdL. für braunen Thran pro 210 Pfund Netto realifirt wurden. 
Eine Kleinere Partie, ea. 120 Tonnen, Dorſchthran, welche Ende Oktober 
eintraf, erzielte nur 26% Rbl. für blanken und 25— 254 Rd. für braunen 
Thran in Fäſſern und Tonuen pro 210 Pfund Netto tranfiio. Die 
Einfuhr war ca. 420 Tounen größer als voriges Jahr. 


Bon Norwegen. 

Heringe. Frühjahrswaare. Die Zufuhr war biefes Jahr ſehr 
unbedeutend und fein Gegenfanb bed Verkaufs in Ladungen auf bieflger 
Rhede. Die Zufuhr won Slohering (Großhering) war Dagegen reichlicher, 
und wurben im Vorbeifegela auf biefiger Nhebe auf Lieferung in bie 
veſpektiven Häfen nad) ben bort geltenden Uſanzen frei ab Maft verfauft: 
Nah Rußland: im April za 33-85 Rchomk., im Mai zu 34-35 ME, 
im uni unb ‚Juli Nichts, im Auguſt zu 32—34 ME, im September 
und Oktober zu 33— 85 Mk., im Nopember Nichts. Nach Schweben: 
im April 26 — 28 Kronen, im Mai 26 — 27% Kr., im Juni und Juli 
205 — 284 Kr., im Auguſt 27 — 28 Kr., in September und Oktober 
25 — 265 Kr., im November 26—27 Kr. Nah Preußen: im April 
27—30 ME, im Mai 273—30 ME, im Juni und Juli 27281 ME, 
im Auguft 27 ME, im September unb Oftober 26 — 28 Mf., im Novem⸗ 
ber 233—30 Mt, 

Sommerdering, Einfuhr ca. 80,000 Tonnen, Vorrath ca. 7000: 
Tonnen. Bei Jahtetbeginn war ber Vorrath ca. 6000 Tonnen, fo daß 
ih das gefammte Quantum auf ca. 36,000 Tonnen beläuft. Hiervon 
wurben im Lanfe bes Jahres tu lolo ca. 20000 Ionuen verkauft, und 
legt man hierzu obigen Vorrath von ca. 7000 Tonnen, fo find circa 
44.000 Tonnen bier an ben Marti gelommen ; ber Reſt von ca. 42,000 
Tonnen wurde nad) bem Auslanbe exportirt. Im Januar, Februar, 
März und April wurben bezahlt: 

für Raufmannswaare ..... 
» Oroßmittel..... 2-14 ,„ , » 
„ Mittel... 1-13 ,„ ,. , 

Im Mai und Juni, wo der Abfah gering ift, zahlte man bezw. \ 
12—13%, 1143—13% und 10-12 Rol. pro Tonne, Alles für einiger- 
maßen gute Qualitäten. Einige Ladungen, bie im Mai ankamen unb 
von geringer Qualität und Größe waren, wurden zu weit niebrigeren 
Preifen meift zum Export verkauft. Ende Juni traf eine Meinere Partie 
neuer Hering ein, bie zu 13% Mbl. pro Tonne verfauft wurbe, und Mitte 
juli kam die erfte gute neue Sommerwaare, welche für Kaufmannshering 
mit 154 Rdol., Großmittel 14 Rol. und Mittel 13 Rdol. pro Tonne bes 
zahlt wurde. ach diefer Zufuhr zu urtheifen, hoffte man auf eine gute 
Qualität bed Herings in biefem Jahre, was aber keineswegs ber Fall 
gewefen ift, und bie Preife Haben daher in ben Übrigen Monaten bis 
zum Dezember für Kaufmannswaare von 13—15 Rol., für Großmittel 
von 13—14 Rol. und für Mittel von 8—114 Rol. nad) Qualität und 
Größe variirt. Im Tegember wurbe Kaufmanndwaare zu 12—13% RbL., 
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12—15+ Rol. pro Tonne, 


x 


Großmittel zu 133 — 14 Rd, sub Mittel zu 8— 94 MbI, pro Tonme 
vertauft. Alles werzpßte Preife, Die Kinfuhr war ca. 25,000 Tonnen 
größer als voriges Jahr. 


3. Kopenhagens Fonds⸗ und Gelbmarkt im Jahre 1874. 


Der biefige Fondsmarkt hat für das Jahr 1874 nichts von beſon⸗ 
berem Sintereffe aufzumweifen; die Gefhäfte find ihren ruhigen Bang ge 
gangen, ohne weientliche Zinktuationen in ben Preifen für Staat&papiere, 
Krebitvereind- Obligationen und ähnliche Effekten mit fefter Rente. Die 
Preife für Aktien waren größerer Beränderung unterworfen. Die Ver⸗ 
änderungen find ziemlich gleichmäßig vor fi) gegangen, unb man barf 
aunehmen, bafı bie Preiſe beim Jahresichluffe ein Ausdruck für bie Divi⸗ 
dende find, welche für ben Betrieb der Altienunternehinungen bed lehten 
Jahres zu erwarten fieht. Un „Grändungen® Hat das Jahr nur wenige 
aufjzuweifen; unter biefen heben wir hervor: die Verwandlung ber Tuch 
fabrit von Erome n. Goldſchmidt in Horfens in eine Aktiengeſellſchaft 
(ca. $ Million RdL.); Dampffchiffsgefelfchaft „Earl“ (ca. 1 Million Rol.); 


Vereinigung verfchiebener Dampfmühlen zu einer Aktiengeſellſchaft (circa | 


+ Million Rdl.); Oampffſchiffsgeſellſchaft Kopenhagen⸗Mewcaſtle (400,000 
Rol.); Tätlänbifhe Handels. und Landbbrugsbant (1% Millionen Rol.). 
Don Ausdehnungen älterer Geſellſchaften find zu erwähnen: bie Ber- 
einigte Dampfſchiffegeſellſchaft Hat ihr Kapital mit 4 Million 
Rol., alfo auf 2 Millionen Rol. vermehrt; Burmeifter u. Wains’ 
Maſchinen⸗und Shiffsbananftalt bat 1 Million MdL. (bie britte 
Million) in nenen Aktien ausgeflellt,; bes Rapital ber Landmands⸗ 
bant* (biöher 50 pEt, eiubezahit) iſt mit 30 pt. (1 Milionen Mb) 
vermehrt; bie Distontofaffe in Obenfe Kat ebenfalls ihr Kapital 
von 1 Million Rd. auf 2 Millionen Rol. vermehrt; endlich hat bie 
Geſellſchaft zur Trodenlegung bes Qammefjords 212,000 Roel. 
in Aktien (Reit bes ſtatutenmäßigen Aktienkapitals von 1 Million) aus⸗ 
geboten. Ben fremden Unleihen, bei berem Abſchluß Yefige Bank⸗ 
inſtitute Direkt intezeffirt gewefen find, wurben folgende bier ausgeboten: 
im Februar 36 Millionen Kronen (18 Millienen Rol.) 5proz. Oblige- 
Houen in „Berglagernes Jeruvägsdilticholag* & 08 pGt. (Privatbanf); 
im Mai 14 Millionen Kronen 5proz. „Gdteborgd Rommunelaan“ 
& 102 pct. (Bondmaudsband); im Juni 12 Millionen Kronen 4proz. 
„öremile Stantsebligetionen‘ à 92 pCt. (Prinatbaut und Laubmankt, 
band); 2 Millionen Kronen 5proz. „Böteborg Krebitforenings* - Obliga- 
tionen & 99 pt, (Indufeiiband) ; Millionen Kronen Akproz. „NRorfle 
GStaatslaan“ à 99% pt. ( Privatbank umb nerfchiedene auslaͤndiſche Fir⸗ 
wer); im Juli 32 Millionen Aremen 44proz „Suenfle Supothelbanflaan", 
woyon bie Hälfte ansgebnten wurde, zu 97% pCt. (Privathank und 
Deutfhe Firmen). Ein nicht geringer Theil bes Kapitals, für welches 
Schweden und Norwegen im verfofienen Jahre Gebrauch gehabt hat, 
bürfte fonah in Dänemark befhafft worben fein. Ferner hat die Land⸗ 
mandsbank im Laufe bes Jahres Hypothek⸗Qbligationen in einem Ge 
fanrmtbetrage von 3 Millionen Rdl. auögeboten, und endlid darf man, 
wenn von ben Anſprüchen bie Rede if, bie an das Kapital gemacht 
wurden, bie Aktiengeſellſchaften nicht ganz vorbeigchen, welche burch bie 
vereinten Beftrebungen ber Uenter, Kommunen und Privaten zur Anlage 
von lotalen Eifenbahnen auf Grund eines Staatözufchuffes von 40,000 Rodi. 
pro Meile nebft Expropriationskoften gebilbet find, Don folden Geſell⸗ 
haften find Randerd-Grenga und Odenſe⸗Svendborg konſtitumt und be- 
reits im Bau begriffen; aber überallher Hört man von neuen Projelten, 
zıb ed find bem Reichetage bereit Vorſchlaͤge in Betreff eines Zufchuffes 
für ein paar neue Bahnen vorgelegt. 

Der hiefige Belbmarkt ift im Ganzen ben Bewegungen bed YAuslanbes 
gefolgt, unb es bürfte wohl anzunehmen fein, daß bie Einführung ber 
Geldwaͤhrung eine noch größere Abhängigkeit von den Verhältniffen ander, 


wärtd zur folge haben wich. Der Dislouto war bier ebeufo wie in 
Englaud am höchften zu Aufang und am Schluſſe bes Jahre, nad ber 
niedrigſte Disfonte fand hier wie dort gerabe in ber Mitte des Johres 
ſtatt. Yu feiner Seit bed „Jared war Mangel ou diaponiblem Gelbe; 
im Gegenteil ſcheint es ſowohl in ber Hauptſtadt wie in beu Propinzen 
keine Schwierigkeit gehabt zu haben, nicht bloß bie gu ‚ben Geſchäften bes 
Lonbdes, zu Eiſenbahnanlagen und zur Erweiterung ber beſtehenden Gefell- 
ſchaften erforderlichen Mittel, fonbern auch ſolche für Darlehne außerhalb 
bed Landes zu befchaffen. Hierbei ift zu bemerken, daß bie Staatskaſſe 
im Juli 4% Millionen Rol. auf bie Engliſche Anleihe vom Jahre 1864 
abbezahlt Hat, von welcher Samme ein großer Theil ohne Zweifel im 
Julande Verwendung gefunden hat. Der Reſt ber Anleihe, 550,000 Pfd. 
SterL, fommt am 1. Januar 1875 zur Ausbegahlung. 

Mu Ente 1874 hört die Berechnung in Reichsmünze auf unb tritt 
om ihre Stelle die Berechnung in „Kronen und Öte®. Die Nationalbauf, 
welche nad bem Munzgeſetze berechtigt ift, fo lange bie nah dem Reiche- 
mönzfuße geprägten Silbermüngen nicht einberufen find, ihre Noten wit 
Gold ober Silber einzulöfen, bat fon feit dem Monat November bie 
Noten auf Verlangen mit Bold eingelöft. Zur Einführung bex neuen 
Müngen find übrigens fehr amfichtige und energiſche Maßregeln getroffen 
worden. 

Mir geben machſtehend eine Lebericht ber von ben größeren Mitien- 
gefelfchaften pro 1873 gegebenen Divideube: 


Nationalkauf. (Bantiapr 1873— Th). ......... 9 pt. 
Privatbanl..................... ...... 745 
Laudmandebank ..... ........ .. 563 
— ——— —— BE, 
Induſtriebauk.................... ........ 7. 
Kopenhagens Handelsbank...............ca.7 3 
Fahnens Diskontolaffe (1873—74) .......... 8, 
Aarhuus Privatbank zuncssononunnerserennne DE 5 
Aalborg Diskontgbanf ...................... 8, 
Seelaͤndiſche Eiſenbahngeſellſchaft ..... sun 63 
Telegraphen⸗Aktien ........................ 5*2, 
Kopenhagens Pferhdeeiſtubahn ............. 1l$ „ 
Norrebroes (ebenfalld in Kopenhagen) Pferde 

eifenbahn .........- vnnonannenee .......... 14, 
Frederiksberg Pferdeeiſenbahn ................ 7%, 
Kopenhagen Fiſchhandelsgeſellſchaft .......... 36 „ 
Vereinigte Dampffchiffsgefelfchaft............ 12; , 
Dampfſchiffsgeſell ſchaft „Danmark! „uuec..... Br » 
» „Kiöbenhaun®........ 12 „5 
sMorben“ ............ 5 , 

Ergel« und "Dampffgiffsgefeifchaft von 1873. 5 , 
Türlöndifh-Englifhe Daupfſchiffsgeſellſchaft.. 4 , 


Burmeifter u. Woins' Maſchinen⸗ und Schiffs⸗ 


baganflalt.....sso-naosronunsnonseonnnnee, W , 
Dapfle Zuderfabriten ......u... ........... .10 ,„ 
Fredens⸗Mölle Etabliffement.....onorsorene.. 14 5 
Danfte Eichorienfabrilen...uooesoenneeonenene 1 5 


Yufammenftellung der Preife verſchledener inländiſcher 
Effeften am Schluffe ber Jahre 1873 und 1874: 


Ultimo 1873: Ultimo 1874: 


Iproz. Staatsobligationen ................ 93 — 9333 921- 9% 
4, » in pfd. &t., feine 9334 — 94 932— 93% 
3 9 » 2 99 —10 99£--100% 
4 „ Rorpenhagens Anleihe ....eunun.... Mk— 95 94k— 9x 
4 „ Duifternes Rreditfgrening, 3. Serie 93x— 94 93% — 93% 





Kine 1873: 
Aproz. Hſtifternes Krebitkaſſe............. DEE. 
. . 93 — 96 


4 ,„. Jutlanbiſche » fürland- 
grundfiidt, 3. Serie... ..... 2 — gT£ 
4 „ Yarkinbifehe Rerbitferening, für Rjöb- 

fadtgrandflälle.....00...0...... 93 — Mt 
43, besgl. ........... ICH 
4, Weſt⸗ um Saejktiänbifge 2 Krebit- 

forening, 2. Gerie...... ... 98 — N 
Natioratbant·Afktlen...................... 168 
Drivafbant-Altien ..... ....... ......... 182 
Landusanbebanb Aktien „u......nunnonnenee« 102 —101% 
Handelsbanb-Ultien ........-....... ...... 106 
Gnduftiebant-Aklien .......... .......... 1194 
Fühnens Diskontolaffrflktien........... .. 121 —122 
Aalborg Bank-Ültien ....uuuerene..- o.... 121 - 123 
Telegraphen ⸗Aktien.............. una 91 813 
Seeldudiſche Eiſenbahnen - Aktien .......... 1072—107% 
Kopenhagens Pferbeeifenbahn-Altien..... .. 122 
Berrinigie Dompffciffägeelfgafts-uften.. 125 


Dampfichiffsgeſeilſchaft „Danmark® ....... 181 1308 


» „Rorden®...... e... 127 129 
Danſte Iuderfabeit-Uktten c....un...0..... 1152-116 
Burmeifter u. Wains-Ültien „..0....... .. 119%—119% 
Eichorienfabri- Ufkien -....020nu0n.- ...... 1004-101 
Aalborg Spritfaßril-Ultien ..... .......... 100x - 1074 


491 MR. 
Ultino 1874: | Der Wehfelturs auf Sambarg (10 Tage dato), bei Beginn 
92% des Jahres 44 Rol. 52 Schill. (pro 100 Reichsmark), war am Ende 
95 —— dh} beffelden 44 Nibi-40 Schill. Geier hochſter Stanb were 44 Rot: O6 Schtll. 
(vom 20. Januar bis 20. Februar), fein niedrigſter 44 Rol. 32 Schill. 
92 (vom 11. September bis 9. Oltober). Für 3-Monat-Wechfel war ber 
Kurs zu Unfang bed Jahres 44 Rol. 4 Schill. und am Ende beffelben 
94 — 9% | 44 Roi. 88 Schill. 
97% Der Wedislluzs- auf- Soubon (ID Tagedaio) wen bei Jahre⸗ 
anfang I Rol. 5 Schill. (pro 1 Pfd. Sterl.) und am Jahretſcheuffe 
983— 98% | Rol. 11 Schill., welches ber hochſte Kurs bed Jahres (am 8, Dezem- 
172% ber) war. ' Der nk: Kurs (vom 16. Januar bis 6. Februar) war 
1373-1374 | I Rol. 3 Schill. Far 3-Monat-Wechfel fand ber Kurs am Jahres⸗ 
101% anfang anf 8 Rol. 9 Schill. und am Jahresſchluſſe auf 8 Rol. 95 Schill. 
1019—101% Der Distonte ber Nationalbant für Wechfel in Reihsmünze war 
112% folgender: 
114 —115 1. Jannat............... . 5 —5$ pEt. 
118 —121 27. —.............. 4-5 , 
1024—102% 24. Webrune .............. 4—4 , 
110 B. Mai................... 4-5 » 
137 22. Sunt ...... . 4 —4 , 
129%-—130 232. Julie... 44 , 
124 4. Geptenibet ..... PSPPPPFEBEE — \ up 
118%-—-119 2. Seren KH , 
111% 9, Otiber................. 5 —5i , 
114%-—115 Der Durchſchnitt iſt ſpnach ungefähr 44— 4%, während er in den 
106-107 | vorhergehenden 5 Jahren war: in 1878 445, in 1872 44—4$, in 


103 —10%. | 1871 444%, in 1870 44% und in 1869 454 


Ropenbagens Schifffahrt. 
Ueberſicht über bie auslänbiſche Schifffahrt mit Segelſchiffen im Jahre 1872. 








Eingehend. Ausgehenbd. 
Bon und nad: 3* derTregfahigkeit. Veladung. Saft ie Tragfähigkeit. | Beladung. 
e. 
san I Rommerzlaf. | Kommerzlaſt. ® Rommerzlaft. | Kommerzlaft. 
Deutſchlanb: 
Üben NINE | 70 
Bremen ............... ............................. 174 17% 
Hamburg .-arneroeonnnennunennennnrnnnunenunnnnnnnnn nee 481 319 
ufanmen ..... 10,396 2 
Island .................................... Sufammen -.... 297° 279 
nf Weftinbien Snasnansnnensennnunnene —RXR — — ..... 660% 280 
Bel gien Sonanuene IS oannenee Kennnsennnsusennnsanenrnenerennen 57 57 
Eng nb oe.......e..”000se. eo 0090001909090» c...........e..e 3,086 923 
Frankreich ............................... ............... 110% 41 , 
Holland................................................... 404 170 
Italen WURST [LK SKEWEET TEENS WENTVETEEU TEUER ER — 1 054 
orwegen . . .... Dounnnunn en nen senune nme nennen nennen 6,16U 
Portugal DELETE EEE TEEN TT Goran neese e— ; _ 
Außland....-..oneosnnonnnnonuronusnnnnnne ............... 21,332 769 
Schweben.......................................... 39,507% 6,462% 
Spanien ...<oosseroserrnonunnnnnnen nennen nennen nennen — — 
dem fremden Weſtindien .................................. — — 
den Aorbamerifanhjchen Greiflaaten ................ ........ 464 46 
Brafilien.....ouneonennennsnonunonnuunennunnanunnersensnnee 291; 295 
Sübamerila .................................. ....... ..... 4035 227 
China und Oſtindien.................. .............. sn... 3605 16 
anberen Orten o—ö—ß—— ——öůü— o ——— ——5—6 75,272% 579% 
In Summe .. 5198 162,641 157,304$ 4807 158,386 13,848 
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Fo. 492 
Ueberfit über bie ausländifhe Schifffahrt mit Dampffgiffen im Jahre 1874. 
a) im Hafen. u 
Eingepenb. Ausgehend. 







Bon und nad: Rationalität, 
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Von und nad: Rationalität. Zahl ber Beladung. 1. Zahl ber Belabung. 
Schiffe. Schiffe. 
Kommerzlaſt. Kommerzlaſt. 
Deuiſchland: 
Preußen .................. ......... Daͤniſche ........ ............... 12 130% — — 
Preußiſche..................... 1 7 — — 
Engliſche......................... 1 22} — — 
Franzoſiſche ...................... — — 1 47 
Fat .aunee Seoonssoununnnne 1 3 — — 
orwegiſche ..................... 1 — — 
Lubed . ..... —X— Dänifce CS00404 1 1 — — 
Zuſammen ..... .................... 17 173 1 47° 
Belgien. ....oorcnennunucnennonsnne@ennnren Sänich onssnssonennunsonsrannne _ — 6 106 
| ZI — — 2 
England ............................... Eu —& ..... — — 7 
iſche ................. 1 1 5 1Mr 
Ku v0 000 0000 01H 000 0. — — 1 ira] 
Frankreich.. ..... <.............n.nu.e Corn. Daniſche — nern nee .... — — 1 17% 
Brangdiie........ Donsneonenncee 11 147 1 18 
Solland. .....,.» ÜLIIZETIREEEENTEIEEHEELUTN inilde .. .. — — 3 67 
Hollaͤnbiſche...................... 4 58 18 853% 
Italien ——44 —AX 6466600 Ruſſiſche. ————— 3 12 1 2 J 
RNorwegen................ Norwegiſche............... sonne 5 82 1 6 
Rußland ......... Geenanuunonuenuecnne .... Anifche....-.... DU oennunennene 2 9 — — 
—ãA8 so00 00120000 000010000 ⸗⸗ 11 62 Ti —⸗ 5 
a ö Eoooonese zwmossoseeenee.n® — — 
—A — 6 514 2 72 
iſche............... 6 58 — — 
Sqhweden............... Schwebllche .................. — Ha 1. 
Spanien „.oersrenensnenenennunnenenenuree Enplifche...-.esosecezenoonnee . 1. 9 _ — 
Ru iſche o......... LI TEST . 1 4 — — I 
den Nordamerilaniſchen Freiſtaaten -....... Preußiſche............. .... .. 1 5 122 
Im Vorbeiſegeln m Summa «.... | zasssennennennsorerenennenne u. 1,164 
Im Hafen In Summa ..... | zuucccenncncccner Leonennnennnnnne 1655 ..I.. 93,501 1663 59,489 
Dampffhiffe Total ..... ................. ................ 120 94, 1688 1719 60,653% 
Aus vorftehenber Sufammenftellung geht hervor, baß bei ber Segel, Artikel, Maaf-Einheiten. Menge. 
ſchifffahrt von und nad) bem Auslande die Zabl ber Schiffe gegen das Reis, ungeſchalter ...... ren Pfund 488,075 
Jahr 1873 um bezw. 464 und 232 Schiffe und die Zahl ber Laflen um „geſchälter ............ 892,720 
bezw. 9386 und 1849 Laften zugenemmen Bat. Diefe Vermehrung ver- Kaffee . .................. 255,025 
theilt fi hauptſächlich auf Preußen und Schweben. Bei ber Dampf- Salz ........... ......... .... Tous 444 
ſchifffahrt ſtellt ſich die Zahl der Dampfſchiffe gegen voriges Jahr auf Funguß....... ............... Pfund 30,395 
bezw. 217 und 718 Dawupfſchiffe und bie Laftenzapl im Ausgange auf Banganen..................... Bund 6,492 
3043 Caften weniger; bagegen ift bie Zahl ber Laften im Eingange um HSaute ...................... Stüd 14,435 
15,960 Laften vermehrt worden. Kalbfelle..................... 1,003 
Ziegenfelle.................. W 66,702 
960 
Sandwich⸗Inſeln. Schaffelle........... ad 63 
Handelsverkehr der Sandwich⸗Inſeln, insbefondere mit alg . ................ Pfund 146,603 
den Vereinigten Staaten von Amerika, i 1873 an a 
en Vereinig en von Amerila, im “Jahre Wolle aeaensnanneneneennnnnn , 138,046 
Nachſtehende Ueberfiten entnehmen wir ben Aufftellungen des Hol. Erbdnuͤſſe ..................... 58,439 
amts zu Honolulu: Produkt bes Sawaiiſchen 
QAusfubr der hauptſächlichſten Erzeugniſſe ber Sandwich— Wallfiſchfanges: 
Infeln nad ben Vereinigten Staaten von Amerika Fiſchbein .................... Dfunb 17,661 
. im Jahre 1873, Werth ber Gefammtansfahr einheimifcher Erzeugnifie Doll. Cts. 
Artikel, Maaß ⸗Einheiten. Menge. nach ben Vereinigten Staaten von Amerila....- 1,139,725 81 
Zucker ....... ........ Pfund 14,828,313 beögl. nach allen anberem Rändern ............. 521,681 97 
Meloffe ..... ..... Gallons 117,143 Gefammtwerth ber Ausfuhr einheimifcher Erzeugniffe 1,661,407 78 
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b) im Borbeifegeln. 


M 20, 











Eingebenb. Ausgebenb. 
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Einfube ber Saubwlch⸗ Jufeln im Jahr⸗ 1972, 


Maaf- Menge. 
Einheiten. 
Did. Flaſchen — 
We und Porter................. Ogboft _ 
Eider ................ Dnoonnsennennenn —R& Faſſer 126 
Thiere ............... ......... — 
Vögel mabeſondere......... ......... ...... ... — 
Baumaterialien: 

Badfeine.........- .................. FE Stüd — 

Cement................................. Faͤſſer — 

Thũten —— Siuid 758 

Dedwerl ............- Snsnennnccnnnen nn Daar 399 

Fenſterrahmen ....<osueseenonnnnsnnenennnnunen » * 

Genftergla ...... ................. .......... Kiſten 15 

Kalk ................ Häffer 2400 

Verſchiebene anbere Baumaterialien un... ....... — 

leibungeſtũcke, Hüte und Schuhwerk: 

Stiefel und Schuhe, aſſortiet................. — 

Kleidungsſtücke, aſſortirt ............... ....... — 

Hüte und Muͤten........... Desannansnnnenune — 

ebene und Glabwaaren.................. _ 
Droguen und Urzueien „nun sonucnneese PER — 
Manufalte: 

Baumwollwaaren......... u... VYarbo 87,906 
Steppybecken................... .......... Dutend 81 
Bettbedlen, gewöhnliche. o<ensnusnnnscssnen .. Pant — 
Taſchentũcher, Haubdtücher ꝛc...... —BR Dußeub — 

Leinenwaaren..... ................. ....... Yarbs 640 
Tafchentächer, Sanhtüder u... ur. Dußenb 22 

Wollwaaren....................... ..... .... Datbe 136 
Bettbeden ...... Aentnnnnsnnneenn ee neuen. Dası . — 
Tiſchdeclen X......-- ........ son. Dupend — 

Bemlfhte Gewebe.......... VYaws 1,550 
Bettbeen....- Saussnsassenueonnunennnennn ne Daar — 

Darbs — 

Seihenwaaren ............... ....... Stk 2 

Taſchentũcher .......... ............ ......... Dutzend — 
Mode⸗ und Putzwaaren.................. ........ — 
sine Faͤfſ 915 

er l, 
—E— — — — .......... Halbe Bäffe 33 
andere Fiſche ............................... — 
Mehl: 

Weigenmehleo...uuoonensenennsennssnnure: vo... Faͤſſer 7,720 
Mais, Hafer und anderes Mehl.....a.. en. — 
Obſt, friſches................... Kiften 1,607 

Rauchwaaren und Elfenbein.. .............. — 
Mobel ......................................... — 
Getreide......................... .............. — 
Hen ................................. Tons 133 
Materialwaaren und Lebensmittel: 

Speck und Schinken .......................... Pfund 48,737 

Rindfleiſch, geſalzenes......................... Faͤſſer 181 

Brod .............................. .......... Pfund 168,920 

Crackers (kleiner Schiffsgwiebad) und Cakes. — 22 

Eingemachtes Obft .......... . — 


Aus ben Verein. Staaten v. Amerika. 


82888 SS 8 I 


Qi 


sit ıı 21 18.8 Il 


Aus allen anderen Ländern. 
Menge. —5 
ol. Eis 
10,510 4002 88 
— 27 18 
70,000 1,292 17 
7% 1,711 66 
1 12 33 
_ 2316 33 
_ 6022 62 
— 65,516 59 
— 3,391 8 
— 3617 90 
— 4842 84 
1,280,306 
"689 | 137,964 45 
2,538. 
24,389 | 
mo} 7A I 
67,378 
470 26,562 7 
26 
144,796 
441 | 30,804 
5,650 
650 11,299 52 
815 
— 26,397 10 
= ‘ 1,0656 — 
_ 1,167 55 
_ 298 30 
— 179 80 
_ 545 76 
— 144 6 
3,169 789 61 
2,480 124 — 
J ME aus 40 
— 1,088 59 


Maaf- 


Einheiten. 


Auſtern, Mufheln ic. ...ooeeoconorneneneunnnee 
Schweinefleiſch 
Dräferoirtes Yleifd....- Pensnanenenuune ....... 
Friſches Gewüfe .................. ...... 
Vexſchiedene Materialwaaren........... 
Feuerwaffen und Schießpulver: 
Feuerwaffen und Beſtandcheile foldher....-....» 
Schießpuhper ..... .... .... 
Eifen- und Holzwagren: 
Ackerbauwerlzeugt «++... 


Nägel und Spiker........................ .. 
Verſchiedene andere Eifen- und Dolgnonme...- .. 
Eifen und Stahl ............ Donuensescnencn 


nn Want m Aefeln hren Sie 
geſchirx. 


Outzend 


o— —‚ — — ⏑ —⏑ — — 


dußqhen 
Pfund 


Mafhiuen und Brafüimenifeile . ........ ........ 
Madhölzer.............. ........... 
VMunſtiſche Infieumenke. ner. urn. 
Schiffebebärfniffe: 

Tauwerl ..o-onseononnnnnonnune nennen nr nn 

nerfihisbene audere Schiffsbebärfniffe..... 
Deiralenmi.oooonnecoorensaonnepunnnnennneunnen 
Vexſchiehene Fo IE so... 


Groß 


Pfunb 
ballor⸗ 


Farben und Farbenöle ........ ...... .... 
Barfümerien und Toilette⸗Urtikel................ 
Sattelmaaren und Wagenmaterialien ........ 
Faßdauben unb Häfler: 
Duder-Regb und Bartels... 
Delfäfler ............. Sonnunenunenennenuunnen 
Verſchiedene anbere Gebinbersesunnnnennunnnnn. 
Spirktuofen.oo--onunenneeonnonsnnunnunnnnenennn Balione 


Kofi 
Druspveypier, Bücher und Schreibmaterlalien: 
Deudpapier................... ........... ... 
Bücher unb Shreibmaterinlien ...... .......... 


. Buub 
Gallons 
Kolli 


Sinn uud Sinmpnaren ....- Penssansnsennnunnernn 
Tabak und Eigarren.........zooroenunnenueone .. 
Geräth für ben Wallfifchfang .................. . 


Weine, leichte Roi 


Gallons 
Verſchiedene andere Waaren ..................... 
Verſchiedene durch Wallfiſchfänger angebrachte 
Waaren —........................ 
Unkoſten auf Fakturen ......... 


Aus den Verein. Staaten v. Amerika. 


Menge. 


1,997 
253 


111994 


E 


Werth ber Einfuhren aus den Vereinigten Staaten von Amerika 


» > > > 


83835112358 


8;881 


allen anderen Länbern............................. 
Werth der Gefammteinfuhr 


M 20. 

Aus allen anderen Ländern. 

Menge. Werth. 
Dell. Cts. 

— 38 50 

— 795 44 
24,780 255 88 

— 1,028 89 

— 88 53 

— 155 75 

2,906 | 623 20 
— 24,616 39 

— 7,498 80 

— 1,007 80 
— 2865 12 

— 7080 75 

— 5,9852 35 

826 505 4 

_— 1,727 67 
167,167 19,990 26 
2400 m 3 

— 3,166 18 

— 18,006 37 

— 7A3B 94 

— 6,469 78 

— 15,720 30 
ed u? 
— 6,769 11 

7,197 

24 | 17892 91 
_ 922 4 

— 3,780 29 

— 7,669 69 

— 2149 89 

_ 22,083 18 

— 466 — 

310 

| 1779 | 8,701 78 
— 22,059 63 

— 18,852 60 


539,982 Doll, 8 Eis. 


615,440 


31 


-... 1,155,422 Doll. 3 ei. 
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Mittheilungen. 


Berlin. Nach neuerer Mitiheilung der Megierung von Venezuela 
bürfen in ben Hafen von Puerto Eabello !) Schiffe nur mit Genehmigung 
der Bollbehörbe einlaufen, beren Befuh fie auf ben Ankerplätzen außer 
Bald des Hafens abzuwarten haben. 


Danzig, 7. Mai. Yu Unfang bes verfloffenen Monats trat endlich 
das erfehnte Frühlingswetter ein, der Eidgang auf ber Weichfel ging 
glädlih von ftatten und die Stromſchifffahrt wurde am 12. eröffnet. 
Im weiteren Berlaufe bed Monats nahm die Witterung jeboch wieber 
ihren früheren winterlihen Charakter an, fo baß bie Vegetation feine 
fihtbaren Fortſchritte machte und die Klagen über ben ſchlechten Stand 
ber Winterfanten ziemlich allgemein auftraten. 

Die Getreibezufuhren zu unferem Markt waren recht betraͤchtlich, in 
Folge defien fi) auch zeitweije ein reger Verkehr an unferer Börfe ent- 
widelte. Vom Auslande lauteten bie Marktberichte vorübergehend feft, 
bie dann aber von allen Seiten eintreffenben großen fremben Yufubren 
führten wieder eine Iuftlofe Stimmung berbei. 

Der Preisftand wechſelte je nach dem Angebot und ber Nachfrage, 
erfuhr aber im Ganzen eher eine Erhöhung. 

Die Umfäge an ber biefigen Börfe während bes verfloffenen Monats 
beftanden aus: 

11,700 Tonnen Weizen zu 160206 ME. 


2,200 , Roggen „ 140-154 „ 
160 ,„ Geufe „ 150-165 „. 
600 , Rübfen „ 261-270 , 


und an Lagerbeftanb verblieben am Schlufle bes Monats: 14,620 Ton⸗ 
nen Weizen, 2660 Tonnen Roggen, 590 Tonnen Gerſte, 160 Tonnen 
Hafer, 130 Tonnen Exbfen, 1020 Tonnen Rübfen, zufammen 19,180 
Tonnen. 

In Nenfahrwaffer liefen im April ein: 175 Segelſchiffe, 33 Dampf. 
Schiffe, zufammen 208 Sdiffe; bagegen gingen aus: 88 Segelſchiffe, 
32 Dampffhiffe, zufammen 120 Schiffe. 

Von ben eingelommenen Schiffen hatten gelaben: 51 Steintohlen, 
40 Stüdgüter, 10 Salz, 7 Heringe, 2 diverfe Güter, 98 Ballaft, zu 
fammen 208 Schiffe; von ben ausgegangenen: 48 Holz, 45 Getrelde, 
14 diverſe Güter, 13 Ballaſt, zuſammen 120 Schiffe. 

Im Holzgeſchäft zeigte ſich einiges Leben durch die Frühjahrsabla⸗ 
dungen, die jedoch im Ganzen keinen beträchtlichen Umfang erreichen 
duͤrften. Vom alten Polniſchen Lager Ind wieber einige größere Partien 
beſſerer Waare verfauft worden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1874 IL ©. 540. 





Breslau, 5. Mai. Die Gefhäftdlage Bat fi iu vergangenen 
Monate im Wefentligen nicht geändert. Die Sto@ängen auf allen 
Gebieten bes geihäftlihen Verkehrs, fowie bie Unluſt zu neuen Unter- 
nebmungen haben ſich erhalten. Eine Verſtimmung in ben tonangebenbeh 
Geſchäftskreiſen, welde durch ungänftige Geſchäftsabſchlüſſe von Altien- 
Unternehmungen unterfiüßt wurbe, gab bem Verkehr ben Eharafter der 
Unthätigleit, und man nahm eine abwartende Stellung. 

Gehen wir zu ben einzelnen Geſchäftszweigen über, fo haben wir 
zunächft über bad Getreibegefchäft zu berichten, baß baffelbe nad) wie 
vor ſtill Hlieb und die Umſätze barin mit Ausnahme von Weizen von 
wenig Belang waren. Von lehterer Getreibegattung "gelangten ſowohl 
aus ber Provinz, wie au aus Polen, Galizien und Rumänien anfehn- 
liche Zufuhren Hierher, und es erfolgten Verlabungen davon auf dem 
Landwege nad der Laufig, Sachen, Thüringen und Süddeutſchland, 
fowie, wenn auch nur vereinzelt, zu Waſſer über Stettin und Hamburg 
nad England. 

MRüÜBB5L fand bei feinem ausnahmsweiſe niebrigen Preisftande viel- 
feitig Beachtung. Nah Süddeutſchland, dem Elſaß und ber Schweiz, 
fowie via Hamburg und Stettin nad England, wurde Rüböl in anfehn- 
lichen Quantitäten verladen. Trotzdem aber bleiben bie hiefigen Lager 
noch immer fehr umfangreid). 

Das Letztere ift auch in Bezug auf Spiritus zu fagen. Indeſſen 
geben, nahbem die umfangreichen Hauffe- Operationen eines Stettiner 
Spekulanten mißlungen und bie Preife einen vapiben Rüdgang erfahren 
haben, vielfach Lieferungsaufträge aus ber Schweiz, Sübbeutfchland und 
ben Deutſchen Reichslanden ein. 

Das Wollgefchäft beruhte nur auf ber Dedung bed nächſten Be- 
barfs, und jebe ſpekulative Thätigfeit unterblieb. 

Das Kolonialwaarengeſchäft ließ den lebhaften Eharalter ver- 
miffen, ben es gewöhnlich im Frühjahr, in den Hauptverbraudsmonaten, 
an fi) trägt. 

Der Bang bed Eifengefhäfts ift fchleppenb; Beftellungen werben 
nur nad dem augenblidlichen Bebarf gemacht, Lagervorräthe find wenige 
vorhanden, fo daß auch Hierin jebe Spekulation unb jede Unternehmung. 
luſt fehlte. 

Das Gefhäft in leinenen und baummollenen Garnen, 
fowie in leinenen und baummwollenen Geweben war im Engrod- 
und im Detailgefchäft unbefriedigend. Um meiften klagen bie Flachs⸗ 
garnfpinnereien. 

Das Börfengefchäft Hatte einen ſchwankenden Charakter. Die Kurfe 
waren rüdgängig. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 

Fraukreich, Belgien, Italien, Schweiz. 
Deklaration zum abbitionellen Münzvertrage vom 
31. Januar 1874.) 

(Journal ofliciel Nr. 116.) 

Die in Paris 'verfamwielt geweſene Konferenz von Abgeord- 
neten der vier Vertragsftanten Bat unter bem 5. Februar b. J. 
unter Vorbehalt der Ratifitation folgende Beftimmungen zur Aus · 
führung bes Urtifels-8 bes abbitionellen Münzvertraged vom 
31. Januar 1874. befehteffen: 

Art. 1. 
Mänzvertrages vom 31. Januar 1874 in Betreff der vom Belgien, 
Frankreich, Itallen und der Schweiz einzuhaltenden Brenzen in ber 
Ausprägung filberner Fünffeantenftäde And auf daB Jahr 1875 
ausgedehnt. . 

Urt, 2, Nachdem bie Italieniſche Regierung dargelegt Hat, 
daß fie genbthigt if, tm Jahre 1875 einen Betrag. von 10 Mi. 
tionen alter, nicht dezimaler Gilbermänzen einzufmelzen, um die 
ſelben in Fänffrantenftäde umzuwandeln, wird jebe ber kontrahiren · 
ben Regierangen ermächtigt, Aber ben durch ben vorgebadjten 
Artikel feftgefepten Untheil hinaus eine weitere Menge filberner 
Fünffrantenftäde ausprägen zu laſſen, melde ein Viertel dieſes 
Anteils nicht überfchreiten barf. 


1) Vergl. Hand. Urch. 1874 1. ©. 161. 
Preuß. Handels-Arhiv 1876. L 


Die Beftimmungen des Urt. 1 bed enditionellen, 


Urt. 3, Auf bie burd Met. 3 feftgefeßten Antheile werben 
bie bis heute angegebenen Münjſcheine angerechnet: 

Art. 4. Die Jtalienifche Regierung: iſt ermächtigt, außer 
deut duch obigen -Mxt.-1 feflgefehten Mntheile ben Betrag von 


| X Millionen Franken in ſilbernen Fünfftankenſtücken in Umlauf 


fegen zu Laffen, welde gemäß ben- Bedingungen bed Art, 2 des 
Zufapvertrages vom 31. Januar 1874 ausgeprägt und bis heute 
in den Kaffen ber Nationalbank von Italien feftgelegt find. - 

Art. 5. Im Laufe‘ bes Januar 1876 wird eine neue Münz- 
kouferenz zwiſchen ben Abgeordneten der koutrahirenden Megieringen 
abgehalten. B 

Art. 6. Man-ift baräber eimverftanden, daß bis nad) bem 
Yufammentritt ber durch :bem vorigen Wrtitel vorgefehenen Non: 
ferenz für das Jahr 1876 uur ein ſolcher Belanf von Müngfcheinien 
ausgegeben wird, welcher bie Hälfte bes durch Wrt..1 ber gegen- 
wöärtigen Deklaration feftgefegten Betrages ‚nicht überſchreitet. 

Art. 7. Die gegenwärtige Deklaration tritt in Wirkſamleit, 
fobald ihre Verkündigung nach ben Sonbergefepen eines jeben ber 
vier Staaten erfolgt ift. 

Zu Urkunde deffen haben bie betrefienden Ubgeorbneten bie 
gegenwärtige Deflaration unterzeichnet unb unterfiegelt. 

„ Wusgefertigt in vier Egemplaren zu Paris, am 5. Februar 1875, 

. (Unterfgriften.) 

De Vräfident ber Franzöfifhen Republik Hat burd Dekret 
vom 26. April 1875 der vorſtehenden Deklaration feine Zuftim- 
mung ertheilt. Deögleihen ift die Publikation in Belgien durch 
Dekret vom 7. Mai erfolgt. 
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Venezuela. 


Neue Soliverorbnungen. Errichtung eines Land⸗ und 
eines Niederlage ⸗Zollanuta auf bee Ipfel. der Feſtung 
Libertador, unter Beſchränkung ber Befugniffe der 
Soflänster u S. Carlos (Maracaibo) und 
La Vela (Falcon). 


Mach amtlicher Mitipeileng.) 

Zwei Dekrete des Praßdenten Guzman Blanco vom 16. Mäy 
b. % Haben folgenden Inhalt: 

1. Landzollamt. 

Art. 1. Es wird ein Landzollamt auf ber Juſel ber Feſte 
Lißertabor, wilche in dei Bucht van Pwrie Enbelln Hoyk, ein⸗ 
gerichtet, welches bie Tronfitabgabe für Früchte uub* nationale 
Produkte erhebt, bie durch befagte® Sollamt nad) dem Auslande 
erpebixt werben, wie and für bie auslandiſchen Wanzen, welche 
bmg) das Misberlage-Bollamt gehen. 

Urt 2, Der Tronfitgell wirb. von dem Canbzellamte, bes 
duxch dieſes Beleg errichtet iſt, vach falgenben, Brftimmungen ax 


haben. 
Nr. 1. Einheimiſche Probulte 
Diefelben werben in drei Klaſſen getheilt. 
Zur erſten Klaffe gehören: Baumwolle, Indigo, Kakao, Kaffee 

und ungegerbte Felle und Häute. 

Dur. zuriin Klaſſe daa Seal. 

Zur dritten die nicht beſanderg benganten Axiikel. 

Die erſte Klaſſe zahlt einen Yanezalnnifhen Cent für jebes 
Kilogramm brutto, walches nad. dem Auslande ausgeführt wind. 
Pie zweile Klaſſe zuhlk wien tänftel Gent fär jehes Rilogramur 
brutte oben 105 bei Denselono für. inde fünfig Lilogramm, bie 
zum Verbrauch ausgeführt. werben. 

Die britte Klaffe if frei. 

Nr. 2. Gegenfiände ausdänbifhen Urſprungs. 

Alles durch bad NisberingenYollamt Gehenbe bezahlt 10 pEt. 
ber Totalfumme des Solles, mit dem e8 bort belaftet wird, [mt 
ber Nouzen, welche jene Behoͤrde täglich dem Landzollamte zuzu⸗ 
ſenden bat, ober ber Abrechnungen, bie es vorgenommen und deven 
Abſchriften als: richtig Befunden von den Importenren wieder ein- 
geſanht worden fiud; in dieſen Liſten müſſen die Namen der Im⸗ 
porteune, bes Schiffes und ſeines Mupitänp, bes: Audgangehafens 
und tuy Behtag ber Zollfumme angegeben fein. 

rt. 8. Jeber Berfihiffer von einheimifchen Produkten nad) 
dem Auslande muß der Verwaltung des Landzollamts einen Belag 
auf Stempelbogen Nr. 7 übergeben, In welchem der Name bes 
Schiffes, mit welchem bie Verſchiffung vor fi geben ſoll, der des 
Kapitaͤns, des Beſtimmungshafens und bie Anzahl, das Gewicht, 
die Klaſſe und der Werth ber Produkte angegeben find. Nachdem 
ber Verwalter fi von ber Richtigkeit jener Angaben überzeugt 
und bie betreffenden Zölle liquidirt und einkaſſirt Hat, ſtellt er eine 
Beſcheinigung aus, welche diefelben Daten und den Betrag bes 
Solles enthalten muß, damit mittelft berfelben ber Betreffende von 
dem Niederlage-Sollamt die durch das Geſet vorgefchriebene Ver⸗ 


fhilfungserlaubniß erhalten kann, biefe wird ihm nad vorheriger 
Vaqluchung ausgeftellt. 


Urt. 4. Das zum Berbraudge beftimmte Geefalz, bezahlt bie 
Tranftahgehe, wenn bie Erkyuiliiß eingeholt wirt, «4 aut ben 
GSalꝓverken zu entnehmen, und zwagx kann bey. Verwalter bei 
Niederlage - Sollamts biefe Erlaubniß nur ertheilen, wem ihm bie 
Beſchheinignog des Canbzollamts vorgelegt wird, laut welcher bex 


Durchfuhrzoll bezahlt worden if. 


Bra, 5: Ui dom. Narchfuhgent für auslänbifge Waren zu 
—— hat jeder Importeur folgende Beſtimmnogen zu be- 
gen: | | | 


: 1. Er muß einen Würgen Degen — ber ben Unforberungen bes 
Landzollamts · Berwalters genügt und fi verpflichtet, im 
klingender Mänge bie betreffenden, Zoͤlle zu zahlen, mb 

-" zwar im ben 24 folgenden Stunden, nachdem er bie Bärg- 
ſchaft fün- die von dem iaut Art. 168 
des XVI. Geſehes bet Codigo de Hacienda feftgeftellte 
quldation Mbernommen bat, ober ſolche ols Gherunmmen 
angefeben wird. 

2. Ex muß. an demfelben Tage, au dem er bie Bürgkchaft, 
bon, weldjer der vorhergeherde Yatitel, ſpricht, leiſet, oder 
dieſe als geleiftet angeanmınen worden iſt, eine 
einreichen, worin Der Name bes: Adyiffed, durch wolches die 
Einfuhr bewerkſtelligt worben, bee Name bes Kapitänß und 
des Uußgaugshafens uub ber Betrag bed im Niederlage 
Sollamte verurfachten Zolled angegeben find. 


Art. 6. Das Lonbzpliawt vergleicht Die Befcheinigung bes 
Importeurs mit dem Bericht bed Niederlage⸗Zollamts, morauf fich 
Nu 2 DE We 2 dieſes Gefsgeh bezlehe, und mern diefelben im 
Uebexcinſtinmung befunden werben, liquidirt es fie, Zaffizt ben 
Durchgangtzoll ein, überſendet dem Nieberlage-Sollamte Onittung 
über bie Beſcheinigung ber beſagten Einfuhr und giebt zugleich ben 
Betrag bes erhobenen Yolles an. 


Urt, 7. Das Mieberlage« Zollesmt, Hefert ben Befihern bie 
Waaren nun quf, wenn ſie eine ſchaiftliche und van Verwalter 
des Landzollamtes beſcheinigte Peglonkigung beibringen, daß fie 
für ben Durchfuhrzoll Bärgſchaft geleiſtet ober ihn bezahlt haben. 

Art. 8. Die Beſcheinigungen, bie ber Verwalter ded Land⸗ 
30Jamis laut Ur. 3 und 4 biefeg Geſehes abgibt, verbleiben im 
Niederlage - Bollamt unb werken ben Yusfahrn mb Kabotage⸗ 
Mopieren jeden Gchiſſes heigelegt, bie Quitiungen, auf bie ſich 
Art. 6 bezieh werben den Varichien über Einfuhr beigefügt. 

Art. 9. Die Manifefte, auf die fi bie Urt. 3 und 4 biefes 
Geſetzes heziehen, und Die Vexichte des Niederlage Bollamta, bie in 
Na. 2 des Urt. 2 deſſelhen Geſthes angesehen find, dienen als Be- 
läge des Yanbzallamte. für eines jeben Gingang. 

Art. 0, Der Ducchfuhrzoll wird fofert und baur entrichtet, 
welthen Betrages: er and fei, umb niemals: Birken Schuldbriefe 
ober ahnliche Verſchreibungen angenommen werben: 

Art. Ir (Betrifft die Anzahl und bie Gehälter der Be- 
amten.) 

Art. 12, (Betrifft bie innere Oxganiſation des Lanbjoll- 
amts, Urt der Rehnungslegung ıc.) 


- — — — 





Art 18, Die Landzollaämter von San Gerlos in Diaracaibo | 
aub von Da Bela bösen auf mb werden ned der .nfel, ber Zeſte 
Libertador verlegt. 

Eingiger Pavagraph, Das Landzollamt von San 
Caclos in Maracaibo bleibt fo Tange in Wirkſamkeit, als das 
bie Expedition ber Waaren orheiſcht, die wit Schiffen von Eurdpa 
oder ben Vereinigten Staaten gefommen find und worauf. fi 
ber Ust. 20 des Geſetzes von biefan Datum über daB Nieber- 
lage⸗Zollamt bezieht. 

Art. 14. Das Finanz Miniſterium wird al watenen Be 
ſtimmungen treffen, bie zur Ausfſchrung dieſes Geſetes noth⸗ 
wendig find. 


2. Niederlage⸗ZJollamt. 
Art. 1. 


der Hollämter La Bela im Staate Falcon und San Carlos im 
Staate Yulia, wie für ben Tranfit- Handel nad Eolumbien auf 
biefem Wege, und zwar nad ben Befimmungen. bes Codigo de 
Hacienda unb benen biefer Verordnung. 


Art 2. Die Einfuhr Rantfeſte werben im Gefohbern Büchern 
regiſtritt, welche ben Namen ⸗Depot⸗Negiſter füheek wab ſo eim 
gerichtet fein mäffen, wie es der brikte Urtikel bes XXI. Gefopes 
Ya genaunten ober beſagt, wwb zwar mit befonberen Abtheilangen, 
je nach ber Beſtimmung ber Waaren 

Einziger Paragraph. Ebenſo werben beſonders regiſttirt 
die Manifeſte bes Tranfitguts für Colunbien und bie der Uus- 
fuhr für daB YUnsland. 


Art. 3. Der Einfuhtgoli wird von dem Niederlage dollamit 


einkaffirt, je nachdem die belaſteten Waaren an Ihre Beſtintnge I 


ort abgeliefert werben. 


Art. 4. Es wird keine Täagentitethe file die Seit erhoben, 


in bet entweder die ganze Ladung ober ein Theil derſelben In der 
Sollnieberlage verbleißt. 

Art. 5. Die Waaren, die von bem Nieberlage-Zollamıt nad 
irgend einem Punkte der Ufer des Sees non Maracaibo verfhidt 
werben, können frei nad) ihren Beftimmungsorte geführt werben, 
außer baß fie einer Unterfuhung des Zollamts von San Carlos 
unterliegen. 


Art. 6. Es if im Hafen von San Carlos dad Ueberladen 


derjenigen Waaren geftattet, welche von ber Zollniederlage expebiet 
und nach irgend einem Orte bes Se von Maracaibo beftimmt 
find, nachdem die Ballen mit dem Manifefle verglichen worben 
find, und zwar in Gegenwart eine® Beamten bed Bollamtes von 
San Carlos und bes Zollinjpeltord ober eine anderen Beamten 
bes Nieberlage-Zollamis, welcher das Schiif.bis zu feiner Umlabung 
oder Ausfhiffung in San Carlos begleiten muß. 
$. 1.. Das Ueberlaben, baß ber vorige Artikel geftattet, 
fann an irgenb einem geeigneten Plage von San Earlos bis 
Punta be Palma bel Tablafo vor fi) gehen, wenn die Beamten 
bes Sollamts finden, daß e8 in San Earlos auf Schwierigkeiten 
ftoßen würde. 





Auf der Juſel der Feſtung Pübertabor, :die in ber 
Bucht von Puerto Eabello liegt, wird ein (Sen) Nieberlage-Boll- | 
amt wrrichtet für dem auswärtigen Handel, Einfuhr und Ausfuhr, | 


AP 21. 


$. 2. Sine gleiche Erlaubniß wirb für die Früchte und 
Erzeuguiſſe des Landes ertheilt, die von bem Sollamte in San 
Carlos nah dem Auslande Aber die Zollnieberlage expebizt 
werben, doch mub daß Ueberlaben unter Aufficht eines Beamten 
des erſten Zollam̃tes vor fich gehen. 
rt. 7. Das Zollamt won Sam Carlos führt macht über 
die fo egpedirten, als auch über die ausgaſchifften und in ben 
Lagerräumen nahgefehenen Waaren ein formelles Regifter und 
Belegt durch daß Manifek bie Eingabe um Bewilligung zum .Ueber- 
Jaben und Löſchen mit ber bavauf extheilten Erlaubniß/ fowie die 
Lifte des Proviants und ber Schifsvorräthe gemäß des Mani⸗ 


feſtes oder der betreffenden Abſchrift und ber Akte über die Zoll⸗ 


infpeftion, unb fendet bieß allmonatlih ber Revifionsfammer des 
General · Rechnungshofes zu. 

Art. 8. Die auslänbiſchen Waaren, die von der Zollnieder 
lage nach dem Städte Fälcon expedirt werben, Können nur über 
das Zollamt La Bela eingeführt werben, nachdem baffelbe den 
Inhalt der Zollſtücke von jeder Ladung mit bem beglaubigten 
Manifeſte der Niederlage zenan verglichen Hat. 

Art.9. Bon dem Tage ab, ah dein vieſes Geſez in Maracaibo 
wid La Bela publijirt with, find bie Bäfen von San Karloß und 
La Vela in ben Staaren dan und Falcon nut füt die Kuſten⸗ 
Ichifffahrt geoffuet, und zwar unter den Beſchtankungen Ber folgen- 
den Patagraphen:; 

F. 1. Das Zolldeint von San karlos darf die Küſten. 
ſchuffahrt u geſtatben für Früchte, Probukte uhb nationale 
. Egsiliffe mod Bafen, bie wicht gu feinem Berttt gehören. 

. RB Auf biefekbe Weile kaun das Zollamt von Ban Gatlos 
Die Fruchte, Peobußte und Ergengaiffe won Eolumbien, ob fie 
einem Einfuhrzoll unterworfen find obder nicht, eypebiren. 

$ 3. Die innere Schifffehrt auf dem See von Waracaibo 
A ganz frei ſowohl für nationale Früchte, Produlte umd Er⸗ 
zeugniſſe, als auch für bie von Columbien, welche zolffrei find, 
und für fremde Waaren, bie vom Zollamte zu Em Garlos 
‚egpebirt worden find. 
F. 4. Die Binnenſchifffahrt auf dem Sr von Maracaibo 
und feinen Yufläffen können allein einheimifche Schiffe Betreiben. 
F. 5. Das Sollamt von La Bela kann ebenfalls die im 
vorhergebenden Paragraphen genannten Waaren für bie Käften- 
ſchifffahrt egpebiren; in Bezug auf auslaͤndiſche Waaren darf es 
diefe nur nad) denjenigen benahbatten Seehäfen erpebiren, bie 
zu feinem Bezirk gehören, wie dies daB Befek XXM bes 
Codigo de Hacienda hinſichtlich Telnet Zollwache vorſchreibt 

Art. 10, Ueber die Anzahl ber Beamten und ihr Gehalt, 
fowohl bes Niederlage Zolamts als au der Bollämter La Bela 
und San Carlo mit ihren See⸗ und Landzollwachen, um Schleich⸗ 
handel zu verhindern, werben befondere Beſtimmungen getroffen 
werben. 

Art. 11. Die Gerichtsbarkeit bes Niederlage-Yollamts in 
Bezug ‘auf Schleichhandel beſchränkt ſich auf die Ueberwachung ber 
Schiffe, die von ihm egpebirt werben, und auf die Intel, auf der 
daffelbe und feine Kais belegen find. | 

Art. 12. Das Niederlage-Sollamt kaun nationalen und aus⸗ 


ländiſchen Schiffen geftatten, Früchte und Probutte des Landes in 
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Venezuela. 


Neue Zollverordnungen. Errichtung, eines Land⸗ und 
eines Niederlage ⸗Zollamiq auf der Inſel der Feſtung 
Libertador, unter Beſchränkung der Befugniſſe der 
Zollamter zu S. Carlos (Maracaibo) und 

La Vela (Falcon). 


(Rad) amtlicher Ritbprleng.) 
Zwei Dekcete des Präfikenten Guzman Blanco vom 16. Mär; 
d. J. haben folgenden Inhalt: ° 
1. Candzollamt. 

Mt]. 
Lißertabor, wilde: in der Bucht van Purerin Gabeln liegt, em. 
asrichtet, welches bie Tranfitabgebe für Früchte und nationale 
. Drobutte erhebt, bie durch befagte® Zollamt nach dem Aublande 
egpebist werben, wie and, für bie audlandiſchen Waaren, welche 
durch bad Nieberlage-Bolamt gehen. 


Art. 2. Der Tranſitioll wich. von dem Landzollamte, bes 
var Difet Beleg errichtet 1, vach folgenden, Befiimmungen a 


Nr. 1. Einheimische Probaite, 

Diefelben werben in drei Klaffen getheilt. 

Zur erften Klafje gehören: Baumwolle, Indigo, Kakao, Kaffee 
unb ungegerbte Felle und Hänte. 

Zur. yeiien Blnffe dan Seelche. 

Sur dritten bie. vicht beipudera henqunten Axtikel. 

Die erſte Klaſſe zahlt einen Venezelaniſchen Cent für jebes 
Kilogramm brutto, walches nad. dem Auslande ausgeführt wind 

Pie zweite Klaſſe znhlk vier Diänätel Sant fär jehbes Kilogramer 
brutte ober desa Renaialano für, ine fünfgig Bilageanm d die 
zum ˖Verbranch quegefuͤhrt werben. 

Die dritte Klaffe iſt frei. 

Nr. 2. Gegenfiände ausländifchen Urſprungs. 

Alles burch das WisberiageoDollams Gehenbe bezahlt 10 pEt. 
der Totalfumme bes Zolled, mit dem es bort belaftet wird, laut 
ber Nobizen, welche jent Behborbe täglich dem Landzollamte zuzu⸗ 
ſenden hat, ober ber Abrechnungen, die es vorgenommen wab bern 
Abſchriften als. richtig befunden ven den Importenren wieder ein- 
geſanht worden find ; in dieſen Liſten müffen bie Namen ber Im—⸗ 
und bey Betrag ber Zollſumme angegeben fein. 

Art. 3. Jeber Berfihiffer von einheimifchen Probuften nad) 
tem Auslande muß der Verwaltung bed Tandzollamts einen Belag 
auf Stempelbogen Nr. 7 übergeben, in welchem der Name bes 
Schiffes, mit welchem bie Verſchiffung vor ſich gehen foll, ber des 
Kapitäns, des Beſtimmungshafens und die Unzahl, das Gewicht, 
die Klaffe unb der Werth ‘ber Produkte angegeben find. Nachdem 
ber Verwalter ſich von ber Richtigkeit jener Angaben überzeugt 
unb bie betreffenden Zölle liquibirt und einkaſſirt hat, ftellt er eine 
Beſcheinigung aus, welche dieſelben Daten und ben Betrag des 
Solles enthalten muß, bamit mittelft berfelben ber Betreffende vun 
bem Niederlage -Zollamt bie durch das Geſetß vorgefchriebene Ver⸗ 


Es wirb ein Landzollamt auf ber Infel ber Feſte 





aifpıngserlaubniß erhalten kann, diefe wird ihm nad vorheriger 


Vgagkuchung ausgeſtellt. 


Art. 4. Das zum Verbrauche beſtimmte Seeſalz bezahlt die 
Tranftahgabe, wenn bie Erkculpuß eingeholt wir, ed ana ben 


 Salzwerten zu enfneßmen, unb zwan kann ber. Verwalter dei 


Mederlage -Bollamts dieſe Erlaubnig nur ertbeilen, wenn ihm bie 
Beſcheinignog des Landzollamts vorgelegt wird, laut welcher der 


‚Durhfuhegell bezahlt worben iſt. 


ex Um dan. Narkuhıgeft für ausländiſche Waaren ju 


—— hat jeder Importeur folgende Veſtimmnugen m be 


-1. Er muß einen Bürgen flellen, ber den Unforberungen bes 
Lanbzollamts « Verwalters genügt unb ſich verpflichtet, in 
klingender Münze bie betreffenden Bolle zu zahlen, wid 

“ zwar tu ben 24 folgenden Stunden, nachdem er' die Bärg- 
haft füs-bie von dem Nicberingefellemt aut Mr. 150 
be8 XVI. Gefegeg bet Codigo de Hacienda feftgeftellte 
Btquldation Wernommen hat, oder ſolche ale GRerugmmm 
angefehen wird. 

2, Er muß an bemfelben Tage, am bem ex bie —— 
von. welcher ber uochergeheube Axtilel ſpricht, leiſtet, oder 
dieſe als geleiftet angesnımınen worden iſt, eine Beſcheinigung 
einreichen, worin ber Name bes Gdyiffed, durch welches bie 
Einfuhr bewerkſtelligt worden, bee Name bes Kapitän und 
des Auagangshafens unb ber Betrag bes im Miecberlage- 
Zollamte verurfachten Zolles angegeben find. 


Art. 6. Das Landzolamt voergleicht Die Beſcheinigung beb 


| Importeurs mit dem Bericht des Nieberlage-Zollamts, worauf fh 


Nu 2 det Wk 2 dieſts GSeſehed beziehe, und oem diefelben in 
Uebexzinſtimmung befunden werben, liquidirt es fie, kaſſirt den 
Durchgangkzoll ein, überſendet dem Niederlage⸗Zollamte Quittung 
über bie Beſcheinigung ber beſagten Einfahrt und giebt zugleich ben 
Betrag des erhobenen Yolles an: 

Ark 7. Das Mieberlage « Zollomt liefext dem Befigern bie 
Waaren yun auf, wenn fie eine ſchaifthiche und van Verwalten 
des Landzollamtes beſcheinigte Veglauhigung Beibringen, daß fie 
für den Durchfahrzeil Värgſchaft geleiftet oder ihm. bezahlt haben 

Art. 8. Die Beſcheinigungen, bie der Verwalter bes Land- 
zollamis laut Ur. 3 und 4 biefog Befepen abgiebt, verbleibm im 
Nieberlage · Zoſlamt vnd werben den Ausfuhr⸗ und Kabotage 
Popiexen jedaa Gchiſſes heigelega, bie Quitiungen, auf. die fh 
Art. 6 beziehtz werden den Berichten über Einfuhr beigefügt. 

Art. 9. Die Manifeſte, auf die ſich die Urt. 3 und 4 diefet 
Geſehes Iegichen, und. bie Vexichte des Nieberloge-Bollamta, bie in 
Nu. 2 des Irt. 2 deſſelhen Geſehes angegeben find, Dienen als Dr 
läge des Vandzallamts für einem jeden Eingang. 

Art. 0, Der Durchfuhrzoll wird ſofort und baar enbrichtet, 
welthen Beirages er: auch ſei, und niemals: vürßen Schuldbriefe 
ober ahnliche Verſchreibungen angenommen: werben: 

Art. Ir. (Betrifft bie Anzahl und die Gehälter der Br 
amten.) 

Art. 12.. (Betrifft die innere Oxganifation bes Lanbyol- 
amts, Urt der Rechnungslegung :c.) 
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Art 18, Die Sanbzolläuster von San Carlos in Maracaibo 
aub von Ba Bela hoͤren ayf und werben nad her Juſel ber Feſte 


Libertador verlegt. 

Eingiger Paragraph. 
Caclos in Maracaibo bleibt fo Tange in: Wirffamieit, als das 
bie Egyebition ber Waaren erheiſcht, Die mit Schiffen von Eurdpa 
oder ben Vereinigten Staaten gelommen find und worauf fi 
ber Urt. 20 des Geſehes von dieſem Datum über das Nieber- 


lage⸗Zollamt bezieht. . 


Art. 14. Das Finanz Minifterium wird alle weiten Bo 


flenmungen treffen, bie zur Wusführung ‚biefes Geſetzes noth⸗ 
wendig find. 


2. Hiederlage ⸗Zollamt. 


Urt. 1. Auf der Zufel der Feſtung Blbertabor, bie in der 


Bucht von Puerto Cabello liegt, wird ein (See) NieberlageBoll- 


amt verrichtet für ben auswärtigen Handel, Einfuhr und Uusfuhr, 


der Hollämter La Bela im Staate Falcon ımb San Carlos im 
Staate Zulia, wie für ben Tranfit-Sanbel nad Eolumbien auf 
dieſen Wege, und zwar nad) den Beſtimmungen be8 Codigo de 
Hacienda und benen biefer Verordnung. 


Art 2. Die Einfuhr Ranifehe: werden in Gefohbern Büchern 
regiſtritt, welche ben Namen »DepotiRegifter: fühern wnb ſo ein⸗ 
gerichtet fein mũfſen, wie e8 ber brikte Mrtikel bes XXI. Gejopes 
fm genannten Eobe; Defagt, wab zwar mit befonberen Abtheilangen, 
je nad der Beſtimmung der Waaren 

Einziger Paragraph. Ebenſo werben befonber& regiſtrirt 
Dir Mauifeſte bes Tranfitguts für Columbien und bie der Aus 
fahr für das Aubland. 


Art. 8. Der ESinfuhrzoll wird von dem Niederlage⸗Dollanit 


einkaffirt, je nachdem bie belaſteten Waaren an ihren Befimmungb 


vrt abgeflefett Werben. 


Art. 4. Es wird keine Tagentietße file die Zelt erhoben, | 


in ber entweder die ganze Ladang ober Fin Theil derſelben in 'bet 
Sollnieberlage verbleißt. 

Art. 5. Die Waaren, die von bem Nieberlage-Zollamt nach 
irgend einem Punkte der Ufer des Sees von Maracaibo verfchidt 
werben, können frei nad) ihrem Beftimmungsorte gefihrt werten, 
außer daß fie einer Unterfuhung bes Zollamts von San Carlos 
unterliegen. 


Art. 6. Es if im Hafen von San Carlos das Ueberlaben 


derjenigen Waaren geftattet, welche von ber Zollnieberlage expebirt 
und nach irgend einem Orte bed Sees von Maracaibo beftimmt 
find, nachdem die Ballen mit dem Manifefte verglichen worden 
find, und zwar in Gegenwart eined Beamten des Bollamtes von 
San Carlos und bes JZollinſpektors oder eined anderen Beamten 
bes Nieberlage-Zollamts, welcher das Schiff bis zu feiner Umlabdung 
oder Ansſchiffung in San Carlos begleiten muß. 
$. 1.. Das Ueberlaben, das ber vorige Artikel geftattet, 
fann an irgend einem geeigneten Blake von San Earlos bis 
Dunta be Dalma bel Tablafo vor fih geben, wenn die Beamten 
bes Zollamts finden, daß es in San Earlos auf Schwierigkeiten 
fioßen würde. 


Das Laudzellamt son San 
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$. 2. Gine gleihe Erlaubniß wird für bie Früchte und 
Erzeuguiſſe bes Landes ertheilt, bie nom bem Zollamte in San 
Carkod nah dem Auslande über bie Zollniederlage expedirt 
werben, doch muß. das Ueberladen unter Aufficht eines Beamten 
des erſten Zollamtes vor fich gehen. 

Art. 7. Das Zollamt won Sam Carlos führt ſenohl über 
bie fo expebirten, als auch über bie ausgeſchifften und in den 
Lagerraͤumen nachgeſehenen Waaren ein formelles Megifter und 
belegt durch das Manifeſt bie Eingabe um Bewilligung zum Ueber- 
laden und Löjchen mit ber bavauf extheilten Erlaubniß fowie bie 
Liſte bes Proviants unb ber ‚Schiffsoorräthe gemäß des Mani. 
feſtes ober ber betreffenden Abſchrift und der Ulte über bie Zoll⸗ 
infpeftion, und ſendet dies allmonatlich der Revifionsfammer des 
General · Rechnungshofes zu. 

Art. 8. Die ausländiſchen Waaren, die von ber Zollnieder 
Lage nach dem Stadte Fälcon expedirt werden, können nur Über 
das dollamt Ta Bela eingeführt werben, nachdem daſſelbe ben 
Inhalt ber Zollſtücke von jeder Ladung mit dem beglaubigten 
Mauifeſte dee Mebdeclage genan verglchen Hat. 

Urt. 9. Bon dem Tage ab, an dein dieſes Geſez in Maracaibo 


| nid Ra Ola publijirt wird, find die Hafen von San Catloß und 


La Vela in ben Staaben Zulia und Falcot nut für die Hüften 

Idiffahrt geoffuet, und zwar anuter den Beſchtankungen ber folgen- 
den Datagräpheh: 

6.1. Das Zolamt von San Carlos darf die Kuſten. 
fahrt aur geſtatben Fiir Früchte, Produkte und "nationale 

. Cepeilgniffe wol Häfen, die wicht gu feinem Beittt gehören. 

58 Aruf biefelde Weile Tann bas Zollamt von Ban Catlos 

. die Brücke, Beobußte und Erzgenguiffe von Tolumbien, ob fle 
einem Einfuhrzoll unterworfen find ober nicht, wgpebicen. 

F. 3. Die innere Schifffahrt auf bem See von Waracaibo 
ift gamy ‚frei, ſowohl für nationale Früchte, Produlte und Er⸗ 
zeugniſſe, abs auch für bie von Columbien, welde zolffrei find, 
und für fremde Waaren, bie vom Bollamte zu San Catlos 
‚egpebitt worben find. 

6. 4. Die Binnenſchifffahrt auf dem Ser von Waracaibo 
unb feinen Zufläfien können allein einheimiſche Schiffe betreiben. 

F. 5. Das Sollamt von La Bela kann ebenfalls bie im 
vorhergehenden Paragraphen genannten Waaren für die Käften- 
ſchifffahrt expediren in Bezug auf auslänbifdhe Waaren barf «8 
diefe nur nach denjenigen benadhbatten Seehäfen expediren, bie 
zu feinem Bejirk gehören, wie bied daB Geſez XXXM bes 
Codigo de Hacienda hinſichtlich Telnet Zollwache vorſchreibt. 

Art. 10. Ueber die Anzahl ber Beamten unb ihr Gehalt, 
ſowohl bes Niederlage-Yolamts als aud ber Kollämter La Bela 
und San Carlos mit ihren See und Landzollwachen, um Schleich 
handel zu verhindern, werben befondere Beftimmungen getroffen 
werben. 

Art. 11. Die Gerichtsbarkeit des Niederlage-Jolamts in 
Bezug auf Schleichhandel befchränkt ſich auf die’ Ueberwachung ber 

Schiffe, die von ihm egpedirt werben, und auf bie Iufel, auf der 
daffelbe und feine Kais belegen find. 

Art. 12. Das Nieberlage-Zollamt kaun nationalen und aus- 


landiſchen Schiffen geftatten, Früchte und Produkte des Landes in 
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den Säfen von La Bela und San Carlos von Maracaibo einzu- 
nehmen, ſei es als Ballaft, ober daß fie ohne andere Ladung als 
die von bem Zollamte egpebirte find, wenn die Zahlung ber Tranfit- 
abgaben gefihert ift, die in Uebereinſtimmung mit ben Labung8- 
dokumenten, welche bie Sollämter von La Bela ober Sau Earloß 
außfektigen, Bei ber Nückkehr des Schiffes zur definitiven Abferti⸗ 
gung für das Ausland einkaffirt werben. 

Einziger Paragraph. Die Regierung behält fi) vor, 
wenn fle e8 für gut findet, auf jebesmaliges vorhergegangenes 
Anfuchen den Schiffen, auf welde fi ber vorflehende Artikel 
bezieht und die in San Carlos einheimifche Früchte und Probufte 
einnehmen, die Erlaubniß zu ertbeilen, biefelben von dieſem 
Hafen aus direkt ind Ausland zu verſchiffen. 


Urt. 13. Die Sollniederlage kann unter Aufſicht eined ihrer 
Beamten das Ueberladen ber einheimischen Früchte und Produkte, 
die von Ca Bela ober San Carlos mit ber Beftimmung fürs Yus- 
laud anfommen, geftatten. 


Urt. 14. Das Niederlage-Sollamt und. die Sollämter von 
La Vela und San Carlos follen fid gegeufeitig bei erſter Gelegen⸗ 
heit benachrichtigen, daß dieſes die von jenem expedirten Waaren 
erhalten und hier die von dort verſchickten einheimiſchen Früchte 
und Produkte angekommen find, wobei zugleich bie Uebereinſtim⸗ 
mung ober Nichtübereinſtimmung jeder Ladung mit. den Zoll⸗ 
abfertigungs⸗Dokumenten zu bemerken iſt. 


Art. 16. Der Minifter der öffentlichen Banten wird bie 
nothwendigen Anordnungen treffen für bie Bauten und Aubbeſſe⸗ 
zungen, welche bie Gebaͤnde ber Feſtung Libertabor bedürfen, um 
an dem dafür beſtimmten Theile die Amts⸗ und Lagerräume des 
beſagten Zollamts einzurichten. 

F. 1. Die Zollniebderlage wird getrennte Lagerräume für 
die Waaren enthalten, welche für Maracaibo und La Vela oder 
zum Tranſit beſtimmt ſind, ſowie für einheimiſche Früchte und 
Drodulte. 

$. 2. Während bie nöthigen Bauten und Verbefferungen 
in ber Feſte Libertador vorgenommen werben, wirb bie Sof. 
nieberlage vorläufig fi im dem einftweilen dazu beftimmten 
Gebäube befinden. 


Art. 16. Mile Befugniffe, welche das Gefeg XXI bes 
Codigo de Hacienda über ben Grenzhandel zwifhen Venezuela 
und Columbien dem Zollamte von San Earlos ertheilt, die Durch⸗ 


fuhr fremder Waaren nah Cücuta zu geftatten, werben von dem | 


Niederlage Zollamt ausgeübt, mobei ſich bafjelbe darauf befchräntt, 
bie Paffixzettel jeber Ladung zu prüfen und zu vergleihen und 
darunter zu fegen: »Geſehen und richtig befunben«, vorandgefept, 
baß legtere ber Fall war, während im entgegengefegten falle dem 
Gefeh gemäß zu verfaßren ift. 
$. 1. Die Friſt zur Einreihung der Steuerbeflaration 
beginnt von dem Tage an zu laufen, an welchem das Sollamt 
von San Carlos bie Durchfuhrladung egpebirt, nachbem die Dazu 
gehörigen Yollamts-Abfertigungen ertheilt find. 
G. 2. Es wird feine Lagergebühr für bie Tranfitwaaren 
nah Eolumbien weder in dem Nieberlage-Sollamt, noch auf 
dem Zollamte zu San Carlos entrichtet. 


G. 3. Diejenigen Waaren, welde alb Tranfitgut für 
Eolumbien deklarirt im Sollamt zu San Earlos fih in dem 
Augenblide, in dem dieſes Dekret veröffentlicht wird, vorfinden, 
werden von bemfelben lant des Befehes Aber biefe Materie expe⸗ 
Dirt, wobei dem Yinanzminiifter mitzutheilen ift, welchen Perfonen 
befagte Waaren gehören und ans wieviel Srastfäden fie be⸗ 
fiehen. 

Art. 17. Ueber bas Sollamt-von San Carlos in Maracaibo 
fönnen unter Befolgung ber Formalitäten bed XXI. Befeheb bei 
Codigo de Hacienda bie einheimifchen Probukte von Columbien 
und die auß ihnen in berfelben Republik Kergeftellten Waaren, die 
laut Artikel 34 des gedachten Geſetzes zollfrei find, eingeführt 
werden. 

Urt. 18. Ueber bas Sollamt von San Earlos können ferner 
ſolche in Eolumbien fabrizirte Waaren eingeführt werben, bie theild 
aus bortigem Material verfertigt And, theils aus Material, has 
nicht In jener Republik gewonnen wirb; es ift darauf jeboh ber 
Sol nad ben Klaffen zu bezahlen, den ber Art. 33 jenes Geſeheb 
feſtſehzt. 

Art. 19. Diejenigen Privatperſonen, welche auf eigene Red 
nung Steintoblen-Nieberlagen in Puerto Eabello errichten wollen, 
erhalten von ber Regierung für die zu den Kohlenmagazinen er 
forderlihen Materialien‘ die Konzeffion ber freien Einfuhr und die 
Steuerfreigeit auf acht Jahre, fowie auch den Grund und Bode, 
ber dazu verwandt werben foll, wenn berfelbe Rationaleigenthum 
if, an einem paffenden Orte legt unb feine öffentliche Beim 
mung bat. 


Art. 20. Die Schiffe, die bereitz ven irgend einem Hafen 
ber Vereinigten Staaten oder Europas nad San Carlos eypebirt 
fein follten oder e8 in bem Seittaum von 30 Tagen, von bet 
Veröffentlichung diefer Verordnung an gerechuet, werben, ſowie auf 
biejenigen, bie von gleicher Herkunft in genanntem Hafen ſich augen 
blilih befinden, können durch das dortige Zollamt ihre Fabung 
Iöfhen und bei ihrer Abreiſe Früchte und andere Probulte det 
Landes ausführen, Alles gemäß bes Codigo de Hacienda und 
fonftiger über dieſen Gegenfland erlaffener Beftimmungen. 

Einziger Paragraph. Nah Wblauf der im biefem 

Artikel feftgefehten Zeit Bat da8 Sollamt von San Carlos dem 

Finanzminifterium eine Liſte derjenigen Schiffe einzureichen, auf 
die fich derſelbe bezieht. 

Art. 21. Die Beftimmungen dieſer Verordnung treten in 
dem Niederlage⸗Jollamt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung it 
Duerto Cabello in Kraft; in La Bela von dem Ungenblide at, 
in bem bie Blokade der Hüften des Staates Falcon aufgehoben 
wird, und in San Carlos, ſeobald dieſes Geſet dort bekannt ge 
macht ift; doch follen das Niederlage: Zollamt, fowie daß von 
San Earlos den Zeitraum beachten, ben ber, 20. Artikel ben 
Schiffen bewilligt, die Sandbel mit dem Auslande treiben. 

Art. 22. Das Finanzminifterium if beauftragt, dieſes Geſeh 
denen, die e8 angeht, mitzutheilen und die zu feiner Ausführung 
gehörigen -Beftimmungen zu treffen. 
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Waaren Ein⸗ und .-Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets im Jahre 1874, unter Vergleichung mit dem Vorjahre. 


(Vierteljahröhefte des Kaiſ. Statiſt. Umts für 1874, Heft 4, Abth. 2.) 


-} | (Fortſetzung.) 





J. In den freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets getretene Waaren. 


Nr. Bezeiänung der Waaren. | Maaßſtab. 



















26. Del, anderweit nicht genannt, und Fette. 


347. Del aller Urt in Flaſchen ober Kruken .................... Eir, brutto 
Für Gefanbtidhaften ............ Sosurnunsennnenennennenmennnen nenn » » 
. Beredneter Sollbetrag, Ihlr. 
348.1 Baumdl in Faſſern ...... ......... ...................... ...... —W 
Bere queter Zoubetrag⸗ Thlr. 
349. Baumdl in eflern, denaturirt LUWEELTER ELLE EEE KEN WER VEWERE WERT v„„....2.,.0. F} » 
350. |Leindl in Fäſſern -...-oenserseensonnnnnursanonnensernnnenennenunnnne LEITEN » 
Berechueter Bollbetrag, Thlr 
351. | fnderes Oel im Fafſern..... ee Zoutenag Ihlr 
Laut beſonderer Verfügung ..... .............. ................ 
Für Gefandtfhhaften.......... Beana none snrnnenennnernnennnnnnn ee » » 
, Beredineter Sollbetrag, Thlr. 
352. | Dalmöl, Balmbutter ........... .......... .................... ....... W 
353, Kokobnußoͤl .......... ——D——— — ..................... 33 
354. Fiſchthr Brom . so. ...unu.un.u..,.,..:. 00800080290 98 9 9902 1, 9900908 ee, 0 oe 09000 v„»—ou,s,e,e0o00e® » » 
. gi bie Polerfhifffaßrts-@efeifcaft . ............................ 73 
ut beſonderer Verfügung..................... W 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
355.1 Paxaffin, Wallrath, Stearin, Stearinfäure .......................5.. W 
Bereneter Sollbetrag, Thlr. 
356.Fiſchſpeck -ounsonnonunnunenonennnnunnnonornnnnnnnen nenne nenunnnnnnnnunnen » » 
_ Berednete Solbetrag, Thlr 
Et aus (Rinde ober Schaffett)............................ ....... ....5.. W 
359. | Ant * Thierfeti ungeſchmolzen unb engefämolen one. Knnsnennrenunne m , 
360. Oelkuchen, feft ober gemahlen. ...................... ................. 23 
27. Papier und Pappwaaren. 
361. Gronst Loſch⸗ und Padyapier, * Proßfpäne ............ I 
362. | Künftliches Pergament; Polir⸗, Fliegen⸗ ıc. Papier....... ................ » > 
863. | Ungeleimtes orbinäre® Mapier ıQ ouon-onunnnsennennnenenenennerenensnnee: » > 
, Berechneter Bolbetrag, Thlr. 
364. | Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ꝛc., weber angeſtrichen noch ladirt..| „= > 
, Beredineter Dollbetrag, Thir. 
365.) Alles unter lauf. Nr. 361—363 und 366 nicht einbegriffene Papier, auch zu 
Rechnungen 20. vorgerichtete ....... ................... N ee 
Für Gefanbtfchaften .....0rsunonnunennnsnononsenersonunnnenunenene » » 
. Berehneter Selbetrag, Thlr. 
366.Gold⸗ und Silberpapier; durchſchlagenes Papier α— „ netto 
, Beredeler Bolbetrag Ihr. 
867. Papiertapeten .......0s00...- Boosnaennennnonsueonansanunnennenn nee PP J 3 
Für —S ....................... ............ ......... » » 
Berechneter Hollbetrag, Thlr 
368. Wasren aus Dapier ; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ꝛc., angeftrichen 
o (aditt. on o1 0, n. 000100000000 o........00 EINS WWEREUEN KEN EST ——ü02 » » 
Für Geſand daften Sansenenerssnnenssennannoneenranonnennennnnen » > 
gendif Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
369. | Waaren aud ben vorgenannten Stoffen, mit anderen Materialien, als Ho 
oder Eifen soo, 000 00° o KIKESEENERSERTE WEEK — —— —————86000 » 


Berechneter Bollbetrag, Thlr. 


Sollfag. 


% Thlr. 
frei 


Daber 


m Jahre | Im Jahre er te 
‚|. 1874. 187 (#5) mehr 
(—) weniger. 
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3 












Hate ans Strod, Baſt ıc, ungernirt 
Desgleiden 





oin a Brad, Ba ic, und au Solar ee 


8 


55 


BESERER! 
| 


37. Thiere und thieriſche Probufte, nit andermeit genanntf 
'E un fleineg — aller Art 


4 


a0 IBilde, 1 Bil u — 
318 unb ru Wierifche 
2a 85 


—E 


38. Thonwaaren. 


AS. ſgueen MR iegel, Baufüde und Röften aus Thon 
BETEN 
. e ie von Porzellan, einfarbige je. 
Gefandtfehaften sunsenensennsenennsnsnensennnnnsnnnenennne 





Bei I 
anche von Polar, Gate birufe, vr 





aber Vpommaaren mit 
Für Sefanktfgaften 
Porzellan, weihes, auch mit farbigen Etreifen 


eb, bemaftes aber bett 
Ba Be } 
eier Spübsteog, Sir, 


Thowwaaren aller Art in Verbindung mit anberen Materialfen „.........- 
Beredjneter Iplbeirag, Thir 








39. Vieh. 
423, [Pferde .......... .*2 
324. Rauefel, Maultfiere, fe 
43. |Stiere, Ochfen 
426. |Rühe 
438. Sqwein 


Spanfertel \ 
Bereihneter Jolbetrag, Lhie 
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Bezeihnung der Waares. 




















40. Wahstud, Wagemuſſelin, weqetafft 
.Grobes unbebrudte® Wachſstuch ....................... 


‚les andere Wachstuch.................. 
Berechneter Solbetrag, Zeit. 


4l. Wolter enfguetih ber Ziegen-, Safen-, Raninden- and 
erbaare, fowie Maaren barans. 


‚1 Schafwolle, zobe ................. .......... .................. .......... 
. Schaſwolle, gelämmte ................................... 
.Kameel⸗, Lama, Ziegenhaare.................................... 
BZafer, Raninden, U fen, Biberhaare zunecenassonenennnunonnennnnnnunenn 
Wolle, gefärbte, gemablene............ Sensnsenunenrunne .......... —R 
.Kunſtwolle (Shubbywolle) ........................... 
J Wollengam, auch gemifcht, außer mit Scummolke, einfaches und ungefärbtes 
boublirtes; Warten .............. Konnnunnnsnnnnnuonesennuneeenennenn 
Be: echneter Spübetrag, Thlr. 

.Wollengarn, Bo gemiſcht / außer mit Baumwolle, gefärbtes, doublirtes undſ 
drei⸗ ober mehrdraähtiges ............... ... . ..... ............... 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
442. Wollene Stickereien, Spitzen und Tülle ⁊c...................... 
Berechneter Solbetrag, Sr 
443. | Wollene Zeug und Hilgwaaren, bebrudte .......00:..0000nuononnnnonnunne 
Für Gefandtihaften....-.unnenenserononnenuerennnennnennnnenenenn 
 Berechneter golbetrag, Thlr. 
444. Wollene Zeu g und Filzwaaren, unbebruckte, ungewalkte .............. 
Für Geſandtſchaften ................... ..........6.0 
Serechneter Zeliecrag chir 
445.1 Wollene Pofamentier- und Knopfmacherwaaren ..... .................. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
446. | Wollene zeug, und Filzwaaren, unbebrudte, gewallte ................... 
"Für efanbdtfejaften ................. ....... ......... .......... 
Laut beſonderer Verfügung ................................ 
Berechneter Zollbetrag, Sb. 
447. Wollene unbebrudte Strumpfwaaren .......0... a ....... 
n Laut beſonderer Verfugung......................... 
Berechneter golbetrag, ah. 
448.1 ®ollene Fußteppiche ................ Seesen euennrnennnnnnn nn nennen nen 
Für Geſandtſchaften .................. * ek ..... Set ...... Sei 
erechneter Sollbetrag, Thlr. 
449. Tuchleiſten ———— — —— ů30ůů06 — ——— oo Bean 000001 oe——ß— 


42. Zink und Zinkwaaren, auch mit Blei ober Sinn legirt. 


460.Rohes Zink, Bruchzink ..................................... ..... 
451. Zinkbl eche Pe EEE EEE u onen. n“ u... 
452.5 Grobe Zinkwaaren, ohne Politur und Sad; ; Draßt .............. Kaeanenen 
453.1 Feine, auch ladirte Zinkwaaren .....onconnsonnerenunnennnenonunnnensnnnee 


Berechneter Zollbetrag, Fhlr. 


43. Zinn und Sinnwaaren, aud mit Blei ıc. legirt. 


454. Zinn in Blöden, Stangen ⁊c.; Bruchgiun .....ercn... .......... ....... ... 
455.1 8inn, gewalgteß .....0c0s0csnreenssunnesnnnnnennennnnennennne no nnnne .... 
456. | ®robe Sinnwaaren ohne Politur unb Bad; Draht ........ennaesnorsonnnn 
457. Feine, auch ladirte Zinnwaaren ...... Keonsennuenennonesrerenunnnnr een nen 


Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
Kurze Waaren (aus Konten⸗Abrechnungen) ................... .. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


(Fortſetzung folgt.) 





4 
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+++++. 
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Preußen. 


Sufammenftellung ber im Jahre 1874 aus ben in ber Nähe der Stationen Merfeburg, Weißenfels, 
Teuchern und Zeig belegenen Mineralölfabrilen zum Verſandt gelangten Produfte. 9 


AR 21. 


(Nah amtlicher Mittheilung.) 





nn Natron. 
Theer. I Solaröl. | Photo, Maraffin. Paraffn Haraffin- KRreofot. | koaks Deteo- Dunfles | Theer- | Exrböl. | Sunma. 
“0. gen. kerzen. ober. leum. | Braum- |.abfälle 
Verkehr. Natron⸗ Jkohlen⸗ 
ſchlacken. theeröl. 
Ctr. Ctr. tr. Ctr. Ctr. Ctr. Cr. Er, ‚en. , Cr. Er. Ctr. 
ı Y Y h Y — Ye U ie ı ie hi ı Y /ı Ih /io /ı fi Ih / /ı hi ı "ho 
Berfandt von | . 1. 
Merfeburg 553 81 55 — — — — — /4 I]. HL — — — — — B1792 
Weißenfels. I34,156| 71121,857| . 703 4124,148 7,542 4 63,197 71 — —1I 4,189). 8178,703|. 8. — I—1 — [--1334,7481 7 
", Teuchern ‚137| 81 22,024| 7| 965) 7112,056 1,762 6,599 180,392 6 5,241] 99 9 5061 — — -1 — |—1106,686| 9 
ge ....... 3,055) 81 104731 — „di: 1,266 112| 9 — —.i-] 723} 116,501). — I—] 21] 8) 38,684] 1 





Summa 1374 164,904 
Im 5. 1873180,909 


Mithin 1874:|. 








21] 8l481,297| 9 





mehr — — i—1 580) 1162721 — I-1 — II — I-I1 — —[78,142) 8 — |] — I-1 — |— 
weniger [16,005] 7] 11,370) 7) — || — 12,693| 41 4,747| 429,529 ol26,973] 4 4689 E — 76 75 549| 51 27,140) 4 
Ausgegangen: . 
Anzahl von Schiffen ..... Lernen. ‚2,226 
Gro ßbritaunien. beren Gonnengedalt ............... 762,912 


Bericht über Handel und Volkswirthſchaft der Rolonie 
Victoria in 1873.”) 


Statiſtik der Rolonie Dietoria in 1873. 


Land: 
Land unter Ruftivation 1873 963,091 Ader.®) 
Anzahl von, Adern in 1872 verkauft 752,161. . 
Erlös 859,141 Pfb. Sterl, ober durchſchnittlich pro Acker 
1 Pfb. Sterl. 2 Sh. 10 dc. Im Ganzen find in ber 


Population: Kolonie in Privatbefig übergegangen B,868,540 .Uder. 
Männlich ......................... 120P42 Staatdeigenthum ‚bleiben 47,576,533 Uder. 
Weiblich... --enensonisssassenenenn 360,450 Als Viehweiben werben benuht 26,556,929 Uder. 
m 790,492 GSeerntet wurde 1872—73: 
Total 0 Weinn..... sans 5,891,104 Buffel, 
Sunabme gegen das Vorjahr ...... 19,765 ® 443,221 
Einwanderung ............... u ‚460 Sfr ..— en 2454 re 
Auswanderung................... 26,294 Malen een 37. 703 > 
Maplmühlen 157 mit 2940 Pferbekraft. Bogaen em —— — 9,850 ..>» 
voVo60uon oe ⏑— 98 Bj 
Babriten 1691. . Erhfen und Bohnen .236862 
Werth ber landwirthſchaftlichen Maſchinen 1,560,461 Pfb. St. Rartoffeln 139.097 &o. * Cm. 
.m—..... ...a 008,990. e.e0 0 Al Y 
Viehfanb: Kohlrüben⸗ und Mangolbwureln 25,096 Tonnen, 
Dferbe ⸗ 180,342 Gemüfe .................. . .. .. 19,952 . 
Hornvieh ................ ......... 83,763 
DEU .......................... . 159,964 , 
Schafe........... ern 11,823,080 Tabak ......... venuneeene 1,887 Centner, 
Schweine v......... Doboneneerannne 160,336 MWeintrauben zum Keltern Daunen 85,623 y . 
Sıifffahrt: Daraus wurben gewonnen 527,592 Gall. Wein, 
Eingegangen: | unb 2,007 „ Bramnt- 
Anzahl von Schiffen...... ......... 2,187 wein, 
beren Tonnengehalt ........ nennen 756,103 Weintrauben zum Efien ..... 19,338 Centner, 


2) Wegen ber beiden Borjahre f. Hand. Arch. 187311. ©. 603. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1874 J. ©; 449, - 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 


3) 1 Ader = 4800 Quabrat-Yarbe — 1,58494 Preußiſche Morgen. 
' 66 





u 
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Export von Kolonial-Probuften in 1873, 


von Golb: 
Oremtilät in Ungen............ 1,2010 
Werth in Dfb. Sterl. 2.0000. 5168,614 
von Wolle: 
Dnantität in Dfunben.......... 74,893,882 
Werth in Pfd. Sterl. .......... 5,738,638 
von Talg: 


Quantität ia Pfunden-......... 18,873,120 


Werth in Pfb. Sterl. .......... 233,001 
von Häuten und Fellen: 

Werth in Bd. Sterl..........- 53,059 
Export: 

Totalwerth „........-onunacnne« 15,302,454 Pfb. Sterl., 
Import: 


Tetalwecth .................... 1663386, 
Staatseinnahmen in bem Finanzjahre nom L Juli 1872 bie 


zum 30, Juni 1873, 
1. Sölle: Pfb. Stel. Sh. Pce. Pfb.Sterl. Sh. Per. 
Spirituofen .............. 470858 18 9 
Weln.. nernenuene 207 18 — 
Bier und Apfelmein.... 28,935 19 8 
Rauch⸗ und Schuupftabat . 12803 10 — 
Cigarren ................. 15058 7 U 
Thee ............... ...... 67,/70 9 1 
Zucker und Syrup........ 82,833 13 8 
Kaffee, Cichorien, Kalao, 
Chotolade............... 13,887 12 5 
Opium .......... ........ 175 5 1 
Reis „uocosunuansennencene 19375 17 4 
Hopfen. ..unooacenerereene 1065 7 6 
Malz..... Snonnonssennnnen 18,643 14 6 
Setrodnete and dngemadhte 
Srüdte..... Sanuuneen .. 3545 18 4 
WBaaren, bem ad valorem 
Zalle unterworfen -..... INH 4 5 
Ale übrigen WBaarem...... 2508 106 5 
Eandungsabgaben.-.....„.. 201,086 11 1 
Sölle anf ven Miurraüiuf- 
gebiete ................ 2 1b 2 
’ 128,757 15 11 
2. Berbrouhsfkeuern: 
in Victoria deſtillirte Spiri⸗ 
tuofen ........ ......... 31,086 — 6 
Yultionatoren-Rlonfenfe. .. . 624 8 4 
Alle übrigen Konfenfs..... 4505 6 4 
Naihlaffirueen ........... 50416 17 7 
92,172 12 9 
3. Territorial.« Einnah 
men: 
Erlöß bed Verlaufes von 
Kronland bus Auktion 124,084 15 98 
Abſchtagszahlungen auf ge 
fauftes Lanb ........... 127860 5 1 
Pachtgelber unb Konfenfe . 288,518 18 9 
Pachtgelber für Weideland 93,504 11 5 
Konfenfe für Belbgräber .. 8,476 5 — 
Geſchaͤftstanſenſe —X an... 1,486 — — 


Pfd. Sterl. Sh. Pre. Pfb. Sterl. Sh. Pre. 
Dachtgelber für golb- und 
wänesakhaltiged Tanb ... ZU 9 6 
Waſſerrechte und Konſenſe 


zum Golbſuchen ........ 1029 — — 


667390 10 11 
4. Deffentlige Bauten: | 
Eifenbahnen -o............ 684,998 17 6 
Abgaben für Wafler in Mel⸗ . 
bourne u, ben Vorftäbten 87,996 18 8 
Abgaben für Waſſer auf ben 
Goldfelbern ............ 532 18 1 
Wageplle.n..nensecnnnnne 886 109 10 
aaa 5 1 
5. Häfen: 
Tosnenabgaben ........... 17,09 8 — 
Looiſengelder ber Rebenhäfen 216 7 1 
8185 15 1 
6. Poſt⸗ u. Telegraphen- 
Einnahmen: 
Poſtgelb..... ............ . 186249 6 7 
Kommiflion uf Poſtanwei⸗ 
ungen ............... . 4038 3 4 
Telegrapßie ............... 20,580 2 7 
180,972 12 6 
7. Serihtstofßen..........0... kusseronensene 86,008 15 9 
8. Strafen ..uu......0000eneneonuennonneennnee 8588 19 5 
9, Verfhiebene Einnahmen ................ 142,77 — 11 
3,0415 8 4 
Staats-Ausgaben in demfelben Jahre....... 3,505,066 9 8 
Dofanftalten. 


Im Laufe des Jahres 1878 beſtenben in ber Rolonie Victoria 
794 Doftbüreaus, von benen im Ganzen befördert wurben 14,475,085 
Briefe, 706,316 Padiete und 6,0B0,007 Deilungen. 

Dur) die Telegraphendinisn ber Rrolanie, his 131 Stationen haben, 
31594 Meilen lang unb mit 3870 Meilen Drabtleitung verfehen 
find, wurben 718,167 Telageamme beförbert, bie eh Einnahme von 
45,823 Pfd. Sterl. ergaben, ober eine Zunahme von 2705 Pfd. Sterl. 
gegen das Vorjahr. Auf ber bireften Telegraphenlinie, Auſtralien mit 
Europa verbinden, find im Laufe des “Jahres 1873 von Yuftcalien aus 
8994 Depeſchen zum Betrage von 108,565 Pfb. Sterl befördert wor- 
ben, wovon 4845 Depefhen zum Betrage von 62,155 Pfb. Sterl. auf 
bie Kolonie Bictorta fallen. 


Doftfparkaffen. 

Im Jahre 1873 wurden in ‘den 140 in Vietoria beftehenben Pof- 
fparlafjen von 84,148 Perfonen 44,767 Pfd. Sterl. eingegahlt unb von 
29,380 Perfonen 80, 678 Hd. Seerl. herausgenommen. Ger Beſtand 
in ben Kaſſen belief fi am Enbe des “jahres auf 608,584 Pfb. Steil. 


Spartaffen. 
Um 30. Juni 4873 betrug bie Anzahl ber Perfonen, welche Gelber 
in ben 11 Sparlaſſen deponirt hatten, 24,187, ber Totalbeirag ber depo⸗ 
nirten Gelber 895,044 Pfb. Sterl. 


Sypothelenanleiben im Jahre 1973. 
Der Betrag ber regiftrirten Unfelhen war: 


auf Land Seren unenneee 3,99 1,443 vb. Sierl,, 
F) Dieb con n 0000000. 811 ‚231 * 
Wolle nn u ME 5 
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Baugefelifihaften 
beftanden am Ende des “Jahres 1873 58 mit 19,379 Mitgliebern, 
Aktiva 1,931,416 Bfb, Sterl., Baffiva 1,508,932 Pfb. Sterl. 


Köuiglige Münze gu Melbourne, 
Zufammenftellung bes im Jahre 1873 von der Rönigligen Münze 
‚in Empfang genommenen und beraußgabten Goldes, ſowie Einnahme ber 
Muͤnze: 

Golb empfangen: 
Duantllät....... 
Wertb.........- Bnonnansueu nn 


Muange............ 


—X Unzen, 
B887,127 Dfb. Sterl. 


752,000 Svvereigne, 





........... e. 165,000 halbe Sovereigus, 
Total ..... ‚DUO 
Onantität........... .......... 3,106,002 Barren, 
Werth........................ 11,035 Pfb. SEterl. 
Totalwerth Mängen u. Barren 35 Dr. Ster 
Einnahme ................ ..... 5,121 » 
Minenwefen. 
Bold. Ertrag ber Minen im jahre 1873 1,170,397 Ynzen. 


Gegen bas Vorjahr ind 160,980 Unzen weniget gewornmen worden. 

Es waren burdyfdmittlih 50,595 Bergleute beſchäftigt und von 
biefen 33,822 (inkl. 13,413 Ehinefen) in Alluvial- und 16,733 (inf. 
115 Ehinefm) in Ouarmninen. 

Der durchſchnittliche Verbienft ber Bergleute betrug in Alluvialfiinen 
59 Pd. Sterl. 15 Sh. 94 Pee., in Quarzminen 164 Pfb. Sterl, 15 Sh. 
9% Pre, pe. Mann. ODer durchſchnittliche Verdienſt für Alluvial⸗ und 
Quarzminen beläuft fi auf 93 Pfb. Sterl. 16 Sh. 22 Pee. pr. 
Maun. 

In ben verfhiebenen Alluvialminen waren 362 Dampfmafchinen 
von zufammer 0579 Pferbefroft, in ben Quarzminen 788 Dauıpfmafcinen 
mit zufammen 15,521 Pferbebraft und 83601 Dumzflampfern in- Tätig 
feit, außerdem noch 77 wicht durch Danrpf getridene Maſchinen. Dex 
abgeſchätzte Werth ber Maſchinen auf allen Goldfeldern belief fih auf 
2,181,188 Bfb. Stel. Die Zahl ber bearbeiteten Quarzriffe betrug 
5924, das real bes für Minenzwede beunpten Landes 10604 Einglifhe 
Quadratmeilen. Dee abgefchägte Werth bed für Goldminenzwecke auf 
genommenen Landes befief fi) auf 12,481,241 Dfb. Steel. 

Der ungefähre Werth bes für Minenzwede verbrauchten Bau- und 
anderen Holzes beitrug 480691 Pfb. Sterl. 385 Wltingefelfchaften 
jur Bearbeitung von Golbminen wurben regiftrirt, mit einem Rominal- 
apital von zufammen 5,659,858 Pfb. Sterl. 

Bon anderen Metallen und Mineralien wurben gewonnen: 

Sifbererg MO Tonnen, bie 5516 Unzen Silber ergeben. 

Sinner; 174 Tonnen und Sinn 109,312 Pfb. 

Kupfer 5 Er. 

Spießglanzerz 1428 Tonnm; exportirt ‚wurben 677 Tonnen 
12 Etr. Erz, 32 Tonnen 3 Er, Spießglang- Regulus und 113 Tonnen 
6 Sr. Spießglanz. 

Bleietz 162 Tommen. 

Eiſenerz 52 Tonmen. 

Steinkohle 504 Tonnen. 

Draunkohle 763 Tonnen. 

Dorzellanerbe 254 Tonnen. 

Trottoir ſtetne 19604 Tonnen. 

Rachftehendes ift der abgeſchaͤtzte Werth ber in biefer Kolonie feit 
Entbeckung ber Golbfelder in 1852 bis zum 31.’ Dezember 1873 ge 
wonnenen Mineralien umb Metalle: 


M 21. 
Pfb. Sterl. 
Got, egportirt und vermängt, 43,258,205 Ungen zu 
4 Dfb. Sterl. pr. Unze ....................... 173082,821 
Sifdererz 12,288 Tonn., daraus gewonnen 24,719 Unzen 
u 5 Sh. 6 Dee. pr. Unge .................... 6,798 
Zinnerz 20064 Tonn. zu 52 Pfb. Sterl. 10 Sh. bis 
70 Pf. Sterl. pr. Tome.................... 285,376 
Sinn 171; Tonn. zu ca. 120 Pfd. Sterl. pr. Tonne 20,510 
Kupfer, gefhmolzened 36% Tonn................... 3,541 
» Regelub 7OL Tomm. ..oanonscnanenomneuun ee 1,969 
8grobis 10% Tomm o..cuuursunnnnunnsenenenn 320 
rz 5 Ctr. ............................... 30 
Spießglangerz 1060 Tonn................... 86,163 
Bleierz 407 Tonn. ......... Beammonenenaners .. 3,090 
Eiſenerz 599° 5 ........ Keessenwennnnene 288 
Steinkohle 2547 Tonn. ....nensesenennonenanenenen. 3,870 
Braunkohle 2755 5 <..onnennunnunnnenomernnnnen 1,933 
Kaolin (Porzelanerbe) 1832 Tonn. Konsnenuenenenn . 7444 
Sliefenfteine 80,160 Quabrat- 
Dard8...unn orennerunnan 22,895 Pib. Steel. 
bo. 7616 Tone ............ 9,793 
32,688 
Schieferfteine 11,000 zu 8 Pfd. Sterl, pr. 1000..... 88 
» 160 Tonnen zu 4 Pfd. Sterl. pr. Tonne 640 
-Magnefit 6% Tonnen zu 2 Pfd. Stel pr. Tonne .. 12 
Diamanten ca. 103 Karat zu 1 Pfb. Sterl. pr. Karat 103 
Sapbire.......... Snennnnonnnnnucnu re .......... 180 
173,487, 844 
Arbeitsiöhne im Jahre 1873. 

Urbeiter, beim Ackerbau befhäftigt. 
Kuehhte.......... 15 —20 Sh. pr. Woche mit Bekoͤſtigung, 
Dflüger......... 18 —0 , » » 
Schnitter ...... .12 —14 „ pr Ude > 
Mäber .......-:- 33 5% , » » 


Dreier ........ 5 — 7 Pee. pr. Buſhel , 
Arbeiter, dei ber Viehzucht befchäftigt. 


Schäfer ............... pr. Jahr mit Belöftigung 30—50 Pfb. Sterl., 
Hornvieh⸗ und Pferde 
auffeber...........- » » 55-50 » 
Köche ber Schäfer (hut- 
keeper) ............ » » 25—30 » 
Arbeitet ............... pr. Woche 15—20 Sh., 
Schafwälher .......... » 15-25 „ 
Schaffcheerer........-- . pr. 100 Li > 14-15 , 
Sanbwerter. 
Maurer-........- pr. Tag ohne Belöftigung 10-11 Sh., 
Zimmerleute ..... » » — 
Schmiede...... . » » 10-12 „ 
Dienfboten. 
Verbeirathetes Paar 
oßne Rinder....... pr. Jahr mit Wohnung und Koft 60- 90 Pfb. St., 
verheiratete Paar 
wit Kindern ...... » » » „» » 2-% , 
mäunlide Koͤche für 
armen und Bieh- 
züchtereien ....-. .. »ı » „, 90-60 , 


\ 
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vr. Jahr mit Wohnung und Koft 40-50 Pfb. St., 





r. Woche .2026 6. 
ah 360pld. St. 
» > 040 5, 
».» » „28-8 „ 
» >» » „> 0-5 , 

Diverfe Arbeiter. 
Tag ohne Koft.. . 6-7 ©, 
tonat mit Kofl.. . 5-6 Pf. Stel, 





ger Lebensmittel im Jahre 1873, 
44 —7% ©, 


% 
17% DD. Ste, 
At pr. Tonne von 2000 PR. 12-15 Pſd. Sierl, 
tab 6-8 Pre, 
im Rleinhandel 3-14 Sh. pr. Pfb., 
importirt, im Großfanbel 1—1$ Sh. pr. Pfb., 
n Rleinpanbel 3-14 ©h. pr. Pfd,, 
3 Großpandel 1—14 ©. pr. Pfb. 
5 Dee, 


2% ©, 

Fhanbel pr. Tonne 2-8 Pfd. Sterl, 
pfe 4-2 ©. 

6b. Köpfe 1-4 Sp, 

me 29-60 ©, 

me 104—14 ©$., 





Heinhanbel pr. Pfd. 4 —8 Pre, 
» 25, 
> » 54, 
» » 64, 
2-24 6. 
: im Jahre 1873 ein» und ausklarir ten 
Säiffe. 
Einklarirt. - Austlarirt. 
Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. 
. 319 3134 270 248,375 
. 1740 434979 1889 452,592 
1 BU 
5 28314 6 2485 
4 2628 4 2,628 
32 1108 30 10474 
8 75 22 9,347 
3 1,650 2 1307 
1.286 1.26 
11 6565 10 6,105 
om Umerita 58 9745 42 29321 
2187 756,108 2226 762,912 





Sapl und Ton 













nengehalt ber im Jahre 1873 in Victoria 
einflarirten Sgiffe. 


Schiffe frember 
Britiſche Schiffe. Nationen. Sufaman. 

Berkunfis · Tonnen- Tonnen Tonnen 

länder, Zahl. gehalt. Zahl. gehalt. Yahl. gehalt 

Großbritannien... 134 162,437 5 4953 139 167390 

Auftral. Kolonien. 1769 447,414 5 1,288 1774 448,702 

47 15437 11 4,197 58 196% 

35 19802 12 ‚3,486 47 1608 

3 25,830 5 29022 38 27,852 

Sübfer-Infeln ... 5 1,308 2 560 7 188 

Oftindife Iufeln 15 7,646 41. 10 Ip 

_ —1 104% 

1 537 1 398 2 85 

1.40 3.75... 4 18 

_ _ 6 1,908 618 

Spaniſche Kolonien 5 1,840 5 1,685 10 38 
Schweden u. Nov 

6,982 25 17,695 33 24677 

. _ _ 1792 ı m 

Südamerika . _ — 1576 15% 

Norbamerita 6 410 Aal 2708 2108 

2059 686,823 128 69,70 2187 756,108 


Zahl und Ton 














mengehalt ber im Jahre 1873 in Victoria 
anslarirten Schiffe. 


Schiffe frember 
. Britiſche Shife. Nationen. Sufammen. 
Beftimmungsd- Tonnen Tonnen» Tonzen 
länder. gehalt. Zafl. gehalt. Zahl. gehalt. 
Großbritannien 93,407 7 4487 8 ME 
Auftral. Kolonien. 1921 511,538 51 25491 1972 53704 
11 3341 6 2056 17 5897 

12 10067 19 10,677 a 807 

Oftinbien . 41 46019 4 2412 45 4843 
Südfee-Infeln ... 22 10,913 9 4046 31 14860 
Oftindife Infen 8 1,092 5 3,008 8 
Japan... _ _ 146 1 46 
Franz. Kolonien 1.0 — — 120 
Spaniſche Rofonien — _ 2 1,059 2 108 
Südamerifa. _ 2 1,295 218 
Rorbauerita 116,968 31 316 





2109 700,949 


117 61,968 2226 762,918 


Berth ber auptfählicften im Jahre 1873 importirten 


Artikel 








und egportirten Waaren. 
Import Egport. 


Dfd. Stel Sh. Pe. PR. Su 
2218 — 


5812 12 — A 

3013 — — 60 

18819 — — 2059 

„ Fofallifirte 6062 16 — #7 
„ ‚Silitt... 1661 — — 652 
Spieglanj-Erz a—-— 5,650 
Spießglang .... uo — — 8,756 
Gertige Kleibungsftäde 299253 .4.5 129,514 
. 6717 — — 522 

313 ı 1 1081 





Artitel. 
Lithofracteur ............... 
Sprengpulver .............. 
Jagbpulver ................. 
Schrot und Kugeln......... . 
Säde......... .......... ..... 
Getreideſäcke................. 
Wollſaͤcke...... .... ........... 
Borte „........ .... ..... ... 
Bier .......... ............. 
Biscuits................ .... 
Schwarzer Sanb..... ...... .. 
Waſchblau ..... —54 
Knochen ...... ............... 
Knochenmehl............. 


Flaſchen ..................... 
Bücher, gebruckte............. 
Schuhe und Stiefel......... 


Meffingwaaren ......... ..... 
Bürftenwaaren ........... ... 
Thuͤren ...................... 
Butter ................ ...... 
| 102 1 . 
Teppiche X................. . 
Segeltuch .............. .. 
Kutſchen u. Wagen... 

» W ‚Baterialien 
Cement ...................... 
Porzellan ............. ...... 
Wanduhren................. 
Kohlen ................. .... 
Kakao ........ ....... ........ 

>» Bohnen ...... —onnasce- 
» Abfall. ... ..n.. 
Kaffee ...................... . 
FKämme...... ———⸗ 
Konbitorwaaren.............. 
Rupfer .................. 

Blech .............. 
Tauwerk, neueßs.............. 

galvanifirt, eiſenbrehi 
Korken ............... nun 
Baumwolle, TOD -orornncuro.. 

» Abfall ........... 

» Dohte..... nen 


» Waaren, Stüdgut 
Mefferfämiebewaaren......... 


Droguen “u... .. .—......0...R.or0%s 
Farbewaaren ................. 


Schnittwaaren ........ 


Toͤpferwaaren ............... 
Eier ............ ... 
Galanteriewaaren ........... 
Auftern.... zer... Donnnenor.e 
Fiſche, präferpirte „u........ .. 


„geſalzene.............. 


Import. 
Dfd, Sterl. Sh. Pre. 
6,683 10 8 
465,431 5 — 
3,309 15 — 
6,670 10 — 
47,436 — — 
88,613 — — 
82,876 10 — 
6,97 — -- 
209477 13 — 
18.5 — 
6 — — 
10476 9 4 
34 — — 
10,602 11 4 
275,690 16 1 
1636 18 — 
2320 5 1 
12,954 — — 
2,362 13 — 
107,60 18 — 
62,664 19 8 
39,403 — — 
4610 19 4 
12,547 16 9 
24613 — — 
16,853 10 6 
10293 12 1 
25596 — — 
9772 17 — 
325 — — 
303 — — 
7149 3 2 
9406 19 9 
19654 3 — 
3,9 — — 
713714 — — 
18,766 15 10 
4,538 — — 
259 19 
372 — — 
5,432 — — 
5682 — — 
626761 1 10 
49,064 13 — 
12,370 1 8 
60825 14 8 
55.1855 12 1 
89,592 18 3 
6,024 10 — 
45484 19 4 
60 — — 
38519 6 8 
12,717 — — 
88,198 14 6 
24,116 10 — 


Export. 
Pfd. Sterl. 


132,169 


21,172 
151 
4,301 


6,858 


11,535 
1,967 


Artikel. 
Nenfeelänb. Flachs (Phormium) 
Mebl......:...00... u... 
Früchte, eingem., in Hafen... 

» getrodnete ........... 
Korinthen .......... .......... 
Rofinen................... 
Fruͤchte, frifche .... ........... 
Mobilien..................... 
Glas⸗Flaſchen ............ 

„ »Fenſter ............... . 

„ Waaren ...... .......... 
Handſchuhe ........... ..... 
Gold.................. u. 
Gerſte ... . 
Mais ...... ......... FE . 
Malz ........................ 
Hafer .............. 
Meiß.......... ...,0,. . . 
Weizen ...... Benenaerenenrnen 


Schleifwerkzeuge or .crseronn 0. 
Buano .. 


Kurzwaaren............... ... 
Eifenwaaren ................ 
Hüte, Mutzen uad Hauben ... 
Sutmader-Materialien....... . 
Heu und Strob............ .. 
Hanf. ................... .. 
Haͤute TE 
Sohlwaaren..... Lonsanennee . 
Sppfen ......... .... .... 
Strumpfmaaren.. 
Oummiwaaren................ 
Inſtrumente, mufitafifche... 
» optifde... 


» wiffenfehaftliche. . . 
> wunbärztlide ... 
Eifen, Stangen und Stab... 
ya Oußwaaren .....00... . 
galbanifiset. so... 
Banbe „eeureonurnnccen 
Erz ................ 
Mods ............... . 
Blech .. ......... 
‚Röhren .. .... .......... 
gegoſſene ...... 
Dlatten.......... ..... 
„Abfall ................ 
Draft Nr. 1—9...... 
Nr. 10 u, aufw. 


> >» 
Eifenwaaren, galvanifirte .....- 
Golbarbeiterwaaren .......» ... 
Rerofin Schiefer... ......-. ... 
Blei in Mulden .......... ... 
gewalzti ................ 
Lebder... ........... ..... .... 
Patent⸗...... ..... 
WMWaaren ...... .......... 


Import. 


20,033 
2,59 
1,015 
8,950 
28,382 
63,949 
35,337 
3,482 
30,456 
46,159 
52,497 
991,410 
27 ‚689 
180,067 
104,842 
90,142 
196,848 
13,296 
38,861 
9,848 
210,677 
78,435 
105,593 
7,935 
1,269 
26,461 
42,358 
15,557 


2 
16 


Ill old I asi ii eoleliiianent lei iii II Ton dllall tt! 


Dfd. Sterl. Sh. Pee. 


vs 
ve ul 


M 21. 


Export. 
Pfd. Sterl. 


4,951 





Pt. 





Irivat- 














Import, 
. Sterl. Sh. Per. 
198233 12 6 
3 — 
75 
10 — 
1 — 
13 4 
_ 4 
29 
10 7 
18 4 
19 3 
0 7 
10 — 
17 — 
65 
2 1 
39 
— NH 
10 — 
14 — 
17 — 
18 6 
10 3 
6937 18 1 
223 — — 
708 11 7 
14438 5 11 
3234 3 1 
267 6 — 
10368 14 2 
19446 12 10 
170 — — 
13304 — — 
9669 — — 
869 — 10 
1308 — — 
15 4 41 
1883 — — 
ı 
3 























Import. Export, 

urtitel. Pd. Sterl. Sh. Pr. Pb. Chr. 

— — * 

u 2 3285 

— — 10805 

— — 19,160 

2 6 85 

68 1366 

2 4 317 

2 6 1,737 

— — 480 

u — 143%1 

2— 23091 

1 3 9785 

= 9m 

- 3,586 

7 — — 

—2— 1158 

- 1283 

_ - * 

ben ic . 2992 10 — m 
diverſes 5666 5 — 3,518 
Nun. 2 15 — 11 
Bundle, .. 760 — — . 15 
Smnwaaren 704 11 1 219 
Tabak, bearbeiteter a3 2 — 123018 
unbearbeiteter. BA — — 3:8 
»  Eigamen. . 86601 — — 44582 
Handwerkjeug m. Gerätbfaften 85,498 2 8 58% 
. 1871 3 4 ın2 

930 — — 57 

1942 1 7 1418 

684 11 — 2628 

0 15 — 220 

“80888 14 7 936 

17322 6 — 44 

464 15 8 7887 

u 18411515 — — 57868 
Wollenes Stüdgut 863,370 15 10 42653 
Wollene Sachen sam 21 21,87 
Sint 5 8 6 60 





Unter Sinzurechnung ber nicht 
mit aufgefüßtten minber erheb- 
qhen Artifel zufammen...... 16,538885 17 — 15,90245 


Wei ben zehn in ber Kolonie verkreienen Banten war im Jahre 
1873 der burchfäpnittliche Werth bes vorrathigen gemänzten Gold 
aufammen 248,821 Pfb. Sterl. 14 Sh. 7.Pee., ber Werth bed unge 
münzten Golbes 501,709 Pfb. Sterl. 29 Sh. 9 Per., ber burdfänitt: 
lidge Werth) ber vorräthigen Stantöpapiere (nue bei 3 Banten) 180113 
Pfb. Stert. 11 Sh. 5 Pre) ber burhfihmittliche Betrag iprer umlar 
fenden Bantnoten 1,408,297 fe, Sterl. 9 Sh. — Jene Banten mtr” 
hielten im ber Kolonie puſannnen 231 Zweigbanken u. a. Bantjtelen. 
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Statififhe Sufammenftellung ber relativen Verhältniſſe ber Auftzalifhen Kolonien am Enbe bes Jahres 1873. 

















Name Abgefchatzte Werth ber Werth der Gefammtwerth Er Im Bau begrif⸗ 
b VBerblkerun importirten expaztizt be& Handels, Eife fene Eifenbahnen, 
er 9 MBaaren in 1873 Wanren in 1873. Importu. Egpart. Meilenzahl am | Meilenzahl am 
Rolkonie. Ende 1898. 31. Des. 1873. | 31. Dez 1873. 
Pfb. Sterl. Dip, Sterl. Pfb. Sterl. 
Victoria ................... .......... 790,492 16,533,856 25,902454 | 31,836,310 . 458 145 
Neufäbwales......0.... Snornannonnose . 560,275 71,008,388 11,815,889 22,904,217 401 58 
Sübasflralien....-.uossonomoueranuncae 199,267. 8,829,830 4,587,859 8,417,689 202 148 
Qurmtlandb..... .... “orsonnuarnnnnen. 146,690 2831726 3,542,513 6,424,239 218 144 
Tasmanien ........ ——— 104,217 1,107,167 893,556 2.000,72: 45 121 
Weſtauſtrallen................ onen. . 25,761 297,328 265,217 562,545 ‘40 35 
Total der Auftralifiien Kolonien..... 1,825,692 35,738,295 , | 651° 
30. Juni 1874 | 30. uni 1874 | 30. Juni 1874 
Meufeeland .......... Snoonuenneonnnen . 7,241,062 — 
Istal ber Wafrralfhen Kolonien ..... 2,136,129 | 42,979,375 41,929,228 84,008,585 — — 
In Herſtellung 
Name —2 begriffene Nummer von | dahl von Zahl von Zahl vor Sahl von 
ber linien, Terseanden: Km —— Pferden in I Hornvieh in | Schafen in | Schweinen in 
Kolonie Bi. Du. 1er3);,. Dg. 1873] in 1873, 1873. 1873. 1823. 1873. 
Meilenzahl. | Meilenzahl. 
Victotia ....... 3,870 210 964,996 180,342 | 883,763 | 11,3%8,080 160,336 
Neufübwaled.......... Ders norennncnnn 6,521 912 456,825 j 328,014 2,710,374 } 10,928,590 238,342 
Sadauſtralien......................... 3,807 65 1,225,073 87,455 174381 5,517,419 87,386 
Queendlanb. .: .... .................. 3,059 330 62,491 92,798 I 1,200,992 I 6,687,907 35,732 
Tasmanien .......... ............... . 291 — 324,105 _ 22,612 T ° 106,308 1,490,738 59,628 
Weflauftralien....oeononusenenunnnnen. 900 — 51,724 26,290 47,640 748,536 20,948 
Total der Auſtraliſchen Kolonien ..... 18,448 1517% 3,085,214 737,511 5,123,458 | 36,796,270 602,322 
1872 Sabl im Februar 1871 
Nenfeeland ........ ....... ........... — — 1,226,222 81,028 436,592 9,700,629 151,460 
Total ber Auftralifchen Rolonien..... — — 4,311,436 818,539 5,560,050 | 48,496,899 753,782 
Miebderlande. Darunter Baargelb: Gulden Gulbden 
für Privatrechnung ........... eure 8388,673 
Handel und Schiffahrt von Java und Mabura im „Rechnung ber Megierung. ...... 6,046,250 
Jahre 1873, verglichen mit dem Vorjahre.) sufammen..... 19434923 
(Bach dem Fadaſchen Courant von 18. Jannar 1876.) Wfo Mehreinfuhr in 1873 ...... 28,194,465 
Die Privateinfuhr erfolgte ans nachgenannten Rändern: 
Einfußr. 1872. 1873. 
Mährmb bes Jahres 1873 Hab anf Jana und Mabura für Privat⸗ Oulben Bulden 
zehuung Waaren eingeführt worbeu Ouiben ben. Miederlanden unse. 23686888 39,454,208 
im Werthe von. .eessnunccserononennennureenenn 80,716,645 England..... ..P...... 6,538,686 5,988,160 
and für Medinung ber Reglerung........ un 27,586,830 _ Frankreich .......... ...... 727,880 617,437 
jufamuen „.... 108,303,475 Schweden zuersauunrenunee W264 . 274 
Darunter Baargelb: Qulben Deutfchland oueoenonnecnnen 8,995 276 
für Privatrechnung ................  6,986,564 Amerita.................. 584,340 1,036,999 
» Rechnung ber Regierung....... 21,746,250 bem Vorgebirge ber guten 
zufammen...... 28,732,814 Hoffnung ..............- 16 7 
In 1872 wurde eingeführt: Italien ..... 1....... — 10410 
für Privatrechnung ................ 67,656,230 Perſien .................. 101,537 8,584 
„Rechnung ber Begierung .....- 12,452,780 Bengalen.....0.zureru0on. 236 1,444,665 
zufommen ...... nuenseren 80,109,010 Arabien ....2.0.0000. ..... — 2,240 
Chiea .................... 1,588,055 8,873,340 





I) Bergl. Hand. Urch. 1873 U. S, 23%. Manila ......... ......... 100 3,474 
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1872. 1873. 
Sulden Sufden ° ° 
650,887 420,525 
2,683 750,018 
73341 648,786 
14,449,444 16,564,924 
36,756 53,650 
13,983,713 14,843,628 






im... 67,096,290 8071668 
ung ber 





























. 9,151,682 26,007,100 
3,295,700 1,577,500. 
758 2,230 
4,640 _ 
m... 12,452,700 TBB 
fa wurben an Waaren für Privatrechnung 
1872, 1873. 
Gufben Oulden 
26,287, 188 27,258,908 
6,536,686 5,959,152 
727,330 , 617,477 
taten .. 29,259 550 
. 584,349 : 768,484 
1,164,812 34,604,5 
” .. 439,759 
Jahre 1873 betrug 
Gulden 
10,410 
1444420 
2,240 
7,285,285 
3,874 
747,335 
398,810 
3,789,570 
16,894 
647,742 
14,346,089 
—— 14,785,81: 
9 
92,953 
230,362 
323,34 
———— 14,462,524 
268,515 
24,008 
262,173 
en... 
hrt aus: 
1,402,109 


jufammen..... 13,060415 


Salten 
> Für Rechnung der Reglerung wurber ir 1873 
mehr als in 1872 eingeführt 15.134050 
Alfo mehr in 1878.. 3194465 








Die Hauptfädlicften Einfuhren für Privatredinung beflanden in: 
- . - 1872, 1873. 

Gulden Sülden 
21,734,3655 20,20,192 





Baumwollwaaren 


Provifionen und Epwoaren . 3670665 3807454 
Bein und anderen Getränfen . 3,177,665  3,299,880 
Eifenwaaren und Mafginen. 1,179,990 2219,46 





Bon ber Einfuhr ber Vaumwollwaaren kam in 1873 aus ba 
Nieberlanden für . .. 13,238,636 Gulden, 
Davon mit dem Nachweis bes Rieberlänbifchen 
Urfprungs für 
Daher an frembem Gabrifat für.. 
Don England wurben. eingefühet für -- 















» anderen Europätf—en Ländern . 19, 
anderwärts ........ 4,764,668 
aufammen an frembem Qabritat für ....- 70,925,010 Gulden, 


fomit für 1,629,830 Gulden mehr ald ber Werthbetrag der Einfuht 
Nieberländifgen Urfprungs. — 


In 1873 wurde an Baumwollmaaren mehr eingefährt ald ir 














1872 aus: Gulden Gum 
2314 
4 
Singapore . 11,851 
Tl 
bagegen weniger aus: 
ben Nieberlanben 414,500 
England . 1,894,595 
Brantreid; 2,556 
China ... 9,401 
dem öftfichen Arqhipel 107310 
ftfichen Ardip Ban 
Alf Ninder Einfuhr in 1873 ..... 1514173 


Un Baumwolhwaaren mit Gertifitaten über ben Nieberfänbifdn 
Urfprung oder bie Nieberlänbifche Verarbeitung wurben in 1873 fir 
848,987 Gulden weniger eingeführt ns im orjahre, 


Au Provifionen und Efwooren haben bie Rieberkaube, wie In br 
Vorjahren, auch in 1873 wieder bie größte Einfuhr geliefert. Bon den 
Gefammtwerthe ber Einfuhr berfelben von 3,307,454 Gulden famen aus 
ben Nieberlanden für 1,393,024 Gulden, und baramter mit Eertifitater 
über ben Riederländifchen Urfprung oder bie Rieberlänbifche Verarbeitung 
für 177,007 Gulden. 


Anh in Wein’ und in anderen Getränfen wiefen bie Mieberlandt 
in 1873 ben größten Mutheil an "ber Einfuhr auf; benn von dem Geſann · 
Sinfußrwertfe von 3,299,880 Gulden tamen auf bie Rieerlandt 
2575,353 Gufben, darunter 461,954 Golten mit Rieberlänbifher 
Urfprungs- oder Beatbeitungs-Eertifilaten. 








Aus anderen Ländern wurben zugeführt... 
aufammen an frembem dabritat 
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Die Einfubren von Erzeugniffen des Archipels beftanden haupt- Gulden. 
jahli in: 1872, 1873. Für Privatregnung wurbe weniger ausgeführt für 23,371,601 
Bulben Gulden „» Rechnung ber Regierung wurbe mehr aus⸗ 
Benzoe ........ annnenunsnncnen für 307,809 273,910 geführt ............................ 4,626,160 
Bambier ..................... » 1,233065 1,225,265 Differenz wie oben — 7 
Dammar-Bummi.........- CK Eu — 371,918 .. 406,685 Die Privatausfuhr ging i in ben Jahren 1872: 1873: 
Kautfgul ...... ... » 1476955 81,289 | Sulden. Gulden. 
Buttaperha......... u.» 577,788  1,117,706 nach ben Niederlanden ..........00... 73,516,117° 82,457,439 
zoßen Gäuten unb Gelen ...... > 108889 188,117 2 England ....................... 1,095,478 200,618 
Dimmet ........... ... . 1,518 2,345 Frankreich...................... 75,605 458,485 
Baumwolle, gereinigter ........ » 330,654 — Amerika ....................... 1,396,976 677,298 
> roher ........... 451,063 708,408 » Schweben ...................... 99,936 — 
Kaffee .........*.2.. nn 890,567 1,280,272 » Bengalen ..................... — 1,900 
Matten und Mattennaaren oo » 817,353 852,067 Arabien........................ — 22,275 
Mobndl .............. een a 498,208 389,303 „Prerſien......................... 948,331 785,764 
Pferben................... ..» 354010 420,289 , China .......................... 514,814 660,837 
Pfeffer, weißem. ....uu. nero. 2 6,004 12,954 Siam .......................... 99,072 127,398 
»ſchwarzem ............. » 379,697 647,013 » Japan .......... ............... 118,996 — 
Flechtrohr .........- ernennen 947413 741,380 Auſtralien ...................... 2,874,602 2,913,319 
Reis, gefhältem ....- ... » 949,204 145,477 » Singapore ...... .............. 8,467,404 5,170,432 
Gewürzen: Muslatblüthe...... » 151,523 226,019 „ ben Rokosinfeln ..... ........... 20,645 26,176 
Nelken ........... ’ 2,182 94,463 »  bem öſtlichen Archipel......... 43,721,954 185, 333,659 
Muskatnüſſen ..... » 265701 447,811 zufammen..... 132,909,050 —108,835,600 
wilden NRüffen ..... » 174,205 54,859 Die Ausfuhr für Rechnung ber Regierung erfolgte in 
Tabak in Rollen, Blättern ıc... > 80,282 45,487 1872: 1873: 
Siam —........................ » 3,010,210 1,914,354 Gulden. Gulben. 
Vieh, lebenden ...... .......... > 197,440 193,258 nach ben Niederlanden ............... 36,659,426 41,524,737 
Wachs ............... ........ » 560,221 530,228 Aiſchin.......... ............... — 83,054 
Unter den angegebenen Zahlen iſt der Werth derjenigen Waaren „ ber Weſtküſte Sumatrad .. 607,597 1,837,198 
nicht mit inbegriffen, welche aus Singapore, Ehina und anderen aufer ⸗Oſtküuſte PR — 407,338 
Halb des Nieberlänbifch - Oftindifchen Archipels gelegenen Ländern ein- » Benkulen....uososeonnunennene- . 164,195 95,977 
gefährt wurben. 5 ben LampongB ................. 202,822 119,202 
» Balembang :-....ocrronuunennen. 474,702 137,002 
Ausfuhr. » Banfa ..... .................... 2,649,008 2,093,369 
Während des Jahres 1873 wurden für Privatrechnung aus Java „ Billiton ............. ‚9,487 414 
und Mabura Waaren ausgeführt Gulden. » MRioum —................. 260,734 80,125 
im Werthe von...................... ...... 108,835,600 „ ber Weftlüfte Borneos .......... 682,019 81,994 
für Rechnung ber Regierung. .......:-.... für 47,044,510 „» Sübüfle „ce u. 680,388 163,362 
yufammen.... für 155,880,110 ” „ Celebes............. ............ race 24,994 
Darunter an Baargelb: Gulden. » —— ..... ........ 1333 — 
für Privattechnung............ 3422,816 et 104 266 161289 
, Rechnung der Regierung an 8,283,000 > a: Naltoooooe onen: .. | 1,10... 101.699 19 
ufaminen..... Für 705,81 Timor ..... Snonennnrenunneonene , 
1872 geführt yufommen.-. . 43,184,600 47,044,510 
ur Kr .. für 139,949,930 vun Die Ausfuhr von Erzeugniffen be Archipels nach den Niederlanden 
Rechnung ber Regierung. 43,184,600 eitanb vorzäglid in: 
’ — —— für Rechnung ber Regierung: für Privatrechnung: 
jufammen..... für 176,134,530 1872: 1873: - 1872: 1873: 
Darunter an Baargelb: Gulden. Gulden. Gulden. Gulden. 
für Privatrehnung ............. „  4169,545 Benzos .............. _ _ 6,666 100 
„ Rechnung ber Regierung. ...- 4,049,250 Dammar-Gymmi cr... _ _ 243,680 302,873 
2175 | anti een — — 115,461 141,081 
Mehr in 1872..... 20,254420 | Quftoperdiasneeenn.  — _ 288,058 351,587 
An Kaufmannegätern wurbe in 1873 von Java und Madura aus | Sapanholg........... _ — 8,304 4521 
geführt: Gulden. Haͤuten.............. — — 1468,374 1,539640 
für Privatrechnung....................... für 105,412,784 Inbdigo .............. — — 2,346,159 2,540,456 
„Rechnung ber Regierung - ............. » _ 43,761,510 Simmel ........... — — 150 25, 
gufammen..... für 149,174,204 RapokPolfterbaummwolke) — — 178,188 54,553 
Dieſe Ausfuhr ergiebt im Vergleich mit 1872 eine Minusbdifferenz Baumwolle, rober..... — — 1,008 
von 18,745,441 Gulben. Kaffee ............... 26,699,883 36,165,850 11,824,181 15,963,229 
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1872: 1873: 1872: 1873: 1672: 1873: 

Gulden. Gulden. Oelde. Gulden. Gulben. Gulben. 

Pfeffer, weißen ..... . — — 528 — Banka .................... ............ 224,500 3,300 

ſchwarzem ... — — 200,662 607,117 Biliten ..... Snessnerunnnennennennnene 250,000 130,000 

langem ..... . — — 23,680 23,849 der Weſtküſte Sumatras ........... 950,600 89,593 

Slehtsoße ........... — — 536,738 817,929 Benkulen .................... —R 31,150 600 

Reis, gefhältem...... — — 475,848 967,002 den Lampongs......................... 111,615 91,980 

Gewürzen: der Weſtküſte Bormeob............ ne. 656,600 76,837 

Muskaiblüthe...... 4406 — 100,155 329,639 der Süb- und Oftläfte Bomeob...... 87,720 826,013 

Mellen ............ — — 2,586 38,032 Ball.......... ............... ........ 148/484 202,697 

Musfatnüflen...... 3510 — 349,789 524,239 Celebes .. ......................... u... 108,860 691,380 

» wilben — — 36,406 155,901 Amboina .............................. — 40,778 

Banille........... . — — — 21,450 Timot Napang. ........................ 800 — 

Puberzuder ......... 2,532,172 1,757 41,461,115 43,185,698 | Thmor Del .......................... _ 13,540 

braunem Buder ...... — — 21760 — Sambawa .................. ........ 14600 12,950 

Syrup ............. . — — 70,826 264,526 ber Sandelholz Jufel — un . _ 22,90 

Tabak ............... — — 8.923,220 8,240,805 Bima..... ................... —EBR — 18,900 
Thee ............ ... — — 2042,407 2,417,787 zuſammen. I 
Zinn ...... 6,733,306 5,857,1380 2,143,168 2,934,609 | Vergleichung ber Einfuhr und ber Ausfuhr für Privat 


Der Werth der gefammten Ausfuhr von Stapelprobulten betrug in rehnung im Jahre 1873. 









1872: 1873: Mehr Mehr 
©ntien. Bulben. Einfuhr: Ausefuhr: ausgeführt: eingeführt: 
Benzoẽ.......................... . 29,837 8,091 Von ımb nad): Gulden. Gufben. Bulden. Gulden. 
Gambier....-ocsoosenenensnnen .... 148,897 95,488 ben Niederlanden... 27,258,908 82,457,439 — 55,198,531 
Dammar- Bummi .......... nennen 293,495 30,905 | Enpfant....... 5.959152 20008 SE — 
Kautſchuck ................... 179,025 158,071 | Bramkuellh ......... 617477 45845 158992 — 
Outtaperdm ..... Kneosanee nonue 482 897,271 Schweden.........-. 274 — Tu — 
Indigo ........................ 2616717 2,666,693 Deutſchland. 276 — 276 — 
dimmet ............................ 1822 277,100Amerika ............ 768484 677,298 91, 188 _ 
Rapot (Dolfterbaummolle) -.......... 185,389 65,982 bem Raplande ...... 7 — — 
Baumwolle, rohe ..... .......... PAPER 19,620 2,655 Italien...........- 19,410 — 10410 — 
Kaffee..................... 12,724,710 17,323,642 — JF ........... 1,444,665 1,900 1,442,765 
Mohnobl ........... ............ 33,755 16,276 Arabien .. . 2,240 22,275 _ 2,035 
Katjangöl............... ........... 75,805 89,709 Perſien............. 8,584 785,764 — 777,180 
Dfeffer, weißer............... ....... 44,353 710 Ehiunnnssenaneen.e 873,340 566,887 8306503 — 
„  Shwarger...... ........ anne 386,543 753,603 Manila .......... 3,474 — 3474 — 
,loanger ........... 199,438 156,870 | Sinnen. .... 420,585 127,398 29.17 — 
Flechtrohtr.......... .. 649,289 916,353 | Japan ......... ... 750,018 — 7600138 — 
Reid, geſchaäͤlter ................ 2,856,107 2236,111 | Uuftralien .......... 648,786 2,913,319 — 2,264,593 
Gewürze: Singapore .......... 13,663,895 3,900,134 9,763,761 — 
Mustatbluthe.......... 142,764 369,548 | den Rolos-Infeln.... 53,650 26,176 274 — 
Nellen . Lenenessnssonsnenn 11,039 57,998 | dem öfttichen Archipel 13,245,916 13,275,141 29,225 
Dutlatalffe eu... ....... ...... 605,741 686,888 zufammen..... 78, 365,412,754 1 58,289,501 
? VORBEI 48,120 173,928 Baargelb........... 6,986,504 man "3.563,78 
Banile......... ....... .......... 650 22,050 Total..... 80,716,645 108,8 0, 170,044 It 
Puderzucker ................... 46,651,010 47515808 Schifffahr 
Kandiszucker............ —E — — — — 7 21,140 Auf Java wırb Nabura Iund mgekommen: 
brauner Zuder ............ ...... 218,318 47,983 in 1872: in 1873: 
Syrup................... 72,202 265,873 Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. 
Tabak in Rollen, Blättern a6, ....... 10,209,930 9,442,552 aus ben Nieberlauden ..... .113 56,059 117 60,608 
The, Tananifher ......nencnnnere- .  2,056,887 2,455,445 „. anderen Euxop. Ländern 73 27,309 88 35,854 
an .... Senesssessunseerennennn 2,650,241  3,514,351 zufauuen aus Suropa.. 100 BI 0 
Vogelneſter, weißer. ......uenunnennn 81,327 07,839 au Amerika ............. 34 12,248 61 18,237 
ſqhwarze ................ 34,663 28,542 „ Afrita ............... 1 300 5 118 
Wacho ................. ......... 3,425 7,192 I "777 OR 1 357 70428 
An Baargeld wurde für Privatrehnung nad bem öftfichen Archtpel Perſien.............. 2 517 5110 
ausgeführt: 872: 1873: > Bengalen .»........... 5 2,265 11 6,058 
nad: Sun. ‚Gulden. china....... ........ 5 22,182 113. 29,49 
Hiouw............ .. 201,742 210,300 2 Bela een 1 850 3 2 m 
Pabembang ...................... „296,150 168,800 JSiam........... oo. 40 5,955 15 2165 
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in 1872: in 1873: Es tlarirten aus in 1872: in 1873: 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. unter Nieberlänbifcher Flagge: Schiffe. Laſten. Schiffe. Laften. 
aus Inpan ..........: Pe _ 3 1,209 nad) ben Nieberlanben ..... 283 136,685 158 105,324 
» PuloPinang ........ _ — 4 2,007 » Perfim...........:.. 4 892 3 1,176 
„ MQuftealien ........... 27 3854 19 5,660 >» Bengalen ......r...0. — — 1 769 
>» Singapore ......un... 140 35,669 199 45,832 » Manila ............ — — 1 337 
„ ben Roloa-feln..... 3 843 5 676 » Ehina.....eucoreoren. 9 2,963 9 3,003 
„bem dftlithen Urdjipel. 2682 72,689 3480 115,049 „ Siam ............... 6 1,934 — — 
zufammen..... ‚IE 4335 329,361 » Pulo-Pinang....-. — — 1 708 
Bon “java und Mabura find abgegangen: „Auſtralien ...... u. 2 206 3 1,127 
nad den Niederlanden ..... 457 208,597 836 164,420 „Singapore........... 50 9,766 72 16,060 
„ auderen Europ. Ländern 11 3,011 6 1,448 „ ben Rolos-Infeln..... 1 156 _ — 
zuſammen nach Europa. 4% 211,608 342 165,868 dem üftlichen Archipel. 3011 67,767 3499 113,987 
nad Amerifn....... ....... 14 4,169 8 2,560 zufommen unter Niederl. Flagge 20,319 242,491 
„Perfien.............. 6 1,217 8 2,155 unter Englifcher » 196 53,677 245 65,244 
» Bengalen ........... . 1 398 5 1,733 „  Irmsöfifcher » 25 5,251 59 13,936 
„Chinna ............... 42 8,797 65 19,517 »  Ruffifcher » 7 2,559 1 870 
» Demila ........... . — — 5 2,139 „Schwebiſcher 17 3,292 15 4,129 
>» Sam .............. 29 4,587 12 1,568 »  Norwegifcher » 4 1,141 1 188 
» Malalla............. — — | 177 »  Dänifcher » 14 2,094 2 424 
» PuloPinang ...-.... — — ‚1 708 »  Deutfcer » 48 11,870 54 14,403 
» Auftralin ........... 47 6,142 35 6,353 „ ÖOcfterreidifher „ l 431 1 431 
» Singapore ........... 129 17,337 210 39,056 »  Stalienifcher » 4 1,179 25 8,814 
„ den Kokod-Snfeln..... 2 208 4 541 „ Spanifder » — 4 1,000 
„ bem öftfihen Urchipel. 3061 71,127 3564 123,167 „Belgiſcher  » — 4 1,735 
jufammen..... 3335 325,500 4260 365,542 „ Umertlanifgr , 53 19872 22 : 8,206 
Nach ben Niederlanden Marixten aus: | „  Ehinefifcher > 62 1,187 7 1,242 
unter Nieberlänbifcher Flagge 283 136,635 158 105,324 „Siamſcher 25 2545 ld 14677 
flremdber Flagge -...... 204 71,962 178 59,096 > verſchledenen anderen 
Es klarirten ein unter Niebderlaͤndiſcher Flagge: Aſiatiſchen Flaggen 7 - 173 I: 752 
ans den Riederlanben ..... 111 55959 107 55,540 aufommen..... 3829 325,590 4260 965,542 
„England............ 21 10,793 33 18,582 Die folgende Ueberfiht weilt nad, wieviel Schiffen erſte Meßbriefe 
z Umeida en. 1 846 10 8,567 für bie Fahrt innerdalb Nieberländifd-Ofindiens ertheilt, wieviel biefer 
, Uxabie..... ....... . — — 1 708 Fahrzeuge in Oftindien, ben Niederlanden und in fremben Ländern ge 
„Perfien.............. 2 517 2 373 baut und wieviel der ertheilten Meßbriefe Europäern, fremden Angehoͤri⸗ 
China................ 26 8,097 11 2,955 gen bed oͤſtlichen Archipels und Inlaͤndern verliehen wurden. 
Siam-............... 3 204 4 806 In 1872: In 1873: 
» Pulo-Pinang..... — — 4 2,007 Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. 
» Wuftealien ........ 5 854 2 541 Anzahl der Bahrgenge......... „18 187 42 11,89 
> Singapore. 62 11,162 67 139,417 Davon wurben gebaut: 
„ ben Rein Gafeln.... 1 oe — in Oftindien....... ............. 319 23 840 
» dem Sfklächen Arhipel. 26530 8808 106,382 „ ben Niederlanden ..... ....... | 322 — — 
zuſenunen unter Niebderl. ⏑⏑ ——— „ fremden Ländern............. 7 12235 19 11,054 
auter Englifcher » 151 37914 230 60,880 Meßbriefe wurden verliehen: 
» DBranöifger 21 5,024 69 15,077 Europäem „........- ......... 1 5120 10 9,574 
„  Ruffifäer ‚ 3 1,273 6 2,636 fremden Ofländern.........-. 8 996 12 1,050 
,„ Säwedifdr 5, 9 1,983 19 4,433 Inlaͤndern.................. 9 832 20 1,270 
„Norwegiſcher 1 262 3 858 Die Einnahme für Zölle und anbere Abgaben auf Fr und 
„ Dänifder » 2 243 1 182 Mabura betrug in 1872: 187 
„Deuifcher 46 9,576 45 9,652 Gulden. Cent, * Eents. 
>  Defterreitbif her „ — _ 1 261 Einfuhrzölle ...... ............ 6,714,688 9 5,873,508 71 
»  SItalienifcher » 2 579 37 11,728 Ausfuhrzolle.................. 1,405,927 18 1,754,507 3 
»„  Spanifder »  - _ 2 393 Lagermiethe ..... ............ . 183,819 66 212,833 42 
„Beilgiſcher — — 3 1,176 Konſumtionsſteuern auf Tabak. 101,669 33 97,477 4] 
„ Amerilanifherr „ 27 9,541 22 8,802 zufammen..... 7,406,004 36 7,938,326 57 
„Chineſiſcher 54 1,091 52 1,019 Mehr in 1873.........- 32,322 31 
>  Siamfder » 17 2,246 11 1249 Die Zunahme bei den Einfuhrzöflen rührte hauptſächlich von folgen- 
» verſchiedenen anderen den Artikeln ber: Zunahme. 
Aſiatiſchen Flaggen 12 594 5 187 Gulben 
zufommen. ...- 3217 330,147 4135 3:9,361 Blehwaaren ...sunssnnonnnannereenane .... 8,638 
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Zunahme. Abnahme, 
Gulden Gulden 
Schießpulver .......ssnnnrnonnenonneruncnn 569 Käſe ........................ ... 2,386 
Droguen und Medizinalien ............... 3,309 Kuchen⸗, Zucker⸗ unb Daftetenbadwert. ..... 2,317 
Fabrik⸗ und Dampfmajtiuen .. ......... 24,159 Krammanıen . .„unnenurenerancnn nennen 12,295 
Oambier ....zonusnonsonnnnnnonnnennnne ... 82,093 Reber und Lederwaaren..... PEFFPRFFERPFRER 8,657 
Spirituofen: Genever in "lafhen .......... 121,669 Bleiwaaren .......... .............. un... 1,135 
anderer Branntwein in Flaſchen 14,765 Baumwollwaaren ........0.. ......... ..... 
Liköre ...................... 2,018 Mineralwafler und Aönliches Wafler.... 7,813 
Goldene und filberne Treffen, bo. Dofamen- Mobewaaren.......... ..... .......... ..... 12273 
ten und bo. Draht ..................... 2,270 Pajongs ................... .............. 3,518 
Gemüfe, eingemachtes unb getrodnetes ..... 3,612 Räucherwert unb Darfümb..... ........ 1,187 
Eifenwaaren, gegoflene, geſchmiedete ac. .....- 707 Schreib⸗ und Zeicenmaterialien .. ........... 770 
Lichte ................................. 2,163 Spiellarten ...................... none. 1,243 
Rupfer-, plattirte und Brongewaaren ...... 9,587 Tabak in Rollen, Blättern ac. ........... 4,941 
Kruͤge ................................ 1,158 Tauwerk ............... ........ ........ 1,022 
Woliwaaren .................. ............ 13274 Faß⸗ und Böttcherwaaren ................. 1,452 ‘ 
Seibenwaaren „-.uoanscnnnnornnennnnnnrene 32,571 Fiſch, eingemachter und getrodneter ....... 3081 
Mehl ..... nenn: Snesnnnnononnennereen 7,157 Fleiſch und Speck ........................ 11,699 
Möbel .......... IEFPLETLTEIFPRRRURRORFFRR 8,535 Früchte, getrodnete „...... . 3,005 
Dapier aller Urt —....................... 974 » in Branntwein ober. anderen Sri 
Detroleum ........................... „ee 9250 tuofen ooosenenceaneconnencnnnne en. 673 
Wagen unb Theile von folden ..... ....... 1,746 Geuerwerköfßrper Bonsnensesenasnnnnenrennne 1,182 
Salpeter ..........enersononnununean. ..... 2,916 Schießwaffen .........- Doonananonnnunennen 865 
Stahlwaaren.-..n:r-osnnnnnnnennenenmen nn 573 Wein in Flaſchen ..... Snnensnuennnenenennen 17,269 
Steine, rohe und unbearbeitete......u...... 1,006 Champagner u. a. Schaummeine.......0..« 5,588 
Syrup und Fruchtſäfte.................... 613 . Sämereien ....--nennnsenerennnnnnnennn nn 617 
Tabak und Eigarren, Manila und Havana⸗ 108,101 ©eife .....- .............. .............. . 1,361 
bo. aller anderen Sorten. 1,564 Andere Artikel ........................... 1,539 
Bi ..... ........ —RBR rer zufammen . en 339,775 
E nenssnonssunnorunnuennnnnnnnnnnennne , 

Uhrwerke, Taſchenuhren, Wanduhren unb vo ——— für Einfuhrzöfle im Jahre 1873 gegen det 
Dendulen ......................... sun. 161 rjabt 159, ulben. 
Farbwaaren 4797 Die Junahme bei ben Ausfuhrzollen ſtammte von folgenden Artileln: 

on Geoonsnnseuunsuneranunene , bıne, 
Früchte, eingelegte............... nennen 2,359 gun 
Gulben 
Wachs ............... ................ 2,577 , 196 
Wein in Fäſſern......................... 3,391 Indigo ............ ................... 96.610 
Säde, Sunny, Jute⸗ u. q. ............... 6,971 Kaffee. ......... “...]10n00n.. — — * 
Seide, rohe und unverarbeitete ........... 11,441 Tabak ........... — trennen nee co |......... | 
— — Sinn .......... ....................... ............. 2108 
aujammen ..... 498,695 Bogelnefter <.....0..-. .......... .......... 
—— — weniger an Einfuhrzollen vereinnahmt bei nad. Berner Differentialzoll fammt infen davon auf Probulie, 
ſtehenden Mrtifeln: me. von welchen es ſich herausgeſtellt, baß fie nicht in m 
ebene Waaren und Porzellan......... 14,011 bie Niederlande eingeführt worben find ....- ..... - 7 
Effig in Fäſſern ....................... 2247 zuſammen ·... 
Bier .......... ............... 1,051 Dagegen war bie Einnahme für Musfuhrzölle geringer bei ud 
„in Flaſchen .......... ............... 1,052 genannten Artikeln: Gulben 
Butter onnesonsssonsnnennennnnnnnneennnnne 22,698 Häute und elle, unbearbeitete ........... 294 
Eßwaaren ................................ 9,157 Zucker ............. ......... ......* 32310 
Baumwollgarn und Wollgarn............. 6,271 zuſammen ..... 32,613 
Rum in Slafchen ... ... 354 Mithin Mehreinnahme für Ausfuhrzöle im Jahre 1873 gegen Def 
Glas und Blabwaaren .................... 16,613 Vorjahr 348,579 Gulden, 
— 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (MR. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Beſchluß, betreffend Zoll- und Steuer-Rüdvergütung 
für ausgeführten Tabat. 
Eentralbl. ber Mbgaben- ı. Gefehgebung Nr. 10.) 


Der Bunbesrath hat in ber Sigung vom 10. Februar b. J. 
beſchloſſen, bie Beſtimmungen im $. 20 bes Regufativs, betreffend 
die Gewährung ber Zoll - und Steuer-Rüdvergätung für in daß 
Ausland verfandten Tabak dahin zu erläutern, daß 

1. unter Tabalabfällen, welde von Gewährung einer Aus- 
fuhrvergütung ausgefloffen find, nit nur bie Abfälle 
von Rohti@t, fondern auch diejenigen von Tabaffabrifaten 
zu verftehen feien; 

2. daß hlernach Tabakmehl, infofern daſſelbe aus Abfällen von 
Nohtabak ober von Tabakfabrikaten beftehe, keine Ausfuhr · 
vergätung, bagegen, wenn baffelbe ald Salbfabritat für bie 
Darftellung von Schnupftabat, befichend aus fein gemah- 
Ienen Blättern und Stengeln, erkannt wird, bie Ausfuhr 
vergätung für Rohtabak anzufprehen habe; 

Preaf. Handeld-Hıdie 1875. L 





3. baß gebeizten Tabakblättern bie Ausfuhrvergütung für Roh - 
tabat zu gewaͤhren ſei. 


Großbritannien. 


Verordnung, betreffend die Einfuhr von Kartoffeln 
aus ben Bereinigten Staaten von Amerika und 
aus Canada. 

(General Orders. Mär) 1875) 

Nach einer Verordnung vom 4. März d. J. find alle aus 
den Vereinigten Staaten von Amerika und aus Canada als Waare 
ober Schiffsvorrath kommenden Kartoffeln durch die Zollbeamten 
genau zu unterfuden und alles Kraut und die Stengel folder 
Kartoffeln, ſowie bie dabei befindlichen Bobentheile durch euer zu 
vernichten. 


4. 
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Portugal und Niederlande. 
Handels. und Schifffahrtövertrag zwiſchen Portugal 


und den Niederlanden. 
(Diario do Governo No. 92.) 


Seine Majeftät der König von Portugal und Algarbien und 
Seine Majeftät ber König der Niederlande, gleihmäßig von bem 
Wunſche befeelt, die freundſchäftlichen Bande, welche beide Länder 
vereinigen, enger zu fnüpfen und die Handels: und Schifffahrts⸗ 
Beziehungen zwifchen ihren betreffenden Stoaten zu verbeſſern und 


‚zu erweitern, haben befchloffen, zu biefem Zwede einen Vertrag zu 


fließen, und zu ihren Bevollmädtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Portugal und W egarbien Herrn 
João de Andrade Corvo, feinen Rath, Pair des König- 
reihe, Minifter und Stantsjefretär im Departement der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten :c.; 

Seine Mojeftät der König der Niederlande Herrn Diniz Ever- 
win, Doktor ber Rechte sc, Minifter-Refident bei Ihrer 
fehr getreuen Majeftät, 

welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer beiberfeitigen, in guter 
und gehöriger Form befunderen Vollmachten, über folgende Puntte 
übereingelommen find: 


Urt. 1. Die beiderfeitigen Untertbanen ber beiden hohen 
fontrahirenden Theile werden in allem, was beu Betrieb bes Han⸗ 
dels und ber Induſtrie, ſowie bie Bezahlung der Abgaben angeht, 
den Nationalen vollkommen gleihgeftelt. Sie haben das Recht 
der freien Ausübung ihrer Religion, indem fie die Gejege und 
Verordnungen jedes der bezüglichen Länder beobachten, und können 
ebenfo mie die Nationalen jede Art beweglichen und unbeweglichen 
Eigenthums durch Kauf, Verlauf, Schenkung, Tauſch, Teftament 
und Erbfolge ab intestato erwerben und fo darüber verfügen. 

Sn allen anderen Beziehungen werben fie den Unterthanen 
ber meiftbegüänftigten fremden Nation vollkommen gleichgeftellt. 


Die vorftehenden Beflimmungen ändern nichts an den gefeh- 
mäßigen Unterſcheidungen zwifchen den Perfonen abendländifcher 
und morgenlänbifher Herkunft in den Niederländifchen Befigungen 
im oͤſtlichen Archipel, Unterfcheidungen, welche gleicherweiſe auf die 
Portugieſiſchen Untertdanen in dieſen Befitungen anwendbar find. 

Art. 2. Die Boden- und Induftrieerzeugniffe des Koͤnigreichs 
ber Niederlande und feiner Kolonien, woher fie auch kommen 
mögen, und alle Waaren ohne Unterfchiedb be Urfprungs, melde 
aus diefem Königreih oder deffen Kolonien kommen, werben in 
Portugal auf dem nämlichen Fuße zugelaffen wie bie gleichen 
Erzeugniffe der meiftbegünftigten fremden Nation und ohne anderen 
ober höheren Ubgaben irgend weldhen Namens unterworfen zu fein 


als bicfe. 


Zu Gunften Portugals ift diefem das Recht vorbehalten, 
lediglich Braſilien beſondere Begünftigungen zuzugeſtehen, melde 
nicht durch die Niederlande als eine Folge ſeines Anrechts auf die 
Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation beanſprucht werben können. 


Dabei iſt es verſtanden, daß, falls Portugal die Theilnahme an 
ben Braſilien zugeſtandenen Begünſtigungen anderer Staaten bewil. 
ligen ſollte, die Niederlande in den Genuß ber nämlichen Begün- 
ſtigungen zu ſetzen fein würden. 

Andererſeits werben bie Boden⸗ amd Indnſtrieerzeugniſſe bes 
Königreihs Portugal und feiner Kolonien, woher fie auch fommen 


| mögen, und alle Waaren ohne Unterfhieb des Urfprungd, welde 


aus dieſem Königreich oder beffen Kolonien kommen, in den Nieder 
landen auf dem nämlichen Fuße zugelaffen, wie die gleichen Erzeuy- 
niffe ber meiftbegänftigten fremden Nation, und ohne anderen oder 
höheren Abgaben irgend welden Namend unterwerfen zu fein 
als dieſe. 

Dieſe Beſtimmungen finden feine Anwendung auf bie außer⸗ 
orbentlihe Vergütung von fieben Prozent auf bie Acciſegebüht, 
welde auf das feewärts unmittelbar won Frankreich nad ben 
Niederlander eingeführte rohe Seeſalz Franzöfifchen Urſptungs 
bewilligt if. Diefe Vergütung wird unverzüglich auf das in den 
Niederlanden Taffinirte Portugiefifhe "Salz ausgedehnt werden, 
fobald fie auf Salz anderen ald Franuzſiſchen Urſprungs zuge 
fanden wird. . 


Art. 3. Tie Boden- und Jubduſtrieerzengniſſe ber beiden 
hohen kontrahirenden Theile werden beiberfeitig in deren Kolonien 
auf dem Fuße derjenigen der meiſtbegünſtigten Nation zugelaſſen 

Dieſe Behandlung wird ebenſo für bie aus einem ber Ver 
trag8länder oder deſſen Kolonien in eine Kolonie des anderen ein 
geführten Waaren ohne Unterfchieb des Urfprungs zugeführt. 

Diefe Beftimmungen finden feine Anwendung auf die Befreiung 
vom Eingangszoll, welche den einheimifchen Staaten des öfligen 
Archipels Hei der Einfuhr ihrer Erzeugniffe in die Niederlaͤndiſchen 
Kolonien bewilligt ift. 


Art. 4. Die in Betreff alles bie Schiffe ımd ihre Ladung 

Angehenden ber nationalen Flagge vorbehaltene Behandlung wird 
in allen Punkten und in jeder Rädfiht den Schiffen der beiden 
hohen kontrahirenden Theile im Königreich Portugal und deſſen 
Kolonien, wie im Königreich der Niederlande und deſſen Kolonien 
wechfelfeitig verbürgt. 
Dieſe Beftimmungen finden feine Anwendung weber auf die 
Küftenfahrt in Portugal und deſſen Kolonien, fowie in ben Nieder 
ländifhen Kolonien, noch auf die Schifffahrt zwiſchen Dortugal 
und deſſen Kolonien, welche der nationlen Flagge vorbehalten if 
In diefen Beziehungen nerbürgen bie hohen kontrahirenden Theile 
einander bie Behandlung ber meiftbegünftigten fremden Nation 
vorbehaltlich ber rückſichtlich der Küftenfahrt in den Niederlaͤndiſchen 
Kolonien ben eingeborenen Völferfchaften des öſtlichen Archipels 
bewilligten Privilegien. 


Urt. 5. Die beiden hohen Lontrahiveniug Theile verbürgen 
in Betreff alles die Durchfuhr und Ausfuhr Angehenden einander 
gegenſeitig die Behandlung der meiſtbegünſtigten fremben Nation. 


Art. 6. Die Unterthanen des einen ber hohen kontrahirenden 
Theile follen in den Staaten des anderen rüdficztlich alles das 
Eigenthumsrecht an den Fabrik⸗ und Handelszeichen Betreffenden 
den naͤmlichen Schuß wie bie Nationalen genießen. Die Port 
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giefen können in den Niederlanden das ausfchlieglihe Eigenthums⸗ 
zeht an einem Fabrik ober Handelszeichen nur dann Beanfpruden, 
wenn fie zwei Exemplare beifelben in det Gerichtefchreiberet bes 
Bezirks von Amfterdam niedergelegt haben. - 

Unbererfeit3 koͤnnen die Nieberländer im Portugal das auß- 


ſchließliche Recht an einem Fabrik⸗ ober Handelszeichen nur dann - 


beanfprudhen, wenn fie zwei Exemplare befjelben in ber Handels⸗ 
und Induſtrie⸗Abtheilung des Minifteriums ber öffentlichen Arbeiten 
in Liffabon niedergelegt haben. 

Die beiden boden Fontraßirenden Theile behalten fi ba8 
Recht vor, bie Umtöftellen für bie durch gegenwärtigen Artikel 
vorgefhriebene Nieberlegung gegen andere zu vertaufchen, indem 
fie ſich gegenfeitig zu geböriger Seit Nachricht von dieſen Ver⸗ 
änderungen geben. 


Art. 7. Gebe Zollermäßigung, jebe Begünftigung , jebe Ub- 
gabenbefreiung, welche ber eine ber hohen kontrahirenden Theile 
den Untertdanen bem Handel, den Boben- ober nbuftrieerzeug- 
rifjen oder der Flagge einer dritten Macht bewilligen follte, wird 
unverzüglich und bebingungslos auf ben andern jener hoben Theile 
ausgebehnt. Keiner ber kontrahirenden hoben Theile wird in einer 
jener Beziehungen dem anderen ein Verbot ober eine gefehliche 
Abgabe auflegen, welcher nicht gleichzeitig alle anderen Nationen 
unterzogen würben. 


Art. 8. Die anf Portugal anwenbbaren Beflimmungen bes 
gegenwärtigen Bertrages find bie gleicherweife und ohne irgend 
welde Ausnahme auf die Portugiefiihen fogenamiten anliegenden 
AInfeln, nämlih auf die Infeln Madeira und Porto Santo und 
auf ben Uzoren-Ardipel. 


Art. 9. Der gegenwärtige Vertrag bleibt während zehn 
Jahre vom Tage ber Auswechfelung der Ratifilationen an in Lraft. 
Sofern nit einer der hohen kontrahirenden Theile zwölf Monate 
dor dem Ende des gedachten Zeitraums feine Abſicht kundgiebt, 
ihn außer Wirkfamleit zu ſetzen, bleibt ber Vertrag in Gültigkeit 
bis zum Ablauf eines Jahres von bem Tage an, wo ber eine ober 
andere ber beiden hoben Theile ihn gekündigt bat. 


Art. 10. Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt und bie 
Ratifitationen defjelden follen fobald ala möglih in Liffabon auß- 
getaufcht werben. 


M 22, 


Zu Urkunde deſſen haben die Bevollmächtigten ihn unter- 
zeichnet und unterfiegelt. 
Geſchehen zu Liſſabon, 
9. Januar 1875. 
(Siegel) Joäo de Andrade Corvo. 
(Siegel) D. Everwiin. 


in Doppelten Originalen, am 


Ertlärung. 


In dem Ungenditde, wo zur Unterzeiinung bed Sandels- - 
vertrages gefchritten werden foll, erklärt ber Bevollmächtigte der 
Niederlande: daß feine Regierung binnen ſechs Monaten, von Aus: 
wechſelung der Ratififationen an gerechnet, einen Gefehentwurf 
einbringen wird, welcher die Maximalſtärke der in ben Nieder- 
landen ohne Zahlung des auf ben Alkohol zu erhebenden Zufchlages 
zugelaffenen Weine auf 21 Prozent feftftellt. 

Der Bevollmächtigte Portugal nimmt von biefer Er—⸗ 
klaͤrung Akt. 


Geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Liſſabon, 
9. Januar 1875. 


am 
(Unterfchrift wie oben.) 


Die Uuswechfelung der Ratifitationen des vorftehenden Ver⸗ 
trages ift am 23. März d. J. zu Liffabon erfolgt. 


Belgien. 


Verlängerung der Gültigkeit des Geſetzes vom 18. De- 
zember 1873 über die Silberausmünzung.') 
(Moniteur Belge Nr. 118.) 


Eine Königliche Verordnung vom 27. April d. J. beftimmt, 
baß das Geſez vom 18. Dezember 1873, betreffend die Silberaus- 
münzung, bis zum 1. Januar 1877 in Kraft bleibt. | 


1) Vergl. Hand. Arch. 1874 I. ©. 2, 
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Statiftik 
Dentiches Reich. 


Waaren-Ein- und -Ausfuhr des Deutfchen Zollgebietd im jahre 1874, unter Vergleihung mit dem Vorjahre. 
(Vierteliahröhefte bes Kaiſ. Statift. Unıts für 1874, Heft 4, Abth. 2.) 





(Bortfegung.) 
II. Aus dem freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 
Nr. des Im jahre 
Baaren- Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Im ya Im Jahre (FF) mehr 
uifles (—) weniger. 
1. Abfälle 

1. Glasſcherben und Brud 108 Lonnurnssorneeennnenn ernennen nun ran nen Er, 29,826 16,811 13,015 
2. | Abfälle zur Leimfabrilatton ........... ............................... | » 41,088 45,363 4,275 
3. 1 Buano .....uoouoonunnsnosssensunnananensnnnnnnenennnen sun nu nn nnan » 205,223 66,503 
4. | Künftliche Düngungsmittel und Düngefal; Bonsnsenennnensnenonnonsenns » 1,237,196 1,286,265 49,069 
5. | Lumpen von reiner Seide. .....unconsenceoonnnornanonnsnnenanennnnere » 1,399 1,752 353 

6. $ Andere Rumpen, Halbzeug aus Pumpen und altem Tauwert ze. (ſeit dem 
1/10. 1873 zollfrei) .................... ....................... 289,835 N 11997 214,821 
T. J Haldzeng aus anderen Materialien .... » 45,973 40,872 5,101 
8. Altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stride (feit bem 1/10. 1873 jollfrei) » 2,9 N 122 1,739 
-9. | Sonftige Abfaͤlle .................................................... » 340,184 270,164 70020 

2. Baumwolle und Baumwollwaaren. 
10. | Baumwolle, toße.....-uesonesnensenunnnuersnnnnnnensunnunnenn nennen » 846,205 1,153, 890 307,685 
11. | Baumwolle, farbätfchte, gelämmte, gefärbte; Baummwollwatte z...euen..- > 3,112 7,644 4,532 
12—14. | Baumwollgarn ...seenenssoronnnenonnunnunnonnnnaunnononsnoneetnn nen » 101,116 97,916 3,200 
15,16u.19a.| Baummollene Zeugwaaren ....... .oaoonosonesnonnnnennnunonanucnennne » 200,614 154,179 46,435 
17. 1 Baumwollene Strumpfwaaren. ...--.-.:022220oonsonennennonunnnnunnen » 34,551 622 71 
18 u. 196.1 Baumwollene Pofamentier- und Knopfmacherwaaren ..........- or seeee» > 8,529 9,518 %89 
3. Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglanz ı. legirt. 
20. | Rohes Blei in Blöden, Mulden a0.; Bruchblei ......... .......... 586,207 565,111 21 
21. | Blei, Silber- unb Bolbglätte; Mennige ....................... ..... » 51,753 48,983 2,770 
22. Blei, gewal 1 (2 SER IKEKEFUEUOTTERUTELTETTE > 12,037 6,736 5,301 
23. 1 Buhdruderichriften -...-2orcrononsunnennonnennnennenrnnnnrennen one . » 4,707 5,136 429 
24 u. 25. | Bleiwaaren ................... ..................... .............. 22,094 19,917 2,177 
4. Bürftenbindber- und Siebmaherwaaren. 
26 u. 27. | Bürftenbinder- und Siebmaherwanren..... —BR ... 8,645 7914 731 
5. Droguerie-, Apotheker⸗ und Farbewaaren. 

28. | Mether aller Art, Ehloroform, Kolodbium .........unennonaonsneonne . » 5,054 6,043 989 
29, Aetheriſche Dele, mit Ausnahme von Wacholder: und Rosmarindl. ..... 1,882 2,158 276 

30. I Effenzen, Extrakte, Tinkturen und Wäfler, altobol- ober ätherhaltige, 
zum Gewerbe- und Medizinalgebrauche.................... raue » 3,290 4,361 1,071 
al. Firniſſe, außer Delfimiß .....-.urcocn-sunsssonensnonerennennnnnnnn en » 7851 7115 73% 
32. | Maler, Waſch⸗ und Paftellfarben; Blei- und Farbenſtifte ıc. ......... » 29,346 41,443 12,097 
33. Wachfolbersl, NRosmarindl ...-.22censennonennenesennennaunnnanncenee: > 168 71 97 
34. | Uehnatron.euonenoeoseornonnuunennetonsnerneennnnonennennnenn ernennen » 945 2,678 1,733 
35. | Gelbes, weißes und rothes blaufaured Kali ....-nunsonnnconnnurernunne » 3,289 2,735 554 
36. | Soda, kalzinirte „.....----nonnnnnnnonecnonnenennnonunnnnusenenen nun ne » 17,030 14,048 2,982 
37. | Doppeltlohlenfaure® Natron „........urnoruenernunenee Snornnnnorunenn > 3,771 1,260. 2,511 
38. I Mlaun zoresonsennenerenennnnenenso nn nnonnnnnenennnenne nn nenn rennen » 17,186 16,075 1,111 
39. | Chlorkalk ..................... » 11,679 15,241 3,562 
40. | Oelfimiß ............... gesssenneennnnsneesenenenentnnnnnen sone ..... > 7,452 4,767 2,685 
41. | Soda, rohe, kryſtalliſirte .....-sunnunnennnonnennnnerunnnnnnnnnnnunu nen » 51,377 57,615 6,238 
42. | Ehinarinde...uooossuononnunesronnunn nn onenennnnnenennnnnnnnnnnnunnee 7 54 19,078 18,533 
43. | Gummi arabicum ....0....... ..................... .................. » 2,896 1,813 1083 
44. | Bummilad, roher Schellad 10. „.2uc20nnanenonnnnennennnn euren nn ana rn » 2,193 2,671 478 
45. | Palm und Rokosnüfle .......:.--ocnnenennnuunuenennnunnnenneunue nn. » 1 51 
2) Ausgangszoll, berechnet zu dem Satze von bezw. 1% und % Thlr. für ben Centner nach dem bis ult. September 1873 gültigen Tarif. 
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Bezeihnung der Waaren. 


D ie 
Deberleuden (Beberhißelnfer mnracnnnenunnnnnscennnn —R 


f . 
ae? rohe Erzeugniffe zum Gewerbe unb Medizinalgebraud; .......... 
Aula rare z 8 ..... 556 nenn 
Aniln unb — vwrfe = ) anne ° erulat 
Arfenige Säure; Arfeniffäure...... ....... 
Baryt, ib) Satoc. ‚gepuluent .. 


u ..... u. ....................:0 s.............20 vo.....n.u...u..020 0.9. 
Cochenille v...—.. 082.09. .e..„„.„.„."."......., o.......E„ s........ very 090, * 


Blaubolz ............ Koonasonsnonerannnnnes 


sonen 0000 0. — 


Bar B 
Varbbolzextrafte -.........usconnnonnonenncne Deanssnnnonnnnnutnneren en 
Salläpfel, auch gemahlene...... Snoononunsnnunnnennnn nun nenn nenn nenne 
Oaraucine (Rrapp Präparate). .........unnennnennennen Bennennununene 
Gerbematerialien, nicht befonber8 genannt CLOLOIOO. . . 
—— und Glycerinlauge....... ........ —ER .......... 
Hauſenblaſe ............................... .............. ......... 
nbige Ki oennssoneononnenennnenen Bonnanscen Desnunenennnnenenene 
alt, ſchwefelſaures unb falgfaures ..... PR RR 
—— ⸗ *  IIIIIIIIDDDLDEN 
redet. .. ennenennnennennn nee .................... 
Krapp, au gemah hlen. euren onannnnenens nenn nenne nnen nennen nennen urn 
Kreide, g (emmte, gemablene ............ Denonenneenenennnnennrene nn 
Rupferfarben ............................. .......... ............. 
Kurkume, auch gemahlene .......................... ............ 
Leim und Gelatine .................. .......................... 
Mineralwaſſer, einſchließlich der Krüge. Kosusannsesenrnnencsnene Kennen. . 
Natron, fhwefelfaure® .......orurnoncunsnecnnonnnunee Knnnsnnnnnnnene 
Drfeille, Orſeille⸗Eytrakt und Derfio .. .......0rsunennonenennununnnnnne 
Oxalſaͤnre und oxalſaures Kali....... .......... .................... 
Dott- (Waid⸗) U HM: | ......... Sronessennnesnenenennnnre ............... 
Chiliſalpeter ................................ ..... 
Anderer Salpeter, roh und gereinigt nennen Bonsaueacnennee ....... 
Salpeterfäure ...... Snusnnannnenneenuneennnennnnnen nennen ne ....... 


—— ................. W 

Sumach ........ ....................... .......... ........ ...... 
Ultramarin ................ ............. ............ 
Eiſenvitriol (grünen) ...................... ...... ................. 
Kupfervitriol (blauer) ...................................... .... 
Eifen- und Rupfervitriol, gemif ht ......uuoucneoonensuronunsonennuncne 
Sinfoitriol ................................. Kennonennnessrennannernee 
Wagenſchmiere ....-....0re0..: Seesen ononnunnnnse Desonnaneounununenen 
Weinftein und Weinſteinſäure .................... .................... 
Sündbwaaren ................... 
Andere Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren .................. 
Droguen (unvollſtaͤndig beklarirt) .................. 


6. Eiſen und Stahl, Eifen- unb Stahlwaaren. 


Roheiſen aller Urt .......................... .......... ..... 
Altes Brucheiſen .............................. 
Eiſen, geſchmiedetes und gewalitee in Stäben (mit Einfätuf bes façon⸗ 

nitten); Quppenelfen. ouuoce..-00nnnonunonnnnennunnnnnennnnnnunnen 
Eifenbabnfchienen. ......ooooororoennonenensenunennonnsennnnenennenne 
Winkeleifen, [- Eifen, einfaches unb Doppelte TeEifen ................. 
Rob und Cementſtahl; Buß. und raffinirter Stahl......orernnncnencre 
Eifen- und Stahlblech und «Platten... .orscronnuensennonnnenennenenne 


Maaßſtab. 


Ctr. br. 


I) Faoonnirtes Eiſen in Stäben iſt für, das Vorjahr unter Ar. 108 mit nachgewieſen. 
2) Roher Stahl in Blöden iſt für das Vorjahr unter Nr. 111 mit nachgewieſen. 


— 


eu 
» 
ns 
& 


.4,141,491 
302,748 


542,97 
1,693,998 
108,284 


172,232 
109,637 


2,708,345 


360,971 
241,163 


2 alalesı 
9,268 
2) 110,389 


119,582 





1,483,146 


58,223 


280,347 


99,016 


9,95 


Bezeichhurg bee Waaren. 


2 fen ze. (Bortfegung). 


105. 1 Weißblech .......---oonsensunnenonennnnnnnnns ........... Er. br. 


106. | Eifen- unb Slahibraht ........................ ................... . » 
108. I Radfranzeifen ............. SS erenssenneennensenene ........ ............ 
109. | Pflugfchaareneifen ; Anker, Schiffsletten.............- .................. 
111. } Luppeneifen, noch Schlacken enthaltend...........4 
107, 114, 1 Eifen- und Stahlwaaren, ganz grobe und grobe ...................... » 


116a.5 Schmiedeeiferne Röhren „.....ocssranenenunnnonnnnonn en nannten nenn 
117. 3 Eifen- und Stahlwaaren, feine, geichmiebet oder ge offen, mit Aus. 
nahme der unter lauf. Nr. 118/121 (174/65, 887,8) genannten..... 
118. | Nähnadeln ......................................................... 
119. | Schreibfebern aus Stahl und anberen unedlen Metallen. ...... ... 
120, & Uhrfournituren und Uhrwerke aus uneblen Metallen .................. 
121. £ — aller Art........................ ................. .......... 
— J Eifenwaaren (unvollſtändig deMarirt) . Keuunsonssernureneeren nennen so... 


. 7. Erden, Erze und edle Metalle, 
122, | Bleie und Kupfererze, auch filberhaltige. ................. PR 
123. T Eifenerze, Eifen- und Stahlftein ........2..0s0nnnsenonnononnonsenunnee 
124. % Sinterze (Balmei, Zinkblende x.).......seresonsnrnnnnconernonuenenenn 
125. Rickelerze .....0eunenonneunnnnnuennen en enenn res nrnenennonnnnn ne nennne 
126. 5 Braunftein.....ooccenenonennnnannsnensnnnenennenennnnen ............ 


—Fä un | 
130, Orapii (Reißblei) 2...-.o-uuncnasenennonsnsnurenneennnn Seanuennnese 
lith 


134. Kaolin (Porzellanerbe) .. Kersten unnennseentnsenunensaunnensennnne 
135. J Schwefellied .. .. ................... 
136.1 Gold, roh, in Barren und Bruch ............... ................ 
137.5 Gold, gemüngt ....... .......... ........... 
138. 1 Silber, roh, in Barren und Arud.. Luenssenetenbennnenssnsennnnennene . 
139. | Silber, gemüngt.....ucsonenonnonnnenncnsonennunsnnnunnnennunsennnen . 
140. 1 Platinametall ............................................. 
141. j Andere Erden und Erze .P................. Gorannunsenununennsenn nen. . 


8. Flachs und andere vegetabilifche Spinnftoffe, mit 
Ausnahme ber Baumwolle, roh ı. 


SUSI NUN NULL NH DIT GH NEN HH 


u u zz 


146, Ändere vegetabiliſche Spinnfloffe ꝛc. ..................... ............. 
| 9. Getreide und andere Erzeugnuiffe bes Landbaues. 


152, * uͤbrige Getreibe .................. ..... 
154. Süffenfrüchte Bonnenuunnnannner sera en LEER ER L Eu ERS E RT Teen en 
155. $ Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander . .2.......-osononunenonnnunnnnne nn 
156. | Senf, roher (Senfſaat)....................... Gensunnnsunnenunncnnene 
157. | Raps und Rübfaat .......................... Soounonsnnnnesunnsten. 
158. I Leinſaat „2.2.00. -o00snneneuennnnensnnunne Gennnunnmonunenen sans euen en 


„m n...n un s.n.........„. ... 0.00.00. e...0..1. 


SSENSNSUWSN SEN NNNSN NN NH 





1) Kagonnirtes Eifen in Stäben ift für das Vorjahr unter Ar. 108 mit nachgewiefen. 
3) Roher Stahl in Blöden ift für dad Vorjahr unter Nr. LIL mit nachgewiefen. 


uNU Nu“ 


1,228,612 


35,294 
31,372 


11 
2,571,645 


610,185 


255 
151,930 


2) 36,099 


975,159 
37,9% 


25,585 
6,739 
345 
929 
8,657 


6,972 ” 





1,099,313 
BR 





187 u. 188. 


214 


216 u. 217. 
215 on. 218. 


Bezeichnung ber WBaaren. 


Qeizeibe *. Gortſebung 
Grasſaat OK EEE EEE ———— — — —⏑— 
Hen ............................... ..................... 
Stroh ................................ 
FE ...... ............ ........... .......... 
artoffeln .................... ..... ........ —————— — 
Obſt, [RR ——.—..r.n00 0 0 Teen ee LIE TER d qçqU 
Andere Sämereien, Gartengewächſe ıc... .... .............. ...... 
Sämereien (unvollſtäudig dellarirt)........ ............. vo... 
10, Glas.unb Gladwaaren. 
Hohlgfaß......zennnsanesnunennenennenssennen ernennen: Bnneenunennnene 
Genfter- und Tafelglas, grün, halb und ganz wei. Kenennanennunnnne 
Spiegelglas........................ ............ .....-.... eng, 
Oladwanıen . .2eneeeseorueonenunnsannunr nern Loontsnuunsnnennneneennse 
Glasmaſſe, Sasrehren x. zur € Runge Urn onen nensneennee 
Glaſurmaſſe ..................... ......3.. .. ....... 
Bunte, roh x. 
Menſchenhaare, roh, Gebet 10. Konaanessseenensanesnennerenure 
Dferdehaare, beßgl...u........0 Pannen nnneeüsnneennnnene nennen nnanunee 
Kuh ; und Kälberhaare, desgl.............................. ........ 
Borſten ................5... ................. ............ 
Bettfedern........ ......................... 
Andere Haare und —* ............ ........... —E — ——— —— 
Oeltũcher; ganz grobe Filze .................... sonne 
Andere Filze, grobe —2 und fonftige Gewebe aus Saaren ....... 
12. HSäute und Felle. 
Rohe Rindshäute (grüne, gefalgene, trockene).......... .......... ..... 
Rehbe Kalbfelle .............................. ............... .... 
behaarte Schaf⸗, Lamm» und Siegenfelle Seesnensenuunnnnunnnene 
Robe Safen- und Kaninchenfelle .....eroornunenansnenennenscnnene une. 
e, frifche und getrodnete Seehund⸗ unb Robbenfele ...... ........... 
du ee Häute und Felle zur Lederbereitung. .....- „u. senenennonnnnnnen 
Felle zur Pelzwerkbereitung . . .....--2es0n0nnennnnmnnnenuneronnen nenne 
Häute und Felle (unvollſtaͤndig beflarirt).........- Knesoneeurnnnnnnne . 


13. Holz und andere vegetabilifdhe und animalifhe Schnik- 


fRoffe, fowie Waaren darans, mit Ausnahme ber Waaren 


von Schildpatt. 


Brenmbolz, au Relfig...... ren... Seren ...... ........... 
Holzkohlen ........... ...................... ......... 
Holzborke oder Gerberlohe........... ................................. 
Lohkuchen zum Brennen ........................... .............. 
Ballen und Blöde von hartem Holʒe............................. 
Desgl. von weichem Holze ............... .............. 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz ......................... 
Außereuropaͤiſche Tifchlerhölger 2c. in Blöcken und Bohlen .. .... 
Wallfiſchbarten ....................................... 
Knochen, ganz oder in Stüden ...... — ———— —— 
Elfenbein, ganz ober zerſchnitten.................. 
Hörner, Hornfpigen, rohe Hornplatten ...........*. ........... 
Perlmutterſchalen, rohe und in Platten ac. ................ 


Nicht beſonders genannte vegetabiliſche und animaliſche Schribſtoffe 
Knochenplatten, rohe ............................. 


Srobe Holz⸗ und Korbwaaren, roh, ungefärbt ................... 
Holz in geſchnittenen Fournieren........ Bannsennunonunranne- Sennnennıe 
Korkplatten, Korkſohlen, Rorkftöpfel ............. gencoransen .......... 
Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes ıc.. .......... ... 
Holzwaaren (mit Ausſchluß ber Nöte. ........... .................... 
Möbel aller Art......... .... ......... ...... ...... ........ .......... 


JNaaßſtab. 


Etr. br, 


Nu o us un % 
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24,928 





(Stab folgt) 





Humönien. 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Giurgevo 
für 1874.') 


Das jahre 1874 kann in Bezug auf Handel und Verkehr nit ben 
günftigen Jahrgängen angereiht werben. Gleich bei feinem Beginn waren 
die Konftelationen ihm nicht befonberd günftig, ba ber ganze Rapsbau 
durch bie nachtheiligen Witterungsverhältniffe - bes Vorherbſtes gänzlich 
_ verloren gegangen war. Später haben die Weizen» und Gerfte- Ernten 
durch heiße, fengende Winbe fehr gelitten unb ben im Frühjahre gehegten 
Erwartungen nicht entſprochen. Enblid iſt bie Maisernte burch bie an- 
Haltende Dürre während ber Blüthe und ber Kolbenentwidelung gänzlich 
mißraiben. 

Zu biefen KRalamitäten hat ih eine Gefchäftsftodung von nod nie 
Dagewefener Antenfität geſellt, die einerfeits durch gute Ernterefultate 
ber Nachbar⸗ und fonfligen Konfumtionslänber, bie fonft ihren Bedarf 
aus Rumänien bedten, anbererfeits burdy ben abnormen, anhaltend nie 
beren Wafferftanb ber Donau (ber Verkehr war felbft mit Flachbooten 
unmöglich) hervorgebracht wurbe, wodurch bie Käufer abgebrängt wurben, 
fo daß es ben Baribebrängten Eignern nicht möglid war, auch nur einen 
Theil ihrer Erzeugniffe an Mann zu bringen, und dadurch aud ihren 
Verpflichtungen nachkommen zu können. 

Die einzige Hoffnung biefer Bebrängten beruht noch auf ber Wieber- 
eröffnung ber Donauſchifffahrt, mit welcher ſich Hoffentlich mehr Leben 
: im Getreibegefhäft entwideln wirb und Käufer einfinden bürften, um 
unfere, wenn auch mit [wachen Mengen überfüllten Depots zu räumen, 
won bie Eigner gewiß recht gern bie Hand bieten unb fi zu annehm- 
baren Bebingniffen bequemen werben. 


Im Hafen zu Giurgevo wurben im Laufe bed jahres 1874 ein- | 


geführt: 
17,348 doll⸗Ctr. Manufalturwaaren, 
10,858 ,  Rolonialwaaren, 
33766 ,„ Eiſenwaaren, 
718533 , Glas und Gladwaaren, 
15,293 ,  Chemilalien, 
217° , Lebenwaaren, 
265 „ Leinwand und Swild, 
551 , Marmor und Steinarbeiten, 
7,ꝛ211., Mafhinen, 
3915 „Mehl u a. Muͤhlenprodukte, 
2018 5, Metalle, 
1963 „, Mineralwäffer, 
4,575 > Stearinterzen, 
5638 ,„ Porzellan und Steingut, 
17,412 » Dapier, 
4,509 » Tabak und Cigarren, 
8235 , geiſtige Getraͤnke, 
75 , Luxuswaffen, 
134922 , Zucker, 
5,840 » Sünbbölzer, 
- 106 » Seibenwaaren, 
9619 „ , biverfe Güter, 
271,705 » Steinkohle aus Undern, 
718300 , Rote » 
50,000 Steinkohle aus England. 


Zuſammen 597,975 Te nebft 





1) Wegen bes Vorj. f. Hand. Arch. 1874 I. S. 278. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 
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17 Stüd Luxuswagen und 
41 ,„ Pianos ' 
welde Waaren einen Werth von ca. 2,200,000 Thlr. tepräfentirten. 
Die Ausfuhr dagegen ſetzte fi) aus folgenben Ganbesprobuften zu» 
fammen: 
var Zoll⸗Ctr. thierifche Abfälle, 


»„ . Eanthariben, 
39,650 » Detroleum, 
312,10 „ Ga 
4939 ,„ Schafwolle, 
3068 , Spobium, 
9060, Mehl, 
1,70 , Daft, 
618,140 , Mais, 
54150 4 , Wein, 
3000 „ Gerſte, 
11,900 » Hafer. 


Zuſammen 1,641,431 Sol-Etr., ferner 
29,000 Stüd’robe Felle und Häute, 
50000 „ BRobrmatten, 
welche Artikel einen Werth won ca. 2,500,000 Thlr. ergeben. 

Die importixten 597,975 Zoll-Etr. Güter ſtammten vorzüglid an 
Frankreich, Defterreih, Ungarn, Englaud und ber Schweiz. während ber 
geringere Theil auf Deutfchlaub kommt. 

Bon ben egportirten Gütern find, 

Metallfpäne, Borften, Hörer und Hornſpitzen, Canthariden 
an Deutſchland, 
Spodium, Felle, Petroleum, Sqafwoll⸗ und Geireibe 
an Defterreidylingarn,. 
Mehl und Sal; 
au bie Türkei, Bulgarien, Serbien unb Bosnien 
abgegeben worben. 
Den biefigen Hafen Haben im “Jahre .1874 angelaufen: 
236 Paffagier- und Frachtbampfer, 
' 650 Schlepper, 
ſammtlich der Donau» Dampffhifffahrts » Gefellfhaft gehörig, dann 532 
Segelſchiffe, wovon 3 unter Oefterreichifch + Ungarifcher, 89 unter Ru⸗ 
mänifcher, 386 unter Türkifcher, 50 unter Grieifcher, 4 unter Ruſſiſcher 
Blagge. 
Wie erwähnt, war ber Waſſerſtand im. abgelaufenen Jahre ein ber- 


| artiger, baß bie Donau von Sulina bis Turn Severin nur mit lade 


bampfern geringen Tiefganges Befahrbar war, woburd ber Ausfal am 
Seeſchiffen erklaͤrlich wird. 

Von indbuſtriellen Etabliſſements beftehen im hieſigen Bezirke nur 
zwei Dampfmühlen, wovon aber bie eine bereits wegen Lebensunfähigkeit 
ben Betrieb eingeftellt bat und dem Untergange verfallen if. Dagegen 
find 12 transportable Mühlen mit Lolomobilbetrieb in Ihätigleit, bie 
fih aber bloß mit dem Vermahlen non Mais für das Landvolk be 


ſchaͤftigen. 


Seit drei Jahren wird hier an einem Quaibau gearbeitet, der aber 


wenig Hoffnung hat, bald benutzt zu werben, ba für einen Waſſerzufluß 


zum Kanal noch gar nichts gefchehen ift, und ohne fjolde Zuleitung 
genügenden Wafferd fein Schiff biefen Quai erreichen kann. 
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826 
' nämlid: Sign i 
Dänemark. nad Rußland... BR A 03 Sa Sn 
» istemall ........ 8. 3 
Verlehr der Deutfchen Schiffe in Kopenhagen „ Schweden ... 5b. 87 
im Jahre 1874.') „ Schottland ....... 3 „ Bo 
Oi v  Umerila ouooooon. . 2, #71 
ie Zahl ber im Jahre 1874 angemeldeten, im Hafen zu Kopenhagen „ England ...... u 2 192 
angelommenen und von bort abgegangenen Deutſchen Schiffe betrug 813 Belgien 1 | 
mit 3513 Mann und 92,107 Schiftonnen. > ED nme. _ 
Da aber das zwiſchen Stettin und Kopenhagen in regelmäßiger ” ——— ben. 8 * —8* | 
Fahrt gewefene Stettiner Dampffhiff „Titauia* anßer ‚ben angemelbeten aber 3 Br 
Fahrten nod 50 Reifen gemacht Hat, fo erhoͤht ſich Die Zahl ber Schiffe je BEER Zi SERIE 
Manufhaften und Schiffstonnen auf 863 Schiffe, 4213 Mann und Sufemmen .;... 612 mit DAS 
110,057 Sciffstonnen. q —— verblieb r, 19 
Davon waren: Säle Man n Winterlage verblieben 4 „ 9% 
Preuſiſche ............ 7 mit 3342 u Derlauft wuzben 6, SM 
—eæe ........ 566, 54 „ 17880 Sinßqlich Im Ganıen..... 363 mit 110,067 
urgifche.........- . 5 ber Ladung U 
Cübedifche ...unenenenene- 15 F . , 1 folgenbeumaßen: . g Haffifiziren fih bie Deutjchen Schife 
Bremifche ooooeonueeeen Bo 5 % „. 3,132 Es tamm: 
Samburgife «ourcnuucr« 14 > B ,„ 2585 
| Qufammen..... 68 mit 4213 ab 120007 33 wit 4213 mb 140.007 l. Bon Deutſchen Häfen: 
Es tamen: Scife Shift. 8) aus Dessßen » mit: . Schitfe Schiffstonnen 
aus Dentſchen Häfen belaben 663 mit 58,478 Breundolz . sneonermeenn 127 mid 5,629 
nänlid: Schiffe Säiffsten. Stüdgätern .. Doontonneone —R 78 >» 22,709 
aub Prenfen .......... 80 mit 50,382 Seltwaanren.....- Sanoneseren .. 654 „ 128 
» Oldenburg ........ 5 181 Langhol......0. 60 » 6,720 
> übe ....... u, 31% Kartoffeln ..... Bnnsnsnonenense 59. 2,769 
» Bremen ........... 12 » 1,897 Mauerfleinen neuen nen0n.e 59 9507 
» Samburg.......... 38 „ 1,994 Eemeutnoeuneooasenornenneenr. 45 , 2,103 
aus Oeuntſchen Safen in Bemaſt 2 , 143 Raps Beonnenenune rennen nen 00 24 > 1,029 
aus frem den Häfen beladen... 183 48,855 Welzen Pa — —— — PP ER 17 1,349 
namlich: — Schiffeton. Noggen .................. 8 1,690 
aus England........... 97 mit 38,661 Borle....-orcnnnnronnenennne 7 > 379 
, Rußlonb 18. 3808 Dalmkuden sueeneneneennenn De a"; 
» Amerika ...-.2.... 15 » 5,403 Leinfaat . 5 366 
„ Dünematl ........ 14 , 599 Oeltuchen ..................... 5 3 235 
Schweben........ wo, 815 Tonnenbändern ............... 5 a 218 
> Norwegen . 9 > 664 Stahl und Eifen Sonnennenn.e . 4 j 45 
»„ Gparim .....- 6 „ 1562 Hauf...noronnnonnonenernnuens 4 . 276 
» Bollemder. 2.0... 4; 608 eichenen Stäben....-oercuucs.. 4 * 963 
\ » Doringal......... . 4“ „ ° 497 Chamottfleinen .....e..eren.0r. 2 - 97 
» Belgien .. 3, 494 Gasröhren .................... 1 52 
Itlalticu. een 2,68 Rnochenmehl.......---euenrune 1 40 
FGraufrrich un... 1. 8165 Glasflaſchen.................. 1 . 30 
aus fremden Häfen in Ballaſt 4 230 Maſchinen 1 > 26 
In Mothhafen gingen 1 „481 b) aus Olbenburg mit: 
Gmmien .. 963 Mit 110057 Glasflaſchen ....oonanrnoronone 4 
&8 gingen: Im zen 863 mit 110,057 Elfen ........» —XR — nenune 1 Mn 
Bu nah Dentſchen Hffen beladen... 186 „ 26,308 c) aus Lübed mit: 
aamlid: Schiffe Schiffston. Städgätern .........-000: .... 14 1,839 
nah Prengen.......... 157 mit 23,555 Borke........................ 2 103 
mMeclenburg ...... 4, 68 Mapbarueumnnnesnsuneeene Don 182 
» Oldenburg... 6 „ 221 Eichorienwurzeln...sanccren. . 1 , 50 
. » —* ...... F Mn d) aus Bremen mit: a 
> 8 ern » 2 Stüdgütern ................. 
nah Deutfhen Häfen in Balaft 8387 „ 37,270 Zabat. . Bunsanonen . , ü gr 
nad fremden Häfen beladen ... 36 „9,149 Petroleum ananmnoonneonnnnene Bon 0 2 
— TT— Steingut ..................... 2 95 
) Wegen d. Vorj. f. Hand. Ar. 1874 1. ©. 153. Mei ................. ....... 1 , 











. Schiffe eνν 
Sandfleinen ........... nn. ı mit 
Slanberfalg -.....-“ronnun0.. k , I | 

e) aus Hamburg ut: 

Quand „-oorooneonrennennne. .. 28 „ 1456 
GStädgätern . BB , 209 
Schwefel .. ...... “so... 1 > 85 
Galpeter .........-0000n0000» l , 54 
— ........... 1, 48 

geonnonnssanneu nen 1 , 4 
* ..................... l , 38 

2, Bon fremden Häfen mit: 

Steintehle (auß nglast): Shife Schiffetpu. Sie Schiſſeten. 
Preußiſche............... 49 mit 17,954 
Medimburgife......- .-- 35 » 12,370 

— — [84 ai. 30,324 

Noggen (meift aus Rußlamb): 

Dreußifche o.......... »o.. 12 mit 1,673 
Medlenburgifche .....0...- ll,» 
Samburgifdge ..... 2... -.. l, 132 
14 „ 1,903 
Städgütern (mei aus Spanien: 
und England): 
Drenßifche o..00..... er... Ami 767 
Dibenburgifche ....onr.... 1 y 2370 
Bremiſche ....0000 0000000 3 „ 1,240 
Samburgifche....-“orcr.. 1 114 
9 „ 2391 
Langholz (meift aus Rußland umb 
Schweben): 
Preußiſche........... .... 7 mit 49 
Medlenburgifche. ........- 1, 303 
8, 762 
Brettern (aus Rorwegen): 
Preußiſche .............. 6 mit 465 
Lübedifche ........--0...- 1, 341 
7, 806 
Petroleum (ans Nordaumerila): 
Preußiſche............... 4 mit 2,189 
Medienburgife.........- 1, 426 
Hamburgifche .. 20.000... 1, 464 
6 „ 8079 
Inder (ans Sübamerila und 
Sollanb): 
Dreußifche..........0...- 3 mit 571 
Dlbenburgifche.........- . 2, 697 
Samburgifcheruecseu..... 1 5 250 
6, 1,418 
Wein (aus Portugal und Spanien, 
auch Frankreich): 
Preußiſche............... 2 mit 27 
Mekimburgifde.........- I, 315 
Ofbenburgifde........... 2 , 531 
Samburgifche....u... 0... 1, 264 
—— — 6 „ 1,337 
Mauerfteinen (aus den Provinzen 
Dänemarkd): 
Dreußifche 0... -ur0orcoosennnenronnennnnune 6, 271 

Steinfalz (and England): 

Mecklenburgiſche ......................... 4 „ 1,380 
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Staffee (and Brafilien): 
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Säife Sdifttem. SAH difetm. 
mi 


Dreußifße...... —RR 2 524 
Brantifche .............. 1334 
Hamburgiſche........... 1, 242 
ö—— — 4 mis 1,100 
Eifen (aus Schweben): oo 
Dreußifche -..-.00.---s00oonnonannennnnn« . 4, 283 
Weizen (om ben Inſeln Dänemarks): 
Dreußifche -..--onusoneseunnnornereennene 4“, 158 
Cichorienwurzeln (ans Belgien): 
Preußiſche............... 2 mit 353 
Medienburgifche.......... tr, 141 
EEE , 494 
Steingut (aus Englanb): . 
Dreaßifche --..-.20000s0onenenenmereeeeneen 3, 274 
Gerſte (von ben Inſeln Dänemarks 
und aus Schweben): 
Drenpifche ..... gnussenosıne ......... 3, 130 
Marmor (aus Stalin):;.;. > 
Preußiſche............... 1mit 20 
Mecklenburgiſche..... 1337 
— 2, 643 
Reinfaat (aus Ruplaub)r 
Dreußifige -.---uoncronennnnuennnnnnnnnen. 2, 273 
Hanf (aus Rußland): 
" Medienburgifcher....-.---nuurmuneneennnn. lı, 310 
Eifenbabnfchwellen (aus mublanb): 
Mreußifche ...-naosunnnenunenenenssennnen ı, 231 
Eifenbabnfdienen (aus England): 
Dreußifihe ......0.--0oornonnunnnnnnnnnen. 1, 173 
Palmkuchen (aus Hollanb) 
Dreußifche -..--oonenneucnonnnnnoncce ..... ll, 165 
Kleie (aus Englanb) 
Dreußifche ....-oeneronsrnenunnnennnunnenn l, 141 
Thonerbe (aud Gollanb): 
Dreußifche -...-aunsconne» Sannarnennoncnse 1, 135 
Eement (aus England): 
Preußiſche ..................... 1, 129 
Hafer (aus Schweben): 
Hamburgiſche .....ourennec.. done ...... 1, 45 
Es gingen: 
1. Rad Deutfden Häfen: 
8) nah Preußen mit: Safe Schiffstonnen 
Stüdgätern .................... mit 20,139 
altem Eifen zeesesursoneree — 868 
Steinkohlentheer ............... 1 , 594 
Biltnalien -un one... .nn. murreene % „166 
Hering ........................ 8 , 390 
Gerſte ................ .......... 6 , 78 
Flußſpath ...................... 4 , 283 
Kallfteinen... once Ey 73 
Moggen ......................... 4 , 62 
Schwefelkies .................. 3 , 175 
Neisabfall ..................... . 3, 38 
Ghamottfleinen ....-onrerunconu ne 2 , 88 
Kreide ...onunnonenuneunennurn nen 2 , 70 
Kaffee ..-uuonenennnenoraruenenne ı , 450 
Glauberfalz ....-ooo:uunsonuncne» 1, 32 
Schwefelfäuteso.ooonsnocnnenncen l ,„ 30 
Syrup:seurununonnnnneneonnne ner: 1, 24 
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db) nah Medlenburg mit: Säle „ale 
GSteintoblentfeer.....- Denonnenere. 202 
Städgätern aroeornncenee PPERTETFR 1 „: 48 
c) nad Oldenburg mit; .“ 
Flußſpath...................... . 5, 195 
Glasſcherben .................... l ,- 26 
d) nad LAbed mit:. . 
Stüdgätern....... ......... un. 6 831 
Buchweizen ..... ................ 1 „ 126 
Soda.......... Sonunnaennonnnen . 1, 56 
e) nah Hamburg mit: 
Bier ......... Pannnnncs PER 73 321 
Gpano „oorsoneneonnennnnnnnu ne 2, 395 
Flußſpath aoucasonsonnennnnnen« . 1, 114 
altem Eifen....-ooonannnronee „ul , 52! 


2. Rad fremden Häfen mit: 
. Sciffe Saifelen. Seife Shifftton. 
Gtädgütern (meift nad Rabtant, 
auch nad Sqweden): 


Preußiſche .... 8 mit 4,09 
Oldepburgifche ........... l, 270 
Bremifche ........... ... 5 ,„ 1768 


" 14 mit 6,127 | 
Eiſenbahnſchienen (nach Dänemarf): 


Dreußife ....-.000000n0000n00n00000 0000 . 4, 159 
Wein (nad Rußland): 
Dreußifhe..... ......... Lmit 146 
Dibenburgifche ........... 2» 531 
ee 8, 677 
Marmor (nad) Rußland) 
Preußiſche ............. » 1 mit 286 
Medlenburgifche.......... l > 257 
. ee — 2 , 643 
Kuchen (na Schottland): 
Preußiſche .......................... ..... 2, 201 
Delluhen (nach England und Holland): 
Dreußifche ........... ........ 2 > 146 
Guano (nah Dänemark): 
Dreußifche ............... ........... ..... 2, 101 
Bier (nah Brafilien): 
Dldenburgifche ........................... l, 335 
Safer (nah Schweben): 
Dreußifche „ou osconennensonnnennnnee — 1, 264 


Thonerde (nah Rußland): 
Preußiſche -..-»ooncoannsansunrneoanannnne l, 135 
altem Eifen (nad Schottland): 


Dreußifche .....onoocunen. .......... ..... l, 129 
Langbol; (nach England): 

Preußiſche............... Pe l, 110 
Weizen (nad) Dänemarf); 

Preußiſche oenunnenoreosnenonnnennennnunn. l, 83 
Brettern (nah Dänemarf): 

Drenßifche .......... .......... .......... 1 39 


Aus vprftehenben Ueberfichten gebt hervor, baß von ben Schiffen 
76 pCt. und von ben Labungen 53 pCt. aus Deutfhen Häfen kamen 
und 71 pEt. ber Schiffe und 74 pEt. der Ladungen nad Deutfchen 
Häfen gingen. Don auslänbifchen Häfen kamen 24 pCt. ber Schiffe, 
47 pEt. der Cabungen, und nah folden gingen 29 p&t. ber Schiffe, 
26 pEt. ber Ladungen. Bon ber gefammten Schiffszahl gingen 23 pEt, 
beladen nad Deutfchen, 4 pEt. befoden nach fremden Häfen, 73 pet. 


in Ballaſt nad Deutfdhen und fremben Safe, während ber Reit in 
Kopenhagen in Winterlage verblieb, 

Das "Stettiner Dampfſchiff „Titania“ beforderte im Jahre 1874 
auf ber Route Stettin-Ropenhagen in 52 Reifen 2233 Perſonen erfier 
Rajüte, 1115 Perfonen zweiter Kajüte, und. 1222 Dedpaflagiere. Die 
Güterbeförderung mit bem genannten Dampfſchiffe belief ſich von Stettin 
nad Kopenfagen auf 13,350,000 Bfb., . von Ropenpagen nach Gtettin 
auf 6,670,000 Pf. 


een und Norwegen. 
Handels. und Schiffsbericht aus Chriſtianſund für 1874, 


Einfuhr. 
Noggen - 222.0 200000000. 8,396 Tonnen, 
Gerſte ——— — 2,718 » 
[>71 FR onen 119816 5 
Grutze ................ 1,520 y 
Roggenmehl...... serure 42,550 Lieepfund, 
Weizenmehl ... 2.0... -»- . 834 , 
Raffee .................. 109509 Pfunb, 
Quder, raffinirter........ %89 „ 
»roher ........... . 74 554, 
Syrup .......... 68324, 
Tabak ...... ....... ... 100,189 ,„ 
Branutwein.... u... 78,81 8 » 
Wein ..... . 74320 ,„ 
Leder ................. 19,878 ,„ 
eben ................. 54808 „ 
Maling ................ 25,621, 
Obſt ............... .... 42,6603, 
Leinengarn.............. 47,400, 
Tauwerk ............... 18,860, 
Segeltuch .............. . 48,434 , 
Dele .................... 13,584 , 
Reid......00.. .......... 1444 , 
Fleiſch .............. 13,670, 
Möbel ................. 6600 5 
Ausfuhr. 
Alippfiſch................ 984,462 re 
Getrodneter Filh........ 11,970 „ == 430,9% 
Rogen „.oo-0onnonnnnnn0n 4,463 Tonnen, 
Thran ................ . 6,370, 
Großhering ............ ‚ 17870 , 
Fetthering............... 50,792 5 
Bauholz ................ 6,364 Laſten. 


Im Jahre 1874 find 20 Deutſche Schiffe angekommen, von denen 
am Jahresſchluſſe 3 noch im Hafen lagen. Ausgegangen find 22 Oeutſche 
Schiffe, darunter 5 noch im Jahre 1873 eingelaufen, 1 Dentſches Schif 
kam in Ballaſt an. 4 ſolche gingen in Ballaſt aus. 10 ber ausgegan⸗ 
genen Schiffe brachten Lebensmittel nad) dem Eismeere. 





529 NER. 
Handels⸗ und Scifffahrts t aus Laurvi r Davon gingen nad Deutfälanb: gegen 1873: 
chi ur . g fü Solz ........ .. - 2480 Rommergl. : 5,571 Rommel, 
£ Eis .......... ee 1389 0.3. . — 
Sie Einfahrt Laurvige vom Unblande ir Jahre 1874 war folgende: Bier....... 76,918. Pott 142,587 Pott. 





gegen 1878: Dom Kublande famen im Jahre 1874 389 Segelfliffe nud 141 
Tonnen Tonum Dampfſchiffe in Laurvig au, bavon 74 Deutſche Segelfihiffe und 2 Dentfche 
Roghen......... 3000 — Dampffiffe-ven zufsumen 4108 daſten. Don ben Dentfchen- Ehifen 
Gerfle ..................... 1,333 5,685 braten 2 Hanf aus Sönigöberg und Riga, 5. Roggen aus Kenige⸗ 
Weijen ................... 469 _ berg (1), Petersburg (3) unb Kronſtadt .(1),. 67 kamen in Balbaſt an; 
Erbfen........ — 868 48 2 gingen wit. ihrer Ladung Stückgüter und Tabak. nach Chriſtiania und 
Salz .......... Bounslaeonee 2,968 1,147 Toͤnsberg weiter, 72 fegelten mit Sollabungen und 2.in Ballaſt aus. 
Steinkohle .......... 14,186 10,392 a —5* ge ſind an ber Küfte bes hieſigen Bezirks 3 Deutfäe 
Pfund nb ie genran 
Kaffee .................... 332,599 A128 Die Ausfuhr nad Deutſchland iſt, wie ſich aus obiger Aufſtellung 
WBelgenmeßl .............. 602,834 428,944 ergiebt, im Jahre 1874 bedeutenb geringer gewefen als im “jahre 1873, 
NRoggenmehl................ 3,008 - 66,548 und das in folge ber allgemeinen Stagnafion in Allen Geſchäften. Die 
gopfen ................... 9,040 12,518 Br für das Jahr 1875, namentlich was Holz betrifft, find feine 
Kanehl ....curee. .......... 1,250 635 gunfigeren. 
Reid ..................... 214,116 1 1.57: 1 Ge — — a . . ...... 
Käfe EEE RTETTERTETRTTT Te . > 2,97 
Tore ................... 1, 3,334 
Bude, fl nee 135,270 199,842 Sanris und Shiffahrtäbericht aus Sabjd für 
OD nennen 158,537°° 248,508 1874.) 
—— — .... 220,130 160,958 Die Fiſcherelen in Varangerfjorb; beſondere die Sommer unb Se 
—— ......... Fern 337 fifchereien, wurden 1874 mit etwas beſſerem Erfolge betrieben, als im 
—— REAARIE Ba 18417 33 Vorjahre. Der Thran⸗ und Fiſchezport iſt bemgnfolge im abgelaufenen 
ñ— 33 Jahre der ſonſt gewöhnliche geweſen, und ſpeziell ber Transport betrug 
owaaren · .......... 18,948 10,535 Tonnen gegen 8545$ Tonnen in 1873. 
Sanf-..... 804,312 188,902 | uUnſer Hafen ift 1874 von 178 fremben Schiffen mit 8210 Norw. 
—* “ «unen. 8004077 — | Rommerzlaften beſucht worden, banon waren 112 Ruſſiſche mit 2515 
Syrup....-n000cnnur0n ... 88,769 Laſten. 

Davon kamen aus Deutſchlaud: Tonnen Tonnen Bon Deutſchen Schiffen verkehrten in Babfd 20 mit 1336 Laſten 
Roggen .................... 8,167 8,860 (von denen 2 in Ballaft ausgingen), gegen 17 mit 1274 Laften in 1873, 
Weizen... .... ....... no. 4 — Bon nichtdentſchen Schiffen kamen aus Deutſchland, und zwar aus 
Erbſen ................... 349 48 Hamburg, 17, davon 9 in Ballaft; es gingen von folden nad) Deutſch⸗ 

Pfund Pfund land, ſämmtlich nad Hamburg, 19, alle mit Ladung. 
Kaffee ........... .......... 251,069 288,585 Die Fracht wurde gewöhnlich zu 4,50 Rink. pr. Tonne Thran nad 
Hopfen ...--oeunsonenonnuc. 9,040 7,747 Samburg und Altona bebungen, fowie pr. Wang getrodnete Fiſche nad 
Reis ..................... . 39,870 2,436 Italien zu 17 Stübern Soll. Ert. mit 10 pCt. bieffelts und zu 13 Stä- 
Kanehl ..... .......... ..... 119 129 bern mit 10 pCt. jenſeits. 
Räfe .......... ........... 477 456 Der. Werth der ganzen Einfuhr vom Auslande betrug circa 172,590 
Thee ...................... 522 1,466 Species ober 666,855 Deutfche Reichsmark. Der Werth ber gejammten 
Zucker, raff... ......... 378 — Ausfuhr nach dem Auslande war circa 332,871 Species ober 1,497,919% 
roh ................ 21,107 76,187 Reichsmark. Die wichtigſten Artikel ber Einfuhr und ber Ausfuhr und 
Tabatsblätter .............. 219,326 160,958 die bezüglihen Mengen waren bie folgenden: 
Cigarren ................. 2,511 1,632 
Wein...................... 29,143 23,827 Cinfuhr im Jahre 1874. 
Branntwein ............ 360 357 Baumwollwaaren..................... 6,875 Pfund 
Wollwaaren............... 12,549 9,742 Branntwein .....uooonenennonnenunnree 5* 
Hanf ...................... 61,500 — Eifenwaaren ...... .... 507838 , 
Paraffiubl ................. 79,565 — Fleiſch, geſalzenes..................... 47807 , 
Die Ausfuhr nad dem Auslande belief ſich 1874: Früchte, getrocknete — nennen 00 7,129 » 
gegen 1873; Gayence nenn annrnnunensnnnnen unseren 1393 , 
von Holz vu........- auf 20,635 Kommerzl. 27,827 Rommerzl., Bifche, getrodnete (von Rußland) ...... BB] Maag zu 36 PP. ” 
» cs » 262 > 5.736 Olabwaaren ......................... 14,419 Pfunb, 
„ Summern Ba " , 97. 594 Shi 5 141 ’ Hafergrüge (von Rufiland)....... ..... 806 Norw. Tonnen, 
...... /141 Stüd, 
Bi. nn: » 78,193 Pott 143.712 Pott Holz (von Rußland) an Werth ....... 14,300 Species, 
J ‚112 Pott, Roffee.. 29,687 ppfund, 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 I. S. 302. 1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 311. 





Leber ıc (vom Rußlanb)..........- ... 886 Toumen, 
Oel, verfchiebenex Arten......... 404 4,126 Dfunb, 
Noggenmehl ....- ........ Kanne 0... 271006 „ 
Selleraxbeit ...... Seonsensnanansuncene 30896 „. 

- Galz (vow England) ou. oonunnenone. 0. 9,456 Tommen, 

Steinkohle (von England) ---........- 20,22 , 
Syrup .2..00n nern ........... ...... 19,381 Pfunb, 

ee...... 296 , 
Tabal.oo.uosonnoosssonsennnennene “nun 468 , 
Thwan.... @ 1 Tonnen, 
Weizenmehl -.......:-0anr0n00 0. oo... 51,688 Dfunb, 
Wollmoaren .....- Onnaosnennsunsnnnuen aM , 
Wein ....-2enenonnonnnensnnuerenne re: 19090  , 
Sudeır...--ooroonunnsanornencnunnen BA 5, 

Unsfußr im jahre 1874. 

Fiſche, getrocknete.................... 88,042 Waag zu 36 Pfb., 
geſalzene ....- ............. 47,621, 
Guano..... .......... —R&&& . 2,367,508 Pfuub, 
Walroßhäute ...... .......... nennen 12,538 , 

Knuochen POS Eee PORT ê ⏑ ⏑ν 8,244 » 
Hering ................ Lnsanssnnnucen 1,013 Tonnen, 
Nennthierhörner..... ....... .......... 3,348 Pfund, 

. Mennibierfelleoeo-nuunseannnnnneneanene 19,028 5 

Thran WPPPPRRTELTTETTIRFRRT PPIELEIERT 10,536 Tonnen, 

- MWalfifhharien.ooossonseconsenonuneeee 13,080 Pfund. 

Außlaud. 
Sanbel und Schifffahrt von Berdiansk und Mariupol 
im Jahre 1874. 


Der Beſuch auslänbifher Segel» und Dampffdiffe in Berbiansk 
belief fih im Ganzen auf 444 gegen 322 im jahre 1873. Die Deutfchen 
Schiffe beſuchen feit einigen jahren weniger bas Azowſche Meer. Der 
Grund mag hauptfähli darin liegen, daß bie meiften Schiffe nach Hier 
in Ballaft fommen müffen, alfo nur eine Ruͤckfracht befommen können. 
Im Uebrigen war bie Italieniſche Flagge, wie in ben vorhergehenben 
jahren, bie am meiflen vertretene. 

Frachten flellten ih von 3 Fres. His 3 Fres. 75 Eis. pr. Charge 
nad Marfeile und von 46 Sh. bis 52 Sh. Sterl. pr. Tonne Talg nad 
England. 

Ausfuhrhandel. Im Allgemeinen überſtieg bie Ausfuhr von 
1874 um ein Bebeutenbeß jene von 1873. Um meiften ift weicher ober 
Ghirka⸗Weizen ausgeführt worben, harter ober Arnaut ⸗Weizen in geringerer 
Quantität. Die Ernte im Berbiansfer Kreiſe war durchſchnittlich eine 
gute. Das Rendement war von 15—70 Bub pr. Deſſiatina. Yu Anfang 
bed Jahres 1874 zahlte man für Ghirka-Weizen 12$—14 Silber-Rubel 
pr. 10 Pub unb gegen Ende bes Jahres 73—I Rubel. Der niedrigfte 
Preis war 6 Rbl. 50 Kop. bis 7 Rbl. 75 Kop. pr. 10 Pud. Sarter 
Weizen bebang im Laufe bed Jahres 124—10 Rbl., im Minimum 7 bis 
8, Rol. pr. Pub. 

Der Anbau bed Leinfamens vermindert fi von Jahr zu Jahr, wie 
aus untenfolgender Tabelle ber Ausfuhr für bie letzten 11 Jahre zu 
erfehen ifl. Die Haupturſache mag wohl in dem audgebehnteren Weizen⸗ 
anbau, weniger in Mißernte zu ſuchen fein. 





Roggen if nicht zur Wusfuhe gelangt, weil bie Ernte won 1873 
eine ſehr fchlechte gewefen war unb. bie alten Vorräthe für ben großes 
inländifhen Bebarf zu Unfang bes Jahres mit 8-9 MEL, pr. 10 Das 
bezahlt wurben. Bou ber 18740: Ernte if bißßen nur wenig zu Marke 
gebracht und mit 4 Rbl. 65 Kop. bi 5 Rbl. 35 Kop. pr. Pub bejahlt 
worben. 

Gerfte.ift außerordentlich gut gerathen, unb bie niebrigen Preife ven 
4: NHL. bis 5 Mbl. 35 Kop. pr. 10 Pub boten Veranlafung zu einem 
bebeutenben Exportgefhäft.. 

Hafer fam in unbebeutenber Quantität zur Ausfuhr, weil bie niebrigen 
Preife von 4% Rbl. bie 4 Rol. 80 Kop. pr. 6 Pub bie hohen Trank 
portloften von 1 Mbl. 75 Kop. bis 2% Mbl. pr. 10 Pub nicht beſtreiten 
konnten. 

Rapfaat, bis hier wilb waͤchſt, ift ebenfalls gut geratfen und allge 
mein reichlich geerntet worben. Die Preife flellten ſich von 4 Rbol. bis 


"5 Mbl. 15 Kop. pr. 10 Qub. 


Bel dem gänzlihen Mangel an Walbung unb irgenb- welder fünf 
(ihen Bewäflerung unb Düngung ber fjelber finb bie Landwirthe ge 
nöthigt, bas Syſtem ber Brace zu befolgen. Man glaubt, daß eine 
Geſellſchaft füͤr Bewäflerung ber Felder und Wiefen von ber Ruſſiſchen 
Regierung, befätigt werben wirb; in biefem Falle wird es ganz vor 
beren Bebingungen abhäugen, das Syſtem ber Bewälferung hier in Haf 
nahme zu bringen. 

für bie längft beſprochens Zweigeiſenbahn vom ber Lofome-Gewafe 
poler Bahn nad, Berblansk find abermalige Vorarbeiten. gemacht worden, 
Der bei biefer Gelegenheit im Kreife Berbianst aufgefundeme Graphit 
laͤßt auch auf Steinkohlenſchichten ſchließen und bürfte zu. Privat Unter 
nehmungen ermutbigen. 

Der Einfuprhandel, welcher ih hauptſächlich auf Kolonialwaaten 
erſtrectt, betrug im jahre 1874 538,873 Silber-Mubek 75 Kop. gegen 
745,217 Süber-Rubel im Jahre 1873, 

Der jehige Platzvorrath beſteht in cm. 1,550.000 Pub Birke 
Weizen, 40,000 Pub Gerfle, 22,000 Pub Hafer, 100,090 Pub Rapiaat, 
21,500 Pub Leinfamen und 23,000 Pub Roggen. 


Ausfuhr von Berbianst im Jahre 1874. 


Menge. Werth in 

Dub Silb. Rubeln Deutfd. Marl 
Weizen ................ 8,861,3460 9,031,545 25,087,625 
Hafer .................. , 7160 19,852 

Gerſte .................. 777,660 356,947 99158 
Weizenmehl .......... ... 1,950 3,872 10,756 
Leinfamen ............. 124,200 168,460 467,944 
Rapſamen ............. 240,340 124,024 344,511 

Städ 
Hausgeraäͤthe ............ 515 1,470 4,083 
| Pub | 

Knochen, rohe .......... 30,440 6,188 17,189 
Häute, rohe ............. 1,337 9,659 26,868 
Schafwolle....-nursen.... 8,987 71,854 199,598 
Kartoffeln ............... 16,000 4,145 11,514 
Butter .................. 361 3,686 10,239 
Eifenwaaren .-...0ru0... 2% 38 106 
Schloͤſſer, eiferne ...... .. 6% 19 52 
Nägel, alte eifeme....... 40 79 219 
Matten ..... ............ 4,120 1319 3,664 
Zufammen ..... 9,790465 27,19,7%0 
Im Jahre 1873..... 8,066,252 22,306,256 
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Bergleihenbe ernst über die Ausfuhrmengen ber wihtägfteu Artikel in Berbianst in ben Jubzen 1868-1874. 


AG 22. 





MWeigen. ............ FEDER „ee. 5895,010 | 11,109,740 749,020 7 6,7. 
a LIE SE 32800 "106 aaa Er —A —— 
Hafer................ KILLIRTIITERR) ., — 3,300 36 5 — 
Gerſte.....4. | : „179,500 505,500 295,810 385,580 78,080 408,580 
Beinfamen. .. ..ersnierneeuene nennen 4 . 62,170 118,800 24, - -86B00 340,300 315,560 
Rapfamen ...... Keanennunnennnnnennuee - 62,500 196,390 121,950 39,70 - 47,800 38,0% 
Talg ............ ....... russ . 21,800 — — 26,590 13,650 
Schafwolle ....:....0..000. ueheobeonee 6,120 4, — 19,015 12 5,820 
- Einfuhr won Berbianst im Jahre 1874 
Pfund . W Pfund 
Kaffee ......................... Dub 11,066 22 . Mpparate nab Mofchinenzubeidz . Pub. 32 18 
Baumöl .......... .......... ... 2 18591 :.36 Oandwirthſchaftliche Maſchinen... Stüd 35 — 
Wein in Faſſern ........... .... 2 238811 Slearinſichte.................... Dub 2B 5 
>» in Flaſchen ............... Flaſche 72 — Schuhe und Seel Berner ..... .» 10 6 
Korinihen ........... ........... Pud 1,642 10 Gol bohle ...... —RE&&& > 500 — 
; Früchte, friſche —XR —X — — |... > 8,748. 20 Breunhol .. nee Boseundene > 83,700 — 
„verſchiebene ........... m. VER 5 Sybranlifcier Ball .............. 7,90 — 
Neis......................... 31% 17 Ruſſiſche Krebitbillets ..... Werth Rubel 6,77 — 
Scloffer- und Schwiebearbeit.... > 1% 27 Auslänbifies Peplengelb. » 0 . RB — 
Weißble ..... Soranserunsarseen 3 2265 36 Golbmänzen, hi. > > 085  — 
Cifen ................ ud 1 290 BVerfhiebene Waaren. > * 67,59 75 
Berarbeitetes Kupfer .. » 139 Rubel Kop. 
.............. 2633 4 Geſammtwerih .... ....... ern 28873 75 
Glaswaaren..................... 329 34 In Jahre 1078 ................. 745, 217 — 
Fayencewaaren 4 on... „» 1 2 Geſammtwerth in Deuniſchen m at... 1 498,871 
Drabtarbeit .—- “wo... ” w 18 Im Jahre 1873 ..... 2.039047 
Wertjeuge ........ ........  D, 2 12 ——— J 


Bewegung der Scäliffahrt von Berbianst im Jahre 18M. 








Nationalität. 





Deutfche. ..—..............r eos — 1 248 1 — 
Stalienifche --.. +. ............ 17 172 | 34,868 ı 1 
> Dampfer ....... .... — 1 347 — 
Belgiſche ........... — . 1 131 1 
Engliſche —— — 13 4,790 \ — 
Umerilanifhe .....--oe-rron0c» — 1 210 — 
Engliſche.................. — 38 6,645 — 
Grſechiſche ..................... 12 72 | 11874 2 
» Dampfer ....ucnconen — 1 415 — 
Rufe ........... . 9 8 1,736 1 
— ß öl pfer............. 3 22 E00 ’ 
efterre e ................ —* 
fer .......: — 1 6781 — 
Norwe ziſche ................... — 3 320 — 
Wallachiſche................... — 1 107 — 
Turkiſche..................... 14 4 2,297 1 
Sufammen ....- 54 | 349 | 69,948 9 


4a Jahre 4873 ..... 59 | 194 | 432841 18 





un ‚Uusiunbe von Auffifchen Häfen 


Mn ae beladen 













in | Rufffee 
Ballaſt. Lafter. 

Bl 19% 181 
— 574 2 
2] .78 5 
1 2235| 10 
5 815 s 
_ 3l 2 
_ 686 2 
3 634 2 
1 15| 2 
9 179 | 20 
2 | 8001| 334 
22 | 9013 | 222 


Abgegangene Suiffe 


band 
Je 


BEEEEENEEEEE EEE 








nad dem Auslande | 


Mohn dritt. 





Ru 
Q A belaben. 









nad Ruffifden Häfen. 





SS oa lelltildleltiilhl 


3 8 


null | ı\sel ag. 


in — 
Ballaſt. Laſten. 
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eẽs überwinterten in Berbiansf 2 Englifge, 2 Oeſterreichiſche und | aus Belgien: 


1 Sriechiſches Schiff von zufammen 718 Ruff. Laſten, ferner wegen er⸗ 
littener Haverei ein Italieniſches Schiff von 160 Baften. 

Zwei vom Auslande angelommene Ruſſiſche Schiffe find Hier ver- 
kauft worden und baden Griechiſche Flagge angenommen, Drei Ruffiſche 
Küftenfahrzeuge ind beladen ind Ausland abgegangen. Ein Griechiſches 
Schiff wurbe Hier an einen Auffifchen Staatsangehörigen verfanft und 
Bat dedhalb bie Ruffifhe Flagge augenommen. 


Ausfuhr von Mariupol im Jahre 1874. 


Ruf. Gewicht Werth in 
Waaren Mub Silb. Rubeln Deutſchen Mark 
Weizen .....». .......... 4356,730 3,923,8355 10,899,542 
Gerſte.................. 1,222,580 612,401 1,701,114 
Leinſamen .............. 487,040 584.447 1,623,464 
Rapſamen............... 256,330 153,798 427,216 
Wolle........... .6361 3150 95,94 
Noggen..... 22,950 13,770 38,251 
guſammen CC. 5,322,791 14,785,531 
Am Jahre 1873............... '1,908848  20,802,356 


Die Einfuhr von Mariupol im Jahre 1874 beftand hauptſächlich 
in Kolonialwaaren im Werthe von 10,000 Silb. Rub. = 27,777 Deutfche 
Marl. | En 


Schiffsverkehr von Mariupol im Jahre 1874. 
Ungelommene und abgegangene Schiffe. 


Nationalität. Zahl. uff. Laften. 
Englifhe ...... ...... 20 12,226 
Griechtfche........ 18 5141 
Gtalienifhe „......... 59 25,097 
Morwegifche -ass-orue 4 1,880 
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Im Jahre 1873..... 165 


Bafaunmen..... 


\ A 


Handelsbericht aus Windau für 1874. ). 
Die wichtigſten Ein fuhrartikel waren: 
aus Deutſchland: 


8,646 Kilogr. Zuckerſyrup .......... Werth 3,600 ME, 

72841 „ Glauberſalz .......... > 120% „ 
102877 5 Cement .............. » 8,379 , 
1,536 Stüd leere Gebinde .......... „ 4,931 , 
Wein in Fäffern und Flaſchen ........ »„ 12930 , 
363 Tonnen gefalzene Seringe..... „ 16347 ,„ 
11,154 Kilogr. Draßt 5. Nähnatelfatr. , 9810 „ 

aus England: " 
480,176 Kilogr. Salz................ . 26,727, 
14,686 5° Soba ..P............. » 4,500 , 
1,712,139 ,„ Steinkohle ...... none 26,850, 
1Lokomobile ............... 1232000, 

aus Holland: 

8,258 Kilogt. Zucker u... Seononnene. \ > 7,200 > 





1) Weg. d. Vorj. f. Sand. Arch. 1874 I, ©. 250, 


\ 66,297 Kilogr. Petroleum ........... 
aus Norwegen: 
3,117 Tonnen gefalgene Geringe .... „ 136,12 , 
aus Dänemarl: nn 
350 , » » 0005 17, 


Der Geſanmtwerth ber Einfuhr betrug 431,547 Reichsmark und zwar: 

aus Deutfland....noeuuensannonene 169,368 ME, 
» England ......... wronsnereene .: 72,639 „ 

Schweben und Rorwegen ...... 
Soland........ ............. 
Belgien ..... Beranense ........ 
Dänemark..... gersenennunernen 
Frankreich.................... 


sun u 9 


Ausgeführt wurden: 
nad Deutſchland: 
700 Hektol. Weizen, 
8150 „ MRoggen, 
1,110 ,„ Gerſte, 
100 „Safer, 
0 ,  Sclagleinfaat, 
. 5,503 Tonnen Säeleinfaat, 
- 9,222 Hektol. Spiritus, _ 
80 Stüd fihtene Balken, 
. 80 „  Cifenbahnfäwellen, 
198,182 » Bretter und Planfen, 
62,580 Rumpf Eementtonnenftäße, ' 
—— — Werih 8406 ME, 
nach England: 
1,460, Schlagleinſaat, 
19 Stack tannene Vallen, 
6021 , fichtene Balken, 
...197,18 , Gi Den, . 
10,611 
. 10,6 .. Bretter und Manken, Werth 611,064 ML 
nad Holland: j 
38,304 Heltol. Roggen, 
103436 „ Gerſte, 
SI ,„ Erbſen, 
206 „ 6Gschlagleinſaat, 
' 374 Gtuůck tannene Balken, 
8,132 ,„  ficdhtene Ballen, 
6,339 , Eiſenbahnſchwellen, 
128,826 „ Bretter und Planken, 
1,539 „ Mauerlatten, 
" Werth 2,488,931 MI. 
nah Belgien: 
13,139 Stück Eiſenbahnſchwellen, 
41,565 Bretter u fen 
— nd Planten, Werth 60,084 Mi. 
nach Frankreich: 
51,200 Stüd Eiſenbahnſchwellen, 
nah Schweden und Norwegen: 
2,130 Seltol, Roggen, 
1319 , Spiritus, 


Werth 100077 » 


Werth ‚61,569 » 
nach Dänemark: . 


8,566 Heftol. Roggen, . 53,550» 
Geſammtwerth ber Ausfuhr 4,159,683 ME 
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Die von auslänbifen Häfen hier eingelommenen Schiffe vertheilen 
fih nad den Flaggen wie folgt: 
Dentſche 


son. 58 Schiffe mit 3,591 Ruſſ. Kommerzlaſten, 
Englifde.... 8 „ „ 50 , > 
Ruffiige.... 68 >» „ 40 , » 
Hollaͤndiſche. 32 ,„ „ 24 , » 
Dänifcde..... 9 „ „ 404 ,„ » 
Norwegiſche 0 „ „ 156 „ » 
Schwebiſhe 5, » 3 ,„ . 

ufamwen..... 305 Schiffe mit 22,964 Nuff. Kommerzlaften. 


47 ber Deutſchen Schiffe famen in Ballafi au. 53 Deutſche Schiffe 
tamen aus Deutfden Häfen und 31 bderfelben gingen nad; foldien ans. 
Von nicht Deutſchen Schiffen kamen aus Deutſchen Häfen 90 unb gingen 
nad, foldhen 38. 


Portugal, 


Sandeld- und Schiffsbericht aus Fayal für 1873 
und 1874.') 


Der Haubel mit Deutſchland ift feit dem Uufhören ber biefigen 
Weinernten, welde früher ben Haupt⸗Ausfuhrartikel lieferten, fehr unbe 
deutenb, ba feine direkte Verbindung ftattfindet. Der neuerlich vermehrte 
Dampfſchiffsverkehr via Tiffabon kann möglicherweiſe jenen Handel in 
Qulunft vergrößern. 

Der größere Theil der eingeführten Manufalturwaaren fommt aus 
Großbritaunien. Die an Menge Heine Ausfuhr, welche bauptfählid in 
Orangen und etwas Strohgefleht und Stidereien in geringem Betrage 
befteht, geht nad) England und ben Vereinigten Staaten von Amerika. 

Unabläffig giebt man ſich der Hoffnung auf bie Wieberbelebung des 
Jeit 20 Jahren durch das Oidium Tuckeri vernichteten Weinbaues Bin, 
obne daß aber bisher eine nennendwertbe Verwirklichung berjelben in 
Ausſicht flänbe. 

Der hauptſächlichſte Nutzen, welchen ber biefige Hafen dem Deutfchen 
Bandel gewährt, befteht in ben Hülfsmitteln, bie ex nothleidenden Schiffen 
bietet, da Vorraͤthe aller Art, beren Segelſchiffe bedürfen, und bie erfor- 
derliche geſchickte Arbeit Hier geliefert werben, ebenſo wie Kohle für 


Dampfidiffe. 


Menge unb Werth ber Ein- und Ausfuhr in Sorta unb 
Umgebung im Jahre 1873, nad den Zollliften. 


Einfuhr. 

Waaren. Maaßeinheiten. Menge. Werth. 

Reis. 
Branntwein .......... .......... Decal. 1,202,625 1,947,650 
Bin ..... Seronnnenunnennnnnnune » 1,046,061 1,716,920 
Baumwolle, rohe ..........00... Kilogr. 298,760 160,000 
Baummwollgarn ................. » 3,312,040 3,327 ,980 
Baumwollwaaten .............. » 71,361,130 61,659,350 
Aderbaumwerbjeugeo.....:-2- 00.0: » 372 149,500 
Mathematiſche SInfirumente..... . Stüd 4 62,000 
Mafhinen und Mafcinentheile.. Kilogr. 639 791,200 
Neis........................... » 14,871,100 932,440 
Zucker, roher, 1. Qualität ...... » 116,448,742 14,232,128 
» >» Un vr » 4,814,380 675,400 
» Fe Pa » 7,090,260 1,164,030 
„raffinirter ............... 41,212,642 6,813,700 





2) Vergl. Hand, Arch. 1874 I, 8. 224. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 


AS 22, 

Waaren. NMaaßelnheilen. Menge. Werth. 

Reis. 
Stockfiſch ooarsoooneonnnunsnnne. Kilogr. 20,190,090 2,082,400 
Raffeeonooeoonueneunsonunsnnsnee  p 9,887,718 2,982,800 

Steinkohle „......... Born 1,401,1%0 8,168,000 ' 
Getreibe ooooznossonneneenoneune 33,350 3,000 
Mehl .................... rg 18,735,400 1,973,000 
Ther..... Snusnonnnnnnnnnenunune » 2,306,910 2,678,240 
Wollgarn ..........000.. eg 8,200 24,600 
Wollenes Tuch -..onsonnerenenen 6,046,600 14,183,050 
Flachs ............ ............. 7,817,996 2,505,400 
Leinwand ........... .......... . 4,614,080 3,190,060 
Stäbe ................ ......... Städ 1,580 192,000 
Holz in Blöden ................ Kilogr 22,258 652,000 
Bretter... .-oensenonsnnononunn. Meter 125,580,82 10,057,230 
Melafle........... Sennnesernune Kilogr.  2,153,900 167,920 
Dapiet..osoncssononnereenunren  g 180 682,40 
Haute.................. run. » 8,212,500 1,669,700: 
Nähfeide .......... ............ 6 50,000: 
Seidenwaaren onocnun-ernenseune  p 56,370 1,339,010 
Tabak, fahrtzirter.......... er. 123,825 303,200 
Berfchiebene andere Waaren.....- — 41,280,963 
Zufammen..... 187,317,291 
Ausfuhr. 

Waaren. Moafeinheicen. Menge. Werth. 

Reio. 
Stidereien .................... Kilogr 77 823,940 
Wallrathöl, in transitu ......... » 15,746 2,595,000 
Bataten ....200.- 00000 ........ 60 600 
Fiſchbein, in transitu........... » 432 140,000 
Zwiebeln·............ ........ 3,310 36,000 
Würfte ............... nenn. » 60 8,600 
Shweinspötelflifh -........-.. » 180 19,800 
Stroähäte..... ............ ..... Gtäd 7,163 1,307,880 
Fäſſer .................... on... Kilogr — 60,000 
Konfelt ........................ 70 35,800 
Orangen ....- Donnnonnernunn en Taufend 3,991 5,120,200 
Piqueure ...... ............... .. Decal 1,8 2,700 
Holy in Blöden .....unconsnenn. Rilogr. 1,500 20,000 
Schweinefett ................... 740 96,000 
Muhlfteine ............ ......... 565 348,000 
Eier ................. .......... W 21 1,680 
Strohgeflechte .................. .7320 767,000 
Weidenbaftgeflechte .......... 5 107 27,000 
Wein -nonsoonsnensurnunnnnnnene Decal 70,23 40,400 
Verſchiedene andere Waaren..... — 2220 
Zuſammen..... 11,415,400 


Im Hafen von Fayal verkehrten im Jahre 1874 3 Deutſche Schiffe, 
von welchen je 1 aus Bahia (mit Tabak), Montevideo (mit Del und 
Häuten) und Lagos in Afrika (mit Palmnüfjen) fam, und von benen bie 
beiden letzteren mit ihrer Ladung (ba® aus Lago® gelommene unter 
weiterer Einnahme von Orangen) nad) Hamburg weitergingen, das erflere 
nah Bremen. Das aus Bahia gelommene Schiff lief wegen Reparatur 
ein, das aus Montevideo gelommene um einen Mann abzufeken, das 


britte um Vorräte einzunehmen. 
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Spamien. 

Wericht über Ackerbau, Induſtrie und Handel der 
Provinz Almeria, ſowie über die Handels⸗ und 
Schifffahrtsbewegung des Hafens von Almeria 

m Jahre 1874.) - 


Der Aderbau bat im verwichenen Jahre dem vorhergegangenen 
gegenüber feine Fortſchritte gemadt. Die günftigen Ausſichten, welche 
zur Zeit bes vorigen. Berichts bie Felder boten, ließ ber — an 
beftellung meiſt unmöglich wurde, So wurde bie Getreide-Ernte i in einem 
Theile ber Provinz zu einer nur wittelmäßigen, während fie in beu 
Abrigen Theile ganz quöblieb. Die mittleren Preife waren für bie 
ZFanega Weizen 5A Realen; Mais 30, Gerfte 26 Realm. Eine Ausfuhr 
non Weizen unb Gerfte fand nicht. flatt, ba beren Preife keinen Nutzen 
gelaffen haben würden. Mais wurde nur in Heinen Partien verſchifft. 
Die große Konkurrenz des ausländifchen Mehls bewirkte, daß ber Weizen- 


preis mit nur Heinen Schwankungen fi auf ber gleihen Höhe erhielt. - 


Der fpäter eingetretene reichliche Regen iſt ber in der ganzen Proninz 
Ratigehahten beträchtlichen neuen YAusfaat zu Huͤlfe gekommen, ba «6 
aber au Niederfchlägen ſchen wieder fehlt, fo ift anzunehmen, daß, wenn 
ſolche nicht gegen Umfang Gebruar bie Saaten erfrifchen, wieder ein 
großer Mißwachs eintritt. 

Die Traubenernte, welde an Wichtigkeit für die Verſchiffung ber 
Getreibe-Exrnte zunäcft fteht, ift eine normalere gewefen, und es find 
300,000 Arrobas verfanbt worden, Die bezahlten Preife waren 25 bis 
30 Realen bie Arroba und für einige beſſere Sorten bis 35 Realen. 
Man glaubt, daß es bei dieſen Preiſen in ben folgenden Jahren nicht 
Hleibeu .fann, ba man bei ben an den Berkaufsmärkten. erlangten Säben, 
und bad ohne Zweifel, für bie von hier und anberen Orten bezagenen 
snfehnlihen Mengen, nicht auf Kapital und Roften kommt. 

Die Oelernte und die Ausbeute an Barilla (Soda) find Null gemefen, 
Die Seidenernte war eine normale unb ber Preis ber Eeibe 10 Peſos 
fuertes bie Arroba oder 11% Kilogramm. 

Eſparto blieb für bie Englifchen Dapierfabrifen fehr begehrt. 
Während des vorigen Jahres ſind 5800 Tonelabas bavon verfdifft wor- 
ben. Der mittlexe Preis war zuletzt für bie geringere Sorte 30, für 
bie befjere 36 Realen pr. Quintal. Man zieht ben Efparte ber Provin; 
Almeria demjenigen der anderen Provinzen vor, ba er faſerreicher ift. 

Die Verfhiffung von Palmbaft nad) Portugal hat ben gewöhnlichen 
Umfong gehabt, 

Die Unpflangung bed Zuderrohrs bleibt im Fortſchreiten, und es 
hat ſich gezeigt, daß das hieſige Produkt von beſſerer Qualität iſt, als 
dasjenige anderer Gegenden ber Küfte, ba es weit mehr Zuckergehalt hat, 

Die dem Lande eigenthümlihe Mineralprobuktion nimmt täglich 
größere Dimenfionen an, und die Unternehmungen, welche unter guter 
Feitung ſtehen und Die Urbeiten beharrlich verfolgen, erfreuen ſich günftiger 
Refultate.e Die reichen Silbergruben ber Herrerias und der Sierra 
Ulmagrera, fowie die Bleiminen der Gebirge von Gabor, Alhamella und 
Kap Gata gewähren ihren Eignern anbauernd guten Ertrag. Neuerlich 
iſt ein weiteres reiches Lager Silbererz im Bezirk Velez Rubio entbedt 
worden, welches nad den angeftellten Unterſuchungen an Reichthum bie 
bisher befannten übertrifft. Blei koftete 9693 Realen bie erfte Oualität, 
88-94 Realen bie zweite pr. Quintal frei an Borb im Hafen von 
Almeria; bas darin enthaltene Silber, wenn beffen mehr als eine halbe 


1) Wegen bes Vorj. f. Hand. Arch. 1874 1. ©. 365. 
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Unge im Quintal iſt, wird beſanders vergütet, und zwar mit 20, Realen 
pr. Unze bezahlt. "Die Preife ber Bleierze ſind je nad ißrem Bleigehalt 
verfchleben; HOprogentiges faftet 27. Reolen ber, Caſtiliſche Quintal, und 
für jebes Prozent mehr ober, weniger werben, bezüglich * % Realen mehr ober 
weniger bezahlt; ber etwaige Silber ehalt wird, wie vorhin erwähnt, mit 
20 Realen pr. Unze vergütet, Dleiglanz ift felten unb wird zur Ser- 
ſtellung ber Blafuren ic. mik 68 Realen ber Quintal bezahlt. 


Die Verſendung yon Eifenerzen nach England umb Frankreich iſt 
beträchtlich gewefen, und ihre Ausbeutung verfpriht je nach dem dafür 
in Anſpruch genommenen Terrain für bie Zukunft noch guößeee Wichtig- 
it. Man bezahlt 3 Realen für den Quintal feri an Bord. Zink 
und Kupfererz nehmen unter bem Yusfubraztileln bie britte umb vierte 
Stelle rin. Der Mangel au Straßen in diefer Provinz hinbert ben 
Aufihwung vieler Gruben. 


Daß Quantum bes verhanbelten Eifens betrug 687 Tonelabas, bas 
bes abgefehten Stable 392 Kiften. 


Nachdem bie Vorarbeiten Für'bie Eifeabahn, welche die Stadt Al⸗ 
merig mit Linares verbinden fol, beenbigt find, wartet dieſe Ungelegen- 
beit ber Zuſtimmung ber Regierung, nad dern Eingang man über ben Bau 
tontrahiren wird, “jene Bahn wirh für bie Provinz von unermeßlichem 
Nuten fein. 

Unter ben trantigen polltifchen Suftänden bes Landes hat ber Handel 
fehr gelitten und fih auf bas Nöthigfte beſchrändt. Deſſenungeachtet 
zeigt fi eine Zunahme im Werthe ber Woareneinfuhr um 886,800 
Meales be vellon, dagegen eine Abnahme Im Werthe ber Ausfuhr um 
392,740 Reales be vellon. Die Einfuhren betrugen 42,373,570 Realeb 
de velon, wovon für 39,372,640 Reales be vellon in Spanifchen, für 
3,001,930 Reales be vellon in fremden Schiffen famen; mithin kamen 
in Spanifchen Schiffen für 1,726,820 Reales be vellon mehr als im 
Borjahre, in fremden Schiffen dagegen für 810,020 Reale be vellon 
weniger als in 1873; die Gefammteinfuhr überftieg die "bed Vorjahres 
um 886,800 Reales de vellon an Werth. Die Ausfuhren beliefen ſich 
auf 65,161,250 Reales be veflon, wovon für 47,663,240 Reales be vellon 
auf Spanifchen, für 17,498,010 Reale be vellon auf fremden Schiffen; 
ſonach wurbe mittelft Spaniſcher Schiffe für 5,909,160 Reales be vellon 
mehr als im Vorjahre exportirt, mittelft frember Schiffe dagegen für 
6,301,900 Reales be vellon weniger; bie Gefammtausfuht war um 
392,740 Reales be vellon an Werth geringer ald bie bes Vorjahres. 


Die Schiffäbewegung im Hafen von Almeria zeigte gegenüber bem 
Vorjahre eine Vermehrung ber Befammtzahl ber beladen und ledig ein- 
gelaufenen Segel, und Dampffhiffe unb ihres Tonnengehalis. Mit 
Ladung liefen ein 1452 Schiffe von zuſaumen 125,396 Tonnen, unb 
zwar 320 Dampffdiffe non 76,089 Tonnen unb 1132 Segelſchiffe von 
49,307 Tonnen; unbelaben 535 Schiffe von zufammen 119,100 Tonnen, 
nämlich 112 Dampffciffe von 90,522 Tonnen und 423 Segelfdiffe von 
28,578 Tonnen. Dies ergiebt gegen das Vorjahr eine Zunahme der 
belabenen Fahrzeuge um 22 Ediffe und 10,690 Tonnen, ber unbela«. 
benen um 238 Schiffe und 25,548 Tonnen, unb zwar zeigten die bela- 
denen Dampfer eine Vermehrung um 69 Schiffe und 13,861 Tonzen, 
bie beladenen Segler dagegen eine Verminderung um 47 Schiffe und 
3171 Tonnen, bie unbeladenen Dampfer eine Vermehrung um 39 Schiffe 
und 33,881 Tonnen, die unbelabenen Segler eine Vermehrung um 
199 Schiffe, aber eine Verminderung ter Tragfähigkeit um 8333 Tonnen. 
— Auch bie Zahl der mit Labung ausgelaufenen Schiffe beider 
Hauptklaffen war gröher als im Vorjahre. Diefelbe betrug 1820, wovon 
1608. Spanifde und 202 fremde, was gegen 1873 eine Zunahme um 
163 Dampf und Eegelfchiffe ergiebt, und zwar um 142 Spanifche und 


21 fremde, 





Ueberfidt 
ber Einfuhr und Uupfuhe zur See im Hafen vun Ulmerla is 1874, ber 
Nationalität ber dabei betheiligten Schiffe and der Zahl ber mit Ladung 
audgegangenen Fahrzeuge. 
-  Minnähernder Werth ber Waaren. 
.  Wugabl ber Einfuhr. . Mubfuhe - 
Nationalität ber Schiffe. ‚Schiffe Reales be vellen. Nealed de wellon. 


Engliſche............... 142 972200 :12,792,780 
eangöflde -....uoor.-.... 16 . 198,990 ° 1,048,260 
Italieniſche........... 3 — 197,280 
. Spanifhe...2.0cne0.0... 1618 89,372,40 47,663,240 
Dortugtelifche.. voor rue. 30 104,200 1,836,700 
Ruflifee .. u. tte» 2 206,540 623,460 . 
Schweilde u. e weni⸗ 4 998,760. 757,200 
Dänifhe .............. 1 237,620 187,660 
Belgifche ................ 4 .—_ 116,700 
Nerbamerilanifehe PCLYER I 8 233,630 442,960 
1820 42,374,570 65,161,280 


Bereinigte Staaten von Amerika, 
Wirthſchaftliche und kommerzielle Verhältniffe des 
Staates Wisconfin und der Stadt Milwaukee im 

jahre 1874.) 


Misconfin iſt ein vorzugsweiſe Ackerbau treibender Staat. Die 
Agrilultur iſt bie Grundlage, auf welche fih Hanbel ımb Verkehr ſtützen, 
und biefe Hängen von ber jeweiligen Rage ab, in welcher ſich bie Tänbliche 
Bevökterung, die armer, befinden. 

Die vorjäßrige WBeizenernte im Staate Wisconftin ftanb bedentend 
gegen bie won 1873 zuräd, jebod findet ſich noch älterer Vorrath, welchen 
die Barmer thoͤrichterweiſe zurückhielten, ungeachtet ber hohen vorjährigen 
Meeife, welche jebt nm ca. % niedriger fliehen — Sommerweizen, welcher 
Hier hauptfächlich gebant wirb, auf kaum 90 Eents pro Buſhel von 
60 Pfund —. Die jehigen niedrigen Preife finb ber Grand, ba von 
den ſich durchſchnittlich des Wohlftandes erfreuenden Farmern ber Weizen 
noch mehr ala bisher zurückgehalten wird, indem fie auf Höhere Preiſe 
hoffen, welche aber bei dem geringeren Bedarf Europas, wohin der Haupt⸗ 
export gebt, vorausſichtlich nicht eintreten werben. Dagegen baben alle 
fonftigen Probulte ber armer hohe Preife; fo ſteht Gerſte bedeutend 
höher als Weizen, Moggen bemfelben volllommen gleich, ımb Hafer wohl 
Halb fo hoch. Ebenfo bringen Mais und Kartoffeln gute Preife, unb 
man verfteht ben noch fortbauernben Befhädigungen durch ben fogen. 
Colorabo-Rartoffelläfer befjer al8 früher zu begegnen. Schweine, beren 
immer mebr aufgezogen und an Gefchäftshänfer in ben Städten verkauft 
werben, welche folche einpöfeln und exportiren, haben gleihfalld gute 
Preiſe: ca. 8 Doll. für 100 Pfd. In manchen Gegenden bes Staates 
fitt da8 Getreide durch Inſekten Schaden, bod zeigten fih Heufchreden 
zum GTüd nur vereinzeft, und zwar bloß In einzelnen Diſtrikten, während 
fie in benachbarten Staaten, z. B. Minmefota und Jowa, theilmeife ver 
heerend auftraten. Die Heufchreden kamen bisher in größerer Zahl nur 
auf ben fogenannten Prairien vor, fcheuen dagegen erfahrungsgemäß 
bewaldete Diftrikte, wie folche vorzugsweiſe jeht noch in Widconfin be 
ſtehen. Dies ſollte ein weiterer Grund fein, Maßregeln zur Erhaltung 
ber Wälder zu ergreifen, befonders feitens bes Staates, um biejenigen 
beträchtlichen Waldnngen, welche gegenwärtig noch in beffen Beſitz find, 


1) Wegen bes Borjahrs |. Sand. Arch. 1874 I. ©. 308, 
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als folche zu erhalten. Dies geſchieht febod unbegreiflidjerweife eben fu 
wenig, als ſeitens des General-Gonvernementd ber Dereinigten Staaten, 
welches gleichfalls noch im Beſth betraͤchtlicher Maldflächen if, während 
fich Doch beibe neben der Erhaltung ber Forſien bei den ſich ſteis ſteigern⸗ 
den Holzpreiſen nicht unbebeutende Einnahmen fichern könnten. Bisher 
kommt noch in feinem Jahresbubget eine Einnahme für Solzerlös vor, 
vielmehr iſt ber Holzhandel allein in Privathänden. 

Die Farmer Wisconftns haben in vielen Diſtrikten Verbindungen, 
unter einander; fogenannte Granges, gebildet, theils um gemeinſchaftlich 
ihre Produkte vortheilhäfter abfegen zu Pönnen, theild um ihre eigenen 
Bebürfniffe im Großen zu niedrigeren Preiſen einzufaufen. Die Erfah⸗ 
tung muß erft lehren, ob dieſe Verbindungen Beſtand Haben, ober balb 


‚ wieder in Folge wohl nicht ausbleibender Uneinigkeit zu Grunde gehen. 


Das Berhältniß ber arbeitenden Klaſſen ift Bier fowohl auf bem 
ande als auch in ben Städten noch ein günftiges. Cine Verringerung 


' ber Löhne bürfte wohl kaum eingetreten fein, und man hört auch nur 


wenig von fogenannten Strikes, obgleich auch Hier bie ſozialbemokratiſche 


Partei an ber Arbeit ift, bie indeſſen bisher noch wenig dankbaren 


Boben findet, und folden auch in ber burchſchnittlich wohlgabenden Tänbe 
lichen Bevoͤlkerung faum für bie Zakunft finden wird. 

Die induftriellen Berhältnifje können im Ulgemeinen als günftig 
bezeichuet werben. Der Fabrikbetrieb aller Urt, beſonders bie Eifen- 
inbuftrie, hebt fich fowohl in Milwaukee, als auch in ben Landſtädten in 
erfreulicher Weife, und es wurde zwar bie vorjährige, namentlich im 
Oſten noch fortbauernde Hanbelskriſis auch Bier gefühlt, ohne daß fie 
jebod einen überwiegend nachtheiligen Einfluß ausgeübt hätte, namentlich 
nicht in ber Stabt Milmaufee, wo nicht ein einziges bedeutendes Falliment 
fattgefunben hat, was für bie ſolide Gefhäftsgrundlage rühmliches Zeug⸗ 
niß ablegt, während in anberen größeren Städten, aud in bem benade 


barten Chicago, ein ſolches Verbältnif keineswegs beftcht. 


Der Handelsverkehr zwiſchen hier und Deutſchland ift beinahe aus“ 
ſchließlich in ben Händen Deutſcher Geſchäftshäufer, deren Vorſtände 
häufig ihre Cinkäufe au Ort und Stelle bewirken. Die Einfuhr won 
Deutſchem Wein nad hier dürfte ſich vermindert haben, hauptfählic im. 
(Folge bed im vorigen Sjahre von bem Kongreß erhöhten Eingangsgolles, 
welcher vorzugsmeife auf bad Quantum bed eingeführten Weines ohne 
Berüdfihtigung ber Qualität, nur in weit geringerem Grabe auf ben 
Kaufpreis, gelegt if. Durch ketzteren Umſtand unterliegen bie geringen 
Weine nahezu bemfelben Eingangszoll, wie bie befjeren Sorten, weshalb 
bie erfteren um fo weniger mit Vortheil eingeführt werden können, als 
ih) der Weinbau der Union — namentlich in Kalifornien — isımer 
mehr hebt nud die Weine von ba ber mehr und mehr Eingang finden, 
zumal ba beren Preife ſtets wohlfeilee werben und bie Qualität voll- 
fommen berjenigen ber Mitteljorten Deutfcher Nheinweine ent{pricht, nur 
bag der Umerilanifhe Wein mehr jener hat. Die weißen Kalifornier- 
Weine werben bier von Amerikanern unter dem Namen „Hod“ verkauft. 
Dann entftehen mehr und mehr — aud bier in Milwaukee — Fabriken 
fünftliden Weind und bringen ihre Fabrikate in ben Handel. 

Der fonftige Import von Deutfchland befteht auch jetzt noch vor⸗ 
zugsweife in ben in den früberen Berichten fpeziell bezeichneten Artikeln. 

Zweier biefigen Deutfchen Gefhäftshäufer, welche vorzugsweiſe mit 
Deutſchland im Verkehr ftehen, möge befonders gedacht werben, um fo 
mehr, ba fie mit fehr geringen Mitteln begannen, fich aber durch Fleiß 
und inbuftrie emporgearbeitet baden. Das eine begann Bier mit einem 
fleinen Detailbandel mit aus Deutſchland eingeführten Kinber-Spielfachen, 
führte aber dergleichen im Jahre 1874 im Werthe von 45,000 Doll. 
ein, barunter aus Berlin Accordions und fogenannte Fancyſachen für 
8000 Doll; es Hat jeht eine Großhandlung, welde ihre Verbindungen 
über ben ganzen Norbweften erſtreckt. Daneben Hat das Haus ſchon 
feit mehreren jahren eine Fabrik Bier errichtet, in welcher Bauptfächlicy 
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Körbe und andere Weibengeflechte, ferner Schaukelpferbe, Knabenſchlitten 
und SHolzfpielfachen ‚angefertigt werben. In biefer Fabrik find durch⸗ 
ſchnittlich 300 Perſonen beſchaͤftigt, und ihr Umfap betrug 1874 
ea. 120,000 DoU. Fruͤher führte das Haus bie ben Geſchaͤft nöthigen 


Korbweiden hauptfählih aus Belgien ein, jebt aber giebt es ſelbſt bie 
Weiden, welche Hier fehr gut gebeihen, indem es Stedholz importirte, 


uub es wurden auf feinem Eigenthum von 41 Acres im Jahre 1874 
50,000 Dfb. gefhälte Weiden geerntet, wozu noch 120,000 Pfd. von 
Senachbarten Farmern zugelauft wurben, welche auf feine Veranlaſſung 
jeht Weiden anziehen, fo daß das Geſchaͤft gegenwärtig unabhängig von 
fremdem Import ift. 

Ebenfo Elein begann ein Anderer mit Detail» Buchhandel; berfelbe 
Hefigt aber jeht gemeinſchaftlich mit feinen beiden Söhnen eine fehr groß. 
artig eingerichtete Engros⸗Buchhandlung iu herrlichem Lokal und verfieht 
Daraus einen großen Theil des Nordweſtens mit Deutfhen Büchern, 
geitfchriften und allen Arten Kunftgegenftänden, was er gröftentheils 
alles bireft aus Deutfchland einführt. Leider ruht bier auch auf Büchern 
ein bober Soll, 25 pEt. ad valorem. 

Der Einwanberungs - Rommiffar hat einen Bericht über bie Ein 
wanberung bed jahres 1874 in den Staat Wisconfin nod) nicht erftattet. 
Die Einwanderung it — namentlih and aus Deutſchland — wie über 
haupt in bie Vereinigten Staaten, fo aud in ben hiefigen Staat, eine 
weit geringere gewefen, als in ben nächſt vorbergegangenen Jahren. 
BWisconfin bietet für den Einwanderer offenbar jeht noch weit beſſere 
Aus fichten, als bie meiften anderen, befonber8 bie öftlihen Staaten ber 
Union, ba die Urbeitsverhältniffe, wie ſchon oben bemerkt, hier noch 
Geffer find. Deshalb Hat auch die Rüdwanderung nach Deurfchland von 
Hier nur fehr vereinzelt ſtattgefunden. 

Bei den in Deutfchland in jeder Beziehung gehobenen Gefchäfts- 
and Arbeitöverhältniffen möchte jedoch ernſtlicher als je zuvor davor zu 
warnen fein, nad) hier auszuwandern, wo ein jeber mit ben hiefigen Ber- 
Hältmiffen nicht Vertraute, wie biefe jeht liegen, nur eine ungewiffe Zu⸗ 
kunft vor fih und ſelbſt im günftigften falle, beſonders fürerft, eine 
recht harte Zeit durchzumachen bat, ja Gefahr läuft, das mit hierher 
gebrachte Vermögen zu verlieren. Beſonders junge Leute aus ben fog. 
gebildeten Ständen follten das fehr ernftlih in Erwägung ziehen, ehe fie 
fih zur Auswanderung entſchließen, ba aus biefer Klaffe hier ein Ueber 
fluß von Männern vorhanden ift, melde, obwohl fon mit ben biefigen 
Berhäliniffen bekannt, dennoch fein Unterfommen finden können und nicht 
felten elenb zu Grunde geben. Dagegen beſteht für ben geſchickten Hand⸗ 
werker und auch ben gewöhnlichen Arbeiter noch immer bie Ausficht, bei Aus⸗ 
Karren, fleißiger Arbeit (in weit Höheren Grabe ald in Deutfchland 
erforderlich), Nüchterndeit und Sparfamfelt ſich eine unabhängige Zu⸗ 
kunft zu fihern; dieſe Ausficht iſt aber nit allein ungewifler als fräher, 
fondern die Wufgabe ift mit weit mehr Befchwerben und Opfern als vor- 
mals verbunden. 


Handel: und Schifffahrt von a Wilmingten MNordtarolina) 
im Jahre 1874. 


Im Laufe bes verfloſſenen “Jahres bildete ſich, verurſacht wohl theil⸗ 
weiſe durch bie feit laͤngerer Zeit vorgenommenen Arbeiten zur Verbeſſe⸗ 
rung des Reviers, im Flußbett an ber Küſte von Smith Island ein 
neuer Kanal, in weldyen nad) Seitungsberichten bei wiebrigem Waſſer 
ca. 10 Fuß 10 Soll Waffer- mit 4 Fuß 10 Zoll Zuwachs bei gewöhr- 
licher Yluth, mithin 15 Fuß 8 Zoll Wafler bei gewöhnlicher Fluth. 
Schiffe über 124 bis 15 Fuß Tiefgang nehmen jet bei Smithville, wo 
fie fo fiher wie im Hafen liegen, ben Neft ber Babung ein. Eine Bagger⸗ 


maſchine if feit einiger Seit befchäftigt, das Flußbeit won Hier nah 


Smithpille zu vertiefen, unb es haben in letzterer Heit mehrere Schiffe 
bei Springfliuth bis zu 13 Fuß Engliſch Maaß in Wilmington und bit 
ju 15 Buß 6 Zoll in Smithville geladen. 

Die Hiefige Schiffswerft wurbe vor einiger Deit theilweiſe durch 
Feuer zerſtört, und leider ift bis jetzt der Schaden nocd nicht wieber 
ansgebefjert, fo baß es augenblicklich unmöglich fein würbe, große Schift- 
reparaturen bier vorzunehmen. 

Die Ausfiht für die Ausfuhr von Baumwolle in 1875 ift burd 
bie am Ende bed Jahres 1874 vollendete Etjenbahuverbinduug zwiſchen 
Wilmington und Charlotte beträchtlich erhöht worden ; es foll bie Abſicht 
ber Direftion fein, den Bau ber Eifenbahn nach Temeſſee ia weiter zu 
führen. Bon ber Vollendung ber Eifendahn „nach, Charlotte verſpricht 
fi die Wilmingtoner Handelswelt fehr viel, und fie hofft, daß bann 
die Drobufte bes weftlihen Ifeiles des Staates über Wilmington expor⸗ 
tirt werben, ba dies jeßt ber naͤchſte Hafen. 


Ueber bie kommende Ernte. laäßt ſich noch wenig mit Beſtimmiheit 
ſagen. Der ſehr niedrige Preis von dickem Terpentin bat manchen 
Landmann arg mitgenommen unb viele Landleute tief in Schulden ge⸗ 
kürzt. Manchen wird es ſchwer werben, bie für ben Lauf biefes Jahres 
nöthigen Vorſchüſſe zu erhalten, um jenen Artikel in großen Ouantitäten 
zu gewinnen, und wabrfcheinlich wird bie Nothwendigkeit fie zwingen, die 
Terpeutintannen an Ürbeifer gegen Antheil an ber Ernte zu verpadten; 
eben deshalb ift aber wohl kaum eine ftarfe Verminderung ber nädften 
Ausbeute zu befürdten. Die diesjährige Ernte von Baumwolle hängt 
von ber Witterung ab, bod) barf man wohl mit Gichexheit annehmen, 
daß wenigſtens eben fo viele Acker mit Saunmolle bepflangt werben ald 
im verflofjenen Jahre. 

Von ben nadjwerzeichneten Waaren gingen im jahre 1874 nad) Ham 
burg 58,015 Fäſſer Satz und 1100 Fäſſer Terpentindl, nah Bremen 
1398 Ballen Baumwolle, 16,030 Fäflee Harz und 4142 Faſſer Ter- 
pentinöl, nad Stettin 48,237 Fäſſer Harz, nah BDanzig 1828 Fäſſet 
Harz, nad Roſtock 2018 Faͤſſer Harz. 





3) Wegen d. Bor. f. Saub. Arch. 1874 11. ©. 483. 


Ausfuhr der wichtigſten Exportartitel aus Wilmington im Jahre 1874. 


Nach Häfen ber Vereinigten Nach dem 


Artikel. Staaten von Amerifa. Auslande. Zuſammen in 1374. Zufammen in 1873. 
Baummolle..... .......... Ballen 55,635 11,911 67,546 39,650 
Terpentin, roher .......... Faͤſſer 14,845 600 19,445 15,255 
Harz ...... Bonn —— —— > 807,533 ° 370,750 678,283 690,051 
Terpentinol.............. » 42,627 83,210 125,837 131,236 
Theer .................... 9 47,998 20,754 68,752 45,326 
Erbnüffe ................. Bufdels 33,782 — 33,782 73,263 
Bauholz ................. QDuabratfuß 9,991,863 4,338,013 14,329,876 19,517,768 
Schindeln .......... ...... Stück 5,432,408 3,087,805 8,520,213 6,338,836 
Stäbe ................... » 189,585 5,000 194,585 108,060 
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Verzeichniß 
der in ben Jahren 1873 und 1874 im Hafen non Wilmingion 
angeloimmenen Schiffe. 
1873. ._ 1874. 
Nationalität. Anzahl, Reg.⸗Ton. Ratiomolisdt, Amahl. Bteg.-Ton. 


A. Dampffgiffe 





Ameritnifhe 182 114,250 Awerifanifce 197° 125,140 
- Spanifder . . 4 40 

. (Schleppbampfer) 
Zufammen 182 114,250 Qufammen 125,180 


198 
B. Segelfdiffe. 


Deutfce.... 84 26,828,42 Deutfhe..... 64 . 20.127,86 
Norwegiſche. 40 12,599 Norwegiſche. 6 17,500 
Englifhe ... 72 18,935 Englifhe ... 49 12,650 
Schwebilhe . 7.193  Schwebifde . 5 1,482 
Spanifde... 4 1,348 Spanifde... 8 2,317 

Coſta Kia. . I 2835 
Ruſſiſche ... 1 396 


Amerilanifhe 249 56,400 Amerikaniſche .224 53,921 
Zufamnen 466 118,479,42 Zufanmen 417  108,282,86 
Bon ben Deutfchen. Schiffen langten 62 in Ballaſt an, kamen 12 
aus Deutſchen Häfen und gingen 24 nad ſolchen aus, Bon ben frem⸗ 
ben Schiffen nahmen 23 Labungen nad Deutfchland ein. Am Scluffe 
bes “Jahres 1874 waren 2 Deutfhe Schiffe noch im Hafen uub mit ber 
Einnahme von Gütern befchäftigt, nach Liverpool and Glasgow beſtimmt. 


nn — 


Mittheilungen. 


Bromberg, 8. Mai Die in unferem vormonatlichen Berichte 
ausgefprochene Erwartung, baß mit eröffneier Schifffahrt fi mehr 
Leben im Haudelönerlehr einftellen würde, hat fich Leider nicht erfüllt; 
es ift vielmehr völige Stille. In keinem Zweige entfaltet fi etwas 
mehr Leben, in keinem Artilel zeigt fi auch nur bie geringfte Speku⸗ 
Sation, und ed ift bemnad der Handelsſtand lediglich auf den Bebarf ber 
Konfumtion angewiefen, welde aber auch nicht mehr kauft, als un 
umgänglid nöthig if. Doch nit allein Hier, fonbern überall herrſcht 
eine ſolche Gefchäftslofigkeit, deren Ende nicht abzufehen ift. 

Im Getreide handel war es fehr leblos; der Bebarf, welcher zu 
den DOfterfelertagen für Weizen eiwas zunahm, war gebedt unb von 
feiner anderen Seite fand Nachfrage flatt. Dazu kamen noch fehr flaue 
Berichte aus England, fo daß in Danzig ebenfalls bad Befchäft ins 
Stoden gerieth. Bel Eintreffen der Wafferzufubren wurde der Umfap 
wohl ein lebhafterer, bach auf Koften ber Preife, welche allmälig um 3 
bit 5 Mark zurückgingen. Trot der billigen Kahnfracht war «8 bei 
ſolchen gebrüdten Preifen nicht möglich, Verlabungen von feinem Weizen 
nad Danzig zu bewirken und auch ber Abſatz nad bem Weſten, fowie 
am Plate war ein geringer. Erſt gegen Ende bes verfloffenen Monats 
trat an ber Berliner Börfe für Termin-Welzen und Roggen eine Stei⸗ 
gerung ein, welche and, für effektive Waare eine feflere Stimmung her⸗ 
vorrief und bie gefunfenen Preife wieber auf ben Stanbpunft von Ende 
März hob; es find Biefelben mit 180 bis 189 ME, für 2000 Pfund 
anzunehmen. 

An Roggen war während bed ganzen Monass bad Gefhäft ohne 
alles Leben, ba troß aller Bemühungen fi fein Abſatz nach dem Weſten 
sizielen ließ, und die Dreife gingen allmälig zuräd, Bei Eintritt der 


— 
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Steigerung in-Berlin Dagegen trat für biefen Artikel ein um fo Rärkerer 
Begehr auf, ale es ſich herausftellte, bag überall bie Vorräthe fehr Klein 
waren unb bem- Bedarf nicht genägten. In Folge deſſen hoben ſich bie 
Dreife, und fie Geben Bei 144 bis 150 ME. nicht allein ben Näd: 
gang von 6 ME. eingeholt, fonbern fi. um-3 ME, gegen Enbe Ric 
gebeflert. _ 

Gerfte, Hafer und, Erbſen find in ablallenberer Qualität ganz 


. vernadhläffigt, bagegen wird feine Waare, beſaaders erbſen, m Seat» 


zweden fehr. gefucht. Zu notixen find: - - 
. mit 144. bie 180 m, 


Gerſte ç——α- 

Safer .3 159 5 166 y 
m 2000 dre e * Ueononene ‚as »' 180 - 9 186 2 
T . 


Delfaaten find ‚gang geräumt und haben 6, obwohl Kubbt 
matt war, bei 249 bis 252 für Rübfen und 252 bie 258 ME. für Raps, 


im Preife behauptet. 


Mit Spiritus if es flau, da bie Probuftion fo große Dimenfionen 
angenommen hat, daß ber Konfum fie nicht aufzunehmen vermag. Hierzu 
tritt noch der Preisbrud von Stettin aus, wofelbft bie bebentendfte 
Spritfabrif in Konkurs gerathen war. Bezahlt wurben bier zulekt 52 MI. 
für 10,000 Liter-Prozent. 

Der bieligen Leder fabrik fcheint es auch an genügendem Abſatz zu 


mangeln, ba ber Inhaber, was bis jeht noch nicht vorgekommen iſt, bie 


Leipziger Meſſe mit feinem Fabrikate beſchickkt hat. Die Meſſe iſt ſehr 
flau verlaufen und es iſt uns nicht bekannt, ob das hieſige Fabrikat auf 
derſelben reüſſirt hat. 

Solz iſt ſehr vernachlaͤſſigt, ſowohl eichenes als fiefernes, und ſtatt 
bag fonft um biefe Zeit ſich ſchon Käufer eingeflelt und Abſchlüſſe fatt« 
gefunden Batten, find die Inhaber im biefem “Jahre gezwungen, felbft 
Anerbietungen zu wachen, auf welche nicht einmal ein Gebot erfolgt. Es 
läßt fi, da auch in biefem Jahre die Abkünfte von Polen recht bebeu- 
tend fein ſollen, nicht verfennen, daß auch in diefem Artikel mehr in ben 
Handel gebracht wirb, als. er aufzunehmen i im Stanbe ift, unb bie (folgen 
find feier Fallimente oder wenigftens bedeutende Verlegenheiten für bie 
Händler. 

in Eifen findet Hier zwar noch immer ein großes Gefhäft flatt, 
ob aber ber Nupen zu demfelben im. richtigen Verhältniß fteht, ift eine 
andere Frage, ba bie bebeutenten nad) bier birigirten Quanta raſch pla« 
eirt fein wollen, um neuen Sendungen Plah zu machen. 

Die induftriellen Etabliffements leiben natürlid auch unter ber 
allgemeinen Gefchäftsftille und es bürfte hiervon mohl nur die biefige 
Dampf. Pappen- und Papierfabrif eine Ausnahme machen, melde nod) 
immer guten Ybfat ihrer Fabrikate finbet. 

Unfere Baubandwerfer find ziemlich befhäftigt und ihre Thätigkeit 
würde einen noch größeren Umfang ‚gewinnen, wenn e8 bier nicht an 
Mauerfteinen mangelte, beren Preis angenblidlich nahe an 60 Mark für 
bad Taufend if. Der Begehr nad) diefem Artikel if fo ſtark, daß aus 
ben um Poſen herum befindlichen vielen Ringdfen fehr bedeutende Quan⸗ 
titäten mit ber Bahn nad bier verſchickt worden find; doch fol das 
Fabrikat ein fehr untergeordnetes fein, weil bad Rohmaterial nicht die 
Güte bat wie das biefige. 


Bielefeld, 11. Mai. Die Phyſiognomie bes gefhäftlihen Verkehrs 
im April gli bis gegen Ente bed Monats vollftändig berjenigen ber 
Bormonate; von ba ab made ſich ein etwas ftärkerer Geldbedarf geltend. 

In der Gefchäftslage der mehanifhen Weberei ift eine Der 
änberung nicht eingetreten, auch blieben bie Abfagverhältniffe bezüglich 
gebleihter Leinwand, Damaft, Drell und Segeltuch bei wenig veränderten 
Dreifen wefentlih bdiefelben, wie in den Vormonaten; Bagegen ent 
ſprach dee Bedarf an fertigen Wäſche und Hembeinfähen vollftändig ber 
Drobultion. 
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Im Sarngefhäft ſcheint ein LUmfchlag vintreien zu wollen; bie 
Fabribanten, bie biolang vermöge ber ihnen gebotenen reichlichen AUrbeiit- 


räfte ſtark arbeiten ließen, finden für ihre Produktion unbefriebigenden | 


unb ungenügenden Äbſaz und wollen nun aud) einmal einſchränken / 
wene Aufträge wären daher ſpäͤrlich, indeß Batte man noch mit Un» 
führung älterer zu tun. Die Borräthe in ben Händen ber Spinner 


fm. daher, was Naßgeſpinnſte anbelangt, noch nicht gewachſen. Die | 


Peeiſe find noch ohne Veränderung. - . 

In Jutegarnen und Trodengefpinnften, vornehmlich ben bideren 
Sorten, ift es, wenn möglich, noch ſchlimmer als zuvor; Verkäufe find 
barin nicht zu erzielen, Im Flachsgeſchäft -(in hieſiger Gegend ift es 


bamit zu Ende) geht es ſehr fill zu; Flaͤchſe find ſtark angeboten und | 


bie Preiſe nominell. 


Für Seidenfabrilate brachte auch ber April fein befferes Gefhäft; 
einem folchen ftand zuerft das ſchlechte Wetter und dann bie allgemeine 
Mutblofigkeit entgegen. 
fHtecht behaupten. Einige größere Aufträge vom Auslande lichteten in 
Etwas bie zu ‚großen Pagerbeftände in Möbel- und Schuhplauſchen 
and ſichern auch für einige Zeit ben Abſatz; das Deutfche Gefchäft in 


material® find hoch und feft, während biejenigen für fertige Waare 
Außerft gebrädt bleiben. 

Fettwaaren und Mühlenfabrikate waren mäßig gefragt und 
die Preife gegen diejenigen be® Vormonat wenig verändert. 

Obmwehl bie Preife einigermaßen anzogen, bewegte ſich das Getreibe- 
gefhäft doch in fehr engen Grenzen unb ber Abfat blieb ſchwach. 
Bei nominellen und theils weichenden Prelfen war ber Verkehr in 
Räbslrund Spiritus ſchwach und unbelebt. 

Ende April wurben Bier bezahlt: 


Meizen..... ......... Die 100 Kilo mit 19,00 ME, 
Roggen ........... ., 10, ,„ . 
Gerſte ............... ‚100, „a , 
Hafer ................ 100, „ 20,80, 
Kartoffeln ..... ...... „, 80 ,„ „ 2350 „ 





Die Preife ber Robfeide konnten fih nur | 


Zuſtande, blieb vernadläffigt unb das Befchäft beſchänkte ſich faft gan 
auf deu Bedarfsverkehr. Die Iekten Notirungen Iauteten für 100 AH.: 


für Kryſtallzucker, über 98 pGEt. polariſtreub. 81-80 Marl, 

geil. I. Probult zu... —-95 pct. 70 > 
Rohzuder, L Probuit, in u 

Dolarifation zu ...... 94u93 » 67,50—65,50 » 
Nachprodukte gu „ou... 9488 » 62—52,50 >» 
Melaffe...... .......... ....... effektid - 8,80 ‚ 
Raffinade Nr. 1JI..................... 91 

IE Ze 2............... one S40 ’ 
Melis Ar. 1 oessaenar.onnnnseroenenne 87,60 > 

> DD —....... Kern nsne sorruneee 8685 » 
gemaßlene Raffinade........ ....... we 86868 5 
gemahlenen Melis Ar. 1 und 2....... 88-75 
weißen, gelben unb blonden Yartı ..... 7468 ’ 


Daß Kolonialwaarengeſchäft geftaltete ſich noch erfreulicher als 
im vorangegangenen Monate. Somohl ber Groffift, wie der Deiailliſt 


ſuchte fela Lager möglihft an verfeinern und vor Allem bie aufenftehen 
den Forderungen einzutreiben. Mit Ausnahme bes Kaffees, für ben 
biefen Fabrikaten Bleibt Dagegen gänzlih ſtil. Die Preife des Roh. 


folgten bie Pielfe aller Mitifel eine finkende Tenben 


fih eine feſte Stimmung behauptete, und einzelner Gewürgforten ver 


Die DBerlaufsrefultate im Braunkohlen⸗ Jubuſtriezweige 


blieben während ber Ichten beiden Monate ebenfalls hinter ben Ener 
' tungen guräd. Solardl behauptete zwar nominell ben Preis von 7 Mi, 
50 Pf. pr. 50 Kil., doch brfte gegenwärtig bei größeren Poften ohne 
' Schwierigkeit zu 7 ME. anzulommen fein. 


Daraffindle, dunkle und Helle, erfuhren Leine irgend bemerim® 
werthe Fireiveränderung. Die Probuktion iſt übrigens bis Auguſt Sep⸗ 
tember hinaus fhon im Monat Februar verfchloffen worden, und td 
tonnte fih daher bei neuen Käufen nur um bisponible Poften handeln. 
Was Paraffin betrifft, fo gingen bie harten Sorten im Preife zuräd; 
ba beren Probultion mit Beginn ber wärneren Jahreszeit ſtetig wählt. 
Bon Paraffinterzen fand ein noch bis heute beſtehender regeltechter 
Abzug ftatt, fo daß bie Monatsumfäge ziemlich anſehnlich blieben, wo⸗ 


segen ſich für Jahresſchluſſe noch wenig Meinung zeigte. Wo ſolche je 


Zalle a. S., 12. Mai. Das Getreidegeſchaft war nach wie vor 
ein unbelebtes. Die Landzufuhren blieben auch nach ber nun größten⸗ 
theils beendeten Frühjahrsbeſtellung ſehr geringfügig, und obſchon bie 
Weijzenfelber theilweife, die mit Roggen beſtandenen vielſeitig umgeackert 
worden imd Weizen in Folge deffen eine Heine Preisbeſſerung erfuhr, fo 
war doch von einem größerem Abſatze im April nichts wahrzunehmen. 

Am letzten Boͤrſentage galten hierorts: 

Weizen .......... 195-210 ME, für 1000 Kil., 


Roggen ......0.. 171-180 , » 
Gerfte ....... 10-13 , ’ 
Hafer ....2...... 198-210 , » 


Der Handel mit Landeſsprodukten nahm einen noch ruhigeren 
Verlauf ald im März, und bie Steigerung bed Welzenpreifes übte einen 
faum bemerkbaren Einfluß aus. 

Meizenftärle blieb Bei dem Preiſe von 21 Mark bis 21 Marl 
50 Pf. für 50 Kil., Linfen und Bohnen fehlten, wurden aber aud) 
nit begeht, Erbjen wurden aud nur in gauz Meinen Partien ge 
handelt, und nur nah Kümmel zum Preiſe von 44—42 Mark für 
50 Kil. zeigte ſich forigefeht Nachfrage. 

Was dad Rübenrohzudergeichäft betrifft, fo beten verfchiebene 
auswärtige Naffinerien ihren Sommerbebarf, und es wurbe dadurch ein 
Umfag von 2,430,000 Kil. ermöglicht, Die Preife waren größtentbeils 
bie vormonatliden, und nur für beſonders beliebte Qualitäten mußte hin 
und wieber bid 1 Mark mehr bewilligt werben. 

Raffinirter Zuder, fowohl in Broden, als im gemahlenen 





Stande kamen, geſchah es mit einem Preisnachlaß von 1 ME. für 
50 il. j | 

Die Leipziger Oſtermeffe ift für unfere Baumwoll⸗ Jabuſtrie 
anferorhentlich ungäuftig verlaufen. Bei dem ungewöhnlich langer 
Winter und den nuverminbert fühlbaren folgen bes Börfenkraded ließ 
ſich ollerdings ein anderes Reſultat kaum erwarten. Im Uebrigen haben 
bie Meffen für die meiften Induſtriezweige längft ihre Bebentung vr 
loren, da das Juſtitut der Meifenden und Agenten fie vollſtaͤndig über: 
flüffig macht. Nur etwa für Leber, Tu und Rauchwaaren bürfte ihre 
Beibehaltung fich empfehlen. ' 


Slogan, 10. Mai. Die in unferem legten Berichte ausgeſprochene 
Vermutßung, daß ber lebhaftere Verkehr im Monat März noch kein 
dauernde Beiferuug ber gebrüdten Handelslage erwarten laſſe, bat nd 
Leider. infoweit bereits beftätigt, als bie gefchäftlichen Werhältnifie Im 
verfioffenen Donate April fih wieder ungünftiger geftaltet haben. 

Bon der Leipziger Mefle find nur wenige unjerer Tuch fabrilanten 
befriedigt zurückgrkehrt, weil Verkäufe meift ſchwierig und nur zu 9° 
brüdten Preifen zu ernöglihen waren. Wenn num auch neue Beſtel · 
lungen inzwiſchen wieder eingetroffen ſind, ſo bewegen ſich dieſelben bed 
une in fo Eleinen Poften, daß hierbei eine nubbringeube Thaͤtigleit in 
der Tuchfabrikation fuͤr eine laͤngere Zeitdauer noch nicht in Auẽſicht zu 
ſtelen iſt. zes 

Unter bewandten Umſtänden haben die größeren Wollhaͤndler 
Bezirks ihre alten Lager nicht volftändig räumen können und find bi 
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jest and) mit nemen Mollabfchläffen, beſonders in feinen Sorten, fehr 
zurüdhaltenb geblieben, weil fie auf ben beuorfiehenden Wollmärkten bil 
ligere Ankaͤufe zu erreichen hoffen. Alem Anſcheine nad werben. bie 
diesjährigen Preife.der Mittelmollen nur unerbeblid) von ben varjährigen 
abweichen. 

Der Getreidehandel, war den gangen Monat, hindurch ſehr rege, 
und s& ſind bedeutende Poſten von Weisen und ‚Roggen zu ſteigenden 
Preiſen nad) Böhmen. und dem. Känigreic) Sachſen ausgeführt worben. 
Zur Befriedigung bes vermehrten Bedarfs, der aus ber nähften Um 
gegend nicht mehr gebedt werben tonute, Haben mehrfach größere Beier 
hungen der genannten Getreibeatten aus den Provingen Poſen und Dep 
preußen ſtatigefunden. 

Die Marktzufuhren waren meift ſchwach, unb man bezahlte zuleht für 


Weizen un..... eo... 17,20—18,20 ME. pr. 100 Rilogr., 
Roggen.......... 1560-1630 5 g 10 5z. 
Gerſte .......... 13,60—40,20 „ „ KO ,„. 
Hufer .. or.» 18 —18,40 >» > 100 2 
Rartoffeln .. er 2,60— 3,20 ‚„ 10 


Für ben Stand ber Soaten find bie Witterungsverhältniffe bisher 
zecht günftig geblieben, wogegen kalte Racht ben Graswuchs noch etwas 
zurückgehalten haben. 


Girlie, 14. Mai. Im Tuchverkehr iſt auch im uhri eine Beffermug 
nicht eingetreten. Tie lebte Leipziger Meffe ift fehr ſchlecht ansgefallen, 
und bad Werige, wand verfauft wurbe, iſt zu fehr gebrüdten Dreifen, 
Meift aus Roth zur Erfüllung von Berbindlichkeiten, fortgegeben worben. 
an Ulgemeinen wirb nicht nur für das Deutſche Gefhäft, fondern auch 
für alle übrigen Märkte bie Konkurrenz ber Akltiengeſellſchaften tief 
empfunden unb beklagt. 

Au im Leinengefhäft hat bie Rachfrage im April wefentlich nad). 
gelaſſen. Die Lager Haben fid; deöhalb ſehr gefüllt, und man würde eine 
Beſchraͤnkung ber Fabrikation eintreten laffen, wenn nit bie Sommer- 
monate ohnehin eine Verminderung ber Arbeitskraͤfte durch die Befchäf- 
tigung ber Urbeiter bei ber Lanbwirtbfihaft berbeiführten, 

Die Maſchinenbauanſtalten finden fidy dagegen Immer ‚noch ziemlich 
lebhaft befhäftigt, «8 ift aber faum anzunehmen, daß bie Ürbeiten bei 
ber allgemein gebrüdten Geſchaͤftslage einen entfprechenden Bewinn laſſen. 

Die Saaten ſtehen im üppigſten Grün und laſſen bel der außer⸗ 
ordentlich günſtigen Witterung eine weitere erfreuliche Entwickelung ber 
Getreidepflanzen vorausſehen. 


Stettin, 45. mai Dis Hanbeksverkehr hat ſich auch während. bes 
verfloffenen Monats eined lebhafteren Aufſchwunges nicht gu erfreuen 
gehabt und nur vorübergehend, in Folge der eröffneten Schifffahrt, einen 
lebhafteren Charakter angenommen. 

Getreide. Die Degetation, welche, nachdem endlich fruchtbares 
Wetter bei uns eingekehrt war, raſch geförbert wurbe unb bereits ficht- 
bare Yortfchritte gemacht hatte, blieb gegen Ende bed Monats bei ber 
inzwifchen wieder eingetretenen großen Veränberlichfeit ber Witterung 
erheblich zurüd. Dennoch lauten die Berichte über den Stand ber Winter 
faaten aus unferer Provinz im Allgemeinen befriedigend; felbft bie 
Nübfenpflange fol in Hinterpommern leidlich durch ben Winter ge 
fommen fein. 

Für Weisen war auch bei ans in Folge der beſeren Fremben Märkte 
eine feftere Tendenz eingetreten und bie Notirungen haben ſich gegen 
Enbe bed Monats etwas gehoben. Der Ezport war bei ben für bie 
Jahreszeit fehr Heinen Zufuhren befhränkt. Roggen war ebenfalls fefter; 
die Beftände auf den Konfumtionspläben find nicht mehr erbeblih und 
vom Inlande nicht, wie in früheren Jahren, große Zufuhren bei Eröff- 
nung ber Schifffahrt zu erwarten, fo daß bis zur nädhften Ernte ber 
Konfum zum großen Theil auf die Ruffifchen Wafferzufuhren angewiefen 
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if In Gerfte fand ur ein ‚äußert beſchränktes Geſchaäͤft fiatt; felbk 
zu herabgeſehten Preifen war ber Artikel ſchwer verkäuflich. Anch in 
Safer und Erbſen war. das Geſchaͤft bei ziemlich ungränberien Retinungen 
nicht von Bedentung. 

Rüböt. ‚Der Handel mit Mübsl verlief ruhig; nur auf nahe Fer 
mine fanden einige belangreiche Umfäge ſtatt. 

Spiritus. Im. Spirimöhandel herrſchte ein fehr reges Treiben ; 

Spiritus Hatte ſich im Werthe big gegen Schluß des vergangenen Monsts, 
als die Baevenrothſche Bablungseinftelung erfolgte, befeftigt, ba bie 
Brühjahrönumelbungen durchweg pünktlich, einige Partien fogar vorweg, 
abgenommen wurben und bie Yufuhren von ben VBermmereien wegen Be 
ſchränkung bed Betriebes wefentlid; nachgelaſſen hatten. Ala jedoch bag 
Baevenxothſche Falliment am. 26. v. M. befanne wurde, brädken- fi 
nad ber Börfe die Preife um ca. 7 Mk., unb fie waren am Schluße 
bed Yergangenen: Monats cher noch. niebriger, ba bie nicht abgenommene 
und noch angumelbende Waare den Markt wollßändig unter Druck hält, 
Zu ben gewichenen Preifen entwidelte ſich jedach yiemlich rege Rauflaß, 
bie. aud) noch Heute angubalten fheint. - 
Es läßt fi wicht leugnen, daß unfer Platz burd die Yablunge- 
einftellung worermähnter Firma heart gelitten Bat, unb bie Siodungen 
mebrerer anderer biefiger Firmen bürfen lediglich als bie Folgen dieſeß 
unerwartet eingetretenen Ereiguifles betrachtet werben, 

Waa ren. Das Waarengeſchäft hatte mährenb bes verfloſſenen 
Monats in Folge ber nunmehr volflänbig eröffueten Schifffahrt einen 
lebhafteren Charakter belommen. Durch bad Entiöfchen der aus Swine⸗ 
münbe eingetroffenen Schiffe ift ein reges Leben eingetreten und bie Ver⸗ 
lobangen haben geradezu große Dimenfipuen angenommen; namentlich 
fanden recht belangreihe Umfäge in Schweinefhmalz und Heriagen ſtatt. 

‚Kohlen, Dad Plapgefhäft in Englifhen Kohlen war beſonders 
im. Unfange bed April durch ben Umſtand ziemlich belebt, daß bie zu 
biefer Zeit noch geſchloſſene Schifffahrt verfrhiebene Konſumenten nöthigte, 
ihran bringendeu Bedarf vor der Hand zu beiden, und vorzugkweiſe fau⸗ 
ben Schmiedekohlen Beadhtung, ba bie alten Lager ziemlich aufgeräumt 
maren. Im WUllgemeinen kann ber Limfah als: befriebigendb bezeichnet 
werben ; bie Preiſe neigen ſich, ber feſten Frachten yon England und der 
weisntlich höher gegangenen Rehoſechten von Swinemünbe wegen, zur 
Befeſtigung. 

Metalle. Das Roheiſengeſchaft zog bie Aufmerkſaukeit wenig auf 
ſich, da die Lager hier am Plate faſt gänzlih geräumt find und das 
Binnenland mit. Apfträgen per Frühjahr zurückhaltend blieb, Bon Roh⸗ 
und Brucheifen betrug ber leßte Monatsimport ca, 73,605 Ctr. Die 
augelommenen Partien find raſch in ben Konſum übergegaugen unb bad 
Lager bleibt Hein, abgeſehen von einer Konfignation aus ten verfloffenen 
Sabre, bie zum Verkauf zu Goch limitirt ifl. 

Quder In Rodzuder fanden nur ganz unbebrutenbe Umfäbe bei 
anziehenden Preiſan fett, mffinirter Buder hingegen war gut begehrt 
und feſt. 

Holp Rhederei. Das Holz⸗ und Mhebereigefhäft war auch 
während des abgelauferen Monats von feinem rechten Belang. Mit 
Ausnahme einiger Artikel, als Schiffshölzer und kieferne Mauerlatten, 
die zu fteigenben Preifen begehrt und von denen größere Partien nach 
Berlin gehandelt wurden, läßt bas Holzgeſchaft bie worjährige Regſam⸗ 
keit vermiffen, was namentlid dem Umftande zugefchrieben werben darf, 
bag Amerika die Englifhen Märkte während des vergangenen (jahres 
mit Vorräthen überhäuft hat, die nıin erft aufgeräumt werden müflen. 


Elbing, 8. Mai. Wenngleich Elbing fehon baran gewöhnt tl, 
geringe Anſprüche an eine belebende Handelsthätigkeit zu erheben, fo 
Haben doch bie verfloffenen Monate dieſes Jahres auch bie beſcheidenſten 
Hoffnungen kaum erfüllt. Im vergangenen Jahre herrſchte ein lebhafter 
Getreidehandel in ben an ber Thorn-nfterburger Bahn gelegenen Stäbten 
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unferes Bezirks, und ba baran in Elbing wohnende Kaufleute durch ihre 


Ugenturen partizipirten,. fo kam wenigflend eine gewiſſe gefchäftliche An⸗ 


regung nad) unferer Stabt; in ‚biefem Jahr iſt jedoch auch in ben Heinen 
Martiftäbten ber Verkehr viel ruhlger und wenig lohnend. Es Haben in 
Kolge ber ungünfligen Preiöverhältuifie größere Anſammlungen von 
Lanbesprobuften flattgefunben. 

Der Noliberiht Elbings lautete Ende April: 


bepehit· für 1 Tonne — van 183 Mart 50 Pf. 
— Roggen ... . 137 > 50 » 
Safer er... 140-164 Mark. 


Die lange anfaftende kalte Witterung bat zwar die Vegetation fehr 

zurädgefaften, man begegnet indeß Tauın einer anberen Anficht, als baf 
bei eintrelender günftiger Witterung noch Alles zu einem guten unb auf 
rechtzeitigen Ergebniß gelangen kann. 
Urnſere Haffe, Strom⸗ und Kanalſchifffahrt wurde feltens ber Kauf 
mannſchaft am 25. April für geöffnet erklärt; im Jahre 1874 wurben 
Strom und Haff am 26. März, ber Kanal, an weldem Schleuſen⸗ 
zeparaturen vorgenommen werben mußten, am 19. Aptil bem Verlehr 
zugäuglih. Die Aberans ernften Befürchtungen, welche Hier wegen bes 
Eisganges in Nogat und Weichſel Tängere Zeit gehegt werben mußten, 
find zu unferem großen Slüde nicht eingetroffen. 

In den induftriellen Verhäktniffen Elbings ſieht es ziemlich trübe 
ans; ber Konkurseröffnung Aber bie Elbinger Metiengefellfchaft für Fabri⸗ 
Sutton von Eifeubaßumaterial ift bald bie über 8. Wilhelm, Befiger einer 

- Metal -Drabte und Blechfabrik gefolgt; ba® junge Unternehmen wurbe 
von Sachverſtaͤnbigen günftig beurtheift, bie Aulagekoſten überfchritten 
jeboch bie Armahme des Beſitzers bedeutend und ſtanden mit feinen Mit. 
teln in feinem Berhältnig. - 

- Die Elabliſſements der Elbinger Aktiengeſellſchaft für Fabrikation 
von Eifenbahnmaterial find am 1. d. Mts. in ben Beſitz bes Gehelmen 
Kommerzierraths Simon in Rönigeberg, welcher durch Hupothel babei 
betheiligt war, für 960,000 Mark übergegangen ; biefe Summe wird 
etwa % bes wirklichen Koſtenpreiſes zepräfentiren. Leber bie weitere Ber- 
wenbung ber großen Anlagen iſt noch vwichts Beſtimmtes zu erfahren; 
gegenwärtig find mit Feriigſtellang ber‘ Objekte ber lehten Aufträge in 
der Waggenfabrik noc- ca. BOO: Arbeitet Befhäffigt, während zur Zeit 
ber größten Ausdehnung bier über 1800 Menfchen in Thätigkeit waren. 

In der bekannten Naſchtnenbauanſtalt bes Kommerzienraths Schichau 
if die Abtheilung für Eifenbahndebarf (Tolomotivenbau) nicht genügengb befeht, 
deſto lebhafter geſtaltet ſich dagegen ber Betrieb in ben für den Schiffſbau 
errichteten Werkftätten; u. A. gelangt in dieſen Tagen ein großer Dampf⸗ 
bagger an bie Königliche Regierumg in Danzig. zur Abnahme; und if 
ca Peffosierfhiff Schraubendampfer) für Ruſſiſche Privatredinung, bas 
fertiggeſteii 210,800 Nart ioſten ſet vom Stapel gelaufen, 


. Chriſtchurch QReuſecland) eEnbe 1874. Set dem vorigen Bericht) 
befuchte wiederum nur ein Deutfches Schiff den Hiefigen Hafen, während 
ein Auswanbererfhiff aus Homburg täglid erwartet wird, Meufeeland 
nimmt an lommerziellee Bebentung mit jedem Jahre zu, unb alle Aus 
fit ift vorhanden, daß ſich Die für den Eifenbahnban und öffentliche 
Arbeiten fontrahirten beträchtlichen Schulden reichlich bezahlt machen 
werben. Die Zollelimahmen betrugen im britten Vierteljahr 1874 zu- 





1) Vergl. Sand. Me. 1873 U. ©. 560, 


fanımen 283,781 Pfb. Sterf., und man nimmt bleſes Quartal als bie 
Zeit ber größten Geſchäftoſtille im Jahre an; im zweiten Vierteljahre 
Gatten fie fig auf 311,444 Pfb. Sterl. belaufen. Die Landverkäufe im 
ber Provinz Canterbury allein betrugen in dem am 30. September 1874 
beendeten jahre 314,277 Acres für 632,692 Pfd. Sterl. 15 Sh.; ba6 
ift das 7% fache bes Jahres 1867, das 2Ofacdhe bes Jahres 1868/68, 
bas 54 face bes “Jahres 1872/73, bas 1% fache des “Jahres 1872/73. 
Die nämliche Provinz zählt auf 5,347,144 Ucres 613 Scafheerben und 
bringt ber Provinzialtaffe eine ahresabgabe von 50,755 Pfb. Sterf. 
Die Zahl der Schafe in derſelben ift 2,813,601 und ber Werth ihrer 
Wollansfuhr im “Jahre 1873/74 war 810,528 Pfb. Sterl. Die öffent- 
liche Schuld ber ganzen Kolonie Neufeelanb ift über 14 Mil. Pfd. Sterl., 
und man ift im Begriff, weitere 4 Mil, in England anfzuuchmen. Nah 
Berausgabung biefer Summe wird biefelbe durch einige Hundert Euglifche 
Meilen Eifenbahnen, durch Kaie, Straßen und Brüden vertreten fein, 
und bie Einwanderung wirb einen Zuwachs von mehr als 50,000 Seelen 
gebracht haben. In dem am 30. Juni 1874 beendeten Jahre beitrug 
die Einwanderung in ber Provinz Canterbury 5687 Perfonen, worunter 
4635 Erwachfene. In bem nämlicen Jahre war ber Werth ber aus 
dieſer Provinz audgeführten Meufeelänbifden Erzeugniffe 1,104,431 
Pfd. Sterl. (gegen 978,906 Pfb. Sterl. im Vorjahre), darunter von ben 
beiden Sauptprobuften für 810,528 Pfd. Sterl. Wolle (14,261,772 Pfund) 
und für 134,010 Pfd. Sterl. Weizen (783,698 Bufheld). Faſt ber ge 
fammte Export geht nad Großbritannien. Die Einfuhr ber Oftküfte ber 
Provinz Canterbury, abgeſehen von Bold unb gemüngtem Gelbe, hatt 
in dem gedachten Jahre ben Werth von 1,334,209 Pfh. Sterl. gegen 
868,604 Pfd. Eterl. im Borjahre. In bem gleichen Jahre betrug ber 
Werth der Geſammtausfuhr Neufeelands 5,521,800 Pf. Sterl. (gegen 
5,435,080 Pfb. Sterl. im Vorjahre), derjenige feines Gefammteinfuhr 
7,241,062 Pfb. Sterl. (gegen 6,102,811 Pfb. Sterl. im Vorjahre). Die 
Ausfuhr von Wolle aus der ganzen Kolonie hatte in ben Jahren 1867 


bis 1873 folgenden Umfang: Menge, Werth. 

Pfund. . Pfd. Sterl. 
1867 ...2-unenreno0n. 27,152,966 1,580,608 
1868 ..... Pensanuunne 28,875,163 1,516,548 
1869 ................ 27,765, 636 1371,230 
1870.............. .37039,763 1,703,944 
1871 ....... ......... 37,793,734 1,606,144 
1872 ...............  41,886,897 2,337,919 
1873 ......... uernien 41,535,185 2,702,471 


Oleichzeitig umfaßte | die Ausfuhr, won Neufeelänbifchen lache 
(Phormium) nachſtehende Beträge: - Pfb. Sterl. 


1867 aeeasenseneenaneen ( 

1868 ............... 8,137 
1860 ........... 45,246 
1870 aneeonsnensrmenönnnen 189,578 
1871 enenaonenennnsenennne OMA 
1872 ......... 99,405 
1873 .......... ..... 143,799 


Die geſammten Zolleinnahmen in ben verſchiedenen Neuſeelaͤndiſchen 
Häfen betrugen im Finanzjahre 1872/73 855,811 Pfb. Sterl. 19 Sh. 
8 Pce., im Finanzijahre 1873/74 1,108,677 Pfb. Sterl. 9 Sh. 9 Pee. 
im legteren Jahre alfo 252,865 Pfb. Sterl. 1065. 1 Penny mehr als 
im erſteren. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches NReich. 


Statut der Reichsbank. 
Vom 21. Mai 1876. 
(Rei-Befehbl. Nr. 18.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Raifer, König 
von Preußen ıc. 
erlaſſen auf Grund des $.40 des Bankgeſehes vom 14. Mär; 18751) 
im Einvernehmen mit dem Bunbesrath im Namen bes Deutfchen 
Reichs nachſtehendes 
Statut der Reichsbank. 
$ 1. Die Reichsbank tritt am 1. Januar 1876 in Wirk 
famteit. > 
Mit demſelben Tage gehen alle Rechte und Verpflichtungen 
der Preußifhen Bank, welde mit Ablauf de 31. Dezember 1875 
ihre Wirkfamteit einftellt, nad) Maßgabe bes zwiſchen dem Reiche 
2) S. Hand. Arch. 18751. ©. 325. 
Preuß: Handels · Atchid 1875. I. 


unb Preußen unterm 17./18. Mai d. J. abgeſchloſſenen Vertrages, 
auf die Reichtbaunk über. 

$ 2. Das Grundkapital ber Reihäbant vom 120 Millionen 
Mark wird durch das Einfhußkapital derjenigen Untheilseigner ber 
Preußiſchen Bank, welde innerhalb ber vom Reicslanzler be 
fimmten Friſt den Umtauf ihrer AntHeilsfheine gegen Untheils- 
feine der Reichsbank verlangt haben, und durch bie auf bie 
neuen Banfantheilsfheine bis zu deren Nominalbetrag geleifteten 
baaren Einzahlungen gebildet. 

Bevor eine Erhöhung des Grundkapitals buch Reichsgeſeh 
feftgeftellt wirb, Hat, nachdem ber Eentralausfhuß gehört worden, 
bie Generalverfammlung über das Bebürfnig und das Maaß ber 
Erhöhung, fowie über bie folgeweife etwa erforberlihe anberweite 
Regelung bes Theilnahmeverhältnifles am Gewinne ber Reichsbauk 
(Bantgefep $.24) Befchluß zu faffen. 

$. 3. Die Reichsbankantheile find untheilbar und vorbe 
haltlich der Beftimmungen in $. 41 des Bankgeſetzes unfünbbar. 
Sie werden mit Angabe der Eigenthämer nad Namen, Stand 
und Wohnort in die Stammbücer ber Reichsbank eingetragen. 
Ueber jeben Untheil wird ein Antheilbſchein nad) dem beiliegenden 
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Formulare auögefertigt. Mit bem Antheilsſcheine erhält ber Eigen- 
töümer zugleich die Dividendenfceine für die nächſten fünf Jahre 
und einen Talon zur Abhebung neuer Dividendenſcheine nach Ab⸗ 
fauf des fünfjährigen Zeitraumes... Die Dipidendenfcheine und 
Zalons lauten auf den Inhaber. 

G. 4. Wenn das Eigentum eines Bankantheild auf einen 
Anderen übergeht, fo ift dies unter Vorlegung bed Antheilafcheines 
bei ber Reichsbank anzumelden und in den Stammbüchetn, ſowie 
auf dem Antheilsſcheine zu bemerken. u 

Im BVerbältniffe zu der Reichsbank wird nur derjenige als 
Antheildeigner angefehen, welcher alß folder in ben Stammbücdhern 
eingetragen ift. 

Zur Prüfung der Legitimation ift die Reichsbank berechtigt, 
aber nicht verpflichtet. 

F. 5. Die Uebertragung der Bantantheile kann durch In⸗ 
boflament erfolgen. 

In Betreff der Form bes Indoſſaments fommen bie Beftim- 
mungen der Artikel 11 bis 13 der Wechſelordnung zur Anwendung. 

8. 6. Wenn ein Bankantheil verpfänbet it, fo iſt dies unter 
Vorlegung. des Antheilsſcheines und ber fchriftlihen Erklärung bed 
Untheilseigners bei der Reichbbank anzumelden; anf Grund diefer 
Anmeldung ift die Verpfändung in ben Stammbädern nnd auf 
dem Antheildfcheine zu bemerken. Be 

m Verhältniffe zur Reichsbank wird nur derjenige ald Pfand- 
gläubiger angefehen, welcher als folder in den Stammbüdern ein- 
getragen iſt. 

Sur Prüfung. der Echtheit und ber Rechtsgültigkeit der Er- 
Häruug ift die Reichſbank berechtigt, aber nicht nerpflishtet, 

Der Eigentümer fann ohne Zuſtimmung des Pfandgicubigers 
feine neuen Dividendenfheine und im falle: bei 6. 41 des Bank⸗ 
geſehes feine Zahlung auf den Bankantheil erhalten, wird aber im 
Uebrigen in feinen ihm nad) dem Banfgefehe und dieſem Statute 
zuftehenden Nechten nicht beſchraͤnkt. nt 

Die Löſchung des Pfandrechts erfolgt auf Vorlegung des 
Antheilsfcheines und beglaubigter Einwilligung des Pfandgläubigers. 


$. 7. Die für bie Vermerkung von: Ueberbragungen.- ober) 
von Verpfändungen der Bunfantheile zu enktichtende Gebühr bes. |: 


ſtimmt das Reihsbanf., Direltorium nach Anhörung des ‚Central. 
ansichuffes. 
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F. 8. Wegen des Aufgebotz und der Mortifikatien verlo | 
rener oder vernichteter Antheilbſcheine kommen die Borfchriften: bee. 
Geſetzes vom 12. Mai 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. 8, 91) mit der 


Maßgabe zur Anwendung, daß an Stelle der Reichstſchulden⸗ 
verwaltung überall das Reichsbank⸗Direktorium tritt. Das Zeugniß 
des lehteren (88.2, 4 a, a. DO.) wird dahin ertheilt, daß und für 
welche Derfon der betreffende Bankantheil in den Stanmbüchern 
der Reichsbauk noch eingetragen fi. Vor der Mortififation bat 
der Antragfteller, wenn ex mit dem zuleht eingetragenen Antheils⸗ 
eigmer nicht identiſch ift, nachzuweiſen, daß ber letztere keinerlei 
Anſprüche auf den Antheil ethebe. An Stelle des mortifizirten 
Antheilsſcheines wird demjenigen, zu deſſen Gunſten die Mortifi- 
kation ausgeſprochen iſt, auf feinen Antrag ein neuer Antheils⸗ 
Schein ertheilt. 

8.9. Wegen der abhanden gekommenen oder vernichteten 
Dividenbenfcheine und Talons ift ein Mortififationsverfahren nicht 


zuläfiig, und ebenjowenig ift bie Reichsbank verpflichtet, bei Nach⸗ 
weiß Bed Verluftes neue Dividendenkheine und Talons auszugeben 
oder den entſprechenden Geldbetrag zu zahlen. Iſt jedoch ber 
Verluft eines Dividendenfcheines dem Reihsbanf-Direktorium inner- 
halb der DVerjäßrungsfrift (9.24 des Bankgeſetzes) angezeigt, fo 


iſt daffelbe befugt, den Betrag nad; Wlaüf jeher Friſt dem An- 


zeigenden zahlen zu laffen, wenn ber Dividendenſchein nicht in- 
zweifchen präſentirt und eingelöft ift. Iſt von dem Verlufte eines 
Talons Anzeige gemacht, fo vertriit die Vorlegung des Antheils- 
ſcheines die Einlicferung des Talons. | | 

F. 10. Det Ankauf von Effelten für fremde Nechnung barf 
erſt erfolgen, nachdem die dazu erforderlihen Gelber bei ber Bank 
wirklid eingegangen oder lombarbmäßig ($. 13 Hiff. 3 des Banf- 
geſetzes) fichergeftellt find. Ebenfo muß bei Verkanfsaufträgen der 
Eingang der Effeften abgewartet werben. | 

Sol der Ankauf oder Berfauf von Effekten für Rechnung 
einer Öffentlihen Behörde erfolgen, jo kann: bie Erllärung, daß 
bie Gelder oder Effekten zur Verfügung der Bank fechen, für ge 
nügend erachtet werben. ' 
. 11. Der Reichsbank liegt ob, bad Reichsquthaben ($. 22 
des Bankgeſetzes) unentgeltlih zu verwalten und über bie für 
Rehnung des Reiche angenommenen und geleifteten Zahlungen 


‚Buch zu führen und Rechnung zu legen. 


$. 12. Der Werth ber von ber Preußifhen Bank übernen- 
menen Grundftüde ift in Die für den 1. Januar 1876 aufjuftel- 
[ende Bilanz mit dem Betrage von zwölf Millionen Mark, zu 
züglich der in ber Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1875 anf 
die Grundftäde noch zur Verwendung gelartgenden KRoften, auf 
zunehmen. u “ nn 
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818. Für die Aufſtellung ber Jahreabilang find folgende 
Vorschriften maßgebend: .„ " 


1. Aucshabende Papiere dürfen höchſtens zu dem Kurswerthe, 
uwelchen fie zur Zeit ber Bilanzauſſtellang Haben, angefeh! 
werden. 5 a 55555575—7 
2. Von den Koſten der Organiſation und Verwaltung dürfen 
nur die Ausgaben fär die Herſtellung der Banknoten auf 
mehrere Jahre verteilt werden. Alle übzigen Stoften find 
ihrem vollen Betrage nach in "der Jahrckrechnung unter 
den Ausgaben aufzuführen. — 

3. Der Betrag des Grundkapitals und des Reſervefonds il 

unter die Paffiva aufzuuehmen. 

4. Der auß der Verleihung ſämmtlicher Aktiva und fämmt: 

licher Paſſivä fid) ergebende Gewinn oder Berfuft muß am 
Schluffe der Bilanz beſonders angegeben werben. 

8. 14. Die Prüfuyg der Jahresbilanz erfolgt auf Grund 
der Bücher der Reichsbank duch die Deputitten, welche über Dad 
Ergebniß dem Centralausſchuſſe berichten. 

Lepterer äußert ſich gutachtlich über den Befund und über die 
Höhe der den Untheilseignern zu gewährenden Dividende. Das 
von den ſämmtlichen in der betreffenden Verſammlung anweſenden 
Mitgliedern des Centralausſchuſſes zu vollziehende Gutachten wird 
von biefem dem Reichsbank⸗Direktorium eingereicht. 

$. 15. Die Divivende wird fpäteftens vom. 1. April des 
folgenden Jahres ab bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe und ſaͤmmtlichen 
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Reichsbank⸗Hauptſtellen und Bankjtellen gegen Einreihung 
Divibenbenfcheine gezahlt. 

Mit Zuſtimmung des Centralausſchuſſes können auf die Die 
dende halbjaͤhrige Abſchlagszahlungen bis zu 2% Prozent 0 am 
1. Juli und 2. Jannar gelciftet werden. 


g 16. Die Generalverfammlung ($. 30 des Bankgeſetzes) 
vertritt Die Hefammtheit ber Reihsbant-Antbeilgeigner. 

Sur Theilnahme ift jeder männlide und verfügungsfäbige 
Antheildeigner berechtigt, welcher dur eine fpäteftens am Tage 
vor bee Gmeralverfammlung Im Archive ber Reichsbank abzuhe 
bende Beſcheinigung nachweiſt, daß und mit wie vielen Untheilen 
er in den Stammbüdern der Neichbbank als Eigner eingetragen ift. 

Eintragungen, welche wicht mindeftend 14 Tage vor dem 
Tage ber Generalverſammlung geſchehen find, werden nicht berüd- 
fichtigt. 

Oeffentliche Behörden, juriſtiſche Perſonen, Geſellſchaften und 
Verfügungsunfähige Lönnen durch ihre Vertreter, Ehefrauen durch 
ihre Ehemaͤnner theilnehmen. 

Als Devollmädtigte werben nur in ben Stammbüchern ber 
Bamk eingetragene Untheildeigner zugelaflen, welche ſich durch eine 
gerichtliche oder notariele Vollmacht ihres Wuftraggebers legiti- 
miren. Ein und derſelbe Bevollmädtigte darf nicht mehrere 
Autheilßeigner vertreten. 


$. 17. Jeder Erfchienene ($. 16) Bat fett Stimmen, als 
er Bankantheile vertritt, jedoch nicht mehr als 100 Stimmen. - 

Die einfache Stimmenmehrheit ift entfcheidend. Bei Stimmen- 
gleichdeit giebt die Stimme desjenigen den Ausſchlag, welcher bie 
größte Anzahl von Bankantheilen vertritt. 

F. 18. Die Generalverſammlung findet alljährlich zu Berlin 
im März ftatt, kann aber auch jederzeit außerordentlich berufen 
werden. Die Berufung gefchieht durch den Reichskanzler mittelft 
einer minbeftend 14 Zoge vorher in die dazu beftimnten Blätter 
($. 30) aufzunehmenden öffentlichen Belanntmachung. 


F. 19. In ber Generalverfammlung führt der Reichskanzler 
ober beffen Vertreter, und in deren Behinderung der Präfident 
bes Reichsbank⸗Direktoriums den Vorſitz. Das Reichsbank⸗Direk— 
torium wohnt bderfelben bei; die Mitglieder können fih an ber 
Berathung betheiligen, ohne jedoch ſtimmberechtigt zu fein. 


G. 20. Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe wird von 
einem Mitgliede des Reichsbank⸗Direktoriums ein Protokoll auf. 
genommen und von dem Borfigenden, einem Mitgliebe des Gentral- 
ausſchuſſes, zwei Reichäbanf. Autheildeignern und dem Protokoll. 
führer unterfchrieben. 


6.21. Die Gemeralverfammlung empfängt jährlich den Ber 
waltungsbericht nebft der Bilanz und Gewinnberechnung ($. 32a. 
bed Bankgeſehes), wählt die Mitglieder des Centralausſchuſſes 
(8. 31 daf.) und befchliegt über deren Ausſchließung ($. 33 baf.). 
Sie befchließt ferner über Erhöhung des Grundfapitals ($. 2 bed 
Statuts) und über Abänderung des Statuts, fofern diefe Gegen- 
ftände in der Berufung ausdrüdlid erwähnt find. 

Außerordentliche Generalverfammlungen koͤnnen nur über 
Gegenftände beichliegen, welde in der Berufung ausdrüdlich er- 
wähnt find. 





N? 23. 


$. 22. Die Wahl der Mitglieder des Centralausſchuſſes, 


ſowie ihrer Stellvertreter (F. 31 des Banfgefehes) erfolgt mittelft 


verbedter Stimmzeltel für: jebe Stelle befonbers. 

Gewählt ift nur derjenige, welcher die abfolute Stimmen- 
mehrheit erhalten ‚Lat. 

Wenn fih) auch bei der zweiten Abſtimmung eine abfolute 
Stimmenmehrheit nit herausſtellt, fo find die beiden Standidaten, 
welche bie meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl 
zu bringen. Bei Stimmengleichheit eutſcheidet das Loos. 

Waͤhlbar find nur Männer. 

Bon mehreren Inhabern einer Handelsfirma fann nur Einer 
Mitglied des Eentralausfhuffes oder Stellvertreter fein. 


$. 23. Tas Ausfiheiden eines Drittheild der Mitglieder des 
Centralausſchuſſes (5. 31 Ubf. 1 des Banfgejeges) erfolgt in dem 
beiden erften Jahren nach dem Looſe, fpäterhin nad) dem Alter 
bes Eintritts. 

F. 24. Bei der Wahl ber Deputirten des Centralausfchuffes 
und ihrer Etellvertreter ($. 34 des Bankgejehes) Hat jedes Mit- 
glied nur eine Stimme abzugeben; im Uebrigen finden die Be- 
flimmungen bed G. 22 auch hier Anwendung. 


$. 25. Die Protokolle Über die Verhandlungen und Be 
ſchlüſſe des Eentralausfchuffes werden von bem Vorfikenden, zwei 
Ausfchußmitgliedern und dem protofollirenden Mitgliede bes 
Reichsbank⸗Direktoriums unterzeichnet. 


$. 26. Die Mitglieder des Reichsbank ˖ Direktoriums nehmen 
an ben Beratbungen des Gentralausfhuffes, nit aber an ben 
Abftimmungen Theil. 

6. 27. Die Bezirksausſchüſſe ($. 36 des Bankgeſetzes) be- 
ftehen aus wenigftens vier und höchſtens zehn Mitgliedern, von 
benen jährlich die Hälfte — da8 erſte Mal nach dem Loofe, bem- 
nächft nad) dem Alter des Eintritt — ausſcheidet. Die Uus- 
fheidenden find wieder wählbar. 

$. 28. Su Mitgliedern der Bezirksausſchüſſe und zu Bei⸗ 
geordneten ($. 36 des Bankgeſetzes) koͤnnen Antheilseigner nicht 
ausgewählt werben, welde nad) $. 22 Abſ. 4 und 5 zum Central 
ausſchuſſe nicht wählbar find. 

6. 29. Sum Zweck der Uuswahl der Mitglieder der Bezirks⸗ 
ausihüffe und ber VBeigeorbneten, wo biefe vom Centralausſchuſſe 
vorzufchlagen find ($. 36 des Bankgeſehes), ift dem Centralauß- 
[chuffe die Vorfchlagslifte des Bankkommiſſars und ein Verzeichniß 
der auswählbaren Antheilseigner vorzulegen. 

Kür die Mahl der Beigeordneten, infofern diejelbe durch Die 
Bezirksausſchüſſe erfolgt, find bie Beftimmungen in $. 24 maß- 
gebend. 

6. 30. Die für die Untheildeigner beftimmten Belannt- 
machungen werben von bem Reichskanzler erlafjen und in bem 
Deutfchen Reihsanzeiger, fowie am Sige einer jeden Reichsbank⸗ 
Hauptftelle in einem durch Bekanntmachung zu beftimmenden Blatte 
veröffentliht. Spezieller Benachrichtigung für die einzelnen Un- 
theildeigner bedarf es nicht. 

Die gleichen Blätter find für die Öffentlichen Belanntmadhun- 
gen des Reichäbant- Direftoriums zu benugen, foweit der Zweck 
berjelben nicht lokal beſchränkt if. 
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6 31. Im Falle ber Aufhebung ber Reichſsbank (6. 41 bes 
Bantgefehes) erfolgt die Liquidation unter Leitung bed Reichs⸗ 
kanzlers durch das Neihebank-Direltorium. Das lehtere Bat bie 
Laufenden Gefchäfte zu beenbigen, bie Verpflichtungen der Reichs⸗ 
bank zu erfüllen, bie Forberungen bderfelben einzuziehen und das 
Vermoͤgen zu verfilbern. 

Zur Beendigung ſchwebender Geſchäfte können aud neue 
Befhäfte eingegangen werben. Nach außen hin bleibt das Reiche- 
bank-Direliorium zur Vertretung ber Reichsbank nah Mafgabe 
von 6. 38 des Bankgeſetzes bis zur Beendigung ber Liquidation 
ermächtigt. 


6. 32, Das Reihsbant-Direktorium Hat die ſchließliche Aus⸗ 
einanberfegung zwifchen dem Reiche und den Antheilseignern, ſo⸗ 
wie unter Diefen herbeizuführen. - 


6. 33. Die erſte ordentlihe Beneralverfammlung ber Reichs⸗ 
banf-Untheilseigner findet im März 1877 flatt. Bis dahin wer- 
ben bie Funktionen berjelben durch eine Generalverfammlung wahr- 
genommen, welde aus nachſtehenden Perfonen gebildet wird: 

1) aus denjenigen Eigner von Untbeilen ber Preußiſchen 
Bank, welche innerhalb der von dem Reichskanzler beftimm- 
ten Frift den Umtaufh ihrer Antheilsſcheine gegen foldhe 
ber Reichsbank verlangt haben, oder deren Rechtsuach⸗ 
folgern;; 

2) aus benjenigen Perfonen, welden nach erfolgter Zeichnung 
ein Reichsbankantheil zugetheilt worben .ift, oder beren 
Rechtsnachfolgern. 

Dieſelbe wird noch vor dem 1. Januar 1876 behufs Vor⸗ 
nahme der Wahlen zum Centralausſchuſſe aus den zu 1 und 2 
bezeichneten Perfonen berufen, kann aber bis zum Yufammentritt 
ber erſten ordentlichen Generalverfammlang (Abſ. 1) jederzeit be- 
zufen werden. Der Centralausfhuß trift noch vor bem 1. Ja⸗ 
nuar 1876 zufammen und wählt aus feinen Mitgliedern die Depu- 
firten und deren Stellvertreter. Die Auswahl der Mitglieder ber 
Bezirksausſchüſſe und ber Beigenrbneten erfolgt gleichfalls noch 
vor dem 1. Januar 1876 auß ben zu 1 und 2 bezeichneten 
Derfonen. 


$. 34. Hinſichtlich der in $. 33 georbneten einftweiligen 
Vertretung der Reihsbank- Antheilseigner kommen die Beftimmun- 
gen des Banfgefeged und diefed Statuts, welche von ber General⸗ 
verjammlung, dem Eentralausfhuffe, den Deputirten beffelben, den 
Bezirksausſchüſſen und ben Beigeordneten handeln, überall zu ent- 
ſprechender Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Mai 1875. 


Deutiches Neich und Preußen, 


Vertrag zwifchen Preußen und dem Deutfchen Reiche 
über die Abtretung Der Preußifchen Bank an das 


Deutſche Reid. 
Bom 17./18. Mai 1876, 
(Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 18.) 


Auf Grund der im 6.61 des Bankgeſetzes vom 14. Mär; d. J.') 
unb im 6. 1 bes Gefehes vom 27. März d. J.?) ertheilten Ermäd- 
tigungen ift zwifchen dem Reichskanzler Fürften von Bismard Na- 
mens bed Deutſchen Reichs einerfeitd, und dem Königlich Preufi- 
[hen Finanzminiſter, Vizepräfidenten des Staatsminiſteriums Camp- 
haufen, fowie dem Königlih Preußifhen Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten Dr. Achenbach Namens ber Ri 
niglih Preußiſchen Staatsregierung andererfeitß, folgender Vertrag 
abgefchloffen worben: 


F. 1, Der Preußiſche Staat zieht fein Einſchußlopital bei 
ber Preußiſchen Bank von 5,720,400 Mark und ſeinen Anthell 
von deren Reſervefonds mit 9,000,000 Mark mit dem 1. Januar 
1876 zurüd. 

Mit biefem Tage gebt die Preußifhe Bank nad Maßgabe 
biefes Vertrages mit allen ihren Rechten unt Verpflichtungen auf 
das Reich über. 

Das Rei wirb biefe Bank auf bie Reichsbank (6. 12 de 
Reichsbankgeſetzes) übertragen. 

Die Uebergabe ber Preußiſchen Bank an das Ned erfolgt 
in ber Urt, daß ber Ehef ber Preußifchen Bank das Bermögen 
ber legteren dem Reichsbank⸗Direktorium von bem gebachten Tage 
ab fchriftlich zur weiteren Verwaltung überweift. 


F. 2. Die Beamten der Preußifhen Bank werben unter 
Beibehaltung ihres Ranges, ihrer Unziennetät und ihres Dienf- 
einfommens von ber Reichſsbank übernommen. 

Beamte, welche in den Dienft der legteren überzutreten nicht 
geneigt fein follten, werben von ber Königlih Preußifchen Staats 
tegierung einftweilig in den Ruheſtand verſetzt. Anſprüche auf 
Dienfteintommen, Wartegeld oder Ruhegehalt, welche ein Benmter 
der Preußifhen Bank für bie Seit vom 1. Januar 1876 ab zu 
erheben berechtigt ift, find von der Reichsbank zu vertreten. Dal 
felbe gilt von den Bezügen ber Hinterbliebenen von Beamten ber 
Dreußifchen Bank mit Ausfhluß ber bei ber Königlich Preußiſchen 
Allgemeinen Wittwen -VBerpflegungsanftalt verficherten Penfionen. 


6. 3. Preußen erhält vom Reiche für Abtretung ber Prew 
ßiſchen Bank eine Entfhädigung von 15,000,000 Mark, melde 
aus den Mitteln ber Reichsbank zu beden und Preußen vom 
1. Januar 1876 ab zur Verfügung zu ftellen ift. 


$. 4. Den bisherigen Antheilgeignern ber Preußiſchen Bank 
wird die Befugniß vorbehalten, innerhalb einer von dem Reihe 
kanzler zu beſtimmenden Frift gegen Verzicht auf alle ihnen bach 
ihre Banfantheilsfcheine verbrieften Rechte zu Gunften ber Reid 


1) ©. Handels⸗Archiv 1875 I. ©. 325. 
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Bant den Umtauſch biefer Urkunden gegen Antheilsfcheine ber 
Reihöbant von gleichem Nomimalbetrage zu verlangen. 

6 5. Die Reihsbant übernimmt bie Befriedigung ber Un- 
ſprüche, zu deren Erhebung bie legitimirten Eigner ſolcher Antheil®- 
feine ber Preußifchen Bank berechtigt find, welche nit nad $. 4 
gegen Reihöbant-Antheilsfcheine umgetaufcht werben. Die Reichs⸗ 
bank bat demgemäß vom 1. Januar 1876 ab biefen Antheilseignern 
bie Zahlung ihres Einſchußkapitals, fowie ihres Antheils am Re 
ſervefonds nad Maßgabe ber Beftimmungen in den 66. 16 und 19 
ber Bankordnung vom 5. Dftober 1846 zu leiften. 

F. 6. Die Reichsbank zahlt zur Erfüllung ber von ber Preu- 
Bifhen Bank durch den Vertrag vom 28./31. Januar 1856 Hin- 
fihtlih der Staatsanleihe von 16,598,000 Thlrm. übernommenen 
Derbindlifeiten an Preußen vom 1. Januar 1876 ab jährlich 
621,910 Tälr. = 1,865,730 Mark in balbjährlihen Raten. Diefe 
Verbindlichkeit erlifcht mit dem 1. Juli 1925, fo daß für bas Jahr 
1925 nur der an dieſem Tage fällige Betrag von 310,955 Thlrn. 
== 932,865 Mark zu zahlen if. 

Wird die Konzeifion ber Reichsbank nicht verlängert, fo wird 
das⸗Reich dafür forgen, daß, fo lange keine andere Bank in biefe 
Verpflichtung eintritt, die Rente bis zu bem gedachten Seitpunlte 
der Preußiſchen Staatskaſſe unverlürzt zufließe. 

Das der Preußiſchen Bank in dem Vertrage vom 28./31. Ja⸗ 
nuar 1856 in Verbindung mit bem Uebereinlommen vom 22. April 
1874 zugeftanbene Recht, einen bem jebeßmaligen, gemäß $. 6 bes 
Vertrages vom 28./81. Januar 1856 feftzuftellenden Betrage bes 
Tilgungsfonds ber Staatsanleihe von 1856 gleichen Betrag in 
Schuldverſchreibungen der 4$progentigen konfolidirten Etaatdanleibe 
nah bem Nennwert an die Preußiſche Staatskaſſe abzuliefern und 
auf bie zu zahlenden Raten von 621,910 Thlrn. abzurechnen, er⸗ 
liſcht mit Ablauf des (jahres 1875. 

F. 7. Die Bermögensbilan; und die Gewinnberechnung ber 
Dreußifhen Bank für das Jahr 1875 werden in Gemäßbeit der 
FF. 95 und 96 der Baufordnung vom 5. Dftober 1846 und ber 
ſeither beobachteten Brundfäge durch das Reichsbauk⸗ Direktorium 
unter Mitwirkung des Centralausſchuſſes der Preußiſchen Bank 
und feiner Deputirten aufgemacht uud mit ben Vorſchlaͤgen über 
die Bertheilung bed Bewinnes und die Höhe ber Dividende für 
die bißberigen Untheilseigner der Preußifhen Bank dem Königlich 
Preußiſchen Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
zur definitiven Feſtſehung und Ertbeilung der Decharge eingereicht. 

6. 8. In bie Bilanz ($. 7) find die Brundftüde ber Preu- 
hiſchen Bank zu demjenigen Betrage aufzunehmen, welcher im Ein- 
verftändniß mit dem Reichskanzler al8 der wirklihe Werth derfelben 
ermittelt if. 

Die nah $. 61 Ziffer 6 des Bankgeſetzes vorbehaltene Aus. 
einanderfehung Preußens mit der Reichsbank wegen ber gebadhten 
Grundftüde ift damit volljogen. Nachforderungen wegen etwaigen 
Mehr: oder Minderwerths find ausgefchloffen. 


6. 9. Die Reihsbant übernimmt, fo lange die Königlich 
Dreußifhe Staatsregierung ed verlangt, die fernere Einziehung ber 
in Ne. II. der Königlich Preußiſchen Kabinetsorbre vom 18, Juli 
1846 bezeichneten Akliva für Nechnung be8 Preußiſchen Staats in 
berfelben Weije, wie ſolche Bisher der Preußiſchen Bank odgelegen 


NG 23. 


bat. Die barauf erfolgenden Eingänge find "an die Preußiſche 
Staatslaffe abzufähren. 


$ 10. Der auf Grund ber in ben 66. 7 und 8 gebadten 
Berbanblumgen zu entwerfende Berwaltungzbericht nebft dem Jahres⸗ 
abfhluffe für das Jahr 1875 wird von dem Königlich Preußifchen 
Minifter für Sanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einer fpäte- 
fiens auf den 31. März 1876 durch ihn zu berufenden Verſamm⸗ 
lung der Meiftbetheiligten vorgelegt, welcher das Reichsbank⸗Direk 
torium beimohnt. 

Diefelbe wird aus denjenigen 200 Perfonen gebildet, welche 
nad den Stammbüchern ber Preußiſchen Bank am 31. Dezember 
1875 bie größte Anzahl von Antheilen berfelben befeflen haben, 
gleichviel ob fie ben Umtaufh gegen Reichsbank⸗Antheilsſcheine 
($. 4) verlangt. haben oder nit. Im Uebrigen kommen bie 
65. 61 bis 65 und 97 der Bankordnung vom 5. Dftober 1846 
mit den ſich aus ber Natur der Sache ergebenden Aenderungen 
auch auf dieſe lebte Beneralverfammlung zur Anwendung. Die 
Auszahlung der Neftdividende gegen Einreihung ber betreffenden 
Dividendenfcheine an den von bem Königlich Preußiſchen Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu beftimmenben 
Drten übernimmt bie Reichsbank. 


F. 11. Vorbehaltlich ber in dem gegenwärtigen Vertrage ent 
baltenen Beftimmungen Hören bie durch bie Banfordnung vom 
5. Oktober 1846, ba8 GBefeh vom 7. Mai 1856 (Preuß. Geſetz⸗ 
Samml. S. 342) und ben Bertrag vom 28./31. Januar 1856 
begründeten Rechtöverhältniffe zwifchen dem Preupifchen Staat und 
ber Dreußifhen Bank mit bem 1. Januar 1876 auf. 


6. 12. Die in ben 66. 21, 22, 23 und 25 der Banforb- 
nung vom 5. Oktober 1846 (Preuß. Geſetz ⸗Samml. S. 435) be- 
fimmten Rechte und Verpflichtungen ber Preußifchen Bank, betref- 
fend die Belegung von Geldern der gerichtlichen Depofitorien, ber 
Kirchen, Schulen, Hofpitäler und anderen milden Stiftungen unb 
öffentlichen Anftalten, fowie die auf Grund jener Veftimmungen 
hinterlegten Beträge werben mit ber Preußifhen Bank auf Die 
Reichsbank übertragen. 

Beide Theile behalten fich das Necht ber Kündigung mit balb- 
jähriger Frift unter nachſtehenden Mafgaben vor: 

1) Wenn und foweit die Kündigung erfolgt, bören bie Ein- 
gangs erwähnten Rechte und Verpflichtungen mit dem Ab⸗ 
lauf der Kündigungsfrift für die Zufunft auf und ift als 
dann bie Rüdzahlung ber Hinterlegten Gelder zu bewirken. 

2) Bezüglih der Gelber aus gerichtlihen Depofitorien kann 
die Kündigung feitend ber Preußiſchen Staattregierung 
frübeftens am 1. Februar 1876, feitens bed Reichs frühe. 
ſtens am 1. Februar 1877 erfolgen. Die Rüdzahlung der 
beim Ablauf der Kündigungsfrift hinterlegten Gelder dieſer 
Art erfolgt, abgefehen von ben im laufenden Gejhäftsver- 
fehr zu leiſtenden Nüdzahlungen, in fünf gleichen Raten, 
welde in aufeinanberfolgenden ffriften von je Drei Monaten 
fällig find, und von denen bie erfte mit bem Ablauf ber 
Kündigungsfriſt zahlbar ift. 

Werden die Vorſchriften ber Preußifchen Gejebgebung über 
bie Unterbringung und Ausleihung von Geldern aus gerichtlichen 
Depofitorien aufgehoben, fo hört vom Tage ber Geſetzeskraft diefer 
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.. & 31. Im alle der Aufhebung der Reichebant (6. 41 bes 
Bankgeſetzes) erfolgt bie Liquidation unter Leitung bed Reiche 
kanzlers durch das Reichsbank ˖ Direktorium. Daß legtere hat bie 
laufenden Gefhäfte zu beendigen, die Verpflichtungen ber Reichs⸗ 
bank zu erfüllen, bie forderungen berfelben einzuziehen und das 
Dermögen zu verfilbern. 


Sur Beendigung ſchwebender Gefchäfte Tönnen auch neue 
Befchäfte eingegangen werben. Nach außen bin bleibt das Reiche. 
bank-Direltorium zur Vertretung der Reichsbank nah Maßgabe 
von $. 38 des Bankgeſetzes bis zur Beendigung ber Liquidation 
ermädtigt. 


G. 32. Das Reichsbank ˖Direktorium bat die ſchließliche Aus⸗ 
einanderfeung zwifchen dem Reiche und den Antheilbeignern, fo- 
wie unter dieſen Herbeizuführen. 


6. 33. Die erfte ordentlihe Beneralverfammlung ber Reichs⸗ 
bant-Untheilßeigner findet im März 1877 ſtatt. Bis dahin wer- 
ben bie Funktionen derſelben durch eine Generalverfammlung wahr- 
genommen, welche aus nachſtehenden Perfonen gebilbet wird: 


1) aus denjenigen Eignern vom Antheilen bee Preußifchen 
Bank, welche innerhalb ber von bem Reichskanzler beftimm- 
ten Frift ben Umtauſch ihrer Untheilsfcheine gegen folche 

J der Reichsbank verlangt haben, oder deren Rechtsnach⸗ 
folgen; 

2) aus denjenigen Perfonen, welchen nach erfolgter Zeichnung 
ein Reichsbankantheil zugetheilt worden ift, ober beren 
Rechtsnachfolgern. 

Dieſelbe wird noch vor dem 1. Januar 1876 behufs Vor- 
nahme ber Wahlen zum Centralausſchuſſe aus den zu 1 und 2 
bezeichneten Perfonen berufen, kann aber bis zum Yufammentritt 
ber erften ordentlihen Generalverfammlung (Abſ. 1) jederzeit be- 
zufen werden. Der Eentralausfhuß trut noch vor dem 1. Ja- 
nuar 1876 zufammen und wählt aus feinen Mitgliedern die Depu- 
firten und deren Stellvertreter. Die Auswahl der Mitglieder ber 
Bezirksausſchüſſe und der Beigeordneten erfolgt gleichfalls noch 


vor bem 1. Januar 1876 aus ben zu 1 und 2 bezeichneten 
Perſonen. 


$. 34. Sinſichtlich ber in $. 33 geordneten einſtweiligen 
Vertretung der Reichsbank ⸗Authellseigner kommen die Beſtimmun⸗ 
gen des Bankgeſetzes und dieſes Statuts, welche von ber General. 
. verfammlung, dem Eentralausfhuffe, ben Deputirten deffelben, ben 
Bezirksausfchäffen und ben Beigeordneten handeln, überall zu ent- 
ſprechender Anwendung. 


Urkundli unter Unferer Höchſteigenhaͤndigen Unterfchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Mai 1876. 


Deutſches Neich und Preußen. 
Vertrag zwifchen Preußen und dem Deutichen Reihe 
über die Abtretung der Preußifchen Bank an das 

Deutſche Reid). ‘ 
Vom 17./18. Mai 1875. 
(Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 18.) 


Auf Grund der im $.61 des Bankgeſetzes vom 14. Mär; b. S.') 
und im 6. 1 bes Gefehes vom 27. März d. 3.?) ertheilten Ermäd- 
tigungen ift zwifchen dem Neichöfanzler Fürſten von Bismard Na 
mens des Deutſchen Reichs einerfeitd, und dem Königlich Preuß 
ſchen Finanzminifter, Vizepräfidenten bes Staatsminifteriumd Camp- 
haufen, fowie dem Königlih Preußifhen Minifter für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Urbeiten Dr. Achenbach Namens ber Koͤ— 
niglich Preußiſchen Staatsregierung andererfeits, folgender Vertrag 
abgeſchloſſen worden: 


6 1, Der Preußiſche Staat zieht fein Einſchußkapital bei 
ber Preußiſchen Bank von 5,720,400 Mark und feinen Antheil 
von beren Nefervefonbs mit 9,000,000 Mark mit dem 1. annar 
1876 zurüd. 

Mit diefem Tage gebt bie Preußifhe Bank nah Maßgabe 
biefes Vertrages mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen auf 
das Reich über. 

Das Neid, wird diefe Bant auf bie Reichsbank ($. 12 de 
Reichsbankgeſetzes) übertragen. 

Die Uebergabe ber Preußifchen Bank an daB Neid) erfolgt 
in ber Urt, daß ber Chef ber Preufifhen Bank das Bermögen 
ber lehteren bem Reichsbank⸗Direktorium von dem gebachten Tage 
ab fchriftlich zur weiteren Verwaltung überweift. 


$. 2. Die Beamten ber Preußifhen Vank werben unter 
Beibehaltung ihre Ranges, ihrer Anziennetät und ihres Tienft- 
einfommens von ber Reichſsbank übernommen. 

Beamte, welche in ben Dienft ber Ieteren überzutreten nicht 
geneigt fein follten, werden von ber Königlich Preußiſchen Staats 
tegierung einftweilig in den Ruheſtand verfeht. Anſprüche auf 
Dienfteintommen, Wartegeld oder Ruhegehalt, welche ein Beamter 
ber Preußifhen Bank für die Seit vom 1. Januar 1876 ab zu 
erheben berechtigt ift, find von der Reichsbank zu vertreten. Dal 
felbe gilt von den Bezügen ber Hinterbliebenen von Beamten det 
Dreußifhen Bank mit Ausfhluß ber bei der Königlich Preußiſchen 
Allgemeinen Withven -Verpflegungsanftalt verfiherten Penfionen. 


F. 3. Preußen erhält vom Reiche für Abtretung der Prew 
ßiſchen Bank eine Entſchädigung von 15,000,000 Mark, melde 
aus ben Mitteln ber Reichsbank zu beden und Preußen vom 
1. Januar 1876 ab zur Verfügung zu ftellen ift. 


$. 4. Den biöherigen Untheilgeignern der Preußiſchen Banl 
wird die Befugniß vorbehalten, innerhalb einer von dem Reichb⸗ 
kanzler zu beſtimmenden Friſt gegen Verzicht auf alle ihnen durch 
ihre Bankantheilsſcheine verbrieften Rechte zu Gunſten ber Reich 


1) S. Handels. Archiv 1875 I. ©. 3%. 
2) ©. Handels: Arhiv 1875 I. 6 349. 
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bank den Umiauſch biefer Urkunden gegen Antheilsfcheine ber 
Reichſsbank von gleichem Nominalbetrage zu verlangen. 


6. 5. Die Reichsſsbank übernimmt bie Befriedigung der An- 
fprüde, zu deren Erhebung bie legitimirten Eigner folder Antheils- 
Scheine ber Preußifchen Bank berechtigt find, welche nit nah $. 4 
gegen Reihöbant-Antheilsfcheine umgetaufcht werben. Die Reichs⸗ 
bank bat bemgemäß vom 1. Januar 1876 ab diefen Antheilseignern 
bie Zahlung ihre Einſchußkapitals, fowie ihres Untheild am Ne 
ſervefonds nad) Maßgabe der Beftimmungen in ben 66. 16 und 19 
ber Bankordnung vom 5. Oktober 1846 zu leiften. 


F. 6. Die Reichsbank zahlt zur Erfüllung ber von ber Preu⸗ 
ßiſchen Bank durch den Vertrag vom 28./31. Jannar 1856 hin⸗ 
fichtlich der Staatsanleihe von 16,598,000 Thlrn. übernommenen 
Verbindlichkeiten an Preußen vom 1. Januar 1876 ab jährlich 
621,910 Tälr. = 1,865,730 Mark in Halbjährlihen Raten. Diefe 
Verbindlichkeit erlifht mit dem 1. Juli 1925, fo daß für das Jahr 
1925 nur ber an biefem Tage fällige Betrag von 310,955 Thlrn. 
= 932,865 Mark zu zahlen ift. 

Wird die Konzeffion ber Reichsbank nicht verlängert, jo wird 
das ⸗Reich dafür forgen, daß, fo lange feine andere Bank in biefe 
Verpfiihtung eintritt, die Rente bis zu bem gedachten Zeitpunkte 
ber Preußifhen Staatskaſſe unverfürzt zufließe. 

Daß ber Preußiſchen Bank in dem Vertrage vom 28./31, Ja⸗ 
nuar 1856 in Verbindung mit bem Uebereinflommen vom 232. April 
1874 zugeftandbene Recht, einen bem jebesmaligen, gemäß $. 6 des 
Vertrages vom 28./81. Januar 1856 feftzuftellenden Betrage des 
Tilgungsfonds ber Staatsanleihe von 1856 gleichen Betrag in 
Schulbverfchreibungen ber Ai progentigen konfolidirten Staatsanleihe 
nah dem Nennwerth an die Preußifche Staatskaſſe abzuliefem und 
auf die zu zahlenden Raten von 621,910 Thlrn. abzurechnen, er- 
liſcht mit Ablauf des Jahres 1875. 

8. 7. Die Vermögensbilanz und die Gewinnberechnung ber 
Preußiſchen Bank für dad jahr 1875 . werben in Bemäßheit ber 
65. 95 und 96 der Banfordnung vom 5. Dftober 1846 und ber 
ſeither beobachteten Grundfähe durch daB Reichsbauk ˖ Direktorium 
unter Mitwirtung bed GCentralausfchuffes der Preußifhen Bank 
und feiner Deputirten aufgemacht und mit ben Vorfchlägen über 
die Vertheilung bed Gewinne und die Höhe ber Dividende für 
die bisherigen Antheilseigner der Preußifhen Bank dem Königlich 
Preußiſchen Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
zur definitiven Feſtſetzung und Ertheilung ber Decharge eingereicht. 

F. 8. In bie Bilanz ($. 7) find die Grundſtücke ber Preu- 
ßiſchen Bank zu demjenigen Betrage aufzunehmen, welder im Ein- 
verftändniß mit dem Reichskanzler als ber wirkliche Werth derfelben 
ermittelt ift. 

Die nad F. 61 Ziffer 6 des Bankgeſetzes worbehaltene Aus. 
einanberjegung Preußens mit der Reichsſsbank wegen der gedachten 
Srundftüde ift damit vollzogen. Nacforderungen wegen etwaigen 
Mehr ober Minderwerths find ausgeſchloſſen. 


6. 9. Die Reihsbant übernimmt, fo lange bie Königlich 
Preußiſche Staatöregierung es verlangt, die fernere Einziehung ber 
in Nr. II. der Königlih Preußiſchen Kabinetsorbre vom 18, Juli 
1846 bezeichneten Aktiva für Rechnung des Preußifchen Staats in 
berfelben Weife, wie folche bisher der Preußiſchen Bank obgelegen 
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bat. Die darauf eifolgenden Eingänge find an die Preußiſche 
Staatskaſſe abzuführen. 


F 10. Der auf Grund ber in ben 66. 7 und 8 gedachten 
Verhandlungen zu entwerfende Berwaltungebericht nebft bem Jahres⸗ 
abfchluffe für das Jahr 1875 wird von dem Königlich Preußifchen 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten einer ſpäte⸗ 
fiens auf den 31. Mär, 1876 durch ihn zu berufenden Verſamm⸗ 
lung ber Meiftbetheiligten vorgelegt, welcher das Reihsbanf-Direl- 
torium beimohnt. 

Diefelbe wird aus denjenigen 200 Perſonen gebildet, welde 
nad den Stammbüchern der Preußifhen Bank am 31. Dezember 
1875 bie größte Anzahl von Antheilen derfelben bejeilen haben, 
gleihviel ob fie ben Umtaufh gegen Reichsbank⸗Antheilsſcheine 
($. 4) verlangt. haben oder nidt. Im Uebrigen kommen bie 
65. 61 biß 65 und 97 ber Bankordnung vom 5. Dftober 1846 
mit den fi aus ber Natur der Sache ergebenden Aenderungen 
auch auf dieſe lehte Seneralverfammlung zur Anwendung Die 
Auszahlung ber Reſtdividende gegen Einreihung ber betreffenden 
Dividendenfcheine an den von bem Königlih Preußiſchen Minifter 
für Sanbel, Gewerbe and öffentliche Arbeiten zu beftimmenden 
Drten übernimmt bie Reichsbank. 


$. 11. Vorbehaltlich der in dem gegenwärtigen Vertrage ent 
baltenen Beftimmungen bören die durch bie Bankordnung vom 
5. Oktober 1846, ba8 Befeh vom 7. Mai 1856 (Preuß. Geſetz⸗ 
Samml. S. 342) und ben Vertrag vom 28./31. Januar 1856 
begründeten NRechtöverhältniffe zwifchen bem Preußifchen Staat und 
ber Dreußifhen Bank mit dem 1. Januar 1876 auf. 


6. 12. Die in den 66. 21, 22, 23 und 25 der Banford- 
nung vom 5. Oktober 1846 (Preuß. Geſetz Samml. ©. 435) be 
Rimmten Rechte und Verpflichtungen der Preußiſchen Bank, bettef- 
fend die Belegung von Geldern der gerichtlichen Depofitorien, ber 
Kirchen, Schulen, Hofpitäler und anderen milden Stiftungen unb 
öffentlichen Unftalten, fowie bie auf Grund jener Veftimmungen 
hinterlegten Beträge werben mit ber Preußifhen Bank auf bie 
Reichsbank übertragen. 

Beide Theile behalten ſich das Recht ber Kündigung mit halb- 
jähriger Friſt unter nachftehenden Mafgaben vor: 

1) Wenn und foweit die Kündigung erfolgt, hören bie Ein- 
gangs erwähnten Rechte und Verpflihtungen mit bem Ab⸗ 
lauf der Kündigungsfriſt für die Zufunft auf und ift al8- 
dann bie Rüdzahlung ber hinterlegten Gelder zu bewirken. 

2) Bezüglih ber Gelder aus gerichtlihen Depofitorien Tann 
die Kündigung ſeitens der Preußiſchen Staatsregierung 
früheftens am 1. februar 1876, feitens bed Reichs frühe. 
ſtens am 1. Februar 1877 erfolgen. Die Rüdzahlung ber 
beim Ablauf der Künbigungsfrift Hinterlegten Gelber dieſer 
Art erfolgt, abgeſehen von ben im laufenden Geſchaͤftsver⸗ 
fehr zu leiftenden Rückzahlungen, in fünf gleichen Raten, 
welche in aufeinanderfolgenden Friſten von je Drei Monaten 
fällig find, und von benen bie erfte mit dem Ablauf ber 
Kündigungsẽfriſt zahlbar ift. 

Werben die Vorſchriften ber Preußifchen Gefehgebung über 
bie Unterbringung und Ausleihung von Geldern au8 gerichtlichen 
Depofitorien aufgehoben, fo Hört vom Tage ber Gefehesfraft dieſer 


‘ 
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Aufhebung die Verpflihtung zur Belegung folder Gelder bei der 
Reichsbauk für die Zukunft auf. | 
13. Die im $. 12 vereinbarten Beftimmungen treten nur 
in dem alle in Wirkjamkeit, wenn der Königlid Preußifchen 
Staatsregierung die gefeplihe Ermächtigung zum Abſchluß eincs 
Dertraged mit dem Reihe über bie Belegung von Geldern ber 
‚gerichtlihen Depofitorien ꝛc. im Laufe des Jahres 1875 ertheilt 
wird, 

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten den gegenwär- 
tigen Vertrag in doppelter Uusfertigung vollzogen. 

Friedrichſsruh, den 18. Mai 1875. 

— (L. 8.) 
Der Reichskanzler. 
v. Bismard. 
Berlin, den 17. Mai 1875. 
(L. S.) 

- Der Königlid Preußiſche 
Finanzminiſter, VBige-Präfibent 
| bes Staatsminifteriums. 

Campbaufen. 


Der Königlih Preußijche 

Minifter für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Urbeiten. 
Achenbach. 


| Oeſterreich⸗Ungarn. 


Geſetz, betreffend die Organiſirung der Börſen. 
Vom 1. April 1875. 
(Reichögefepbl. Nr. 23.) 


Ä 1. Sur Errihtung von Börfen ift die Bewilligung des 
Finauz- und des Handelsminiſters nah Anhörung der Handels- 
und Gemerbefammer erforderlich. Die Vörfen ftehen unter einer 
felbftftändigen Leitung (Börfenleitung) und unter ſtaatlicher Ueber- 
wahung. Nicht genehmigte Börfen (Winfelbörfen) dürfen nicht 
befteben. Die Theilnahme an folden ift von der politifhen Be- 
hörde erfter Inſtanz mit Geldftrafen bis 1000 Fl. oder mit Arreft 
von einem Tage bis vier Wochen zu ahnden. 

2. Für jede Börfe muß auf Grund dieſes Geſetzes ein be- 
ſonderes Statut feftgeftellt werden, welches der Genehmigung bes 
Finanz. und Handeldminifters bedarf. Bezüglich der bereits befte- 
henden Börfen liegt die Ueberreihung bed Statut8 der bei Eintritt 
der Wirkſamkeit dieſes Gefeges fungivenden Börfenleitung od. Das 
Statut muß außerdem beftimmen: 

a) die Geſchäftszweige, auf welche ſich der Börfenverfehr zu 

erfireden hat; 

b) die Bedingungen für die Mitgliedfhaft, ſowie für den 
Befuh der Börfe; | 

c) die Rechte und Pflichten der Mitglieder und Beſucher der 
Börfe; 

d) die Urt der Aufbringung der Mittel zur Erhaltung ber 
Börfe, welche Mittel mindeftend für das erſte Jahr ficher- 
geftelt fein müſſen; 

e) bie Börfenleitung und ihre Organe, die Art ihrer Beftellung 
und den Umfang ihrer Rechte und Pflichten; 


f) die Erforbemiffe zu gültigen Beſchlußfaſſungen, Uusferti- 
gungen und Bekanntmachungen der Börfenleitung, insbejen- 
dere die Art und Weile der Verlautbarung der frait 8.3 
dieſes Geſetzes erlaffenen Normen; 
g) die Art der Schlihtung und Entſcheidung von Streitigkeiten, 
die fih auf Börjengefchäfte beziehen, 
h) die Verwendung des Vermögens der Börfe im Falle ter 
Auflöfung derfelben. 
Aenderungen der nad Wirkſamkeit tiefes Geſetzes genchmigten 
Statuten werden von der Börfenleitung beihloffen und unterliegen 
der Genehmigung des Finanz und des Handelsminifters, 


3. Die Börfenleitung erläßt die Normen zur Regelung be 
Börſenverkehrs innerhalb der gefehlihen Grenzen, beftimmt insbe 
ſondere die Börfenzeit, beforgt die ölonomifchen Ungelegenbeiten der 
Börfe und übt überhaupt alle jene Verrihtungen aus, mit welchen 
fie im Intereſſe des Zweckes ber Börfe ftatutenmäßig betraut wird. 
‚Die Börfenleitung ift für die Handhabung bed Börfenftatutd und 
in8bejondere für die Aufrehthaltung der Ruhe und Ordnung an 
der Börfe während der Börfenzeit verantwortlich und Beredtigt, die 
hierzu erforderlichen polizeilihen Maßregeln zu treffen. . 


4. Die Börfen unterfiehen in allen Verwaltungsangelegen- 
beiten unmittelbar der politifhen Randesbehörte. Bei jeder Vörſe 
wird ein Börfentommiffär beftellt, welcher die Oberaufjiht an ter 
Börfe führt, die Ausführung aller Börfenvorfchriften überwadt, 
Mißbräuche zu ragen und, wenn nicht ſogleich Abhülſe erfolgt, 
beren Befeitigung im Wege der politifhen Landesbehörde zu fe 
wirken bat. Der Kommilfar Bat insbefondere aud allen Bere 
tungen ber Börſenleitung beizuwohnen und Beſchlüſſe, melde er 
wider bie beſtehenden Geſetze ober das Börfenftatut gefaßt erachtet 
bis zu ber im Wege ber politifhen Landesbehörde einzuholenden 
höheren Entſcheidung zu fiftiren. Der Börfentommiffär wird vom 
SFinanzminifter im Einvernehmen mit dem Handelsminiſter beftelt. 


5. Bon den Börfenbefuche find jedenfalls ausgeſchloſſen: 

a) Perfonen weiblichen Geſchlechts; 

b) Perfonen, welche in vermögensrechtlicher Beziehung nicht 
eigenberechtigt find; 

c) Gemeinſchuldner, während der Dauer des ſconkurſes und 
nad) beffen Beendigung, wenn fie wegen jehuldbarer Krida 
zu einer Strafe werurtheilt wurden, noch brei Jahre nad 
Vollendung der Strafe; 

d) diejenigen Perfonen, welche und infolange fie ben ibnen 
aus einem VBörfengefhäfte obliegenden Verbindlichkeiten 
nicht entſprochen haben; 

e) diejenigen, welchen und inſolange ihnen wegen Uebertretung 
ber Borſenvorſchriften oder wegen Verbreitung falſcher 
Gerühte daB Recht zum Beſuche ber Börſe entzogen 
worden ift; 

f) diejenigen, welche und infolange fie in Folge einer ſtraf⸗ 
gerichtlichen Verurtheilung von ber Wählbarkeit in die 
Gemeindevertretung ausgefchloffen find; 

g) diejenigen, welche und fo lange fie wegen Schleichhandels 
oder ſchwerer Gefällsübertretungen von ber gortiegun 
oder dem Antritte eined Handeld« oder Gewerbebetrieb? 
ausgeſchloſſen find. 








SAT. 


6. Sofern durch das Statut zur Entfheidung über Streitig. 
feiten as Böriengefchäften ein. Schiebögericht beſtellt wird, find 
im Statut genau feftwuftelen: _' 

a) die Urt der Sufammenfekung bed Schiebsgerihts; 

b) deſſen Mirfungsfreis und das Verfahren vor demfelben, 

und 

c) die näheren Normen über die Vollziehung ber ſchieds⸗ 


gerichtlichen Erkenntniſſe innerhalb der beftehenden Geſetze. 


Durch das Statut kann beftimmt werden, baß Streitigkeiten 
ans Börfengefhäften, wenn die Parteien nichts Anderes ſchriftlich 
vereinbart haben, buch das Schiedsgericht ausgetragen werben 
müffen. Berufungen gegen Erfenntniffe ber durch das Statut ber 
Börſe eingefehten Schiedsgerichte find nicht zuläſſig. Die Klage 
auf Ungältigkeit des Schiedsſpruchs ift binnen der unerftredbaren 
Friſt von acht Tagen nad) der Quftellung bes fehiebsrichterlichen 
Erkenntniſſes bei dem ordentlihen Richter erfter Inſtanz, welcher 
zur Entfheidung in ber Hauptſache berufen wäre, ſchriftlich anzu- 
bringen. Sie muß mit ber Unterfchrift eined Advokaten verfehen 
fein. Durch bie Erhebung der Klage auf Ungältigkeit des Schiebs- 
ſpruchs wird bie Exekution befjelben nicht gehemmt. 

7. Die Vegmittelung von Börfengefhäften geſchieht durch 
Santelsmäller (Senſale). Bezüglih der Handelsmäkler bürfen bie 
Statuten nur folde Beftimmungen enthalten, welche mit ben all- 
gemeinen Sandelsgefegbuhe und mit diefem Geſetze im Cinflange 
ftehen. 

8. Die amtliche Ausmittelung der Kurfe (Preife) der an der 
Börfe umgefegten Verkehrögegenftände Hat an jedem Börfentage 
nah dem Schkuffe der Börfe auf Grund ber vor den Handels⸗ 
mälfern während der Börſe abgeſchloſſenen Geſchäfte und bei ben 
Maͤklern m Ausübung ihres Amtes befannt gewordenen Daten 
unter Aufficht des Boͤrſenkommiſſars von Mitgliedern der Börfen- 
leitung zu gefhehen. Das amtlihe Kursblatt (Preiblifte) ift ohne 
Berzug durch die Börfenleitung zu verdffentlichen. 

9. Der Finanzminifter beſtimmt, nah Anhörung der Betref- 
fenden Börfenlettung, welche Wertöpapiere an den Börfen börfen- 
mäßig gehandelt und im amtlichen Kursblatte notirt werben 
dürfen. 

10. Die Boͤrſenleitung beftimmt die Liquibationstermine und 
die Einrihtungen für bie Liquidirung der Börfengefchäfte. 

11. Wem die Börfenleitung Verkegungen ber Geſetze oder 
der Börfenftatuten, oder eine beharrlihe Vernahläffigung ihrer 
Pflichten fih zu Schulden kommen läßt, ift ber Finanzminifter 
berechtigt, im Einvernehmen mit dem Sandeläminifter Die Boͤrſen⸗ 
leitung ihrer Funktionen zu entheben und Die Leitung ber Börſe 
zeitweilig Vertrauensmännern zu übertragen, welde von ihm er- 
nannt werden. Ebenjo ift er beredhtigt, im Einvernehmen mit dem 
Handelsminiſter, nad) Anhörung ber Handels und Gewerbekammer, 
die Schliegung ber Börſe zeitweilig oder für immer anzuorbnen. 

12. Als Börfengefchäfte find jene Gefchäfte anzufehen, die 
im öffentlihen Börſenlokale in der feſtgeſetzten Börfenzeit tiber 
folche Verkehrsgegenftände gefchloffen worden find, welche an ber 
betreffenden Börfe gehandelt und notirt werben bürfen. 

13. Bei der Enticheidung von Rechtöftreitigkeiten aus Börſen⸗ 


gefhäften ift die Einwendung, daß ben Anſpruche ein als Wette 
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ober Spiel zu beurtheilendes Differenzgefhäft zu Grande liege: 
unftatthaft. 
14. Börfengefhäfte find als Handelsgeſchäfte zu betrachten. 


15. Bei Pfandgefhäften, Prolongationd- oder Koftgefchäften, 
welche Börfengefchäfte find, Haben die Beftimmungen des Art. 311 
des allgemeinen Handelsgeſezbuchs aud) dann Anwendung zu finden, 
wenn das Gefhäft nicht unter Kaufleuten für eine Forderung aus 
beiderfeitigen Handelsgeſchäften entflanden, und wenn auch nidt 
ſchriftlich vereinbart ift, baß ber Gläubiger ohne gerichtliches Ver⸗ 
fahren fih aus dem Pfande befriedigen könne. 

16. Die Börjenleitung beftinmt, wie vorzugehen ift, wenn 
bei Ubmwidelung von Börfengefchäften wegen Nichterfüllung oder 
tonftatixter Inſolvenz des Kontrahenten Käufe oder Vertäufe im 
Sinne ded Urt. 311 und der Art. 354 bis 357 des Handels. 
geſezbuchs unter Vermittelung von Handelsmäklern durchzuführen 
find; fie kann indbefondere anordnen, daß jeber folhe Kauf ober 
Verkauf nur an der Bbrſe zu gefchehen habe. 


17. Die Uebertretung der zur Aufrehthaltung ber Ordnung 
an der Börſe erlaffenen Beſtimmungen fann ohne Rüdfiht auf 
die nad) den allgemeinen Strafgefegen etma eintretende Behandlung 
an Börfenbefuhern mit Geldbußen bis zu 1000 Fl., fowie mit 
ber Ausſchließung von der Boͤrſe auf beftimmte Seit geahndet 
werben. Ebenſo kann die Ausſchließung von ber Börfe wegen 
Verbreitung falfher Gerüchte erfolgen. Diefe Strafen werben von 
ber Börfenleitung verhängt; gegen bie Verhängung von Gelb: 
bußen bis zu 200 Fl. oder ber Strafe der Ausfchliefung vom 
Börfenbefuhe auf eine 3 Monate nicht überfchreitende Zeit findet 
ein weiterer Rechtszug nicht ftatt. Gegen bie Verhängung ſchwererer 
Strafen fteht Die Berufung an bie politifhe Landesbehörde inner 
bald einer Krift von 2 Wochen offen. Die Berufung ift jedod), 
wenn auf Uusfchließung von der Börſe erfannt worden ift, ohne 
anffhiehenbe Wirkung, Die politifche Landesbehötde nun, wenn 
fie bie Verhaͤngung einer Strafe. begründet findet, das Auſsmaaß 
derfelben bei Geldbußen nicht unter 100 Fl., und bei der Strafe 
ber Ausſchließung vom Börſenbeſuche nicht unter die Dauer von 
3 Monaten berabjegen. Durch das Statut kann beftimmt werden, 
daß die Namen jener. Mitglieder oder Beſucher, welche ben ihnen, 
aus einem Börſengeſchäfte obliegenden Verbindlichkeiten nach Ub-. 
lauf des zur Erfüllung derfelben beftimmten Zeitpunkts nicht ent- 
ſprochen haben, durch Anſchlag innerhalb bes Borſengebaudes zu 
veröffentliden ſeien. 


18. Alle Geldbußen, welche auf Grund des vorhergehenden 
Paragraphen verhängt worden, haben in ben Armenfonds der 
Gemeinde, in ber die Börſe ſich befindet, zu fließen, und werben 
über Erſuchen ber Börfenleitung im Wege ber politischen Exekntion 
eingetrieben. 

19. Die an einzelnen Börfen bisher perlichenen Börfenagenten- 
Befugniffe Haben bis zu ihrem Erlöfhen in Kraft zu verbleiben. 
Neue derartige Befugniffe dürfen jedoch nicht weiter verliehen 
werben, 

20. Dieſes Gefeg tritt mit bem Tage der Kundmachung in 
Wirkſamkeit. Für die bereits beftchenden Börfen ift zur ent- 
prehenden WAenderung ihrer Einrichtungen im Verordnungswege 
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Aufhebung die Verpflihtung zur Belegung folder @elder bei. ber 
Reichsbank für die Zukunft auf. 


$. 13. Die im $. 12 vereinbarten Beftimmungen treten nur 
in dem Falle in Wirkjamkeit, wenn der Königlich Preußifchen 


Staatsregierung die gejeglihe Ermächtigung zum Abſchluß eincd 


Dertraged mit dem Reiche über die Belegung von Geldern der 
gerichtlihen Depofitorien ze. im Laufe des Jahres 1875 erteilt 
wird, 
Su Urkund befjen haben die Unterzeichneten den gegenwär- 
tigen Vertrag in doppelter Ausfertigung vollzogen, 
Friedrichſsruh, den 18. Mai 1875. 
(L. S.) 
Der Reichskanzler. 
v. Bismurd. 
Berlin, den 17. Mai 1875, 
(L. S.) 

Der Königlih Preußifche Der Königlih Preußiſche 
Finanzminiſter, Bige-Präfident Meinifter für Handel, Gewerbe 
des Staatdminifteriums. und öffentliche Arbeiten. 
Camphauſen. Achenbach. 


| Oeſterreich⸗Ungarn. 


Geſetz, betreffend die Organiſirung der Börſen. 
Vom 1. April 1875. 
Reichsgeſetzbl. Nr. 23.) 


1. Zur Errihtung von Börfen ift die Bewilligung des 
Finanz» und des Handelsminiſters nah Anhörung der Handels⸗ 
und Gemwerbefammer erforderlih. Die Boͤrſen ſtehen unter einer 
felöftfändigen Leitung (Börfenleitung) und unter ftaatlicher Ueber 
wahung. Nicht genehmigte Börfen (Winfelbörfen) dürfen nicht 
beſtehen. Die Theilnadme an folden ift von ber politifhen Be- 
hörde erfter Inſtanz mit Geldftrafen bis 1000 Fl. oder mit Arreſt 
von einem Tage bis vier Wochen zu ahnden. 

2. Für jede Börfe muß auf Grund biefed Geſetzes ein be- 
ſonderes Statut feftgeftellt werden, welches ber Genehmigung des 
Finanz. und Handelsminiſters bedarf. Wezüglich ber bereits befte- 
henden Börfen liegt die Ueberreihung bes Statut8 ber bei Eintritt 
ber Wirkſamkeit dieſes Geſetzes fungirenden Börfenleitung ob. Das 
Statut muß außerdem beftimmen: 

a) die Gefchäftözweige, auf welche fich der Börfenverfehr zu 

erfireden bat; 

b) die Bedingungen für die Mitgliedfhaft, jowie für Den 

Beſuch der Börfe; 

c) die Rechte und Pflichten der Mitglieder und Beſucher der 
Börſe; 

d) die Urt der Aufbringung der Mittel zur "Erhaltung ber 
Börfe, welche Mittel mindeftens für dad erfte Jahr ficher- 
geftellt fein müffen; 

e) die Börfenleitung und ihre Organe, die Art ihrer Beftellung 
und den Umfang ihrer Rechte und Pflichten; 


f) die Erforberniffe zu gültigen Beſchlußfaſſungen, Musferi. 
gungen und Bekanntmachungen der Börfenleitung, insbeſon⸗ 
dere die Art und Weife der Verlautbarung der kraft $. 3 
dieſes Geſetzes erlaffenen Normen; | 
g) die Art ber Schlihtung und Entſcheidung von Etreitigfeiten, 
bie fi auf VBörfengefchäfte bezichen; 
h) die Verwendung des Vermögens der Börfe im alle der 
Auflöfung derfelben. 
Uenderungen der nah Wirkſamkeit dieſes Geſetzes genchmigten 
Statuten werden von ber Börfenleitung beſchloſſen und unterliegen 
der Genehmigung des Yinanz- und des Handeldminifters. 


3. Die Börfenleitung erläßt die Normen zur Regelung dei 
Börſenverkehrs innerhalb der gefeplichen Grenzen, beſtimmt inäbe 
fondere die Börfenzeit, beforgt die ökonomiſchen Ungelegenbeiten der 
Börſe und übt überhaupt alle jene Verrihtungen au, mit welden 
fie im Intereſſe des Zweckes der Börfe fintutenmäßig betraut wirt. 


‚Die Börfenleitung ift für die Handhabung des Börſenſtatuts und 


indbejondere für die Uufrehthaltung Der Rube und Ordnung un 
ber Börfe während ber Börfenzeit verantwortlich und berechtigt, die 
hierzu erforderlichen polizeiliden Maßregeln zu treffen. 


4. Die Börfen unterftehen in allen VBerwaltungsangelegen- 
beiten unmittelbar der politifchen Landesbehörde. Bei jeder Vörſe 
wird ein Börfenfommiffär beftellt, welcher die Oberaufjiht an ter 
Börfe führt, die Ausführung aller Börfenvorfchriften überwadt, 
Mißbräuche zu rügen und, wenn nicht fogleich Abhülfe erfolgt, 
deren Befeltigung im Wege der politifhen Landesbehörde zu be 
wirfen bat. Der Kommiſſär Bat insbefondere auch allen Bere- 
töungen ber Börfenleitung beizumohnen und Beſchlüſſe, welde er 
wiber bie beſtehenden Gefege oder das Vörfenftatut gefaßt erachten 
6i8 zu der im Wege ber politifichen Lanbesbehörde einzuhelenter 
böberen Entfcheidung zu fiftiren. Der Börfentommiffär wird ven 
Finangzminifter im Einvernehmen mit dem Handelsminiſter befteit. 


5. Bon dem Börſenbeſuche find jedenfalls ausgeſchloſſen: 

a) Perfonen weiblichen Geſchlechts; 

b) Perfonen, welche in vermögensrechtlicher Veziehung nich: 
eigenberechtigt find; 

c) Gemeinſchuldner, während der Dauer des Konkurſes und 
nach beffen Beendigung, wenn fie wegen fehuldbarer Kiita 
u einer Strafe verurtheilt wurben, noch brei Jahre nad 
Vollendung der Strafe; 

d) diejenigen Perfonen, welche und infolange fie ben ihren 
aus einem Börfengefhlfte obliegenden Verbindlichkciten 
nicht entfprochen Haben; 

e) diejenigen, welchen und infolange ihnen wegen Uebertreiun; 
der Börfenvorfäriften oder wegen Verbreitung faliher 
Gerüchte das Recht zum Beſuche ber Börfe entjcail 
worben ift; 

f) diejenigen, melde und infolange fie in Folge einer feat 
gerichtlichen Verurtheilung von der Wählbarkeit in De 
Gemeindevertretung ausgeſchloſſen find; 

g) diejenigen, welde und fo lange fie wegen Schleichhandeli 
oder ſchwerer Gefällsübertretungen ven ber Fortſetung 
oder dem Autritte eines Handels ⸗ ober Gewerbebettiebs 
ausgeſchloſſen ſind. 
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6. Sofern durch das Statut zur Entſcheidung über Streitig. 
feiten dad Börfengefhäften ein Schiebägericht beſtellt wich, find 
im Statnt genau feſtzuſtellen: 

a) die Urt der Zufammenfegung bes Schiedsgerichts / 

b) deffen Wirkungskreis und das Verfahren vor bdemfelben, 

und 

c) die näheren Normen über bie Vollziehung der ſchieds⸗ 


gerihtlichen Erkenntniſſe innerhalb der beftebenden Geſetze. 


Durch das Statut kann beftimmt werben, daß Streitigfeiten 
ans Börfengefchäften, wenn bie Parteien nichts Underes ſchriftlich 
vereinbart haben, durch das Schiebsgeriht ausgetragen werben 
müſſen. Berufungen gegen Erfenntniffe der dur das Statut der 
Börfe eingefegten Schiedsgerichte find nicht zuläffig. Die Klage 
anf Ungüältigkeit des Schiedsſpruchs ift binnen der unerſtreckbaren 
Friſt von acht Tagen nad) der Zuſtellung des ſchiedsrichterlichen 
Erkenniniffes bei dem ordentlichen Richter erfter Inftanz, melcher 
zur Entfheibung in der Sauptfadhe berufen wäre, fhriftlich anzu- 
bringen. Sie muß mit ber Unterfchrift eines Advokaten verjehen 
fein. Dur die Erhebung ber Klage auf Ungältigkeit des Schiebs- 
ſpruchs wird bie Exekution beffelben nicht gehemmt. 

7. Die Veymittelung von Börfengefhäften geſchieht durch 
Sandelsmäller (Eenfale). Bezüglih der Handelsmäkler bürfen die 
Statnten nur folde Beftimmungen enthalten, welche mit dem all. 
gemeinen Sandelsgefegbuhe und mit diefem Geſetze im Einklange 
ſtehen. 

8. Die amtlihe Ausmittelung der Kurſe (Preiſe) der an der 
Börfe umgefehten Verkehrögegenftände Hat an jebem Börfentage 
nah dem Schfuffe der Börfe auf Grund ber vor ben Haudels⸗ 
maͤklern während ber Boͤrſe abgefchlofienen Geſchäfte und ber ben 


Mätlern m Ausũübung ihres Amtes befannt geworbenen Daten‘ 


unter Auffiht des Boͤrſenkommiſſars von Mitgliedern der Börfen- 
leitung zu gefhehen. Das amtliche Kursblatt (Preislifte) ift ohne 
Verzug durch die Börfenleitung zu veröffentlichen. 

9. Der Finanzminifter beflimmt, nah Anhörung der betref- 
fenden Boͤrſenleitung, melche Werthpapiere an ben Börfen börfen- 
mäßig gehandelt und im amtlihen Kursblatte notirt werben 
dürfen. 

10. Die Börſenleitung beſtimmt die Liquibationdtermme unb 
bie Eintihtungen für die Fiquidirung der Börfengefchäfte. 

11. Wem die Börfenleitung Verkegungen der Gefehe oder 
der Börfenftatuten, oder eine beharrlihe Vernadhläffigung ihrer 
Pflichten fih zu Schulden kommen läßt, ift ber Finanzminifter 
berechtigt, im Einvernehmen mit dem Handeldminifter die Boͤrſen⸗ 
leitung ihrer Funktionen zu entheben und die Leitung ber Börfe 
zeitweilig Vertrauensmännern zu übertragen, melde von ihm er- 
nannt werden. Ebenfo ift er berechtigt, im Einvernehmen mit dem 
Sandelsminifter, nad) Anhörung der Handeld- und Gewerdefumnier, 
die Schließung ber Börfe zeitweilig oder für immer anzuordnen. 

12. Als Börfengefchäfte find jene Gefchäfte anzufehen, bie 
im öffentlichen Börfenlofale in der feftgefegten Börfenzeit tiber 
folche Verkehrsgegenftände gefhloffen worben find, welche an ber 
betreffenden Börfe gehandelt und notirt werben dürfen. 

13. Bet der Enticheidung von Nechtäftreitigleiten aus Borſen⸗ 


geſchäften ift die Einwendung, daß dem Anſpruche ein als Wette 
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ober ‚Spiel zu beurtheilendes Differenzgefchäft zu Grunde fiege, 
unftattbaft. 
14. Börfengefhäfte find als Handelsgeſchäfte zu betrachten. 


15. Bei Pfandgefhäften, Vrolongations- oder Koftgefchäften, 
welche Börfengefchäfte find, Haben bie Beftimmungen bes Urt. 311 
des allgemeinen Handelsgeſeßzbuchs aud dann Anwendung zu finden, 
wenn das Gefhäft nicht unter Kaufleuten für eine Forderung aus 
beiberfeitigen Handelsgeſchäften entflanden, und wenn aud nicht 
Iheiftlih vereinbart iſt, daß ber Gläubiger ohne gerichtliche Ver⸗ 
fahren fi aus dem Pfande befriedigen koͤnne. 

16. Die Börfenleitung beſtimmt, wie vorzugehen ift, wenn 
bei Abmwidelung von Börfengefhäften wegen Nichterfüllung oder 
konſtatirter Inſolvenz des Kontrahenten Käufe oder Verkäufe im 
Sinne des Art. 311 und der Art. 354 bis 357 des Handels⸗ 
geſetzbuchs unter Vermittelung von Handelsmäklern durchzuführen 
find; fie kann insbefondere anordnen, daß jeder ſolche Kauf ober 
Verkauf nur an ber Bbrfe zu gefhehen Habe. 


17. Die Uebertretung der zur Aufrechthaltung ber Ordnung 
an der Börſe erlaffenen Beftimmungen fann ohne Rüdfiht auf 
bie nad) den allgemeinen Strafgefegen etwa eintretende Behandlung 
an Börfenbefuhern mit Geldbußen bis zu 1000 Fl., fowie mit 
ber Ausſchließung von der Bötfe auf beftimmte Seit geahndet 
werben. Ebenfo kann bie Ausſchließung von der Boͤrſe wegen 
Verbreitung falfcher Gerüchte erfolgen. Diefe Strafen werben von 
der Börfenleitung verhängt; gegen bie Verhängung von Gelb: 
bußen bis zu 100 Fl. oder der Strafe der Ausſchließung vom 
Börfenbefuche auf eine 3 Monate nicht überfchreitende Seit findet 
ein weiterer Rechtszug nicht flatt. Gegen die Verhängung ſchwererer 
Strafen ftebt die Berufung an die politifhe Landesbehörde inner 
bald einer Friſt von 2 Wochen offen. Die Berufung ift jedoch, 
wenn anf Uusfchließung von der Börſe erfannt worden ift, obne 
anffhiebenbe Wirkung. Die politifche Landesbehörde kann, went 
fie die Verhängung einer Strafe begründet findet, das Ausmaaß 
berfelben bei Geldbußen nicht unter 100 Fl., und bei der Strafe 
ber Ausſchließung vom Börſenbeſuche nicht unter die Dauer von 
3 Monaten herabjegen. Durch dad Statut kann beftimmt werden, 
baß bie Namen jener Mitglieder oder Beſucher, welche den ihnen. 
aus einem Börfengefchäfte obliegenden Verbindlickeiten nad) Ab⸗ 
lauf des zur Erfüllung derfelben beftimmten ‚Zeitpunfts nicht ent- 
ſprochen Haben, duch Anſchlag innerhalb des Vorſengehaudes zu 
veröffentlichen ſeien. 


18. Alle Geldbußen, welche auf Grund des vorhergehenden 
Paragraphen verhängt worden, haben in den Armenfonds der 
Gemeinde, in ber bie Börſe ſich befindet, zu fließen, und werden 
über Erſuchen ber Vörfenleitung im Wege ber politijchen Eretution 
eingetrieben. 

19. Die an einzelnen Börfen bisher veillehenen Börfenagenten- 
Befugniffe Haben bis zu ihrem Erlöſchen in Kraft zu verbleiben. 
Neue derartige Befugniffe dürfen jedoch nicht weiter verliehen 
werben, 

20. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ber Kundmadung in 
Wirkſamkeit. Für Die bereits beſtehenden Börſen ift zur ent- 
prehenden Wenderung ihrer Einrichtungen im Verordnungswege 
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eine angemefjene Friſt zu beftimmen, nad; beren Ablauf bie Beftim- 


mungen ber Geſetze vom 11. Juli 1854 und vom 26. Februar 1860 
fammt Nadhtragsbeftunmungen, ſoweit fie bie durch das -gegen- 
wärtige Gefeh geregelten Gegenftände betreffen, außer Kraft treten. 


Berorbnung der K. K. Minifterien der Finanzen, de? 
Handels und der Juſtiz vom 19. April 1875, be 
treffend die Beftimmung einer Friſt für die Börſen 
in Wien, Trieft und Prag zur Aenderung ihrer Ein- 
richtungen im Sinne des Gefeßed vom 1. April 1875 
über die Organifirung der Börfen. 
(Ebendaf.) 


In Gemäßheit bes F. 20 des Geſetzes vom 1. April 1875 
über die Organifirung der Börfen wird ber Wiener Geldboͤrſe, 
der Wiener Waarenboͤrſe, der Frucht und Mehlbörfe in Wien, 
der Handelsbörſe in Trieft und der Waaren- und Effeltenbörfe in 
Drag behufs der den Beſtimmungen des bezogenen Geſetzes ent- 
fprecdenden Aenderung ihrer Einrichtungen eine Frift bis Ende des 
jahres 1875 gegeben. 

Bom 1. Januar 1876 an treten bie Beflimmungen ber Ge⸗ 
fege vom 11. Juli 1854 und vom 26. Februar 1866 ſammt 
Nachtragsbeſtimmungen, ſoweit fie die durch das Gele vom 
1. April 1875 über die Organiſirung ber Bärfen geregelten Gegen⸗ 
fände betreffen, außer Kraft. 


Erlaß des Königlich) Ungarifhen Minifteriums für 
Aderbau ⁊x., den Pferdehandel betreffend. 
(Ra amil. Mittheil.) 


Ein Erla des Koͤniglich Ungarifhen Dinifteriums für Acker⸗ 
bau 2c. vom 22, April orbnet an, daß aus veterinär- polizeilichen 
und Öffentlichen Sicherheitsrädfichten bei Pferbeläufen ber Käufer 
verpflichtet ift, dem fär das gekaufte Pferd ausgeftellten Daß (u. z. 
auf dem Markte durch die Marktkommiſſion, fonft aber durch bie 
betreffenbe Ortövorftehung) auf feinen Ramen umfchreiben zu laffen, 
ba ſolche Pferde, welche ohne einen Paß betreten werben, zu fon- 
fisziven find. Gleichzeitig ift allen Eifenbahnunternefmungen, fo 
auch ber privilegirten Donan- Dampffchiffsgefellihaft, die Weifung 
zugelommen, Pferbetransporte ohne vorfchriftsmäßige Däffe zur 
Beförderung nicht aufzunehmen, fondern bie Abſender derartiger 
Transporte ber nächften politifhen Behörde anzuzeigen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn und Nußlaud. 
Uebereinkunft über den Schutz der Handelsmarken. 


Das 22. Stück bes Oeſterreichiſch - Ungariſchen Reichtgeſe⸗ 
blattes vom 8. Mai d. J. enthaͤlt folgende Erklaͤrung ber R. und 
K. Defterreichifch - Ungarifchen Regierung und ber Kaiſerlich Ruffifchen 
an 1874, betreffend ben wechſelſeitigen 
Schup ber Bandelämarken ‚ vereinbart zu St. Petersburg am 


an 1874, wovon bie beiderfeitigen Ratififationen zu St. 


Petersburg am 31. März 1875 ausgewechſelt worben find. 

Da bie Regierung Seiner Majeftät de8 Kaifers von Oeſter⸗ 
teih und Apoſtoliſchen Königs von Ungarn und bie Regierung 
Seiner Majeftät ded Kaiferd von Rußland von dem WBunfde be- 
jeelt find, der Manufaktur. Induftrie der Defterreihifchen und der 
Ungarifhen Untertdanen einerfeits, ſowie der Ruſſiſchen Unter 
thanen andererfeitd, einen volftändigen und wirkſamen Schutz zu 
fihern, fo haben die Unterzeihneten nad diesfalls erfolgter Er- 
mädtigung die nachſtehenden Beftimmungen vereinbart: 

Art. 1. Die Defterreihifhen und Ungariſchen Unterthanen 
in Rußland und die Ruſſiſchen Unterthanen in Defterreid-Ungam 
werben bezügli der Bezeichnung ber Waaren oder jener bet 
Emballage berfelben, dann bezüglih der Fabrik. und Handelt: 
marken denſelben Schuß genießen, wie bie eigenen Unterthanen. 


Urt. 2. Die Defterreihifhen oder Ungariſchen Unterthanen, 
welche in Rußland und die Ruſſiſchen Untertbanen, melde in 
Defterreih - Ungarn fi das Eigentgum ihrer Fabrikmarken ſichern 
wollen, find gehalten, biefelben, unb zwar bie Oeſterreichiſchen 
ober Uugarifchen Fabrikmarken in St. Petersburg beim Deyar- 
tement für Handel und Bewerbe und bie Marken Ruſſiſchen Ur- 
ſprungs bei ber Sanbelsfammer in Wien für Oeſterreich unb bei 
jener in Bubapeft für Ungarn ausſchließlich zu hinterlegen. 

Art. 3. Begenwärtiges Uebereinlommen wird Kraft und Wil. 
famteit eines Vertrages haben, bis baffelbe von einer ober det 
anderen Seite gelünbigt wirb. 

Urkund beffen Haben bie Unterzgeichneten bie gegenwärtige 
Deklaration ausgefertigt und berfelben ihr Infiegel beigebrädt. 

So geſchehen in zweifacher Ausfertigung in St. Petertbung om 

„Oo: Üebenar 1974. 
24. Januar 


Regierung bom 


(L. S.) Langenau m.p. 
(L. S.) Gortſchakow m.p. 


Nuſtlaud. 
Verbot der Kartoffel⸗Einfuhr. 
(London Gazette vom 21. Mai.) 


Die Ruffiihe Regierung Hat die Einfuhr von Kartoffeln in 
allen Ruffifhen und Finniſchen Häfen verboten, und gleicherweiſt 
die Einbringung von Schalen, Abfall und Erdanhang von Kar 
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toffeln, fowie Aller Kiften, Säde n. a. Umbüllungen, welde zum 
Transport von Kartoffeln gebient haben. Diefe Maßregel bezwedt 
bie Verhütung ber Einfchleppung bes fogen. Kolorado - Käferd in 


bas Ruſſiſche Reich, 


Niederlaude. 


Vervollſtaͤndigung des Tarifs für Hafen⸗ und Schleuſen⸗ 
gelder auf dem Kanal von Walcheren. 
(Staats-Courant No. 119.) 


Durch Königlihen Beſchluß vom 18. Mai db. J. wird ber 
unter dem 17. September 1873 feftgeftellte Tarif für Safen- und 
Schlenfengelder auf dem Kanal von Walderen!) folgendermaßen 
ergänzt: 

Art. 1. Zwiſchen Urt. 1 und 2 bes Tarifs vom 17. Sep⸗ 
tember 1873 wird folgender neue Artikel 1b. eingefügt: 

Art. 1b. Ein Seefhiff, welches nicht länger als jechzig 
Stunden auf dem Kanal verbleibt, bezahlt nur die Hälfte des ge 
wöhnlihen Hafengeldes, wenn der Schiffer, fobalb das Schiff auf 
dem Kanal anfommt, dem Schleufenmeifter ſchriftlich erflätt, daß 
fein Schiff nicht länger als fehzig Stunden auf bem Kanal ver- 
bleiben fol. 

Falls das hetreffende Schiff dann doch länger als ſechzig 
Stunden auf bem Kanal verbleibt, fo ift das gewöhnliche Hafen. 
geld zu entrichten. 

Für ein Seefchiff, welhes vom Außenhafen feinen anderen 
Gebrauch macht, als nöthig if, um im die Schleufe zu gelangen, 
und um bei ber Abfahrt wieber aus dem Kanal berauszulommen, 
wird bie Friſt von fechzig Stunden von dem Augenblide an ge 
zechnet; wo e8 in bie Schleuſe gelangt ifl, und als ihr Ende ber 
Augenblick, zu welchem es wieder vor ber Schleufe liegt, fih an- 
meldet und bereit ift, durch die Schleufe nah außen gebracht zu 
werden. 

Art. 2. Nah den in ben AUbfägen 1 und 3 bes Art. 3 des 
erwähnten Tarifs ftehenden Worten: nad Urt. le werden nad 
einem Komma bie Worte: »nach Urt. Ib.e, bezüglich »Ib.« ein- 
geſchaltet. 

Art. 3. Gegenwärtiger Beſchluß tritt am fünften Tage nad 
feiner Kundmachung in Kraft. 


— un — — — 


Peru. 

Geſetz über den Verkauf von 100,000 Tonnen Guano 
auf den Amerikaniſchen, Aſiatiſchen und Afrikaniſchen 
Märkten. 

(Nah amtl. Mittheil.) 

Der Kongreß der Republik Peru, in Erwägung der Noth⸗ 
wenbigfeit, den Ausgaben der Nation und insbefondere der Zins- 


1) S. Sand. Arch. 1873 I. S. 529. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 


AS 23, 


zahlung für bie auswärtige Schuld im 2. Semefter des laufenden 
Jahres gerecht zu werben, während ber Zeit, baß über die neuen 
Guanokontrakte Unterhandlungen gepflogen werben, hat folgendes 
beſchloſſen: 

Art. J. Die Exekutivgewalt wird bie nothwendigen Maß⸗ 
regeln treffen zur Zinszahlung und Amortiſation ber auswärtigen 
Schuld im 2. Semefter bed laufenden Jahres. Wenn vor dem 
30. September bie Guanokontrakte bereits abfeiten ber Regierung 
genehmigt fein follten, jo fällt den neuen Unternehmern die Sins- 
zahlung ber auswärtigen Schuld zur Lafl. 

Art. II. Die Exekutivgewalt ift befugt, den Verlauf von 
netto 100,000 Tonnen Guano auf den Märkten von Umerikar 
Afien und Afrika vorzunehmen, deren Ertrag zur Beſtreitung ber 
Ausgaben der inneren Verwaltung verwandt werben foll. 

Lima, den 24. Mär; 1875. 

Genehmigt den 25. Mär; 1875. 
M. Pardo. Elguera. 


Japan. 
Freigebung ber Reis⸗Ausfuhr. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 
Während durch Erlaß vom Mat 1874 die Ausfuhr von Reis 
nad) überfeeifchen Rändern verboten worben war!), ift dieſelbe vom 


1. April d. J. ab freigegeben. Mit Bezug darauf follen bie Be 
ftimmungen in ber Befanntmadhung vom Juli 1873?) gelten. 


Marokko. 


Verlängerung ber freien Ausfuhr mehrerer mehlhaltiger 
Körnerfrüchte und periodifhe Geftattung der Ausfuhr 
von Knochen. 

(London Gazette vom 21, Mai.) 


Die für bie Ausfuhr von Bohnen, Erbfen und Mais auß 
ben Maroffanifhen Häfen fürzlih bewilligte Fri?) iſt auf ein 
Jahr vom 28. April 1875 ab ausgedehnt worden. ferner ift 
die Ausfuhr von Knochen auf ſechs Monate von dem vorgenannten 
Tage ad geftattet worben. 


I) Vergl. Hand. Ar. 1874 II. S. 201. 


T) Vergl. Sand. Arch. 1873 II. S. 380. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1875 1. S. 303. 
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Statifiik. 
Dentiches Neich, 


Waaren · Ein⸗ und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets im Jahre 1874, unter Vergleichung mit dem Vorjahre. 
(Bierteljabröhefte des Kaiſ. Statiſt. Amts für 1874, Heft 4, Abth. 2.) 
(Schluß.) 
II. Aus dem freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 





Nr. des 
| Sega Bezeichnung ber Maaren. Maaßſtab. Im gyre 
niſſes. 


21. Leder und Leberwaaren. 


259. Leder aller Urt, obne ba8 unter ber folgenden Nr. genannte; Juäten- 
leder, auch ch gefärbies 3 ........... .................... Ctr. br. 98,504 
260. | Brüffeler und iſches Handſchuhleder; auch Korbuan ⁊c., gefärbten 





und ladirteß Leber ıC....--.usersennnennnenunsnensenonnnnennsenne » 11,996 
261. Dalbgare fonie bereits. gegerbte noch nicht gefärbte ıc. Biegen . und 672 
262 u.263. | Teberwaaren, * riueſchluß der Handfhuhe.. nn nnkenansannnsssse > 42,117 
4. | Leberne Handſchuhe ......................... Snesnennsennununnenennure » 2,33 
22, Reinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren. 
265. | Robes Garn auß diace ober ‚Hanf ungebleicht, Mafchinengefpinnft.... 19,369 
266. | Desgl. Handgefpinnft .. . nn Oh Reſqhiue — ...... 30,056 
267. | Garn von Jute dc. ........... ....... > 1,749 
268. Garn von Ilachs, Senf , Sute, gefärbt, bebrudt ‚ gebleiht............ » 9,863 
269. | Swirti....2nnonoonsnsoenennnnunnnenen nn nun nun nennen nenne .......... » 6,696 
270u.275. | Seilerwaaren „....222002 20000 n0nnonanenonn nenn nenne nnenenen ern anene » 36,713 
271. $ Grobe Fußdecken aus Manillahanf, Rotot Jute x. ............ 1,169 
272. | Graue Dadleinwand....--...-00...20onunensonnonnsonennnnnnernen ... » 52,437 
273.1 Segeltuch ........2.2nenanennsnnnnunenensnennennnnnnnnenens- ......... » 7 
274 0.276. | Leinene Seugwaaren »....s-ussoreenennannnnnensanoneronnenennnnnnenee » 54,484 
277. | Leinene Bänder, Borten, Schnüre Uerononenosrannnsnsrare ............ 2,438 
278. | Leinene Strumpfwaaren ........................................... > 333 
279. 1 Swienfpigen ................................. eennonssnnnunsnenene ne » 229 
23. Lichte. 
280. | Talg-, Stearin- und andere Lichte................................... » 16,803 
24. Literarifhe und Runftgegenftände. 
231. I Manufkripte, Bücher, Stiche X. ...-.-2oranonoenerennenunensenn nn nu » 124,783 
282. I Geftohene Metallplatten, SHolzftöde, lithographiſche Steine ............- » 5,286 
283. I Gemälbe und Seichnungen, Statuen 2; Medaillen ............. RITTER » 9,875 
25. Material. und Spezerei-, au Konditorwaaren und 
anbere Konfumtibilien. 
284. | Bier aller Art .......................................... Seosuusannne > 841,419 
285. Meth .................................... ........................ 1,462 
286. | Arrak, Rum, öranzbranntwein Kennst nesonnnennensnunn sans nuneennnen » 5,943 
2837. I Verfebter Branntwein.. Seusssonsennnunnnennene ............... 11,196 
288, | Mnderer Branntwein aller Urterco.aunssoonnnssuosnnnnaneeo .......... 689,619 
289. | Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Weinhefe E ————— — 39, 
290. | Effig aller Urt in Fäſſern ................................ > 62,258 
291. | Wein und Moft in Häffern..... .. .................. ....... .......... » 192,630 
292, | Wein in Flaſchen ............................................ ....... 164,468 
208. En —5 — u. eh Hana FR a Kenne » 2.507 
294, Sl in Flaſchen ober Kruken; künſtlich bereitete Getränke. ........ u... 
295. en eder Fruten jez * 307,335 
296. Seife. außereltete® Schinken, Sped, Würfte ......... anssnonsansunıe » 63,905 
297. ı Fleiſ extraft, Tafelbouillon.................. ......................... 211 
298. | Nicht beſonders genannte Fiſche ......................... > 12,471 
299. | Fleiſch, ausgeſchlachtetee friſches; großes Wild ....... ................. 278 
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Begeiuung ber Bozten, 


Material 1. (Fortfepung). 
30 b. | Sätf 
en] Süt Früchte, friſche 





def » 

302. | Rorintgen und Ro > 
308. | Settodnete Datteln, eig ; 
304. | Rafanien, Maronen, Johen ; 
206. | Piment und Gewänt R 
307. Sand und Mustatölüthe B 
308. | Simmwet-Eaffia und Zinmetbläthe » 
309. | ndere Gemärge » 
810. | Seringe. 
311. | Son 
318. | Rufkchrregeie (nit Knana 

- 313. jate (mit Ausnahme von ) 
314. | Ru —* Bu 


315. | Rataofalen ... 
316. | Kaviar und Raviarfurrogate . 
317. | Räfe aller Art. 
an. —* — San 1 also fi, Bo 5 
au.b. it er, el ober fonft eingemachte * 
320. au orlen, —*288 ebrannie oe jemahlene 
321. , gettodnet x. 
32. | Bet Gemäfe x. 
323. | Kraftmeft, Puber, Stärke, Arromroot 
324. | Mehl aus Getreide und Häffenfrüchten 
325. | Anbese Mäftenforitte auß Getrie 
328. 
32. 


wur. nnnnn10n] 


5 Siderwanten; Stärtkgumm, 
ein . . 
Sago und Sogofurrogate, Taplofa 





. Pegele ‚oder Schalthiere aus ber See 
328. | Reis, ungefcälter. 
31] eu. en 2 Sheine, Serfalg) 

. | Sal Sieber, Steine, x. 
332, | Melaffe zur Branntweinbereitung . 
333. | Melaffe, andere und Syrup . 
334. | Sta: unb —8 — 
335. Tabalsblatter, unbearbeitete 
336. Tabakaſtengel 
337. | Raudtab 
338. 





wu... 








Rarotten ob 
339. | Rautabat 
340. | Tabatsfabrifate, andere, nicht befonbers genannte, und Mbfäle von 
Tabatsfabritaten 
341. | Cige 
332. | Schnupftatat 
343. | Xhee ..... 


344. | Rotuuder von minbefens 85 y&t, Bolaiftin. 
Außerdem gegen 34 Tälr. Bonifilation 

345. aandis und Suder in weißen, vollen, harten Broben bie zu 25 Pfb. Netto 

jemicht ze. 

9 uberbem gegen 3% fir. Bonifiation. 

346. | underer harter Quderecssencsnnesensusnee 

Auferdem gegen 3% Thir. Bonififation . 


26. Del, anderweit nit genannt, und Bette 


347. | Oel aller Axt in Flaſchen oder Kruken 
348n.349. | Baumöl in Yäffern . 






























» 
350. | Seindl in Fäffern . > 
351. | Mnderes Del in Gäffern 5 
3%. | Palm Batmbaten) , 
363. | Kofsenußdt 5 
354. | Sifgthran. z 
355. | Paraffin, Walrath; Stearin, Stearinfäure , 
356. | Sifchfped, z 
357. | Tatg Rinde: oder Säaffelt) ; 
38. | Saal , 
359. Tierfett, ungefgmolgen und eingefämolgen > 
360. Dettahen, feit ober gemaßlen > 











71,336 
17,954 
549; 237 
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genannt. 

409. eflügel und kleines Wilb pet aller Art...... .......................... 

410. ifche, Pie und Fluß bſe ....................... ........... une 

411. I Eier von Seflügel ...-... 2... Kennen nnonennnnnuenenenennnennnnnnnnen 

412. I Blafen und Därme, thieriſche ................ 

413. achs.............................. ........................ 

414. | Waſchſchwaͤmme ....................... 
415.1 Richt anderweit genannte u und tiere Produkte ............... 

38. Eponmaareh 

416. | Tiefen, Mauer- und Dachziegel, Bauftäde uub Roͤhren aus Thon ....- 

417. | Schmelztiegel; gemeines Toͤpfergeſchirr, Thonpfeifen, Kadeln ............ 

418, 100" Unbere omonnren aller Art, mit Ausnahme von Porzellan ...... o.. 
420 0.421. Porzellam ............ .........P. 

39. Vieh 

423. ferde —o — ——— ———⸗ 00000 ........... ..... ......... o....u....._„eo 

424. —* Maulthiere, Eſel.......................... ............... 

425. Stiere; D en o..... “....— na eeees II SEEN ESTER TE REKEN EEE 

426. ER 

427. Gange und Mälbereuceeuunsueee ............................. eo 

428. chweine —X ——— — 6 — —A —A — 

429. | Spanferkel ........................................ ...... ............ 

430. | Schafvieh ........................................ ............. 

431. | Biegen .................... ....... ...... —— ————— —— 

40. Wachstuch, Wachſmuffelin, Wachstaffti. 
432 u.433. | Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachetofft ................................ 
41. Wolle, einfätiestig ber Ziegen-, Hafen-, Kaninden- 
unb Biberhaare, ſowie Waaren daraus. 

434. Schafwolle, rohe so 4060 ss. ....nn.Or 100 0a 0000 . ..—..........."e.s UUo00o00r.%“ 

435. Schafwolle, gelämmte........ Snsenununanunenenens .................... 
456. | Kameel⸗, Lama⸗, Ziegenhaare .......... .. non. 

437. | Hafen-, Raninden, Alffen-, Biberhaare. Beusenmturennntacsunuusnnnen nun n. 

438. | Wolle, gefärbte, gemablene ....... In erenasaseuenbeousnnnnnonnnnuuuunre .. 

439. Kunſtwolle (Shubbywolle) -......unsonerenoenennnnnnnrnnnnunsennen nn 

440 u.441. | Wollengarn, aud) gemifcht, außer mit Baumwolle .....unrrrunnsnnoner- 
442 — 444 u Seugwaaren, mit Ausnahme ber unter Ifb. Nr. 445/49 auf. 
geführten „orunenonenn een oonnnennnn nenn unn en nennen .............. 

445. | Wollene Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren........................ 

446. | Wollene Zeug- und Filzwaaren, unbebrudte, gewalkte ................. 

447, Wollene unbedruckte Strumpfwaaren ................................. 

448. Wollene Fußteppiche ............................. 

449, Tuchleiſten ......................... ........ .................... 

— Wollenwaaren (unvolſſtaͤndig deffarirt).. ...... ......................... 

42. Zink und Zinkwaaren, auch mit Blei oder Zinn legirt. 
450.Rohes Sind, Bruchzink .................. ........................... 

451. JZinkbleche ............ ................................. 

452 n. 453. | Sinkwaaren ....................................................... 

43. Zinn und Sinnwaaren, auch mit Blei xc. legirt. 

454. | Sinn in Blöden, Stangen ıc., Bruchzinn ............. ........... ..... 

455. | Zinn, gewalztes .......................... ............ ............... 

456 u. 457. | Sinnwaaren. ................ ............. .................. ......... 


Bejeichnung ber Bohren 
| 


j ‘ . 
37. Thiere und thieriſche Produkte, nit anberweit 


Raasßſtab. 


:& 
5 
ã 


SS SSH HN 


Ctr. br. 


16,920 


90 
220,384 


2 
688 
631,608 
98 


8,172,342 
217,431 


1 


78,490 


166,972 
* 6,662 
116,538 
13,130 
4,183 
705 
6,231 
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201,575 
2 
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Bezeichnung ber Waaren. Manpftab. Su Sabre 
Unbang. 

_ Speadgebräusjlic kurze Waaren.......00. ............ ............... Ctr. br. 88 
A6[0 105,22 
Materialwnaren.. ...-.0..-00. Beusenunnnseserencesaernennrennnnen once » 5,155 
— Metallwaaren ...................... .......... —ER ——— ..... 29, 
— ofamentierwaaren ....-.. .......... ................... ............ » 24,147 
— pielmaaren ........ Bennsnnnnnennnnsnnrenenennnrnnnnnonsnnnenunnrn nn » 17,746 
_ Strumpfwaaren „..-sunsensssunononsensernnnnnnnnnnannene ............ 7463 
— Weißwaaren — — — ————6 oö⏑—— — .. v 42 
— Zeugwaaren ........ .. 9,925 
_ Diverfe Waaren (unbellarirte, auch Kolli gemifchten Inhalts x.) ...... » 96,431 


\ 


Nachweiſung der Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutihen Reihe für bie Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe de Monats April 1875. 


(Gentralöl, f. b. Deutfche Rei 1875, Nr. 22.) 


Die Soll-Einnabme 


beträgt vom Beginn en Einnahme in Differenz seifeen, 
a 1 bed „Jahres bis Bleiben bemfelben Zeitraume den Spalten 4 und5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Schluffe des gemeinteinftfice bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung 4 mehr. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 
Marl. Marl. Mark. Mar, Marl. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Eingangszoll.........- nennen. ........ 38,226,768 14,007 38,212,761. 33,064,239 + 5,148522 
Rũbenzuckerſteuer ...................... 10,889,592 769,249 10,120,343 22,929,213 — 12,808,870 
Salgfteuer .....2..-r00n0n0n.0 ......... 9,938,354 827 9,937,527 10,179,708 — 242,181 
Tabaks ſteuer ............... .......... 334,647 73,174 261,437 549,822 — 283,349 
Bramntweinfteuer -......... ....... .... 21,045,229 2,529,253 18,515,976 16,186,770 + 2,329,206 
Uebergangsabgaben von Branntwein . 37,632 — 37,632 42,294 — 4,662 
Brauftlener ........ ............... on... 7,048,288 37,957 7,010,331 6,902,313 + 108,018 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 298,264 _ 298,264 296,940 + 1184 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Vergleichende Ueberficht des Handelsverlehrs mit den 
fremder Nationen unter Zugrundlegung des Werthes 
der Einfuhr und Ausfuhr für die beiden (am 30. uni 
endenben) Fiskaljahre 1873 und 1874.') 
(Monatl. Ber. bes ſtat. Bür. d. V. St. Sept. 1874.) 


1873. 
Hol. 


Länder der Herkunft und Beflimmung, 


Großbritannien unb “Irland: 
Einfuhr.....orocnnunernonne wu. 237,736,788 
Ausfuhr inländifher Erzeugniffe . 363,509,205 


» autläandifderr , 11,703,694 
Canada und übrige Britiſch-Nordame⸗ 
rikaniſche Beflgungen: 
Einfuhr..ooorooonenunsononnennne 43,809,070 
Ausfuhr inländifcher Erzeugniſſe. 34,368,811 
> ausländifder |, 4,203,745 
Britiſch⸗Weſtindien, Britifd -Buiana 
unb Honduras: 
Einfuhr...... ............. ..... 7,016,574 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniſſe. 9,118,399 
» ausländidr „ 239,509 
Britifh-Oftindien und Auſtralien: 
Einfuhr. PPIRIIEREREUTEERLPEREERERT 19,998, 165 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniſſe. 4,082,747 
» ausländifher „ 66,695 
Britifche Befihungen am Mitelmeer und 
in Afrika: 
Einfuhr .....os-sonnonnaneneonene 4,257,862 
Ausfuhr inländifher Erzeugniffe. 4,304,866 
» ausländifherr „ 52,870 
Sraufreih: 
Einfuhr ......................... 33,977, 824 
Ausfuhr inlaͤndiſcher Erzeugniſſe . 33,037,270 
auslaͤndiſcher 575,286 
Franzoͤſiſche Beſitzungen in Umerila: 
Einfubr.....ooscnonnonnnneseunee ‚208,022 
Ausfuhr inlänbifher Erzeugniffe. 1,339,242 
‚ ansländifdr „ 27,170 
Franzoͤſiſche Beſihungen in Afrika: 
Einfuhr........srnonunnenennnnns 68,422 
Ausfuhr inländifher Erzeugnifle. 133,847 
» ausländifcher » — 
Spanien: 
Einfuhr ....................... 4,962,431 
Ausfuhr inländifcher Eryeugniffe . 10,056,724 
> ausländifcher » 16,909 
Euba, Borto-Rico und übrige Spanifche 
Befitzungen: 
Einfuhr Dune ner eur nn nee 91,663,997 
Ausfuhr inlänbifher Erzeugniffe . 17,336,509 
» ausländifherr 5 1,523,897 


1874. 
Doll. 


193,595,330 
373,566,508 
7,587,644 


” 38,158,004 


42,505,914 


4,689,248 


5,0,911 
9,472,948 
210,441 


15,929,841 
4,268,906 
68,844 


2,023,281 
4,060,794 
26,516 


51,771,109 
48,729,429 
739,024 


1,444,940 
1,885,356 
19,060 


149,359 
135,560 
29,3% 


4,598,204 
11,648,715 
9,423 


90,468,498 
21,861,834 
2,164,758 
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I) Wegen ber Fiskaljahre 1869— 1873 vergl. Hand. Ar. 1874 1. 
©. 304. 


Bänder ber Herkunft und Beflimmung. 


Deutſchland: 
Einfuhr 
Ausfuhr inlandiſcher Erzengniſſe 

auslaͤndiſcher , 

Niederlande: 


Ansfuhr inländiſcher Erzeugniſſe. 
> auslaͤndiſcher -, 
Nieberländifch-Weftindien: 


Ausfuhr inländifher Erzeugnifie. 
» aus laͤndiſcher 
Nieberlaͤndiſch⸗Oſtindien: 
Einfuhr ......................... 
Ausfuhr inlänbifeier Erzeugnifie . 
» auslaͤndiſcher „ 


Dänemark und Daͤniſch⸗Weſtindien: 
Einfuhr...ssoconeecorsonnnnennee 
Ausfuhr inländifcher Erzengniſſe. 

» außländifhr „ 


Rußland und Ruffifche Bertungen: 


Ausfuhr inlandiſcher Erjeugaifie. 
» auslaͤndiſcher „ 
Defterreih und Oeſterr: Befigungen: 
Einfubhr....-encononcnnunornunnn 
Ausfuhr inlänbifher Erzeugniffe. 
» ausländifher „ 
Dortugal: 
Einfuhr....-...-snonnnnnsrnnnee- 
Ausfuhr inländifher Erzeugniffe. 
> ausläaͤndiſcher 
Portugieſiſche Beſitzungen: 
Einfubr .. . 
Ausfuhr inlänbifher Srpeugnifie. 
» aubländifher > 
Schweden und Norwegen und Schwebifd- 
Weſtindien: 
Einfuhr........................ 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugnifſe. 
auslaͤndiſcher 
Belgien: 
Einfuhr................... ... 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniſſe. 
auslaͤndiſcher 
Italien und Sicilien: 
Einfuhr ................. 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniſſe. 
» ausländifcher » 
Griechenland: 
Einfuhr ..................... .... 
Ausfuhr inlänbifher Erzeugniſſe. 
Türkei: 
Einfuhr .......... .......... u... 
Ausfuhr inländijcher Erzeugniſſe. 
» ausländifcher » 


1873. 
Doll. 


2,943,077 


10,842,840 
367,468 


1,192,313 
954,852 
43,359 


7,556,954 
255,134 


'2,212,293 
11,764,256 
20,545 


2,598,052 
2,542,330 


5,71 1 ‚077 
15,280,437 
462,802 


7,974,542 
7,241,097 
54,552 


413,604 
51,379 


1,134,018 
_1,542,062 
10,983 
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1874, 
Doll, 


44,074,252 
64,344,6%2 
1,369,088 


2,516,623 
13,712,846 
202,578 


1,654,960° 
992,001 
40,70 


3,857,706 
451,462 
122 


457,390 
2,430,791 
22,156 


1,257,170 
10,284,803 
15,837 


488,642 
1,682,249 
5,972 


506,135 
1,553,042 
25,819 


51,607 
215,293 


2,385,088 
1,386 


5,727,441 
20,197,515 
620,710 


8,499,294 
8,378,666 
4,019 


484,168 
32,668 


786,877 
2,549,493 
9,058 


1873. 1874, 
Bänder ber Serkunft und Beſtimmung. Doll. Doll. 
Mexiko: 
Einfuhr...........-- nonsensense 16,430,225 13,239,905 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniffe. 4,084,816 4,073,679 
ausländifgerr „ 2,345,347 1,930,691 
Rittelamerilanifäie Staaten: ” 
Einfubr..... .................... 1,981,322 2,896,012 
Ausfuhr intänbifcher Erzeugniſſe. 1,279,329 1,380,515 
» auslaͤndiſcher „ 68,220 82,916 
Hayti und Santo Domingo: 
Einfußr....--- Dansunnnnennononen 2,260,425 1,933,177 
Ausfuhr inländifher Erzeugniffe. 4,854,246 4,780,339 
5 ausländifder „ 416,997 201,401 
Vereinigte Staaten von Eolumbien: 
Einfuhr......................... 6,410,964 7,749,433 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugniſſe. 5,317,001 5,123,845 
» auslaͤndiſcher „ 298,685 235,499 
Brafilien, Urgentinifhe Republik, Uru- 
guay unb Venezuela: 
Einfuhr... ..- ......... .......... 49,717,207  56,426,680 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniſſe. 11,915,269 13,540,546 
» audlaͤndiſcher „ 437,210 476,695 
Deru und Eile: 
Einfuhr. ..ooussnooonoenennennnee 2,276,268 1,922,816 
„ Ausfugr inläubifcher Ergenguiffe. 6,649,516 5,249,021 
» außlänbifher „ 227,690 186,875 
Sandwich ⸗Juſeln: 
Einfuht ......................... 1,316,270 1,017,172 
Ausfuhr infänbifher Erzeugnifie. 654,103 623,280 
» auslaͤndiſcher , 43,088 26,348 
China und “Japan: 
Einfuhr.................... r..:. 36,445,314 24,648,862 ) 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugniſſe. 15,000,751 10,508,072 2) 
» auslaͤndiſcher „ 2,775,493 2,875,777®) 
ale übrigen Länber: 
Einfußr..... —RRR ......... 6,824,940 1,463,535 
Ausfuhr inlandiſcher Erzeugniſſe. 3,843,193 918,254 
auslaͤndiſcher » 295,704 2,218 


Geſammteinfuhr 
GSefanmtausfuhr inländifcher Erzeugniſſe 649, 132,663 603,039,054 
Geſammtausfuhr ausländiſcher Erzeugniffe 28,149,511 23,780,338 

Der Werth ber Ausfuhr inländifcher Erzeugnifie ift oben für beibe 
Jahre 1873 (durchſchnittlicher Goldkurs 112) und 1874 (durchſchnitt⸗ 
licher Goldkurs ebenfalls 112), in Papierwährung (Currency) angegeben, 
mit Ausnahme ber Ausfuhr aus ben Häfen bes Stillen Oceans und wit 
weiterer Ausnahme der Edelmetalle in Münzen und Barren, über beren 
Bewegung die folgende Tabelle Auskunft giebt. 


Werth der Sefammt- Einfuhr und Ausfuhr von Ebelmetall 
in Münzen und Barren in ben Fiskaljahren 1873 u. 1874. 


Länder ber Herkunft und Beftimmung. 1873. 1874. 

Großbritannien und Irland: Do. Del. 
Einfuhr...... ...... ............ 498,570 13,552,517 
Ausfuhr...................... .. 51,16),357 32,542459 
MWiederausfuhr.......... ........ 7,189,668 3,252,109 


1) Einfhlieglih Hongkong 449,230 Doll. 
2) Einfhließlih Songlong 7,070,800 Doll. 
3) Einfhlieglih Hongkong 2,810,205 Doll. 


1873. 
Länher ber Herkunft und Beſtiumung. Do, 
Frankreich: 
Einfuhr ........................ 324 
Ausfuhr..... un... none 416,650 
Wiederausfuhr .................. 14,400 
Deutſchland: 
Einfuhr .......... ............... 96, 198 
Ausfuhr............... ...... u... 1,643,587 
Wiederausfuhr ................. 298,462 
Canada und Übrige Britiſch⸗MRorbameri⸗ 
kaniſche Provinzen: 
Einfuhr .................. 6,159,538 
Uusfuht o-..00n0nrnonruenocnene  4007AA3 
Britif- „Weftinbien, Guiana unb Son 
duras: 
Einfußr ..... Bussen neenurennenne 159,182 
Ausfuht........................ 22,461 
Wieberausfuhr .............-0.. 15,702 
Cuba unb Porto-Rico: 
Einfaßr........... .......... .... 388,901 
Ausfuhr.................... .... 195,450 
Wiederausfuhr .......... on... 153,719 
China und Japan 
Einfuhr ......................... 1,349,761 
Ausfuhr .......... so... . 11,285,694 
MWieberausfußr..... ............ 2,759,726 
Daͤniſch⸗ Weſtindien 
Einfuhr .... .... 20,539 
Ausfuhr ...... Onnnnennnenssenee 134,000 
Wieberausfuhr .......... ........ 3,478 
Brafilien und Argentiniſche Republik: 
Einfuhr ......................... 17,652 
Ausfuhr .......... ............. 2,200 
Wiederausfuhr .................. — 
Chile und Peru: 
Einfuht.......... .............. 20,090 
Ausfuhr....................... 1,704,025 
Vereinigte Staaten von Columbien und 
Venezuela: 
Einfuhr ......................... 297,740 
Ausfuhr........................ 1,532,555 
MWieberausfuht .................. 219,762 
Sandwich. nfeln 
Einfuhr ........- ELTETEPTERFLEFER 41,209 
Ausfuhr......................... 23,000 
Mexiko: 
Einfuhr ........................ 2,154,060 
Ausfuhr................ ....... 143,797 
Wiederausfuhr .................. 21,465 
Ale übrigen Länder 
Einfubt........-<00sonucsenoere. 267,223 
Ausfuhr ............... ......... 1,633,327 
Wiederausfuhr ..........0.. ..... 26,646 
Gefammt-Einfubr ..... 21,480,937 
Gefammt-Ausfuhr ..... 73,905,546 
Gefammt-Wieberausfuhr..... .- 10,703,028 


1874. 
Dol. 


79213 


6.193,42 
100,900 


164,400 
2,676,241 
44,244 


. 3,792,043 
3,621,983 


111,103 
292,682 


844,569 
4,195,695 
588,296 


35,000 
8,893,541 
57,551 


— 


415,986 


945,137 * 


60,356 
28,454,906 
59,699,686 

6,930,719 











. 


557 AS 23. 


- 


Rah ben Klaſſen ber geprägten und ungeprägten Ebelmetalle war ber Weeih ber Einfuhr and Ausfuhr in dem am 30. Jumi beendeten 
Fietaljahre 1874 ber x Pig: 


Barren. Münzen, 
Gold. Silber. Golb. Silber. Sufammen. 
Doll. Doll. Doll. Doll. Doll. 
Geſammtausfuhr inländiſcher Ebelmetallproduktion.......... 3,878,643 22,498,782 28,766,943 4,555418 59,699,686 
, außlänbifcher » ELLZFERTE _ 25,000 1,396,934 5,508,785 6,930,719 
Gefammt - Ausfuhr ..... 3,878,543 22,523,782 30,163,877 10,064,208 66,630,405 
Geſammt⸗Einfuhr 1,614,669 837,683 17.888468 8,114,086 28,454,906 


Ueberfiht über bie in ben Häfen ber Vereinigten Staaten von 1820—21 bis 1847—48 angelangte Baummolle. 


Jahr. Ballen. Jaͤbhr. Ballen. 
1820- } ......... 430,000 1834 —35. ............................. 1,254,328 
I1821 -22....................... ....... 455,000 1835—36........ ............ .......... 1,360,725 
182—23..... ............... .......... 495,000 1836 - 37. .......... ... 1/422,930 
I823 24 ........................ ou... 509,158 1837—38...... .............. .......... 1801,497 
1824 - 25.............................. 569,249 1838 -39.............................. 1,360,532 
1825 —26...2.2000000n een nnannnen nenne 720,027 1839 - 40. ............... ....... 2,177,8335 
1826— 27.......... ........... ......... 957,231 1890—Al......... ..... ......... .... 1,634945 

.1827 -28. ... ........................ 727,593 1841 2................... ........... 1,683,574 
1828—29.......... .................... 870,415 1842 43. .2enonoonunresnennnrnan nenne. ‚378,875 
1829 30.............................. 976,845 1843 44. .......... ......... .......... 2,030,409 
1830—31...... Sunranensunnnennnen . 1,038,848 | 1844 - 45.............. ............... . 2,394,503 
1831 A32................ .............. 987,477 1845—46...... ............. ........... 2,100,537 
1832 33. . . . . ...... .................. 1,070,438 1846 47.................... .......... 1,778,651 
1833 34.............................. 1,205,324 I847 -48. . . ............. ............ .. 2347,634 


Ueberſicht über Produktion, Ausfuhr und Verbrauch von Banmwolle in den Vereinigten Staaten in den 
Jahren 1848 His mit 1874. 





1848. | 1349. | 1850. | 1851. 

























Gefammtanfuhr in ben Häfen in dem mit 






1. Anguſt endenden Jahre. ...... Ballen | 2,347,634| 2,728,596| 2,096,706| 2,355,257| 3,015,0291 3,262,8821 2,930,927] 2,847,339 

Pooh a füdländifche, nicht. in Häfen 
empfangene .................... Ballen 92,152] 138,342 144,952] 185,295 
Gefammt- Ernte .........- ».192%439,7861 2,866,9381 2,233,7181 2,454,442]| 3,126,3104 3,416,214| 3,075,879 2,982,634 


Davon waren Sea Jslant-Baummolle. , 39,686 40,841 


Ausfuhr in dem mit 30, juni endenben 


Jahre .................... T ...... Ballen | 1,770,161 2229,5701 1,381,2641 2065,7321 2,376,588| 2,416,4561 2,147,459] 2,303,403 
Werth der Ausfuhr ............ Doll. Gold 61,998,294 66,396,967 71,984,616[112,315,317 87,657, 1321109,456,404| 93,596,220| 88,143,844 
preis ber Baumwolle 

r. Pfund............... ..... Cents Golb 7% 6% 11 2% 8 9% y”. & 


Verbrauch in den Vereinigten Staaten: 


























Nörblide Staaten... .........-.. Ballen 523,892 501,143 476,4861 336,429 588,322 650,393 592,284 571,117 
Süblihe Staaten ................ » 92,15 138,342 137,012 99,185| 111,281 144,952 135,295 
Gefamnt-Verbraud ..... » 616,044] 642,485] 613,498] 485,614 4 699,603 803,725 137,2361| 706,412 
Gefammt-Berlauf........ ‚ 2,386,2051 2,872,055] 1,994,762| 2,501,346| 3,076,194| 3,220,181] 2,914,6955 3,009,815 

% 


Preuß. Sandeld-Arhin 1875. IL. 73 
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1856, | 1857. | 1858, 1859. | 1860. | 1861. | 1805-ss | 186667. 


Gefammtanfuhr in ben Häfen in bem mit 

31. Unguft eudenden Tahre....... Ballen | 3,527,8451 3,939,6191 3,113,964 3,851,481] 4,675,770) 3,656,086| 2,197,4764 2,016,988 
Verbranchte fübländifche, nicht in Häfen 

empfangene (UEWEEEEEERE EEE ..... Ballen 137,71 - 154,218 143,277 167,4 185,5 62 193,38 71 Du 80 266 


8,665,5571 4,093,837| 3,257,2301 4,018,9141 4861,292 3,849,469]| 2,269,316| 2,097,%4 





Gefammt-Ernte ..... 5, 


Davon waren Sea Island⸗Baumwolle 45,314 40,566) 47,592 46,648 . 19,015 33,316 
Ausfuhr in bem mit 30. Juni enbenben 
en —*5 .......... ...... Ballen 2266,6881 2,454,5201 3,021,4031 3,774,1731 3,127,85181 1,552,4571 1,558,787 
er usfn 
0. Gold .......... ........ 1128,382,3515131,575,8591131,386,6611161,434,9231191,806, 134,004 01200,439,5291142,783,535 
Del Papiergeld (Eurrenc) .. . * 281,385,223 201,470, 
Onräichnittöpreis ber Baumwolle yr. AR: 
Cent? Gold.............................. 12% 12 1, 11 114 30% 21% 
ECents —* (Currency)............ 2, 30 
Durchſchnittspreis ber Sea Islanb⸗ Baum⸗ 
wolle pr. Dfb.: 
Cents Bold ...................... on... . . . . . 62% 45% 
Cents Dapiergeld (Eurrench).... ........ 885 64% 
Verbrauch in den inigten Staaten: 
Nöchlihe Staaten .............. Ballen 665,7181 425,18 760,218) 786,521 650,357 594,0 690,000 
Südliche Staaten „oo.-oorunneenee  y 154,218 143,277 167,4 185,524) 193,38 71,840) „ 80,2%6 
Sefammt -Verbraud) ..... 5 770,734 819,9 595 927,651} 972 843,740 665,8401 770,266 


Gefammt- Verlauf ....... > 3,761,914| 8,085,5%4] 3,050,091| 3,949,054] 4,746,216| ' 3,971,308| 2,218,297| 23908 | 


1872—73. 















Geſammtanfuhr in ben Häfen in bem mit 






















































31. Auguft endenden Jahre ...... Ballen | 2,512,608 |, 2,362,041 4,255,766 3,651,346 | 3,804,2% 
Verbrauchte jühländifhe, nicht in en 
empfangene .................... . 81,385 76,998 91,240 120,000 279,162 
. Geſammt + Ernte..... > 2,593,993 | 2,439,039 | 3,114,592 | 4,347,006 1 2,974,351 1 3,930,508 4,170,38 
Davon waren Sen Jölanb- Baumwolle. . 20,927 18,054 27,018 20,818 16,845 26,283 19,912 
Ausfuhr in dem wit 30. Juni enbenten 
ai — etee Balln | 1,657,015 | 1,448,0201 2,178,917| 3,167,264| 2,033,337 | 2,609,254| 2,95348 
rih ber Ausfuhr: 
Ü. Gold ............................. 110,625,354 | 120,446,622 | 184,187,436 | 192,787,666 | 161,613,591 | 196,547,172 | 18832 
Ser Papiergeld (Curreneh) ............. 154,795,714 162,633,052 227,027,624 | 217,327,109 | 180,684,595 | 227,243,069 ] 211,223, 5% 
Durdfchnittspreis der Baumwolle pr. Pfb.: 
Eents Gold.....uosccusseennonnonsonsenen 14% 19 19 13%, 17% 16% 17 
Eents Papiergeld (Eurrency).. 20 25 234 9» 1% 18% 17 
Durchſchnittspreis der Sen land ‚Baum " 
wolle pr. Dfb.: 
Cents Goid ........................... 63 4 40 46); 36% 3; 
Cents Papiergeld (Eurreneh). ........... 3 85 54 45 52° res 435 
Verbraud) in ben Vereinigten Staaten: 
Nördliche Staaten.......... ...... Ballen 834,281 846,756 777,341 1,072,426 1,007,20 1,159,627 1,192,58 
Südliche Staaten ................ „ 81,385 76,998 81,567 91,240 130000] 141,500 19852 
Gefammt- Berbraud) ..... . 965,666 923,754 863,908 | 1,163,666 |] 1,137,540 | 1,201,127| 1,321,08° 





2,622,681 | 2,362,793] 3,042,825 | 4,330,930] 3,140,877 | 3,916,381 | 4275,01 





GefammteBerlauf. ......  z 





1) Ballen, gerechnet zu 460 Engl. Pfund. 
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Abſtammung ber geernteten Baumwolle aud den einzelnen Unionsflaaten in den Jahren 1869-70 bis 187874. 


Probukt in Ballen. 


Staaten. 1869—70. 1870—71. 1871-72. 1872—73. 1873— 74. 
Bonifiana „....0--.0-0000n0nnn nn ner Kunsnsonanes .. 1,142,097 1,446,490 957,538 1,240,384 1,221,698 
Alabama .....- Keonsenusonsreusuunnnensennnneneene 305,956 404,673 288,012 332,457 299,578 
Tegad.....- Kesssneneonsunennnnsentssnrsrsunnnenn ». 246,284 314,484 197,956 343.450 389,045 
Florida.......................................... 23,194 16,688 19,359 14,068 14,185 
Georgia ............... .................... 485,374 725,528 450,539 614,039 625,857 
Süb-Earolina ..................................... 246,593 350,692 271,241 374,416 438,194 
Rorh-Earolina ................................... 58,884 77,223 52,528 61,576 57,895 
Virginia ......2.--0nnnnnenennnnunenonnsnrnnnn nenne 203,981 339,175 276,098 433,583 505,876 
Termeflee ı6. 22. 220--00ennnnnsnunnnenonsennn nenn 322,386 580,813 341,080 237,313 251,962 
Berarbeitet in ben Sübdftaaten ................... .... 79,843 91,240 120,000 279,162 366,098 
Anfamnen ..... 3,114,592  4,847,006 2974851 3,930,508 4,170,388 

Art für Induſtrie und Aderbau, Eijen- und Stahlfabrikate, namentlich 

Großbritannien. Eifenbabnbebarf, wie Schienen, Räder mit Adhfen u. f. w. Es werben 

SHandeld- und Schifffahrtöbericht aus Sul für 1874.') | über bie Hiefigen Ein, und Ausfuhrartikel keine —8 ſtatiſtiſchen 

Sandelsverkehr. Tabellen geführt, fo daß ſich Einzelheiten nicht angeben laſſen. 


Während bed jahres 1874 find unter Deutfcher Flagge 191 Segel. 
ſchiffe und 140 Dampfſchiffe Hier eingelaufen, lettere jebody zum großen 
Theil wieberholentlid als Neihefahrer, ohne Abänderung bes Fahrplans 
den Hafen berührend. Don Schiffen unter fremben Flaggen find 335 
von Deutfchen Häfen bier eingelommen unb 360 nad) Deutſchen Häfen 
außgegangen. Aus biefen Zahlen iſt erfichtlih, baß ber Handelsverkehr 
mit Deutſchland ein fehr reger gewefen if. Im Wllgemeinen bat ber- 
felbe feine Neuerungen erfahren; wie in früheren jahren beftanb er 
Hauptfächlich aus dem Import von Getreide und Saaten aller Gattungen, 
Holz, Vieh und zahlreihen Fabrikprodukten und anderen Waaren, theils 
für England felbft, theild au) zum Weitertransport nad) außerenropäifchen 
Ländern, während ber Export von bier nad) Deutſchland hauptſächlich 
folgende Urtikel umfaßte: Woll- und Baumwollfabrilate, Mafchinen aller 


Es ift eine traurige Thatfache, daß ber Verkehr zwiſchen Deutſchland 
und Hall während bes verfloffenen Jahres mit ftarken Verluften, ſowohl 


für bie Deutfhen Exporteure, als auch für bie dieſſeitigen Importeure, 


begleitet geweſen ift, und namentlich auch die Eigner von Dampffchiffen, 
bie zum größten Theil ben Verkehr bewerkitelligen, in Folge durchgehends 
ſchlechter Frachten ein fehr wenig glüdliche® Jahr gehabt haben. Der 
Grund bafür ift wohl Hauptfächlih barin zu fuchen, daß alle Handels⸗ 
und Sinduftriezweige während ber lehten “jahre jo koloſſale und rapibe 
Fortſchritte gemacht haben und jet auf einem Höhepunft angefommen 
zu fein fcheinen, auf weldem eine Paufe abfolut nöthig wirb. 

Die erheblichſten Befonderbeiten ber Biefigen Ein» und Ausfußr, 
unter vergleichender Berüdfihligung der vorausgegangenen Jahre, zeigen 
bie nachfledenden Ueberſichten: 


Artilel. Maaßu. Gew. 1865: 

Weizen ................ - Dr. 
Gerſte ...... ..... » 
Safer .................. » 
Erbſen ................. 
Bohnen .......... ....... 
Wicken ..... ............ 
Mais .................. 
Leinſamen .............. 
Rapsſamen ............. 
Baumwollſamen ........ Tons 
Kleeſamen ............... 
Oelkuchen ............... 
Knochen und Aſche ...... 
Guano ................ > 
Flachs.................. 
Hanf. . ................ 
Eiſen.................. 
Bauholz ................ Loads 
Dielen................. 
Staͤbe ................. .3 
Theer .......... ........ Faͤſſer 
Olivenol ................ Tuns 


7,555 


Einfubr verfhiedener Waaren in Hull, 


1866: 
235,078 
415,662 
181,245 

44,247 

47,896 

4,371 

35,729 
552,832 
122,250 


1867: 
433,287 
203,054 
180,064 

23,140 

48,953 

13,039 

36,195 
523,804 
110,596 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 259, 


1868: 
415,730 
403,900 
102,252 

43,922 

66,171 

30,677 

49,695 
805,562 
130,546 

27,468 

2,600 
25,192 
8,108 
11,962 
16,970 
5,978 

28,257 

43,133 
294,408 

2,159 

12,406 

1,204 


1869: 
319,685 
345,855 
139,513 

86,740 

62,000 

21,337 
187,937 
644,880 

64,488 

42,611 

2,547 

27,627 

12,888 

18,908 

13,042 

6,109 

25,420 

44,441 
237,852 

1,833 

18,700 

6,902 


1870: 
181,545 
416,952 
148,015 

85,868 


47,246 
251,580 
3,088 


1871: 


9,034 


1872: 
519,210 
711,976 
257,818 

42,910 

89,030 

10,514 


1873: 
396,386 
369,305 
249,973 

42,100 

63,016 

8,126 
158,186 
662,803 

67,359 

103,869 
1,590 
4,657 
3,302 

11,270 

16,612 

9,683 

44,316 
123,068 
291,993 

3,200 

16,313 

9,638 


Reinfamen-Einfubr. 
1873: 187€: 
| Aus Quarters. Quarters. 
Detersburg..... ............ ... 390,794 455,200 
Riga . ................. 99,789 37,516 
Königsberg und Memel........ 48,286 48,163 
Libau ........... .............. 5,634 27,213 
Urchangel ..................... 15,662 8,056 
Obeſſa 
Taganrog | 
Marianopel | nn 87,072 148,113 
Berbianst 
Pernau.................... ... 4,771 6,165 
Kertſch ac....... .......... 2,795 — 
verfchiedenen anberen DOrten.... 3,000 4,801 
jufammen..... 002,803 «736,227 
Feindl-Ausfuhr. 
1873 1874: 
Nach Tons Tons 
Holland..................... ‚. 1825 2,674 
Frankreich............ ........ 451 199 
Belgien...................... 560 837 
Deutſchland.................. 77739 10,526 
Schweden ............... en... 709 898 
Dänemarl.........- .......... — 63 
verſchiedenen anberen Ländern. 2,047 246 


zufammen..... 15,331 15443 
Vergleichende Ueberfiht ber Einfuhr von Flachs, Werg, 
| Heede und Hanf in Hull. 


1871: 
1) Flachs aus Tons. 
Riga ................ 5,286 
Dernau ........... 160 
Urhangel........ .... — 
Petersburg .......... 1,304 
Narva ............... 79 
Reval ............... 1,327 
Königsberg ..... ..... 1,285 
Pillau............... 939 
Holland ............. 4,047 
Belgien ............. 3,799 
Frankreich ........... 240 


verſch. anderen Orten. . 181 


1872: 1873: 
Tons, Tone, 
2,323 2,407 
912 1,085 
254 50 
1,999 1,747 
901 1,343 
702 1,262 
327 482 
3,093 4,836 
4,120 3,188 
418 92 


360 l 


1874: 
Ton. 
6,517 

118 
6,139 


1,769 


20 
Flachs zufammen... 18,647 15,409 16,612 14,867 


2) Werg und Heebe.... 4,946 4,609 5,944. 
3) Hanf ............... 9,872 9,508 9,683 
' Borrätbe, 

Am 30. Dezember 
1871: 1872: 1873: 
Weizen ............. Ors. 60,000 80,000 35,000 
Gerſle.............. 20,000 20,000 6,000 
Safer. ......... ..... | 40,000 35,000 9,000 
Erbſen ..... ey 1,000 10,000 2,000 
Bohnen ..... . » 20,000 15,000 2,200 
Mais............... — 40,000 9,000 
gerne ..... oo „130000 250,000 180,000 
apdfamen......... > 6,000 4,600 3,500 
DlivenÖl ........... Tone 1,095 945 850 

Theer.............. Fäſſer 6,300 6,700 — 


— — —— —— 


3,860 
9,217 


Handelsbericht aus Malaga für 1874. i) 


Das vergangene Jahr weiſt ein ſehr flaues, gebrüdtes Geſchaͤſt für 
das Land und ſpeziell für die hieſige Provinz auf. Lange anhaltende 
Dürre während ſeines ganzen Verlaufes hat bie Eruteausbenten ber 
Provinz erheblich benachtheiligt, und es ſchloß mit ungewöhnlich lalten 
Wetter im ganzen Dezember, ber durch Nachtfröſte fpeziell ben ZIuder 
Plantagen ber Provinzen Malaga und Granada erheblichen Schaden 
zugefügt bat. Der Frühlingsertrag ber Zuckerrohr⸗Ernute war gut, und 
ed fland aud für bie folgende Saifon ein gutes Ergebniß in Ausſicht, 
welches aber eben durch Nachtfroͤſte beeinträchtigt wurbe. 

Die Rofinen- Ernte Hat erbeblih weniger als die voraufgegangene 
geliefert. Die gefammte Ausfuhr von Rofinen betrug 1,691,734 Kiften, 
gegen 2,150,000 Kiften im Vorjahre. Es gingen bavon nad 


ben Vereinigten Staaten von Amerila ......-- 1,150,000 Kiften, 
Großbritannien ....... Bnasnensnnenenanenunnene 190,000 , 
Frankreich ....cessecesssnesene. .............. 180000 5, 
Nordiſchen Häfen .................... PR 9000 , 
Canada ......................... ... .......... 60,0000, 
dem Innern Spaniens und nach Portugal..... 70000  » 


1 ‚690,000 Riften, 
Die Preife Haben fi) Hoch behauptet unb find bei gebliebenen geringen 


Vorrätben no in fehr feiter Tendenz. 


Die Weinfelterung war aud von nur mößigem Ertrag, Ter 
Jahrgang wird gelobt, und es find ca. 15,000 Both == 463,000 Arroben 
zur Ausfuhr gefommen. Friſche Weintrauben ab Almeria und hier find 
215,000 Fäſſer gegen 236,000 Fäſſer im vorigen Jahre verlaben worden. 

Bon Feigen find 43,250 Arroben gegen 77,500 Arroben im Bor 
jahre zur Verfendung gelangt; von biza-Schalmandeln 3370 Fanegas 
gegen 3150, von Jordan⸗Mandeln 23,043 Kiften gegen 26,278, vor 
Valencia ⸗Nandeln 4780 Kiften gegen 6300; von MPomeranjen- uud 
Citronenfchalen 3170 QDuintales gegen 3050; von Garbanzos 17,00 
Fanegas gegen 16,500; von harter Seife 32,666 Arroben gegen 84,800: 
von Blei 163,466 Quintales gegen 156,000. 

Die früßeren Schwierigfelten, noch vermehrt für Verfchiffungen von 
Linares- Blei, bei ber Verfenbung vom biefigen Hafen gegenüber der 
jenigen via Cartagena und Sevilla eziftiren auch noch Heute. 

Der biefige Hafen verfandet mehr und mehr und bebarf grünblicet 
Reinigung und Verbefferung, wenn es nicht zu einer projefticten Ber 
legung beffelben nach der Oſtküſte fommen follte, wozu bie Konzeffior 
noch von der Entfcheidung ker Eentralregierung ’in Madrid abhängig 
bleibt. 

Die Getreibeernte ift im ganzen Lande burchfchnittlich Klein geweſen, 
und flatt einer Ausfuhr von Getreide haben fpeziell in unferm Hafen 
einige Importationen von Algier im Laufe bed November und Degember 
ftattgefunben. 

Der Ertrag ber Ernte von Baumdl hat 'gleichfalls unbefriedigente 
Refultate geliefert. Die Gefammtausfubr davon überfleigt nicht 10,000 
Tuns gegen 27,000 Tuns im Vorjahre. Die neue Exnte läßt noch we 
niger günftigen Hoffnungen Raum. Die Pireife find deshalb bis jeht 
zu hoch für den Export ind Ausland, und bie Umfäge beſqränken ſich 
auf das Lokalbedürfniß und auf die Anforderungen für Sendungen nad 
der Nord» und Weſtküſte und ben Kolonien. 

Die Einfuhr geftaltete fi) folgendermaßen: von Klippfiſch wurden 
66,500 Quintales importirt. Steinkohle fiel auf 27,000 Tons Einfabt 
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gegen 50000 Tond im Vorjahre, was theilweife feinen Grund in ber | J 
vermehrten Zufuhr inlaͤndiſcher Kohle hat, ſeitdem bie Belmez- Bahn in Dänemarl: 


NE 2. 


Werth: 
Spezies. Sail. 


Betrieb if. Von eicheren Stäben find 1,746,000 Stück importirt, bei 592 Tonnen Roggen vor ...0:+ zenenuın. 2,664 - 
gebrädtenm Martte mit großen Vorräthen in Folge flauen Exports. Ton #0 , Gerſte ........ ....... 2070 —— 
Dlanfen und Brettern ſind 35,000 Dutzend eingeführt und auch daron 34,783 Pfund Meigenmehl..........cnr... 184 9 
bei Mangel au Bauten große Beitäube zu gebrüädten Preifen. Von 44, 1338, Speck .P......... sonne 5,149 32 
Petroleam bat ſich bie Einfuhr vermehrt und 9500 Fäffer und 46,000 81,28 „ Sleifh....... sonesseoneree. 7020 80 
Kiften beiragen. Bon Sprit ift die Einfuhr ungefähr ber vorherigen 4809 , Butter .P.............. non 11,221 
gleich geweien: 1790 Stüd gegen 1850 im Vorjahre. Bon Baumwolle |. , ‘ 
iſt bie Einfuhr geftiegen; fie hat 10,250 Ballen betragen gegen 7840 280 ,„ Manufakturwaaren. 

Ballen im Vorjahre, Schweben: 

Don Deutſchen Dampf and Segelfäiffen find im Laufe des Jahres 6,810 Pfund Weigenmehl............... 368 . 105 
32 eingelommen, 17 Dampfer und 15 Segler, und ber Verkehr von DER 5 Bullen ..P....... en ca“ 32 
Schiffen für Import uud Export Bat im Laufe des jahres entſchieden ' — 1 
abgenommen. 2 jener Deutſchen Schiffe waren am Jahresſchluſſe noch 49 ,„  Manufalturwaaren. 

im SHofen; 2 famen in Ballaſt ein, 1 ging in Ballaſt aus, Ohne bie Manufalturwaaren zufanmen... BL69l 21 


Es wurden ausgeführt: 











17,752% Rommerzlaften Holz ..... eosenoncenee. 811,577 
10,473% » Eis................... 41,894 
Schweden und Rorwegen. 587 Tonnen Apatit................. 13,207 
28,220 Pfund Kupfernidel (Gehalt: 68 pEt. 
1 ) 
Handel von Kragerd im “Jahre 1874.) Nidel, 32 pEt. Kupfepesssnerennerenern. 31,042 
Werth: 397,70 
Es wurben eingeführt: Spezies. Sail. . Die Ausfuhr vertHeilt fi folgendermaßen auf: 
1852 7 : R 8,334 
vunen Roggen .............. Bi Deutfdlanb: Werth: Spezies. 
460 ,„ Gerſte ............. on. 2070 — 1,993$ Rommerzlaften Holy -.....++- ......... 34,927 
24,303 , Steinkohle und Einders... 12,151 60 1,071 » Eis................... 4,28% 
61,303 Pfund BWeigenmehl.......... seen 3320 60 587 Tonnen Apatit snssnernenenanenennne 133207 
AR » Bl u —R—— en z 28,20 Pfund Nideleo.uconosnenneenner: ..... 21002 
1] » 11 1 1 2 1 RE ..... ! 83 ’ 
50,715., Butter ..ooconsnnenuneerere 11,833 60 Englanb: 
_ 871, Thee ................ ..... 435 60 10,6234 Kommerzlaſten So nernenerronsernne 163,652 
15814 ,„ SHavana-QZuder....- esesen.c 1,317 100 8,175 Eis........... ........ es 
51,691 21 30% 
85,073 ,„ Manufakturwaaren. Frankreich: 
Diefe Einfuhr vertheilt ih wie folgt auf: 11SBE Rommerzlaften Bolg....... 0 94006 
Werth; 9214 , Eis.........366 
Deuntſchland: Spezies. Schil. 37,691 
1,150 Tonnen Roggen ...--nrrrroncenn0 > 5175 — Be ne laſten Hof 25.968 
500 Pfund Speck.................. 58 40 rzlanen DO . 2 
871, Thee .......... ............ 435 60 60 Ei ... 67 — — 
14,740 Manufakt 0a 1oo Belgien: 
' ’ anufakturwaaren. | 1,568 Rommerzloften Holz... snenunenonen 37,971 
England: ’ 15: Eis ..... .......... on 620 
24,303 Tonnen Steinkohle und Cindeis... 12,161 60 38,191 
19,308 Pfund Weizenmeßl..... ........... 1,045 102 Dänemarf: 
13,197 42 811 Kommerzlaſten Holz ................. .. 15454 
56,606 „  Manufalturwaaren. | Spanien: 
Frankreich: 91 Kommerzlaſten Eid..... ................ 364 
110 Tonnen Roggen .............. . 495 — ' Yufammen..... 397,720 
402 Pfund Weizenmebl......... ...... 21 93 Die Geſammtzahl ker ein- und ausgegangenen Deutſchen Schiffe 
—5 ER betrug 74 von zufanımen 2983 Laſten. 72 derſelben kamen in Ballaſt 
11,198 , Manufaklurwaaren. ein, 2 mit Kartoffeln aus Stettin. 68 gingen mit Holzladungen aus, 
Niederlande 2 mit Apatit (nad) Harburg), 2 mit Eid (nach Brake und Geeftemünde), 
reber I 1 mit Ei li Stettin). 
15.814 Pfund Havana-Zucker............ 1,317 100 j I mit Eifenerg (nach Grangemouth), 1 in Balaft (nad) Stettin) 
3) Wegen bes Vorjahrs f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 173. | 


Werth: Spejles. 
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Sandbelsbericht ans Kalmar für 1874.) 
Die Ausfuhr nad dem Auslande beftand im abgelaufenen Jahre 


Hanptfähli aus folgenden Artikeln: . 
er 77° ................ 194,575 Kubikfuß, 
Berfle .... 202-0000 ren nen 23,164 , 
Eiſen................... 17,423 Etr 
Theer... .............. 1893 , 
Solgwaaren: 


: Ballen und Sparen... 690,252 Kubikfuß, 
Dlanfen und Bretter... 1,721,534 , 





Zünbbölzer .....rer.... 242,032 Pfdb. 
Es find nad) dem Auslanbe 605 Schiffe abgegangen, nämlich nad: 
| Preußen ........ 117 
HSamburg........ 1 
Lübeck ..........» 15 
Bremen .........- 2 
Medlenburg...... 18 
Tranfreih ....... 7 
Spanien... ..:..- 3 
Dortugal ........ 4 
Italien ...... Pe 1 
Rußland ........ 6 
Grofdrttamien... 73 
Norwegen. ....... 10 
Brafilien ........ 1 
Dänemark ....... 352 
605 
Bon den nach Preußifchen Häfen gefegelten gingen 110 nad) Schleswig⸗ 


Holſtein. 

Nah Calmar gehörig find jeht 120 Schiffe von zuſammen 3181 
Neulaſten. 

Deutſcher Schiffe haben im hieſigen Hafen 12 verfehrt, von welchen 
1 in Winterlage blieb. 4 berfelben gingen in Ballaft aus. 

Bon Deutſchen Sanbelsreifenten ift Calmar wieberum fehr bejucht 
geweſen. 


— — — — — 


Mittheilungen. 


Candsberg a. W., 15. Mai. Nah langer Unterbrechung trat 
etwas mehr Lebhaftigfeit im Getreidegeſchäft ein; es zeigte ſich Bebarf 
und zu mäßig geſteigerten Preiſen ftellte ſich Frage ein. 

Am biefigen Plage wurden aus dem Großherzogthum Pofen und 
den benachbarten Gegenden ca. 300 MWifpel Weizen zugeführt, die zum 
Theil gelagert wurden, zum größeren Theil fofort Verwendung bei den 
auswärtigen Müllern fanden; man legte 186:—1I8E ME. für 1000 Kilo an. 

Die Roggenzufuhr belief fih auf ca. 150 Wifpel, wovon ber 


größte Theil ebenfalls fofort Verwendung nad) Schlefien und Sadjen- 


fand, ein Eleiner Theil zu Lager ging; man bezahlte 147—162 ME. für 
1000 Kilo. 

Für Gerjte trat auch bier wieber frage auf, die zu gebrüdten 
Preifen leicht Befriedigung fand. Es gingen ca. 80 Wifpel um, Die von 
Brennern, biefigen und fremden Brauern genommen wurden. Für Heine 
wurbe 150 ME, für große 159—162 ME, für 1000 Kilo angelegt, und 
mit ca. 6 ME. Nugen wurbe wieber verkauft. 
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Die einen Lager in Erbfen, ca. 50 Wifpel, räumten ſich zu 
Butter- und Saatzwecken, und man erzielte im Iekteren falle bei guter 
Waare 225—234 ME. für 1000 Kilo, während zu (Futter bis 195 ME. 
angelegt wurden. Die Beftände find ganz geräumt. 


Don Hafer war das Angebot größer als biöher; es kamen ca. 
400 Wifpel zum Verkauf, wofür 170 ME. für 1000 Kilo angelegt 
wurben, und bie zum Theil pr. Bahn, zum größeren Theil zu Maffer 
an Magazine Verwenbung fanden. Obgleich namentlih am Berliner 
Markte die Preife pr. Frühjahr recht geftiegen find, fo ift doch der Ein. 
fauf von Safer bier ſchwer mit Nutzen zu bewerfftelligen, ba bie Inhaber 
ſtets auf hohe Preife halten und dieſelben auch erzielen, weil bie Ber 
wendung zum Ronfum fehr beheutend und von entfchiebenem Einfluß auf 
die Preife iſt. 

Die Produktion von Spiritus Hat fehr nadhgelaffen, wie es um 
jegige Seit immer zu fein pflegt, zumal ba Antäufe von Sartoffeln za 
Brennereizweden bei ben hohen Breifen, bie für ben Artifel gegeben wer- 
ben (e8 wurden 57 ME. für 20 Eier. angelegt), ausgeſchlofſen waren. 
Das produzirte Onantum Spiritus belief fi auf ca. 200,000 Liter und 
baffelbe ging zum Theil in bie Konfumtion, während es zum größeren 
Theil in Kähne geladen wurbe, um in Stettin, Berlin ober Magdeburg 
auf Verſchluß geliefert zu werben. In folge ber von Stettin ans in 
Seene gefehten Hauſſe⸗Operation Hielt fi) ber Preis während bes ganıen 
Monats unverändert. Die Ankündigungen größerer Poften Spiritus 
erfolgten in Berlin und Stettin nad Eröffnung bes Frühjahrsterwins 
bes letzteren Ortes, und während man ben Haufe Spekulanten auf dieſen 
Fall vorbereitet glaubte, wuchfen ihm bie Kündigungen doch über ben 
Kopf, und er mußte fih in ben letzten Tagen bed Monats für falit 
erflären. Mit biefer Erklärung wid Spiritus fofort um I Mt. für 
10,000 Literprogent. Er Bat ſich feitbem ein wenig erholt, bod ba auf 
bei ben gebrüdten Preifen ber Abzug mangelt, fo feheint zunächſt eine 
träftige Steigerung nicht zu erwarten zu fein. 

Rapsfuchen blieben in Folge bes kalten Wetters gefragt und 
wurden mit 9,50 ME. bis 10 ME. pr. Ctr. bezahlt. . 

Ueber den Stand ber Saaten äufert man fich befriebigt; and bie 
Delfanten follen nicht mehr gelitten haben al8 in anderen Jahren. 


Altona, 18. Mai. In ben Verhältniffen, welche feither lähmend 
auf den Handel einwirkten, ift eine Menberung nicht eingetreten, be&halb 
auch eine Befjerung in ben Gefchäften nicht wahrzunehmen. Nur ber wirt 
fihe Bebarf führt zu Umſätzen in einzelnen SHauptartifeln; zu Spehu 
lationen fehlt bie Neigung. Auch die Erwartung, mit Beginn ber Schif— 
fahrt werde eine gänftige Wendung flattfinden, hat ſich bisher nicht 
beftätigt. 

An Kaffee war für den Verſand lebhaftes Geſchäft, welches indeh 
fofort nachließ, al8 die Inhaber Höhere forderungen ftellten. 

Bis Ende April Letrug in Kaffee 


bie gefammte Einfuhr: das Lager: 
1871 ..... ca. 43 Mill. Pfund, 22 Mil. Pfund, 
1872 ...... „ 39 > 17 > 
1873 ..... „ 34 » 9 » 
1874 ..... „ » 23 » 
1875 ..... „ 5% » 24 » 


An Baummolle waren die Umfäge ‚während bed verflofjenen 
Monats fehr gering und die Preife vermochten ſich nicht zu behaupten. 

In Petroleum herrſchte eine flaue Stimmung in Folge niedrigerer 
Anerbietungen aus Amerika und geringerer Notirungen auf den Non 
furzenz- Märkten, 

Auch in Steinkohle war das Gefhäft fleppend; alle Sorten 
find angeboten und bennod) halten bie Konfumenten mit Einfäufen zurüd. 

Bon Harburg wirb bezüglich des Gefchäfts Neues nicht gemeldet. 


Die Kälte und Trodenheit im April haben bas Wahsikum auf Felbern 
und Wiefen zwar zurüdgebalten, im Uebrigen aber nicht nachtheilig ein⸗ 
gewirkt; bie Trockenheit ift im Gegentheil der Frühjahrsbeſtellung fo 
gänftig gewefen, daß alle Feldarbeiten rechtzeitig bewirkt werben konnten. 
Der gegen Ende bes Monats eingetretene Regen brachte milbere Witterung, 
Binterfaaten und Wiefen Haben ſich ſchnell erholt und bie Obfibäume 
reichlich angeſetzt. 

Auch im Holſteiniſchen ſtehen bie Felber befriedigend, obwohl bie 
ſtrenge Witterung und die rauhen Winde der Eutwickelung der Vegetation 
hinderlich waren. 

Die Weizen⸗ und Roggenfelder haben ſich Eräftig gehalten, ebenſo 
fol Rübfen gut burd ben Winter gelommen fein, bie Rapsfaaten haben 
dagegen durch Inſektenfraß und fpäter durch das raue Wetter fo ſehr 
gelitten, baß die Felder meift ungepflügt und mit Sommerfrudt beſtellt 
werten mußten. 


Um Kieler Markte zeigte fi) im Getreibegefchäft eine feftere Hal⸗ 
tung ſeitens ber Inhaber, bie Umfäge waren aber nicht von Belang, 
weil bie Käufer fi) auf ben Konfumbebarf beſchränkten. 

Das Befrachtungsgefchäft war nicht ohne Leben, aber wegen bes 
überall beſchraͤnkten Handels zu niebrigen Preifen. 


Corlehbamn, 1. März. Im vorigen jahre find im Biefigen Hafen 
29 Deuiſche Schiffe eingegangen, welche mit Musnahme eined einzigen, 
dad Haverei Balber überwintern mußte, wieber audliefen; barunter war 
1 Dampfer. 14 jener Schiffe kamen in Ballaſt ein und 8 gingen in 
Ballafi aus. 

Die wichtigften Artilel, welde aus Deuiſchen Staaten eingeführt 
wurben, beftauben in: 

1,255 tr. Haͤuten, 
Kurzwaaren, 
Manufakturwaaren, 
Petroleum, 
Porzellan, 
Tabak, hauptſächlich von Bremen, 
40,769 Kubikfuß Kartoffeln, hauptſächlich von Stetlin, 
4,265 » Roggen, 
14,750 Kannen Sprit, 
Gerätbfchaften und Mafchinen für einen Wertb von circa 
32,000 Reichémark. 
Ausgeführt wurben nady Deutfhen Staaten: 
45,400 Kubikfuß Granitfleine, 
4,500 Stüd Ratten, 
142 Dutzend Dielen, 
30 Tonnen Theer, ' 
500 „  gefalzgener Hering. 

Der ganze hiefige Import wurbe durch 329 Schiffe mit einer Trag- 
fähigkeit von 8207 Neulaften und ber Export durch 262 Schiffe von 4577 
Neulaſten beſchafft. 

Der Export von hier beſteht hauptſächlich aus Dielen, Brettern, 
Pitprops, Latien, Pech und Theer (ca. 12,000 Tonnen). 

Hieſige Rhedereien beſitzen 36 Segelſchiffe von 2296 Neulaſten und 
2 Daupfſchiffe von 87 Neulaſten. Von Fabriken bier und in ber Um⸗ 
gegend find zu erwähnen: 2 große Twiftfabrifen, eine bedeutende Deftil- 
lation, ein Supferhammer, ein Walzwert für Eifenplatten (Gründung 
einer Deutfchen Gefellfchaft), Tabalsfabrifen, Steinhauerei, VBrennereien 
und Brauereien, fowie auch .eine Schiffawerfte. Die Fabrikation von 
Sprit in unferer Provinz Blekinge ift ziemlich bedeutend und wirb 
größtentHeild von Bauern betrieben. 

Unfer Hafen, einer ber beflen im füdlichen Schweben, gewährt einen 
ſicheren Zufluchtsort für Schiffe bis 30 Fuß Tiefgang, und dba er nur 
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ausnahmsweife auf längere Zeit zufriert und ber Eingang burch einem 
Leuchtthurm auf ber beuachbarten ufel Hand markirt wirb, fo Eöunen 
Schiffe auch bei Nacht einlommen, weshalb ber Hafen Schuk ſuchenden 
Schiffen empfehlensſswerth iſt. 

In unferer unmittelbaren Nähe Liegt ber Hafen Natvik, welcher tief 
unb groß genug if, um eine Striegöflotte aufzunehmen, und oft von ber 
Schwebifhen Flotte als Uebungshafen benupt wirb. 

Nachbem Carlshamu durch eine fhmalfpurige Seitlenbahn mit ben 
Staatsbahnen in Verbindung gebracht worben ift, muß man hoffen, 
bag biefem kleinen Orte eine größere Ausfuhr von Holzwaaren unb 
dadurch ein lebhafterer Verkehr mit Deutfchland zufallen wird. 


Chriftianfand, 28. Sebruar. Der Biefige Hafen iſt im vorigen 
Jahre!) im Ganzen von 63 Schiffen unter Deutfcher Flagge mit einer 
gefammten Laftenzahl von ungefähr 7070 Tonnen beſucht worben, bie 
benachbarten Häfen von Mautal, Farſund unb Flekkefjord von bezüglich 
6, 1 und 4 Deutfchen Schiffen mit bezw. 1460, 123 und 841 Tonnen 
Gehalt. In Chriſtianſand kamen 50 jener Schiffe, in Manbal 2 in 
Ballaſt ein. Bon Eprifianfand gingen 60 derſelben mit Holzlabungen 
aus, je 1 mit Tabak, Roggen und Städgätern; aus Mandal gingen 5 
mit Holz aus, 1 mit Ketten, aus Flekkefjord 1 mit Holz, 3 in Ballaſt. 

Im Laufe bes Jahres kamen 7 Verluſte Deutſcher Schiffe zur 
Kenntniß, 3 durch Straudung an ber Rüfte veranlaft, 4 durch Verlaſſen 
ber Mannfchaften in Folge erlittenen ſchweren Seeſchadens; bie Mannfchaften 
wurben gerettet unb nad) ber Heimath befördert. Bon Schiffen der 
Deutſchen Kriegsmarine haben das Dampflanonenboot „Ubler* und das 
Panjerſchiff „Kronprinz“ ben hieſigen Hafen befucht. 

In dem Dampfſchiffverkehr des Bezirke mit bem Auslande ift gegen 
das Vorjahr keine Veränderung eingetreten, dagegen bat ſich biefer Ber 
kehr laͤngs ber Küften bebeutenb erweitert, indem eine Anzahl Eleiner 
Dampfer zur Kommunikation zwifchen ben Tleinen Norwegifchen Stätten 
angefchafft worben find. 

Der Hanbeltsverkehr mit ben Deutſchen Staaten ftellte fih aud in 
1874 recht günftig, namentlih was bie Einfuhr von Roggen aubetrifft, 
inbem bie ſchwere Deutſche Waare ben leichteren Roggen ber Ruffifchen 
Oſtſeeprovinzen und bes Schwarzen Meered mehr und mehr zu verbrängen 
ſcheint. 

— Es find im Laufe des gedachten Jahres verſchiedene neue Leucht⸗ 
feuer an ben Küften Norwegens errichtet worden. 


Sundsvall, im Sebrnar.?) Die bedeutendften ber im Jahre 1874 aus 
Deutfchland eingeführten Artikel waren: Zuder in Broben 547,517 Pfb., 
Käfe 31,596 Pfd., Roggenmehl 235,400 Pfb., Wein in Faͤſſern 23,307 
Pfb., Araf und Eognac 5772 Pfb., Porzellan 12,912 Pfd., Solzwaaren 
2624 Kubilfuß. Nah Deutfhlanb ausgeführt wurden: Plaufen und 
Bretter 215,818 Rubiffuß, Ballen und Sparren 9000 Kubikfuß. Cs 
Tiefen im vorigen Jahre im hieſigen Hafen 83 Deutſche Schiffe ein und 
aus. 68 berfelben famen in Ballaft ein, unb mit Ausnahme eines ein- 
jigen, welches Eifen nah Marfeile aufnahm, gingen alle mit Holzladungen 
aus, faft ausnahmelos nad Britiſchen Häfen. Bon nichtdeutſchen Echiffen 
famen aus Deutfchland an 64 und. gingen bahin ab 21. 


Söderhamn, im Sebruar. Die Ausfuhr nad Deutfhland im ver- 
gangenen Jahre beftand in 254,265 Engl. Kubilfuß Planfen und Bret- 
tern (auf 33 Schiffen verladen), für 39,140 Stronen Tijchlerarbeiten 
(auf2 Schiffen) und 1512,89 Eentnern Eifenfhrot (auf 1 Schiff). Was 
die Einfuhr aus Deutſchland betrifft, fo find bebeutende Partien ver⸗ 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 282, 
7) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. S. 195. 
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Ichiedener Artikel, als Mehl, Zucker, Manufakturwaaren ıc., theils direkt, 
theils tranfito über Kopenhagen, Malmd und Stockholm im hieſigen Be 
zirfe- angelommen, und ber Waarenumfah wirb burch Direfte Verbindungen 
noch erheblich an Ausdehnung gewinnen. In biefen Tagen if bier eine 
Dampfbrauerei in Betrieb getreten, deren Maſchinen aus Chemnitz ge- 
fiefert. wurden. Es find im Jahre 1874 54 Deutfche Schiffe hier ein- 
und ausgelaufen, bavon 53 in Ballaft eingelommen. 21 berjelben kamen 
aus Deutſcheu Häfen, 15 and Englifchen, 12 aus Schwetifchen, 2 auß 
Ruſſiſchen, 2 aus Kopenhagen, 1 aus Oftende, 1 aus Havre. Sie gingen 
ſammtlich mit Holzlabungen auß, und zwar 53 nad) Engliſchen, 8 nad 
Deutfchen Häfen, 1 je nad Borbeang, Pernambuco und bem Kap. 


Sannefund (Sarpsbarg), 30. April. Im Verkehr unferes vor- 
zäglihften Ausfuhrartilels, ber Solgwaaren, ſcheint nad) dem lebhaften 
Export ber vergangenen zwei (Jahre jetzt eine Stagnation eingetreten zu 
fein. Bis jet find dieſes Jahr Hier nur 15 Deutſche Schiffe einllarirt, 
gegen 31 Schiffe zu berfelben Zeit im vorigen Jahre. Die Schifffahrt 
it in biefem Jahre fehr fpät eröffnet worden. m Jahre 1874 war 
der biefige Hafen von 93 Deutfhen Schiffen beſucht, gegen nur 58 im 
Jahre 1873. 91 jener fahrzeuge kamen in Ballaft an, 1 leer, 1 mit 
Bier aus Chriſtiania. Letzteres ging mit feiner Labdung und mit Holz 
nad) Brafe wieber aus, und alle die übrigen nahmen Holzladungen ein, 
1 nad) Hartlepool, die fämmtlihen anbern nad) Deutfchen Häfen. Bon 
nichtbeutfchen Schiffen famen aus Deutfchland 8 und gingen bahin 3. 


Srimftad, 18. Sebruar. Im vergangenen “Jahre find 13 Dentfche 
Schiffe hier ein- und ausgelaufen; 12 berfelben fegelten mit Hol; nach 
der Wefer (11 nad) Vegefad), I mit Flachs nad) Dundee. Die Geſammt⸗ 
ausfuhr von Holz, dem biefigen Hauptexportartikel, nad bem Auslande 
betrug gegen 3000 Laften; ungefähr 400 Laften bavon gingen auf Deutfchen 
Schiffen aus. Der Schiffbau ift im vorigen Jahre fehr lebhaft gewefen. 


Borför, 8. März. Der hieſige Verkehr mit Deutſchland erſtreckt 
fih bauptfächlih auf Kiel ober via Kiel auf Hamburg, weniger auf 
Tübed, und bie tägliche Verbindung mit Kiel pr. Poftbampffhiff trägt 
viel dozu bei, biefen Verkehr ziemlich anſehnlich zu machen; benn nicht 


aur bringen bie Poftdampffdiffe beinahe immer volle Ladungen von allerlei‘ | 


Sütern, hauptjählih Deutſche Fabrikate, Hierher, fonbern auch die Aus- 
fuhr Dänifher Produkte nimmt bedeutend zu, und im Jahre 1874 find 
außer nicht unbebeutenden Partien Getreide, Butter, Häuten, Ralbfelen, 
Wolle ıc., 24,022 Stüd lebende Schweine, 1224 Ochſen, 1716 Schafe, 
57 Dferbe, 60,000 Wal (zu 80 Stüd) frifhe Heringe auf jenem Wege 
nah Deutschland geführt worden. 

Die Flensburg - Ekenfunder Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Flensburg 
etablirte vor zwei Jahren mittelft bes Dampfſchiffes „Condor? eine regel 
mäßige Fahrt zweimal wöchentlich zwifchen Flensburg und Korför, die 
Städte Sonberburg, Faaborg, Suenbborg anlaufend. Diefe Fahrt, welche 
gut geleitet wird, Hat anfheinend Erfolg gehabt, und befonders Luftreifende 
ziehen im Sommer bie ſchoͤne Tour zur See durch Die Flensburger Foͤhrde 
unb die Gewäfjer zwifchen den Dänifchen Inſeln der langweiligen Eifen- 
bahnfahrt vor. 

Es find im vorigen Jahre im hiefigen Hafen 24 Deutfche Schiffe 
son zufammen 782% Laſten ein, und ausgegangen. 4 berfelben kamen 


in Ballaft ein, 1 leer. Das Tehtere wurbe Bier verkauft; 4 gingen mit 
Badfteinen wieber aus, I mit Tabal, 1 mit Getreibe, 1 mit Stüdgätem, 
16 in Balllaft.’ 


Cimerick, 3. März. Im vorigen “jahre find im hieſigen Hafen 
3 Deutſche Schiffe ein« und ausgegangen, welche Bauholz; aus Danzig 
(2) und Memel (1) brachten und in Ballaft wieber außfegelten. 


£ynn, 5. April. Im biefigen Hafen haben im “jahre 1874 10 
Deutfhe Schiffe verkehrt, von tenen 4 mit Fracht, 6 in Ballaft aus 
gingen. In Bofton (England) kamen 3 Deutſche Schiffe an, bie in 
Ballaſt nah Newcaftle (2) und Hartlepool (1) wieber ausliefen. In 
Wisbeach verehrten 25 Deutſche Echiffe, von denen 17 mit Stein 
kohle, 8 in Ballaſt ausfegelten. 


Minatitlan, 2. Januar. Im vergangenen Jahre find im hiefigen 
Hafen 20 Deutſche Schiffe ein- und ausgefegelt. Die Ausfracht ber in 
Ballaft angelommenen fahrzeuge beftand in Mahagonibolz. 


Southampton, im April Im vorigen jahre find im biefigen 
Hafen 237 Deutſche Schiffe ein und audgegangen; 4 hatten Holz aus 
Danzig, 3 Holz aus Memel, 1 Platten aus Wismar, 4 Holz aus Rige, 
1 Hol; aus Winbau, 2 Gerfte aus Konftemtinopel, 2 Weizen aus Rem 
Dort, 1 Weisen aus Philadelphia, 1 Guano aus Callao in Ladung; 
2 kamen in Ballaft aus Hamburg und Emben, 2 kamen zur Reparatur 
und gingen zurüd nad) Bremen, 1 ebenfo nad Hamburg; bie übrigen 
hatten Stüdgüter geladen, mit denen fie weitergingen. Die 18 Fahrzeuge, 
welche die gelabenen Güter hier löfchten, gingen in Ballaft wieber aus. 


Porto Alegre, 14. Januar. Im Jahre 1874 find im hiefigen Hafen 
14 Deutfche Schiffe eingelaufen, von benen in bemfelben Jahre 13 wieder 
ausgingen, 1 im Januar 1875. 9 brachten Stüdgüter aus Hamburg (7), 
Liverpool (1) und Buenos⸗Aires (1), 5 Ballaft (4 aus Rio Grande, 
1 aus Montevideo kommend). 10 jener Schiffe gingen mit Gütern nach 
Montevideo (5), Buenos⸗Aires (3) und Falmouth (für Ordre, 2 mit 
Tabal), 4 in Ballaft nah Rio Grande. Die Zahl ber angelommenen 
Deutfchen Schiffe war wieber um 6 geringer, ald im vworhergegangenen 
Jahre. Diefe Abnahme iſt hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß der größte Theil ber für Hier beſtimmten Waaren per Dampfer 
egpebirt wird, und zwar theild buch bie Dampfer ber Geſellſchaft 
Lamport u. Holt ab Liverpool und Antwerpen, theils neuerdings durch 
bie Dampfer der kürzlich errichteten Rio Grande do Sul Steam Ship 
Company limited, deren Schiffe, obwohl die Initiative zu biefer Linie 
von einem biefigen Deutfchen Importhaufe ausgegangen, nit ab Ham 
' burg, fondern ab London und Antwerpen fahren. Der Mangel an Deut: 
fhen, fowie auch anderen fremden Segelfchiffen, welche von hier aus bie 
Kuſtenſchifffahrt größtentheils betreiben, ift übrigens augenblidlic ſo 
 fühlbar, daß für bie Hiefige Ausfuhr Schiffe zu faft nie dageweſenen 
Srachtpreifen am La Plata gedhartert werben müflen. 


—— —— —— —— ——————————————————— —————— — — 


Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebruckt in ber Röniglidden Geheimen Ober- Sofbuchhbruderei (MR. v. Deder).. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 
Errichtung einer Handelskammer in Bromberg. 
(Rad amtlicher Mittheilung.) 

Ein Handelsminifterial-Erlaf vom 13. März verfügt: 

Auf Grund de $.2 bes Gefepes über die Bandelskammern 
vom 24, Februar 1870 wird hierdurch die Errichtung einer San 
delsfammer für die Stadt Bromberg genehmigt. Die Handels. 
tammer erhält ihren Sig in ber genannten Stadt. Die Zahl ihrer 
Mitglieder wird auf neun beftimmt. 


Schweden und Norwegen. 


Erlaß, betreffend die Nothfignale der Schiffe in 
Schweden. 
(Swenst Forfattninge · Samling Nr. 27.) 

Wir Oscar, von Gottes Gnaden König der Schweden, Nor- 
weger, Bothen und Wenden, thun fund: Nachdem Uns von ber 
Rönigl. Großbritannifgen Regierung ein Vorſchlag zu neuen, allen 
Nationen gemeinfhaftlihen Signalen zur-Ungabe von Not auf 
Schiffen und für die Herbeirufung von Lootſen mitgetgeilt worden 

Preup. Sondeld-Arhiv 1875. L 


iſt, welcher von ber erwähnten Megierung für ihren Theil bereits 
angenommen worden, haben Wir nad Anhörung Unferes und bes 
Reiches Kommerz Kollegiums und Unferer Cootjen. Direktion jept 
für gut gefunden, in ermähnter Hinfiht Folgendes zu beftimmen 
und zu verorbnen: 
g1. 
Bolgende Signale ſollen als Nothfignale angefehen werden: , 
Bei Tagesligt, 

entweber jedes befonberd oder zwei ober mehrere gleichzeitig ge- 
geben: 

a) Kanonenſchüſſe, mit ca. 1 Minute Paufe zwiſchen jedem 

Schuß, abgefeuert / 

b) das Signal, welches zur Anzeige von Neth in dem auf 
gnädigen Befehl Sr. Königl. Majeftät von der Verwal 
tung der Marineangelegenheiten außgegebenen fommerziellen 
Signal · Kodex aufgenommen und dafelbft mit ben Buchſtaben 
NO bezjeichnet ift; 

Fern · Signal, beſtehend aus einer vieredigen Flagge mit 
einer Kugel oder etwas einer Kugel Aehnlichem, entweder 
ober- uud unterhalb ber vieredigen Flagge. 

In der Dunkelheit, 
entweber jebes befonbers ober zwei oder mehrere gleichzeitig ge · 
geben: 

a) Kanonenſchuſſe, mit ca. 1 Minute Pauſe zwiſchen jedem 

Schuß, abgeſeuert / 


e) 
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b) Feuerflammen auf dem Schiffe (brennende Theertounemy 
Oelfaͤſſer oder dyl.); 
©) Raketen ober andere leuchtende Körper, von weicher Farbe 
oder Belchaffengeit fie fein mögen, je eine jedesmal im 
kürzeren Swifchongelten geworfen. 
§. 2. 


Folgende Signale follen, an Stelle der in 6.9 mub I der | 


geltenden Verorbnung, betreffend Lootfen- und Feuerelnrichtungen 
im Reiche, angegebenen, als Signale ziwe Serbeizufung van Lootſen 
angejehen werben: 
Dei Tageslicht, 
entweder jedes beſonders ober gleichzeitig gegeben: 

a) bie Unionsgöfc oder die Nationalflagge, rings umher mit 
einem weißen Rand verjehen, deſſen Breite dem fünften 
Theil der Flagge ausmacht, auf dem voxdesften Maſtentopp 
gehißt / 

b) das Signal, welches zur Herbeirufung von Lootſen in dem 
auf gnädigen Befehl Sr. Majeftät des Königs von ber 
Berwaltung ber Marineangelegenheiten ausgegebenen fom- 
merziellen Eignal-Kodeg aufgenommen unb dafelbft mir den 
Buchftaben PT bezeichnet if. 

In der Dunkekheit, 
entweder jedes beſonders oder gleichzeitig gegeben: 

a) das pprotechnifhe Seichen, welches allgemein unter ber 
Benennung Blaufener (bluelight) bekannt if, in Inter⸗ 
vallen von 15 Minuten gezeigt; 

b) ein klares weißes euer oberhalb des Reling, in kurzen 
Intervallen von ca. 1 Minute gezeigt. 

§. 3. 

Der Befehlshaber eines Schiffes muß darauf achten, baß 
keine uuter feinem Befehl ſtehende Perfon irgend eined der bier 
oben angegebenen Signale bei anderen Gelegenheiten giebt, als es 
dieſe Kundgebung geftattet. 

Wonad) Alle, die es betrifft, ſich gehorfamft zu richten haben. 
Su mehrerer Sicherhrit haben Wir diefes mit Eigener Hand unter- 
ſchrieben und mit Unferem Königl. Siegel befräftigen laffen. 

Schloß zu Stodholm, 19. April 1875. 

(L. S.) gez. Oscar. 
gez. F. W. von Dtter, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Geſetz vom 29. April 1875, betreffend eine Abänderung 
der Ticenzgebühr für ausländifchen Tabak. 
Verordnungsbl. f. b. Dienftber. des K. K. Finanzminiſteriums ze. Nr. 13.) 

Mit Zuftimmung beider Häuſer des Reichsrathes finde Ich 
anzuordnen, wie folgt: 

Die in der Anmerkung zur Poſt 8 des allgemeinen Sol. 
tarifeß vom Jahre 1853 enthaltenen Veftimmungen über bie bei 
ber Einfuhr ausländifden Tabaks zu entrichtende Pirenzgebühr 
werben in Genehmigung der zwifhen den finanzminifterien ber 





Ya Meichsrathe vertretenen Koͤnigreiche und Länder unb ber Länder 
de Ungarifhen Krone getroffenen Vereinbarung in nadhſiehender 
Weiſe abgeandert: 
S. I. 
Bei ber Eiſfuhr auslandiſchen Tabaks iſt außer dem Jolle 
noch die Licenzgebühr zu entrichten, und zwar: 

Für Eigarren und Ligarretin mit 5 RL. 50 Kr. per 500 
Bramım netto, andere Tabakfabrilate mit 4 Fl. 20 Kr. per 500 
Gramm netta, für Rohtabak mit 3 Fl. 50 Kr. per 500 Gramm 
netto, 

Alle ſonſtigen Beſtimmungen der Noſt 8 daB allgemeinen 
Bolltarifed bleiben aufrecht. 

$. 2. 
Diefes Geſeß tritt mit dem 1. Juli 1875 in Wirkjamteit. 


§. 3. 


Der Finanzminiſter if mit dem Vollzuge bed gegenwärligen 
Geſetzes beauftragt. 
Ragufa, am 29, April 1875. 


Franz Joſeph m. p 
WUnersperg m. p. Nretis m. p. 


—r — 


Spanien. 
Zufag zu den Ausführungsbeſtimmungen des Zolltarifi 


‚ für die Philippinifchen Inſeln vom 29. April 1874.) 


Ein Dekret vom 12, Februar db. J. enthält folgende zufäg- 
lihe Beftimmungen zu den ben Solltarif für die Philippiniſchen 
Anfeln vom 29. April 1874 ergänzenden Anmerkungen, und zwar 
zu Unmerltung h*): 

a) von ben Geweben aus ei und Baumwolle, beren Kette 
oder Einfhlag aus eimer biefer beiden Materien befteht, 
werben drei Fünftel bed Gewichts als Wolftoffe und 
zwei Künftel ald Baumwollftoffe verzollt; 

b) bei Stoffen, welde ein Gemiſch von zwei ober mehr Ma— 
terien in beiden heilen bes Gewebes enthalten, werden 
drei Fünftel bes Gewichts für die vorherrfhende Ma 
terie vergollt, und zwei Fünftel für diejenige, welche den 
geringften Sollfag zu entrichten bat. 


Ebile. 
Dekret, betreffend die Vermeſſung der Schiffe zum 
Swede ber Gleichförmigkeit der Erhebung der Leucht 
thurm⸗ und Tonnengelder. 


Die Regierung ber Republit Hat ein vom 20. November 1874 
datirtes Defret erlaffen, um zu beftimmen, in melder Weife bie 
Handelsſchiffe vermeffen werben fullen, damit bie Leuchttfurm 


1) Eiebe Sand. Arch. 1874 II. Bellage zu Nr. 37. 
: 9) Siehe ©. 7 bafelbft. 
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und Tonnengelber gleihmäßig von ihnen erhoben werben können. 
Die meiften Artikel dieſes Dekrets finden nur auf Ehilenifche Schiffe 
Unwendung, wogegen Art. 21, ber legte bes Dekrets, befimmt, daß 
bie fremden Sandelsfchilfe in Gemäßheit des Art. 13 gemeffen 
werben follen, welcher von ber Meffung ber beladenen Segelfhiffe 
handelt. Die obengedachten beiden Artikel Iauten wie folgt: 


Bon belabenen Schiffen. 


Art. 13. Wenn die Schiffe ihre Ladung an Bord haben 
oder wenn fie wegen irgend eine anderen Hinderniſſes nicht nad 
ber Regel 1a. vermeffen werden Tonnen, To ſoll auf folgende Art 
verfahren werden: 

Man nimmt die Llnge des Schiffes auf dem oderften Deck 
vom äußern Theil der Sponung bed Vorderſtevens bis zur hin⸗ 
teen Flaͤche bed Hinterſtevens. Hierauf mißt man bie größte 
Breite bes Schiffes ohne bie Seiten und Berghoͤlzer. Man be 
zeichnet außerhalb an beiden Seiten in einer zar Durchmefferfläde 
perpenbitulären Richtung die Höhe bes oberiten Decks, und führt 
unter bem Schiffe eine Kette duch, welche von einem bis zum 
andern der bezeichneten Punkte gebt. 

Sur Hälfte ber Länge ber Kette fügt man die Hälfte ber 
arößten Breite, erhebt bie Summe aufs Quadrat, multipligiet 
daB Refultat zuerſt mit der ſchon ermittelten Eänge und bann 
mit dem Faktor 0,17, wenu das Schiff von Sol, und mit 0,18, 
wenn daſſelbe von Eiſen if. Das Produkt giebt ben Raum 
gehalt in Kubikmetern, ımb man erhält daraus ben Regifter- 
tomnengebalt durch Divifion mit 2,88. 

Wenn auf dem oberften Ded Hütten, Dedbäufer, Kajüten ıc. 
oder andere gefchloflene Räume vorhanden find, fo beſtimmt man 
den Tonnengehalt, indem man die mittlere Tänge, Breite und 
Höhe mit einander multiplizirt unb das Probuft durch 2,88 
dividirt. 

Fremde Schiffe. 

Art. 21. Von demſelben Tage ab ſollen die fremden Schiffe 
ben Beſtimmungen des Urt. 13 des gegenwärtigen Dekrett gemäß 
vermefien werben, fobald nad dem Urtheil ber bezüglichen See⸗ 
behörben die Berichtigung der Vermeſſung biefer Schiffe nöthig 
befunden wirb. 

Bon jenem Tage an gerechnet werben bie alten Patente bes 
Steuerregifterd ungültig und kommen biejenigen in Unwendung, 
welche in Gemäßheit des durch dieſe Verordnung feſtgeſehten 
Syſtems ausgefertigt werben. 

Die Seebehoͤrden werben dem General ˖Kommando ber Merine 
Abſchrift der Schiffscertiſikate einreichen, welche fie nad ben ge 
fegentlich zu vertheilenden Formularen ausfertigen. 


NE 24. 


Statiftik. 
Spanien. 
Handelsbericht aus Cienfuegos für 1874.') 


Die im vorigen Berichte ausgeſprochenen Befürdtungen find im Taufe 
bes Jahres in Erfüllung gegangen: bie Hiefige Exnte fiel Heiner aus als 
bie vorhergegangene. Die Verſchiffung ber Erzeugniſſe fand aber viel 
ſchneller ſtatt als gewöhnlich, und zu Anfang Dftober war bereits Alles 
verſandt. Ste Ernte deſtand aus etwa 

91,000 Faͤſſern Zuder und 35,500 Fäffern Symp, gegen 
98,000, >» » 700 , „ in 1873, 
900 , und 50 Faßchen Honig, gegen 900 und 100 in 1873, 
1,100 ,„ Rum, gegen 200 in 1873, 
7,000 Ballen Blättertabaf, gegen 3,500 in 1873, 
12,000 Städe Mahagoni und Eebernholz, gegen 7000 iu 1873, 
204,000 Eigarren, gegen 200,000 in 1873. 

Bon biefen Produkten gingen nad) Europäifchen Ländern 5300 Fäffer 
Zuder, 100 Fäſſer Syrup, fowie aller Honig, Rum .und Blaͤttertabak 
unb ber größte Theil des Holzed und ber Cigarren / alles Andere ging 
vach Amerika. 

Es tiefen Hier im Ganzen 418 Schiffe ein von 100,600 Span. 
Topnen Gehalt, gegen 436 Schiffe von 108,000 Tonnen in 1873, 

Bon obigen 418 Schiffen waren 


Ameritawifher Flagte ..... 151 von 45,024 Tonnen, 
Spanifcher yon 76 ,„ 1428 , 
Englifcher de 181 > 38,088 > 
Deutfcher . 6, 1% , 
Dinger 2 4 1229 , 


> 
und zwar 230 Schiffe mit Tabung und 188 m Balaſt. 

Die Ausfuhr fand in 349 Schiffen ſtatt; die Übrigen ſegelten im 
Balaft aus oder blieben im Hafen. 

Bon jenen beladenen 230 Sciffen famen 

36 mit Mehl, Wein nnd anderen Probulten aus Spanien, 

23 , getrodnetem Fleiſch aus Südamerika, 

72 ,„ Provifionen und Stüdgütern, Eifenwaaren u. f. w. aus 
" Europa unb ben Vereinigten Staaten von Amerika, 

55 „ Holz und Faßwaaren, 

31 , Steinkohle aus England und Neufchetiland, 

13 ,„ Salz, Eis, Eifenbahnfdyienen u. ſ. w. 

Unter den 31 mit Steinkohle belabenen Schiffen Samen 5 unter 
Deutfcher Flagge aus England; ferner kam 1 Deutfches Schiff mit Pro 
viſionen u. f. w. aus bemfelben Lande. Demnach verehrten im Biefigen 
Hafen überhaupt 6 Deutfe Schiffe, won deuen 2 in Ballaſt ausgingen. 
Bon Bremen trafen 6 Ladungen Provifionen unter Spanifcher Flagge ein. 

Währenb bes verfloffenen Jahres warb dad Land fo ungemein vom 
Wetter begünftigt, daß bie jehige Ernte ſchon Mitte November anfing, 
obſchon fie erſt am Scluffe des Jahres im vollen Gange war, Allen 
Ausfichten nach wird fie die größte werben, bie wir je gehabt haben. 

Ale Zölle werden jeht in Bold bezahlt; Spaniſches Papiergeld 
(Banknoten) hat hier wenig oder gar keinen Kurs, und alle Gefcyäfte 
werben nad) wie vor auf Golbbaſis gemacht. 





1) Vergl. Band. Arch. 1874 I. ©. 154. 
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568 


Italien. 


Der Spezialhandel Sieden in den wichtigeren Artifeln während des jahres 1874, verglichen n mit dem 
Vorjahre.) 


(Rach ber Statistica del commercio speciale.) 


Die nachfolgende Ueberficht zeigt bie Mengen und Werthe ber in ben Jahren 1874 und 1873 in Italien zum VBerbraud eingeführten 
fremden Waaren und ber auögeführten inlänbifchen Erzeugniffe nach ber Anorbnung und Bezeichnung bed Zolltarifs.?) Dabei find nur biejenigen 
Artikel berüdfichtigt, welche in Ein- ober Ausfuhr mit einem Werthe von mehr als 500,000 Fire figuriren. 





Bemennung ber Waaren. 


Rategorie I. 
Waſſer, Getränke unb Dele. 


Mineralwaſſer...................... 
Wein in Chläudhen und Fäſſern ... 
— in Flaſchen ..................... 
Bier in Fäſſern .................... 
Branntwein von höheren Graben als 

22.Grab in Fäſſern ...--orrrenc. 
— verfehter in Flaſchen........... 
Rum und Tafia in Zäffern ........ 
Diivenöl ......................... 
Sefam- und andere Speife und Brennöle 
MÜbÖl ................ .......... 
Leinoͤl und andere, weder zu den Speiſe⸗ 

noch zu ben Brennölen gehörige Oele 
Mineralöte, ‚zeftifigiete 26, in Faͤſſern 
— — in Riften ................ 
Nicht —8 lüchtige Dele und 

Effenzen ........................ 


Rategorie II. 


Rolonialwaaren, Pflanzen- 
fäfte, Droauen, chemiſche 
Drobufte, Farben, Yarb- und 
Gerbftoffe, Parfümerien und 
verfdiedene andere verwandte 
Artitel, 


Ronfitüren und Ronferven in Quder 
Dder Honig ..................... 
Dfeffer und Piment ...... 2.0.00... 
Quder, raffiniter ............... 
— nicht raffinirter ................. 
Gummata, außereuropäifche, reine (aus⸗ 
genommen Kino⸗ und Fleiſchleim⸗ 
gummi).........................- 
Sarıe, Europäifche, rohe, durch Aus⸗ 
ſchwitzen und Verbrennen gewennene 
— — gereinigte (Terpentin aller Art) 
— außereurepäiidhe, und Gummibarze, 
Kopal ˖ und Dammarharz, natürlicher 
Lad und Lacharz ................ 


Maaß⸗ 


einheit. 


100 gi. 


Hektol. 
Ouint. 


Kilogr. 





Einfußr. 
Menge. Werth. 
1874 1873 
1874 1873 

8. L. 
7,720 5,531 579,000 414,825 
111,369 149,49 | 3,897,915 | 7,470,40 
3894 4; 1,0%,320 | 1,162,620 
40,634 33,790 | 2,641,210 | 1,689,600 
137,046 146,613 119,871,670 20525820 
666 686 206,460 175,800 
14,659 10,847 | 1,685,785 | 1,253,155 
31,822 48,608 | 4,773,,300) | 5,589,920 
21074 9036 | 3,129,620 | 1,174,680 
23,123 13,793 I 3,566,760 | 1,575,845 
81,605 51,943 110,608,650 | 5,973,445 
223,540 231,030 | 7,998,600 |11,551,500 
210,276 112,988 | 7,359,660 | 5,649,400 
53,236 38,146 I 1,331,575 953,650 
8,044 7,956 I 1,341,600 | 1,193,400 
106,147 129,598 127,806,220 132,399,500 
885 977 247,800 175,860 
13,589 11,590 | 2,446.020 | 1,738,500 
313, ‚021 297,523 117,151,050 |23,801,840 
5,846 4,775 1,286,120 1,050,500 
33,369 26,454 | 1,000,070 | 793,620 
30,813 34,651 | 3,392,730 | 3,811,610 
2,104 2,691 736,400 941,850 


2) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Ard. 1874 II. ©. 227. 
2) Vergl. Haud. Urh., Beilage zu Nr. 15 bes Jahrganges 1871. 


Uusfuhr. 
Menge. Werth. 
1874 1873 
1874 1873 1° 
R. 8, 

1 1.078 | 81,000 | 80 
259,482 | 290,530 115,568,920 | 20,337,100 
12,737 18,042 | 3,184,250 | 3,608,600 

225 493 9,000 19,7% 

1,80 891 I 288,640 | 143,40 

1281 1,777 | 397,100 | 533,100 

25 3,000 4,560 
476,832 |. 602,605 185,829,760 | 96,416,80 
1,389 | - 2,062 | 180,570 | 268,060 

3 3 345 
1,300 1,065 | 169 122,475 
4 4 N 900 
21 . 100 

308,029 | 335,380 | 7,700,725 | 8,384,500 
10 8 2800 | 220 
14,810 15,253 2,962,000 289870 
13 6 1170 Low 

5 1 425 * 

215 631 48,375 14,175 

812 48 | 25,260 7,2% 

643 638 | 61,085 66,310 

72 271 25,560 958 





569 18 A. 
Ausfauhr. 
Maaß⸗ | 
Benennung ber Waaren. Menge Menge. Werth. 
einbeit. 
1874 1873 
1874 1874 1873 
v. v. 
Citronen⸗ unb imonenſaft⸗ gekocht 
oder konzentrirt ................. Quint 358 9 8,717 11,954 11,914 | 2,605,972| 2,597,252 
Katechu, rohes, fogen. Sjapanifhe Erde | „ 8,574 7,682 | 643,050 576,15 476 38,080 
Lakrien......... ......... » 624 568 I 112,320 102,24 11,651 12,519 I 1,864,160)| 2,253,420 
Eaifia und Tamarinden im natürlichen 
Zuſtande und in Teigform ....... » 10,083 8,870 806,640 665, 13 25 910 2, 
Seaf..... ......................... ‚ 27 79 5,400 16,470 11,117 741,150, 667,020 
—S ...... ................ » 3,216 2,087 1 1,350,720 876,54 24 8 10,320 3,440 
PR TEN EEE E RUE TEE EEE » 453 . : 453,000 539,01 5 17 f 18,700 
Sat amentlid aufgeführte Apotheker⸗ 
waaren ....» .................... 1,410 838 352,500 209, 21,069 24,755 | 5,267,250| 6,188,750 
Vorfäure.screesecnceennnenunnnenee: 3 29 47 8,120 18,685 18,472 | 4,671,250| 2,770,800 
Eitronen-, Weinftein- und Phosphor 
1 ........................ , 1,496 1,607 | 748,000 | 1,124,90 879 451 624,090] 320,210 
Delfäure ........................... » 6,931 7,613 | 623,790 685,17 2 180 
Stearinfäute ................. » 11,589 6,145 | 2,201,910 | 1,413,31 240 772 45,600 181,420 
Altaloide und deren Salze ........ . 1Rllogr 5,741 6,192 | 861,150 913 155 1 24 200 160 
Eiſen⸗ Blei⸗, Zinn- und Sintopb.. Quint 11, 118 8,625 | 1,009,620 776,25 136 336 12,920 30,970 
Pottaſche aller Urt......-unreuer..- » 15,076 7,948 | 1,055,32 556,36: 4,974 4,503 358,128 394.216 
Soba aller Urt, außer Barel..... Tonn 11,659 9,335 | 2,331,800 | 1,867, 938 990 48,314 58,870 
Ehlorüre unb Shloride von Rail | 
Natron und Mangan - + Quint 23,150 22,136 | 1,266,750 996,1 14 41 672 1,968 
Salpeterſaures Rali.. ......... 8,7 25 38,835 | 1,047,000 | 4,660; 20 427 2,000 42,100 
Satpeterfaures Ratron anne » 20,700 11,922 | 1,035,000 596,101 1,140 255 62,700 14,025 
Seefalz ober Ehlornatrium ......... I Tonn . . . 116,620 88, 106 932,960 704,848 
Weinftein ober Weinhefe . Quint 628 601 59,660 25,805 | 16,622 | 2,590,500| 1,579,090 
Nicht namentlid aufgeführte Chemi⸗ 
TI .. .......... 20,617 10,326 110,308,500 | 5,163, 22,088 23,342 | 11,264,880| 11,904,420 
arben, nicht namentlidy aufgeführte, 
ß in — und Tei form. fuhete » 3,108 2,507 77700 626,75 9 12] 2,295 30,855 
— andere, nicht namen aufgeführte » 7, 7167 7,397 } 1,941,750 | 1,849,2% 6,718 2,305,455 1,7 3, 
Firniß aller Art.. unnannss » l, 73 1,698 | 789,210 379,2 33 A,670 9,315 
Indigo ........... Kilogr. 366,913 393,377 | 8,072,196 17 128, ‚180 37 5 zo 
Farbe and Gerbematerialien, nicht na . 
mentlich aufgeführte, gemahlene... | Ouint. 3,934 5,388 | 196,710 80,198 | 9,368,424| 4,170,296 
— nicht gemahlene ......... R 66,438 59,107 | 2,657,520 56,358 | 6,045,000] 3,627,036 
Durzein and Hölzer vom Färben * 
rben, nicht namentlich genannte 
gemohfene hi .. . 9 ..... 11,284 4,397 1 507,7&0 35,280 135,540) 1,587,600 
— — nicht gemahlene ....... ..... . » 50,0060 47,457 I 2,102,1400 122,196 231,10: 6,74: 3,212 
Stärtfe ne » 8,056 6,888 58 0 360 52,328 2: 
, > 1,166 1,667 | 536,360 165 99,600 56, 100 
Wachs, gelbes, unverarbeitete ...... Wert] 1 ‚8944 5|9 0587306 1,8::4445 | | 
— weißes, berarbeiteteß uneneosnaer Quini. 74 1,461 39,160 88 189,000 47,520 
Cichorien, nemahlene....-.. — 32,799 15,938 | 1,967 ‚940 23 1,553 1,311 
eife (mit Ausnahme der mebizinifchen j 
s —28 nen h ......... . ih . 12,142 13,382 ! 849,040 10,669 541,730) 800,175 
räparirte Droguen, nicht namentli 
p aufgeführte ’ . nn ne i ensure .. » 465 40 9,200 1,305 504,300| 891,500 
Rategorie III. 
Früchte, Sämereien, Gemüſe, 
Dilanzen und Rauhfutter. 
Orangen, Bergamotten und Eitronen Tonn 2,695 2,349 1,0°8,000 83,24 I 204 16,870] 24,189,890 
Gedrattrüchte, * in Salzwaſſer ...NQuint 14,227 10,132 72.485 3,816 70,575 209,88 
SGobannißbrod..unureneronennnconens onn. 2,813 3,798 58, GUN 3,348 482,800 569,160 
Meinırauben, frifche.....--nenn....- Quint 1,637 669 39,740 15,103 601,800] 604,120 
t namentlih aufgeführte frifche 
mich, namentlich aufgeführte friche 7823 |, 2185 | 150460 55,054 | 1,420,180| 1,321,296 
Nicht namentlich — Grin 
„ oder troden eingemadte Früchte _ 
(stiacciati) ...... s ............... ‚ 16,939 33,609 | 880,828 91,494 | 4,690,6601 4,757,688 

















Roc 
einbeit. 


Benennung ber Waaren. 


Eingemachte Brädte in eifis ober Salz | Quint. 
Mandeln, geihälte ............... » 
Wall- und SHafelnäffe in ber Scale. „ 
Viebfutter. ....................... 
Gemüfe, grüne, nicht namentlich ge 
nannte. ............... Kornonsene 
Sämereien, diverfe ................. » 


Rategorie IV. 
Fett- und Fleiſchwaaren. 
Butter, friſche oder praparirte (ge R 


ſchmolzene) .. .................... uint 
Steartinlihte . ................... » 
Fleiſch, frifches und Geflägel.. » 
— gefalzened und geräucherted .. u... » 
Leim und Saufenblafe. ..... ......... 
Düunger ............................ Tonn. 
—* harter ....................... Quint. 
Fett ........... ................... 
Eier ........................ . 
Oeltuchen ........... .. 

Rategorie V. 
Fiſche. 

Fiſche, Süßwaſſer⸗, frifche „........- Quint. 


— See, gedörrte und geräucherte . . 
— — Garbellen, Mafreten und dergl. » 
— — andere gefalzene Geefilde....- » 
— — in Del eingelegte .....-- ..... 


Rategorie VI. 
Vieh. 
Pferde zum Warthe von 300 L. und 
Darunter „o.occcuonanonuennnene nen 
— von höherem Weribe...uocren..- 


Maulefel ....................... 
en und Stiere ............... 


Junge Ochſen ......... ......... 
Junge Kühe und junge Stiere...... 
Kälber, unter 1 Jahr alt ......... 
Siegenböde und Ziegen, Mouflons und 

Ziegenlämmer .................. 
Schafe j Cämmer, Schafböde, Widder 

und Hammel 
Schweine, über 20 Kilogramm fhwer | ,„ 


Rategorie VII. 
Häute unb Kelle. 
Häute.und Kelle, rohe, grüne unb 


trodene ......................... Quiut. 
Delle, gegerbte .............. 
— [afirteß Leder ........ .......... Kilogr. 
Handſchuhe aller Art, auch bloß nuge⸗ 

ſchnitten .............. ........ 100 

Paar 

Lederwaaren, nicht namentlich auf- 

geführte Brennen nun n.e Quiut. 
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Einfuße 


Menge. 


1874 


17017 
6,391 


10,191 
2,534 


136,413 


108011 
240 


975 


« 


1873 





10,419 
86,630 


181,046 
8,989 
104,514 


118 


998 


Werth. 
1874 1873 
R, 
60,490 36,915 
168,450 141,750 
41,550 41,000 
34,160 76,720 
47,322 187,542 
5,756,520 | 5,197,800 
435,510 315,090 
1,503 000 | 2,211,1 
56,210 32.11 
479,750 | 1,978,501 
451,360 612, 
406,885 | 2,548,2-0 
13,824,400 | 11,860,200 
8,770,060 | 7,816,860 
12,69 6,70 
489,632 1,250, „ 
31,360 14,560 
6,74-,150 | 7,422, 0 
2,176, 750 2,786,8895 
12,539,800 | 7,724,900 
325,900 564,76 
1,272,750 |  1,640,000 
5,345,100 | 3,181,600 
88IN TIO,MK 
1,183,200 358,200 
2,997,%0 | 1,862,1% 
70,900 655,2 
556,000 304,250 
2,212,210 3,449,000 
159,775 98,825 
254,775 292,830 
202,720 180,361 
36,831,510 48,885,12% 
6,274,560 9,732,9; 3 
2,650,275 2,612,850 
45,600 R 22,420 
594,750 608,780 


78,930 
111,944 





1873 


33 


se 


65,145 





1,172,610 
8,281,680 


2,708,720 
‚016 


3,805,350 
3,490,920 


4825,520 
6,715, GBO 
110% 


1,3403 











>71 2%. 







Einfußr 
Maaß⸗ 
Bmemung ber Maaren. eine Menge. Werth. Minge. Werth. 
n 
1874 1873 1873 
1874 1873 
8, L. 8, 
BRategorie VID. 
Hanf, Flachs und Waaren 
. Daraus. 
Werg unb Heebe von Hanf und Flachs | Quint. 539 708 43,120 56,6 
Sant Flachs und amdere vegetabiliſche ' 1,248/080 
Br roh · .... ........... » 16271 8,743 2,115,230 1 136,5 23,507,625 
— gehechelt............ —X —— 33 ya 
Sell: und Tanwerl, bänfenes und ’ R 330,850 
—— im natuͤrlichen Zuſtande 
er geiheert ............... en... 2012 576 241,440 69,1 | 
Garn, hänfenes und leinenes, einfaches, ’ p 4,428,960 
rohes, gebeuchtes oder — 38,196 41,066 | 17,188,200| 18,479,7 567,680 
— gezwirntes, rohes, gebeuchteß ober 
gebleichteß.. .............. » 1,298 1,913 636, 937,371 55,460 
— gejwirnted, gefärbtes.. .........- » 1,604 1,667 721,500] 750,1 67,940 
Gewebe aus Hanf oder Flachs, von 
weniger als 6 Rettenfäben in 5 Mil- 
limetern, roh ober gebleiht....... ‚ 10% 1,325 336,000| 424, 538,200 
— ans Hanf, Jute und Flachtheede 
a Packleinwand, aud Gurte und 
dläude ...... .......... ..... 15,618 13.068 | 8,435,300] 2,874,96 329,600 
— aus Hanf ober Flachs von weniger 
als 9 Kettenfäden in 5 Millimetern, 
roh und gebleicht ......-........- » 4,909 4,513 | 3,043,580] 2,798; 133,800 
Gewebe aus Hanf ober lache, auch 
mit Baumwolle oder Wolle gemifcht, 
roh, gobleicht ober mit gebleichtem 
Garn gemifht, im vorftehenden 
Artikel nicht enthalten ..........- » 2,206 1,448 | 1,588,320| 1,042,56 192,500 
ußteppide............- ............ ». 1,746 2,317 69410 Y3X,BUL 2,00 
Kleidungsftüde und Wäfche, nee... | Kilvgr. 6,112 15,170 61,120: 151, 564 
Jutegarn, 20,000 Meter ober weniger 
im Kilogramm, einfach), roh, g.beucht 
ober gebleicht ................... Quint. 8,377 7,763 | 1047,125| 970,37 500 
Rategorie IX, 
Baumwolle und Waaren 
daran. 
Baumwolle im rohen Yuftande ..... | Ouint.] 308,935 | 239,004 | 61,787,000| 53,775, 5,228,325 
Baummwollenes Garn, rohe, einfaches, 
von —** Meter ober weniger 818 6 
pr. I.) ZURRERERPERTERERBERE r\ 58.181 50.484 | 16,290,680| 16,945 7830 
— — yon 20,001 bis 30,000 Me _ 78 
ter pr. % Kilogr. .......... , 8,412 8,870 | 2,775,960] 3,104, 6,300 
— — — über 30,000 Meter pr. 
Z Rilogt. ............. .. » 1,987 3,329 867,1 1,664, 
— rohes, gezwirntes, ohne Unterfhieb 
der Nummer ................... | 27111 25,723 | 12,199,950| 12,861, 18,000 
— gebleichtes ober gefärbie3 ohne Un⸗ 
terfchieb der Qualität und der Num⸗ 
MEIN „.nereenmenenneennnnnrnn nee » 13,847 14,907 I 6,231,150| 7,453, 61,000 
Baumwollene Gewebe, auch mit Leinen 
oder Wolle gemifchte, rohe von 7 bis 
11 Kiloar. Gewicht wmb barüber 
pr. 10) Meter, unb von 35 Fäden 
oder weniger in 5 [Millimelern.. » 81,821 27,241 | 14,407,600| 13,620, 51,000 
— gebleidte.. „un .eseennnsnennnnene » 20,051 22,770 | 10,4236,520] 12,523, 4% 24 31,00 
— andere, and mit Leinen ober 
Wolle gem ſchte, rohe ............ 1207 1,075 675,920| 645 15 84,200 
— — gebleichte Pa a > 3410 2,986 2,080, 100 1,940, 48 46,800 








Benennung ber Waaren. 


Baumwollene Gewebe, aud mit Leinen 
ober Wolle gemifchte, bunte unb 


ge ent Donnesueerersnurnerernnnne 
Strumpfiwaaren , Knöpfe und Pofa- 
mentierwaaren................... 
Borten und Bänder .. ............. 
Fußteppiche .. 
Spitzen, Tüll und Tricot de Berlin 
Baumwoll - Sammel 
Ktleidungsftüde und Wäſche, neue... 


Rategorie X. 


Wolle, Pferbe- unb andere 
Haare und Waaren daraus. 


Wolle, rohe, im natürlidfen Yuftande 
und/Kämmlinge.................. 
— — — gefärbte 
Thierhaare Art................ 
Garn, wollenes und aus Haaren aller 
Art, im natuͤrlichen Zuſtande 
— — gefärbt 
Filz, getheerter, bereitet zu Sohlen ıc 
Gewebe, wollene und bärene, auch mit 
Leinen oder Baummolle gemifchte, 
gewaltte, gefchoren ober nicht 


— Shawls, Tücher, Rravatten und 
andere Ähnliche Artikel, zum Werthe 
von 50.2. und darunter 

Strumpf- und Pofamentierwaaren .. 

Kleider und andere neue Saden....- 


vo. .—......n...n.."„...„.e—6—< 


Rategorie XI 
Seide und Waaren baraud, 


ES eidenraupen » Eier 
Kokons aller Art 
Seide, eoßeı moulinirte ober gezwirnte 
— gefärbte............... 

Abgänge von Seide, geſponnene unb 


an Br‘ 


Seidene Gewebe, ſowohl im Etüd ale 
in Schärpen, Lüchern und Shawls, 
von reiner Eeibde..... ........... 

Gewebe von Seide oder von Floretſeide 
mit anderen Materialien gemiſcht. 

Tafhentüher, fogenannte Foulards, 
bedrudte oder gefärbte «........-- 


Strumpf- und Hofamentiermaaren, 
Deden und Teppiche . 

Bänder von Eeiden- Sammet ........ 

— andere, ſeidene ober fluretfeibene . 

— gemiſchte ..... ....... ... 


Maaf- 


einheit. 


Kilogr. 


Quint, 


Kilogr. 


> 
Quint. 


Kilogr. 





Einfuhr. 








Menge. N Werth. 
1874 1873 
1874 1873 
16,629 | 18,462 | 13,968,360| 16,615,800 
28,957 | 32,397 | 27,509,150| 32,397,000 
48,579 | 43413 | 874,422) 868,260 
1,206 1,508 | 1,085,400| 1,508,000 
1,810 2160 | 1,303,200 1,728/0 
832 85 | 515240) 536,250 
223,500 | 227,676 2 43'500 73% 112 
1 151 77,0 l 2), 0 
60,515 | 49,561 | 27,231,750| 22,312,450 
2,550 2937 | 7e5wwol BL, 
4057 | 4401 | 1419950] 1,540,350 
537 519 | 537,000] 443,05 
l ‚156 1,652 526,800 495, BO0 
7,964 8,412 | 15,128,000| 15,141,600 
26,343,330 |29,634,154 | 26,343,33U| 29,634,154 
150921 | 157,768 | 4,527,630| 4,733,040 
92,610 | 99,367 | 1,852,200| 1,987,34 
6,609 5,518 165,225 137,9 Ü 
78,799 | 30,051 | 39,399,500| 15,025,500 
10,338 8,882 17,574, 6.0) 19,540,400 
5,8 | 6,276 | 38,402,000| 41,139,180 
19,666 | 19835 | 2,163,260| 1,540,200 
2,04: 2,439 2,042,0.0 2,926, U 
120,236 | 131,600 
42,736 | 49,872 
21,496 | 15,921 
1 fe 1,485 
653,173 | 514,137 
2298| 1,578 
12,753 | 16,657 
4,856 4,658 
9618 | 10,714 
11379 | 13,337 | 1,024,110 


— 


·— ann 


(Schluß folgt.) 





Ausfuhr. 
Menge. Werth. 
. 1874 1873 
1874 1873 _ 
Ä 8. 2. 

1,500 | 1,144 | 1,267,560| 1,020,800 
236 1060| 224%00 338 
5,274 6,836 91,932] 136,70 
192 3837| 172,800 37,00 
16 12 11,520 9,0 
38 9 9 27,000 
7: 5 7,700 6,00 
1,032 1,065 | 743,040| 852,000 


218,319 
29,114 


102,687 
895 








2,275 | 6850,25 
7,987 
33,359 
19,871 
46,974 | 6,986,208 
24,043 
117,025 
1,467 67,125 
5 
781 2, 
266 | 975,04 
4979 | 382% 
223 a, 
387 95,41 
136 6: 





722,000 
16,486,300) 20,366,R50 
9,296,800|351,613,860 
1,286,280| 2,130,810 


1,878,960 


37,843,200) 38,468,800 


20,023,965| 24,575,250 
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Schweden und Norwegen. 


Handels. und Schifffahrtsbericht aus Stavanger 
für 1874.') 


Der Hanptansfubrartitel be8 Plahes j geſalzene Heringe ergab 
91,4145 Tonnen gegen 92,261 Tonnen in 1873. Die Heringsfiſcherei 
in ben zwei füblichen Diſtrikten iR wiederum gänzlich mißlungen, auch 
in Norbland von wenig Bedeutung. 

Bon der einer Belgifhen Geſellſchaft gehörigen Schwefelfkes- unb 
Rupfererzgrube Vigsnaͤs And in 1874 ca. 11,550. Tonnen Erz egpor- 
tirt worben. 

Die Haupteinfubrartifel waren, wie gewöhnlich, Getreide und Salz. 


Bon Roggen vwurben 128,010 Tonnen, von Gerſte 20,701 Tonnen, 


von Roggenmehl 449,856 Pfb,, von Weizenmehl 803,824 Dfb., von 
Sal; 162,685 Tonnen eingeführt. 

Die Gelbverhältniffe waren im vorigen Jahre aut. Der Diskonto 
ftand auf 4%, dann 5 unb in legterer Zeit 6 pEt. für das Jahr. 

In den Biefigen billigen Hafenkoſten ift auch im vorigen “Jahre feine 
Beränberung eingetreten. 


Im verfloffenen Jahre Haben zwei Deutſche Segelſchiffe und ein” 


Dampfihiff unferen Hafen befucht, erflere mit Getreide und Hanf von 
"der Dffee, letzteres mit Stüdgütern von Bremen beladen. 
Bon inbuftriellen Anlagen find in 1874 bier angelegt worben: eine 


chemiſche Fabrik zur Bereitung von Schwefelfäure, Knochenmeht, Super | 


pbosphat, Soba und Kali, dann eine Fabrik hermetiſch fonfernirter Nahe 
rungdwmittel. Beide Fabriken find bisher gut gebiehen. 

Die Stadt hat etwa 19,000 Einwohner. Da man im vorigen 
Jahre den Bau einer Eiſenbahn von Hier nad Egerfund begonnen hat 
und hoffentlich binnen Kurzem bie Weiterführung berfelben nad Ehriftiania 
folgen wird, fo ſcheint Stavanger gute Wusfihten für bie ‚Zukunft 
zu baben. 


Ueberftät 


ber wichtigſten Ein» unb Ausfubrartilel von Stavanger und ihrer Mengen 
in 1874. 


A. Einfußr. 


Baumwollgam .........-oerseoanenenennonnene 6,547 Pfunb, 
Baumwollwaaren: 

gedruckte ........... ............... 22,216 „ 

gefärbte o<-.2enannunsenoonnnennnnnnnen- . 10678 ,„ 

einfarbige und gebleichte ouu.... ... ........ BA 5 

ungebleihhte....=....-neneseonsarenen onen 71069 , 
Branntwein: 

Spirituß... 2200. -sennneserenannnne ern 35,337 , 

anbere Sorten ..... Gonennnnonuencnnenene 23,989 , 
Butter ..... (ron. 0. ö— 113,108 * 
Caffee..................... .......... un. 332,979 , 
Eigarren „ooononneennonnuunnnennnnnnnennnnene 3,446 „ 
Dachziegel................................. . 75,127 Dupenb, 
Eifenwaaren: 

Schiffsanter und Schifföfetten... nn ....... 576,640 Pfund, 
Stangeneifen... ..... 77080 , 
Sanbwerf®- u. lanbwirihſchafiliche Beräthe 27,995 , 
Eifenbleh .....eun0r....- ................ 1,213 , 
Meffer, Scheren x. ..... .......... nu. 9,202 „ 
andere Eifenwaaren ................... . 40,12 „ 





1) Weg. db. Borj. f. Sand. Arch. 1874 I, ©. 280. 
E Preuß. Handels⸗Archid 1875. IL 





NE 24. 
Farbwaaren: 

Bleiweiß.......... .................. 11,032 Pfund, 

Iabige ı unb ob Eogenili .......... ......... 383,399, 
Febern.. —E — — ............ 25,933 
Fayence................ .................... 58,8320, 
Früchte .................................. 98,504 „ 
Glaswaaren ........ .................... ... 56,968, 
Getreibe: 

Noggen................... ........ 126,010 Tounen, 

Gerfte....» PERERUTTETFERTT Sononansoennne. . 20,701 » 

Weizen ooosennonnnennnnnne- ............. 1,196- ». 

Exbfen ............. Konnrtarneransenenn 272 , 

Malp u.-sraneonunonuonsnnnnensnenrteneee. 466 

Weizenmehl.........- Oanseeserennonsnunen 803,824 fand, 

Roggenmehl..... ................ IE 5 
Sanf...... ......... .... 6102822, 
Hopfen ..................- ...... .......... 10,761 . , 
Häute und Geber -....eeeusnnnnenenennnuunnne 488, 412, 
Holgwaaren: 

Dielen und Ballen ....... Werth 69,106 Spthlr., 
Kohlkopfe ————— 25,973 Städ, 
Rorl........00000000 sersossenonnseneersenenne 27,801 Pfund, 

. Leinemwaaren; .. 

gefärbieß Bart. .oo-sococonensannannnnen. 4,499 , 

umgefärbteß Garn .................... ... 5875 , 

Segeltuch ......................... .. 296,444 „ 

einfarbige und gebleichte.........-onun... 2,195 ,„ 

mebrfarbige-.. ....... —.... .... 1,36 ,„ 

ungebleichte..........0..- ............... 057 5 
Metallwaaren: 

Ptatten.......................... 407,822, 

Rägel...... Kensnuussonenenernronunsnnene 85,831 
Del: Leim u. a. Saatdl ............... ...... 107,977 
Dapier: 

Schreibpapier . Srannannnerunnunaresnenen .. 14,629 , 

Drudpapier........-- .... ............... 6,043 „, 

ambered Papieren. .-ou--.nnner.> Lernen. 2618 „ u 
Porzelan Sannsnenrnnnannen ........ ..... ...... 3,329 5 
Meiß onnenenonnnnnnennnnenun nennen nnn nenne 193,438 , 
Salz .................... ........... 162,685 Tonnen, 
Seibenwanten oo... :nsr0anerennnnennnennernn 2,971 Pfund, 
Seife... ...- ......... ................... .... 11,419 
Speck, geſalzener........... 359,062 
Steinkohle ............... ....... ......... 113,852 Tonnen, 
Syrup ........... ........ ............ ....... 243,493 Pfunb, 
Thee .................... ... 5,113 , 
Theer .................. .... 2,651 Tonnen, 
Tabalgblätter..... Sensnonnnnnnenenunennnnnn ne 7,109 , 
Tonnenreifen..................... ........... . 659,125 Stüd, 
Tricotage .......... ........ 4,113 Pfund, 
Uhren................... .................... 48 Stück, 
Wollwaaren ........................... ... 91,555 Pfund, 
Wollgarn ............... .............. u... 5024 , 
Wein: ' 

in Flaſchen ........................... 4,819 

„ Fäſſern .P.............. ............... 75,690 Pfund, 
Zucker 

Havana ................................ 152,304, 

Melis..... ................ .............. 5,527 

Bandit .................... Pe ... 127314 „ 

75 | 
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B. Ausfuhr, Ueberfidt 


11 (:: PER ........................ ..... 130,868 Pfund, ber wichtigſten A mb Auofthrartikel von Seugefund ud ihrer Mengen 
Felle, getrocknete....................... ...... 43.1654 , in 1874, 
Se gefalzened....... . 1622 — — A. Einfuhr 

— “o....n.......... ons, 
ia eensonusernunesnnunsannsnnnnnne nenne 805 Tonnen, Roggen BErEaEEEEEEEEEE Bean 1,8824 Tonnen, 
Heriug ....................... PR . 91414 , Salz 6244 een 15,607 , 
Hummer..................... .............. 92,850 GStäd, 
upferecz 8795 Tomb, | ige: B. Ausfuhe. 
Knochen ee ————— —— “nos. 32,270 Dfund, Lache PER on rdnknonennnen .. 2872 Pfund, 
Lumpen ....................... “so... .... ... 11,212 v Matrelen ..................... 171,680 ’ 
Metall, alte® .oonnneerenereuneereenen.ene .... 125,477 > andere Fiſche ....................... 19,824 R 
Rogen (Fiſch⸗) Ba a ee En 40 Tonnen, Hering ..... ..... .............. 58,825% Konnen, 
Nobbenfelle.. Seren — — —— 4,655 Std, Summer ernennen ........... ............ 34,850 Etüd, 
Schneehühner .... 4,220 Dfund, Rupferkies u nun b un nn ro nenn ers hrnrrsteneee , 1,200,000 Pfund 
Schafe, lebenbe....................... ..un0000 150 Städ, Schwefelties .PPP............. ....... 24774, 000 
Thran ................. ......... 1334 Tonnen, —_ DaB | ı 
Topferwaaren on onnenonsonnnnnnerenonennenenn 427 Dfunb, | | 
Vieh, lebenbeß .....euuconnessonnnenneeennunne 16 GStäd, 


Meberfiht ber Schifffahrt. von Stavanger vom 1. Januar bis 31. Dezember 1874. 





Ungelangte Schiffe. AUbgegangene Schiffe. 








Sauptladunmgen. 
Rationalität. Belabden. Bedig. Belaben. Rebig. 


Anzahl. Anzahl.| Komzlaſt. ſAnzahl.ſ Komzlaſt. ſAnzahl. Komzlafl. Eingebracht. | Ausgebradt. 
A. Segelſchiffe. 


Norwegifche.........1 298 20,930 | 78 5,635 | 197 6,489 | 143 21,134% etreide, Steinkohle,ISeringe , Anchovis, 
| W Salz, grade Wein, Fiſche, 








Holz, Tonnenreifen| Lumpen, Sen 
. Tomenäbe ‚ Dad] Thran, Rupferer, 
IE egel, Mauerfteine,] Salz und kis. 
heer, Hanf und 
Sqhwediſch | 110% 2 5 | ı 35% [eeteride Heri 
wediſche ......... — — etre ering. 
Zeiler .......... 5 233 — — 2 46% 1 42 Desgl. Desgl. 
Deutſche ............ 2 . 60 3 — — — — etroleum 
Engliſche ............ — — 12 2534 | 12 2531 — — —** um Theil). Hummer. 
—5 ige .......... 1 78 — — — 1 78 Getreide. 
1 36341 — — — — — — Desgl. 
B. Dampffdiffe 
Norwegiſche......... 92 14144 | — _ 60 519 4 489 IStüdgüter, Salz und Heringe, Anden 
giſch as] — | Algier, Cal 33 Pa 
ner, eleunb Eid 
. güter.f} 
Schwebilde ......... — — 1 7831 — — — J. — 
Daniſche ............ 36 34 | — — 22 8731 -— — tüdgüter u. Getreide. Desgl. 
Englifde........... | 24 791 — — 23 551 — — Stückgüter und Eiſen⸗ Beringe, A un 
bahnfıhienen. lebendes Vieh 
Deuntſche ............ 1 10 _ — — — — — Stüdgüter. 
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Hanbels · und Schifffafrtöbericht aus Drammen 
für 1874.) 


Der außerordentliche Auffchwung, welchen der Sofgerport in 1873 


genommen, und ber große Hoffnungen für bas vergangene Jahr angeregt 
Batte, nahm ſchon im Frühling einen fehr unerwartetm Zuruͤckgang. 

Die großen Quantitäten Holzwaaren, bie für bie Ausfuhr nad 
Deutſchen Häfen im Fruͤhjahr eingelaben waren, konnten, ſelbſt zu einem 
Abſchlage im Preife von 30 bis 40 pEt., nicht nach bort verkauft werben; 
fie mußten dethalb größtenteils nach Hofänbifhen und anderen Häfen 
anf Avanture konfignirt werben. Das Refultat des Frühjahr⸗Exports 
brachte baber große Verluſte für bie Exporteure. 

Der Handel mit Holzwaaren iſt überhaupt im verfloffenen Jahre 
fehr nachtheilbringend geivefen, und gegenwärtig ift biefed Geſchaft in 
allen feinen Zweigen fo gebrädt, daß faſt Nichts darin zu thun iſt. 

Die Ausſichten des hieſtgen Holzhandels für das begonnene “Iahr 
find ſehr entmuthigend, da alle auslaͤndiſchen Märkte fortwährenb mit 
den verfiebenen Arten Holzwaaren überfüllt find. Aus dieſem Grunde 
ift biefen Winter fehr wenig Holz in ben Waldungen gefällt worden, 
wozu auch die wagewöhnlich firenge Kälte das Ihrige beigetragen hat. 

Die Schifffahrt in biefem Bezirke ift aus ben obenerwähnten Grün⸗ 
den fehr beſchraͤnkt geweien, und ber größte Theil ber im Winterhafen 
anfgelegten Schiffe find unbelaben. 

Das günftige Refultat ber Schifffahrt in 1873 Kat indeſſen veran- 
laßt, daß bie hieſige Rheberei in 1874 durch 61 angelaufte Schiffe, mit 
einer Tragfähigkeit von 22,540 Regiflerions, wergrößert worden ift. 
Diefe Fahrzeuge Haben wegen Ihrer größeren Tragfähigfeit Befchäftigung 
in ber überfeeifchen Frachtfahrt gefunden und durchſchnittlich einen guten 
Ertrag gegeben. &6 find bauptfächli bie Heineren Schiffe, bie unter 
ben Druck des fiagnirenden Holzhandels leiden. Alljährlich werben im 
Diſtrikte mehrere neue Schiffe gebaut, bie burchfehnittlich eine Tragfähig- 
feit von 800 Negiftertons befiken. Da aller Wahrfcheinlichtelt nach bie 
zu exgportivenden Ouantitäten Solgwaaren fehr gering fein werben, fo 
werden Denifhe Schiffe, wenigfiens in ber erfien Saifon des neuen 
Jahres, in biefem Begirke wenig Befchäftigung finden können. 

Es verkehrten im vorigen Jahre im Hiefigen Hafen 85 Deutfche 
Schiffe. Von biefen kamen 

21 Schiffe, 1790 Tonnen groß, von Deutſchland mil Waaren, 
#9, 4 » » in Ballaſt, 


6, , 

1 Schiff, 18 , » » Rotterdam „ » 

1 , 386 > » New⸗York mit Waaren, 

2 Schiffe, 10 , >» > Dänmal , » 

1 Schiff, 15 , „ via Ebriffionia „ 

11 Schiffe, 1448 > > Norwegifche Häfen in Ballaft. 


Don frember Natienalikät famen aus Deutſchen Häfen: 
21 Schiffe, 1656 Tonnen groß, mit Waaren, unb 
40 „ 650 „ „ iu Ballaft. 
Don ben angekommenen 85 Deutfhen Schiffen gingen wieber ans: 
82 von 8660 Tonnen Größe, mit Ladung, 
2 „180 „ „ in Ballaft. 
1, 18 „ „ blieb überliegend. 
Bon fremden Schiffen gingen nad Deutfchen Häfen: 
25 von 3437 Tonnen Größe, mit Ladung, 
15 ,„, 2 „ „ In Ballaf. 


Aus Deutfchen Häfen Samen 85 Deutſche Schiffe, 8918 Tonnen 


groß, und 61 fremde Schiffe, 7906 Tonnen groß, gegen ia 1873 
119 Denutfche Schäffe, 18,244 Tonnen groß, und 110 frembe Sqhiſe/ 
29,583 Tonnen groß. 


1) Wegen be® Vorjahrs f. Hand. Arc. 1874 1.62. 


Die Einfuhr war: 
1. durch Deniſche Schiffe: 
8) aus fremben Häfen: 
351,720 Pfund Gerfte, 
1,843 Faſſer Petroleum ;- 
b) aus Deutfchen Häfen: 
222,000 Pfund Kartoffeln, 
350 Fäffer Serat, 
208 » Tabat, 
ı 852 Side Reis, 
187 » Salz, 
110 Ballen Baumwolle, 
1,826,300 Pfund Roggen, 
215 Faͤſſer Petroleum, 
10 „ Paraffin; 
2, buch fremde Schiffe: 
aus Deutfchen Häfen: 
3,783. 000 Pfund Roggen, 
63,640 » Erbſen, 
122,000, Kartoffeln. 
Ausgeführt wurden: 
1. durch Deutſche Schiffe: 
a) nach Deutſchland mit 
55 Schiffen 5724 Tonnen Holawaaren nach Preußen, 


2 ,„ 183 ,„ » „ Olbenburg, 
3 805 5 ur » ‚Hamburg, 
7, 876 , » » Bremen; 


b) nad fremben Häfen mit 
3 Schiffen 423 Tonnen Holzwaaren nad) England, 
2 , 9% „ 3Danemark / 

2. durch frembe Schiffe: 

nach Deutſchland mit 
19 Schiffen 2145 Tonnen Holgmwaaren nah Preußen, 
3 , 353 , » » Bremen, 
1 Schiff 17 , » » Samburg, 

2 Schiffen 782 ,„ Seehundbsfpet , > 
Der Werth vorfiehender Einfuhr in 1874 kann auf 387,183 Thlr. 


gegen 226,273 Ihle. in 1873 gefchägt werben, berjenige ber Ausfuhr 


auf 195,112 Thlr. gegen 356,824 Ihr. in 1873, 

Außerbem wurden vis Ehriftiania nad) Hamburg ausgeführt: Kalb⸗ 
und giegenfelle im Werte von ungefähr 20,000 Zlr., und Pelzwaaren 
für ca. 3000 Ihlr., gegen bezüglich 25,000 Thle. und 3500 Ihe, 
in 1873. 

Die bauptfächlichften in 1874 im biefigen Zofldiftzifte eingegangenen 
Importartikel waren: 

Branntwein..---arrerooneunonee 283,726 Pfund, 


Berfle....-....- Kerssuurnnnenene 1483,00 , 
Rogge» ---noennunrenennen nen. 77086,000 

Hpeijenmehl eunnsasnarsanornerene 9,3483 5, 
Roggenmehl .... ... Derenanensnne 1,085,072 , 
Kaͤſe ................... ..... 40,088  , 
Reis.................... ....... 94,960 , 
Salz ............. 5,569,900, 
Butter .......- keanserenenrsnnre 18,420 , 
Steinloble ...-2..--ensruneene« 8,769,260, 
Eichorienwurzel ................. 713800  , 
TIT, 27 .... von IX,166 „ 
Syrnup ............. 69,940, 
Thee .- ..- 6,800 
Tabatoblaiter ................. 318,80 , 
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Kaffee........................ 167550 , 


treten wird. Diefer Moment wirb eintreten, fabalb nicht allein vorhau⸗ 
bene Mißftände Ihre Befeitigung gefunden haben, fonbern auch ber Aus⸗ 


Die Befammtansfuhr von Solgwaaren aus Drammen im Jahre 1874 | bau von fogenanuten felundären Kommunikationsmitteln, auf bereu Fehles 


betrug 69,000 Kommerzlaften gegen 77,934 Kommerzlaftn in 1873. . 


Nußlaud. 


Handel und Verkehr in den Gouvernements Wilna, 
Kowno und Grodno. 


Wenn in dem nachſtehenden Berichte ber ſogenannte Durchgangt⸗ 
verkehr, namentlich bie Ruffifhe Ausfuhr, einer längeren Befprechung 
unterzogen wirb, fo find babel verfhiebene Gründe maßgebend gewefen. 
Hierzu gehört nicht allein der Umftanb, daß bie Roherzeugniſſe, nament- 
lich ſaͤmmtliche Arten von Eerealien aus ben meiften Inneren, füblichen unb 
weſtlichen Gouvernements Rußlands, zum weitaus größten Theile ihren Weg 
nad ben Europäifchen Märkten auf den beiden Linien ber Großen Ruſſi⸗ 
fen Eifenbahn und ber Brefl-Brajewoer Bahn feit länger ale “Jahre 
frift gefunden Baben, ſondern auch bie Wichtigkeit und den Einfluß, welchen 
biefe Verkehrsrichtung auf bie Ertragsverhältnifle ber Preußifchen Bahnen, 
namentlich ber Oftbahn, fowie auf den gefammten Deutfchen, namentlich 
Preußiſchen Handel ausgeübt Haben und vorausſichtlich dauernd ausüben 
werben, fofern es ben Preußiſchen Bahnverwaltungen gelingt, durch Her» 
ftellung und rechtzeitige Bereitſtellung ausreihenber Beförberungsmittel 
fh die Kontinuität diefer Verkehrsrichtung zu fihern Den rieflgen 
Maflen und Werten gegenüber, um welche es fich hierbei Haubelt, er 
feinen Die Gegenftänbe ber Ausfuhr und Einfuhr innerhalb bes Bezirke 
in ihrer Gefammtheit als verſchwindend klein. 

Rußland bietet bad in feiner Urt einzig baftehenbe Beifpiel eines 
Staatswefend bar, welches in einer verhältnigmäßig kurzen Spaune Zeit 
ein Eiſenbahnſyſtem von ber riefigen Ausdehnung von mehr ald 2200 Deut 
fen Meilen auszubauen und feinen wirtäfchaftlichen Intereffen zur Ber 
fügung zu flellen verftanben Bat. Diefes Eiſenbahnſyſtem, welches an fidh 
zunaͤchſt nur bie flelettartigen Umriffe bes zukünftigen Ruſſiſchen Eifen- 
bahnnetzes barftelli, Hat mit Nüdfiht auf bie ausgedehnten Gebiete, 
welche es dem Verkehre eröffnet, ber Ausfuhr ber Erzengnifje beöjenigen 
Gewerbes, weldes mit Rüdfiht auf die geographiſche Lage und bie 
klimatiſchen Verhaͤltniſſe Rußlands in bem wirthfchaftlichen Leben bes 
legteren die Hauptrolle fpielt und vorausſichtlich immer fpielen wirb, ber 
Landwirthſchaft, ben Anſtoß zu einem außerorbentlichen Aufſchwunge ge 
geben. Es ift biefes gefchehen, trogbem bie Ruſſiſche Landwirthſchaft 
unter der Ungunft verfchiebener weiter unten bei ber Befprechung ber 
Ruffifchen und namentlich ber Bialyſtocker Wolleninbuftrie näher zu er- 
orternden Störungen zu leiben bat. 

Es ift die Annahme nicht grundlos, daß bie Eoloffale, burchfchnittlidh 
100 Waggons à 500— 600 Pub täglid ausmachenbe Getreibeausfuhr 
aus Rußland, welche nach ficheren Quellen vom Spätherbfte bes Jahres 
1873 bis Mitte uni 1874, und dann nad etwa 24monatlicher Unter- 
bredung von Enbe Muguft 1874 bis Enbe bes Herbfles 1874 einestheils 
auf der Linie Kiem-Brefl-Srajewo ber Oſtpreußiſchen Sübbahn, andern⸗ 
theils auf ber Linie Kursk-Orel-Witebsl-Dünaburg-Wirballen ber Preußi⸗ 
ſchen Oſtbahn zugeführt wurbe, bem Probuftionsgebiete bes Ruffifchen 
Großgrunbbefiges, welcher durchſchnittlich geregelt und intelligent bewirth⸗ 
haftet wirb und über eine feßhafte Arbeiterbevollerung zu verfügen Bat, 
angehört. 

Man wirb fi danach wohl ein Bilb von bem fünftigen Umfange 
ber Ruffiichen Ausfuhr von Eerealien aller Art machen können, wenn zu 
berfelben noch bie Produktion bes bäuerlichen Grundbeſitzes in ben von 
ben vorerwähnten Eifenbaßnlinien durchſchnittenen Gouvernements hinzu⸗ 


das Darnieberliegen ber Lanbwirthſchaft und bie Werthloſigkeit bed Grunb- 
befiges zurädgeführt werben können, als: chauſſirte Zufuhrwege an bie 
Eifenbabnlinien heran und bie Unfage von Kanälen, für welche leftere 
reichlich vorhandene Waſſerſyſteme eine natürliche Grundlage bilden, in 
Angriff genommen wird, Der Uugenblid, in welchem bie Regierung ihre 
Fürſorge biefen felunbären Kommunilationsmitteln zuwenden Löuuen wird, 
wird fich einftellen, ſobald bie Entlaftung des Ausgabe⸗Etats, welder an 
Subfibien für bie verſchiedenen Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften für 
Versinfung und Umortifation ber Wltien ıc. für das Jahr 1874 no 
ben bebeutenben Betrag von 11,000,000 Rbl. aufweift, eintritt. Daß 
biefer Augenblick nicht mehr in weiter Ferne liegt, ergiebt fi nicht allein 
and ber Herabſetzung dieſes Subfibienbeirages im Etat pro 1875 anf 
5,848,613 Rbl., fondern auch aus ben fletig wachjenden Betrieböein- 
nahmen auf faft allen Linien, welche beifpieldweife (vergl. Koͤnigsberger 
Sanbelsblatt Nr. 1 pro 1875) eine Durchſchnittseinnahme pro Werft 
für das Jahr 1874 von mehr ale 9000 Rbl. gegen eine Einnahme von 
8732 Rbl. pro 1873 erwarten laflen. Nach berfelben Quelle wirb bie 
längſte unb ausgedehnteſte Bahnlinie, bie Große Ruſſiſche Eiſenbahn, 
pro 1874 nur eines Yufchuffes von 32,766 Rbl. bebürfen, währenb bie 
Linien Dünaburg-Riga, Dünaburg-Witebsl, WarfchausTerespol, Moskau⸗ 
Riäfan, Rjäfan-Roslow unb Moslau- Jaroslam keines Zuſchuſſes Be 
bürfen. 

Die Aunahme, daß bie Ruffifche Getreibeausfuhr, welche ſchon in 
ber Ausfuhrperiode von 1873/74 bie Preife auf den Europäifhen Märkten 
beberrfchte, für bie Folge gerabezu-in biefer Beziehung bominirend wer- 


- den wird, liegt mithin nabe, unb während biefer Umſtand eimerfeits non 


ben weitgebenbften Folgen für bad Landwirtäfhaftsgewerbe in ben übri⸗ 
gen Ländern Europas, namentlich aber in bem Öffjchen Deutſchland, fein 
und tiefgehenbe Lmgeftaltungen in bes Dielen aller wirthſchaftlichen 
Tätigkeit herbeiführen wird, wirb ſich für bie Deutſche Eifenbahupolitit 
die Nothwenbigkeit ergeben, biefer Zunahme ber Ruffifcden Ausfuhr, 
welche ſich notoriſch und mit einer nicht zu bezweifelnben Vorliebe bem 
Lanbwege im Gegenfage zum Seewege zuwendet, zeitig Rechnung zu 
tragen. 

Es ift ſchon früßer auf bie auffällige unb für ben Preußiſchen 
Handel wichtige Thatfache Hingebeutet, daß bie Ruſſiſche Güterbewegung 
ihre Richtung nad den Preufifchen Bahnen und nad ten Preußiſchen 
Oftfeehäfen nimmt, anftatt fi ben für viele Bahnen näher belegenen 
Ruffifhen Oftfeehäfen, Libau, Riga, Reval, zugumwenben. 

Eine Erflärung biefer Thatfache Liegt unter Unberem in bem Um 
ſtande, baß bie verfhiebenen in Frage ſtehenden Ruſſiſchen Eifenbahe- 
geſellſchaften fid) noch nit über bie Rormirung angemefjener Frachtſate 
haben einigen, namentlid aber nit mit einanber, wohl aber mit ben 
Dreugifhen Bahnen, namentlih der Preußifchen Oſtbahn, in ben foge 
nannten bireften Vertehr mit deſſen erheblich geringeren Frachtſätzen 
geſetzt haben. 

Bon nicht geringerem Gewichte bürfte eine andere Thatſache fein, 
welche eine tiefgehenbe Aenderung in ber bisher üblich geweienen Art ber 
Verfendung ber Ruflifchen Eerealien herbeizuführen ben Zweck bat. Diefe 
Verfendung geſchieht bis zu dieſem Augenblide in Säcken unb belaftet 
bie Ausgabe für diefelben bie Befammttransportloften allerbings in ziem- 
lich erheblicher Weiſe. Es ift daher zwifchen den Verwaltungen ber 
Bahnlinien Riga-Dünaburg, Dünaburg-Witebsl, Orel-Grjafi und Grjafi- 
Harigin das Projekt aufgetaudt, bie fämmtlichen Eerealien fortan loſe 
in bie Waggons zu ſchütten und fo bis zum Beftimmungsorte zu be» 
fördern. Daß übrigens als folder Beftimmungsort nur ein Ruſſiſcher 
Sechandelsplatz zc. in Rebe fiehen kann, ergiebt fi auf den erſten Blid. 
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Der Transport nad; Preußen würbe mit Rückſicht auf bie Nothwenbigkeit 
einer Umlabung auf ben Uebergangspunlten bei einer folden Ber 
fenbungsmethobe wohl ausgefchlofien fein. 

Watds bie Handels. und DBerkehröbewegung innerhalb ber drei 
Gouvernements betrifft, fo ift im Laufe bes “Jahres 1874 in bem Be 
ſtande an Habril- und Inbuftriellen Etabliſſements, abgefehen von einigen 
Veränderungen im Bereiche ber Blalyſtocker Wolleninduſtrie, feine Ver 
änderung vorgelommen, unb ebenfowenig bat eine Zunahme ber am 
Schluffe des jahres 1873 vorhanden gewefenen fünftlichen Verkehrsmittel 
ftattgefunben. 

In Betreff der Ernteverhältniffe pro 1874 iſt zu bemerken, baß bie 
Ernterefultate in allen brei Gouvernements ziemlich gleihmäßig waren, 
unb daß ber Ertrag an Wintergetreibe, namentlih an Weizen, gut, 
fännmtliches Sommergetreibe, als Gerfte, Safer und Erbfen, als fehr 
ſchlecht, Rartoffeln im Ganzen gut gerathen zu bezeichnen, bagegen ſämmt⸗ 
liches Tuttermaterlal, insbeſondere Miefenheu, einen außerorbentlichen 
Ausfall aufzuweifen Bat. 

Was nun indbefonbere ben 


A. Kownoer Handel anbelangt, infoweit e8 ſich um bie Vermit⸗ 
telung beffelben burch die Schifffahrt auf dem Niemenſtrome banbelt, fo 
muß, geſtützt auf die Ergebnifje ber vorjährigen Ausfuhr nach Preußen 
und ber Einfuhr von Preußen, konftatirt werben, daß ber ſchon früßer 
theils fignalifixte, theils konſtatirte Rüdgang gegenüber ben Ergebniffen 
einer nicht fehr weit gurüdliegenden Periode aud in dem Umfange ber 
Güterbewegung bes “jahres 1874 feine Beftätigung gefunden bat. In⸗ 
bem bieferhalb auf die weiter unten gelieferte Zufammenftellung ber Aus⸗ 
fuhr. und Einfuhrobjekte, welcher bie entfprechenden Reſultate bes Jahres 
1873 gegenübergeftellt fiat, verwiefen wirb, mag in Betreff ber Erklärung 
ber entſchieden rüdgängigen Tenbenz bed Handels auf bie beiben That⸗ 
fahen Bezug genommen werben, daß ber Zuftanb bes Niemenbettes, 
welcher wegen bed enorm niebrigen Wafferftandes und wegen ber in folge 
befien mehr als je vorher zur Geltung gelangten vorhandenen natürlichen 
Schifffahrtshinderniſſe auf die Dauer unb Ausbeutung ber unteruom- 
menm Kahnfahrten ben nachtheiligſten Einfluß ausübte, bie verhältniß- 
mäßig bebeutende Verminderung ber Zahl ber im verfloffenen Jahre 
überhaupt unternommenen Kahnfahrten, abgefehen von ber Zunahme der 
Zahl ber Leerfahrten, verurfacht hat, fowie bie Thatfache, baf vielleicht 
unter Mitwirkung der vorſtehend angeführten Verbältniffe überhaupt auch 
ber Güterverkehr fi mehr unb mehr ber Eifenbahn zumenbet. 

In berfelben Richtung bürfte auch ber Umftanb zu erwähnen fein, 
ba in Folge bed Ausbruches ber Rinberpeft im Spätfonımer bed ver 
gangenen Jahres in Ortſchaften bes Bouvernementd Suwally unb in 
Folge ber dadurch nothwendig gewordenen Grenzfperre bie Ausfuhr, 
namentlid an Cumpen, von denen fehr erhebliche, theilweife ſchon verlaben 
gewefene Quantitäten zurüdbleiben mußten, in ber empfinblihflen Weife 
berührt wurbe. 

Eine weitere Beleuchtung erhält ber konftatirte Rädgang bed Handels⸗ 
verkehrs durch bie Thatfache, daß bie im Jahre 1873 in Kowno eröffnete 
Filiale der Wilnaer Kommerzbank im Laufe bes Monats Juni 1874 ein- 
ging ober vielmehr bie befcheibenen Verbältniffe einer Agentur annahm, 
welche Eombarbbarlehne nicht gewährt, fonbern fi in fehr eingefchräntter 
Weife mit bem Diskontiren von ÜWechfeln befaßt. Der Wedhfelbisfonto 
ber Agentur bewegt fi) durchſchnittlich zwiſchen 8 und 10 Progent pro 
anno. Im Prwawerkehre erreicht ber Zindfuß für Darlehne aller Urt 
bi8 14 Progent pro mense. 

Seit dem Unfange bes Monats Dezember pr. befteht in Kowno eine 
auf Gegenfeitigleit berußenbe Krebitbant, berem Thätigkeit fich jeboch nur 
in Befchränften Kreifen bewegt. 

Gegenüber biefem allgemeinen Rädgange bed Handels in Bezug auf 
bie meiften Gegenftände ber Einfuhr und Ausfuhr kann mit Befriedigung 
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auf bie bemerlenswerihe Zunahme ber Ausfuhr von Bauhblzern aus 
Rußland Bingewiefen werben. 
Die Zahl ber bier aus Preußen eingetroffenen Kaͤhne Bat betragen: 
1 


107 [ 734, 
1878................ 985. 
Die Ausfuhr aus Kowno hat betragen: “ 
1874: 1873: 
Weigen ................ Dub 20,560 39,580 
Noggen................ . 2 133,290 142,264 
Gerſte.................. * 36,100 63,441 
Hafer ......... —* 34,050 84,116 
Exbfen „2.2.0. 2-0000000. » 54,650 98,370 
Reinfaat ................ » 47,430 99,850 
Rübfen ............ Pe — 200 
Lumpen................. 71,650 82,520 
Knochen und Anohenmehl > 25,300 . 30,387 
Reintuden............... _ .— 16,300 
Flachs und Flahhäheebe.. , 20,790 2,575 
Thieriſche Haare ........ > 265 580 
Ute Taue, Leinen, Stride >» — 344 
Rohe thierifche Hänte... > 2 — 
Roher Tabak .......... 73 — 
Dagert 
Theer —X — u... >» 8,000 1,500 
Faßbänder und SHolztaue 
zum Holzfiößen ....... 50,000 49,000 (2621 Schof) 
Summa ..... Pub 502178 711,127 
Cichenfläbe ....-........ Shod 1,150 2,906 
Fichtene Dielen .......... Stüd 30,600 34,256 
VBrennholꝭ............... Achtel 280 2,206 
Ballen ....-eaueosoncnnn Städ 1,160 5,450 
Felbſteine .............. Achtel — 1,047 
Solgtraften: 
a) folche, welche auf bem 
Wiljaftrome hierher⸗ 
geſchafft reſp. Hier ge⸗ 
bunden find ........ Traften 258 279 
Gelbwerth ............ Rubel 104,600 104,300 
b) folche, weldye von ober- 
halb Kowno hier an 
gekommen.......... .Traften 1,520 1,378 


Gelbwerth............. Rbl. 1,356,026 1,094,550 

Es ergiebt fich daher bei ber Ausfuhr an Gegenfländen, bie nach bem 
Gewichte berechnet find, für das Jahr 1874 ein Minus von 38,949 Pub. 

Dagegen ergiebt ſich bei ber Ausfuhr von Hölgern in Traften für 
1874 eine Mebrausfuhr im Werthe won 261,476 Rubeln. 


Die Einfuhr aus Preußen Bat betragen: 


1874: 1873: 

Dub Dub 
Salz .................. 860,900 1,015,450 
. Deringe 222: oo... 91,093 95,780 
Elfen ................. — 12,651 
Eifenwaaren -......0.... 17,093 , 1,208 
Detroleum ............. 7,676 19,593 
Wein ................. 1,750 2,148 
KRolonialwaaren . 2,850 1,850 
Soba, —* Mann 3,3% 3,880 

Farbholz ............... 2,295 — 
Topferwaaren........... 1,0645 404 
Steinkohlen unb Koaks. 6,000 145,099 
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1876: 1873; 
Dub Dub 
Rink....20enennneneonee 187 158 
Kokosnußoöl ............ 800 794 
Schmierol ............. 1,626 965 
Tabak, Eigarren ....... — 212 
Möbel .............. 100 218 
Cement und Gips ....». 6/0200 3,100 
Rraftmehl........2...0- _ 4,800 
Stahl u... Seneepädern. 187 — 
Schleifſteine .....- en. 3,000 — 
Fabritfenſterglas ........ 570 * 
Ziegel................. 20000 — 
Kreide und Thon....... 4,500 — 
Maſchiuen -....-..- .... 700 — 
Heu .................. 600 — 
Summa ..... 1,032,962 1,308,305 


Es beträgt daher au bie Einfuhr aus Preußen pro 2874 gegen 
1873 275,343 Pub weniger. 

B. Bei Beſprechung ber Bialyftoder Wolleninduſtrie, zu welcher 
auch bie bedeutenden Fabriken zu Choroszcz, Suprasl, Dobrzyniew, 
Dojnowo und Michalowo zu rechnen find, im vorigen “jahre, iſt ber 
Verlauf einer verhängnißvollen Krifis erwähnt, von welder fürnmtliche 
Fabriken betroffen worden, aber auch gleichzeitig ber Eintritt einer gün- 


fligen Wenbung, welche ſich theilweife ſchon im Monate Juni 1873 einftellte, ' 


um tm Lanfe ber letzten Monate bed Jahres 1873 anſcheinend gänzlich 


zum Durchbruche za Sommen. Leider trat fchon im ben erftien Monaten 


bed vergangenen “jahres ein Rückſchlag ein, unter befien Nadywirkungen 
das gefammte Wolleninduſtriegeſchäft auch noch gegenwärtig zu leiden 


bat, wenn auch zugegeben werden muß, daß in folge ber überſtandenen 


Befammtltifis dat ganze Gefchäft eine geſundere Grundlage gewonnen hat. 

Ein großer Theil der in Bialyſtock und Umgegend erzeugten Woll⸗ 
fabritate nahm und nimmt feinen Weg nah St. Petersburg, Mostau, 
Riga und Warfhau und widelt fi das Seſchäft mit biefen Plaͤtzen, 
namentlih mit Moskau, auch fortbauernd ziemlich mut ab, Aber ber 
Sauptabfag ber Wollfabrikate Bialyſtoks nahm außer nach ben Gouver⸗ 
nements Kiew, Tharkow und Pultawa, in welchen beiden letzteren Stäbten 
jährlich bedeutende Märkte ſtattftaden, nach dem ganzen füblihen Ruß⸗ 
land, nach Beſſarabien und Podolien feine Richtung und fanden dort 
dieſe Fabrikate ihre vornehmlichſte Verwendung. Als Vermittler dieſes im 
vorſtehenden Satze bezeichneten Gefchäftes fungirten faſt ausnahmslos 
jüdiſche Rommifflondte, bern Lahl fi auf Taufenbe belaufen fol. Diefe 
Zwiſchenhaͤndler ſollen nun fi zus Aufgabe aller alten geſchäftlichen 
Beztehungen entſchlofſen Haben. 

Sp wenig das Gewithht ber vorftehenb bezeichneten Motive für ben 
Rüdgang der Biotgfioder and der geſccumten Muffifhen Wollinduſtrie 
zu unterfhäßen ift, fo ift dod die Erklärung dieſes Rädganges noch 
anderwaris gu fuchen. 

In erſter Reihe ift unftreitig die Schuld an ber Kriſis, welche die 


ganze Ruſſiſche Wollinbuftrie durchzumachen hatte, und eine Reduktion 
ber Gefammtptodultion auf kaum zwei Drittel ber Produktion aus ber 


Geſchaͤftsperiodr von 1870/71 herbeigeführt Hat, ber Webesprobultion 


während eben erwähnter Geſchäſtsperiode unb ber ‚damit in natürlichem 


Zufammenhange ftehenden leichtfertigen Kreditgewähmmg an eine große 
Anzahl von Zwiſchenhaͤndlern beizumeffen. Dazu kommt, baß bie Rufr 
ſiſchen Schafzüchter fi in ben letzten Jahren mehr unb uehr ber Erzie⸗ 
lung langer Kammwollen zugetvenbet haben, weil biefelben fortwährend 
im Auslande begehrt und dorhin zu guten Preiſen verfauft werben. Auf 
bie Ruſſiſchen Märkte kommen baber immer weniger gute Tuchwollen 
unb erzielen eben beöwegen gute Preife. Diefes Steigen ber Wollpreife 





fieht aber einem Weichen ber Preife ber Wollfabrikate gegenüber, und 
bie Fabrikauten, welde leben wollen und daher arbeiten müflen, müſſen 
fih in Diefe weichenden Preife fügen. | 

Dennoch bat, wie oben bemerkt, bie Bialyfinder Wollinbuftrie in 
letzterer Zeit eine geſundere, veellere Grundlage gewonnen. Es iſt diefes 
eine unbeſtreitbare Thatſache tray ber ftatigehabten Einſchränkung der 
Geſammtproduktion, welche lehtere man während ber Gefchäftsperiobe 
1870/71 auf 50,000 Städ Wollzeuge im Werthe von mehr als 4,000,000 
NRubeln, in ber Periode von 1872/73 auf etwa 16,000 Stüde und im 
verfloffenen Jahre 1874 auf ca. 33,000 Stüd veranfchlagen kann. Die 
Gewinnung biefer gefunderen Grundlage bed Geſchäfts möchte gerade 
ber fo wefentlihen Verminderung ber. Befammtprobuftion zuaufchreiben 
fein. Eine folge diefer Probultionsverminderung ift bie Einſchränkung 
ber verlangten unb gewährten Kredite gewefen, und ber letztere Umſtand 
fegte die in Bialyſtock vorhandenen beiden Krebitinſtitnte in bie Lage, 
ben Anſprüchen ber Fabrikanten mit mehr Vertrauen unb geringexen 
Opfern feitens ber Tebteren für bie gebachten Darlehne entgegenzulommen, 
und zwar um fo mehr, als e8 in Folge einer vorangegangenen forgfäl- 
tigen Vermögenseinfhähung möglid wurbe, fammtliche Fabrikanten hin⸗ 
ſichtlich des Wechſeldiskontoß mit ganz gleichem Maße zu meffen. 

Hat hiernach die Probuktiondverminterung einerſeits und die fräf- 
tige und wirffame Unterftäßung Ber Bialyftoder Fabrikanten durch die 


| beiden in Bialyſtock vorhandenen Krebitinftitute die Erfteren in bie Lage 


gefeßt, rüftig fortarbeiten zu Fünnen, fo haben andererſeits bie Einfdhrän- 
tung ber Produktion und die vergrößerten Schwierigfeiten bes Abſatzes 
ber Fabrikate auf bie Beftaltung ber wirthſchaftlichen Rage ber zahl. 
reihen intereffirten Arbeiterbevdlkerung ihre natürlidde Wirkung zu üben, 
nicht verfehlen können. Wenn aud von eigentlichen Arbeiterentlaffungen 
in irgenb einem erheblichen Umfange nit bie Rebe gewefen, fo hat bie 
nothwendig gewordene Reduktion ber Arbeiterlöhne eine Abnahme ber 
Zahl ber Fabrikarbeiter, namentlich in den niebrigften Schichten der- 
felben, herbeigeführt. 

Es ift wiederholt der Tätigkeit zweier in Bialyftod vorhandener 
Krebitinftitute gebaht. Dad eine davon und zwar das ältefte ift eine 
Sfiliale ber Wilnaer Privathanbelsbant, bad andere unter ber firma 
„Bialyftoder Gefellfchaft gegenfeitigen Krebits* if von Bialyfloder Kauf- 
leuten und fsabrifanten begründet. Beide -Inftitute haben mit auslän- 
diſchen Krebitinftituten refp. Banthäufern Verbindungen, unb zwar bie 
Wilnaer Filiale mit Snffituten in Berlin, Königsberg, Danzig unb 
Leipzig, bie »Bialyftoder Geſellſchaft gegenjeitigen Kredits“ mit ber Ber- 
Liner Filiale ber Mitteldeutſchen Kreditbank und in Königsberg mit bem 
Bankhauſe „Feinbergs Nachfolger.“ 

Der Wechſeldiskont ber beiden Kreditinſtitute bewegte ſich burd- 
Tchnittlidy zwifchen 8 und 9 pCt. m Laufe bes Frühjahrs 1874 war 
berfelbe für kurze Zeit bis auf 12 pCt. Hinaufgegangen. Im Uebrigen 
war ber Sinsfuß im offenen Befchäfte für gute Papiere 12—15 pEt.; 
für minder gute Papiere, fowie für Papiere ſolcher Gefchäftsfeute, bie 
ihren Bankkredit erfchöpft hatten, betrug ber Sind 1 —2 pt. pro mense. 


C. Die Handels - und Meriehräverhälinifie der Stabt Wilnn. 
Wilna nimmt fon mit Rückſicht auf bie Höhe feiner Bepdllerungszapl 
(sa. 65,000 Seelen) unter ben Stäbten ber :brei Gouvernements den 
heroorragenbften Platz ein. Aber bie gefhäftliche ugd kommerzielle Be 
deutung ber Stabi, welche früher entblößt von allen künſtlichen Verkehrs 
mitteln in ben befcheibenen Kreifen einer entlegenen Provingialhauptſtadt 
ſich bewegte, datirt erft von ber ÜJertigftellung der St. Petersburg. 
Warſchau⸗ Wirballer Eifenbahn, moburd ber Ort ‚zuerft in birefte Be 
ziehungen zum Unslande trat. Troßbem und obgleich sau bie fpäter 
erfolgte Herftellung ber Milna-Minsler Bahn ‚bie Stadt mit dem Innern 
bes Ruffifchen Reiches in nähere Beziehungen fette, bat fi bie Handels⸗ 
und Gewerbthätigkeit ber Stabt verhältnigmäßig nur in einem geringen 
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Umfange entwidelt, jebenfal® in einem geringeren, als es bie Zahl und 
bie Bedeutung der In Wilna vorhandenen Krebitinftitute erwarten laſſen 
koͤnnten. 

Was nun den Verkehr Wilnad mit dem Auslande, namentlich bie 
Einfuhr aus bem ketzteren anbetrifft, fo ſtehen obenan bie Beziehungen 
mit Berlin und Leipzig, von wo Hana feinen Bebarf an Kur, Manu 
faktur⸗ und Rauchwaaren, urb zwar Ichtere ausſchließlich aus Leipzig, 
im Geſammtwerthe von nahezu 200,000 Thlr. bezieht, um biefelben dem 
Heineren heile nad bem Wilnaer Lokal⸗ unb Detailfandel, und bem 
größten Theile nach dem Innern bes Reiches zu überwelfen. Nicht minber 
erheblich ift ber Kefonialwanrenhanbel, fowie ber Handel mit Salz, 
Heringen unb Thee, von benen bie erfleren überwiegend birelt aus Ham⸗ 
burg, bie drei fepterwähnten Begenftänbe aber aus Königöberg bezogen 
werben. 

Mit der Preußifchen Rheinprovinz, mmdb zwar mit ber bortigen 
Eiſeninduſtrie, ſteht Wine inſofern in Verbindang, als durch Vermitte⸗ 
lung einzelner dortiger Firmen ber Bebarf zweier bei Wilna belegenen 
Nagelfabrilen. an Eiſendraht von bort bezogen wird. 

In Beziehung auf ben nicht unbebeutenden Weinhandel Wilnas ift 
zu bemerken, daß dabei mit Rückſicht auf bie in Rußland allgemein 
berrfchende Abneigung gegen Rhein und andere Deutſche Weine, vor⸗ 
zugöweife Frankreich mit ſeinen Bordenug- und Ehampagnerweiuen, und 
England mit allen Sorten ſchwerer Weine in Betracht kommen. 

Nach vorliegenden Schähungen beläuft fich ber Werth ber gefammten 
Einfuhr ans Deutſchland nad Wilne auf ca. 1,000,000 Thle. 

Was die Ausfuhr Wilnas nad) Deutſchland anbelangt, fo ſteht bie 
Stadt faſt ausnahmslos in biefer DHinfiht nur mit ben Preußiſchen 
Hanbelsplägen Königöberg und Memel in Verbindung. Unter den 
Ausfuhrgegenftänden nach Königsberg nehmen alle Arten von Getreide, 
Seinfant und Flachs den heroorragendſten Plah rin, wogegen bie Aus⸗ 
fuhr nach Memel faft ausſchließlich ia Holz beſteht. 

Der Geſammtwerth dieſer Musfuhrr mach Römigeberg und Memel 
darf auf ca. 600,000 Rbl. verauſchlagt werben. 

An Bantinfituten Befinden Kch in Wilna: 

1) bie Filiale der Kaiferlichen Reichsbank, weicher unbeſchrünkte 
Kapitalien zur Verfügung ſtehen; 

2) bie Wilnaer Privat-Hanbelebant mit einem Einlagekapital von 
einftmeiten 800,000 Rbi. Silber; 

3) bie Ugrarbmt wit einem Einlagelapital von 900,000 Rbl. 


v 
4) Die „Erfte* gegenſeitige Rreditgefelifchaft mit einem Einlage 
- faptal von 125000 RU. Silber; 
5) Die „Zoelte“ gegenfehtige Rrebitgefellfichaft mit einem Einlage 
tapital von 100,000 Rol. Stiber; 
6) das Bantgefhäft unter ber Birma ©. 5. Hermann u. Komp., 
welches mit einem ſehr bebeutenbden eigenen Kapital arbeitet. 

Mit ausländifen Banlinftttuten und Banffirmen flefen nur bie 
unter Rr. 2 ermäßnte Privatbank und das unter Nr. 6 erwähnte Bank⸗ 
gefhäft in Verbindung, und geben beide Wechſel auf alle Hauptftäbte 
Europaß. 

Der Wechfeldiſskont während des ganzen Jahres 1874 variirte zwi⸗ 
fen 8 und 9 yet. Tür Lombarddarlehne murben von ber Filiale ber 
Neichsbank 5 pEt., anderweit bin 8 pEt. genommen. 

Am Prwatverkehr war der Zinsfuß 8—12 pEt., aber im Wucher⸗ 
aefchäfte wurben auch) 14—3 pt. pro mense genommen. 
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Schifffahrt ımd Handel von Smyrna im Jahre 1874 
und in den vier Vorjahren. 


Die Zahlen, welche in ber folgenden Darftelung in Betracht 
fommen, find mehr cber minder unzuverläffig, Die von“ Herm 
Romano allfährlich herausgegebene Statistique generale du com- 
merce et de la navigation & Smyrne ift ein Privatunternehun, 
das vom Yollamte eine Mittbellungen erhält. Kür die Statifit 
bed Deutfchen Handelbverkehrs mit Smyma, für welde biefe jahres» 
tabellen faft ganz one Werth find, wärbe Indeffen auch das Smyrnaer 
Zollamt feine anderen als ganz unvolftändige Angaben liefern kOnnen, 
weil auf der einen Geite bie auf Deutfhen Schiffen Hier eingeführten 
Waaren keineswegs ausdſchließlich Deutſchen Urfprungs find, auf ber 
anberen ein großer THell bes Deutfchen Ein und Ausfuhrhandels mit 
der Levante feine Wege über England, Holland, Frankreich, italien unb 


-Defterreih nimmt, — erften Urfprang und legte Beftimmung ber Waaren 


aber genau zu ermitteln nicht in ber Aufgabe bex Hiefigen Zollbahörden 
liegt. So haben Segeljdiffe nuter Deutſcher Flagge öfters in Antwerpen 
gemifchte Labungen Deutfcher und Belgiſcher Erzengnifle eingenommen; — 
fo gehen in folge des Mangels unmittelbarer Dampffdiffverbindung 
zwifchen ben Deutfchen Häfen und ber Levante bisher Biker von größe 
rem Umfang ober Gewicht, wie Rheinifche Eifenwaaren, Glas, Schiefer 
tafeln, Möbel und ähnliche Warren in billiger Fracht über Hull ober 
Eiverpool, und werden Sädfifhe und Schiefifche Warzen im Tranfito 
über Wien und Trieft, Sühbbeutfche über Venedig, Elſaß⸗Lothringiſche 
über Marfeile auf wohlfeilftem Wege expebirt. Auf biefe Weiſe entſteht 
die doppelte Irrung, daß hier eingeführte Deutfche Güter anderen Natio- 
nen zugefchrieben, Güter anderen Urfprungs zu ben Deutſchen Einzäugen 
gerechnet werben. Etwas befjer läßt fi bie Ausfuhr Hiefiger Landes⸗ 
probufte nach Deutfchland ermitteln, obſchon bie Verlabung zum größten 
Theil auch nicht unmittelbag nach Deutfchland geſchieht. Zwar werben 
Rofinen für Hamburg und Stettin regelmäßig auf Segelſchiffen birelt 
bahin verfandt, bie Hamptmaffe ber von bier nach Deutfchland gehenden 
Süpdfrüdhte aber nimmt ihren Weg über England, Holland, Venedig uud 
Tief. Indeſſen läßt, wenn man von jenen Quantiiäten abjieht, welche 
von Griechiſchen Spekulauten nach England Senfignist werben, wo ſie 
Hanptfächlich in bie Haände Deutjcher Käufer übergehen, bie Ausfuhr nach 
Deutſchland ih in Smyrna immer einigermaßen beurtheilen. 

Im Uebrigen bleiben bie Jahreötabellen ber Statistique generale 
immerhin bie Brundlage ber Smyrnaer Handelaſtotiſtik und find im 
Folgenden als folhe benutzt werben, während für einzelne Verhälkuifie 
bes Handels und der Schifffahrt die Ergebniffe befonderer Erheburugen 
Bingugenommen worben find. 


Frequen; bed Hafens. 

Bon den zahlreichen Beinen Segelfahrzengen und reinigen Dampf 
booten unter 30 Tonnen Gehalt wbglfehen, von weichen bie erfteren unter 
Türkifcher ober Griechiſcher, bie letzteren umser Framzöfiiher Flagge dem 
Küften und Inſelhaubel der benachbarten Region verwirtein, indem fie 
in der einen Richtung die Zufuhr von Landesprobdukten nad ber Stabt, 
in ber anderen bie Abfuhr von fremden Artikeln nad ben Nebenplägen 
beforgen, haben in ben fünf Iehten Jahren ben Hafen von Emyrna 


beſucht: | 
Segelihiffe: Dampfſchiffe: Zufammen : 

1870...... 811 635 1446 

1871 ...... 801 604 1405 


——— Dani: ufanmen: 
1872...... 1580 
1873 ...... 785 630 1415 
1874 2.2... 660 712 1372 


Bon beu erwähnten kleinen Seglern aber haben im Durchſchnitt 
jährlich gegen 3000 ben Hafen beſucht. Die zu Smyrna bomizilirte 
Branzößfge Birma Denayronzge u. Komp. läßt durch mehrere Feine 
Dampfboote ben Perfonen » und Frachttrausport zwiſchen Emyrna, 
Dikli, Tſcharbarli, Metelin, Aĩvaly unb anberen benachbarten Punkten 
betreiben, — eine Miniatur-Dampfflottille, welche unter Franzoſiſcher 
Blagge fährt. Bon ben Heinen Küftenfeglern find 35 Eigentum von 
Smyrmaer Griechen; bie bei weitem größte Zahl der übrigen gehört 
Bewohnern von Ehiod. Ein zu Smyrna wohnenber Oeflerreichifcher 
Unterthan bat 11 Segelfchiffe von 2550 Tonnen für bie Fahrt nad 
ben SItalienifchen Küftenplägen Malta und Marfeille auf dem Meere. 
Sie fahren unter Oefterreihifcher Flagge und find bei Anweſenheit im 
hiefigen Hafen mit in den angegebenen Zahlen begriffen. 


Belab ung. 
Bon den eingelaufenen mb außgelaufenen Fahrzeugen Haben bei 
weitem nicht afle eine volle ober theilweiſe Labung gebracht und eine volle 
ober theilweife Tabung vorgefunden. Es kamen in Ballaſt: 
—— ——— er 


1870...... 

1871...... fe 10 105 
1872...... 138 57 195 
1873....... 100 28 128 
1874 ...... 8 27 108 


unb es verließen ben Hafen in Ballaft: 
Segelſchiffe: Dampffiffe: Zufammen: 
. 385 172 417 


1870. 

1871...... 357 7 364 
1872...... 482 36 518 
1873 ....... 440 14 454 
1874 ....... 390 24 414 


Die Bebentung biefer Zahlen für das Frachtgeſchaͤft ift bei ben ab⸗ 


gehenden Fahrzeugen eine andere als bei denjenigen anfommenber, welche. 


anf der Herreife bed Frachtverdienſtes entbehrt haben. Die ben Hafen 
von Smyrma obme Ladung oder unvollfländig befrachtet verlaffenden 


Schiffe finden, was fie fuchen, unb zwar zum großen Theil für Smyrnaer 
Rechnung, in ben benachbarten NRebenhäfen von Vurla, Tfchesme, Scala. 


Nuova, Ehios, Samos, Macaroni, Laͤtzata, Alvaly, Kemer und Metelin, 


vom denen einige neuerdings von ben Europälfchen Dampfern angelaufen, 


werben, alle aber von Seglern immer zur Einnahme von Fracht beſucht 
worden find. Wllerbingd werben jeht mehr als früher auch unmittelbar 
in jenen Nebenhäfen, in welchen bie Europäifcden Dampficiffe anlegen, 
Europäifche Frachtgüter außgeladen, inbeffen liegt e8 doch in ber Natur’ 
bes Handelsverkehrs, daß Smyrna feinen Eharalier ald Stapelplah eines 
ausgedehnten Handelsgebieies an ben Küften, auf ben Inſeln und im 
Innern Kleinafiens für die Einfuhr Geffer behauptet als für bie Ausfuhr, 
und wenn dennoch zahlreiche Schiffe in Balaft nad Smyrna konmen, 
fo muß daraus gefchloffen werben, daß ich bie Reiſe hierher durch bie 
Rückfracht allein bezahlt. 


VBerhältnigmäßige Beteiligung ber Segelfdhiffe und 
Dampffiffe am Levantifhen Bütertrans port. 


Die Tonnenzahl ber Wanrenlabungen von unb nach Smyrna ver- 


teilt fi in ben fünf lezten Jahren auf bie Segler und Dampfer wie 


folgt; es gingen Güter von Tounenzahl ein: 


auf Segelſchiffen: auf Ba 
80,628 


1870....00000.. 

I871........... 84,213 — 
1872........... 88,920 481,458 
1873022200000. 75,298 547,054 
1874. 222000000; ‚70,635 604,776 

und gingen auß: auf Segelſchiffen: auf Dampffchiffen: 

1870.2... 200000 52,532 461,145 
I871........... 53,518 519,037 
1872........... 53,985 . 498,994 
1873.....0..... 45,084 552,918 
1874... ...-.. 34,555 597,399 


Betheiligung ber feefahrendben Nationen an der Levan- 
tifhen Dampfſchifffahrt. 
Bon ben den Hafen von Smyrna befuchenben en waren: 
1870 


1871 1872 1874 
Engliſche ................. ©: 114 128 1 146 
Oefierrrichiſch ⸗ Ungariſche. 167 163 164 159 158 
Egyptiſche............. 100 108 111 106 108 
Spanifche ................ 11 8 10 5 — 
Franzöſiſche............... 109 100 106 107 106 
Hollänbifhe., ............- 1 3 4 2 6 
Sitalienifde ..... -- PR — —1 18 56 58 
Ruſſiſche ................ 51 53 55 63 58 
Türkische... .unncners- 9 53 44 4 71 
Shwebifd-Rorwegifäe.. — — — 1 l 


Das Zurüdbleiben Dentſchlands. 

Die Defterreihifchen,, Franzoͤſiſchen, Ruffifhen und Egyptiſchen 
Dampffchiffe kommen und geben ſtets in woller Babung, und es ift fein 
Zweifel, daß die günfige geographiſche Lage ber Länder, welchen biefe 
Schiffe angehören, für bie Thatſache entſcheidend if. Der günfligen Lage 
bat wohl aud bad Italieniſche Unternehmen ber Trinacria feinen Erfolg 
zu verbanten, jebod keineswegs allein, wie das eutgegengefehte Schidjal 
bes Spanifhen Verſuches beweill. Die Spaniſchen Dampfer, welche 
einige Jahre mit wenig Erfolg an ber hieſigen Dampffchifffahrt Theil 
genommen, find im lebten Sjahre wieber vom Schauplatze verſchwunden. 
Wenn aber bie Deutfche Rhederei, welche au ber Dampffdiffiahrt nad 
der Levante bisher gar keinen Antheil genommen und bamit ſich bem 
Schidfal ausſetzt, aus dem Levantiſchen Frachttranusport gänzlich ver- 
drängt zu werben, aus bem natürlichen Borfprunge bez Länder am 
Mittelmeere und beffen Nebengewäflern eine Euticaulbigung ihrer Unter⸗ 
laffungsfänbe berzuleiten fucht, ſo wird ſolcher Verſuch durch ‚Ihatfachen 
entkraͤftet. Gegen die Beſchoͤnigung ber Deutſchen Saumſeligkeit ſpricht 
ber große Erfolg, welchen die Hollaͤndiſche Dampfſchifffahrt im Levan- 
tifhen Gütertransport errungen hat, und iſt die Lage ber Solländiſchen 
Häfen auch immerhin etwas günftiger für. Diefen Zweig ber Rheberei 
als bie ber Deutſchen, fo ift fie nicht güufliger als bie ber Englifchen, 
deren Konkurrenz; ber Deutſche Unternebmungdgeift in biefer Richtung 
fheut. Die Helländiſchen Dampfer ſind 1870, 1872 unb 1873 gany 
1874 bis auf einen in Ballaft nad) Smyrua gelommen, haben aber für 
bie Heimfahrt immer mehr Fracht morgefunben, als fie anfnehınen 
fonnten, und ihre Qabungen find zu % bie % für Deutfcdhland beſtimmt, 
indem bie Verfenbungen nad) Rotterdam zum größten Theil ihre Weiter. 
beförberung nad Rheinpreufen finden. Und heute befchäftigt bie Nieder- 
ländiſche Geſellſchaft, welcher die nad ber Levante gehenden Dampfer 
gehören — eine Geſellſchaft, deren Verwaltung mehr Deutſchen ald ein- 
beimifchen Kräften anvertraut ift —, fi ernftlid) mit ber Abſicht, eine 


| birette Dampffciffverbinbung zwiſchen Hamburg und ber Levante herzu⸗ 
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ſtellen, was bie Hamburger Rheberei ſelbſt zu unternehmen nicht 
gewagt Bat. Sogar das Norwegiſche Dampffchiff aber, welches 1873 
verfuchöweife in Ballaſt Hier erjchienen tft, Hat Anlaß gefunden, 1874 
in gleiher Weife hier wieber zu erfcheinen. 


Deutfche Segelfgiffe unb’ihre Befrahtung. Wie Deutfc- 
fand unter den Ländern, welche mit ber Levante Dampffchiffrerbindungen 
unterhalten, gänzlich fehlt, fo ift auch fein Beitrag zur Zahl ber Hierher 
fommenben Segelſchiffe nur ein fehr Meiner und bis zum Berfchwin- 
ben abnehmender. 


Es beſuchten den Hafen von Smyrna nebft ben benachbarten Echellen 
von Deutſchen Segelſchiffen: 
1870 1871 
14 6 6 6 3 
und dieſe kleine Zahl hat auch keine Fracht von großem Belange zu 
führen gehabt, obſchon die Schiffe ihre Ladungen für die Ruͤckfahrt ohne 
Zweifel in den Nebenhäfen werden haben vervollſtändigen können. Nach 
Smyrna brachten fie Tonnen Waare: 
1870 1871 1872 1873 1874 
2240 322 116 954 79 
und führten von Smyrna auß: 
1870 1871 1872 1873 1874 
28345 1456 964 1666 525 
Im Allgemeinen muß, nad bem Verlaufe ber Dinge zu urtheilen, 
ber Deutſche Seeverlehr mit der Levante zur Dampffchifffahrt übergeben, 
wenn bie Deutfche Hanbelsflagge in biefen Gewäflern nicht ganz ver- 
fhwinten fol. Um fi) zu überzeugen, in welchem Grabe bier ber 
Waorentrausport von ber Dampffifffahrt ufurpirt wird, braucht man 
nur einen Blid auf bie folgenden Zahlen zu werfen. 


1872 1873 1874 


Abnahme bed Waarentrandports durch die Levantiſchen 
Küftenfegler. 

Der Werth ber von Smyrna auf ben Heinen Segelſchiffen nad den 
Küftenplägen und Inſeln verführten, meift Europäifchen Waaren betrug 
in Franken: 

1870 1871 1872 1873 1874 
8,592,500 1,705,000 975,000 800,000 600,000 

Desgleichen betrug ber Werth ber von ben Küftenpläßen und Inſeln 

auf ben Heinen Segelfchiffen nad Smurna yugeführten Tanbesprobufte 


in Franken: 
1870 1871 1872 1873 1874 
4,843,600 1,370,500 600,000 550,000 300,000 


Obue Zweifel if ein Theil ber ben Küftenfeglern entzogenen Fracht, 
ftatt auf der See, auf ben beiben von Smyrna ausgehenden Eifenbahnen, 
welche den Entflehungtorten ber Ranbesprobufte oder ben inneren Abſatz⸗ 
orten ber fremden Importe vielfach näher fommen, als biefen Orten bie 
nächſten Verihiffungspläge liegen, transportirt worden. Ein anberer 
Theil aber ift von den bie Nebenhäfen anlaufenden Europäifhen Dampf. 
fchiffen unmittelbar bafelbft aus- und eingeladen worben, alfo gar nicht 
nad Smyrna gelommen. Der Reſt ift von ben Küftendampfern beför- 
dert worben, und bie Dampfſchifffahrt überhaupt ift es, welche in biefem 
Vorgange bie Segelfhifffahrt verdrängt Bat. 


Sradtpreife. 

Die Fracht auf Segelfchiffen wurbe im Herbſte bes lebten Jahres 
für Sübfrühte, Dalloneen, Delfamen und Getreide nad) England mit 
40 Engl. Shillingen, nad Bremen und Hamburg mit 45 bis 50 Reiche. 
mark bie Engl. Bruttotonne, nad Holland mit 50 Holländ. Gulden bie 
Laſt von 2000 Kilogr. Brutto bezahlt. 

Preuß. Sandeld-Arhiv 1875. L 
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Die Englifhen und Hollaͤndiſchen Dampfer ließen fich im Herbſt für 


bie Englifhe Bruttotonne Bezahlen: Engl. Shill. 
nah Riverpool.........-erersnnnennenennnennennnn nn . 40 
» PBondbonerenerenerenn nennen Kurssonnenssnsennnne 50 
»„ Rotterdam unb Amfterdam ......... ............ 40 bis 50 
» Bremen und Hamburg .........-0rn000nanunenn. 50, 60 
„» Gotbenburg, Stodholm, Stettin unb Königsberg 70 „ 80 
» Danzig, Elbing und Lübeck.................... 80 „ 90 
»  HSelfingfors und PeterBburg ................... 100 


Später, Im Winter, find bie Frachtpreiſe etwas herabgegangen. 


Werth ber Einfubr und Ausfuhr. 


Nah den ſtatiſtiſchen Jahrestabellen Romanos iſt ber Werth ber 
in ben Hafen von Smyrna eingegangenen und aus ihm ausgegangenen 
Handeldwaaren in ben legten fünf Jahren, in Franken berechnet, fol 


genber gewefen: Einfuhr. Ausfuhr. 
1870 ................ 11,977,606 17,235,125 
1871 ....... ......... 94,001,030 101,032,070 
1872 ............... . 86,845,580 121,670,930 
1873................ 116,710,320 103,971,660 
1874 ................ 112,263,280 98,189,440 


Betheiligung ber verfhiedenen Länder babei. 


An ber Einfuhr des Jahres 1874 find die verfchiebenen mit 
Smyrna in Handelsverkehr ftehenden Länder mit ben folgenden Werthen, 
in Franken berechnet, betheiligt gewefen: 


Umerila..... .......... .......... mit 1,945,860 
Belgien ........................ 273,910 
Deutfchland ......... ........... 5096,070 
Egypten.................... . »  3,860,370 
England..................... 54,749,900 
Frankreich ..................... 14,3309,030 
Griechenland .................... 1,285,010 
Holland ..................... 351,980 
Italien .............. .......... 4,305,880 
Oeſterreich⸗Augarn .......... ..... 57427,660 
Rußland ....................... 27231,500 
Schweden und Norwegen........ 80,000 
Türkiſche Länder ................ 18,416,160 

112,263,280 


Don der Ausfuhr empfingen Waaren: 
im Werthe von Franken 


Amerika..................... 11,506,250 
Belgien ..... ............... 506,380 
Deutfchland, angeblich ....... 2,653,870 
Egypten...»uun200 0 20 000 . 2097,20 
England .................. 37,354,350 
Frankreich .................. 6,825,010 
Griechenland ................ 193,180 
Holland .................... 803,920 
Italien —- 3,481,630 
Oeſterreich⸗ Ungarn........... 10,577,360 
Rußland .................... 1,813,010 
Spanien .......... .......... 11,076,180 
Türkiſche Känder............ 9,601,100 

98,489,440 


Die für die Ausfuhr nad Deutſchland bier oben angegebene Zahl 
ift gänzlich ohne ſtatiſtiſchen Werth, während ber für bie Einfuhr aus 
Deutfchland angefehte Werth, auf das günftigfte beurtheilt, keinen An⸗ 
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fpruch auf Boftändigfeit machen kann. Die Gründe ber Mang liiir 


keit find Eingangs angegeben. 


Der Deutfde HSanbel mit Smyrna indbefonbere. 


Die im Obigen für ben Werth ber Einfußr aus Deutſchland auf 
geführte Zahl wirb in ben mehrerwähnten Iahrestabellen ausdrücklich 
nur als Einfuhr „auf Defterreichifch-Ungarifchen Dampfſchiffen über Trieft 
und auf Ruffifchen über Konftantinopel“ bezeichnet, fiellt alfo erflärter- 
maßen nur einen Bruchiheil bed Deutſchen Imports dar. Auch für 
die früheren jahre enthalten bie gebachten Tabellen nur fragmentarifche 
Notizen über ben Deutfhen Handelsverkehr mit Smyrna. Kür 1870 
findet man die Angabe: „Einfuhr auf Deutfhen Schiffen aus England 
und Antwerpen“, alfo obne Bezeichnung bed Urfprungd ber Waaren, 
142,553 Franken; — und „Ausfuhr auf Deutfchen Schiffen nach England, 
Italien und Hamburg“, 866,410 Franken. Tür 1871 ift zu leſen: „Yon 
ben auf Englifhen Dampfſchiffen eingeführten Tuͤchern find 500 Ballen 
Deutſchen Urfprungs, und ebenfo find von ben auf eben biefen Dampf 
ſchiffen eingeführten Ouincailleriewaaren % von Deutfher Fabrikation“, 
Die Ausfuhr nach Deutſchland wird für das nämliche Jahr auf bloß 
1,527,500 Franken angegeben, was nur einen Bruchtheil bed wirklichen 
Betrages barftellt. Kür 1872 ift aufgeführt: Einfuhr „aus Deutfchland 
auf Englifchen, Franzöſiſchen und Oeſterreichiſchen Dampfidiffen, 5,534,390 
Iranfen“; und Ausfuhr „nad Deutfchland 1,762,740 Franken“, abermals 
nur ein Bruchtheil bes wahren Betrages. Ebenfo für 1873, für welches 
Jahr bie Ausfuhr nach Deutfchland mit 1,648,640 Franken angefekt 
ift, während bie Einfuhr aus Deutſchland allein auf ben Oeſterreichiſchen 
Dampfſchiffen auf 5,923,800 Franken berechnet ſteht. 
Wie wenig ber Werth ber Ausfuhr Hiejiger Brobufte nad) Deutfch- 
land von ben bier angegebenen Zahlen erreicht wird, läßt fih an einem 
einzelnen Artikel, allerdings demjenigen, von welchem Deutſchland ein 
Hauptfonfument if, nämlich ben Roſinen, erfehen, von welden Deutfch- 
land allein von bier für ungefähr 5 Millionen Franken bezieht, wenn 
au nur zum tleineren Theil direkt. Den Gefammtwerth der jährlichen 
Ausfuhr Hiefiger Erzeugniffe nad Dentfchland fchlägt man auf 15 bis 
16 Millionen Reichsmark an und fchäht ben ber gefammten Einfuhr 
aus Deutfchlanb Hierher auf 7 Millionen Reichsmarf. 
In Heineren oder größeren Werthbeträgen werben aus Deutſchland 
in Smyrna bie folgenden Artikel eingeführt: 
Bier, nur in geringer Quantität, aus Bayern. Das in Smyrna 
ziemlich ſtark fonfumirte Bier ift vornehmlich Defterreichifches ; 
Bijouteriewaaren von Pforzheim, Schwäbild Gemänd unb 
Stuttgart; 

Eigarren von Bremen, Baden und ber Pfalz; 

Droguen von Stuttgart und Mannheim; 

Eifen- und Stahlwaaren von Solingen und Umgegend; 

Farbewaaren von Berlin, Heidelberg und. Görlig; 

Gold und Silbergefpinnft von Weißenburg in Bayern; 

Halsbinden von Neuß; 

Kurzwaaren von Nürnberg, Berlin, Offenbach, Barmen, Elberfeld, 
Krefeld, Lüdenſcheid u. a. ©.; 

Leder von Alzei, Mainz, Worms und Münden; 

Liqueure und Weine von Berlin und vom Rhein; 

Mobeftoffe aus den Sächſiſchen Induſtriebezirken von Glaudau, 
Chemnitz, Meerane, Delönig, Leipzig u. f. w.; 

Nadeln von Schwabad und Aachen; 

Dapiere, feine, von Düren; 

Seidenwaaren von Elberfeld, Krefelb u. f. w.; 

Spielmwaaren von Sonneberg und Nürnberg; 

Stearinterzen von Münden; 


Stidwolle von Berlin; 

Tuche und andere Schafwollwaaren von Slip, Sagan, 
Sommerfeld, Aachen, Eupen u. |. w.; 

Wachs leinwand. von Offenbach; 

Weingeiſt von Breslau; . 

Wollwaaren, gewirlte, vom Apolba, Stutigart, Berlin unb 
Ehemnip. 

Diefe Artikel, unter denen bie Tuche bie bedeutendſten Wertbpoften 
barftellen, während manche andere nur fehr unbedeutende Beträge liefern, 
finden in bem von Smyrna beherrſchten Handelsgebiete einen jährlid 
zunehmenden Verbrauch. 

Was bie Smyrnaer Ausfuhrartikel betrifft, welche in Dentſchland 
Abſatz finden, fo find der Aufzählung derſelben im Folgenden einige hin 
zugefügt, beren Erwähnung ſich weniger durch ihre jegige, als durch ihre 
vergangene ober muthmaßlich zukünftige Bebentung für ben Deutſchen 
Levantehandel rechtfertigt. 

Alizari ober Krappwurzel. Diefer ehemals! wichtige Artikel if 
in feinem anberen Lande fo vollftändig wie in Deutfchlanb durch 
bie große Zahl von Fabriken fünftlicher Mlizarinfarben aus dem 
Sanbel verbrängt, und dürfte dorthin faum noch in irgend einer 
Quantität bezogen werden; 

Baummolle Die Sauptmaffe des hiefigen Probufts geht nad) 
Spanien. Von ungefähr 75,000 Ballen vorjährigen Probults 
find 2500 bis 3000 nad Württemberg anb Bayern gegangen; 

Baumwollfamen gelangt bisher nicht bireft nach Deutſchland, doch 
kaufen Wurttembergiſche Oelfchlägereien ihren Bebarf davon in 
Marfeille ober Rotterdam; - 

Eanarienfamen wirb in Deutſchland von ben Wollwäfdyereien ſtark 
begehrt und bat im letzten Jahre In hohem reife geftanden; 

Ehromerz könnte ein nicht unwichtiger Ausfuhrartikel nad Deutid- 
land werben, ift aber bisher nur zu Verfuden au die Berliner 
Ehromfarbenfabriten gefaubt worben; 

Feigen werden nur in Meinen Partien, zufammen wohl faum für 
mebr als 50,000 Reichsmark, hauptfähli nach Hamburg, 
gefanbt; 

Ballen und Balloneen (Levantifche Ruoppern), zum erben von 
Sandfchuhleber, find neuerdings nad) Deutſchland birekt gegangen. 
Die Valloneen find daſelbſt nur wenig in Gebrauch und müſſen 
ihren Weg bafin über England ober Defterreih finden. Nur 
ganz neuerdings find Sendungen von Hier unmittelbar nad) Dent- 
fchen Oftfeeplägen zum Verbrauche in Deutſchland und in Warfchau 

gemacht worben. Das aus benfelben bereitete Tannin bezieht 

Deutfhland von Englaud und Oefterreich; 

Gummi Tragant findet einigen Abſatz in den Rheinlanden und 
im Elfe; 

Kreugbeeren find in Deutſchland nur wenig begehrt; 

Lakritzenſaft ift von bier volllommen rein zu besiehen, unb ber 
biefige Artikel findet befonders in ben Rheinlanben Abſatz; 

Mohnſamen. Deutfhland bezieht dieſen Artikel von bier allmälig 
mehr auf bireftem Wege; 

Dlivendl hat bei ergiebigen Ernten einen ſtarken Abſatz nad; Rhein⸗ 
preußen und Norbbeutfchland, beſonders zu technifchen Zwecken; 

Opium. Die Hauptmaffe des hleſigen Produktes gebt nad Oftindien. 
Ob die Morphiumfabriten von Darmftadt, Stuttgart und Erfurt 
aus biefiger Quelle beziehen, kann nicht berichtet werben; 

Rofinen bilden ben Hauptartitel der Ausfuhr nah Deutfchland, 
und ed geben bavon, mäßig geſchätzt, jährlich für 4,500,000 Reichs. 
mark dahin, größtentheil® über England, Holland, Venedig und 
Trieſt. Nah glaubwäürbiger Annahme fonfumirt Deutſchland 
gegen % ber ganzen biefigen Probuftion; 


u NG 2%. 


Schimir gel wirb von bier nad) Sübbeutichland, Hannover und Rhein. Artikel: Werth ber vorjährigen Einfuhr; 
preußen bezogen; Mehl.................... 7200, 900 Franken, 
Schwämme. Der Verbrauch davon iſt im Verhältniß zu anberen Nägel .......... estieserenee 1.315,10  , 
Ländern in Deutſchland nur ein fhwader, unb ber Artikel wird Ouincailleriewaaren „.o--on.. 3818000 , 
nur inbireft bezogen; Seidenwaaren ............... 5970 5: 
Sefam. Es verhält fi damit, wie mit ben Baumwollſamen; Steinfohle ..... .......... ... 143120  , 
Teppiche, beren große Vorzüge in Dide und Weichheit bes Körpers, Tuch ............ nenn nenn . 106,400 . 5 
Schönheit ber farben unb in der Dauer auf ein Menſchenalter Wollwaaren.......... ...... 6,684,000., 
in Deutſchland wenig beachtet find, werden dahin nur gelegentlich 76;651,160 Franken. 
bezogen; Es iſt von einem gewifjen Jutereſſe, daß ein Bruchtheil ber Eine 


Wachs. Die Leichtigkeit ber Bleiche giebt bem Kleinafiatifcen Artikel fuhr von Baumwollgarn und Glaswaaren aus Griechenland ftamimt. 
einen großen Vorzug. Der Abſatz nad; Sübbentichland ift be | Die Schwein hat an ben Baumwellgeweben einen Antheil von 
traͤchtlich. Weber Leipzig, noch Fulda aber haben bisher von hier 1,563,000 Frautken. 


bezogen; 
Weine, zum Theil fähig, mit ben beften Spanifchen zu fonkurriren, . Lokales. 
und babei durch wohlfeile Preife ausgezeichnet, gehen won bier in Die neue Quatantändauſtalt auf ber Inſel Glagumenae bei Vourla; 


geringer Quantität, aber zunehmend, ald Tafelweine nad) Deutfd- | 5 Stunben von Suyrua, ift fertiggefteilt und von ben Bauunternehmern 
land. Stärker iſt neuerbingd biefer Artikel nach Deutſchland zur | bereits ber Regierung übergeben. Die lauge ſchwebend gemwefene Frage, 
Mifhung mit Landesgewächſen begehrt worden, wozu berfelbe ſich, betreffend bie Sigirung der Brunbabgaben, iſt zur Yufriebembeit ber 
beſonders bei hohen Roßnenpreiſen, ia hohem Grabe: empfiehlt. fremden Schuhangehoͤrigen geregelt worden. Die Sampfe zwiſchen ber 

Kailinie und ber Stadt, die auf den Beiundheitäzufand ber letzteren 


Die großen Werthpoften bes Smyrnaer Handels einen jo fehäblichen Einfluß übten, find nunmehr zugeſchöttet. 
im Sabre 1874, 
Unter einer großen Zahl von Artikeln ber vorjährigen Unsfuhr von Allgemeine Zuftänbe in ihrer Beziehung auf ben 
Smyrna find 13, welche Werthpoſten von mehr als einer Milton Frauken Deutſchen Sanbel _ 
barftelen und zujammen mit 84,601,740 Branfen am ber Gefammtfumme Der auswärtige Handel Siuyrnas ift in ben Händen von Armeniern, 
von 98,489,440 Franken betheiligt find: Dieſelben folgen hier: Griechen, Levantinern und Fremben, beſonders Europäern, waͤhrend ein 
Artikel: Werth ber vorjäßrigen Ausfuhr: beimifche Juben, fowie die Türken, uur einen- kaum nennenswerten 
Aligari .........- ._— «  1,829,240 Franken, Antheil an bemjelben nehmen. Zur genaueren Darftellusg hieſiger Ver⸗ 
Baumwolle ..... .— 1549760 5, hältniffe mögen die folgenden Bemerkungen bienen: 
eigen ........2*..222.*. 5972,70 , Unter Levantinern verſteht man die einheimifden Katholiken, Fa⸗ 
Betreibe ... .... .......2..*64* 1,360,170, milien meiſt Genueſiſcher ober Venetianiſcher Abkunft angehörig, Die, ob⸗ 
Gummi ...........2.2 101,50 , fon feit Generationen im Lande, doch nicht Türkiſche Untertfanen ge 
Oelſamen ............ 1,8090. , worben find, fondern unter frembem, meift Franzoſiſchem ober Sitalieni- - 
Opium ............... 181250500 , (Gem Ronfularfhuge ſtehen. Einheimiſche Familien Hollandiſcher, Deuts 
Rindohaͤnte ........ nn... 1,88180  , fher und Englifher Abkunft gehen durch Katholiſirung in bie Alaffe ber 
Rofinen und Sultaninen.... 14,683,150 „ Levantiner über, gehören aber, fo lange lie proteftantifch bleiben, nicht zu 
Shwämme ............*.... 3,848830  , berfelben, fonbern werben, auch wenn ihre lebenden Glieber hier zu Canbe 
Teppiche .......... ||; 3,178,700 5 geboren find, zu den Europäern gerechnet. Auch zwifchen ben Cevantinern 
Balloneen „......... nenn 1BBTEAD 5 und ben Eatholifchen Armeniern IR durch mißbräuchlich ben letzteren ges 
Schafwolle.......... nn  2208,050  , währten Konſularſchutz, durch Verheiratfungen und Namendvrränderungen 
84,601,740 Franken. ein vielfältiger Uebergang eingetreten. Unter ben etwa 75,000 Griechen 


Bon ber ausgeführten Baumwolle bezog Spanien allein für mehr | ber Smyrnaer Bevolkerung find gegen 20,000 Sellenen, b. i. Königlich 
als 11 Millionen, ben größten Theil des Reſtes Oeſterreich. Das Opium | Griechiſche Unterthanen, beren Gerichtoſtand alſo das Griechiſche Konſulat 
ging auf Amerilanifhen, Engliſchen und’ Egyptifgen Schiffen fa ganz | ift.. In einer Befammtbenölterung von etwa 170,000 wirb bie Zahl 
nach Singapore, ein Meinerer Theil bavon nad, Kalifornien für bie | ber Europäer, mit Ausfchluß ber Sellenen, auf 4000 geſchätzt, von denen 


bortigen Ehinefen. jedoch nur ber Mleinfte Theil bem Handeleſtande, eine fehr kleine Zahl 
Unter ben Artikeln ber Einfuhr laſſen ſich 15 Erzeugniffe Europäifeger | bem Deutſchen Sanbelöftande, angehört, 

Länder mir Werthpoften von über 1 Million hervorheben, welche zufammen Su feiner Seit if ber Deutſche Handel zu Smyrna in bervorragen- 
mit 76,651,160 Franken an ber Geſammtſumme ber ganzen Einfuhr | ber Weife vertreten geweſen ' doch verbient es in Erinnerung gebracht 
von 112,283,280 Franken betheiligt find. zu werben, daß in ber zweiten Hälfte bed vorigen Jahrhunderts bier 
Urtikel: Werth der vorjaͤhrigen Einfuhr: eine Deutſche Kolonie beſtanden hat, welche ihren eigenen evangeliſchen 

Bauholz ............... 2,635,970 Franken, Gottesdienſt hielt, ihre Prediger aus Deutſchland empfing und für 
Baumwollgarn............. . 1027,70 , ihre kirchlichen Zwecke von ber Stabt Danzig fehr audgiebig mit 


Baumwollwaaren, gewirtte...  2,161,770 Geld unterftüht wurde. Der damals für bie Smyrnaer Deutſch⸗ 


Baummwollgewebe ............ 36,246,060 , proteſtantiſche Kirche zu Danzig gefammelte Kollektenfonds, nad; Ein. 
Eifen.......... PLERTERLEREE 35470 5 gehen ber Gemeinde mit 25,000 @ulden auf: Zinfenzufchlag angelegt, 
Eifenwaaten ............... 1,925 00  , dann anderen frommen Yweden zugewieſen, tft wohl nod vorhanden. 
verfchiebene Gewebe ......... 2,878,600, Und zu zwei verſchiedenen Seitpunkten, zuerſt im Jahre 1763, bann 
Glaswaaren ........ une. 1332,8330 bald nach dem Jahre 1773, find für bebeutenbe Geldſammen zu Sınyrna 
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zum Zwedck der Erbauung einer Deutſchen proteſtantiſchen Kirche Grund⸗ 
ftüde angelauft worben, ohne daß jedoch zum Werke geſchritten worben 
wäre, unb ohne daß hierorts zu erfahren wäre, wie äber diefe Grund- 
ftüde verfügt worben if. So wenig biefe kirchlichen Zuſtaͤnde und Vor⸗ 
gänge mit dem Deutfchen Handel in unmittelbarer Verbindung ftehen, 
fo laſſen fie body darauf fliegen, daß derſelbe in jener Zeit bier nam- 
baft vertreten gewefen fein muß. Gegen Ende des vorigen “Jahrhunderts 
ift jeboch von der Dentfchen Gemeinde zu Smyrna nicht mehr bie Rebe. 
Ahr zulegt genannter Pfarrer erfheint in ben neunziger Jahren in 
gleiher Stellung an ber hiefigen SHollänbifch -Iutherifhen Kirche und 
fpäter als Inhaber einer Pfarrfielle in England. Der Deutfche Handel 
ſcheint damals in Smyrna fi an andere Nationen angelehnt zu haben, 
benn bie in ber gamzen bezeichneten Periode von ungefähr 40 Jahren 
als Vorſteher der hiefigen Deutfchen Gemeinde genannten Deutjchen Per- 
fönlichkeiten erfcheinen gleichzeitig im hieſigen Holländiſchen Kirchenbuche 
als Mitglieder der Hollänbifchen Kirchengemeinde, unb eine Hauptperfon, 
der Württemberger Monn, war Kanzler des Holländiſchen Konſulats. 

Seit den zwanziger Jahren Hat fi hier wieder eine Deutfche 
Kolonie gefammelt, und es find zu Smyrna einige angefehene Deutfche 
Handelshäufer entftanden, von denen aber gerabe bie bebeutenbften theils 
buch Rückkehr, theild durch den Tob ihrer Chefs wieder verſchwunden 
find. Gegenwärtig beftehen bier fieben Deutfche firmen. 

Die Deutfche Kolonie zählt gegenwärtig 205 Mitglieder, und zwar 
139 Erwachſene und 66 Kinder; 21 ihrer Mitglieder fiehen im kauf⸗ 
männifhen Berufe; 119 find bier geboren, 86 eingewandert. 

Wenn, was immerhin zweifelhaft ift, aber zuweilen behauptet wird, 
der Deutfche Handel auf biefem Plate rüdgängig fein follte, jo wäre 
biefe Ihatfache doch nur ben Schwankungen, welche aus dem Charakter 
und ben gefdhäftlichen Fähigkeiten feiner zufälligen Nepräfentanten ober 
and allgemeineren wirthſchaftlichen Zufälligkeiten hervorgehen, nicht aber 
andauernden Vorgängen zuzuſchreiben, welde von Unternehmungen ab- 
fhreden könnten; und ein Theil der Gründe iſt nicht bier, fondern in 
Deutfchlanb zu ſuchen, wo der Verkehr mit ber Levante einem Eleinlichen 
Betriebe verfallen zu fein ſcheint, der bie Möglichkeit größerer Erfolge 
verringert. Das auffallende Yurüdbleiben ber Deutfchen Schifffahrt in 
biefem Verkehre, vieleicht dadurch veranlaßt, daß ber Blick unferer See 
ftäbte vorzugsweife anderen, jerneren Hanbelögebieten zugewandt ift, liefert 
ben Beweis dafür. Die vom Englifhen Handel befolgte Methode gefchäft- 
licher Zuvorlommenheit und leichter Verftändigung in Heinen Differenzen, 
bei unnahfihtlihem Abbruch von Gefchäftsverbindungen, bie fi) einmal 
als unzuverläffig erwiefen, wird von vertrauenswürdigen hieſigen Gefchäfts- 
lenten auf Deutfcher Seite bier vermißt. 

Unbeftreitbar machen bie Sonderverhältnifie das hieſige Gefchäft zu 
einem verbältnigmäßig unſicheren. Un ben folgen ber durch Mißernten 
und Cholera hetvorgebrachten Gefchäftstrifis von 1867 krankt noch heute 
der biefige Handel. Der Winter von 1873 auf 1874, auf eine ſchon 
ausgebrochene Hungersnoth im Innern Kleinaſiens folgend, bat durch 
feine mit Futtermangel verbundene faft beifpiellofe Härte in einzelnen 
Gegenden ben Viehſtand vollftändig vernichtet und Entvolkerung ober 
Berarmung hervorgebracht. Wbgefehen aber bavon, daß durch bie allge 
meinen Uebelftände alle hierher bandeltreibenden "Nationen ohne Unter» 
ſchied betroffen werden und immer betroffen worben find, abgefehen ferner 
von vorübergehenden Kalamitäten, benen jebe8 Laub ausgeſeht ift und 
die auch nur vorübergehend ben Handel fhädigen fünnen, fehlt e8 dem 
Handelögebiete von Smyrna nit an ben natürlichen Bebingungen zu 
einer Produktion, welche es ihm möglich machen, fi) bald wieder zu er- 
holen, und indem durch Dampfidifffahrt und Eiſenbahnbauten bas Land 
in den Verkehr des «ivilifirten Lebens Bineingezogen wird, finb ihm bie 
Mittel einer fchnelleren Ueberwinbung dfonomifcher Unglüdsfäle unb 
Uebel und eines neuen wirthfchaftlichen Aufſchwunges geboten. 


Mit anderen Theilen bes Türkifchen Reiches befindet fih Kleinafien 
in einem Uebergangszuftande, ber fi natürlich auch Im wirthſchaftlichen 
Leben barftelen muß. Smyrna, bie zweite Sanbelsflabt bed Meiches, 
in welcher, wie nirgends fonft in biefem, die enropäifirten und ſich eurw 
päifirenden Elemente tonangebenb find, muß von bem VBorgange am fidt- 
barften betroffen werben. Werben bucch einen ſolchen Zuſtand bie Un 
zuverläffigleiten des Handels vermehrt, fo werben biefem zugleich große 
Ausfichten eröffnet: neue Erzeugniffe für bie Musfuhr, wie die Baum 
wolle, und nene Bedürfniſſe für die Einfuhr treten in bie Rechnung 
ein, unb neue Gewohnheiten und Rechtsverhältniſſe ändern die Methode 
bes Verkehrs. 


Es wäre Sache des Deutfhen Handelsſtandes, fi) in biefen Vor⸗ 
gängen zu unterrichten und dazu Stellung zu nehme. Zu legterem 
würde bie SHerftellung einer direkten Dampffdiffverbinbung gehören. 


, Griechenland. 


Handelsbericht aus Calamata für 1874.) 


Auch das “Jahr 1874 ift verfloffen, ohne daß es möglich geweſen wäre, 
in Amport- ober Exportartifeln direkte Hanbelsverbindungen mit Dentfchlaub 
anzutnäpfen, ba bie dahin zieleuden Bemühungen verfchiebener, ſowohl 
bier als in Deutfchland domizilirter Handlungshäuſer ſtets in erſter Linie 
an dem gänzlihen Mangel an direkten Dampffhifffahrtöverbindungen 
fcheiterten. 

Das vergangene jahr war fowohl in Betreff der Onantität ber ge 
wonnenen Landesprodukte, ald des Geſchaͤftsganges im Allgemeinen eines 
ber günftigften bes lezten Jahrzehnts. 

Die Rorinthenernte, welche diesmal ganz ohne Regenſchaden 
eingeheimft werben konnte, Bat diejenige des Vorjahres um beinahe zwei 
Millionen Pfund überftiegen, indem bie biedjährige Probuftion 16,470,000 
Bene. Pfund betrug, im Werthe von 1,970,000 Reidyemark, gegen 
14,726,000 Benet. Pfund und 1,350,000 Reichsmark im Jahre 1873. 
Bon obigen 16,470000 Pfd. wurben 986,000 Pfb. nah Rußland, 
4,150,000 Bfb. nach Oeſterreich egportirt, bie übrigen 11,334,000 Bft. 
aber nah Patras verfeifft, um von biefen Eentral- Stapelplage für 
Korinthen nach Deutfchland, England, Amerika u. f. w. ausgeführt zu 
werben. 

Die Preife dieſes Produktes bewegten ſich zwifhen 115-125 Nut. 
für 1000 Venet. Pfd. 


Die Feigenernte kam ber vorjäßrigen an Quantum ungefähr 
gleich, uͤbertraf Diefelbe aber im Werthe, ba die Ernten anberer Gegen 
den, namentlih Smyrna® und KRalabriens, fleiner als gewöhnlich aus- 
fielen. 

1873 belief fi ber Ernteertrag auf 171,000 Wr. Eentner, im Werthe 
von 1,923,750 Reichsmark. 

1874 wurbe ein Quantum von 170,000 Wr. Eentnern, im Werthe 
von 2,400,000 Reichsmark, produgirt, welches nad folgenden Ländern 
egportirt wurbe: 


nah Oeſterreich „nennen neun. 138,350 Eir., 
» Rußland .................. 20,400, 
der Türkei ................. 9800 „ 


verfchiebenen anberen Rändern 1,450 „ 
zufammen 170,000 Eier. 


I) Wegen bed Borj. f. Hand. Arch. 1874 1, ©. 168. 
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Die Preife ſchwankten gwifchen 12 und 15 Reichsmark; als Durch⸗ 
fhnittöpreis kann 13% Reichsmark pr. Wr. Eentner bezeichnet werben. 

Für bie Dentfche Eichorienfabrifation bürfte diefer Artifel von In⸗ 
tereffe fein; in den Oeſterreichiſchen Fabriken werben Calamata - Feigen 
vorzugsweife verarbeitet. 

Sin Dlivendl iſt nur eine fehr Fleine, Baum den Bebarf ber Provinz 
deckende Ernte von etwa 10,000 Barils (zu 66% Kilogr.) zu verzeichnen, 
wovon gar nichts zum Export gelangt ift. 

In Seide ift, Dank dem Abnehmen ber Seibenraupenfrankheit, ein 
größeres Duantum probuzirt worden als 1873, Wenn der Export in 
diefem Artikel dennoch bemjenigen von 1873 im Quantum eben nur 
gleihlommt, im Werthe aber gegen biefen zurädfteht, fo ift das bem 
Umftande zuzuſchreiben, daß bei ben wohlfeilen Geibenpreifen außer 
gewößnlid) große Ouantitäten von ber inlänbifhen Induſtrie abforbirt 
wurben. 

Der Export nach Frankreich betrug an feiner Rohſeide 13,750 Kilo 


im Wertbe von .............................. 605,000 Reichsmark, 
an grober Seide und Abfälen 1500 Kilo im Werthe 
DON zeeeeerenseerensuennnenennener nennen un... 22,000 ‚ 


jufammen ..... 
gegen 855,000 Reihsmart im Jahre 1873. 

Der Preis ber feinen Rohfeide hielt fi In dieſem Jahre ohne 
Schwanfung auf 44 Rmk. pro Rilogr. 

Der Bedarf an Importartifeln ift angenſcheinlich im Zunehmen. 
Deutfhland ift auch am Einfuhrhandel nicht direkt betheiligt, doch find 
mande von Defterreih aus importirte Rurzwaaren Deutfhen Fabrikats. 
Am Sjmport betbeiligen fi hauptſächlich: 

Oefterreih mit Kolonialmaaren, Bauholz, Spirituofen ıc., 
England mit Baummwollmaaren, Metallen ꝛc., 
Rußland und bie Türkei mit Getreibe, gefalgenen Fiſchen x. 

Der direlte Import beirug: 1874 gegen 1873 


Rmk. Rmk. 
Kolonialwaaren............... 180,000 174,000 
Baumwollwaaren ............ 117,000 66,600 
Geſalzene Fiſche.............. 375,000 206,100 
Spirituofen .................. 60,000 43,900 
Eiſen, Blei, Kupfer und andere 
Metalle ................... 69,000 84,900 
Getreide und Mehl........... 231,000 582,000 
Bauholz und Bretter..... ..... 52,900 62,40 
Wollwaaren .P.......... nu. 120,000 24,900 
Schreibpapier.....-enernarse.. 11,000 12,900 
Spiellarten .. ....--enurernene 2,100 16,800 
Kurzwaaren und verſchiedene 
Artikel.................... 150,000 165,300 
zufammen ..... 1,367,600 1,439,800 


Aus biefen, ben fehr mangelhaften Regiſtern bes biefigen Zollamtes 
entnommenen Zahlen wäre nun freilich ein Aufſchwung des Einfuhrbandels 
nicht erfihtli, allein es ijt in Betracht zu ziehen, daß ein fehr großer Theil 
bes Bebarfs ber Provinz Meffenien durch Bezüge von Patras, Piraeus, 
Syra und anderen inlänbifchen Plähen gebedt wirb, und daß die auf 
ſolche Weife aus zweiter Hand bezogenen Waaren als bereit verzollt 
der Kontrole ber Sollbehörbe entgehen. 

Annäbernder Schätzung nad bürfte biefe indirelte Einfuhr nach 
Calamata im Jahre 1874 einen Werth von 1,200,000 bis 1,300,000 
Reichsmark erreicht haben. 

Der burd) feine Fallimente erfchätterte Kredit bed Platzes bat ſich 
immer mehr befeftigt, doch bleibt ber Diskontoſatz der biefigen Filiale der 
Griechiſchen Nationalbank noch immer auf 8 pet, während Private zu 
10—12 pCt. Wechſel Disfontiren. 


627,000 Reichsmark 


NE 24. 


Der Handel hat im Allgemeinen einen regelmäßigen und befriedigen- 
ben Verlauf genommen, weniger gänftig hat fi dagegen bie Tage ber 


“jungen Induſtrie geitaftet. 


Die in ben legten Jahren in zu großer Zahl entitandenen Seiden⸗ 
fpinnereien xentirten fehr fchlecht, da ihr Kokonsbedarf zuletzt die Pros 
duktion merklich überftieg, weshalb die Preife bes Rohmateriald durch die 
Konkurrenz zu fehr in die Höhe getrieben rourden. Mehrere biefer erft 
vor wenigen Jahren entftanbenen Etabliffements find daher fhon wieber 
außer Betrieb gefeßt. 

Zwei neugegrünbete Aftiengefellfchaften, die eine zur Errichtung einer 
Baumwollfpinnerei mit Wafferfraft, bie andere zur Ausbeutung einer 
Braunfteingrube, find im Entftehen gefcheitert, da, abgefehen von ben 
ungenügenden Mitteln ber Gefellfchaften, bei ben beabfichtigten Unter, 
nehmungen an und für fi) nur Verluſt zu gewärtigen war. 

Bon Deutfhen Schiffen und Deutfchen Sanblungsrtifenden ift Cala, 
mata im vorigen Jahre wiederum nicht beſucht worden 


— —— — — 


Mexiko. 


Handel3- und Schifffahrtsbericht aus Tampico 
für 1874.') 


Obgleich in politifcher Hinfiht im Rande Ruhe und Orbnung herrſcht, 
fo hat der Hiefige Handel im verfloffenen Jahre fich leider feines Auf⸗ 
ſchwunges zu erfreuen gehabt. Der Geſammtwerth ber biefigen Einfuhr 
belief fit auf 961,250 Defos gegen 1,084,200 Peſos in 1873, und ber- 
jenige der Ausfuhr auf 1,933,144 Peſos, wovon auf SKontanten 
1,255,676 Pefos und auf Produkte und Birh 677,468 Peſos kommen, 
gegen zufammen 2,615,745 Peſos in 1873. 

Der Werth der Ausfuhr von Produkten, die aus Kuh⸗ und Ochfen- 
bäuten, Ziegenfellen, Iſtle, Gelb⸗ und Eebernholz, Honig, Saffaparille 
und Jalapawurzel beſtanden, betrug ca. 132,000 Peſos weniger als ber- 
jenige der Ausfuhr bed Vorjahres. Von Hornvieh, Pferten und Maul- 
thieren mwurben für ca. 119,000 Pefos Werth in 15 Spanifhen und 
3 Franzoͤſiſchen Danıpfern nad) Habana ausgeführt. 

Von den bier angefommenen Schiffen bradten bie Engliſchen 
R. M. Dampfer 440 Flaſchen Quedfilber von England und Eigarren 
von Habana, die Englifhen Danıpfer ven Liverpool 1618 Flaſchen Qued- 
filber, Leinen, Baumwoll⸗, Woll⸗ und gemifhte Manufalte Engliſchen 
Urſprungs, Robeifen, Blech, Kupfer, Eifen-, Stahl- und Kurzwaaren, 
Steingut, Bier, Thee und Droguen, 1 Englifcher Segler Steingut und 
Bier, fowie 3 Englifhe Schiffe von New⸗York Amerikaniſche Baummoll- 
waaren, Eifen-, Stahl⸗, Holz. und Rurzwaaren, Udergeräthe, Waffen, Del, 
Farbe, Petroleum, ordinaͤres Papier, Bauholz, Droguen, Schinken, Kar- 
toffeln unb andere Eßwaaren. 

Die Franzoſiſchen Dampfer und Segler braten Franzoͤſiſche und 
Spanifche Weine, trodene Früchte, Del, Fiſch in Oel, Eognac, Biquenre, 
Lichte, Porzellan, Steingut, Glas⸗, Eifen-, Blech-, Stahl- und Kurzwaaren, 
Nägel, Mailänbifchen Stahl, Thee, Kanehl und andere Gewürze, fowie 
Manufakte Englifhen, Deutfhen und Franzöfifchen Urſprungs. 

Die Amerikaniſchen Dampfer und Segler brachten Amerikaniſche 
Baumwollmaaren, Möbel, Ader- und Hanbwerfögeräth, Eifen- und Stahl. 
waaren, Waffen, farbe, Petroleum, Lebensmittel, Bauholz, Guayaquil⸗ 
und Maracaibo⸗Kakao. 

Die Mexikaniſchen Schiffe brachten Kakao, Kaffee, Zuder, Mebl, 
Eigarren, Salz unb andere Landesprobukte. 


1) Wegen des Vorjahrs f. Sand. Ar. 1874 I. ©. 489, 
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Die Einfuhr von Hamburg in 3 Deutfchen Schiffen beitand aus 
Mailändifhem Stahl, Eifen«, Stahl. und Glaswaaren, leeren Demijohns, 
Farben, Wein, Bier, Spirituofen, Schinken und Guayaquil-Kakao, uud 
bie von Liverpool in 2 Deutfchen Schiffen angebradhten Waaren beftanben 
aus Eifen und Eifenartifeln, Blech, Kupfer, Bier, Steingut und Glas—⸗ 
waaren. 

"Deutfchlands direkter Handel mit dem hieſigen Hafen hat ſich im 
Bergleih zu 1873 etwas gehoben, ift jebodh leider von geringer Be- 
Deutung. 


Ueberfiht ber im Jahre 1874 im Hafen von Tampico ange» 
fommenen unb abgegangenen Hanbelsfdiffe. 


Angelommen: Abgegangen: 


Nationalität: Schiffe. Tons Geh. Schiffe. Tons Geh. 
Dampfhiffe: 
Nordamerikaniſche .......--- 7 — 6 — 
Engliſche R. M....... ..... 13 — 13 — 
Liverpool ........ 12 — 12 — 
Sgtanzöfilhe-.......... ou. 8 — 3 — 
Spaniſche ................. 15 — 15 — 
Mexikaniſche ....-....-...-- 2 — 2 — 
Segelſchiffe: 
Nordamerikaniſche .......... 27 2,844 26 2,814 
Deutfhe .................. 5 983 4 794 
Engliſche................ 6 1,022 6 1,022 
Franzoͤſiſche .............. 8 2,358 8 2,378 
Spanifhe ........-- ....... | 170 2 335 
Megilanifche ....-ver-renr.- 45 3,341 43 3,309 
146 — 142 
Tons der Segelſchiffe.. — 10718 — 10,652 


Der Tonnengehalt ber angelommenen 54 Dampffdiffe war nicht 
zu erfahren. Bon ben eingelaufenen 5 Deutſchen Schiffen famen 3 aus 
Hamburg, 2 aus Liverpool; von ben audgelaufenen 4 Deutfhen Schiffen 
gingen bie 3 aus Hamburg gefommenen mit Fracht wieber babin aus, 
1 in Ballaft nah Tabasco. Das angelangte Spanifhe Segelfhiff kam 
in Ballaft ein. Am Beginn bed Sjahres 1874 lagen 4 Kauffahrer im 
Hafen, je 1 Englifcher, Franzöſiſcher, Spanifher und Mezikaniſcher; am 
Jahresſchluſſe befanden fih noch 5 Hanbelöfchiffe Hier, nämlich je 
1 Deutfches, Englifches, Franzöfifhes und 2 Mexikaniſche. Ein Amerika⸗ 
nifher Dampfer, welder als Schleppſchiff gebraudt wirb, wurde natio- 
nalifirt, und 2 Amerikaniſche Schooner wurben Bier verkauft. 


Frankreich. 


Handeld- und Schifffahrtsbericht aus Honfleur 
für 1874. 


Der Handel war im Laufe des ganzen Jahres ſchlaff, jedoch fand 
kein bedeutender Unterſchied gegen früher in der Schifffahrt und dem 
Verkehr mit England ſtatt, mit welchem Lande wir vor Allem in Beziehung 
ſtehen. Die Einfuhren waren ungefähr bie nämlichen wie im Vorjahre, 
die Ausfuhr nah England aber, hauptfählih in Produkten, bebeutend 
größer. 

Die Jmportation von Tannenholz war um ungefähr ein Drittel ge 
ringer als im Jahre 1873 und in bemfelben VBerhältnif folglich aud Die 
Norwegifhe und Schwediſche Schifffahrt. Der größte Theil der impor- 
tirten Tannenplanten fam von Rußland und Schweden. 


Die Einfuhr von Getreide, vorzüglich von Weizen, war unbebeutenb 
in Folge der reihlihen Ernte in ganz frankreich, 

Die beiden Dampf-Dadetlinien von Honfleur nad Southampton und 
Littlehampton find in gutem Gebeihen. 

Die biefigen Fabrilen und Sägemühlen haben bas ganze Jahr Hin. 
durch in Betrieb geftanden. Ungefähr 500 Tonnen Rüböl find nad 
England verfandt worben. Die bier fabrizirten chemiſchen Produkte wer- 
ben vorzüglid in Frankreich abgefegt. Die Hiefige Zuderraffinerie, früger 
jehr berühmt und vor zwei jahren nad} her neueften Methobe eingerichtet, 
ift kürzlich von einem Haufe gekauft worden, welches das nöthige Kapital 
befigt und wird in einigen Monaten wieber arbeiten. 

Bedeutende Urbeiten unb Verbefjerungen am Hafen von Honſieur 
find im Werke und werben rege betrieben. Die Jetke (der Bier) wird um 
200 Meter verlängert und die Hälfte ift bereitd fertig. Ein großes 
Baffin oder Wafferrefervoir wird ausgegraben, um das Wafler durch dem 
Einyang (chenal) bed Hafens zu treiben und beufelben immer in gutem 
Stande zu erhalten, fo daß zu allen Zeiten Schiffe von 16—18 Fuß 
(5—6 Meter; Tiefgang ein« und ausgeben können. Die Koften dieſer 
Arbeit belaufen fi auf 4 Mill. Franken, wozu die Stadt Honfleur und 
die biefige Handeiskammer beitragen müffen, weshalb bie lehtere einen 
Extragoll von 45 Eentimen pr. Regifter- Tonne Tragfähigkeit auf ale 
Schiffe, in- und ausländifhe, welche mit Ladung ein» oder auslaufen, 
gelegt Bat. Diefer Zoll wirb feit dem 1. Januar 1875 erhoben. 

Der Schiffbau war unbebeutend. Nur ein Schiff von 500 Tonnen 
Tragfähigkeit ift im vergangenen “Jahre in ben Biefigen Schiffswerften 
vom Stapel gelaffen worben, und außerdem 6 ober 7 Fiſcherboote. 

Die arbeitende Klaffe war im Bezirk andauernd zu gutem Cohne 
befhäftigt. Die Lebensmittel waren im Durchſchnitt theuer, mit Aus. 
nahme des Brote in der zweiten Hälfte des Jahres, Die Getreide und 
Dbfternte war eine reichliche. 

Der Gefundheitszuftand in Honfleur und dem gangen Diſtrikt war 
im vergangenen Sabre gut. 


Haupt-Einfuhren in ben Häfen des Diftrifts von Sonfleur 
im Sabre 1874. 
88,910 Tonnen Kohlen von England, 


1,269 2 Bußeiſen 
811 Cement > 
2360 Molle » 


Getreide von Spanien, Deutfhland und Schweden, 

Marmor von Sjtalien, 

Drangen von Spanien und Portugal, 

87° 3 Zlachs von Rußland, 

9,008 Peterdburger Standard Tannenhol;, Balken, Bretter u. Dielen, 
im Wertbe von 1,800,000 Fres., von Rußland, Schweden, 
Norwegen und Canada, 

2,600 Steren Eichenholz von Norbdeutfchland. 
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Haupt-Ausfuhren aus den Häfen bes Diftrifts von 
Honfleur im Jahre 1874. 


13,406,768 Kilogr. Eier (100 Kilogr. Eier betragen 120 Did.) 


699,300 2 Geflügel und Wilbpret, 
2.062518 » friſche Tafelfrüchte, 
2,853,721 » Nüffe und Kaftanien, 
5,030,450  »  gefalzene Butter, . 

40,700 » Kuaͤſe, 
22,50 » Honig, 
241,762 » Gemüfe, 

133,489 » Kartoffeln, 
13,328,962 » Gerſte, 


— 
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1,732,363 Rilogr. Grasfamen (Myegraß), 


495,746 » Rübbk, 
7,951,8554 » altes Eifen (Eifenfchladen), 
71,731 »Porzellanwaaren, 
543,918 + Glaswaaren und Weinflafihen, 
366,000 Madpapier, 


48,769,781 Kilogr., fämmtlid nad England. 


350,960 Liter Wein und Moft, 
16,939 |» Branntwein, | größtentheild nach England, 
1,875 Stüd Pferbe, 


925 » Odfen, | nach England. 


Verzeichniß 
der im Jahre 1874 in den Hafen von Honfleur ein— 
gegangenen Schiffe. 





dahl 
Natioꝛalitat. bee | Kommen Ladung. 
Schiffe. geha 
Britiſche — ....... 122 Kohlen, Gußeiſen, Ce⸗ 
ampfſchiffe ..... 25 ment ꝛc. 
Brit, EittfeJampten-Dampfer 233 | Stüdgiter. 
» Gouthampton-Dampfer| 195 » 
Zufammen Britifhe Schiffel 575 
Norwegiſche Segelſchiffe 88 Tannenplanken. 
a en 5 anne 
Deutfde u 6 Eichenholz und Tannen⸗ 
planken. 
Ruffifche .... 3 Tannenplanken. 
Daͤniſche 3 Getreide. 
Hollaͤndiſche ... 2 Stückgüter. 
ER | 2 Steinfohle. 
Spaniſche I cn 1 Getreide. 


Steinkohle, Tannen⸗ 
planken, Eichenholz 
und Stüdgüter. 


Franpöfifche Segelfäiffe: 
wovon mit Ladung .. 1 114 
in Ballaſt........... 40 





Zufammen ..... 799 
Franzoͤſiſche Käftenfahrer ...| 749 





Total .....| 1548 


Die Deutſchen Schiffe kamen aus Oftfeehäfen und gingen in Ballaſt 
wieder aus. 


Verkehr in Trouville. 


Im Laufe bes Jahres 1874 find in biefen Hafen 268 Schiffe von 
zufammen 34,610 Tonnengehalt eingegangen, nämlih 162 Britifche, 
6 Normegifhe und Schwebifhe, 2 Belgifche und 98 Hranzöfifche Segel⸗ 
Schiffe. 

Die Haupt. Einfuhren find Steinkohle (ungefähr 50,000 Tonnen), 
Cement (im vorigen “Jahre 466 Tonnen) und Tannenplanten (von Ruß- 
fand und Schweden). Eine Dampffägemühle ift im vorigen Jahre in 
Trouville errichtet worden. Trouville und Deanville find ald Seebäder 
berühmt und ſtark beſucht. 


Mittherilungen. 


Srederifshaun, 20. Sebruar. Die hiefige Raaren-Ein- und Aus⸗ 
fuhr des Jahres 1874 ergiebt fi) aus folgender Aufftellung: 


Einfuhr. Werth in 
Kurant⸗Thlr. 

Steinkohle .......... .. 31,581 Tonnen 42,000 
Baumwollgarn...... .. 29,971 Bfb. 12,000 
Baummollwasten..... 18,247 » 12,000 
Seibenwaaren .......- 246 » 2,200 
Wollwaaren........... 8217 » 8,000 
Eifen, Robr........... 346,350 > 13,900 

» Stangen oe... 10,242 > 600 
Andere Metalle ....... 49,289 > 22,000 
Salj ....... .. ........ 1,315,462 » 4,500 
Thee ................ 327» 80 
Holz ................. 2,422 Laſten 66,000 

Doarınon .......... 14841 Kbifß. 5,500 

Ausfuhr. 

Speck............... 271,555 Nfb 40,000 
Fleiſch .......... ..... 292,463 > 25,000 
Gerſte ................ 1,242 Tonnen 8,000 
Hafer ...... .......... 30 2 100 
Wegen ........ . 2 2 500 
Roggen............... 1,504 2 9,000 
Pferde ............... 150 Städ 30,000 
Rindvieh ............. 2820 » 440,000 
Rälber .............. 291 » 6,000 
Schafe und Cämmer . 1,200 12,000 
Schweine ......0.... .. 30 >» 7,500 
Ferkel .............. 1441» 7,000 
Butler ............... 6,231 Tonnen 585,000 
Wolle .............. .. 8,963 Pfd. 4,500 


Amtliche Veröffentlichungen über ben Handelsverkehr des Platzes 
finden nicht ftatt. Die Einfuhr kam haupiſächlich aus England, Schwe⸗ 
den und Norwegen, und bie Ausfuhr ging nad ebenbiefen Ländern. 
Der Handel mit Deutfchland iſt fehr unbedeutend, wie ber hiefige Ber. 
tehr überhaupt. Im vergangenen Jahre Haben 8 Deutſche Schiffe Hier 
zoilklarirt; 3 berfelben famen ans Stettin (2 mit Kartoffeln, I mit Holy), 


1 aus Samburg mit Stüdgütern, 1 aus Lübel mit Salz, 1 aus Amis 


mit Kartoffeln, 1 aus Töndberg mit Holz, 1 aus Arendal mit Cement; 
1 ging nad) Flensburg mit Steinen, 1 nad Arenbal weiter mit der an⸗ 
gebradhten Labung Kartoffeln, 1 nad) Aarhuus mit Granit; 5 gingen in 
Ballaſt aus (4 nach Deutfchen Häfen, 1 nach Norwegen). 


Nyköping, 8. Maͤrz. Einfuhr in 1874: 3920 Norw. Tonnen 
gefalgener Hering zu 10 Thlr. pr. Tonne; 17,420 Sceffel Steinfohle 
zu 15 Sgr. pr. Scheffel; 9222 Stüd Sleepers; 24,374 Scheffel Roggen 
zu 1 Thlr. 18 Sgr. pr. Scheffel; BREO Scheffel Leinfamen und 3780 
Eentner Buane. — Aus fuhr: 93,180 Scheffel Hafer zu 1 Ihlr. 
7 Sgr. pr. Scheffel. 

Vom Auslande find im Laufe bes Jahres 31 fahrzeuge eingelaufen, 
uab zwar 5 von Norwegen, 3 von Dänemark, 14 von England, 5 von 
Rußland, 4 von Deutſchland. 

Nach dem Auslande find von Bier 24 Fahrzeuge abgegangen unb 
zwar 13 nad) England, 5 nad Rußland, 5 nad Deutſchland, 1 nad) 
Frankreich. 

Dentſche Schiffe verkehrten im hieſigen Hafen 2, welche Guano aus 
Hamburg und Leinſamen aus Königsberg brachten und in Ballaſt nad) 
Memel und Stettin wieder audgingen. 
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. Die dieffeitige Schifffahrt ging wieder meift nad Stodholm und 
Rorzköping. 0. - 

Eine neue Zolltage ift unter dem 18. September 1874, eine neue 
Schiffsmeffer - Verordnung unter dem 15. Mai 1874 erlaflen worden. 
Die Rootfengebühren und Bafenabgaben find bie naͤmlichen wie im vorigen 
Jahre, ebenfo bie Hafen- und Quarantäneabgaben. 


Cardiff, Januar. Im Laufe bes vorigen Jahres famen 196 Deutſche 
Schiffe Hier an und ein Schiff wurbe für Deutſche Rechnung angelauft. 
192 diefer Schiffe yerließen unferen Hafen, bie übrigen 5 im gegen 
wärtigen Monat, und zwar mit Mudnahme eines‘ Sciffes, weldes in 
Balaft nad; Newport verfegelte, ſaͤmmtlich mit Cabung, meift Steintohle, 
einige mit Preßkohle, Eifen und Koke. 18 jener Schiffe hatten Holz an 
gebracht, 2 Grubenpfähle, 2 Safer, 1 Eiſenerz 168 kamen in Balaft 
ein, 5 leer, 1 in Haverei mit Salz aus Liverpool.!) 

Obgleich durch bie Häufig angebrohten und theilweife auch eingetre- 
tenen Striles ber Grubenarbeiter die Rheder ſich veranlaft fanden, ihre 
Schiffe lieber in Ballaft ald mit Rohlenlabungen nad) ben verfchiebenften 
Weltgegenden binauszufenden, hat ſich das Quantum ber egportirten 
Kohlen boch um 296,582 Tone gehoben; beun im Jahre 1873 wurden 
nad; auswärtigen Häfen 2,626,956 Tons gegen 2,923,538 Tons im 


Jahre 1874 verfanbt. Die höheren Kohlenpreife ber lehten Jahre haben 


zu größeren Uusbeutungen ber Koblenlager in Südwales Veranlafſung 
gegeben, und man nimmt an, daß, falls bie in Angriff genommenen 
Arbeiten nicht wieder eingeftellt werben, in einem Zeitraum von 5 bis 
6 Jahren das jeht gewonnene Quantum fi verboppeln wird. 

Unter ber Benennung Imperial Merthyp Steam Coal wirb ein 
ziemlich bedeutendes Quantum Kohlen von bier exportirt, während feine 
Grube diefen Namen trägt. Die betreffenden Kohlenladungen befiehen 
aus befferen ober geringeren Qualitäten anderer Gruben, je nad) ben 
Preifen. 

Ein neuer Vorhafen (Basin) ift im vorigen Sommer dem Verkehr 
übergebeu worben, body macht ſich Lei fonträren Winden, wo bie belabenen 
Schiffe nicht fofort die Reife antreten, das Bedürfniß noch weilerer 
Hafenanlagen fühlbar, und man hofft, daß nad) Zuftimmung bes Par- 
faments bie Anlage eined neuen Hafens in Verbindung mit oben er- 
wähntem Vorhafen im Laufe dieſes Jahres in Angriff genommen werden 
wird. Das große neue Trodenbod, deſſen ſchon früher erwähnt und 
deſſen Dimenfionen bereits angegeben wurben, ift bis auf einige Ma- 
ſchinetien fertig und wirb im Februar zur Aufnahme von Schiffen 
bereit fein. 

Die zwiſchen hier und New-York eröffnete Dampferlinie hat im ver- 
floffenen Jahre ſchlechte Gefchäfte gemacht, ba ber früher fo bebeutenbe 
Export von Eiſenbahnſchienen nach den Vereinigten Staaten gänzlid auf. 
gehört Hat, unb zwar dem Vernehmen nad, weil bie Schienen in Amerifa 
wohlfrifer Herzuftellen find. Die Ausfrachten biefer Dampfer befchränften 
ſich ſomit größtentheils anf Güter der Tyabritftäbte des Binnenlandes, die 
auf Koften ber Dampfer hierher transporlirt wurden. Obgleich aber ber 
Marquis von Bute dieſen Schiffen bie zur Heizung erforberligen Kohlen 
gratis Lieferte und feine Hafenabgaben von ben Dampfern erhoben wurden, 
haben fie feine Dividende abgeworfen. Bon New-Yorf zurüd follen biefe 
Dampfer ſtets volle Ladungen, vorzüglih aus Provifionen und Getreide 





2) Wegen bed Verkehrs mit Deutfchland durch nichtdentfche Schiffe 
und der Verfchiffungen der Jahre 1873 und 1874 f. Hand. Arch. 1875 1. 
©. 252. 
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beſtehend, gebracht haben. Die Paſſagierbefoͤrberung iſt, wahrſcheialich 
ber ungünſtigen Amerikaniſchen Lohnverhältniſſe wegen, bis jetzt unbe 
deutend geblieben. 

Bon Spanien werben trotz ber Geſchaͤftsſtille noch ziemlich beden⸗ 
tende Quantitäten Eifenerz importirt. 


St. Johns (Neufundland), 27. Januar. Der Handel biefer 
Kolonie ift im vergangenen Jahre nicht fehr befriedigend geweſen. Das 
Ergebniß bes Robbenfchlages ſtand unter dem Durchſchnittsertrage, und 
ein großer Theil der erbeuteten Thiere, obwohl im rechten jugendlichen 
Alter getöbtet, waren fogenaunte ‚Kahen“, b. 5. noch nicht zur Reife 
gelangte Robben. Bemerkenswerth ift ed, daß ſich letztes Fruͤhjahr 
beim Robbenfang an ber Küfte Oſtgrönlands ganz das nämliche Reſuliat 
berausgeſtellt hat. Der Ertrag des Kabeljaufanges war im Ganjen 
ein nur mittelmäßiger, und die Ausbeute an Leberthran iſt im lehten 
Sommer nicht mehr als bie Hälfte derjenigen Menge geweſen, welche fe 
mit Rüdfiht auf dad Quantum der Fiſche hätte fein follen. Seit dem 
vorigen Bericht vom 13. Dezember 18731) find 5 Deutſche Schiffe hier 
eine und auögefegelt. Sie bradten verſchiedene Güter, 3 aus Hamburg, 
1 0u8 Antwerpen, 1 aus Aux⸗Cayes (Hayti); 3 berfelben gingen mit 
Thran nach Queendtown (2) und Briftol (1) wieder aus, bie übrigen 
beiden mit anderen Waaren nad New York und Falmouth. 


Vedo, 8. Mär. Der vom Direftor ber Münzftätte zu Oſale 
gemachte Vorſchlag, bie Prägung des biöherigen „Silber-Yen‘ aufm 
geben und an feine Stelle eine etwas werthvollere Silbermünze, ganz in 
den Verhäftniffen bes neuen Amerikaniſchen Trabe Dollar, zu fh’) 
it von der Japanifhen Regierung aboptirt worden. Die neuen Silber: 
ftüde, weldhe für den Berkehr der Fremden mit bem vorzüglih in 
China in Umlauf gebraten Trade Dollar in Konkurrenz treten fein, 
find bereit8 geprägt. Das Gewicht des neuen Sifber-Pen (Dollar) if 
420 Engl. Troygrän, bie Feinheilt 14, folglich das Feingewicht 378 
Trongrän. Vie Münggebühren find auf 1% pEt. feftgefegt, während fe 
bei Prägung bes alten Silber-Yen 2 pEt. betrugen. Die Form des 
neuen Münzftüds ift, foweit dies moͤglich, dem Amerlkaniſchen Trade 
Dollar nachgeahmt. Die Wappenfeite Itägt bie Umſchrift: „Groß. Japan‘ 
nebſt ber Jahrzahl und: „420 Grains. Trade Dollar. 900 fine.‘ 
Der Avers bat in Japanifher Sprache die Inſchrift: „Hanbeld-Eilber. 
geld.“ Der Durchmeſſer ift 14 Engl. Zoll, das Feinheits · Remebium 
I Promille, das Gewichts ⸗Remedium 1 Troygrän pro Stüd. — Ueber 
die Einziehung ber älteren, etwa 1 pCt. weniger werthen GilberHen if 
noch nichts bekannt gemacht. Die für den inneren Verkehr erforberligen 
Münzen bes neuen Japaniſchen Syſtems find nun in Binreichender vehl 
vorhanden. Der Umlauf des Papiergeldes vergrößert ſich meht und 
mehr, und Bebarf an Mänze wird dadurch weniger fühlbar. Das ältere 


' Papiergeld fol bis Ende Mai b. J. gegen das neue uneiuldöbare um 


getaufcht werben, was um fo leichter ift, ala im Innern des Landeb 
Gold- und Papierwährung durch Dekrete gleichgeftellt find, während nt 
in ben dem Fremdenverkehr geöffneten Hafenpläßen ein Unterſchied 
zwiſchen beiden Valuten ſtattfindet. Die gegenwärtige Prämie für Gold. 
gelb beträgt ca. 2 pCt. 


t) Vergl. Sand. Ar. 18741. S. 176, 
2) Berl. Sand. Arch, 1875 I. ©. 170. 


Beilage. 
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Beilage zu Nr. 24 Jahrg. 1875 


des Preußischen Handels⸗Archibs. 


Geſetzgebung über das Sollwefi en in Denezuela. 


Mach amtliher Mittheilung.) 


In Gemaͤßheit Kongreß -Befchluffes vom 1. Juni 1874, fant- 
tionirt vom proviforifhen Präfidenten ber Republik unter dem 
6. uni 1874, iſt durch Verordnung bed Finanzminiſteriums vom 
27. Auguft 1874 ein neued Zollgeſetz in Kraft getreten. 

Nach Urt. 1 diefeß Befehes werben bie aus bem Auslande 
. eingeführten Waaren in acht Klaffen eingetheilt: 

1. Klaffe: abgabenfreie Waaren. 


2. » Waaren, welhe 2 Eentefimos pro Kilogramm zahlen. 
3. >» >» 5» 5 > » > > 
4, >» > » 15 » > » 

5. > > » >25 3 » 3 » 
6. » > > 50 3 > > » 
7. » > > 100 > > > » 
8. > > 200 > » > 


Nah Art. 2 werben bie Abgaben vom Bruttogewicht erhoben, 
und bie Eentefimos find Hunderttheile bed Venezolano (Peſo vene- 
z0lano), welder ben Werth von 5 Franken Bat. 

Nah Urt. 3 ift die Einfuhr folgender Artikel verboten: 

1. Salz; 


2. Apparate zur Münzprägung, wenn fie nit für Rechnung, 


ber Nation eingehen; 

3. falſche Münzen; 

4. Flinten, Büchſen, Karabiner, Kanonensund andere Waffen 
ber Urtillerie und Infanterie, wie auch Projektile, Patronen, 
Zündhütchen zu folden Waffen und andere Kriegsgeräthe, 
wenn fie nicht für Rechnung ber Eentralregierung ein- 
gehen. 

Nah Urt. 4 ift zur Einfuhr der mit Abgaben belegten Feuer⸗ 
waffen, bed Pulvers, Bleied, der Patronen, Zündhütchen, Flinten’ 
fteine und bes Salpeters über die Zollämter ber Republik eine 
Pegierungderlaubniß oder ein Regierungsbefehl erforderlich. 

Nach Art. 5 ift, wenn ein Einfuhrartifel bezeichnet ift, das 
Material, aus dem er befteht, nicht zu beachten, fonbern lediglich 
die Klaſſe feftzubalten, in welche er verwiefen ift; es entrichten 
3. B. Klyſtirſpritzen, Klyſtirapparate, Kinderfpielzeug, Brillen, Etuis 
oder Taſchen zu Vifitenfarten, Albums, Brieftafhen und andere 
fpeziell aufgeführte Artikel bie Abgabe ber Klaffe, in welche fie ein- 


bezogen find, aus welchem Material fie auch gefertigt fein mögen, 
mit alleiniger Ausnahme in dem Falle, daß ſich daran einzelne 
Theile aus Gold ober Silber befinden, in welchem Kalle fie in 
die achte Klaſſe gehören. 

Nach Art. 6 entrichten Kolli, welde Waarenproben in Eleinen 
Stüden enthalten und mehr als 25. Kilogramm wiegen, von 
dem Mebrbetrage über-25 Rilogramm hinaus die Abgabe der 
8. Klaſſe. 

Das neue Finanzgefeh, von welchem ber Solltarif einen Theil 
bildet, banbelt im Kap. 1 Sekt. 2 bed Spezialgefehes XVI. (Ein- 
fuhrzol- Regulativ) von den Formalitäten, welche bie Verſchiffer 
zu beobachten haben, und beftimmt vorzüglich: 

Urt. 11. Alle Waaren, welde vom Auslande nah Bene- 
zuela verfchifft werben, müſſen mit den in biefer Sektion vor- 
gefcehriebenen Dokumenten egpebirt werben. In folge deffen fönnen 
feine Waaren an Ordre gefenbet werben, die erft verkauft werben 
folen, noch kann ein und daſſelbe Waarenkollo für verſchiedene 
Häfen in den Fakturen oder Manifeſten eingetragen werden. 


Art. 12. Die Verſchiffer der für Venezuela beſtimmten 


Waaren in ausländifhen Häfen, mit Ausnahme der Antillen, 
müſſen dem VBenezolanifchen Konful oder feinem Vertreter in brei- 
faher Ausfertigung eine mit ihrer Unterfchrift verfehene Faktura 
in Spanifcher Sprache einreichen, welche enthält: 
den Namen bed Abſenders, ben bed Empfängers, ben 
Einfchiffungshafen, ben Beflimmungshafen, die Urt, die Na- 
tionalität und den Namen des Schiffe und den feineß 
Kapitains; 


Zeichen, Nummer und Art jedes Srachtftüces, feinen 


Inhalt, das Bruttogewiht genau in Kilogrammen, unb 
feinen Werth. Der Inhalt wird angegeben burd bie Be- 
zeihnung bed Namens jeder Waare, des Stoffes, woraus 
fie verfertigt, und ber Qualität, oder durch Ungabe ber 
Eigenfhaften, welde fie von anderen Waaren gleichen 
Namens unterfcheidet, die im Tarif in einer anderen Klaſſe 

fi finden. 
Zur Erfüllung dieſer legten Vorfhrift ift e8 nothwendig, Daß 
ber Verfender in der Konfulats- Faltura angiebt, woraus der in 

1 
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dem Frachtſtück enthaltene Artikel beſteht, z. B.: Wenn es ein 
Ballen Drillih, if, muß aufer ber Zahl der Stüde und Meter 
angegeben. werben, ob ex. ungebleiht, weiß oder farbig ift; bei 
Hemden, ob fie von Baumwolle, Wolle, Leinen oder Leinen und 
baummollen find; bei Muflelin, ob von Baummolle, von Wolle, 
von Wolle und Baumwolle oder von Wolle und Seide; wenn 
e8 Regen oder Sonnenſchirme find, ift zu fpezifiziren, ob fie von 
Seide, Wolle oder Baummolle find; bei Pofamentiermaaren ift 
anzugeben, wovon fie find 2c. 2c., und fo bei allen Mrtifeln, welche je 
nah dem Stoffe, aus welchem fie gemacht, verfdiebenen Zoll 
zahlen. Wenn die Fakturen ohne diefe Spezififationen fommen, 
fo unterliegen fie einer Strafe von 25 bis 200 Venezolanos 
(Art. 194, Fall 4). 


Art. 13. Die Fakturen über diejenigen Waaren, welche von 
den Untillen nach Venezuela verſchifft werben, müfjen dem Konfular- 
Agenten in berfelben Form in bdreifacher Ausfertigung eingereicht 
werben und außer allen den nad) dem vorigen Artikel erforderlichen 
Nequifiten die Zollklaſſe angeben. 


Urt. 14. Die vom Auslande nad) Venezuela zu verfchiffenden 
Frachtſtücke können WBaaren von zwei oder mehreren Zollklaſſen 
enthalten, jedoch werben fie in der Weife zolkamtlich abgefertigt, 


ald wenn jeder Ballen nur Waaren ber höchſtbeſteuerten Klaſſe 


feines Inhalts enthielte. 


Kapitel I. Selt. 5. 

Art. 22. Die Konfular- Agenten haben bie Pflicht, Jedem, 
der ed verlangt, die Zollgeſehe Venezuela’& und die Mufter ber 
Manifefte und Fakturen gratis vorzuzeigen und ibnen bie nöthigen 
Erklärungen zu geben, damit fie genannte Dokumente formrichtig 
ausfertigen können. 


Art. 23 Die Konſularagenten follen die ihnen vom Ver⸗ 
ſchiffer präſentirten Fakturen genau numeriren, fie foliiten und bie 
Seiten der drei Exemplare bezeichnen, ſodann am Schluſſe eines 
jeden ſezen: »Ich beſcheinige, daß mir drei Exemplare dieſer Fak⸗ 
tura vorgelegt worden find und daß dieſelbe fo und fo viel von 
mir bezeichnete Seiten enthält.« 


Urt. 24. Wenn bie Konfularegenten in Gemäßheit des 
F. 2 des Urt. 12 (d. 5. menn die nterefienten die Spanifche 
Sprache nit zu verfiehen behaupten) bie Ueberfegung der Faktura 
anfertigen, fo follen fie am Schlufje bes Originals fegen: »Ich 
befheinige, daß biefe Faktura, aus fo und fo viel von mir bezeich- 
neten Seiten beſtehend, behufs Ueberfegung mir vorgelegt worden 
iſt; und auf jedes der überſetzten Exemplare: »Ich beſcheinige, 
daß dies eines der brei Exemplare ber Ueberfegung ift, welde id) 
von der Faktura Nr. fo und fo tren angefertigt Habe und melde 
aus fo und fo viel von mir bezeichneten Seiten befteht.« 
Art. 25. Die RKonfuln follen die Fakturen, welde ihnen 
präfentirt werben, nicht beglaubigen: 
1) wenn diefelben nit alle die in den Artikeln 12 und 13 vor- 
gefchriebenen Taten enthalten ; 
2) wenn ihnen nicht die brei zufammengehörigen Exemplare vor- 
gelegt werben; 


3) wenn bie brei Exemplare nicht genau übereinftimmen ; 

4) wenn biefelben Korrekturen ober zwiſchen den Zeilen Einfchal- 
tungen enthalten und am Schluffe der Fakturen vor der 
Ungabe bed Datums dies nicht bemeikt ft; 

5) wenn ber Unterzeichner ber Faktura nicht vor dem Ronful 
ſchwoͤrt, daß der angegebene Werth wirklich der ift, den bie 
Waaren baben. 


Art. 26. Wenn der vor bem Konful befchworene Werih 
Heiner ifl, al ber der Waazen, und dies auf:legale Weife bewieſen 
werden kann, fo fol der Konful ben betreffenden Beweis erbringen 
und ihn mit erfier Poft an das bezügliche Sollamt einfenden, ta- 
mit verfahren werde nah Art. 194 Nr. 5 (f. unten), und dem 
Sinanzminifterium Die näheren Umftände des Falles mittheifen. 


Art. 29. Die Konfularagenten Tollen die Manifeſte und 
Fakturen in folgender Weife vertheilen: 


1) Einem jeden ber Intereſſenten follen fie ein Exemplar feiner 
Faktura zurüdgeben und dem Kapitain ein Exemplar di 
Manifeftes. 

2) In einem verfchloffenen und verfiegeften Schreiben ſollen 
fie dem Sollamt des Beſtimmungkhafens bes Schiffes dur 
ben Kapitain ſelbſt ein Exemplar bed Manifeſtes und ein 
Exemplar ber betreffenden Fakturen überſenden. Wenn bat 
Schiff Ladung für zwei oder mehrere Häfen führt, fo fellm 
fie ebenfalls in verfchloffenen und verfiegeften Schreiben an 
das Zollamt des erften Hafens, welchen das Schiff anlänft, 
felbft, wenn es feine Ladung für denfelben bat und nur für 
Drdre anläuft, ein Eremplar des Manifefted und die Schrei. 
ben einfhiden, in welchen fie einem jeden, Zollamt. bie be 
treffende Faltura ober die Fakturen der ber für bafielbe 
beſtimmten Waaren fenben. 

3) Daß. dritte Exemplar einer jeben. Faltura ift dem finan;- 
miuifteriunn mit erſter Poft einzuſenden. 


Einziger Paragraph. Wenn ben. Konfularagenten bie 
Faktura in einer fremden Sprache eingereicht wirb, fo follen fie in 
gleiher Weife die drei Exemplare ber überjegten Faktura vertheilen 
und mit demjelben Schreiben dem betreffenden Zollamt auch bie 
Driginal- Faktura zufenden. 


Art. 33. Werm, nachdem das Schiff expedirt ift, die Ver- 
Ichiffer, welche unterlaffen haben, ihre Falturen rechtzeitig zu prä 
fentiten, dem RKonfnlaragenten dann aud nur ein Exemplar ber- 
felben vorlegen, fo fol Diefer es beglaubigen, fobald daffelbe nit 
durch die in Art. 25. angegebenen Mängel ungültig wirb. In 
biefem legtern alle wärde die Vertheilung des Exemplars oder der 
Exemplare vorzugsweife fein, zueft dem Finanzminifterram und 
bann dem Zollamte diefelben mit erfter Poſt nebft den gehörigen 
Berichten einzureichen, 


Art. 37. Die Konfularagenten können die Expedirung ber 
ihnen in Gemäßheit dieſes Kapitel8 vorgelegten Dokumente unter 
regelmäßigen Verhältniffen nicht aufichieben, ohne für den Schaden; 
ben die Verzögerung den Intereſſenten verurfadht, veranhwortlich 
zu ſein. 








Kapitel V. Sekt. 2 
handeli von den Fehlern ber Fakturen und verfügt namentlid: 


Art. 96. Wenn der Importeur die beglaubigte Faktura nicht 
empfangen bat, fo wird die Zollbehörde ihm auf fchriftlihes Ge⸗ 
ſuch Abfchrift bed betreffenden Exemplar geben, welches fie in dem 
gefchloffenen und verfiegelten Schreiben empfangen, damit Erfterer 
die Solldeflaration machen fann. Wenn er während ber terminos 
ultramarinos!} nit die Original- Zaktura vorzeigt, jo wird ihm 
eine Strafe in Höhe von 5 Prozent bes tarifmäßigen Volls auf- 
erlegt. 


Art. 97. Wenn der Importeur bie beglaubigte Faktura mit 
dem betreffenden Manifeft auf dem Zollamte worzeigt und dort daß 
entfprechende Exemplar der Faktura nit angefommen ift, fo Tollen 
bie Waaren egpebixt werben; und wenn während der terminos 
ultramarinos da8 Sollamt bie Driginal-Faltura nicht empfängt, | 
oder der Importeur nicht eine vom Kinanzminifterium ausgefertigte 
Abſchrift derfelben präfentirt, fo wird ihm eine Strafe in Höhe | 
von 5 Prozent des tarifmäßigen Zolls auferlegt. 


Art. 98. Wenn weder der Importeur noch das Sollamt 
die beglaubigte Fakltura empfangen, fo fol des Bollamtsvorfteher 
von dem Tinangmiaifterium die betreffende Ubfchrift erbitten und ' 
nad) Empfang berfelben dem Importeur eine Abſchrift davon ge— 
ben, damit diefer die Zolldeklaration machen kann. Wenn ber 
mporteux in beu terminos ultramarinos nicht ferne Original- 
Faltura präfentirt, fo verfällt er in eine Strafe in Höhe von 5 Pro⸗ 
zent des tarifmäßigen Bold; wenn weder er noch das Sollamt 
eine folche empfängt, fo foll ex weitere 5 Prozent Strafe zahlen. 

Urt. 99. Wenn weber der Importeur, noch das Sollumt, 
noch das Finanzminiſterium die beglanbigte Faktuta empfängt, fo 
bleiben die Waaren für die Zeit von 60 Tagen im Sollamte 
deponirt, von dem Tage an gerechnet, an welchem daB Manifeft 
präfentirt werben muß. Wenn das Sollamt und der Importeur 
ihre Fakturen empfangen, fo foll mit der Revifion begonnen wer- 
den; wenn nur eine der beiden empfangen wird, fei e8 auch eme 
von dem Finanzminifterium audgefertigte Abjchrift, fo follen bie 
Waaren nad ber Deklaration, welche der Importeur präfentirt, 
anerfannt werben, je nad) bem, wie der fall fih zu den vorfte 
henden 3 Artikeln verhält und unter den bort feſtgeſetzten Strafen. 


Art. 100. Wenn nad Verlauf der im vorigen Artikel be- 
ftimmten 60 Tage weder ber Importeur, noch das Sollamt, noch 
das Finanz « Minifterium die beglaubigte Faktura empfangen hat, 
und aus dem Sciffsmanifefte hervorgeht, Daß ber Verfender fie 
dem Konful übergeben hat, fo fol das genannte Minifterium auf 
Anfuchen des Importeurs und vorhergegangene Benachrichtigung 
des betreffenden Zollamteß verfügen, daß bie Waaren expebirt 
werben, und bie nöthigen Maßregeln zur Sicherung ber fiskaliſchen 
Intereſſen anordnen. In diefem Kalle fol der Sol der Waaren 
mit emem Auffhlag von 15 pCt. berechnet werben. 


$. 1. Das gedachte Anfuhen muß während ber nädften 
30 Tage nach Ablauf bes 60tägigen Termind eingereicht werben, 
Wenn die 30 Tage verfirichen find, ohne daß baffelbe eingereicht 


!) Die Seit, weldye überfeeifhe Korrefpondenz bedingt. 






> 


ift, fo werben die Waaren als für ben Soll cebirt betrachtet und 
ſoll verfahren werben, wie Art. 135 pvorfchreibt (b. i. öffentlicher 
Aufruf und eventuell Verfteigerung). 


$. 2. Wenn aus ber Beglaubigung des Konjuld hervorgeht, 
baß ber Verfender die entfprechende Faktura nicht abgeliefert hat, 
ſo werden bie Waaren für Contrebande erflärt. 


Kapitel VL, 


welches von ber Unterfuchung und Abfertigung der Waaren ban- 
delt, beftimmt im 


Art, 128. Wenn ein Frachtſtück Waaren von mehreren ber 
im Tarif aufgeführten Klaffen enthält, fo follen fie alle fo ge- 
hät werden, als wenn fie von ber Hlaffe wären, welcher bie 
böchftbefteuerte der darin enthaltenen Waaren angehört, wie dies 
Art. 14 vorſchreibt. 


Kapitel XII. Sett. I. 


behandelt bie die Importeure treffenden Strafen und laufet 
folgendermaßen: | 

Art. 194. Der Importeur ift firafbar und zahlt Strafe in 

folgenden Fällen: 

1) Wenn bie Zolldeflaration nicht während ber in Urt. 85 
beftimmten vier Tage (von ber Eingangs - Jollbefihtigung 
ab) vorgelegt wird. Nachdem ber Importeur oder daß 
Zollamt die Faltura empfangen Bat, werben für den eijten 
Tag der Verfpätung 20 Venezolanos gezahlt und 2 für 
jeden ber folgenden Tage. 

2) Wenn er nicht die beglaubigten Fakturen worzeigt, fo ver- 
fällt er in die Strafen der Sektion 2 bes 5. Kapitels. 

3) Wenn fi Ungleichheit der Exemplare der Fakturen heraus⸗ 
ftellt, fei e8 in der Zahl ber Frachtſtücke, oder im Gewicht, 
oder in ber Benennung oder Spezifitation der Waaren, 
oder in der Ungabe der Klaſſe des Turifs, fo follen, wenn 
das Schiff von den Antillen fommt, 10 Venezolanos für 
jede ſolche Abweihung gezahlt werden; für Ungleichheit 
ber Werthe find 10 pCt. der Differenz zu entrihten. 

4) Wenn die Fakturen nicht die in ben Artikeln 12 und 13 
vorgefchriebenen Daten enthalten, fo find von 25 bis 
200 Venezolanos zu zahlen. 

5) Wenn der Konful in ber in Art. 26 worgejchriebenen 
Form bemweift, daß ber in ber Faktura angegebene Preis 
Heiner ift al8 der, welden die Waaren hatten, fo erhöht 
fih der Zoll um fo viel Prozent, als der Werth der Fak⸗ 
tura von dem vom Konful bemiefenen abweicht. 

6) Wenn da8 Gewicht, welches ſich bei der Unterfuchung er- 
giebt, größer ift, als das angegebene, fo werden bie Hölle 
nad dem bei der Unterfuhung ſich ergebenden Gewichte 
berechnet. Wenn bie Differenz; 10 pCt. überfteigt, fo wirb 
als Strafe das Doppelte bes Zolls gezahlt, welder auf 
den Unterſchied trifft. 

7) Wenn das bei der Unterfuhung fi ergebende Gewicht 
Heiner ift, als da8 angegebene, fo werben hiernach bie 
Zoͤlle berechnet, vorausgefegt, daß es nicht Artikel find, bie 
einen Abgang erleiden, wie Flüſſigkeiten und Lebensmittel. 
Für folhen Abgang wird nur eine Differenz gewährt, die 
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im Verhältniffe fteht mit ber Natur bes Artikels oder nad) 
dem Urtheil der Reviforen feftgefellt wird; in biefen Fällen 
fol ‘der Zoll für das bei der Unterfuhung fich ergebende 
Gewicht berechnet werden, und e8 find die betreffenden Um- 
ftände babei anzugeben. 


8) Wenn es ſich berausftellt, daß Frachtſtücke Waaren einer 


höher befteuerten Klaſſe enthalten als diejenige, welcher fie 
nah Benennung und Spezifikation in ber Deklaration zu- 
gewiefen find, fo wirb ber Zoll nad) ber Klaſſe, die ſich 
durch die Reviſion ergiebt, berechnet, und das oder bie 
Frachtſtücke, bei welchen fi der Unterſchied herausſtellt, 
werden als Contrebande erklaͤrt. 

9) Wenn es ſich herausſtellt, daß Frachtſtücke Waaren enthal⸗ 
ten, die einer weniger hoch beſteuerten Klaſſe als der an- 
gegebenen angehören, fo wird der Soll nad) der bezüglichen 
Angabe ber Deklaration berechnet. 

10) Wenn Abweichungen in Gewicht oder Benennung vor 
fommen, welde die Zollflafje verändern, und biefelben von 
dem Importeur felbft angegeben werben bei Frachtſtücken, 
für welche ex Berichtigung nad Urt. 90 (ber dies vor ber 
Verzollung zuläßt) erbeten bat, fo follen bie für die Fälle 6 
und 8 feftgefegten Strafen nicht auferlegt, fondern nur der 
Betrag yon 10 pEt. biefer Strafen erhoben werden. 

11) Wenn bei einem Frachtſtück, weldes in ben Sollfpeidhern 
Schaden erlitten, fih Differenzen im Gewicht ober in ber 
Benennung und Spezifilution ber Waare zwifchen dem Er. 
gebniß der Revifion und ber Zolldeflaration herauäftellen, 
fo foden die betreffenden gewöhnlidhen, in biefem Artikel 
feftgefegten Strafen auferlegt werben, fo lange an bem 
Frachtſtück wicht erfihtlih, daß ein Theil feines Inhalts 
herausgenommen worden if. Wenn das Frachtſtück ſichere 
Spuren zeigt, Daß ein Theil feines Inhalts herausgenommen 
worden ift, fo fol ald Strafe ber doppelte Soll auferlegt 
und das Frachtſtück als ontrebande erklärt werben; 
dem Importeur bleibt da8 Recht, fih zu halten an Wen 
Rechtens. 


Art 195. Wenn ſich Differenzen in Gewicht oder Bejeich⸗ 
nung, bie den Zoß erhöhen würden, bei mehr als zwei ber in 
einer Faktura angegebenen Frachtſtücke herausſtellen, fo ſoll ber 
Importeur außer der für jedes Frachtſtück zu zahlenden Strafe 
noch 25 pet. Erhöhung derſelben bezahlen. 


Art. 196. Die Zollämter follen. dem Finanz Minifterium 
monatlich eine Lifte derjenigen Importeure einzeichen, welde Fracht⸗ 
ftüde mit Benennungen und Spezifitationen deklarirt haben, bie 
einer geringeren Klaffe angehören, als berjenigen, in welcher fie 
nad) dem Ergebnig der Revifion in Wirklichkeit inbegriffen find. 
Diefe Lifte fol in der Gaceta Oficial veröffentlicht werben. 


Art. 197. Wenn ein in einem fremden Hafen mit Fracht 
für Benezuela expedirtes Schiff nicht in feinem Beſtimmungshafen 


ankommt, fo follen die Ronfiguatare daB Doppelte bed nad, tem 
gältigen Zolltarif angefehten Zolls bezahlen, wenn fle nicht vor 
bem betreffenden Zollamt innerhalb ſechs Monate, vom Tage ber 
Expedition des Schiffes an gerechnet, durch genügende Dokumente 
ben Beweis erbringen, daß Seewurf, Schiffbrud, nothgebrungens 
Anlaufen eines anderen fremden Hafens ober eine Veruntrenung 
feitens des Kapitains vorliegt. 

Die bezahlte Strafe wirb zurüderftattet, wenn während ber 
folgenden fehs Monate dem Finanz⸗Miniſterium bie in dieſem Ar- 
titel verlangten Beweiſe erbracht werben. 


Art. 198. Die in diefem Kapitel bezeichneten Strafen für 
Differenzen in ben Shiffsmanifeften und Fakturen oder Ungleid 
beit ihrer Exemplare oder für Nichteinreichen ker in dieſem Gefeke 
verlangten Dokumente fliegen die übrigen in bemfelben feftgefepten 
Strafen nit aus. 


Art. 199. Nah Gutachten der Vorſteher der Zollämter 
wird daB Dnantum zwifhen Maximum und Minimum ber in bie 
fem Kapitel für jeden Fall feftgefepten Strafe beftimmt. 

Es ergiebt fih aus den obigen Beftimmungen, wie fehr vom 
Verſender daranf zu adten ift, baß bie in einem Ballen eathal. 
tenen Waaren einer und derſelben Sollllafje angehören, ba dieſel⸗ 
ben fonft ber Konfisfation ausgeſetzt find ober für dem ganen 
Ballen der höhere Zollfag entrichtet werben muß. 

Glas und Porzellanwaaren im Wllgemeinen werben nah der 
vierten Klaffe verzollt; wenn jedoch gewifle Glaswaaren, melde 
nicht beſonders im Tarif genannt find, in Eifen oder vergolbete 
Kupfer gefaßt find, fo rechnet das SZollamt folche zur ſechsten 
Klaffe und niht mehr zur Klaffe der gewöhnlichen Glabwaaren / 
fie werben dann zur Klaffe der eifernen Gegenſtände, ober zu ber 
jenigen der vergolbeten ober verfilberten Kupfergegenftänbe gezählt. 

Ganz befondere Aufmerkfamteit werben alfo die Verfender auf 
Lampen und Glasartitel im Allgemeinen richten wüſſen. Solde 
folten nie ohne vorhergegangene Einfiht bes Tarif verpadt 
werben, benn nicht alle gehören derſelben Zollklaſſe an. 9. 2. 
gehören 
Rampen von Neufilber ober von vergoldetem ober verfilbertem 
andern Metall in die 6. Klafle, 

Lampen von Gold und Silber in die 8. Klafle, 

Liqueurſervice in die 5. Klaſſe, 

Tintenfäffer von Glas oder Porzellan in die 5. Klafle, 

Duppen und andere Spielzeuge von Balbporzellan ober Por- 
zellan in die 5. Klaffe; 

Spiegel im Allgemeirien gehören zur Zollllaffe 4. 

Es if überhaupt den Verſchiffern fowie den Kommiflions- 
häufern dringend anzurathen, feinen Artikel zu verpaden, ohne 
genau den .Zolltarif zu vergleichen; im Uebrigen aber wird bie 
Beobachtung der vorftchenden, aus bem betreffenden Geſetz aud 
gezogenen Vorfchriften Hinteihen, dem Handelsſtande, welder mit 
Venezuela in Verbindung fteht, Unannehmlichkeiten zu erſpaten und 
ihn vor Verluften zu fchügen. 














Eingangs :Zolltarif. 






Benennung ber Waaren. 


Achſen zu Wagen und Karren aller Urt.. 


giermel und Manfchetien oder Stauchen von Seide, Batift ober anderem Gewebe ..... ........... ............ 
exte...... vs.-..........n.rem”ee..—.2. 2, —⏑U 00m se ι 00098 sv. .....0 verourT — — — — — ee v.....e.ne0s ovo......es 
Ahlen .............................. —RBR— ............... Duncan .......... —R— 
Alabaſter, ſ. Marmor. 
Alaun, roher .....0 ...... ⏑ 7 U 1 HE ODE EHRT TEE TEE EU TE TE 4 s.—......0.0.2,0 000.2» so .... ⏑0 
Albums, ſ. Brieftaſchen. 
Alepin, wollener oder mit Baumwolle gemiſchter ....... RR - 
AUllobolometer .................................... ............. ............. .................... 
Alpaka, wollene oder mit Baumwolle gemifchte... Lornsesnessneeennetsenenennneonnneonne nennen nn nn non anna nee 
m DIE. ÄEEZEEEZZEZERKEZZZZEZZ DEZ ZE ZEKZEKZE ES ZEEESF ER SEESEKEF ER U KEN EKZEKEE LIKE TER SEES TEE EWEN EEE vos0e3008®© 
Angeiſchnuren von Dferbehanr.. none Deontunnodunruen nern rennen nen ann N erssrenneonnon ernennen ons 
ngeln ........ ......... —D— — —— ER 
Anis in Kömen .. es 0000 00»% —esenoroee o — — —— TER Dasase —buooe 
Unter... .conpenorsunenonsnnnunnnennens nenn nn nenn nenne ntnn une .. Lereonsetenneennnnnenenn nennen nee sure 
Arabias (egitere —8 Seinwand), auch dergl. Baummollenes Gewebe zunusnennneneen onusanennasernen 
Araͤome er ....s [DE ZZEZEE HEN — —⏑—— “oo... ..... eo”... eva oe 1 ode ee Ha BP 0 900° so, a 909g, een. —8 are 10 000 0 000 
Upfelwein MESSER SSTETESEEEIEEER KSEWENTEREETEHERTERLKE TEEN ET T TEEN LKELSSWERKESERET JTETEREHKERK EEE EHEN bone nennee 
Apparate und Mafchinen zur Gabbeleuchtung "und Gasbereitung ............ ...... ..... 
» GBeräthihaften für Oruckereien.......... Snnnnensune rennen nennen nn ............. .... 
»Maſchinen zur Photographie und zum Zeichnen un ........ —DD —— — ... 
* zum Filtriren des Waſſerſs.. —X 0000». — — EN — 6 
für die elektriſche Telegrapbie.... EEE ERCEEEEETTRRSERTUERTERT 
Metitel für ben Schreibtiih, nicht beſonders aufgeführte, nicht von Gold ober Silbe ‚ober in Verbindung damit 
von Gold ober Silber, oder welche Theile dieſer Metalle enthalten .................... .......... u... 
* welche für Rechnung ber Regierung eingeführt werden ..... .............. ———— — — 
> von unehtem Gold oder Silber, zum Nähen und Stiden, nicht beſonders aufgeführt... —BRR 
nicht beſonders aufgeführte, die nur bei der Verfertigung von Hüuten gebraucht werben... —ER 
Arzneimittel, nicht beſonders aufgeführte ....ucsonuunnonrsencnoonecnns» ..... ................ ............... 
Asphalt — — ö ö EIGEN IKEEKEFER ETIKETT 0 ———600ö—00— 
Atlas, wollener oder mit Baumwolle gemichter ................ —— — ............... .......... 
»und Raſete, ſeidener oder mit anderem Material gemifchter . .......... ............. 
Augen, künſtliche .............. PR ....... .. ................ ...... — — 
Badewannen, nad dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
Bagatellbretter mit fämmtlihen Zubehör .uneoocsoneosnennenerene Sonnen ennuunennne ........... .......... .... 
Balkons, eijerne..... sooo [EEK FEWEELTEKERKEEEK ET EN SKIN KERNE nor 0 00001000000. 6° von HH 00 2 TEE Re 
Baluftraden, eiferne ..ooooeonsorsoornenenennre Doreeeesneunnenunreeunnnene Ceoonnateeeeenenuenneen nenn nsnnense 
Bänder, leinene oder baummwollene .....oaerunusnesuruonnununne ........... ......... D———— — 
» von Kautfhud zu Schuhwerk ...... Doooonannen ner an nern rn ren nen nern nee ................ 
wollene, mit Baumwolle gemiſchte .............. ........... ........... ............. ............. 
»ſeidene, oder mit anderen Materialien gemifchte ....... BPPFRRLTTERTR BR ERERERPERTERRULERERE 
» von Baummwollfammel.....uuesonensnosnnurssnonenerenunsennunnene euenenenenannne rennen vorne» 
Bandfchleifen und andere Garnituren von Wolle oder mit Baumwolle gemifht.. .......... ...... nen . 
> feidene ober mit anderen Materialien gemifchte...oorecnensneenonnnnnnnenurennnnennenerunnnn nun 
» von Batift, Zephir, Muffelin oder anderm feinen (einenen ober baummollenen Gewebe nosannene 
Barbierbeftede ......:erooonononnnnnosnennnonnnneran nennen nr rn Senentonnune Geesaunnteennnnnnenn nn os... 
Barbierläften ....................... Lernen enenennnnerennnun nee ...... ............... .......... ....... ... 


Barbiermeffer aller Art............... Lonensoree vorne Genenuunuusnnanunnenn .... ........... - 
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Benennung ber Waaren. Kaffe. Zollſat. 
Gent. 
Barege, baummwollener, durchbrochen, gemuftert, geflidt.......... Koneeuneesunnenennntunastonsneru nenn enanen ee 7 100 
Barometer .................................... ............................................ 6 50 
Batiſt und Glatin oder Linon, leinener ober mit Baumwolle gemifchter, ſowie jedes andere ähnliche feine Ge⸗ 
webe auß Leinen oder mit Baummolle gemifcht .......zroenuueennennsernorensonnnnnnunennsnenne uno. 8 200 
> baummollener, ſchlicht, gemuftert, durchbrochen, gefickt . . 7- 100 
»  leinener ober mit Baummolle gemifchter, roh oder farbig ......................... Gennnnnaeunonnnene> 7 100 
»baumwollener, farbiger ...................... .......... ............... ..... 7 100 
Baums und Hedenfcheeren .................. ......... ............................. —— 3 5 
Baumwoll-Leinwand (Bafin, Dimity) .............. ....... ........... 5 25 
Baumwollſammet, zur Nachahmung des ſeidenen Sammets, in Stüden und Bändern enssneneseneennne nenn nee 7 100 
Beile und Aexte ................... ...... ..... ........ .............. 3 5 
Beden, eiferne, verzinnt oder MALE aenanaennensanenaneene eonennencnnen PD erenonssuee nur nce 3 5 
» nicht befonders aufgeführte, nach dem Material, aus dem ſie gefertigt find, 
Belegplatten oder Bleche von Eifen oder anderm Metall, polirt, ladirt, verzinnt oder bronzitt ................ 4 15 
> von Eifen oder anderm Metall, vergoldet oder verfilbert ...ceeueoeonnuonenunenensunnununnnnunnen 6 50 
Beichläge, eiſerne........................ .......... .. ............ ——— — ............ 3 ö 
» fupferne..oceosereossuonnnonunssonnnrenr sen nenn une nnn anne nen orsennsoncnn Kenseonnuurnee sure 4 15 
Belen und Bürften von Palmenfafern, Binfen ober anderm Material ...cussooossonsonnnennanunenene ......... 15 
> » > > Borften ——————— ——— ⏑ůůü⸗— —40 er 0.000 5 15 
Bettdeden, leinene ober baumwollene, gefteppte ...... nenn nurunenenun onen ne nn nne um nen anne een re ner ee 6 50 
Bettdecken, wollene....................... ...... ........ ....... ................ ....... ....... PN 6 50 
Bettjäde aller Art ..o1 000000 [IXKEKLIES ERSTES VEN EEE u...... IKELSERERTERERTT eos. o—o..... Cru ronsn —XX 4 15 
Betttücher, leinene oder baumwollene.................... Keesnnensnernenenennsonsen nenn nen nennen ne .......... 6 50 
Bier.................... ...... Fe 3 5 
Silber und Morträts, bie nicht von Gold oder Silber find . ... ....... ...4 5 25 
> » von Gold oder Silber ..... ................ ................... .... ........... 8 200 
Biards ............. 4 15 
a feiner, und alles "andere dide Garn aus Sanfı Dita, j Blade oder. Baumwolle, mit Susfäluß bes 
wirns .................... .... a —— — 4 15 
Blasbaͤlge aller dict.. ................. ......... ........ ......... . ........ ..... 3 5 
Blattgold und Blattſilber, unechtes .................... ............. ....... ......... .... 6 50 
> echt 4 Bu Dornen. .o..0 oo.» IEUHEESSRETLUEET TEN 8 200 
Blei rohes, in Mulden, Stangen, Platten .............................. ......... ........... nen 3 5 
»Arbeiten Daraus, Kinderſpielzeug ........................... ........... ......... b 25 
» ohne Unterfhieb der Kor, nit befonders aufgeführte ............ ....... —R& 4 15 
Buͤiglätte. ................................................. .... ............ ......... ............ ....... 3 5 
Bleiflifte „oeuennnnonnnnuenenoenunsennnennnnnenn Lensensonnerensnuennne Dentssenseenenuerstentsennene Konnusece 5 25 
Bleiftifthalter, "goldene oder filberne .. Seastanssennonsnuneneneenunent ent anennenernen ee sue ne nenn nen e nenne 8 200 
» nicht befonders aufgeführte .. ........ .................. ..................... ......... 5 25 
Bleiweiß ober kohlenſaures Blei ....................................... ....... 3 5 
Blöcke oder Kloben, nach dem Material, aus dem ſie gefertigt find. 
Blonden, leinene oder baumwollene ................... sonatosien Eoonensnnenenessnernrunne eonansnessnnunee 7 100 
> feidene, mit andern Materialien gemifchte....oocsnuusonununruunnnnnnonunnne Konenuenesunennteunnene 8 200 
Blumen und Früchte, ünftlihe....... ........ ................. ...... .............................. ..... 8 200 
Blumentöpfe, eiferne ................................................................. ............. .... 3 5 
» nicht beſonders aufgeführte, nad dem Material, a aus dem fie gefertigt Ind. 
Blutegel ..................... C.......... ............. .............. ........... ......... 3 5 
Bogen, hölzerne, zu mufifalifchen Inftrumenten ............. ............. .............. ......... ............ 5 25 
Bohnen ......... ...............5. ............ ................. ........................ ............. ..... 1 frei 
Bohrer, große, Stein- und Blod-..... ............ ....... ........... ........... ................... 3 5 
» andere, nicht beſonders aufgeführte .. ............... ......... ............ ... 4 15 
Bombafin, baummollener, weiß oder farbig.......:... ................ ren ....... ...... ............. ..... 6 50 
Börfen, leinene oder baumwouüene...... ......................... ........................... 7 100 
»  feidene oder mit anderem Material gemifchte ......................................... .............. 8 200 
Brauntwein ...................................... ........................... .......... ............. 5 25 
Bratpfannen und Tiegel, eiferne, verzinnt oder nicht verzinnt, emaillirt ober nicht. ................. ......... .. 3 5 
> nicht beſonders aufgeführte, nad 6 bem Material, aus dem ie gefertigt find. 
Braunftein .................. ones PR Lanoossonnsensuenennn 3 > 
Braunroth (Exdfarbe) .. Kennerutsrenennennnn nen 2 2 
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Beneunung ber Waaren. 


Bretter und Planken von. Fichten und anderem Hol; . Konoonnnuneneneosersnseenensenne ..... 
» von vröhndeene Sol, jugefönitten Ka RÜfben. een: nennen zur .erssessene ........... 
Briefbeſchwerer.. nenne .......... 


Brief ⸗Couverts.. 
Brieftaſchen, Tabatstafchen, Dortemonnaieß, Eigarrentafgen, Brillenetnis/ "Ehuis zn n Sündhölzcen und Bifiten- 
karten, Albums ynd ähnliche Gegenftände, die nicht ganz ober theilweife von Gold oder Silber find ..... 
Brillantina, baumwollene, farbige ......ersorsosnnonnenonnnnnnensnnsnnneneun nenne nsnn neuen anna onen nenn ene 
Be ‚, Brillengläfer, Opernguder, erngläfer, Linſen Teleſtope und Miftoffope mit goldener oder filberner 
arnitur „no oneereeoennresnnenn essen nnene nenne nn Densnereneetenn essen neeen nennen nenn nennen ne 
» und bergleihen, nicht Befonders aufgeführte ................................. euren ...... ........ Pe 
Brillenetniß, ſ. Brieftaſchen. u 
Britannia, weiße baumwollene .......srsonnonnrnseraneonnesenentoneenerenerenne Darseantennennnnnnnennn cn 
» weiße leinene oder mit Baumwolle gemifhte.. .......... ........ ............ 
Bronze, TODE ....................... —— ».. 
» Moaaren baraud, nicht beſonders aufgefuͤhrte............. — ——— — .. 
Bronzepulver und geſchlagene ober Blattbronze zum Bronziren .................... ............... ........ u. 
Bräden, mit den zugehörigen Ketten, dem Fußboden ⁊c................. onen neen nun ....... ....... ... 
Bruhbänder aller Art .................... ............... .............. ........... .......... .......... ...... 
Bruſtflaſchen und künſtliche Brufiwarjen ... ............ .............. —————— — ..4 
Brußftüde von Papier, oder mit Zeugwaaren gefüert ............. .......... ........ 
» Leinen oder Baumwolle, für Männer .. Peneenenusenunneunnnnnenspnnaperanennere nenn na 
Bucibrudergerätbfäaften ..... ....... —EE—— — . 
Buchdruckerlettern ...................3........ ......... ........ ........ ................ 
Buhbruderfhwärze ....... ........ ....... ........ .................... .. ....................... 


Bücher, gedruckte a0 98020 01 e 8 2 8 LP EHE — BR HT ET ED ES HH BE SE — een 00% vv... 1... 0.8.0 98s:.eaa0o20sen» en U Uc z ur Ku vu u ze u — 080990 6 v...©. % 


Bürften, rbinärs, oder Kardatſchen. .......0.00.r.r....0... — — 
sah Rep Kleider. oder Schuhbürſten und andere... IKKITTEITETEREEELESEISTTTPPIUT PET EP 


Butter. ...0. [ ‘ .„„.......2.".-n„..,0o...:0...0e..ee0%n str801)o PO He HP TEE BOLD EB ED — y . 2,0 910 HP vB, RE O8 9 HH HP 8 91 1 0 4 © 


Ealico, farbiger ooronsooconnononnnnenunnnnnnnnnnneen Goran nnncnnnne ............... ........ .........2.. ....... 
Cambron, wollener oder mit Baumwolle gemifäster ers enanenun nen rennen benennen nenn anne een Kononae 
Cameras clarad ober obfeuras, zum Seichnen und Piotographiren, und andere ähnliche Apparate .... . 
Canetillen von echtem Gold und Silber „..ueuocosoonnnennnnunnunnnnnnennneen unser sone anna nee naar ern 
» » unehtem Gold und Silber „.o.acenonennonunnnennonnan unten nr en nenn une nn entre ran nen 
> » Blas...... ............ ......... .......................... .......... ............. ......... 
Canevas oder Stramin, roher .......... ............... .................... . 
» > ⸗ baummollener....... Keeennnsenennnre rennen en ennn Lennon snerene nenne ernennen na . 
Earlancan, baummollener, farbiger.......... Dnerensntnenenuennensnnnennnnennene .................... .... 
> feidener, mit Baummolle gemifchter........:oeonnonunenennronunnennenee WERTTTLTTRRETE Dareasase. . 
Carro de Oro (fogenannter), wollened oder mit Baummolle gemifchtes Bewebe ....2eoseeuseronnnennnunnrnnnne 
Eaferillo, Art Deutfcher Leinwanb....... Geenunennuenneiunben ernennen nun nennen san nenn nun nn nn ......... 
Caſſerole, eiſerne, verzinnt oder unverzinnt, emaillirt ober niht emaillirt .......... ........... ....... ........ 
Caſimir und Eafinet, wollener oder mit Baumwolle gemiſchter........................... 
Caput mortuum ............... ......... 
Charniere, nenfiberne, verfi iberte ER .... ........... 
» von Stahl, Eifen, Auple. ober anderem Metall, laditt, brongirt oder verzinnt .............. ne 
Chromfaures Blei oder Englifhgelb ....ccncceeessenneenenurene Gnnnonneuennnannnnununnannnn ........ ......... 
Chronometer ..... ............... ................... ——— — — — ————— —— 
Cigarrenetuis, ſ. Brieftafchen. 
Clarin, baummollener, ſchlicht, gemuſtert, durchbrochen, geſtickt, eib. oder farbig .......... Lnonasennensnsnnneee 
s » leinener oder mit Baumwolle gemiſchter, ohne Unterfgieb' ............ —R ........ 
ognac ............................. ........................... ..... ..... 
Confekt, bitteres, zum Rachtiſch, ohne Unterfchieb ber Verpackung ............... ........ ..... onen 
Eonfitüren aller Urt .......... Gouoonen rue nenn nen nn et nenne en nn ne ............ ................. 
Conſerven, zur Nahrung dienende ..... ..... ................... 
Copir- und Stempelpreſſen............ ................................ ............ ............. ........... 
Coqui, baumwollener, weiß oder farbig. ..................... ..... 
Creas (Schleſiſche Leinwand) baumwollene, weiße. Mursseusseunnuensestnnsennnenene none nonnnnener essen nn nee 
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Benennung ber Vaaren. Zollſat 
Creas (Schleſiſche Leinwand) leinene oder mit Baumwolle gemiſchte. .................... 6 50 
» leichte, weiße ober farbige ................ Snnnsonunnennnrene ... ........ .......... or 5 . 25 
Ereton, baummollenen, farbiger. .....uuesencu ne. Sunetessnenssnenensenennennennnnersren seen une Knenoorsnnnere. 6 50 
Erinolinen und Reifrdde oder Alt ...... sonne Leraonnnsenensunnnee rennen rennen 6 50 
Eubica, carrirteß wollened Gewebe, auch mit Baumwolle gemifht.. ................... ........ ..... 7 100 
Dachbleche, eiferne, galvanifirte oder nicht galvaniſirte................ ................................... 3 5 
Dachſchiefer soeoe® un 08 oe es —⏑ U nn ade ste a 0 Fa soo, a0 vyB0 99 90 9 21 9 0 8 0 Ho u 0 voeovoe9,0P999090%© 1 frei 
Damaft, baummollener, weiß oder farbig- oo. Kenssssennnonessennsnun nennen Kuouunernuonunnnnnnnenann nenn une 6 50 
> leinener oder mit Baumwolle gemifchter, weiß ‚ober farbig ernennen ....... .............. .......... 6 50 
»wollener, mit Baumwolle gemildter ...... FE ...... ..... 7 100 
»ſeidener ober mit andern Materialien gemiſchter ................... ....... 8 200 
Dampfmaſchinen aller Art.................. .................... — — ——— — — onen ........ 1 frei 
Decken, leinene oder baumwollene ........................ nee 6 50 
2wollene ober mit Baummolle gemifhte farbige .......... —R& —E—— —— 6 50 
»rauhe, zum Reinigen ber Füße ........... Sreesennnenure Gnnnsnnsunnnnutnetannnnnenu ren ........... ... 4 15 
Degen und Säbel ........... ............. ................... ......... ............ .......... 7 100 
Degenklingen ............................. ......... ........ .......... .......... u... 7 100 
— und Säbelfcheiben etn0ne ........... SETERHEIHHEREETEN) [UWE SEWERTEHULSUTEEITUELTUE TE) 8 200 
Dinte .ueneosuonnonnnnunsnennoronsonnunnnennnen ......... ... nenne none run neunenensenee 5 25 
Ointenffe und Schreibgenge goldene oder ferne. ............ ............... ....... 8 200 
nicht beſonders aufgeführte ................ ann Lnnsstnnnnrensnurensnnene 5 25 
Ointenpulner er oe, 20 0 80 091 0 BL 1 0 ET RO D U 0 0 0 oo... 2. 8 so 0 0080 0 189000 1 9001 1 0 080 00% ....... 8— — ——00— vora9096 5 25 
Dol sort, 29 1 0 oe Ba 0 os 2 9 e 21 1 or U 8 ueoo00%%e v„......ocere„eusae..0.:;.. u... uno HEHE ROLE TE ER“ [u u u u — no] 7 100 
Droßtlänen für Speifen.. ........... — — —»»— ............... ............ 4 15 
Draht, Eifen-, galvanifizter, in unvetarbeitetem Sufande . ....... ........ 2 2 
> > uicht galvanifiter, desgleichen..... 2.. 3 5 
D » MWaaren daraus, wie Earcaffen zu Perrüden, Bogelbauer, Alcierfaten, Geftelle zu "Süten und 
ähnliche Vorrichtungen ................ ....... ..................... .......... 4 15 
»Zink., Kupfer oder aneffing‘. ................. ........................... .............. 4 15 
’ vergolbeter ober verfilberter. ..oononursenonnnnnnnunnne eunnsnssunnennanenneunnee ...... .............. 6 50 
Dre jelbänte.. ... 9, 0 2 ro 01,9 092€ ...... 2... .....n.„..u. v,a..2..%0770,0...... cv... ....u. 0,0... ... se. .....:"..2”..,. 2. 00oaaAe00sseo 9.0 4 15 
Drell, gemobeltes Tifchzeug, baummolfener, weiß ober farbig .................. ............... ............... 6 50 
»  gemufterter, leinener oder mit Baumwolle gemifhten, weiß obe farbig . onnennennannenrnne ennnseanene 6 50 
»  rober, leinener oder baumwollener ..ucsenerorsanunenurnonnnnnnnnnnunnee Lessons nenenenenentuunnnnenene 5 25 
» weißer ober farbiger, baumwollener .................. ... ......... ........... ............ 6 50 
Teinener, mit Baumwolle gemiföte ...... . 6 50 
Droquen, nicht befonders aufgeführde..................... ————— — en ....... 5 26 
Dulco Suaño, leichter, jaconetartiger baumwollener Stoff.. Doonunnnunnnn ensure nenn rennt erennnean nee 7 100 
Eimer, nad dem Material, aus bem fie gefertigt find, 
Eingemachtes, in Effig oder Salzlake. — ...... —————— — 3 5 
Einſatzſtreifen, geſtickte, leinene oder baumwollene....................................... N —— ——— — 7 100 
leinene oder baumwollene ................ .......... .................... ................... . 7 100 
Einfälag- oder Taſchenmeſſer ............ ................. 5 26 
Eifen, u wir Duadrat-, Platten und Bleche ohne "Unterfchieb der gorm, — —ED—— — 
»altes Bruch .............. on. 
N) Daten ohne Unterfchied der Form, laditt, verzinnt oder bronzirt, nicht befonders aufgefüßete. u... u... 4 15 
» in Theilen zu Häufern und anderen Gebäuden ....... ....................5.. .............. 3 5 
» zum hauslichen Gebrauch, verzinnt oder nicht verzinnt, emaillirt ober nit. ..... —ER —— 3 5 
»ſchwefelſaures (grüner Eiſenvitriol) ....... ............... ..................... ................... 3 5 
Eiſengeräthſchaften für Zuckerfabriken.............................................. .................... 2 2 
Eifengerätde zum häuslichen Gebraud), verzinnt oder nicht verzinnt, emaillirt oder nit... none ...... 8 3 
» und Werkzeuge zum Aderbau, mit und ohne Stiele oder Griffe, nicht befonbers aufgefäßete. ...... 3 5 
Elfenbeinarbeiten, außgenommen Kinberfpielieng. ......... ................. ................... .... ......... 6 50 
Engliſchgelb oder chromſaures Blei......... ... ...................... ............... ........... ............. 3 5 
Epauleiten von unechtem Bold ober Silber...... ones nenseununnn nennen en ernennen ....................... 8 200 
> > echtem Gold oder Silber.... 000000000 WEKERNELLLNUUTESELKEN REKEN ZUKEEHUHESENHLSHUNE EHEN 8 200 
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Equipagen zum Gebrauch ber Paſſagiere, ausſchließlich der nicht gehrauchten Effekten und der Möbel, welche nach 


ber betreffenden Klaſſe zu verzollen find. ......... noontserunnnnne Keonsnnanassnerunnnenenesnnntunn one ... 
Erdfarben zum Abfärben ber Gebäude...........eonuocnaennensunnnenuunuennene ............. ...... ........... 
Erdgeſchirr von glaſirtem oder unglaſirtem Thon, ohne —32 be der Form ons seeneeennesen ..... ...... ... 
> Chineſiſches oder Porzellan, ohne Unterfhied bee Form ................. ............... ......... 
‘> Steingut, orbinäres, ohne Unterfhieb der Form ..........0.... Bern esannnnnnnenenn nen ........... .... 
Erzengniſſe, chemiſche, nicht bnnders aufgeführte........................... ......................... ......... 
allenen und Extrakte aller Urt... .unuececccrnenonnsnnnenesnnnennne enunsnnueneranssennenan nennt onnunennanene 
Effig Üoeeeeernennsonnonsnnnnnnsnnnnnensnunununnnnnnnenenannunenopnnnnnnannnnsnnusnnenessnnnenen rennen ..... 
Ehopila, Art leichter, bänner Leinwand (Schleier), au mit Baumwolle gemifcht, weiß. ........ ............ 
Eſtrepe, baumwollener, weißer oder farbiger (Futterzeng) ....... Dnessenerenonesunsenenrsennne PET are nonne 
» leinener oder mit Baumwolle gemifchter..o....:.:0--20onononsnsunnonennnenner sone nnann nennen nsnnere 
Etuis mit Meinen Gegenfländen von Stahl, Kupfer oder anderm Metall, zum "Stiden, zum Reinigen ber Zahne, 
zum Zeichnen und Malen, ſowie zu anderem Gebrauch ............... ............... ......... oo. 
Etuis von Papier für Hüte (Sutfutterafe). .... Kenn nnonnnnennsrennnnennn ........ .......... ......... .......... 
Extrakte, ſ. Eſſenzen. | 
Fächer aller Art ....... Poonennenennnnnenneuennen nun nee ....... ........................ 
Faden zum Stiden, von echtem Sold und Sılber.. ............... ......... ........ —D — — ————— — 
» unechtem Gold und Silber . Keunennennoesneesennnennane Benson — — ............. 
Farben, jubereitete, nicht beſonders aufgeführte. ........... ............... ............... ......... R 
»  ordinäre, in Del zubereitete ............... Donszersreronnsnnee Surenenunenununene Konnanenannenenee 


Härbematerialien, |. weiter unter Tuſche. 
Farbläften, ſ. Tufchkäften. 


Faßdauben ober Tonnenſtäbe ................................. ........... . ..... ... 
Faͤſſer, Pipen, Boucauts, zufammengefeßt oder zerlegt ..... .... ........... ....... —»———— — —— 
Federbeſen ............................................... .......... .......................... 
Federbüſche zu Trauerkuiſchen, wenn fie für ſich eingehen ........... ........................... . 
Federhalter, goldene oder ſilberne .....................5. .......... RE ........... ..... ............. 
nicht beſonders aufgeführte ................................ .................................. . 
Federn zu Perſonen⸗ und Laftwagen oder Karren .................................. orsanae Kennenentncren u... 
Federmeſſer aller Ürt....eoonnocsnenonunnnnunnnennonsnnerersonn nenn on tnnon nennen nnennen nen er ens nennen ennne 
Feilen ....................................... 
Felle, gegerbte, unverarbeitete, mit Ausnahme des weißen und farbigen Sohllederd, welches zur 4. Klaffe gehört 
» . ungegerbte, unverarbeitele .......... ............ ................ ........... ......... ..... 
» gegerbte, zu Schuhwerk verarbeitete ........................... ............... ....................... 
verarbeitete, nicht beſonders aufgeführte............... Saonnarennanesununnenun nenn nse .......... 
Belt ober Plüfh und Chenille von Leinen oder Baummolle........ ........................................ 
»baumwollener, zur Nachahmung des Sammets .......... ........ ....................... 
» und Chenille von Seite oder mit anderem Material gemifht............. Bessennsennsennne 
„ ‚ » Molle oder mit Baumwolle gemiſcht ...................... nn 
Selleifen ober Heifetafgen ... ........... ................ ............ .............................. ....... 
Fernrohre, ſ. Brillen. 
Feuerſchwamm oder Zunder............................. ............ ......... ............................... 
Feuerſpritzen. .......................................... ....... ————— — — ........... ... 
Feuerwerkskörper .......... Sunsennnenennennnerennunee Leronnenonerseen ........................ ......... oo 
Feuerzeuge „uuuennnnnernnnensnnensnennnensunnsnnsnnennsannnnsnsssenunnnnnnnnen onen nenne nen .............. 
Fichtenharz ............................................ .......... 
Figuren und Büften von Macs oder mit Wachs überzogen, die nid sum Rinberfiegeng gehören ...... use 
» Verzierungen, Düten ıc. aller Urt, zu Konfitüren ............. ................ run ......... ....... 
Filtrirſäcke oder -Beutel .................. ........... .................. .. ........ .............. ..... 
Filzformen .................................. ................ ————— —— ............. 
Filz in Stücken zu Schabraden ....... ....... ........ ...... ........ rn Dorcnunnonse ............... 
> geformt zu Hüten ..................... ...... .... messen essen nennen en en tan ste 
Singerbüte, goldene oder filberne. ............ .......... ............. ——— 
nicht beſonders aufgeführte ............ ...... .............. ........... ...... 
Firniſe aller R 1 3 ......... .............. ............. ...... ............... 
Fiſchbein, auch nachgeahmies ..... ........... ........... ....................... ........................ ven. 
Fiſche, gepdfelte oder geräucherte Leneneneesnnnnnenn een  onnesneoneen nr n unten nennen .......... ... 
Fiſchthran ........... ............... ....................... .... .......... ...... ........ .......... ...... 
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lache, toher......... EPFTELERTTERELTELEETTE unsre enentoresenennnene .. .... ..... 3 5 
Flauell, wollener, auch mit Baumwolle gemiſchier.. ............. ................. ....... 7 100 
Flanell, Boi, Rotie, Fries, in Stücken oder Pferdedecken.. . 6 50 
» feiner, Flaggentuch .......... 6. 7 100 
Flaſchen, ohnliche von ſchwarzem ober orbinarem weißen Glos, zu Slüffigteiten BERTETTETTITERETTLETTERERNN 2 2 
Slafchendalter..... ... Kensnnnebesunnnnun een neues nenn nun nn nn Gnrennnens orten nn 5 25 
liefen zur Fußbodenbelegung, von Son, Marmor ober anderem Dateral, bis 60 "Temtimeter . Lenrensannnurnre 1 frei 
Flinten allen Urt. .ecsensoursooonseonnonnnnnannoruenunonnnnuannn nenn rennen rennen ereneonenenennnen .. ....... 7 100 
Flintenrohre und Rohre zu anberen zur "Einfuhr erlaubten Taffen... nenannaneunne Enrerereeeneennunnne 7 100 
Flittergold und Slitterfilber. .oonenonoosnenenenner ons .. 6 50 
Flitter, unechte............. ....... ........ —V ——— — — ———— —— 6 50 
» von ehtem Bold und Silber. ..u.zunucorcocnonunuennnsnne Lennarsennen rose nurererunannee oo. 8 
Florete (Battung Brabanter Leinwand) von Seinen ober mit Baumwolle gemifht .. .......... ern. . 6 50 
Flugſchriften, Bücher und Zeitungen... ...crseer.0. .......... ... — — — ———— — ........ 1 frei 
— 528 nicht beſonders aufgeführte ....... Deonsenaurnseesnnene Suenennnaunessuusennenne ................ 5 25 
Fortepianos ......... ....... ....... ....... ...... ......... ...... ..... 4 15 
Fourmniere, hölzerne, für Möbel ......... Snsersonssnnennnenren Keueseensnennssenonuenurssnnnnne nee Erstaunen 3 5 
Frauſen, baumwollene oder leinene ................... .. D—— — —D — — 7 100 
»Wwollene oder mit Baumwolle gemifchte......- ............. ............... ser: 7 100 
»  feidene ober mit anderen Materialien gemiſchte ....... ............. ... N . 8 200 
» von wnehten Gold und Gilber........ Lerersenssesrennennne Onnansrurseeranensn seen anaen ernennen. 6 50 
» » echtem Gold und Silber......................... Deosannnnareusenensonnennennneennnnne .. 8 200 
Franzbranntwein oder Eognac ............... —R X rn eonnnarceuenen 5 25 
Stauenüberröde, feibene, fertige oder jugefhnittene .. ............. .. ............. ... 8 200 
Frauenunterröcke aller Urt ..................... Lerersnennenunnenenne Konsnsunenenuennsenenenernenenen ... 8 200 
Früchte in Branntwein, Zuderſhrup ⁊c. eingemachie ................. ......... .......... 4 15 
»getrocknete .............. . anne. 4 15 
Fuhrwerke für Eifenbabnen, Derfonen- unb Befemagen, wie Rutfden, Ruleföen, daibchaiſen Beinen, Omnibus 
und anbere nicht beſonders aufgeführte .. ........................ ............ ....... 1 frei 
Gagath, roher ............. ........00 ......0.n.0. 0:8 0100 Ce 00 BOT EL HEHE EEE TE TE ů.6226 a0 000000 +0 v„..... 4 5 
» Maaren daraus, edit oder nachgeahmt, oßne Einfaffung von Se oder Silber ............ .......... 6 50 
Galonen oder Borten, leinene oder baummwollene ............................ ......... ...... ........... .... 7 100 
»wollene oder mit Baumwolle gemiſchte............. .............. ......... ................ 7 100 
»ſeidene oder mit anderen Materialien gemiſchte............. Koonanteunnuno none nes nn Lee 8 200 
» von unecdhtem Gold oder Silber........ ......................... ....... .......... .......... 6 50 
» echtem Bold oder Silber........ Kosnseosnnnesesnens ren enenan nern eben rennen nennen nennen .. 8 200 
Garantido (flarkes, fehweres Gewebe), leinen ober mit Baumwolle gemifcht, weiß ober farbig or. ........... 6 50 
Gardinen, |. Vorhänge. 
Gartengewaͤchſe in oder Salzlake eingemadt...... ........ ........... ................. 3 5 
praͤparirte, als Konſerven zur Nahrung .............. ne Sennsunanonsuenes ernennen nn nenn 4 15 
Gaze, ſaͤdene ....... ............. ............... ......................... ..................... 8 200 
» baumwollene...................... .................................... —X ——— 4 15 
Gäthacken................ .................... ———— — ..................... nn 3 5 
—— eiſerne, jerlegi oder in Stüden .. Snanesteonsonsnnen .............. 3 5 
Gebiſſe von Eifen, Stahl oder Kupfer, polirt, lackirt, verzinnt oder bronzirt......... ........ .......... ........ 4 15 
2 neufilberne, vergoldet oder verfilbert ........................ Snsnenosonerstnansnesenesenre .......... 6 50 
Geflechte und Plattſchnuͤre, wollene oder mit Baumwolle gemifchte ................. .......................... 7 100 
leinene oder baumwollene ............. ...... .. none. 7 100 
feibene oder mit anderen Materialien gemifchte.......o--unsonurunononnnenennnn nun 8 200 
Begenftände von Eifen oder anderm. Metall, vergoldet oder verfilbert, ausfhliehlid ber Urtikel für ben Sqreib. 
tiſch, welche ohne Auſsnahme zur fünften Klaſſe gehören .. .. ............. .............. 6 50 
Gegenſtaͤnde von Neuſilber oder weißem Metall, ſowie Rachahmungen deffelben ............... ............... 6 50 
’ von Gold oder Silber, auch nur theilmeife von dieſen Metallen... uuuerneronncenn: ............. 8 200 
welche die fremden ie li und biplomatifhen WUgenten, die bei ber Regierung ber Union be⸗ 
glaubigt find, ſowie iegdiplomatifhen Ugenten ber Republit bei ihrer Ruͤckkehr nad) Venezuela 
zum eigenen Gebrauch mit fi führen ...uucuensonenonnenconsnren Lenssrsensnnneennene ......... 1 frei 
Gehſtöcke, Peitſchen, Reitpeitichen und fogenannte Tobtfäläger aller u. onannsenenunnnnnns nee une ..... 6 50 
Gelatine aller Urt...... .............. ............................ ..................... ............. 4 15 
Geldtiften, eiferne. KEEETERELZESTZESKEZESZEN EEE — 00 „.o..... une0e s......". u... ... > IMWESEKEZENEEN 3 . 5 
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Gemälde, Bilder und, Porträts auf Leinwand, Holz, Papier, Stein, Metall ober anderem Material. ...... 5 25 
Gemuſe, in Ejfig und Salzlate eingemadhte ...ornercsinononrneneonen ................. Bß d 
» wie Sonferven, zur Nahrung zubereitete.. RE 1 frei 
en Mit der ausſchließlichen Veſtimmung für Eifenbahnen . ........... .... 1 frei 
Ger ..o on 21980 — OEL ET © ⏑⏑ o —ö0 —0 —0⏑ —— ——24 vorne. 2 2 
Geriengranpen SRERTE Kerspsunsenurnnncne eussnuusesneonsnnunrserne PS a 4 15 
Derlg raupen. .................. ................................... ........... 4 16 
Geſchiri zu Trauerkutſchen und u "andern Derfonenwagen.......220resorornnnnuennnnnnennnennesnetann user Rp B 5 
» Bug. oder erde zu Kutfchen, Kaleſchen, Omnibus und andern Perfonen- unb Saftwagen ........... 1 frei 
Gefihtsmaften allen Urt .......22nsoenunnsunnnensenssn nennen ... ... .8. D —— 5 25 
Geſtelle zu Regen⸗ und” Sonnenfhirmen......non--uncnecncns Dennenunnnnernennen Gonsonnnannune ...... ........ 4 15 
» oder Formen von Steifleinwand zu Müpen und Süten .................... ......................... 5 25 
Gewebe au Schaden und Pantoffeln, ſeidene .... —R— ............. ........ .... 8 200 
⸗ ⸗ nicht beſonders aufgeführte ...... .......... ...... ....... .......... 6 50 
N) Tricot, baummollener Soesusnononsennunneee Keannnenenereseneneerrenenn enter en sr enn nen ......... 6 60 
> »ſeidener, ohne Unterſchied der Form .eneoorenurereorenene ............... 8 200 
»gehäkelte Gegenſtaͤnde, leinene, wollene oder baumwoliene ..................... 7 100 
»von Eiſendraht, nit beſonders aufgeführte................ ................... ......... 8 5 
» von Metall, nicht beſonders aufgeführte, nad dem Material, aus dem fie beſiehen. 
»baunwollene, zu Frauenrocken vorgerichtete, mit und ohne geſtickte Streifen. ........................... 6 60 
»von Sanmmolle— Sanfı Sparto oder Flachs dur Sußbobenbededung, aud mit einer Heinen Beimiſchuns 
von Wolle ........... Doreen anne nn nennen anne nn no Bonsonı. nern 4 15 
»  ordinäre von Hanf, lache ober Baummolle zu Möbeln, zu Gurten unb in anderer Esım .. ...... 4 15 
»von Roßhaar zu Mobel⸗Ueberzũgen..............8.. 4 15 
» ohne Unterſchied des Materials, welche mit Gold ober Silber, echtem. und unechtem;, geftickt ober bamit 
gemifcht find, mit Ausnahme ber Ornamente für Kichen und Geiſtliche .................. 8 200 
»  feibene, oder mit anderen Materialien gemifchte, ohne Unterfchied ber Form, wicht. befonben aufgeführte 8 200 
Gewichtsftüde, eifeme..oconsononennenensoenennenenenn nern nnnureenense Bene snsnsnseu nun nn anne Soonrnnncnns 3 5 
> nit beſonbers aufgeführte, nach dem Material, aus dem fie. beftehen. 
Bersinde oder Ebarniere von Eifen, Aupfer, Stahl oder anderem Metal ........... ........... .............. 4 15 
Gingham, leinener oder baumwollener .......... ...... ——— — 6 25 
Gips, ganzer ober gemahlener ........... ... — —»—— — — — 2 2 
»Waaren barauß ohne Unterfchieb ber Form, mit Ausnahme des Rinderfpieljeug .. nnnnssersenunne 4 15 
Bitter, eiferne BEE OLE RT ET EEE PORT RE LTE TUE TE HC CT. © IKUWESEKEEEETELETEWELT EHER [WEURLHEVEFTT [KT SWENEREEIE s.... 3 5 
Girandolen, nenfilberne, verſilberte ober vergoldete......... ....... .......... 6 50 
goldene oder ſilberne.............. ......... ..... ......... .............. ........... ......... 8 200 
nicht beſonders aufgeführte ....................... .................. ..................... ir 4 15 
Blade oder Kruftalleylinder .......re00ner ron. Gnennsnenrenone ........ .......... ......... ..... 4 15 
Glasglocken . ——— ————0—⏑ ................. 4 15 
Glasperlen (kleine Stick⸗ unb Striaperlen) ...... .......... ............. ................ ................... 6 50 
Glaͤſer, optiſche ⸗e u ur Bar ur Dur ar Be Br Be ve eK Se N Er — ee eo —bUBosa0e» s...,10,0000 ...... „Onrvoseooce o-... 0100000010 —400 esse. 9% 6 50 
Glaſer oder Kryſtalle zu Linfen. —— — ......... ——— —— ...... .......... 6 50 
> glatte, unbefegte Lenrensernennnstnensssentnansn een rennen enennr een nenn nn nee ....... 3 5 
Blae- unb Krykallwaaren ohne Unterſchied det Form, nit beſonbers aufgeführte .. Lewnssenectnatunsnetannn re 4 15 
Blauberfalg ......2.--0onenorunnennnnnnne Duonssnssnnerunsentnnersersesssnennnennnee nenn ernncee —R — 2 2 
Globen, Erd- und Simmelß- oaessanoaarensnrnonennensunnonsanennnsnennununenssnnnenenssensertunsssnnssnnte 1 frei 
Glocken und Gloͤckchen oder Rlingeln von Bronze, Eifen oder anderem "ähnlichen Metal, yolirt, (aditt, Bronsirt 
ober verzinnt ..o.ccsensoneonnnnuonnnnnnn nun en nenn nee nenn nennen nenne nen Kennenunenne nenne 4 15 
Gloͤckchen oder Klingeln von Eifen oder anderem Metall, vergolbe ober verfiüher .............. —R& —XX 6 50 
von Reufilber............... .................... .................... ...................... ...... 6 50 
> > Gold ober Silber PREWERFHEHENEHEHEENEETEN IKYEZHHESRHERTET KERNE EENEEE [KEUWEFZUSETEENZ v.—n......o 8 200 
Glockenſpeiſe oder Blndenmetall, it Befonbens aufgeführtes .. .urasenerconee Kensssuusurnnnersannnnsrenenne . 4 15 
Golb- und Silberfäben, unhte.. Geneosnnonrane ernennen nenn nennen en .......... ..................... .... 6 50 
D —— — —— —— —— —————— — - 8 200 
Goid, unverarbeitetes ober Pa giftigen Mängen. Leuneeenunenssensensersnnnee ........ ——— ————— —— 1 frei 
Goldarbeiten ohne Unterfchieb ber bon ion Befonbers aufgefäßtte. . enunnsenrnonnersennunnan nennen. 8 200 
Gold» und Silbergefdirr . Gensennorenunreen nee tenn nme nn na n ern Lonensonreneanserene ...... ...... 8 200 
@olb- ober Sibertof (Brofat) Kunnnenonunrnennenn nenn Kreronnennrnee Dorsannsusnseranneenene ....... —R&& 8 200 
Grabmaͤler, nah dem Material, aus dem fie behehen, ‘ 
Grabſtichel ......... ........ .... ....... ........... ..... —BR— 4 15 
2* 
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Gries zur Verfertigung von Fadennudeln .....ueconneenoroesnnnunene SD usnennnenbnsuesunennennenennnnen nenne ... 
Gummi elafticum oder Kautfhud, Waaren daraus: Rindenfpieieng Kunsensenseninsunnnnnnunnennenenun nen ..... 
> » Waaren daraus aller andern Ürt ...ucserononcssonnunnnnnarcenenne Kaonnenssnoneonnsenenan. 
» » Gewebe daraus zu Schuhwerk ....rccncoenunnnonnnnencneneure ............. ......... 
» in Taͤfelchen ...00.0 ........,.o — uno oo, o......L..> IMYWEUE TERN ......n 00400000 ,% 
Summifhube .......... —— — —D nennen .......... 
Guttapercha, rohe, und Woaren daraus ..... ...................... ... .......................... 
Gurte, Sattel⸗ und andere aller Art. IMYKKETETSHTEHHUNSEHETRLLLIENHENLKENEURHHRTERKE TEEN ERWEITERTES TERT 
Haar: Menſchenhaar und Nachahmungen deffelben, verarbeitet oder er nick. ..... —R ................ 
Thierhaar (Kaninchenhaar u. a.) zur Hutfabrilation ................. Genssennnnennrnnensunnnenar nn. 
Haarfärbemittel, ſ. Tuſche. 
Haarnadeln, goldene oder filberne .......................... Sersessnunenensnnrnannsennnnee Keeneenssorsstannen 
» nit beſonders anfgeführte....u..soruononnnnenrnnnunsnsnnnnnnunenunu rennen Ensunnannensennnenneone 
Hademefler. ....2osssrennennonnnuennsuunnenennuennene —R ................... ........................ 
Heine und große ............................. ......... .............. .......... u. 
afer ........................ ..... ..... 
Haͤhne zu Fäaͤſſern, Hipen, Boncauts und zu "anderem Pe nad) dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
Haken und Defen von Draht.................. ensesunnunense .............. N Lnensonannunnenennen 
Halbtuch, f. unter Tuch. 
Halsbinden von Baummolle, Noßhaar oder Wolle.. ................. ......... ......... .............. 
ſeidene ober mit anderem Material gemifäite... ............ ................... .............. 
Halstücher, gewirkte ober gewebte, zum Putz........... ..2............ ............. ...................... 
Hämmer. ........................ nennen een ... ....... ......... .............. ..... 
»ſchwere eiſerne ................. ...................... — ——— ......... .. .................. 
Handleuchter, nicht beſonders aufgeführte ......... ———— —— ................... ..... 
> neufilberne, vergoldet oder verfilbert...... Knenunsneunnnaunnen —R ............... ......... 
golbene ober ſilberne............... ......... ........... ..................... ....... ...... ..... 
Handſchuhe, leinene ober baumwollene............................ D ——— — .............. 
wollene oder mit Baumwolle gemifchie ......... ......... ...... .......... ........... 
ſeidene und mit anderem Material gemiſchte....... ................... ........ ....... 
Leben, nicht befonderd aufgeführte. ....uocrsonnnnnnnunnnonsunsnnenunnnnnsennnnsunr stur neueren 
DE |, 3 4 ı 1 } CE Er re EEE EITHER LHENENENEUEE N) DUKULELT LUISE EENTET) “or 0000 00. —oo. 
Sanf und Sehe, ob ober gebreht zum Kalfatern .....usonenenonsononnnnncnnunnnununcnne Beunsennananennee nn 
Banfleinen, fogen. an weißes ober farbigeß.........u.. RE nenn nesnunsuonuseranenunnnnen ...... 
rohes .......... .. ——— —— u... 
Sängelampen, golbene und filberne ..... ............. ........... ............. ........... .................. 
neuſilberne, vergoldete oder verfibene. Kenssuresensonennerennnnennne eunerensenerterencnn PER 
’ nicht befonder8 aufgeführte...... Kresse rorunuunnnnene ersensanenerane ernenrnurerununen erstes 
Hängematten, leinene ober baumwollene. .......... Kessensennuene Lerssnnseeusenunnnnnnn nenne .......... ....... 
Haſelnüſſe in der Schale ... ........ ........ ...... ... 
Hausleinen von Leinen oder Baumwolle .......... .............. ................ ......... ....... 
> weißes, baummwolleneß ................... sauce Doonnnennerenennnee nor Lernunıe ............ . 
> farbige, von Leinen oder Baummolle.............- ......... .......... ......... Konsens .. ........ 
Heber (Hähne) zu gashaltigen Waſſern ...................... ............ ................. ................ 
Hebezeuge und Winden ...2................................. ................ 
Hecheln, nach dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
Herde und Hanf, roh ............................ ........ ........ u ERETEITETLTERTRE 
Hefte mit Bold- und Silberblatt, echt und unecht, ſowie mit Bronze ................. ... 
Hemden, fertige, baumwollene ...................... ......... ........... 
»leinene oder baumwollene, mit Theilen von Leinwand. ............. ........... .......... vos 
⸗ »Wwollene ober wit Baumwolle gemifchte.......2uonennsnnnnnnsnnnennnranne ........... ......... 
»mit Seide gefiet oder verziert „euunensenonunenennnnnnne 
» große, lange (Canusones), augefehnittene, von Muffelin, Einon, Organby, Zepbir, Clarin, nachgeahmiem 


Tarlatan und Holländifhem baumwollenen Batiſt, ſowie von anderem ähnlichen baumwollenen Zeug 
» große, fertige, von Holländifhenm Batift, Elarin, geftridt ober gewirkt, von Zephir, Linon, Tarlatan 


oder Muflelin, von Leinen oder Baumwolle, fowie von anderem ähnlihen Gewebe... .........000..- 
>» große, zugefchnittene, von Muffelin oder leinenem Batift ober mit Baumwolle gemiſcht, roh ober farbig 
» » —* ertige, wollene oder mit Baumwolle gemifdhte..... Lonusesoneauesoansarnsene ............ ..... 


» oder zugefchnittene, von Seide oder mit anderen Materialien gemifcht ..... ...... 
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Benennung der Vaaren. 


Serbarien........ Onnnnnenonnnnen nee un onenesonnnn nn enon nn nen nn nenn nun Deonenersennenenn ernennen en 
Sirfe IMEKEKLZETETEEEITERERENEERTTERE EHER EZ ENTER ERTENEN) [KKEEKEEREEEEUITEEEUUNEEEHENENEEHHLILERESUHEUZHHHELHERE 
Hobel aller At ....... “eos n000e. —X d 0— e 0 4 do —ö ν —V 000 .vo.0000000»,%° 

>» für Simmerleute .....ouososssnunsnunnonsensonnnenonnen neun sans artnet nn une ......... ..... 
Hoͤlzer, feine, zur Verfertigung von mufikaiiſchen Inftrumenten, zur Kunftifhlerei ———— ........ 
Höolzernes Zinderſpielzeug . ................ .............. .. Lonnunennnuunur rennen teen nenn au nn 
Holzfourniere. ....................... ........ ——— — — 
Holzwaaren aller Kt, nit "befonbers aufgeführte ennenesnunenne Kouansnan ornuonenunene Elsanesunsanansın. 
Hopfen .......................... Dnnosnuennnren Laronsnrecane Dnnueonnenensenn unse Seneonnnenne nn o.... 
Hornamboſe .......oeuunoonenesennunencensnnense Kuren oneesnuunnn Sanersuensneennrennn nenn rennen nun ....... 
Hornwaaren, nicht befonbers aufgeführte . .......................... ... 
Hoͤrner, rohe ——— —— — — — — —— — — 
Hoſentraͤger aller Art .......................................... ....... 


Hüte von (hr anfeibenen Felpel, mit hobem Kopf, fogenannte (hmwarzhaarige Hüte, fomwie ale anderen Hüte 
berjelben Form, ohne Unterſchied des Material und ber farbe, mit Ausnahme ber mit Sprungfebern ver- 


fehenen, welche zur 8. Hlaffe gehören. ..o0...-seronsunnnononnennonunn. are Eoununenennuennenen ...... 

» und Mutzen, nicht beſonders aufgeführte Konseressarrereeruntnnenennn nen .. ........... —— 

— von Stroh oder aͤhnlichem Daterial ohne Uubpub.. Lenesntsnnneternnontanunoneennune 

Hutfutter von Seidenzeng ober anderem Gewebe.............................. — R& un. ........ ...... 

Hutfutterale, [eberne .1....... ...00 [EN ZSEESN SEEN — — ERKETEWERTETT KEKEEEREER INEWERZKER WERE von 00008 9098» Sarnen sa.e 

Hydrometer . seoneroneteonsHonen so 00 00000000000. IKEEZEE ZZ ES EEE ET EEE euren u........ .0.0. 

Imitéè, leichtes baummollened Gewebe, ſchlicht, gemuſtert, durchbrochen oder geſtickt. .............. BAER Kerns 

Inſtrumente, Hirurgifhe ...ononsneruerennersnnnnnnnunennunen nn tenn rennen nnnn en nn ernennen nennen n en ttn nn 

» anatomifche, mathematifche unb andere wiſſenfcha ftliche, nicht befonbers oufgefäßet ..... .......... 

u gewerblichen Sweden, mit oder ohne Hefte, nicht beſonders aufgeführte........... ....... 

Irlaͤndiſches einen, baumwollenes, weißes LKEZESEEZZEZEENZEESEETEN EEK ..n0o 09010801 — ——⏑ vo....:.n..08e0ene 

> »leinenes, mit Baummolle gemifchtes, wi. ennnonnnnens Doeneesteennnnnnennnnener nun 

» » „codes, leinened oder baummwollened ..»......... Konnsonssene — ... 

Jag dtaſchen ⸗e —. 180 01 1 BO EHE BT ER HT 1 HH TH LH ET 5 5 ..............n„.eC......-..., 08 seseuen»ne o........ e0.0020.e.a 

Snlnufe unb Transparente (Borfeger) für Ssenfer .. Lersnseensenneeneurnen Deorerenenanntanr onen . 

Juwe n von Gold und Silber ........ KERSEEZENEE KEN em, 0000er 0.8 sense, n0® IKENEKEKSEK ERKENNE ...... 
Kabel und Tauwerk aller Urt. ocsesosnenorennosonnunnunnuonnenennsunnenarsnnnennnan nee 


Kämme, große und Meine, nach dem Material, aus dem fie gefertigt find; befindet f 5 baran Gold oder Silber, 
fo gehören fie p 8. Klaſſe, und die von Kautfhud, Horn und anderem Material mit metallenem Rüden 


find nad) der 6, Klaſſe zu verzollen. 

Kammgarn, wollened .................... .... D — — — — X — — — — .. 
Kanarienſamen.. ....... .. ————— . ............... 
Kaninchen⸗ und anderes Haar zur Sutfabrifation .. Lensernrnuene ........ —QR — ....... 
Karmin ................... — — ——— — ———— — 

Rufe und Haden...ucsoreenenenonnenununns Keosssnsersurrennnens Korsransuruneen nenne nnane .... ..... 
Aalen von wWeißblech, Meffing, Stahl, kifen, Sinn ober anderem bergleichen Paterial, polirt, ladirt, verzinnt, 
brongirt oder nicht. ..oeeneceneerennnnnonunenen touren sun nnnn nur on nenn une ernennen nen nennen vn... 
Kautſchuck oder Gummi elaflicum, verarbeitet ober ch, nicht befonders aufgeführt... eonensnenurnenn on. 
Keffelboden, eiferne. .............. EEE — 
> fupferne [MEUKKENEET ERKENNT CKEWERTERT TEEN .......... de—— ü —0 .. 
Keffel, eiferne er 00000000008 € vu. n000.0 000206 .......00..0 80 ve 19 sv o0oF» ..oo00s u .......0 o —00 IMEREZEN — — — —⏑0 u... 
» Aupferme....ousessonnnuneneee rennen rn nun nn nee ......... ............. ........ .. ....... ............... 
Ketten, eiferne, zum Gebrauch auf Schiffen . —XR— . Lermbornnsesenunonnenneennn nenne . 
»  fupferne, ſtablerne, eiſerne ober meſſingene, it "befonders "aufgeführte nennen ...... .............. 
aiherereſd ..... .......... ............ ———— —— 
Kienruß ............ ............. .......... ......... ......... ......... ——— —— 
Kinderſpielzeug aller Art .... . ....... —R— — — — 
Kinderwagen aller Art .......... anne —R .. ... ...... 
Kiſſen oder Polſter, ſeidene oder mit auberm Material gemifchte . ............ .......... .............. sone 
» nicht beſonders aufgeführte...... Kuonsensenuoernnren Kornunnoorncen .......... ............ 


aifien, holzerne, mit Zimmermanns ⸗Werkzeugen....... ................... ............ ................ 
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Benennung der Waaren. 


Kiften mit Inſtrumenten zu Caubfägearbeiten ...13 Geonnnenergerrnn een Keneunensnuunen ............. .. 
»  orbinäre hölzerne, im je erlegten Suftande........ ................. ......... 
Aleidungsſtücke, leinene ober baumwollene, für Männer, nicht beſonders aufgeführte. Leeesnnaneenneesenorenunree 


-Kleidungsftüde und ahlacıen für rauen und Kinder von Batifl, Clatiny Tüll, Zephir, Linon, Tarlatan und 


Muffelin, fowie anderm Ähnlihen Gewebe .......... 


» für Beide Geichlehter und andere Artikel von Molke, mit. Baumwolle gemift, bie "nicht be 
fonder8 aufgeführt ſind.............. versus .. ......... run Snneonnoenuenne Knnennnenncore 
Klyftirapparate oder Elyfoßompe .......... Leneerasencnen ..... ..... .............. ... 
Klyſtirſpriten aller Art ....... ————— — D————— — — u... 
Knittergold und Flittern, vergolbete oder verfilberte Seorenunossnnencnnnen Sneasuererenenn uns onanene nennen. 
Knochen- oder Beinwaaren ......... ern nonnunennennnen Kouenonnonneenseurnenetnnnnnne ............ ....... 
Knöpfe, ſeidene, goldene oder ſilberne ......... ...... ..... ... 
» nicht beſonders aufgeführte ..................... .... 
Knoſpen, Blätter, Früchte, Samen und Gewebe zu fünftlichen BLUMEN . . ... 
Koffer, leere... ......... ELEELTELEITERETT IELTTELPITERERTERUETTE ereevenenen 
Kohlenbecken, wicht befonders aufgeführte Leenestneerunnsensnsnnnne ......... ............ ........ .......... 
wit nenfilbernen, bergolbeten ober verfilberten Süßen. ... ... ........ ........ ..... .............. . 
» mit goldenen oder flbernen Füßen ................... ............ .. ............. ...... 
Kohlenfaures Blei oder Dleiweiß IEIUETEIETERTERRLTETTITERTORTTERTERTEITTETTERLETRRTE nessnsenunen .. 
KRopfgeftelle zu Pferbezäumen.. ..seroenernsonnnenununnuen Deonsuennnoeneunsennens Knsornercnnnen Donenenneree .. 
Kopfzierrathen aller — ......... ——— 
Kolophonium..... ............ ...... .......... ............ ............. ... 
Korallen, in Gold oder Silber gefaßte ..... ..... ....... .. 
Koͤrbe und Körbchen, ſowie andere Gegenſtaͤnde von Slehtweiben oder Binfen.. ............. 
FA — mit Köpfen von Metall, Glas ober Porzellan ........ nonerenuunen .- 
Korſetts, fertige oder bloß augeiönittene . Sanur nennense nee Lensstsessosneranesseenennee ......... 
Kraftmehl ......... —— — — — une nne PRRRETEETT 
Kragen oder Salstraufen von Hapier oder mit Zeugwaaren "gefüttert Perso nnnensunn ........... .... 
von Leinwand oder Baumwolle, für draueu...... .. tttttt ........... none 
» dergleichen für Männer ...crononenoccnnnonennunenunnnnonnunsnunnenenenaunnn nenne .... 
Rränter, mebizinifche s..1.000 00.1 on«. [BAR TZEREE TEE EEE Urn. [KEIKERKZEEITKERT ER SE ZERKEE EINEN —60 ...00009 & 
Kreide ...... Korsnuenee Kounannestnneennennuennnneranenne Kerasmuruenennnnee —RR u... 
Kreonleuchter, "goldene ober flberne ................ vo. ern PRPRTTEPRTFRFOFTE v.. 
| > neufilberne, wergoldete oder verfilberte .......uesonnnnruononnnnnsunnnnne Enensuernenseranasenee 
» nicht befonderd aufgeführte....................... ... ........... .... ..... 


Küchen, tragbare, eiſerne oder von anderm Material. Eunersnsernaneneonere 
Kügelchen von Glas, Porzehan, Stahl oder andern, mitt bejonbers ufaefägeien Watecial..... .... ........... 


goldene ober ſilberne 2.0...» onssuenneenennnnnnnenn enanuosunsennoneenennnnnennun rn . 
Kümmel ................ —EX ———— — D nenne rennen Lonnnesenneneennenntenenennene 
Kupfer, alter Bruce Puesansesarsan san unse snnannennens nee vera nenn Dennnenusnsnnnnennnnsnnnneshnur nenn nen 

> n Blöden oder roh, in Stangen, 8 en, Blechen lehtere mögen burchbrochen fein "oder nt .... 

> Baaren daraus, ohne Unterſchied ber Form, foweit fie nicht befonders aufgeführt find ...... . 
Kupferftihe und Lithographien........ Lersnuennnneeneunen ...................... .......... ......8 
Kupfervitriol ...................... a ........ .................. 
Kupferwaſſer oder fchweſelſaures Eifen (grüner Eifenviteiof) . Vorsonussuunnenne onen nonn eben nennen ne nn en 

Lab allen Art ............ nesnenenrersnennenn ................. ...... .... 
Lampen, neuſilberne, verſilbert oder vergoldet . .................. ..................... ..... 
ſilberne oder goldene .................... ...... ................. .......... ............... ...... 
nicht beſonders aufgeführte ..... ............ ..................... ——— 
Lampendochte ..... ........... | Kanone enensnenenne run nenn nn nenn ............ ........ N 
Lancetten «2.2... Kronseorserenunen ... ............. —RB —D —— — 


Landkarten aller Urt... run Unnneneneene 


Leberthran . IE IFENER RES ESSEN ZEN ERE EN EEE EEE Eee? .......e u. .000.0% s.....n. 20060 20onSohn es beohbhneo Ba yon Hd, 2000 
Leibbinden oder Schärpen, [einene oder baumwollene 


ea — EZES ITS ER EDEN EIKE ZEF SER EN E EEE EEK SWK ERS EREEKEN EIKE ENGE 


> » > wollene oder mit Baummolle gemischte. Gnuensensernersune ......... —E——— .. 

’ » » feidene ober mit anderm Material gemifchte....... ronuon ........... — R& u. 

» > » von Kautſchuck ........... ................ ............ ........ 

Leim, ordinärer ........ ......... ............ ............ ................ rn Lenonenuence . 
»Fiſch⸗, oder Saufenblafe . ....... ....... ........ ......... nen ........... 


Klaſſe. 
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Benennung der Waaren. alaſſe. | golfat. 
Eent. 
Leinfamen in Römern oder gema en ...... .......... ......... .......... 3 5 
zum Säen, nicht ers anfgefährt . onen onnanncnannre ernennen sonnsennnreennnun nenn nenne 1 frei 
Leinwand, jpaenamnte Bielefelder, blaue ....-unonnnensonnnnnnnnnnennennsnennanereonenre ................ uno 4 15 
> aumwollene (Shirting), weiße . MUKENEERHEIEHHETTEELVENHETEHTETKEED —.........0.. WESER) .... 5 35 
> leichte, bünne baumwollene, w weiße onenseereenenenenn nennen nnn nn nun ron nnnnnesnnnnnerereuntnunen 5 25 
> leinene mit Baumwolle gemifchte, xode........ruononsonnorunnnenunnennnenonsnsannne 5 25 
P) leinene ober baummollene, farbige, ononeonsnnnononunnonnennnnnnnn nn nn nn nu nen ..... 6 25 
Rofen, onouoerscsnnonenonunennnnennnenn nenne ................ .......... ..... ....... 5 25 
Leuchter und Ranbelaber von Solb ober Silber .... ......... ............. 8 200 
> > > von Neufilber, vergoldet ober "verfilbert . Lensunusennaunen non senunuee .............. 6 50 
nicht beſonders aufgeführte ............... ... ........... ............ 4 15 
Lichte, Teig⸗ aaa... — —————005⸗ ———0— . 3 5 
» Wallrath-, Daraffin, Rompofitions- und Stearin⸗................. neense nenn nennen rer en nn en nn ne 4 15 
Lichtbochte oder zu Lihtbochten gefponnene Baumwolle ....2...2..0. Geuneennnenennneennnrenennoonnen .......... 4 15 
Lichtſchirme von Metall, Papier, Gewebe ⁊c........................ ................. ................... 5 25 
Linon, baumwollener, ſchlicht, gemuſtert, dutchbrochen, gefidt .. ........ ................ 7 100 
»leinener, mit Baumwolle gemiſchter, in Stüden der in irgenb "einer anderen Form .................... 8 200 
> gummirter .orene voran noßo«ree« BET TR 0 0 —o... 0 — N, Dorooneene» PETTWEUITUEETTETT Bunes 6 50 
Linfen TEE TEETEITETTT [TEEWEUERREETTTUTTETEETTEEN — — — — —0 1 frei 
Linfengläfer, ſ. Brillen. . 
Liqueurflafchen mit unb ohne Piquent...... Konronenonnne ————— — 5 25 
Liqueure, ſüße und nicht beſonders anfgeführte........- ...... ..................... 5 25 
Liſtados, an und baummollene. ....ceserenoeonsnnnennornunene ............ ......... 5 25 
=» 0 RE BE EC DE OH HE ET HH CH FT TO ET HT FT TFT TE TFT FH DL IT OH OH ET U LT OH CE U U HT —⏑ù CE ET L DB ö — DE — TO HT CE OB OS HE LP OH — —500 ..,...© 6 50 
Löffel, ohne Unterfhich ber Größe, von Stahl, Ein, Rupfer, Stan, Defing ober Weißblech ... 4 15 
> von Neufilber, ver oldet oder verfilbert... IKEKEL TEEN ——— ÜKEKEFEREETENEE .uoone.0e .. 6 50 
» » Gold ober Silber eoneerenennnnnunnne — — — - ....... ......... .... 8 200 
Lüſter, baumwollener, farbiger. uennon non nannten nn nun Loonenenennunnnenanenn en .......... .......... 6 50 
Maaße von Leder, Band oder Bapier, lofe ober in Etui.......................... ................. ........ 5 25 
» nicht heſonders aufgeführte, nad bem Material; ı and bem fie gefertigt find. 
Mabapolams, weiße baummollene ....... Kernnnnsunssere Sans sneonnnennnenunnnnnnenne ............. 6 25 
Magnet ................................ ...... .......... ........ ......... ——— — —— ... 5 25 
Maizena oder präparirteß Baitmeit ....... —X — ......... ............. .... ...... 3 5 
Malerleinwand......................... ....... ............. ...................... .... ......... ..... 4 15 
Malvina, Baumwollenftoff, farbig Eoueannenssnsssenssnunssssnnsnsnensnsssersnun nenne —R& .............. 6 50 
Manſchetten oder Stauchen, von Papier, mit geugwaoren —— .......... .... 5 25 
» > » leinene oder baummollene rät Sram Annes ............. ——— — ın 
Mäntel, Pale iots und Ueberzicher, wollene ober mit Baummole gemifchte, für Mäme, Grauen unb Klinder.. 8 200 
» leinene oder Baumwolle für Männer. ....neneosenoonnnnnennonnuunene .................. ............ 7 100 
»waſſerdichte..................... ................ .............. ......... ............... 6 50 
Mantillen von ſeidenen „Blonden, Seinwand oder Baumwolle ..uessosnunssauoosunonsnnensnnennn ............ 8 200 
Mappen und Portefenilles........ Konoenununununnenu onen een nenne ren ne een euere rn andere 5 25 
Marmor, Jaſpis, Alabafter, Granit und alle anderen Anligen Steinarten, bearbeitet oder polirt, ohne. Unter: 
fhieb ber Form, nicht befonders aufgeführt ..ournzcocroenenunuonnennnnenurnnnnnnnnrnnt nenne nnennnnennnne 4 15 
Maſchinen zur Gasbeleuchtung und Gnpbereitung u... Enonennnnocunnenn .................. ............. ....... 1 frei 
» für Buchdruckereien................................ Onnnennennnnrsnsonenne neuen nee nennen nennuee 1 frei 
, zu elektriſchen Telegraphen ......... 1 frei 
’ und Apparate, nicht befonders aufgefäßste "deren GSeſommigewicht über 1000° Kilogramm Betehgt.. 2 2 
> nicht beſonders aufgeführte, deren Befammtgewicht 1000 Kilogramm nicht überfleigt ....... ........ 3 5 
zur Bereitung gathaltiger Wafler...... , anne Eee ann near nern nan an — 4 15 
Ma hinentheile eiferne, für Suderfabrifen on onsnsensnsonnserone ................. ........... ............. 2 2 
Mm aller Urt ...ooucnssnurocannnonuesnnnennunnnennn nennen nn onen nenne nennunnrer Keneannnunnensrune . 5 25 
Materialien zum Sticen und Naͤhen von "uneditem Bold und Silber .. Lersunsnnensnenenennenene or. 6 50 
» von echtem Golb und Silber ...0. LKEVEREESTEREEET ————0—— 8 200 
aueſchlielich für Eiſenbahnen beftimmte........zoonuncnncuroce Konsnunonersnnnenseennnnn nennen 1 frei 
» präparirte, zur Verfertigung von fünflihen Viumen ......... 8 200 
Matratzen und Bettſaäcke......................... ............. ...... ........ ........... D — — ——— — 4 15 
Maurerkellen .......... ...................... ... ...... .... ..... ......... 4 15 
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Cent. 

Maulkorbe und Kinnketten von Eifen, Stahl, Kupfer, polirt, Ladirt, verzinnt ober bronzitt....cuenenereee. on. 4 15 
» neufilberne, vwerfilbert oder vergoldet.............. ......... ......... ... .. . 6 50 

» fildeme........ onr0000n MEKKENHENEZHEEFESEETVERHEREENNENGEN KUEREEETHENUTEHRRVERNRETTENT TER — u ..00 8 200 
Mehl, Kartoffel⸗ ———400 —X — —————— —⏑ůüů0— 40 [DERSHEWETEHET TESTEN „oo. 3 5 
v. Weizen⸗............... LTEELERTERTRERTERTRTLREERERORERTERRETTTETERTEREEE ER ...... ... u... 3 5 
miß 8 Mais, Roggen, Gerſte und anderen nit bejonders aufgeführten Getreibearten. .. — 2 2 
eißel...... run Eneonnennnusunnennen nenn eresenresn teten nsnne nen Lontnnenounuusnonnennnnuren nennen . 4 15 
Dennige ......... .................. ....... .......... ............ ................ ......... nen 3 5 
Meri ses, 9 9o, eu 0 40 1 1 8 9 0 1 LE 3) 1 EL 0 a Tr TE U TR TE 9 5 vente 1 2090 8 LAZEE EEK EEE ME seoogyeue— 7 100 
Deffer und Gabeln mit Gold oder Silberblatt belegten Heften ....nunnenosnstnenseronsenunsnnnennunnnndenen 8 200 
» » _.»  meufilberne, vergoldete und verfilberte.......... Onenunennennennnennn Korenensenennnenne un. 6 50 

> > »  micht befonderd aufgeführte .......-unuer-ursoonosensonononnenunensntennnnnnnnsnen nennen 5 25 


» ordinäre, mit oder ohne Scheide, mit Hölzernen Heften ober mit Seften von anderem ordinären Material 
für Fiſcher, Schuhmacher, Sattler, Gärtner, Tabaksbauer, und im Ullgemeinen ſolche, welde in den 


Bewerben gebraudt werben, auch ordinaͤre Hirſchfänger.......... ———— — 4 16 
»Paopiermeſſer aller Art. ..................... ............................................. 5 25 
»  Sirfchfänger befferer Qualität. .uneueunssuneseeuunssenssssnussssunussnnsssnnsunsnunnsunnnssnnnnanse ... 7 100 
Meffing, coded, in Stangen, Platten, Blechen, Iehtere mögen durchlocht fein oder nicht .............. ......... 3 5 
» Waaren daraus, ohne Unterſchied ber Form, ſoweit fie nicht beſonders aufgeführt find............... 4 15 
Metall-Kompofitionen ......». ....... .. ............................. ..... ......................... ......... 4 15 
Metronome unb Metrometer .......................... Konsasnnennassrnenenansennusaennteansnerssenennnen neuen 5 2 
Mitcoflope, ſ. Brillen. 
Mineralwafler und gashaltige Wafler ............ ........ .......................... .......... 3 5 
Möbel, eiferne .. .aseoerunennonnnnnnnnnnnnnnunnenenenunenennenenn nennen ren ........ ........ ............... 3 d 
» aus Holz, Flechtwerk, Siroh oder Binſen............................. ......... ................ on 4 15 
Mörfer, eiferne...uenconsneesennenunnonnonnnnnnenenunennneon nenn ann sun nennen nesne nn neun nen ............... 3 5 
»nicht beſonders aufgeführte, nad bem Material, aus dem ſie beſtehen. 
Mosquitonehe, wollene, mit Baumwolle gemiſchte ...... ......... ........................... ................ 8 200 
leinene oder baumwollene............ . ................................. ............. ....... 7 100 
Mühlen, nicht beſonders aufgeführte .4..........5. ........ ........... ................... 3 5 
Mügen, bon Stroh oder imitirt, ohne Ausputz ................................ ....... .................... ... 6 50 
aller Art, ausgeputzt (garnirt) .................................. ............. ........... .......... 8 200 
gewirkte ober geſtrickte baumwollene (Nachtmützen) ..................... ............ 6 50 
» von — Clarin, Zephir, Muffelin, Linon und anderem feinen [einenen Gewebe, aud mit Baumwolle 8 a 
emiſcht ......................... 
feidene ober mit anderm Material gemiſchte ............ ........ .......... none 8 20 
>»  wollene ober mit Baumwolle gemifchte ....uosenesnenenononenenersnnnenonnunennnnn nenne nunnnnsene .. 7 100 
» gewirkte oder geftricte, baummwollene ...zoesnonronennennnnnunsonennonnonsnannnnee ................... 6 50 
»bdecrgl. feidene, mit Baumwolle gemiſchte. ..................................... * ......... ........ .. 8 200 
»dergl. wollene, mit Baumwolle gemifhte.... ................ ...................................... 7 100 
» aller At...... .. ............. ..... 8 200 
Mühenfhirme .................................... .............................. ....................... 5 2 
Mundftäde oder Gebiſſe von Eijen, "Stahl oder Kupfer, ladirt, verzinnt oder bronzirt ................. ........ 4 15 
» von Neufilder, vergoldet ober verſilbert .............................................. ......... 6 50 
» golbene oder filberne. ...2... voronnersnerenununnsnnunnerensennsenanensnansnern nennen nenunenanane 8 200 
Munition, Rebpoften und Kugeln ........................................ .............. ..................... 3 5 
Mufitalien ........................ .................................................... .................. 3 
Mufketen ........................... ........... ....................................................... 7 100 
Muſſelin, baumwollener, weißer ober farbiger, fchlicht, gemuftert, geftickt oder burchbrochen —EDE —— — ... 7 100 
leinener oder mit Baumwolle gemiſchter, roh oder farbig ...................... ................... 7 100 
»Wwollener ober mit Baumwolle gemifchler .......... ................. ............. ........ .......... 7 100 
»ſeidener oder mit anderen Materialien gemiſchter ....... .......................... ......... ........ 8 200 
Nachtlichte ............ ................................. ......... ............... ........................... 4 15 
Noctfäde oder gFelleiſen.... ............ ....................... .............. .............. ..... 6 2 
Nadeln, goldene oder filberne ....... 22... ............................. ............... .................... 8 200 
» nicht beſonders aufgeführte .......................... ..... .......... ............ ........ 6 50 
Naͤhkaͤſtchen und Reiſe⸗Neceſſaires ..................................... .............. .................. 6 50 
Nahrungsmittel, zubereitete und nicht mmbereitete nicht befonder® aufgeführte Lnesennenntsen .unononenanernnnen 4 15 








Benennung ber Vaaren. 


Nanking und Nankinet.............................. .. ern .... 

Neufilber, ale Metall, und Rahabmungen beffelben, obne iinierſchieb der Form ..................... 

Nieten und Bolzen, eiſerne.................................... ....... ... 
» >» » nicht beſonders aufgeführte, nach bem Material, aus dem fi N e gefertigt find. 

Nivellirwaagen ........................ ...... ......... ———————— — —— ............ 

Nudeln, Mucaroni und anbere Suppenteige encore Pe RR 

Nüffe in der Schale ............................. Dereeuun essen rsee er nun een enanen ............... 


Octanten ⸗s»8———— — — — — —————ßUM— — T⏑US —— —⏑ù02 08000 sooo ou,% sr 8 o 71 1 7 1 EP RL PH HE OH EHE LK U OH OL HB DT OU ED OH ET LT — FT LT DT OH 9 © s.,.sas0..,..©0 
Defen, Beine, tragbare, eiſerne ..................................... .. ........ ........... 
» eiſerne ER 
5 kupferne. [KEKSEREEZETE —— — — —— —⏑ ⸗— — vv... 
Del, nit namentlid aufgeführte ........... .................................. ........ .................... 
> parfü mirteß “u. o.0:. [KESKEEREEEENTEREENENEEHEENEEEENEETENEE N 40 — EEE ——— 
3 Brennoͤl o.... IKEREEFEWTRTE [KEZEEEETEEEETEEEZENENETEEEENERNENG DER EEEKEFERKEFTEE SENKEN EREHNEERE EEE 


Dpernguder, ſ. Brillen. 
en baummollener, weißer ober farbiger, fchlicht, gemuſtert durchbrochen ober geſtickt.................... 


Pantalons und Unterhofen, baumwollene, gewirkte ober geftridte ........... FE ——— —— — 
Papier, weißes Druck⸗, ungeleimtes ............ ............ ............ ........8. ..... 
zu Eigartetten..... Lentsenssenenneeennte ner enunernne ......... ... ....... ... 
> Tapeten MEHKEEEHEEFEEEEHNWWEUERHEEHNHEEERZEKEVEKEEEHEN GENE | —..o..0 —oroor — — — d 
» Waaren daraus, nicht beſonders "aufgeführte Loenseenreenenee raten nenn none nennen rennen | 
»vergoldetes und verfilbertes, in Reliefs gepreßtes und ba3 zu fünftlichen Blumen gemalte .. 
» Schreib, Pad- und alles andere nicht befonders aufgeführte ................ ................ ......... 
Papierlaternen .................................................................. ...................... 
Pappdeckel, gewoͤhnliche und zum Dachdecken und anderm Gebrauch jugeritee... ....... — — ———— — 
und waſſerdichtes Papier zum Druck ................ 
feine oder dickes Papier fuͤr den Schreibüſch, zu Viſiienkarten und zu anderm Geörauch ........... 
⸗ Waaren daraus, ſoweit fie nicht beſonders aufgeführt ſind ......... .... 
Pappkäãſten, fertige, oder im zerlegten Zuſtande ................. ————— — nenne 
Taraffin, rohes ................................ ..... .... —— 
Parchent und Kleidungsſtücke daraus, fertig ober zugefgnitten., ........... . ........ nennen snenenn ern nennen 
»leinener, mit Baummolle gemifchter.....unee0.... Lerseuenneenserennurereseren nennen sten neenn nn 
Darfümerien aller Urt... cereeesesorseunnenonernoreensuenennen onen nonee sn sun erst ren nennen en ren nnennnenne 
Paſten zur Nahabmung des Porzelland, Granitd und anderer feinen Steine, ohne Unterfchieb der form, aus⸗ 
genommen Kinderfpielgeug .......... Deossuereeteenteesensenneetenstuennenenetennneeenerne nenn 
» zur Schärfung ber Rafirmeifer,...... ..2ersonsseeensnnursnonsnentennnnnnnn en nennen sn nen een en nun ran 
Patrontaſchen ............................................ ....... ................. ..................... 
Pech, gemeines, weißes, ſchwarzes ober roihes .. .................... ........ .. 
»  präparirted rothes, in Täfelchen, für Streihinftrumente, ober Rolophonium a ———— — ..... 
Neitſchen aller Urt, ſ. Stoͤcke. 
Pelexinen von feiner Leinwand oder Batiſt, von Zephir, Muſſelin ober von anderem feinen leinenen ober baum⸗ 
wollenen Gewebe......onreoonunennensunnrennseeusnsnnnreen nein ene nen san nenn nen Dansnrsorencen 
‚ von Seide oder mit anderm Material gemifht ............. Pernesserenen een ...... ......... 
und Hemdchen von Batiſt und anderm Gewebe ............. a ............ 
Pelzrocke .................................................................................. .......... 
Pergament und Nachahmungen deſſelben, ohne Unterſchied der Form, nit befonderß aufgeführteß ............ 
Perkal, baummollener, farbiger eunennesee nn nenn teen nenne nenne ones ...... ....... ..................... 
Perlen, Kid die nicht in Bold oder Silber gefaßt ſind ................... Imoneserreneenseneenen rennen nene 
> DE ee ee 
Perlmutter, Waaren Daraus, ohne Unterfchied ber Form, nicht beſonders aufgeführte ......... 
Dfähle oder Ständer, eiferne, zu Einzäunungen ...* nern ennnrernnese 
Pfannen, eiferne, verzinnt ober nicht verzinnt, emaillict oder nicht . Boeeenerneen nee Boonneneneennnnn nennen nee 
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Benennung ber VWaaren. 


Klafle. 


Zollſaß. 
Eent. 





Dfannen, nicht befonberd aufgeführte, nad dem Material, aus bem fie beftchen 


» eifeene (zur Berfertigung von Konfelt), -verzimmt oder nicht verzinnt, Fe mailtet oder nicht............. ' 


» nit Befonbers aufgeführte, nad der Klafie, zu der fie gehören. 

Dferbebedien, Baummollene ............. nnonaunsnenn .. 
wollene, weiße ober mit farbigen Franſen, und leberne .... ........ .............. ... 
wollene ober mit Baumwolle gemiſchte, mit ein- ‚ober mehrfarbigem Fond Lonssenreonuusernenine 

Dflaumen, gebadene,.zunnscnennnunnsneneenunnensunnnne Kennaseernennnnnu nes ....... ....... 

Pflüge und Pflugſchare.......... .......... D —— — ernten .......... u... 

Dfeopfenzieher ............... Onhnonneneennnennnee ereentnsenenne ........... rare Kerosnonnnseeernnnncnne 

Phosphor .. IUIZESEKESEKEEE RK ZEN EEE EEE Zoo . oru0093 cv-.—...... "0.2.0.0 000090960 voesaooo®e .e.—..00°. 0. 
» Sünder "(Heine Waselihte, She "ober —2 ...................... ............... ..... 

Photographien aller Urt....... Deronsnenenenerureononse nenne ..... . —RR— 

Pickelhauben fürs Münite .............. .... ............ .............. ———— 

Pinſel aller Urt ........... ..................... RE 

Dique, baummollenex, weiß ober farbig ...... ............. .................... .................... 

Piſtolen aller Art —A CHEKZETLELT TIERES EEE ARXEETEERENENERERETNT EEIIEEEEZ ZEIT EEENTEE veoonen,«.. 

Platillas, baumwollene, weiße ...................... ....... ........ ............ ... ............ 

leinene, mit Baumwolle gemiſchte, weiße ....... ———— —— nn ............. ...... 
rohe leinene oder baumwollene...... ......... Pe Leone rennen nnen una ............ rennen 

Platina, unverarbeitete...................... .... nen en ..... ................ FE ...... 

Plats⸗de ⸗Moͤnage, nicht namentlich aufgeführte. Lonsennrserernenntentnnne Loanpnonenesunuerenenuneen ........ 

»» > von Gold oder Silber, ober theilmeife von biefen Metallen. ........ nn enneesrorenene .... 
»2 ⸗ von Neuſilber, vergoldet oder verfilbert ..... Gnntsansnsuennsnonnennenianneeneretennernnnne 
» » nicht beſonders aufgeführte .. ...-1-nunnennnenunnnnnene anne roonnannesare ........ 

Ploiten und Bleche zu Perſonen⸗ und VLaſtwagen .............. ....... .................. DD ———— —— 

Plaͤttſtaͤhle zB 010 0 0 PVP 0 PL, — LO RL EL HE DE LT LT LT LE HT — — ö— EEE DT LT DT DT RT —⏑ ⏑ —60 IDEE E NEE EEE ern 000.09 [EL Br vu) 

Dolfter und Kiffen, feibene oder mit anderem Material gemifchte ..... .......... ———— — 

»andere, nicht beſonders aufgeführte. ............ Kennnenesnenornernennen ernennen ........... 

Nortemomnaies, f. Brieftaſchen. 

Portraits aller Art. ..................... ......... ones .............. ........ ........... .... 

Porzellan —— —— — — α ——— ν — ——⸗— — —— — 

Poſamentierwaaren, leinene oder baumwollene............. ........ ........ D —— — — ....... ......... 

wollene oder mit Baumwolle gemiſchte .................................................. 

ſeidene oder mit anderem Material gemiſchte.................... ....................... . 

» von unehtem Gold und Gilber .........u.... ....... 

» echtem Gold und Silber............... ......... ........ ......... 
Pottaſche .................... ———— —— ...... 
Praͤſentirteller, nenfi iberne, verfilbert ober vergolbet en 
» von Deffing ı ober anderem ordinären, Material, (ndırt oder nicht Kai, mit nnd ohne eingelegte 

Ürbeit .............. Kennnenertennnnennenn .... .. ............... ........ 

Pulverhorner............................ ....... .......... .............. .............. 


Quaſten, |. Troddeln und Quaſten. 
Qucdfilber oo.‘ KHEKTEREEFEEE ERKENNEN La X Bu Bu Ze Kr Be Er er Sr ur Br ü— re Be Te ze Bar Se Ne Er a Sr Er ar Er Er Er re ⏑0— entre ı 000. 


Radreifen, eifeene, zu Perfonen- und anderen Wagen und Karıen......... onen .......... ....... 
Räder zu Perſonen und Laſtwagen oder Karren ................ 
nahmen zu Spiegeln und Bildern, mit und ohne Slot; m mit Dortrait, Bildern, Rupferficen, ober x ofne folche 
aketen ............... ———— — — 
Rappiere und Piaftrond ..... FR Kerns senunensnerennuen roonesenee une er eernnnn 
Rafete (leichter Atlas), baumwollener, weißer ober farbiger .. ............... ....................... — —— 
Ratin, in Stücken, oder Pferdedecken ......................... ............ ................... .... ......... 
Regen und Sonnenſchirme, wollene, leinene oder baumwollene .............. ........... ........... 
ſeidene oder mit anderen Materialien gemiſchte............... .......... nenne 

Reifen und — eiferne oder holzerne zu Pipen, Boucauts, Tonnen und Sieben. ..... ... ... 
Reiſeneceſſaires..................... —— ............... 
Reiſetaſchen .......... ............................................................... 
Rengut, organbpartiger Stoff, weiß oder. farbig, ſchlicht, gemuſtert, durchbrochen ober geftidt , .... 
elorten ............ ——— — ———— —— .... 
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Benennung ber Vaaren. Kaffe. Zollſab. 
Cent. 
Riechwaſſer für die Toilette MEETS ETETETTEVSEHTEUEETEETDE .— nn. rt TRAIL O LTE TOT TE TER TFT NOT. , 5 25 
Riegel von Eiſen, Stahl, Kupfer ober anderem Metall . onen une, ............ .......... nn 4 15 
Ringe, große eiferne, und Schnallen, mit Leder überzogen .... ... 5 26 
A » nicht befanber& aufgeführte, nach bem Material, aus bem fie gefertigt find. | 0 9 
og gem.. vw... ..n. nm... „noeh oe OSB EHE TH 004 wor egotriareenee.n we. 0 000 IMEEEBS ENT EHEN ESSEN ES — EEE BZ EZ TER BEE EEE T WERE 
Möhren, eiferne ober Sleierne. .................. ern ........ ......... — —————— — 2 2 
Roſte⸗ eiſerne, für Küchen .................... eure Deere ronn nen an RES En en ee ne 3 5 
> > Sud erfiebereien . MERVEREETTTETTEREETEEEENE PER ααN ⸗α 2 2 
Rouens, baummollene, weiße... ..2cnsosoeseronserer onsanennen nen Kereutsnennnnnıe .... 5 25 
»  Jeinene und mit Baumwolle gemifchte, weiße . ....... .. ———— — — 30 
Rüfchen (Ruches) von Täl oder anderem Leinen- oder Baummollenfloff... erssurseoneenennenennen ...... rn 8 20 
Sähel oder Degen. .oeecsrsennnnnsnnnnonnnenunerenenunnnnnen nenn nennen nenn nn nun nee nern nanense kanneanunecc 7 100 
GSäde, leere, von en oder anderem ähnlichen toben Geldebee nen. nennen na nunn sahne sera renhu ne 3 5 
Säfte ober Surapeı nicht mediuniſche ....... ....... ........ .............. .......... ——— 4 15 
Sägen, große uud ? Ieine . Pnrnonnneenunnensnnnnn en nern ...... ........... ...... 4 15 
Saiten „.enorosonenuroonsenennonennnnnnurenn une ............. ————— —— ...... 5 25 
* überfponnene .. . —B— .. .. ... urn 5 26 
Salpeter.............. ...................... ................ .................. onen ernennen nd & 5 
Sammet, feidener ober "gemifchter onen Senessnnensenneensnneenenenne nee ....... .......... ................. 8 200 
Sanduhren... .2.. ...... ............. .. 6 50 
Sardinen, in Del eingelegte und andere....... BEEPTETTPERTITERTEUEIEERTERLTERUTTLETTERERTERTERTEURE —RXR 3 5 
Sättel ......... c...........o KENNER ZEEREEEEEE TRENNEN .........0.n00 —X o— ⏑ 0 vu... 7 100 
Sattelbdde ober Geſtelle....................... Kanne ....... .......... ......... ........ ........... 4 15 
Säure, Talg- und Delfäure und Steatin ......- ................ ........... . 3 5 
»  Schwefelfäure. ............................. ........ .............. ...... ...... u... 2 2 
Saueen aller Art. ..szeoecsenonennnnunesnnersensannnene Snentnnnnenennunne Densnenunaunenennnnune Loonsnensnune 4 15 
Saugflafhen ............... ............ .. — — — ..... 5 25. 
Säulen, eiferne. . ......... OL RL LEE LE LEE LTE ET ner“ 3 5 
Schaffelle, bewoliie, oder⸗ Pelze ER ®......... Lessenrsneonnuennnnen re ... 7 100 
Schabracken allex Art,................... .0..... ........ .................... .... on... 7 100 
Schaufeln u. a. Eifengeräthe jum tiderbau ...... . .......... ——— 3 5 
Scheeren, goldene oder ſilberne ........ ......... ——— —— 8 200 
nicht beſonders aufgeführte ....................... ......................... ............. 5 26 
Schetier (Glanzleinwand), baumwollener.......... ....... .............. ........... ..........4 5 25 
Schiefer, Dad .............. ............................. ....... ........ —R 1 frei 
Schieferpapier oder Sefte daraus. ......... .............. 4.. —R— 3 6 
Schieferſtifte.. — . rennen Dannsenınen ... 3 5 
Schiefertafeln mit "und obne Rahmen ....... ........... —————— — .............. 3 5 
Schießpulver............. sruennnnennnnn nern sten en e nn sans er ensure nenn ere ns e nn hans 6 50 
Saife Straßen und Sandlaternen mit Ketten, Rippen und andern Theilen von Neuſilber, vergoldet oder verfilbert 6 „50 
> nicht beſonders aufgeführte. ....- 4 15 
Saitznige und Rieen, eiſerne.. .......... .............. ernennen ....................... 3 5 
fupferne.. ...... ..................................... 4 15 
Schilepatt, auch nachgeahmnte, und Waaren baraus, ohne ürtciichie der Form, ohne Verzierungen von —* 
und Silber .P............... nase nnanne a Konnerensennnne Luerunnnuonn une nun nnne 6 50 
Schinken............... RR ......... ...... ——— 3 5 
Schladwürfte ............ ....... ........ ...... 4 15 
Schlafröcke, baumwollene, fertige oder bloß jugefchnittene Loususersecrene ............. ........................ 6 50 
> leinene oder mit Baummolle gemifchte, fertige oder bloß zugefchnittene....... Kenssenrueonnene Are 7 100 
» „von Batift, feiner Holländiſcher Leinwand, auch mit Baumwolle gemiſcht ......... Kenenennansnnnee 8 200 
» ſeidene, oder mit anderen Materialien gemifchte...... ernennen Denaneneenunesnenennnenennenonere 8 200 
Schloͤſſer zu Beuerwaften, deren Einfuhr geftattet iße .. ............... run 7 100 
> von Eifen, Stahl, Kupfer ober anderem Metall. Lenserennenenneensetnn nenn une ................. 4 1 
Sclüffelblehe und Knäufe (Knöpfe), nach dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
Schmelz⸗ und Glasperlen und Kägelhen aller Art, ausgenommen goldene und filberne........... —R — 6 50 
Schmelztiegel ader Urt ............ Genreneeetteeenness enter neuester stossen nennen nenn ten nene nenn ... 3 5 
Schmieden ........... ......... ....................... .................. ....... .............. . 3 5 
Schminkfbohnen......rrerenwernunen Bono ——0 Pe N — 1 frei 
Schmudfebern. .oreosarerseenennrnoneneonnnennennun en onnn Keanseeennensnerennnne Lerasunssenseneersennereenenee 8 200 
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Benennung der Waaren. alaſſe. VWollſab. 
Cent. 
Schmud: und a aden. vwoeo+ IKEZEKETLEEKEESEZEEEEETEHN ET — EEE SVERN WERNE v............e. oe 12010000 0 dene 0900 8 200 
Shmudjagen, ralfde ............. ....... ...... —D ———— —— — — .............. 6 50 
. . ., 1,2000 00 ..s wos [RZ SEE EL TER ER Z —ν — IKEZEESKER ZERESENEETEN EEK ERKENNEN EEE 8 200 
Schnauien, goldene "und filberne . ensnnnsnnennesaennen —— —— —— ..... 8 200 
von Stahl, Kupfer, Eiſen oder anderem Metall zu Schuhen, Büten, Beten und Dantalons ........ 6 50 
» mit Leber überzogene... —oronse . EHE EN b öê — —⏑—⏑— 5 25 
zu allem anderen Gebrauch, neuſiiberne, vergolbete ober verfilberte ....raonuononneneonnoronnnnnnene 6 50 
» zinnerne, kupferne, eiferne oder flählerne, zu Geſchirr und zu anderem Gebraͤuch verzinni bronzirt 
oder lackirt, oder nicht, ſoweit fie nicht beſonders aufgeführt ſind ................. .......... u... 4 15 
Schnäbel, Art fünftliher Bruftwarzen von Kautſchuck zu Saugflafhen.......... ........ een ............. 5 25 
Schnürleidchen aller Art..................................... ................... . ............ 7 100 
Schnürdfen, goldene ober ſilberne.............. .... —D — — — —— — .... * 8 200 
nicht beſonders aufgeführte...... .................. ......... ...... ............ 6 50 
Schnuren, leinene oder baumwollene ...... Gonsceneseeuunen euesenenseossennenrensenenne .................... 7 100 
wollene oder mit Baumwolle gemifchte.......... Onnnnuenenonrunnse ....... .............. .......... 7 100 
ſeidene, auch mit anderen Materialien gemiſchte —— — .. 8 200 
Scraubftöde, große eiferne, für Schmiede ............ .... ....... ...... ...... ............. .......... 3 5 
Schreibfedern, goldene oder ſilberne............. .... ........... QX—— — —D —— — 8 200 
nicht beſonders aufgeführte .......... ................ nano nee 5 25 
Schreibvorſchriften ....2ercononnuononnonnnnnennen nn ........ ......... ..... ........ a u... 1 frei 
Schröpflöpfe...... Sereantaerrenonnnernennuenn Leoanonnnesnnnenunen Lernens onnneneen toner rue nn nenn nen 6 25 
Schubanzieher, nad) dem Material, "aus dem fie gefertigt find. 
Schuhwerk, fertiges, nicht befonders aufgeführtes......................... Grnestnernonssneennens nerensuernnerse 8 200 
» zugeichnitten oder ohne Sohlen ....... BOELPRTTETTTLTETRELTENERE nn Pennennarcnnnnn .......... 7 100 
Schuhzwecken .......... ...... ........ .......... —— —— ........... ... nee 3 5 
Schuſterdraht ........... ............. .......... ....... Door rennen rare 4 15 
Schwanzriemen. .......... .................. .... .... ........... ... .. ....... ... ........ ..... 7 100 
Schwefelſäure.............................................. ER .. 2 2 
Schwefelſaures Kupfer oder blauer Kupfervitriol ............. .......... 3 5 
Elfen oder grüner Eifenvitriol .....2....... Fa SE 3 5 
Seekarten... ernennen non ur ernennen Seesen snereeneensren nenn enerenen euere urn ............. 1 frei 
Seelompafle aller Art ..................................... Lennon uue Eee en nn nern nn nn 6 50 
Segel von ſtarkem oder dünnem Segeltuch oder Baummole. ................... ........... on. ............ 4 15 
Segelgarn und ⸗Schnuren................... ——— — on: 4 15 
Segeltuch, leichtes, tohleinenes oder baumwollenes ....... ......... .................. ...... 5 25 
leinenes oder baumwollenes..... ...... ......... ......... 4 15 
Seide, reine oder in irgend einer Art gemiſchte und nicht —* "aufgeführte enasenrcnsener ........... ..... 8 200 
, Seife, gemeine. .................... MIEIEUTETEER Snssonsnnusennensnsurnne Drennansen rennen une Kunennertennen 4 15 
> parfümirte bee en tr ernennen nenn nennen ren ne ............... .......... ......... .................... 5 25 
Senf, in Koͤrnern oder gemablen...... Lonsunenesnenuennnenennee Looassenetenurennn nennen Lorsarrnessteunnne 4 15 
Serge und Halbjerge, wollene und mit Baumwolle nemifchte...... Keonsereruenertentnnnnree ............. ..... 7 100 
ſeidene und mit anderen Materialitu gemiſchte.— ..... ........ V— ....... ........6. 8 200 
Servietten aller Art.......... —R ........ D——— — ........ .... ... 6 50 
Sextanten. ....................................... 6 50 
Shawls oder Tücher, von Muſſelin, Baumwolie, gewirit oder von dewebtem Stoff, ſchlicht, gemuftert durch⸗ 
brochen oder geſtickt ..................... ..................... 7 100 
»gewirkte leinene oder mit Vaumwolle gemiſchte, ſchlicht, gemuſtert, durchbrochen oder geflidt . ......... 8 200 
»  wollene oder mit Baumwolle gemiſchte..... Q——— — — ... ......... ........ 7 100 
» >» » mit feidenen Stidereien oder Verzierungen . .. —R — — 8 200 
»ſeidene oder mit anderen Materialien gemiſchte ................ ..............5.. ............ ..... ... 8 200 
Siebe von Kupferdraht, Seide oder Roßhaar .......... .. nur RR Kerernueserenrnrunrenn ...... 5 25 
»2 Eiſendraht.................... ............... ....... ....... ....... ........... ............... 3 5 
Siegel und Stempel, ileine, zu Briefen ........ Kererensenenureen nen Korsonesse nennen nennen nererenre on 5 25 
Siegellack ....... ........... ............... —— ...... ......... ...... 4 15 
Siffafid...ecnonennnnannuornnuneene Knererennenunn ne Kernanenertunesentsnensnntennnene nen Leesunnuonnnrene ... 3 5 
Silber, unverarbeitetes, ungemünzteß ............. ....... —X — — —— — ...... ......... 1 frei 
>» in gültigen Münzen. ................... .. . RR Leeneanuees 1 frei 
» Maaren, ohne Unterfchieb der Form .............. BR Enonneanennecnnns . 8 200 
Simswerk, Teiften, Rahmen, hölzerne, ‚bemalt, vernietet, "vergoldet oder verfilbert.. ..... vorraus Keunseunerenenve 5 25 
Sinfonions und Akkordions .................... .......... ............ ............. ER ........ .... b 25 





Benennung ber Waaren. 


Alaſſe. 





Sohlleder ferbiges Ser weißes, unverarbeitetes .. 

FH ladirtes R ah ehe ẽ 

jaaten batand, ofne Unterferieb der dorn, und niet mit anberen Tögeben befonber® belegt 

Soden, leinene oder baumwollene “ . bo ® se ° 

»  wollene oder mit Baumwolle gemifchte 

» feibene oder mit anderen Materialien gemiſchte 
Soda, gemeine talzinirte .. 

Soba, enfauns, feyftalifrte 

Sonden aller U 

Sonnenfäime Mein, jene ober mit anderem Material gemiſchte 

von Wolle, Leinen oder Baumwolle 
» Seide ober mit anderem Materi 
































Srmifhesh 





er allrath. 
Spiegel aler "At.. 
Spiegelgläfer, Befegte. 
Spiele, Schad, Damen, Domino; Roulette und andere ähnliche 
Spielkarten ........ 
Spirituswaagen ober Uräometer aller Art 
Spigen, goldene und filberne, unechte 
» goldene und filberne, echte... 
>  wmollene ober mit Baumwolle gemifchte 








»  leinene oder baummollene.. ..uurnun... 
ſeidene ober mit anderem Material gemifchte . 
Spighauen zum Acerbau 4.4 


Sporen von Stahl, Eifen, Meffing oder Kupfer, Tadirt, bronzirt ober verzinnt . 
» neufilberne, wergolbete oder verfilberte . 
goldene ober filberne.. 
Sputnäpfe nad) dem Mater! 
Stabeifen. 
Stahl in pol J ni 'en, ſoweit fie nicht befonders aufgeführt find. 

toher in Stangen, Bolzen, —X U, ν.. ſacahet fi 
» überzogen ober nicht uͤberzogen zu Krinolinen oder Reifröcken 

»  Eifen- und Meffingtheile als Ubrenfoumniture 

Statuen, eiferne... 
Stearin, unverarbeitet 
Stednadeln, goldene oder filberne 
» nicht beſonders aufgeführt: 
Steifleinwand, auch mit Baumwolle gemiſchte. 
Steigbagel von Stahl, Eiſen, Kupfer, lackirt, bronzirt ober verzinnt. 
⸗Naeußfilber, vergoldet oder verſilbert 
» goldene ober filbern 
Stemmeifen und Stecibeutel — 
Stereoftopen, Cosmotomen, Dioramen, Panoramen, Laternas magicas und ähnlie parate. 
Steine, Schleif· und Mähl-, aller Art und ohne Unterſchied der Form, nicht beſonders aufgefi 





























>» feuerfefte 
»  Kiltie 
» Deu 















»  DProbir, Lithographie und Poli 
»  Übziebfteine für Rafirmefler..... 
»  unechte Ebelfteine, nit in Bold oder Gilber gefaßte. 
»  Ebdelfteine, gefaßte und ungefaßte ... 
Steingut, f. unter Exdgefhirr. 
Stiefelanzieher 
Streicriemen- für Raſirmeſſet 
Striegeln, ftählerne, eiferne und meffingene 
Strohhut · und Müpenformen, auch dergleihen Formen von anderem ähnlichen Material, ohne Auspuh. 
Strümpfe, leinene, oder mit Wolle oder Baummwolle gemijchte 
D wollene, mit Baummolle gemiſchte ........ 
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Benennung der Waaren. 


Strümpfe, ſeidene oder mit anderem Material gemiſchte............................ ... 
Strumpf⸗ und Kniebänder aller Urt ....................... ...... ....... ............ nonspeanpesuenene ..... 
Stuhlge eſtelle o——— — 00 o —— — — ES DV ER EI ê KELLER ê —ο 
—28 zur Wärpıng der Speifen .............. ................. ........ .......... — — — — — —— 
Suspenſorien aller Art ........ ............ D——————— — ............ ern Pe 
Sympatbico, baumwollener/ weißer ........ ............. ............. ..... ........ ............ 
Tabatspfeifen, «Köpfe, -Robre, Mundftüde von Thon oder ordinairem Steingut ohne anderes Material . 
don Bernftein, dorgellan oder anderm äbnlihen Material ................... ..... ........... 
dergleichen von Gold und Silber ......... ... ........ ............ ... 
dergleichen vergoldet ober verfilbert ..... Konsertensnnssennenennnen ............. x 
Tabaklstaſchen und „Beutel; f. Brieftafchen. 
Taburetd zu Piano... .oncuesuennenesennonnnnnnunsnennunnnannn nenn nenne ntnnn nn ren oo nn ren rennnesn nenne ne 
Tofelauffäge (für Wafler, Del, Eifig :c.), neufilberne, "vergoldet oder verſilbert..................... .......... 
von Gold oder Silber..... Deuenonnnsan een Innern eher nenne reset en essen nseneree 
» nicht befonders — B ............ run 
Taffet und Halbtaffet „......--rurconnennennsnnnnnne Konneenenueeeenennnsen sten nun nenn nennen ...... ... ...... 
Talg, roher, ausgeſchmolzener und gebrehier ...................... EE —— — — ner Pansannsteuncne 
_»  zubereiteter zu Stearinlichten, Stearin ..................... FE Denen eernnse teren nero nenn une 
Tall in Blättern ober gemablen ...2...nonsssensneruunensnereursnenn one nen sen nenn nn eure ............. 
»Waaren daraus, ohne Unterſchied der Form, nicht beſonders aufgeführte .......................... 
Tannin ober Gerbfäure .......................... ..... ... 
Tarlatan, baumwollener, weißer oder farbigen tal, gemuftert, burchbrochen oder ori. ............. 
Tafhentüher (f. aber weiter unter Tücher)............. Snenentteronnrenenn nn Banueounennoneerene 
Taſchen zu Viſitenkarten, |. Brieftafchen. 
Tanifteine von Eifen, Marmor o oder irgend einem anderen Material ..................8.. vorn ..... ..... 
Tanwerk...... ........... ................. ............ ......... 
Teleſkope, ſ. Beillen. 
Teppiche, ſtückweiſe oder zufammengefeßt..... ........................ ................... ....... ...... 
Terpentin, gemeiner ober Venetianiſcher .................................... .......... 
Terpentinſpiritus ................66 ............... ................ 
Thee⸗ und Kaffeebretter, große, neuſilberne, vergoidete oder verfilberde ...................................... 
2 von Meſſing, Eiſen, Kupfer oder anderm ordinären Material, ladirt oder nicht Iadich, 
wit und ohne eingelegte Urbeit...... Dneonnnuennerennennnenn nur .......... 
Theer, mineraliſcher und vegetabitiſchet ..... ........ ............. ............................... ......... 
Thermometer ................ ............ ............... ———— — 
Thiere, lebende, aubgenommen Bluicgel...... ...... ........... ........ D ——— —— 
»getrocknete ................... .... ....... resume one —ernenrne 
Thüren, eifeme ...ceueosnsunnneriononeneneuunneeenenensnteu nen enen sans nn ennen teten ersneerenensen nenne 
Thür. und Fjenfterbefchläge, Bänder, Angeln xt. von Stahl, Eifer, Kupfer, Bronze oder anderm Metall, Indit; 
bronzirt, verzinnt oder nicht ..... Larsson nenennsnennennen ons un nenne ........... . 
Thürklinten, nah dem Material, aus bem fie "gefertigt find. 
Thärklopfer, nah dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
Tiegel und Kafferolen, eiferne, verzinnt oder nicht verzinnt, emaillirt oder nicht emaillitt ..................... 
Tifchdeden, leinene ober baumwollene ................. Keensenennnetennnnennen nennen neonnnnansnerranenerunee 
» wollene oder mit Baumwolle gemifhte ..... a Kernnnen ....... —D ———— — 
gehaͤkelte, leinene, baumwollene und wollene .......... .................. .. ............ 
»ſeibdene, ober mit anderm Material gemiſchte ................................................... 
wollene oder mit Baumwolle gemifäter mit Stiderei und Verzierungen von Seide ..... ........... 
von Wachstuch ........ Penneseneenenennenenee ren enneeeuunnnunen ........... .............. 
Zifhleinen oder Tiſchzeug aller Art.......................... —R— ......... ......... —— 
Todtſchlaͤger, ſogenaunte, ſ. Gehſtöcke. 
Töpfe, eiſerne, verzimt oder nicht verzinnt, emaillirt oder nicht ................ ———— — —— 
rc beſonders aufgeführte, nah dem Material, aus dem fie gefertigt find. 
> eijerne. MMERLELHELENIEILZERTERTERUEELTLENESEEEEEER — .r...........e [DEXZYYZEISERETEEHEERTT TEN 
» nicht beſonder aufgeführte, nad dem Material, aus dem fie befteben. 
Töpferwaaren, glafirte oder unglafitte, ohne Unterſchied der dom ..... .... ........... —V 
Tonnenfläbe ............ SE —RBR nennen N 
Transparente und Jaioufien Gorfeher) für Thuͤren und Fenfter . ........... ........ .......... ......... .... 
Trauerflor zu Hüten ............... ........... ....... ...... ... 


Klaffe. 
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Benennung der Waaren. 


Trauerkraͤnze und andere ähnliche Verzierungen zu ben betreffenden Zweck.................. ................ 
Trauerkutſchen, einſchließlech der Säfer, Federbüſche, ſowie aller andern zu bemfeiben gehörigen ‚Gegenftände, 
auch wenn fie für fi einer Höheren Abgabe unterliegen, fofern fie mit der Kutſche zagleiqh in derſelben 
°*. oder in beſonderer Verpackung eingehen. ..... .................... .......... ......... ................ 
Trepden, nad) dem Material, ans dem fie gefertigt find. 
Troddeln und Quaften, Heine, baumwollene ..........oreseenunernnnesunennnnnnnanenonsen nun nn en sense nnnnnnne 
, » » wollene, mit Baumwolle gemifchte................ Keenesrreenesesnntsnen nennen .... 
»ſeeidene, mit anderm Material gemiſchte ..... ......................... 
»von Gold oder Silber .................. ... 
»ganz große, bannwollene, weiße ober farbige ....... ............ .......... . 
Trommeln für Suderfabrrten..... ............. ....... 
Trommeln ............... —— — PR 
zug und Halbtuch, wollenes und mit Baumwolle gemifchteß „2.2.2022... Deesensuereesnnsrennneunnnurnnere 
» feideneß und mit anderen Materialien gemifhte ..... Donnencnse ........................ 
Taͤcher und Servietten aller Art ................. Doraensenntnsersn ent een one ten essen a tere stere rennen ne 
»  baumwolleme aller Urt......:2zeoenrencnene erresunennunenn Knnnancns ........ 
»  wmollene und mit Baumwolle gemiſchte Soatsennneennene rennen nn ........ ........... 
»dergleichen mit ſeidenen Stickereien und "Berzlerumgeh .. Dereeneneessennnne Lerueonunenneernennennnen 
> 
» 





(Tafchen-), leinene, mit Baummolle gemiſchte ............... Dernerensne onen ernennen sten en namen san 

» feidene und mit anderen Materialien gemiſchte ......................... ........ ......... 

Tun Gobbinnety, baumwollener oder von Dita ............................................................. 

» » » > Waaren daraus, die nicht befonberd aufgeführt find .......... 

⸗ wolleger oder mit Baumwolle gemifchter ......... ................................ ................... 

»ſeidener oder mit anderen Materialien gemiſchter ................... .......... ...................... 
Tunifen, baumwollene, fertige oder zugeſchnittene.... RE Deenenneunenennenene .................. 

leinene oder mit Baumwolle gemifchte, dedgleihen........... ............ - 

» von Batift, Elurin, einen oder mit Baumwolle gemiſcht ........................... Konansnnennncue 

Tuſche, Baarfärbemittel und ähnliche Färbematerialien............................. ....................... 

Tuſchkäſten ........................................ ................... ............ 


Uebergüge zu Kiffen und Pofftern, Teinene und baummvollene .........2eeenenrenonuonenennnnnenennrnnnnnnnene 
» >» von Batift oder leinenem Clarin, oder mit Baummolle gemifdt ....... Lnonneuerusunnnnnnen 
une — einſchließlich der Zifferdlauer und Glocken ......... ........... ........................ 
Taſchen⸗ aller Urt ............ 
» GStug- und Wanduhren, Weder, Waſſer⸗ und Sunduhren und andere, nit befonders aufgeführte ne‘ 
Uhrſchlüfſſel, goldene und filverne ..... Lenesnensensnrusnneennnnen en Lenensrenenenesnesnrennensnnrennn 
> nicht beſonders aufgeführte. ....coccn. 20000. enoonnunenn nn enn ne Lennon eenanneen nennen ........... 
Uhrzeiger, Uhrfedern und andere Beſtandtheile zum Gehwerk von Uhren ............. .. .. ...... .... 


Umſcqhlagtucher, Shawls, gewirkte leinene, oder gemiſchte.......... ....... .P........... 
»von Muſſelin, Linon und auderem Baumwollgewebe .. Eeossnennsnersnenannnnennne 


’ »  feibene oder mit anderen Materialien gemifhte ........ Lenssennennsennensannrstarnnee 

» wollene, oder mit Baumwolle gemiſchte ........... nes naneennn nenne nennen ...... 

Unterhofen und Pantalons, gewirkte oder geftiidte baumwollene............ ....... ——— — —— ..... 
Unterjaden, gewirkte baumwollene ..................... ——— — .................... 
wollene oder mit Vaumwolle gemiſchte ..... ........ D——— — — ren ................ 
ſeidene oder mit anderen Materialien gemiſchte. ........... ....... urn Kersten ensenennnen une 

Unterröde, baummollene, fertig oder zugeſchnitten ............... .......... — — — .. ......... 
leinene oder mit Baumwolle gemiſchte, desgl........ ..... ............ 


Velocipede allen Art............. ........... ................................... 
Verzierungen, eiſerne, für das Aeußere don Säufern ud Gärten .u..... Kanne ........ ..... 
Viſitenkarten................. ..... ..... ne ......... ............... —X — — 
Vogelbauer von Draht ................................ ............. ........... 
Vorhänge oder Gardinen, wollene oder mit Baumwolle gemischte, ........... 
> > » baummoflene oder leinene ....2.runononensnonseonenunne Doonsnennesannnu nenn nenne ... 

»  feidene oder mit anderem Material gemiſchte.. ..... .......... ..................... 


Vorleheſchloffer von Stahl, Eiſen oder Kupfer.................. nenn esonunenen Keoenurennerennrreunnee ..... 


Waagen, römifche, und bie wugehörigen Gewichte, wenn fie ganz oder theilweife von Meffing find, ſowie bie 
eifernen Gewichte, wenn fie zugleid mit den Waagen eingehen ......- Losenonensuenknan nennen tan nn ns 


MODEM O — — w 






rn 
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Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 


Er u Benennung ber Baaren. . 
| = v Cent. 
Daogen ehmifhe; j und Sewihte, welche nicht beſonbert aufgefü rt Kat SD uunsenuekeLeonnnean ernennen Hann. 3 5 
» and ſogenannte römıfhe oder Schnellmangen und glei harmige, ſowie Waagfchaien / kupferne oder zum 
gröoßten Theil aus dieſem Material —5* ......... ...... 4 15 
„bercgileichen nicht beſonders aufgeführte......................................... ........ . 3 de 
Waarenmuſter oder Proben tn Heinen, Stüden, deren. Gewicht 05 Kilogramm nit überfteigt. . ........ ....... 1 frei 
Wahpolderbeeren.. ...o:.onrereneneneneenonenonanurenens Kesneneeuertenunentoonesnnnnnnnennne .............. 3 5 
Wache, ſchwarzes, gelbes, auch vegetabiliſchet, rohed ....... .. ............ ........ ...... ...... ......... 4 15 
»weißed, rein oder vermiſcht, roh........................ ....... Gonsonunanen . 5 25 
» Waaren barans, ohne Unterfjieb ver Horm, aubgenommen Kine ......... ....... 6 50 
Wachstuch zu Fußdecken und ald Berpadungsmaterial............. ......... ............................ 4 15 
» nicht beſonders aufgeführtes, ohne Unterihied.......... Lansuruerens ...... ........................ 5 25 
Wagen, Karren und Banbwagen............ vorne ............ .................. ............. .2.. 2 2 
Walrath, rohes .................................................................... ............. Kanaren .. 4 15 
Maud⸗ ober Kleiderhaken, nad) dem Material, aus ben Sie geieztigt find. urn . 
Warandol, roher, leinener mit Baummolle gemifchter ................... ........... .......... .. ....... 5 25 - 
> weißer, leinener oder mit Baumwolle gemifchter .............................. ........... ..... 6 50 
Waſche, fertige, leinene oder baumwollene, für Männer. ...2...... eonanannseenuunnan arnae rare ........ 7 100 
»von Seide ober Wolle, für beide Geſchlechter, nicht beſonders aufgefäßrte ........ ............ 8 200 
Bein, tother, von Bordeaux, ohne Unterfchied der Füllung ................................. ............... . 1 frei 
.. 2 aller Urt, den vorbezeichneten ausgenommen, in Pipen, Fäffern ze. ........................... . 3 5 
» >» ausgenommen den Rothwein von Bordeaug, in Flaſchen, Garaffn und anderen Gefäßen nen 4 15 
Weißblech, unverarbeitetes.................................... ............ ... ... 8 5 
> Waaren dataus in nicht beſonders aufgeführten Artikeln ....... .......... nero ...... 4 15 
Weizen in Körnern. . UYERZWSEHRHENHEHEESHENTEEHETIHREZLS TEE TUN EEE [KURT IUWZIRUURLIEITT 2 2 
MWindelbobrer ...................................... Kerensnrers rennen nennen er teen rer nennen ne Leoserone 4 15 
Wiſcher für Seiner, zum Verreiben der Garden ......... ................... ..... ......... —edonenansense ..... 4 15 
Würfel, nah dem Material, aus dem fie gefertigt find. | 
MWürfte aller Art...... Daeosnnnunenenenenenun sonen onen nenn nee nenn nn een ............... —ER —— .... 4 15 
Wurzeln, aut Nahrung dienende, mid zubereitete ....uurenononensennonnennenennnnsnnne nennen ernennen on 1 frei 
» Effig oder Salzlake "ubereitete ..... —D————— — vorne 00. 8 5 
» » » » glei den zur Nahrung dienenden Konſerven zubereitete. ................. u... 4 15 
Sangen, Heine Draht⸗, Kneip- und dergleichen ........................... .................................... 4 15 
» zu Cigartetten, nad dem Material, aus dem fe beſtehen. 
Zaraza, weißgrundiger Calico............. .......... .............. 6 50 
Sephir, baumwollener, weiß oder farbig, ſchlicht, burchbrochen, gemuſtert oder geſtici .................... 7 100 
Zeichenſtifte ......................... vorne vernenen ................... ................ .......... .....2.. 5 25 
geitjriften und Zeitungen ......................... ......... — — — 1 frei 
Biegel....... ......... .................. ......... .. unsere 1 frei 
Sint in Blöden und "Platten, legtere durchlöchert oder nicht non Dessuusenennenenenersnerenssn ernennen nenn nee 3 5 
» Maaren ohne Unterjdied der Form, nicht befonderd —5 ........ —BR — — .............. » 
meweiß....eseeneensensneen sonne n nenn nern ser een senersnennen ne Deunneepenseneunnne ....... 
Sam teineß oder legirtes, in Blöden, Stangen, Matten ............... Keesaneantoenenesonnensenenunnenunn . 3 5 
» MWaaren barauß, die nicht befonderd aufgeführt find ................................ Doesansnsonersunese 4 15 
Sinn (Werhiun) ohne Unterihieb der Form, nicht befonders aufgeführt Laneseetnunuunsenssnannon nern nananre 4 15 
Sitkel aller Urt. Lereenesnnrenneenuunun nen Deressnurenanannnen .......... —W —— ........ nenne 4 15 
ed. WUEUHER HEFTE HEUER EWERETITEHEENUU UT IWEWESESVEENERRENZEETT eo... .o..n. “o...—........ v......0.n.0000eN«e. 7 100 
Sündhätden. Konnaeneneesunenenae sun nennen rn n ne nen nun ne Lennon nenenertonereenennenesnen enter ennan an 7 100 
Zündhölzer- Etuis, ſ. Brieftaſchen. 
Sungen, geräucherte, nefalgene ............., ......... .......... ................ .............. 3 5 
gweden und Stifte, eifeine ..uucreoneererssnnennunnensneneennanen anne nenen nenn nenn snnnnn nenn ersesanrcre 3 5 
» »  nidt beſonders aufgeführte, nach dem Material. 
Zwilich, Bett⸗, roher leinener oder baumwollener ............* .. 5 25 
> »  baummollener, weiß oder farbig ............................ ernennen Kenennannenanunnnee 6 50 
» >»  leinener oder mit Baumwolle gemiſchter, weiß oder farbig........ Peresenenentennnnse ......... 6 50 
Zwirn, leinener oder baumwollener, zum Nähen, Sticken oder Weben ...............4.. .............. ..... 5 25 














Wogenfrift-: J A 
fur Handel, Gewerbe und Vnlehrs · falten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und ent Arbeiten 
nad amtlichen Quellen heraudgegeben. ; 





MD. Serlin. 





Belag ber Königlichen Geheimen Ober-Sofbuchbruderei (R. v. Drden),, u 


18; Juni 1875. 





Inhalt: Sefeggebung: Dentfches Meicht Bekanntmachung, 
betreffend bie Außerturdfegung ber Halbgufbenftüde Sühbeutfcjer Wäf- 
rung, fowie ber vor bem Jahre-178 geprägten Dreißigkrengerftüde 
und Fänfgeputreugerftüde Deutſchen Gepräges. 589. — Belauntwagjung, 
betreffend bie Ausprägung von Reidsgolbmüngen auf ben Deuiſchen 
Mänzfätten für Rechnung von Priuniperjonen. 590. — Schweden 
and Norwegens Gefeh über das Norwegiſche Gelbweien vom 

- 17. &pril 1875. svo. — Seſlerreich⸗ Ungarn: Gefch vom 
23. Mai 1875, betreffend einige Abätderungen ber beftehenden gefeh- 
lichen Veſtimmungen über ben Feingehalt der Golb- und Silberwaaren 
und befen-Ueberwachjung. 598. — Verorbhung, betreffend bie Regelung 

+ ber Bedeutung ber auf bie Steuermandver Bezäglichen Kommandoworie 
an Bord von Sanbelsfgiffen. 603. — Miederlandes Verordnung, 
heireffend bie Unterfadung ber aus angefedten ober verbächtigen 
Pläpen kommenden Schiffe. 504. — Großbritanniens Verordnung 
über bie Entridjtung von Leuchtfeuergeld im Hafen von Songfong. 504. 


' Geſetzgebung. 

Deutſches Neich. 
Belanntmachung, betreffend die Außerkursſetung ber 
Halbguldenſtuͤcke Sũbdeutſcher Währung, ſowie ber 
vor dem Jahre 1753 geprägten Dreißigkreuzerſtücke 

und Fünfgehnkreugerftäde Deutfchen Gepraͤges. 

Vom 7. Juni 1875. 

Geichs · Geſehbl. Rr. 20.) 

Auf Grund des Urt. 8 des Muͤnzgeſehes vom 9. Juli 1873?) 
Hat ber Bunbesratf die nachſtehenden Beſtimmungen getroffen: 

5 $ı . 

Vom 1. Juli 1876 ab gelten nicht ferner als geſehliches 
Zahlungsmittel: . 

1) die Salbgulbenſtüce Süddeutſcher Währung, . 

2) die vor bem Jahre 1753 geprägten Dreißigkreuzerſtücke 

und Fänfzehntrenzerftäde Deutſchen Gepraͤges. 


3) S. Hand. Arch. 1873 II. ©. 88. 


Preuß. Bandels-Archid 1875. L 





Statifik: Schtweben nad Norwegen : Sanbelsbericht aus 
Siedritsſtad für 1874. 504. — Banbelöbericht aus Geſte für.1874. ‚sap. 
.— Italiens Die Speialpgndel Stalins in den wigtigeren Artiteln 

waͤhrend des Jahres 1874, verglichen mit dem Vorjahre (Schluß). 606. 

— Dänemark: Sanbelöberit aus Fridericia für 1874. 606. — 
' Großbritammiens Sandbelsbericht aus Toronto für 1874. 601. 
— Außlaud: Sandelebericht aus Wiborg für 3874. 608. — 

Tarkei: Hanbelsberjht aus Abrianopel fün das Jahr 1874. vos. 
. — Bereinigte Staaten. von Amerikat Handels und Säiff- 

fahriäberiäht aus Bofton für dad Jahr 1874. 606. — Argentinifche 

Mepublik: Sanbelövertehr der Provinzen San Juan und Mendoza 
„mit ber Mepublit Chile im Jahre 1873. 008. 


Mitrheilungen: Damig soo. Bronerj, 610. Breslau 610. 
Safe a. &. er1. Miutfhuang olı. Bfnth 612. i 


Es ift daher vom 1. Juli 1875 ab außer den mit der Ein- 
Löfung beauftragten Kaffen Niemand verpflichtet, biefe Münzen in 
Zahlung zu nehmen. , . 

j u 6. 2. 

Die im Umlauf befnbhen, im $. 1 Beeidneten Mänyen 
werden in ben Monaten Juli, Auguſt, September und Dktober 1875 
von. en durch die Landet Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen 
derjenigen Bunbeöftanten, welche dieſe Mänzen geprägt Haben oder 
in deren Gebiet, hiefelden gefehliche® Zahlungsmittel find, zu ihrem 
gefehficden Werthe für Rechnung. bes Deutſchen Reis ſowohl in 
Saplung genommen, ald auch gegen Reicht · oder Landesmünzen 
umgewechſelt. 

Nach dem 31. Oktober 1875 werden bepartige Münzen auf 
von biefen Kaffen weder in Zahlung ia) zur Anwaglclane an 
genammen, 

8. 83. 

Die Vewſichung zur Annahme und zum Umtauſch ($. 2) 
findet auf durhlöcgerte und anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Sewicht verringerte, ingleichen auf verfälfigte Rüny 
füde keine Anwendung: 

Berlin, ben 7. Juni 1875. 
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Bekanntmachung, betreffend die Ausprägung von Reichs⸗ 
golburüngen auf den Deutſchen Münzftätten für Red 
nung. ven Privatperſonen. 


Vom 8. Juni 1875. 
(Eentralbl. f. db. Deutfhe Reih Nr. 24) 


Sum Vollzuge des Art. 12 des Münzgefepes vom 9. Inll X873%) 
Dat der Bunbesrath die nachfolgenden. Beftimmungen erlaſſen: 
Die Deutfhen Münzftätten, und zwar: 
die Königlih Preußiſchen Münzflätten zu Berlin, Frank⸗ 
furt a. M. und Hannover, die Königlich Bayerifche Münz- 
Rötte zu Münden, bie Königlich Sächſiſche zu Dresden, 
bie Königlich Württembergifche zu Stuttgart, die Groß 
herzoglich Badiſche zu Karlsruhe, die Großherzoglid Heffi- 
ſche zu Darmſtadt und bie Münzftätte der freien und 
Hanfeftadt Hamburg 
prägen, fomeit fie nit für das Reich befhäftigt find, Reichsgold⸗ 
müänzen für Rechnung von Privatperſonen gegen eine Praͤgegebühr 
von drei Mark für das Pfund Seingold unter folgenden Bebin- 
gungen: 

1) Das auszuprägende Golb ift der Müyzätte in Barren 
von mindeftens fünf Pfund Rauhgewicht unter Beifügung 
der Probirſcheine einzuliefern. 

2) Nach Feſtſtellung des Ranhgewichts, die in Gegenwart des 
Einlieferers oder ſeines Beauftragten erfolgt, nimmt die 
Münzſtätte zwei Aushiebe von jedem Barren. 

Die Münzſtätte ermittelt durch zwei Proben von jedem 
Barren ben Feingehalt bis auf u. Als Gebühr für dieſe 
Ermittelung ift von dem Einlieferer für jede Probe ber 
Betrag von 1,50 Mark, alfo für beibe Proben zufammen 
ber Betrag von 3,00 Mark zu zahlen. Die Uushiebe ver 
bleiben dem Einlieferer. 

Barren, beren Feingehalt von der Münzftätte, welcher 
fie zur Ausprägung überliefert werden, fhon früher vor- 
ſchriftsmäßig feftgeftellt ift und auf Grund dieſer Feſtſtellung 
nachgewiefen werben kann, werben mit bem nachgewieſenen 
Feingehalt ohne neue Prüfung angenommen. 

3) Nach Feftftellung bes Feingehalts wirh dem Einfieferer eine 
Abſchrift bes Drobirfcheines und eine Berechnung bes Werth⸗ 
betages, zu welchem das Gold, einfchließlich der Aushiebe 
und abzäglih ber Prägegebühr, angenommen werben fol, 
unter Ungabe des Tages, an welchem bie Auszahlung zu 
erfolgen Hat, überfandt. Erflärt der Einlieferer nicht binnen 
brei Tagen, daß er die Barren zurüdziebe oder ber Fein⸗ 
gehaltsbeftimmung widerſpreche, fo werben dieſelben ver- 
arbeitet. 


4) Widerfpriht ber Einlieferer der Keingehaltsbeftimmung, . 


ohne den Barren zurüdzuziehen, fo findet auf feine Koften 
eine weitere Probe zweier Aushiebe flatt, welche durch 
einen vom Reichskanzler zu bezeichnenden Probirer worge- 
nommen wird und für Die Mänzftätte definitiv maßgebend 
iſt. Giebt ſich der Einlieferer auch mit dieſer Feingehalts- 


1) ©. Hand. Arch. 1873 IT. ©. 99. 


beftimmung nicht zufrieden, fo Bat er den Barren Binnen 
“ drei Tagen zurädzunehmen.. 


5) Die Unszablung.. der Praͤgrerjebniſſe erfolgt in Doppel⸗ 
| fronen, bet Cinfieffter if jedoch verpflichtet, auch Kronen 
in Sahlung anzunehmen. \ 

6) Barren mit einem Feingehalt von weniger als 900 Tauſend⸗ 

ggellen iſt bie Münzftätte befugt, zurückzugeben. 

7) Barren, welche vor der Einſchmelzung als ſpröde ober 
iridinmhaltid erlauat werben, iſt ber Einlieferer zurüdzu- 
nehmen verpflichtet. 

Berlin, den 8. Juni 1875. 


Schweden: und Norwegen. 
Geſetz über das Noriegifche Geldweſen vom 
17. &pril 1875. 

(Nah amtliher Mittheilung.) 


Wir Oscar, von Gotted Gnaden u. f. w. 
1. 

Die Grundlage für das Münzſyſtem bes Reiches iſt Gold, 
und bie Münzeinheit bie Krone, welche in 100 Hre eingetheilt 
wird, Der Werth der Krone entfpricht einem Gewicht von Bez 
oder 0,40823 eines Gramm feines Golb. 


| "82. 

Goldmünzen, zu benen Muͤnzgold, beftchend aus 90 Gerwicits- 
theilen feines Gold und 10 Gewichtstheilen Kupfer, genommen 
wird, find: 

1) 20. Kronenftüde, von denen 124 Stüd 1 Kilogramm feines 
Gold enthalten, und von denen alfo jedes Stüd ein Brutto⸗ 
gewicht von 8,9608 Gramm bat. Der Durchmeſſer beträgt 
23 Millimeter; / 

2) 10-Kronenftüde, von benen 248 Stüd 1 Kilogramm feines 
Gold entHalten, und von denen alfo jedes Stüd ein Brntto- 
gewicht von 4,4803 Gramm bat. Der Darchmeſſer beträgt 
18 Millimeter. 5 

§. 3. 

Silbermünzen find nur Scheidemünze und werden nur für 
Staatsrechnung geprägt. Es können die nachſtehenden Stüde 
in ber beibemerkten Größe, Gewicht und Feinheit ausgemünzt 
werben: 


Durch⸗ Inhalt 
meſſer Gewichtstheile. Bruttoge⸗ an feinem 
Stück zu: Mile Feines wicht. Silber. 
meter. Silber. Kupfer. Gramm. Gramm. 
2 Kronen... 31 15 12 
1 Ktone.... 25 80 20 7,5 6 
50 Dre ...... 22 b 3 
40 DIE ...... 20 | 60 40 | 4 2,4 
1 25 Dte ...... 17 242 1,462 
10 Ste ...... 15 40 60 145 0,58 


7) £ 


5.4. , 
Aus Bronze, zufammengefegt aus 95 Gewichtstheilen Kupfer, 
4 Sewichtstheilen Sinn und 1 Gewihtstheil Zink, können eben- 
falls für Stantsrehnung Scheidemünzen von folgendem Werth, 
Größe und Gewicht außgemünzt werben: 
Aus 1 Kilogramm Bronze 


Durchmeſſer. werben gemänzt: 
Stüd zu Millimeter. Städ, 
5 Dte..... 27 125 
2 Bre......... 21 250 
1 Hre.......... 16 500 


Bon ben in ben 66. 3 und 4 beftimmten Arten Scheibemünze 
kaun der König nad) eingeholter Einwilligung des Storthings eine 
fo große Menge ausmänzen laffen, als für näthig erachtet wird. 


8. 6. 

Someit velllommene Benauigfeit in Bezug auf Gewicht und 
Feingehalt ber einzelnen Münzſtücke nit durchgeführt werben 
fann, bürfen die Wbweihungen unter oder über dem richtigen Ge⸗ 
wit und der richtigen Feinheit doch nicht folgende Grenzen über: 
ſchreiten: 


beriglich bes Gewichte bezüglich ber Feinheit 
bei Juftirung vom Bruttogewicht 
Bei bem flädroeife. Klogramıntocife jeden Mänzftäde, 
20-.Rtonmfüd 0,0015 0,0016 
10.Ktonmfläd 0,0020 feines Gold 
2.Kronenſtück 0,003 
—— 0,005 - 
50. Oreſtůͤck............ 0,003 
AO Hreſtũk 0,096 feines Silber 
25. Hreſtüc.................... 0,010 
10.reſtũc.................. . 0,0186 


Bei der Uusmünzung von Gold iſt außerdem zu beobachten, 
daß bie Abweihung im Gewicht Bei jeder Partie von 10 Kilo 
gramm Münzgold niht 5 Gramm überfteige. 


S. 7. 


Im Reihsardiv ift ein Normal: Kilogramm anfzubewahren, 


verfertigt aus Platina⸗Iridium, übereinftimmend mit bem in Paris 
aufbewahrten »Kilogramme des Archives«e, fowie Normal. 
Münz  Bewitöftäde von bdemfelben Metal zum Gewicht von 
4,4803 und 8,9606 Gramm. 

Kopien von dieſen Gewichtßſtücken, ſowie Unterabtheilungen 
bes Kilogrammes finb zum Gebrauch der Münzftätte des Staates 
anzuſchaffen. Diefelben find jaͤhrlich mit den im Reichsarchiv auf 
bewahrten Normal: Münz- Gemitsftüden durd eine Kommiſſion 
von drei Mitgliedern, von benen ber König zwei und bie Direktion 
der Bank von Norwegen eind,.ernennt, zu vergleihen. Die bei 
Der Staatsmünzftätte benupten Waagen find ebenfalld von der 
Kommiffion zu unterfuchen. 

Weber die Unterfuhungen berichtet die Kommiflion an ben 
König. 

$. 8. 

Bei der Juſtirkammer zu Chriftiania follen nach näherer Be- 

flimmung des Königs Gewichtsftäde feilgehalten werben, welche 


M 25. 


das Normalgewicht für bie Goldmänzen enthalten, fowie auch das 

Gewicht, unter welchem biefe nach $. 11 aufhören, jedem Anbern 

als der Staatslaffe gegenüber gezwungenes Zahlungsmittel zu fein. 
§. 9. 

Die in den SL. 2, 3 und 4 erwähnten Münzen find bie 
einzigen, welche im Reiche ausgemünzt werben bürfen. Diefen 
Münzen gleichgerechnet werben in jeber Sinficht die Bolb- und 
Silbermänzen, 24. Stillingftäde ausgenommen, welche auf Grund 
ber Beftimmungen bed Geſehes über das Münzweſen vom 4. Juni 
1873), 66. 2 und 3, audgeprägt find. Sämmtlihe hier erwähn- 
ten Münzen werden Kronenmünzen genannt. 

Der Staat bleibt hinfort allein berechtigt, Muͤnzungen vorzu⸗ 
nehmen. Die näheren Veſtimmungen wegen des Verfahrens dabei, 
forvie wegen bes Gepräged der Münzen?) werben vom Könige 
gegeben. 

Geber, ber an.bie Münzverwaltung bes Staates Golb in 
folgen Partien und von folder Befhaffenheit, wie der König 
duch Neglement beftimmt, einliefert, ſoll berechtigt fein, ohne 
unnöthigen Verzug dafür 10. Kronenftäde gegen eine Vergütung 
von 3 pEt. und 20-Kronenftüde gegen eine Vergütung von % pt. 
bes Werts des ansgemänzten Betrages geprägt zu erhalten. 

$. 10. 

Niemand fol verpflichtet fein, In einer Zahlung einen höheren 
Betrag als 20 Kronen in Ein- und Swei-ftronenftäden, 5 Kronen 
in kleinerer Silbermünzge und 1 Krone in Bronzemänze anzu 
nehmen. 

6. 1l. 

Gebe Münze Hört auf, zwangsweiſes Zahlungsmittel zu fein, 
wenn biefelbe gewaltfame oder geſetzwidrige Befähigung erlitten 
bat. Die Golbmünze Hört auf, jebem Anderen als ber Staats. 
faffe gegenüber zwangsweiſes Sahlungsmittel zu fein, wenn biefelbe 
durch Abnugung mehr als 3 pt. ihres in F. 2 beſtimmten Ge⸗ 
wichtes verloren Hat, und die Scheidemänze, wenn beren Gepräge 
durch Abnutzung undeutlich gemorben ift. 

Goldmünze, die in ben Kaſſen der Bank von Norwegen ein- 
fommt, fol daſelbſt ftädmelfe gewogen werben, und bie Münzen, 
bie mehr als % pCt. ihres normalen Gewichte verloren zu haben 
befunden werden, follen der Staatékaſſe zum Austauſch gefandt 
werden. 

6. 12. 

Münze, bie laut der Beflimmung ded vorigen Paragraphen 
nur der Staatskaſſe gegenüber zwangsweiſes Sablungsmittel ift, 
kann bei diefer in jebem Betrage gegen gangbare Münze berfelben 
Sorte umgetaufht werben. Ebenfo foll man daB Recht Haben, 
jeben durch 10 Kronen theilbaren Betrag von gangbarer Scheide, 
münze gegen Golbmänze umgetauſcht zu erhalten. Bei melden 
öffentlichen Kaffen folder Umtauſch ſoll vorgehen können, wird 
vom Könige beſtimmt. 

6. 13. 

Münze, die nicht mehr einem Jeden gegenüber zwangsweiſes 

Zahlungsmittel if, darf nicht wieder audgegeben werben, nachdem 


1) Siehe Hand. Arch. 1873 U. ©. 586. 
7) Eine Königliche Verordnung vom 5, Mai 1875 befimmt Das 
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biefelbe. in einer oßfentlichen Kaſſe, welche nach ber naͤheren Beſtim⸗ 
mung des Königs folche abgenupte Münze zurückzuhalten Hat, eitt«, 
gekommen’ ift. Daſſelbe gilt in Betreff der Silher- -Riongnnelinje, 
die 4 pCt. oder mehr unter berh rechten Gewichte Hat. | 

Münzen, bie in Uebereinſtimmung mit biefem Paragraphen 
bon der Siratalaſe eingezogen werden, ſind einqufthmehjen. 


5.. 1175 771 A u 14; 4 TE a od 
"De Ring fan" ben betreffenden tifkungesiante Khe 
Vergütung aus ber Staatsfafie bewähren, für ihte, Arbeit beitt 
Einzichen det alteren Sheibemänge. u 
$. 35, 

Ude Hier ‚Inn, Reiche, nad) 1814 ° aipticien und noch tal 
tenden Münzen, bie wicht Kronenmfnzen fiud,. müffen, ſoweit ſie 
nicht gewaltſame oder ungeſehliche Beſchaͤdigung erlitten haben, 
von ber Staatskaſſe mit ihrem Werthe in Kronenmünze nad. dem 
im $..21 beftimmien Verhältniß eingeloͤſt werden. Die Einlöfung” 
fol, ſoweit fie die 3. und 12.8killingſtuͤde betrifft, ſpaͤteſtent bis 
Ende 1884 und. für andere Speziegmfinge ſpoͤteſtens bis, Ende, 188] 
erfolgen. Zeit und Drt der Einlbſung beftimmt ber. König. 

Der Rönig kann, auf biefelbe Weiſe die Einlöfung aller vor, 
1814 außgemünjten, bier im Reiche gaugbaren und nicht ſchon 
vorher eingezogenen Spezies můnzen beſtimmen, ſowie, falls er e& 
für nöthig hält, eine Uebereinkunft mit bem Konigreiche Daͤnemark 
abſchliehen dahin/ baß die Liulbſung auf gemeinfame Sana, 
vor’ ſich gehen fol. , | 


‘a 


6. 16. 


Die Speziesmünze bleibt gültig ebenfo wie Kronenmünze ig 


ben in & 21 beftimmten Verhaͤltniß bis 1 Jahr vor Mblanf ber 
Friſt, Die übeteinftinmenb, mit $. 15 „für ihre. Einziehung feftgejept 
werben muß. 

Es iſt jedoch Riemand auders al der Staat verpflichtet, in 
einer Zahlung ganze, halbe uͤnd Fünftel: Spejiepdaler zu ‚einem 
höheren Belaufe als ‚Sep. und kleinere Münzen zu einem Höheren 
Belaufe als 1 Spb. anzunehmen, F 


Pe 


SaJ. 5 


J Die, Bank von Rortopgen ift Rerpflichtet,. ihre, Zettel ‚mit Gold⸗ 
Kionenmänze einzylöfen, Doch kann bie Einloſung bis Ende 1876 
flatt mit Norwegiſcher Golbmünze zugleich mit Schwediſcher und 


mit Daniſcher Soldmünze, zu pari gerechnet, geſchehen, ferner mit, 


ganzen Engliſchen Sovereigus, bie pro Städ nicht unter 7,988 Gramm 
wiegen, zu einem Kurs pon 18 Kronen 16 Ore, — mit Deutſchen 
20. Reichſmarlſtücen, welche pro Stüd nicht unter 7,926 Gramm 
wiegen, zu eine Kurs von 17 Kronen 78 Äre — oder nad ent- 
ſprechenden Kursverhaltniſſen mit halben Sovereign ober 10,Reichs⸗ 
marfftüden, welche jedes nicht unter ber. Hälfte des oben ange 
führten Gewichts haben, Diefe Münzen ſind, bevor fie von ber. 
Bank audgegeben, werben, ftüdweife zu wiegen. 

Wenn die zur Einlöfung eingelieferten Settel nicht e einer ganzen 
Anzahl Boldmänzen entipredden, fo foll ber Ueberfhuß mit Silber- 
mũnze ober anderer Scheibemfinze ‚eingelöft werben. 

. 18 . 

Die Zettel der Bank von Rorwegen, welche auf Speyiesmäne 

lauten, follen fobald als möglich gegen Zettel umgetaufcht werben, 


welche auf 1000, 500, 100, 50, 10 oder 5 Kronen lauten. Die 


N 
a : 
- * 


auf Speziesmunze lautenden Zettel ſollen, ſelbſt wenn fie nicht 

borher von ber Bank zur. Einlöfung eingerufen werben, doch mit 

Ende 1878 aufhören, wangẽweiſes Zahlungsmittel anderen als 

der Bank gegenäet ‚au fein‘ Am bürfen von biefer nicht mehr 

ausgegebeil werden. 
S. 19. 2 

Die Bänk von Norwegen iſt Veit, bei jeber ihrer Abthei⸗ 
lungen Settek"’gegeti' ·Gold⸗ Kronenmänze Außzuliefern. Ebenſo iſt 
fie an ihrem Hauptſitze, ſowie ben von ihter Birektivn zu beffim- 
menden Abtheilangen verpflichtet, Zettel gegen Goldbarren audzu- 
liefern, deren Feinheit auf bie von ber Bankdirektion vorgeſchrie⸗ 
bene Weife nachgewiefen wird, zu einem Preiſe von 2480 Kronen 
für jebes Kilogramm feined Gold, mit Wbzug von bis zu x pt. 
für. Münzloften, Das Hierdurch eindommende gemängte uber un- 
gemüngte. Gold -fteht in : feiner. Beziehung. zu bem se feßge 
ſtellten Fonds ber Banl, ı 11.5. 

Das Geſetz über daB Bankwefen vom 8. Augufi 1842 S. 6, 
fowie bie, Beftimmung ‚im Befche über das Bankweſen . vom 
28. September 1857 $. 1 ‚erst, $ 3 im ‚Gefege yom 6. Juni 
1863), ‚weldes äne vermehrte Bettelaußgabe, für den ‚buch daß 
Einwechfeln von Münze gebildeten Metalfgnbe geftattet, ‚bleibt 
auch Fernerhin aufgehoben. on 


g.2 

, De geſehlüh feſtgeſtellie ne der Banf wird in Ueber- 
enftimmung.. ‚mit dem nächſtfolgenden Paragraphen in Bold 
Fronenmünze umgeſetzt. Doc ift die Bank berechtigt, einen Theil 
ihres Fonds In Silber liegen zu Haben, nach. näherer ‚Befimmung 
ber Direktion. Auch kann fie bis Ende 1876, unbehinhert durch 
bie geltenden Gefegesbeftimmungen, bis zur Hälfte ihres Metall 
gehaltes im Auslande ftehen Haben. m Uebrigen kommen. bie 
geltenden: Vorſchriften, betreffend den Silberfonds der Banf,. ſowie 
was bamit in Verbindung keht, auch für den Serbien. zur 
Anwendung. 
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Bei Bezahlung ‚einer in Spegiesmäinge ſchuüſche Schulb 
oder andern Leiſtung mit Rronenmünge wirb I Spezießbaler = = 
4 Kronen und 1 Skilling — 33 Öre gerechnet. 

622. 

Vom 1. Jantar 1877 an follen alle Rehmingen, betreffend 
ble Staatskommunen, Sffentlice Stiftungen und folde-nftalten 
und‘ Einrichtungen, welche unter öffentlicher Verwaltung ſtehen 
oder die raft eirier ihren Statuten ertheilten bffeutlichen Appro⸗ 
bation im Befitze irgend eines Vorrechteß find, in Kronenmünze 
gefäßrt werden. Daſſelbe gikt Für private NRechnungsbücher, bie 
Jemand in: Folge geſehlicher Beſtimmung zu halten verpflichtet iſt. 
Dow derſelben Zeit an bleibt die Kronenmünze bie einzige Geld- 
forte, in welder Zahlungen von ben Seiten oder anberen 
oͤffentlichen Behörden verlangt werden. | 

5.2300. 

Wird in dem Zeitraum zwiſchen ber Bekanntmachung biefes 
Gefeped und dem 1. Januar 1877 von irgend einer Öffentlichen 
Behoͤrde eine neue Taxe für eine Belbleiftung gegeben ober appro⸗ 


birt, und biefe Tage foll während jenes Zeitraumes in Wirkfamteit 


treten und nad bemfelben gelten, fo ſollen bie Beträge ſowohl 
in Kronen als in Spezlesmünze feftgefeht werben, | 





$ 2%. 
Affe älteren, durch Geſet ober andere 8 liche Verordnung 
fegejepten Tagen möfen 151! jr’ UF“ 


it 1877 in Kronen 
I a a Rſetkete —* la 
werben. 


Romimt bei bed’ Hmibhtlbkurdg‘ ei: liubequeiler Bruch vor, fo 
muß die Tage fo weit altımdylid.zektäfigirt werben, fo daß ber 
Byuch vermieden, wirh, ‚pher „von, ‚hieß, nik: zwegmaͤhig tgſchelnt, 
ein, Seayemeper Bruch, an. dit Sifpln;geieäf merken, Wpkpit bie 
Leiftung, eine vom Staat angeellte nber au e Herfop fo ,iß 
diefelbe in ebem Balle ‚perpflichtei.. ‚ih 5 ‚gu. finden, „wenn 





















ihre Einnahme im Ganzen dadurch nicht —e— wird. Die 
Unwandlung oder eventuelle Umregülitung wirb, wenn bie Taxe 
gefeplich beſtimmt ift, von ber Regierung bewirkt, fonft von ber 
öffentlichen Behörde, welche biöfelder erfpxdert oder approbirt Hat. 

Die auf folge Urt umgewanbelten oder umregulirten Tagen 
TR — werden. 


ſollen vor dent Vd Jaliuc 








SUR In’'atten Bile Pair 
als Einföfing br 


Dingmast anpcägt iſt ſo Long folhes 


Berußenben. Yeberginfunft, mai, biefen ‚briben elchem feßgefäkukß, 


und mit Rüdfiht auf die Beftimmung:in:k:: 12, bis ju 18 Mon | ' 


naten nach dem Aufhören; einer ſolchen Uebereinkuuft. Dach müſſen 
Münzen, bie in Uebereiuſtimmung mit $. 13 von.‚den ffentlihen: 
Kaſſen zurädzußalten find, weni fie für Rechnung Schwebens oder 
Dänemuetß” geprägt find, ber betreffenden Ginangiekitenyir Um- 
wechſelung Aberfanbt werben. 
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Das Seh. über das Münzwefen vom 14. Jan; 1816, foweit 

es noch beſteht , iſt nach Inkrafttreten bed gegenwärtigen: Geſehes 

aufgehoben. Ebenſo find aufgehoben dad Bejcg über: das Münj · 

weſen vom 4. Juni 1873, ſammt Nortke Gow’s-5 — B850, 

ſoweit e8 noch gilt, und alle anderen Gefebesbeftimungen, melde 

mit gegenwärtigen: Gefeh in Widerſpruch fiehen. "" . 
Schloß zu Stodgelm, 17. April 1875. 








‚Deferreib Nngoen. 2 

Geſeh vam 23. Mai 1875, betreffend einige, Uender 

zungen: der. beftehenden gefehlichen- Beflimmungen über 

den Feingehalt der Gold. und Silberwaaren und deſſen 

Ueberwachung. 

Geeicht · Geſetbl. Nr. 80) 

1. Der geringſte zuläffige Feingehalt des zu Draht zu 

verarbeltenden Silbers wird. von 985 auf 975 Tauſeudtheile 
herabgeſeht. J 

2. Die bisher ausſchließlich für die "Ahbfußt' Aber bie Zoll- 

grenze geſtattete vierte Golbbragtforte mit 9 'bis -nindeftens 

&5 Tauſendtheilen Goldgehalt darf nunmehr aud Im Julanbe 
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feifgeboten werben und iſt gleich den Übrigen brei Golbbraßtforten 
wu behandeln; bie Kontrolg bes Pumirupgtamts bei der Ausfuhr 
dieſer Golddrahtſorte Hat daher aufſahren 

. dr. Bei.ber, Eiafyps--non Gold · und Sulberbraht, ſowle her 
dataus ‚ver fertigten Waaren ‚(Gefpinnfte, Borten, u,f..w.) aus bem 
Aublatibe & ha bie Pe re Prufung Ar Den 
ob dieſe Gegenftände bin fr inlandiſchen Sold · und Silberdraht 
vprgeſchriebenen geringften Seingahalt befigem;.Motweitned.fid) um 
Sold· ‚umh..Gilberbzaht, handelta ift,. wenn beufefbe prabchaltig 
Befunden ‚muchg; baß Endy des aufgmennbenen ‚Drahtes sit bam 
Lackiegel des „Roptrolamtg an. bes Mipalte ‚an. befrfligen, . Die- u 
geringhatig Befunpeng, Wanne. fhchagegen. anf Roßen.de, Figem 











- “ aan " m 
Verordnung, ‚beiveffend „die Regelung der Bebeutung 
bes «auf die: Gteuermamdven: bezüglichen“: ‚Kommando: 
A? worte "ei Bord von Fedeztuen 
MT 
—— Pe und· "Blume unter 
I: —— ‚etafkone —— lautet 









wie, folgt; an "ou 

Behuft —S ‚sine gieköftrigen, Befkmmung, für bie 
Ausführung ., der Gteustnandsen auf · Seehandelsſchiffen und um 
Unglärsfälle auf. der Ste moͤglichſt zu: vermeiden, hat das hohe 
K. K. Sandelaminiſterium im. Einvernehmen mit--bem K. und K. 
Reichs · Kriegeminifterium, Marine · Sektion / und dem Soniglich 
Ungariſchen Sandeibminherhum tt Enfaß dom 6. Jenuor d. J. 
Bolgenbeb augeordnet:; Da RE Br Eee 

‚Die Rommandomore Steuerborde⸗ amd »Badborbe 
und, die. zur: Befätigung ober zur. Wiederholung. diefer Rommando- 
worte dienenden Zeichen und Signale: haben am Borb von See ⸗ 
Hanbelsfchiffen jene Seite zu bejeichnen / nach welder das Schiff 
wenden oder ſich sichten ſoll, und nicht bie Stellung: welche ber 
Ruderpinne zu geben iſt. 

Auf Schiffen, bie mit einem Steuerrade verfeßen finb, ift das 
Steuerreep ober ber zur Bewegung des Radet dienende. Meda- 
nismus in folder Weife anzubringen, daß bie e Bemegung bes Rabes. 
jener des Schiffes entſpreche. B \ 
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Niederlande. 
Verordnung, betreffend bie Unterfuchung der aus an- 
geftedten oder verbächtigen Plägen kommenden Schiffe. 
(Staats-Conrant No. 131.) 


Der Marineminiſter hat, unter Aufhebung des Erlaſſes vom 


7. Oktober 1870°), aber mit Aufrechterhaltung desjenigen vom 
22. Mai 1867, beide auf die Unterfuhung ber aus angeſteckten 
ober verdächtigen Pläpen kommenden Schiffe bezüglich, durch Ver⸗ 
vtdnung vom 27. Mai d. J. Folgendes beſtimmt: 

1. Alle Schiffe oder Fahrzeuge, ausgenommen die hierunter 
unter 2 bezeichneten, wenngleih fie von einem angeftedten ober 
nerbächtigen Plaße kommen, auf ihrer Reife aber einen anderen 
Hafen oder Rhede angelaufen Haben und bafeläft zur Praktik zu- 
gelaffen worden find, Fönnen, fobald bie Kapitäne einen fhriftlihen 
Beweis bierüber erbringen, von ber Unterfuhung befreit werben. 

2. Schiffe ober Fahrzeuge, welhe aus dem Mexikaniſchen 
Golf, von Euba, Jamaica oder von anderen Pläßen fommen, 
die zur Zeit vom gelben Fieber angeftedt find oder als angeſteckt 
noch werben erklärt werden, müſſen, wennſchon fie einen fremben 
Hafen befuht Haben und in bemfelben zur Praktik zugelaffen wor⸗ 
den find, bei ber Ankunft auf einer Nieberlänbifchen Rhede jener 
Unterfuhung unterzogen werben. 

Nachdem die Unterfuhung ftattgefunden bat, werben folgende 
Maßregeln beobachtet: 

a) Schiffe oder Fahtzeuge, weiche anß Plaͤtzen fommen, bie 
vom gelben Fieber angefiedt find, können, wenn ſich wäh 
rend ihrer Reife Seine verbächtigen Krankheitsfälle ereignet 
haben, zur Praktik zugelaffen werben; fofern aber auf ber 

"Reife Hülle vorgelommen, welde jener Krankheit verbächtig 

find, werden die Schiffe einer Beobachtung auf bie Dauer 
bon fünf Tagen unterworfen, und wenn auf ber Reife 
wirkliche Faͤlle des gelben Fiebers vorgekommen find, oder 
wenn ſich noch von dieſer Krankheit Befallene an Bord 
Befinden, fo wird hiervon unverzüglich, noͤthigenfalls tele⸗ 
graphiſch, an das Marinedepartement berichtet, während 
in Erwartung weiterer Weiſungen die Quarantaͤne ſtreng 
gehandhabt bleibt; 

b Schiffe oder Fahrzeuge, welde von Plähen Tommen, an 
denen andere anftedende Krankheiten als das gelbe Sieber 
herrſchen, werden zum freien Verkehr zugelaffen, fofern wäh- 
rend ber legten vierzehn Tage Peine Krankheitsfälle an Bord 
vorgelommen find; im entgegengefegten Falle werden fie 
drei Tage lang einer Beobachtung unterworfen, wobei 
verftanden.ift, daß fie zur Praktik zugelaffen werben, Fobald 
die rift von vierzehn Tagen nad) dem legten Krankheits⸗ 
fall verftrichen iſt. 

Haag, 3. Juni 1875, 


1) Vergl, Hand, Arch. 1870 1I. S. 412. 


Srofbritannien, 
Verordnung über die Entrichlung von Leuchtfeuergelb 
im Safen von Hongkong. 
Mach amil. Mittheil.) 
Einer von ber Adminiſtration zu Songkong unterm 31. Bin 
dieſes Jahres publizirten Verfügung zufolge Hat jedes in den Hafen 


von Hongkong einlaufende Schiff vom 16. April biefes Jahre an 
Feuergeld im Belaufe von einem Dollar: Cent pro Tonne gu entrihten. 


Statiftik. 
Schweden uud Norwegen. 


Handelöbericht aus Fredriksſtad für 1874.) 


Der Verkehr mit Deutſchland, in welchem ber hiefige Höl,zhandel die 
Hauptrolle fpielt, iſt nicht fo lebhaft geweien wie im Sabre 1873. 
Siemlih große Vorräthe aus dem letzteren Jahre lagen noch unverkauft hier, 
während der Verbrauch eingefchräntt warb und bie früheren Hohen Preife 
bier feftgehalten wurden. Zur Lieferung in 1875 ift ein viel geringered 
Quantum Holz engelauft, fo daß wohl anzunehmen ift, baß ber Verkcht 
im dieſem Artikel fi bemnächft wicht vergrößert. 

Die witigeren der aus Deutfhland Hier eingeführten 
Artikel waren folgende: 


Mpoiheletwanten........ im Werte von 1,090 Ep, 
Baumwsllzenge ..... genunsansennueronene 638 Pfant, 
Bettfeben....-uucneoncnnonennenn urn 268 5, 
Branntwein ............... Bonnnnenunne 5,740 5 
Eigatten...orenuneneronenennonnnnunenne 1,70  , 
Barbwanrenz..---eoenunsosonununnnnens 8 , 
Fee, gegetbte........... Onnunosnse rn. 188 5 
Bußteppie aus Wolle ............... 7 , 
Blad....<ononuussrsenuensunononnenuene 372 , 
Olaswanren onusaese gasnununenensense . 218 5; 
Geräthe und Werkzeuge . 3500 , 
Gußwaaren ............... ............. 180 , 
Hopfen enononnonnuonseonennennnennnenne 180 , 
Solzarbeiten und Möbel ................ 7308 >» 
Käſe Fa — 1,660 
Leinengarn .....- ... 772 2 
Leinenzeuge ............................ 3,526 > 
Maſchinen ......... .... im Werthe von 1,007 Sp.Thlt. 
Del, verſchiedene Sorlen .............. 1,600 Pfund, 
Plattirte Waaren ...................... ww, 
Poſamentlerarbeit ....-ooonanonuereceen . 150 5 
Segeltuch, leineneß ..unoossonnenennecrnne 6314 , 
Eeidenwaaren .......................... 60 5 
Sonnen» und Regenſchitme ............. 1512 Stüch, 
Sohlleder ...... ........ 1,950 Pfund, 
Schuhmacherarbeit ............. . 150 5, 
Thee bonn ee DE OT EEE TEE RE EEE EU © 520 — 
Taſchenuhren, ſilberne und goldene .....- 490 Stück, 
Theile von Uhrwerlen........... ...... 192 Pfund, 


3) Wegen d. Vorj. ſ. Hand. Arch. 1874 I. ©. 266. 
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Trieotage aus Wolle............ ........ 632 Pfund, 
> »„ Baumwolle.......... .. 204 , 

Tücher, wollene..... ........... 40 , 
Wanbuhren.......... ............ werner 572 , 
Wein in Fäſſern....................... 7,7830, 

„  » ZSlaſchen ...................... 1,620 Pott, 

Wollenes Garn............... .......... 2010 Pfund, 
Wollzeuge ..... .. 25,420 , 

Die Ansfuhr wer fofgenbr-- . 
Nah Schweben: 
Badfteine .........-_ 3,556,550 Etüd.= 2,347. SonurLaften, 
gefalgener Hering ...................... 272 Tonnen, 
Dulver ............................... .2354 Centner, 
unſortirte Bretier...... ................ 449 Kom .⸗Laſten, 
Brennholz. ...... Pe .......... ..... 1,483 
Hobelbretter .......... .... 793% 
Nah Dänemarl: 
unfoxtirte Breiter... ounconnsneneucccne 97 P 
Balken ...... Denenssnrnensennenrennnnen 162 » 
Klippfifh ....... Keeonrunannrennnnnonn se 817 Dog, 
Rah Deutſchland: 
Hobelbretter .................... ....... 6032 Rom.Raften, 
unfortirte Hobelbretter.................. 1,917 
Nach Holland: 
Hobelbretter .......... FE ...... 3076 » 
gefägtes Hol ........... (KHEFTETETERTE . 697% » 
Balken ..... ........... ........ .  3,061% ⸗ 
Stäbe ........... .......... ...... 339 
Nach Belgien: 
Hobelbretter ..... .................. . . 2,029% » 
gefägteß Holz ........................ . 1,867% » 
Nah England: 
Sobelbretter ........ —— — 23,832} > 
geſaͤgtes Holz .....osiuoonenununeonunne 2,1074 
Ballen ................... sone... 1,879 » 
Stäbe und Spalthofz .. ssonseenurunene 6482% . 
Srmmit..... .... .......... .......... 247% » 
Nach Fraukreich: 
Hobelbretter ..... ........ 872 
geſägted Holz ................... 4 152 
Staͤbe ........... ........ .. 375 » 
Nah Spanien: 
gefägte® Holz .......... Knenaenuonunonee 105 » 
Nah Kleinafien (Gmyrna): 
gefägtes Holz ..... PPPLPTTPPPFTPEPFRRRE 985 » 
Sobelbretter ................... ........ 984 » 
Nah Auftralien, Feſtland: 

. Hobelbretter ..... Sneotnacsnonene onen 2,804 » 
Bayriſches Bier ..... Sonne nnunsenn 3,186 Pott, 
Nor. Branntwein .................... Gl} „ 

Rah Nenfeeland: 
Sobelbretter ©. ..enonsoonoesonsonnenne» . 1614 Kom.-Laften, 
gefägte® Holz ................... 594 » 


Die obenſtehenden Waaren find verfhifft n 

431 Norwegifhen Schiffen von zufammen 50,181 Rom.-Laften, 

1097 fremden » » » 19,601 » 

In Ballaſt find nad ber Dftfee und nah Finland Schiffe im 
Tonnengehalt von 19434 Kom.-Laften abgegangen. 

Deutfhe Schiffe find 149 ein, und audgegangen, welche fämmtlic 
in Ballaft anlamen und von benen 148 mit SHolzlabungen außliefen 
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(fa ausfchlieglih nah Deutſchen Norbfeehäfen), 1 mit einer bavarirten 
Ladung Farbwaaren (nad) Aalborg). 
Bon Deutſchen Häfen ſind 49 nicht Deutſche Schiffe von 2806 


Kom.Laſten einflarirt, Nah Deutfhen Häfen 64 nicht Deutfche Schiffe 


von: 2822 Stom.-Laften ausklarirt worben. 


Sandelaberit aus Gefle für 1874.') 


Einfußr, 

Baummele 1,800,879 Pfd., geſalzener Hering 51,061 Kubitf., ge- 
trodneter Fiſch 6359 Ein, pe 5376 Etr., Säute 75 Etr., Kaffee 
v28,884 Pfd., Käfe 158 Eir., Papier 11,024 —* Salz 177,246 Kubikf., 
Eyrup 785,680 Pfd., vaffinirte Zuder 1,188,887 Pfd., Nobzuder 
91,006 Bfb., Butter 3329 Etr., Weizenmehl 61,999 Etr., Roggenmehl 
102,562 Etr., Steinkohle 1,629,964 Etr., Bronntwein 103,806 Kannen, 
Franzoͤſiſcher Cognac 4689 Kannen, Fleiſch 2093 Ctr., Gerſte 439,203 
Rubiffuß, Roggen 91,325 Aubiff., Tabak 198,461 Pfd., Wolle 74,402 


Pfund, Wein in äflern-361,39& Pfb., Wein in Flaſchen 2533 Pfb., 
Baumwollzeug 5563 Pfdy wollenes Tuch 15,310 Pfb., Talg 180 Ctr., 


Photogen 603,384 Pfd., Maſchinen und Geräthe für einen Werth won 
28,315 Kronen. 
. Wusfußr. 

GBußeifen 53,504 Etr., Stamgeeifen 331,908 Gtr., Platteneiſen 
26,062 Eir., Stahl 81,001 Etr., Balten 12,510 Kußikf., Dielen und 
Breiter 11,203,898 Kubiff. 

Das Holze und Eifengefchäft: war in Folge der fo hoch geſtiegenen 
Mreife nicht fo lebhaft, als man ſich verfprocdhen hatte. Die Holzver- 
fäufe auf Lieferung frei an Borb waren fehr befränfl. Tür bie nächſte 
Saifon erwartet man eine Rebullion in ben Preifen für frei an Borb- 
Bieferunugen von Holz von IT—14 Pfb. Stel. pro St. Peteröburger 
Stauderd. Man fordert fir Dielm und Bretter erfter Omalität 11 Pfb. 
Sterl. 10 Sh. pro Standard, allem Auſchein nad aber werben bie Ex⸗ 
porteure fi) zu einer Mebuftion- von 10 Sh: Sterl. pro Standard be- 
quemen mäflen. Das Geſchaͤft is Eiſen iſt eben fo ſtill wie dasjenige 
in Holz, und feine Kontrakte für Lieferungen find bis jet belannt. 

In allen Gefchäftszweigen ſcheint eine Reaktion eingetreten gu fein, 
welche einen nothwendig gewefenen angemeffenen Rüdgang ber Tagelöhne 
beruorgebracht Bat, fo bag man Hoffen barf, daß die im vergangenen 
jahre fo unerhört in Die Höhe gegangenen Preife aller Waaren ſich 
wieber anf einen natürlichen Standpunkt fielen werden, unb ein geſundes 
und ſolides Gefhäft beruorrufen wird. Auch in bem in ben beiben 
legten Jahren fo Hoch geftiegenen Preiſe ber Forſten ſcheint ſchon ein 
bebeutender Abſchlag eingetreten zu fein. 

Aus denf Jahre 1874 find keine neuen Anlagen in Gefle zu melden. 
Die Eifenbahnverbindbung mit Stodholm und Säbſchweden iſt vollendet. 
Die Bahn wurbe im Dezember bem Verkehr übergeben unb berfelbe ift 
ein ſehr lebhafter. 

Die Zahl Deutfher Schiffe, welche Befle und deſſen Außenhäfen 
befuchten, betrug nur 78 gegen 120 im Jahre 1873. 34 jener Schiffe 
famen in Ballaft ein; 6 gingen in Ballaft aus, 1 Ieer, bie übrigen mit 
Eifen und Hol, Die Frachten waren gebrädt. 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©. 246, 
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enge weuüuigeeöher je A912 | „24888 | 6478,000| 7,4860) °geions | anazı Kar: 1 19925300 
aus! ——— ern ee [Dminhf .: 38,505 | 20,507 I 2,117,775| 1 Bol 48,637 48,545 2, 88 52 
Klee oeeeauncsnsonennonsesnennenne 1, .8,685.|. 9 13) 1,260,630) 1,374,226| " 20,233 ]"* 16,865 | 283,282]. 

Nudeln ......... ron. Deosanernonne » 6,778 ), 440,570 340;340 68;117 79:002 1- os N: 47010 
Sharlke u... and . ‘\ X 11 v 12014 72,477 889,036 923,29 14 203 18022 
a A EEE: — a nn FE . .. .. J. ........ BR a 
ne Ragegorje RIII. nn. u ‚2? sa 20: . — . ... . 4. . .... .42* > 
5 ol undbisehwaaren, Bu re I. in 
Sotflogte 1.2... | Tom. 1,8745] 192412] 1,050,660) 1,1ote 30) 23,331 |. 29,366 200 apa 
Diuben vol. Gteinelhe. lliulleıe. [Set] © 193 A882 | 21200 es 10,107. |. . 12256 | 1,3644 YA 
Ber ao hen. —* 158601 404 —**— ‚600 |.. 110,320 „5.436006 N aan 
1% « arzı8. 2,212,250 867,9 0 6,561 f ... 26 | 
u Hi — er, "lage 'geldnittene Quini. 14,193 19,580 567, 623 12 DO 66 143 2 Ve — 
lan top ober bloß mit det dirxt n 0 2 15* an 
.. ——8 oo à lan man 108 467 
Dh D—— 
Se für Blintenfhäfte —— u: m; ; BER . 5,130 7,683 25 365,00 Pe 
Säffer ‚mit eiferneg Reifen ..,.. ug. : [&ehen 11,744 7,658, 93952) 61,2641 1227180 1° 108276 1 I77MAC 8620 
n ts . J 224 
Möbel? von gemeinen’ Holz, poiit, on BEE EEE BEE in . 
fournirt, ausgelsgb,:mitiundb vhne Eure ) ch... neo 
—— sa „mit, Metallyer- Ai J Teil . * 299.000 0.902 — 1.032,40 "asien 
ei,, € u.0. . —8 in EF , 600 52T 
Kin ut. en ET Dr ES u tr 275,000 443,00 2,680 Ban 2,793 ° 1,874,006 .:41596,150 
Buzzeln zu Rehrbürften......... 210,7 16064: 182 12,800|  :30,560| 20,070 |: -- 20,500 160510001: + 3647200 
Korkholz, unbrätbeiteteb: ie. wive.i 5: 982 1 607 58,92 36,420 8,925 Bara.d „585,500. . 20268) 
Beofciebene Enrötpfaften — lern zehn 1.00 
„ten, gewoͤhnliche 21 1,600]. :,3,423| 112,000| , 239,610) 12,739 5,702 Er 391 
— — nidt namentlich "aufgeführte. » 854. LO. 68,100 85,60 15,686 '11;098 h 2: 80 „0 
' Bategorie XIV. 2. pm u Ä | 
Papier und Büdet, . J a | J mon Zr Bu 
.: 9 J 1 uhr, se „22. ,1" 
Papier ehrt und im Zeu efärbtes, Ba | 3 OUT 
dk een 0 —— Sue" "zer 38,7781 1,594,2001 1,755,66001 1diBsr | 20,218 23 a 
— "Panini Lensennnnnannoncen » 2,651 2817 1,060,4001 h26R 008 ©. ı59 127 4,750 31,70 
— Oruckſachen, Lithographien und kn jr NR 6865 
Etiquetten.I. Kilogr 84944 | 111,213 | 1,698,880| 2,224,260 8,651 | , 15,791 9,165]. 23 
— Löfchpapier und grobes Padpapier | Quint. ‚ 3,587 38772001 286,960]: 37,139’) 431,310 2,590,780| Bu 
Bücher gebrudte un „aan gedruckte, r32 
roh oder bloß brodirt...........- R 2,386 2,614 | A54400| .1,045,600|,.. 1,6413 1 .. 897 asa0d r "359.00 
— gebunden, in Fin Geber ober un EL d.3 arg 2: 506,100 
Pergament ................. ol > 1,462 1,802 | 1j169,8001 "ı,24r,a0d "" 535 723 1° 381,90 





Benennung ber Waaren. 


Kategorie XV. 


KRurzwaaren, Quincaillerien 
unb verſchiedene Gegenſtände. 


Flinten, Munitiou& oder Kaliber .. 
Hüte, unbearbeitete ....--....-...... 


a 
Strohäle im Werthe von 5 Lire oder 


ber te jeder Urt, nicht Stroß v 


büte, mit 


usnahme der garnirten 
Damenhüte 


.wn 9,002 920 9 2 0910 9, 89 08 9 9 9 1 01 1 5 


efaßte 
— —** tet, nicht in Solb "gefaßte . 
Künftlide Blumen ................. 


Mafchinen, ſtehende Dampf. und hy⸗ 
drauliſche Mafchinen, mit Auenapme 
ber Dampfteflel .......-........ 

— für den aderban, bie Gewerbe und 
Künfte, bedgl. ....-onaroennanannne 

— und —E Vorrichtangen 
nit namentlich aufgeführte ...... 

Derfonenfubrwerk ...-.0.-nooncsenee 

Laſtfuhrwerk .................. 

Dampfmaſchinen, Lokonwtiven Loko⸗ 

mobilen und Schiffsmaſchinen, mit 
Ausnahme bed Dampfkeſſels..... 

Spinnmaſchinen für Flachs, Baum⸗ 
wolle, Seide ⁊c.................. 

Deftillationsapparate ıc. von Kupfer 
und anderen Metallen............ 

Keffel für Dampfmaſchinen in Blech, 
von Eifen c.— 

— — in Eifenbied mit Röhren ıc.. 

Rurzwaarerf, ordinäre, bölgerne, ein- 
ſchließlich Kinder ſpielzeug ......... 

Stahlſedern .................... 

Ordinaͤre Kurzwaaren, alt bef. genannt 

Feine Kurzwaaren, nicht bef. genannt 

Knochen und Thierklauen ....- our.» 

Andere harte Schniämaterialien, nicht 
befonber8 genamnte....-. surenunen 


Mobewaaren „o........ ............. 


Gegenſtaͤnde für Sammlungen 
Taſchenuhren, einfache, goldene ....-. 
— von anderm Metall... .....-.er.. 
er (außer für Thurmuhren 
Befandtfeile von Uhren 
Beitandtheile zu Regen⸗ und Sonnen« 
firmen .................... 
Beltfedbern. 2.0.0... -.--00ne0aannnnnnce 
Lumpen aus vegetabilifchen Stoffen. 
— aus anderen Stoffen. ....rr..... 
Orgeln, tragbare 
Dianofortes, tafelförmige, Flügel unb 
Pianinos................. ...... 
Muſikaliſche Inſtrumente, nicht na⸗ 
mentlich aufgeführte aller Art, 
Blas⸗, Saiten⸗, Taften und Schlag⸗ 
inftrumente gennnnunrnneneennnnene 


Preuß. Handels⸗Archiv 1876. L 


Maaz⸗ 
einheit. 


Stück 


201 
9,798 


1,312 


7,540 
695,935 
880,707 
3,291,753 
4111 
12,636 

1,297 


9,326 
37,308 


10,565 
16,845 


1,260 
5,512 


1,844 
80 
815,578 


13,673 


. 436 % 
7,5681 63087 
1238| 328, 

497819 | 432,232 
45,062 | 24,427,650 
847 | 1,790 
2,541 | 872,600 
90,583 99, 
2411 | 8,573,000 
7,839 | 14,826,000 

44,137 | 695,935 

1,560,79 | 880,7 

7455,822 | 8,291,753 
4,491 | 9,249,750 
15,771 | 2,843,100 
1,177 | 778,200 
6,654 | 478.484 
7,145 | 1,079,850 
2,736 | 1,647,000 
51,400 | 508,928 
13,805 | 11,364,300 

173,283 | 8,185,400 
253 | . 108, 
662 | 192 
9,723 | 726,700 

781,317 | 655,978 

228,330 | 4,010,374 
12,009 | 932,600 
36,123 | 1,119,240 
11,822 | 528,250 

‚17717 | 842,250 
1,395 | 756,000 
4,900 44,096 
1,678 | 737,600 

51 16,000 

535,088 815,578 


12,501 [53 820,380 








35,700 
491,9% 


436,8001 


497,819 
15,771,700 
847,500 
381,150 
90,583 
3,616,600 
14,894,100 
424,137 
1,560,799 
7,455,322 
10,104,750 
3,548,475 
706,200 


811,788 
1,071,750 


1,368,000 


M 2. 


Ausfuhr 
Menge. Werth. 
1874 1873 
1874 | 1873 it 
®. 
7074 | 45,523 | 565,920] 3,414,900 
59432 | 53,147 | 4,457,400| 3,986,125 
38,350 | 35,658 | 9,589,750| 12,480,300 
109,144 | 117,795 | 1,091,440| 2,355,900 
6765| 3 2,360,750| 1,359,400 
37.238 | . 49,154 | 37,233,000| 49,154,000 
2,242 1,1 224,200| 116,300 
33 19 49,500| 28,500 
240 393 | 456,001 746,700 
54,432 54432] 88,482 
291,610 | 219214 | 291,610 219214 
6,795 | 11296 | . 6, 112,946 
64 72 38,400 43,200 
6 16 610 1,952 
99 . .|...14850 
279 236 1 139,500) 118,000 
5,072 3,880 I 4,564,800| 3,492,000 
31,423 | 344801 1,571,150| 1, 
3612 | 3800] 903,000] 972,500 
4,945 6,337 | 1,483,500| 1,901,100 
34a | 2994 | 272,960 239,520 
601,359 | 484 6,013,176| 3,540,879 
'298 Er 25628| 18,834 
612 37] 17,136| 10,888 
4 11 200 275 
15 8 1,125 200 
41 30 2,6000 18, 
200,831 | 118,547 | 2,008,310| 1,185,470 
1094 | 12,146 | 5,472,000] 8,073,000 
647 698 | 161,750 174,500 
6,214 63 | 1,242,8000 12,600 
80,678 | 103,185 80,678] 103,185 
6,338 | 2,659 | 380,280] 159,540 
78 


Benenuung ber Waaren. 


einheit. 


nn opti iſche, mathematiſche 
aſtronomiſche, chirurgiſche, phyſi ar 
lifche, chemiſche für Laboratorien und 
NRehenmafhinen .............. 

Geflehte von Stroh, Sof, Esparto x. 
zu Hüten, feine 

— grobe ..... ........ .. ..... ..... 


RKategorie XV. 


Uneble Metalle und Waaren 
daraus. 


in Sänfen oder Brudftüden 
nwaaren, polirt ober abgedreht, 
verzinnt H. ......... 
— nicht polirt ober abgebreht ⁊c.. 
Eijen erfier Bearbeitung in Stangen, 
ben x., ohme Lnterfchieb ber 
Form unb des Durchmeſſers ...... 
Begogenes Eifen ober Eifenbraßt..... 
Eijenbaßnfehlenen, auch fählerne..... 


‚Eifen zweiter Bearbeitung, einfarhes . 


— mit Verzierungen von anderen 
Ballen, Maranad run —E 
alten, Wagenachſen, Auker, ofe, 
Rammbldde, Pilugfchaare .. 
Gewalztes Eiſen: Platten oder Bleche, 
4 Millimeter oder balüber bil .. 
— bergleihen von geringerer Stärke 
oder in Röhren............... 
Weißblech, unverarbeitet.......-...- 
Stahl in Stangen, Stäben oder Bruch 
Mefler zum Gebrauch für Künfte und 
Gewerbe und Meſſer mit Griffen 
von orbinärem Holz ohne Verzie⸗ 
Suffrusmente jum Gebrauh für Rünfte 
und Gewerbe und beim Ackerbau, 
aus Eifen ꝛ⁊c. “u.......- .......... 
Altes und Brucheiſen............... 
Rupfererz 


Rubfer und Meffing in Blöden ıc. . 


— und Meffing, gewalzid.......... 
— und Mefling, gehämmertes ...... 
Rupfer- und ein braßt .......... 
Rupfer- und Meffingumaren, ohne 

Eiſenbeſchlag .................... 
Kupfer⸗, Meffing- und Bronze⸗Feilſpaͤne 
Blei: Bleiglanz (Erz).............. 
— in Mulden und Brutchſtücken. .... 
Sinn: Erz, Sinn in Blöden, Stangen 


und Bruch ...................5.. 
Dinkerz ............................ 
Zinkblech, gewalteß ....... ......... 
Manganerz. ............... ........ 
Queckfilber............. ............. 


207,109 
16,890 
12 


47011 
14,498 
13,294 
! 
1,861 
2,057 


5,697 
57 


184 
52,730 
'2,935 

14,958 

99 
43 


998 


206,962 
13,463 
08 


€ infuhrn. 


2,100 


9,402,200 
2,174,700 





8,278,480 
510,594 


13,800 


48 
2,509,920 


8,549 DO 
1,401,200 


10,160,5 DC 
4,376,400 


830,800 
2,183,650 
2,977,600 
2,651,040 


2,624,900 
3,1090 BC 


868,000 


9,657,200 


1,356,000 


2,074,140 
2,776,540 
439,800 
548,3% 


2,513,7% 
DO 


63,000 
1,748,8 es Ü 


1,241,600 
1,260,295 


9,450 
20,250 





6181 


302,300 
1,490 


161,949 
2,679 


284 


59 


Werth. 
1874 1873 
e. 8, 
374300 | 7,240 

13,972,524 |11,510,200 

1,635,000 | 894,000 

264,161 | 24935 

ns 55240 | Begrso 
100,000 | 297,200 
SEO | 3 a0 
110000 | 92,800 
100 | 270 
61,900 
383,880 | 462,350 
135,900 | 180,890 
2370| 14560 
3,200 8,200 
4800 | 62,0 
1.700 1,700 
16840 | 20812 
18,300 
596,160 | 441,70 
49, PR 

1,270,560 | 747,00 
18,630 | 43,470 
85020 | 11,960 
71 400 [4 
159,100 | 141210 
692,700 | 21,600 

51250,200 | 6,423,300 
BA 79,440 

5,051 280 | 4527440 
8, 17,680 
641,750 | 436,035 
732,760 ‚250 


599 





NE 25. 
Sinfuße. Ausfuhr. 
Maaß⸗ 5 
Benennung ber Waaren. ciubel Menge. Werth. - Menge. Werth. 
nbeit, 
he 1874 1873 1874 1873 
1874 | 1873 | 1874 1873 
Rategorie XV. [ , 
Bold und Silber, Waaren 
daraus, und Edelfleine. 
Geld und Silber 8 in Stüde 
Ber, Ghana, Ctaub ac [gitoge] 23,550 | 257,950 4211290 Baanogon | 144070 | 175,710 | 1as0700 | 1,757,100 
Blattgolb .. .araseessnnennnnnnenenn , 343 349 | 1,281,962 | 1,304,387 al 74,750 
®olb eb Silber, gezogen ober gemalt | , 406 370 | 983,800 | 851,000 
— auf Seide geſponnen........... > 1,039 1,015 ‚1483,820 1,400,700 202 378 242,400 453,600 
j oo. 5 » 174 452 54,02 140,346 1,336 2,212 1 360,720 | 597,240 
Silbergefdirr, nicht vergolbeteß...... | Werth 287,884 210,894 27 4. 210 ir Fr 564 785,000 , 508 
. ' ol. 3 | 1,087,608 - 
Iumelierarbeiten, goldene........... IX 2,493,487 | 2,664,180.| 2493/487°| 2864100 | . 127717 
—— ‚uub — * \ 
in Gol atine und an- | ‘ . 
been Dielen u... el | 2a | 15a Br ww @3500 | 148,000 
Gold. und Silbermüngen ohne Unter: . “. | ° 
ſchieb bes —* . Wi rennen „ 14686,210 | 862,131 | 4,686,210 | 862,131. | 5,823,226 8,670 | 5,828,226 | 8,670 
Bategorie XVIU. f 
Steine, Erben und andere 
Foffillen, 
M i behauen, vor- 
gearbeitet Ders einfach behauen, vor zom| 1898| 1060| 122350 | 68,0001 73071 | 63,365 | 4,749,615 | 4,118,725 
— in Tafeln einfach gelgpitten ohne « | 
weitere Bearbeitung, 1 entimeter _ 
... ............ d. l 2.1 900 4,500 1,403 1,984 | 701,500 | 992,000 
ꝛ re ..:: She | 16 a0s| 3820| 6540| 68229 | 1,818/800 | 1,264,580 
Marmortafeln, polirte, von mehr als 2299 560 344 
4l und bis 61 Eentimeter Länge. | Bund. 9 58 900 5,800 3,735 * —* 344,850 
on von mehr als 150 vennmern Stüd 2 137 56 3,836 18,784 23,549 | 563,520 | 706,470 
———ů—ůů2 56006 t. 6 & , , . , 
en 9,371 7,593 9,371 7,593 | 2,618,138 | 2,133,216 | 2,618,138 | 2,138,216 
Divgrfe Marmorwaaren...... une Suint. 187 660 56,100 | 198,000 j " u 
—— Vieherbeiten, ſowie gerth 1,504 5,868 1,504 5,368 | 743,586 | 794,050 | 743,586 | 794,050 
Deren nnnen Duint. , ‘ . , . 
533 1,500 | 819,800 | 900,000 1,472 200 |: 441,600 60,000 
le anne ue et ber reihe om. 2,163 3,107 86, 124,280 9,270 13,389 370,809 535,560 
Mauer und Dad; iegel .. .nnnce FEaufb.|: 4,663 6,998 | 139,590 | 209,940 34,582 34,960 | 1,037,460 1,048,800 
Nicht namentlich aufgeführte Datezinl XTonn.| 58,826 43,202 3,823,690 2,812,030 35,939 | 44,242 | 1,437,560 | 1,769,680 
a | ouint.| 1445 83 | 173100 | 90, 3395| 8261 | 359,560 | 743,400 
her Probir. und Bine 13661 2187| sı,9eo| 131,220] ‚soss6| «1,002 | 424984 | 575,288 
— und Erden für Künfte und Ge ' 
48,823 12,823 | 3,661,725 | 961,725 7,081 10,330 | 708,100 | 1 000 
— —— auiſahint [tom | A| ns] 6004000 30.256.400 
Erdpedher fee In ; |..,7178 6,738 | 2,1030 | 2,358.300 346 121,100 | „98, 
Steinkohlen und Roalb..nseneeune »„ 1 14030816 959,532 41,232,640 47,976,600 3,559 4,189 42,360 209,450 
Rategorie XIX. 
Irdengeſchirr, Glas: und 
Kryſtallwaaren. 
i Geräthe von 7. ober 
hen. vera en ana |Tom. 566 696 | 169,800 | 208,800 1,999 1,734 | 559,720 | 485,520 


78” 


600 





Einfuhr. 


Maaß⸗ 
feinheit. 


Benennung der Waaren. 





Verfciedene Waaren von weißer Ma- 


(111 10: Quint. 5,104 5,194 
— beögl. von vergoldeter, bemalter 
oder farbiger Majolica ....-. ee y 8,578 9,321 
— von weißem Porzellan ........... » 1,810 2616 
— deögl. von vergoldetem, bemaltem 
ober farbigem Porzellan .........- » 2,936 3,137 
Gladtafeln, nit polirte............ » 587 7,403 
Glas. und Kuyftalltafeln, polirte, nicht 
belegte. -....ooosanoneononnnnnenee » 1,869 2,642 
PR Anni ei ne er belegte. » 1,294 1,048 
alliwaaren, gejchliffene, gejchnittene 
& oder ee * ....... ...... 1,902 2,408 
chwarze Slasflafhen, orbinäre von Sunb 2,602 3.025 
i . ! ! 
ungefähr einem Liter Inhalt ..... Öuint. 26.213 51.860 
Olasflafhen, auch farbige...... only 46,483 31,990 
Glaswaaren, glatte ober genafene, nicht 
farbige und He gefchliffene -.... » 12,909 9,098 
— beögl. gefhliffen, gejchnitten ober 
farbige. ...................... » 15,582 18,175 
Fenſterglas und Fenfterfruftall ...... » 19,116 6, 
Glaſs und Email, wie Edelfteine ge 
ſchnitten (falfhe Ebelfteine), in 
durchſichtigen ober Durchfcheinenden 
Körnern und Stücken ............ » 118 775 
Rategorie XX. 
Tabak. 
Tabak in Blättern und Nippen ..... Quint.] 161,052 | 133,865 
Havana» Eigarren nad dem Gewicht. | Kilogr 33,399 31,872 


’ 2, 144,500 
380,100 


Werth. 


1874 
L. 


714,560 


! 


1,014,400 
46,240 


‚3% 
3,718,640 
1,161,810 


1,869 
1911800 


59,000 


27,394,945 
1,753,447 


1873 
L. 


727,160 
2,330,250 
549,360 


1,254,800 


592,240 


22,770,516 
1,673,280 





Dänemark. 


Handelsbericht aus Fridericia für 1874.') 


Auch im Jahre 1874 war bie Schifffahrt durch ben Heinen Belt 
feinen Tag durch Eis unterbrochen. 

Es liefen in ben biefigen Hafen 49 Deuiſche Schiffe, theils mit 
Ladung, theild mit Ballaſt ein. Die Einfuhr biefer Schiffe beſtand aus 
10,000 Pfb. Eßwaaren, 70 Tonnen Obft, 400 uber Torf, 9 uber 
Mobilien, 720 Tonnen Kartoffeln, 1150 Tonnen Roggen, 250 Laften 


Dielen und Holz, 1,550,000 Pfe. Steinfal, — ihre Ausfuhr aus | 


3600 Kubilf. Eichenholz, 150 Tonnen Getreibe. 
gingen in Ballaſt aus, 29 leer. 

Nah den Staaten bes Deutfchen Reichs klarirten 79 Schiffe aus 
mit 4331 Tonnen verfchiebenem Getreibe. 

In den Hafen von Fridericia liefen im Ganzen 370 Schiffe ein und 
gingen 371 Schiffe aus. 

Der Nationalität nach enthielt biefe Zahl 49 Deutfche, 4 Englifche, 
1 Franzoͤſiſches, 5 Norwegifche, 8 Schwediſche und 303 Dänifche Schiffe. 


I) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1874 I. ©, 219, 


7 Deutſche Schiffe 


1241 22. 


- 





Ausfuhr. 
Menge. Werth. 
1874 1873 
1874 1873 
®, 

2,318 3,464 | 231,800 | 364,400 
2,526 1,691 | 378,900 | 253,650 
1 185 | 21,630 | 28,850 
138 139 55,200 55,600! 
52 92 8,3% | 14,720 

. 48 . 14,400 
40 50 18,000 22,500 
56 13 | 19,600 4,550 
594 590) 14850 | 14,975 
"465 2316| 3700| 17,280 
415 216 | 37,350 | 19,440 
389 116 46,680 13,920 
587 2071 58,700 | %0,700 
41,070 71 124,642,000 42,600 
. | 5 . 420 
85 29 1,837 1,522 


Hiervon kamen aus den Staaten bed Deutichen Reiches 118, und Bar 
108 aus Preußen (darunter 97 aus Schleswig-Holftein), 3 aus Hamburg, 
7 aus Lübel. Vom übrigen Auslande kamen 170 Schiffe von 4019 
Laften. ' 
Es Marirten nad bem Auslande aus 122 Schiffe von 3021 Laften, 
Die Einfuhr bes Hiefigen Orts birelt vom Auslanbe beſtand aus 
20,359 Pfund Kaffee, 


19118 , Dein, 
27024 „ Mes, 
16,049 |, Syrup, 
114,852 ,„ Tabat, 
265,169 | ,„ Eichorienwurzel, , 
444,565 ,„ Manufalturwaaren und Twiſt, 
3,932,638 ,„ Steinfaly, 
562716 „ Metalle, 


1,093 Laften Dielen und Holz, 
810 ,„ und 21,202 Tonnen Steinkohle. 
Die Ausfuhr nad dem Auslande zu Schiff beſtand aus 
1,256 Tonnen Weizen, 
950, Roggen, 


1 j 


630 Tonnen Gerſte, 
1,5% , Hafer, 
49 ,„ Leinſaat, 


3,600 Kubikfuß Eichenholz, 
1,280 Kannen Branntwein. 
Die größte Ein, und Ausfuhr findet nad wie vor per Eifenbahn 
ftatt. Der Betrag biefes Untheild läßt fich aber nit näher angeben. 
Die Ausfuhr über bie Landesgrenze im Jahre 1874 betrug 2692 
Dferde, 36,717 Ochſen und Stühe, 2341 Kälber, 20,551 Schafe und 
Lämmer, 126,6)4 Schweine, 374 Ferlel, 5635 Tonnen (zu 224 Pfund) 
Butter, 511,748 Pfb. Fleiſch und Sped, 1,097,353 Pfb. Häute und 
Selle, 50,493 Pfd. Wolle. | 
Zu ben im vorigen Bericht erwähnten Induſtrieanlagen bes hiefigen 
Orts unb ber Umgegenb ift eine neue Tabals- und Eigarrenfabrit ge 
treten, und mit der Baummollfpinnerei ift Weberei in Verbindung 
gebracht. 





| Großbritamien. 
Handelsbericht aus Toronto für 1874.) 


Die Befürchtung, welche in ben Handelskreiſen Torontos zu Aufange 
bes Jahres 1874 gehegt wurde, daß in Folge ber kurz vorhergegangenen 
finanziellen Kriſis in den benachbarten Vereinigten Staaten auch Canada 
in Mitlsidenfchaft gezogen werben würde, bat ſich glüdlicherweife als 
unbegründet erwiefen. Das Yurüdzieben ihrer Guthaben in New + Hort 
feitens der größeren Eanabifhen Banken. hatte zur Folge, daß ſich das 
Edelmetall Hier aubäufte, welcher Umftand für ben Gefchäftsbetrieb vor⸗ 
theilhaft war. Solchen Gefhäftstreibenben, welche größere Verbindungen 
mit dem Nachharſtaate unterhalten, mag wohl zu Anfang bed Jahres 
feitens ber Banken burd Erhöhung ber Diskontoraten einige Schmierig- 
feit bereitet worben fein, biefelbe ſchwand indeſſen fehr bald, als es fi 
geigte, daß bie Grenzen ber Vorſicht nicht überfchritten wurben. 

Wenn auch bad Darnieberliegen be& Verkehrs im Nachbarlande zur 
Folge gehabt Hat, daß Hin und wieber Wanren von brüben herüber- 
gebraht und, un etwas von bem Canadiſchen Golde zu befommen, zu 
fpottwoßffeilen Preifen hier verkauft worben find, fo daß biefige Groß⸗ 
Händler nicht wenig gelitten haben mögen, fo fcheint bennoch vollauf 
Platz für mehr Gefchäfte in diefer Provinz zu fein. 

Befonders in Toronto find trog Allem wieber minbeftend 50 neue 
Großhandlungen im leuten Jahre eröffnet worben; fehr viele davon find 
Zweiggefhäfte Montrealer firmen. 

Die Konkurrenz mit Montreal tritt überhaupt von Jahr zu Jahr 
immer fdhärfer hervor. Keine von beiben Städten ſcheint bisher bem 
Kürzeren gezogen zu haben, wenn nit in ber Errihtung ber erwähnten 
Zweiggeſchaͤfte eher einigermaßen ein Unterliegen oder Sichgefangengeben 
ſeitens Montreals zu erbliden fein möchte. 

Eine Menge großartiger, zu Waarenlagern beftimmter Säufer, mande 
mit faft riefigen Näumlidkeiten, find auch im vorigen jahre wiederum 
erbaut worben, unb viele find noch im Ban begriffen; zu anderen werben 
jet bereits bie Erbausgrabungen vorgenommen, 

Privatwohnungen in allerlei Bauart, jeboch ſtets folid und häufig 
Höchft elegant, eniftehen in allen Theilen der Stabt. Den Auslagen ver 
trauenswürdiger Architelten nad) beläuft fich bie Anzahl ber im vorigen 
Jahre neu erbauten Häufer in Toronto auf mehrere Taufend. Den 
fon bis Sjanuar 1875 an diefe Urchitelten ergangenen Aufträgen für 
Dläne zu neuen Häufern nad zu urtheilen, fleht im angetretenen Jahre 


1) Wegen bes Borjahres f. Hand. Arch. 1874 I. ©, 263, 
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nod eine Erhößung biefer Zahl zu, erwarten. Dabei ift zu berüdfid- 
tigen, daß wenige günftig gelegene und in reinlichem, geſundheits foͤrber⸗ 
lichem Suflande fi befindenbe Häuſer leer ſtehen. Die meiften find 
bereits vortheifhaft vermiethet, ehe fie vollendet find. 

Bon neuen Öffentlichen Gebäuden ift das im vorigen Jahre eröffnete, 
maffive und elegante Poftgebäube zu erwähnen, weldes ſeit Jahren ſchon 
ein wahres Bebärfniß für ben Poftverlehr biefer Stabt war, und welde& 
in feiner inneren Einrichtung für wiele Jahre gewiß bequem allen An⸗ 
forberungen entfprehen wird, Sodann wirb ſchon feit faft wei Jahren an. 
einem neuen großartigen Zolgebäube gearbeitet, beffen Vollendung wegen 
der foliben unb mafjiven Bauart wohl noch ein volles Jahr bebürfen wird. 

Wenn man ein halbes Jahr lang irgenb einen ber in ben drei ver⸗ 
fhlebenen, für bie Ausbehnung Toronto zuläffigen Himmelsgegenden 
belegenen Stabttheil nicht befudht bat, fo wirb man überrafht von ber 
Menge ber inzwifhen in Angriff genommenen ober vollendeten Gehäulich- 
feiten aller Art. Ueberall bietet ſich ein Anblid von Behäbigkeit und 
Wohlſtand, und bie aus früheren Zeiten noch vorhandenen unjcheinbareren 
Gebäube verſchwinden immer mehr. 

Die Zunahme der Banken, welche ihre Hauptſitze in Toronto haben, 
iſt beſonders erwähnenswerth. Auch im verfloſſenen Jahre iſt wieder 
eine neue Bank mit einem autoriſitten Kapital von 1 Million, von denen 
686,200 Dollars bereits baar eingezahlt find, eröffnet worden. „Sobaun 
Hat bie früher im Städten Bowmanpille ihren Hauptfig habenbe 
»Bank of Ontario« ihr Kapital auf 3,000,000 Dollars erhöht und ihren 
Hauptſitz nad) Toronto verlegt. DaB Gefammtlapital ber jet 7 Banken, 
beren Sauptfik Toronto ift, beläuft ſich auf ca. 16 Mid. Doll. Au 
ift bereits feitens einer in biefem Jahre zu eröffnenden neuen Bank, ber 
» Imperialbanka, mit einer älteren, ihren Sauptfit in Niagara habenden, 
ber Niagara » Diftrilt-Bante, ein Uebereinlommen getroffen worden, 
leßtere mit ber erſteren zu verfchmelzen, beren Sauptfik Toronto fein wird. 

Folgende Zahlen ftellen das unterzeichnete und eingezahlte Kapital 
ber Banken bar, beren Hanptfig Toronto ift, mit Angabe von beren 
Notenumlauf unb Ausleihungen: am 1. Januar am 1, Januar 


1874: 1875: 
Das unterzeichnete Kapital Diefer Banten Doll. Doll. 
betrug........................ ..... 11,223,500 15,365,410 
Das eingejaßtte Rapital biefer Banfen 
beitugeooneosnennuennonnennnensnnee 10,659,717 14,498,860 
Der Notenumlauf berfeiben betrug... 6,161,203 7,504,095 
Die Depofiten derfelben betrugen ...... . 11,887,084 20,441,869 
„ Audliien „ » oo rn 32,521,061 39,113,488 


Nicht mitgerechnet in Vorſtehendem find Kapital und Gefchäfte ber 
vielen Banken ber Provinz Quebec, welde in Toronto Filialen unter, 
balten, die ebenfalld von großer Bebeutung find. 


In Anbetracht bes in Toronto aufgehäuften Reichthums ift ſchon 
längft das Bebürfniß gefühlt worben, durch entfpredende Waſſerwerke 
bem Unglüd eines Brandes möglichft vorzubeugen. Deshalb Hat man 
mit einem Koflenaufwand von mehr als 3 Mil. Doll. ſolche Wafferwerfe 
im vorigen “Jahre in größerem Maßſtabe, als fie bisher beftanben, ange- 
legt, und biefelben find vor Kurzem dem vorläufigen Gebraud eröffnet 
worden. Nod find diefelben nicht gänzlid vollendet, doch hofft man, 
nachdem dies der Fall fein wird, im Stande zu fein, mit verbältniß- 
mäßiger Leichtigkeit größere Brände, felbft wenn foldye zu gleicher Zeit 
an mehreren Stellen in ber Stabt ausbrechen follten, fogar ohne bie jeht 
vorhandenen 5 Dampffprigen gebrauchen zu müſſen, Iöfchen zu können, 
Nur mit Unfegung von mit Munbdftüden verfehenen Schläuchen an bie 
bazu an ben riefigen Möhren ſtellenweiſe angebrachten Ständer unb mit 
Hülfe ber Außerft mächtigen Dampfmafchinen, welde das Waffer aus bem 
See in ein auf einer Anhöhe belegene® Baflin treiben, wirb das Wafler 
bis auf die böchften Thurmfpigen gefchleubert werben können, 


us den folgenden vergleichenden Tabellen ift erſichtlich, daß der 
Handel ber Stadt Toromto während ber mit 1869 abfeliefenben 5 Jahre 
Adjt bebentend im Steigen, ja dafs eine Sunafıne beffelben fan waht- 
member war, foweit Died aus ben direkten Jarportationen hervorgeht. 
It 1870 jedoch fing biefer Handel an, ſich ſchneller zu heben, und in 
1871 und 1872 frat bie Zunahme nod) merflicher hervor. Sn 1873 fand 
ein unbebentender Nachlaß: Matt, jebodh zeigen bie Einfuhren in 1874 
wieder eine große Zunamme. Die Ausfuhren auf bem Mafferivege 
mahınen- indeffen am 25 p@t. ab im Mergleidh zu denen in 1873. Im 
Algemeimen if jedoch Bäbei in Erinnerung zu Stingen, daß eß unter 
bem Beftehenben Kontrolſyſtem immer ſchwierig bleiben wird, ganz zudet ⸗ 
Käffige Bertäite Aber bie Ein- und Aubfuhren Torontos zu geben, weit’ eine 
Menge Gefhäftehäufer, befonbers die dieſigen Siwelggefgjäfte Montreaftr 
Häufer, fortfahren, ihre Waaren in Montreal zu Marien, fd baß bie 
dortigen Tabellen auf Koften diefer Provinz, befonders Torontoß, an« 
gefätweRt werben. 


































187: 
Dr. 
Thee, grüner und Japanefiſcher 1,684,512 
Aher, fhmarpr . 480,436 
Raffer, grüner 526,464 
Zuder .7868,128 
Reit. 944,563 
Eigarzen 64,205 
Salons 
Branntwein .... 50,190 
DWacdolderfhnaps 8,363 
Rum... 8,079 
Echnaps 14,983 
Weine aler Sorten 110,034 
Ale und Bler .. 50,014 
Omwätze ... 11,156 
Getrodnete Fruͤchte 139,925 
Kleibungsftäde . 64,254 
Wollwaaren 2 2,649,706 
Kattune ... . 013,871 
Selbe und Sammel, «501,969 
Bijouterien 806,705 
Eifenwaaren . 404,652 
Olaswanren . 106,568 
Golbwaaren . 267,434 
316,616 


Solgenbes waren bie Onantitäten und der Werth ber erwähnten 
und einiger anderen etifel, weiche am BI. Deyember 1874 noch unter 
Reglerungsverfähluß waren: 












Werth· 

Quantität. Doll. 

Thee / grüner und Japaneſiſcher 641,249 251,057 
» fdmener. » 176,804 . 58,823 
Kaffee, grüner » 51,237 11,545 
»  1,088,700 57,818 

, — 25,209 

5 96,400 6,091 

» 37,200 3,016 

Ligarren » 18,750 13,881 
Tabak, fabrigirter und —* 29,482 7511 
> 40,768 2,771 

> 24,148 3,423 





602 


Folgende Zadlen ſtelen ben Werth ber Ein» und Auefuhten zu 
Baffer auf dem Bianenfer Ontario während ber Ichten 9 Jahre mad 


unb von Toronto bar: Einfuhr. Ausfuhr. 
Doll. Doll. 
. 6,748,526 2,004,033 
. 1359835 2,478,292 
- 6402390 200,265 
« 6,869,593°  1,917,855 
. 8908237  2217,384 
. 11,556,060  1,885,725 
. 14,493,860  2,143,569 
. 14,439,634  2,761,579 
. 15,425,015 2,090,082 





Eine vergleichende Darftelung ber Quantitäten und des Werthes ber 
Hauptartifel, weiche während 1873, 1873 und 1874 eingeführt wurben, 
giebt folgende Refultate: 














18735 104, 
Dot. Dr. Da pie Det. 
8781 11906 42 7IL 1,868,124 711879 
150555 MORE TUR AB 178,788 
8770 21882 3620 358098 73,794 
450769 9731036 533,24 9,7089 529,545 
24 DET 14056 1,0880 24080 
UT 0 AI AT BC 

Sokons Salons 
RE 1 TO 55 EA 
2 TB A ICOBT 7A 
34 123 671 3880 26 
m TE BA 7 

10070 BHO 70566 64 BIN 

BT 2046 15470 55235 26890 
_ DB — 2 
- mM — 
— [sy * "En 
ZB — 
- 1,990,044 _ 2,065,592 — 
— u 
Pa 777 7.77 
— 414,184 _ 406,285 — 
_ 0 —borö3 — 
Fr ' 777 Se "77 — 
=. 218088 ꝛßo 
Vet, 
Quanfität. Doll. 
Branntwein 36366 48436 
Wadpolderfänaps 11. ga 
Rım.. 2 166 
Schnaps Bm 3285 
Wein aller Sorten 3». 602 
en a. za) 7698 
Säiefpuler .... — 12849 
Die Gefammtfumme ber auf eingeführte aaren in Taronte 
erhobenen Zölle während ber fehten 4" gende: 
in 1872 of, 
» 187. , 
‘974. , 
“ vergleißende $ Werthes ber 


Hafen in ben 


} 3 1874. 








—* 


1872. 1873. 1874. 
Doll. "Doll. Doll. 
Drobatte von Minen....... 22,190 98,857 290 


» »„ Biferein... 86 — 18 


>», Walbungen.. 956,751 842,008 474,722 

» bes Aderbaues ... 1,116,169 1,531,488 1,432,126 
Thiere und beren Drobufte. 8;813 237,298 139,457 
Fabritate.................. 18,318 8,726 1,366 
Niht In Canada ergengte 

Waaren WE 16,988 ° 12,489 ‘40,276 
Geſammt⸗Ausfuhr Torontos 2,143,569 2,764,579 2,090,052 


Folgende waren bie Zugänge und Abfubren au Mehl und Getreide 
bei ben verſchiedenen Getreidefpeichern und Lagerhäufern biefer Stabi 
während der Ichten vier Jahre: 


Qugänge. 


1871, 1872. "1873. 1874. 
Mehl ........... Foͤſſe 56,396 60,476 118,670 182,909 
Wintermeizen..... Bufhels 494,789 402,391 542,315 629,823 
Sommerwehen... > 327882 379,111 720,680 863,947 
Gerſte .........-. » 1,214,293 881,048 1,002,895 1,208,642 
Erbſen........... » 54,698 54,871 100,070 305,765 
Safer ........... » 198,207 99,702 56,581 47,617 
Malz ............ 2 106,511 129,893 73,365 32,091 
Abfuhren. 
1871. 1872, IB. 1874, 
Mehl...... or... Fäſſe 53600 64,185 1310389 13804 
Minterwehen..... Bufheld 471,816 402,120 458,181 -681,442 
Sommerwelen... >» 323,731 390,799 665857. 887073 
Gerſte ..... euere» 1,081,088 921,469 1,006,842 1,148,441 
Exrbfen.-.Ar...... 2 50,688 68,868 90,534 274,782 
Hafer ........ 68,105 68,195 54609 48,4 
Waly........... . 2 63061 154,893 88/865 29,391 


Aus alledem iſt erfichtlich, daß Toronto eifrig fortfährt in feinen 
Beftrebungen, unter ben Broß⸗ und SHanbelsftäbten der Welt mit Würbe 
bemnähft Stellung zu nehmen. 


Auflond. 


Sandelsbericht aus Wiborg fir 1874.) 


Wenn man die Ein- und Ausfuhr Wiborgs im vergangenen “Jahre 
mit derjenigen bed “jahres 1873 vergleicht, fo ergiebt ſich abermals eine 
erhebliche Steigerung. NRamentli ber Import zeigt elnen Zuwachs in 
beinahe fämmtlihen Artikeln, während ber erhöhte Werth bed Exports 
weniger durch einen quantitativen Zuwachs entftanden ift, als durch bie 
Dreisfteigerung ber Holzwaaren, bie ben Hauptausfuhrartikel des Dfakes 
aus machen. 

Beim Verkehr mit Deutſchland zeigt ſich in der Einfuhr ein bedeu⸗ 
tender Zuwachs, dagegen in ber Ausfuhr, beſonders von Holzwaaren, 
eine anfehnliche Verminderung, weil ber Abſatz dieſes Artikels nach 
Deutſchland in ber fpäteren Hälfte bes Jahres bebentenb geringer ge⸗ 
weſen, als in der gleichen Periode ber zwei vorbergegangenen Jahre, 
was ſich durch die in Folge ber Befhäftäftodungen bervorgerufene Ein, 
ſtellung ber Bauten in Berlin und anderen großen Städten erklärt. 


2) Wegen db. Borj. vergl. Sand, Arch. 18741, S. 276, 
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Der. Zolltarif ift unverändert geblieben, aud find keine neuen Den 
orduungen in Bezug auf Hanbel und Schifffahrt erfchienen. 

Der Werth ber Befammt-Einfuhr betvag 15,418,150 Finiſche 
Mark gegen 13,327,555 in 1873 und 9,343,000 in 1872, unb bie 
Mengen ber importirten Artifel waren die folgenden: 


gegm 1873: 

.| Yuder (raffinirt) .......... 3,451,370 Pfb. 3,213,325 Pfd. 
oßjuder ı und d Darin ....... 106,060 , 82,490 
Syrup oenanonennssnnnune » 281,534 „ 172,70 „ 
Bonig ............... rer 11,260 „ 22,0 , 
Kaffee. —— — 2,015,710 » 1,961,885 '. 
Eichorienwurgeltt un oon0no.  1,934,420 ., 1,093400 
Gebrannte Eichorien.. neun » 447,200 „ 527.0 „ 
Hering ones nononensonnenne 6,860 Tonn. 1201 Zonn. 
Rohes und altes Eifen ..... 219,960 Pfd. 71,020 :Dfb. 
Saly....... ............. 188,629 Tonn. 112,121 Sonn, 

(ca. 6—7 Aonnen = 1 Engl. Ton.) 
Steinkohle ................. 16,810 Tonn. 21,528 Tom. 
Eifen und Eijmwaaren . 3,308,675 Dfb. 3,952,048 Pfb. 
Stahl und Staßlwanen .. .. 4,780 , . 70,278, 
Zinn ................. .... 26135 14,080. „ 
Blei .......... ............ 24,070, 63,744, „ 
Zink ......... ...... 17860 >» 10,380, , 
Eiſenbahnſchienen (nicht im 

Gefammtwerthe aufgenem- 

MEN) .................... 103,200 „ — 
Bleiweiß ........ .......... 27650 , 23,613 ', 
Zinkweiß ................ . 21,00 ., 10,300 , 
Schwefel ............ ...... 50,435 „ 134,660 , 
Eement ............... ..... 875 Faß. 1,210 Faß. 
Soda ...................... 209,060 Pfdb. 130,860 Pfb. 
Feuerfeſte Ziegel ........... 132,490 Stũck. 127,00 Städ. 
Kreide ..................... 316,890 Pfb. 426,160 Pfb. 
Tauwerk ................. 540,570, 483,340, 
Segeltuch................ 73A00 , 86,000 „ 
Talg ........... — —— —1 ‚984,300 » 2,325,600 » 
Seife ...... ............... 272,100 , 188,100 , 
Dele ...................... 270 , 274,302 , 
Tabal........-00000000002. 967,080 „ 646,980 , 
Cigarren .......... ........ 337,100 Stück 166,500 Städ. 
Meine. .oncnseonnnnscnnurnn 189,215 Flaſchen 167,655 Flaſchen. 
Champagner ............... ER , 6,355 , 
Spirituofen ................ 192,07 „ 128084 , 
Thee ... ........ 13,137 Dfb 5,032 Pfb. 
Aepfel und. Bimen ........ 1,753 Tonn 910 Tom. 
Getrodnete rüdte ........ 154,360 Pf 120,857 Pr. 
Schießpulver ....- .......... 14,100 , 17,920 , 
Neis ...................... 220,595 „ 201,50 „ 
Haͤute .................... 39,120, 30,920, 
Petroleum ................ 544,940 „ 544,620 „ 
Ehemilalien und Farbfloffe . 335,620 „ 328,96 „ 
Gewürze und Drogumm ..... 29,130 , 24627 , 
Hopfen .................... 11000 , 20,900 „ 
Harz ...................... 8,715 . 11060 „ 
Bien ...................... 138,600 Fiaſch. 95,048 Flaſch. 
Lederwaaren ............... 8,8311 Pfb. 79,284 Pfb. 
Kartoffelmehl..... .......... 6,180, 3,00 , 
Fleiſch und Gped.......... 18445 „ 168,600 „ 
Hanf und Gerbe........... 183,300 , 56,400 , 
Thon.......... ....... 6805,440, 276,600 „ 


\ * 


gegen 1873: 
30,975 Flaſch. 23,630 Flaſch. 


177,080 Tin, ME. 


Twiſt ..................... 67,260 fd 

Lichte .......... 35400 , — 

Guano ............... .... 165,600 , — 

Getreibe, Orütze, Mehl ac.: 
von St. Peteröburg: gegen 1873: 

Moggen ............... 13,015 Matten, 4,774 Matten. 
MRoggenmeßl.......- ... 74813 ,„ 64,059 ,„ 
Safer .......... u... 766 , 6,266 , 
Berfle ................ 71,373 , 1,408 
Belzenmebl.....- es... 15,255 Eäde, 10,977 Säde. 
Groaupen.............. 17 , 40 ,„ 
Safergräge non. 48. , 70 , 
Sitfegrüßt -. .....- “2... 1,9880 Matten, 563 Matten. 
Budweizengrüäße -..... 3,273 , 1386 „ 
Mennagräbhe -........- 214 Säde, 430 Sacke. 
Erbſen —........... ... 528 Tonn., 223 Tonn. 
Meizenlleie...... ...... 17250 Matten, 430 Matten. 


Manufaltur- und biverfe Waaren 


im Wertbe von .......... ca. 1,665,000 Finn. Mark 
gegen 1873. 1,295,000 


Der. Werth der Gefammt-Ausfuhr war 20,536,055 Finiſche 
Mark gegen 17,396,482 in 1873 und 11,884,000 in 1872, und bie 
Mengen ber egportirten. Artikel waren die nadjflehenden: 


Sol; | 
Planken, Battens und Bretter. 
(Berechnet nach reduzirten Dutzend von 16% Engl. Kubikfuß.) 


Andere Artikel. 
Butter .............. ...... 1,794011 Pfb., 
gegen 1872 ..... 
» 181..... 
»„  18%..... 
1889... 
Stearinlicte........... ee 5410 Pfd. 
Talglichte und Palmlichte. 959,327 „ 
Elain ............... nn 16420 „, 
Glycerin ................. . 185,000 „ 
Seife ........... .......... 710,520 > 
Weibenrinde ............... 102,440 , 
Theer und Pech -.......... 1,127 Tonn., 
Sanffaat -..-eseoreesusenn. 670 , 
Leinſaat............... 481, 
Lumpen ................... 743,700 Pfb., 
Kalbfelle ............... ... 1,180 Std., 
Rohe Hänte —.............. 33,800 Pfb., 
Haſenfelle ...... .. 166 Std., 
Knochen................... 181,500 Pfd., 
Blei ...... Oonnannseenonnee 3,900 , 
Bierpech ................. 19,760 , 
Eifen unb Eifenwaaren ....- aA 30 > 
Slafhen ..... nn Kuss 463,500 Std., 
Gebrannte Cichorien ... 408,000 Bfb., 
Sumah)...:-sescrenrnenn0 . 6,50 , 
Segel ........:- erersrecnne 472,500 Std, 
Borften..oosnosurnenncnnnne 16,870 Pfb 
Wild .......... ........ 635,00 , 
Fiſche........... PR . 445,260 > 
Fleiſch .................. 61,200, 


gegen 1873: 
208,126 Pib. 
1,770,832 , 
2,369, 601 „ 


277,300 Dfe. 
9,930 Ste. 
65,600 Pfo. 
25,571 Std. 
222,700 Dfb. 
15,356 , 
5,026,308 , 
460,474 Et. 
438,280 Pfo. 
10 


58,150 Ste. 


76400 , 


Die gefammte Schifffahrtöbewegung bed biefigen Hafens ergiebt ſich 


gegen 1873: ans ber folgenden, nad; ber Nationalität geordneten Ueberficht: 
Rad Eugland. .... 305,510 T Deb., 314,686 r. Dib. Schiffe: Anzahl: Laſten: 

„ BZrankreich... 114,561 „, 77,339, Finiſche ...... ................ 417 37,123 

»„ Deutfhland. 48871 „ 78,698 , Ruffifhe......... ............ 74 3,826 

„ Holland .... .58,96 „ 50,882 „ Norwegifche ............ ........ 168 26,986 

»„  Belgten ..... 2381 ,„ 20,671 , Engliſche ..................... 69 12,103 

.„ Spmien...... : 9634 ,„ 3,491 , Deutfche....-eoocoenuennenenen. 68 8,870 

» Stall ....:: 4150 „ — Holländiſche .................. . 38 3,985 

» Dänemar .. 12653 „ 10,653 ,„ Franzoſiſche .................... 24 2,316 

» nocuegen - .. 09 ,„ 253 , Schwediſche ....- ensonossnnnene 16 2,370 

Sinland . SU, 1276 5 Dänifche ...................... 13 1,707 

Befammt-Expeit er ' 574,255 r. Dib., 564,000 r. Dib Italieniſche .................. 4 432 

gegen 1872 ...... 454848 , Defterreihifche ................. 2 449 

» 181... 381,807 , inf. Küftenfahrer ..... 8883 90,157, 

‚„ 18%. 366,261 „ wovon 187 Paffagier-, Fracht- und Bugfirbampfer waren. 
„ 1869..... 434,295 , Es famen an: von finland.......... 61 Schiffe, 

» 1868 ..... 388,195 „ >» Rußland ........ 48 , 
Ä „187... 318,893 , „ England... 116 , 
Ballen, Sparren u. Gruben- gegen 1873: „ Deutfhlanb ..... 9 „ 
ftüßen .. 248,625 Std, — > Schweben Deasıne 44 » 
Splittholz (Lathwonb)...... 923 Fadb., 770 ab. » Holland ........ 33 , 
Brenubolz....... .......... 3,248 , 8,084 , » Dänemark....... 31 ,„, 
Birlen-Handfpafen......... 192,815 Stck., 196,500 Std. „ Frankreich ...... 6 ,„ 
Dlanten-Enden »........ ... 113,184 Kubikf,, 76,680 Kubikf. » Belgien......... 19 , 
Espendolz ....... .......... 9,W80 Std., 3,760 Std. „ Rorwegen....... 16 , 
Schindeln -........-..:.. .. 1,282,000 , 1,285,000 , » SItalien.......... 5 , 
Garnrollen........ ..... 695,200, — » Spanin........ 8 , 
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von Tortugal ..... .. 2 Schiffe, 
» Brafilin o...... 2 , 
Es wurben bier gebaut..... 1 , 
Es überwinterten .......... 12 
Be 883 Schiffe. 
Es gingen ab: nad Finland ........ 20 Schiffe, 
„ Rußland........ 15 , 
„ Engloub..... 42 >» 
» —— 89 , 
» Deutihlandb ..... 63 , 
„ Holanb ....... 47 , 
» Belgien .. . 24 „, 
» Schmeben .. un. 23 5, 
» Dänemarl....... 4 , 
„ Epmim........ 9, 
> Rorwegen ....... 5 5; 
© „ SItalien......... 3 5 
Es überwinterten ..... 9; 
883 Schiffe. 


Don den ausflarirten Schiffen waren 2 hier eingefroren. - 

Bon den 68 Deutfchen Schiffen, welde im Wiborger Hafen ver- 
fetten, famen 32 in Ballaft ein, 13 leer; fie gingen ſaͤmmtlich mit 
Holzlabungen ans, unb zwar 25 nad Deutfchen Häfen. Nichtbewtiche 
Schiffe famen aus Deutfchen Häfen 63, und zwar 37 in Ballaft, 4 leer, 


19 mit Stüädgütern, 2 mit Kalt, 1 mit Petroleum; nichtdeutſche Schiffe | 


gingen nad Deutfchen Häfen 39, unb zwar faft nur mit Holjwaaren, 

In Frederikshamn, refp. Kotka, verkehrten 17 Deutfche Schiffe, 
von benen 16 in Ballaft eintamen, I mit Stüdgütern, und welde 
ſammtlich Holzladungen einnahmen, 8 für Deutfche Häfen. Ebenda 
famen ans Deutſchen Häfen 23 nichtdeutſche Schiffe an, unb zwar 8 
mit Stüdgätern, 1 mit Petroleum, 18 in Ballaft, 1 leer, unb gingen 
nah Deutfchland 12 nichtdeutſche Schiffe aus, wovon 10 nad Lübeck, 
2 nad Brake, alle mit Holzladungen. 

Ein mit einer Labung Flachs anf ber Reiſe von Kronflabt nad 
Dunbee begriffenes Schiff, ein Schooner aus Elafleth, firanbete im bie 
figen Bezirk. Die Labung wurbe zum größten Theil geborgen, bad 
Schiff aber ald Brad kondemnirt. 


Türkei. * 
Handelsbericht aus Adrianopel für das Jahr 1874.) 


Die Getreide⸗Ernte unſeres Villajets hat in Folge der Trocken⸗ 
beit einen geringen Ertrag gegeben. In einigen Gegenben ift berfelbe fo 
unbebentenb gewefen, baß er kaum baß Iolale Bebürfnig gebedt Hat. 
Mas über die Anſprüche des eigenen Bedarfes geerntet war, wurbe zu 
fehr hohem Preife von Küftenfahrern aus Griechenland, bem Archipel und 
ben Türtifchen Häfen gekauft. Nach bem übrigen Europa Haben feine 
Verhandlungen flattgefimben. Kür die nächſte Ernte dagegen bieten fich 
günftige Außfichten. Die ſtarken Nieberfchläge im November und Dezember 
machten die Ausſaat in ausgebehntem Mapftabe möglich, und bie feitbem 
fo gute Witterung bat beren Entwidelung glücklich beeinflußt. 

Delfaaten. Bon Leinfanen und Seſam konnte bei ber geringen 
Ernte nur fehr wenig ausgeführt werben; ber Regenmangel wirkte weſent⸗ 
ih auf den ungenägenden Ertrag ein. 





2) Megen bed Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 1. ©. 277. 
Preuß. Handelb⸗Archiv 1875. L 
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Tabal. Seit ber Einfährung ber neuen Gejche über ben Tabals⸗ 
Bau wird derſelbe fo fehr veruachlaͤſſigt, daß zu befürchten ſteht, die Regie 
muß, wenn dieſe Geſetze nicht eine Mobifikation erfahren, zu here 
Einfuhr ihre Zuflucht nehmen, 

Wolle. Der Ertrag war befriebigenb unb ber Abſaß nad Grand 
zeich andauernd lebhaft. Man hofft auf ein noch anfehnlicheres Ergehmiß 
der nächften Schur, vorausgefeht, daß ber jehige Winter nicht noch 
empfindlich auftritt, unb ba bie Heerden in ben Ebenen genügenbe 
Nahrung finden und daher weniger bem Hunger ausgeſeht find, welder 
im vorigen Jahre eine fo große Sterblichkeit unter ben Sqofen ver⸗ 
urſachte. 

Seide. Die Seibenzucht, welche in Folge der Verheeruagen der 
Krankheit von Jahr zu Jahr abnahm, Hat mit ber Einführung ber 
Japaniſchen Seibenraupeneier wieber einen Aufſchwung genommen und 
bie Refultate find befriedigend. Man fchäht Die im vergangenen “Jahre 
von bier ausgeführten getrodueien Kolens auf 123,280 Oken ober 
156,545 Kilogramm, mithin 45,780 mehr ald im Jahr vorher. 


Rofendl. In ber Meinung, daß bie geringe Hushente des vorigen 
Jahres eine bedeutende Nachfrage auf ben Europäifchen Märkten hervor 
rufen werbe, laufen bie Spekulanten zu fo hohen Preifen, daß fie mehr 
ober weniger bebeutende Verluſte erleiben werben. 

Lamm. unb Ziegenfelle In Folge ber großen Sterblichkeit 
unter ben Thieren währenb ber Geburt, welde durch bie im Januar und 
Februar vorigen Jahres herrſchend gewefene ſtarke Kälte vernrfacht wurde, 
ift die Ausfuhr eine ganz wnbebeutende gewefen. 

Seit ber Erbauung ber Eiſenbahnen hat ber Handel unferer Etabt 
an Ausbehnung getvonnen, unb ex wird bad noch mehr, wenn wir erſt 
in direkter Verbindung mit dem Abendlande ſtehen werben. 

Die Handelsbewegung bes Platzes im Jahre 1874 wird durch fol- 
genbe Ueberfiht veranfhaulicht: 


Einfubr. 
Durchſchnitts⸗ 

preis. Werth. 
Einheit. Menge. Piaſter. Piaſter. 

Farinzuder aus Belgien und 
Frankreich ................ Oten 187,000 54 1,098,625 
Sutzuder .................... » 2,500 6 16,250 
Raffee „.onr0nnnuunsorunnene 95 62,000 15 930,000 
Indigo ......... PR > 1000 130 130,000 
Cochenille................ eg 2.100 4% 88,200 
Sinn in Stangen...... 0 3,500 36 56,000 
Salmial ..... Snsuensonnes 1,000 8 8,000 

Simmet, Gewürznelken u. Mus. 
fatnüffe ................. » 900 80 72,000 

Baumwollgarn, Englifches, un. 
gebleicht, affertirt.......... » 32,000 20 610,000 
bo. roth, blan u. weiß, afjortitt „ 2,500 32 80,000 
Eifen in Platten ............ » 46,000 34 161,000 
5 » Stangen ........... „40,000 2% 110,000 
Mogeleifen ................. 0 p 45,000 2% 123,750 
Pointes de Paris .......... » 25,000 3 75,000 
Longeloths und Shirtings ... Stül 6,000 70 420,000 
Salicod und Mabapolams ... >» 1000 60 60,000 
Indienne ........... ......... 900 70 63,000 
Tangibs ...... ...... 2,500 30 75,000 
Shawls, Englifche (mitation) > 800 26 20,800 
Sofs und Shanls....... 0. 350 210 73,500 
Halbwolle .................... 2 %0 118 106,200 
Leinwand, blaue, Umerilanifhe > 250 165 41,250 
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Durchſchnitte⸗ 
preis. Werth. 
Einheit. Nenge. Piaſter. Piaſter. 
FJenſterglat .............. Kiſten 800 120 968,000 


eye affortirt, in Säden ” 


5 gaitogt........ ei 250 17% 43,750 
And verfäjiehener Sorten ... Std 500 1200 600,000 


Leber aus Frankreich a. Griechen. 


land..................... .Oten 9000 29 261,000 
Ram, Umerikmifher ........ Gallous 2000 1%, 25,000 
Petroleum .................. Kiſten 12,000 68 780,000 


Lichte aus  Aufwerpen u Bau 


reich. ........... 200 78 an 
— — 
Ausfuhr. 
Durchſchnitts⸗ 
preis. Werth, - 


Einheit. Menge. Piaſter. Piaſter. 


Wetjen, harter ımb weicher, a6 


Enos ımb Bedeagf ....... . Klogr. 850,000 30  16,500,000 
Safer und Roggen 22.2.0... » 0000 15 6,000,000 
Kanarienſamen.............. 2000 36 72,000 
Leinfamien ................ 8 1,200 80 36,000 
Anio ............. ........ Diet 30,000 3 90,000 
Mandbeln............... > 17,000 6 10,200 
Wolle ...................... » Mo 11% 10,5785,000 

» ſchabdhafte serwcun.c. 6875 30 197,250 
Seibengarn & la franpaise .. ..» 2,245 450 1,010,250 
Roſendi ............. Metitel 5,600 18 160,800 
Knoppern... ... . Dim 9200 4 36,800 
Ofen und Aubhänte....... Städt 6,000 95 570,000 
Büffelhäute ....-n00.0000... ., 8500 120 420,000 
Lammfelle .................. 3 46,000 6 276,000 
Slegenfelle 2.200000. rn 77000 7 539,000 

45,062,900 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handeld- und Schifffahrtöberiht aus Boſton für das 


Jahr 1874. 


Einfuhr und Ausfuhr In bem abgelaufenen wis in bem 
Vorjahre hat fi eine bedeutende Abnahme in ber Einfuhr ergeben, unb 
auch in der Ausfuhr hat eine merkliche Verminderung flattgefunben. 


Die Einfuhr betrug an Werth im Jahre 
1874: 1873: 
49,782,000 Doll. 61,562,306 Doll, 
Abnahme in 1874: 11,780,306 Doll. 
Die Hanptgegenftände ber Einfuhr in 1874 waren: 
Ehemifalien, Droguen und Barbeftoffe aller Art, vb Doll, 


und fabrijixt...... ..... 3,147,568 
Kaffee „222 20nenonanesnnunsennennnnenennnneonenne .... 1,134,678 
Baumwolle und alle Baumvolwanten ..... ..... 1379, 900 


1) Wegen des Vorjahrs ſ. Sand. Arch. 1874 II. ©. 73. Vergl. 


weiter Sand. Arch. 1875 I. ©. 469. 


Häute unb Leber und ale Fabrikate Daramß .....0... 4,887,677 
Eifen und Stahl und Fabrikate baraub....vanuuccere- 4,605,656 
Zucker und Melafie Deranedses.in 8,916,039 
Stan in Barren und Patten und Rohzinn........... 1446,512 
Wein, Branıtweln und Ligueute.....o--conucn.« eıuee 470,679 
Wolle und ale Bolltonaren........-n0n00000.. une  8,167,476 
Alle anderen Brlilel.:...uooccoocnonnonsenne« ....... 15909041 


Gefammtwerth..... 0,5056 
Siervon lieferte Oeutſchland burch birefte Ginfuhr: 





Doll. 

Nohhanf, 196 Tomte ...... 85,368 

Hanfulatten ................ 92 

55,460 

Inditekt wurden von. Deutfhland eiigefährt bie folgenben acht 
Hauptartilel: Doll 

Baumwolle und Baumwollwanten .....nussunnneurneune: . 62,084 
Spiele und Golantetiewaatei ................ .......... ® 7408 
Menſchenhaar nub Waaren aus Dani .................. 20,616 
Rohblei, Blei iR Barten u. ſ. f.. soesenenene. 91,945 
Gemälde, Staften unb andere — Rufe. ........ 1% 
Seide und Geibenwadtelt .. ndennssesonsonesseneeee 194 
Wolle und Wolaaren ............................... : 60,804 
Wein in Flaſchen — — ê —⏑ “one 8,1062 
Orfamuelisertß.....- 309,009 


Die Ausfaßr, efatehli bed gemünzten Goldes unb Silbers, be- 
trug im Jahre 187 1873: 

8— Sf. 92.272,70 Dot, 
zeigt alfo fin Jahre 2874 eine Abnahme von 410,705 GoH. 





Die Haupt⸗Ausfuhrartikel waren: Doll. 
Hohe Baunmwolle................................ 253851 
Baanwollwäntenseoeeosnsronsosonnonunnssnnansaneenn 1,120,320 
MEhl....-ununsonsonnnnnnnonsnununsnnnenrnnerannene. 1,631,853 
Eifenwaaren, außer Nägel und Maſchinen ............ 834,652 
debet ........................ . 1,049,381 
Gerduchertes Schwelnefleiſch und Schinken ............ 5,991,645 
Schwelriefelteo.uncsonsnenononennennneene ........ ..... 606,068 
Gepoͤkeltes Schweinefleiſch............................ 668,512 
Ale anberen Artilel..... Sansennsnce Bonnoneneanunnenn 14,622,144 

Gefammtwertb..... 29,1 19,45 

Bon ben Ausfuhrartileln gingen nad Deutſchland: Doll. 

"Berlaufte Schiffe zum Werthö von .un..... Seonnunneanene 93,965 
Vetroleum ............................................ 19,992 
113857 


Während bes “jahres 1874 wurben feine bier eingeführten Waaren 
nad Deutſchlanb außgefüßrt. 


Frachten. Die Frachten waren im Anfang bes Jahres fehr lohnend 
für Rheder, aber im Upril fingen bie Raten an, beranterzugehen, und 
fie fielen bie in ben Auguſt, wo fie fo niebrig waren, baf ben Schiff 
eigenthümern nichts übrig blieb, als bie Schiffe entweber unthätig kegen 
zu laffen, oder an übernommenen Frachten Verlufte zu erleiden. Ä 
Das Einlaufen vieler Schiffe war ber Gaupfgrund des Fallens dr 
Frachten ; aubem hatte man in Europa Ausſichten anf eins reichliche Erute, | 
weshalb hie Ausfuhzr von bier mer in Meinen Dieugen erfelgte. Wäbrenb 
ber Monate Auguft, September, Oktober und November herrſchte daher 
völlige Stille in ben Frachtpreiſen, welche fic jedoch Anfangs Dezember 
hoben. Um Ende des Jahres waren ſämmtliche im Hafen liegende Schiffe 
befhäftigt und bie Außfichten waren bedeutend befier. Während ber 
vier Monate von Januar bis April Rellten fich bie Frachtpreiſe wie folgt: 





so 


nad Englanh: IE &. per Tomse Orkan, BAD Sh. per Tonne 
Lebensmittel unb Talg, 25 Sh. per Tonne Paaren nad Schiffs⸗ 
donuen, 6 Sb. 6 Dee. bis 7 Sh. per Quarier Getreibe; 
nad dem Enropaäͤiſchen Feſtlande: A540 Eh, wer Tynne Behensmittel 
unb andere Waaren; 
: nad dem Ra Plata: 20-22 Doll. Gold für 1000 Fuß Bauholz; 
nach Oftinbien und Auftralien: 80-85 &h. per Schiffstonne. 

Waͤhrend ber vier Manate ven Mei bit Muguft: 

nach Gnglanbı 17 55 6 Deo bis 20 68. ver- Tonne Oektuhen, 
22.86. 6 Dee. bie 5 66. per “Toune Lebensmittel und Talg, 
5 Sh. per Quarter Getreibe; 
uach dem Europälfchen Syeftlanbe: 
Tonne Rebendmitiel 20. ; 
nad dem La Plata: 17-18 Doll. Gold für 1000 Zus Bauholz; 
. nach Oſtindien und, Auftralien: 25 Sh bi 27 Sh. 6 Pen für bie 
Sdiffstonne. 

WBährenb ber näcften vier Monate wurben fehr wenig Schiffe ber 

frachtet und die Preife hielten ſich nominell wie folgt: 
. aa England: 15 Sb. Bis 17 ©h. 6 Pre. per Tonne Delfudien, 
17 Sb. 6 Pre, Bid 20 Sh. per Tonne Lebensmittel, so 6 Pee. 
bis 4 Sh. per Quarter Getseibe, J 
während bie Preiſe am Jahresſchluſſe waren: 
nach England: 22 Sh. 6 Pre. bis 30 Sb, per Tonne Oelkluchen, 
25 Sh. per Tonue Lebensmittel, 6 Sh. per Ouaster Getzeibe) 
nah dem Feſtlande: 27 Sh. 6 Bee. bis 30 Sh. per Tonne Beben?- 
mitel; 
nach Oflindin: 30 Sh. per Schiffstonne; 
and bem La Plata wurben wegen her mißlichen Zuſtände in der 
Argentiniſchen Republik keine Frachten berichtet; nominell warden 
verlangt 15—16 Doll. Gold für 1000 Fuß Bauholz. 

Die obigen Preife wurden für fahrzeuge mittlerer Größe von 
300-600 Tonnen bezahlt, während große Schiffe manchmal in Ballaft 
son bier nach ben Häfen von Neubraunfgweig fegeln mußten, um Bau- 
Holz einzuneßmen. Während ber ſtillen Zeit wom Auguft bis Dezember 
mußte eine Anzahl fremder Schiffe gleihfalld von Bier nad Neubraun⸗ 
Ihmeig laufen, um Bauholzfrachten zu befommen, da in Bofton zu 
lohnenden Preiſen bdurchaus nichto zu haben war. Die Trachten für 
Schwediſches Eifen von Gothenburg waren währenb bed Jahres 1874 
gleichfalls niebrig und flanden zu Unfang bes “Jahres auf 20 Sh. bis 
22 Sh. 6 Pee. per Tonne, fielen aber allmälig auf 18 Sh., welcher 
Preis Schiffen gezahlt wurbe, bie im Dezember bier anfamen. 


25 ©. bie 27 Sh. 6 Dee. per 


Shifffahrt Un Schiffen lisfen im Hafen von Boſton ein: 

Nationalität Sat. Tonnengehalt. 
Bereimigte Staaten von WUmerila... 621 234,987 
England .......................8. 1766 449,140 
Schweden unb Norwegen .........- 26 10,460 
Oeſterreich......................... 11 6,085 
Rußlanb....-.nr-ooonunocnennnree. 1 666 
Portugal ............... ...... 4 1,002 
Deutſchland ....................... 23 6,751 
Italien ........................... 9 4,815 
Guatemala ....................... 2 1,374 
Gembreih ........... Sensenoonnenee 3 543 
Niederlande ....................... 4 - -1,606 
Dänematl....onuoosnenesennnenenen 5 1,067 
Santo Domingo o...... ........... 2 434 
Liberia ........- .................. 2 274 


ö—ſ 
Die Zahl ber im Jahre 1874 in Boſton angekommenen Deutſchen 
Schiffe war 28, von denen 22 in bemfelben Jahre wieder ausgingen, 


AB 25. 


1 im Sanum 1875, 14 biefer 22 Schiffe gingen mit Fracht aus, 8 in 
Ballafl. Im Vorjahre waren 33 Deutſche Schiffe eingelaufen. In 
anderen Häfen Don Neu-Englandb kamen in 1874 6 Deutfce Safe an, 
gegen 5 im derjabre. 


Sandelotlotie von Boſton nach Tonnengehalt. 


| Tonnen. 

Segelfchiffe mit permanentem Beilbriefe.............. 198,309,98 
Dampffeiffe , y ..... ..... 9451,12 
Segelſchiffe, temporärem PR 36,611,97 
» (Küftenfohrer) mit permanenten Beildriefe. .61,454,11 
Dampfſfchiffe, Me Kahn) » > 12,832,07 
eiferne 2,941,01 

Segelſdif (Küftenfabrer) mit temporärem Beilbriefe.. 14, 170, v0 
Dampfſchiffe > > > N) 1.494,32 

Handel. Wähernb bes abgelaufenen Jahre lag der Sanbel fehr 


bamieber, und fowohl bie Fabrikanten als bie Kauflente konnten kaum 
bie Koſten ihrer Waaren herausfhlagen. Die Panik, die im September 
1873 anfing, trieb bie Preife fo fehr berunter, daß ber Gewinn bes 
gangen Vorjahre® durch bie Verlufte ber erften vier Monate aufgezehrt 
wurde, unb ber Einfluß biefer Panik machte fi während bed ganzen 
Jahres fühlber. Nur folde Gefchäfte, die mit Luxusgegenſtänden han⸗ 
bein, find mit ihren Einnahmen zufrieden. Die Löhne für fähige Arbeiter 
find um 10—15 pCt. hexabgefeht worden, und in mehreren großen Ger 
fehäften find bie Gehälter ber Kommis um 20 pct. erniebrigt werben. 
Man hofft übrigens, daß bie Lage ber Dinge ſich beſſern werde, obwohl 
im ‚Uugenblid Feine Ausſicht dazu vorhanden if. Die Preife aller 
Waaren find fo niedrig, baß fie wohl fteigen müffen. Cine Rückkehr zur 


 Sartgelbwährung würde eine unmittalbare Bellerung herbeiführen. 


Geldmarkt. Geb ift reichkich zu haben, beſonders Papiergeld, zu 
3—7 pEt. uf Gproz. Obligationen der Stabt Boflon bezahlt man gern 
eine Prämie. Undere Skädte in biefem Bezirk haben große 6proz. An⸗ 
Ichen aufgenommen unb Feine Schwierigkeit gefunben, fie zu negozliren, 

Das Ugio des Golbes vartirte in 1874 zwiſchen 9 und 14% pEt. 


Behfellurs Am 1. Januar 1874 trat die neue Kursnorm für 
Wechſel auf England in Wirffamteit, in Dollars und Eents für 1 Pfund 
Sterling, welches Iehtere an Münzwerth == 4,8665 Doll. Gold. Der 
Kurs auf London, 60 Tage nad) Sicht, varlivte für Bankwechſel zwifchen 
4,88 und 4,88% Doll,, für laufmanniſche Reel zwiſchen 4,80 unb 
4,08 Doll. 


Bankkapital ac. Das Kapital, weichen in ben 58 Rationalbanfen 
von Bolton angelegt If, beziffert fih auf 56,500,000 Doll. 

Die 15 Feuerverſicherungs⸗Anſtalten haben ein Kapital von 
4,700,000 Doll. 

Das Kapital, angelegt in ben Baumwollfabriten non New@England, 
beträgt 40,580,000 Doll. 


Holzdandel. In dem VBofloner Tafpebtionsbeirt für Bauholz 
wurben während bes am 6, Oktober 1874 fchließenhen Jahres vermeflen: 
153,171,567 Fuß Breiter unb Bauholz aus Fichten und anderem Holz, 

221,738 Rubklfuß Fichten⸗ und Eichenbolz- 

8,517 Stack Säiffätrunmböler. 

Fiſchhandel. Nach dem Berichte des Fiſch⸗Inſpektors belief ſich 
die Zahl der Faͤſſer (Barrels) Pötelfiſche, bie Im Jahre 1874 infpizixt 
wurden, außer Makrelen, auf 7365%. Bon Makrelen murben 258,380 
Faͤſſer infpizirt, wovon bie Stabt Gioucefter 118,313% Tieferte. 

Im Jahre 1874 betrug bie Einwanderung 
Bon biefen famen von 
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Einwanderung. 
hierher 20,488 Köpfe. 








Gußei 


Benennung ber Vaaren. 


Jeinheit. 


Infteumente, optifche, matbematifche, 
aftronemifche, dirurgifche, phyfifa- 
lifche, chemische für Laboratorien und 

Gcfleäte von Stroh; ap, Espace 
e o ⁊c. 
za Hüten, feine j 


Rategorie XVI. 


Uneble Metalle und Waaren 
barauß. 


in Gänfen oder Brußftüden 
Bußeifenwaaren, polirt ober abgedreht, 
verzinnt HC. zorensconucrunnenennen 
— nit polirt ober abgedreht ıc..... 
Eifen erfter Bearbeitung in Stangen, 
S x., ohne Unterfchieb ber 
Form unb bes Durchmeſſers .....- 
Gerogenes Eiſen ober Eifendraßt..... 
Eiſenbahnſchienen, auch Kählerne..... 
en zweiter Bearbeitung, einfaches. 
— mit Derzierungen von anderen 
Metallen ......-..... ............. 
Ballen, Wagenachſen, Adler, Umbofe, 
Rammbläde, Pilugfchaare .. ...... 
Gewalztes Eiſen: Platten oder Bleche, 
4 Millimeter ober davüber bil... .' 
— bergleihen von geringerer Stärle 
ober in Rößren..... ...... ..... 
Weißblech, unverarbeitet............ 
Stahl in Stangen, Staͤben oder Bruch 
Mefler zum Gebraud für Künſte und 
Gewerbe und Mefier mit Griffen 
von ordinärem Holz ohne Verzie- 
TUNG ................ ...... ..... 
Inſtrumente zum Gebrauch für Kuͤnſte 
und Gewerbe und beim Ackerbau, 
aus Eiſen ic. ......... .......... 
Altes und Brucheiſen ............... 
Rupfererz ... 


"Rupfer und Meffing in Blöden x. ” 


— und Meffing, gewalzied.......... 
— und Meſſing, gebämmertes ....... 
Kupfer und Meffingdraft .......... 
Kupfer» und Meffingnmaren, obne 
Eifenbefhlag ................... 
Kupfer, Meffing- und Bronze feilfpäne 
Blei: Bleiglanz (Erz)............... 
— in Mulden und Bruhflüden..... 
Sinn: Erz, Sinn in Blöden, Stangen 
und Bruch 
Sinkerz -.00000--000ne na nenne nenen 
Zinkblech, gewalztes................ 
Manganerz......................... 
Queckfilber......................... 


AV 


008 


* af . * 


206,962 
13 
3 


431 
13,944 


4,837 
3,503 


19,331,300 
17,359,650 












2,861,440 
3,713,450 

345,400 
1,349,540 
1,776,800 
2,588,880 


2,214, 
3,809,880 


2,100 


9,402,200 
2,174,700 


8,278,480 


510,594 
13,800 


2,509,9 A 


83,549,600 
1,401,20C 


10,160,5 W 
4,376,400 


830 600 


2,183,650 
2,977, DV 
2,651,040 


2,624,900 
3,109,080 


808,000 


9,657 ,200 
1 ‚356; VO 


2,074,140 
2,776,540 
439,800 
548,390 
2,513,7%0 
IC 


63,000 
1,748,8%0 


1,241,600 
1,260,295 


‚450 


20,250 





1874 1873 
e. 8. 


374200 | W740 


13,972,524 |11,510,200 
1,490 | 1,635,000 | 894,000 





161,949 | 2,644,161 | 2,499%55 
2,679 ns 56240 | 8697750 
284 | 100,000 | 227,200 
529 | 86,000 | 211,600 
292 | 110000 | 92800 
34| 1000| 27% 
2,980 | 51,900 | 644,600 
6,505 | 883880 1 462,350 
1,808 | 135,900 | 180,800 
el 27201 14560 
al 32001 8,200 
| +30] 62000 
'ı7 1,700 1,700 
2631 16340 20812 

18,800 

2454 | 596,160 | 441,720 
11533 | 49,800 | 229,9 
-670 | 1,270,560 | 747,200 
189 | 18,680 | 43470 
46| 85020 | 11,960 

71,400 | 108,900 
383 | 159,100 | 141,710 
216 | 692700 | 21,600 

21,411 .| 5,350,200 | 6,423,300 
1,321 |  8A60 | 79440 
56,593 5,051'280 4627440 
3280 | 17,680 
17,441 | 641,750 | 436,025 
851 | 732,760 250 





M 25. 
Sinfußr Ausfuhr. 
Benennung ber Waaren. Menge. Werth. Menge. | Werts. 
1874 1873 | 1874 1873 
1874 1873 . 1874 1873 
2 J 2. + -& - ® 
Rategorie XV. , 
Bold und Silber, Waaren 
bazaus; unb Edelfteine. 
Gold und Silber, 8 in Stüde 
Batım, Stangen, — en Kiloge.| 23,556 257,850 4,711,200 24,620,000 | 144,670 | 175,710 | 1,446,700 | 1,757,100 
Blattgold ......................... » 343 349 | 1,281,962 | 1,304,387 . MI ,. 74,750 
Gold —* Silber, gezogen ober gewalzt 406 1 01 983,800 | 851,000 . 
ee | sr) Muss ee | ze] as) Sr 
Silbergeſchirr, nicht vergolbeteß...... Werth 287,888 * 237,8 21088 4 3 iso / 
ktol. > | ‚2,7 1,057,608 
Apwelierarbeiten, goldene..........- Dee 2,403,437 ! 2,664,100 | 2 493,497 2,664,190° " “ | / 4 ae, 
Getbfämiebe. mb —— 
ogg Platine und an Teig] _. 139 460° | 69,500 | 1,495,000. 
dern Metallen -.-....2onoccnone. .\ —* 13,239 94 ‚083. 13,239 24,083 \ ’ 68 ’ N 
Gold. und Silbermünzen ohne Unten . “.“ | 
ſchieb des —* ohne u ... „ | 686,210 | 862,131 | 4,686,210 | 862,131 | 5,823,226 8,670 | 5,828,226 8,670 
J 
Bategorie XVII. 
Steine, Erden und. anbere 
Koffitien 
M r infach behauen, vor- 
gearbeitet Fe . ran bi une ann Tonn. 1,882 1,060 | 122,330 | 689001 73,071 | 68,365 | 4,749,615 | 4,118,725 
— in Zafelny einfach ort ten ohne & 
weitere Bearbeitung, entimeter 
.............. d. 1 5 900 4,500 1,403 1,984 | 701,500 | 992,000 
_ ober ing en Std | sel 408) 23220] 6540| 683228 | 1,818800 | 1,264580 
Marmortafeln, politte von mehr als , , 9,299 . 
41 unb bis 61 Gentimeter Länge. Bund. 9 58 900 5,800 8,735 \ u 560,250 3148 50 
— von mehr als 150 et Stüd 2 137 56 3,836 18,784 23,549 563,520 | 706,470 
ÄNGE .......- een EPELERFETETT Ou In t 037 158 M- 50 BE: 2518,138 2 185.216 9,618,138 21188216 
Divgrfe Marmorwaaren ............ Auint, 187 660 56,100 | 198,000 u u 
Mabafter in Bildhauerarbeiten, fowie 5,368 | 53 74 0501 743 94,05 
mobellirte und polirte...... " nn eh 1802 ! 10 1. 150 27000 743,586 ! 3,586 ‘ 4,050 
533 1,500 | 819,800 | 900,000 1,47% - 441,600 60,000 
a m 2168| Bar | 86520 | 124280 | ga7o | 370,800 |. 585,500 
Mauer und Dadziegel . Taufd.|' 4,663 6,998 139,590 209,940 34,582 34,960 I 1,037, 460 LA 
Nicht namentlich —— Material | Tonu 58,826 43,262 | 3,823,690 2,812,030 35 ‚939 44,242 1,437,560 1,769,680 
heben lonint| 1405| 8] 17a] 0. 8008 8201 | as0sco | 7a3400 
— —— Preit. und vime. | 186 | 2187| Bo] 181,2201 80886. 41,002 424084 | 575.288 
— und Erben für Künfte und Ge |. , 
48,823 12,823 | 3,661,725 | 961,725 7081 10,330 | 708,100 33,000 
Scherf! —— aufgefäßets [Tom | ABER | is] 7500| 171280 1737360 | 2021376 126,003,000 120,856,400 
Erbpedie, fele uumenesceen III > 7,178 | 6,738 | 2,510,550 | 2,358,300 280 | 121,100 | 98, 
Steinfoblen unb oa. ern ........ 1,030,816 959,532 4) 932,640 47,976,600 | 3,559 4,189 142,360 209,450 
Bategorie XIX. 
Irbengeiitt Glas⸗ und 
Kryſtallwaaren. 
dene Geräthe von T oder 
Berfäirbene i . ” . " anne ” or. [Tonn. 666 696 | 169,800 | 208,800 1,999 1,734 | 559,720 | 485,520 
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if. In Folge dieſes Umfanbet Sefotigteh fi die Preife am Schluß 
des Monate etwas. 
Die Umfähe an ber Hiefigen Börfe während bes Mat beftanden aus 
13000 Tonutn Welzen zu 158—196 ME. 
a ZI. ,. Roggen „ 142-154 „ 
—V m » Gere „ 1942-157 , 
nt Rübfen „ 266-270 , 
und an gngebefand. verblieben am Schlaufe des Monats: 21,700 Ton 
um Weizen, 2770 Tonnen Roggen, 690 Tonnen Berfte, 140 Tonnen 
Hofer, 80 Tonnen Erbſen 450 Tonnen Räbfen und Raps, ufonnmmen 
25,830 Tonnen. 
In Reufahrwaſſer liefen im Mai ein: 124 Segelfdiffe, 37 Dampf 
ſchiffe, zufammen 161 Schiffe; bagegen gingen aus: 287 Segelfchiffe, 
88 Dampffchiffe, zufammen 325 Schiffe. 
“Bon ben eingelommenen Edjiffen hatten geladen: 50 Städgäter, 
35 Steinkohle, 10 Salz, I Hering, 19 Steine, 46 Ballaft, zuſammen 
161 Schiffe; von den ausgegangenen: 332 Holz, 49 Getreide, 8 wer 
fchledene Büter, 5 Syrnp, 3 Knochen, 28 Ballaſt, zufammen 325 Schiffe. 
Die Fruͤhjahrsverſendungen im Holzgeſchäft dürften fo ziemlich be 
endet fein, unb neue Dertäufe nah dem Unslande find ſchwer zu er⸗ 
mögligen, J 


Bromberg, 9. Juni. Die in unſerem Berichte für ben April ge 
melbete außergewoͤhnliche Stile in allen Geſchaͤfts weigen hat auch in 
dem verllo ſſenen Monate leider in demſelben Umfange angehalten, und 
bis jetzt iſt keine Ausſicht vorhanden daß der Verkehr ſich in naͤchſter 
Seit „beleben :bärfte. 

‚Der Getreibehandel, welder noch vor wenigen Jahren eine ' 

Hauptrolle an unferem Platze fpielte, iſt feit Eröffnung ber Pofen- 
Sjnowrazlawer Bahn bebeutenb geringer geworben und liegt augenblicklich 
in folge ber bis jet fehr gänftigen Musfichten auf die neue Ernte faft 
ganz darnieher. Die am Schluffe ded April eingekretene feftere Stim- 
mung war ſchon in Der zweiten Woche des vorigen Monats erſchlafft ; 
‚bie Kauflaſt ließ garz nach und der geringe Aufſchwung der Preife ging 
wieber verloren. 
FJüͤr Weizen blieb. England in wenig veränberter Haltung, obmohl 
bie Zufuhren infändifchen Produkts im Verhältnig zu früheren Jahren 
ſchwach waren. Es wurbe aber hier von fremdem Weizen fo viel zugeführt, 
baß ber Bebarf reichlich gebedt werben konnte, und demzufolge traten bie 
Müller aus ihrer Referve nicht Heraus, In Danzig war baber das 
Seſchaͤft wenig .belebt und bie Preife bleiben ‚auf ziemlich, unverändertem 
Standpunkte; nur feiner glafiger Weizen wurde verhältnigmäßig gut. ber. 
zahlt, und es dürfte vielleicht bald wieder ber Fall eintreten, daß bei ber! 
billigen Kahnfracht Verladungen von feinem Weizen nach Danzig erfolgen, 
zumal der Weſten ſehr flau geworden iſt und Verkaͤufe dorthin nur zu‘ 
nachgebenden Preifen zu bewirken find. Die letzteren flellten ſich am 
Schluſſe des Monats auf 177—186 Mark für 2000 Pfd. 

In Roggen: Hat das Gefhäft einen um fo größere Rückſchlag 
erfahren, je flärker die Anregung bei Beginn bes Monats war, und es 


.. 


iſt mit Ausnahme von feiner inländiſcher Waare, welche knapp ift, faft: | 


nichts nad dem Deften abzufeßen. Wir notiren 144—150 Mark für 
2000 Dfb. 

Erbſen, deren Preis ſich auf 180—186 ME, ftellt, find nad Be⸗ 
enbigung der Saatzeit wieder fehr vernachläffigt; ebenfo Berfte und Safer, 
welche felbft zu bebentend ermäßigten Preiſen ſchwer zu verwerten waren. 
Safe wurbe mit 138 144 ME, Safer mit 159—165 Mi. für 2000 Pfb. 

zahlt. 

Für Oelſaaten hat fih in Folge ungünſtiger Ausſichten für bie 
Ernte im Weiten Europas eine rege Spekulation enhoidelt, und bie 
Dreife ſowohl ber Sant, al6 des Oels haben eine weſentliche Steigerung 


. 
. . \ 
0. %. a: 
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erfahren. Nüsfen iſt mil 255-258 Mi, Rebe mit 58-1 ME. für 
2000 ppfb. zu notiren. 

Der Preis bes Spiritus bat einen rapiben Nädgang erlilten- 
In Polge beffen iſt fincke Spehrlationäfuft hervorgerufen, welde ſich 
gleich gu Unfang bes Memats zeigte, und bie niebrigen Rotirungen von 
Stettin blieben Hier phne Einfluß, ba mas 51-53 Mt. für 10,000 &tm- 
progent zu Unternehmungen für einen angemeffenen Preis Hält. 

Im Verkehr mif Wolle ſcheint ſich etwas mehr Leben einzufteflen, 
ba bie Preife angemrffen find, bie Wäfche aber gut ausgefallen fein foll. 

Der Ubſatz von Leber fAßt viel zu winfchen übrig, bo feht bie 
Biefige Fabrik ihre Tätigkeit ununterbrochen fort, unb Hoffentlich wirb 
auch In biefem Artikel fich wieber mehr Beben einfteflen. 

Mit Holz ift e8 recht flau, und es bürften dis jeht nur wenige 
Abfchlüffe Aattgefunben Haben. Manerlatten und gefchnittene Hölzer wer 
ben jedoch noch immer begehrt. 

Kür Eifen bat ſich erſt in ber zweiten Hälfte (bed verfloffeuen 
Monats etwas mehr Vebarf eingefellt, bad) iſt ber Gewinn Hei ben fehr 
gebrüdten Dreifen ein Außerft geringer, und nur burd) einen bedeutenden 
Unfah kann ein nennensmwerther Nutzen erzielt werben. 

Die Mafhinenbau-Anufalten unb Eifengiefereien find 
auch nur fehr mäßig beſchäftigt, Hoffen aber auf einen bald eintretenden 
größeren Begehr, wobei fie nicht zu einer Entlafjung von Arbeitern ge. 
ztuungen werben, bergen Löhne noch immer fehr hoch find. 

Unfere Baubanbwerfer werben auch wohl in biefem Jahre genägend 
Befkhäftigt fein, ba nicht allein verfihiehene öffentliche , fondern and) viele 
Privaibauten ftattfinden werden. Die Befihet von Ringöfen und aud 
von gewöhnlichen Ziegelöfen verwerthen ihre Fabrikate zu fehr guten 
Dreifen und erzielen dadurch fehr günftige Reſultate. Wie bie Mieth⸗ 
preife in einem Seitreum von etwa 9 Hahren ſich hier gefleigert Haben, 
erhellt daraus, baß ein in frequentefter Stabtgegend belegenes Geſchaͤfts⸗ 
lokal vor 9 jahren vergebens für 120 Ile. (360 Mark) Mictge aus: 
geboten wurde, während baffelbe heute mit 430 Thlr. (1200 Mark) leicht 
vermiethet worben iſt. 


Breslau, 9. Juni. Inbuftrie und Sandel befanden ſich aud im 
vergangenen Monate fortgefeht in gebrüldter Stimmung bei flüfligem 
Gelbftande. Auf feinem Gebiete bed Verkehrs war eine Anregung zu 
euer gefchäftliher Thätigkeit zu bemerken, es geftalteten ſich bie Ver⸗ 
bältniffe vielmehr immer trüber unb bie Klagen über Geſchäfts ſtecung 
wurden aflgememer. 

Der diesjährige Breslauer Wollmarkt, welcher offizell vom 
7. bi8 10, Juni abgehalten werben follte, ift bereits Heute als beendigt 
zu betrachten. Das zu Markte gebrahte Quantum Wolle von circa 
51,000 Etr. ik nur um 3000 Etr. geringer ala das vorjährige. Der 
Verlauf das Marktes iſt indeffen ein außerordentlich ſchleppender und in 
feinem Refultat ein über alle Erwartung ungünftiger gewefen. Es bärfte, 
obgleich bie forderungen ber Probuzeuten von Haufe aus nur mäßige 
waren und biefe im Laufe bed Marktes zu weiteren Rebuftiouen ſich 
bereit zeigten, dennoch ein Ouantum von über 20,000 Etr. Wolle unver 
käuflich geblieben fein. 

Die Handelakammer berichtet über den Verlauf bes Marktes was 
folgt: 

Die in unferem vorjährigen Berichte Eonftatirte Wahruehmuug, daß 
Die Molllonfumenten im Allgemeinen nur wiberwillig an das Geſchaͤft 
berangingen, machte ſich mit größerer ober geringerer Deutlichkeit während 
des ganzen Herbft- und Wintergefhäfts bemerkbar. Die Thatfache, daß 
bie Deutfche Fabrikation nicht lohnend befhäftigt ift, blich im Wollhandel 
unausgeſetzt fühlbar; eß wurde nur für ben nötdigften Bedarf gekauft, 
und wenn biefer auch bei ber vorhandenen Ueberzahl ber arbeitenden 
Maſchinen genügte, um unfere Beftände fon in ben Monaten Februar 
März in ſtärkerem Maaße als gewöhnlich und fpäter fogar gänzlich zu 


Gi 


reduziren, fo wear. doch nichts wie ſouſt unter Almlihen Verbältuillen, 
irgend eine Preisfteigerung zu bemerten, Auch bie Spekulation auf bie 
neue Schur bewahrte eine refervirie Haltung, Bis bie Lonboner Mais 
Yultiom, welche wiber Erwarten mit einem Aufſchlage gegen MänPreife 


begann unb in ihrem Verlaufs eine fleigende Richtung bewaßrbe, einen | 
Impuls zu Einkäufen auf bie.nene Schur herverrief und zwar zu Preifen, 


welche fi nur allzubald ald ganz ungeredyifertigte herausſtellen follten, 
Dad Nefultat des fo eben beendeten Marktes war ein recht klaͤgliches 

unb blieb felbf Hinter ben Erwartungen ber ruhigſt denkenden Suter 

effenten zurüd. Die Hauptabnehmer unferes Schlefifegen unb bed hierher 


= Markt geführten Pofener Prodults, bie Rheiniſchen Habrilanten, Haben 
in ihrem Befchäft uab befonbers in bem Äbſatze feines Tuche mit ſchweren 
Kalamitäten zu kämpfen, unb es ftellte ſich heraus, daß wir für biefe 


jetzt fehlenden Abnehmer keinen genügenden Erfah. hatten. 


Schon das Vorgefchäft in ben Tagen vom A. bis 6. Juni Heß bie | 


gewohnte Regfamleit vermiffen; nur ſchwerfaͤllis wurben auf ben Woll⸗ 
lagern wenige Tauſend Centner zu circa vorjährigen Preifen abgefche. 
Der Sfentliche Markt begenw in vollſtaͤndiger, felten beobachteter Träg- 
Beit, unter welcher die forderungen ber Produzenten bald zu weichen 


begannen, ohne daß durch biefe Nachgiebigkeit, wie fonft gewöhnlich, bie 


Kaufluft in größerem Maaßſtabe angeregt worben wäre. 

.  Veitbehanbeite Wollen bebangen anfangs exkl. norjährige Preiſe, — 
auch 2 Thlr. darunter. Die vorwiegend vertretmen Mittelwäfchen waren 
jeboch durchſchnittlich 3 bis 7 Thlr. niedriger ala im Vorjahre, 

Die Wäfden waren troß bes ſchoͤnen Wetters bei ber Schur nur 
mittelmäßi ip obwohl das Schurgewicht etwas geringer war als im 
Jahre 187 

Von ben anmwäfenben Käufern Haben Frankreich, England und Schwe⸗ 
ben relativ am lebhafteſten operirt, bemnähft war Sachſen und bie Laufit 
thätig; am zurüdhaltendften war der Rhein. 

Nach ben von den Ihor-Expebitionen und ben Verwaltungen ber 
Eifenbahnen eingegangenen Ausweiſen ıc. wurben von erſter unb zweiter 
Hand zu Markte geflellt: 


Schleſiſche Wollen (wie im Vorjahr)... 22. 60 34,000 Etr. 





Poſener —————— „ 13,000 , 
Polniſche und  Befierreigifiie ....................... 1000 5 
Alter Befland inkl. Überfeeifcher Wollen ‚warvorfanten ca. 3,000 
Sufammen..... ca. 51,000 Er. 
Im vorigen Jahre waren zu Markte —— 54000, 


beinzufolge weniger wie im Vorjaßre..... SAU Er. 
Es wurden, ſoweit ed unter allgemeinen Bezeichnungen feſtzuſtellen 
ift, folgende Preiſe bezahlt: 
für Schleſiſche hochfeine und Elektoralwollen...... 90-10 Thlr 
(einzelne Partien höher) 
» feine..oo.00essnonsnonnennen nennen ......... 76-85 , 
mittelfeine .................. .............. 66-72 „ 
» mittlere ................. nenn ............ 60— 64 „ 
, Rufical- und geringere Wollen ............ . 57-6 „ 
„ Schweißwollen .....uuussoocnnonnnennnnnannee 4—55 „ 
» Pofener feine und mittelfeine Wollen ....... 63-70 , 


(Pofener mitflere Wollen fehlten.) 
Das am hiefigen Platze verbleibende Quantum bärfte fich inkl. ber 
alten Beftände auf ca. 20,000 Etr. belaufen. 
Schließlich If noch anzuführen, daß im Monat Mai ca. 2500 Etr. 
Mole verlauft worben find. 


Zalle a. S., 8. Juni. Die Hanbelsbewegung bot im Mai wenig 
Bemertenswerthes bar. Bei matten Gefhäftsgange; nahmen in Folge 
ber ſehr günftigen Berichte über ben Stand der Felder in anderen Gegen 
ben bie Getreibepreife einen um fo entfchiebeneren Rüdgang, als noch 
ein ftarles Angebot von Galiziſchem Getreide hervortrat. 





AB 26. 


Die heeten reife waren: , 
Wegen derienunen 180-195 Mt für 1000 Ri | | 
Roggen ... . 368-179 v 5. 
Gerſte Barorsorces, 158-165 * ur Ye 
Haſer.......... 1286-18 ; 1rwF 


Die Ernkeandſichten in unſerer Gegend — * bis ek mittel⸗ 
möäßlg. Manches Felb Bat umgeadert wriben mhfleh, und es fehlt im 
Allgemeinen an Regen. Wo folcher gefallen, ift eb ſeriweiſe geſchehen 
und mituniet verheerend. 

Die Stile in Landeſprobuktengeſchäft wer x anbauerub nnd fie 
Preife blieben unverändert, In Hulſenfrachten fonb überkanpt fein: Ber 
ſchaͤft Bett. | 

Auf dem Nüdenrohzn der- Mattte blieben bie Raffinerien beit 
gedgen Monat binburdy ſehr erüdhaltend. Der ganze Uinſatz beirirg 
deshalb nur ca: 1,500,000 Kl. Den werbanbenen Vortath fhäyt man 
auf noch ca. 280000 Ei, Nach raffiwirter Waare zeigte fich ziem⸗ 
lich gute Radıfsage, fo bu. die Preiſe fowop! für Brode, als aud für 
gemahlenen Zucker fi behaupten konnten, wogegen bee Preis für Ro 
meir almälig 1 Mail pt. 100 Kit, etnbüßke. 

US Fee Noticungen find anjafätren: . 
für geſchl. J. Probukt von —— polari⸗ 


ſirenb .................... ..... 73—684 Marl, 
Nohzuder, I. Bröbalt, ga ...... 94 p&. 67 „ 
> » pers 93 , 66% > 
Nachprodukte u „scene. EEE 4 6-4 >» 
Melaſſe .............5.. BR Fr 
Reffinabe 1 eG ........... 90 
} De 88 » 
IM Mr] ........... Konneorennnnese 87 » 
» 2» D —................ kirdenuen 86-85 3 
gemablenen Melis Rr. 1 und 2........ 8-75 » 
weißen, blonden und gelben Farin ....... 766 2» 


Das Kolonialwaarengeſchäft war zwar in ber erſten Maiwoche, 
wo es ſich um Dedung ber Bebürfniffe für das Pfingftfeft handelte, ein 
wenig befebt, flet dann aber in um fo größere Ruhe zuräd, unb bie 
Dreife, diejenigen bes Kaffees ausgenommen, mußten allgemein nachgeben, 
ba gleichzeitig das Angebot immer bringender wurbe. Das Inkaſſo ift 
feider noch immer fo unbefriedigend, Daß auch ber Oroſſiſt Bebenken trägt, 
neue Acceptverbinblichleiten einzugehen. Von ben einzelnen Arlikeln ver- 
folgte nur Kaffee im Preife eine fteigenbe Tendenz, nachbem bie Hol⸗ 
(ändifche Auktion bei nicht allzu großem Vorrath einige Eents über Tage 
abgelaufen war. Die Preife ſtellten fih am Monatöfchluß ungefähr 


wie folgt: pr. Dfb. 
Perl · Tellichery ............... 158-156 Pf, 
ſachbohniger Tellichery ..... oo... 144—139 , 
Dreanger und Menado ......... 159-146 5 
Demerary und Surinam ....... 136—190 , 
gut orbimair Java und Laguayra 125—120 „ 
Campinas und Brafil......... ..115—110 ,„ 


Nintſchuang, 17. Kovember 1874, Die Saiſon ber fremden Schiff 
fahrt bieſes Jahres ift für den Hiefigen Hafen abgefäloffen. Das lehte 
Deniſche Schiff Hat Heute mferen Hafen verlaffen. Es verfehrten waͤh⸗ 
rend bes Jahres Hier 101 Deuffche Schiffe von zuſammen 31,307 Tons, 
von denen 92 aus anderen Chineſiſchen Häfen kamen, 5 in Ballaſt, aus 
Yokohama, 4 in Ballaft aus Taku. 44 berfelben kamen in Ballaft ein; fie 
gingen ſämmtlich beladen aus, unb zwar zum bei weitem größten Theile mit 


Bohnen, zum Theil zugleich oder ganz mit Bohnenkuchen, Del, Erbien, 


Wachs, getrockneben Garnelen ıc., nub zwar fämmtlih nad Chineſiſchen 
Häfen. Ein direlter Handel irgend welcher Urt mit Deutfchland findet 
bier nicht ftatt, Im biefigen Bezirke herrſchte Frieden, unb die reichlichen 


Ernten hielten bie Räuberei bamieber, fo daß ber Wanrentransport mit 
Sicherheit hewerkftelligt werben konnte. Die Bevölterung biefer Provinz 
nimmt durch Einwanderung . aus Schantung. mit jedem Jahre zu, und 
ebenfo vergrößert fich ber Verkehr unferes Hafend. Der Einfuhrbandel 
in fremden Fabrikaten ſcheint, wie im Abrigen China, allmälig ganz in 
die Hände ber Chineſen zu gelangen, und das Nämlicdhe wirb man wohl 
auch vom Zwiſchenhandel biefes Platzes fagen können. Aller Wahrſchein⸗ 
Sichleit nach aber wirb ber lehtere noch viele “Jahre hindurch unter ber 
Rontrole der fremden Rheber — jeht meiſt Deutfhe — bleiben, ehe ‚bie 
Chinefen ihre eigene Küftenflotte, im Weften gebaute Schiffe, bazu ver⸗ 
wenden werbie. Das große Hinderniß bed allgemeinen Hanbdels biefes 
Bezirks ift ohne Zweifel der Verkehr in Oftindifhem Opium, und vom 
Sommerziellen Gefihtöpunfte aus darf man bie vermehrte Probulftion ein- 
heimiſchen Opiums von verbefierter Oualität wit Befriedigung wahr- 
nehmen, ba fie das Land nor bem gänzlidien Verfjwinden feines Silber, 
gelbes ſchũtzt, gegen welches fo gut wie ausfchließlih Das eingefährte 
Dpium ausgetauſcht wird. Wenn oben gejagt worben ift, daß unſer 
Hafen keinen bireften Verkehr mit Deutſchland Hat, fo faun hinzugefügt 
werben, daß Deutfche Fabrikate, befonbers Nadeln, Zünbhölzer und andere 
Artikel, im Vergleih mit dem in bemfelben von Ehefoo und Tientfin be- 
triebenen Handel nur geringen Ubfay finden, und bas aus ben ein- 
fachen Grunde, weil die Gegend nur bünn bevölkert iſt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger aber kommen anfehnliche Mengen ſolcher Waaren an, und der 
Verkehr nimmt jaͤhrlich zu. 

Die Geſammtzahl der im Jahre 1874 angekommenen Schiffe, ein⸗ 
ſchließlich Chineſiſcher, Britiſcher und Amerikaniſcher Kriegsſchiffe, betrug 
263, von denen 255 von 90,363 Tons Gehalt am JZollamte klarirten. 
Nah der Angabe dieſes letzteren hatten bie betreffenden Fahrzeuge folgende 
Flaggen und Tragfähigleit: 


Nationalität. Schiffe. Tons. 
Deutſche ................. 101 31,307 
Britifche -.... ............ 63 24,969 
Amerilaniſche............. 46 15,787 
Siamefifche ... .. 1 6864 
Chineſiſche ............... 6 3,826 
Dinifde ....- ............ 10 2,860 
Franzoſiſche .......... —* 6 1,903 
Hawaiiſche.............. . 2 946 
Schwediſche............ 3 780 

Nieberländiſche............ 2 649 
Ruffifde ....- ............ 1 472 


Für die Kapitäne iſt es natürlich von Wichtigkeit, zu wiſſen, wie 
zeitig im Frühjahr und wie fpät.im Herbſt Schiffe in biefen Hafen ein- 
laufen, bier entlöfhen, Taden und ausgehen können, ohne beforgt fein zu 
müffen, durch das Eis befhäbigt oder aufgehalten zu werben. In biefer 
Rückſicht barf man als gewiß annehmen, daß Segelfchiffe vom 25. März 
H18 15. November mit Sicherheit ſich hierher begeben können. 

Mas ben Frachtverkehr betrifft, fo Hält bie Veröffentlihung der 
allgemein zugänglichen Marktberichte fowohl die Kapitäne, als bexen 
Agenten im Süben von Angebot und Begehr in Kenntnif. Die Erfaßrung 
ber lebten Saifon wirb wohl bie erfieren lehren, baß fie hierher am 
günftigften im Oftober ober November kommen, um Frachten im Hafen 
zu fuhen, wo bie Probulte zur Abſendung bereit liegen, und wo fie mit 


1 2 Schiffe angebradit. 


ben wirklichen Befrachtern unterhandeln koͤnnen, flatt das gelegentfihe 
wohlfelle Angebot anzunehmen, welches deren Agenten im Süden maden 
fönuen, weil es eben ein wohlfeiles tft. So kam z. B. neuerlich eine greße 
Zahl Kapitäne Bier an, welche zu 30 bie 36 Merik. Cents pr. Pikul ab⸗ 
geſchloſſen Hatten, und es gereichte benfelben natürlich zum Verbruß, zu 
vernehmen, baß anbere in Ladung begriffene Schiffe 50 Eents pr. Ditul 
erhielten, und daß zu dieſem Preife eine lebhafte Nachfrage nah Schiffe 
räumte faft jeben Umfanges herrſchte. 

Schiffsunfälle find bier fo felten, baß unfer Hafen als in jeder 
Rückſicht gut beleuchtet und marfirt zu betrachten ift. 

Es zeigt fi von Jahr zu Jahr mehr, baf ber Fluß bier an manden 
Stellen verfandet, und es ift außer aller Trage, daß biefer Uebelftand 
burh das SHineinwerfen ungeheurer Mengen erbigen Ballafted ans ber 
Dſchonken verurfacht wird. Auf desfallſige Vorſtellungen find von höherer 
Stelle Maßregeln anbefohlen worben und bie Dfchonfenführer find ver- 
warnt worben. Wo aber auch bie Urfache liegen mag, bis jeht find noch 
keine erfolgreichen Schritte geihan worben, ben Mißftanb zu befeitigen 
und bie Dfchontenführer zu zwingen, ihren Ballaſt am Laube außjulaben; 
wie das die fremden Schiffe thun müſſen. 

Die Verforgung ber Dampffchiffe mit Kohle kann bier in vartıdf" 
licher Weife geſchehen; die betreffende Kohle ift nad fachmänniſchem 
Urtbeil befjer als irgend welche anbere Chineſiſche und ihr Preis vergleicht 
weife wohlfeil. 


Blyth, Februar. Die Hiefige Hafengefelichaft bat in den lekten 
Jahren weientliche Berbefferungen in ber Einrichtung bes Hafens ver 


anlaßt und dadurch bewirkt, daß ba, wo vor zwölf Jahren Schiffe von 


300 Tonnen faum anzulegen vermochten, nun Segelſchiffe won 600 bis 


700 Tonnen unb von 15 bis 16 Fuß Tiefgang, fowie Dampfer von 


1000 Tonnen bequem und ohne Gefahr ein. und auslaben fünnen. 
Blyth wird Hanptfächlic von Norwegifchen, Schwediſchen und Däniigen 
Schiffen beſucht; Deutſche Schiffe werfehrten hier bisfer in verhältniß⸗ 
mäßig nur geringer Zahl, was allein dem Umftanbe zugefchrieben werben 
tan, daß ber hiefige Safenpfag und bie Vorthelfe, welche derfelbe Bietet, 
ber Deutfchen Raufmannfchaft und insbefondere ben Rhebern nicht hin‘ 
änglich bekannt find. Kohlenſchiffe, welche früher in bie Mündungen 
bes Tune einliefen, Golen fich jeht ihre Frachten in Blyth, wo ſich fets 
Gelegenheit zu Verfrachtungen nad ben verfchiedenften Gegenden bietet. 
— Die Einfuhr aus Deutfhland im vergangenen Jahre beftand in 
Bauholz nnd Dielen im Werthe von 781 Pfb. Sterl., ans Memel durch 
Die Ausfuhr nach Deutfchland, 52,144 Tous im 
Werthe von 44,544 Pfd. Sterl., wurde durd) zufammen 42 Fahrten ven 
35 Segelfhiffen mit zufammen 12,838 Tons Fracht im Werte von 
11,012 Pfb. Sterl. und durch zufammen 46 Fahrten von 4 Dampfern 
mit zufammen 39,306 Tons Fracht im Werte von 33,532 Pfd. Stel. 
beforgt. Die erwähnten Segelfchiffe gingen faft ausſchließlich nad Offer 
bäfen, 1 in zwei Fahrten nad Föhr; die Dampfer gingen nur wa 
Hamburg. Deutſche Schiffe verkehrten Hier in 16 Fahrten 3, davon 2 
nad Hamburg gehörige in 15 Fahrten ; diefe letzteren kamen aus Ham 
burg iu Ballaft, 1 aus Leer in Balaft, und fie ale nahmen Stein⸗ 
tohlenladungen ein. 
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Geſetzgebung. 


Italien. 
Behandlung der zur See aus dem Auslande kommenden 
Kartoffeln. 
(Gazzette ufficiale No. 131.) 

Ein Königliche Dekret vom 30. Mai beftimmt das Folgende: 

Art. 1. Die an Borb ber aus dem Auslande kommenden 
Schiffe befindlichen Kartoffeln mäffen unter Verſchluß in Räumlid- 
teiten ober Behältniffe gebracht werden, welde von den Zoll beamten 
mit Siegel zu belegen find, und zwar unmittelbar nad; ber in 
Gemäßheit der Vorſchriften des Urt. 21 des Zolltegulativs vom 
21. September 1862 gemachten Uneige. 

Art. 2. Es if der Mannfhaft verboten, während bed Ber 
weilens der Schiffe in ben Häfen bed Staates von ben Kartoffeln 
Gebrauch zu machen, welde an Bord geladen find, Bei der Ub- 
fahrt der Schiffe auß ben vorermähnten Häfen wirb bie Unverlept- 
Heit der an bie jene Früchte enthaltenden Räume ober Behältniffe 
gelegten Siegel von den ollbeamten beglaubigt. 

Urt. 3. Wenn bie Kapitäne ben dahin gehenden Wunſch 
kundgeben, oder wenn bie Kartoffeln nicht in Verſchlaͤge oder Be- 

Preuß. Sandeld-Exhiv 1875. L 


Hältniffe eingeſchloſſen werben können, fo find dieſe Kartoffeln einer 
volltommenen Abwaſchung zu unterwerfen, und bie babei abfallen- 
ben Bobentheife oder fonftigen Ubgänge irgend welder Art find 
in einen Sad einzubinden unb ins Meer zu werfen. Die Säde 
ober fonftigen Umhällungen, welde bie Kartoffeln enthalten Haben, 
find mit fiebendem Waſſer zu waſchen, alles das während ciner 
Zeit von nicht über drei Tagen nad Ankuuft des Schiffes. 

Die Kartoffeln, welde ber obengebachten Abwaſchung unter- 
worfen worden find, dürfen troh ber Beftimmung im Urt. 4 an 
Bord verbraudt, aber nit and Land gebracht werben. 

Art. 4. Zuwiderhandlungen gegen bie Beftimmungen ber 
Urt. 2 und 3 find je nad; der Beſonderheit bes Falles mit einer 
Strafe von 51 bis 1000 Fire zu ahnden. 


Gegeben Rom, 30. Mai 1875. 


Erlaß, betreffend die Nothfignale der Schiffe. 
(Gazzetta uffeiale No. 135.) 


Ein Königliper Erlaf vom 20. Mai ſpricht die Annahme des 
von ber Engliſchen Regierung gemachten Vorſchlages zu neuen, 
allen Nationen gemeinfamen Noth · und ootfenfignalen auf Schiffen 
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aus. Die Beftimmungen beffelben find gleichlautend mit ben für 
Schweden erlaffenen.) Art. 2 und 4 des Erlafjes bedrohen bie 
jenigen Rapitäne oder Schiffsführer, welche anfer in Nothfällen, 
bezüglid außer um einen Lootſen berbeizurnfen, irgend eineß der 
betreffenden Signale geben oder geftatten, mit einer Geldſtrafe von 
50 Lire und machen außerdem biefelben für alle Folgen civilrechtlich 
verantwortlid. Nah Art. 5 treten die bezüglihen Beftimmungen 
am 1. Januar 1876 in Kraft, mit welchem Tage Urt. 18 des 
Dekrets vom 16. April 1873 über ben Lootfenbienft längs ber 
Küften des Königreichs?) außer Geltung tritt. " 


+; 


Spanien. 


Dekret, betreffend bie Annahme der fremden und der 
Spaniſchen Münzen auf Cuba. 
(El Diario) 


In Uebereinftimmung mit dem, wad bie General Finanzdireltion 
mir heute vorfchlägt, und in Folge der mir verliehenen Vollmachten, 
beſtimme ich Folgendes: | 

Urt. 1. Vom 20.56. M. ab teitt das Dekret dieſes General: 
gouvernements vom 16. März vorigen Jahres außer Kraft, Info- 
weit es die Ann ahme fremder Bold- und Silbermänzen mit bem 
von der General. Binanzintendantur am 13. beffelden Monats be- 
flimmten Uuffchlage ober. feften Satze im Schage der infel betrifft; 
die freie Einfuhr der erwähnten Münzen dauert jedoch fort, und ber 
Schag wird fie vorläufig zu dem Werthe, welchen ihre nerfchte- 
benen fremden Stempel anzeigen, ohne ben feftgefehten Aufſchlag 
annebnten. 


Art. 2. Ebenfo wirb der Schah fortfahren, bie Gpanifchen 


Goldftäde von 100 Reales de vellon zu 5 Pefos 50 Eentavos 
anzımehmen, und bie Theile berfelben im Verhältniß. 
Havana, 4. Mai 1875. 
(ge) Buenaventura Carbo. 








Neue Beitimmungen über bie Unterfuhung der auf 
Cuba aus. und einlaufenden Schiffe, namentlich bezüglich 
der Paßkontrole. 

(Journal officiel No. 146.) 


Ein Erlaß des Generalgouverneuts der Inſel Euba vom 
2. April 1875 beftimmt Folgendes: 
| Art. 1. Es werden fortan alle Segel- und Dampfidiffe, 
welche aus einem Hafen ber Inſel ausgehen, nachdem fie bie Unter 
gelichtet, durch einen desfalls beauftragten Polizeibeamten befichtigt, 
welcher, wenn das Schiff Pafjagiere hat, von beren Päfjen Einficht 
nimmt, die ihm ber Kapitän unter Angabe ber Zahl ber Paffagiere 
zuzuftellen hat. Wenn ſich unter legteren ein nit mit einem Paß 
verfehener befindet, fo veranlaft ber Polizeibeamte defien Aus⸗ 
ſchiffung. 


13) ©, Hanb. Arch. 1875 I. ©. 566. 
2) ©. Sand. Arch. 1874 II. S. 566 


Art. 2. Ein Paffagier, welcher keinen Paß befigt, zahlt 
100 Peſos Strafe ader wird auf 2 Monate in Haft genommen. 

Art. 3. Für jeden in dem buch Urt. 1 des gegenmärtigen 
Erlaſſes vorgefehenen Hall befindfiden Paſſagier zahlt der Kapitän 
ded betreffenden Schiffes 200 Peſos Strafe, und das vor tem 
Auslaufen aus dem Hafen, fofern nicht fein Konfignatar fih ver 
pflicdhtet, Die Strafe an feiner Statt zu erlegen. 

Urt. 4. Die Ronfignature, welde ohne vorgängige Bor 
jeigung des Paſſes Fahrſcheine außliefern, zahlen 200 Defes 
Strafe. 

Art. 5. Die Konfignatare der fremden Schiffe haben zwei 
Stunden vor ber Abfahrt derfelben den Polizei-Infpeltor von deren 
Abgang zu benachrichtigen und ihm gleichzeitig eine Liſte ihrer 
Paſſagiere zuzuftellen; diejenigen, welche das .verjäumen, zahlen 
für jeden einzelnen Fall 100 Pefos Strafe. 

Art.’ 6. Bei Ankunft ber fremden Schiffe unb bis dieſelben 
zur Praxis zugelaffen find, darf ohne Erlaubniß ber Behörden 
und diejenige bes Konfuls der Nation, welcher das Schif ange 
Hört, Niemand ſich an beffen Borb begeben. 

Art. 7. Bis nad erfolgter Befihtigung des Schiffes ift der 
Sugang in bie Sciffsbeglaubigungsämter unterfagt. 


Schweden und Norwegen. 
Norwegifches Geſetz vom 17. April 1875, woburd 
bie in bem Gefeg vom 31. Mai 1873’) ermähnte 
Inſtruktion für die Schiffsvermeſſung bis auf Weitere? 

aufgefchoben wird. 
(Nach ber amtlihen Publikation.) 
Wir Oscar, von Gottes Buaben König von Norwegen 
und Schweden ıc., 
thun fund und zu wiffen, daß Uns der Befchluß bes gegenwärtig 
verſammelten orbentlihen Storthings vom 2. April d. J. vorgelegt 
worben ift, welcher folgendermaßen lautet: 
$. 1. 
Der 6. 6, Sab 2, 3 und 4 von $. 7, und ber $, 16 ie 
Geſetzes vom 31. Mai 1873 über bie Vermeſſung von ahrzengen 
werden hierdurch aufgehoben. 


Wenn auf Grand der im vorgenannten $. 7 ermäßnten je 
ſtruktion ein Abzug von ber Bruttoträdhtigfeit für irgend einm 
Raum im Fahrzeuge zugeftanden ift, fo darf eim folder Raum 
‚nicht anders benugt werben, als in Ueberemfiimmung mit dem 
für derartige Abzüge geltenden Regeln. Im Uebertretangsfalt 
wird ber Schiffsführer mit einer Buße bis zu 100 Spegiesbalern 
beftraft. 

Demmach haben Wir den gegenwärtigen Beſchluß angenommen 
und beftätigt, wie Wir benfelben hiermit als Gefeh annehmen und 
beftätigen. 

Schloß zu Stodholm, 17. April 1875. 





1) S. Hanb. Arch. 1873 H. ©. 67. 
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Hayti und Dominikanifche Nepnblik. 
Abſchluß eines Handels. Schifffahrtsvertrages. 
(Nach amtl. Mittheil.) 


Die Republik Hayti und die Dominikauiſche Republik haben 
unter dem 9. November 1874 zu Port⸗an⸗Prince einen Friedens⸗, 
Sreundidafts-, Handels⸗, Scifffahrts. nnd Auslieferungsvertrag 
abgefchlofjen, deſſen erſte, auf die Aufrechthaltung der Souveränetät 
beider Freiſtaaten und ber Integrität ihres Territorialbefiges be- 
zügliche Artikel wir mittheilen, ba fie im Sinblid auf die früheren 
Verhandlungen wegen Abtretung ber Samana-Bay!) von Inter⸗ 
efje find: 

Art. 1. Die Nepublik Sayti und die Dominilanifche Republik 


1) Vergl. Saub. Ark. 1878 II. ©. 188; 1874 I. ©. 446. 


erflären feierlich, baß fie die einzigen find, welche die Souveränetät 
über die Inſel Hayti oder Santo Domingo befigen. 

Art. 2, Zwifchen der Republik Hayti und der Dominikani- 
fhen Republik wird beftändiger Friede und anfrichtige, treue 
Freundſchaft herrſchen, ebenfo wie zwiſchen ben Ungehörigen .beiber 
Staaten ohne Ausnahme von Perſonen ober Orten. 

Art. 3. Die beiden kontrahirenden Theile verpflichten ſich, 
mit al’ ihrer Macht und nad) ihrem ganzen Vermögen bie Inte 
grität ihrer beiderfeitigen Gebiete aufrecht zu erhalten, und weder 
ihre Geſammtgebiete, noch irgend einen Theil berfelben, nod dazu 
gehörige Inſein oder Theile derfelben an eine fremde Macht ab- 
zutreten, zu übertragen ober zu veräußern. 

Sie verpflichten fich gleicherweife, irgend eine fremde Annegion 
oder Oberherrlichkeit weber nachzuſuchen noch zuzugeftehen. 

» (Die Ratifitation bes vorerwäßnten Vertrages iſt von Seiten 
ber Republik Hayti unter dem 20. Januar 1875 erfolgt.) 


Statiftik. 


Deutiches Heich. Ä . 
Niederlageverkehr des Deutfchen Zollgebiet8 mit ben wichtigeren Nieberlagegütern im 1. Duartal 1875. 
(Vierteljahröhefte des Kaif. Statift. Amts für 1875, Heft 1, Abth. 2.) 


Bemerkung: Der in biefer Ueberficht angegebene Beſtand zu Anfang be Quartals weicht von dem in ber Ueberficht für bas vierte Duartal v. J. 
nachgewiefenen bei einigen Artikeln ab. Die Arubernagen beruben auf wechtrãtlich von einzelnen Hauptaͤntern aAngegangenen Be⸗ 


richtigungen. 












Riederlagegüter. 


.Baumwollgarn ........................... ................. 
. Soda, kalzinirte ........................................ 
Soba, rohe ....... 
Gefchmiebetes x. Eifen in  Stäben (mit Einfhluß des faconnirten) 

engem Sertonnesenunsuunn nun nennen nr en nr en en nen anna nee 
. wahr m, Frauzbranntwein .....on-snununnnnennnnnnuonnn nee 
Branntwein, anderer, mit Ausflug des verfegten Branntweins 
. Weis in Säle . CC.CCAC. C. CCCC . A.VLCCMC. 


. Wein in Flaſchen ................................... 


uni punl 
— — 


16. Kaffee, rober......... unensnensessennenn ................... 
17. Ralao in Bohnen .............. ................ 
18. Reit, 8 geſchälter „..-.oerosonsernnnnnnnnennnnnsnensenenen Kenne 


DD. Melaffe und Syrup ............... N Gosunnnnnanunnnnnee 
21. Unbearbeitete Tabatöblätter ............................ ..... 


Thee 
23. guter aller Art .......... .................................... 
aumdl in Fäſſern .............................. ... 


25. Fiſchthran »u......20onnnrnonnennrornnn nenn enonsnsenenunn nen 
26. Wollengarn onoerennnnnune anennenurnnnnnennnnenn nenn ........ 


Beſtaub a Beftanb 


Beſtand Zugang bgang 
zu Anfang | während bed | und Zugang, während bes | am Ende des 
bes Quartald.| Quartals. zufammen. | Quartals. | Onartale. 








21,619 3 45,507 5 2 
al, 4,240 45,800 23,975 21,825 
2,508 55 13,363 7515 | 
31,545 8,714 40,259 12,148 28,111 
1,961 56 2,522 1,293 1,229 
21,147 10,505 31,652 9,81 21,841 
18,752 5,1 23,877 17,759 6,118 
0,533 73,995 384,128 81,52 302,603 
30,547 7,751 38,298 14,738 5 
531 1,36 "370 991 
6411 3,152 9,563 4,537 5,026 
39,288 23,294 62,532 29,283 33,249 
7 4,748 12,388 6,311 6,077 
3,672 2,266 5,938 2,832 3,106 
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen 
14,143 6,045 20,188 13,475 
tr. 
115,070 114,850 229,920 148,174 81,746 
5,701 5 10,298 ‚16 5,127 
130A10 35,160 165,570 57,303 108,267 
537,123 94795 | 631918 | 267669 | 364,249 
23,075 6,613 29,688 16, 13,234 
240,359 48,491 238,850 72, 215,886 
14,116 20,999 10,343 10,656 
23,017 58,063 10,532 47,581 
29,750 38,108 12,931 28,177 
10,385 1,080. 11,445 5,281 6,164 
11,913 9,252 21,165 12,253 8,912 
80 * 


J 








—SFlagge. 


Segelſchiffe. 


...-—.. 0. 094.002 0 eo V 


uff . 
—* und Säweifee. 


Dampffäiffe. 


Osmaniſche ........ .......... 
Britiſche 


...........2„.„.”"Ls .o.... 


Nrormwegifche unb Schwebiiche 


Dampfſchiffe von 
Geſellſchaften. 
—A— eroyb 

Meſſageries Marſeill 9.» 
Ruſſiſche ‚Sompa nie .......... 


ie Kh bivid ...... .... 


Küftenfahrer. 


a. Eegelfchiffe. 
Osmaniſche ...... ............ 
Kumaͤniſche 
Samiſche 


b. Dampftäitt, 


os .........n„.„..... 


.......„.....228809.,...© 


ſche. .......... 
6. für die Daffagier- 
beförderung im Bosporus, 
nach ben 9 fein ......... 


Türkei. 
Schiffsverlehr im Hafen von Konſtantinopel während des Jahres 1874.) 
Angekommen Angelommen Angekommen Angekommen 
vom vom Archipel,vom Archipel, vom Zu⸗ Zu⸗ In 
Schwarzen Meereij abgegangen abgegam gen Schwarzen Meere, 
ad egangen nach bem ebendahin. abgegangen nad) | famımen | fammen Osmaniſcher 
ebenbaßin. chwarzen Meere. bem Archipel. 
Schiffe. | Tonnen. | Tonnen. 
Säfte Tonnen. |Schiffe| Tonnen Säfte! Tonnen. Scife Tonnen. 
2852 | 303,947) 278 36,531) 1030 56 295 4,464 . 434,515 
35 3,994 10 1,723 9 74 11 1,716 65 . 8,209 
2 240 9 1,1561 74 3,153 T 875 91 . 5414 
. . . . 5 1066| . . 5 . 1,066 
. 240 | 74,668 9 2,6003 245 | 74,440 494 . 151,711 
. 2 667 4 1,71 2 667 8 . 3047 
. 246 | 835661 11 3,1931 243 | 81,50 500 . 168,261 
. 18 63371 . . 17 6,056 35 . 12,393 
. 20 12 16115 541 | 202,9665 1,133- . 425,857 
. 5 12491 . . 4 94 9 2,189 2,164 
. 1 25 . . 1 252 2 D4 498 
45 5,9401 1086 | 220,541] 376 | 20,896j 1020 | 209,1551 2,527 I 456,5: 451,344 
79 4,9251 166 | 23,756 25 153 | 21,796 423 | 50,935] 101,870 
. . 751 12525 . ' 67 | 10,757 142 Ba 45,741 
. . . u 25 2, . . 25 . 2,807 
30 2,602 858 | 631,211I 298 | 91,151] 856 | 611,087] 2,042 . 1,336,051 
1 10183 24 | 23,222 1 23 ‚20 49 . 46,496 
. . 7 510 . . 7 6,716 14 . 11,432 
. . 5 31086 4 3,80 5 3,066 14 . 9,935 
. . 1 . . 1 783 2 . 1,566 
12 3,0 6 3,188 22 6,663 5|I- 2871 45 . 15,772 
. . 6 25666 53 | 28,428 6 2,566 65 I 33,560 33,178 
0) . 26 31,7 aM . 26 31,7 50 52 63,5 “ 62,798 
. . 8 6,03 2 | 8 6,03 18] 12,28 12,144 
11 1024| 15 4,781} 46 1,2621 15 4,16 87 11,229 22,458 
. . 17 6,1 . . 19 6,491 36 | 12,614| 2 24,782 
165 | 117,2801 75 | 678801 91 | 103,623] 75 | 68,044 406 . 356,827 
69 | 38880 24 | 13,632] 84 26 | 14,751 203 | 150,397] 148,688 
61 29178 24 17,754 52 | 29688 28 | 20,47 165 . 97,065 
. . . . 61 | 5148 . . 61 . 51,438 
. 40 | 393511 16 | 15,029 39 | 38,13€ 5, 92516 91,464 
. 6,581 95,540 
. 42 771 
. 18 168 
. . . 398 . 47,273 
. . . 8 . 6,358 
. . 12 670 
35 3,500 
| ll. I:1. 1.10. 120674 
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1) Wegen bed Verwaltungsjahres 1872/73 ſ. Hand. Arch. 1873 II. ©. 578. 
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Spanien. 
Ein. und Ansfukr in bem Oninanenninm 1866 —1870 und in hen “ahren 1870 unb 1871 


18%. , 
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Allgemeine Ueberficht der Menge und des Werthes der Ausfuhr der hauptfächlichften Waaren durch die Zollämter der Spantfihen 
Provinzen fammt den Balearifcpen Infeln. 


—— 


M 26. 
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Werth der Eins und Ausfahr Spaniens aus und nach feinen überfeeifchen Befigungen und den fremden Ländern im Jahre 1871. 









Sänber unb Pläpe, Einfuhr. Ausfuhr. 
Peſetas Jeſetas. 
Europa: 
Uebriges Deutihlanb..... .................. ............ 32,657 — 
Oeſterreich ............................... —R ———— 478,047 — 
Belgien — ————-——————————————4—- 10,507 ‚952 2,816,177 
Bremen......u... ................................. ... 522,662 536, 
Dänemark .................... Snessnnenunsennrsnnene nenn 1,412,935 2,028,560 
Frankreich .......... ............... .................... 129,180,295 78,346,074 
. Griechenland ....... PDononanse ......... ............... en... 559 
Sam urg een 00800000 70008 ....o o . ..o. . 1,749,014 5,699,755 
Niederlande ..... Kensnnennnnunensennnenenene 2...... ....... 85, 2,013,722 
England........... .............. ...................... 206,464,859 177,386,080 
Gibraltar .......... Bonsoensenunse Sesnanneronnunnernnac see 5,234,428 1,636,445 
zpatien ................ ............. .......... .......... J. 8,186,489 2,239,879 
alta ——444 Pa 434,426 4, 
Portugal ⸗- ————— — —X— 15,068,941 20,916,801 
Dreußen ...... Konepnnsnueusennnnansenene .............. 72,863 56,1 
Rußland ........--000nnunree0. Kernonerıne ......... ..... 4327,887 8,792,371 
Sähmeben unb Noriyegen . ....... ............ ......... von 17,238,616 2083, 
Pia ..... ov a 1,9000, 09 0090900000 v.......m .v.u........O. ® .. 7850,802 1,367,300 
Kanariſche Juſeln s j 00.00» —— o0esn ao np. — —— 27,377 279,729 
Shafarinat- Inſeln................ —RER— ......... 8551 6,510 
euta on o0e000000%%° —eouostsornee “O0 000,0 00.0 oe ä — ä— 47,228 616,772 
Melilla .....000-00sorsornnnennne Snusnnncnsnnnene ........ 76,979 37,354 
Argelia ..... sur. Kasssnensneenenen ....... .............. 4,783,846 11,560,986 
Darakto u. ........ vu... ..... won 00oe0n0® u 01 ——— 395,535 8,316 
PIE LTUERLT TUE KIIKEIEERET ELITE Te 7,128 — 
_ Beruleäe Befigungen. Kossosneneenne ........... ........ 11,715 19,115 
— Cuba. ................ 40,224,716 70,093,431 
nfel DuertoBildeeenoessnsonnaroannnnusnnunennnnenennnnn 8,297,550 3,375,764 
Brafilien .......... Kunsannenen. ........... ............. . 8,476,536 5,156,270 
Epile 0000001000000 00004 o ..—..........%70% oder vanen 9. — 781,900 
Ecuabor [LKZEST EIERN LÄLELST SCENES — — ZEN ETW /5 387,417 
Vereinigte Slaaten annsnaonnenenennunonusnennen ME  66,072,461 23,469,591 
Mexiko oonsunonoreenernennen Koeennesennnnsnanenennnnennen 1,006,070 2,510,703 
Neugranaba ...... ............. ............ .............. 23,586 38,933 
Dern.. IKEKELLUELITENEE TITTEN TEN T NN “so. or, 000.0. 7,668,397 — 
La Plata .seosesnou,ee o — — o 00. vo... 3,208,845 12,384,811 
Santo Tomingo ...seuosunsnrensosensunuennennnnnnee ..... 199,803 80,20 
Uruguay ............ Sonnonnenuneonnen none ......... ori. 626,210 5,793,062 
Venezuela .................... gressaescren .............. 8,377,257 1,284,868 
—A — ..... ............ 565 43 
fen Britiſche eſitzungen ...... ...... 4,164,159 1,685,795 
i 
Hhilippiniſ he Sinfeln. ...... ................ .... . ........ 6,709,947 1,460,778 
Britiſche Befigungen o...-cnr.-aueneunnnennsennenunnnenenn 12,793 — 
Zuſammen ..... 569,009,263 442,356,870 





Rekapitulation. 





...... 409,457,809 301,324,130 


Afrika ...... neenensnnnensnuen .... —— 5,357,959 12,528,782 
vimerita.......... . . ..A ALALLLL. ... . —* 147,470,755 127,043,180 
Alien .s...06 sesvosyee0e.60 oo. .. 800 IIILLLEL sr 3,000 08900 8 0 6,722,740 1,460,778 














569,009,263 442,356,870 





Mebrbetrag der Ausfuhr überhaupt 








193,590,902 


108,183,679 


133,823,216 


12,793 





20,427,575 
5,261,962 








Mehbrbetrag 
der Einfuhr. ber Ausfuhr. 
Peſetas. Peſetas. 
32,657 — 
478,047 — 
7,6691,775 — 
— 14,228 
— 615,625 
50,834,221 
559,850 
— 3950711 
29,078,779 
MEN — 
' 480,044 — 
— 383,326 
535,516 — 
15,155,111 — 
6,483,502 — 
on 262,352 
— 569,544 
39,225 — 
— na 6,777,140 
387,219 - — 
7,128 — 
— 7,400 
— 29 715 
— — "on 
3,320,266 
781,900 
3 ‚137,083 — 
42,602,870 — 
1,504,633 
15,347 
7,668,397 — 
— 9,175,966 
7,092,389 Dr oa 
/ — 
135 — 
3,078,364 — 
5,249,169 — 










7,170,823 





7,170,823 


126,652,393 
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Ein- und Ausfuhr im Jahre 1874, verglichen mit berjenigen des Jahres 1873. 
(Gaceta de Madrid, Nr. 80 u. 82.) 
Algemeine Ueberficht der Wienge und des Werths der Ein · und Ausfahr in den Spaniſchen Provinzen fammt den Baleariſchen Infeln. 
A. Einfuhr. 


Preuß. Sandels titchid 1875. I. 8 


— ————— 


B. Ausfuhr. 





Bemerkungen. Die in den vorftehenden Ueberfihten angegebenen 
Werthe bleiben einer Berichtigung unterworfen. in dem Verzeichniß der 
Einfuhr find die Daten der Sollämter ber Provinz Gerona für Auguft 
bis mit November 1874, diejenigen ber Zollämter von Dviedo für Auguſt, 
November und Dezember und diejenigen von Huesca für Dezember nicht 






Bezeichnung Gewicht, Im Jahre 1873. Im Jahre 1874. Unterfhieb zwifchen ben Jahren 1873 u. 1374. 

m der nm n Re Werth. Mehr im Jahre 1874. Weniger im Jahre 1874. 
aaren. « Einheit. enge. nge. Y Werth. Werth. 
Deietas. Peſetas. Menge. Defetas. Menge. | Peſetas. 

Dlivendl .......................... Kilogramm] 52,128,698 52,128, 6981 26,844,409| 18,581,087 — — 25,284,289| 33,747,611 

Branntwein ....................... Liter 12,735,463 8,278,636 1,993,919| 1,107,208 _ — 10,741,544| 7,171,428 

Konſerven ..................... .... Kilogramm]l 2,206,6931 3,861,7301 1,527,393| 2,672,939 — — 679,3001 1,188,791 

Kork: Pfropfen.................... Taufenb | 2,139,219| 32,088,28: 659,157) 8,239,46 — — 1,480,062] 23,848,823 
Korkplatten und Tafeln ...... Kilogramm] 1,486,332| 743,163] 1,504,790| 752,396 18,458 923 — — 
nicht beſonders aufgeführte ... 2 306,831 61,366 181,433 j — — 125,398 23081 

Esparto oder Federgras (Pfeiemen- 

graß): Toben ano .......... ... » 46,773, 4181 5,612,039 46,340,989| 10,195,018 _ 4,582,9291 432,429 — 
verarbeiteter.................. > 2,636,529| 527,305 1,468,93: 367,237 _ — 1,167,596 160,068 

Gewürze: Anis................... > 367,612) 128,66 355874 213,5 — 84,861 11,738 — 
Saffran ............ .......... 2 78 6,305,920 48,785] 2,439,250 — — ‚30,039 8,866,670 
Kümmel .................... > 170,872 68,351 183,957 73,584 13,085 5,2 — 

Spaniſcher Pfeffer............ 546,669| 409,999 828,424 621,3181 281,755 211,319 _ — 

Getrodnete Früchte: Manbeln....... > 4,212,694 0 2,253,227| 2,659,169 — — 1,959,467 4,581, 686 
Hafelnäffe .................... » ‚440,119| 4,462,671 13,550 1,808,129 — — 4426,5691 2,454.542 
Erdeiheln .................... 6,778, 144| 2,515,694] 4,029,581| 1,531,241 — — 2748,563) 984.453 
Rofinen ..... essen sanseneteen » 32,050,504| 24,036,8244 38,507,655| 26,955,358| 6,457,151] 2,918,534 — — 
nicht beſonbers aufgeführte... > 3,424, 9775508 4,180,877| 1,278,257 756,237 300,707 — — 

Friſche Früchte: Eitronem ......-... 4814,717—0 8666494 4,102,186| 738,398 — 712,531} 128,255 
Orangen nenne nennen anne ..... | Taufend 699,956) 10,499,344 437,877] 6,785,845 — 202079) 3,7 13495 
Weintrauben ............... ßſilogramm 3,802,897| 1,140,869 3,824,469| 1,147,341 21,572 6,472 — — — 
nicht beſonders aufgeführte... N 752,718 195,359 703,044] 133,594 — — 1 49,674 61.774 

Mich ............... .... ....... J Stüd 121,773} 9,236,914 41,379] 6,414,30B — — 80,394| 2,822,606 

Getreide und Sämereien: 

Kanarienfamen.. ..- ........... Rilogramm 326,439 88,13 234,937 61 — — 91,502 27,053 
Reis ......................... 4,879,940| 2,439, v6341 3,6250101 1,632,253 — — 1,254930 807,710 
Hafer........................ > 2,691,750| 430,679 2,494,819) 299,379 — — 196,901 131.306 
Gerfte . Bnnanaceee > 3,314,933| 620,836 624,437 99,910 — — 2,690,496 520,926 
Roggen ................ .. » 1,951,441| 370,800] 2,873,170 2 459,7081 921,72 88,908 — 

Weizen ..... ............... 197,629 55,336,3671 58,821,928| 14,705,481 — _ 138,807,960 40,630,8% 

MWeizenmehl.......... vonsnonscnene 2 93,876,564| 37,454,7004 48,105,885| 16,837,059 — — 45,770,679, 20,617,641 

Seife ................ ........... » 4,685,357| 3,521,516$ 4,154,944| 2,908,389 — — 530413] 613,127 

Wolle (Schurwole)........... nun » 2,411,867) 4,713,684 1,980,708| 4,034,413 — — 431,1 679,271 

Huͤlſenfruchte: Johannisbrod....... 2 3,927,492) 1 9 7,354,589| 1,470,918| 3,427,09 85,920 — — 
Kicherer bſen .....- ..... no. > 3,328,260| 2,695,8911 3,272,724| 1,963,63 — — 55,536 722,256 
Bohnen. .. * > 619,766| 161,1 164,577) _ 36, _ _ 455,189) 124,95% 
Schmuckbohnen „..---nror..... 2 ‚2038| 291,97 7054 31,189 — — 113,659 40,733 

Metalle: Quedfilber ....... » 1,214,001| 4,763,967| 1,375,597| 15,681,805 161,5% 10,917,838 — — 
Kupfer in Stangen, Platten x. * 1,285,981| 1,928,988 80,571 120,331 - 1,205,410| 1,809,645 
Eiſen und eiferne Werkzeuge .. > 629,612 472,209 1,524,114 167,855 804, — 304,353 
"Blei in Stangen, Diatten ıc. . > 70,869,773| 39,299,801 1! 47 16,532488 7,734,221 — — 

Erze: Zinkerz (Galmei) ............ 46,481,050 2,440,258 44,599, 180 2333 245,6961 1,881,870 — 
Kupfererz.......... ........... 256,959,788| 20,762 268293,9 18,503 24,182,926 — 15 3,420,658 8 — — 
Eiſenerz ........ .... ...... * 838,273,152| 8,640,813699,050,802] 6,990,507 139,222,350| 1,650,30% 
andere Exze ...... nennen on. > 34,100,285] 2,485,7454 52,960,188 9,984,615 18,859,90 7 ABO — — 

Papiter .......................... » 1,726,034| 2,857,75 1,336,686 2,4123,832 — 339,3481 433,923 

Nudeln ......................... 2013,2741 1,187,3154 2450,3120 980,1 437,038 — 207,691 

eafeigen und Lafrigenfyrup... > 672,214 747, : 662,620) 960,800 — 213, 13,401 9,594 — 

Süßholz .......................... —— 3,836,433]| 767,289 2 ‚378,536 570 1,457,897| 196,440 

Rodfalı nuönanenenunennen Lansnenn > 14,902,647 8,596,104 247,738, 176) 9,909,447]32 833,528 1,813,343 — — 

Seide, rohe ................. 88,9591 4,206,588 49,561) 1,570,819 39,398 2,635,769 

Meine: weiße ....... .............. Liter 6,704,177 3,557,086 8,246,273 4,123,137 1,542, ; 566,051 
rothe ......................... 181,464,488| 45,361,720 116,600,508 29,150,1 64,863,980 16211, 592 
aus Catalonien ............... » 12,243,653| 7,346,190 50,413,244 30,247,946 38,169,591 22,901,7 ß 
aus Zerez iind Puerto ....-.. » 50,017,580 125,543,948 32,966,270 74,174,108 17.051,31 51,869,840 
aus Malaga ............ or. » 1,477,897| 1,477, 3971 2,150,332| 2,150,332 672,935 67 72, 935 — 
altoßolreiche (Giförweine) aus den 

übrigen Gegenden bes Reiches P) 535,459) 2 803,186| 307,759] 462,833 _ 277,7 340,353 
Weniger an Werth im Jahre 1874 bei den Sauptartifefn |161,070,215 


mit enthalten; ebenfo fehlen in bem Verzeichniß ber Ausfuhr Diejenigen 
der Zollämter der Provinz Gerona für Auguft bis mit November, bie 
jenigen von Oviedo für juli, Auguft, November und Dezember, bie- 
jenigen von Murcia für September und biejenigen von Huesta für De 
zember 1874, 
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NMußland. 
Handelsbericht aus Archangel für 1874.1) 


Ueber die Artikel des hieſigen Marktes iſt Folgendes mitzuheilen: 


Roggen iſt im Gouvernement Viatka ſehr mangelhaft gerathen, fo 
daß in einigen Diſtrikten kaum ein genügendes Quantum Korn für bie 
nächſte Ausſaat vorräthig bleibt, und wir können daher von dieſer Frucht 
für 1875 keine Vorräthe Hier in Assſicht ſtellen. Der Ertrag von 

Hafer dagegen ift ein reichlicher zu nennen, fowohl in Bolegba, 
als auch in Viatka. Derfelbe ift von befriebigenden Gewicht und heller 
Farbe; zwar fol in einigen Gegenden am Joug das Korn durch an- 
baltende Näffe einigen Schaden erlitten haben, jeboch laffen ſich auch bort 
bei einiger Auswahl hübſche Partien anfammeln. In Vologda haben 
bereit8 umfangreiche Umfäge zu 4 S.Rbl. 25 bis 40 Kop. pr. Tſchetw. 
für ſchwere fehöpubige Waare flattgefunben, und aud) aus Viatka berichtet 
man. über Einkäufe zu 4 S.Rbl. pr. Tſchetw. von 5 Pud 33 Pfd., 
jeboch finb in letziterer Gegend vor Eröffnung ber Winterbahn die Zu⸗ 
fuhren in ber Regel nur gering. Die Qualität der 


Reinfaat wirb im Allgemeinen als zufriebenftellenb gefchilbert und 
fol die bes Vorjahres entſchieden übertreffen, was auch durch bad Gewicht 
berfelben beftätigt wird, welches 8 Pub 10 Pfd. pr. Tfchetw. beträgt. 
In Folge ber gedrädten Haltung bed ausländiſchen Marktes ift noch 
wenig Kaufluſt für biefen Artikel bemerkbar, indeß halten bie Inhaber 
feſt auf 10 S-MRbl. 25 Kop. pr. Tſchewert für Saat mit einer Bei 
mifdung von 8—10 p£t. | 

Slahswaaren lieferte einen ergiebigen Ertrag ſowohl in Viatka, 
als auch am Toug und in Vologda, unb auch bie Qualität berfelben 
wird im Mllgemeinen ſehr gerübmt; namentlich zeichnet fich in Vologda 
und am Joug ber Jahrgang durchgängig durch fefte Faſer und fchöne 
blaäuliche Farbe aus, und auch ber Rüftungsprozeß hat einen fehr gün. 
fligen Berlauf genommen, Die Gouvernementd Kofttoma und Jaroslaff 
haben bagegen einen namhaften Ausfall in der Flachsernte aufzuweiſen, 
und tie bortigen Spinner find daher darauf bedacht, ihren Bebarf in 
Vologda zu beden, wo fie bereit 45—46 S.Rbl. pr. Berkowetz für 
Zabrad bezahlt haben: follen. Die Händler bleiben angefihts fo hoher 
Szorberungen bis jegt zurüdhaltend. In Viatla find bie Preife mäßiger 
und Zabrad wird dort mit 37—38 S.⸗Rbl., Tow 4 Nr. 1 und $ Nr. 2 
mit 34--35 S.⸗Nbl. pr. Berk. bezahlt. In Uftjoug unb am Joug find 
auch Anfäufe zu 43 S.Rbl. pr. Berk. für Zabrad abgejhloffen worden, 
mit ber übliden Steigerung für die Kronſorten. 


Ueber Thran läßt ſich erft nad Belanntwerben bes Ergebniffes bes 
Robbenfhlages im Fraͤhjahr eine Anſicht feſtſtellen. Ebenfowenig kann 
man fi jet fhon ein ammähernb richtiges Urtheil über bie nächſten 
Vorraͤthe von 

Iheer und Pech bilden, wiewohl aller Wahrſcheinlichkeit nach. zu 
erwarten ſteht, baß biejelben nur mäßig ausfallen werben, ba viele Brermer 
durch bie während bed Sommers fo ſtark Heruntergegangenen Preiſe be 
deutende Berlufte erlitten haben, und baher ihre neue Produktion vor- 
aus ſichtlich weſentlich einſchraͤnken werben, um fo mehr, als ber gegenwärtige 
Stand des auslänbifhen Marktes ihnen fein Ichnenbes Reſultat in Aus⸗ 
fit ſtellt. Hier finden bekanntlich keine nennenswerthen Umfähe in biefen 
Artikeln vor dem jewboliewichen Jahrmarkte ſtatt, welcher auf Mitte 
März fällt. In der Unfertigung von 
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Matten ift eine bebeutende Einfchränfung eingetreten, ba bie wäh. 
rend ber lehien zwei jahre bewilligien Preiſe bie auf Verfertigung 
befjelben verwandten Kräfte nur ſchlecht lohnten. Schon bie Ausfuhr von 
1874 fließt zum größeren Theile Wanre bed Vorjahres in ſich, während 
bie neuen Zufuhren nur ganz unbebeutend waren. Unter 230 bis 
240 S.R6l. pr. Mille werben Matten im Inlande nicht zu befhaffen fein, 

Die nachſtehenden Ueberfichten verzeichnen im Speziellen bie Ausfuhr 
und Einfuhr des Platzes im Jahre 1874: 


Ausfuhr. 
Tſchetw. 
Leinſamen..... 68,509 davon 37,331 nad) England, 31,178 nad) Hol⸗ 
lanb.. 


Safer ........ 526,308 > 402,301 nad Großbritannien, 80,050 nad) 
Frankreich, 25,249 nah Antwerpen, 
18,603 nad) Deutſchland, 100 nad 
Norwegen. 
31062 » 23,987 nad) Holland, 5075 nad) Nor 
Pub wegen. " 
Flachs........ 533,849 >» 404,910 nad Großbritannien u. Irland, 
59,570 nad) Dünfirhen, 9480 nad 
Danzig, 59,889 nad; Bolton (M. A.). 
314,286 nad Großbritannien u, Irland, 
57,380 nad) Dunkirchen, 636 nad, 
Danzig, 11,877 nad) Bofton (N. A.). 


Roggen....... 


erg u. Eobilla 384,179 > 


Uhran....-. .. 388227 » 37,717 nad Hamburg, 510 nah Nor⸗ 
wegen. 

Bebern ....... 3,651 >» 2,277 nad) Holland, 1394 nah Ham⸗ 
burg, 80 nad) Norwegen. 

Tauwerl...... 2,859 nur nad) Norwegen. 

Beindltuhen .. 19,458 » >» Lynn (England). 

Knochen ....... 8460 davon 5,306 nach Hull, 8054 nad Hamburg. 

Mehl u. Grüge 631,468 nur nad) Norwegen. 

Säffer 


Theer o....... 150,004 davon 138,875 nad Großbritannien u. Irland, 
2930 nad) Holland, 1457 nach jecamp, 
6665 nad) Hambarg, 77 nad Nor 


wegen. 

Pech.......... 15,209 2 7,576 aach Großbritannien u. Irland, 
1718 nad) Soßnnb, 510 nach Frank⸗ 
rei, 3515 nad Stalin, 1890 und 
Hamburg. 

Rindfleifh.... 2,238 >» 102 nad; London, 729 nach Auſter⸗ 
bam, 527 nach Hamburg, 880 nad 
Norwegen. . 

Kalb⸗ u Robben⸗ Stüd 

felle....... 25,324 nur nach Hauburg. 
Matten. ..... . 315,220 bavon 268,440 nad) Großbritannien u. Irland, 


22,655 nach Hollaub, 2150 nad) Ant. 

werpen, 11,290 nad) Frankreich, 2120 

nad) Deutſchland, 200 nach Norwegen, 
. 8365 nad Boſton (N. A.). 

Ruberblöde... 3,380 nuc nad) Conbon. 

Dielen ...... . 270,941 Stanbarb- Dugend, davon 226,006 nad Buof- 
Britannien und Irland, 44,729 nah Frank⸗ 
reich, 206 nad) Norwegen. 

Der Gefammtwerth betrug 8,977,379 S.Rbl, 

Um Schluffe bed Jahres waren bie Platzvorrathe von Ausfuhr⸗ 
Artikeln: 7000 Tſchetwert Roggen, 23,300 fsäffer Theer, 1175 Säffer 
Pech, 64,700 Städ Matten. 
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Einfußbe. 





Aus England. 
Benennung ber Waaren. 


Menge. 


Werth. | Menge. 








Thee .....-00nncrononnnenunee 52 

Kaffee .......................... 44 

Zucker .......... .......... — 

Baumdl —..................... 523 

Spirituofen in Fäſſern -......... 122 
Zn Flaſchen 

» Flaſchen......... 35/1 

Pud 

ein in Säffern. ... 717 
Slaſchen 


» >» Flaſch, nicht mouffirend 4909/1 


» >». wouſſirender... — 
J | Pud 
Porter und Bier in Häffern....- 41° 
22» Btafgen.. Adi» 
> »..3 >» a ... ıu 
| 258/2 
0 ud 
Sa... ..-...... ..00.0.e sn. 00000.. ‚947 


Deifhe Grüßte - 5 someone... en 
Geitöducte Dräde nn 


Petroleum...................... 7,039 
Blei und Sit Sanesonenosuancne 1,662 
Eiſen ö— —enuonnonn» 2,148 
—— — ................ 4,598 
elle .. .... ........... — 
iverſe Waaren . ............ — 
Fiſ¶ gefalgen und heirbauei opne 


Diverfe Waaren chne Sol... für _ 


. Mas ben Schiffsverkehr betrifft, fo find, von ber Küftenfahrt 
abgeſehen, 99 Deutihe Schiffe ein- unb ausgegangen, worunter 1 von 
Bonbon gelommenes und nad) Briftol gegangenes. Dampfboot. W biefer 


Schiffe famen in Ballaft ein, «7 mit Salz aus England, 1 mit verfdie 


benen Waaren aus Hamburg. Bon nichtbeutfchen Schiffen famen aus 
Deutfhen Häfen 14, nämlich 5 Britifche, 3 Norwegifche, 1 Schwebifches, 
3 Dänifhe und 2 Holläudifhe. Die letzteren kamen mit Ladung auß 
Samburg, die übrigen in Ballaft, unb zwar 7 aus Hamburg, 3 aus 
Bremen, 1 aus Lübeck, 1 aus Papenburg. Bon nidhibeutfhen Schiffen 
gingen nad Deutfhen Häfen 5, und zwar 3 Holländiſche, 1 Britiſches 
und 1 Dänifches; 4 berfelben braditen Ladungen nah Hamburg, 1 nad 
Danzig. Im Hafen von Onega liefen 11 Deutfhe Schiffe ein und 
aus, bie in Ballaſt einkamen und Dielen (1 zugleich mit Brenndoh) nad 
England außfegelten. 


Aus Deutfchlanb. 


Werth. 







Aus Holland. | Aus Norwegen. 


Menge. Wtih. 











82 | — |- 

67 wi — I 

gu 10N 529 sen | Z 

alayen are — 

42/1 1 15 
Pub Pud 

639 | 2150] 4120 








— — 36,997 7,235 — — 
- II "»| wI — I 
— |—- 146 | 15181 — 7 
— I_I _ 1012| — |% 












Handelsbericht aus Pernau für 1874.) 


Die Hanbelsverhältniffe Pernaus Haben im vergangenen Sjahre aber- 
mald einen weiteren erfvenlichen Auffhwung gewonnen, indem ber Ey- 
port fih auf 7,920,922 S.Rbl. 7 Kop. beziffert und fomit ben bes Vor⸗ 
jahres von 7,006,317 S. Rbl. 91 op. um 914,604 S.REl. 16 Kop. 
überfteigt. 

Von dem Hauptausfuhrartikel Flache ift auch Diefes Mal wieber, 
wie gewöhnlich, ber bei weitem größte Thell nad, Großbritannien ge 
gangen, wohin von ben im Ganzen zur Berfchiffung gelangten 115,850 Ber- 
kowitz Flachs ein Quantum von 95,676 Berkowitz gefanbt wurde. Nach 
Deutſchland, und zwar vorzugsmweife nad ben Rheinprovinzen, find 
1197 Berlowig Flach gegangen, welde zuſammen mit ben nach Stettin 
verfandten 32,417 Tonnen Säefaat und einer ebeufalld für Deutſche 
Rechnung von bier abaefertigten Ladung Schlagleinfaat einen Werth von 
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368,028 S. Rbl. 56 Kop. ober zu 36 Kop. per Rubel von 1,022,301 Mark 
56 Pf. repräfentiren. 


Die in Pernau im vorigen Jahre eingeführten Waaren erreichen 
einen Werth von 354,799 S. Rbl. 85 Kop., und es verdienen unter ben 
Import ⸗Artikeln befonbere Erwähnung: Salz, Heringe, Steinkohle und 
Petroleum. Un dem obigen Betrage bed biefigen Einfuhrhanbel® partizi- 
pirt Deutfchland mit 131,876 S. Rbl. 50 Kop. ober zu 36 Kop. per 
Rubel mit 366,323 Mark 61 Pf. für von bort bezogenes Petroleum, 
Eifen, Mauerfteine ıc. 


Die diesjährige Ernte ift ald eine burchfchnittlich recht gute zu be 
zeichnen, indem nicht nur ber Ertrag an flache, ſondern aud) an Roggen 
und Gerfte ein günfliges Refultat ergeben bat. Hafer wirb faft nur 
noch für ben eigenen Konfum gebaut, und es bürfte daher kaum etwas 
davon zum Export fommen., 


AR 26. 


Gezahlt wurben bier: 
für 118 pfündigen Roggen 7 S. Rbl. 50 Kop. pro Tſchetwert, 
„ 103pfünbdige Lanbgerfie 7 , 
»„ Topfündigem Safer 4 , 
Unfere neue Flachsernte wird an Quantität ber lebtjahrigen unge⸗ 
fähr gleichkommen, auch fällt bie friſche Waare in recht befriedigender 
Qualität aus. Die gegenwärtigen Bewilligungen zur Frühjahrsverſchiffung 
flellen fid) je nad) .Qualität auf: 37—3I9 S.Rbl. OD, 43—45 GS. Rbl. D, 
49—51 S. Rbil. RD, 54-56 S. Rbl. R, 58-0 SG. Rbl. G, 62 bis 
64 S.Rb[,M pro Berkowitz erfte Koften, body bleiben bie Zufuhren dazu 
nur gering, ba man im Lande allgemein eine Preidfleigerung erwartet, 
auch maffenhafter Schneefall den Zuftand der Wege für Waarentransporte 
nur fchwer paffirbar gemacht Bat. 
Ein» und Ausfuhr werben durch nachſtehende Ueberſichten veran⸗ 
ſchaulicht: 


5, N) 


Import in Pernau im Jahre 1874 und Werth beffelben. 
































. Stein. | Detto- Wagen. arb- Mauer: Dad) | Veridie 
Bon wo eingeführt: ae Salz. Hering. toßle. | ben. ſcie- Eiſen. RN | Wolle. Wein, fteine, pfan- — Werth. 
| Dub. |Tomm.| Pad. | Pub. 9— Dub. | Pub. | Pad. | Pub. | Stüd. Stück S. RKbl. JG. Nbl. | Rp. 

Großbritannien ...| Blawıı8| — || - | - | - | - | - | —- 1 3000| — | 3,400 — 
Dentfhland .......1 88 — — — 134,3100 — 19,3720 4661 269| — | 121850| — | 119,2801 131,876 | 50 
Norwegen.....n...| 37 | 104,076] 14,975 — — — — — — — — — _ 1%0 | 22 
SPANIEN ........ 31 2,21 — — — — — — — — 1 — — 85 
Portugal oo. ..... 5 39,229 — — — — — — — 178 — — 88 
Frankreich vo...... 7 11,466 — — — — — — — — — — 2 
Sollanb .........es 4 — — — — — — 1,395 — 55 87,500 40,000 — 
Belgien uno, vo... 5 — —⸗ — 7,688 — — — — — 23,000 " 87 
Schweden... [ww were 9 — — — — — — — ud — — — 33 
Dänemark ....... . 88 — — — — — — — — — — 

Zufammen..... 437,810 265 | 180,850 | 63,000] 123,540 85 


14,975 216,697 | 13,310] 7,688 | 19,372] 1861 | 269 | 





Export von Pernau im Jahre 1874 und Werth beffelben. 


Schlag⸗/ Sär . 24 
Flachs „ | Mat- | Spiri- | Spiri-| Kno 
Wohin verſchifft: a Blade. heede. Weizen. Roggen. Gerſte. in (out ten. | tu®. Ituofen.| den. Werth. 











Großbritannien ........-- .. 122 | 95,676 | 7, 6,1911 -- 132178) —' | — 13,737] 5,109,689 | 49 

ollanb .................... 112 — — 5,333 45,405 101, 1,573 21, ‚097 — 119447) — — — 1 1,425,693 | 15 
Deutſchland .........- ..... 29 1,197| — — 1,435 32,417 9, 7411| 172| — 1 2,067 "368,028 56 
Frankreich................. 1351 11,597) — | — _ — 18 — — — 580,023 | &0 
Portugal ................ . 12 6,096 3 — — — — 13501 — 306,779 | 25 
Belgien no... 0B0 20000090000 0% 6 1,294 — 0 2,180 — 840 — — — — 101,482 12 
Dänemarl.. none 1 — — — 2107 — — — — 25,316 | — 
Norwegen ................ . — — — Zoi — — — — — — 3,910 | — 






SZufammen..... 


Der Schiffsverkehr unferes Hafens im Jahre 1874 beziffert ſich 
auf 298 Fahrzeuge von zufammen 24,305 Laſten. Deutſche Schiffe 
gingen 71 ein und aus. 7 bderfelben brachten Steinkohle an (4 aus 
Newecaſtle, 2 aus Sunberlanb, 1 aus Hartlepool), 5 Salz (2 aus Liver⸗ 
pool, je 1 au8 Porto, Bergen und Memel), 3 Petroleum (aus Bremen, 
Geeftemünde uud Stettin), 1 Hering aus Tromfd, 1 Dachpfannen aus 
Schiedam, 1 Steine aus Flensburg, 3 Stüdgüter aus Tübed, Rotter- 
dam und Antwerpen; 50 kamen in Ballaft ein. 29 gingen mit flache 


115,850 | 7,032 | 5,840 47,976] 101,578 | 31,620 32,417 












| 60.086) 172 | 1,850 | 5,804 | 7,920,922 | 7 


aus (21 nah Großbritannien und Irland, 5 nad Portugal, je 1 nad 
Dünfirden, Gent und Geeftemänbe), 23 mit Säefaat nad) Stettin, 3 mit 
Schlagſaat (2 nach der Maas, 1 nad) Hull), 9 mit Roggen (8 nach ber 
Maas, 1 nad) Untwerpen), 5 mit Gerfte nad) ber Maas, 1 mit Leinfaat 
und Gerſte nah Schiedbam, 1 mit Getreide ebendahin. Michtbeutfche 
Schiffe kamen aus Deutfchen Häfen 46, davon 3 mit Manerfteinen au& 
Flensburg, 1 mit Stüdgütern aus Stettin, 38 in Ballaft. 
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Großbritannien. 
Handelsbericht aus Moulmein für 1874.) 


Nur ein Schiff unter Deutſcher Flagge, das Dampffhiff „Altona“ aus 
Altona, von 1197 Laften, aus Kalkutta in Baflaft gekommen und eben- 
dahin mit Reis wieber abgegangen, beſuchte dieſen Hafen im lehten Jahre. 
Kür diefes Jahr werben mehrere Deutfche Schiffe, barunter zwei Dampf 
ſchiffe, Hier erwartet. Direkte Verſchiffungen nah Deutfhland find, außer 
einer Ladung Reis, mit dem Amerifanifhen Schiffe „Ellmood Cooper? 
nad Altona, nit vorgelommen; indirekt finb jedoch verſchiedene Ladungen 
nah der Elbe und Weſer gegangen. 

Teakholz dat feinen Hohen Stand au fait während bes gangen ver 
flofjenen Jahres eingehalten; nur im November gingen die Preife um 
10 Rupien herunter. Zu Anfang Februar ift die Notizung für Holz 
erſter Klaſſe, wie es nach Europa verfchifft wird, 75 Rupien ober 7 Pfb. 
Sterl, 10 Sh. pr. Tor von 50 Kubikfuß Englifh, frei an Bord. Eine 
weitere Ermäßigung in nächſter Zeit ift ſehr wahrſcheinlich. Verſchifft 
wurben im Ganzen 77,869 Tons, wofür ber Werth im Bollamte mit 
5,052,944 Rupien ungegeben ift; gegen 83,510 Tons im Werthe von 
5,870,029 Rupien im jahre 1873. Jene 77,869 Tons vertheilen ſich 


folgendermaßen: 
nach Enropn..eoseonuennonnnnunsnunnne 22,515 Tone, 
» Kalkutta......... ............ ou. 24,418 > 
> Bombay ⸗Kurrachte ............... 9987» 
>» Mabras und ber Käfle........... 20,94 >» 
» ben Straits and Ehinn .......... 15 » 


Der Vorrath an Hand in Kaboe (Regierungs + Timber + Station) 
beſtand am 31. Dezember in 67,716 Logs gegen 39,514 Logs im Bor 
jahre, Diefes beteutende Mehr rührt daher, daß durch ſtarken Regen bie 
Flüſſe fehr angefhwollen waren, wad den Transport bed Holzes fehr er- 
feichterte, unb baber blieb gar kein Holz in den Eleinen Flüſſen troden 
gelent zurüd. Daß aber bie Preife dadurch nicht befonders gewichen, 
kommnt von bem geringeren Binefafe, weichen bie Birmanen gegen fricher 
zu bezahlen hatten, woburd fie in ben Stand gejeht murben, ihre Waare 
länger an fi zu balten. 

Von dem Thinganholze, beffen ber vorjährige Bericht erwähnt, ijt 
noch nichts verfchifft worden; bie angehauenen Bäume werben wohl in 
biefem, jedenfalls Anfang nächften Jahres gefällt und für Rechnung der 
Regierung an den Markt gebracht werben. Von Eebern- unb Mahagoni. 
bel; iſt pr. »John Peacode eine Ladung verſchifft und in Hamburg an 
ben Markt gebracht worden; die Einführung dieſer beiden Sorten ſcheint 
dort jedoch auf Schwierigkeiten zu ftoßen, welche Unternehmungen barin 
fürs erfte lahm legen. 

Der Export von Reid und Paddy betrug im vorigen jahre 
53,762 Tons Reis und 862 Tons Pabby, im Werthe von zufammen 
4,788,669 Rupien, gegen 37,869 Tons Reis und 721 Tons Paddy im 
Werte von 1,996,635 Rupien im “Jahre 1873. Dieſes Cuantum ver- 
theilte fi, wie folgt: 

nah Europa ........... 16,301 Tons Reis, 
» Dftinbifchen Dläken. 38,736 > R 
>» ben Stralts u, China 8,725 » > 


u. 862 Tons Pabdy, 


2) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1874 I. S. 310. 


Der größte Theil ber Exporte war bereit bis Ende Mai gemacht, | 
da fhon um biefe Zeit 53,333 Tons Neid und 862 Tons Pabby ver- 
jhifft waren; für ben Reft bed Jahres find nur nod 10,429 Tons Reis 
zur Verfhiffung gefommen. Bon obigen, als nad) Dftindien exportirt 
aufgeführten 38,736 Tons Reis hat Ralkutta Alles, bis auf fehr Wenigez, 
für Die Hungersnoth in Ben:alen an fi gezogen. Der Preis bes Pabty 
ffieg im April bis auf 100 Rupien für 100 Badlets, ging aber alsdann 
auf YO Rup. bezw. 85 Rup. zurüd, und bat fi auf biefem Staubpuntte 
während des ganzen jahres bei fehr beſchränktem Geſchäfte gehalten. 

Erft im Januar 1875 gingen bie Preife auf ihren früheren normalen 
Stanbpunft zurüd, unb berfelbe ift bis Ende Januar noch um weitere 
10 Rup. gefallen. Es ift alle Ausficht vorhanden, daß die Preiſe ſich 

auch in biefem Jahre niedrig halten. Die Notirung zu Anfang Februar 

1875 ift 45 Rap. für 100 Baskets, was für Cargo⸗Reis glei 4 Sh. | 
4% Pce. pr. Eit. frei an Borb if. 

Ebenfo wie im Vorjahre fcheint auch im gegenwärtigen ber Export 
juzunehmen, ba es nachgewieſen tft; daß bedeutende Streccken Landes, bie 
biäher brach lagen, bem Reisbau gewidmet werben find. 

Auf Befehl ber Regierung ift im Sabre 1874 bier in jebem Diſtrilie 
eine laudwirthſchaftliche Ausſtelung abgehalten worben, und ebenfo wirb 
ed im begonnenen “Jahre gefhehen. Diefe Uusftellungen find jehr zwed- 
bienlih, indem auf bie verfhiebenen Probulte Prämien gefegt werden, 
und dies die Eingebernen anfpornt, ſich gegemfeitig zu übertreffen. Die 
vorige landwirthſchaftliche —— hatte noch mit verſchiedenen 

Schwierigkeilen zu kämpfen, ba bie Eingebornen ben eigentlichen Zwed 
derſelben nicht begreifen konnten. In bdiefem Jahre wirb es ſich bamit 
ſchon beffer machen; es finb anfer den von der Regierung beſtimmten 
Prämien auch folde von Privaten audgefeht. 

Der Werth ber Einfuhr belief fih im “jahre 1874 auf 10,635,842 
Rupien, hauptſächlich für Artikel von Rangoon, Kalkutta und den Straits. 
Deutfche Artikel wurden wieberum nur indiveft bezogen ; direkte Begiehungen 
von Europa famen nicht wor. 


-Die Anzahl der im Sabre 1874 im Siefigen Hafen eingelaufenen 


Schiffe war 237, mit einer Izagfähigleit von 205,062 Negiſter⸗Tons. 
Diefelben verthellen ſich den Nationen nad wie folgt: 


Schiffe Reg.⸗Tons 

Britifhe ............ eo... 220 mit 191,633 
Deutſche................ . 1%» 1,178 
Umerilanifhe......0...... 702 4,761 
Spanifhe......ouussnoeon. 2» 1,207 
Franzoöſiſche -........ ...... 4 2 4,081 
talienifhe ..... .......... 1 2 674 
Schwediſche .............. 1 >» 620 
Deiterreichifche .. 1» 907 


Außer biefen Europäifcen Säiffen haben noch eine Menge ein- 
heimiſche Bahrgeuge den Hiefigen Hafen befudht. 
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Handels. und Schifffahrtsbericht aus Akyab für dad Jahr 1874.') 


Der Reishanbel während bes “jahres 1874 war für bie Verſchiffer 
an unferem Plaße im Ganzen genommen ein gänftiger, denn ber Preis 
bes Artikels in Europa erreichte in den erften Monaten bed Jahres eine 
außerordentliche Hoͤhe, während fich Hier die Preife für den größeren 
Theil der Gefchäftsperiobe verbältnißmäßig ruhig bielten, indem bie 
großen Einkäufe für Rechnung ber Indiſchen Regierung zur Linderung 
ber in einigen Diftriften ber Provinz Bengalen ausgebrochenen Hungerd- 
noth mit ber größten Schonung aller Intereſſen bewertitelligt wurben. 
Die Ausfuhr blieb unbefhräntt, und die Befammtmenge, melde nad) 
Europa verfchifft wurde, war nur unbebeutenb geringer, als die des vor- 
bergegangenen Jahres, obwoHl von Bengalen und anderen Plägen Indiens 
ein ſehr beträchtlidhes Quantum von hier bezogen wurbe. Diejes Refultat 
ift Hauptfädhli ber großen Ernte zuzufchreiben, unb* bie Eingeborenen 
ber Provinz Arracan zogen unbedingt den größten Vortheil aus dieſem 
— maß den Handel anbelangt — in allen Einzelheiten außergewöhn- 
lichen Jahre. 

Die Nachfrage für Bengalen ftellte fich früßzeitig ein, und ba gute 
Preife für das Produkt bes Landes geboten wurden, fo famen Zufuhren 
fhon ziemlih früh im Januar an ben Markt. Die Saifon exöffnete 
zum Preife von 5 Sh. 11% Dee. pro Engl. Eentner für ben gewöhnlichen 
Reid, und es zeigte fih bazu eine fehr Lebhafte Frage; ba aber bie 
Pflanzer auch willig waren, zu biefem Preife ihr Probutt zu verkaufen, 
fo blieb unfer Markt ohne wefentlihe Veränderung bis gegen Enbe 
März, zu welder Zeit bie Eingeborenen durch ben für einen Theil ihres 
Produkta erzielten hohen Erids Hartnädig gemacht wurden und ben Reft 
ihrer Vorräthe zurüdhielten, während der Begehr durch bie günftige 
Lage bed Artikels in Europa an Umfang gewann und deshalb ſich Halb 
ein dringender Bebarf zeigte, welcher nur langfam zu raſch fleigenben 
Preifen gedeckt werben konnte. Unfere Salfon ſchloß mit bem reife 
von 7 Sh. 15 Pre, pro Eentner, und da die Vorräthe im Lande beinahe 
gänzlich erfhöpft waren® fo fanben während der Megenzeit feine wel. 
teren Berfenbungen ſtatt. Im ®anzen betragen bie Verſchiffungen 
von biefem Hafen 111,982 Tons Engl. nad Europa und 53,844 Tons 
nad Indiſchen Häfen, zufammen 165,826 Tons Engl., beren Gefammt- 
werth ca. 1,000,000 Pfd. Sterl. beträgt. An ber Beförderung erft- 
genannter Quantität betheiligten ſich 103 Schiffe. 

Nach Deutſchland bireft find, foweit bekannt, 5 Schiffe, worunter 
3 nach Bremen mit 3807 Tons und 2 nad Flensburg mit 2621 Tons 
Reid, verfegelt, und im Gaugen befuhten 7 Deutfche Fahrzeuge mit 
8635 Tons unferen Hofen. 

Die Einfuhr an unferem Plate. von Europäifchen Rändern be 
fhräntte fi auf den Kohlenbedarf ber Biefigen Dampf-Reisihälmühlen, 
unb ed wurben zu biefem Behufe 2200 Tons von England eingeführt. 
Ale andern Artikel werben von ben benachbarten größeren Häfen, wie 
Kalkutta und Rangoon, von den Eingeborenen bezogen, bie den kleinen 
Hantel gänzlich beherrſchen. Der Abſatz Europäifger Produkte in ber 
Provinz Arracan ift fehr gering, und es lohnt ſich daher fauın der Mühe, 
Direfte Beziehungen einzufeiten. 

Kür die Schifffahrt war das Reſultat bes letzten Jahres eben. 
falls ein lohnendes, ba ber Unternefmungsgeift durch die hohen Preife, 
bie für Reis in Europa bezahlt wurben, ſich gefteigert hatte und Schiffe 


geſacht waren. Das Angebot freier Räumte war inbeffen nur befchränft, | 


1) Wegen bes Vorjahres |. Hand. Ach. 1874 I. ©. 550. 


und die Frachtpreiſe fliegen rafh auf 4 Pb. Sterl. 10 Sh. pro Tor 
Engl., erlitten aber im April in Folge ungünftiger Berichte aus Europa 
einen fchnellen Rückgang auf 3 Pfd. Sterl. 2 Sh. 6 Pre. pro Ton. 
Während der Regenzeit war auch in diefem Jahre dad Geihäft an 
unferem Plage ganz leblos, und im Allgemeinen bietet fi während der 
Monate Juli bis Dezember bier nur felten Beihäftigung für Schiffe. 

Der für Rechnung ber Indiſchen Regierung gelaufte Reis wurde 
von bier auöfglieglih in Dampfichiffen nah Kalkutta zum Frachtpreiſe 
von 12 Rupien pr. Ton Engl. befördert, nad) Europa aber wurben nur 
6 Fahrzeuge biefer Urt beladen, und ben größeren Theil der Ausfuhr 
werben ſtets Segelichiffe fortnefmen. Fuͤr bie bevorfieheude Saifon haben 
ftarfe Befrachtungen in Europa zu hoben Raten ftattgefanden, und es 
find deshalb die Ausfichten auf lohnende Beſchäftigung für frachtfuchend 
kommende Schiffe nicht günftig, zumal die Reispreife in Europa ehr 
beruntergegangen find. 

Der Ertrag ber legtjährigen Neisernte war ausnehmend gut. Leider 
giebt es feine weiteren für ben Export tauglichen Artikel, da bie Ein- 
geborenen fi) keine Mühe geben, foldhe, bie mehr Sorgfalt und Arbeit 
fordern, zu pflanzen, obgleich ber Boben und bie klimatiſchen Verbältnifie 
es geftatten würden. Dis Urbeitöfräfte in ber Provinz find äußerſt knapp 
und ber Lohn ift fo hoch, daß Suropäifches Kapital faum nupbringend 
im Ackerbau anzulegen wäre. Der einzige in ber Provinz beſtehende Ther- 
garten liefert jet jährfich ca. 21,000 Pfb., tie über Kalkutta ihren Weg 
nad Europa finden. 

Die Verkehrsmittel von Akyab find ganz unveränbest; Hafen« 
verordnungen und Sollwefen find ebenfalls wie früher. Der Bau bed 
auf dem Aufternriff in ber Errichtung begriffenen Leuchtthurmes fchreitet 
in befriedigender Weife voran, fo daß feine Vollendung in einigen Jahren 
zu erwarten ifl. 

Der Gefundheitäguftand im Jahre 1874 war ein fehr guter und 
epidemifche Krankheiten irgend einer Urt kamen nicht vor. 


Ueberſicht der im Jahre 1874 von Alyab nah Europa aus» 
tlarirten Schiffe, nad den Flaggen georbnet. 


Wirkliche Ladung. 
Tragfähigkeit. Engl, Tons zu 
Flagge. Anzahl. Reg.Tonnen 2240 Pfb. 

Amerlkaniſche............... 9 9,817 13,476 
Belgiſche .................. 1 1,047 1,548 
Italieniſche ...... ......... 18 10,819 16,131 
Engliſche (darunter 5Dampfer) 38 32,580 47,525 
Franzöſiſche ................ 6 3,373 4,407 
Deutfhe(barunterl Dampfer) 7 5,894 8,635 
Norwegifche ....... ......... 16 10,408 14,277 
Schwediſche ....... ......... 6 2,775 3,997 
Ruffifche ........... ...... . 2 1,454 1,986 

103 78,167 111,982 


Deutſche Schiffe kamen im vorigen Jahre 6 Hier an von zufammen 
2811 Laſten, fänmtlih in Balaft. Ausgegangen find 7 Deutfche Schiffe 
(außer ben vorerwähnten 6 ein im Dezember 1873 eingegangenes von 
417 Laften), davon 3 nad) Bremen, 3 nad) Falmouth, I nad) Gibraltar, 
ſämmtlich mit Reislabungen, und zwar mit zufammen 8635 Tons. 
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Schweden und Norwegen. 
Schifffahrt und Handel von Drontheim im “Jahre 1874.') 


Shifffahrt. Von ben in 1874 mit Labung ausgelaufenen 6 Deutfchen Schiffen 

Die Deutfche Schifffahrt im hiefigen Bezirk weift für das Jahr 1874 | nahmen 3 Hering, 2 Holz, 1 Schwefellies hier ein. 
folgende Zahlen auf: Angek In keinem früheren Jahre erreichte die hieſige Schifffahrt dem Tonnen⸗ 
Velaben EN Safe en: 9294 Raflen gehalte nah eine fo große Bebeutung wie im vorigen, eine genaue 
in 8 * a |—|—_—_—— —— * Statiſtik über deren Größe liegt aber noch nicht vor, indem bie erſchie⸗ 
u Data ee nenen amtlichen Tabellen nur bis 1872 reichen; nach beufelben ftellte ſich 
sufammen..... 11 Sqhiffe von 10595 Caften, der Schiffsverkehr mit dem Auslande in ben Jahren 1868 bis 1872 


gegen....... 12, 5 621% „ in 1873. wie folgt: 


Abgegangen: 
Belaben..... ........ 6 Schiffe von 418% Laſten, 
in Ballaſt .......... 5 9 » 
zufammen..... 11 Schiffe von 1089% Laften, ’ 


gegen ae... 12 oo 0, 62% „ in 1878. 


Angelommene Schiffe. 






1868: 1869: 1870: 1871: 1872: 
Nationalität. Anzahl. Komm.Laſt. Anzahl. Komm.Laſt. Anzahl Komm.daſt. Anzahl. Komm.⸗Laſt. Anzahl. Komm.Lafl. 

Norwegifde....-. Dannenıne 89 7,905 88 8,315 88 7,815 94 8411 132 16,939 
Schwediſche............... 3 216 7 301 22 1424 23 1,132 26 2,327 
Dänlfdheo.......... zone 43 2,230 59 3,880 89 5,371 63 4,772 71 5,579 
Britife...... ........... 48 9,402 58 13,711 55 9,656 569 11,241 50 6,460 

Ruffiſche................. — — _ _ 1 187 — — — — 
Deutſche ........... en. 8 356 9 553 12 757 8 456 7 528 
Holländiſche.............. 6 280 3 142 3 118 3 152 2 265 
Franzoͤſiſche. .............. 9 448 15 737 9 567 7 481 18 936 

Spanifche ............ 1 41 1 192 2 220 — — — — 
Qufammen..... R 20,878 2A0 831 22 5,10 26.845 or", IV 

Davon belaben ........ 158 12,418 170 >: 2 19,59 55 26,46: 286 27,08 
in Ballaft ...... 49 8,459 64 14,508 27 6,506 2 178 20 5,047 
207 20,878 0 27,831 31T 26,101 257 26,645 € 306 33,034 
und zwar: Segelfdiffe.. 147 9,091 151 9,132 193 11,675 144 8,166 168 11,950 
Dampffhiffe. 60 11,787 89 18,699 88 14,426 113 18,479 138 21,084 
207 20,875 240 27,831 281 26,101 357 26,645 306 33,031 

AUbgegangene Schiffe. 
1868: 1869; 1870: 1871: 1872: 
Nationalität. Anzahl. Komm.Laſt. Anzahl. Komm.-Laft. Anzahl. Komm.Laft. Anzahl. Komm.-Laft. Anzahl. Komm.-Laft. 

Norwegiſche............... 86 7,993 98 9,737 93 8,750 9% 8,352 128 12,066 
Schwebifde.......... 2 171 7 296 19 1,040 19 1,055 26 2,299 
Dänifche.....00... Dornen 23 1,051 54 3,740 88 5,456 60 4,599 67 5418 
Britiſche ................. 45 9,471 49 12,964 51 9,292 62 12,232 48 11,636 

Ruſſiſche ....... ......... . — — 1 320 1 187 — — — — 
Deutſche ................. 5 412 8 577 7 376 6 513 4 403 
Soländifce. .............. 1 50 2 93 3 118 2 70 2 265 
Sranzöfifche-....oncnenonee 9 972 14 795 10 648 7 905 17 1,145 

Spanifche ........... 1 41 1 192 2 220 — — — — 
Zufammen..... l 20,16 28,71 274 21,256 ‚232 
Davon beladen ........ 143 16,707 zii 56,122 265 25,101 937 36,113 3855 31,553 
in Ballaft...... 29 3,154 23 2,592 11 986 ‚9 1,143 7 1,699 
173° 20,161 A 28,714 DA 206087 246 27,256 22 33,233 

und zwar: Segelfhiffe.. 113 8,358 147 10,491 192 n 375 134 8,701 147 TI 


Dampffäiffe. 11,823 87 18,223 82 13,712 112 18,555 1455 22,156 
TE u a 3,161 3 28,714 27 260 76 256 2 39,292 


1) Wegen bed Vorjahrs f. Hand. Arc. 1874 II. ©. 69. 
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Wie aus vorſtehenden Tabellen erſichtlich, nimmt bie hieſige Danıpf- 
ſchifffahrt jährlich an Vebeutung zu, und bie allerdings gleichzeitig auch 
gewachſene Segelfchifffahrt Hat nicht vermocht, mit ihr Schritt zu halten. 
Der Frachtunterſchied zwiſchen Dampf. und Segelſchiffen ift jetzt gering, 
und ‚bie ungleich niebrigeren Aſſekuranzprämien machen es oft vortbeil- 
bafter, die erfteren zu benugen. Für joldhe Artikel, wie Sol; und Erze, 
finden Segelfchiffe nach wie vor zu jeder Zeit willig Verwendung, wo⸗ 
gegen Heringe unb getrodnete Fiſche vorzüglich mit Dampfern ausgeführt 
werben, welche auch zum großen Theil bie Einfuhr beforgen. 

Zur Erleihterung der wachſenden Schifffahrt, namentlid in Bezug 
auf Dampfſchiffe, find in den legten Jahren nicht unbedeutende Urbeiten 
für bie Verbefierung und Erweiterung bed biefigen Hafens ausgeführt 
worden. Diefe Urbeiten follen bemnädft, wie verlantet, nach einem neu 
entiworfenen größeren Plane energifch fortgefegt werden, um ben Hafen 
in ben Stand zu fehen, ber großen Verlehrönermehrung zu genügen, 
welche ihm nad Eröffnung der projektirten Eifenbahnverbindung mit dem 
Bottnifhen Meerbufen vorausfichtlich zufliegen wird. 

Ein Bebürfniß, welches ſich beſonders in ben lebten “Jahren in 
vielen Faͤllen bier fühlbar machte, war das eines Dods zur Uusbefferung 
von Schiffen. Jetzt ift bemfelben durch bie vor Kurzem erfolgte Eroͤff⸗ 


AG 26. 


nung eined von einer Privatgefellfhaft erbauten Trodendods abgeholfen 
worden. Das neue Dod ift auf bie. Aufnahme von Schiffen bis zu 
230 Fuß Länge, 43 Fuß Breite und 14 Fuß Tiefe berechnet. 


Sandel, 


Nach ben amtlichen Tabellen umfaßte bie Ein, und Ausfuhr Dront⸗ 
heims in ben nacdhgenannten Jahren folgende Werthe: 


Einfuhr: Ausfuhr: 
1868 ..... 2,100,533 Spezlesthaler. 759,583 Speziesthaler. 
1869 ..... 2,007,954 » 924,314 » 
1370 ..... 2,325,816 » 913,754: » 
1871 22...  3,429,200 » 978,800: » . 
1872 .....- 3,492,700 ur 1,475,100 » 


Für bie Jahre 1873 und 1874 fehlen noch die Nachweiſe; baf ber 
Handelsverkehr mit bem Auslande fi in dieſer Periode bedeutend ver- 
größert bat, beweiſt bie Zunahme in ben Solleinuahmen, welde von 
392,981 Speziesthalern in 1872 auf 420,336 Speziesthaler in 1873 unb 
494,272 Speziesthaler in 1874 gewachſen find. 

Die wichtigften Ein- und Ausfuhrartifel und bie bezüglichen Mengen 
waren, in ben letzten fünf Jahren bie folgenden: 


1873: 


Einfuhr. 1870: 1871: 1872: 1874: 
Kaffee... 0000.00... nennen vonco. Metr. Etr. 8,720 12,895 12,000 14,618 -11,625 
Zucker ............................. 10,527 11,505 10,384 14,530 18,208 
Syrup.............. ............... 7,564 7,563 4,550 7,785 9,542 
Tabalöblätter ............... rn. » 1,988 2,451 2,361 1,727 2,446 
Baumwolle .......... PERLSFTTETTTTTT » ‚436 491 175 203 385 
Hänte .............. ........... on... » 1,461 2,756 1,400 938 1,867 
Weizenmehl ..... Benno nspesennennne . » 6,333 5,960 9,314 8,927 8,114 
Gerſte ............... ........... . Seftoliter 128,770 91,397 79,294 43,932 45,289 
Weizen............................. 5,054 1,939 1,307 670 895 
Roggen ............. ............ 149,321 97,247 133,819 102,041 110,132 
Galg...oennensonnnnnerennarne ...... 124,614 105,8300 160,514 79,127 150,413 
Steintoble....--oosnoneennnnnsnuene . » 170,369 „212,413 242,758 247,439 253,197 
Unsfubr, 
Knochen vorn cnnnne 00. ............ .. Metr. Ctr. 2,798 2,100 3,266 1,368 1,240 
Garkupfer......... ....... ........... x 6,398 4,999 5,210 4,514 
Erze.................. ....... ....... ». ‚270 377,659 338,020 Aufgabe fehlt. Aufgabe fehlt. 
Getrocknete Fiſche.............. 25,841 22,760 21,799 18,807 16,761 
Heringe ............................ Faͤſſer 53,899 53,105 123,660 87,550 119,937 
Thran ..... Bnossogsenunnnsnnnnanneee Hektoliter 3,093 2,810 8,682 3,274 2,898 
Bolg ............... ................ Komm.Laſt. 6,709 3,780 8,174 4,114 11,979 


Der Aderbau und bie übrigen natürlichen Erwerböquellen brachten im vorigen Jahre nicht ganz fo günftige Refultate wie iu 1873, ba- 
gegen waren bie @elbverhältniffe ba8 ganze Jahr hindurch gute, indem ber Diskonto 5 p&t. nicht Überflieg. 


Handel und Schifffahrt von Carlskrona in 1874.) 


Am 5. Auguſt wurbe bie Eiſenbahn von Carlékrona nad; Werid 
bem allgemeinen Verkehr übergeben, unb unfer Platz fteht nunmehr in 
zeitgemäßer Verbindung mit ben wichtigften Plätzen Schwebend und mit 
Auch die Bahnlinie Earlstrona - Emmaboba - Ealmar Ift 


bem Rontinent. 


faft zu berfelben Zeit fertig und dem Verkehr übergeben worben. 


Im Jahre 1874 find in Carlskrona folgende hauptſaͤchlichſte Waaren 


eingeführt worden: 


I) Wegen d. Vorj. vergl. Sand. Arch. 1874 II. ©. 154. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1875. L 





Branntwein....-soosnonnncncnn« 
Fiſche, getrocdnete ........2-000.0 
Hering, gefalzener........... ... 
Spel........ ................. 
Samen, Grqe⸗............... 

Farben, verſchiebdene.... . Bei 
Zink⸗ und Bleiweib .......... 

Reis .... 


24,321 Kannen, 
2,003 Centner, 
5,754 Rubilfuß, 
1,214 Eentner, 


168 


20,267 Kronen, 
43,516 Pfunb, 


84,913 
2,188 


4,409 Eentner, 


1,349 


3 


Sefer-unuonnosarunsonnecarcenne 12,130 Pfund, 


Kaffee ..... Bonetsaneeonterancee 200,752 » 
Simmel... .uosacoonusuncrcsnenee 1838 „ 
Steinkohle und Eoke............ 515,100 Rubiffuß, 
Lumpen ........... ............ 2,371 Centner, 
Mandeln .................... . 6,033 Pfart, 
Oel ............. ....... ...... 1,412 
Metroleum ..................... 310,70 ,„ 
Dapier....-oaruennnnoernennnnn 7,657 5 
Dfeffer..... ............... on 5 5 
Porzellan... ....... .......... . 9437 ,„ 
Mafchinerten....-....... Wertt 81,848 Kronen, 
Rofinen ..... Soonsunoneonunnnnn 12,234 Pfunb, 
Salz .....orosnosoneonee. onen 95,306 Kubilfuß, 
Betreide 2.2.0000... sossenoneere 317,106 5 
Mebl...--uucsuonseurnonnnnenen 25,115 Gentner, 
Syrup.. 63,208 Dfunbd, 
Dflaumen..... ..... 10, 106, 
Zucker, raffmirter...... .......... 190,700, 
roher ............. 1701 5 
Salyfäure und Schwefel. .. 25 , 
ame .......... ....... ..... 1239 „ 
.......... .............. 13,6690, 
—* in Slatiem... ..... 45,988 » 

5 > Stengeln ............ 2,73 , 
Welke ..... ........... nn WM 5 
Wein in Fäflern ............... 76,956 

» » Flaſchen.............. 747 Kannen, 
Gewebe: feldene....-ensauonne.. 1003 Pfund, 

> baumwollene .......... 400865 , 

» wollene ............... 50,170 °, 

» Teinene....... ........ 16825 5, 

Während derfelben Zeit Anb ausgefüßrt morben: 

Bichenrinde..... Soonuurer: ...... 28,678 Kubikfuß, 
Birkenrinde .................... 180 , 
Ruoden ..... ........ 4,276 Centner, 
Pech ..... .............. 1600 , 
Hering, gefalzener. ...... 443 Kubikfuß, 
Hafer. ———— 104,258 3 
Oranitquabern „un... Wertb 69,902 Kronen, 
Thecr. ............... ....... 10 Eentner, 


Bretter...................... 46026 Rubilfuf, 
Lotten o..........,....4.u0......... 169,435 Stüd, 


Sparren.......... ...... ....... 32,431 Kubikfuß, 
Spieren ...... non ........... 
Pitprops ..... N 39,10 , 
groͤbere ............... 1,200 
Schindeln ............... Werth 2,832 Kronen, 
Stäbe, büchene................ . 51,400 Stüd, 
Brennholz „<rcennsenenee» source 82,18% Rubilfuß. 
Die Bokeiunahıne betrug im Jahre 
11. 2 2 ..... 176016 Kronen 2 Dre, 
1878 ................... 196 488, 702 , 
1874 ..... .......... urn 242,600 Bl 


> 
Bon auslänbifhen Häfen find im jahre 1874 in Carlskrona ein- 
klarirt worben: 


zufammen 


Schiffe. Neulaſten. 


von Dänemark ........... „u... 167 3,761 
Deutſchland LIE EEE EEE os 102 2,677 
England ................. 43 , 2,636 





zuſammen 

Schiffe Neulaſten 
Rußland ....... PRPPERPER . #4 1,493 
Vortugal..... ...... 6 565 
Norwegen ............. 5 75 
Sicilien ................ 1 113 
Holland... ... ....... 1 - 15 
Summe ..... 367 11,335 

zu 10,000 Pfunb. 
Nah dem Kuslande Haben von Bier ausflarirt: 

zuſammen 

Schiffe. Neulaſten. 
nah Däuemark ..... ........... 83 1471 
Deutfdlanb........ ...... 97 1,777 
Englaub ................. 40 1,644 
Rußland ................ 17 870 
Norwegen ................ 2 53 
Srankrei ....conoonccı... 2 109 
Summe nun 241 5,924 


zu 10,000 Pfunb. 
Deutfhe Schiffe find 40 eingelaufen, 39 ausgelaufen; 1 blieb bes 
Eifes wegen hier aufgelegt. 23 jener Schiffe famen in Ballaft ein, 
9 gingen in Ballaſt aus. 24 fegelten mit Granit, je 1 mit Hering, 
Diltwalien, Bohlen, Latten, Holz, Erz. 


Die Schwediſche Handelsflotte im Jahre 1874. 


Nach ber fo chen fertiggeftellten Lifte ber Schwebifchen Kuuffahrtei⸗ 
fhiffe beſteht die Schwediſche Handelsflotte augenblidtih aus 
2497 Segelfchiffen mit einer Geſammt⸗ 
trächtigleit von..oesenern... 119,604 Schweb. Neulaft., 
461 Dampffchiffen mit zufammen... 17,90 , » 
und 20,421 Dferbefräften, 
zuſ. aus = Schiffen mit... o-erenereer. 137,54. Schweb. Neulafl. 
Die Vermehrung feit 1873 beträgt 
261 Segelfchiffe mit 19,814 Neufaften, 
53 Dampfidi 4,296,5 
zuf. 314 Schiffe mit 24,110,5 Neulaften. 
StodHolms Antheil an diefer Flotte befteht aus 
36 Segelſchiffen mit 4597,65 Nemlaften, 
98 Dampffcifien „ 4410,5 
zuf. aus 134 Schiffen mit 9008 Neulaften. 
Im Vergleich zu 1873 Bat fi) bie Zahl der Stodholmer Segel⸗ 
ſchiffe um 3 vermindert, hingegen ift bie Träditigleit vermehrt um 
1159,85 Neulaften. Dagegen ift bie Zahl ber Dampffdiffe feit 1873 
vermehrt um 16 mit 940,5 Neulaften und 1068 Pferbefräften. Zu 
fammen Vermehrung feit 1873 baher: 13 Schiffe mit 2100 Neulaſten. 


u. 3011 Pferdekräften, 


u. 5545 Pferbefräften, 
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Handelsbewegung 2c. auf der Inſel Ootland im 
Jahre 1874.") 
Die Ausfuhr nah ben Auslande und nach bem Feſtlande 
Schwebend betrug von Oetreidbewaaren: 


von von dem 

Wisby Landhäfen Zuſammen 
Mehl und Grütze ..... Centner 1,500 — — 
Weizen ............... Rubitfug 35,759 11,521 47,280 
Gerfte ....... “nnnurore » 60945 97,259 158,240 
Roggen ....- Kuuunsuese 3 4,370 25,785 80,155 
Erbſen .......... — 45 45 

Summe Am 101074 134,646 235,720 


ober außer Mehl und Grüße zufammen 37,416 Tonnen. Im Sabre | 


1873 betrug bie betreffende Ausfuhr 52,242 Tonnen, im Jahre 1872 
77,532 Tonnen. Die Getreibeaußfuhr bed Jahres 1874 überſtieg mithin 


diejenige bes Jahres 1873 um 11,393 Tonnen unb biejenige bed Jahres | 


1872 um bie bedeutende Menge von 45,534 Tonnen. 

Es wirb als fiher angenommen, baß außer bem in ben Speichern 
der Kaufleute liegenden Getreide von ber Ernte bed jahres. 1874 noch 
ciren 15,000 Tonnen in privaten Händen zur Ausfuhr bereit find. Der 
Berlanf und die Verfhiffung hörten des niedrigen Preifeß wegen zeitig 
im Herbft auf. 


Ballen und Sparren unb 582,350 Kubikfuß Brettern und Mlanfen, 
zufammen 770,612 Kubikfuß. 


Die Viehzucht fehreitet in ihrer Vervollommnung nur langfam |' 
: Solzwaaren beftehend, ging während des Jahres naunterbrochen- feinen 


: gewöhnlichen Gang. 


voran. Obſchon bie in verfchiedenen Gegenden bed Landes angelegten 
Meiereien eine lobenswerthe Wirkſamkeit entfalten, kann ihr Drobult an 
Butter und Käfe noch nit das lokale Bebürfniß befriedigen, fondern 
man importirt jährlich Quantitäten biefer Artifel. Die Ausfuhr von 
Erzeugniffen ber Viehzucht beſteht ausſchließlich in Rindvieh, Pferben, 
Fleiſch und Wole und das meifte bavon ‚geht nach Stocholm. 

Nächft ber Vichzucht Hat früher bie Kaltfabrilation einen 


Haupterwerbözweig bed Lanbes gebilbet; jegt ift biefelbe aber mit. ber |: 
Abnahme der Wälder im Rüdgange und befriedigt faum bad örtliche |: 


Beduͤrfniß zu Bauten 


Der Fiſchfang kann andauernd als das vornehmſte Nebeugewerbe | 


in Gotland angefehen werben. Derfelbe ift auch im abgelaufenen Jahre 
mit Erfolg betrieben worden und nicht unbebeutende Partien Heringe, 
theils gefalzene, theils friſche, find nah dem Feſtlande, beſonders nad 
Stockholm, verſchifft worden. 

Die Steinhauerei und Moarmorſchleiferei in Wisby ber 
währt ihren auf Ausflellungen durch erhaltene Preife gewonnenen Ruf, 
und das bezügliche Gefchäft vergrößert ſich fortwährend. 

Die Stabt Wisby iſt der vornehmſte Abſatzplaz ber Inſel und ber 
Centralpunkt bes Geſchaͤftsverkehrs. 

Die Probdukte aller Art ber Inſel, als Getreide, Holzwaaren, Kalk, 
Steine, Rindvieh, Fleiſch ꝛc., werden hauptfächlich nach Stochholm ver 
kauft, doch werden von Getreibe, Holzwaaren, Kalk und Steinen nicht 
unbebeutende Mengen auch nad) auswärtigen Häfen verſchifft. Von 
Stockholm werben auch bie nothwendigſten Bebürfniffe bed Ortes bezogen. 

Die Einfuhr vom Auslande beſteht Hauptfählih in Wein, Kaffee, 
Zuder, Del, Spirituofen, Gewürzen und Manufalturwaaren aller Art. 
Das Meifte der genannten Waaren wird aus Deutfchen Häfen eingeführt. 





2) Megen db. Vorj. vergl. Sand. Urd. 1874 1. ©, 377. 
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Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über biefen Import laßt fich nicht mitthelfen, 
weil ein nicht geringer Theil deſſelben über Stodholm und Calınar 
fommt und dafelbft verfteuert wird. 


Die Gotlaͤndiſche Sanbelöflotte beſtand am Schluß bes “Jahres aus 


3 Dampffeiffen und 80 größeren und Fleineren Segelſchiffen von zu⸗ 
| fammen 2530 Echweb. Neulaften. 


Im Laufe bes Jahres find von den Gotländifchen Häfen ausklarirt: 
277 


nad auswärtigen Häfen............ 
nad einbeimifhen 5 zurscnnann.« 416 
693 ) 
and einklarirt:. Saft 
von auswärtigen Häfen .........» .. 244 
» einheimifhen „ ....... 416 
660 Sciffe. 


In biefen Zahlen find die Poſt- und Damwpiſchiffe, welde in 
beftimmten Reifen bie Verbindung zwifhen ben Häfen ber Inſel und 
dem Feſtlande unterhalten haben, nicht mitbegriffen. 

Deutige Schiffe verkehrten in ben Gotländiſchen Häfen 7, von 


‚denen 1 in Ballaft einfam; 3 berfelben wurden durch Stranbung hierher⸗ 
: geführt und fegelten weiter, 2 gingen mit Kallſtein nad) Oſtſeehaͤfen, 
‘lin Ballaſt nad) Kemi in Finland, 1 in Ballaſt zurück nad) Stettin. 
' Bon nicht Deuiſchen Schiffen famen aus Deutſchen Häfen 123 (davon 
' 84 in Ballaſt) und gingen nach ſolchen 108, faft ſaͤmmtlich mit Holz 
waaren, zum Theil zwgleih mit Kalt. 

Die Ausfuhr von Holzwaaren beitand ih 188,262 Rubiffuß | 

Ä auf ber Inſel eröffnet und bie Telegraphenlinie Wiebh · Rohnehamn nach 
Burgesvik audgefteit. 


Zu Unfang des Jahres wurden 46 neue Poftftationen zweiter Klafſe 


Der Waarentransport nad den Deutſchen Gäfen, Seuptfählih in 


Zufolge bes abnehmenben Vorraths von Holz 
waaren auf ber Inſel und des im Muslande feit .vorigem Herbſt fehr 
gebrüdten Preifes ift jebod anzunehmen, baß der Verlehr, wenigfiens in 


 biefem Urtitel, im Jahre 1875 ein geringerer fein wirb. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelöbericht aus Richmond (Ba.) für 1874.) 
Der Ueberblid über ben Verkehr bed abgelaufenen Jahres bietet 


. fein eben erfreuliches Bild, denn wenn auch in einigen Urtikeln die Ein- 


und Ausfuhr etwas gewachfen If, fo war: das Ergebnif bes Gefchäfts 
nicht lohnend. Nicht nur blieben die Folgen ber Krebitkriſe des vorher⸗ 


‚ gegangenen (jahres auch Hier fühlbar, wie ja mehr ober weniger allent- 
halben, fonderw die Fleinen Ernten verfdjiebener Produkte, bie niebrigen 


Dreife anderer, ungünftige Witterung bei ber Bobenbearbeitung unb 
ben neuen Ernten hielten bie Sintereffen ber Landwirthſchaft unter 
Drud, auf welcher bisher ber Wohlſtand biefes Staates haupiſächlich 
ruht. Es wurbe biefer Drud um fo fühlbarer, als das Fabrikweſen, 
wenngleih im Zunehmen begriffen, bis jeht nicht in bein Maße betrieben 
wirb und gebeiht, wie in anderen Unionsflaaten. Grund und Boben find 
in verfchiedenen Theilen des Landes fehr mohlfeil, trotzdem aber werben 
nur einzelne Einwanderer bierhergezogen. 

Aus den angeführten Gründen bleibt das Volk dieſes Staates arm; 
ed mangelt an Gelb zur Bezahlung der Steuern, bie daher aud ber 
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Landwirtäfchaft nur in dem bisherigen Maße aufgelegt werben können; 
auf die Schulb des Staates konnten im verwichenen Jahre nur 2 pEt. 
Zinſen gezahlt werden. 

Die unerwartete bebeutendbe Steigerung ber Tabafspreife "in folge 
ber Unmöglichfeit, bier und befonbers im Weften bei ber anhaltenden 
Dürre im vorigen Jahre aud nur für eine mäßige Ernte zu pflanzen, 
war für Viele, bie nicht fchon verfauft hatten, von großem Vortheil, dba 
fonft beren Schulden fi noch mehr vergrößert haben würben. Ver: 
ſchiedene unferer Eiſenbahnen kamen durch bie finanzielle Krifis bes 
legten Herbſtes in große Schwierigkeiten, befonber& bie im vorigen (Jahre 
vollendete Cheſapeake⸗ und Ohio⸗Bahn nach dem Weften, wie audy bie 
Rihmond-Air-Linie nah dem Süden — Schwierigkeiten, welche noch 
nit überwunden find —; bie Erwartungen von bdiefen Bahnen haben 
fi) daher nicht In dem gehofften Maße erfült, nichtsbeftoweniger aber 
bleibt bie frühere Anficht Aber ben ſchließlichen günftigen Erfolg ber 
Cheſapeake⸗ und Ohlo⸗Bahn vorberrfchend, ten man erwartet, fobalb 
nur bie augenblidlihe Krifis überftanden ift, befonbers aber Verbindungen 
mit weſtlichen Eiſenbahnen in Huntington bergeftellt find, von wo jeht 
nur Dampfer nad) Eincinnati laufen, welche häufig bei niebrigem Wafler 
des Ohio nicht fahren können, was dann ben Transport ungewiß miacht. 
Zu den gebachten Unternehmungen aber wirb Geld erforbert, welches fehlt. 

Weitere nennenswerthe Veränderungen in ben Verkehrsmitteln find 
nicht eingetreten. 


Die Weizen und Maid-Ernte war auch im vergangenen Jahre eine 
kleine und die Qualitaͤt meiſt gering. Im Vergleich mit den Ernten 
vor dem Kriege iſt ber Ausfall an Weizen ſeht bedeutend, und daher 
beziehen unfere Müller viel aus dem Weiten, wezu bie Ehefapeale und 
. Ohio: Bahn gute Gelegenheit bietet. 

Auf ber Getreibebörfe wurben nur 526,468 Bufgeld in biefem 
Sabre gegen 535,110 Bufpels im Jahre 1873 angeboten. Die Preife 
wechfelten zwiſchen 1 Doll. 30 Ets. und 1 Doll. 90 Ets. unb prima 
Weizen koſtete am Jahresſchluſſe 1 Doll. 40 Eis. pr. Buſhel. Die 
birefte Ausfuhr von Mehl in 66 Schiffen, unter denen 9 Deutfche, um- 
faßte ein Quantum von 193,001 Faͤſſern im Werthe von 1,584,730 Doll., 
gegen 124,770 Faͤſſer in 1873. Es wurben bavon . 

wach Sübamerila ................ 182,012 Täfler, - 

» England... .coesecnonnnnnen 10,989 5 
verlaben. Wie immer vorher, fo gingen auch in biefem Jahre bebeu- 
Sende Quantitäten über nördliche Häfen nad Südamerika und anderen 
Ländern, welche Mengen Hier” nicht kontrolirt werben konnen, aber mit 
jedem Jahre zugenommen Gaben. Der augenblidlidhe Dreis von fuper- 
feinem Mehl it 64—7% Doll., je nad Qualität. 

Von Mais wurden in biefem “jahre 

259,568 Buſhels, gegen 

189,602 » . in 1873 
angeboten. Die Preife ſchwankten fehr, ba in manden Landestheilen 
Mangel herrſchte. Für weißen Mais wechſelten ſie zwiſchen 73 Cts. und 
1 Doll. 10 Cts. Am Jahresſchluſſe koſtete alter Mais 78 Cts. pr. 
Buſhel. 

Don Hafer wurden 151,632 Buſhels und von Roggen 3080 Buſhels 
im Lanfe des Jahres auf ber Betreibebörfe angeboten, 

Bon Tabak war bie Ernte bes Jahres 1874 größer ald bie bes 
voraudgegangenen, bie Qualität aber erwies fich nicht fo gut, wie man 
erwartet hatte. Daher waren Preife im Anfange bes Jahres auch ver- 
haͤltnißmaͤßig niedrig, fo daß bie Pflanzer weniger Vorkefrung trafen, 
eine volle Ernte anzupflanzen, als es außerdem ber Fall gewefen fein 
mwürbe. Später, als die Preife um 100—150 pCt. und fogar noch mehr 
ſtiegen in Folge der obengedachten Unmöglichkeit, auch nur für eine 
mittelmäßige Ernte zu pflanzen, konnte das Verfäumte nicht nachgeholt 


{ 


werden, und dad Duantam ker Ernte bes Jahres 1874 ergiebt ungefähr 
bie Hälfte besjenigen ber Ernte von 1873. 

Die Preife aller Eorten fliegen im Laufe des Jahres allmälig fehr 
Bebeutenb und bie der Verfchiffungs-Oualitäten waren am Jahresſchluſſe 
von 93—20 Cts. und mehr für orbinär bis fein, bie ber farbigen Tabate 
für ben inlänbifhen Konfum weſentlich bößer. 

In dem Infpeftionsjahre vom 1. Oftober 1873 bis 30. September 
1874 wurden im Stante 

62,321 Faſſer Tabak, geyen 
63,110, in 1872—73 
infpiztrt. Die Verfchiffungen während berfelben Periode betrugen: 
30,830 Faͤſſer Tabak und 6937 Faͤſſer Stengel, gegen 
BEE 5, » „590 >» » in 1872—13. 


Bon jenem Quantum wurben bireft von bier nad Europa in 
19 Sdiffen, worunter 4 Deutfde, 7856 Yäffer Tabaf und 638 Fäſſer 
Stengel im Werthe von 1,444,657 Doll. verlaben, und zwar: 


nad) Defterteid)..... 1796 Faſſer Tabat, 
Frankreich..... 1200 , 
England ...... 2266 „ > 
Atalien....... 536 „ 
Bremen ...... DA 5 und 633 Faͤſſer Stengel, 


zufammen 7856 Täffer Tabak und 638 Fäͤſſer Stengel. 
Die übrigen 23,024 Fäſſer Tabak und 6299 Fäſſer Stengel, größten- 
theils für Europa beſtimmt, wurben über nörbliche Häfen verlaben, unb bie 
verfchiebenen Deutſchen Dampferlinien nad) Bremen und Hamburg trand- 
portirten einen nicht unbebeutenden Theil davon. 
Dex Vorrath von Tabak am 1. Oktober war 10,507 fzäffer, gegen 


ı 10,536 isäffer zu berfelben Zeit in 1873. 


Direkte Verſchiffungen anderer Waaren bleiben nach wie vor unbebeu- 
tend, indefjen wurben im Jahre 1874 nad Euba 3 Labungen Steinfohle, 
zufammen 1172 Tons, unb nad frankreich und England 3 Labangen 
Holz esportirt, eine Ausfahr, welche fo zu fagen bie erſte Frucht ber 
Vollendung ber Cheſapeale ⸗ und Ohid⸗ Eifenbahn war, unb bie fi im 
Laufe ber Seit wohl vermehren. wirb. 

Die direkte Einfuhr aus fremden Bändern bfeibt nad) wie vor unbe 
deutenb, wenngleich ein Verſuch gemacht wird, fie zu heben. 

Von Salz wurden birekt von Liverpool in 14 Schiffen, unter denen 
2 Deutſche, 49,801 Säcke gegen 72,490 Säcke in 1873 imporiitt. 


Von Kaffee mwurben direkt von Rio de Janeiro im vergangenen 
Jahre 3 Ladungen, 8947 Säde, im Werthe von 223,888 Doll. zugeführt. 

Aus England wurden bireft 294 Tons fogenanute Eotton Ties 
(eiferne Bänder zum Paden der Ballen) eingeführt. 

Bon Gips wurben aus Neufottland 5920 Tons und von Guano 
im Ganzen 6070 Tons importirt. 

Gelb war in guter Frage zu 8 bis 10 pet. 

Manche unferer Bonbs blieben auch im vorigen Jahre gedrüdt, 
beſonders ſolche, auf bie feine Zinfen bezahlt wurden, Undere, wie Rich 
mond City, waren zu höheren Kurfen geſucht, und 8proz. Bonbs ber 
Stabt genießen ca. 2 pCt. Prämie. Die Städte Richmond, Petersburg 
und Lynchburg bezahlten bie Halbjährlichen Zinfen pünktlich und ber 
Preis ihrer 6 proz. Unleife-Obligationen war am Jahresſchluſſe bezüglich 
85, 75 und 78 pE&t. Gproz. Eifenbahnbonds ftehen im Preife von 60 
bis 75 pEt. und Bprog. von 70-90 pEt. Die fogenannten Gpro;. 
fonfolidirten Virginia» Staatsbends fanden am Schluffe bes “Jahres auf 
54% pCt. und Die Deferreb» oder Weſt⸗Virginia⸗Certifikate, für bas Drittel 
der alten Schuld, auf ca. 10 pEt. 

Die Banken in Richmond bezahlten im Jahre 1874 eine Dividente 
von 8 und 10 pEt. und mehrere ber Aſſekuranz ⸗Geſellſchaften erflärten 
ähnliche Dividenden. 
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Eine nicht unbebeutenbe Ausfuhr, namentlih von Baumwolle, hat 
Norfolk aufjumeifen, und wenn aud ber größere Theil bavon mit 
verfchiebenen Dampferlinien nad) nördlichen Häfen beförbert wirb, fo hat 
doch bie Direfte Ausfuhr Norfolld nach Europa wefentlih zugenommen, 
benn nach Liverpool wurben verlaben: 39,652 Ballen Baumwolle, 137 
Säde Baumwollfamen, 4 Fäſſer und 160 Kiften Tabak, 7699 Bufbeld 
Mais, 68 Fäſſer Harz, 76,093 Stüd Stäbe, 491 Blöde Holz, 9183 Eifen- 
bahnſchienen und 153,272 bölzerne Schiffsnägel im Wertbe von zufammen 
2,766,200 Doll. ; nad) Holland wurben 5 Schiffe, unter denen 2 Deutfche, 
abgefertigt mit 6032 Ballen Baummolle, 40,625 Stüd Stäben unb 21,115 
hoͤlzerne Schiffänägel im Werthe von zufammen 416,360 Toll. ; nach Bremen 
ging ein Schiff mit 1403 Ballen Baumwolle und 800 Stud Stäben, 
im Werthe von zufammen 96,575 Doll.; nah Spanien wurben 3 La⸗ 
Dungen mit 329,422 Stüd Etäben, im Werthe von 29,060 Doll. abge- 
fertigt; mach Italien ging .ein Schiff mit 118,700 Stüd Stäben unb 
146 Stüd Planen, betragenb zufammen 10,720 Doll. ; nad ben Weſt⸗ 
indiſchen Infeln wurden 41 Fahrzeuge abgefertigt, bie 1000 Fäſſer Mehl, 
415 Säde Exbfen, 4,657,300 Stüd Stäbe, 581,150 Dachziegel und 
9212 Eifenbahnfchienen, im Werthe von zuſammen 286,226 Doll., ge 
laden batten. 

Regelmäßige ſtatiſtiſche Tabellen über Handel, Ein. oder Ausfuhr 
werben bier noch immer nicht geführt. 

Es kamen im vergangenen Jahre in Richmond 13 Deutiche Schiffe 
an und liefen eben fo viele aus, unter Ledteren 1-noc im “Jahre 1873 
angelangted. Mm Sahresfchluffe war 1 Dentfes Schiff im Laben 
begriffen. Bon ben eingegangenen brachten 2 Salz and Liverpool, wäh. 
send die übrigen 11 in Ballaft kamen. Von ben außgegangenen nahmen 
9 Mehl nad Brafilifhen Häfen ein, 1 Mehl und Petroleum nad) 
Santos, 3 Tabak und Tabakſtengel nach Bremen. 

Im Hafen von Norfolk lirfen 2 Deutfche Schiffe ein: 1 nad 
Hampton Roads für Order beftimmt gewefenes, mit Kaffee aus Santos 
gelommenes, welches in folge von Haverei in Norfolk Löfchen mußte und 
mit Baumwolle nad Umfterbam wieder ausging, und 1 aus Baltimore 
in Ballaſt gelommenes, welches Stäbe nach Barbabos einnahm. 

Im Hafen von Hampton Roads liefen 15 Deutſche Schiffe ein, 
davon 14 für Order, 1 in Folge von Havarei. Bon ben gedachten 
14 Schiffen famen mit Kaffeelabungen 11 aus Rio be Janeiro, 1 aus 
Duerto Eabello, in Ballaft 2 aus Fiverposl und Bremen. 13 berfelben 
gingen mit ihren Labungen aus, unb zwar 6 nad Baltimore, 5 nad 
New-Horl, 2 nad Philadelphia; 1 Schiff wartete am Jahresſchluſſe 
noch auf Orber. 


Dranje: Freiftaat. 
Handeläbericht aus Bloemfontein für 1874. 


Die Hanbelöverhältniffe des Freiſtaates find von der Bobenbefchaffen- 
heit und ben übrigen Berhältniffen bed Landes fo abhängig, daß «8 einer 
furzen Schilderung terfelben bebarf, um eine klare Anfhauung bavon 
zu erlangen. 

Der Freiſtaat, im Norden von Betfchuanaland und der Transvaal- 
Republik, im Often durch Natal und Britifh- Bafutoland, im Süben 
durch die Kapkolonie, im Weften buch Griqualand Weft begrenzt, bildet 
ein längliches Viereck, welches ſich zwifchen bem 27. und 31. Meridian- 
grabe füblicher Breite von Sübweft nach Norboften erfiredt. Ex bildet 
eine große Hochebene, die, im Durchfchnitt etwa 4500 Fuß über bem 
Meereöfpiegel gelegen, durch einzelne Höhenzüge und zahlreiche Boben- 
erhebungen unterbrochen wir. Der Baumwuchs ift fehr gering; nur 
bie Berge und Schludten, fomwie bie Ufer der größeren Flüfſſe find mit 
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Holz bewachſen. Unter den Holzarten ift beſonders Hervorzuheben ber 
wilbe Dlivenbaum, eine Art Krüppelholz, befien Stamm höchſtens 8 bis 
10 Fuß erreicht bei einer Dide von bödftense 2 Fuß. Er waͤchſt fehr 


langſam und e8 erfordert viele Jahre, ehe er eine gewiſſe Vollkommen⸗ 


beit erreicht. Füͤr technifche Zwecke tft er nicht verwendbar, ebenfowenig 
wie bie verjchiebenen Mimofenearten, welche meift die Ufer ber Flüſſe 
ſchmücken. Alles Bauholz muß baber entweber von ber Kapkolonie oter 
von England bezogen werben. Jene Hohflähen find durchaus mit Gras 
oder Heinen, etwa 1—2 Fuß boben Büfchen bewachſen unb liefern 
Tanfenden von Schafen, Rindern und Pferden das ganze Jahr hindurch 
hinreichende Nahrung. 


Die Witterungsverhaͤltniſſe ſind ſehr unbeſtaͤnbig. Im Winter regnet 
es nicht oder höchſt ſelten; Schnee fällt nur in ben oͤſtlicheren Strichen 
in größeren Mengen. Bei Tage ift es aldbann, namentlich bei unbe 
wöllten Simmel unb flilem Wetter, augenehm warm, bie Nächte da⸗ 
gegen find empfindlich kalt. Obgleich das Thermometer felten bis zu 
5 Grab Reaumur unter bem Oefrierpunft fällt, fo wirb bie Kälte doch 


‚bei weitem flärfer empfunben,. ald hieraus zu ſchließen fein möchte, weil 


wegen ber hohen Lage bed Yanbes bie Luft bünn und troden, alſo durch⸗ 
dringender ift unb mithin ber Körperoberfläche mehr Feuchtigkeit entzieht, 
ald Died in mniebriger gelegenen Gegenden ber Gall if. Im Winter 
magert baber auch das Vieh ab, zumal ba bie trodene Weide weniger 
Nahrungsſtoff liefert. Der Winter bauert vom Mai bi etwa Mitte 
oder Ende Auguſt. Einen eigentlichen Frühling kennt man nit, und 
man fpricht auch nicht davon. Sobald man Regen erwarten barf, beginnt 
der Sommer. Bfeiben bie Nieberfchläge lange aus, baf fie etwa erft im 
November ober Dezember eintreten, fo herrſcht Trockenheit, welche fehr 
gefürchtet wirb, weil fie für alle Berhältniffe ein gemaltiged Hemmniß 
if. Nicht allein ſtirbt das Vieh zu Hunderten, ja mitunter Taufenden 
anf den einzelnen armen, fonbern «6 tritt, ba bie Trausportverbältnifie 
noch jehr primitiver Art find, eine Stockung in ſämmtlichen Hanbels- 
verhältniffen ein. Der Sommer, d. b. bie Zeit, in ber bie Regen fallen 
und Kälte nicht mehr gerftörenb auf die Vegetation einwirkt, reicht vom 
September bis zum Märg ober April. 

Mie auf allen Hochebenen, fallen hier die Regen ſehe heftig, allein 
nicht geregelt, und ſelten auhaltend. Die jährliche Regenmenge iſt aller⸗ 
bings nicht geringer, als in klimatiſcher Hinſicht mehr geregelten Ländern, 
allein dadurch, daß bie Regengäſſe Heftiger und kürzer find unb bie 
Waffermiengen in verhaͤltnißmaͤßig fehr kurzer Zeit ablaufen, find fie von 
weniger Ruben. Flüſſe, bie man für gewöhnlich durchwaten und im 
Winter teodenen Fußes überfreiten kann, fehwellen in Zeit von wenigen 
Stunden und Tagen zu einer faR unglaublichen Höhe, verlaufen fi 
aber eben fo ſchnell. 

Nur wenige Striche des Freiſtaates eignen ſich baber für ben Uder- 
bau in großem Maßftabe. Eine Ausnahme Hiervon macht namentlich 
berjenige Theil beffelben, welcher im legten Bafutofriege vom jahre 
1865 bi8 1868 ben Kaffern abgenommen wurbe unb welder in folge 
feiner Fruchtbarkeit und feines Reichthums an Wafler die Kornkammer 
bes Freiſtaates ſchon jeht ift und noch mehr zu werben verſpricht. Wäh⸗ 
rend beshalb Lie Haupibevdlterung bed Staated auf Viehzucht angerwiefen 
it, ift Hier ber Mderbau das vorwiegenbe Eziftenzmittel. Died nimmt 
inbefjen nicht die Möglichkeit, auf Fa allen Theilen bes Freiſtaates auch 
Aderbau mit Nutzen zu treiben, wiewohl in beſchränkterem Maafe. Eine 
Farm hat im Durchſchnitt einen Flächeninhalt von 3—-4000 Sollänbijchen 
Morgen, und fait auf allen armen finden fi) Gelegenheiten zur Au⸗ 
legung fünftliher Waflerrefervoirs in Form von Dämmen, wo nidt 
auffpringende Quellen genügenden Waſſervorrath Tiefen. An folden 
Stellen wird vom Bauer auch hier mit Vortheil der Boben bearbeitet 
und beweift ſich alsdam ald ganz erftaunlich ergiebig. Ein Gewinn 
ber 40 -50fachen Ausfaat ift ein ganz gewöhnlicher. Daher erntet benn. 
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auch faſt jeder Bauer eine für feinen eigenen Bebarf genügenbe Menge 
Korn und Feldfrüchte und ift vielfach, im Stande, noch einen hübfchen 
Ueberſchuß zu Marlte zu bringen. 

Der Staat, ber republilanifde Verfaffung Hat, wirb burch ben ver- 
antworilichen, alle fünf Jahre neu zum wählenden Präfidenten regiert, 
dem ein fogenaunter außführender Rath- zur Seite fteht, an Stelle bes 
Miniiteriums. Alle Jahre tritt bie Woltöveriretung, Volfsrath genannt, 
einmal zuſammen zum Zwede ber Gefeßgebung. Der Staat ift in ein⸗ 
zelne Difttikte eingetheilt, deren es gegenwärtig 14 giebt. Die Grund- 
beuölferung beſteht aus den Viehbauern, ben Abſtämmlingen ber alten 
Holländifchen Einwanderer, untermifcht freilid mit Einmanberern faft 
aller Nationen und deren Ablömmlingen. Daher ift bie Haupt. und 
Landesſprache bie Holländiſche. Da der Sanbel mit ber Kapkolonie und. 
Natal betrieben wird, fo bildet bie Englifhe Sprache die Sanbelsfprade. 

Das Haupterzeuguiß bes Landes, auf welches ſich ber Exporthandel 
meiftentheils befchräntt, ift bie Wolle, und zwar feine Merinowolle. Die 
Kapſchen Schafe, von benen fo viel in Büchern gefabelt if, namentlich 
baß fie fo große und ſchwere Fettſchwäaͤnze beſaͤßen, daß fie biefelben auf 
tleinen Wägelchen. Hinter ſich Hesfchleppen müßten, find faſt ganz aus⸗ 
geſtorben, weil fid ihre Fortpflanzung richt bezahlt macht. Ihre Vließ 
iſt unbraudbar, da fie feine Wolle, fonbern eine mehr haarige Körper 
bedeckung tragen. Sie wurden -fräßer unb werben bier anb ba auch 
jegt wohl no — wiewohl im geringer Menge — als Schlachwieh ge 
halten, ba ihr etwa 5-7 Pfund wiegender Schwanz ein für kulinarische 
Suede ſehr brauchbares Fett liefert, 

Da noch feine ſtatiſtiſchen Tabellen bier beſtehen, indem weder Ein⸗ 
nech Ausfuhrzoll erhoben wird, fo konute nur durch auf privatem Wege 
eingezogene Erkundigungen ein ungefährer Ueberſchlag ber geſammten 
Bollausfuhr, des verfloffenen “jahres gewonnen werben. Danach wurben 
im vergangenen Jahre ausgeführt 60,000 Ballen Wolle, den Ballen im 
Durchfchnitt zu 00 Pfund gerechnet. Da man auf jeden Ballen das 
Erzeugniß von 120 Schafen rechnet, fo beziffert fich hiernach die Gefammt- 
ſumme fämmtlicher im Freiſtaate gehaltenen Schafe auf 7,200,000. Der 
Werth eines Ballens, zu damals herrfchenden Preifen auf etwa 15 Pf. 
Sterl. gerechnet, ergiebt ben Werth ber ‚gefammten Wolmenge auf 
900,000 Pfd. Sterl. 

Die Transportverhältuiffe ſind, wie ion oben erwähnt, noch fehr 
primitiver Art. Mes muß per Achfe aus⸗ wie eingeführt werben, und 
zwar befteht das Saupttransportwittel in großen, von durchſchnittlich 
ſechzehn, zu zwei und zwei gefpannten Ochfen gegogenen Wagen, bie mit 
68000 Pfund belaſtet werden fünnen. Die Transportloften find daher 
bebeutenb Hoch, und man zahlte für bie Beförderung bis zu den nächften 
Häfen Dort Elizabeth und Port Natal 10—15 Sh. Sterl, pre 100 Pfd., 
für die Einfuhr 20— 35 Sh. Sterl. Da mithin jeder Ballen Wolle 
etwa 2 Pfd. Sterl. 10 Sh. an Teansportloften verurfacht, ehe er ver 
ſchiffbar wird, fo ergiebt dies eine Geſammtſumme von 150,000 Pfd. 
Sterl., welche im verfloffenen Jahre an Ausfuhrloften entrichtet wurde. 
Da bie Roften der Einfuhr die der Ausfuhr bedeutend überfteigen, indem 
erſtens bie Rate viel Höher iſt, zweitens aber eine beträchtliche Menge 
Wagen mehr dazu erfordert wird, fo ift es nicht im mindeſten zu hoch 
gegriffen, wenn man bie Einfuhrloften auf etwa 300,000 Pfd. Sterf. 
aufdlägt, fo daß aljo an Aus⸗ und Einfuhrloften zufammen plus minus 
450,000 Pfd. Sterl. bezahlt wurben. Diefe hohen Transportloften ver- 
zingern ben Werth ber Wolle Hier bedeutend und vertheuern alle einge, 
führten Artikel ganz anſehnlich. 

Des Handel ruht ganz in ben Händen der in ben einzelnen Städten 
und Dörfern lebenden Kaufleute Unter biefen iſt das Deutſche 
Element das vorherrfchende, und bie größten und reichften Sandelshäujer 
befinden fid, faft ohne Ausnahme in allen Städten in ben Händen von 
Deutfchen. Es rührt bied zum großen Theile einmal von ber befleren 


tanfmännifchen Bildung ber Deutfchen ber, dann aber auch ven bem 
Umſtande, daß der Deutſche mit Leichtigkeit fi) ben Verhältniſſen anbe- 
quemt unb bie notwendigen Sprachienntniffe, dadurch aber ſich das 
Vertrauen ber Bauern erwirbt. Außerdem zeichnen fich bie Deutfchen 
Häufer meift durch Reellität in ihren Transaftionen aus. 

Der Bauer entaimmi größtentheils feine Bebärfniffe das ganze 
Jahr hindurch von einem und bemfelben Kaufmann; daburch wirb biefer 
in alle Hamilienverhältnifie eingeweiht unb bildet zugleich den Berather 
und freund in allen wichtigeren Gefäften, welche ber Bauer unternimmt. 
Um Ende des Jahres bringt ber Bauer feine Wolle und rechnet als⸗ 
bann ab. Es ift wohl in Büdgern zu lefen, und namentlich findet es 
ſich im einer neueren Deutfhen Reiſebeſchrelbung, daß es dem Kaufmann 
vecht eigentli baran gelegen fei, dem Bauern fo wiel an Gütern wie 
möglich aufzubrängen, d. h. ihn recht tief Bei fi in Schulden zu bringen, 
um ſich feiner andauernden Kunbſchaft zu verſichern. Es iſt wicht zu 
leugnen, daß dies in einzelnen Fallen auch wohl Hier amd ba geſchehen 
meg, allein im Großen und Ganzen ift es durchaus wicht zutreffend. 
Dei bem großen Vertrauen, welches ber Kaufmann metft genieht, wäre 
ed ihm allerdings leicht, baffelbe gu mißbrauchen; allein erſtens würde 
eine folde Prazis auf bie Dauer nit ftichhaltig fein, gar bald ans- 
gefanben werben unb wachtheilig auf bas Befchäft zurüdwirken; zweitens 
liegt es nicht im Intereſſe des Kaufmamıs, einem Manne mehr zu ver- 
kaufen als er bezahlen kann, da er nach biefigen Geſetzen nicht berechtigt 
iſt, für offenfichende Rechnungen Zinfen zu bereuen; drittens endlich 
barf man ben biefigen Bauer nicht mit bem Europäifchen vergleichen. 
Der tägliche Verkehr in ziner von fo vielen Elementen fremder Nationen 
buschfegten Benölterung hat ben hieſigen Bauer gewigiat unb ihn eine 
freiere Anſchanung Aber ihm maheliegende Verhältniffe gegeben, als dies 
beim Europäifhen Bauer ber Fall ift; und was ihm an Erziehung 
abgeht, Hat er au bem Umgange mit fremden Meufchen gelernt. 

Dadurch, baß ber Kaufmann für alle Bebürfnifie feiner Runden 
Sorge zu tragen Hat, muß fein Lager ein fehr mannigfaltiges fein. Bon 
ben feinften Galanterie- und Schnittwaaren bis zu den ſchwerſten Holz⸗ 
und Eifenartifeln muß fein Lager mit jebem im täglichen Gebrauche 
erheifchten Bebärfniffe verfehen fein. Je beffer er fein Waarenlager zu 
aſſortiren verfteht, deſto beffer iſt es für feinen Handel. 

Außer der Wolle verkauft ber Baner feine Hammel ats Schlacht⸗ 
vieh, feine Dchfen und Pferbe als Zugvieh, unb zwar geht ein großer 
Theil freiſtaatlicher Ochjen nad ber Kolonie, mo biefelben ihrer Güte 
wegen jehr gejhägt werben. Ein Schlahthammel Bat Bier den Werth 
von 14—15 Shi, Sterl., ein guter Ochſe ben son 10-15 Pfd. Sterl., 
Pferde je nad) ber Zudt. 

Während früher ein bedeutender Exporthandel mit Fellen getrieben 
wurbe, unter benen namentlich bie Wildebeeft- (Guu) und BMEEod. 
(Untilopen-) elle die Gauptvertreter waren, iſt jeht ber Fellhandel 
in Folge ber Abnahme des Wildes ein fehr befhränfter, beläuft ſich 
aber bad “jahr hindurch dech noch auf einige Kunberttaufend Stüd. 
Dadurch bat indeß' infofern ber Handel feine inbuße erkitten, als 
bag Wild nur als eine Plage angefehen wurbe, weiche ben Weibegrund 
entwertbete; mit bem höheren Werthe bes Weidegrundes bat Daher der 
Viehftapel natürlicherweife zugenommen unb iſt bie Wolprobuftion eine 
bebeutenbere geworben. 

Straußfebern lommen nur noch fehr wenige im Handel vor, da 
ber wilden Strauße nur noch fehr wenige find; bagegen bat man auf 
einzelnen Farmen nenerbingd die Zucht zahmer Stranfe mit Vortheil 
begonnen. 

Ueber die Minetalproduftion bes Landes läßt ſich zur Zeit wenig 
fagen. Kohlen treten an verſchiedenen Stellen zu Tage unb werben bort 
auch techniſch ausgenugt, boc fehlt es bis jezt an Urbeitskräften, um 
die Bearbeitung ber Lager mit Nuben zu betreiben. Der Freiſtaat 
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erportirte zu ber Zeit, als er die Diamantfelder noch fein eigen nannte, 
eine enorme Quantität Diamanten, jeht aber ift bie Ausfuhr von folchen 
ſehr gering. Nach ziemlich fiheren Erkundigungen bei einigen ber Haupt. 
häufer, welche den Export in Diamanten Betreiben, find im vorigen Jahre 
aus ben Diamanifeldern für etwa 2 Mill. Pfb. Sterl. Diamanten aus- 
geführt worben. Im Freiftaate felbft befinden ſich zwar gleichfalls aus⸗ 
gebehnte Diamantlager, unb biefelden find auch früher Hie und ba mit 
Vortheil bearbeitet worden, in ben lebten Jahren jebod), feitbern bie 
reiden Diamantgruben ber eigentlichen Diamantfelber bearbeitet worben 
find, hat man biefelben Liegen laſſen und bat fidy bie eigentliche Land» 
bevöllerung mehr auf bie landwirthſchaftliche Bearbeitung bes Bodens 
gelegt, indem Die auf ben unfrudytbares Diamantfelbern zufammen- 
gehrömte Meufchenmenge mit Lebensmitteln verforgt werben maßte und 
auch zu hoben Preifen anzulaufen gezwungen wer. Der Bortheil, ber 
Hierdurch dem Frteiſtaate erwarhfen, ift eim ganz erfkaunlider. Die Be 
»öllerung befielben tft ceich geworben, ber Handel hat einen ungeahnten 


Auffchonng gewemien, alle Gewerbe blühen. Wer Auf zur Arbeit hat, 


findet folche leicht amd mit ihr feinen reichlichen vebensunterhalt, ja er 
fanu, wenn er fon nur aufurerti, auch wohlhabenb werben. Eigentliche 
Armuth kennt man nit; nur ber Faule unb Lieberliche leibet Mangel. 
Handworker aller Urt finben bier ein leichtes Brob, u) werben 
Deutſche Handperker ſeho gefucht. 

a Bezug auf den Import iſt nur wenig zu fagen, Inwortirt 
wirb eben Alles, mit Ausſsnahme ber Lebensmittel. Kleibungsſtücke, 
Baumwollwaaren und wollene Artikel jeber Art bilben Hierbei Bad 
Hauptkontingent. Leinene Sachen werben nur in fehr beſchränkkem Maße 
eingeführt. We Gerathfchaften und Bebürfuifie Fir Ackerbau, Viehzucht, 
SAuferbeu und Haushalt mräffen Importirt werden. Da, wie fon 
erwähnt, Eingangszoͤlle nit bezahlt werben, fo iſt es gang un- 
möglich, auch nur annähernd zu beſtimmen, wie bo bie Einfuhr id 
beläuft. Natal liefert Zucker und etwas Kaffee, bie Transvaalrepublik 
nanıentfic Tabak, Mehl und Robleber, die Kapkolonie Wein, Braun 
wein unb bie in großer Bolllonrmenheit und Dauerhaftigkeit dort gefew 
tigten Ochſenwagen / Pferbewagen unb Karren. 

Der Saupthanbel wirb mit Dort Elizabeth, als bem nächſten Ge» 
Hafen, betrieben und wur bie öoſtlicheren Diſtrikte beziehen ihhre Gfter noch 
theilweiſe von Natal. 

In Bezug auf den Sambel mit Deutſchland läßt fi wenig jagen. 
Da ber Freiſtaat in feinen Handelsverhältniſſen gewiſſermoßen abhängig 
von einer Engliſchen Kolonie if, fo find es meiſt Engliſche Guͤter, weiche 
bier importiert werben. Wllerbings Bat man bier und ba verfucht, zumal 
da der Sanbel meift in ben Bänben Deutſcher iſt, von Dentſchland direkt zu 
importiven, body bat das ſtets wieber aufgegeben werben mäflen. Es 
Scheint, als ob Deutſchland — ba es felbft keine Kolonie befigt — auf 
den Kolonialhandel noch nicht fo eingerichtet ift wie England. Die 
Deutfhen Waaren find weniger bauerdaft und zweckentſprechenbd. Der 
Englänber ift eben mit bem Sande und beffen Bebürfniffen befier veo 
traut. Außerdem ift aber eine fehr gangbare Klage, daß bie Waaren 
in Deutſchland nicht mit der Sorgfalt und Raumerfparniß verpackt 
werben, wie Das in England geſchieht. 

Die Gelbrehnung ift Hier, wie in ganz Sübafrifa, bie Englifche. 
Der Freiftaat Hat feine eigenen Banknoten, welche während bes Kaffern⸗ 
frieges als ein geſetzmäßiges Sahlmittel mit Zwangskurs audgegeben 
wurden. 
berab, bis fie nad) ber Enibedung ber Diamantfelber in folge bed 
Hereinfirömens von Gold und kolonialen Banknoten in ſehr karzer Zeit 
an Werth fo fliegen, daß fie bald al pari mit biefen ſtanden. Sie wer 
ben inbeflen mehr und mehr eingezogen und balb ganz und gar aus bem 
Handel verfhmwunden fein, Gold und Silber, ſowie die Noten ber zwei 
inländifhen und faft fämmtlicher kolonialen Banken find als Zahlmittel 


Diefelben ſanken aber bald bis auf 55 pEt. ihres Nennwertbes |. 
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gegenwärtig im Umlaufe. Der Gelbhanbel ruht faft austſchließlich im 
ben Händen ber zwei inlänbifden Banken, unter denen bie Bloemfon⸗ 
teinſche Bank, ein vom Staate ſehr begänftigtes und burch tüchtige Kräfte 
mufterbaft verwaltetes nflttut, bie Hauptſtelle einnimmt, Der Zinsfuß 
ift Bas ganze Jahr hindurch 6 pEt. geweſen. Die genannte Bant Bat 
ein einbezahltes Kapital von 19071 Pfd. Sterl. 5 Shill.; Ende 1874 
batte fie 16,893 Did. Gterl. Roten und 212 Pfd. Sterl, Bank ⸗Poſt⸗ 
Bills, zufammen 17,105 Pfb. Sterl. in Umlauf. Ihr zur Vertheilung 
gelommener Gewinn im jahre 1874 betrug 4565 Pfb. Stel, 15 Sh. 
2 Pce., und die Direktoren ſchlugen demnach bie Zahlang einer Jahres⸗ 
dividende von 25 pEt. an bie Altionäre vor. 


Mlittheilungen. 


kandsberg a. W., 8 Juni. Ueber ben Verlauf des Getreide» 
gefhäfts bes vorigen Monats ift wenig zu berichten; ber nun ſchon 
lange anbauernbe fchleppende Bang biefes Geſchaͤfiszwelges wird über⸗ 
haupt ſelten und bann wur auf kurze Zeit unterbrochen, um raſch wieber 
in bie frühere Luſtloſigkeit zutitckzufallen. 

Die Zufuhren am hieſigen Platze waren gering. Es wurden cirea 
100 Wiſpel Weizen umgefegt, faſt ausſchließlich don ben Lagern; Hier“ 
von ging ein Theil in geringerer Waare an ben Berliner Markt, ber 
andere Theil in ben Konſum; tan enielte 186-204 Marl, je nad) 
Qualität. 

Bon Roggen kamen 60 Wifbel an ben Markt, die zu Lager ge 
nommen wurden. Bon ben Lagern wurben ca. 150 Wifpel gu 162 bis 
bis 165 Mt. an Bäder und Müller adgefegt, bie hauptſächlich inkän⸗ 
biſchen Noggen ſuchen und fich au6 erfter Haud nicht decken können. Am 
hiefigen Platze ſind keine bebeutenden Lager vorhanben, ſo daß die kleinen 
Beftänbe bei ben Konſumenten Aufnahme finden werben, 

Der Abſatz von Gerfte Hat faſt ganz aufgehört. Borrätbe find 
noch in erſter Haud umb auf den Lagern; einzelne kleine Abſchlüſſe haben 
nur zu gebrädten Preifen ftattfinden Eönnen. Der Umfah belief ſich auf 
ca. 30 Wifpel an Brauer unb Brenner, wofür 150--154 IM, für Heine, 
159—162 ME. für große Gerſte pr. 1000 Kilo erzielt wachen. 

Erbfen wurden in Kleinigkeiten aus ber LUmgegend angeboten und 
einige Wagenlabungen pr. Bahn zu Futterzwecken bezogen; es gingen ca. 
25 Wifpel zu Preifen von 180-189 ME. für 1000 Kilo um. 

Das Angebot von Hafer war recht ſtark; es belief ſich auf ca, 
400 Wifpel, bie pr. Bahn und Kahn verladen wurden, um uod) in Berlin 
für den mit Mai ablaufenben Frübiahrötermin Verwendung zu finden. 
Die früher angelündigte Hauffe ift in. Berlin burchgeführt worden und 
bat die Maipreife auf 205 ME. getrieben, während pr. Juni gleichzeitig 
162 ME. notirt wurden. Hier hatte man 170-175 ME. für 1000 Kilo 
bezahlt. 

Die Drobultion von Spiritus ift, wie es um jeplge Zeit ſtets zu 
fein pflegt, Mein; ein Theil ber Brennereien hat bereits aufgehört zu pro 
duziren, ein anberer fee noch ſchwach feinen Betrieb im Juni fort. Der 
Drud, ber Ende Mai eintrat, ift noch nicht überwunden, «8 find große 
Lager vorhanden und ber Abzug mangelt; aud ruht trotz der billigen 
Preiſe die Spekulation. Die Preife bewegten ſich zwiſchen 50 und 52 Mi, 

Die Frage nah Oelkuchen ift fhwad; in Eleinen Quantitäten 
wurden 95 ME. dafür bezahlt. 

Das Gefhäft u Wolle Hat begonnen. Ein Theil ift ſchwarz ger 
foren unt mit 60-69 Mi. verkauft worden, ber anbere Theil wird 
gewaſchen, unb ba e8 in legter Zeit bier geregnet hat, fo hofft man auf 
eine gute Waͤſche. Das Geſchäft während bes Wollmarktes, glaubt man, 
wird nicht lebhaft fein und zu ungefähr vorjährigen Preifen verlaufen. 
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Slogan, 12. Juni. Der am 31. Mai bier abgehaltene Wollmarkt 
war ohne Bebeutung, ba bie meiften Befiter ber nahegelegenen Kreife 
fon früher verkauft Hatten. Die nur ca. 150 Etr. beiragende Moll 
anfuhr wurde fchnell geräumt durch anweſende Fabrikanten aus Görlik 
und Sagan, fowie durch Händler aus Bredlau und Grünberg, zu Preifen 
von 62—67 TIhlr. pr. Etr., 23 Thle. Höher ald im Vorjahre. Das 
Schurgewicht war 4—5 pEt. geringer, bie Wäfche allgemein befriedigend. 

Im Waaren- und Produktenhandel fehlt es an jeber Regfamteit, 
und unter obwaltenben Verhältniffen ift wohl anzunehmen, daß die Ab- 
ſchlüſſe der Zuder-, Del» und Stärkefabriken für lekte Rampagne feine 
gänftigen Refultate ergeben werben. 

In der gebrüdten Lage des Tuchgeſchäfts ift zwar noch feine erheb⸗ 
liche Befferung eingetreten, boch waren genügende Beſtellungen vorhan⸗ 
den, um bie Fabrikation zeitwelfe ziemlich lebhaft betreiben zu fünnen. 

Eifenhättenwerke, Maſchinen⸗ und Papierfabriten Hagen über Mangel 
an lohnenden Aufträgen. 

Das Getreide- und Meblgefhäft bewegte fih ben ganzen Monat 
hindurch in ben engften Grenzen bei ſchwachen Zufuhren und weichenten 


Dreifen, und man bezahlte zulezt: Mark 
für Welen..... eu... 17-17,50 pr. 100 Rilogr., 
Noggen......... 14,80—15 > > 
Gerfle .. ........ 13,40 
Hafer ........... 17,50—18 >» > 
Rartoffeln........ 2,40— 2,600 » > 


Die anbaltend fruchtbare Witterung während ber letzten Wochen Bat 
einen außerorbentlich günftigen Einfluß auf die Entwidelung ber Getreide 
arten, wie auch auf das Wachtthum ber Hackfrüchte und Butterfräuter 
aller Art ausgeübt, fo baß unter normalen Verhältniſſen fehr gefegnete 
Ernten in Ausfiht zu ſtellen find, 

Obſtbaͤume und Weinftöde haben bis jeßt gut angefeht und laſſen 
in gleicher Weife reichliche Erträge erwarten. 


£eith, 2. Jannar. Yabl, Nationalität und Tonnengehalt ber im 
vorigen Jahre im Hiefigen Hafen eingelaufenen Schiffe waren bie fol- 


genden: Zahl Nationalität Regifter-Tons. 
724 Großbritanniſche:.............. . 311,929 
271 Deutfde....- ........... ....... 55,192 
185 Daniſche.................. 28,144 
217 Scanbinavifche ............... . 44,234 
20 Sranzöfifhe ....... ............. 3,565 
13 Defterreihifche. ....<orsrenncn0.. 5,405 
22 Italienifige..-.:0. 4220er ennnnnne 10,208 
103 Holländiſche .....r..... ......... 25,025 
4 Amerikaniſche ............... ... 2,891 
- 2 Belgifche ..... Snnsersnnnanrnnnn 1,180 
487,773 


Bon den 271 Deuiſchen Schiffen kamen aus Deutfhen Häfen 143, 
aus fremben Häfen 128; es gingen bavon nad Deutſchen Häfen 172, 
nach fremden Häfen 86, und am Jahresſchluſſe waren Hier noch anwe- 
fenb 13. 73 jener Schiffe kamen in Ballaft ein, 8 ler; 3 gingen in 
Ballaft aus, 15 leer. Die belaben andgegangenen Deutſchen Schiffe 
hatten faft ausnahmelos Steinkohle eingenommen, 3 Steinkohle und 
@ifen, 1 Steinkohlentheer, 2 Eifen, 2 Feuerſteine. 1 Deutfches Schiff 
kam mit Auswanderern aus Bremen und ging nad New Dorf weiter. 


Bradford, 14. Januar. Die Ueberfpelulation in ben Jahren 1871 
unb 1872 warf ihre Schatten aud noch in bie erften 4 Monate bes 
Jahres 18741). Diefelben zeigten, daß bie allgemeine Sanbelserfdhlaffung, 
welche das Jahr 1873 vorzugäweife dharakterifirt hatte, noch nicht ge 
wichen fet. 

Natürliche Folge hiervon war, daß das Haupt - Rohmaterial ber 
biefigen Induſtrie, Engliſche Kammwolle, eine fehr wefentliche Preis- 
ermäßigung erfuhr, und nachdem biefer Artifel auf einen Werth zurüdge 
drängt war, welther ala fpefulationsfähig erfchien, nahm das Geſchaäft 
eine günflige Wenbung, unb vom juni bis zum Schluß bes “Jahres 
tonnten bie Gefchäftsverhältniffe als befriedigend angefehen werben. 

Befonders fanden bie Spinner hinreichende unb lohnende Beſchäfti⸗ 
gung, und ber Grund bafür ift vorzüglich in ber fletigen Entwidelung 
ber Weberei halbwollener Waaren im Deutfchen Reiche zu ſuchen, wobei 
Brabferber Kammgarne bauptfächlich zur Verwendung kommen. 

Die Ausfuhr von Garen nad Deutfchlaud bat fi fehr bebeutend 
vermehrh, während die ber fertigen Stoffe nach bem Ausweiſe bed „Board 
of Trade“ um 1 Milion Pfunb Sterling fi) vermindert bat. 

Diefe Ungaben find allerdings wenig zuverläffig, ba biefelben als 
nah Deutſchland verfandt auch diejenigen Waarenfenbungen in fig faffen 
weiche zur Tranfitobeförberung für Defterreih, Rußland ic. nach dem 
Deutſchen Norb- und Oſtſeehäfen beflarirt werben. Mon lan jebod) 
and dem Wahsthum ber Dentfchen Weberei - Iubuftrie mit ziemlicher 
Suverläffigteit ſchließen, daß von fertiger Waare im Werthe ungefähr 
für $ Million Pfb. Stel. weniger ald im Vorjahre nad) Deutihland 
ausgeführt worben if. . 

Das Woarengefäft nad Frankreich, welches faft audſchließlich in 
ben Händen Deutfcher Gäufer fidh befindet, geftaltete ſich befriedigend, 
und trog aller peluniären und fonftigen Schwierigkeiten erlitt bie be- 
treffende Ronfumtion keinen Rüdgang. 

Die übrigen Europäifcden Länder, gleichfalls unter ben Eingaugs 
erwähnten Verhaͤltniſſen leibend, nahmen ein geringered Garn⸗ und 
Waarenquantam aus bem hiefigen Markte, als durchſchnittlich in ben 
Vorjahren. Beſonders machte ſich bie Geſchäftsverminderung in Italien 
bemerllich. 

Das Geſchäft nach ben Vereinigten Staaten von Amerila litt unter 
dem Einfluffe ber bort im vorigen Jahre entftanbenen Krifls fehe wefent- 
lich, und bie Wirkung biefer Krifis ift noch immer nicht ausgeglichen. 
Es waren bafelbft alle Lohnverhältnifie, ale Werthe immobiler Gegen- 
flänbe fo fehr in bie Höße getrieben, daß bie Rücklehr zu natürlichen 
Suftänben längere Zeit erfordert; man hofft jedoch, baß bei ber zeichen 
Ernte an Cerealien und Baumwolle bie Hanbelöverhältniffe noch im 
Laufe bes Jahres 1875 wieder in bie gewohnten Geleife zurüdtehren 
werben. 

Das Gefhäft im Orient und in Sübamerila war fo ſchlecht, wie 
wohl nie vorher, und bie bort faft epidemiſch auftretenden Zahlungs. 
einftellungen zogen viele ber hieſigen Deutfchen Handelshäuſer in Mit 
leidenfchaft. Es waren jedoch beren Berlufte nit von fo hohem Be 
laufe, um die Sahlung® und Krebitfähigkeit ber hierorts etablirten 
Deutfchen Firmen zu tangiren. Diefelben ftehen feft und geachtet da 
in folge ihrer langbewährten Vorſicht und Solibität, 


1) Wegen bes Jahres 1873 fiehe Hand. Arch. 1874 II. ©. 47. 
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